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es - Ans VBatterland. 
Heil Dir, mein Vatterland ! im neuen Jahre; 
Gros Heil Dir in KRarl Theodor! 
Gleich weit entfernt von Ohnmacht und Gefahre 
Steig’ hoch dein Ruhm durh FHR empor. 
ER lebe lang dad GLÜf von SEINEN Staten, 
Geehrt , gefegnet, warm geliebt: 
Ein Lohn, den Gott erhabner Fürften Thaten, 
Den. Wünfhen frommer Bölfer gibt! 





BIBLIO 
REGIA. 
IMONACENSI 


Allergnädigftes Privilegium, 


Bir Karl Theodor, von Gottes Gnaden Mahgraf bei Rhein, Herzog in Ober + un 
Hiderbaiern ‚ des heil, rom. Reichs Erztruchſeſs, und Kurfürft, zu Guͤlich, Kleve und Berg Herzo; 


Landgraf zu Feuchtenderg , Fürft zu Mörs, Marquis zu Bergen Opzoom, Graf zu Veldenz, 
. Sponheim, der Markt und Ravenfpurg, Herr zu Ravenſtein zc. ze. 


Dtm öffentlich mit diſem Briefe , und thum kunt Männiglih: Nachdem Uns Unfer wirklicher Rath, wir 
licher geheimer » und Oberlandes + Regirungs- Sefretarind , dann immatrifulirter Öffentlicher Motarius Joſer 
Ludwig Drouin unterthänigit ng. A bat , bas er entfchloffen fese die Münchner Zeitung mit ſchoͤnerm P 
pie , fäuberem Druf, mehrerer Liferung ber Neuigkeiten, und angerchmem Stil zu ——— und —— 
er auf feine eigne Koͤſten zu machen, und derowegen Uns gehorfamft gebeten, Unfer furfürfl. Privilegium da 
ber Ihm, und feinen Erben gnaͤdigſt zu verleihen, Eraft deſſen fi iemand unterfangen ſolle, beruͤhrte Ze 
tung machiubrufen ; bas Mir mithin im Unfehung feines in bicheriger derſelben Beforgung erzeigten Fleiſes mi 
beit bewogen worden fein, feinee Bitte zu gewähren, fohin die befonbre Gnade Ihm gethan, das er fothaı 
unternebmende Münchner Zeitungen , von nun an fünf und smanzig Jahre lang, im offenen Druke auögeh: 
taten, bin und wider feil haben , verſchiken unb verkaufen därfe, auch diſe in Unferm Kurfürftentume, un 
Landen Niemand nahdrufen möge: wi 
So gebieten Wir al und jeden in Unfern Landen anfeffigen Buchdrukern, und fonften Männiglich bien 
ernftlich,, und wollen gmäbigft das felbige, ober Jemand vom ihrentwegen obgemeldte Münchner Zeitun 
weder in dem fchon gebruften, noch einem andern Format nachzudruken, au biftrabiren, ober zu verkau 
-fich unterfteben follen ; alles Hei Bermeibung Unfrer höchften Unänabe, und hundert Dukaten Gelbfirafe, d 
von die Hälfte Unfrer kurfürſtl. Hoffamer , bie andere Hälfte aber mehrgebachtem —— — ft 
fe, anneben bei Berlurjt derſelben Nachdrüke, die oft ernannter Drouin mit Hilf und Zuthun jeden Orts Obri 
keit, wo fie dergleichen finden werben , alfogleich aus eigener Gewalt ohne Verhinderung Männiglihen zu fi 
zu nehmen, ai damit nach Gefallen handeln und thum möge ; auch folle andern zur Pahriht und Warnu 
difed Unfer Eurfüchtliched Privilegium durch gemelbte Mündpner Zeitung funtgemadht werben. Gegeben in U 
ver Reſidenzſtadt München, den zaften April. 1760. 


Barl Theodor Burfuũrſt. 
Vt. Freiherr von Kreitmayr. 


nr Ad Mandatum Sereniffimi Dni. Dni, 
Ele&oris proprium, / 


‚Sein bie 


M Der Verfaſſer ans Publikum.“ 
ein Publikum, mit vil Reſpekt, 
Geſchaͤzte Herrn und Damen! 
Da man 9 nun nach Vaͤtterſitte pflegt 
en Gluͤkwunſch auszukramen, 
Erlauben Sie, dad ſich zum neuen Jahr fo recht 
Bon ganzer offiner Seele 
Ein tagetäglih Dienftbefliffner Knecht 
Zu fernern_Günften anempfehle ; 
Auch, da fihs nun fo arrivirt, 
Das man bei Wünfchen oft ein Weilchen raͤſonnirt, 
Mitunter feinen Heinen Gram erzähle, 
Wer Sfriblerhandwerf fennt, 
Selbſt manchen Gänfekiel zerfaut „ manch Sizeleder 
Mürb durchgefeflen hat, Mann von der Feder, 
Wie ihn das Molf mit Achtung nennt, - 
Der ift mein Mann; nur ihm fol mirs behagen 
Mein häusfich Wehtum vorzuflagen. — — 
Da ſiz ich dir den ſchoͤnſten Sommertag, 
So wie zur Winterszeit bei dampfendem Kamine; 
Und ſammle Fakta, dichte, ſinne, 
And raͤſonnire jedem Kannegieſer nad). 
8 gibts dir tÄglih Schoke Brief’ zu leſen, 
u ote rtzuſchreiben, 
Zu ſichten, mas zu kuͤhn geweſen; 
Kurz, wenn du Luͤftchen fuchſt, daheim zu bleiben: 
Und das ichs nur ſo kurz als moͤglich mache, 
Ein ſauer Tagewerk iſt meine Sache. —2 
Und dennoch Freund! gibts hier des Undanks gar fo fi, 
Der Richter gar fo. bunte , groffe Haufen, 
Der Beſſerwiſſer gar Fein Zil, 
Die ſich das Recht zu richten Faufen. 
Den hört man über Kriegsgerüchte Flagen: 
Dem ga vor allem Sentiment: 
Der zählt zu frofligen Gefagen 
Das , was ein Kopf von Metier flatiftifch nennt; 
Dem ift der Styl zu bunt, dem zu frivol, 
Dem vil zu kalt, zu arm an Zahnarstefitte, 
Nicht elegant genug nah Schubarts Kapriol, 
Nicht ſchaͤkernd, gnug nach Erlangs Farcenſchnitte: 
Dem iſts zu kuͤhn, zu vil gewagt, 
Dem gar za fhonend, gar zu ſchwach gefagt: 
Der liebt Reformen , jener pie de uk 
Der Spott auf Damen, der auf Herrchen: 
Der fuht Satyre, jener Glimpf; 
Der Bigotifmus , jener Schimpf: 
Der ſchmaͤht; der lacht; der gähnt ; der. fluchet, 
Weil jedermann in jedem Blatt 
Nur feine Koft, nur was für feinen Magen fuchet 5 
Oft den Verdrus, das Gegengift zu finden, hat, — — 
Und nun hör’ ich, das mir die Ohren gellen, 
Wie fö die Herrn fo dreift einander vorerzählen : 
„Wäaͤr' alles gut; fehlt nur der Ton; 
», Wär’ nur der matte Styl davon. _ 
u. Habs fehon gelefen; hats der, hats jener; 


2 


37 — 


Sagts der Franzoſe ſchon; hats der Italiaͤner; 
n Sagts der mit Scherz zum Buklichtlachen; 
„ Ei vil zu ſpaͤt! mas doch bie Beute machen!“ — — 

Ein andrer legt mit Kennerdmine 
Das Blatt zur Seit’ „Iſt nachts darmne! U — — 

Nichts drinne, Freund ! Lis noch einmal : 

Vier Seiten voll, und Wörter ohne Zahl. 
Mill dir von allem nichts behagen, 
Kannft du nur eitel Bisfuit, 

Nur eitel Ananas vertragen, 

So fehlts gewiſs am Appetit, 

Wohl gar jugleich an Kopf und Magen, 

Vergeblich fuchit du den Hannswurſt 
In einem Blatt, wo Statengfüf und Revolutionen 
Mit Mozeftät und ernfter Würde threnen ; 

Wo Kenner fi mit edlem Wiſſensdurſt 
An wichtigen Epochen weiben, 
Und Männerblite feinen haͤmſchen Grünhut leiten. — — 

Und nun ein Wort dem Taufendbldtteriefer, 

Der alte Zeitungen von Nord nnd Süd verfhlingt 
Der an der ‚far gleich 2 ſchnell, als an der Wefer 
Nach Fondons Tagsgerüchten ringt ! 

„ Habs fchon gelefen; — koͤmmt zu ode 

Iſt, hochgelahrter! Ihr Geflage. 

ohlan , fo hören Sie, bis alles beifer geht, 

Was ich zu Ihrem Tadel fage. j 

Den Geldverlueft ins Ausland zu vermeiden, 

Gibt jeder Stat ein Privilegium 
Zu fammehr fremde Neuigkeiten 
Für geiſt⸗ und feibliches- Kommerzium. 
Nun aus der Zahl der Sammler iff, 
Mein Landsmann ! uch bein Novelliſt. 
Er lifert dir fir Achttheil Münze Saden; 
Die für Guineen nur das Ausland gibt ; 
Er wacht, wenns feinem fonft beliebt, 
Die Duarinteffenz für dich zurecht: zu machen; 
Und fümmt ihm nun des Nachbars Ohr, 
Der näher weſtlich, oder nordwaͤrts ligt 
Im Sagenhören, wie natürlich , vor, 
© wirt ihm das mit Unrecht vorgerüft, 
Man Ändre nur den Fauf der Poften, 
So ift Frau Fama von Paris , und Nordamerika 
Gleich fehnell , als aus den nahen Oſten 
Uns zu Gebot mit der Pofaune da. 
Und endlich alles, was da furmet , aufzufefen, 
Iſt nie des Eugen Sammlers Brauch geweſen. — — 

Und nun gehabt euch wohl, ihr ſinſtren Richter! 
Nehmt aber auch am Ende meinen Danf: 
ch hab’ der Fefer gleich fovit, ald Richter, 

Und edfe Pefer durch die Bank. u 
Denn, glaubt, das Blatt, das man nicht kritiſirt, 
it meiſtens unbekannt; ift oft gar wenig eflimirt. 

a nun mein Kreis ſtets weiter wird, ſich nicht verengt, 
So mus ich felbft zu meinem Ruhm befennen: 
Das Publikum , das ſich fo ſtark zum Auftor drängt, 
Iſt auf dem Weg, fih auszuföhnen. 
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Wiener Chaiſe zu verkaufen. 

Es ift eine ſchoͤn lakirte, ganz neue mit ver⸗ 

Adeten Leiſten und auf aͤngliſche Art verfertigte 

zener⸗Chaiſe, welche auf 2,4, und 6 Perſonen 

zum Sizen gerichtet, auch mit 3 Kiſtchen, dann 

Remiſe und gut zum Paken hergeſtellet iſt, taͤg⸗ 

lich zu verkaufen. Das Naͤhere iſt im Zeitungsk. 
u vernehmen, 


Damen⸗Schlitte zu verkaufen. 
Es ift ein fhöner DamensSchlitte, nebſt den dar⸗ 
hu ehörigen Schellen zu verkaufen. Das Wibrige 
ft Am Zeitungsk. zu erfragen. 





Franzoͤſiſches Woͤrterbuch zu verkaufen. 
r Es it ein franzbſiſches Woͤrterbuch in 2 Bin 
den ; welches mit teutjch = und lateiniſcher Sprache 
werfehen , und recht gut gebunden ift , -um einen 


ehr billigen Preis zuderkaufen; das Uibrige ift im 


eitungt. zu erfragen. 


Aengliſche Handmilch zu haben. 
Bei Joh. Philipp Schwab douͤrgerl. Handelsmann 
in Münden in der Neuhauſer Gare dem Burger⸗ 
ale gegenüber wohnhaft , ut wider frifch zu haben 
ie bereits hinlaͤnglich bekannte Anglifche Handmilch. 
ev Beifall, wontit das berehrteſte Publikum die 
es Abpuzwaſſer vorzüzluh beeiwr, iſt ein überzeus 
genter- Beweis von derelben vortreflichen Eigen» 
en; und macht alle Anpreiſungen unnötyigs 
Vas Glas koſtet 46 Fr 
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Mittwoch ten ıfflen Wintermonatd ( Yäners) 1783. 


Verlornes Rohr.‘ 

Bor 12 Tägen iſt unweit di egen Hegelins 
ben ein dunfelbraunes mit Silber beichlagenes fpar 
nifches * verloren worden; der Finder wird er⸗ 
fuhrt , felbes a eine billige Belohnung bem 

eirungsf. einzuhändigen, 


Gefundene Handpradfet. 
Es ift eine Handprasiet gefunden worden ; der 
Finder ifi im Zeitungsfomt. zu erfragen, 


Gefundener Hund, 
Es ift jemanten ein Bi groffer Hund 
ugelaufen ; der Eigentümer deſſelben kann is im 
eitungsfomt. melden. 
x Gefundene Tafche mit Geld. 
Es iſt vor 4 Taͤgen eine Geldtaſche gefunden 
worden, worin ſich jerſchidene Kleinigkeiten, und 


Geld befunden haben, diejenige, welche ſelbe ver⸗ 
Iohren , bliebe ſich tm Zeitungsk. zu melden. 


Uachricht. 
Des Baieriſch-dkonomiſchen Fauevatters vier; 








ter Band 8. zu fl. 52 kr. uf fertig, und enthält 
“ folgende Gegenftände, Im Jäner 1, Fortfesung 


ber öfonomischen Regeln für den Monat inter, 
2. Terriezung der im dritten Bante Seite 396 ab: 
gebrochenen Abhandlung von den Unféllen, und 
Krantheiten der Schofe, 3, Lokenz Huͤbners linters 


ſuchung verſchideuer Wayerjorten, 4. Einen S;cis, 


Mörtel, ober Titt gu machen, ber über den Maͤu⸗ 
ern, oder bei anderen Arbeiten hart, wie ein Stein 
wird., und dur Fein Waſſer, oder ‚eine andere 
Fluͤſſ gkeit anfgelöfer werden kann. Im Sebruar, 
1. Fortfezung der oͤk. Regeln für den Monat Fe⸗ 
bruar 2. Mede von der Abſchleifung der Waldun: 
gen, von dem Mangel bes Gehölzes, und der Mits 
teln „wie diſem landſchaͤdlichen Libel gefieuert wers 
den koͤnnte. 3. Franz von Paula Schranks Abs 
handlung von der Stallfürterung des Nindviches, 
Im März. 1. Fortfezung der Öfonomifchen Res 


gein für den Monat März. 2. Gerrüfte, und auf 


eigene viljdhrige Erfahrungen gegründete Gedanken 
über. den Gegenftand des Holzwefend. 3. Rede 
von der Meufchlichkeit, welche der Stat bem Land⸗ 
manne, und der Kandmann dem State ſchuldig iſt. 
Im April, 1. Sertfegang der dfonom, Negeln für 
den Monat April. 2. Abhandlung über die Kranks 
heiten der Blume ꝛtc. ꝛc. Im Mai, 1. Fortfer 
—— öf, Regeln für den Monat Mai. 2. Abs 
handlung von dem Nuzen der Theorie in der Land⸗ 
wirthfchaft. 3. Landwirthſchaftlicher, geprüfter, ges 
feufchaftlicher Borfchlag von der eigentlichen, und 
nüzlichften Zeit zur Säeung des Gerreibes. 4, Weis 
tere gefell » und landwirt N Haftliche Anmerkung. 5. 
Des beftändigen DVicepräfidenten weiterer geprüfs 
ter landwirtſchaftlicher Vorſchlag. Im Juni, 1, 
Fortſezung der dkonomiſchen Negeln für den Mo⸗ 
nat FZunt. 2. Abhandlung von der unentbehrlihen 
Mothmendigkeit, die Naturfunde in jedem weifen 
State zum Glüfe der ſaͤmmtlichen Bürger, und 
Unterhanen Öffentlich zu lehren. 3. Danffagung 
an die Gefellichaft, 

‚De Berfälfer, der zugleich Verleger iſt, macht 
— jedermann , dem er das Wert nicht ſelbſt 
hift, oder in die Wohnung, wie bisher lifert, 
Den ‚ weil villeicht einige bei ihm felbft das 

serf nicht. abfangen wollen , das es auch allhier 
bei dem bürgerlichen Buchbinder Sreidtmayer in 
ber Schäfler Harfe um den gewöhnlichen Preis den. 
Band zn ı fl. 52 fr. zu baden. Auswärtige Hn. 
Verleger find folgende : ald zu Umberg kaun das 
Merk durch den Han. Mentfamererpeditor Stötner, 
zu Burgbhaufen durch Hn. Regirungserpeditor Weile 
fer , zu Eichitaͤdt durch Hn. Weidemann Buchhaͤnd⸗ 
ler, zu Ingolſtadt durch Hn. Attentofer Buchbinder 
im Stift Kempten durch Hn. Junocenz Lorenz 
Buchbinder , zu Mimenhauſen im Reich durd) 
Herrn Neichspoftfetr.tar Udunch, zu Wurnberg 
duch An. Stein Tuchhindier, zu Straubing durch 
Hn. Wagner kurfuͤrſti. Hallverwälter, auf den Salz: 
burger Märkten durch Hn. Elias Tobias Kotter, 
Duwyindier von Auzeburg erhalten werden, — 


Wer 9 Eremplarien nimmt , hat bag srhenbe.frel ! 


- der Verfaſſer werelt auch aegen andere Schriften. 
Dem fünften Band wırd ein 


erzeichnis der Her⸗ 
ren Subfkribenten beigerüfet werden: bamit das 
Ausland auch inne wird: das in Vaiern , und in 
der oberen Pfalz recht vile Liebhaber der Defonos 
mien feien , und noch mehrere wären, wenn allen 
difed Werk mac der innerlichen Kage bekannt fein 
wurde. München , den 16. Windin. 1782. 

Der Verfaſſer. 











Anzeige. 

Bei dem geiſtlichen Rafhe Hn. Canonikus und 
Oberkuſtos edlen von Pernat, wie auch bei dem 
kurfl. Kollegiatſtift 11. 8. Fr. ift zu haben: Einrich⸗ 
tung, Ziel und Geſeze ber ISbl. Bruberfchaft von 
dem h. Grabe, oder der BegräbnisChrifti; fer⸗ 
ner: Erbauliche Gedanken und Gebete für Krante 
und Sterbende. Herausgegeben von ber Bruder: 
4 fi von dem h. Grabe oder ber Begraͤbnis 

tiſti. 


Anzeige. 

Naͤchſtkuünftige heil. drei Koͤnigduld ſind bei Chriſtian 
Bottlied Ehmuder , Buchhändler im Carléruhe fol⸗ 
ende wohlferle Bücher um beigefeiten Preis zu haben : 
Eammtung ber beiten teutfchen poetiſch und proauchen 
Schrift ſteller 120 Theile. 46 fl. Oiſe Sammlung befles 
bet aus folgenden Büchern : Gellerts ſaͤmmtliche Schrif⸗ 
ten 10 Theile. 4 fl. Rabners 5 — 2 fl. von Hagedorns 
3— 1, Geismers 3 — 1, Klopilobd Mei 4z—t » 
fr. — Herrmannsſchlacht —» 20» — Lraueripile 


36 
1—,24r —Dben 1— 24 1 — Lieder 1— 24 + Kleiitd 


ämmtlihe Schriften — »24+ Uj2 — » 40 » won 

ronegko ſaͤmmtliche Schriften 2 —ı, Wielanos Beir 
träge jur gebeinren Gefchichte des menfchlichen Rerſtan⸗ 
des und Hergend T—r24 + — Sammlung poeti cher 
Ehriftenz— 1,24, — Sammlung profafher Schrif⸗ 
ten add — Idris — 245 — Agathon 4 — 1⸗ 
12» — Amadis 2 —s 36, — Don Eplvio von Roſal⸗ 
Ba2--+48+— Diogenes von Sinope ı —» 24 + — Öras 
zien / Muiarion , fomifche Erzählungen und Combarus 
1 — +24, —goldner Spiegel, ober bie Gefchichte der Koͤ⸗ 
nige bon Scheihiang -— 1,» Wielands kleine Chronik 
des Königreichs Tatojaba 1 — » 24 + — Geſchichte der 
Fraͤulein von Sternbrim 2 — » 36 + — neuelte Gedichte 
2 —⸗ J — Dberon 1 —⸗24Leſſings Luftfpile 2 -- » 
48 » — Trauerſpile — + 24 +Zachariä ſaͤmmtliche poeti⸗ 
ſche Werte 6 — 2 + 36 Weiſſens faͤmmtliche Trau⸗r⸗ 
fplleg— 1724 —neuefte Gebichte 2— + 40 « komiſche 
Dpern 3 — +48 + — Luſiſpile 3— 1 » 30 + Goͤthe ſaͤmmt · 
libe Schritten 5 — 15 24° Dallerd Gedichte — +» 24 + 
— Wong t—r 24, — Alfred —» 29» Fabius und 
Caror —+ 25+— Briefe fiber die Offenbarung ı -« 
20» Duſch moralische Briefe jur Bildung ded D.rjene 2 
— ⸗— Seſchichte Tarl Ferdiners 6 u — Etärte 
dir edlen und reinen Liede — ⸗ 30, Gleims fänmt- 
liche Schriſten 6—⸗460- Mendelsſſohns pb.lofophiiht 


ı Göhren 2297 = Ppibon , ober bher Die Hafer 

lichkeit der Seele 1 — +24. Ramlers Porifche 
tern rag Lorifhe Blumenlefe 1, 

„© briften 3 —⸗ 36 + Blums Gedichte 2— 24, — Gpas 
iergaͤnge 2 —⸗ 30, Meisners Skinen⸗4 —1⸗12 fr. 
I + Mlcidiades mit Kupfern i — + 30 » Willamors 

Sehe 724, Michaelid Gedichte » 24. Cramers Gedichte ® 
E » Wielandd Übderiten 2— + 24 »Auffer diſer Samm⸗ 
a iſt zu haben: Siegwart meue verbefferte und mit 
oͤnen Kupfern verſehene Ausgabe 3— 1.350 fr. Ge 
ıchte Karls von Burgheim und Emiliend von Hofes 
‚ in Briefen , von eben bem Derfaffer 4 — 2 36 


- — 










Mr. Karl von Burgheim und Emilie von 
ber grosmütige Freier, ein Schaufpil in 3 kleinen Aufzů⸗ 
‚gen 1781 » 12 Sander von ber Büte und Weisheit Bots 
‚ in der Natur, neue vil verbeiferte Ausgabe 2, — 
Aber Natur und Religion, als eine Bere bes er« 
Meren 3 Sthfe»48. Millers moralische Schilderungen 
‚par Bilyung eines edlen Herzens ın der Jugend. 3. Schafs 
dauſen 4 — 4 Briefe des Grafen von... .. an die Ders 
am von... während bes Feldzugs in Italien vom 
1701..8= Dieleireren Tage der jüngeren (M. M. 
> Demoifelle Atermann = 12. Er logitt bei On. Als 


Ainzer Gaſſen 


nn 











maren Stot 3irod, 


—  Büdberanzergenm, 
Beiden Buchbäudler Joh. ep. Geiz in München 
= ächft dem fchömen Ihurme find folgende Bin 
cher in Preife zu haben: 

— Mpredigten für das gemeine Wolf, nebft einer 
Vorrede von Bildung der Jugend, an die Seelſor⸗ 
ger, 2 B. 1782. 1 fl.a5 fr. Meſsbuch nad) dem roͤ⸗ 
wiſch· lateinischen Mefsbuche auf alle Taye des Jah» 
s — 4 Theile 1782. 6 fl. Ehronologis 
e Yebensbefchreibung der Päpfte vom heiligen 
trus an bis Pius den VI. 2 Theile, 2 fl. 30 fr, 
on den gränbluhft- und nothwendigften aus alten 
dachten, die oft am allermeiiten vernacdhläffiget 
wird 1782. ı fl. Unterricht von den heil. Sacka⸗ 
ment der Ehe, in welchem gelehret wird, wie man 
k Ki zu diſem h. Sacramient zubereiten, gemaͤs dems 
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elben leben, feine Kinder erziehen, und eine chrift- 
iche Familie leiten ſoll. 1782. ı fl. ı2 Er. Littera⸗ 
rifche Annalen der Sottedgelehrfamfeit infonderheit 


von Teutſchland, herausgegeben von Profeſſor Ey: 


ring, 1782. 2 . ı5 fr. Der Freund der Wahrheit, 

| 3 Hefte, 1782. nfl. Glaubenobekenntnis und Feb: 
te der Ächtdenfenden Katholitenıg fr. Das Wins 
| termäcchen, von Hofrath Wieland, 1782. 39 Er. All 
— Poſt und Reiſebuch, nebſi einer richtigen 
Anzeige aller in ganz Europa ganzbaren Muͤnzſor⸗ 
oe ten, Gewichte und Cllenmafles, 40 fr. Die Rym⸗ 
Phamanie, oder Abhandlung von der Mutterwuth, 
Herünägegeben von Di. D.Bienville, 1782. 1 fl. 6fr, 

valaichs genealogiſcher Beweis, auf welche Art 
‚Derzog fd ın Bareın von X. K. Karolingifchen 
edinie abſtamme, von J. M. Einzinger von Eins 


ofenau , Oder - 


en Üdler in der Kaus 








Schwaͤbiſche Blumenleſe anf das 


ıf. 
En h rausgegeben von G. F. Gtäublin, 48 fr. 





Beim ‘Joh. Bapt. Strobl, Prof. und Buchhändtee 
7 dm jaquemontifchen Kaufe in ber Hofengaife 
"find machftehende Yücher ums beigefeste Preis 


ſe zu haben, 
Das es nicht vernuͤnftig ſei, unſere Prediger auf 


eine Art, wie es in den Paragraphen geſchah, oͤffent⸗ 
lich herabzuſezen, ſamt einem Auhange, was für eis 


nen Einfluß ber baierifche Zufchauer auf das Pubs 
Iitumghabe, 8, 1783. 30 fr. Inhalt diſes Werkleins. 
1) Mus man einen Mann , beifen Amt’ fo wich— 
fig and würdig if, wie das Amt eines Predigers, 
if ntlic tadeln, zumal wo es andere Wege gibt, 
den Misbrauch abzuhelfen? 2) Iſt es wirklich andem, 
ba: fo alberne Dinge geprediget werden, mie in ben 

aragraphen ſteht? 3) Wie Fann man hoffen, das 
ich der ünfug verbeifere ? 4) Was follen- die Bis 
choͤfe thun ? 9 Was ſollen die Prediger- thun? 
6) Man foil öfters Kathefefen, und wenigere-Pres 


fur einschiten? 8) Fu Münden ift beinahe gar Feis 
ne Erziehung. 9) Welchen Nuzen kann fich das Pubs 
lifum von dem Baieriſchen Zufchauer verfprechen ? 
10) Uiberſicht diſes kleinen Werkleins. Einzingers 
von Einzing heralbifch- genealogiſcher Beweis, wie 
und auf welche Art. Herzog Luitpold in Baieru 
von 8. 8. Karolingifchen Gebluͤte abſtamme. Aus 
aͤchten und ganz neuen Quellen hergeleitet. gr, 8, 
1783.tanaffa, ein Trauerſpil in 5 Aftennon € m. 
(ümife, 8, 1793. 15 fr. Stäublin( Gotth. Frid.) 
chwaͤbiſche Blumenlefe auf das Jahr 1783. 48 Fr. 
Der dramatifche Eenfor, 2te8 Stüf, 8, 1782. ı2 fr, 
Bei dem birfigen Buchhändler Jofeph v. Era: im 
der Raufingergaffe im vom barbierfchen Haufe 

find zu finden: 
Eanaffa, Trauerfp. in 5 Aften, 8, 15 fr. Einzingers 
von Einzing; heraldiſch⸗ genealogifcher Beweis, wir 
und auf welche Art Herzog Euit; old in Baiern von 
K. K. Karolingifhen Gebläte abſtamme. Aus ächten 
ind ganz neuen Dnellen, gr. 8, ı fl. Blumenfefe 
Cfhmwäbifche ) auf das Jahr 1783. 0. Gotth. Zrid, 
Stäudlin, 48 fr, Pittraft (Sr. Ehrift.) Anleitung zur 
preftifigen Bottesgelehrheit nach dem Entwurfe der 
tener Studienverbeiferung,eriter Theil, gr. 8, ı fl. 
30 fr. — Ejusd. diflertatio de prudentia pafto- 
rali Pauli in fuperando &c. 8, maj. 20 kr. Neus 
Jahrsgefchen? für Kinder auf das ‚Jahr 1783-8, ze 
9 * 












fr. Stubenvellß ( 3.) teurfher Pieder, 4, 30 

— Deifelben zwölf Geringer fürs Mllavier, der Grds 
fin von Baumgarten zugeeignet, fol. x fl. Philothes 
end, Frauenzummerakademie, in Vorlefungen. U. d. 
Sranj.gr. 8,1 fl.so fr. Denis (Mich.) Wiens Vuch⸗ 


drukergeſchichte bis 1560. gr. 4 6#: © oO 
Anzeige der hier angekfonmmenen Fremden, 
Bei Frau Thalerin, Weingaftgeberin zum gols 

denen Hahn, im ber Weinftraffe, n 
Den aöften Des. Titl. Hr.Bar. Strohmair, Hof 
rath zu Freyſing. Titl. Hr. von Wimmer, Eanonis 
Fus in Eihfldtt, und Profanzelar von ber loͤbl. Uni⸗ 
verfirät in Ingolſtadt. Den.arften — Titl. Hr. 
Hofkanzler von Degen zu Freyſing. Titl. Hr. ven 
Werle, Hofrath zu Breaking. J 
Bei Geren Sturzer, Weingaftgeber zum golde⸗ 


nen girſchen. 
Den zaflen Dee. Titk, Hr. Graf von Efterhas, F. 
k. Kämerer mit ı Kamerd. und 2Bed. Den azften 
— Mfr.-Winswiller, kommt von Augsburg. Titl, 
Hr. won Nopper, Kanzler von Meubnrg mit s Bed. 
Den zgften — Hr. von Frey vom Regensburg. Den 
⸗9ſten — Mfr. Griesbacher von Augsburg. 
Dei Herrn Albert, W eber , zum ſchwar⸗ 
‚gen Adler in der Raufingergaffe. 

Den azften Deeemb. Titf. Hr. von Schonbillier; 
£,f.kicutenant von Wien. Hr. Rabaliatti, Sefres 
ir bar. Durchl. Prinz Wilhelm von Puͤrkenfeld 
von Landhut. Hr. Vinet, Hr. Dujoae und Hr.Dtt, 
Negot. von — en 28ſten — Hr. Joſſe, 
Kaufmann won Heidelberg. Hr. Vögeler von der 
Schmiederifchen Buchhandlung zu Karlöruhe, Ar, 
oferh mit » Eonf. von eim, Hr. Rohmann 
aus Holland, Handelsleute, Hr. Baron be Enon, 
Neger. Hr. Hofer, Profurator von Donauwörth. 

Bei Heren Schliter, Weingattgeber zum weiffen 
Röffel im Thale, 


Den z4flen Der. Hr. Midl, Mebdifus von Weis 


der. Den arfien— Hr. Riedl, Buͤrgermeiſter und 


Handelimann von Dieifen mit x Conf. Hr. Lang, 
Beuefiziat von Erding. Den 28ſten — Hr. Pfars 
rer von Madifoffen. Den zgften — Frau Berdle, 
Stadtſchreiberin von Erdin mit ı Eonf. j 

Bei Herrn Bid, Weingaftgeber zum goldenem 

Kreuz in der Kaufingergaffe, 

Den zgflen Dee, Titl. Hr. Lieutenant von Breus 

tenbach vom loͤbl. Keibregiment. Den 26ſten — 
Mad. Manni, Spradhmerfterin mit 2 Jungfr. Tody 


‚ter aus Italien. Den 27ſten — Sr. Gaigl Schiff⸗ 


meiſters Sohn von Roſenhein. 
Bei Zur, Hagner , Weingaftgebet zum goldenen 
Bir, 

Den zsften Dee. Bürgermeifler ven Eſslingen 
Kr, Gruber von Mannheim, Mir. Zineti, Kauf 
manır von Negensburg mit = Conf. Hr, Ruſch von 
Mannheim.- 

Bei Hu, 


„ i im Chal. En.‘ er 
Den 24. Ehrifim. Tie, Hr, Baron de Weiſſen⸗ 


Lungelmayr zum ſchwarzen Bären | 


v 3 
ſtein au Service de Franee. Dar zo, — Hr. Re: 2 


phael Baccari Kaufmann von Augsburg. 
Wöchentliche Bedurt, uud Sterblife, 
‚Yu ber GBarniforispfarre ift getauft worden 
VNiemand, geftorben und begraben auch Niemand. 
"Ju U. €, Br. Seite » ud Marrfirdhe find im der 
vorigen Woche getäuft worden 6 Kinder. 

Geftorben , und begraben ſind folgende: 

Den 22ften Decemb. Eines fremden Kraͤmers K. 
4W. a. Den 23ſten — Elifaberh Ernſtin, Muſi— 
kus Frau, im Thal 51 J.a. Eines Waſſerbaupa— 
liers abget. Kind. Den 26ſten — Der ehrw. Pater 
Heros, Kapuziner, 66 J. a. Den 27ſten — Anna 
Wildin, eines Huͤhnermanns Tochter, ander Lederer 
Gaſſe, 225.0. Den zgflen — EineLottooffizian⸗ 
tens abget. Kind, an der Dienersgaſſe. 

Ju der ſt. PetersPfarr find im der vorigen Woch 
getauft worten 6 Kinder, 

“ Beftorben uud begraben find folgende: 

Den 24ſten Decemb. Meſsmers Kind beim Hers 
309 Serbinand im Nofenihal 1% 3.0. Michaeſ Humpl 
Kalchbrenner vor dem * Thor, go Ya. Ei⸗ 
nes b. Schuhmachers K. auf dem Faͤrbergraben3 
W. a. Eines Handelsherrn Kind, im Schlefergdfi- 
eben, 44 3.0. Den 26ſten — Michael Biest, Spor: 
rergejell, auf dem Anger, 66 3.0. Den z7flon — 
Mario Anna Schorrerin, l. Et. kurfl. Tücherfnechre 
Tochter, im Thal, 24%. a. Den zgflen — Ein 


« Mannsperfon im Arbeſtshaus, 54 5.0. Eines b, 


Korbmachers Kind, im Thal, 4W. 4. Eines bir: 
gerl. Nefllers K. in der Sendl. Safe, 13 W.a. Ge- 
org Siefs, Hoffarbenreiber, im fl. Fofepbfpital, 55 
3. a. _ Den zoſten — Der hochw. Hr. Leonard Wis 
kr, refignirter Pfarrer von Puchham, in der Sendi. 
alle, 73 3.1. 
Getreidpreis, 





Bon befter , mittier , geringfter Satrung, 
Sqaͤffel —B—— 
Weisen 1c— 9115 8130 

Korn 8130 813 —8 
Geriten | 7130; — 6igo 
Hr 5lı5 5— alscl 





Verſo ner Beutel mit Geld 

Es it am verwich · nen Sonnabend Nachmittag um 4 
Udr auf den Weg von U. I Frauen bis H.’Peter ein grim 
feıdener Geldbeutel verlohren worden; in welchen fi 
auf der einen Seite 6Stut Carolın, 1 Dukat in Papier 
eingemacht : anf der andern Seite aber Trranzöf Feder 
hir. 3 Ager nebit einiger Srofchen und Kreuger, Beis 
de Seiten ind mie ſtaͤhlernen Ningen beſeſtiget. Der 
Kinder wird güirigit erfucht, foldes in dem biefigem eis 
fungst gegen eine guten Belohnung / annueigen. Dee 


Verunglüfte bittet mm jo mehr, werk er ein aruer eis | 


fender iſt. 


der: 
Se — 


\ “u a 


S 


S 





Kriegsnachrichten. 


Es thut uns Leid, das wir mit Nachrich⸗ 


ten von einem fuͤr die Menſchheit erfreulichen 
Fridensſchluſſe, als einem für Millionen Men⸗ 
fchenerwänfchfichen Neujahrsgeſchenke noch nicht 
aufwarten fönnen. Es gibt von Fortfezung, 
bes Krieges, mie von Fridensſchluſſe der zus 
verfichtlichen Gefagen ſo vile, das wir or 
dentlichen Abfchen finden, uns in all das Ge⸗ 
wirre zu wagen. Frankreich fährt mit allem 
Exufte fort, ihre Zimmerwerfte an den Seehäfen- 
in Arbeit zu ſezen; und, fovil wir wiſſen, iſt 
bie Brefter Flotte bereits wider gegen Mitte 
bes verfloffenen Monats in die See gegangen, 


In Cadir ift man voll Erwartung auf ihre 


Ankunft. Graf von Eitaing hat auf der groſ⸗ 
fen, mit einer Menge beküpferter Schiffe vers 
fehenen Flotte, die im dafigen Hafen ligt, und 


noch in. difem Monate in den Ozean hinauds 


fegeln fol, feine Flagge aufgeftefet ; und denn 
Bl zu — nah Oſtindien. Was Holland 
mit zur Sache thum werde, willen wir am als 


‚- kewenigften aus unmittelbaren Nachrich⸗ 


ten aus difer Republif: denn hier iſt des Ge⸗ 
haders, der Zerrüttung, des feindfeligen Ber 
trageng gegen das Haus Dranien ſo ein abſcheu⸗ 


* mes; ER ' 
ER J 


a, ben aten Wintermonats (Jaͤners) 1783. 


liches Chaos durcheinander, das es Weile brau⸗ 
chen wird „ die dortige Abmivalität ins nöthie 
ge Seleife zu ſezen, und Befehle zu einem Felb⸗ 
zuge abzufertigen. 

Grosbrittanien macht gleich fuͤrchterliche 
Zuruſtungen, und was man durch die Zufante 
mentrettungen der Bevollmächtigten zu Paris 
bewirket Hat, iſt die Anerkennung ber ameris 
kanifhen Unabhängigkeit ‚ wider welche vil⸗ 
leicht am Ende, wenn kein allgemeiner Fri⸗ 
de herauskommen follte, das ſaͤmmtliche Haug 
Bourbon Proteffation einlegen bärfte, Denn 
im Grunde fcheint das nur eine ſchlauhe Mar 
xime des grosbritt. Minifteriums geweſen zu 
fein, Amerika fih vom Halfe zu (chaffen, und 
mit weniger Zerſtreuung ben Krieg führen zu 
Eönnen, - Frankreich wird dabei feine Truppen 
aus Amerika zurätzuziehen Bedenken tragen, 
weil es an diealten Schulden Anſpruch machen, 
umd den ohne Theilnahme eingegangenen Fride 
in Widergeltung bringen därfte. Und nun — 
fo find die gegenwärtigen Afpekte, wenn keine 
beffere Nachricht den Ton verſtimmt! 

Die 24 fpantfhe Schiffe, welche mit Kupfer ber 

klagen eig und nach Weſtindien beſtimmt find, 
hiffe. — Schiffr. _ 

St. as * Arrogant ” 


Schiffe. Kanonen. a Kanonen. 

(D. Safton.) St. Iſidoro 70 
Guerrriero ——— zo 
St. Jſabel 76 Athalante 7 
Zriumpbante 75 &t. Juſt 70 
St. Eugene 76 Afrique 70 

* 76 are 70 ' 

dan Hunien ) ice ' 
St Ben 70 Vene cber J 

(D. Moreno) &t. Yoabim 70 
St. Paſcal 70 &t. Julian 66, 

ct Langara) 5; Iſidore + 

. Dapt 75 pagno] 

— 70 Eaftille 64 


ammen 1695 Kanonen 

Holland. Die Unbilden gegen das Stab» 
Houderat gehen wirklich zu wei. Man fagt 
der Dordrechter Penfionär Hr. Geiſelaer habe 
fih fo gar erlauber, in Gegenwart des Prins 
gen zu ſagen, das bie. Drangefofarden ſchon 
mehrmal das Zeichen des Aufruhr geweſen waͤ⸗ 
zen, obſchon am 9. difes Se, Durchl. in der 


Derfammlung Ihrer Grosmögenden erkläret 


Hatten, dag man den nemlichen Vorfall mit 
der Unterzeichnung der Dankabbreffe für nichts 
minder als einen. öffentlichen Aufruhr anzufes 
ben Hätte. Wirklich haben die Deputirten von 
Dordrecht und Amfterdam, wobei befonders ber 
Penfionär lezterer Stadt Hr. Viſſer gros Lärm 
machte, die Sache dahin gebracht, das der Bor, 
fall, wobei wirkl. einige Perſonen infultirt, und 
Kokarden zu tragen gezwungen werben wollten, 
durch Mehrheit der Stimmen für eine Rebel⸗ 
Non angefehen wurde, obſchon die Ritterfchaft, 
und einige andere Städte dawider proteftirten. 
Und nun wurde die Sache dem Zuftizhofe von 
Holland zur Unterfinhung Überantwortet. — 
Am igten diſes ift die 2te von dem buͤrgerl. 
Kriegsrathe, den Offiziers, und Bürgern dev 
6 Kompagnien , und fehr vilen anderen Eins 
wohnern von Haag unterzeichnete Dankſchrift 
dem Erbſtatthaͤlter übergeben worden. 

* Ein bolländ. Blatt erzaͤhlet, das der aufferorb, 
Gefandte des Königs von Vreuſſen Freih. von Thules 
maper verfehibenen Deputicten der Städte ein Schreis 
ben feines Königs borgemifen habe , worin, difer Eein 

chfted Miefallen wegen der Derunglimpfungen bed 

rbftatthälters an Tag‘ leget, und zu verftehen gibt, 
das er, wenn damit nicht bald Ende geichaffet würde, 
endfich das Stillſchweigen brechen, und jener Ausge⸗ 


laſſenheit nahprüffich Schranken fegen 


— Birk 
lich haben Ge. Darchl. zu wiberholten Malen verger 
bee Klag 


f&riften wiber die Couranten von Hollaub 
eingereicht welche bie fhänblichien. Pasquilie wiber 
hoͤchſtſelbe zu ſchreiben ſich ertühnten. 
— — Bas die Fridensunterhandlungen ans 
betrifft , fo hat Hr. Miniſter von Vergennes 
die Republik verfichern faffen , bas ihre Inte, 


reſſen ganz nach ihrem Wunfch beforget werden 


follten ; und das fie fein König niemals auffer 
Acht Saffen würde. Dife Botſchaft ift am 16. 
difes im Haag angekommen, 

Zu Madrid wurde Graf von Eftaing, ber 
im Effurtal am 25. Windm. in Begleitung des 
Grafen von Guichen und 4 anderer Stabsoffi« 
ziers angefommen war, fehr mit Ehren über 
bäufet. Don Eordova wird in die Ruhe gefe- 
get. Prinz von Naſſau, der am gten diſes aus 
Baris nach Spanien abgeveifes if, wird fpan. 
Dienfte nehmen. Graf Eftaing iſt am 4. des 
v. M. nach Eadir abger:ifet, um dad Komman, 
do der Flotte zu übernehmen. “ 

Vermiſchte Nachrichten. 

Wien, ben 26ſten Ehrifim. Difen Mors 
gen legte die burchleuchtigfte Prinzeſſe Eliſa⸗ 
bet) von Wirtemberg in der hiefigen Hofka⸗ 
£apelle das kathofifche Glaubensbekenntnis in 
die Hände des hiefigen Kardinaferzbifchofs Mir 
gazji ab, von welchem Höchfifelbe auch das h. 
Abendmal, und gleich hierauf das h. Sakrament 
der Firmung erhielt. Se. Eminenz verrichter 
ten hiebei eim feierliches Pontiſikalamt. Ge, 
Maj. der Kaifer, des Erzherzogs Marimilian 
k. H., die auswärtigen HH. Borfchäfter, und 
der ganze £. k. Hofitat wohnten difer Feierlich 
Feit bis zum Ende bei. Die Prinzefle bezeigte 
während difem Religionsakte fovil Auferbaulich⸗ 
feit, und frommen Andachtseifer, bas vile der 
Anweſenden bis zu Thränen gerühret wurden, 
Der Fusboden der Kapelle war hiebei durchaus 
mit Teppichen beleget. Auffer dem fah man 
aber auf den Altären nichts von dem flitterr 
ftate und den foftbaren Verzierungen, melde 
man in den meiften anderen Kirchen oft bie 
zum Ekel antrifft; fordern ganz mach dem Sim 


ne unfers weiſen Monarche war fo wohl auf 
dem Hauptaltar, als den Mebenäktären blos 
eim Kenzifirbild und einige Lichter auifgeftellet. 
— Die Abreife Sr. Majeft. des Kaifers nach 


Fifa war auf den zgten difes feftgefezet, umd- 
alle hiezu noͤtige Anſtalten bereite getroffen wor⸗ 


den; als unvermutet am ı3ten diſes auf aller⸗ 
hoͤchſten Befehl alles ruͤkſtellig gemacht wurde: 
und ſeit dem hoͤrt man nun, das diſe Reiſe 
gar nicht vor ſich gehen werde. — Mit den hier 
in Garniſon ligenden Truppen wurden in voriger 
Woche, ungeachtet der ſehr rauhen Witterung, 
und des unaufhoͤrlichen Tobens der Winde die 
ſchaͤrfſften Kriegeuͤbungen vorgenommen. Die 
Infanterie wurde unter anderen auch mit den 
fo genannten ſpaniſchen Reitern, und im Zel⸗ 
re und abbrechen geübet. Die Ars 
tilevie iſt ebenfalls unaufhoͤrlich init Mandu⸗ 
vriren, und anderen Arbeiten beſchaͤfſtiget: ſo 
follen auch wegen Mangel genugſamer Büren» 
ſchaͤfter etfiche 100 Tifchlergefelen angenom⸗ 
men worden fein, um Flintenſchaͤfte zu verfer⸗ 
tigen. Aus den hiefigen Vorſtaͤdten werden noch 
immer Refeuten ausgehoben ; und vorm Lande 
werben ebenfalls faft täglich welche Horden einge 
bracht. Auch beftäriger fich die Nachricht noch 
immer, das auf ben Grenzen zwifchen den Faiferf., 
und Türkifchen Truppen groffe Thätigkeiten vor» 
defallen find, wobei die erfteren, weil fie ploͤz⸗ 
ih überfallen worden, den kürzeren gezogen, 
und einen groffen Verlurſt an Todten und Bers 
wundeten erlitten hätten, Alle dife Anftalten 
und Nachrichten Saffen wohl keine andere Ber 
mutung mehr übrig, als das in unfrer Gegend 
das Kriegsfeuer bald ausbrechen daͤrfte. Man 
fhwebt deswegen hier in der bängften Erwar⸗ 
tung. Einige wollen zwar behaupten, das, 
nachdem fo vile teutfche Truppen ſowohl auf 
die Grenze , als in das Königreich Hungarn 
Derleget worden find, auch die Abführung ber 
dandnen und Munitionen dahin noch immer 
et, bie Hauptabfiht auf eine Sicher, 

fie Bat Sinigfeice ehımeten mifie. 
würdigen Ta ten follen künftig alle 

Kollegien an der Biegen —* — —2 a⸗ 


3 
he vorgeleſen werden. Diſe Einrichtung daͤrfte ben 
häufig bier ſtudirenden Franzofen , und auderen uns 
teutſchen Nationen nicht fonderlich behagen. — Man 
Er bier feit einigen Tagen eine Pleine framoͤſ. Bros 
hüre unter dem Zitel: Refiexions Pig fur les 
converfations minifterielles entre S. A. Mgr. le Prince 
de Kaunitz -Rietberg, et Mr. le Baron de Waflenaer, 
Ambafladenr d’Hollande. Der Gegenftand difer fehr 
merkwürdigen Schrift find bie Barrierflädte. Der 

r. Baron machet dem Hn. Fürften von Kauniz hier- 

ber bie lebhafteſten Vorftellungen , worauf aber bifer 
unter anderen ohngefaͤhr folgende Antwort gibt : „Res 
den Sie nicht weiter von difen Barrierftädten: Se. 
Mojellät wollen gar nichts mehr davon hören. Die 
Zeiten der Zwiftigkeiten zwifchen dem Haufe Defter- 
reich und Frankreich find nicht megr, und. das freund« 
ſchaftliche Band, welches beide Kronen miteinander 
2 60 it für Holland nlilicher, als alle Barriers 

ec, 

Welchen Fortgang ber Geibenbau, ber gegen- 
märtig unter der Aufſicht des fönigl, Infpeftors Sa⸗ 
pel ſieht, in Slavonien, Kroatien, und ben angrens 
senden Gegenden von Hungarn, im ver. Jahre ge: 
babt hat,jeigt folgende davon ertbeilte Ausgabe: 

In Sievonien find erzeugt warden : 

In der Verobitijer 


Geſpannſchaft 0.7935 PM. 28 Eth. 
WMoſcheganer 378 — 
Syrmiſchen 79. — 

Im Peterwardeiner 

Regiment ; 689 — 
+. . Grabifkanee 55% — 
Broder . 307 16 

In Kroatien: 

n der Warasbiner 
paunfhaft . . 5.8. 
Agramer 83.02 . 
Areujer 295 15 
‚Im Warasdiner Res — 

gımen . * « 1 . x . 

.. Im Banal Regi- ? . 

mente er TE ER 

In Hungarn: 

In ber. Tolner Ges 

fpannf, RE — , 

» Baranyer 9 » H a 

afer . 1352.16 

. . Syalader “ ı2 1} ız a " 

In ber kön. Frei⸗ 
fladt Soagedin — 2 12—4 
Im Temeswarer Res 

gimente * - “ * 302 J 8 

In allem alſo: 7762 Pf. 28 Rh. 


PH 
Da aber ber Seidenb in Obe überhand«- 
Sim, * das Fee jener 6 hier nice 
mit eingerechnet ift, fo dann man bie Summe noch 
dher annehmen ; . . 
Die aus Berlin neulich mitgetheilte Ka⸗ 


binetsrefolution für Hu. Kriegsrath Cranz wird 


4 J 
von der Hamburger Zeitung , welche fie zuerſt 
mitgetheilet Hatte, als verfiiielt zurifgenonten. 

Zu Paris hat der Herzog von Nivernoid 
am zten v. M. auch feine zweite Gemahlin durch 
den Tod verloren. Gr, erfien Gemahlin, welche 
ebenfalls im nemlichen Jahre geftorben war, 


hatte er so Jahre, und bifer gerade nur 5o 


Tage beigewohnet. 

Der Kaifer von Marveco will auch einem 
Sefandten nach Eonftantinopei ſchiken. Der 
Jude Samuek Sumbel Statsſekretaͤr Sr. Maj, 
iſt endlich zu Tanger geitorben, 

Der Herzog von Ehartres ift am 7. diſes 
zu Rom angefommen, Er fpeifet täglich beim 
Card, von Bernig; wird aber von der Emi⸗ 
nenzen feinen Befuch erhalten, weil er fein Ein, 
Yrinz iſt. | — 

Nom, den 1aten diſes. Dem töten diſes 
werden: Se, päpftl. Heiligkeit Eonfiftorium Hals 
ten, worin höchfifelbe ven erwälten Erzbifchof 
von Neapel Eapere Zurlo nicht nur funt ma⸗ 
hen , fondern auch zugleich als Kardinal prös 
Zonifiren werden, Difer tft num der ate Karbie 
nal aus tem Theatiner Orden, und mit nächfter 
allgemeiner päpfti. Karbinalpromotion koͤmmt 
auch Joſeph Caraffa Bifchof. von Mileto und 
wirkl. Sekretaͤr der Eongregation ber Biſchoͤ⸗ 
fe, und der regulaͤren Geiftlichfeit ungepweifelt 
day, weil dife Sekretariatswuͤrde zum Cardi⸗ 
nalhute unmittelbar zu führen pflegt, Z Rate 
Dinäle zu gleicher Zeit aus einem gevingen, 
and faum aus, 300 Köpfen: beftehenden Orden, 
wie dev Theatiner Orden iſt, iſt wirklich ſelt⸗ 
. fam! ; 

i Von den lezteren Nachrichten austondbor 
haben-wir noch folgendes nachjutragen = „Ju 


Irland ift es nicht fo vuhig und zufriden, ald 


man wwünfchen und hoffen möchte, - Es war 
einer Committee von Rechtegelehrten übergeben, 
den Ausfpruch zu thun: ob man mit dem, wad 
das brittiſche Parlement zur, Freiheit Irlands 
gethan, zufriden und ſicher fein koͤnne? Der 
Ausſpruch iſt dahin ausgefallen: „das bie 
Committee einmuͤtig der Meinung iſt, das das 
britt, Parlenent nichts geleifber habe, welches hin⸗ 


® 


laͤnglich waͤre, um das Recht anzuerkennen,melches 
das irlaͤndiſche Parlement hat, ausſchlieſſender 
Weiſe und allein in allen Faͤllen, ſowohl was 
das innerliche als auch das auswaͤrtige Irlaͤn⸗ 
diſcher Angelegenheiten betrifft , Geſeze für das 
Königreich zu machen.“ Es daͤrfte baher im 
Irlaͤndiſchen Parlement in ſeiner naͤchſten Si⸗ 
zung etwas warm hergehen, um das brittiſche 
Parlement zu bewegen, eine Akte zu paſſiren, 
vermoͤge welcher Irland von dem aͤngl. Parle⸗ 
ment voͤllig unabhaͤngig erklaͤrt wird. — Die 
Admiralitaͤt has noch einer anderen Fregatte 
nach der Elbe abzugehen Befehl ertheilet, um 
die mit Getreide beladenen Schiſſe nach den 
Schottiſchen und aͤngl. Haͤfen zu begleiten. In den 
noͤrdl. Provinzen Aengellands lag am 3. v. M. 
noch viles Getreide auf dem Felde unsingeäcne 
tet , ja eimiges war noch nicht einmal gemaͤhet. 
Die heftige Kälte, bie fich feit 8 Tagen einge, 


ſtellet, und der-tiefe Schnee , der in ben nörd» 


lichen Theilen Hengellands und in Schottland 
gefallen, machen dag Schikfal der Leute und 
Bauern ſehr traurig. Sie haben wenig ein, 
ärnten können , und werden nun auch an der 
Ausſat gehindert, — Der Handel zwifchen Eus 
ba und Philadelphia fol fehr gut von Statten 
gehen, und hat innerhalb 12 Monaten 350000 
barte Thaler bares Geld in die Provinz Pens 
fülvanten gebracht. — Wir haben it 112 Li⸗ 
nienfchiffe, 20 von 50 Kanonen, 14 von 44, 
1506 Fregatten , 97 Sloopen, auffer den Feu⸗ 
erſchiffen, bewaffneten Schiffen ꝛc. im Dienfte, 
Bon den Linienfchiffen find 16 in Oftindien, 
45 in Amerika, Weflindien, und an ber Kifte 
von Wrifa , 2 auf der Kiſte von Portugal, 2 


"in der Mordfee , 2 Kremer im Kanal, 7 zu 


Plymouth, 24 zu Portsmouth, 4 zu Chatham, 
2 auf der Thenfe, ı an der Irlaͤndiſchen Kis 
fie und 7 als Wachtſchiffe. 
Muͤnchen. 

Vorgeſtern, als den zı ten des verfloſſenen 
Monats haben Se, kurfuͤrſtl. Ducchleucht un⸗ 
fer gnädigfte Lanbesvatter mit Hoͤchſtdero Hofe 
Fate dem Befchluffe in der fü, Michaels Hofe 
kirche beigewohnet. 


zer.) 


Taraferataga tet Tales rn tee 
BEIM HISE EDHUHUUUUUGU 


— | 

Dre Briefe von Paris reden einhelfig vom 
einer plözlichen Deränderung In den Fridensne⸗ 
getiätiönen, welche am s7ten v. M. losgebro⸗ 
hen fein ſoll. Der Fride fol num entfernten 
als jemals fein. Mean will willen, das die 
Aengelländer den heutigen Feldzug mit einem 
anſehnlichen Alliierten ewöffnen werden. Man 
ſpricht von einer Froſtigkeit zwifchen Frankreich 
und einer teutfchen Macht; und beforgt, das 
Kriegdfeuer möchte num Über unfern Welttheit 
hereinbrechen. Laſſen Sie und aber dennoch 
die Hoffnung nicht ganz aufgeben, das man bie 
Shore des Janustempels fchlieffen werde; und vil⸗ 
mehr wünfchen,, das fie nimmermehr aufgefchlofe 
fen werden möchten! — GSeitsiniger Zeit ſchei⸗ 
nen die franzoͤſ. Zeitungen mit eigenen Erfine 
dungen fich einen Zeitvertreib gemacht zn haben, 
Bir nehmen alfo Anftand , eine Befchreibung 
von dem ‚geoffen Sige, den Frankreich und Hi⸗ 
der⸗Ali über die Aengelaͤnder in Dftinbien da⸗ 
von getragen , und wobei Sen, Eoate mit 11000 
n, und 2500 Europäeen bie Waffen 
f firefen muͤſſen, fo brillant fie auch iſt, 

ir R. Domini 
— am 1 m. aus ominigue 
mad, einer nen Ca Sahlaht mit 4 aͤugliſchen 


Freitag , deu zten Winter monats (Jaͤners) 1783- 





——— Lan Kapik. er Ayo ** 
cipion von 74 Kan alle Truppen 

tet —* auſſer * Mann welche im dem Schon 

gebtiben find. 


, Spanien. Aus dem Lager von Gibraltar 
vom zaften Windm. Ob gleich der Hof das 
Projekt der Belaͤgerung mit gleicher Hize forte 
zuſezen aufgegeben zu haben ſchin, indem er eie 
nen groffen Theil Truppen zurüfberief, fo ha⸗ 
ben dennoch die Arbeiten nicht aufgehörer. Wir 
haben täglich mit Erdſaͤken, mit Schanzen auf 
werfen, und dergleichen zu thun; während dem 
ſchieſſen die Feinde unaufhoͤrlich auf die Ges 
gend, im der fich unſre Arbeiter befinden, und 
fchfeidern eine Menge Grenaden barauf los, 
Allein ſtets ohne betraͤchtlichen Schabe, Bor 
Kurzem hat man uns bie Gefangenen vom ge⸗ 
fiheitesten Schiffe fi. Michael zugefchiket, wovon 
aber einige Seeleute im feindl. Dienſte zurüfe 
gebliben find. Der Feind hat zmal aus Min 
fern Grenadenklumpen , weiche man la Palla⸗ 
da nennet , im unfee Schanze gefpilt. Da 
vie 20 bis 25 Grenaden . fi faffen, welche 
nach und mach zerplazen , fo pflegen fie groffe 
Zerftörung anzneichten. Don Barcelo has 
wider das Kommando von ber Blokade. 

— — Eadir den zoften Windm,: Am 17. 
und 18. d. find 6o frandf. Krieggmunitionge 


6 

ſchiffe mit Seuppen zur Vollſtaͤnblgmachung ber 
4 Hier befindf. Regimenter eingelaufen. Noch 
erwartet man 3000 M., und andere folche 
Schiffe für MWeflindiem Hr. de la Motte Pie 
quet bat Befehl erhalten, alle Schiffe für Ame⸗ 
via fegeffertig zu Halten. Graf von Guichen 
hat vom König eine göfdne mit Diamanten 
zeich befezte Dofe erhaften, welche über 30000 
Livr. gefchäget wird. 

* Mach ben jim i 

Eabir an it . 


sten Male mit 9 Reihenſch. 3 Freg. und 60 Transporte 
ſchiſſen nebft 7500 * Truppen & bie See gegangen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Wien, ben 28ſten Chriſtm. (Wun folge 
ahſch aus der Wiener Zeitumg die umftänblichere 
Befchreibung von Ablegung des Blaubensbetennts 
niffes der durchleuchtigfren Prinzeffe Eliſabeth, 
welche wir, gefterm aus einem Privatfchreiben mit, 
getheilet Hatten) — Mittwoch, den 25ſten die 
fe, als am b. Ehrifttage erhoben Sich Se, 
Maj. der Kaifer um 11 U, Vorm. in Beglei⸗ 
tung der HH. Ritter des goldnen Vlieſes, und 
des Hofitates nach der groffen Hoffapelle, und 
twohnten dafefbft dem won dem päpftl. Nuntius 
gehaltnen Toiſonsfeſte bei. Donnerstags dar⸗ 
auf, als an dem beſtimmten Tage, fuͤr welchen 
die in der k. k. Burg wohnhafte durchleuchtig ⸗ 
ſte Prinzeſſe Eliſabeth von Wuͤrtemberg, unter 
Anleitung des Hn. Abbe Langenan, zur oͤffentlichen 
Ablegung des katholiſchen Glaubensbefenntnife 


fes fich vorbereitet hatte, erhob fih gegen 10 


u. Dorm, hoͤchſtgedachte durchl. Prinzeffe, ber 
gleitet von dero oͤberſten Hofmeifierin, Gräfin 
von Chanelos, unter Bortrettung des zu Hoͤchſt⸗ 
dero Bedienung aufgeftellten männlichen Hofe 
ſtats, nach der groſſen Hofkapelle, und vers 
fügten fich fogleich zu dem in der Mitte gegen 
das. Altar mir rothem Sammer bedeften Bet 
fhemmel, hinter‘ weichem die dberite Hofmei⸗ 
flerin in einer befonderen Kniebank ihren Plaz 
nahm. Indeſſen harten fih in allen in difer 
Hofkapelle befindlichen Oratorien, und Ehöven, 
die hiefigen Damen, nebft einigen fremden Mir 
niftern, um diſer feierlichen Handlung beizus 


wohnen , zahlreich eingefunden. 


Bald darauf 
begaben fih auch: Se. Maj, der Kaifer mit des 
durchleuchtigſten Erzherzogs Maximilian f. H., 
unter Begleitung des paͤpſtl. Hu. Nuntius, denn 
der koͤnigl. kaiſerl. oberſten Hofaͤmter, Mi⸗ 
nifter , geheimen Naͤthe, und Kamerherren, 
in die Hofkapelle, und nahmen den da—⸗ 
ſelbſt für Allerhoͤchſtſelbe gewöhnlich zuberei⸗ 
teten Plaz ein. Sogleich ſtimmte der hieſige 
Hr. Kardinal Erzbiſchof, mit der feierlichen zahl⸗ 
reichen Aſſiſtirung der Geiſtlichkeit, in praͤch⸗ 
tigem Pontifikalornate das hohe Amt an. Nach 
dem Evangelium erhob ſich die durchleuchtigſte 
Prinzeſſe aus ihrem Betſchemmel, mit einer 
brennenden Warkerze in der Hand, zudem Hoch» 
aftar, Entete auf den an dem Altarsſtaffel ge 
fegenen Poljter , beruͤhrte mitber rechten Hand 
das Evangeliumbuch, fo der Kardinal Erzbifchof 
ſizend uͤber feinen Schos hielt , und fegte das 
Glaubensbefenntnifs mie dauter Stimme ab; 
Ihre Durchleucht Eehrren fodenn in Dero Bet- 
ſchemmel wider zurüf, und verbliben allda bie 
zur priefterlichen Kommunion; nad) deſſen Er⸗ 
folge tratten die durchl. Prinzeile abermal, mit 
ber brennenden Waprterze in der Hand, zum 
Hochaltar, empiiengen dag allerheiligſte Altars⸗ 
ſakrament, und verfuͤgten Sich ſofort wider zu⸗ 
ruͤt in Ihren Betſchemmel. — Nach geendig⸗ 
tem hoben Amte legte ber Hr. Kardinal Erz⸗ 
biſchof die Meſstleidung ab, und tratt mit dem 
Plubiale angethan, mitten vor das Hochaltar, 
wohin fich auch die ducchleuchtigfte Prinzeffe 
wider erhob, und dich, Firmung mit ben vor, 
geihribenen Cerimonien empfitng, wobei, an 
berötelle der durchleuchtigſten Erzherzogin Gros⸗ 
herzogin ven Toskana k. Hoheit, die Oberſthof⸗ 
meiſterin dee durchl. Prinzeſſe, die Gräfin von 
Chanelos, die Parhenftelle vertrat, und fo 
wurde der Prinzejfe der Name Ludovika beige 
legt. Da nun folcher Geitalten die durchleuchtig⸗ 
fie Prinzeffe die heiligen Saframente empfans 
gen hatte ; fo wurde darauf dag Herr Gott, 


: dich loben wir, unter Trompeten » und 


Paukenſchalle abgefungen, nach deilen Ende Se. 


Mej. der Kaifer mit des durchl. Exrzherzogs 
Marimiltian k. H., in voriger Begleitung, nach 
Auerhoͤchſtdero Wohnung, fo wie bald mache 
ber. auch die durchl. Prinzeffe, ebenmäffig in 
voriger Begleitung fich wider zurüfbegaben. 

* Die Wetterbeobachtungen, weldhe wir in unfrer 
legten Zeitung mitgetheilt haben, find durch Eile und 
Verſehen fo teblerhaft abgedruft worden, Dad es jedem 

Leſer auffallen mufte, und wir ung Dadurch 
derpfüchtet ſehen, felbe durch nachflehende genaue Zar 
fel zu berichfigen: Höhe des Barommterd und Thermo⸗ 


meterd auf ber k. f. Sternwarte ber birfigen Univers 


frät vom ıyten bis azſten Decembers. 


Thermoun, 
Barometer Reaum. 

Den t9. Fr. 8U. 28 3. 4 8. Sıf untero 
— — Abeio — 238 — 5 — ııf oberro 
- 20. 9.835 — 2 ober o 
— — Abio — 28 -- 4IR— 3, obero 
— 11.5. he 3 — Aıla ober s 
— — 3.170327 — 1 — 4 ro 
— 12. fr. 9—27 — 10 — ober o 
— — 2 ıf2 ober 0 


23. Fr. — 1 — 2 ober o 
Eben alda foll hatt Tag. und Nachtgleiche — die 
Winter» Eonnenwende Solltiium hibernum ftehen,. - 
Aus Privarfehreiben von Wien, 

den 29ſten Ehriſtm. Es ift ſchon gemeldet wor⸗ 
den, das die Transporte nah Hungarn immer 
fottdauern , und das im Arſenale ungentein 
ſtark gearbeitet werde, Am vorigen Mondtas 
ge verſammelten fich gegen 1000 konſtribirte 
Refruten im biefigen Rathhauſe. Die nächfts 
künftige Konfkription wird weit zahlreicher fein, 
als die vorige. Alle beurlaubte Soldaten muͤf⸗ 
fen ohnverzuͤglich beiihren Regimentern fich ein« 
finden, Die Reife Sr, Maj. des Kaifers nach 
deſt hat ohne Zweifel militaͤriſche Urfachen. Die 
ſtarke Ruſſiſche Macht in Volhynien, ohne von 
jenen Truppen zu reden, welche gegen die Krim̃ 
anruͤken, ſcheint die tuͤrkiſchen Grenzen gegen 
chozim, Bender, die Moldau, und Wallachei 
iu bedrohen. — In auswaͤrtigen Zeitungen liſt 
man manche Abänderungen, wovon hier doch 
aichts Patentmaͤſſiges herausgekommen ift. Von 
ker Weisheit des Monarchen laſſen ſich nur 
überdachte Anftaften erwarten, Zwar ift noch 
fein neueg Patent herausgefommen. Indeſſen 
iu man ſchon willen, das 3 hiefige Ordens. 


Nände ihr Aufpebungsvekret emipfangen haben, 


+ 


7 
Alles Sheatermäffige ift von bee Kirchenmuſitk 
bereits verbannt. Für die Armen, welche aus 
den Spitalverforgungen tretten, wird auf atıs 
dere Wege geforget; doch iſt noch nichts bus 


ſtimmtes ausgemaht. — Die fchon feit meh⸗ 


reren Wochen veranftaftere Bereinigung der Hofe 
Fanzlei mit der Hofkamer, und Bankodeputa⸗ 
tion in ein Kollegium ift endlich zu Stande ge⸗ 
fommen, und im folgenden Verzeichnis find 
alle beibehaltene, und jubilirte HH. Raͤthe ent⸗ 
balten: 

Die bei dem vereinigten Kollegium angeftell« 
ten 55. Räthe nebſt den ihnen zugetheilten Des 
partements: 

Bon Zenker, in Böhmen publica, politica, ca- 
meralia er contributionalia. 

Strerwin, in Mähren und Schlefien. 
. Braf Sauer , in Drflerreich unter , unbob ber Emm. 

Margelit , in Galiisien. 

Eger, Juneröfterr. , Zrieft nebft dem Commereiale. 

ß * * und * — 

e ann ın Commercialibus , auögenommen 
riſche —** und Poſtweſen. ie 

Hertelly, in Ban » Mautwefen Bancoban⸗ 


zablamt. 
ee Rothenham , in Domänen; Niberbfter. Wald« 


Bol B, in Stempelſachen, Zarıwe of⸗ 

—— und ae Ping ae 
Greib. Yon Spiegelfeld, in Tabafägefällen, und 

Zrankiteuerfachen. 

_ Scharf, im Salzweſen, Monet « und Montanilticis. 
Greiner, in geiftl. Studien, Normal und Stifts- 


em. 
Bolsa Pet. in Kaffen + Kreditiwefen, und Penfionen. 
Ungeredtberg , Bi era und Seinke ine 
geiftl. Commiſſion. 
Meubold und Nagg jur hungar. Hoſtamer. 
Puchberg , Generalbuihhaltereidirettor. Loſchka 
ihm adjungirt, 
Jubiliete 55. Räthe von der dfterr, und boͤhm. 
Hoftanzlei: 
KFreih. von Sturau, von Doblhof, von — 
Rein, von Gold, von Raab, von Kriſch, v. Koller, 
Don der Kamer: 
z Freih. * —— * —* v. * Keſſ⸗ 
von Roſenheim, von en ieſe, von 
Saumähl, von Schalthafs. — 
te es ger —— 
on Bodenthal, Joſ. v oſenheim, v. 
Holbein, von Kiethaler. FIRE BR 
Hungarn. Der Hr. Nemez Adjunft bes 
phyſitkaliſch · mechanifchen Kabinets an der Of» 


nes Univerfitäe has eine Maſchine zum. Mo» 


“ yerlenweife betrachten muͤſſte; 


ER ———— 
fleſgeſchaͤffte erfunden, womit eine Verſon obs 
ne ſich anzuftrengen innerhalb 2 Minuten eben 
ſo vil dem kann, als 2 Perſonen in 4 Mi⸗ 
miten o Stoͤſſen ſonſt verrichten. Die 
Maſchine ann von den armen Leuten ſelbſt ger 
macht werden. Unter anderen Arbeiten eben 
diſes m und geſchikten Mannes tt vor 
allen ein erk fehr merkwuͤrdig, das er für 
den Bifchöf zu Tirnan Tobias Szentywanyi vers 
fertiget hat. Difes iſt mit vilen Zeigern ver 
ſehen, hat den ganzen Kalender, fo wie andy 
den Auf⸗und Midergang der Sonne, und bee 
Monde, derer Bewegung mach dem Eopernika«, 
niſchen Syfieme dabei angebracht if. Mau 
fieht dife Himmelskoͤrper fehr genau nur deun 
auf der-Uhre, wenn felbe wieflih am Firma» 
mente erfcheinen. Es befinden fich auch dabei 
4 wilde, von Metall gegoſſene Männer mit be- 
meglichen Händen: der eine fihlägt die Vier⸗ 
teltunden , der zweite wiberholt die Stunden, 
der dritte fehlägt die 24 Stunden, mb der vler⸗ 
se ldutet in der Frühe unt 9, und um ı2 U. 
Mittag ‚, und um 3 Uhr Nachmittags um 
n Chor. Wenn der Mamenstag bes Hr. Din 
Ahofa nahe iſt, fo koͤmmt die Fgur des Er 
engel Raphaels niit jener bes Dobiad den Tag 
zuvor and einer dabei befindlichen Thüre,,, ifb 
durch 8 Tage laug zu ſehen, und fehrt den 
witer zueäf, den Meine Orgel angebracht, 
welche sine metauene Jungfrau, hungariſch ge 
Agider, mit beweglichen Fingern ſpilt. Ehe fe 
anfängt ‚ neigt fie das Hanpt, zum Zeichen der 
Ehrerbictung., und bewegt felbes während dern 
Spile hin und her, ala wenn fie bie Noten 
beim Ende 613 
Erüfes neiget fie wider das Haunpt. 
Der vegisende Fuͤrſt von Paderborn. itt 
am aöfien u. M. Radın, um 4 U. im 75flem 
Fahre feines Alters geſtorben. Er war aus 
dem freiherrk. Gefchlechte von der Aſſeburg zu 
Hinnenburg, und Walhaufen x. auch Dom 
propft zu Oſuapruͤt 
Birtih I von bem Senate zu Venedig 
an alle Univerſitaͤten aud theologiſche Kollegien 
in den Staten der Reyublik sin Kreieſchreiben 


* 


ergangen, worin beſohlen wird, das in dem 
ängehenden Schuljahre von Neuem über dag 
Buch. Fuffini. Febronii de flatu Ecclefine 
Ere, welches vor einigen Monaten zu Nom fon 
fifjivt worden war, Borlefungen nach Art bes 
Jahres 1766 gehaften werden follen, 
München. | 

Morgeflern , als dm h. Neujahrstage find uns 
fer durchleuchtigfte Kurfürft nach ber f. Michaels 
Hoftirche gefahren , und haben dem hoͤchſten Got: 


tesdienfte daſelbſt beigewohnet. Bor und nach den _- 


Kirche war öffent. Handfufs u. groſſe Gala, wobei der 
int. hohe Adel, und der loͤbl. Stadfinagifratinehil 
en HH. Offiziers von der bürgerl. Eskadron, der 
Artillerie und Jafanterie verfammelt waren , und 
&r. furft, Dim ihre unterthaͤnigſten Gluͤk⸗ 
— die hoͤchſte Ehre hatten. Mitt.ſpei⸗ 
ſeten Hoͤchſtdieſelben mit Ihren Dirchleuchten unf⸗ 
ter derwitiweten Frau Kurfuͤrſtin, und verwittw. 
Fran Herzogin nebſt beiderfei ben zuſam⸗ 
men. Abends um 5 1. war öffentl. Kirchgang 
und um 61; Mertemant in bei ſchoͤnen Zimmer; 
‚ Befixderangen. &e fur. Durchleucht 
haben den sten Chriſtm. 1782 den Oberlandegre⸗ 
girungs » Sefrerdr Michael Merander Fink zu De⸗ 
ro geheinnen Sekretär ; den hiefigen inneren Stadt⸗ 
) 


und Oderrichter Karl Anton von Barth, wie 
den inneren Stadtrath Pbilivp von Heap 
ürgermeiftern ; — ben Öten dei n. Monabe 
bes General von Rodenhauſenſchen Regiments Dias . 






See Ludwig von Schober zum Dbenfikeutenant beim 
Srafen von Piofasayifcen Hegiment ; — den 24. 
des n. M..des Pfalzaraf > Zweipruͤkiſchen 

eutenant Karl Freiherrn v. 


Regiments Grenadi 
Bufef zum Capitainelieutenant; und bei eben ges 
dachtem Rehiment den Franz #. Grafen von Dis 
wecer gum ————— hoͤchſtdero Edelknaben 
Zah. N. Taͤuzl Freih. von Trazberg zum Untere 
eutenant beim furd. Leibregiment; — den 20, 
ed n. Deon. den Joh. Kart. Wulfing zum wirkl, 
teuerenmfänger in den Aemtern Beimburg, und 
Barnien des Herzogtums Berg; den Winand von 
Schleebufc zum Suͤlch⸗ und Bar giſchen 
merrath mit Sig unb 0; — ben: ze. des 
u. M. den Straubinger Negirumgsyath 308 N, 
von Gundelfinger zum Hoftriegsrath; und des. Kur⸗ 
—5 Negiments Hauptmann und Kaͤmerer Job. 
. Thadbd Sreiderm von Widamann zum jmeiten 
Major bei gedachtem Regiment gu 


zu ernen⸗ 
nen geruhet. 


\ 


“©  Anbang zur Münchner Zeitung N IM, :; 


Sonnabend, den sten Wintermonats (Jaͤners) 1793. 
— — ñ en ww — — wre} 


Die zwo Maͤdchen. 


Kretchen und Theres waren 2 artige Maͤbchen, 
tägfich ſahen ſie fich, und liebten ſich fo wie ſich 
Freundinen lieben. Theres war ſtill, arbei⸗ 
tete gerne, und ihr Vergnuͤgen war in muͤſſigen 
Stunden ein ſchoͤnes, ruͤhrendes Buch. O Schwe⸗ 
Fer! ſagte Kreichen: du glaudſt nicht, wie du 
abgeſchmak biſt, mit deinem beſtaͤndigen Leſen, 
was nuͤzt das? laſs bie Bücher den Männern, 
Sie Natur gad und Wig, wir brauchen keinen 
Verſtaud. — Denke, wis muͤſſen uns einmal 
nerheiraten „ unfer Gefhäfft ift den Männern 
zu gefallen, atıf deiner Stube wird dich nie 
mand auffuchen ; und fo Theres — wenn du 
fofort fährft, ſo wirſt du einmaleine alte Jungs 
fer bfeiben. Kretchens Denkungsart war die 
Denfungsart nrancher umfier, heutigen Mäbs 
chen. Sie puzte fih gerne, beſuchte, fo oft 
fie ein neues Kleid Hatte, Hffentliche Spazier⸗ 
gänge, war auf jedem Bal, bei jeder Luſtbar⸗ 
keit, und im jeder Kirche zur Modeſtunde. 

en. jedem Zeitalter waren dffentliche Ders 
ter, wo man fich fah und fprach, fü weit 
gieng.aber das Verberbnis der Sitten nie, das 
man ben Tempel des Unendlichen durch Frech» 
beit entweihete, und die Stunde des heiligen 
Gebet zu Liebesintriquen beſtimmte. 

Es iſt auffallend ,. wenn man die Menge 
von Masqueraden fieht, da fie die Kirchen in ge⸗ 
wiffen Stunden den Taͤnzfaͤlen ähnlich machen, 
Wenn Männer und Weiber daher kommen um 
ihre Kleider. zu zeigen, und die Stunden ihrer 
Zufammenfünfte am Abend auszuftefen, 

Ich will den Wilden herführen, der durch 
amermeffene Räume von ung getrennt , auf 
oſſenen Feld zu Erde gefireft, den Ewigen ans 
betet, und er fol aus unferm Betragen nicht 
errathen , das die Kirche der Dre iſt, der ber 
Gottheit geweiht wigb, - 


Kretchen war auch unter bifem Tumel von 
Narren, und glaubte, dag, wenn fieein neues 
Band trug , das die halbe Welt fie darum am 
chen würde, 


Sie gieng auch ſeſten aus ber Kirche, ohnr 
das ihr nicht ein bar Diyend von Stuzern nach⸗ 
folgten. Jeden Tags gieng die Rede in bey 
Stadt, Kretchen heivater, allein fie war nur 
umflatert von Schmetenlingen, wie die Rofe 
in Frühling — ehe man es dachte „ waren als 
le Liebhaber wider hin. Kretchens unbehutfen 
mes Betragen war bie Urſache, das jeder vechts 
fchaffene Dann ſich von ihr entfernte, denn 
man hielt fie fir eine ewige Braut. 


Theres machte einsweilen mit einem wake⸗ 
ven Darm Bekanntfchaft, und im einer Zeit 
von 3 Wochen war fie verheiratet, und bie 
Theres verlebte an der Seite ihres Gattens bie 
gluͤklichſten Taͤge. — 


Kretchen wurde alt: und mit den Jahren 
nahmen ihre Liebhaber ab, Die Schadenfreus 
be ber. Weiber über Mädchen, die feine Maͤn⸗ 
nes haben „ befegte fie mit dem ehrwuͤrdigen 
Namen einer alten Fungfer „ und traurig. und 
einfam brachte fie ihre Lebenstage zu — und 
wurde zulezt eine langweilige Betſchweſter. 


Gute Mädchen meines Vaterlandes!. glaubt 
mie, einigen von euch wird ed ergehen, wie 
unfren Kretchen. Wollt ihr gfüklich werben? 
einen rechtſchaffenen Dann haben ? fo muͤſt ihr 
euch ganz.anderft betragen. — Ich will euch 
aber feine Regeln vorfchreiben. Iſt euch ber 
dient Narren zu Liebhabern zu haben „ die euch 
Dinge vorfhmwäzen , die fie nicht denfen:. die 
euch täglich heiraten, und euch täglich wider: 
fizen faffen ; fo koͤnnt ihy es meiner wegen auch 
thun, denn es wird fich boch für manchen ehr⸗ 
lichen Mann noch eine gute Theres finden, 


Kine Thöne Handlung eines 
jungen Italiaͤners. 

Vor etlichen Wochen gieng ein armes Milch⸗ 
mädchen in die Stadt, die Straffe war fehr 
Hlatt, der Unglüklichen glitſchte ein Fus aus, 
und fie fiel hin, und verfchüätete ihre Milch. 
MNach einer Weile hob fich das gute Maͤd⸗ 
hen auf, und weintebitterlih. Nun ift mein 
ganzer Berdienft hin, fagte fie, und ich habe 
einen Franken Vater zu Haus, der nichts zu eſ⸗ 
fen hat, Er 

Eine Menge von Leuten ſtunde um fie her⸗ 
um, und alle fachten , als wenn es fo was 
Kurzweifiges toäre, wenn die Menfchen in die 
Rage gefezt werben, Hals und Bein zu brechen. 

Noch war das Mädchen von gefühllofen Mas 
ſchinen uwringt, als ein junger Offizier vor 
übergieug. Er fragte, was da gefhah, und 
als man ihm die Sache erzählte, gieng er hin, 
und gab dem Milhmädchen ein ſchoͤnes Stüfs 
geld, geh nach Haus, fagte er: gutes Kind! 
amd beforge beinen Bater. Die Kleine war für 

Freude ganz auffer ſich, vergelt's euch Gott 
tauſend Mal, fchrie das Mädchen ihm nach; 
allein der Edelmuͤtige gieng hin, und wartete 
auf feinen Dank. | 
Ein ſchöner Zug eines edlen Herzens — er 
Herdient, das ihn die Welt wiſſe. 

Edler Dann! wenn Traurigkeit meine Sees 
fe bengt , will ich dich anfehen, mich an beis 
ne That erinnern , und ich will wider munter 
fein. 





AVERTISSEMENTS. 

1) Da Se. dermal vegivend kurfl. Durchleucht 
zu Gutem der armen Kinder bei dem h. Geift 
Spital bahier das gnädigfte Privilegium zu er⸗ 
theifen gerubet haben, in Hoͤchſidero Landen zu 
Baiern, wie bei vorigen Jahren , in Markt 
zeiten einen Gluͤkshafen errichten zu laſſen; fo 
Bat man, difer erhaltenen gnädigfier Befugnis 
nach , bei dermaliger heil, drei König Marktes 
zeit den Anfang gemacht, und auf dem allhies 
figen Stadtrathshausſal einen Gluͤkshafen von 
durchgehends bramchbaren und mit Fehlern 
gewis nicht zu Überfegten Gewinſten zu eroͤff⸗ 


en angefangen, Welches einem geehrten Pub» 
likum hiemit des geneigten Zuſpruchs Willen 
:vernachrichtet wird, . 

9) Da man bie Abrehnung der mildtätigen Ges 
ſellſchaft erft bis Ende dis Monats wird herausgeben 
Tonnen. So will man fänmtlichen reſpective HH. 


Mitglidern kuntmachen , das Hr. Janaz Hepp bie Kaſ⸗ 


fier Stelle nidergelegt, und folde Hr. Fran Karl 
Arnhard des Raths übernommen haben. München, 
den aten Jaͤner. 1763. { 

Bon Direktionswegen der milbtätigen Gefellichaft. .· 

3) Mathias Fontaine libraire privilegie de S.A.S. 
Electorale Palatine, donne avis a Mefsieurs les Ama- 
teurs de la Litterature Francoise, qu’il est arrive a 
‚cette prefente Foire , avec un Afsortement des plus 
‚considerables en Livres d’Histoire, Belles, Lettres, 





‚ Agriculture, Geog»phie, Droit, Medecine, Phyli- 


‚Caralogue gratis. 


que, Voyages, de Devotion, Militaires, Romans 
‚etc. etc, il est Loge au Cerf d’or chez Monsieur 
Stürtzer, au premier Etage, ou l’on peut avoir fon 


— 





Anzeigen. 

1) Zumal das kurfl. Kollegiatſtift zu Strau⸗ 
bing, welches durch die Brunſt von ao. 1780» 
11 feiner Gebäude verloren zu mehrerer Be. 
‚quentlichkeit und beiferen Nujen fich feine Ge⸗ 
baͤude in einen von fremden Wohnungen abge» 
ſchnittenen Drt zu errichten entfhloffen hat; fo 
find gegenwärtige Brandftätte, als deren Eoo» 
peratorn und Kapitel Kaſtners, denn die ges 
raͤumige Brandſtatt des geweften Dechant Hof 
zu verkaufen, Befagter Dehant Hof, unweit 


. vom Lycäum entlegen , enthält nicht nur recht 


fhöne und gute Keller, ſondern es ift auch der 
untere Stok durchaus mit recht guten Gewoͤl⸗ 
bern verfehen, und finden fih auch im mitteren 
Stok noch einige brauchbareZimmer vor. Mehre⸗ 
re Nachrichten zu der Erfaufung koͤnnen bei 
dem Kapitel felbit erhofer werden, 


2) Die HH. Tonfünflier, welden ed an Fayott, 
Oboe, ober engl. Hornröhren , und Elarinetblättgen 
ebricht, belieben jich nah Münden an Sn. To dias 
oltommer Er. herzogl. Durchl. zweipruͤkiſchen Hof⸗ 
fagotiften , zu addreffiren. Sein Wobhnplaj ift auf 
* Kreuz, im Bruderhaus, pweiten Stotwerks. Die 
Stuͤke haben ihren gefegten Preis, als: ein Fagott, 
rohr A ıo fr. Oboe R. a7 fr. erden aber bie 
Etiften mitgeſchikt 4 fr. Engl. Horn R. Abe. Cla⸗ 
einetblättgen a 3 fr. Bon den feiten bittet man fich 
alezeit ein Mufter aus, Meitläuftigkeiten iu bermei- 
den, könnten die Briefe frankirt, und der gefezte Preis 
zum voraus geichift werden. 


1) Jakob Gaddum, Faktor der kurſl. gnaͤdigſt 
privileg. Zids „und Perſen Fabrike von Heydel⸗ 
-berg , der in vorigen Dulten fein Magazin 
bei Hn. Handelsmann Sauer in der Kanfinger 
Gaſſe dabier hatte, ift nun abermal mit einem 
volftändigen Afortiment von Zidfen und Pers 
fen in dem ſchoͤnſten und neueften Gefchmafe 
angefommen, Dfferivet alfo allen den darin 
Verkehr machenden Hn. Handelsleuten feine 
bereitwilligfte Dienfte, und erwartet ihren ges 
neigten Zufpruch. Sein Magazirt aber ift ders 
mal in Muͤnchen in dem von Ruffıfchen Haus 
Kaufinger Gaffe dem römifchen König 
über, 


2) Yob. Bapt. Eichberger von Mainz verfauft im 
oldnen Bärn über 1 Stiege ale Sorten Acht ängl. 
aren, alles was zur Neiterei gehört, nebit ven 
fhönften gut filberplatirten Arm» und Tgfelleichtern, 
Meſſern, Loͤffeln neuede Gufto: Andpfe, Schnallen, 
Beber » und Xafiermeffer nebft vilen anderen Artitus 
len, fo in feinem Avertiffement zu fehen iſt; fobenn 
adertiret er deögleihen Freunde mit beſter Sorte 
Naeinwein, als Hochheim» Marche brune x. von als 
lerlei J me und —* Gewaͤren, wovon er auch 
einige Proben bahier bei ſich hat, um fich feiner Freuns 
de Confinuation ind fernete zu erwerben. 
nu u — nn 


Üachricht an das Müuchner Publitim, 
Da auf die wohlmeinenden Vorftellungen, durch 
welche von endesgefeter Stelle dem Publifum auf 
mehrerfei Weiſe die erforderliche Ein oͤſung Drigis 
nalbillete gegen feine bei den Kollefteurs auf die 
fo genannte Fnterimsfcheine vorgemerfte Pottöfpile 
anempfohlen worden, "eben wenig geachtet, 
und dahero noch immer mit beim Cinfezen bis auf 
die lezte Stunde vor den Ziehungen gejaudert wird, 
Aus diſen ſpaͤteren Einlagen aber fchen öfters ver» 

driesliche Jtrungen entfprungen find. 

0 hat man von Amts wegen, um berlei uns 
garrsdmen Folgen vorzubeugen, nachftehendes vers 


imo. Das hinfort an den ausgefchrikenen 
Münchner » und Stabramhofer Ziehungstägen felbft, 
"ach Kokenſchlag neun Uhr Morgens, in den Rot 
trieldden bahier Feine Spile mehr — In dem 
uptfomdvie aber zwar noch ein par Stunden 
piter , um die etwa mismillig verfodtete Spile 
nad) altem Gebrauche anno aufzunehmen , jedoch 
dife Spile nicht unter 30 fr. angenommen werben — 
ecundo. Die Kollefteurs hingegen in ihren 
Laͤden bis 3 Uhr Nachmittag zum Diente des Pub: 


t 


Kifem der obanempfohlenen Einwerlung diffeitigen 
urkundlicher Bulets wegen, gegenmärtig und au: 
enbliffich bereit fein ſollen, annoch vor Schlus des 

rchives das irrige zu berichtigen. | Er u 

Wir’ es Sache, das irgend ein Spiler, bei 
difer Verfügung ‚ mehr erfagte Einwerlung ver: 
nachläffigte, fo müffte er es ſich allein zur Schuld 
rechnen , wenn er bei,einem vor der —2— un⸗ 
berichtiget geblibenen Schreib» oder Drukfehler zu 
Schaden kaͤme. — 

Man ſchmeichelt ſich daher, das ein jeder, dem 
daran gelegen, gegenwärtige Nachricht behbrig er« 
meifen , und fich feines eigenen Nuzen wegen hin» 
fort gerne darnach fügen wird. München in ber 
Haupflottofamer dem Zıften Decemb. 1782. 

Bon General Lotto Adminiſtrations wegen, 





Spiegel und Zinn zu. verfaufen. 

Es werben sofchön und groffe Spiegel» oder Wanb⸗ 
Teichter mit gut vergölbeten Leiften, dann auch ein ganı 
neuer faerpmieter Gerbice zu. 20 und mehr. Perfonen 
bon englifhen Probzinn, ben Kaufstiebhabern um wohls 
feilen reis amerboten. Das Naͤhere ift im Zeitungs» 
komtoir zu erfragen. 


Mietſchaften. 

Auf dem Rindermarkte find 2 ſchoͤn einge⸗ 
richtete Zimmer nebſt einem Labinet täglich zu 
beziehen. Das übrige ift im Z. £, zu erfragen. 

Auf dem Plage ruͤkwaͤrts über ı Stiege ift 
ein eingerichtetes und zum heizen bequemes Zim⸗ 
mer täglich zu verlaſſen. Das ii, ıc, 

In einer gelegenen Gaffe über ı Stiege 
iſt ein mit Bett und eigenen Eingang verfehes 
nes Zimmer täglich zu verftiften. 

*Es wird auf künftigen Georgi in einer 
gelegenen Gaffe über r oder 2 Stiege vorne 
heraus eine Wohnung mit 2 oder 3 su heizen, 
den Zimmern ſammt ı ober 2 Nebenkamern 
und übriger Bequemlichkeit zu beziehen gefucht. 
Wer eine derlei Wohnung zu vermierhen bat, 
beliebe es dem Zeitungstomtoir anzuzeigen. 





Dienftfuchende Mannsleute. 

Ein Menfh, welcher frifiren und barbiren 
kann , auch teutſch, franzöfifh , änglifch und 
italiaͤniſch ſpricht, ſuchet herrſchaftliche Dienfte. 
Das uͤbrige iſt im Zeitungskomt. zu erfragen. 

Ein Menih, welcher friſiret und barbiret, 
ſuchet ald Kamerdiener anzukommen. D, u, ır. 


Gefundener Hund, | 

Es ift jemand ein groſſer Haushund zuges 
kaufen ; der Eigentümer kann das Mähere ins 
Zeitumgsfomtsir erfragen. 


Gefundene Schluͤſſeln. 


Es find 2 Beine framzoͤſiſche Schlüffeln in 
einem eifenem Ringe gefunden worden ; bag 
übrige ift im Zeitungskomtoir zu erfragen, 











Gefundene Deifer und Schhüffel, 


Es if ein Meſſer nebſt einem Schbiffel 
in einem ledernen Rieme gefunden worben ; der 
@igentümer beliebe fih im 3. 8. zu melden. 
——— — — — — 


Verlorner Roſenkranz. 


Es iſt am. verwichenen Neujahrstag Vor⸗ 
mittags im der. loͤbl. Stift · und Pfarrkirche zu 
u. 8. Frau bei ber fi. Eliſabeth ober ft. Anna 
Kapelle ein Landeofenfranz, woran ein mit Sil⸗ 
Ger gefaſftes Kreuz „ dergleichen Glaube, und 
in Gpesie ein von Silber gefehmolzener ſi. Dis 
dyaelöpfenning nebſt anderen fich: befindet , zu 
Kerlurft gegangen, derjenige, welchen diſen ger 
Kunden, wird erfucht „ folchen der Kerzlerin 
im befagtee Parrkicche., gegen honerablen Re 
tompens einzuhaͤndigen. 


— WVerlorner Schliefer. 


Dan 1. b. M. iſt ein mit ſchwarzen Atlas 
aAberzogen, und mit Pomaſin gefuͤtterter Schlie⸗ 
fer, ſo mit Eiterdam gefuͤllt, verloven worden; 
der Finder wird gebeten, ſelben gegen eine bil⸗ 
lige Belohnung dem Zeitungsfomt. einzulifern. 


Verlorner Pſalter Roſenkranz. 


Es iſt am heil. Weihnachttag von denr 
Thal bis zu den PP. Auguftinern ein. Kleiner 
PM after Rofenfranz mit einem Silber gefaſſten 
Kreuz, z filbernen Ablaspfenninge, derlei Glau⸗ 

ben und Untermaͤrkeln verlosen worden; der 





Finder beliebe ſelben gegen Nekompend bem 3. k. 
einzuhändigen. - 





Berlorner Hund. 

Es iſt ein weis und gelb gezeichneter Wind⸗ 
Hund von mitterer Groͤſſe verforen tworben ; wer 
felben gefunden, oder Wiffenfchaft davon hat, 
wird erſucht gegen gute Belohnung fich bei dem 
Zeitungstomtore zu melden, 


Berlorne Sakuhr. 

Den 1. b. M. in dev Nacht iſt vom dem 
Schramen Gaͤſſchen bis auf den Yärbergraben 
eine filberne in Berlin verfertigte Sakuhr mit 
2 Gehäufen , und auf dem filbernen Zifferblatt 
zwei zufammmengegebene Hände zu fehen find, 
verloren worden; ber Finder wird erfucht, fe 
be gegen eine Belohnung in der Satriſtei in dev 
ft. Peterdtieche abzugeben. = 

















Verlorner Bentel mit Gelb. 

Es iſt ein grün feidener Beutel, worin ein 
ganzer Gulden und verfchidene Sorten Silber⸗ 
münze nebft einem Heinen Schhüffet fich beſin⸗ 


vet, verloren worden ; der Finder befiebe Im 


Zeitumgeäfomtoir gegen Nefompens die Anzei⸗ 
ge zu machen. 





Ankündigung. 

Am Ende diſes Monats koͤmmt bei Hu. 
Ebert , Buchbinder in der Neuhauſer Gaffe 
eine Monatfchrift heraus, unter der Aufichrift: 
Derfuche jumger Baiern, 


AVERTISSEMENT. 

Die Weigel» und Schneiderifche Kunft- und 
Buchhandlung von Nürnberg, welche die Dult 
zum erſtenmal befucher, hat ihr Gewölbe auf 
dem Rindermarkt in der Frau Wittib Ottlin 
Haufe gegen Hn. Neuweg über, und allda vers 
ſchidene neue ausenlefene Bücher and allen Wißs 
ſenſchaften, wie auch Kupferfliche, Kunſtſachen 
und Karten in billigften Preifen zu haben, Auch 
werben die Katalogen gratis ausgegeben. 


— 


Nee 
AA AA 


Syn; 


Kriegsnachrichten. 

London; vom igten v. DI. In Abſicht der 
Anerkennung der Unabhuͤngigkeit der vereinigten 
Starten von Nordamerika irren wir ſtets noch 
im Finſteren. Die fo verfhidenen Auslegun⸗ 
gender Rebe’ des Könige, und das Berragen 
der Minifier ber difep Gelegeuheit entehren im 
hoͤchſten Grade die afte Wuͤrde der Krone Gros 
brittanten. Einer fagt, es wäre eme bloſſe 
Dfferte; ein andrer, es fee das nemliche ‚ was 
in Sir Gui Carletons Briefe vorgeſchlagen wor⸗ 
den; ein dritten behauptet, es wäre zur Folge 
eines Parfementsfchluffes gefchehen ; ein vierter 
laͤugnet, das ein Schlus des Unterhaufes, und 
des Kabiners die Stimme des Parlemente feie; 
umd behauptet als ausgerzacht‘, Tas folcher die 
Natidn nicht binden oder verpflichten Könne; 
fo lange nicht dag Haus ter Peers folchen beu 
fätiger babe: ein fünfter ſagt, des Statsſe⸗ 
kretaͤrs Townshend Brief an den Lord Major 
von London feze alles aufjer Streit; ein 6Gter 
behauptet gerade das Gegentheil: ein ter nennt 
es einen Vorfchlag : ein Stev fügt, es laufe auf 
eine wirkliche Anerkennung hinaus; ein’ gtee. 
beweifet,, das es ein bloſſes Provifo ftie; ein 
zoter nennt eo Praͤliminaͤr; ein zıter beruft 





Mondtag „den Gten Dimer monats (Jaͤners) 1783. 
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fih auf die Worte‘ der königl. Rede, und be 
monſtrirt, bad es bios auf ben Ausſchlag des 
Traftatd aukomme; ein ı2ter fürchten, dages 
. nicht zu widerrufen fein möchte; und ein 1gter 
denkt, dad es nach Belieben , fobald fi} eine 
Gelegenheit aͤuſfere, widerrufen werben könne, 
Es find affo 73 verfchidene Deinungen (ge 
rade fo vile als verlorne amerikanifche Pros 
Sinzen) über eine Sache, die duch fü Mar fie 


ſollte, als der Tag. 


* Einige Ausdruke, derer fh bie Herren im Para 
lemente über verfchidene Gegenflänbe. bebdienet habem;. 
verdienen ausgehoben zu werden , ba es. der. Raum. 
unfrer Blätter nicht geſattet, die Neben ganz hieher 
zu ſczen. Lord als er uͤber des Könige He 
feine Meimung.fagte ‚- feyte folgendes: bei: „Die Spras 
He , welche einige im Haufe geführet haben ,. als ob- 
wir fo erſchoͤpft wären‘, bas wir den si nicht weis 
ter fortführen Pönnten , iſt zu berzagt. ir ſind nicht 
fo. tief gefunfen „ wenigſt nicht tiefer, als-unfre Feine 
de. Holland ift beinahe ohne Seemacht. Amerika bat 
* Parirkredit ſinken gefehen , und Hat Zuflucht zu 

aren mehren müffen‘,. und. dife find fo amsgefallen,. 
das fie der Erwartung gar nicht entſprachen Spas: 
nien iſt wegen ben Empdrungen: in — 
Provinzen in Verlegenheit: es bat au zum Papirgels 
be Zuflucht nehmen muͤſſen. Frankreich m villeicht 
unter jeinen Buͤrden noch im Stanbe feiır, den Krieg: 
fortzuführen : aber es wird gewiſs nicht fo ſtolz ſeim 
feinen Fridenbedingungen Gehoͤr sungeben.. Dan bat: 

fagt , das es und unanftändig fein würde, bei einenm 
Five Oibraltar wegzugrbeu. Ich bin wicht ber Meise 
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.. Der König von Spanien —5 — 
gewuͤuſcht, diſe g in feinen Haͤnden zu haben: 
er. hat gefeben-, das fie mit Gewalt nicht ann genom⸗ 
men werben, und man wirb und gemifd feine Kleie 


ntigfeit daflır geben, wenn wir fie abtretten. Bu _ 


& Amerika habe ich mein Ber; ſchon darein erge⸗ 
‚- Srantreih wird mit einem uti poflidedis nicht 
zuteiben fein, und f. Luzia begehren , woran ihm zus 
vil ligt. 10. — — Shelburne, als man in ihm drang, 
die Präliminarien’zu eröffnen , behauptete , das bie 
Gewalt allein im ded Königs Händen fein müfte, auch 
ohne Wilfen ded Parlements Fride zu Ihlieffen : ſollte 
aber die Landesberfaffung abgeändert werden, fo waͤ⸗ 
ve das Belle, gerade nach it. James zu gehen, unb 
Er. Maj. zu fagen: Gott fegne Sie; 'gehaben Sie 
Sich wohl: nachdem wir 3 Generationen Ihrer Bar 
mitle hindurch eine vermifchte Monarchie geweien fo 
finden wir, das wir als eine Republik beffer daran find; 
wir meinen binflwo den Yufwand ded monarchiſchen 
Stats ma erfparen , und fo gehaben Sie Sich wohl; 
vil Gutes zum Abſchide. ır. 

— — Lord Rodnei hat die Ehre gehabt, von 
beiden Häufeen Dantfagungsfchreiben wegen ſei⸗ 
ner in der Schlacht vom ızten Ofternm. bu 
wifenen Bravour zu erhalten. — Der Erzbis 
{hof von Eanterburi hat den Geiftlichen feiner 
Provinz anbefehlen fallen, das 7 Jahre fang 
in den bifchdflichen Kirchen unter ben übrigen 
Geberhen abgelefene Gebeth: ,, Das Gott die 
Herzen der vebellifhen Amerikaner wenben, und 


zum Gehorfam bringen möge’ auszulaſſen. — 


Am 23. v. M. war der König im Parlement,. 


und genehmigte bie Bill wegen ber jaͤhrſichen 
Zaren. Hierauf wurde das Unterhaus auf den 
21, und das-Oberhaus auf dem 23. Winterm. 
prorogirt; vermutlich wollten fich die Minifter 
der mancherfei Spottreden entübrigen. Das 
KRabinet arbeitet nunermüder fort. Ein fpan. 
Edelmann ift angefommen, um mit ihnen zu 
Eonferiven, Hr. Penn ift nach Paris geveifet, 
um dem daſigen Minifterium wegen Amerika 
einige Erläuterungen zu geben. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Mainz, den ızten v. M. Es haben 36 
jüdifche Famillen von Port» Mahon und Gib» 
raltar Deputirte hieher gefchikt, um den Vor⸗ 
ſchlag zu ihun, das fie ſich in dem Kurfuͤrſten ⸗ 
tume niderlaſſen, und Fabriken und Manufak⸗ 
turen von feinem Tuchy Stahl ıc, anlegen wol 


ih — ten. Dife Famullen Tollen fehr weich fein und 
- bereits Erlaubnis erhalten haben, ſich zwiſchen 


bier und Frankfurt niderzulaffen; eine Synas 
goge zu bauen, und erft nach Verlauf von 30 

Fahren eine gewiſſe Grundzinſe von dem Häus 

fern zu bezafen, weiche fie gebauet haben, Don 

Zen zu Zeit gehen hier Emigranten von Genf 
durch, die fih nach Aengelland begeben. 

Stuttgard, vom zıften Chriſtm. Ber 
fern, als an dem lezten Tage dev Öffentlichen 
Prüfungen der herzogl, Karls hohen Schule 
teatten Se. herzogl. Durchleucht unter den für 
Höchjidiefelbe errichteten Baldahin, und hiel- 
ten mitten in einer Verſammlung theilnchmens 
—— Verwandten und Fremden, an die 
verſaͤmmelte akademiſche Jugend eine in ben 
nachdruͤklichſten Ausdeüufen verfaſſte Rede, von 
der Richtigkeit der auf Erfahrung gegruͤndeten 
Gruudſaͤje in diſem Inſtitute. Lauter Worte 
des Vatters an die Söhne, für die vilen Vers 
fammelten fo wohl, ale für die Söhne gleich 
rührend; zugleich wurde von bem Betragen eis 
nes jeden Zöglings Rechenſchaft abgelegt. Nach 
dem Nachrfpeifen der hohen Schule wurde bei 
Verleſung der Preife der Elev Pfaff, welcher 
fih während den Prüfungen vier Preife erivor« 
ben hatte, nach den afademifchen Gefezen df- 
fentlih zum Chevalier des kleinen afademifchen 
Drdeng erklärt. 

Folgendes Mittel wird als ſchon bewährt 
{ehr empfobten. Mehrere Perfonen, die vom 
Podagra geplagt waren, haben aus eigener Er 
fahrung die Blätter vom Eihbaume von fo 
guter Wirkung befunden, das fie durch 15 Jahr 
re von allen Zufällen befreiet bliben. Der Ge 
brauch difes Mittelsift weder unangenehm, noch 
beſchwerlich. Wan fammelt die Blaͤtter im 
Weinmonate, und fällt fie alsdenn im Schat⸗ 
ten trofnen. Man thut derer ungefähr 5 im 
einen halben Schoppen fiedendes Waſſer, laͤſſi 
fie ein Par Male aufwallen, vermiſchet bifen Thee 
mit etwas Zufer oder Eibifhfirup , und trin- 
ket ihn in der Frühe nüchtern. Man mus dabei 
täglich eine mäffige Bewegung machen. 


/ 

Wirklich iſt die betrübte Nachricht einge⸗ 
gangen , bad Ihre k. H. die Prinzeſſe Marie 
Rharlotte von Sardinien, Gemalin des durchl. 
Peinzen Antons von Garen, nachdem Sie am 
ı5ten v. M. von ben Kindspoken befallen wor, 
den war, im ıgten Jahres ihres Alters ges 
ſtorben ſcie. 

Haag, vom 22flen Chriſtmon. Der ruf 


ſiſch « kaiſerl. aufferordentl. Geſandte am hie⸗ 


figen Hofe, Fuͤrſt von Gallizin, hat am ver⸗ 
wihenen Donnerstag dem Worhenpräfidenten 
kei der Berfanumlung Ihrer Hochmmögenben fein 
Zuräfberufungsfchreiben uͤberreicht. — Die 
Denlſchrift, welche der koͤnigl. Preuffifche aufe 
ferordentliche Gefandte, Hr. von Thulemeyer, 
befiagtem Wochenpräfidenten übergeben hat, iſt 
folgenden Inhalte: 
Hochmögende Serren ! 

Unterzeichnetem aufferordentl. Gefahdten Sr. 
koͤnigl. Preuffifchen Majeftät ift der Auftrag, ges 
fehehen , Ihren Hochmögenden den Unwillen vor 
Augen zu ftellen „ mit welchem der König, fein 
Herr, vernommen, das her firdfliche Verfaſſer eis 
ner Schmaͤhſchrift unter dem Titel: Brief over 
de waer Öorzacke van’s Lands Ongeval, ge 
vonden tusfchen Utrecht en. Amersfoort , feis 
ne Kühnheit fo hoch getriben bat, das er die durchs 
leuchtigfie Dep der Prinzefle , Dero Nichte,auf 
die fafterhaftefte Art anzugreifen fich erfrechet. Die 
erhabenen Eigenfchaften , wei * koͤnigl. Ho⸗ 
heit auszeichnen, verſichern Höchitd 
gegruͤndeten Rechte einer ehrerbietſamen Achtung 
von Seite einer aufgeklaͤrten und erkenntlichen Na» 
tion. Als Se. Mageftät dife Prinjejf den Wins 
fhen des Prinzen von Oranien gewährten, trugen 
Hoͤchſtdieſelbe euch , Hochmoͤgende Herren ! ein 
neues Pfand Höchfidero Freundfchaft an, und der 
Aufenthalt Ihrer Fönigl. Hoheit in difem Bande 

hat euch von dem Werth, nad) welchem er gefchäzt 
werden mus, überzeugt. Der König aweifeit det 
nen Augenblif, das Em. Hocdhmögende den Unwil⸗ 
In mit Er. Majeftdt theilen , und fich beeifern 
nerden, dem Begehren, fo Höchfidiefelbe heute durch 
Dero Minifter an fie gelangen laſſen AAhoͤr zu 
leiten. Se. Majefidt verfehen fih, Em. Hochs 
mögende werden die gemeſſenſten Befehle ertheifen, 
damit man ungefäumt auf die Entdefung des Ders 
faffers von -difer hoͤchſtſtraͤſlichen Herausgabe bes 
dacht feie, und denfelben ſowohl, «ls die Buchhändler, 


- 


vefelbe der beſt⸗ 
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welche ſich mit dem Verkauf abgegeben, auch biejes 


nigen, welche hiebei durch die Finger gefehen haben 
möchten, mit einer’ ihrem Verbrechen angemeſſenen 
Strafe belege. Unterzeichneter kann Ew. Hochm. 
bie Empfindungen des Unwillens nicht verhtelen, den 
Ihre koͤnigl. Hoheit geprüfer haben, als Hoͤchſt⸗ 
biefelbe den Charakter Ihres durchl. Gemals von 
abſcheulichen Schmicrern durch ſchwere Verldum—⸗ 
dungen, wovon beſogte Schmaͤhſchrift neue Bewei⸗ 
fe lifert, verſchwaͤrzen ſah. Haag, den 17. Ehriftm. 
1782. (Unterzeichnet) von Thulemeyer. 
Hierauf ſind von den werelfeitigen Abgeordneten 
der Movinzen Abſchriften von diſem Promemoria 
genommen worden, damit die Hin. Staten die ges 
meſſenen Befehle ertheilen mögen, den Verfaſſer 
diſer Schmaͤhſchrift zu entbefen. 
Inder Zuligner Zeitung iſt untermıg, 
v. M. Folgendes zu fefen, welches wir hiemit 
wörtlich überfegen: „Der Hr. Abbate Franz 
Anton Zaccaria hat ung einen wichtigen Para, 
graf zur Einruͤkung in unfre Zeitung eingefandr, 
und wir willffahren ihm mit Freude , weil wir 
einer Verläumdung dadurch zu begegnen glaus 
ben, welche die Kirche nicht minder als ihn bes 
leidiget. Es iſt in teutſcher Sprache ein infa» 
mes Buch herausgekommen unter dem Titel: 
Dringende Vorftellungen am Menſchlichkeit und 
Vernunft um Aufhebung bes ehelofen Gtandes der 
Batholifchen Geiſtlichteit. Run was machten die 
Proteftanten, und Freigeifter, um bifes bes 
Tiebte Büchlein in Kredit zu bringen? Sie hef. 
ten eine armfelige Neuigkeit aus ‚ welche fie 
nachher in teutfche Zeitungen von gleicher Gelich⸗ 
ter einvüfen willen. Sie fagen alfo, dag dis 
ſes. Buch — welches ſchon ins Franzoͤſiſche und 
Italiaͤniſche uͤberſezet iſt, Nom in Verlegen⸗ 
heit geſtuͤrzet habe, und das man daſelbſt un⸗ 
ter den verſchidenen Meinungen des h. Eolles 
giums endlich dahin gefommen wäre das man 
ben Zeiten nachgeben ‚ und das Gelibat aufhes 
ben, oder wenigit die Ehe unter einer gewiſſen 
Geldtaxe erlauben ſollte. Sie ſezen noch hin⸗ 
zu, das der Abbate Zaecaria, welcher in feie 
ner Storza polemica del Celibato bie Antill⸗ 
libataͤrs mit Macht beſtritten hatte, eingeſtehen 
muſte, als haͤtte er wider dig neuen Gründe diſer 
Schrift gar keine Widerrede aufzubringen. Nun 
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iſt das alles eitel Mähre, 
nicht einmal, das bifes Buch eriflirte ; gefchweie 
ge, bad. Rom davuͤber in die Verlegenheit ger 
zathen konnte, eine Diiziplin fahren zn faffen, 
welche von ben Apofieln herruͤhret, welche bie 
katholiſche Kirche allzeit mit umiberwindlicher 
Standhaftigkeit witer alle Bemühungen der 
Griechen, und nachher ber Nifofairen im XJ 
Jahrhundet, und endlich der festen Neuerer 
vom X FT Yahrh. behanptet , welche ber heilige 
Märtyrer Arialdus im J. 1066 mit feinem 
Blute verfigelt hat. Der Abbate Zaccaria hat 
diſes Buch niezu Geficht bekommen: wie konn⸗ 
ge er alfo uͤberzeuget fein? wie fonnteer zu dent 
Beſtaͤndnis kommen, das: man ihm. boshafter- 
Meife auf die Zunge leget? Er erfläret vilmehr,, 
das, wenn diſe Schrift ihm in einer ihm bes 
Fannten Sprache, der lateiniſchen, italiaͤniſchen, 
oder franzöfifchen,. unter die Hände kommen folls 
te ,. er fetbe ohne geoffe Mühe, und auf ber: 

Etelle nach Verdienſten abfertigen werde. 
® Difer $. iſt auch zu lefen its deu Gazzettardi Pefäro 
20m ı7ten ** > —* — ———— — — — 
a ——ſ.— * hiemit jurechtiveifen föunen. 
Aus Warfchan. hat man- untermmeten 
v. M. die Machricht, das der General Koylomwe» 
ki an den in feinem festen mit den Grafen Res 
wueli gehabten Duell, nachdem ihm der vechte 
us und Arm zersihmettert worden war, er⸗ 
f Fehlenen Wunden geftorben (fie „ doch foll er 
vor feinem Ende mit Bewill; des Königs 
noch über fein ſchoͤnes Regime 


iſt in- Gegenwart des Groemeiſters, der · Gtos· 
kreuze, und übrigen HH. Ritter das paͤpſtlichẽ 
Breve abgelefin worden, welches. die Vereini⸗ 
gung der Baterifchen. Zimge mit. der ängelländis 
fihen beftätiger. * 
Die neueſten Briefe aus Bari:s verſichern, 
das Sich Ihre Mai. die Königin. abermaf in 


gefegneten Umſtaͤnden befinden. — Am 8. m, j 


M. har die Kaufmannſchaft von der Stadt Paris 
der koͤniglichen Famille die auf des Dauphins 
Geburt geprägte Medaille, von 32 Linien im 
Durchſchnitte, uͤberreichet, worauf die Buͤſten 


Mir hier wuſten 


ponirt haben. J 
Malta, den ızten Windm. Am. ?7tenñ diſes 


des Könige und der Königin auf einer Seite mit 


der Legende: Zudovim XVI & M. Ant, 
Auflr. Fr. & Nav. Regi & Reginae; und 
der Erergue : Tutetin; auf ber anderen Geis 
te die allegorifche Vorſtelung ber Stadt mit 
der Legende: Solermmia: Delpbimi natalitia ; 
und der Erergue : Aege & Regina urbem 
inuifentibus 2r. Fan, 1782. zu fehen war. 

Bor einiger Zeit haben verfchibene Zeituns 
ger von den neuen Reformen in Spanien, 
woran notiwendig jeber Denfchenfreund herzlich» 
ſten Antheil nehmen mufte, fehr glorreiches Hal⸗ 
leluja augeſtimmet. Allein wir koͤnnen verfi« 
chern, das diſe Reformen nur einsweilen die 
Finanzen, und das Politiſche Syſtem des Kö⸗ 
nigreichs betreffen, und dad von Firchlichen 
Renerungen „ vorzüglich in Ruͤkficht auf Ali 
fierrebuftionen , Aufbebung des Inquniſitionstri⸗ 
bunals, Entfernung deſſen Oberhäupter ꝛc. noch 
wenigft zur Zeit, gar feine Rede war. Das 
Anfehen des Dominikaner Ordens iſt in diſem 
Loͤnigreiche noch nicht im Geringſten geſunken. 

München. 

Am verwichenen Donnerstage haben unfer 
Bucchleuchtigfte Kurfärft nach Hoͤchſtihrer ers 
freufichen Genefang zum erften Male in dem 
hieſigen Hoſſchauſpilhauſe unter dreimaligem 
allgemeinen. Vivatruſen ber Fogen und des Pate 
terres zu erfcheinen geruhet. 

Dei den ehrwürbigen Frauen Eliſabethinerinen find 
vom iſten Winterm. 1732 hib legten Chriftm. 254 ars 


me Kranke aufgenommen und in allem verpfieget wor 
ben. Davon find 44 geflorben, — altene 


‚ ebte Perſonen von etlichen 60 Kid So Jahren fich kes 
fanden. Beinebens find vilen hundert Perfonen bie 


Arzeneien unentgeltlich gereichet worden. 


Bei drm turſt gnädigft privilegirten Verfagamt all» 
hies werdenden 27: und z8ften ded Monats Jaͤners 
bre im Jahr 1781 don den. Monaten Septembers und - 
Detsbers ligengeblibenen Pfaͤnder, Folld man ſolche 
ben 22ſten Jaͤners zuvor nicht auelefen ſollte, mittels 
Ber gewöhnlichen Bieitation an den Meiſtbietenden ver. 
kanft m: alle jene alfo, denen daran gelegen. ift, 
koͤm beliebige Anſtalten in Zeiten vorföhren. 
Mündert, den 6ten Jaͤners, 1783. 

In der ısoften Pürpfalbairiihen Zahlenldfferiejier 
Hung jw. Stadtamhof find den aten Jaͤners 1783 fol 
gende Zahlen in Vorfrhein gefommen: » - 


664 7 53.45 
Dir nächte Ziehung gericht ben aaflen Jänerd. 


' auf die Truppen von Nordamerika 


— — 





Dienstag ‚ den ten Wintermonats (Zäners) 1783. 


Kriegsnachrichten. 


Aus einem Schreiben von Paris unterm 
—— hat 


He. Graf von Aranda ſpan. Bor 


difer Tage einen Eonrier von feinem Hofe erhal 
ten, welcher fo eilfertig bieher geſprenget hat, 
das er faum feinen Ritt zn Ende bringen konn⸗ 
te. Die Neuigkeit, welche er Aberbrachte, Eos 
ſiete ihn bald darauf das Leben. Dife war, bem 
Bernehmen nach, eine Botſchaft von einer Er⸗ 
oberung, welche Don Sofane auf feiner Wibers 
fahrt von Havana nach Eadir !mcht Bat, und 
welche aus äuglifchen Fahrzeugen Dr» 
Htie 
gua uͤberſchiffet wurden. Die er — 
fangenen ſoll ſich auf 4000 Mann belaufen, 
die nun alle auf die Inſel Cuba gebracht wor» 
ben find, — Graf d'Eſtaing hät Befeht erhalten, 
feine Thaͤtigkeit zu verdoppeln, und die jünge 
fien Berichte diſes Vieeadmirafs ınefden , das 
er hoffe, am ısten des nächften Monats indie 
Ger geben zu koͤnnen. — Die Ankunft des Mare 
quis von Bouille auf Martinique hat den Gou⸗ 
verneur von Antigua von feinem Vorhaben abe 
gewondt, mit 7 bis 8000 Don einen Der, 
ſuch wider Guadeloupe zuwagen. In diien Ge⸗ 
genden iſt alles, wie —S ruhig 


— Ans Breſt find der Marſeillois, Sagittaire, 
und Protecteur wit 30 Transportſchiffen und 
1500 Maunn am. Borde nach ben Kiſten vom 
Eoromandbebiabgefegek. Diſes Floͤttchen wird 
an der Inſel ſt. Helena fanden, uni ſelbe weg / 
zunehmen verſuchen. — Briefe aus Eadirvons 
zren diſes melden, dad gar alle Schiffe von dex 
Flotte des Eſtaing befüpfert werden, indem das 
ſelbſt eine groſſe Menge Kupferplatten ans dew 
Minen von Peru und, Mexiko fich befinde, Ein 
gewiffer Hr. Mauriz von Lyon hat das Geheime 
nis erfunden, difes Metall zu gieffen, nnd ihm 
alte Form nah Belieben zu geben. — Alle 
Transportſchiſſe, welche aus Gibraltar ankom⸗ 
men, muͤſſen Kontumaz halten , welches ein 
Zeichen einer dort berrfchenden Seuche if. 

* Dan erzäbler in Geirlichaften eine galante Ge⸗ 
ſchichte vom 2 in diſer Hauptſtadt betannten Das 
men. Eine nennet 9* Dubuiſſon, —— 
iſt die Schwaͤgerin bed Hu. Couſſain. Vorwin 
das eigentliche Werberelement, ſtach diſe — einen 
—2 sa ſehen. Sie reiſeten alfo nach Havıede 
Grace, und —— einen Lotſen, ber fie in der Se— 
Berumfchaufeln - Waren es. ihalthafte Winde, 
sder Verräterer des totfen: unvermerft war das Fleie 
ne Babreng mit den weiblichen aſſagiers in der ho⸗ 
ben Eee, und fern von der Kifte. Auf einmal fuhr 
ein Carr dom Jerſei daher, machte der Prome⸗ 
habe cin Ende. Beide Damen todtenblaſs vor Schre⸗ 
ken wurben als gute Ptiſen erllaͤret an des Ka⸗ 


[ 
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hei Bord gebracht. Nun ward dem Habicht bon Ka⸗ 


ger um dad Ranconsgeld Mthun; er machte alfo ih⸗ 
ren männlichen Ehehälften zu willen, bas er ihren 
Hausfchmut in Händen hätte, bem fie aber nicht anders 
als jede der Damen für bare 1200 Livres herauskrie⸗ 
gen follten. Wllein einer ber Männer lieſe dem Kar 
per melben; bad er feine Frau nicht für 12 Gold zus 
rüf haben wollte; und der andere bot mehr nicht als 
eine halbe Livre für die feinige an. Endlich warb der 
Kaper des Geplagd nılide, und ranconnirte fie beide 
unentgeltlich, gab auch noch dazu jeber ein anſehnliches 
Stüf Gelb mit auf die Reife mit Vermeiden: Er has 
- be in feinem Leben noch keine ſchlechtere Prife gemacht. 
Holland. Roterdam, den zıften 
v. M. Bei Anhörung des k. Preuffifchen Dies 
moires haben einige HH. Penfionärs noch eins 
fo ange Geſichter befommen, als fie vorhin 
hatten. In Abſicht des lezten Fakelzugs mit 
Hußa und Oranien hatte ſelbſt die Haager Zei⸗ 
tung gemeldet, das das JuſtizeoUegium im 
Haag, dem die Unterfuchung übergeben wor⸗ 
den mar, berichtet hatte, das an der Sache 
nichts weniger als Aufruhr zu finden wäre, 
Allein die Leidner Zeitung wiberfpricht diſes; und 
fagt das man mit derUnterſuchung noch ferıfahre: 
das die Sache das ſchwaͤrzeſte Komplot war; 
das die beiden Haupträdefführer durch die Flucht 
entgangen‘, und fich nach Eranenburg ins Ele 
vifche geflüchtet hätten; wo fie nicht ausgeli« 
fert würden. Der Zeitungsverleger Goſſe ifts 
auch vorgeladen worden, deſſen Fran fogar 
prangefarbnes Papir gekaufet hatte, weil fie 
glaubte, die Bänder möchten nicht Ficken. — — 
Man ſieht hier eine Medailte, welche der Praͤg⸗ 


ſchneider Lageman auf die Zeitumſtaͤnde verfer ⸗ 


tiget hat. Auf der Hauptſeite ſieht man die 
Jungfran der Niderlande an ihrem Speer, wor⸗ 
auf der Freiheitshut, und an dem daneben li⸗ 
genden Wappenſchilde und den 7 vereinigten 
Pfeilen kennbar, in einer demuͤtigen Stellung, 
auf ein leeres Fuͤllhoen hinſehend, welches die 
unglütlichen Zeiten ber Republik zu erkennen 
gibt. Bor ihrdag Ruder des Statt, Sie 
fniet vor einen offenen Himmel’, um den Beis 


fland des allechöchiten zu erbitten: fie gibt ihre 


Gebeth durch die Auffchrift zu erfennen: „Und 
führe uns nicht in Verfuchung , fondern erloͤ⸗ 


— 


fe und vom Boͤſen“. Unten 1782. Auf dem 
Reverſe iſt ein ruhender Anker, mit der Beis 
ſchrift: Mein Erbtheil iſt an andere, und mein 
Eigentum an Fremde gekommen. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Zu Mannheim find im verwichenen Jah⸗ 
ve (zu Folge der daſelbſt ſebr loͤblich herge⸗ 
brachten Gewohnheit die Geburt» und Sterb⸗ 
liſten fogleich bei einrretrendem neuen Jahre 
einzufchifen , wozu der Eifer der HH. Orts⸗ 
»farrer fehr viles beitragen mag ) : 


getanft worden Geftorben : 

In ber Stabtpfarrei 2. — — .49 

Aus ber Hebammenfhule 5 — — — 

F ber Garniſonspfarrei 5 — — 114 
n ber reſormieten teut ⸗ 

ſchen Gemeinde 166 — — 25 


In der Walloniſchen Ges 
einbe 


m 
In der evangel. lutheri⸗ 
ſchen Gemeinde 


— — 7 


130 — — 203 
In allen find verehlichet — 179 Pare. — 
* Mit den hieſigen Geburt⸗ und Sterbliſten hof⸗ 
fen wir, villeicht auch in Baͤlde dienen zu koͤnnen. 
Wien, den ıften diſes. Ungeachtet am 
zıflen v. M. bei hiefigem Hofe die Trauer für 
die Prinzeſſe Chriſtina von Polen, Abbriffin 
von Remiremont koͤn. Hoheit augeleget worden 
war, fo wurde doch der heutige Tag ausgeſe⸗ 


zet, und derſelbe, wie gewoͤhnlich, in groͤſter 


Gala gefeiert. Die galliziſche adeliche Garde 
erſchin bei diſem Feſte in ganz neuen, ſehr 
praͤchtigen uniformen. — Wir ſehen nun in 
wenigen Tagen ber Bekanntmachung einer hoͤch⸗ 
fen Verordnung in Betreffe verfchidener Kir, 
chenzeformen entgegen. Inter anderen werben 
bie Kajetaner und Hieronymitaner in den Welts 
priefterfiand uͤbertretten. Nebſt denen in der 
Stadt mit Einſchluſſe der Burgpfarren bereits 
befindlichen 3 Pfarrkirchen find noch die ft. Per 
tersticche, die Kriegskanzlei, die Univerfitätde 
die Auguftiner, und die Franziſkanerkirche zu 
Pfarrkirchen beftimmet, welche Einrichtung für 
die hiefige Volksmenge groffen Nuzen verſchaf—⸗ 
fen wird, Auſſer difen werden auch in ben 
Vorſtaͤdten über 30 Gotteshäufer zu Pfarrkir⸗ 


— — 


hen eingerichtet. Alle noch uͤbrige Klöſter ber 
Monnen ſollen nun auch geraͤumet und den Emi⸗ 
grantinen das ſehr geraͤumige Kloſter der Si⸗ 
benbuͤchnerinen eingeraͤumet werden. — Die 
affgemeine Gaͤhrung, welche ſeit einigen Wo⸗ 
chen wegen eines bevorſtehenden Tuͤrkenkriegs 
hier herrſchte, hat nun ſo zimlich nachgelaſſen. 
Ein Theil unſrer Politiker glaͤubt noch immer, 
das die groſſe Reform des Koͤnigreichs Hungaru 
noch in difem Monate werde vorgenommen wer⸗ 
den; und dag bie bisherigen kriegeriſchen Ans 
falten blos zur Mermeidung etwaiger Revolu⸗ 
tionen, und nachbasfich tuͤrkiſchen Sukkurſes 
gemadht wurden. — Se. Mus. der Kaiſer fol« 


len neuerdings wegen gewiſſer Dinge, die noch, 


zur Zeit eim Geheimnis find, an Se, päptil. 
Heiligfeit gefchriben haben, Die Antwort bes 
Papftes wird bier fehr verfhidentlich angege⸗ 


ben 
⸗ een und Vorgeſtern muſte ein hieſiger Jude 
von dein Nation bier eine Menge fehr arger Sch ichs 


—— fi) befdet, wegen verſidter Betrugereien je⸗ 


edmal eine Stunde auf der Schandbuͤhne ſtehen. Auſ⸗ 
fer hiſer Strafe ſoll derſelbe noch 2 Jahre bad Zucht⸗ 
baus zu bewohnen n. — Laut Nachrichten aus 
Trieſt iſt der bafige Buchhändler Sierenpgmus Mol 
fhon im Weinm. mit Hinterinffung viler Makulatur 
und groffer Schulden entflohen. — Eine kleine, aber 
ſehr gut gefchribene Broſchure Über bie Neujahrswün⸗ 
e nacht bier groffes Aufſehen. Nachdem ber Ber 
ffer die Thorheit difer Wünfche treffend geſchildert 
e, bittet er die Broffen und Ebeln ber Oeſterr. 
aten, das fie bem Kaiſer, welcher alled Zerimoniel 
von feinem Hofe verbarmet hätte, folgen , und bife 
dumme Gewohnheit bei Seite feien-follten. „Laſſet 
ung Pünftig , ſpricht er, mehr handeln , ald wünfchen. 
— Liberjeuget eure Mitdrüber durch Thaten und nicht 
durch Wimſche von eurer Liebe: auf diſe Weife werben 
wir jene glüflichen Zeiten wider zurüßrufen, wo ein 
nervichter Hänbebruf und ein biberes Ya und Mein 
mehr galt, als fchriftliche Berheiffungen , und bie ſtaͤrk⸗ 
fen Eidſchwuͤre, die man erfand, als teutiche Treue 
und Medlichkeit in dem legten Zügen lagen. , Den Frau⸗ 
enzimmern ſcheint er allein ibre Wänfche laflen 
iu wollen”. Das Leben der meiften Frauenzimmer ift 
nur eim bloffer Wunfh — Wünſche nah Schönheit 
— Wüͤnſche nad einer guten Berforgung — Wuͤnſche 
nady dem Befize eimes_fehönen Junge — Wuͤnſche um 
eheliche Treue ꝛc. Dife Wünfche find es, welche fie bes 
leben , verfeinern, und derfhönern. Mer wolite alfo 
woh! fo grauſam fein, Ihnen difes Out ju rauben ? ie. 
Aus Prag vom 26ften Ehrifim, „Unſre 


15 
‚allhier, unter Beginftigung des hohen Bandes» 
guberniums gemachten Sicherheits» und Armen⸗ 
serforgungsanftalten gehen dem Zile immer nd» 
her. Der Hr. Guberniafrath „Freiherr von 
Kotz, deflen Leitung gedachtes Inſtitut anver« 
traut iſt, laͤſſt nichts unverſucht, ſelbes täglich 
in beſſere Aufnahme zu bringen. Die Buͤrger 
eutrichten immerfort dazu neue freiwillige Bei⸗ 
ſteuern, ſo das gegenwaͤrtig auſſer 550 ſiechen 
und abgelebten Perſonen, (worunter 103 Kin⸗ 
ber ) noch im Zehentneriſchen; 212 noch Ar 
beitsfähige,, (worunter 37 verarmte Bürger 
End) im Tarabifchen , 141 Perfonen in 
dem Eleinfeitner Arbeitshauſe ihre Nahrung 
erhalten. Mebft bifer Anzahl werden auch noch 
13 ungindige Waifen, die weder im waͤlſchen 
Spitale,noch fonft in einer anderen hier befind» 
lichen milden Stiftung ihr Unterkommen zu 
finden im Stande waren, fo wie vile Hausar⸗ 
mie vom Adel und dein Bürgerftande unterhafs 
ten, Der Hr. Baron beobachtet noch immer 
die bei diſem Inſtitute anfänglich eingeführte 
Art , das die arbeitsfähigen Hände fih we 
nicht ihren Unterhalt ganz erwerben, doch die 
Hilfsmittel des Inſtituts vervilfaͤltigen. Des⸗ 
wegen ſind nebſt der Einfuͤhrung der Baum⸗ 
wollſpinnerei in dem kleinſeitner Arbeitshauſe 
auch etliche und zwanzig Weberſtuͤle, zur Ver⸗ 
fertigung des Cottons, Piks und Chargedrons 
errichtet worden, Der Abfaz diſer Produkte 
wird immer wider eine neue Duelle des Gelbs 
zufluſſes; und wenn unſer wohlchätiges Publis 
tum die Hand von ihrem guten Werke nicht 
abzieht, fo fehen wir die Armen unfrer Städt 
immer befler verforgt, fo wie wir durch bie 
auf Köjten des Inſtituts errichtete Pofizeiwache 
für alle Fälle die gudite Sicherheit erhalten. 
Neapel, den Zten Chriſtm. Der König 
hat: für feine Prinzeffen Töchter einen Fond 
ausgefezt, wodurch felbige von dem Tage ihrer 
Geburt an, jährlich 12000 Dukaten Einfünfs 
te haben, 
Fuͤrſt Gallizin aufferord, Gefandter von 
Nuffland bei den Generalftaten von Holland 
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geht in der neml. Wuͤrde an den Turiner Hof; 
nnd feine Stelle wird durch Hm. von Markoff 
erſezet. Die Bekanntmachungen find bereits 
ſchon geſchehen. 

Der Poſtmeiſter von Krakau, Hr. Gaſpa⸗ 
ei, welcher die hohem ruffiſchen Herrſchaften 


von Krakau bis Riga begleitet hat, iſt von ſel⸗ 


Bigen mit einer göldenen Dofe und 200 Dis 
katen befchenft worben, 

Warfchan, den ı$ten Ehrifinon. Am 
verwichenen Sonntag, Vormittags um 9 Uhr, 
da die meifte Leute in der Kirche waren, ent» 
fand in dem Polaig ber Republik, fonft das 
Lraſinskiſche genannt, auf der Langenftraife, 
in weichem alle Verſammlungen und Gerichte 
der hoͤchſten Tribunale gehalten werber,, oben 
nnter dem Dache ein unvermuteter Brand, den 
man erſtlich nicht fehr geachtet, welcher aber 
hernach fo überhand genonmen, bag, ungeach · 
tet aller angewandten Mühe, diſes Palais, fo 
eines von den ſchoͤnſten, groͤſten und regelmäfs 
often nach der Baukunft iſt, gämlich ausge 
Brannt iſt. Das Feuer hat zwei Tage gedau⸗ 
ert, und man kann feicht denken, bag, ba bie 
Archive und Papire fo viler Jurisdiktionen, 
auch viles Geld in bemfelben gewefen, nicht nur 
eine groſſe Ronfufion, fondern auch ein noch 
groͤſſerer Echade dadurch entſtanden feie, deu 
man über eine Milion polniſcher Gulden rech⸗ 
net. Die ſchoͤnen Meublen find mehrentheils 
ruinirt worden. Einige Perſonen, unter wel 
chen 2 Soldaten von der Schazkommiſſion, har 
ben das Peben eingebuͤſſet. Man weis noch niche 
eigentfich, auf was für Urt das Feuer entſtan ⸗ 
den, Unterdem Dache ſollen dile Klafter Holy 
und vil Haber gewefen fein. Den Tag zuvor 


hat der Wirth oder Hausmann davon eine No . 


te bei der Schazkommiſſton eingegeben, und 


Borfiellung getdan , das man wicht erlauben 


möchte, fo viles Holz unter das Dach zu legen, 

und das man deswegen bet ben Leuten, bie im“ 
dem dritten Stokwerk wohnten , eine Umterfis 
chung anſtellen follte, und man fagt wirklich, 


‚ Ohne einen Bliz babei zum bemerken. 


das am Sonntag ein Hausknecht, der Hol; ge» 


bölet; das Licht habe brennen laſſen, wodurch 
das Feuer entſtanden fei. — Der Fürft Pos 
ninsti ‚- Kron » Eeosfchazmeiiter , wird feine 
Stelle an feinen Bruder, den Fürften Ealir, 
verfanfen, — Ungeachtet wir eben nicht ſtar⸗ 
ken Froſt gehabt, fo hat doch der vile Schnee 
dazu beigetragen, das die Weichfel in der Nacht 
vom Mondtag zum Dienstag zu ſtehen gefoms 
men. — Die ſchon vor einigen Pofltagen von. 
hier gemeldete Nachricht , das der Chan von 


der Erimm wider eingefezet feie , hat ſich voͤl⸗ 


fig beftätiget. Es ift diſes ohne Blutver⸗ 
greifen gefchehen, und der ruſſiſche General, Hr, 
vor Samoilow, der diſes bewerkſtelliget hat, 
iſt bereits zu Petersburg zuruͤkgekommen. 

Hr. Linguet iſt wirfih zu London ange 
kommen, und fchreibt, das er fein Raben das 
ſelbſt zu beſchlieſſen gedenke. Er läft Memoi- 
res fur la Bafille druken, auf die man Ur⸗ 
ſache hat, fehr neugierig zu fein. | 


Minichen. 


Amberg den 18. Chriſtm. Dem 19. ergab 
fi) Hier Abends kurz nah 9 Uhr ein ganz unge 
möhnlihes Meteor, In Mitte der Stadt Sn 
man mit einem Male einen Fark erfchütternden 
Knall, gfeich einem Donnerſchlage, gemahr „ doch 

Die Urſoche 
kifes Vorfalls möchte die fehr ploͤzliche Werdinde- 
rung der Witterung ge fein: dem am 18. 
war hier eine folche Kälte, das das Reaumurſche 
Thermometer auf der r2. Linie unter dem Eigpunf: 
te fand, und man affo eine noch grimmigere Rdls 
te vermutete. Anflatt difer aber ſtellte fich Tags 
darauf als ben ıgten mit einem Sudwinde ein 
ſehr laufichtes Wetter em „ das noch bie zur Stuns 
be mit faft — Regen, oder naſſen Nebeln an⸗ 
haͤſt — Vor Martini haben wir hier 5 zum Teile 
fehr ftarke fchnee gehabt „ welche aber weggeſchmol⸗ 
gen find. Hierauf famen noch andere 11 neue Schnee» 
fangen, im welche es gefroven. hat „ die nun aber 
auch alle dabin find, bis auf die in den Wäldern, 
die doch bald nachfolgen werden. — Die Kindspo— 
ten haben hier und auf dem. Lande grojfe Rider⸗ 
lagen unter den Kindern gemacht, 
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Mittwoch, den gZten Wintermonats (Jaͤners) 1783. 


Rennſchlitte zu verkaufen. 


In dk Au oberhalb dem Doͤrtlbaͤler No 


12. It ein ſchoͤner Rennſchlitte um einen bill. 
gem Preiſe zu verkaufen. 
Kirfchengeift zu haben. 
Bei Herru Martin Neumair, Wirth im 
Dultgäffchen, if der vom Joachim Ibele vers 
fertigte Kirfchengeift zu haben. 
Kicchen » Drnate zu haben, 
In derBechthalerifchen Behaufung auf ben 
" Ylaze bei Mathias Bett find verfhidene Kir» 
hen. Drnate von Gold und filberreichen Stofs 
fen, wie auch von glatter Seide, und Mefds 
gewänder von; Sartımet , Pluvialen, Hähnen, 
Alben von Schleiev nnd Leinwand mit Gold und 
glatten Spizen um billigen Preife zu haben, 
Wiener Ehaife zu verfaufen. 
ESs iſt eine ſchoͤn fakirte „ ganz neue mit vers 
(beten Leiſten und auf aͤngliſche Art verfertigte 
iener sEhaife , weiche auf 2,4, und 6 Perfonen 
Sigen gerichtet, auch mit 3 Kıfthen , dann 
Demi und gut zum Pafen hergefteller it, taͤg⸗ 
Ki zu verkaufen. Das Nähere iſt im Zeitungst. 
ze vernehmen. 





us 2c. ju verkaufen. 
In der Eurpfalzba.esifchen Stadt Neuenoͤtting 
befindet fih eine auf dem Pins wohlentiegene 


f 


 Eigenthänter aner 


Stöf hoch gemanerte Behaufung, welche mit eir 
ner Durchfahrt , 2 Kellern , einer ganz neuerbaw . 
ten Stallung auf 5’ Pferde, und eimer meiteren 
Stallung zu etlichen Stüf Rindvieh, dann Stadel, 
und Ffeines Kuͤchengaͤrtel verfehen, in welcher der 
lezt verfloffenes Jahr e tlich 
hundert Gufden verbauet, und morin 54 des 
Eigenthaaͤmers Wohnung 3 Parteien Znsleu⸗ 
te um fo gelegentlicher logiret ind, da — 
eine Efbehaufuug in bie Franziſtaner Gaſſe, wo 
bie —— ichten verhanden, ausmacht. Bei 
welcher Behauſung die Lehenroͤſſlerei um fo nujlis 
her zu erereiren ſtehet, als disorts aufler dem 
ordindri Münchner Bothen keine weitere derlei Ge⸗ 
rechtigkeit: wohl aber bei gemeldter Behauſung ein 
im daſigen Burgfried entlegenes Feldbau jährlich 
ad 11, Mezen ſchweren Einban, und eine Wiſen 
jährlih zu 4 Fuder Heu verhanden, meld a 
freifudeigen, und mit Abgabeg nicht zu ſchwer bes 
legt if, nebft einer Kutfchen und Chaiſe, dang = 
nach guten Pferden, um kinen billigen Preis zw 
verfanfen. Kaufsliebhaber können id berentwillen _ 
bei dem Stephan Sollinger bürger!, Schnallengieſ⸗ 
fer zu gedachten Meuendtting melden , und des 
Kaufshalber um fo leichter abfindig machen, als 
die Kaufsfunnma nicht in völfig baren Erlag beffes 
en darf, ſondern mehrere hundert Gulden auf lei⸗ 
entlihen Verzinſung übernemmen werden innen. 


Hausmenbeln zu verfliften. 
Bei Wolſgang Difinger im Thale naͤchſt 


der Heil. Geiſtkirche find Better, Spiegeln, Kos 

mobtälten, Küchengefchirre und jo anderes auf 

‚monatlich zu verleihen oder zu verftiften, 
Spanifche Röhren zu haben, 

Johann Adam Brand von Amfierbam, 
iſt allhier angekommen mit einem groſſen Af— 
fortiment von naturellen ſpaniſchen Röhren, bie 
er um. deu allerbilligften Preife verkauft, er 
verspricht „Jedermann, ber ihm die Ehre feines 
Zuſpruches fchenkt, die befle Bedienung, Seine 
Boutique iſt in der Sendlinger Gaſſe die Kite, 

Verlornes Rohr, — 

Vor 3 Wochen iſt unweit Haag gegen Hegelin⸗ 
den ein dunfelbraunes Mit Silver beichlagenes fpas 
nifches Rohr verloren worden ; der Finder wird ei> 

ucht , felbes gegen eine billige Belohnung dem 
eitungsf. einzuhändigen. 
Verlorner Rofenfranz. 

„Den ıflen difes in der Frühe if ein Rofenfrang 
mit einem goldenen Kreuz und filbernen Pettſchier⸗ 
ſtoͤkel verloren worden; der Finder beliebe felben 
gegen eine Belohnung dem 2. Ef. zu übergeben. 

Berlorne Hofenfihnalle, 

Es iſt vom Schlefergäffchen durch die Kau⸗ 
finger Gaſſe, bis in die Auguftiner Kirche eine 
filberne Hoſenſchnalle verloren worden ; ter Fin⸗ 
der beliebe felbe gegen Rekompens dem Zeitungs, 
komtoir einzulifern. A. 

Vecerlorner Beutel mit Geld, N 

Es iſt ein grün feidener Beutel, worin ein 
ganzer Gulden und verfchidene Sorten Silber 
muͤnze nebft einem Eleinen Schlüffel fich befins 
det, verloren worden; der Finder beliche im 
Zeitungskomtoir gegen Rekompens die Anzeis 
ge zu machen. 

— Schweizerkaͤs zu haben, 

Bei Philipp Erhard Schub, bürgerl. Han⸗ 
bdelsmann iſt der beſte frauzoͤſiſche Schweijerkaͤs 
mehrmal zu haben. 











Haus ꝛc. zu verkaufen, 

In dem Eurf. Markt Rofenheim ſtehet eis 
ur gemauertedehanfung mit oder ohne der hiets 
auf zu erereiven ſeienden Lederers Gerechtigkert, 
denn weniger Hauseinrichtung, und einen Gaͤrtl 
uund Aengerl frei zum Vertaufe. Die zu fol 
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chem Vermögen Luſttragende Perſonen können 

ſich bei daſigem- Magiſtrate an dem abhalten, 

ben Lieitatioustage, als Mondtag den ıoten 

naͤchſteingehenden Monats Februar melden, unb 

ihr Anbot ad Protocollum geben. Aktum, den 

2. Jäner, 1783. 

Kurf. pfaljbater, Marktgericht Rofenheim, 
Bürger und Raͤthe allda, 
Stokuhr zu gewinnen, 

Bei ber am 24ſten April difes Jahres im 
München für fich gebenden 544ft.n Ziehung 
der Eurpfähifchen Zahlenlorterie kann auf dem 
eriten Zug eine Stokuhr mit einem. Gangwer⸗ 
ke auf 8 Tage fammt einem ſchoͤnen Klokenſpi⸗ 
fe vor 4 Stüfen, in einen noblen 5 Schuhe 
hohen Stokuhrkaſten von gegoſſener in Golb⸗ 
ſud verfertigter Parifer Arbeit: 2c, gegen 2 fl. 
24 fr. Einlage, gewonnen werden, 

NB, Die kiebhaber koͤnnen difes fiir jedes 
Herrihaftzimmer anfehnlıhe Meuble ſelbſt in 
Augenfcheine nehmen , in der Behaufung dee 
Hu. Steinharts bürgerl, Uhrmachers in der 
Schwabinger Gaffe von dem alten Mauthaus 
gegenuber ; daſelbſt find auch die Billers zu 

"baten, 








— — — — 
AVERTISSEMENTS. 

1) Der kurpfalzbaieriſche Hofokuliſt, Hr. Johann 
Jakob Speth, offeriret allen Preſthaften, mit 

taaren, Augenfellen, Brücen, oder Leibsſchaͤ⸗ 
ben, Krebs, Gewaͤr, Hafenfcharten, Stein und 
fonft mit allerlei Mängel behafteren Leuten, fo wes 
gen Kürze des Raums nicht koͤnnen bieher gefezt 
werden, feine Dienfte, hauptſaͤchlich für die Bruͤch⸗ 
und Leibsſchaͤden behafte hilfioſe Perfonen machet 
er unvergleihliche fommode Bruhbendagen , wor: 
in man alles arbeiten, auch gar leicht von felbft 
fe furiven Fann ; diejenigen aber, bei welchen der 

tolapfus Peritonzi in Scroto , ja das Intefti« 


- num felbft hier angewaren , werden nach ber neue. 


Methode von ihm operiver. Es ift auch bei ihen 
zu berommen ein wohlbewaͤhrtes Aucenvolatile für 
diejenige Perſonen, welche ihre Augen mit vilen 
nöchrichen Leſen, Schreiben, Zeichuen, Malen, 
Stiten, Nähen, Wirken und anderen zarten Ars 
beiten, nahe am Feuer und Licht ſcharf gedrauchen 
denen jtärtet es das abnehmente Gefiwt , verdins 
net die diken Feuchtigteiten, bewahre tiefelben für 
Erbindung: wovon das Glas ı fl. fofter, und bei 


— 


Abhotang deffen eine Beſchreibung dabon folget. 
—* — in Muͤnchen bei Hn. Bf 2 
eber zum goldenen Kreuz m der. Kaufinger Gaſſe 
ber 2 Stiegen Mio 2. 


- 2) Die Weigel» und Schneideriſche Kunſt ⸗ 
and Buchhandlung von Nürnberg , welche die 
Daft zum erftenmal befucher, hat ihr Gewoͤl⸗ 
be auf dem Rindermarfte in der Frau Wirrib 
Otilin Haufe gegen Hn. Neuweg über, und find 
allda verfchidene neue auserlefene Bücher ans 
ollen Wiſſenſchaften, wie auch Kupferſtiche, 
Runftfachen und Karten in billigiten Preifen zu 
haben. Auch werden die Katalogen gratis aus⸗ 
gegebtn. 
er Anzeige, | 
Zumal das furfl. Kollegiatſtift zu Strau⸗ 
Bing, welches duch die Brunft von ao. 1 780⸗ 
11 feiner Gebäude verloren zu mehrerer Be, 
quemfichkeit und beiferen Nuſen fich feine Ges 
bäude in einen von fremden Wohnungen abges 
fchnittenen Ort zu errichten entfchloifen hat; To 
find gegenwärtige Brandftärte, als deren Coo⸗ 
petatorn und Kapitel Kaſtners, denn d:e ges 
raͤnmige Brandſtatt des geweiten Dechant Hof 
ju verkaufen, Beſagter Dechant Hof, unweit 
vom abgebrannten Lycaͤum entiegen , enthält 
wicht nur recht fchöne und gute Keller, fondern 
es iſt auch der untere Stof durchaus mit vecht 
guten Gewoͤlbern verfehen, und finden fih auch 
“im mitteren Stofe noch einige brauchbare Zims 
mer vor, Mehrere Nachrichten zu der Erkau⸗ 
fung koͤnnen beidem Kapitel ſelbſt echoler were 
den, - 


Borowsky, Bilderhändfer. 

Ver Borbivstu, Bilderhändler auf dem Rin⸗ 
dermarkte in der Fabrike iſt zu haben, das Blatt 
dies Aeujahrfeft in Wien, oder der daiſ. Hof nebſt 
„der euffifchen und würtembergifchen Heurfchaften 
in Gefellfchaft , das Stuͤt 10 ſi. Porträt vom 
Brosfüriten von Toſtana, von der Prinzeffe 
Elifaberh von Würtemberg, von Mansfeld ges 
Kochen, und verfchitene andere; neue Muſika⸗ 
Hlen von Hayden, Kozeluch Elementi, Wan 
hal, und anderen Meiftern, ganz neue auf 
verſchidene Inſtrumente ; item Zeichnungen, 


\ 




















Bantfarten , Angliſche und Franzöfithe Kupfer. 
fiiche, auch gute konſervirte Original alte Kur 
pferſtiche. * 
Peter Lenoble aus Frankreich. 
Peter Lenoble hat die Ehre, dem hohen 


Adbel und dem Publikum anzuzeigen , das er 


* 


and Frankreich ankmmt, und eine groſſe Men⸗ 
ge der beſten Parfuͤmeriewaren mitgebracht, 


welche er um den billigſten Preiſe verkaufen 


wird, Dan wird bei ihm finden, alle Arten 
von wohlriechenden Waͤſſern, Pomade, Puber, 
Seifenkugeln, Liqueurs, Muskatwein, Eifig, 
Sardellen, Kapern, kurz: alles, was in diſs 
Fach ſchlaͤgt. Er ſchmeichelt ſich bei der guten 
Qualität feiner Waren und der Billigkeit ber 
Preiſe, mit einem zahlreichen Zufptuche beeh⸗ 
ger zu werden, . Seine Riderlage ift auf dem 
Rindermarkte im Bellet Haufe, im Gange bie 
erſie Thüre vechter Hand, 
N) t. Eichberger von Main. — 
2) ER — im 
| Arie Baͤrn über ı Etiege alle Gorten aͤcht ängl. 
—* Feng race — —————— ar 
Metern, Löffeln neueſte Guſto: Knöpfe, , polen, 


» Geber » und Raſiermeſſer nebſt vilen anderen Ärtiku⸗ 
fo in feinem Avertiffement zu ſehen iſt; fodenn 


a er feine Freunde mit befter Eorte Rhein, 


wen, als Hochheim, Markebrunn, Bobenheim von 
allerlei Jahrgäugen umb beiten Qualität, wovon er 
—— wirklich bei ſich hat, um feinen Freunden voll⸗ 
ommene Satisfaktion zu-feiften, und ſich 

nuirlihen Zuipruchd refommenbdirt zu feben. 

Vachricht au das Munchner Publikum, 

Da auf die wohlmeinenden Borftellungen, burch 
welche von endeögefezter Stelle bem Publifum auf 
mehrerlei Weiſe die erforderliche. Einlöfung Origi⸗ 
nalbillere gegen feine bei den Kollefteurs auf bie 
fo genannte Interimsſcheine vorgemerfte Lottoſpile 
anempfohlen worden, eben noch menig geachtet 
und dahero noch immer mit dem Einfezen bis auf 
die fegte Stunde vor den Ziehungen gezaubert wird, 
aus diien fpäteren Einlagen aber fchon öfters ver 
driesliche Irrungen entiprungen find. 

&o bat man von Amts wegen, um berfei un: 
— Folgen vorzubeugen, nachſtehendes ver: 


ät. 
Primo, Das hinfort an ben audgefthrigenen 
Muͤnchner⸗ und Stadtamhofer Ziehungstägen ſelbſt, 
nach Rlofenfchlag neun Uhr Morgens , in ben Lot: 


des conti⸗ 


terieläden dahier keine Spilt mehr — In dem 


n 


omtoie aber gmar noch ein par Stunden 

er , um bie etwa mismwillig berfpdtete Spile 
nad altem Gebrauche annoch aufzunehmen , jedoch 
diſe Spile nicht unter 8 kr. angenommen werden — 
Secundo. Die Kollekteurs hingegen in ihren 

bis 3 Uhr Nachmittag zum Dienite des Pubs 
fifum-der ebanempfohlenen Einwerlung biffeitigen 


urfundliher Billets wegen, gegenwärtig und ãu⸗ 
gr ‚bereit fein follen, annoch vor Schlus des 


chives das irrige zu berichtigen. _ 

Wär’ es Sache, das — ein Spiler, bei 
diſer Verfügung . mehr e pe Fr vers 
nachläjfigte, fo müffte er es fich allein ur Schulb 
rechnen , wenn er bei einem vor ber ae uns 
berichtiget geblibenen Schreib» oder Druffehler zu 
Schaden käme. Sa 

Man ſchmeichelt ſich daher, das ein jeder, dem 
baran gelegen , gegenwärtige Nachricht behörig er» 
meffen , und ſich feines eigenen Nuzen wegen bins 
fort gerne darnach fügen wird. Münden in der 
Hauptlottofamer den Zıflen Decemb. 1782. 

Don General Lotto Adminiftrations wegen. 

E, ı AVERTISSEMENT. 

Bei bem kurfl. gnädigft peivilegirten Verſazamt all» 
" bier werden den 27⸗ und abſten ded Monats Jaͤners 

e im Jahr 7781 von ben Monaten Septemberdund 
Detober& ligengeblibenen Pfänder, Balld man ſolche 
ben a2ften Jaͤners zuvor nicht auslefen folite , mittels 
ber gewöhnlichen Ficitation an den Meiftbietenden ver» 
takt werben: alle jene alfo, benen daran gelegen iſt, 
konnen ihre beliebige Anſtalten in Zeiten vorkehren. 
Munchen, den 6ten Fänerd, 1783. 

Gebruͤder Strele und Glaͤzle von Augsburg. 

Die Gebruͤder Strele und Glaͤzle v. Augs⸗ 
burg werden mehrmalen die Boutique an dem 
Klofter Schäfftlarnhaus auf dem Rindermarkte 
mit ihrem führenden Augsburger Probfilder und 
Galanteriewaaren hiefelbjt beziehen, und wol⸗ 
len ſich hiemit jedermaͤnniglich gezumend empfoh⸗ 
len haben ‚mit der Verſicherung, das die civi⸗ 
leſte Preifen gemacht werden follen. 

’ Unzeige, 
Von dem ıften und zten Theil der ausführlichen 
Geſchichte ber Reife des Papſtes Bid VI, fo im Wien 
rausgegeben worden. ſund annoch Exemplare im bies 
ben Zeyungdfomtoir_ m folgencen Preijen zu haben: 
Ein Eremplar des iſten Theils auf Drufpapir 29 kr. 

Ein Eremplar des zten Theils auf Schreibp, 4b kr. 
Fe ggf aufDrufppe —— 3; 

Ein illuminirtes Kupfer - — 

Ein vum — — — — 12 fr. 
Auf den zten Theil bleibt die Pränumeration bis den 

ssten dies Monats offen, nach der Haud wird kei⸗ 
ne mehr angenommen. 








8 | in obigem Komtoir 
der * an Ei reib F— ————— 
dem Aufenthalt 


Feierlichkeiten bei Er. paͤpſtl. Heilige 
Seit in Augsburg und Münden zu baden. __ 


Jakob Gabbum von Heidelberg. 
Jakob Gaddum, Faktor der kurfl. guädigfk 


 Hrioileg. Zids. und Perfen Fabrife von Heidel- 


berg , der in vorigen Dulten fein Magazin 


bei Hu. Handeldmaun Sauer in der Kaufinger 


Gaſſe dahier hatte, ift num abermal mit einem 


vollſtaͤndigen Affortiment von Zidfen und Per. 


fen in. dem. fchönften und neueſten Gefchmafe 
angefommen. Dfferivee alfo allen den darin 


Verkehr machenden Hu. Handelöleuten®feine 


bereitwilligfie Dienfie, und erwartet ihren ges 
neigten Zuſpruch. Sein Magazin aber iſt dere 


‚mal in München in dem von Ruffifchen Haufe 


in ber Kaufinger Gaſſe dem roͤmiſchen König 
über, 








Vadpricht, 

Der Buchhändler Georg Friderich Kafımir 
Schad, welcher abermals die hiefige Dult bes 
ſuchet, empfichle fih allen Liebhabern der Lit⸗ 
geratur; und hoffet um fo mehr mit ihrem ges 
neigten Zuſpruch beehret zu werden, ba ihn ber 
mirgebrachte Vorrath der neueften und beften 
Bücher aus allen Wilfenfchaften, im Stande fer 
get, jedem nach Wunfche, und auf das Billige 
fte zu bedienen, Dias Bücherverzeichnis kaun 
in feinem Quartier, bei Hn. Boͤck, im göld« 
nen Kreuze, in ber Kaufinger Gaffe, abgehos 


let werden: wo auch Nürnberger, weiſſe, und 
‚braune Lebzeiten, wie auch feines Rauchpulver 


in Schachteln, bei ihm zu haben find, und foßs 


‚ gende bewährte Mittel: 1) Savor de Saxe, 


oder Seifenpulver, hauptfächlich für Frauen» 
simmer brauchbar, indem es die Schönheit er» 
haͤlt. 2) Poudre des Dens, oder vorhes und 
ſchwarzes Zahnpufver, weiches wie alles ande 
se Zahnpulver gebraucht wird, um bdiefelbigen 


ſchoͤn weis zu erhalten , und für ber Fäulung 


zu bewahren. 3) Das bereits zur Genuge bes 
kannte färifche Limonadenpulver. 

Desgleihen find auch nachfolgende Bücher 
bei mir zu habeu. Dalkanirs verwirrtes Eus 
ropa, ober Geſchichte ber niderländifchen Kriege» 


uneuben,mit vilen Kupf. Proſpekten, und Karten, 
3 Bände, Amſterd. geb. 25 fl, Biebel, in hols 
laͤndiſcher Sprache mit fehr wilen feinen Kupf. 
fol, Amſterd, geb. 25 fl. Befchreibung ber 
. Stadt und Gegend von Nürnberg, mit Karten, 
ſol. geb. 3 fl. Dalentins Material s,Kamer, 
ober Naturgefhichte Dftindieus, mit fehr vilen 
- Kupf. fol. geb. 15 fl. Feuillee Beſchreibung 
amerifanif, Pflanzen, 2 Ih. mit 52 Kupf, gr. 4, 
b. 10fl, Atlas hiftorique par Mr, de 
Enedeville, 7.tomes avec fig, Amſt. VI. 
Franzbaͤnde in Regalfol. Ja! ſons chronolo⸗ 
—* Alterthume, ge, 4, geb.6 fl. Beſchrei⸗ 
ung ber Wiener Schazkamer, gr.8, fl. Blanc 
Bildriſſe berühmter Maler, fol. 3 fl. 30 Er, Ca⸗ 
biner der Heren, 6 Th. mit Rupf. 8,6 fl. Ba⸗ 
lender dkonomifcher, gr. 8, ı fl. 36 fr. Chars 
levoir Beſchreib. von Parlaquay, gr. 8, mit 
Karten, 3 fl., Deutſchlands Schriften, 3 fl. 
. mit Kupf.gr. 8,4 fl. .Diccionario italiano 
e tedesco, gt. 8, 3 fl.. Fiſtels Naturgeſch. 
von Siebenbirgen, mit vilen Kupf. gr, 4, 9 fl. 30 
fr. Gatterers Deraldil’ gr. 8, mit Kupf. 1 fl. 
Gottwald Mufeum conchyliologicum 
mit Kupf. fol. 8 fl. — Naturgeſch. des Diebeos 
mitzKupf. gr, 4. 1 fl. 36. Ir. — Naturgeſch.der 


übfeoten, mit Kupf. gr. 4,1fl.36 fr. Hanns 


Sachs ſons Gedichteund Leben, gr. 8, ı fl. 40 fr. 
Aattard Hoheit des beutfchen Reichsadels, mit 
vilen Kupf. 3 Bände, fol. ıfl, 24 fr. Heiſters 
Ehirurgie, mit Kupf, ge. 4 mit Kupf. gr. 4, mit 
Kupf. 4 fl. Hüpſch Naturgef. von Niderteutfche- 
fand, mit 8. gr. 4, 3fl. Brakers Handlunge, 
und Zeitungslericon, gr.8, ı fl. 36 fr. Labats 
Reifen nach Amerika und den Znfeln 2B. m. 8, 
8,2fl.36.fr. Lettere mercantili di Cattelli 
8, ıfl. —di Gellert, 8,30kr, Ludwigs 
" Erläuterung der goldnen Bulle, 2 Bände,gr.4, 
10 fl. Cunz Lehrbegrif für Schulen, gr. 8,48 
fr. Luther an den chrifilihen Adel, gr. 8,24 
fr, Marperger, von Leybhäufern, 8, ı fl, 30 
fr. Zemoine diplomatice, 2 Th. mit 56Kupf. 
1.47 fl. Mofer, vom Neihshofrathproceffe, 
4 Binde, 8, 4fl. — Nachrichten von Reicherits 
terſchaftlichen Sachen, 2 Bände, gr,8, 3 fl, 30 fr. 


[1 


‚ diverfe folen, $alten 


„Nebubr Defcription de P’Brabie avec y2 


chesgeb. ı2 fl. Eyusd, Reifen nach den 


lan 
Weorgenläubern 2 B. gr. 4, mit 124 8. 36 fl. 


Rache Befpreibung von Rom und deffen Bers 
faſſung mit Kupf.ge.8, 2 fl 30 Fr, Reife in das 
Sübmeer, gr. 8,1 fl. Schriften, die Verbeſ⸗ 


. ferung der kathol. Kirche betreffend, 2 Th. gr. 8, X 


fl. 30 fr. Tourneforts, Reifen nach der Levau⸗ 
te mit fehr vilen Kupf. 3 Baͤnde, gr. 8, 9 fl. 


Wappenbuch, 4 Bände, fi 8, 12fl..Wies 


derburg, Naturlehre der heil. Schrift, ı A 
gr. 8, mit Supf. Wille, Phyfioeralie, ge. 8, 
30 fr, Eber maier capitaDeorum & gem- 


mae antiquae cum fig, fol, 1ofl. Hifoire 
. de genere par Mr, fpon.2, tomes av. fig. 


gedr. Amfterd. Gatterer hiftoria genealõ- 
gica Holzfchuherorum, cum fig. fol, 19 
. Mladai Thaler Eabinet, 2 gr. 8, ıfl 


zo fr. Ciſſot Anleitung für das Landvoik we⸗ 


gen ihrer Sefundheit, 8, ı fl. 30 Er. Wieil von 
lasmalen, mit 8. ge. 4, 7fl. 30 Er, Heß Geſch. 


. Mofis, Joſua, und übrige Schriften, 8, werben 


alle einzeln gegeben. Lavaters verſchidene 
Schriften, Ausjichten in Die Ewigkeit und aus 
bren. Gleofeoy von ben Eoneilen um Paris, 
m. 8. gr. 8, ı fl. Scywefers Zagbbeamter,4. 
Dorf —— und illuminirte abc Buͤcher, 

ins nordgauiſche Als 
terthümer 3 B. m. vilen K. ſol. Voltaire 
Schauſpile, 5 Th.gr. 8, 6fl.Hifoire du grand, 
caftriaco prince d’albanie, gr. 8, 48 kr, 
Mofer principes dön bon gouvernement, 
2 tomes,gedr.2 fl. 30kr. Hifoire des plan- 
tes bui naufent an provence, parMr.Ga- 
ridelav. 118, —— fol.parıs, 25 fl. No. 
Aexionsô maximes Morales de Rochefa. 
ueault, gedr, Amft. 2fl, Traite,des mines 


. par Mr. Etienne av. fig. gedr. 3 fl. Trai- 


te,des toix civiles, 2 tomes,gedr.2ff 30 kr. 


Sulzers Geſchichte der Infekte mit vilen K. gr, 


4 2 Bände, 30 fl. Oelrichs brandenburgis 
ſches Mebaillenfabinet, m. K. gr. 4, rofl, 30 fr. 
Klein expofitio Echinodermalum, cum 54 
tabulis aeneis,4,maj.2ifh 1778.20 fl. Ejusd, 


 Gefleretafeln der Vögel mit 40 K. gr, 4, 7 fl, 


2 


Cnyers Deifen darch Jtaſien unb ER 
8, ıfl.45 fe. Lebret, Statögefchichte-von 
nedig, mit Kupf. gr. 4. 26fl. Handbuch der 
Natutgeſch. 4 B. m: Kupf. gr. 8,9 . Acht: 
buch ſyſtematiſches der Nat rie, mit 
Kupfern, 2 Bände 8 6 fl. achrichten 
vom beruͤhmten Stempelfchneibern, 4; 1 fl.30 fr, 
uni. eg re Neformations His 
Pe 2 Bänden. gr. 8. 5 fl, Opere 
de Boccaccio. 4 Tomi, gr. 8. firenfe, 6A. 
Nollin hittoire ancienne 5.volumesav. fig, 
r.g.Halle. Argenscabbaliftifhe Briefe. 8 
Eintr. 8.8fl. Der Arzt, rine medicinifche 
Wochenſchrift von Unzer, 11 Fr, Th. in 6 franzdf, 
Binden. gr.8. Hiſtoire de Grandifon. vi, 
Tomes av. fig. 8 Amft, Aatoma hiftoria 
eritiea Regum Hungarix: V Tomi. 8 maj. 
Spieſs Brandenb. Mun beluſtigung. 5 Bände 
mie K. 4: 25 fl. Tauſend und eine Nacht, 
Tag ac. mit K. compl. 8. 5 fl. Seiler über den 
Btifbhnungtode Chriſti. geb. 3 fl. 30 kr. 
Schoepbiie vindici typographicz, 4 maj. 
18,45 kr. Bapueiner Bruder der politis 
tifche. 8, 1783. Frage: ob die geiſtl. Sıräts 
veden dem Pater Mer; und — — 
Sirdye Ehre machen. 8. 1783, Zagemann 
Magazin der italiaͤniſchen Literatur, 6 B. 8,12 
fl. Leben Pombals, 2 Th. gr.8, 1783. 3 fl. 
48 Er, eaio Caco tradorto del Mar- 
cher „ gedr. Londra 1779, Ottero 
Neiſen nach Perfien, » B: gr.8,1f.15 fr. Fone⸗ 
maont Beſchreib. von Atgipten mit K. gr. 8, ı 
fl. 52 Pr. Allerley, Wochentliches, zum Nuzen 
und Vergnügen, 8, 1 fl. 48 fr. Beantwort 
der Frage,ob man die Mefd teurfch leſen darf, 


— — 


8, 36 Fr. Zres Reifen nah Perſten, gr. 8, m. 


„1 fl. 30 fr, Agenda ſcholaſtica, 8, Berlin, 
ei hen Brei Eugenii, mit Münzen erläus 
tert, 8,1 fl. 30 fr. Borowtski, Naturgeſch. 
mit ilumin. Kupf. gr, 6,28. Haym. chefän- 
rus Britannicus 2 tom.4 maj.numerorum 
verer, 7R. 30 kr. Reinholds geomerria 
forenfis, 3 Xh.m. 8. ıfl, 45 fr. Bernbardi 
Breviar, extravagantia, 4 maj, trib. 4 d, 
gokr. 

/ z ® 


; grayhen an Baiern Prediger. 8.4 Fr. 
Beſchichte der Reife des pᷣapfis Pius VI (Brafdi ) 


Bhhrrangeigen, 
Beim Job. Bapt. Strobl, Prof. und Buchhändler 
im jaquemontifchen Gaufe in der e 
find nachſtehende Bücher um beigefezte Preis 
en — Haupt d Nefidenzflad 
eſchreibung der Haupt » un ejidenzflabt 
München im gegenmärtinen Zuftande vom Profeffor 
Weitenrieder fammt einem Plane. gr. 8. 1782. ı fl. 
45 fr. ; für Fremde undReifende ebeftei ı fl.sıfr, 
Bon Efartehaufens (Karl) die beleidigtem Rechte der 
Meufchheit,, oder Richtergeſchichten aus unferem 
Jahrhunderte. 8. 1183. ofr. — Fredndſchaftliches 
Schreiben an dem erfalfer der gutgemeinten Para: 
Ausführliche 


von Nom nad Wien, und ‚der Nücreife von Wıen 
nad Rom vom A. 5. Bauer. 2 Theile, 8. 1782. 1fl. 
Der Soldat des Königs , oder die traurigen Folgen 
des Vorurtheils, aus dem Sranzöfichen des Hn. Ars 
naud. 8. 1783. 15 fr. Kepplers ¶J. F.) die Indeu⸗ 
lation der Dummheit. 8, 1782. ı5 fr. Blumauers 
Beobachtungen über Deflerreiche Aufflärung und Lit⸗ 
teratur. 8. 1782. 18 fr. Les avantures de Tele- 
maque fils d’Ulyfe , ober wunderbaren Degebens 
heiten bes Telemachs zum Nujen der Jugend mit 
teutſchen Anmerkungen, Kupfern, und einer akfus 
vaten Kandfarte, 8.1782. 1.45 fr. Metaflufio, 
eine Eise für feine Biogeapden, entworfen vont J. 
von Netzer. 8. 1782. 12 Er. Bayers (Thad.) Grund» 
ris einer Allgemeinen Parhologie.gr. 8. 1782. 48 Fr, 
Pega (Beorgs) —— uͤber die Mathema⸗ 
tif, erſter Band, weicher die allgemeine Rechen⸗ 
funji enthält. gr. 8. 1782. 1 fl. 24 fr, Das es 
nicht vernünftig fe, unfere Prediger auf eine Art, 
wie es in den Paragraphen geidhehen , Öffentlich 
herabzufegen, fammt einem Anhange ,. wad für eier 
nen Einfujs der baieriſche Zufchauer auf das Pu⸗ 
litum habe, 8, 1783. 30 kr. Inhalt difes Werkleins. 
) Mus man einen Mann , deifen Amt fo wich: 
fig und würdig ik, wie das Amt eines Prebigers, 
Öffentlich tadeln , zumal wo «# andere Wege gibt, 
den Misbrauch adzuheifen ? 2) Iſt es wirklich. andem, 
das fo alberne Dinge gepretiger werten, wıe in ben 
Ber saraphen ſteht? 3) Wie kann man heiten, dad 
der Unfug verbeifere 7 4) Was ſollen die Bis 
ſchoͤſt thun ? 5) Was follen die Prediger thun? 
) Dan jo öftere Katheteſen, und menigere Pres 
digsen halten. 7). Soll man die Prebigten zur ens 
für einſchiten? 3) In München if seinahe gar Feis 
ne Erziehung. 9) Welchtn Yuzen kann fich dag Pubs 
likum von dem Baieriſchen Zuichauer verſprechen7 
10) Uiberſicht diſes Flemien Wertleins, 
© 


a 


Anzeige ber bier angekommenen Fremden, 
Bei Frau Thalerin , Weingaftgeberin zum gol 
beneu Hahn , in der Weinftraffe, 

Dan ıflen Jaͤner. Hr. Lenz, Negot. v. Manns 
beim, He. Banchero, Kaufmann von Augsburg. 
mir ı Eonf. Tit. Hr, Dupreil, kurfuͤrſtl. Kaͤme⸗ 
ver mit Hn. Verwalter von Amberg. Tit. Hr, 
Baron Derl, Eurfl. Kämerer und Landrichter zu 
Kemnath. Den 6. — Hr. Belhoen, Kanzleiofs 
ſiziant. Tit. Hr. Baron Tänzl, kurfl. Kämerer 
und Oberft des Idbl. General Graf Rambaldir 
ſchen Regiment. 

Bei, 5, Lungelmayr ri ſchwarzen Baren 

im al. 

Den zoſten Dee. Hr. Vaccani, Kaufmann v. 
Augsburg. Den zten Jaͤn. Hr. Mareis, Schiff 
meiſter von Haag. Den 6. — Fr. Bonin, Han- 
belofrau von Eibling. Hr. Freyfinger, Pfarrer 
von Heglıng, 

Bei Heriu Schliter, Weingaftgeber zum weiffen 
Böffel im Thale, 

Den ıften Jäner: Frau Hueberin, Handelsfe, 

von Neumark. Hr. Schäffer, Kaufm. v. Auge 


burg. Den 2ten — Hr. Schreiner von Augsb. 


mit 1 Bed. Hr. Danfinger, Weingafigeb von 
Stabdtambof. Hr, Kaſtl, Inſpektor beim h. Blut 
naͤchſt Erding. Den 3. — Hr. Gaar, Loͤderer v. 
Armſtorf. Hr. Oeckl mit ı Eonf. Kuͤrſtner von 
Landshut, Den 4. — Frau Brundnerin, Buͤr⸗ 
germ. von Erding mit ihrer Tochter, Tit. Hr. 
von Hafcher, Regierungsrat von kandshut. Hr, 
Neufhmid, Bürgerm, mit deifen Frau von Ers 
ding. Den 6. — Hr. Schmalz mit deſſen Frau, 
Kaufmann von Burghaufen. 
Bei je Zuberin, Weingaftgebin zum roͤmiſchen 
Rönig in ber Kaufingerggife, 

Den ıften Jaͤner. Hr. Fornier, Kaufmann v. 
Angeb. mir ı Eonf. Hr. Yudwig, Handelömann 
aud Steiermark. Den 2.— Hr, Peter, Kaufm. 
von Augsburg mit 2 Eonf. Hr, Sadler, Wein 
haͤndler von Stukgartt. Den 3. — Hr Spingru⸗ 
ber mit Frau Derwalterin zu Reichenhall, Den 
4.— Hr. numayr mit Frau Markſchreiberin v. 
Murnau, Hr. Werthinger, Handelsin. v. Mur, 
nau, Hr. Oberbusher, Handelsm. von Friedberg, 
Den 5. — Hr. Kern, Handelsm. von Schrobens 


haufen. Den 6. — Hr, Mundigl, Hanbelön.». 
kandſperg. Hr, Gigl mit deſſen Tochter, Hau ⸗ 
belsmann von Landſperg. 
Bei Hrn, Arertel, Weingaftgeb in ber Wem 
ſtraſſe bei der blauen: Traube, 

Den ıften Fäner, Frau Heineffin von Eich» 
Rädt, Hanvelsfr. mit 2 Bed. Zwei Zungfer Seel» 
foffin, Handelömänninen von Regensburg. Den 
2. — Hr. Heinefd und Hr. Bruder mit ı Beh. 
Kaufın.von Augsburg, Den 4. — Hr. Einſidler, 
Haudelsm. von Augsb. Hr. Oſtertag, Handelds 
mann von Augsb. mit ı Conſ. Herren Gebrüber _ 
Krand, 

Dei Hu, Haguer , Weingaftgeber zum galbemen . 
aͤru. 


Den iſten Jaͤner. Mir. Zinoti, Kaufm. von 
Regensburg mit 1 Conſ. Mad. Martein, Dok⸗ 
terin K. von Regensb. mit ı Fraͤule. Mſr. Eich⸗ 
berger, aͤngl. Kaufm. aus Mainz, Hr. Roͤſſler, 
Handelsmann · von Fandehut. Hr. Welz v. Ober, 
dorf mit x Conſ. Hr. Kronbichler von Erkheim. 
Hr, Kirſchner, und Seiffenſieder von Landshut. 
Hr. Miller von Elledacht, Handelsmann. Hr, 
Adlerwirt von Oxenhauſen. 

Bei Heren Roft, Weingaftgeber, zu den 3 mo. 

—ren auf dem Ründermarkte, 

- Den ıften Jaͤner. Hr. Parawifo mit Hn. Bar 
ek, Kaufm, von Augsburg. Den 3. — Hr. 
Prof. Fleiſchmann mit deffen Frau und 2 Eonf, 
von Ingolſtadt. Den 4. — Mir. Eartier mit ı 
Bed, und Dife. Nombridge, Kaufleute v. Reuens 
Örein® Den 5. — Hr, Grubermann, Kaufmann 
aus der Schweiz. Hr. Wurmund fein Sohn und 
He. Pichler, Tuchmacher von Straubing. Den 
6.— Hr. Pruner, Tobakfabrikant v. Augsburg, 

Be Zerru Boͤck, Weingajigeber zum goldenen 
Rreu; in der Rauringerg<ffe. 

Den zoften Dee. Hr. Steinhardt, Kaufmann 
von Augsburg. Den 31. — Hr. Harbmann, 
Kaufm. von Augeburg mit ı Eonf. Hr. Stadt 
müller v. Augsb. mit feiner Frau. Hr. Michans, 
Kaufm. von Wıen. Den 4. — Hr. Speth, Hofe 
Hofoculiſt von Maͤhring. Hr. Kool, Handelsm. 
von Landshut. Hr. Beheim, Hoftirfiner v. Frey⸗ 
fing, Hr. Schad , Buchhändler von Nürnberg, 
Den 5.— Hr, Ermpel, Kaufm. von Srankfurs, 


Pr 


Hr. Weiſſenfelder, Laufm. von Augeb. Hr. Ott, 

Buchdruker von Landſperg. 

Bei Herrn Albert, Weingaftgeber, fm ſchwar · 
zen Adler in ber Raufingergaſſe. 


Den 30, Der, Hr. Manner und Pr. Beyer, 


und Hr, Zeller, Kaufleute von Augsburge Den 
32. — Tit. He. Graf Latour, Obriſtlientenant 
von Mannheim. Dad. umd Mt. Banderbor⸗ 
glet, Marchande vom Bruchſall. Den 2. Janer. 
Hr. Head von Frankfurt. Hr. Arbaur mit On. 
Broift von Augsburg. Hr. Menbrunner und Hr. 


Di von Kempten Hr. Borgnis von Main. 


Hr. Ziani aus Italien. 4 Hn. Eſterlein v. Frank⸗ 
furt. Zwei Hr. Gebruder Debler von Schwaͤ⸗ 
biſchgmuͤndt, ſammmtliche Kaufleute. Tit. Hr. Ba⸗ 
von Geisberg, f. k. Rittmeiſter mit 2 Bed. dann 


Sir. Hr. Baron Forflmeifter, urpfähfher und 


Mainzifcher geheimer Rath mit Bed. von Wien. 
Hr. Roſſi von Vincenzo, Megot. Hr. Kellner, 
Handelsmann von kandehnt. Fit. Hr. von fi, 
Sineent k. franzoͤſ. Rath und Praͤſident v. Chalin. 
Sit. He. von Kelndorfer, k. k. Krenadierlieut. 
Sit. Hr. dan Kinner, E 8; Oberlicut. von Bender 
sifchen Regiment. Tit. Hr. v. Houfeltin, Reiches 
hofrathage ut von Wien. Ir. Thleey, 

fer von Rheintsand Ehampagnien. Hr. Vloͤſch, 
Negot. vom Ludwigeburg. Hr. Weiſſenfelder, Ne⸗ 


got. von Augsburg. Hr. von Bek von Colmar. 
Sit, Hr. Baron Schaͤnbrun, Hauptmann von 


gandahuıt mit Bed» Den 5. — He. Humel, Reg. 
von London. Den 6. — Hr. Benedikt, Lan, 
von Augsburg. 


Wöchentliche Geburt » und Gterblifte. 
Ge der Barnifouspfarre find getauft worden 
2 Rinder geſtorben und begrabem : 
Den 2. Jaͤner. Mathias Nemer vom lobl. 
Leibregiment, 23 Jahre alt, im Lazaret. 


Die Lifte von U. L. Fran Stiſtapfarr iſt 
diſe Woche nicht eingeſchilt worden, 





Fa der fi, DetersPfare find in der vorigen Woche 

getauft worden 9 Rinder, 
Geftorben und begraben find folgende: _ 
‚Den 30, December, Appllonia Haderin, I, 
St. Dieniimagd bei den ehrw. Fr. Elifabeth. 48 
0. Den 31. — Georg Dberlocher,, buͤrgerl. 
Mezger aufm Kreuz zo J. a. Der wohlehr⸗ 
wördige P. Udalritus a ft. Luca barfüſſiger 
Carmeliter, 62 Jahr alt. Eines Korbma⸗ 
chers K. 3 W. a. vorm Sendlinger Thore. Eines 
kurfl. Lottoſchreibers Kind 9 B. a. aufm Anger. 
Den 1. Jaͤner. Eines Tagw. Kind J. a. aufm 
Rindermarkte. Eine Manndyerfon i9 J. a. tm 
Arbeitshauſe. Den 3. — Evakangin, Tagw. 
W.66 J. a. im Bruderhauſe. M. Anna Weſter⸗ 
mayrin, b. Bierbraͤuin. 41 J. alt. aufm Anger. 
Eines Kartenmachers K. 13 W. alt. in der Sendl. 
Gaſſe. Eine Mannsperſon. 16 J. a. im Arbeits⸗ 
hauſe Den 5. — Eines b. Schmids K. 11J. 
a. in der Sendlinger Gaſſe. Katharing Wiſerin 
L. St. Dienmagd. 68 %. alt. in der Sendl. Gaſſe. 
Den 6. — Eines b. Beintinglers K. 2 J. a. aufm 
Anger. Eines Bedieutens Kind, 9 W. alt. aufm 
Baͤnsbuͤhel. M. A. Schwibigerin I. St. Gaͤrt⸗ 

ners Tochter vorn Iſarthor, 13 J. a. 
as der heil. Ciſtofarr iſt in der vorigen Woche 

getauft VNiemand. 

Geftorben und begraben : 
Den ten Jaͤner. Ein Anab auf der Kinds, 
finbe 4 Jahr alt. 


Getreibpreis, 
— ben gten Jaͤners. 1783. 
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Kriegsnachrichten. 

London, den 27. Chriſim. Unfre Schrift 
fteller dieten den politiſchen Spekulanten eine. 
Alternative dar, welche gar nichts Behagli— 
ches für dieZwifchenzeit der Erivartung an ſich 
bat. Entweder foll noch vor Ausgange zweier 
Wochen ein vortheilhafter Sridensfchlufs geſche⸗ 
hen, oder es werden Alltansen auf dem feſten 
Rande eine kräftige Zerſtreuung der feindlichen 
Madre verurſachen. Man will zu Folge dir 
fer Supoihefe bebanpten, das Sir J. L. Rofe, 
und General Dalling, welche nur auf einen 
Wink warten, um nach Weſtindien auszulau⸗ 
fen, emen Gegenbefehl erhalten hätten, un 
das fie nicht eher aufbrechen wilrden, ala bis 
ein anderer neuer Tourier aus Frankreich zus 


rüf fein würde, welcher dag alleriezte Witimas . 


tum ;uberbringen hat. Am zofter difes bat 
die Admiralituͤt an die Eigener dev Schiffe, welr 
he fich zur verhanblungen wegen dem Transpor⸗ 
te der Truppen und Mitnitionen nah Jamais 
a angeboten hatten, ein Schreiben erlaſſen, 
das difer Transport nicht vor ſth gehen wuͤr⸗ 
be. Allein am 23flem kam von d..her ein an» 
deres Schreiben an diefelben , das fich alles wir 
ber geändert hätte, und das die Kegirung mit 
ihnen in Verhandlung tretten würde, — Aus 


- 


Charleston find Depefchen angefommen, bef 
terer Abgange nran dafelbft mir Räumung des 
Plazes befchhfftiget war.— Lord Rodnerhat am 
zoften difes tm Haufe der Peers als Freiherr 
von Brosbrittanien Sig genommen, 

Parts, vom z7ften Chriſtm. Der Con⸗ 
vier de Europe hat uns mit feinem berüͤhmten 
Briefe des Grafen vor S — aus Madrid fehr 
amuſirt. Erwollte ung glauben machen, Eivile 
und geiftl. Toleranz wären auf einmal von aller 
Ständer der fpan. Nation aufgenommen worden, 
Das war ein Faſtnachtsſtreich, welchen der Bere 
faſſer difer begluͤkten Zeitung fpifen wollte, und bie 
fer übrigens nicht übel aufgefejte Brief iſt em 
Spafs irgend eines modernen Philofophen. Ehe 
diſes gefchieht, wird Spanien noch tanfend En» 
ronifattonem erfeber. — Vom Friden fpriche 
man noch immerfort fo ſtatk, das die Fonds 
beträchtlich geitigen; umd nnfere Opernymphen 
hofſen bald von jungen Lords die Summen zu er» 
‚halten, weiche diſe bereits zu Schiffsruͤſtungen ih⸗ 
res Vatterkands beftimmt hatten, Werm auch der 
Friden gefchtoffen wird , fo ſoll das Anleihen von 
200 Milk dennoch Statt finden. Indeſſen ges 
wieilt es noch feinen zahfretchen Iufpruch ; der er» 
fiere Plan würde mehrere Liebhaber herbeigezo⸗ 
gen haben, 


Mermilchte Nachrichten. 

‚Wien, den ten Difes, Mittwochs , dem 
«,d.M. wurde ber Hofe der Neujahrstag mit 
prächtiger Sala gefeiert. Zu difem Ende erfchin. 
bie kaiſ. Garde zu Zus, unter Auführung ih» 
res Hn, Rapitainlientenants, fo wie die hun» 
gariſche und Galiziſche adeliche Leibgarden ji 
Pferde, unter Anführung des Kapitains dee 
Huggarifchen Garde, Hm. Niklas Fürften von 
Efterhazy, allein Galakleidern, ded Morgens 
um 9 Uhr, unter ben, Schalle, ihrer Trompe⸗ 
ten aud Pauken, in. der & E Hofburg, von 
wo aus fie ſich in die kaiſerl. Vorzimmer zur 
Aufwartung begaben, in welchen ſich auch die 
adeliche teutſche Garde, ebenfalls in der Galauni⸗ 
form einfand. Bald darauf folgte der Iffent 
liche Aufzug uͤber den Burgplaz. Zuerſt erſchi⸗ 
nen ber ka k. Hr. Oberſtjaͤgermeiſter Fuͤrſt v. 
Klary, und der Hr. Graf von ſt. Julien, als 
£, £. Oberſtfalkenmeiſter, beide mir dem ihnen 
untergebenen Perfonale, unter Bortrettung ih⸗ 
zer eigenen Dienerfchaft in Galalivreen geklei⸗ 
det; denn kam der k. koͤn. Oberſthofmarſchall, 
Hr. Graf von Wrbna, in einem praͤchtigen 
Statswagen, dem die Dienerſchaft in Galali⸗ 
vreen vortratt, und das dem Oberſthofmar⸗ 
fhallamte untergebene Perſonale folgte. Nach 
bifen. zog bie Hofltoreedienerfchaft, und das ges 
fammte dem Oberfiftallmeifteramte untergeord⸗ 
nete Perſonale einher; ber £, k. Oberſi ſtallmei⸗ 
ſter, Hr. Graf von Dietrichſtein ſelbſt folgte 
zu Pferde, und hinter ihm her wurden ı2 mit 
prächtigen Deken gezierte kaiſerl. Leibpferde, je · 
des von 2 Reitknechten geführt. Während dis 
fer Zeit verfammelten fih alle hier anmwefende 
Botſchaͤfter und fremde Miniiters, und der ho⸗ 
he Adel in Gala bei Hofe, um bei Sr. Maj. 
ihre unterthaͤnigſte Wiinfche abzuſt atten. Nach 
11 Uhr erhoben ſich Se. Maj. der Kaiſer uns 
ter Vortrettung des ganzen Hofitates, und Par 
tabirung ber adelichen Garden, mit Er. kön, 

heit dem durchl. Erzherzoge Marimilian, 
in Begleitung des hiefigen Hu. Kardinalerzbi⸗ 
ſchofs Eminenz, und des päpiil. An, Rumting, 
( welche beide ebenfalls in ihren prächtigen Gas 


07 Tas Statskutſchen nach Hofe nufgefahren waren) 
“än-die groffe Hoftapelle , und wohnten allda 


dem feierlichen Gottesdienfte bei. Wirrägs fpels 
feten Se. kaiſerl. Maj. mit dem durchl Eryders 
zoge Öffentlich, unter Aufiwartung dee aısıwär, 
tigen Hu. Borfchäfter, Minifters, und des de 
ſam̃ten hohen Adels, indeſſen eine herrliche Mu- 
ſit ertönte, Beu der Tafel wurde von dem auſ⸗ 
ſeren Hofſtate gedienet. — Bon den 5 Yer 
neuerrichteten Pfarreien wird die Kirche der 
Barfuͤſſer Auguftiner die Hofpfarre fein. Liber, 
al wird ein Weltpriefter zum Pfarrer aufge 
ſtellet, und die noch) übrigen Religioſen, denen 
es bisher dem weltlichen Clerus nur uͤber die 
Areln wegzufehen beliebte, Eönnen hoͤchſtens nur 
Kapläne. fein, — Für. die juͤngſt vorgegange. 
ne Jubilirung der HH. Räthe von den verei. 
nigten Eollegien ; wovon Maria Therefia, wel, 
he jedermann init Wohlthaten überhäufen woll⸗ 
te, wirklich eine gar zu groffe Anzahle aufge» 
fleller harte, wird Joſephs weiſe Anftalt, 
duch Eluge Einrichtung der Finanzen die State. 
ſchulden zu tilgen, Mittel zu fchaffen wiſſen. 


Se. Majeſtaͤt behalten Sich vor, andere Nad-, 
rungsquellen für felbe zu eröffnen. — Auf ein. 
mal hat ſich der Kanfkontrakt zwifhen Eu £. 


f. Maj. und der hungar. Sibenbuͤrgiſchen Hof 
Fanzlei zerſchlagen, weil difeleztere für das Ges, 
bäude des erledigten koͤnigl. Kloſters nicht fovil 
gebeu will, als gefordert wird, Da fih auch 
bisher noch fein Privatkaͤufer dazu gefunden hat, 
fg erneuert fich das Gerücht, dag Se, f. Maj. 
gefonuen fin, es in ein prächtiges Theater 
haus zu verwandeln, Die Theatiner wagen 
ihr Aeuſſerſtes um noch ferner beibehalten zu 
werden. Dir zweite böhmifch » und oͤſterreichi⸗ 
ſche Hoftanzler Graf von Chotek, der mit eis 
ner Gräfin Clary vermähler ift, will es über 
fih nehmen, diſen Ordensgeiſtlichen bei Sr, 
Maj. dem Kaifer dag Fuͤrwort zu reden. — 
Der jubilirte Hofrath von Naab hat fich durch 
ben gemachten, und begnehmigten, menfchen. 
freundlichen Vorſchlag, die Leibeigenfchaft in 
Böhmen aufzuheben, die vornehmfien Stände 
bes Königreichs zu Feinden gemacht, Der rei 


— 


che 74 jährige Hofrat von Bodenthall folk 
in deu Grafenftand erhoben. werden, und eim 


junges Fräulein von 19 Fahren zur Ehe nehmer. 

’ Namen eined unfrer HH. Korrefpondenten 
von Wien , ber fich in einem ſehr dringenden Schrei 
ben an und nachdrukſamſt vernehmen liefs, nebmen 
wir eme aus deifen Verſthen ringefhlihene unaͤchte 

richt vom Ehriftın. des verfl. Jahres zurhf, wels 
eg wiürbigiten Freiherrn von Fried betraf, und 


worin in Ruͤfſicht auf eine gewiſſe Streitfache fehr 


nahtbeilige Gerüchte enthalten waren. Wir giauden 


dife Erklaͤrung dee Wahrheit, unb und ſelbſt ſowohl, 
als diſem rechifchaffenen Freiheren fhuldig. Die von 
dem Hunger ober Grieche geſtellte Klage wegen Schab» 

Ipshalıung befraff 1) eigentlich nicht gedachten Frei⸗ 
' herrn , fondern eine Compagnie, worin er geftanden 
atte; 2) gieng nur auf einen Gelderſaz hinaus; und 
) it es roch zweifelhaft, ob das Reviforinm dem 

äger Recht geben werde. Uibrigens it Frei. von 
Fried no nicht in ben Grafenfland erhoben; ges 
dentt aud , ſovil wenigft befannt iſt, nicht daran, dis 


fe Erhöhun u fuchen, ob er gleich Geld, umd wahr _ 


nabel genug hätte, ſolche Würde zu erhalten. 
—— — — — —— Zu Brüffel 
iſt unter dem ı2ten Ehriftm. eine k. k. aller⸗ 
Höchfte Verordnung folgenden Inhalts erſchi 
nen: „Joſeph ꝛc. ꝛc. Da der Schus, den Wir 
ohne Unterlafd dem Handel und der Schiffs 
fahrt Unſrer Unterthanen in den Miderlanden 


gewähren, es erforderlich macht, dag Wir ei⸗ 


ne genaue Kenntnis aller Schiffe haben, wel 
che Unfern obgenannten Lnterthanen angehds 
ven, und unter der Flagge difes Landes in die 
See gehen, und das fein Misbrauch difer Flag⸗ 
ge, oder der auf felbe ſich beziehenden Seebrie⸗ 
fe getriben werde, fo haben Wir befchloifen ıc, 
und befehlen ꝛe. 1) Sollen alle linterchanen 
der Niderlande , welche Seeſchifſe befizen, im 
Zeit von fer Wochen, beiden Admiralitätsfä- 
mern zu Oftende, zu Rieuport, oder zu Brügs 
ge , je nachdem fie in einer difer Städte ihre 
Seebriefe erhalten haben , oder die aus anderen 
Städten, bei der Admiralität von Oſtende, uns 
ter anadräflicher Strafe, genau angeben — den 
Namen , bie Eigenfchaften , den Inhalt, ben 
Bauort ihrer Schiffe , den Namen der Kapir 
taine auf felben, den gegenwärtigen Aufenthalt, 
oder die Seefahrt berjeiben , und enblich dag 
Datum des Seebriefs, den fie fiir folche erhal⸗ 
ten haben; — 2) Eine gleiche Beſtimmung 


wieb für alle kuͤnfrighin znertwerbende Sxhine 
erfordert, wenn ſelbe mit Seebriefen verfchen 
werben ſollen. — 3) Wenn ein Eigentütner 
ein Schiff veräuffert , mus er ed der reſpekti⸗ 
ven Admiralitätsfamer erklären „ uͤnd zugleich 
die erhaftenen Seebriefe zuruͤkſtellen. — 4) 
Wird die fchwerfte Strafe über jene verhängt, 
welche uͤberwiſen werben koͤnnen, die ihnen ausge» 
fertigten Seebriefe an Fremde uͤberlaſſen, oder 
an dem Inhalte etwas geändert zu haben”! ze, 
— Die Admiralitätstommiffäre find zwei in 
jeder der drei oben angeführten Städte, zw 
Dftende, Brügge, und zu Nieuport. 
Mantna, Die zu Mantua beſtehende kF. 
k. Akademie der Wiſſenſchaften und ſchoͤnen 
Kuͤnſte, hielt am lezten Windm. vor, Jahre 
eine ordentliche Verſammlung, in welcher fuͤr 
das Fahre 1783 nachſtehende Preisauſgaben 
ausgeſezet wurden: Aus der Philofophie: 
nWelhen Einflus Haben die Sffentlichen ns 
terhaftungen und Schaufpile auf eine Ration ? 
— ind worin kann man in- der Wahl und 
dem Gebrauch devfelben zu weit gehen. — 
Aus der Mathematik, nachdem fchon im 
Jahre: 1781 in Aufgabe gewefen! „Die wah⸗ 
ve Theorie des aus dem eröffneten Roche eines 
Faſſes ausslieffenden Waſſers zu beflimmen,umb 
zu zeigen , in welchen Umftänden biefelbe bei 
Waͤſſern, die aus natürlichen Quellen firömen, 
anwendbar ſeie.“ 
— fo verlangt die Akademie nunmehr die Er. 


klaͤrung: „welche Wibereinftimmung e8 wiſchen 


den Geſezen der laufenden Waͤſſer in Fluͤſſen, 
und freien Kanaͤlen, und jenen in Leiroͤhren 
gebe!’ 1. — Aus der Naturkunde wird 
gefragt: „Welche Mängel und Irrwege mus 
man bei dem Studium dev Maturgefchichte ver⸗ 
meiden’? — Und endlich aus den fchönen 
Wilfenfchaften: „„ Welches’ ift gegenwärtig der 
Geſchmak ber fchönen Willenfchaften in Ita⸗ 
lien? Und wie kann der gute Geſchmak herge⸗ 
Ev wirden, wenn er zum Theile verborben 

U — 

Hr. Linguet hat dem Verfaffer des Cou⸗ 
wien du bas Rhin, welcher ſich während feiner 


\ 


20 } 
Gefangenfchaft im der Baſtille um deri guten 
Ruf difes Schriftſtellers vorzüglich verbient des 
macht hatte, einen Vorbericht von feinen Me- 
moires für la Baftille gefandt , welche ee nun 
zu London drufen laͤſſt. Man fieht daraus, 
das ihm die Hare, wie einem Simſon, wider 
gu waren anfangen, und das die Welt ſich was 
Groffes, was Unerhörtes von difer Schrift zu 
werfprechen habe, Bon der Baſtille, fpricht 
ex, iſt keinen, der nach Frankreich koͤmmt, ge⸗ 
ſichert: man koͤnnte ober den Thoͤren diſes furch⸗ 
terlichen Palaſtes die Aufſchrift ſezen: Hodie 
mibi: cras tibi> Huc tendimus ommes &c. 
- Was feine Perfon betrifft , fo beteuert er, das 
ex felbft noch fein Verbrechen nicht wife; dag 
ihm gerade nur bas bekannt feie, dag er am 
arten Herbfim. 1780 in bie gräufichen Geheim⸗ 
niffe der Baſtille initiirt worden war, und 
das er ſeine Befreiung dem beſten Monarchen 
Ludwig XFT, dem ſelbſt alle die Graͤuel diſes 
moͤrderiſchen Ortes unbekannt waͤren, zu ver⸗ 
danken habe. Am Ende meldet er: das man 


von jebem, ber aus der Baflille tritt, zwar . 


den Eidſchwur forbre, ewiges Stillſchweigen 
zu halten yon allem, was darin vorgegangen 
war; er daͤchte aber von aller Welt Kafiften 
losgeſprochen zu fein, menn er einen Schwur 
bräche, den man ihm nur abgendthiget hätte, 
and durch deſſen Verlezung ganz Frankreich 
gluͤklich werden koͤnnte. — Wir ſehen alſo zum 
voraus, was wir von diſerSchrift zu hoffen haben. 

Aus Holland, vom 31. Chriſtm. Am 26. diſes 
iſt ber Faͤhnrich de Witte Abends um 9 Ude im ‚Bang 
enter binlänglicher Bedefung aus dem@efängniffe 
Kriegsraths in. das Gefängnis br8Berichtähofes gebracht: 
worden. Alles gienz fo. ſtille und geheim zu, bad fich, 
wenig Zufhaer dabei einfanden. 

2 Muͤnchen. 

Geſtern Abends um 7 U, ſindSe. hochf. Durch⸗ 
feucht Prinz Wilhelm von Pirkenfeld mit Dero 
durchfeuchtigftem Hn. Bruder hier eingetroffen, 

Auf gnaͤdigſte Anbefchlung der kurpfalzbaieri⸗ 
ſchen Oberen Landesregirung unterm 4ten diſes 
machen wir bekannt, das vermoͤg der unterm 
28ſten Chriſtmonats verfloſſenen Jahrs am die 
fe Hohe Stelle erfaffenen guädigfien Spezlafs 


Anbefehlung die unter bem Titel des Zufcham 
ers in Baiern beransgefommene Monats 
fehrift wegen den ( eigene Worte) dam, 
in enthaftenen offenbarenunwahn 
heiten und Läfterungen nicht nur bei 
der Ronfisfationd»und anderer Strafe verbo, 
ten; fondern auch zur Genugthuung ber das 
durch befeidigten Theile ſowohl der Verleger als 
die Derfaffer zur gebührenden Strafe und Kor, 
rektion gezogen worden feien, ’ 
Die Fafchingtbeluligungen bifes Jahrs find in fols 
enber Ordnung fülhgeleset worden : Den 7. dbifeg:y 
Masfirte Akabentie mit teutſcher Komödie: 8) Komds 
bie auf dem Nationaltheater 9) Masfirte Akademie 
mit teutfiher Kom. 10) Komödie auf bem Nationalth. : 
72) Komödie auf dem Natiomalth., und Meboute : 33) 
Hofakademie 14) masfirte Atademie mit teuticher Kom. 
25) Komödie auf dem Nationalth. 16) madfirte Afas 
demie mit teutfcher Kom. 17) Komödie auf dem Nas 
tionattp. 19) Komödie auf dem Natidnaith. und Res 
boufe 26) Opera: 21) mas tirte Akademie mit teutider 
Kom. 22) Komödie auf dem Matıomattb. 26) Kom. auf 
bem Rationaleh. und Mebonte. 27) Dprra. 28) Mass 
firte Utabemie mit tenticher Kom. 29) Kom. anf bem 
Rationalt%, 3% madfırte Akademie niit tentfcher Kom. 

) Kom. auf dem Nationalth, Hor nun 9. Den 2) 

om. auf dem Nationalth. und Kedoute, 3) Opera. 


. @) mastfirte Akademie mit teutfcher Kom. 5) Komödie 


anf dem Natipmalth. und Meboute. 6) madfirte Mfades 
mie mit teutſther Kom. 7) Kom. aufdem Narionaith. 
DH Som. auf dem Mationalth. und Neboute. 10) Ope⸗ 
ra A) maslicte Afod. mit teuticher Kom. 12) Komds 
die dem Matiomalth. und Redoute 13) madfirte 
Akad. mit teuffher Kom. 14) Kom, auf bem Natigw 
nalth. 16) Kom. auf dem Nationalth. und Medoute, 
17) Sera 18) maskirte Mad: mit teurfcher Kom. 
19) Kom. auf dim Nationalth. und Redrute. 20) mad« 
firte Afab. mit teutſcher Kom 27) Fom. auf dem Na» 
tionalth. 23) Kom. auf bem Nationalth, mad Redoute 
24) Opera 25) magfirte Akademie mit feuticher Kom. 
26) Kon. auf dem Natimmalth. und — 27) mas⸗ 
fiste Akad. mit teutſcher Kom. 28) Kom. auf bens 
—— Lenzmonat. Den 2) Kom. auf dem 
Mariorraltd. und Meboute 3) Opera und Medoute 4) 
—— die um 6 U.anfängt, und ſich um ı2 Uhr 
eubet.: 

Diejenigen, welche die neulich in Sifen Blät- 
tern angekündigte gelehrte Zeitung, welche zu Biss 
be diſes, und jeder na bfolgenden Monate in Größ 
fe cines Bogens (der ganze Jahrgang zu 48 Ar. 
für die Arithälter der Münchner Statszeitung, fonft 
aber für ı fl, 12 Er. ) ausgegeben werden wird, zu 
halten gedenken , werben erfuchet, ihre Ylämen 
zeitlich im biefigen Zeitungstomtoir anzugeben, das 
mit fie zur gehörigen Zeit bamit bedienet werben 
mögen, 


“ 
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Kriegsnachrichten. 


Holtand. Auch im diſer Republik gehen | 


die Kriegszuruͤſtungen wentgft ihren gewoͤhn⸗ 
Kichen Gang fort. Ein Schreiben aus dem Haag 
vom 29ſten v. M, melder, das der Statsrarh 


in Eorpore, mit Er. Durchleucht dem Prinzen 


Erbitatsbälter an der Spize, unter den gewoͤhn⸗ 
lichen Formalitäten die Hriegsföiten für das 
Fahr 1783 in ber Berfammfung dev Generals 
fiaten zu Standegebracht habe. Die Fridens⸗ 
gerüchte werden alfo täglich fchwächer, bis fie fich 
unter den Kanonengedonner und Waffegeklirve 
ganz verlieven werben. — Die unghikiiche Re» 
publit Genf hat ihre neue Revolution den Ge» 
neralſtaten durch ein im Namen der Syndiker 
und des Conſeils abgefaſſtes Schreiben bekaunt 
gemacht worin ſie bie guten Dienſte der 3 vermite 
telnden Mächte fehr hoch anpreifet,und es eud⸗ 
lich mit Ancufung des himmlischen Beiſtands 
zur Aufnahme der hollaͤndiſchen Nation, und 
der reformirten Religion befchlieiler. — Die 
Stadt Leuwarden ıft auch dem Beilpile von Dos 
tum und 6 anderen Städten dev Provinz gefol⸗ 
get, und behauptet nun das Recht, ohne Beis 
siehung des Statthaͤlters, dem es bisher ab 
ein überlaffen war, ihre obrigfeitlichen Stel— 
fen , und erledigten öffentlichen Aemter zu 
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Freitag, den oten Wintermonats (Jaͤners) 1783. 


beſezen, und Deputirte zu ernennen — Die 
Stände von Utrecht haben ihre ſchon beſtehen⸗ 
den Edifte wider die Pasquillanten, befonderd 
das vom Aten Heum, 1781 eenenert, und ver» 
fprechen man , in Kraft eines Edikts Ihrer Edel⸗ 
mögenben unterm Bra, era demjenigen 
eine Belohnung von 100: Anders von Gofde, 
oder 1400 Holl. Gulden, welcher den Berfaß 
fer ver Schrift: Brief über die wahren Urſa⸗ 
hen vom Verfalle des Landes, gefunden zwiſchen 
Utrecht und Amersfoort, entdefen wärbe. 
Ein Schreiben aus Paris vom 29, vor, 
Mon., das wir eben erſt erhalten haben, ber 
richtet und mit einem ganz aufferordentficher 
Zubel, das man nun neuerdings die glänzend» 
ſten Ausfichten für einen nahen Friden Habe, 
Der Soh des Minifters Grafen von Bergen» 
ned mit Raimevaf wurde im ber eriten Woche 
difes neuen Jahres gemifs aus London mit bene 
Palmzweige zuruf erwartet. Die Aengellaͤn 
der ſollen fich mir den neuen Spanifchen Iinter» 
händler Heredia , der zu London angekommen 
war, wegen Gibraltar ganz und vollfommen aus⸗ 
geglichen haben , und num würden die werelieitie 
gen Unterzeichnungen ebeft veranttalter werben, 
Möchte der Himmel ums nicht laͤnger mehr aus 
der Zahle der falſchen Propheten fein laſſen! 


1 


Vermiſchte Nachrichten. 

- Wien, ben sten difes, Die Transporte 
mach Hungarn gehen noch ihren Gang fort, 
und bärften fo bald kein Ende nehmen, Dan 
redet zwar insgemein nur fehr zweifelhaft das 
Bon, Allein die Kriegszuruͤſtungen, fo geheim 
fie auch gehalten werden mögen, können nicht 
ganz verborgen bleiben. Dazu koͤmmt eine aber 
malige Eonfiription , welcher man binnen kur⸗ 
zer Zeit entgegen fieht, und welche ungleich zahl⸗ 
reicher fein fol, als die vorhergegangene. Auch 
werden im römifchen Reiche die k. k. Werbuns 
gen flarf betriben, und, foll man dabei eben 
fo genau nicht darauf fehen , ob die Beute bag 
bier gewöhnliche Militaͤrmaſs Haben, oder nicht. 
— Die Reife Sr. Maj. des Kaiſers nach Peſt 
fcheint weiter hinaus verfchoben zu fein, — 
Das die hiefige fo wohl evangelifche , als re 
formirte Gemeinde. eine Kirche in unfrer Haupt⸗ 
finde erbauen werde, iſt wohl keinem Zweifel 
unterworfen, Indeſſen ift man auf allerhoͤch⸗ 
fien Befehl befchäfftiget gewefen, ihre Zahle 
genan aufzufchreiben. — Keine Ordensgeiſtlli⸗ 
he fcheinen über die Einziehung ihrer Klöfter 
mehr betroffen zu fein., als die Theatiner. Gie 
find alle von Adel, einige von hoher Geburt ; 
und da fie in ben angebohrnen Stand wider 
zuruͤk tretten, fo glauben fie nicht mit 300 Fl. 
jährlicher Penfion austommen zu können. — 
Man erzählet, das zu Linz ein gewiller Kapu⸗ 
ziner auf den Einfall gerathen feie, eine Bros 
ſchuͤre über einige bierländifche Neuerungen zu 
fhreiben. Das Stuͤk gefiel feinem Provinziaf 
nicht, welcher ihn darüber zur Buſſe 309, und 
bes Beichtvatteramts entſezte. Als, aber bie 
Sache ruhbar warb, verlor ber Provinzial 
darüber feine Stelle, und ward für unfähig zu 
allen Würden feines Ordens erklärt, — Eine 
beträchtliche Anzahle türkischer Pferde, mit wels 
chen der Grosfultan Se. Maj. den Kaijer bes 
fchenfet , wird in der nähftiommenden Wo⸗ 
he bier eintreffen. Wie fich nun difes mit eis 
nem Türfenfriege zufammenrcime, wärde man 
für fonderbar halten, wenn wir.nicht in dem 
Jahrhunderte der aufferogdentlichen Erſcheinun⸗ 


gen lebten. — Den Botſchaͤfter von Marokko 
erwartet man gegen den 2oſten diſes laufenden 


Monats, Er hat Geſchenke von Küffee an Se, 
Ef. Mojeftät zum voraus gefchite. — Am 
lezten Tage des verfloffenen Jahres fpilte man 
anf der Kafperlifchen Bühne, Goher //, oder 
ich werde ſchon den Teufel austreiben. Ein un⸗ 
gezogenes Weib, und ein toller Mann waren 
die Helden diſer hoͤchſt elenden Fraze, die aber 


doch mit ſo manchem Hofſchauſpile in Konkurs 


kommen daͤrfte. 

Mainz, dem iſten diſes. Unter anderen ho. 
ben Befoͤrderungen haben Se, kurfuͤrſti. Gna⸗ 
den heute auch unſern verdienſtvollen und durch 
ſeine gelehrte Arbeiten beruͤhmten Dechant 
Wuͤrdtwein als Weihbiſchof zu Woring zu er⸗ 
nennen geruhet. 

Berlin, ben 28ſten Chriſim. Dienstags 
find Se. Mas. der König bei hoͤchſterwuͤnſchtem 
Wohlfein , in Begleitung des Hn. Generalien, 
tenants und Gouverneurs hiefiger Nefidenzien, 
von Moͤllendorf Excell, ans Potsdam allhier 
eingetroffen, und haben ſogleich bei Hoͤchſtdero 
Antuuft einen Beſuch bei Ih. koͤnigl. Hoheit der 
Prinzeffe Amalie abgeſtattet. Mach erfolgter 
Ankunft anf dem koͤnigl. Schloffe war groffe 
und zahlreiche Eour , und Mittags bei Sr, 
Maj. dem König groſſe Tafel, wobei fich ver, 
fhidene Prinzen und hohe Standesperfonen, 
nebſt der Beneralität gegenwärtig befanden. — 
Mittwochs war bei Sr. Maj. dem König eben» 
falls groſſe Eour: Mittags fpeifeten Höchfidies 
felben nebit dem anweſenden koͤnigl. Haufe bei 
Ihrer Maj, der Königin. — Die disjährigen 
Winterluſibarkeiten find folgender Geftalt re 
gulivt worden: Mondtags Opera, Dienstags 
Redoute, Donnerstags Cour bei Ihrer Maj, 
ber Königin, Freitags Opera, — Se. koͤnigl. 
Majeft. Haben allergnädigft gerubet, zum neuen 
Beweiſe Höchftdero mildthaͤtigen und vaͤtterli 
chen Geſinnungen dem hieſigen franzoͤſ. Pre, 
diger Hn. Erman, aus hoͤchſteigner Bewegung 
eine Summe von 6000 Thalern einhaͤndigen zm 
laſſen, mit dem Befehl, folche zinsbar un 
terzubringen, und die Einkünfte davon jährlich 


unter bie Arme zu vertheilen, welche auffer 
Stande find, fich mit Holz zu verfehen. — 


Donnerstags geruheten Se. Eönigl, Majeftätn: 


von den bier befindlichen Prinzen des Eönigl, 
Hauſes, den hiefigen und fremden Herren Mir 
niftern, der Generalität und anderen hohen 
Standesperfonen die Cour anjunehmen, und 
des Mittags war bei Allerhoͤchſtdenſelben groß 
fe Tafel. Des Abends war ber Ihrer Mai. 
der Königin groffe Cour nnd Souper. — 6% 
ſtern Vormittags erhoben ſich Se. Maj ber 
König nach dem Erercierhaufe vor dem Koͤuigs. 
thore, und nahmen daſelbſt die Wachparaden der 
Snfanterieregimenter von Braun und von Thür 
na mitgröfter Zufridenheit in Augenfchein. Hier» 
auf verfügten Allechöchftdiefilben fich nach dem 
Eönigl. Schloſſe zurüf, woſelbſt des Mittags 
bei Se. Majeſtaͤt dem König abermals groife 
Cour und Diner war. Des Abends wurde Ai 
taxerxes, nach Graunſcher Eompofition, zum 
erften Male in Gegenwart des koͤnigl. Hofes 
aufgeführet. 


Sffet, am ıöten Chriftm. Am gten diſes 
richt aus London : Der daſige koͤnigl. preuſſi⸗ 


iſt der anfehnliche aͤngl. Handelsmann aus kon 


don H.v. Willis über Wien bier angekoinmen, 


nnd hat feine Reife fogleich fortgefezet. Tags 
darauf Sangten wider andere Aengelländer_hıer 
an; ber eine von ihnen ſprach fehr gut teutſch. 
Sovil wir vernehmen , fo traffen dife 2 den Hn. 
Willis noch in Belgrad an, und giengen denn 
umter einer Bedekung von Janitſcharn mit eine 
ander nach Konftantinopel. Die 2 lezteren fol- 
en wichtige Depefchen bei fich gehabt haben.— 
Die fo gering geachtete Frucht, die Erdäpfel, 
wird num vileicht bald nach Afien wandern, 


wenigft wird davon eine beträchtliche Menge _ 


aus ‘der Semliner Gegend mit nicht geringen 
Köiten nach Konftantinopel verführer, wo die 
Sranfen, oder Teutfchen fie als eine Selten⸗ 
beit auf ihre Tafeln fegen. Es wird auch vil 
gefalgene Butter für Konftantinopel aufgekau⸗ 
far; und felten fehrer einer von dem türkıfchen 
Unterthanen, Griechen und Naizen, und von 
den Türken felbfi nach feinem Lande zurüf, obs 
ne einen guten Vorraih von Lebensmitteln mit 


2 
fih zu nehmen. Gegenwärtig hat bie PR 
lade ebenfalls groffen Abgang, weil nun au 
die Türken Gefchmat daran finden. — Deran 
den türkifchen Grenzen errichtete Lordon wider 
die Peſt beſteht noch immer, und man it im 
Beforgung der Anftale, weder Menfchen noch 
Vieh — — ‚ aufmerffuner als je 
mals. Um aber aller Bermiichung defto ſiche⸗ 
ter vorzubeugen, weil die Müller bisweilen auch 
den türkifchen Unterthanen Früdste zu malen 
pfiegen, fo find alle Schiffamfilen auf dem Sa» 
veſtrom weggeräumet worden: auch ift die Hera 
uͤberſchwemmung alles Boritenviehes , wovon 
font jährlich bile 1000 Stüfe nach ben k. k. 
Landen getriben wurden, gänzlich unterfaget. 

Der König von Frankreich bat zur Wider 
aufvauung der BranbflätteinStrafaburg 40000 
kLivres ausgeworfen. Der verordnete dritte zwan⸗ 


igſte Pfennig für gedachte Stadt ift auf 0512 


Livres beſtimmt, und die 3 zwanzigſten Pfens 
tige betragen jährlich 177518 Livres. 

Aus Holland, den 24. Chriſtm. Unſre 
Amfterdamer Zeitung meldet uns folgenden Bes 


fhe Borfchäfter feie im Namen feines Königs 
bei dem aͤngliſchen Minifterium mit dringenden 
Vorſtellungen wegen ber Wegnahme eines preuſ⸗ 
fiſchen Schiffes eingefommen, und habe verlane 
ger, dad man das Schiff aufs fchleinigfte im 
Freiheit ſtelle, auch alle weggenommene Güter 
erfez Das Minifterium erbot fich feiner 
Seite bei dem Hn. Votſchaͤfter, den völligen 
Werth der Waren zu bezahlen ; allein diſer 
fchlug ed aus. Dean war alfo gendtiger, das 
Kaperfchiff duch ein anderes Fahrzeug anffurs 
hen zu laſſen, um zu vernehmen, wo der Ras 


pitain von demfelben die Waren verkauft has 


be; fodenn ward der Kapitain mit Gewalt ges 
swungen , die Waren wider aufjufaufen, von 
welchen der Eigentümer anders nicht ale um 
einen ungeheuren Preis abftehen wollte. Uis 
berdis forderte der Hr. Borfchäfter eine Buinee 


für jede Stunde, fo lange das preuſſiſche Schiff 


an feiner Reife gehindert worden, von dem 
Angenblik der Wegnahme, bis dag Schiff wi- 


der unter Segel gehen wiirde, angerechnet, mit Parabezimmer wach der groffen Hoffapelle zur 
dem Beifügen, der König , fein Herr, beden⸗ "Liturgie, welche der erwähnte Beichtvatter mit 
se hiemit , das man im der Folge behutfamer ' “ber übrigen Geiftlichkeit verrichtete ; die Pre» 
fein, und fih au Höchfidern Flagge unter kei- digt aber von dem Archimandriten des Troig 
merlei Vorwand vergreifen follte, Widrigen - Eoy » Sergiefichen Kloſters, Makarius, gehat- 
Hans fähen Se. Majeftöt ſich gezwungen, den ten wurde, Nach voͤlligem Beſchluſſe des Got» 
der preuflifchen Flagge angerhanenen Schimpf tesdienſtes wurden die Kanonen von beiden hie» 

. mit Gewalt abzutreiben, . figen Seftungen geloͤſet, und Ihrer kaiſ. Maj. 

— Petersburg, den zzten Ehrifim, Den und Ihren kaiſerl. Hoheiten von den Glidern 
sten diſes, aldsam hohen Mamensfeite Ihrer des Synods und ber übrigen vornehmen Geiſt⸗ 
Saiferl. Majeſtaͤt, iſt Folgendes am Hofe vor lichkeit in der Kicche die Gluͤkwuͤnſche abgeleget, 
gegangen: Tages vorher , des Abends um 5 wobei das erfie Glid des Synods, Se. Emis 
Uhr, fühven Ihre Durchleuchten , der Prinz - nen) der Erzbifhof von Nowgorod und Per 
and die Prinzeffe Würtemberg» Stuttgard, die tersburg, Gubriel, eine kurze Rede hielt, wor» 
Bornehnlien ruſſiſchen Herrfchaften,, und die⸗ anf die ganze Geiſtlichkeit zumHandkuſſe gelange 
jenigen ‚ welche Hofaͤmter bekleiden , beiderlet te. Dach der Zurütfunft ans der Kirche in die 
Beſchlechts, nach Hofe, um Ihrer faif. Mai.  Paradezimmer brachten Ihrer faiferl, Maichtät 
ihre Gluͤkwuͤnſche abzuftatten; zu gfeicher Zeit die ausländifhen Hu. Mintfiers ihre Glüks 
verfügten fih Ihre kaiſ. Hoheiten, der Gros winfche dar , und wurden sum Handkuſſe ges 
fürft und die Grosfürftin, nebſt Ihren kaiſerſ. laſſeu, worauf Ihre Mazeflät im Nudienzfas 
Hoheiten, den Grosfürfich, nach den Zimnmwen fe vornehme Perjonen mit verfihidenen ruffi⸗ 
Ihrer Eaif. Majeftär. Nach geendigtem Abends fheu Orden zu begnadigen geruheten. Rah 
Sottesdienfie, dev von dem Eaiferl. Beichtvate difen wurden Ihren kaiſerl. Hobeiten in Dero 
ter in. den inneren Gemächern gehalten wutbe, Zimmern von vorerwähnten ruſſiſchen Herr⸗ 
gerubeten Ihre Majeſtät mir Ihren feif. Ho⸗ ſchaften und dem ausländifchen Hu. Minifters 
beiten ſich nach 6 U. aus Deroinnevem Apar die Gluͤkwuͤnſche abgeftastet, und zu gleicher 
gement nach der Verſammlung zu verfügen, Zeit unten vor dem Palais von deu Garde und 
und ſowohl von Yhren kaiſerl. Hoheiten, als anderen Negimentern mit der Feldmmfif und 
Ihren Durchleuchten und übrigen verſammel⸗ Ruͤhrung der Troineln gratuliret. Die Mits 
ten. Perſouen beiderlei Geſchlechts die Gluͤkwuͤn⸗ tagstafel hielten Ihre kaiſ. Majeſtaͤt mir Ih⸗ 
sche anzunehnten, und ſolche zum Handkuſſe ge ven kaiſerl. Hoheiten im Tafelgemache an einer 
Yangen zu laſſen. Am hohen Namenefeſte ſelbſft, Tafel von 36 Couverts, an welche Ihre Durch» 
des Morgens nach 10 Un, fuhren Ihre Durch · leuchten, der Prinz und die Prinzeſſe von Wuͤr⸗ 
leuchten, die vornehnen ruſſiſchen Herrſchaf temberg · Stuttgard, die Perſonen der erſten 
zen beiderlei Geſchlechts, vie auslaͤndiſchen Im zwei Klaſſen beiderlci Geſchlechts und der Hof 
Miniſters und der voruchme Adel nach Hofe, * Amer gezogen wurden, Bei Ausbringung dev 
and verfantmelten fih in den Paradesimmern, Geſundheit Ihrer kaiſ. Majefiät wurden von 
da unterbeifen er Beichtvatter Ihrer kaiſerſ. der Admiralitätsfeſtung 2ı Kanonen abgefeu⸗- 
Mojeflät mit der Beiſtlichteit das Dankgebethe evt, und des Abends, nachdem ſich obengemel⸗ 
in. der groſſen Hoflapelle verdichtete. Nach rit bete vornehmſte Perſonen und die auslaͤndiſchen 
uhr erhuben ſich Ihre kaiſerl. Majeſtaͤt, unter Hm. Miniſters wider am Hofe verſammelt has 
Bortrettung der Hofkavaliers, und unter Ber ten, war bei allerhöchfter Gegenwart der kaiß. 
gfeitung Ihrer kaiſerl. Hoheiten, des Grosfüͤr· Majeſtaͤt und Ihrer kaiſerl. Hoheiten in der 
fien und ber Grosfürftin, und der vornehm⸗ Gallerie Ball, welcher bis um halb 9 U, dau⸗ 
fie Perſonen beiderlei Geſchlechts, durch die erte. 


P2 


Anhang zur Münchner Setfang N VI 
ö— — OG—— — isst 


Sonnabend, den LetEn Winterromats (Yäners) 1783. 





tn 


Tr sounderliche Bekanntſchaft eines Reit⸗ 
knechts mit — Todten⸗ 


knochen. 

Ritter Hirnfon, diente ſchon lang als Dia» 

gone Offizier. Er hatte mande Narbe über 

den Kopf, er kannte Pulver riechen, Komis, 

brod verbauen, und auf der bloſſen Erde aus 
vuhen, 


Srenfon kam mit ſeinem Reitknecht nach einen 
Dorf, wo ein ehrlicher Zunge lebte. 
fo ſchtie Hrenfon zu feinem Diener: mache nrie 
Morgen meine Worfliffel zurecht, und werm 

fienicht glänzen , und polirt werben, wie ein 
Spiegel, fo ſchlag ich die, Kerl! ben Mafen 
entziwet. So ſprach Hirnſon, trank ein Glas 
Brantwein , fegte fih auf ein Schabftroh, nnd 
Kong Farchterkich zu ſchnarchen an. 

Des Ritters Reitknecht war fruͤhe auf, und 
bei Sonnenauſgang arbeitete er ſchon an den 
Etiffeln feines Herihs, und puzte und polirte, 
das ihm die Teopfen an der Stirme hiengen. 
Das doch der Geyer, fienger an: alles Wars 
fliffel hätte, und dem mit , ber fie erfand, Ich 
puze und reibe fhon eine ganze Stunde, und 
tan fie doch nicht zurechte bringen, 

Johann fah fih um, warf die Gtiffel im 
ein Eke bin: und weil man eben in ber Kirche 


Kutete, fo gieng er hierauf die heilige Meſs 


anzuhören, 

Die Meffe war fürüber, und Reitknecht 
Hamas ſah die Kirche an. Er entbefte nahe 
an der Kirhenthür ein marmorned Grabmal, 
es brannte eime Lampe darin , und eim Eleines 
vergoͤldetes Gitter verſchloſs einen Todtenſche⸗ 
del, und etliche Todtengebeine. 

O! dachte Hanns, wenn ich fo ein Bein 
hätte — ich wollte meine Stiffel poliren, das 
es nur ein Luſt wäre, wenn ich es hätte ? fage 
te er: Dummkopf! habe ich's nicht, Hannd 
riſe das Bitter anf, nahm einen Todtenfnochen, 


Fobann !- 








derſielte ihn unter ſeinem Rok: gieng ju feinet 
Arbeit, und fieng mit felben die Stiffel zu po» 
firen an. 5 

Der gute Junge im Dorf, von dem ich 
oben fagte,, Fam ju diſer Arbeit, guter Freund 
fieng er zu Dannfen an: ihre habt ja bier einen 
Menfchentnochen zum poliren ? freilich ja, er⸗ 
widerte Hanns: — er leiſtet mir teeffliche 
Dienfle, meines Herend Stiffel waren noch 
niemals fo fchön, aber der Knochen iſt auch 
verflucht hart, das glaub ich wohl , erwiben 
te der Junge, eq war ber Mann auch hart, 
von dem bifer Knochen iſt: er war Kerr im 
Dorf, und deüfte und preffte feine Bauern 
bis aufs Blut — deſto beſſer, fagte Hanns ; 
fo iſt diſes villeicht ber erfte Dienſt, den feine 
Rnochen einem ehrlichen. Mann erweifen, hät 
te ich es gewuſt, das difer Dann fo menſchen⸗ 
feindlich geweſen wäre, fo hätte ich feine Ge 
beine aus der Kirche gefchnshifen , dafüe 
Hundsknochen in die marmorne Sarge gelegt, 
Eigt aber jemanden was an bifen Bein, fo fanm | 
er's haben, meine Stiffel find gepugt, ſagte 


. Hanns, und warf das Beim auf den Miſt him, 


Der Junge ſah lange mir Tiefſinn den abeb 
lichen Knochen an — und dachte allzeit bei fich, 
re Ai er einen ae * Mann ſah, d 

t puzt nach fünfjig Jahren mancher a 
die Griffel mit deinen Knochen. — 
Ancekdote. 

O ich möchte ein Raab werben, fagte einſt 
ein armer Mann, ben ein Neicher fehr hart 
begegnete, und warum bad? fragte ihn ein ame 
drer darum : fuhr der Arme fort, weil ich hofe 
fen würde, das ich villeicht aus ber Hirn⸗ 
ſchaale difed Menſchens noch Waller trinken 


koͤnnte, und alſo verſichert waͤre, das er doch 


woch zu etwas in der Welt einem lebenden Ge 
thöpf gut fein könnte — o du betruͤgſt dich, 
fuhr des andere fort , dis betrügft dich — ber 


Monn Hat Gelb , mach feinem Tode werben bie 
Gebeine in Marmor verfchloffen — vermuts 
lich laſſen ihn feine Freunde gar noch einwürs 
gen, das bie Würme nicht einmal einen guten 
Broken an ihm haben, laſs den Gedanken fahe 
ven, ein Meicher, ber fein Herz hat, iſt zu 
gar nichts gut — Säbelhefte und Kolbenkns⸗ 
pfe ſollte man aus ihren Knochen drehen, um 
die arme Menſchen alle tobt zu Schlagen, die 
Ke ſchon in ihren Leben nicht erhungern lieſſen. 
Haus ꝛc. zu verkaufen, 

—* der kurpfalzbaieriſchen Stadt Neuenoͤtting 
befindet ſich eine auf dem Plaz wohlentlegene 2 
Stoͤk hoch gemauerte Behauſung, welche mit eis 
ner Durchfahrt, 2 Kellern, einer ganz neuerbau⸗ 
ten Stalking auf 5 Pferde, und einer weiteren 
Stallung zu erlihen Stüf Rindvieh, dann Stabel, 
und kleines Kuͤchengaͤrtel verfehen, in welcher der 
Eigentbümer anerft lejt-verfloffenes Jahr etlich 
hundert Gulden werbauet, und worin nebft des 
Eigenthiimers Wohnung auch 3 Parreien Zinsleus 
te um fo gelegentlicher logiret find, da fothane 
eine Ekdehauſuug in die Frandifkaner Gaſſe, wo 
die bollfommmene Lichten verhanden, ausmacht. Ba 
welcher: Behaufung die Lchenröfslerei um fo nijlie 
cher zu xxereiren fichet , als didorts aufler dem 
ordindri Münchner Bothen feine-meitere derlei Ges 
rechtigfeit: wohl aber bei gemeldter Behauſung ein 
im bafıgen Burafried entiegemes Feldbau jaͤhrlich 
ad ıı Dem weren Einbau, nnd eine Wifen 
jährlich zu 4 Fuder Heu verhanden, welch alles 
freiludeigen, und mit Abgaben nicht zu fchwer bes 
legt iſt, webft einer Kutſchen und Chaiſe, dann = 
noch guten Pferden, am einen billigen Preis zw 
verfaufen. Kaufstiehhaber Eönnen ſich derentwiilen 
bei bein Stephan Sollinger bürgerl. Schnallengiefs 
fer zu gedachten Neuendtting melden , und des 
Kaufshalber um fo leichter abfindig machen, als 
die Raufsfumma nicht in völlig baren Erlag beites 

en darf, fondern mehrere hundert Gulden auf leis 

entlihen DBerzinfung übernommen werden können. 


Hans ıc. zu verkaufen. 

In dem kurfl. Markt Rofenheim ſtehet ei» 
ne gemauerteBehaufing mit oder ohne der hiew 
auf zu ererciven feienden Lederers Gerechtigkeit, 
deum weniger Hauseinrichtung, und einen Gaͤrtl 
und Aengerl frei zum Verkaufe, Die zu fol 
chem Bermögen Luſttragende Perfonen koͤnnen 
ſich bei dafıgem Magiſtrate an dem abhalten 
den Kiritationstage , ald Mondtag ben roten 


nachſteingehenden Monats Februar meiden, und 
i bot ad Protocollum geben. Aktum, ben 
Jäner, 1783. 


guet, pfalzbaier. Marftgericht Nofenheim. 


Bürger und Nähe allda. 

Fiwen zu haben. — . 
In der Knödelgaffe im Melberhauſe über a 
—— find feine Damen⸗ und Dominoͤſiſtren zu 


rmſier Spigen zu haben. 

Bei Madame be u weiche von Brüffel 
hier angekommen ift , ſind allerfei Gattungen 
von Brabanter Spizen zu haben. Sie logivet bei 
Hn. Albert Rro 3. 

Kirſchengeiſt zu haben. 
Bei Hasen Martin Nemmair, Wirth im 
Durtgäffchen ; tft der von Joachim Ibele ver 
fertigte Kivfchengeift zu haben. 


Ladridt. 

Den Fon. Kebhabern von Schiefägemehren, Pis 
ſtolen ze. dienet zur Nachricht, das allbier ein Fabs 
wifant mit einem ber fehönften und nad dem weuer 
ften Geſchmake verfertigten Sortiment angefommen 
ie, und bie Gewehre jedermann zur Probe.über: 
At, und dafür haftet, wie auch ſchon wirklich eis 
mige von einem biefigen loͤbl. Buͤrenmacher Hands 
werf mit doppelter Kabung mit ſelben die Probe 
er heben, ohne eines davon zu beſchaͤdigen. 

uch hat er ‚einen ‚fehr vortheilhaften Plan son eis 
ner Gewehrfabrife ‚entworfen „ welchen Liebhaber 
in feiner Kogie bei dem Haderbräu fehen können. 
Seine Boutique ift in der Senblmger Gaſſe. 





Nachricht. 
Der aus ber Reichsſtadt Heilbronn, in Dienſten fies 
Hende Jäger » Naft, welcher vor ander: Jahre al» 


hier den von ihm felbft unterrichteten Hifcch- unb ebem 


dergleichen Hein ruffifches Pferdgen, ben hoͤchſt⸗ und ho⸗ 
ben Herrfchaften die Gnade und Ehre gehabt hat zu pro⸗ 
duciren, auch den hoͤchſten Berfall (ich hierdurch erwor⸗ 
ben, machet bei feiner nunmehro Zurüfreife aus Wien 
einem verehrenden Publikum hiedurch befannt, wie 
er diſen bewunderungswirdigen noch vollen Hirſchen ica 
gten Jahr alt, fo nicht mehr ſeines gleichen der Kunſt 
wach hat , wie auch das fleine fehr ſchoͤne ruſſiſche Dierbs 
in eınem bieguneuerbauten Bretterhaus im Thal naͤchſt 
dem Zit. Hn. Schlüter — iur Öffentlichen 


Schau wird nuffüchren, u. beren Kunftflüfen probueiren. 
Unzeige. 


Benjamin Wolf Wappenftein » Graveur aus 
Mannheim, welcher vor 4 Jahren eine hohe Rob» 
leſſe, fo wie ein geehrtes Publitum zu bedienen 
die Ehre hatte, ift nunmehr mit verfhibenen Waps 
penfleine wider angefommen, Er graviret ſowohl 


ins Tiefe, als ind Erhabene. Seine. Rogie.Rtei 


Hu. Bögner Weingafigeber im Thale. Sn 


* 


Amzeige. 

‚Hr. Tabelle ordinaͤr fahrender Landshuter Bot 
logiret beim Weingaſtgeb Maͤrkl in der Weinſtraſ⸗ 
fe bei der blauen Traube, koͤmmt alle Freitage 
an, und gehet alle Sonntage um 12 Uhr widers 
un ab. er 

,. Jofeph Tirinanzi. . 

Joſerh — — andelsmann mit Lyoner ſeide⸗ 
nen Waren, verkauft alleclei extra ſchoͤne, neueſte ſei⸗ 

bene, und 38 Zeuge zu Herren » und Frauenzimmer⸗ 
Meibern „_folhe 5 mit ganz beſonderen Borduren, 
und feinſtem Geſchmake garnirt, und reich geſtikt, fer⸗ 
ner allerlei geſtikte, und Fraks von feinften franzoͤſi⸗ 
ſchen Tuͤchern, fobenn geblümte , und glatte fammetne 
von allen Gaftungen, reiche und geſtikte Weften, nebſt 

ertra feinen feidenen franzöfifchen Stelmpfen. Er los 
get bei Heren Albert Nro ı. und hat fein Magazin 
vo Meſſzeiten zu Frankfurt bei Hn. Darfeldt und Ges 

Brüdern Molius auf dem Liebenfrauberge an ber Zier 
elgaſſe, feine Addreſſe aber , und Domictle zu allem 
eiten in Mainz ift in ben 3’ Neichdfronen. 

Madame Sefert. 

Madame SEFFERT, Marchande de Mode de Pa- 
ris, vend des parures & Coöffures pour les Dames à 
la plus nouvelle Mode, aufli bien que des Chapeaux 
Au dernier Goüt, aufli que des-Garnitures pour Robes 
de la Facon la plus nouvelles. Elle eft bien affortie 
en outre en toutes fortes de Gaze, Rubans, Fleurs, 
Gofrlandes, Blondes de tout qualit£ , des-bas de foix 

‚noirs & blancs, des Dantelles noirs, des Chapeaux 
de caftor pour les hommes & pour les feınmes, du 
beau rouge, des Pommades à odeur, du veritable Eau 


de Cologne, le tout à prix le plus raifonnable. Elle 


eft loge, chez Mr. Albert Nro2. Elle fe charge tga- 
lement de Commillions poer la France. 
SDR Mierfchaften. 

Fu der Reſidenzgaſſe hintenaus über 2 Sties 
gen ift ein —— Zimmer taͤgl. zu verſtif⸗ 
ten. Das Wibrige iſt im Zeitungsk, zu erfragen. 

Unweit den PP. Franziffanern find 3 einge 
richtete Zimmer mit ber Koft tägl, zu beziehen. 
Ui. ꝛc. 

Auf dem Kreuze über ı Stiege ift ein Zimmer 
borne heraus mit Küche und groffem lege, mit oder 
ohne Bette, auch uͤbriger Einrichtung für eine ho⸗ 
nette Perfon täglich zu vermieten, Das li. ıc- 

In einer gelegenen Gaſſe iſt eine Wohnung 
kon 3 bis 4 Zimmern, einen Kabinet nebſt aller 
— taͤgl. oder auf Georgi zu vermieten. 

as uͤ. ꝛtc. 


Gefundener Schluͤſſel. 


Es iſt Mmmweir den Pp. Auguſtinern ein Sctüf 


—28 worden ; wer felben verloren, beliebe 
im Zeitungsfomtoir zu melden, 


” 


3 


3 


Befundener ſilberner Böll... 
Es m —J UN: worden 5 


„ver Finder I im Zeitungöfomtoir zu erfragen. 


Bürheranzeigen, } 
Bei dem Buchhändler Stage- von Augsburg, 
in dem Boofifchen Buchbinders Laden, naͤchſt dem 
fhönen Thurme iſt zu haben: Einzinger von Eins 
jing.( 30h. Mart, Mar. ) heraldiſch-genealogiſcher 
Beweis, wie und auf welche Art Herzog Luitpold in 
Baiern non £F. Karolingifchen Geblüte abſtamme, 
aus aͤchten und ganz neuen Quellen hergeleitet, ſamt 
einer Stamtafel. gr. 8. Augsburg. auf Köften Konr. 
Dein, Stage. 72,0 ıfl. Banaflır, Trauerſpil 
n 5 Akten vom. M. Plümife, nach der Veuve 
du Malabar des le Mierre. 8. 1783. a ı5fr. Els⸗ 
beth, oberder Srauenraub ; ein ritterlich Nationale 
—— in 5 Aufzuͤgen, vom Joh. Chriſtoph von 
Zabuefing, ſammt einem Titelfupfer-mit bem Mots 
to nal Ha! Sielebt! — und ich flerbe. 8. Augäb, 
up: .a 20 fr. Huch wird ein Verzeichnis von neuen 
Büdern umfonft audgegeben. 
on der ig efchichtfarte des beruͤhmten 
Sn. Fulda, find nunmehr 9. Blätter fertig, und 
bie 3 Aegteren find unter ber Preſſe, und wird bie 
ganze Karte in 12 Blättern illuminirt gegen Oftern 
ausgegeben. Dan kann davon 6 Blätter bei dem 
Verleger - Stage von Augsburg in dem Boofifchen 
Buchbindersladen nächft den fchönen Thurme anſe⸗ 
ben. Rod wird.auf dife Karte 10 fl. Pränumes 
ration — nach diſer Zeit aber kann ſie 
unter 20 fl. nicht erlaſſen werden. 
Die hiefigen Hrn. Subffribenten belieben bie 


———— mit zofl, guͤtigſt einzuſenden; aufs 


rdem werden fie fich gefallen fallen , mehr zu bes 
zahlen , wenn die Karte fertig ift. Aid, 


Bei Chriſt. Gottl. Echmieder, Buchhaͤndler in Carls⸗ 
vuhe ind folgende Bücher um beigefesten Preis zu haben: 
Sammlung der beiten teutfchen — proſaiſchen 
Schriftſteller 12o Theile. 46 fl. DifeSammlung beſte⸗ 
bet aus folgenden Buͤchern: Gellertd fammtliche Schrife 
ten zo Theile. 4 fl. Rabners 5 —afl. von Hageborns 
g—ı, Gefiners 3 — 1. Klopitotd Meſſias J — 1⸗ 
36 fr. — Herrmannsoͤſchlacht — +20», — Trauerfpile 
Lem 124 0 —Dden 1— + 24 1 — Rieder 1 — + 24 » Kleiftd 
ſaͤmmtliche Schriftene — + 24, Uza — » 40)» bom 
Cronegks ſaͤmmtliche Schriften —ı. Wieland Beis 
träge zur geheimen Gefchichte bed menfchlichen Verſtau⸗ 
des und Herzens 1 —,24, — Sammlung poetifchee 
Schriften 3— 1.24, — Sammlung profaifher Schrif- 
ten 2,48» — Idris —r24 5 — Ygatbon 4 — 1⸗ 
12,» — Amadis a —r 36 — Don Sylvie von Roſal⸗ 
da 2-43, — Diogenedvon Sinope 1 — + 24 + — Öras 
zien, Mufarion , komiſche Erzählungen und Combabus 
1.24, — goldner Spiegel, ober bie Gefchichte der Koͤ⸗ 
nige von Schefchiang · — ĩ / Wielands fleine Chronik 
des Königreichs Zatojaba 1 = ⸗24⸗— Geſchichte der 


— 


aͤulein von Sternheim 2 —⸗36⸗ —wenefle Sebi 
_. 24 — en 6 —38* 
liche poeti⸗ 


aß ⸗ — Trauerſpile -⸗24⸗Zachariaᷣ 
(er Werke 6 — 2 »36 BBeiffens ſaͤmmtliche Trauers 
pilegz — 1,24, — neueſte Gedichte —⸗40⸗ komiſche 
Ooern 3— +48 0 — Luſtſpile 3 — 130⸗GSoͤthe ſaͤmnt · 
liche Schriftens—r+ 24° Hallerd Gebichte — 24» 
—UÜfongs—r 24, — Ulfredr—» 20, Fabius und 
Eatoı — +» 20 — Briefe über bie Offenbarung s —» 
20» Dufch moralifche Briefe zur Bildung bed Herjens 2 
— 1,— Gefchichte Carl Ferbiners 6 — 3. — Gtärte 
der eblen und reinen Liebes —» 2 leims ſaͤmmt⸗ 
liche Schriften 6—⸗48- Mendelsſohns philo ſor hiſche 
Schriften 2— ⸗48⸗ — Phaͤdon, oder über die Unſterb⸗ 
lichkeit der Seele 1 —⸗24⸗Ramlers Lyriſche Gedich⸗ 
eis — +24 — Lyxiſche Blumenleſe 2—ı» Jakobt 
Schriften 3 — / 36 + Blums Gedichte 2— 24» — Spa⸗ 
nergaͤnge 2— + 30, Meisners Gligjen «4 -—ı « 12 fr. 
—— Alcibiaded mit Aupfern 5 — » 30 » Willamors Gedich⸗ 
te » 24. Michaelis Gebichte » 24. Eramerd Gedichten 
— Wielands Abderiten 2— / 24 ⸗Auſſer bifer Samm⸗ 
lung iſt zu haben: Siegwart neue verbeſſerte und mit 
ibönen Kupfern verſeheue Ausgabe 3— 1,30 fr. Ger 
Ichichte Karls vom Burgheim und Emiliend von Roſe⸗ 
van „in Briefen , von eben bem neigt 4— 2:36 
tr. Karlvon Burgbeim und Emilie von Rofenau , oder 
der grosmärtige Freier, ein Schäufpil im 3 kleinen Aufsüs 
gen 1781.» 12 Sander von ber Guͤte und Weisheit Got ⸗ 
ses in der Natur, neue vil verbefferte Ausgabe rs — 
uber Natur und Religion, als eine Fortjezung des er» 
feren a Stüfe» 48. Millers moraliſche Schilderungen 
ur Bildung eines eblen Herzens in der Jugend. 8. Schafs 
ufen 4— 4» Briefeded Örafen von... . .. gndie Hers 


. während des Feldzugs ig Pkalien dom 


gin von . 
ve 1701.48 + Die lejteren Tage ber jüngeren (M. M. 
RN Demoifelle Yıfermann » 12. Er logiet bei Hm. Als 
bert , Meingaftgeder zum ſchwarzen Adler in ber Kau⸗ 
finger u zten Stof Nro 6.; 


Inder Ehrift: Weigelund Schneiderifchen Kunf- und 
Buchhandlung vor Nürnberg, welche bife Dult zum er» 
fen befuchet, find auf bem Rindermarkt nahftehens 
de neue Schriften zu haben : Kaͤmpfers Geſchichte umd 
Befihreibung des Iapanifhen Reichs mit vilen Kupf. 5; 
wrö3. afl. Stetinerd Ingenieur mit illum. 8.6 fl., und 
ſchwari a fl. 24 fr. Almanach für bie theologifche Kebtüre, 
ober Beiträge zur Toleranz und Keligiondgefhichte. 9. 
2783.36 tr. Kunft mach der heutigen Art Krieg zu führ 
zen, oder taftifche Bemerkungen für die Infanterie m. K. 
8. 1783. 2 fl. Nepertorium von guten Eafnalprebigten u. 
Meden.6 Th. 5.4fl. Geſchichte der Ordensgeiſtlichen, 
welche bisher in den k. k. Staten aufgehoben worden mit 
nm. 8.8.1. ı5 fr, Sonnenfels von ber Zortur. 9. 
24 fr. ag Künfte und Handwerker ın. 8. gr, 
4. 3fl.go fr. Raͤthſel * Kinder, zo fr. Der golde⸗ 
we Spiegel, ein moral. Leſebuch für Kinder m. 100 K. B. 
afl.24 Er. Leben Schärtiins von Burbenbadh ein Zeitge- 
jr Sy von Berlichingen, ater Th m. 8.8. 45 fr. 
Taſchenb uch für Kinder aufs Jahr 83, 45 fr. nebit vilem 
anderen Kinberfchriften, ing. Mufitakien, Borfchriftem, 
und Qupferflichen , deögl. 
Berzeichnifd ohnentgeltlich ausgege 


aufu * wovon ein 


am Joh. Bapt, Strobl, Prof. und Buchhändler 
Pau jaquemontifchen Haufe in der Rofengaffe 
find nachfiehende Bücher um beigefezte Preis 


f fe zu haben, 


Rautenſtrauchs Traum von einem Hirtendrief. gr. 8 
PB 5 fr. Efartähanfen (Karl von) Freundfdaftlices 
eiben an den Derfafler der gutgemeinten Paragra« 
oben an Baiernflrübiger. 8. 2784. 4 kr. Das ed nicht ver» 
nünftig feie unfere Prediger auf eine Urt, wie ed in den 
Paragraphen geisbebe, öffentlich Herabanezen, ſammt eis 
nem Anbauge, was für einen Einfufs ber barerifche Zus 
fchauer auf das Publitum habe. 8. 1763. 30 fr. Frage: 
ob dir geifllihen Streitreben den: Heren Domprebiger zu 
Augsburg Moys Merz, und der fathol. Kirche Ehre ma: 
chen ? beantwortet von einem unparteiifchen Katholiken, 
8. 1783. 6 fr.- Beſchreibung ber Haupt-und Keidenzftabt 
München im gegenwärtigen Zuftande vomProfeffor Wer 
tenrieber, fammt einem Plan.gr.3. 1782. ıfl.45 fr. 
Sr Sremde und RNeifende, gebeftet- fl. sı fr. Yahr: 
Buch der Menidengefbicte in Baiern d. drof, Weſten · 
rieder, ıft des erſter Theil. gr. 8. 1782. 1 fi. zo fr. 
Die Maler, einLuſtſpil. 8. 1783. 15 fr. Der Sofa, ein 
Fupfeit. 8. De: 15 Pr. Lanaſſa, Trauerfpil ins Alten 
don E. M. Plümile. 8. 1 15 fr. Der Splbat des Koͤ⸗ 
nig®, ober die traurigen do gen bes Vorurtheils, a.d. Fr, 
bes Hn. Arnaud. 8. 1783. 15 fr. 





Verzeichnis, 


Des im Jahre 1782 new errichteten Freundfchafts: 
bunbes der herrfchaftlichen —— Wera alls 
bien, wad ber zum erſten Anfangsfonde mild: 
thdrig geleifleten Beiſteuer. 

gehe hereichaftiche Beifteuer. gu5 fl. 41 Er, 

Monatlich gutthaͤtige Beifteuern. 77 fl. 13 fr. 

Hundert neunzehen Bundsverwandte. 142 fl. 48 fr. 

Für Arme, Verfiorbene, und übrig 

ſummariſche Ausgaben. ⸗ 53 fl. 24 fr. 

Wirflicher Kaffavorrath , welcher in 

einem fiherenDrte mit4Schlöffern . 
wohlverwahrt aufbehalten iſt. 482 fl. 18 fr. 


Yiota, An ſaͤmmtliche hochgnaͤdige Herrſchaf⸗ 
ten allhier wird von Seiten des ng ar 
bes ber herifchaftlichen Kivreebedienten das unter 
thänigfie Bitten geſtellet, ob nieht Hochſelbe belies 
ben nıöchten, einen monatlich wohlthitigen Beitrag 
zurAufrechthaltung des ermeldten Bundes, und beſſe⸗ 
rer —— armen dienſtloſen Bedienten, und 
deſſen Wittwen anher in Gnaden gelangen zulaifen. 


Freundſchaftsbun 
Nikolaus Zoller. 
Aftuarius; 
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\ Mondtag, den zzten Wintermonats (Jaͤners) 1787. 
Kriegsnachrichten. den. Als er über bie Beleidigungen 


—London vom 24ſten Chriſtu. Von der 
kunft des Kap. Asgill, weicher im Kraft der 
Wepveffalten, die Washmgton wegen dem grau⸗ 
famer Weife hingerichteten Amerikan. Oberſten 
Saine nehmer wollte, im feindlichen Lager fo 


auge im Erwartung feines Toderurtheils gefefe 


fen: hatte, iſt nun unſre ganze Stade erfüller, 

berichte Ihnen die Hauptnachrichten, wer 

man bier von beffen Schikſale hat. Ge 
Bern war Asgul bei dem Lever zu fl. James, 
velches das erfie Mal war, feir feiner Ankunft 
aus Newyork. Das Paketdonr, die Schwalbe 
war fehon aus Newyork ausgelaufen, als er dort 
ankam. Er feste ihm afo im einem Boote 
nach; erreichte es aber erſt üben 4 Meilen in 
ber See. Die Folge war , das er ohne Der 


dienten und Bagage die Miberfahrt machte, und: 


nicht mehr, ald 2 Hemden am Leib hatte. Unſ⸗ 
ve Öffentlichen Blätter ſchildern tie Behand⸗ 
fung ‚welche difer Offizier in feiner Gefangen 
ſchaft erfahren Hatte, mir geäufichen Farven. 
Nach ihrer Andfage trägt er an feinen Fuͤſſen 
noch die Mäler der Kerten , womit er befeger 
war, und ihre Schwulſt zeiger von der Schwe⸗ 
ve bifer Eifen: doch find das vermurlih nur 
Schilderungen von amerikanifchen Heim 


klagte, die fein Bedienter vom ber Vache zu 
dulden hatte, antwortete ihm Bife mrit einer 
Tracht Otokſchlaͤge. Endlich ſtand unter ſei⸗ 
„en Augen vor felnens Fenſter u So 
Schuhe hoher Balgenmir der Au t: „Zue 
Hintiehbtung bes Laptsaind Aagilf, 
— Des Brief, womit der General Washing⸗ 
tom bemfelben feine Befreiung ankuͤndigte, eis. 
get zugleich den weifen und gefüfvollen Monk, 
und lautet in der Uiberſezuug, mie folge: 
.nHauptawartier, bem 1gtenRop. ir! Mit 
gen beſonderem Bergni * ich mich im Stans. 
Ihnen beiligende — einer Akte des Kone 
bom ten diſes zu überfeuben , Dh beren 
ie von dem —— Zuſtaude ĩosgemacht wer⸗ 
den, worin Sie Sich fo lange befunden baden. Da 
ich‘ mutmaffe , bad Sie, ſobald ald nach New⸗ 
vort abgeben werben, fo habe ich bir » Yonenyur 
gleich einen Paſſerort zu übermachen. Yhr Echrei⸗ 
en, vom igten Beinm fam mir richtig yu Handen. 
bitte, das Cie verfihert fein mögen, mein ge 
aumtes Nikantwworten Babe keine Unachtfamkeit egen 
bre Perfon, ober Mangel an Mitleiden mir Ihrer 
ttaurigerr Tage zum Hrunde gehabt. Täglich erman 
tete ich erme fheidung Ihres Zuftamdes , und Bach» 
te oilmehr ſolche abzuwarten, ald Sir mit ferrer Hoff⸗ 
nung aufziehen, worm Sie doch am Ende hät 
tem getäufhet werde förmen. Der memlıhen Urſa⸗ 
baden ie ne Aurkfbaltung ber Bier beigrfchloffenen 
fe nuzuſchreiben, welche gegen 14 Tage in meinen 
yinden lich befunden Baden. ch Fan von Ihnen 
nicht Abſchid nehmen, ohne Sie iu vrrfühern, dat, 


nie man immer Mein Vetragen in bifer Gerbriefflichen 

Sen betradhten werde, dennoch im ganzen Ber, 
fe berjelben niemals b ——— Abſichten naͤhrt 

ſondern blos eine gewi erkannte, die mir 


urief, auch die —* giten Masregeln zu ergrei⸗ 
Grauſamkeiten dor⸗ 


zakommen, welche der — diſes Betragens wa⸗ 
ren; unb bat nun difer wichtige Endzwel * Ver⸗ 
ung bed Bluts eines Unſchuldigen erreichet zu wer⸗ 
en ſcheint, kann ge su keinem geöfferen Troſt 
geteichen, ald mir felbft. 
7 Ihr gehorfamft ergebeufter 
\ Dimmer Washington, 
— — Die meiftenglanben, ein Schreiben bes 
franjoͤſ. Miniſters · Grafen von Bergennes an 
ben Kongreſs habe die Befreiung difes ungluͤk⸗ 
lichen Offiziees bewirket, — Mit dem Paket⸗ 
boot erhäft man auch die Nachricht aus New⸗ 
york, das man abermal darauf angetragen Bat» 
te, eine zte aͤngl. Armee in Amerika gefan⸗ 
gen zu nehmen, Baubrenif follte, nachdem 
er feine Eskabre ju Bofton ausgebeifert hätte, 
warten , bid Admir. Bigot nah Weftindien 
gegangen fein wuͤrde, und denn unverweilt nah 
Sandihook gehen ; und in Gemeinfhaft mit 
Washington und Rochambeau bie Garniſon 


von Newyork gefangen nehmen. Lord Shel⸗ 
buche roch aber den Lunten, fandte tem Pigot 
Befehle zu , eine Abteilung von feiner Flotte 


auf der amerifan. Station zu laſſen, und Baus 
deeuil zu beoabchten: und aufdife Art ift wahre 


ſcheinlich der Verlurſt einer zten aͤngl. Armee 
Kapit. Luttrel hat ein frau⸗ 


verhuͤtet worden. | 
zdf. Transporefhiff Menagere genannt, mit 
670 Mann, 40 Kanonen , und mit Munitio⸗ 
en und Proviant für Port au Prince chwer 
beladen nach einem zRündigen Gefechte erobert, 
Dee gefangene franzdf. Kapitain Guſtav Eleon« 
ard Bruder des gefangenen Kapitans auf dem 
Srafen von Artois, als er feinen Degen in bie 
Hände feines Eroberers übergab, ſchwur bei 
dem h. Ludwig, dag er nie mehr in die See gehen 
würde: denn er, und fein Bruder wären bie 
anglütlichfien Menfchen unter der Sonne, — 
kord Rodnei hat, als er am aoften bifes mit 
den gewöhnlichen Eerimonien ind Oberhaus 
eingeführt wurde, feinen Stammbaum Äberges 


ben , worin er ‚feine Hamille auf 700 Jahre 


—— — NE 
— gen Sonntag eräugmete ſich bei ber 
zitjiehung zu Guldhall folgent Gefbichte. ur % 
Gewinnt heraus kam , fchrie eine wohlgekleidete Per, 
on ganz entzäft aus: Damn me! tis mine. Verflucht, 
as iſt mein Loos. Die Umftände fragten chn um die 
u feiner aufferordentlihen Freude / und er. fägte 
ihnen mit eutfla atem Angeſichte, das das doos33550 ein 
wäre , und lub grosmlitig ein Dugend ein, mit ihm 
im nahen Gaſthof Mittags vorlieb zu nehmen. Das 
Diner war prächtig; alles trank auf Gottes Gnade, 
aber gegen 5 U. war ber glülliche Tafelgeber dahin, 
ohne wiberzufommen ; und lieſs die Gäfte zahlen. 

In dem ı 2ten, St. des befannten politi⸗ 
fchen Journals iſt eine genane Darfiel- 
Jung von der wahren Befchaffenheit des gegen, 
wärtigen Sinanzjuftandes, und der National. 
ſchuld von Grosbrittanien zu leſen: eine vor- 
treffliche Abhantlung, die wir aHen denen zur 
Durchleſung empfehlen, welche richtige Begrife 
fe von der aͤngl. Nationalſchuld zu haben win. 
(hen. Es erhellet zugleich aus ſelber, das die 
aͤngl. Nation gegen ihre Gläubiger unmöglich 
Bankerot mahen kann, und das die Änglifche 
Statsgläubiger auch hinfuͤro für dem richtigen 
Empfang ihrer Zinfen genugſame Sicherheit 
haben , wenn auch fchon die Statsfchulden im; 
gegenwärtigen Kriege fich noch beträchtlich ver 
mebren foHten. 

* Die angewijenen Statsſchulden Grotbrittaniens '- 
—** ise_ 197 Mill. 302428 Pf. Sterf. 18 Schill. 
u En Di NH g . —— —* 

. 15 Schill. 6 ıfa o jufammen: ai 
— 4654 Pf. & 14 Sch. if . wofle 
7 Mil. 319920 Pf. St. 18 Sch. und 2 Y. Zinfen bes 
zahlet werden Chierunter find 88 Mill. 275135 Pf. St. 
ır Schill. 3 P. begriffen, ald die Summe, womit bie 
GStatsihulden während dem izigen Kriege bermebret 
worben.) — Die fämmtl. Koften des üigen Krie 
von 1776 et 178% eingefchloffen befragen 103 M 
375519 Br . 

ermifchte Nachrichten. 

Zu Stuttgarbd find am 28ften vor, DR, 
Abends der Erbprinz von Meklenburg und defr 
fen Frau Gemalin hochf. Durchſ. unter dem 
Ramen eines Grafen und einer Gräfin von 
Schwerin aus Paris über Straſſburg einge 
troffen. 

Am sten bifes find zu Regensburg bes 


Ser. Sürften von Dettingen » Opiefberg Durch⸗ 
leucht eingetroffen , und in dem Palafte Sr, 


hodf. Durchl. von Turn und Taxis zu fl. Ente 


cam igen. u 
Aus dem Breanbenburgifchen, vom 31ſten 
Teen. Se. Maj. der König haben feit Dero 
Ankunft von - Potsdam auf dem hiefigen fönigl. 

e, an Ihre Majeftät die Königin, ana 

wdliche Prinzeifinen des koͤnigl. es k. H. 
e reiche Stoffe zu Kleidern, und an Ihrek. 
H. die Bringen Heinrih und Ferdinand, wie auch 
an bes Prinzen Friderich von Braunſchweig hoch⸗ 
fürftt. .Durchl. anfehnlihe Geldſummen als Weih⸗ 
na —— u ertheilen geruhet. — Mit dem 
erſten Jaͤners kuͤnftigen Jahrs nehmen die Einrich⸗ 
kungen ihren Anfang, welche in dem unterm 30. 
op, bei dem koͤnigl. Hofbuchdruker Deder ge: 
drukten Beglement wegen Tünftiger Einrichtung 
des wefeus beiben Ober » und Untergerich⸗ 
ten der und Veumark Brandenburg getroffen 
find. ‚Einleitung zu bifem eben fo merfwürs 
digen als —— Reglement lautet —58— 
— „Se. & nigl: ajeftdt von Preuifen 
ze. ıc. Unfer allergnäbigfie Herr, haben ſchon 
laͤngſt Allerböchfifeloft wahrgenommen, das das 
Juſtizweſen in der Kurs und Neumark Brandens 
borg noch nicht durchgehende in derjenigen vollfom» 
menen Ordnung und zwekmaͤſſigen Verfaffung feie, 
wie Se. fönigl. Majeftät folhes zur Wohlfahrt 
—55 ſammtlicher getreuen Vaſallen und Yin: 
terthanen aus landesvaͤtterlicher Huld und Fuͤrſor⸗ 
ge regulirt und eingerichtet wiſſen wollen. Die 
Untergerichte, beſonders auf dem platten Laude, 
find groͤſtenteils noch mit Leuten beſezt, welchen 
es an erforderlichen Faͤhigkeiten ermangelt , oder 
welche fi aus Eigennuz , Bequemfichfeit , Uiber⸗ 
lung oder anderen unlauteren Abfichten zur Ders 
nachläffigung ihrer Pflichten verleiten farfen. Ders 
gleihen unmiflenden ober pflichtvergeflenen Juſti⸗ 
fiarien hat bisher um deswillen nicht mit dein ers 
forderlihen Nachdruk Einhalt gefehehen können, weil 
die zum Zeil entfernten Landesjuſtizeollegien fie nicht 
rig überfehen, und nur felten Gelegenheit ge⸗ 
"habt haben, von ihren “sllegalitäten überzeugende 
Beweiſe zu erhalten. Eben diſe weite Entfers 
nung ber Yanbesjuftizcollegien = die Parteien in 
bie Nothwendigfeit verſezt, koſtbare und zeitver⸗ 
ſplitternde Reifen zu unternehmen, um ihre Ge⸗ 
et anzubringen , oder der Verhandlung ihrer 
Rechtsangelegenheiten heizuwohnen. Durch die bis: 


durch die allgemeinen Landesgeſeze 
klaͤrten Rechtsmittel teils gänzlich verfagt, teil nur 


‚marf 






von einander ganz unabhängige Eollegien 





1. Oang: und Betrib der Sachen ungemein 
aufgehalten, ‚die. Arbeit ohne Roth vermehrt, und 
itglidern. und Subalternen der. Coliegien 


durch allerhand diſtrahirende Nebengefchäffte bieje- 
nige Zeit geraubt worden, welche fie weit mäzlicher 
su ihren eigentlichen Berufsarbeiten hätten vers 
wenden koͤnnen. Bei verfhidenen diſer Gerichts 
bife find mach derer befonderen Verfaflung die 

für zuläffig er⸗ 


in Sachen von fehr hohem Werthe geflatet wor» 
den, ohnerachtet die als geringfehäzig betrachteten 
Summen bei minder begüterten Parteien auf der 
ven Wohlftand und Erhaltung den gröften Einflufe 
ehabt.  Hauptfächlich hat ed an der erforderlichen 

leichförmigfeit in den Erfenntniffenermangelt, weil 
mehrere von einander ganz abgefonderte egien 
bie Urthel in den höheren und befonbers in ben fej» 
ten Inſtant ien aba flet — und dadurch die 
gröfle Ungewisheit des Rechts entflanden if. Um 
nun difen Drängeln vollftäudig abzuhelfen , die Eine 
— des —— in der Kur⸗und Deus 
randenburg mit. dem allgemeinen Plan der 
neuen Juſtizverfaſſung in vofommene Harmonie 
zu ſezen, und folder Geſtalt fÄmmtfichen Einwoh 
nern,und Unterthanen eine ducchgehends regel ſ⸗ 
ſige, zuverldifige ind prompre Rechtspflege zu 
verfichern , — koͤnigl. Majeſtaͤt Allerhöchts 
Pr gewiſſe Prineipien gel, nach weichen 

ſammtliche Lntergerichte a. mit tauglichen 
zu dergleichen Bedienungen hinidnglich vorbereiteten 
und geprüften Subjeften befest , und denfelben 
ein ausfömmlicher Unterhalt: verfhafft werben for, 
U. Durch die ın jedem beträchtlichen Diftrikte an« 
zuftellenden Kreisjuftigräthe nicht allein die Uns 
terrichter in befiändiger Aufficht gehalten, fondern 
auch LIL die aus der weiten Entfernung ber Lan» 
besjuflig » Kolfegien für die —— entſtehenden 
Intonvenienzien gehoben: IV. Bei den Landes 
zuftizfollegieu die Gefchäffte jedet Art zufammen 
gezogen , und jedes. derfelben nach einer geihfhr. 
age Beſtimmung von diftrahirenden NNebenges 
fchäfften befreiet : -V. Die nach den allgemeinen 
Landesgefezen zuldifigen Rechtsmittel den Darteien 
nicht verfehränft : und VI. die Erfenntniffe in den 
höheren befonders legten Fnftanzien ohme Ausnahs 
me an die dazu nidergefesten befonderen Gerichte 
verrifen werben follen. Die umfkmdlichere Aus: 
führung difer Grundfüge enthäft das gegenwärtige 


Vertheilung der Sefhäffte unter Pi 


= 


28 

Meglement , welches daher Se. Fünigl. Majeſtaͤt 
für Höchfidero Kur » und Neumark Brandenburg 
biedurch und in Kraft diſes, als ein Landes » Fundas 


——— beſtimmen und vorſchreiben, mut der‘ 


ausdruͤklichen allerhöchften Erklärung: das nur nach 
diſem Reglement das Juſtizweſen in der Kur⸗ und 
Neumark Brandenburg eingerichtet und in alle 

ofge betriben werden; alle bemfelben entgegenftes. 

ende ältere Verordnungen aber von nun an gaͤnz⸗ 
fich aufgehoben feien, und weiter Feine gefesliche und 
Serbindliche Kraft haben follen. Das Reglement 
feſbſt beftcht aus 4 Abfchnitten. Der erffe han: 
delt von den Patrimonialgerichten in der Kur »und 
Meumarf Brandenburg. Der zweite von dem Ams 
te der Kreisjuſtizraͤthe, derer Pflichten und Vers 
richtungen. Der dritte von den Landesjuſtizkolle⸗ 
gien in ber Kur » und Neumark Brandenburg „ und 
der vierte von Ne Pi der Inſtanzien in dee 
Rurzund Neimark Brandenburg. 

Dresden, vom zZoften Chriftm. Bereits 
geftern ift auf Sr, kurfl. Durchfeucht gnädig- 
ften Befehl an Dero Hofe wegen Ablebens Ih⸗ 
zo des Prinzen Antons Durchl. Frau Gemalin, 
Hönigl, Hoheit , eine Kamertrauer auf 6 Bor 
hen, bis zum Sten Horn. naͤchſtbevorſtehenden 
Jahres angelegt , heute Abends um 7 U. aber 
die hole Leiche difer und inzmer verehrungs⸗ 
würdig bfeibenden Prinzeffe.in die Gruft der 
turfuͤrſtl. Hofkapelle allhier beigefezt worden. 

Wilhelm Franz Berthier Prieſter aus 
dem Kirchenſprengel von Bourges, koͤn. Bib⸗ 
Storhefär,, ehedem beigeordneter Erzieher Sr. 
Maj. und des Monfieur, Bruders bes Könige 
RR zu Bourges am 15ten dee v. M. im 79. 
J. feines Alters geftorben. Er ift vorzüglich 
aus feiner Gefchichte ter gallikaniſchen Kirche, 
und dem Journal de Trevour, welchen er 17 
Sahre vorgeftanden hat, berühmt, . 

Der verfiorbene Fuͤrſtbiſchof von Paber» 
born bat fein betraͤchtliches Vermögen mit 
gänzlicher Ausſchlteſſung aller feiner Anver⸗ 
wandte den Armen ſeines Kirchſprengels vermacht. 


Die am 16. v. Mom. erfolgte Aufhebung 


aller Kartäufer im Mailändifchen , und 


der ganzen Lombardei Hat groffes Aufſehen 


gemacht. Der Berrag diſer Kloſtergü- 
ter beläuft, fih auf vile Millionen Der 
prior von Pavia erhält einen Jahrsgehalt vor 


‚bes pärf 


5600 fire; die zwei von Garignand aber und 
Mantia, jeder 3500 fire: die Religioſen ers 
haften 2500, die Laien 1000, und jeder. No⸗ 
vis 800. Die Aufhebung ift übrigens ohne 
groſſes Getöfe vor fih gegangen. Die Dr. 
densgeiftlichen haben ſich dabei betragen , wie 
es Männern ziemt, welche Welt, Fleiſch, und 
ſich ſelbſt zu überwinden gefernet haben, Einer 
ber Italiaͤn. Schriftſteller fpricht won ihnen, 
das fie fich gleich ſtandhaft und mäunfich dabei 
betrugen , wie ihre ehemaligen Confoͤderirten 
von der aufgehobenen Geſellſchaft. 

Zu Rom iſt am 16ten v. Mon. wirklich 
die Kardinalpromotion des Erzbifhofs von Nea⸗ 
pel, Eapece Zurlo nor ſich gegangen. — Der 


Herzog von Chartres hat Sr. päpftl. Heilig⸗ 


feit am 1 7ten des. M. im firengfien Incog⸗ 
nito einen Befuch abgeſtattet, ift aber von Sr. 
Heiligkeit mit allen feiner Geburt augemeſſenen 
Ehrenbezeugungen empfangen worden, 

Der Grosmeifter des Johanniter, Ordens 
Johann Emanuel von Rohan iſt den Zten vor, 
M. zu Malta geſtorben. 


Seit dem 16, d. iſt zu Bruͤſſel, Mecheln ze, 
die Werbtrommel geruͤhret worden ; alles wirb 
angenommen, wenn ed auch 2 Daumen unterm 
gewöhnlichen Maſe miſſt. Die £. k. Artillerie 
nimmt ebenfalls Aus⸗ und Inlaͤnder an. 


chen. 

Beförderungen. Seine kurfürſtſiche Durch⸗ 
leucht haben Hoͤchſtdero Oberen Fandreregirungs Ye 
eefanzler Titk. Franz Yofeph von Peltemfofen im 
mildeftene Betrachte feiner dreiffigfken Jahre gelei⸗ 
fieten , und noch ferner. eifrigſt leiſtenden freuen 
Dienfe zu hoͤchſtdero wirkl. geheimen Rathe gnaͤbigſt 
zu ernennen ze auch haben Höchfibiefelben Dero 
geiſtl. und Büchercenfurrath, Hoffaplarnı und Studien» 
Direffor Wigand aus bem Stifte Waldfaffen zus dem 
ihm von Sr: päpfll. Heiligkeit Pins VI aus befondes 
ren hoͤchſten Gnaden und durch eim eigenes Breve vers 
lihenen göldenen zufiane bes h. Peters auf einer, und 
1. Portraͤts anf ber amberen Seite bad blaue 
Baud nach ber Höchſtdero Hoffapelle zugegebenen 

Barbe gnädigft zugeſtanden 


_ ‚Im der sägiten furpfalgbaier. Zahlenlotterie Ziehung 
ier in Muͤnchen find den gten Yäners. 1783. 
bien in Vorſchein —— z ſolgendẽ 
17 68 16 63 


Die naͤchſte Ziehung geſchieht benzofken Jäners, 





Dienstag ; den z4ten Wintermenats (Jaͤners) 1783. 


Kriegsnachrichten. 

London, den zZıften Ehriſtm. Wir Fin 
wen nunmehr verfihern, das wir mit Franke 
reich, Holland, und Amerika vollfommen Eins 
geworben waren, um einen Fridensſchlus zu 
machen, und das die Bedingniffe , worüber mar 
fih fo fange geftritten hatte, endlich von den 
4 Mächten befchloifen waren, als ber Hof von 
Madrid Schwierigeeiten erhob, hie man Ans 
fangs für unüberwindlih hielt. lm num die 
Wirkung unmittelbarer, und woͤrtlicher Vers 
abredungen zw verfuchen hat Graf von Aran⸗ 
da feinen Gefandtfchaftsfekretär hieher gefanbt, 
Man bat ihm auf eine fo pofitive Art die fü 
ſte Entſchlieſſung befannt gemacht, das unfer 
Hof Gibraltar um feinen Preis von der Welt 
bindangeben werde, bas er ſchon die Fafſung 
feines Hofes anfündigte, feine Forderungen auf 
dife Feſtung fahren zu laſſen. Er ift mit der 
Antwort unfers Kubinetd auf andere Punkte, 
welche noch zu unterfuchen find , abgereifet. 
Diſe keztere find von keiner fo groifen Wichtige 
keit, um das ganıe Werk binterftellig zu mas 
chen. Man yweifelt alſo nicht, das die Wir 
derkehre des fpanifchen Geſaudtſchaftsſekretaͤrs 
unfee Wünfche gas bafd erfüllen, und bad der 


⸗ 


Fride gleich hierauf werde verkuͤndiget werden. 
Dife Epoche wird nun anf den rotem des naͤch⸗ 
fen Wintermonats angefezet. — Wir Haben 
auch bis Ankunfe des Admir. Pigot auf Barbas 
dos, welche mit 56 Reihenſch. und Landtrup⸗ 
pen gefchehen iſt, vernommen: wie auch, das 
man zu ft. Luzia beträchtliche Prifen von ben 
Amerikanern erobert habe, Commod. Elliot 
wird morgen nad Portsmonch abgehen, um 
dad Kommando der Weftindier Flotte zu uͤber⸗ 
nehmen. Das Regiment ber Fechten ( Fench- 
Dles ) weiches Lord Rawdon in Irland gewors 
ben hat, wird im regnlirte Truppen vermate 
deft werben, — Die Titeln eines Herzogs vom 
Hork, und Lancaſter follen für die Prinzen Wil 


helm Heinrich, und Edward, Zten und sten 


Sohn Sr. Majeſtaͤt wider in Uibung gebracht 
werden. 

Paris, den zten difes. Das Publikum er» 
wartet mit Ungeduld bie Mitteilung der Nach⸗ 
sichten , welche die Negirung aus Oſtindien 
durch das Schiff, die Stadt Wien, welches 
neulich zur Eadir angefommen war, erhalten 
bat. Man erzaͤhlet fich hievon einsweifen fo 
gendes: Hr. Desroches ſollte die Berichte unfſ— 
ser oſtind. Befehlshaber überbringen: allein auf 


q 


4 
Ber Viberfahrt von Batacola nach ber File be 


France begegnete er der franzdf. Freg. Bello⸗ 
na; da er num bife von der Ferne file eine 


feindfiche hielt, warf er die Pakete über Borb, 
Als er aber feinen Irrtum erkannte, ſteuerte 
er nach Jsle de France zu, kam den 23ſten 
Heum, dort an, umb fagte alles eiblich ang, 
ſovil er fih noch erinnern konnte, Der Dis 
eomte de Souillae Gouvern, der Inſel übers 
machte mit der Stadt Wien diſe Berichte nach 
Europa. In der Hauptfache enthalten fie, das 
Eir Edward Hughes fih gezwungen gefehen 
hätte, vor der Eskadre des Hn. von Suffren 
zu fliehen, und fich in die Rhede von Trincama» 
fe zu werfen, Man erzaͤhlet auch, das bie Fre⸗ 
gatte La Fine von der aͤngl. Freg. Iſis geen⸗ 
tert ward, ſo das ſich ſchon die Tauwerke in 
einander verwikelt hatten, Die Franzoſen 
wollten ſich ſchon ergeben; als ein Nidernors 
mänder mit der Hake die Stangen der verwies 
felten Tauwerke entzweihib , und auf ſolche Art 
feinen Landsleuten wider Mut machte , fih 
durch die Flucht zuretten. Hr. von Sufften bat 
ein aͤngl. Ehinefer Schiff von 2 Mit, Livr. Toure 
ois am Werthenebft anderen Handlungsfchiffen 


erobert. Dan fest noch Hinzu, dag, als H. Duches . 


min auf Pondicheri feine Truppen Jandete , Lord 
Macarinei vile Sipaien unter Anführung der 
Europäer ihnen entgegenftellte, „5000 Marattie 
ſche Reiter machten aber ein. gewaltiges Gemes 
zel unter ihnen; und nahmen Boo gefangen, 
Hr. Duchemin gieng hierauf gerade auf die 
Stadt Goudelour Jos, und dife fapitulivte oh⸗ 
ne Widerftand. Hierauf befägerte ev das Fort 
fl. David, und eroberte es mir Sturm. 
Mermifchte Nachrichten. 
. Wien, ben Sten Yänerd, Am sten d. M, 
hat der hiefige hohe Adel ſich mit einer präche 
tigen Nachtfchlittenfahrt durch die Hauptgaͤſſen 
und Pläze hiefiger Stadt ergezet, Die mass 
firten Bälle auf dem Neboutenfale nehmen kom⸗ 
menden Sonntag ihren Anfang. Die Ordnung 
derfelben ift wie in den vorigen Jahren, Ju 
dem verfloffenen Jahre find im der hiefigen 
Stadt 10,974 Perfonen geftorben; unter dis 


fen waren 2779 Männer, 2481 Weiber, 2977 
Knaben, und 2737 Mädchen unter 15 Jahren 
— (Wenn man bife Lifte mit der vom Jahr 
1781 vergleicht , foergibt fih, das 667 Men. 
{chen difesmal weniger geftorben find ) Inter 
den Geftorbenen wurden 346 duch Polen, 
ı80burh Schlagfläffe, und 66 durch Unglüfs» 
fälle hingeraffet. In eben dem Jahre 1782 
find 9392 Kinder gebohren worden, aus dis 
fen wurden 9046 getauft, 346 aber tobt 
zur Welt gebracht. (Im Vergleich mit dem 
vorigen Jahre zeigt fih, das in eben verwiche, 
nem Jahre 775 Kinder mehr erjeuget worden 
find.) Und endlich find im Jahr 1782 ge 
trant worden 2178 Pare (alfo 373 Ehen mehr 
als im vorhergehenden Jahre.) 

Steiermarkt. Aus Gräz vom gten 
Jaͤners. „Vorgeſtern, als am atend, M. wur, 
de die bereits feit einiger Zeit in Wien befies 
heude Polizeiverfügung,, in Anfehung der Zuͤcht⸗ 
finge, auch in difer Stade auf gleichen Fus 
eingeführt , und die Verbrecher zur Sffentlichen 
Arbeit, zum Beten der Stadt, beftimmt. Die 
ganze Summe der in hieſiger Stadt und bem 
dazugehörigen Gebiete, im vorigen Jahre Ver, 
ſtorbenen beläuft fih zufammen auf 1317 Per, 
fonen, davon waren 734 männlichen Geſchlechts, 
und 583 vom weiblichen. 

Böhmen. Aus Prag vom ꝛten Yäners. 
„Geſtern am Neujahräfefte legte der gefammte 


hieſige Adel, dag hochlöbliche Militär , und das 


Perſonale des koͤnigl. Landesguberniums, alle 
in Gala, beidem Hn, Grafen von Moftiz ihre 
Gluͤkwuͤnſchungsbeſuche ab, um Se, Ercell. for 
wohl wegen derfelben Erhebung zur Oberſt⸗ 
burggrafenwuͤrde, als wegen des Jahrwexels, 
zu komplimentiren. Gegenwärtig haben wir 
fer proteitantifche Prediger in Böhmen, als 


nemlich im Ezasfauerkreife zu Kreuzberg Hu. 


Joh. Laho, undzu Prag den In, J. S. Schmid, 
Feld » und Garniſonsprediger, und den Hu. 
Matth. Markowiz auf der Neuſtadt; — im 
Mafonizerkreife zu Grabſchuͤl ift Hr. Sam, Pos 
lini, zu Zdiechowitz Hr. Joel Jeſſenius: alle 
vonder Augsburgifhen Confeſſion; — im Ehru: 


dimerkreiſe auf ber Herrfchaft Meichenburg Hr. 
Kowarz von der Helvetifchen Eonfeilion. — Am 
ıften difes J. hatten die hiefigen Böhmen von 
der Augsburgifchen Eonfeffionsgemeinde, zum eve 
fin Mal in ihrer Mutterfprache sffentfichen 
Gottesdienft im Berhaufe auf dev Kleinfeite, den 
Hu. Markowitz für felbe hielt, 

Ungarn. Seitdem bie im Baezer Komitate 
gelegene Stadt Szent Maria, unter dem Nas 
men Mariatherefiopel im J. 1779 (am 22ften 
Yan.) tn ben Rang der koͤnigl. Freiftädte erho⸗ 
ben worden ift, hat fich der Magiſtrat derfels 
ben unablaͤſſig bemühet, die zur Stadt gehörte 
gen Gründe zu veräuffern , die Stadt zu ver» 
gröfern , und ſtets mehr zu bevdlkern, Um 
dife heilſame Abfichten zu befördern, haben Se, 
Majeftät den Hrn. Michael von Urmenyi Ein, 
KRamerrath, und des Zomborerbiftrifts Admis 
niftrator, ala fönigl. Komiſſaͤr dahin zu fer 
den gerubet, welcher die Angelegenheiten der 
Stadt unterfucht, und durch vortreffliche Ars 
ordnungen unterfiüzt hat. Unter anderen hat 
berfelbe, mit Einftimmung der koͤnigl. Kammer, 
ein von dem Magiftrate ausgefertigtes Einlas 
dungsſchreiben zur Erkaufung der zur Stade 
gehörigen Gründe , an alle Gefpannfchaften 
und Städte ergehen faffen, wodurch den Kauf 
Iuftigen folgende Bedingniffe gemacht werden : 1) 
Jedes Zoch Feld ( von 2000 Quabdratklaftern) 
wird um 4 Gulden 30 Kr. hindangegeben ; — 2) 
Auswärts wohnenden werben nicht mehr als 
800 Zoch, den Einheimifchen aber 1000 zu 
erfaufen erlaubt; — 3) Der Werth bes Kaus 
fes wird zur Hälfte alſogleich, der Rüfftand 
in den drei folgenden Jahren erlegt ; 4) Die 
Käufer erhalten zugleich das Bürgerrecht; doch 
muͤſſen fie in der Stadt fich ein Hang bauen ; 
und 5) die Laften derfelben tragen helfen. — 
Da auch vorher die nicht unirten Griechen, 
von dem Guͤterkaufe, und dem Bürgerrechte 
ansgefchloffen waren, fo haben Se. Maj. nicht 
nur dem Hn. Markus Sjervuͤſzti, der um die 
Erlaubnis dazu anbieft, dieſelbe gnädigfk zu 
ertheilen, fondern überhaupt zu verordnen ges 
ruhet, dag in Zukunft alle nicht unirte Gries 


| L 
hen des Rechts genieffen follen, bei diſer — 
Gruͤnde, und das Buͤrgerrecht beſizen zu koͤnnen. 

Aus einem Privatſchreiben von Wien, unterm 
Zten diſes. Bereits haben ſich die Regirungs⸗ 
kommiſſarien zu den Vaͤttern Theatinern bege⸗ 
ben, und ihre Habſeligkeiten in Beſchlag ges 
nommen, Jeder Priejter , auch fo gar der 
Laibruder empfänge bis zur näheren Beftims 
mung täglich 40 Kreuzer Unterhalt ; der Propft 
aber einen Gulden. Wahrfcheinlich wird nun 
bie Reihe an die übrigen Ordensgeiſtliche kom⸗ 
men, — Im Temeswarer Bannate hielten eis 
nige neue Eigentiimer der von der ehemaligen 
k. k. Hofkamer verfauften daſigen Grundſtuͤke 
ihre Unterthanen allzu hart: daruͤber ergrimm⸗ 
ten diſe; ſchoſſen einen ihrer Unterdruͤker über 
ben Haufen, und bedrohten. bie übrigen, Noch 
find die Gemüter nicht ganz befänftiger. 

Prag, den 28. Ehrifim. In dem 102» 
ten Stüfe ber biefigen Oberpoftamts Zeitung 
liſt man Folgendes: „Von der Kaufiser Greu. 
je koͤmmt ung folgender ſonderbare Bericht jur 
An einen Dechant in difer Gegend (Hu. von 
S**rrin*r**e) wurde eine Frau und 
ziween Maͤnner gefhikt, die ihn bitten ſollten, 
das er ihren beſeſſenen Mann vom Teufel bes 
freie. Der Dedant lachte, und fchrih folden⸗ 
den Brief an den Kranken — der ſich eben 
tt in Prag beſindet.“ — 

Liebfter Sreund ! 
„Er glaubt alfo, nebft dem Geiſte, den ein 
jeder Menfch hat, noch einen anderen in fich zu 
aben, dem von Gott die Macht eingerdumt fein 
oll, zu beſtimmter Zeit fein Eingeweide, und auch 
Kr Gehirne zu verwirren, bas heifft: er hält das 


\ 
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ur, das er vom Teufel beſeſſen feie. Mein, lieb» 

er Freund ! den Beſchreibungen nach , bie ich 
von feiner Gattin habe, iſt feine Seele, ohme Ge: 
felichaft des Satans, ganz allein in ihm; aber 
fein Leib, diſe elende, fo vilen Unfällen ausgefez— 
te Hülle des Menſchen diſer ift mit einem Libef 
behaftet, deifen Gattung weber ich noch ein Arzt 
gleich hernennen Fann, welches aber nach öfteren 
Beobachtungen des Gangs, der Wirkungen , der 
Heftigkeit der Folgen feiner Krankheit, wohl wird 
gehoben werden. Indeſſen da er die Zuflucht zu mir. 
nehmen will, und zwar , wie ſich feine Abgeſchit⸗ 
ten ausbrüfen, wegen des Rufe einiger Gelehrfams 


2 
et, fo * ich ihm aufrichtig „ das das Geiſter⸗ 
bannen nicht von den an en abhänge, und 
auf das, mas man in ſolchen Begebenheiten Froͤm⸗ 

igkeit zu nennen pflegt , thue ich hiemit öffent» 

h Berziht. Ich Fann dem Eroreifimas der Kir- 
Bermalter 9 Ri f 

er hei 
der Finftermiffe fein mus ; es würde unferm. 
Feine Ehre bringen, wenn ein Briefter die Dumm 
heit begienge, ben böfen * aus Gemeinden 
aus ſchwoͤren zu wollen „ denen nicht zuvor ine Vers 
fammfung fvon vernimftigen Aerzten die 
Dollmetſche der Natur find, alle Hilfe gt ha» 
ben. Weniaſtens will ich katholiche Kirch Us 
ehe bei folcher Aufklärung nicht entmeihen, und dem 
Selaͤchter preis geben. Alles, was ich mit ihm 
hätte vornehmen können, befteht in dem, das ich 
gefucht hehte ‚ feine Einbifdungsfraft gleichfam zu 
drehen , und auf einen anderen Gegenfland (es 
Tann vorzüglich ein andächtiger fein ) zu heften, 
Da aber fein vermeinter Tenfel in ihm herumfährr, 
und (mie es ihm deucht ) redet, und micht bein 
‚Kopf, fondern bie van feines Mittelleibes eins 
nimmt, fo verweiſe ich ihm ganz und gar zu ber 
berühmten medieinifchen Fakultät nach Prag. Da 
hat er,mein liebiier Wann, ein Schreiben an Hn- 
Dofterund Vicedireftor Mikan; difer weis 
fo gut als ich bie, se; ud bie Koͤrperlehre 
Cderer er izt bedarf) weig er beffer als ich, Seze 
er fein Vertrauen auf diſen Kunſtkuͤndigen, en bat 
einen fchönen Verftand , er kann ihn retten, und 
er. hat das fchönfte Herz, er wird ihn retten. Für 
uinköften fürchte er ſich nicht, nebſt Bezahlung ber 
Arzneien, wird er wenig Ausfage haben. Mit Vers 
genunterflögen bie würbigen Mebieiner zu Pra 

die Ih alte verehrt , einefi Franken Arınen mit ih— 
rem heilfamen Rathe. Uibrigens verfichere ich Mi 
das es mir fehr angenehm fern wird, wenn ich 
ren werde, Bas er nach meiner Anleitung gehan⸗ 
delt hat. Noch etwas: Seine Gattin erzibler 
mir vom einem Amulete, das mit Kräutern, Sttis 
nen, und, was weiß ich, mit mgs für Dingen ans 

efüttt it, folge er mir, Freund, werfe er bas 
Fberae Sitchen hinweg ; der Aberglaube if ein 
wahrer Teufel, Wenn er doch eim gemeihtes An 
gehäng wuͤnſcht, fo bebiene er ſich der Meliquien 
vom Stumme bes * Kregzes, die ich ihm zu 
dem Ende germe auf einige Mochen leihe; allein, 
merf er's wo!!, ich fage damit nichts, als fein 
Gemuͤt mit der Erinnerung am den Erlöfer zu bes 
fehffftigen, von beifen Gnade feine Genefung her ⸗ 


en, weil ich ein 6 er 
—Xã u den 


' 


durh R**** wählte, wuͤrde er das 
über feinen Zuſtand aus meinem Munde verneh⸗ 
men. Ich bin u.f.w.” Wir haben ihn hier in 
ds aefehen den Mann , und den Brief mit dem 
riginafe Eonferirt: Hr. Doktor Mifan bat ihn 
gefprochen , fein Zutrauen erworben, und wird ihn 
vermutlich gefund und getroft nach Haufe fehifen. 
Am arten diſes, Nachts um 11 Uhr iſt zu 
Zuͤrieh ber berühmte Hr, Jakob Bodmer, 
Mitglid der Zweihundert, und bie 1775 Öffentl. 
Lehrer der vatterlänbifchen Gefchichte, und Pos 
litik im 85ſten %. feines Alters ſehr fanft ver 
fhiden. War je eines Drannes Leben fanfte Har» 
monde , md Mufif , fowar es das Leben difes 
beliebten Anakreons. 


fommen fol. — Wenn er feine Meife 32* 


chen. 
Bei den barmherzigen Brüdern find im derfloſſenen 
zebre ohne Unterichib der Nation 506 Kranke m die 
ranfenpflege aufgenommen worden, wovon 6ı , nub 
unter diſen ſchon vile, die nrit Dem Tode ringend dahin 
gebracht worden waren, geitorben nnd, Eine Menge 
audere, melche zum Verbinden daſelbſt ſich einfanden, 

find unentgeltlich kurirt worden. 
* —— ser — Vergangenen 
tensfag find bier ohe Anbefehlung der hoch⸗ 
loͤbl Me drei Dankaͤmter, eines um 7 Uhr bei 
den Bättern meliten, das ete um 3 lihr, und 
das zte mm 9 Uhr in der Stiftskirche gebalten wor« 
ben / wobei bie hochloͤbl. Regirung, Die Biürgerihaft, 
und bie ganıe Garmſon erfchin, und alle bie heifler 
fen Eegendwinfche für die Erhaltung ber Geſundheit 

Er. turfl. Durchleucht zum Himmel (diften. 

Zu Sinching einer Br. Erc, unſerm hie 
figen Hn. Ronferenzminifter ıc. Grafen von 
Seinsheim zugehörigen Hofmark ift am gten 
diſes zwiſchen 3 und 4 Uhr Abeunds ein fo ge 
waltiges Donnerwetter aufgebrochen, dag bie 
Blisfiral in den Thurm und das Langhaus der 
Kiche herunterfuhr , und wirklich einen Bal⸗ 
fen in Brand ſtekte. Durch die trefilichen 
Seueranftalten aber. tft zum Gluͤke der Brand 
fogleich wider geloͤſchet worden. 

Die hieſigen Herren SZubftribenten belieben 
bis künftigen Donnerstgg das Merzeichnis aller 
Merkwurdigkeiten des Virjlojfenen Jahrgangse 
diſer Blatter im Zeitun,stemtoire in der Jurjtens 
felder Gaſſe im des zu. Hofraths „gu Preſſi Be⸗ 
Baufuug felbie abholen zu Inifen, 
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Mittwoch, den ızien Wintermonats (Jaͤners) 1783. 





Haus, Garten ꝛc. zu verfaufen. 
In Neuſtiſt unweit Freyſing iſt ein noch neu⸗ 
gebautes Haus,nebſt etlichen Garten, Kramer⸗ 
und Fragnergerechtigkeit zu verkauſen. Der Ans 


ſchlag iff 1500 Gulden. Kaufliebhaber belieben ſich 


bei dem Hn. Mautner allda zu melden, 


dem f MD H Kol ſteht 
In dem kurfl. Markt Roſenheim ſteht ein 
mauerte Behauſung mit oder ohne der — 
exereiren ſeienden Lederersgerechtigkeit, denn weni⸗ 
er Hauseinrichtung, und ein Gaͤrtel und Aengerl 
i zum Verkaufe. Die zu folhem Vermoͤgen 
Iufttragende Perfonen können fich beim dafıgen Ma— 
giſtrat an dem abhalte den Licitationstage, als 
Mondtag den zoten.nächfteingehenden Monats Fer 
bruard melden, und ihr Anbot ad Protocollum 
geben. Aftum], den zten Jaͤners. 1783. 
Kurfl. pfalzbaierifches Marftgeriht Mofenheim. 
Buͤrger und Raͤthe allda. 
Nachtlichter zu haben. 

In der Kaufinger Gaffe im Hofgürtler Haus 
über 3 Stiegen, bei Hn Kanzelliſt Heſs find die 
ächte Anglifche Nachtlichter in Komiffion zu haben. 
Sie brennen nicht allein ohne den mindeſten Rauch 
oder Geruch von ſich zu geben , ſondern auch fo heil, 
das man fügfich dabei ſchreiben kann. Dan braucht 
nicht mehr, als nur für 2 Hennig Baumdl, um 
felbe 8 Stunde brennen zu laifen. Auf ein gan⸗ 
zes Jahr, das iſt 365 Stüfe fammt ber Maſchi⸗ 
ne, n 36 fr. 


Runtmachung, 

Nachdem Hr. Philipp Fuſſer, Inhaber des ſo⸗ 
genannten Falterwirthshaus allhier in der Yu un» 
ter heutigen Datum felbfk einen Kdufer um befagte 
Wirthitafern geſtellet, und ſeine Ereditorfhaft 
befridiget hat, als wird anmit funtgerhan, das 
ber auf den tem dis angefezte Kicitationstag nicht. » 
mehr vor fih gebe. Sign. den ıgten Jaͤn. 1783, 

Aurpfalzbaieriſches Gericht ob der Au. 
B. %.von Hofſtetten. 
Stokuhr zu gewinnen. 

Bei der am 2aſten Aprıl diſes Jahrs in Muͤn⸗ 
chen für ſich gehenden 544ſten Ziehung der Fur» 
pfalzbaierifchen Zahlenlotterie Fann nf dem iſten 
Zug eine Stofuhr mit einem Gangwerke auf 8 Ta: 
g fammt einem fhönen Ktofenfpile von 4 Stüs 

en , in einen noblen! 5 Schuhe hohen Stofuhrfas 
ften von gegoſſener in Goldfub verfertigter Paris 
fer Arbeit ꝛc. gegen = fl. 24 fr. Einlage gemonnen 
werben. NB. Die Liebhaber Fönnen difes für jes 
des Herrfchaftözimmer anfehnlihe Meubel felbft im 
En. uehmen, im ber Behaufung des Hm. 
Steinharts buͤrgerl. Uhrmachers in der Schwabin— 
gr Gaſſe von dem alten Mauthaus gegenüber z 
afelbit find auch die Billets zu haben. 


Den Hn. &i an | Seiefe hren, Pie 
en Hn. Liebhabern von Schiefsgemehren 

ſtolen ıc. bienet zur Rachricht, bad atlbier ein Ar 
rifant mit eimem der fchönften und nad dem neue» 
Ben Geſchmake verfertigten Sortiment angefommen 


ie, und hie Gewehre jebermann zur Probe üben 


iſſt, und dafuͤr haftet , wie auch ſchon wirklich ei⸗ 
ige von einem biefigen loͤbl. Buͤrenmacher Hands 
werk mit doppelter Ladung mit felben die Probe 
—— haben, ohne eines davon zu beſchaͤbigen. 

uch hat er einen fehr vortheilhaften Plan von eis 
ner Gewehrfabrife entworfen , welchen Liebhaber 
in feiner Logie bei dem Hackerbraͤu fehen koͤnnen. 
Seine Boutique iſt in der Sendlinger Galle. 


un. , „Mashrichten, 
1) Benjamin Wolf Wappenftein » Graveur aus 
nheim, welcher vor 4 Jahren eine hohe Rob» 
leſſe, fo wie ein geehrtes Publifum zu bedienen 
‚ bie Ehre hatte, ift nunmehr mit verſchidenen Wap⸗ 
—— wider angekommen. Er graviret auch 
ortraits ſowohl ins Tiefe, als ins Erhabene. Seine 
kogie iſt bei Hn. Boͤgner Weingaſtgeber im Thale. 

2) Bis gegen Ende diſes Monats wird eine 
Monatfchrift:, Derfuche junger Baiern erſcheinen. 
Ihr Endzwek if ben Lefer nicht nur zu unterhals 
ten, — auch gelegenheitlich ——— vor⸗ 
zoͤglich aber junge Köpfe von Fähigkeit zur Liebe 
Ki die Wilfenfchaften aufzumuntern. Der Inhalt 
ol abwereln nehrere Baumer 
Eine weitldu * Nachricht wird hier bei Hn. Buch⸗ 
binder in der Reuhaufer Gaſſe, und zu Augsburg 
bei Hn. Stage Buchhändler umſonſt ausgetheilt. 

Joſeph Zirmani. 

Joſeph Zirinanyi , Handelsmann mit Lyoner ſeide⸗ 
nen Waren, vertauft allerlei extra ſchone, neuefle ſei⸗ 
bene, und reiche Zeuge zu Herren » und Frauemimmer⸗ 
Beibern , folde au mit gan; befonderen Borduren, 
amd feinftem Gefchmate garnirt, und reich geſtikt, fer» 
ner allerlei geſtikte, und Fraks von feinften franzöfis 
(den Tüchern , ſodenn geblümte , und glatte fammerne 
von allen Gattungen, reiche und gejtifte Weiten, mebit 
ertra feinen feidenen framoͤſiſchen Strümpfen. Er Io» 

irt bei Herrn Albert Nro 1. und hat fen Magazin 
in Meifjeiten zu Frankfurt bei Hn. Darfeldt und Ges 
Brüdern Molius auf dem Liebenfrauberge an der Zier 
elgaſſe, feine Addreffe aber , und Domicile zu allen 
eiten in Mainz it in den 3 Reichskronen. 
Madame Seffert. 

Madame SEFFERT , Marchande de Mode de Pa- 
ris, vend des parures & Coöffures pour les Dames & 
la plus nouvelle Mode, aulli bien que des Chapeaux 
du dernier Goüt, auili que des Garnitures pour Robes 
de la Facon la plus nouvelles. Elle eit bien affortie 
en outre en toutes fortes de Gaze, Rubans, Fleurs, 
Guirlandes, Blondes de tout qualit&, des bas de foix 
noirs & blancs , des Dantelles noirs, des Chapcaux 
de caftor pour les hommes & pour les femmes, du 
beau rouge,, des Pommades à odeur,du viritable Eau 
de Cologne , le tout & prix le pls raifonnable. Elle 
eft loge, chez Mr. Albert Nro2. Elle fe charge &ga- 
lement de Commillions pour la France, 


um für mehrere Gaumen zu dienen. 


" Dderruf, 
Der. Schuldenlaft, welchen ber hiefige Gerichts» 


unterthan Joſeph Hörmann am Oberamelfperg auf 


ich geladen, erheifchet unumgänglich die Bergantung 
eilen Vermögens. Wie nun aber die bei Gericht 


- fich bereitö gemeldete Gläubiger erklärten, mittels 


ütlich Nachlaſs den Köften der Prioritoͤtsverhand⸗ 
ung — und die durch Verkauf erloͤſte 
Gelder unter ſich zu vertheilen, ſo ſtellten ſie auch 
das geziemende Bitten, um defto zuverlaͤſſiger dies 
falls zu Werke gehen zu Fönnen, die ſaͤmmtlich et» 
wa noch unbekannte, und anſſer Gericht entſeſſe⸗ 
ne Glaubiger, mittels Verruf durch Öffentliche Zeis 
tung fub poena praclufi vorrufen zu laſſen. Dis 
femnah denn werden in Kraft dis beſagte Hör, 
mannifche Gläubiger , den 3., 10. und 17. kom— 
menden Monars Hornung der Geitalt zur Angas 
de, und Fequidirung ihrer Forderungen vorgefaden, 
das im Falle fie auf berührte Taͤge nicht erſchei⸗ 
nen würden, auch weiters nicht mehr gehört wer⸗ 
den follten. Den 8. Faͤner. BR 
Kurfürftt. Pleggericht Biburg. 
kit. Eiſenhut. 





Unzeige, 

Der Buchhaͤndler Georg — Kaſimir Schad, 
welcher abermals die hieſige Dult beſuchet, empfiehlt 
ich allen Liebhabern der Litteratur; und hoffet um 
9. mehr mit ihrem geneigten Zuſpruch beehret zu 
werden , da ihn der mitgebrachte Vorrath der neues 
fien und beiten Bücher aus allen Wilfenichaften, 
im Stande fezet, Jedem nad Wunfche, und auf 


das Billigfie zu bedienen. Das Bücerverzeichnie 


kann in feiner Logie bei Hn. Boͤt im goͤldnen Kreus 
je in der Kaufinger Gaſſe abgeholet werden: wo 
auch Nürnberger , weile, und braune Lebzeiten, 
wie auch feines Rauchpulver m Schachteln bei ihm 
zu haben find, und folgende bewährtee Mittel: ı) 
Savon de Saxe, oder Seifenpulver, baupfächlich 
vr. Frauenzimmer braudbar, indem es die Schön 
eit erhält. 2) Poudre des Dens, oder rothes 
und ſchwarzes Zabnpulver, welches, wie alles ans 
dere Zahnpulver gebraucht wird, um diefelbigen ſchoͤn 
weis zu erhalten, und für der Faͤulung zu bewahs 
ren. 3) Das tereit$ zur Genüge bekannte fürs 
ſche Kimonadenpulver. 
Verlorne Ubrtette. 

Vorgeſtern ift eine tombakene Uhrkette, woran ein 
Pettſchaft, und der Uhrichluffel fich befindet, verloren 
worden; der Finder beliebe felbe gegen Rekompens dem 
Zeitungetomtoir zu uͤberbringen. 

Verlorner Roſenkranj. 

Es iſt ein Roſenkram mit einem ſilbernen Ablas⸗ 
pfenning nebſt derlei Blaͤtteln und Untermaͤrkeln ⸗ ver⸗ 
foren worden ; ber Finder wird erſucht ſelben gegen Be⸗ 
lobnung dem 3. k. einjulifern. 











Bücheranzeigen, 

5 Bei dem Biefigen Buchhändler Joſeph v. Crkz in 
ber Raufingergaffe im von barbierfchen Haufe 
find zu finden: 

Lieder eines Maͤdchens beim Singen und Klavier, 
4.ıfl.15 fr, Cambini (G.) trois drios concer- 

tants pour Violon Alto & Viloncelle, Oeuv. IL 

fol. ıfl. 36 kr. Cambini (G.) trois Quatuors con- 

concertans pour deux Violons, Alto & Balle, 

Oeuv. III. fol. 2 fl. Dreyer (J. M.) trois Sonates 

ur le Clavecin ou forte piano, accomp, d’un 
iolon & Violoncelle obligato. Oeuv. I. fol. 2 fl. 

Dreyer (J.M.) trois Quatuors pour deux Violons, 

Alto et Bafle. Oeuv. 1, fol, 2 fl, Cambini (G.) 

trois Trios concert, pous deux Violons & Alto, 

Oeuv.1.fol, ıfl.30kr. Betthoven (Louis) Va- 

fations pour le — fur un Marche de Mr, 

Dresler. fol. 36 kr. Todl(J.C. troisSonates pour 

le Clavecin ou Piano forte accomp. d'un Violon 

&Violoncelle.VDeuv. L fol, z fl. Jarnovick (Mr.) 

Airs variees pour le Violons. fol. ı fl. Hayden 

(Jof.) trois Quatuors pour deux Violons , Alto 

& Violoncelle. Oeuv. 18. fol.3fl, Beecke(von) 

Tra Lyrum Larum. fol, 48 kr, Sautermeifters 

C Franz Xav.) fiben geiftliche Reden auf bie Falten. 

8. 1783,27 fr. Zacharis (Fr. Ant.) Apparatus 

omnigen& eruditionisad Theologiam & Juscan. 

8. 1783.54 kr. Befchreibung aller Religionen in 

der Welt. gr. 8. 1782. 48 fr. Wegelins (F.) Bries 

fe über den Wert derefchichte.gr.8. 1783 ı fl. 2ofr. 

Gregorius von Nyſſa und Auguftinus über den erften 

chri —— ı fl.ıefr. 

Buchs (des Hn.) — as Federvieh zu ers 

giehen, zu vermehren, zu füttern und zu benuͤzen. 

gr. 8. 1 fl. 18 fr. Verriere, normänifcher Jäger, 
oder die neuefte Jagdſchule nebft den Jagdſtuͤken in 
se ‚ mit einem Anhange von Arzneimitteln für 


Par orcehunde und Pferde, gr. 8. 3 fl. 

Beim Joh, Bapt, Strobl, Prof. und Buchhändler 
im jaquemontifchen Haufe in der Rofengaffe 
find nachfteheude Bücher um beigefezte Preis 
fe zu haben, 

Rautenſtrauchs Traum von einem Hirtenbriefe. 
gr. 8. 1783. ı5 fr. — Beleichtung. 8. 1792.15 Er. 
Ekartshauſens en) freundfchaftliches Schrei⸗ 
ben an den Verfaſſer der gutgemeinten Paragraphen 
an Baiernd Prediger. 8. 1783. 4 fr. — Erzähluns 
gen zur Bildung junger Leute. 2. Bändchen. 8.1782. 
ıfl. Von Brij (Joh. Georgs) hronologifcher Aus» 
zug der Geſchichte von Barern, erfler Theil. Alte 
Geſchichte vom Urſprunge der Nation bid 1779. 8. 
1722. 2fl. Eibels: Was ift von Ehedifpenfen zu 
halten ? Richt mehreres ald was Religion ; Nuzen, 
Recht, Klugheit, und Pflicht fordert, gr. 8. 1782. 


zo kr. — Siben Aapitel von Mofterleuten. ar. ®. 
1782. 36 fr. — Etwas von deu Wahlen der Reli: 
ionsbiener. gr. 8. 30 fr. Tauber ( Karl von) Ab⸗ 
en von der bierardifchen Gewalt der heiligen 
allgemeinen Kirche. 8. 1782.24 fr. Eurats(Mobert) 
aͤchte Grundſaͤze der ganzen Kirchenrechtsgelehrſam⸗ 
keit nach der neuen „ zufammenhängenden , und fall: 
lichen Lehrart abgehandelt. 8.1782, 3 fl. Seilers 
Religion der Unmuͤndigen zum gemeinnüzlichen Ges 
brauche Fatholifcher Aeltern, und vehrer. 8. 1732. 
40 fr. Hommeli (Caroli Ferdinandi) rhapfodia 
quæſtionum in foro quotidie obvenientium ne- 
que tamen legibus decifarum, editio quarta. 2 to- 
mi. 4. 1782.3 fl. zo kr. MWeftenrieders (Profeſſor) 
Jahrbuch der Menfchengefhichte in Baiern. erſten 
Bandes, erfier Theil. gr. 8. 1782. ı fl. 30 Er. 


Anzeige der bier angefommenen Fremden, 
Bei Herrm Stürzer, Weingaftgeber zum golbes 
nen Sirfchen. 

Den ıflen — Tit. Hr. dv. Weſſernach, Domka⸗ 
itular zu Freyſing mit Bed. Den 2. — Mir. Fontaine, 
uchhändler dv. Mannheim. Mfr. Cuninghame, ängl. 
Edelmann mit dere Bedienung. Den 3. — Hr. Baro mie 
m Ali, Galanteriehändler v. Wirjburg. Den 5. — 
it. Sr. Hofrath v. Eplum v. Dillingen. Den 6. — Hr. 
Kerein, Kaufm. d. Töl;. Hr. Zureich, Reinwandhändier 
d. Strafsburg. Den 9.— Zit. Fr. v. Robmique d Eatjb. 
Den 10. — Hr. d. Arenfeld mit Kamerd. und 2 Bed. Dem. 
12.— Hr. d. Merz v. Megengburg mit ı Bed. Til. Hr. 
Grafd. Taxis mit ı Bed. Hr. Buehler, Weinhänbler v. 

Gerlachsheim. 
Bei Hm. Lunglmayer zum ſchwarzen Bären 
im Thale. 

Deng Jaͤner. Hr. P. Benedikt, Hausmeiſter von 
Floſter Weſſobrun mıt 1 Conf. Hr. Ebn, Weinwirth v. 
Augsbing. Hr. Silveri, Handeldmann von Krabburg, 
und deffen Frau. Hr. Angerer, Handelsmann ju Krane 
— Den io. — Hr. Ejtermann, Pofthälter v. Peiſs. 
Br. Srepfingerin, Bierbräuin von Wolfratdhaufen. 

Dei Herrn Bauhof, Weingaftgeber zum goldenem 
Storchen in der Üeuhauferaaffe. 

Hr. en end Rauchhaͤndler von Ulm. Hr, Geris 
fer, andelsmarm von Yugsburg mit ı Conf. Hr. 
Santoni, Hr. Zelofi, Hr. Gela, Galanteriehändler d, 
Mailand. Hr. Kofetti, Hr. Pottit, Hr. Mancini, Hans 
zen von rs ai Piller, Handelsmann vom 

ugäbur itl Dr. bon i 
ven ds 4 n Baumgarten mit Bed, 
ei Heven Schliter, Weingaftgeber zum weiſſen 

Den din Yard, Or Dee, a 

en sten Jaͤners. Hr. Zellner, Maler d i 
Den 9. — Hr. Schuch, Bierbräu v. Citting, Dr. Muh 
Bierbräu von Nofenheim. Hr. Sucher, Hofrichter von 
Kiemsſee mi: Hn. r Kellerer. Hr. Reicheneber, Mirth 
d. Kreiburg mitı Conf. Hr. König, Wirth v. Hocdhenfas 
mer. Dr. Naſt Oränizäger von Heilbronn mit feiner 

fer. Hr. Nidermair , Wirth von Neubeyrn. Den 
20, — Kit, Fr. von Milboͤck, Hofrihterin von Dieſ⸗ 





. Den 17. Fr. Neumahr Weingaſigeb 6. Megendb, 


Zorba, griechifcher Kaufm. aus Maiedonien. Frap 
rein, Gaſtgebin v. Eb mit Fr. Laknerin, Le⸗ 
derin d. Sräfing. Den 12. — hm: erit, is» 
frau von Erbing mit ı Eonf. Hr. Beöl, Schulmfvektor 
von Erhing, und Hr. Nibdermair, Pfarrer von ng. 
Bei Frau Thalerin, Weingaftgeberin zum gols 
denen Hahn , in der Weinftraffe, 


Den ten Jaͤners. Ge. Ere. Hr. Baron von Eivorf, 
fürfl. —— geheimer Rath und Vieedom im 


Ellwang mit 2 Bed. Tit. Hr. Baron don Grafenreith, f. 
f.Kämerer mit beffen Sm. Bruder, Oberſt von Naſſau 
Saarbriid Cavallerieregtment aus Frankreich. Den 8. 
— Hr.Wild, Gefretär, Hr. Wieland, Kanzelift mit 
Gteuerbot von Landshut. Hr. Bachaus von Landshut 
mit 2 Conf. Tit. Hr. Prälat von fl. Mang mut deſſen Kar 
merdiener. Den ro. Zit. Hr. Baron Gtingiheim von 
Schoͤnberg mit deſſen Hn. Bruber, kurfl. Kamer⸗r. Den 
12. — Tit. Hr. von Münfterer, Pfleger zu Dettenburg 
mit beffen Frau und Sräulein Schwägerin. Den 13. — 
2 —— Verwalter von Igling mit deſſen Jungſer 
ochter. 
Sei Sr. Zuberin , Weingaſtgebin zum roͤmiſchen 
Rönig in der Raufingergafle. 
Den gten Jaͤners. Hr. Marrer von Crenzeshauſeu. 
Den 10. — Hr.Grainer, Weingaftgeb v. Wafferburg- 
Den ı2, — Prutkberger, Brän von Sriebberg. -Den 


13. — Hr. Elögl, Gerichtichreiber v. Erding. Hr. beit 


mann, Kaufmannsdiener von Augsburg. 
Bei Heren Boͤct, Werugaligeber zum goldenen 
Kreuz in der Kanfingergaffe 
Hr. Saigl, Sch 


„Den — iffmeifter von 
fenheim. Hr. — — und Hr. Kaufmann, 
Handelsm v. Bruf. Hr. 


ug ee * v. Augsburg: 
r. Heinrich, Kaufm. a Schweiz. 
1 Kaufm..v. Salzb. Den 13. — Salomon Jud aus 
csbadt kommt von Regensburg. 
Bei Hu. Zagntr , Weingaftgeber zum goldenen 
BA 


rn. 

Den 7. Jäner. Hr. Schull, Lambwirth von Bibrach⸗ 
gell. Hr. Kreuzwirth von Fronto. Hr. Schmidt von 
287 nnd Hr. Groͤmer von Mannheim. Monſ. 

eban, Kaufmann aus Mailand. Hr. ar ler von Frey. 
fing mit ı Conſ. Hr. Hoſchirurgus von Landehut. Hr. 
Hermann, Krainer von Laugenehrling. 
Bei gerrn Albert, Weiugaftgeber , zum fihwars 
zen Adler in ber Kaufingergaffe. ö 

Den ten Jaͤners. Hr. Rhemonb von Lyon, Hr. Tiri⸗ 
nanyi w. Mainz, Kauflente. Mab. Seffert, Marchande bed 
Modes von Stuttgard mitr Igſr. Den 9. — Hr. Chars 
don, Megot. d. Strafsb. Den 12. — Hr. Krefe, Poſthal⸗ 
ter d. Eitha. Hr. Mösger, Berwalter zu Tantern und 
Dafıng, Hr. Tiſchan Syndic. d: Pauſthal a. d. Schweiz. 
Wöchentliche Geburt. und Sterbliſte. 


In U. 8. F Stifts » und Pfarrkirche find vom 29. 
vorigen Monats bie — getauft worden 
12 


GSeſtorben, uud begraben find folgende: 
Den agften dr 
Kamerfr. der durchl. Er. Er. Herjogin Wittwe, 97 I 


ur‘ 


en io. — Hr. 


€. Die hochebelg: Fr: M. A. be Touches | 


in ber Maxiſchen Burg. Der wohteble Hr. Job. Jak. Kh⸗ 
ni, freirefign. Stadtfamerfcreiber, Bo %. a. am Plage, 
Eines Hofmaulbeerbaumsgaͤrtner Knab, an der Lederer 
Gaſſo,9 J. a, Den 30. — Eines Muſikus K. au der Neu⸗ 
Deuferg- 13 W. a. Eines Tagw. K. am Mazel, 1 3. alt. 

enz31.— M. Cathar. Berbtlin, Bauerns W. 65 J. a. 
Den 2. Jaͤners. Eines Hn. Hofmuſikus 8.52 W. a. am 
Sporerg. Eines. b. Brandw. 8.22 W a. an ber Burg 
gaffe. Eines kurft. Kutſchers 8.2 Ya. im Thal. Den 

.— Eine? Tagw. K. 2 ıf2 Y. a: im Thal." Deng. —Ein 

. von dem Wirthanf der Schieſſhinte, 2&t.a. Den7. 
— Eines Hn. Hofmuſikus K. ıı W. a. am PlayL Eines 
herrſchaftl. — Zwillinge, 8 W. a. an der oberen 
Echwabingerg. Den 9.— Der hochw. Hr. Kafpar Ant. 


Krebs, erjter Cooperator an der. £. Fr. Etifts, und, 


Vfarrkirche 43 3.0277 

In der fl. Peterspfarr find im der vorigen Woche 
getauft worden 9 Kinder, 

„ _Geftorben und begraben find folgende: 

Den ten; Färkers. Jak. Klans, I. St. Seidenweber, 
aufbem Unger, 77 3. a. Eines b. Webermeift. K- in der 
Eenblingerg. 7 a. Eine Tagw. K-vor dem Neuhau⸗ 
fertbor, 3/4 3-0. 
der Nofichwenm, 3 1[2%.a. Den sten — Eines Münze 
ſchloſſers Anab, Franz Seifcheifen, im Thal, 13 a Eir 
nes b. Bürenfhifters K. auf dem Unger, 3/4 3. a. Eine 
b. Schneiderm. K. auf dem Gaͤnsbüchel, WE. a. Den 10. 
— Joh. Nep. Heinlet, eines Hn. Hofmebieus Söhnleim, 

in dem Bifcherg- 13 J. m There, Hertin, WB. Malerin 
auf dem Färbergraben, 46 J. a. Margelud Hader, W. 
Bätenheifer, eben allda,85 J.a. Hr. Joh. Georg Sigt, 
frmeifter, in ber Neubauferg. 36 3. a. Bart. Kögls 
a 
.45 J. a. Eined Pr Hn. Hofrathsſekeetaͤrs K- 
Eifenmarng. 10 W. a. Den 12.— Hr. Foren; Digos 
rello, kurfl. Hofvergoldter in ber —— 93 3 a 
Eines Maurerd K. in der Sendlingergalfe, 5 ®.a. Den 
13. Eines u. K. aufden Kreu,3Y-.a. Dre 
Kalchbrenners K. vor bem Senblingerthor, 8 I-% 


a der heil. Geiftpfarr find in der vorigen Woche 
getauft worden 3 Kinder, 
Geftorben und begraben: 






Den Iten Jäners.a Mädchen, eined 3 W. und bad an⸗ 


dere 2 12 Ya. Den ın.— Ein Knab 4 112 J. a. Ein K- 
4.4. alleaufber Kindeitube.. 
Getreidpreis, 
Sormmabend , ben ııten Jaͤners. 1783. 
Bon befier , mittler , geringfler Gattung. 











Schaͤſſel fl. ſtr fl. ſtr A. Ir 
Meigen I 30 rol— g— 
Korn 8130 8lı5 8— 
Gerſten 7 ed 7,85 | 
‚Saber 513 5'715 31 


In der 5zgften Furpfolsbaier Zahlenlotterie Ziehung 
er iu München find den gten Jaͤners. 7783. folgende 
bien in Vorſchein gefommen: 


ı7 68 16 62 29. 
Die nächfte Ziehung gefchieht denzoften Jaͤners. 


Nebſt Beilage. 


Den$. — Eines b. Bätens Kind, auf- 


dıenerim, in der Reu⸗ 


ns 


Beilag zu dem Münchner Wochenblatt. Nro III. 


Schmabenfäfernulver. 
Das die Schwabenfäfer ausrottende Pulver ift 
im Zeitungsverlag in der Fürftenfelder Gaſſe, und 
im. Wafferburger Laͤdchen, das Paquet für 46 Er. 
zu haben. 








Meter Lenoble. 

Meter Lenoble hat die Ehre, dem hoben 
Adel und dem Publikum anzuzeigen , das er 
noch ein nenes Aſſortiment von Parfüreries 
waren, fo mie von Pfirſchwein, und den bes 
ften Liqueurs befommen hat, Auſſerdem kann 
man izt in feiner Fabrike haben, Leuchter von 
Kompofition , die das Silber unvergleichlich 
nachahmen, und im neueflen Geſchmake gemacht 
find; aud) fährt er fort Schnallen, Sporne, 
Steigbürgel und Löffel zu verfaufen. Er ſchmei⸗ 
delt fich bei der Güte feiner Waren und ber 
Billigkeit feiner Preife mit einem zahlreichen Zus 
fpruche beehret zu werden. 


Anzeige. 

Bei Johann Georg Bullmann, Buchhaͤnd⸗ 
ler in Augsburg, wohnhaft in der Augaeney 
Niro 45. , dermalen in der hiefigen Dult bei 
der Frau Soͤcklerin verwittibten Kupferftecherin 
in der Neuhauſer Gaffe, und nicht art. Schwa⸗ 





binger Thore, wie dem Blcherverzeihnis aus 


Verſehen beigedruft iſt, find folgende Bis 
cher um beigefegte billige Dreife zu haben: Freie 
Reflexion eines Weltpriefters in Defterreich über 
den Paftoralbrief des Hochwuͤrdigſten Biſchofs 
zu Laybah. Freyburg. 1783. 8. ı2 fr, 
Meine Mufe, Gedanfen über die Melt, Zeit und 
Sitten, vom P.E. Eonftany. 1782. 8. 12 fr. 
Wunderſpruch unfrer anfgeflärten Zeiten. 1783, 
8,8 fr, Das Pacetum Regium, mit feinen 
Gründen, von einem Manne ım Zimmer im Alls 
adu, 1782. 8. 6kr. Von wem koͤmmt das Glük 
ober Ungluk im Spilen? Kranff. und Leipzig. 
‚ 1782. 8.4fr. Nocheinmal: Was it derPapft ? 


reimtes 1. ungereimtes Sendfchreiben von Eibel. 
Mien. 1783.8.4 fr. Die Pilgrime nach Wien 
vom Eibel. Wien, 1783. 8. 6kr. Betrachtuns 
gen fiber das FatholifcheKirchenrecht,verfafjet vom 
% G. A. Frankfurt, 1782. 8. 6 fr. Uiber das 
Betragen ber Bifchöfe in ben k. k. Staten, in Ruͤk⸗ 
ſicht der landesherrlichen Verfügungen in geiftlir 
den Sachen, vom Rautenſtrauch. Wien. 1783. 
8. 8 kr. Briefwexel zwiſchen Sr. Majeſtaͤt dem 


Kaiſtt Joſeph dem Zweiten, und Ihro Eönigl. 


Hoheit dem Kurfürſten zu Trier, wegen der kaiſ. 
Religionsedikte. 1782. 8. 6 fr. Generale des 
—— ſalzburgiſchen Conſiſtoriums, ein 

achtrag zum hochfuͤrſtl. Hirtenbrieſe vom 29, 
Brachmonat des Jahrs 1782. Salzburg. 8.4 Fr. 
Chriſtliche Tageszeiten, beſtehend in geiſtreichen 
Morgen ⸗Meſſe/Reiſe/und Abendgebethern, 
nebft der h. Kommunion und Buſſſpiegel in Af⸗ 
ſekten, das blutige Dpfer des Leidens JeſuChri⸗ 
fit vorgeftellt , welches bie gottssfürchtige felige 
Erefcentia täglich gebethet hat, verfafft vom P. 
Seboſtiau Sailer, ate Aufioge.Augsburg. 1783. 
12. in rothem Papier mit gbldenem Stampfe 
fammt Futteral gebunden 12 Er. — und unges 
bunden 6 Er, 
eine heroifche Ode, nehſt einer Vorrede, denn 


einem fhönen Kupfterfiich, Die Belägerung der 
i gefhung Gibraltar vorfießend. 1783. 4. 6 fr. 


K. Zoleranzpatent ſammt der Borftellung der 
gebuldetenDteligioneparteien in einemKupfer vors 
geftellt. 12 Fr, Ein ganz neu erſundenes aus 36 


Blättern beftchendes , mit anmutigen weltlichen 


Kupferftichen verfehenes Kartenfpil flır Hohe und 
Nidrige, bei Geſellſchaften, und Abendzeitvers 
treibe zu bedienen, woraus man auch erfeben faun, 
ob man reich werde, ob man zu groffen Ehren 
kommen, ob der Prozefs gut ausgefallen, und 
ob man bald und glüflich beurarhe, und bergleis 
chen noch mehr, alles zeigt der gedrufte Plan, fein 
illum. 24 fr. — mittleaofr. — ohne ilium. 
15 fr. Schreiben Sr, päpftl, Heiligkeit Pins 


lliot, der Held von Gibraltar. 


Straffburg. 1782. 8. 12 fr. Der Thurmknopf des ZZ, an Joſeph den Z/., rbmifchen Kai 
von fi. Stephan zu Wien an den Generalknopf | vom3. Ye, Etat been ne 
aller Ersfnöpfe Voxieri von Migighaufen, einem | ierauf gnaͤdigſt ertheiltenAntwort.1782.8.4 Er. 
Manne, dem mit drei Inſeln Nieſſwnrzeln fein Rs bin überall, ein Raͤthſel, ſammt der Aufids 

"ungefundee Schädel nit zu kuriren iſt; ein ger Fumgundeinigen Ancktoden 8.2 Er. 


- 


rl» n 8 7 
ii 6% 

B > 
Domerstag, ben 16ten W 


Rriegsnachrichten. 
London, vomzoften Ehriftm, Der König 
hat, wie es heiſſt, einen Brief von der Ruſſi⸗ 
fhen Raiferin erhalten, den Sie mit eigener 
Hand in franzöfifher Sprache gefhriben, und 
worin dife geoffe Prinzeife unferm König fagt, 
Sie habe mit unendlichen Schmerzen vernoms 
men, dag hier der Gedanke feie, Spanien unfre 
Befizungen im mitteländifchen Meere abzutrets 
ten, Befizungen , bie, wie Sie fagt , dem In⸗ 
tereffe von Europa zit Folge in den Händen 
der Nengelländer bleiben müften, Ihre Maje⸗ 
ftät verfihern fobenn , fagt man, den König, 
das Sie Ihrem Botfchäfter an dem Hofe zu 
Verſailles aufgetragem hätten, den Miniftern 
der friegführenden Mächte zu erklären, das Sie 
nicht gleichgiltig eine Vermehrung der Macht 
des Haufes Bourbon fehen könne, welche ſchon 
furchtbar genug waͤre, um eine Macht, die 
bisher allen Seemaͤchten Gefeze gab, in die 
Nothwendigkeit zu bringen, un Fride zu bit» 
ten ; und dag die nemliche Urſache, welche Sie 
abgehalten hätte, Sich früher zu verwenden, 
Sie nun nicht länger mehr fchweigen laſſe: 
denn Ihr Syſtem wäre , feine Nation oder Kon⸗ 
föderation fo mächtig werden zu laſſen, um 
Ihre Nachbarn zu Grunde richten zu Finnen ac, 








— Nun weigert fi Spanien bautement, Por⸗ 
toricco für Gibraltar herzugeben, und will lies 
ber den Steintlumpen dort am mitteHändifchen 
Dean verfchmerzen, — Der König hat dem 
Sen. Greigh zum Nachfolger des Gen. Earfeton 
zu Newyork ernannt, Inzwiſchen iſt die Raͤu⸗ 
mung diſes feſten Plazes bereits im Tabinet be⸗ 
ſchloſſen, und diſer Entſchluſs der dortigen Bars 
fon wirklich zugefandt worden. Dife Räumung 
fol zwifchen dem 15. und 20.Horn. Statt haben, 
Vermiſchte Nachrichten. 

Wien, den ı0ten diſes. Zu'der bevorfie« 
henden Reform in Kirchenfachen , wovon wie 
neulich Meldung gethan haben, müffen wir noch 
nachtragen , das die fämmtlichen Mönche nady 
und nad fowohl bier, als auch in den Bora 
ſtaͤdten, und auf dem Lande Fünftig als Kaplaͤ⸗ 
ne angefieiet werben follen. Ihren geiftlichen 
Ordens habit können fie ferner tragen, wenn ed 
ihnen fo beliebt: doch find fie der Kioſterregel 
nicht weiter unterworfen. Auch werden die 
Barfüffer » Drben fünftig gleich anderen bras 
ven Teutſchen in Schuhen und Strümpfen aufs 
tretten. Unter den biefigen Mönchen hat man 
bei vorgenommener Prüfung mur fehr wenige 
gefunden, welche zur Seelſorge fähig wären, 
Bon den Frauziſtanern ber firengeren Obfers 


a find etwa fer, don ben Minoriten drei, 
und von den übrigen noch wenigeve hiezu be ⸗ 
flimmt. — Der Hr. Rath und Bibliothefär 
Denis ift Willens, feine eigene Gedichte, und 
bie Uiberfezung von Oſſians Gedichten aufs 
Neue unter dem gemeinfchaftlichen Titel: Of» 
fians und Sineds Lieder herauszugeben, 
— Man hört noch immer , ungeachtet der ſtar⸗ 
ken Poltzeiwache täglich von Angriffen und Die» 

bereien : es ift deswegen Abends fehr unficher, 
in Borftädten und auch in abgelegenen Straf 
fen der Stadt zu gehen. Bor Kurzem haben 
fich bei nächtlicher Weile einige Mannsperſo⸗ 
nen aus dem hiefigen Zuchthauſe durchgebror 
chen, und durch hie Flucht gerettet. Die 
Sriegsjurüftungen, und Uibungen der Truppen 
werden noch immer aufs Stärkfte fortgefezet. 
Bald mus fichs auftlären, wozu alle dife Anſtal⸗ 
gen gemacht werben, u 2 


Wir haben bifen gamen Winter hindurch eine fo 
—— e Witterung gehabt, das ſich die Alteften 
te dergleichen nicht zu erinnern willen. Den 31. 
des Ch onats 
— Abends an jwifrieren: ben aten und zteu 
ifed aber fchneiete ed zimlic) ſtark, ſo, das bie Schlit» 
tenfahrt , wovon wir vorgeſtern meldeten, auf den 5. 
diſes feftgefeget wurde. Dilegieng auch wirklich Abende 
gesen U. vor fi, ungeachtet ſchon Nachm. gegen 2 
von Reuem Regenwetter einfiel, welches bis 6 U. 
Abends fortdauerte. Der herunterfalläiibe Regen ward 
gleich zu Eifes io, bad ed fehr glatt auf den Straſſen 
mar, und man bomvilen Arm⸗ und Beinhruͤchen hoͤr⸗ 
te. Eine Mannsperfon büffte fogar durch einen Gau 
mad 2 Stunden das Leben ein. Dad DBergnügen ber 
hlittenfahrt wurde dadurch merklich geftöret: auch 
anden ſich ohngefähr mur 15 Pare bazu ein, ba doch 
meit mehrere eingeladen waren: Die Kleider der Dar 
men und Kavaliers glänzten von bem häufig gefallenen 
efrornen Regen beim Schein der Fakeln, ald ob fie 
rchaus mit Edelgejteinen beſezet wären: beſonders 
waren bie Friſuren ber Damen gar lieblich anzufehen, 
weil fie gleich dem geflienten Himmel flimmerten, und 
immerten. Die foftbaren Pelzwerke, und anbere 
feidungen find ſehr babri verdorben worden. Geſtern 
und heute haben wir fo gelindes Wetter; als ed ges 
wöhnlih im Ofternmonate zu fein pflegt. Dife abs 
wereinbe, und befonder# die feuchte Witterung verurfas 
et aber dermal vile Krankheiten , und Die Aerzte 
echten fogar , das eine gerährliche Exidemie hieraus 
enrftehen koͤnnte. Um die Schlittenfahtt, welche au 
ben Sten diſes beſtimmet war, auf eine anbere Ur 
zu erfezen , bereindarten ſich eimige Serrichaften ; und 
machten Nachmittags in Birutſchen, (Cabrioldes) mit 


* 


—bilen Vorreitern 


fieng es mach einem ztägigen Men 


tie ed bei Schlittenfahrten rau · 
fehenden Herfommiens ift, eine Pro de i 
Stadt, und einige — — —— de 


— — Diſer Tage find abermal bei ber hie 
figen boͤhmiſch⸗ oͤſterreichiſchen Hofkanzlei ver 
ſchidene Glider diſes Departements zur Ruhe 
geſezet worden. Diejenigen, welche eigenes 
Vermoͤgen beſizen, erhalten einen Jahrsgehalt 
von ı2 bis 1500 Gulden; die nicht bemittel⸗ 
ten aber 2000 bis 2500 Gulden, Die Frei⸗ 
quartiers, welche fonft die fäntlichen Depar⸗ 
tementöglider genoffen, find auf allechöchften 
Befehl eingezogen worden. Doch erhalten fie 
eine gewiſſe Entfhädigungsfummte, ' Mur die 
beim £. £. Hoflager angeftellten Glider behalten 
ferner ihr freies Logis. Das Hofmarſchallamt 
und der afademifihe Magifiret fol in Kurzem 
gänzlich aufgehuben werden. — Der Jude, wels 
her, mie neulich erwähnet worden ift, wegen 
verübter Betruͤgereien auf der Schandbühne 
ſtehen mufte, machte dag zweite Mal allechand 
Sächerlihe Wendungen , Srimalfen, und Har⸗ 
tefinaden anf feinem Theater, ſo, das fich ber 
Pöbel gar Herzlich darob ergeste, Die babei 
angeftellte Wache fand aber den Spaſs zu mal. 
apropos, und zählte dem luſtigen Akteur zu⸗ 
weilen einige derbe Streiche auf, Difer achtes 
te aber difer Kritik nicht , fondern fuhr mit ſei⸗ 
nenSpafsmarchereien immer fort: weswegen ihm 
berin auch am Ende zur verdienten Belohnung 
ein Applaubijfement von 30 berben Prügeln 
ad pofteriora zuerkannt wurde, 

Aus Hungaru. Zu Bresnobanya find im 
verfloſſen. Ehrifimon. vile Perfonen von ber 
Bräune im Halfe (Rehlfucht) befallen worden; 
dife Krankheit ward gar bald epidemiſch, und 
taffte eine foihe Menge Einwohner dahin, bag 
bie meilten der uͤbrigen, um ber Gefahre zu 
entgehen , in andere benachbarte Ortſchaften 
ſich fluͤchteten. — Da die freie fönigl. Stadt 
Groswaresbin im Königreich Kroatien von ohn⸗ 
gefähr 7 Fahren durch eine fchrekliche Feuers⸗ 
brunft beinahe ganz in einen Steinhaufen vers 
wandelt worden, fo hat die höchlifelige Kaiferin 
den Abgebrannten 20000 Bulden ans Fhrem 
Schaje auszahlen laffen, mit dem Bedinge, dar 


dife Summe binnen 8 Fahren heimgezahlet wer⸗ 
den follte, Durch dife allerhoͤchſte Wohlchat 
Haben die meiften fich wider neue Häufer er⸗ 
bautt, uud die häuslichen Mothbürftigkeiten 
angefchaffet,, fo das die Stadt bermal ein weit 
beiferes Ausfehen hat, als vor dem Brande, 
Weilaber ber Magiſtrat einfah, das die durch 
den: Brand befchädigten Bürger ohrıe aufs Neue 
gänzlich zu Grunde gerichtet zu werben, bie ges 
dachte Summe nach Verlaufe ber fefigefezten 
Beit nicht zuruͤkzahlen koͤnnen, fo bat derfelbe 
Se, Mai, den Kaiſer durch eine Birtfchrift um 
Verlängerung des Termins gebeten, worauf Als 
lerhoͤchſtdieſelbe nach Ihrer gewöhnlichen Art, 
jedermann Wohlthaten zu ermeifen, bie Zahs 
Jungefeift auf 28 Jahre lang dev Geftalt erweis 
tert. haben, das die Bürger binnen diſer Zeit 
die Summe nach und nach ohne ihrer haͤusli⸗ 
chen Wirthſchaft nachtheilig zu fein abführen 
ollen. 
In der Oeſt. Lombardei find folgende Exem⸗ 
tionen neuerdings aufgeboben,morden : ,, 1) Sol 


Jen alle Zollfraͤheiten ohne Unterfhid aufhören, 
bie bisher von Eommunitäten, Famillen, von 


Laien oder auch von Welt» oder Ordensgeiſtli⸗ 
chen, unter was immer für einem Namen, fie 
mögen von ber fogenannten Real » Perfonals 
ober Mirtklaffe fein,ausgeibt worden find. 2) 
Hören von difem Jahre an alle Eremtionen 
in Batura , oder im Gelbe auf; 3) Davon 
find ausgenommen alle Hofpitäler und fromme 
Stiftungen, ‚die Eanonifate und andere minder 
re Beneftzien ber Kathedralkirche, und überhaupt 
ale Seelforgepfründen ber weltlichen Geiſtlich⸗ 
feit. Dife genieifen. zwar noch ihre Eremtio« 
nen fortan ; aber nur ald eine freiwillige Bei⸗ 
feuer, und nur in fo fange, ‚biE ihre Bes 
dürfniffe gehörig unterſucht, und fie denn auf 
eine andere Art alfo unterſtuͤzt werben, daß 
fie derfelben nicht mehr bedaͤrfen. 4) Ein gleis 
ches finder auch Beitand bei den Erziehungshaͤu⸗ 
fern und den Kloͤſtern, weiche eriweifen können; 
das die Eremtionen ein Supplement ihrer nöthte 
gen Einkuͤnſte find, bis felbe von den. anderen 
aufgehobenen und noch aufjuhebenden Kloͤſtern 


5 
hinlaͤnglich nach ihren Bebiirfniffen werben F 
ſehen fein. 5) Alle Exemtionen titulo one- 
ro/o haben fo lange Beſtand, bis die Landes⸗ 
obrigkeit eine Schadloshaltung dafür wird aus⸗ 
gewifen haben, 6) Desgleihen haben berfels 
ben ferner zu genieſſen jene Gemeinheiten und 


Famillen von Mantua, die ihren Zitulum one- 


rofum ſchon vor der im 5. 1769 aufgeftellten 
Komiffion ausgewiſen haben. 7) Sind vom 
$. 2. ausgenommen alle Zollfreiheiten, die in 
Zukunft durch Kontrakte oder als Belohnung 
zugeftanden werden , in Abficht auf die Befoͤr⸗ 
derung des Akerbaues , des Handels, der Mas 
nufafturen 2c, 8) Das gleiche gilt in Anfes 
bung aller Militäreremtionen., 9) Sol bie 
Regivung Sorge tragen, das bie Eremtionen 
titulo onerofo unverzüglich und genau unters 
ſucht, und abgeftellt werden. 10) Alle Ka⸗ 
mern, welche die Zoͤlle einnehmen, follen befons 
dere Rechnung über bie, nach Einführung dis 
fer Verordnung, von den ehemals Zollfreien 
uunmehr eingehenden Sunmen halten; baraus 
fol ein eigenes Kapital gemacht werden , von 
dem die. zieuli onerof erſezt, und der Libere 
reſt zu Ähnlichen Ausgaben, als da find die Wis 
dereinloͤſung der Regalien, die Tilgung der Schule 
den der u und dergleichen, ſoll ver⸗ 
wendet n ben 4. Windm. 1782. 

oſeph. 
„Vene 14ten Chriſtm. Die — 
Kiga Unordnungen , welche feit vilen Jahren 
ad Venetianiſche Arfenal einem totalen Ruin ges 
ert haben, machen ist den Patriotifinug der er 









8 
nähert hai 
fen Patrizier rege, nicht allein ben Urfachem ders 
felden nachzuforſchen, fondern auch Mittel vorzu- 
lagen , wodurch eine ſtandhafte Difeiyfin- wider 
ergeſtellt, und der in Zügen ligenden Marine der 
Republik aufgehoffen werden kann. In der Zaht 
—— iſt der wor einem Jahre von der 


bifer 

Gefandtfchaft am Spanifhen Hofe zuräfyefommes 
ne Profurator Pefaro, welcher mit fehr vilem Rich: 
t6,.das er in den Spanifchen Arſenaͤlen gefammelt 
bat, wie in den Franzd Een: einen neuen Vers 
waltungsplan für das hiefige entwarf. Sein Plau 
ward am zıten im Pregadi vorgelefen, aber nicht 
Moptirt, fondern man erwählte drei auſſerordent · 
liche Inquiſitorn, die in drei Jahren Friſt mit ab» 


6 j 

— Gewalt vderſehen, alles das beurkhieilen und 
anordnen follen, was bie Benetianifhe Marine, wis 
der zu rn Wohlbefinden und Glanze bringen 
fann. Wahrfcheinfich ift wenigftend nicht , das ih⸗ 
re Bemühungen fo ein Mirafel wirfen koͤnnen. 
— Wir haben am vorigen Bofttage gemeldet , das 
die berühmte Nechtsfache zwiſchen der Famille Mo: 
eenigo und den Profuratorn von fl. Marko durd 
einen Vergleich fi zur Ruhe eig! babe. Izt 
müffen wir zeigen, welcher Wortheil em Publikum 
durch difen Vergleich zumärt; ein Vottheil, den 
es der Grosmut der Robildama, Katharına Mor 
eenigo, als rechtmäffiger „Erbin der lezten Eavaliera 
Loredan, verbanft , durch deren Tod ist die Famil⸗ 
le Loredan erfofchen ift. Vermittels der ben Pros 
furatorn cedirten 300000 Gulden fümmt unter 
difer ihrer Direktion ein Spital, welches den Na⸗ 
men der Wohlthäterin * wird, juſt zu einer 
Zeit zum Vorſcheine, wo durch ſchlechte Verwal⸗ 
tung drei der beruͤhmteſten und reichſten von unſe⸗ 
ven Sritälern vor wenig Jahren Fallimente von 
vilen Millionen gemacht hatten, mit groffem. Scha⸗ 
den der Rapitaliengläubtger, und zum gröften Nach ⸗ 
theife der Armen. Durch die Errichtung des Spi⸗ 
tals werden von nun an die Nethleidenden, welche 
ohme Hilfe auf unferen Straffen wimmelten und 
winfelten, Labung, Beiftand und Arbeit erfangen, 
—— Morgeftern wurden Friminaliter 12 Perfonen 
eitirt , ſich in hiefige Kerker zu ſtellen, und vor 
dem Mathe der Dieci Über Anklage unrehtfchaffer 
ner Verwaltung ihrer im hiefigen al gehabten 
Aeınter ingkirirt zu werden. J ührer war 
der vor > Jahren mit ichene 
Notarius des Arſenals. Unter n befins 
den fich z Patrizier , gegen we die Pros 
eedur verfchtden- von jener ihrer fein wird. “ent, 
wenn fie auf die Eitation micht erfcheinen, werben 
kapital des Landes vermifen, und der Stein der 
Sufamte ihmen nachgeworfen werden. 2 

Amfterdam, den aten-difed, Im verfl. 
Jahre find in difer Stadt 8445 Perſonen, folge 
fich 2444 weniger, als im vorigen geftorben: 
denn jene belicfen fih auf 10889. Im neml. 
Jahre find auf dem Rathhaufe 1133 Ehen vers 
kinder, und 697 begangen worden ; in den re⸗ 
formirten Kirchen 1541, und in ben Lutherj ⸗ 
fihen 302. Die Anzahle der/Getauften in die 
f u Kirchen beläuft ich zufammen auf 4318. — 
Der Buchhändler van Paddenburg, Verleger, 
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Sanbel gewonnen. Die Freiheit feiner Geber 
hatte den Grafen von Altona bewogen , deffen 
Blätter vor Gericht anzugeben. Allein der Klaͤ⸗ 
ger wurbe girden Köften verurtheilet. Die Buͤr⸗ 
ger haben hierüber ein fo allgemeines Frolofen 
erweket, das einige hollaͤndiſche Schrifrfieller 
felbes fogar für Aufruhr gelten laſſen wollen, 
Die Befeftungen der ruffifchen Stadt Eher 
fon werben bald vollendet fein. Man errich« 
tet dort Magazine und Arfenale; und daher 
kömmt ed, das von Zeit zu. Zeit Ruſſiſche Ar⸗ 
tillerie dahin geführer wird, Die Befazung 
diſer Stadt wird aus 7 Negimentern beftehen, 
Sollte es num mit Nuffland und den Türken je 
zu einem Bruche fommen,fo darf die Artillerie 
nicht erſt durch die ungehenren Einoͤden dahin 
geichleppet werden. Der Hafen kann vile Kriegs⸗ 
fchiffe fallen. Bon Eherfon bie Konftantinopel 
iſt nur eine Reife von 3 Tagen. . Der wider 
eingefezte Chan von der Erimm fol mit feinem 
Bruder fih volfonimen ausgeföhnet haben. 
Weiter will man verſichern, die Porte werde 
nun freiwillig einige Fändereien an Defterreich 
überlaffen,, und der Srosfultan habe deshalb 
an Se. Majeflät um Fride, und Unterſtuͤzung 
geſchriben. Das ift gewiſs, das der oͤſterr. 
ehe und bet franzöf. Geſandte zu Kon⸗ 
antinopel alle Masregeln an der ottomannis 
ſchen Porte miteinander zunehmen pflegen. 


uchen. 

Geſtern, frühe um 8 U. find Se. hochfuͤrſti. Durchl. 
Prinz; Wilhelm von Pirkenfeld mit Ihrem durchleuch⸗ 
ee In. Bruber von hier wiber nach ut zu⸗ 
ruͤkgeke * — Heute iſt von hieſigem Hofe die Trauer 
fuͤr weiland Ihre k. H. die durchl. Semalin Er, Durchl. 
des Prinjen Antons vom Saxen, CharlottaAntonia 
Prinzeffeypu Sardinien auf 12 Taͤge angezogen worben. 

Diejenjgen, welche fowohl bier als answärtig die 
zu Ende jedes Monats beraustommende gelehrte 
Zeitung zu halten gebenten,belieben fich inZeiten bei 
dern hiefigen Eaiferl. Reichsöberpoftamte , oder im 
hiefigen Zeitungstomtoir zu melden, 
»,.%n der zogten kurpfälsifchen Zablenlotderie Zie hun 
1 ange, find ben 10, Jaͤners 1783. folgende Zahe 
ſen in. Vorfchein — 

14 13 22 11 


Br ss 
de la Poße du Bas Rbin at ya Wisede feiern . wäcfte Birbung gefiehe Den zi. Jäneet. 





17 
un — hy i \ 
—8 PRINT _ > 4 RN 
u. sr > 2 N n x 
— Ws A 2.7 u * 


Freitag, den 17ten Wintermonats (Jaͤners) 1783- 





Stats: und Kriegsnachrichten. 
Kurzes Verzeichnis, ber im e 1782 vorgıfal 

Ionen Begebewheiten, 

Herbftmon. 1783, Den 24, war eine 
heftige Schlacht zwiſchen Sir Eyre Esote und 
Hyder Ali, zum groffen Nachtheil des Lezteren, 

Windm. Den ı2ten gieng die hollaͤndi⸗ 
ſche Feſtung Negapatnam anf der Kiſte von 
Eoromandel an die Hengelländer durch Kapitus 
Jation über, Den 26ſten wurden fi. Euftaz, 
Eaba und fl, Martin von dem Marquis von 
Bouille den Mengelländern wider abgenommen, 

Ehriftm. Den zoften ward bie Prinzeſ⸗ 


fe von Preuffen von einem Prinzen entbunden, 


MWinterm, 1782. Den 5. eroberten bie 
Hengeländer das Hort Trineonomale auf Eeye 
fon. _ Den 7. verlieflen die Holländer die Bars 
viereflädte. Den ı2. landeten die 
auf f. Kitts. Den 14. gieng Admiral Rodney 
mit einer Eſtadre von Torbay nach Weſtin⸗ 
dien, Den 127. eroberten die Framzoſen in Oſt⸗ 
Indien das Änglifche Kriegsſchiff Hannibal. Den 
So, ward die Grosherzogin von Toffana vos 
einem Peingen entbunden. Den 25. fiel ein 
Gefecht zwifchen den Admirals von Graſſe und 
Hood bei ft. Kitts vor. Den 35. nahmen die 
Franzofen die Kolanien Demerary und Eſſe⸗ 


quibo den Aengellaͤndern wider ab. Auch wur⸗ 


de in diſem Monat der Anfang mit Aufhebung 


verſchidener Kloͤſter im Oeſterreichiſchen gemacht. 
Horn, Dem sten nahm der Herzog von 
Grillen vom For: Philipp auf Minorka Beſiz. 
Den 6. gieng Eommobore Biferton mit 6 Lie 
nienfchiffen und 17 Dftindifchen Schiffen von 
engen nach Oſtindien. Den 11. gieng 
r. von Guichen mit einer Effadre von Breſi 
nach Eabir. Den ı2. ward fl. Kitts von dem 
Franzofen erobert. Den 13. fiel in Oſtindien 
eine Seefchlacht zwiſchen den aͤngl. und franz, 
Flotten vor. Den 26, fam Hr, von Guichen 
gu Eadir an, Den 27. ward im aͤugl. Par 
lement befchloffen, mit dem offenfivon Krieg ge» 
gen Amerika inne zu haften, Den 28. tratt 
ber Papft feine Reife von Rom nach Wien am, 
Lenzm. Den zten Harb Madame Sophie, 
Tante des Königs von Frankreich. Den 17; 
nahm Don M. de Galvez den Nengelländern 


die Infel Roatan wider ab. Den 23. kam der 


Dapft zu Wien an. Den 28. fiel die groſſe 
Revolution im aͤngl. Miniſterlum vor , wo⸗ 
durch Lord North and felbigem fan. 

- Dfternm. Den 6, entſtanden mene Un—⸗ 
ruhen in Senf. Den 8. gienn die bewaffnete 
Weſtindiſche Flotte aus bem Teſſel. Den ı2. 


— 


* 


28 grofſe Seeſchlacht moifhen Abmlral Rode ⸗ 


ney und Hu. von Graſſe in Weſtindien, zum 
groſſen Nachtheil des Lezteren, vor. Den 16. 


warb die Independenz ber Amerikaner von Hole 


Fand anerkannt. Den 19. gieng eine ftarfe 
Eonvoi von Breſt nach Oftindien. 
eroberte Admiral Barrington verſchidene Schife 
fe von der gebachten Eonvoi. Den 22, tratt 
der Papft feine Nüfreife von Wien nad Nom 
an. Den 26, ward die Königin von Neapel 
von einer Prinzeffe entbunden, 

‚WBonnem, Den ıflen ſtarb der vegivene 
de Graf von Kippe Detmold. Den 31. nah» 
men die Unruhen in der Erimm ihren Anfang. 
ur Der Befchlufs folgt. 

< Gelland, Aus der Gegend vom Rheinſtrom. 
Abſchrift eines Briefs von einem Offizier von ber 
Slotte au einen Zerrn von der Regirung zu Bos 
terdbam über den Ausfchlag der Campagne, und 
Sen mislungenen ‘Zug mach Breft: Wohledler, ges 
| Bene Sere! Ich habe Eurer Edlen Geſtrengen 
ilive vom zoflen vorigen Monats fehr wohl 
empfangen , und. daraus mit vilem Leidweſen erſe⸗ 
n, das Em, Edel Geſtrengen ſich auch ſchon mit 

groffen Haufen haben mitfchleifen 1 
die ungegruͤndete Maifonnements von, folden Po⸗ 
Htifern , ald die Dimermeeriihe , Suͤdhollͤndiſche 
und andere Zeitungsſchreiber, und ihre Korreſpon⸗ 
denten find, welche a la Lettre ſich damit abzu⸗ 

eben ſcheinen, um unſre Nation und derſelben 

aum wider hergeſtellte Marine bei ganz Euros 
pa in die duſſerſte Verachtung zu bringen ; ba es 
mir im Gegentheil nicht ſchwer fallen foll, Em. Eb. 
Geſtr. zu überzeugen, das ohngeachtet der Gerings 
fügigkeit unfrer Mitteln —* A taque und Defen⸗ 
fion, (zu verdanken der Verwahrloſung derſelben, 
beinahe feither einem ganzen ‚Jahrhundert ) wir 
und noch mit mehr Vortheil aus der Sache wis 
fein, als es unfre (Freunde , die mit uns den. ges 
meinfhaftlihen Feind beftreiten , mit, aller ihrer 
uibermacht nicht Fonnen. Um bievon überzeugt zu 
fein , fo belieben Ew. Ed. Geſtr. nur ſich zu erin⸗ 
“nern, was nach der eigenen Ausgabe der Franzo— 
fen und Spanier , das vornehmfte Augenmerk ih⸗ 
rer Campagne in bifem Jahre gemefen if. War 
t8 nieht 1.) um dem gemeinſchaftlichen Feind in 
Meitindien durch die Eroberung von Jamaita eis 
nen unherftellbaren Schlag zu verſezen? Hierzu 
wurde der Hr. von Graſſe frühzeitig mit einer an⸗ 


Den 20, 


en, durch‘ 


fehnfichen Flotte dahin abgefchift, welche vereinigt 
in ber Macht, die * die *— zu eben 
bemfelben Endzwek allda zuſammengebracht mar, die 
Hauptbefizung des Feindes, fo wie jedermann bad): 
te , unfeblbar wegnehmen muͤſte. Aber, weit ges 
fehlt ihren Endzweh zu erreichen, fo hat ber all- 
zuglüflihe Rodnei ihnen ben Paſs abgefchuitten, - 
und den Franzofen nicht allein ihr Vorhaben vers 
eitelt, fendern überdis noch fünf Pinienfchiffe ges 
nommen, und den braven de Graſſe ſelbſt, mach 
dem — Gefechte, zum Kriegsgefans 
genen gemacht. LI.) Belieben Ew. Ed. Geſtr. fich 
noch weiter zu erinnern, das es bei dem Anfang 
der Campagne eine ausgemachte Sache war, das 
Gibraltar nun endlich difes Jahr un Spanien zus 
züffommen müffe. Unnennbare Schije wurden zu 
diſem Ende ſpendirt. Aber der Ausſchlag iſt, 
helas! ſchon wider betannt, und wie die ganze 
combinirte Flotte, in mehr als 46 ſchweren Li⸗ 
nienſchiffen, und einer fuͤrchterlichen Anzahl Ka⸗ 
nonierbarken und Fregatten beſtehend, in der Bay 
von Algeſiras allein ſcheint verfammelt geweſen zu 
* um Augenzeuge zu fein von dem Vernichten 
rer berichtigten ſchwimmenden Batterien, und 
von dem DBerproviantirem von Gibraltar durd den 
Abmiral Howe. Soll man nun die alles (gleich 
wie man bei uns den Augenttif thut, ſobald es 
uns jelbft angeht, als ob man ein Vergnügen 
daran fände, feine eigene Ylation vor ganz Eu: 
zopa zur Schau aufzuſtellen, ein Verfahren, wels 
ches jedem recht gearteten Niderläuder, und bes 
— denjenigen von unſerm Corps das Blut 
is in die Spizen der Finger zum Kochen brins 
gen mus) foll man num, fage ich, dis alles emer 
ſchlimmen Direktion oder Verraͤterei zuſchreiben ? 
Soll man fagen , das es dem König von Spanien 
kein Ernji gemefen feie, Gibraltar wider zu haben ? 
Das der König von Frankreich fi Feinen Vorteil 
im Weitindien habe verfihaffen wollen? Und bas 
bife beide Monarchen ſich durch aͤngliſches Gold ha- 
be verbienden laſſen? Oder das ihre Admirals Ans 
— ſeien, die ihr Vatterland verrathen ha⸗ 
en? Guter Gott! Was iſt das für eine Sprache! 
Mein, mein Herr! Ich babe edlere Gedanken von 
dien erhabenen Perfonen , und ich kenne Don or 
dova und be Graffe von Perfon, für Keute von 
Ehre und geprüftem Mut , welchen es eben fo ald 
uns bis in das innerfie der Seele hat fehmerzen 
müffen , das das Kriegeglüt ihnen nicht beffer ger 
dienet hat. — Aber der Vorteil, den der vermef- 
fene und raubgierige Rodnei in den. Weſtindien er: 


ften hat, mus allein an fein Fühnes doch gewaq⸗ 
halten hat, in an fein kuͤhn — | 


tes und ruchlofes Mandunre, die franz 
nien der Bataille zu brechen , zugefchriben werden; 
und der Vorteil des nicht — glüflichen , doch 
erfahrnern Home an das beilere Segeln feiner 
Schiffe, melde ihm in dem Weſtlichen, erprefs 
dazu abgewarteten Sturin, einen unbeftreitlichen 
Vorteil geben muften, und nach der Hand in feis 
ne Macht ſtellten, einem ernſthaften Gefechte zu 
entweichen. — Alſo iſt nichts deſtoweniger bei al⸗ 
lem diſem die Campagne auf diſer Seite ganz und 
gar zum Vorteil des gemeinfchaftlihen Feindes 
ausgefallen, infoweit er die Anfchläge ber combis 
nirten Wibermacht, mit welcher er zu ringen hats 
te, hat wiſſen zu vereiteln. — Laſſt uns nun ein 
Mal fehen, wie ed mit und gegangen if. Wir 
haben , es’ ift wahr, fo wenig als Frankreich und 
Spanien, dem gemeinfchaftlihen Feind einen wes 
fentlihen Nachteil zubringen fönnen ; doch war dig 
auch von unfrer vil geringeren Seemacht zu er 
warten, ba bie combinirte Flotte fo fpät in ben 
Kanal gefommen ift, und fi allda fo kurz auf 
ehalten hat, wodurch erſt Howe und ‚nachher 
ilbank Gelegenheit gehabt haben, uns im Texel 
einzufchlieifen ? Doc iſt durch dis lezte der Zu 
des Howe nach Gibraltar eine bezaume Zeit ne 
gehalten worden, und es hätte difer Plaz vor feir 
ner Ankunft erobert fein föhnen, wenn bie ſchwim⸗ 
‚menden Batterien ber Erwartung entfprochen bite 
ten; welches Aufhalten des Home feinen — 
gen Theil von dem feftgefesten gemeinſchaftlichen 
Man ausmadhte. Hat überdis Seine Hoheit von 
dem rechten Zeitpunft nicht geſchwind Gebrauch ges 
macht , um die Convoien nach Oft» und Weſtindſen 
icher auslaufen zu laſſen? Und war das fichere 
uslaufen difer Convoien nicht eim wichtiger Theil 
von dem Pan difer Campagne ; wie auch um bie 
Oſtindiſchen Schiffe von Drontheim abzuholen, wels 
che auch endlich nach vilem Drehen und Wenden 
wohlbehalten im Hafen angekommen find ? 
(Der Befchlufs folgt,) 
Vroermiſchte Nachrichten. 
> Wien den rıten diſes. Niemals foll der 
Briefwerel zwifchen Sr. Maj. dem Kaifer, und 
dem Papfte ſtaͤrker betriben worden fein, als 
gegenwärtig. Der vorzüglichfte Gegenſtand des⸗ 
felben foll, ber gemeinen Sage nach, noch im⸗ 
mer die Einziehung der Hischengüter, wovon Be, 
Majeftär einen Theil zu milden Stiftungen zus 
verwenden gebenten, wie auch die Aufhebung 


$ 
einiger berühmten Orden ſeln. Die fo ur 
bejweifelte Aechtheit bes Briefwerels , welcher 
ywifchen difen hohen Häuptern im Aerntemonat 
verfloffenen Jahr vor fich gegangen war, uud 
wovon man im verfchidenen öffentlichen Blaͤt⸗ 


tern gemeldet hatte, wird nun duch authen⸗ 


tifche Abfchriften beftätiger. — u einer unſ⸗ 
rer hieſigen Vorſtaͤdte hatte vor einigen Tagen 
eine ſchon bejahrte, mit Weib und Kindern vers 
fehene Dannsperfon ben rafenden Einfall, ſich 
duch einem Piftofenfchufs felbit zu entleiben. 
Man fand nach difem Selbſtmorde einen Zettel 
auf feinem Tiſch figen, worin er bath, dag 
man feinen Leib zur Erde befkatten, und Fran 


und Kinder verforgen möchte. — In Berreffe 


der fchon Öfters gemeldeten Sperrung der Ka⸗ 
pellen ift an die HH. Vorſteher, Patronen, 
‚Eigentümer , Sakriſteidirektorn und Meſſner 
der benamften Kapellen aus dem hiefigen Konfiſto⸗ 
tium folgendes Dekret ergangen, welches wir hie⸗ 
mit feiner Merkwuͤrdigkeit wegen ganz einrüfen: 

„Se. f. k. apoſt. Majeflät Haben Mittels Hofdes 
krets vom 18ten & praef. aöften difes durch Regirung 


dem Konſiſtorium wegen des P rarreieinrichtungsges 


en Gottesdienites die Höhite Entfhlieffung unter 
deren im zen und zten Abſaze babin abjugeben ges 
zubet: Es enthalte ſchon die vorausgegangene aller« 
peak: Entſchlieſſung die Masregel, mac) welcher ſich 
i Sperrung der kleineren Kirhen und Kapellen jw 
benehmen feie, worin unter anderen auch anbıfohlen 
werde , dad nun jene Kirchen, fo vom ber Gaſſe kei⸗ 
be Eingang baben, als Kapellen anaefehen , und das 


haen bei der Stadt ren, und Regulirung des das 
g 


er gefperret werben follen; und es verſtaͤnde ſich 
iebei von ſelbſt, das die Loretokapelle bei den Aue 
guftinern, und bie Todtenfapelle alda nicht begriffen 
werben können. Daher werden inbeffen bit mır weis 
tere hoͤchſte Entihlieffung die Vorfteher, Patrone, 
und Eigentümer difer Kıcchen, nemlich 2) des h. Jo⸗ 
—— auf der hohen Prüfe, 2) des h. !Seorgs um 

ratınerifhen Haufe 3) ded h. Stanisiang im Kurs 
rentgaͤſſel der h. Katharina im Zwettlhofe 5) bei 
der h. Dreifaltigkeit 6) der h. Barbara in der Breu⸗ 
nerſtraſſe 7) des h. Zavers im Ballgäffel 8) des h. An⸗ 
breas im Fuͤrſtlichten ſteinſchen Haufe 9) Aller Heiligem 
im Sürftrautfenfchen Haufe 10) des b. Niklas im Sei⸗ 
er Hofe 11) Mariaͤ Verkundigung im golduen Hir« 
Id: 12) des h. Beuno im Zauninger Hole 13) des 5. 

hilipps im Kellerhoſe bei den 25. Hirrongmitanern 
14) der PP. Kajetaner auf der hoben Prüfe 15) des 
b. Thomas im Gundelhoſe 16) hartrachiſche Kapelle 
auf der Breiung —bei eigener Dafürhaftung einen eiger 


o " . * 
6* Ausweis ſaͤmmilicher auf diſen Kirchen und Ka⸗ 
vellen haſtender Funbasionen oder Berbinblichfeiten; 
+ wicht minder eim gleichfalls von bem Kirchendirektor 
und Meffner, oder mer ſonſt Willenfchaft davon ba- 
ben fann , adjuſtirtes genaues Derjeichmid der da 
Befindlichen Valorum facrorum , und ber Paramente 
längft binnen 8 Tage an das Konfiltorium zum weiter 
ren Abgebung an Regirung Mittel der Unterfchrift 
der Vorfteher und des Patrons, bed Kirchendirektors 
und Meffnerd ohne teitered Anmahnen einjureichen, 
und hierliber bie weitere Derorbnung abzuwarten has 
ben. Ex Confiltorio Archiepifcopali Viennenfi. ED- 
MVNDYS EPISCOPVS TE]. , den 27flen Driumb. 

* 1782. von Zollern. 
Regensburg, den ızten diſes. Heute 
bat ſich der koͤnigl. Daͤniſche Geſandte Hr. von 
Eiben zu dem fuͤrſtl. Hollſtein⸗Gottorpiſchen 
Votum legitimirt, und iſt in Ermangelung ſei⸗ 
ner Equipage mit jener des kurſaͤxiſ. Geſandten 
von Hochenthal in den Rath gefahren. — Die 
Vermaͤhlung der durchl. Prinzeſſe von Turn 
und Taxis mit dem Hn. Fuͤrſten von Oettingen⸗ 
Spilberg wird’ vermutlich zn Stande fommen, 
Zum Beweiſe, bad man vile von denen, die plöjs 
fich fterbem, Ertrunfene, Erflitte, Erbentte, rettch 
könne, dient folgende Erfahtung des Sm. Yanin, eis 
nes königl. Wundarztes zu Parıd. Eine Umme hats 
te das Ungluͤk, ihren Säugling zu erflifen, und man 
erfuchte den Hm. Janin um Hilfe. Er fand bas klei 
ne Schlachtopfer ohne alle Zeichen bes Pebens , ohne 
Muls, ohne Einathmung, die Ungen offen, verdreht, 
und dunkel; das Geſicht mit Todesbläffe überzogen, 
den Mund aufgefperrt. In der Zwifchenzeit , als ei» 
nige keinene Tücher und etwas Aſche warm ‚gemadt 
wurden , lieſs er ed aufwindeln, und legte ed im eim 
warmes Bett. Darauf rib er es über und über mit 
feiner Leinwand. Sobald aber bie Aſche warm 
wort , begrub er es darin, fo, dad mır das Geficht uns 
bedett biib ; er legte ed babei auf bie andere Geite, 
als auf welcher et hiäher gelegen hatte, und dekte es 
an, Er hielt dem Kinde zumeilen das beflillirte Waſ⸗ 
fer, welches er eben bei fich hatte, unter die Mafe, 
fies ihm auch einige Prifen Tabak in die Nafenlöcher, 
und lieſs ihm hierauf Luft durch dem Mund in bie 
Lunge, wotei die Naſenloͤcher feft zugehalten wurben. 
Huf diſe MWeife wurde nad und nach eine Wärme 
hervorgebraht,, und mar ward batd ben Puls und 
das Finathmen gewahr, fo, das fich auch die Augen 
abwexelnd Öffneten und wider ſchloſſen. Endlich tha 
das Kind einige Schreie und aͤuſſerte Verlangen nach 
ber Bruſt. Als ed angelegt wurde, ſch e es be⸗ 
gierig danach, und ſog, wie ein geſundes. Man that 
es noch einmal auf 3 Viertelſtunden unter die Aſche; 
wuſch es hierauf; und mun fiel es in einen ſanften 
Schlaf. Go hat eine Bemühmg von einer ıfa Stun⸗ 
de diſes Kind wider ind Leben aurüfgebracht, 


enng 


Aus Kroatien wirb unterm ztem diſes 
folgendes gefchriben: „Es ift leider nur zu 
wahr, das die Peſt, diſe leidige Menfchenmwilre 
gerin, in ber Türkei abermal ganz. entfezfich 
wütet. Zu Serajefto und Novi ift ſeit wenis 
gen Tagen eine aufferorbentliche Dienge Men⸗ 
ſchen davon Hingeraffet worden, und in Bose 
nien richtet dife graufame Seuche ebenfalls (dom 
groſſe Verheerungen an. Es ift alfo feiber 
kein bloſſes Gerücht, was fich hievon feit einis 
ger. Zeit verbreitete. Die Türken geben fich 
zwar Mühe, folches zu verheelen; allein die 


> Menge trauriger Beifpile zernichtet alle Bemuͤ⸗ 


hungen. Es werden darum fowohl bei ung als 
in Slavonien alle nur erdenflihe Mittel ans 
gewandt, um diſe Jeidige Seuche von unſern 
Grenzen abzuhalten; der Kordon ijt gezogen, 
und bemfelben bei ſchwerer Strafe anbefohlen, 
allen Umgang mit den Türken zu verhüten. 

Der Herzog von Chartres ilt am z6flen 
v. M. aus Nom nah Neapel abgereifer, wo 
er am 28ſten diſes angefommien ift. 

Zu Ente des Winden. verfl. Jahres ift zu 
Liffabon der berühmte of. Policarpo di Aje⸗ 
vebo Kamerbiener des verfiorh, Herzogs von 
Aveiro gefiorben, welcher fich bei der. Gefan⸗ 
gennehmung feines Herrn geflüchtet hatte, Er 
war wirllich derjenige, welcher auf den König 
Joſeph gefchoffen hatte, und er geftand es feis 
nem Beichtvatter anf dem Todbette, mit Bit, 
ten , fein Bekenntnis aller Welt Eunt zu thun. 

Pombal hatte fich alle Mühe gegeben ihn ans 
zuforfchen : allein er wufte fich ſo gut zu vermum⸗ 
men , das er unerkannt täglich vor bed Mini⸗ 
ſters Augen als Tintenverfäufer einher tratt. 


en. 

der Biefigen U. 2. Frau Stiftepfarre find im 
— 3 362 Kinder getaufet worden. Ges 
orben find Erwarene 220, Kinder 244. In ber fh. 
eteröpfarre find getaufet worden 543 Kinder: 
geltorbemfind Erwarene 338, Kinder 336. Aufams 
men in beiden Pfarren, getaufte 925, geftor« 
bene 1138 ; hiemit war in beiben Pfarren die Sterb⸗ 
fichfeit des vorigen Jahres um ai3 gröffer als bie 

Bermehrung .· 


Anhang zur Münchner Beitung N X. | 


Sonnabend, den ıgten Wintermonats (Jaͤners) 1783. | 
ee ñ Ja 


Die Thierhaz nebſt einer unterthänigften Vorftels 
lung eines Baͤrns am die Menſchheit. 

Was doch bas ſchoͤnes um eine Hay it? Es ifl 
doch ein wahres Vergnügen ein armes Thier durch 40 
Hunde tobthejen zu laffen. 

Der graufame Loͤw mit werten Pe mit Blut 
überbebt , welch eim herrlicher Anblik für bem guther⸗ 
yigen Menfchen! D ! welche —* Muſik iſt nicht ſein 
winnnernded Gehrüll? und ber ſchrekliche wilde) Bär, 
wie graufam ifk er micht? wenn er. von dem gutthaͤti ⸗ 
gen — * —— —— 

iſſen, und ben Hunden Preis gegeben wird. 
rn doc der Bär eim wildes graufames Ehier iſt, 
ſeht nur, er will ſich nicht gutherzig auffreifen laſſen, 
er fühle den Inſtinkt ber Natur, feine Vertheidigung. 

‚EI! wie ich boch nicht von Herzen über. und Mens 
fen lachen mufte, ald man mir ben fürchterlichen Loͤ⸗ 
wen nnd ben graufamen Bärn mach riner Has zeigte. 

Da ftunben fie bie armen Thiere wie die Lämmer, 
jebe Merve zitterte im gangen Leibe, ohne Ohren, mit 
Blut überromnen,, mit Löchern im Leibe, durch bie 
man ihnen bis auf die Rippen tab, ſtunden fie bier, 
und fürdteten fih für der Menſchen graufamen Ex, 
gezlichkeiten. 

Mir deuchte, ed ſtunden Thraͤnen im der Augen 
bed Löwend, und Webeflagen brüllte ber Bär zum 
immel und bruntte fo was bei fich, als wenn er mich 
agen wollte: Here! wie heiſſen die graufamen e 
die und Mitgefchöpfe fo michandeln? ih ſagte: Bär! 
vernünftige Menichen — aber ber Bär und ber Loͤw 
ehtteiten immer ben Kopf , alö wollten fie meine Ant⸗ 
wort nicht recht glauben. — 

Die Hay verwriachte fe lebhafte Eindrüife auf mei⸗ 
ne Seele, dad mir die darauf folgende Macht, alle bie 
erbärmtich biutende Thierbilder wider in Traum, wie 
lebend, erfchinen. Es deuchte mir, ald ment eim ehrs 
würdiger alter Bde dor mir flumde, und fo zu reden 


eng -- — 

Thier d das man Menſch nennt, reiche mir deine 
Hand, ich gib dir meine Pfotte, und verfichre dich 
der Bärntreu meiner Frenndichaft. 

Es ſcheint mir, ald wenn unfer hartes Schikſal 
ee ih in Mamen unfer gemeinfbafttiden Duke 
und erfuche bich in Namen unier gemein i 
ter der Natur, deinen Brüdern für und rine unter⸗ 
thaͤnigſte Vorſtellung zu machen. 

Es feie fern von und, Vorrechte su begehren, bew 
ren ſich biöher nur die Menſchenthier allein anmaſſten 
Wir find mit unfrem ınfriden, vergnügt mit 
unfeen Welzen, und mit unfer ſchlechten Kofk, die im 
Burzein und Kräutern —*28 denn wir ſind ſtark 
und geſund, und haben gure iſcher » bie ihr Koͤ⸗ 
che nennt, nicht noͤthig . 

Wir wollen es g gie laſſen , bad ihr 
mal einen yon um ern erleget, wenn er 


zumeit vom ber Höhle entfernen fol. Auch foll eb 
ung Vergnügen gereichen , wenn wir bes erwü 
ten Dee m. gehorſamſt anerbieten daͤrfen; * 
zweifelnd, dad, wenn ſich von euch einer zuweit 
unfre Wilbnis herauswagt, und unbeliebig aufgefreſ⸗ 
fen werben sibe g eitig-eine gute Derbauung 
unferm Magen gnadigſt angönnen werdef. 
Hauptfaͤch licher bitten wir euch im milbefte 
Erwegung zu sieben, bad ihr d eure Grauſam⸗ 
Reiten hiöber dad Voͤlkerrecht ber Thiere verlezt 
Be a a ea 
ren: benn un en bisher 1) 
waren nur bloffe natürliche Bertheibigungen, ober 


— 2* —— 
an erinnert ſich nicht im unſer Republik, bad je 
fo lange die Welt ſteht, eine Menſchenhaz feie gehal⸗ 
ten worben, oder. dad je einer eurer Brüder art einer 
Kette, wie die unfrigen,, zur Beſchau babe tan⸗ 
Keller, weil wir ea auch wie Brleibige bahem 
€ 
aus we em Grunde ihr feine Sepeefalien 
nnt. 
BE 2 a. ** ber Natur, ums de 
it e i muſehen, und 
als Mitthier behandeln , mit dem ımterthäunigft 
borfamften Auerbieten, das unfre Pelze euch noch = 
mer zu Dienften ſtehen follen , wie and ımfer 
und unfre zen, wenn ihr nur die habe Gnade has 
*3 — 2* -. felber —2** 7 * bedienen, 
e mit einer etw 
bigfk abzuziehen. N — 
Dife Bitte grümbet ſich im der Billigkeit, und wir 
erwarten eine gnäbigfte Erböre — der ich mich in Na⸗ 
men aller Bären zur hochmenſchenthierlichen Gnaden 


‘und Hulden untertbänigft geborfamft empfehle. 
a de en 





Verruf,. 

Der Schuldenlaſt, welchen der hieſige Gerichts 
unterthan Joſeph Hörmann am Oberamelfperg auf 

Ba yinen erheifchet unumgänglich bie Bergan 

eſſen Vermoͤgens. Wie nınr aber die bei Geri 

fi bereits gemeldete Glaͤubiger erklaͤrten, mittels 
gärtich Nachlafs den Köften der Prioritdtswerhands 
lung auszuweichen, und die durch Verkauf erlöße 
Gelder unter ſich zu vertheilen, ſo ſtellten fie auch 
das geziemende Bitten, mm deſio zuverlaͤſſiger die: 
falls: zu Werfe gehen zu koͤnnen, die ſaͤmmilich et⸗ 
wa moch unbekannte , ımb Gericht entſeſſe⸗ 
ne Slaubiger,mitteld Verruf durch Üffentliche Zei⸗ 
tung fub pœna præcluũ vorrufen zu laſfen. Dis 
- femnad) denn werden: in Kraft bis befagre Hoͤr⸗ 


mannifche Gläubiger ‚. den 3., 10. und 37. kom⸗ 
menden Monats Hernung der Geftalt zur Anga⸗ 
be , und Liquidirung ihrer ie vorgeladen, 
das im Falle fie auf beruͤhrte Taͤge nicht erfcheis 
nen wärden, auch weiters nicht mehr gehört wers 
den follten, An 8. Jaͤner. 1783. 
Kurfürftt. Pfleggericht Bipurg. 
kit. Eiſenhut. 


"Spamfche Röhren zu haben. 

Johann Adam Branb von Umfterdam iſt allbier 
vor genen mit einem geoffen Aflortiment von natur 
rellen fpanifchen Röhren , bie er um den allerbilligften 
arih verkauft , er verfpricht Yebermann, ber ihm bie 

bre feined Iufpruches ſchenkt, die befte Bedienung. 
Seine Boutique iſt im der Sendlinger Gaffe die Reste, 


Vachricht, 

Den Hn. Liebhabern von Schiefsgewehren, Pis 
fofen ꝛc. dienet zur Nachricht, das allbier ein Fäb⸗ 
tifant mit einem der fchönften und nad) dem neues 
flen Geſchmake verfertigten Sortiment angefommen 
65 ‚und die Gewehre jedermann zur Probe übers 
Aift, und dafür haftet, wie auch ſchon wirklich eis 
nige von einen Siefigen 1861. Bürenmacher Hands 
werk mit doppelter Ladung mit felben die Probe 
emacht haben, ohne eines davon zu befchädigen. 
Yuc hat er einen fehr vortheilhaften lan von eis 
ner Gewehrfabrife entworfen , welchen Liebhaber 
in feiner Logie bei dem. Hackerbraͤu fehen können. 
Seine Boutique ift in ber, Senblinger Gaffe. 


! Unzeige, ; 
+ Ber dem Buchhändler Joh. Nep. Fri; in 
Munchen nächft dem ſchoͤnen Thurme ift zu has 
ben: Befchreibung. der Feierlichkeiten , welche 
‚bei Ablegung dev Geluͤbde in dem hohen Mal 
tefer » Drden beobachtet zu werben pflegen, 
Bleihwie- aueh die weltlichen und geiftlichen 
Kommenturs der ängfifch » baierifchen Maltefers 
"Drdenszunge morgen am zgten Jaͤners 1783 
in der Ordenskirche zu München oͤffentliche 
Profeſſion thun werden, 
Anzeige. 

Het Georg Bullman Buchhändler von Augs⸗ 
Burg, dermalen im der hieſigen Duft bei der 
werwittweten Fran Söklerin Kupferſtecherin in 
der Neuhaufer Gaſſe find nunmehr folgende fehr 
fehnei? abgegangene Bücher wider frifch zu has 
ben: Crestentia Büchlein , fein eingebunden 12 
fr. Geberhbüchfeim von Papit Pins 77,8 Er. 
Renerfundenes ‚fein iNurminietes Kartenfpil, 24 


ir. — mittlere 20 ir, Dos beſte Maͤdchen holt 


bee Teufel, ein neues Stäf, 4 Er. Ich bin 
überall, 2 fr. Bon wen koͤmmt das Glüfoder 
Unglüf im Spilen ? 4 fr. Die Belagerung von 
Gibraltar, Befchreibung nebſt dem Portrait, 
neu herausgegeben, 6fr. Auch dient zugleich zur 
Nachricht das zukuͤnftigen Freitag das neu ver, 
fertigte Trauerſpil: Elzibelt Relingen in drei 
Aufzuͤgen von der Doblingeriſchen Geſellſchaft 
zum erſten Mal aufgefuͤhrt, 10 Boͤgen ſtark, 
ſammt dem wahren Portrait, in Augsburg die 
Preife verläfft, und allhier in München ſowohl 
im. Milberger  afd Wafferburgerladen für 30 
fr. zu haben fein wird, 

ie en — 

n ber Pran iſt er i 

4 Zimmern, eb lee Arkaden Ai auf 


Georgi an dermieten. Das hbrige ift im 3.. au erfragen, 
Auf dem Rindermarkte find 2 meublirte Zimmer 


—— einem Kabinete mit a Bettern täglich zu verlafs 


Das uͤ. ꝛc. 
Dienſtſuchende Mannsleute. 
Ein Menſch, welcher im Rechnen und Schreiben 
beſonders gut bewandert, auch im Eoncipiren eine Ber- 
tigfeit befiget, fucher bei einer Herrfchaft als Kamer⸗ 
ſchreiber anzukommen. Das hir. * Z.k. zu erfragen. 
Ein mit guten Atteſtaten verſehener Menſch, mel | 


cher in ber SGchneiderei, mid im Friſtren wohl erſah ⸗ 


ven iſt, ſuchet als Bedienter arzukommen. D.ü. ıc. 


Verlorner Regenfihirm. | 

Um verwichenen Mittwoche in ber Frühe um 7U. 
at ein armer Dienfibote in der Thratinerfirche einen 
egenichirm von Kanafas mit flihbeinenen Stängeln 
ligen gelaffen ; derjenige, welcher felben mit ſich genom⸗ 
mer, wird infländigit gebeten , felbew im der bafigen 

Eafriftet abzugeben. I 
Verlorner Derfaziettel. 

ESs iſt vor etlichen Taͤgen ein Verſazjettel, welcher 
10 Schnuͤre Granaden betrift, anf welche 8 Gulden 
den, zoften Decembers 1781 gelihen worden ſind, ver 
foren worden; der Finder beliebe ſelben gegen eine Be⸗ 
lohnung bem Zeitungsfomtoir eingubändigen. 
Verlorner Obrenfropfen. 
Es ift ein mit kleiner Peelen befezter Ohrentropfen 
verloren worben ; ber Finder beliebe felben gegen Res 
fompens im Zeitungstomtoie abzugeben, 
Das Derzeichnis der vorzüglidpiten 

in dem Jahrgange von 1782 der, 

Mlünchnereitungen enthaltenen Nerk⸗ 

wůrdigkeiten bat nunmehr die Preſſe 


vetlaſſen, und iſt auf dem Zeitungs⸗ 


komtoir in der Fuͤrſtenfelder Gafle, 
das Stůͤl für s kr. au haben, 
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Diondtag, ben 20ſten Wintermonats (Jaͤners) 1783. 


Stats: und Kriegsnachrichten. 
Befchlus des iuugſt abgebrochenen Derzeichifs 
fes der im 3. 1782 vorgefallenen Begebenheiten, 
Brachm. Den ren gieng die combinirte Flot⸗ 
te von Cabix noch dem Kandl. Den ır. Fam bie 
bewaffnete notlindiiche Weſtindiſche Flotte zu Bus 
riname an, Den 13. kam der Papft nah Rom 
jurif. Den 18. nahm die combinirte Flotte vers 
— nach Neuyork beſtimmte aͤngliſche Kauf 
ahrer. 
länder Savannah in Georgien. 
seum. Den 2. marſchirten bie fremden Trups 
in Genf ein. Den 3. gun Lord Howe von 
Spithead nach der hollfndifhen Kite. Den sten 
verfiefs Hr. For und feine hartei das neue Ang» 
kfche Deinifterium. Den 7. gieng die hollaͤndiſche 
Flotte unter Admiral Hartfinf in See, Den 12. 
erfchin die combinirte Flotte im Kanal, Den 23. 
brannten 10000 haͤuſer ın Eonfkantinopel ab. 
Aerutem. Den zıten kam Lord Home mit feis 
ner Eſtadre von der hol, Kiſte zurüf. Den 16. 
kam die holländische Flotte in dem Teſſel zuruf. 
Den 20. flarb der jüngite Prins des Königs von 
Hengelland, Alfred. Den 21. brannten abermals 
zu Conflantinopel Zweibrittel der Stadt ab. Den 
asiten ward die Königin von Schweden von einem 
Prinzen entbunden, Den 29. gieng das * Lini⸗ 
enſchiff Royal George mit Admir. Kempenfeldt ꝛc. 
zu Grunde. — 
m, Den zten kam die combinirte Flotte 
ju Eadig zuruͤf. Den 11. fegelte Lord Howe mit 


In difem Monat raͤumten die Aengel⸗ 


feiner Flotte zum Entfag von Gibraltar. Den r 
wurden die 10 ſpaniſchen ſchwimmenden Batte 
en vom Gouverneur Elliot verbrannt ze. Den 17. 
warb die Anglifche heimfehrende Jamaikaflotte von 


. einem Stus überfallen, wodurch 5 Kriegsſchiffe 


bi j 

Weinm. Den 10. gieng eine holldndifche Effas 
dre unter Adm. Kinsberg nach ber —5— Im 
18. warb Gibraltar von ben Aengellaͤndern vers 
proviantirt. Den 19. verungläfte das holldndi⸗ 
ſche Schiff Unie auf der Juͤtiſchen Lifte. Den 20. 
fiel ein Gefecht zwiſchen Lord Howe und Don Loue 
be Eordova vor. Den 28. marb Admiral Hughes 
mit 8 Finienfchiffen vom Admiral Howe nad Melt 
indien betafchirt. 

Windm. Den, ıflen firandete das holl. Schiff 
Zierikfee von 64 Kanonen auf der Juͤtiſchen Ki⸗ 
fie. Den 2, fam Admiral Kinsbergen in dem Tefs 
fel zurüf, Den 14. fam Lord Home mit der Slots 
te zurüf. Den 30. ward durd die aͤngliſch. und 
amerikanisch. Bevollmichtigten zu Paris ein Trafs 
tat gejeichnet, wodurch die 13 vereinigten Staten 
— provifionaliter für unabhaͤngig erklaͤrt 
werden. 

Chriſtm. Dem 8. gieng Kr. von Vialis mit 
Linienſchiffen und 7500 Mann Truppen aus Breſt. 

Befchlufe des ebenfalls jüngis abgebrochenen 
Schreibens aus der Gegeud vom KRheinftrom. 

„Iſt es übrigens Sr. Hoheit, iſt es ums zu 
derweiſen, das es der Fürfehung gefallen hat, auf 
unire Erladre die allerfärchterfichen Stürme ſchi⸗ 


Ä R ‚ und dadurch unfre meitere Deſſeins zu vers 
eiteln? Oder lieber, heifft es Gott nicht reizen, 
wenn man einer fehlimmen Direftion , Verräterei, 
und was weis ich was mehr, etwas zufchreibt, 
das uns von Gottes Hand felbft —8* wird, 
da wir fonften im Ganzen genommen , in Bergleis 
— unſern Allürten, und ſelbſt mit unſern 

inden, welche alle in diſem Jahre vil per 

erlurfte gelitten haben , vil eher Urſache haben 
beim Oberweſen zu danken? — Doc Ih mus «6 
nun hiebei bewenden laſſen; Em. Eb. Geſtr. wer⸗ 
den fehr leicht begreiffen , das mir hierüber nicht 

d obenhin denfen noch fprechen fünnen, nad) alle 
dem Befchehenen , und ber Art und Weiſe, wie 
wir behandelt werden. In ber Thar, was ift 
auf das Requets des van Krunnen , was if auf 
Das unfrige erfolgt? Ja, Nichts? Ya, find die 
Ehrenduber felbft nicht mehr und mehr augemutigt ? 
KHiben fie nicht, dis auf ihre Öffentliche Zeitungen 
inelufive, ſich mit Biürgermeiftern und Venſio⸗ 
nariuffen ſelbſt, mit Fürs und Zunamen, als ib» 
ren Protefteurs , ruͤhmen diirfen ? Und iſt es das 
jr nicht zu befürchten, das unfre nach Haus ges 
ommene Hechhoſen, welche wir mit der gröften 
Mühe zuruͤkhalten, fich endfich ſelbſt Recht vers 


ſchaffen, und ihre Befehlshaber rächen ? (weldes . 
Gott ler Auch kann ih Em. Ed. Geſir. 


verfihern, dasalle Bemühungen, und auf verſchi⸗ 
deine Seiten zu bringen, fruchtlos fein werden : fo 
fehr iſt dis alles beſchaffen, uns einen Gegenfinn 
in des Landesdienſt beizubringen, wenn nicht noch 
die Kiebe fürs Varterland, und die Grundfäze von 
ehr und lauterer Anhänglichfeit , weiche nunmehr 
flärfer als jemals wirken, für das durchleuchtigfte 
Dperhanpt, deffen « mverdientes Schikſal wir thei⸗ 
fen, und wovon nidrige Seelen fich feinen Begriff 
machen koͤnnen, ung zurüfhielten. — Uber warum 
— fragen Em. Ed. Geſtr. noch weiter, mit einem 
Ton, der mich fait auf die Gebanfen bringt zu 
fauben, das es Ew. Ed. Geſtr. vollfommener Ernft 
eie, und der mir fehr empfindlich fein wurde, 
wenn mir nicht in Sinn gefommen were, das der 
ernfthafte Ton villeicht mehr politiſchen Urſachen 
der Ergebenheit fuͤr die Krone, welche die Requi— 
ition gethan hat, als einer Uiberzeugung von dem 
— Erpedition ſelbſt, zugeſchriben werden 
mus — Waͤrum habt ihr Leute der Intention 


des Soudrrains, uud den poſitiven Ordres Er, 


Soheit, den Augenblit nach Breft zu fegeim, wicht 
Senuge geleiſtet? — Ich werde die Hauprurjas 
che nicht vorbei gehen, wenn ich Ew. Ed. Geſtr. 
als eine beſondere Urſache vorſtelle den Unterſchid 


ber da iſt wiſchen einer kurzen Reiſe in die Horb: 
ſee, oder ſelbe nach Breft zu thun und wider zur 
rük zu ſegeln, oder aber daſelbſt zu überwistern, 
und villeicht den Augenblit mach uufrer Ankunft 
unter den Befehlen eines franzsfifchen Admirals 
zu der einen ober anderen abgelegenen Erpedition 
gebraucht zu werben, zum gänzlichen Ruin unfrer 
Schiffe und Equipage. Aber noch eins, ohne hier» 
über in Nebenumftände zu gerathen , fo kann Ew. 
Er. Geſtr. ſich nit verwundern,, das es ung ale 
ein Donnerfhlag in den Ohren ertönen mufte, 
durch das Detafchiren einer fo anfehnlichen An— 
zohl von unferen beiten meiſt Pinteufchiffen , auf 
einmal alle unfere Hoffnung vereitelt, und die 
Macht benommen zu fehen, endfich einmal im Ber 
tevorjiehenden Eampague, wenn fie noch vor fih 
ge ſoll, durch eigene Anführung wider einigen 
orteil oder Rahm zu eıhaiten: wihrend das es 
uns auf der andern Seite nicht weniger fremd vor» 
kemmen mufle, das der Schwächite erfucht war⸗ 
de, den Stärtiren Hilfe zuzuſchiken. — Dife lez⸗ 
te Refiektion fcheint vem .ranzöfifchen Hofe ſelbſt 
emacht geweren zu fein, indem weit entfernt von 
em &rohenden Alemoice und dem lermenden tie, 
vergnügen, womit unfre Zeitungs «und Wochen« 
blartfchreiber und won difem Hofe bebrohet haben, 
&e, allerhrijitichfie Majeſtaͤt, durch den Hn. Gra— 
fen de Vergennes, fo mie .mir fo eben durch ei⸗ 
nen Herrn von Anſehen berichtet wird, auf das 
allerfreundlichſte unfern Miniftern zu Paris, die 
angejuchte Berfiherung von der Neflitution unſter 
dem Feind wider abgenommenen Kolonien bat er: 
theilen laſſen. Es ſeie nun, das dis von Aengel: 
fand ſelbſt als eine Bedingung vorgefehlagen ift 
oder nicht, fo erhellet nichts deitoweniger aus der 
Geneigtheit des franzöfifchen Hofes auf die freund: 


liche Art und Weife, mit welcher fie befannt ge- 


macht wird, das das franzöfifhe Miniſterium vil 
edeimätiger. und billiger in Betracht unfer benft, 
als vile von unfern eigenen Fandsleuten. — Da 
nunmehr die Furcht vor difem groſſen Misvergnü- 

n nicht mehr zum Verwand dienen kann, wen 
oll man denn die Fortdauer der gerüchtmachenden 
Naifonnements in den Zeitungen ſowohl als fonft 
über den misfungenen Zug nach Breit weiter zus 
ſchreiben müffen ? Soll man nicht Hiedura) in Ver: 
fuchung geführt werden, denfen zu mällen , dad 
alle das Gelaͤrm, womit auffer Kande fo ſchaͤud⸗ 
lich Spott getriben wird, einig und allein deswe—⸗ 
gen gemacht wird, um dergleichen Entſchlieſſungen 
in die Welt bringen zu helfen, als diejentgen find, 
weiche ich in der Leidner Zeitung vom ten Die 


es fehe, das num auch zu Dorfum in 
jucchgebrungen worden ift, mit feinem andern Aus 
9 et „als um die Statthälterfchaft,se länger je 
Unndiet 


er zumachen, und die Eonflitution mit langfas. 
mer Haud zu unterminiten. — Uber ich weis, dag, 


Ew. Ed. Geſtr. feinen Theil haben an difen Mi—⸗ 
nen, welche endlich noch die. Augen ber Mation 
Öffnen werden „ und narürlicher Weife gefaͤhr— 
lihe Eontraminen zuwege bringen- mäffn. Ich 
werde daher. dis beſchlieſſen, ‚mit ber Werfiches 


rung , das uns nichts angenehmer fein wird. 
als Ei. Ed. Geſtr. Beifall davon zu tragen, und’ 


das ich beſonders nichts unverfucht laſſen will um 
Ew. Ed. Geſtr. Merkmale der wahren Hoch⸗ 
achtung nd Verehrung zu geben, womit ich bie 
Ehre habe zu fein. Wohledler geftrenger Herr ! 
2w, wohledlen geftrengen unterthänigfter und ges 
borfamfter Diener, ** * 

Foudon den zten difes. Herr Sreenville wird 
in einigen Tagen wider nach Paris gehen, wo⸗ 
hin Hr. Penn fehon bereits voraus ift, um 
einige Erläuterungen wegen Amerika dahin zu 
bringen. Die zwifchen und, und den Ameris 
Eanern feitgefejten vorläufigen Punkte follen wes 
fentfich folgende fin: 5 0 5... 

‚Von Seite GBeosbrittaniens 1) Das Brodbr. 
die Unabhängigkeit der 13 Staten von Umerika völlig 
und auf Immer anerkennt. =) Das fie die Bortheile 
eines uneingefhräntten Handeld und ber Fifcherei als 
lenthalben genieffen follen. 3) Das ihre nordoftliche 
Grenze ein Flus fein foll, ber oftwärts von Penob- 
fcot gebt . fo dad Penobſcot zum. State Ma — 
gehören fol. Die fübliche Grenze iſt der Miſſiſippi. 

„Von Seite Amerikas. 1) Das alle Loialiften 

ihren Provinzen , doch mur auf eine gemilfe be» 
ſtimmte Zeit zurukkommen fönnen,um zu beweifen, wa⸗ 
rum fie feine Strafe verdienen,und zu bleiben Erlaubs 
nid haben müffen. 2) Dad Amerika ſich nicht gezwun⸗ 
gen balte , irgend ein Eigentum wider heraußjugeben. 
3) Das Umerita dad Recht der Fiſcherei bei Terreneu⸗ 
de ic. von Grodbr. garantirt werde 4) Das die Ger 
richtöhöfe für die brittifchen Kaufleute offen fein follen, 
nem ihre Schulden einzukaſſiren. 

Haag den dten diſes. Der Fähnrich von 
Witte wird vermutlich zur ewigen Gefangenſchaft 
veruvtheifet DE. Bei feiner Ausliferung 
proteflirte der Erbftatthälter ausdruͤklich, das 
difer einzige Fall nicht der Gerichtsbarkeit des 

oben Kriegsraths, worunter diſer Off zier ger 


hoͤrte, praͤjudiziren ſollte. Die Leidner Zeitung. 


macht aber hieruͤber die Anmerkung, das diſes 


ietland 


4 
im J. 1748 von bem verſtorb. Statthaͤlter F 
ne alle Auktoritaͤt der Generalſtaten errichtete 
Tribunal nur aumaſſlieh wäre. — Di: Sta⸗ 
ten von Holland und Weſtfriesland haben uns 
term 28ſten vor. Mon. an den König von 
Preuſſen ein Klagſchreiben erlaſſen, worin fie 
ſich über die Klever Regirung beklagen, das fie 
die Nädelsführer des Haager Tumults vom 6, 
Chriſtm. welche fich dahin geflüchtet hatten, den 
Buchhändler Bermenlen, deifen Sohn, und Gus 
flav Undeen auf das zweimal geilellte Anſuchen 
wicht arretirt, ſondern wohl gar nach Hanno⸗ 
ver haͤtte entfliehen laſſen. Man erwartet nun 
die Antwort Sr. Majeſtaͤt, welche ganz wohl 
zu vermuten iſt. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Prag, vom sten Winterm. Liber die gering⸗ 
fle Bemegung im State ſtekt man gemeinigfich 
die Köpfe Peimnieoon zuſammen, raunt fich da 
was ins Obr, und fagt es dort wider lant, mors 
er man in 24 Stunden lachen mus, Es ift nichts 
ungewöhnliches , das mit jedem neuen Fahre bie 
nn Mannſchaft im Lande revitirt , und 
nach Befund der Jahre, des Wartungs , und der 
Stärfe zu anderen militdrifhen Dienften eingetheilt 
wird, um im Mothfall gleich jeden Diann zu wiß 
fen. Vorm Fahre murete man micht darüber, . 
Aber heuft,da man nun einmal durchgehends vom 
Tuͤrkenkriege tedumt, ober träumen will, nimmt 
man dife Revidirung für die ſtrengſte Nefrutenauss 
—* Am Ende iſt nichts, als der Mann mug. 
ich ftellen , wird gehoft, gemeifen, aufyejchrihen, 
und dm Friden nach Haufe entlafle:. — Sonſi 


war nur die Nacht der Diebe Freund. Aber nun 
- Haben bie Taufendfünftler ſchon fo weit gelerut, 


das fie am frühen Morgen, wohl auch gar am 
hellen Mittage ihre Pröschen fäuberlich — 
im Stande ſind. Dageht am 2. Chriſtm. der pᷣolo— 
mwiger Hr. Pfarxer Johann Wrana, und in Eooyes 
rator frühe um 6 U.in die Kirche Rorat .ıu halten, 
indes ſchleicht ein Boͤſe wicht zum Pfarrhoe, erlffnet 
mit falſchen Schluͤſſeln die Thuͤre, Edınt ins obere Zims 
mer, ſchlieſſt den Bettſtul auf, füllt feine: Schuu, pfaf 
mit ungerähr 1700 Butden an ortinfren und frem: 
nizer Dukaten, nebſt etlühen kaneri, Dupfonen, 
nimmt 122 Gulden an Thalern und Guldenſtuͤten, 
und zo Gulden Eleine Münze, und gieag — 0 
nein! er nahm erſt nech 7 huͤbſche Tiſchtuͤcher, ein 


4 | 
Duyend gute Hemben, 8 Gerbietten, und 6 

laue Schnupftuͤcher, und nun zum Loche hinaus, 

* Mas foll mun der pietge tun? Den Thäter 
auffuchen Taffen? Als Bürger hat er das Recht auf 
feinen Körper ; aber als Prieſter des Fridend— Soll 
an deſſen ben Blut feines Bruberd Beben? — 
Aber (gi Eigentum? — Ei was Eigentum ! ber dom 
den der Kirche gefammelte Uiberfius ift Ei» 
entum der Armen; unb wer von bem Eigentum ber 
Armen Armut barben läfft, it der — —? Da kenn, 

ich einen anderen Pfarrer, dem felbft Kartufch n 
einen Heller ſtehlen fönnte; denn von feinem Zi 
ifft der Arme, ber u trinkt aus feinem Keller," 
und ber Mafte befleibet fich von dem Uiberfluſſe feie 
med Geldes. Und wenns Jahr um iſt, iſt im Beth⸗ 
Nule nichts, im Beutel nichts; aber im Himmel hat 
er ſich einen Schas geſammelt, ber ihm in Ewigkeit 
wicht wirb genommen werben. 


An der Mainzer Univerfität it Hr. von 
"feiffer evangelifher Religion zum Profeſſor 
der pofitifchen Wiffenfchaften angeftellet worhen. 

Pittlingen inTeutfeh- Lothringen 
vom Zıflen Ehrifimon, : Heute find dee durch⸗ 
leuchtigſte Fürft Conſtantin Alerander, des 
beiligen römifchen Neichd regirender Fuͤrſt ju 
Salm- Ealm, Herzog zu Hoogſtrathen mit, 
ber durch, Fürſtin Viktorie Felicitas , des 
h. r. Reichs Fürftin zu Löwenftein Wertheim 
zu. der böchft» und hohen beiberfeitigen Ders 
wandtſchaft groͤſten Vergnügen vor Dero 
fürfilichen Heren Onele und Mitvormunder 


des Herem Fürfibifchofs zu Dornik hochfuͤrſtl. 


Durchleucht in hiefiger herrſchaftlichen Schloſs⸗ 
tapelle zur Ehe eingeſegnet worden. 


Zu Ende des v. M. find 2 Millionen Gul⸗ 
den aus Holland zu Waller nach Brüffel ger 
bracht worden , wovon fie weiter zu Lande 
nach Paris gebracht werden follen, „Ein fs 
nigficher franzoͤſ. Commiſſaͤr befindet. fich bei. 
difem in Faͤſſer gepaften Gelde. ’ 

Warſehau vom zıflen v. M. Deevom 
15. bis 26. diſes tn Ranch aufgegangene Kra⸗ 
finstifche Pallaft wird bald wider aus feiner. 
Arche empor'fieigen. Der Fürft Auguft Sul, 
kowski, Woiwode von Poſen, der vor Kurzem 
von einer gjährigen Reife in Europa zuruͤlkam, 


Hat dem König und dem Eonfeif permanent: 
7000 Dutaten, pder ohngefähr 76600 franz. 
tor. Tourndis, die er beim Kronſchaze zu for⸗ 
bern hatte, zur Herſtellung difes umentbehrs 
lichen Gebaͤudes gefchenket. Difes Beifpil wird 
vermutlich Wetteifer vege machen, 

Am Sten diſes, Morgens um 7 U. iſt zu 
Paris die Gemahlin des Grafen von Artois 
von einer Prinzeife entbunden worden, welche 
ber König Mademoiſelle d’Angouleme genannt, 
und ber Biſchof von Termes erfter AUmoſenpfle⸗ 
ger ded Grafen von Artois getaufrhat. — Die 
von dem Papfte überfandten Windeln fiir den 
Dauphin / find num in det Parifer Nuntiatur 


zur Schau ausgeſtellet. 


Die Schminke wird nun auch unter den 
geſezten, männlichen Britten Mode, Doch da 
fih die Franzofen mit weiffer und roter Schmins 
fe Frauengefichter malen, fo gibt fih der Brit« 
te mit der braunen Farbe ein noch mehr mann. 
bares Anfeben. Dife Mode ift feit einiger Zeit 
in London fo gemein geworden ,„ das an einem 
fonnichten Morgen bie Hälfte der jungen Her. 
een im Hidepark ausfehen, als wenn fie ihre 
Gefichter gerade vom Färber befommen hätten. 
Wenn Mannsperſonen mit der Haut unzufri⸗ 
den find, die fie mit auf die Welt gebracht has 
ben, und bie ihnen die Witterung, und Bars 
chus zu bräunen pflegt ‚ fo ift die braune Schmins 
fe doch wenigft nicht Weichlingagefchmaf. Vers 
fezt man nun bie Farbe mit ttwas gelb, rot, 
oder blau, was kann da nicht für kadateriſches 
Phyſiognomienwerk daraus werden ? Ein ſinn⸗ 
reicher Kopf von London hat wirklich ein Traks 
tätlein für die Herren zufammengefchriben, des 
nen es baran ligt, ihre Gläubiger nur mit eis: 
nem Blike, wie Meduſa, zu verfeinern, oder 
die Treppe einzuſchmeiſſen. Er gebt die Kunſt 
on, jede Leidenſchaft, wor &ufto hat, 
auf fein Gefiche zu malen: und fih eine Mis 
ne , welche mir der Tagslaune, oder mit ber 
fonderen Amtsgefhäfften fymmerrifirs , auf 
die Baken anzukleren, er 
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Dienstag, dem cf Wirtrmeneit —— 178% 
Kriegsnachrichten. Nadhricht von einem gefährfiden Srfflande 


Tandon den Iten difed, Die Werten für . Tim Wallifer Lande erhalten, wo gegen 6000 
und wider den Friden find: noch immer gleich Meuſchen wegen zu guoffer Theurung verfchie 
heftig. Unterde ſen ehe der fatale Wettungg , „dene Gewaltthaͤtigketten verübet haben ſollem 
rermin, der zote diſes, noch verſtrichen iſt, „Man hat mahrere Miltzregimenter zur Stillung 
find aus Portsmout maunche fhöne Schiffe ab» . -difer Unruhen dahin aufbrechen Taffen, 

gefegelt. Der Graften, und die Elifaberh,jer „," Dir das Hngiük des Eentaure, des 

bes von 74 Kam find mit der Freg. Iphigenie zes ie: ee — In Burd 

nad Oflindien abgegangen, ohne die Eommpap Nachrichten aus Frankreich Diejängften Das 
nieſchiſſe zu erwarten, die moch nicht fegeffertig ie melden‘, Graf bon Efkaitıg „ meldher auß 
waren. Dife Verſtaͤrkung fender die Regirung —— en aeg ——— 
dem Admir. Hughes, weit auch die franz. Ede, file bifen Hafen wiber verlaffen, und fich nach Mi 


e „  brib auüfbegeben. bifes Ma Ä 
Bader verſtaͤrbet werden ſoll. Nach der Mit · en Borfbak an * das dir —— 


nifchen Kiſte find ebenfalls einige Schiffe mit ‚Kenfiffe unt i ; 
400 Man nnd Diunttionen abgeſegelt. Die 54*— in Cab; em ach * Fl dot vom 
Keiegöfifle vom ft. Helens. follen auch abe - yon e 
gegangen fin , doch, wie einige fagem, mr,  Sommeriuaftat mir ven 14 ereiniann Game ae 
am den fo fange hart vermiiften Schiffen, der nommen haben, — Die Promstionen ber franz. 
Grade Paris und dem Bforieug, die ſich gang Frrikn yom Baiterh n unt gemadht worden, 
wohl befinden follen , entgegem zu gehen, Am n. Daryu. vom vomol⸗ hof das vote Banı uhaße 
»5ten bifes —— die Convoi nach Well ri ei * Gare „Ne ——— 5 
indien vor Lande offen. Difer Entſchiuſs fol Fabm en ee ze von Erin 
fogleich auf die Feten Depefchen des Su, Sp. von Gas Brig vom Brauterich ee 
en ah wand fh; en re ia eriehiaten Bouners 
e zu Hilſe⸗ kantonniven, follen eingefchiffer wer · — ehe 
den; auch (IE Generaf Greipty fhämnady Port  Molider Ge mir Deka — 
mout abgereiſet fr, — Die Regirung hat ig Fri Bra Teeig. vom Baltenhain nad Eadie " 


46 
‘ "Haag, ben rotem biſes. Ihre Hochınds 


genden haben den Freih. von Hoguer Sohn Ih ⸗ 


ves Miniiters am niderfärifch. Kreife zum Dis 
nifter am Hofe von Portugal ernannt. Er wich 
eheit von feinen Europäifchen Reifen zuruͤk er» 
wartet, — Auf Befehl Sr. Durchl. des Erb» 
ſtatthaͤlters ift die Ausgabe der hiefigen Zeitung 
verboten, ober vilmehr ſuſpendirt worden, 
Vermiſchte Nachrichten. 


ten, den 16ten difed. Am verwichenen 


Sonnabend kam ein Kpurjer vom Preuffifchen . 


Hofe hier an, deffen Depefchen fo dringend war 
ven, ‚bag er in 48 Stunden von Berlin bie 
ber ( 72 teutfche Meilen ) geritten war, wel 
es bei gegenmwärtiger naſſer Wirterung ‚und 
dem uͤbeln Zuflanbe der Wege beinahe ungfaub- 


lich ſcheint. Bei feiner Ankunft war aber auch 


feine Gefundheit fo gefchwächer, das man für 
fein Leben. beforgt. war... Se. Maj. der Kaiſer 
erteilten besiwegen auf der Stelle Befehl, die 
möglichfte Sorgfalt zur Widerherftellung des. 
felben anzuwenden, ſchikten Ihren eigenen Leib» 
medifug zu ihm bin, und befchenften ihn mit 
200'Dufaten. Bon den mitgebrachten Depe⸗ 
hen wird abermaf verfhibenes geiprodhen ; 
nach. einigen follen fie fich auf eine zfache zwi» 
ſchen dem Kaifer, der ruſſiſchen Kaiferin, und 
ben König von Preuffen wider die ottomanni⸗ 
fche Porte gefchloffene Allianz. beziehen, wos 
durch Freilich dee halbe Mond bis auf fein lejz⸗ 
tes Viertel auggelöfcher werden daͤrfte; nach an 
deren foll e3 die von Sr. preuffifhen Majes 
ſtaͤt für den Grosprinzen von Toskana genchs 
migte Wahle eines römifchen Königs betreffen, 
Das. ficherfte ift, das man und. noch nichts 
davon wiſſen fällt. — Hier geht die alfgemeie 
ne Sage, das Se. herzogl. Durchleucht Prinz 
Eugen von Würtemberg zum Locumtenens 
regius (kön. Statthäfter in Hungarn ) erklaͤ⸗ 
ret werden ſollen. — Die Kriegszuruͤſtungen 
gehen noch immer fort. Tägljc) werben neue 
Kanonen, und Flinten geprüfet, und vom er 
fieren noch vile neue gegoſſen. Faſt täglich 
fieht man groife Rektutentransporte durchzie⸗ 


hen. Vile Munitionsartikel werden bei Tag 


ſowohl als bei nächtlicher Welle auf Bauern. 

wägen nach Ebersvorf, eine Stunde von, hier, 
geführet, daſelbſt in Schiffe geladen, und nach 
der tuͤrkiſchen Srenze gebracht. An der hieſigen 
Weisgerberpruͤte fichen auch noch wirklich 3 
mit Munitionsartifeln befrachtete Schiffe, uud. 
auf der Schlagprüfe auch eines, welche aber: 
wegen dem feit eingen Tagen auffecordentlich 
angefhwollenen Waffer noch nicht fortgebracht 
werden founien. In diſen Schiffen befinden 
fih unter anderen auch eine ſehr groife Men 
ge ganz neue, meiſt in Böhmen, und Mäh« 
zen verfertigte ſpaniſche Reiter, welche fih 
vor den alten vorzüglich dadurch auszeichnen, 
das fiewon fehr hartem Holz, und anftatt ber 


ehmaligen 4 fpizigen Zapfen mit 5 deegleichen, 


vorne an der Spize ſtark mit Eiſen befchlages 
nen Zapfen verfenen nd. Zn dem Zeughaufe 
iſt man unaufhoͤrlich mit Ausbeſſerungen, und 
Verfertigungen neuer Armaturen, Patronen, 
u. d. gl. befchäfftiget; fo, das das Geklimpet 
‚von fräte Morgens bi in die Wacht fortdau— 


ert. Bet Einfhiffungviler Kanonen und Mörfer 


von groſſem Kaliber waren jängft Se, Majeſt. 
ber Kaiſer felbit gegenwärtig ; und berriben das 
Geſchaͤfft. Das Teurſchmeifteriſche Fusregiment 
fol am roten difes nach Hungarn marfchiren, 
Die ganze €. £. Armee bekoͤmmt nun mit eifes 
nen Keifen verwahrte Lasketen, die von deu Gre⸗ 
nadierd, und Earabiniers, wie auch von den 
Fuſeliers, und Dragons find gleich. Schon 
ligen 15000 davon fertig. Aus Preifburg hört 
man, das Lie bafigen Pontoniers den ıften d. 
unter dem Klange der militaͤriſchen Inſtrumen⸗ 
te bereits die Werbung angefangen haben, nach 
dem ſelbes Thon einige Täge zuvor von ben 
Pontönierd und Artikeriften zu Peſt und Ofen 
geihehen war. — Wie man fagt, fo werden 


die tärkifchen Hengſte, welche bie ottomannis 


She Porte dem Kaifer zum Gefchente ſchiket, 
in einigen Tägen zu Peſt ankommen, und auf 
allerhoͤchſten Befehl unter die Kävallerie vers 
theifet werden, Dad wäre num freilich ein Bes 
weis von den fridfertigen Gefinnungen des 
Grosheren: allein feine unruhigen Unterthar 


> en möchten am Ende beunoch ben guten ſanf⸗ 
ten Ton verſtimmen. — Der Maroffanifche 
Gefandte wird morgen oder laͤngſt übermorgen 
bier eintreffen. Auf der Wieden, einer der hie, 
figen Vorſtaͤdte fol für ihn eine fehr geräumi. 
ge Wohnung eingerichtet worden fein, — Rah 
Hungarn iſt nunmehr auch der hoͤchſte Befehl er. 
gangen, keine Oxen, noch anderesSchlachtvieh auf 
fer den oͤſterreichiſchen Gebieten‘ ſelbſt nicht 
einmal nah Böhmen, Mähren und anderen 
benachbarten Erbländern zu verführen. Fürft 
Karl von Fichtenflein hieſiger Stadtgouver⸗ 
neur ſoll auch ſchon auf allerhoͤchſten Befehl 
angeordnet haben, die hieſigen Polijeiſoldaten 
noch mit 150 Mann zu vermehren. — Durch 
einer Heite E. k. Berorduung wird das Verbot 
ſowohl für hierlaͤndiſche als auswärtige Boten, 
Land » und Eehenkurfcher , und alle übrige Zuhrs 
leute, wie fie immer Namen haben mögen, er» 
neuert, in den E, k. Erblanden keine Pferdes 
werlung zu Halten, oder anzulegen, bis fie 
nicht 6 Poften zurüfgeleget haben , bei Konfiß 
Fation ber Pferde. So ift auch der Befehl er⸗ 
gangen, das die Eigentiimer der befchiwerten 
‘ Briefe oder Pakete folhe im Poſtamt oder mes 
nigie in Gegenwart des Briefträgers erbrechen 
muͤſſen, widrigen Falls das Poftamt nicht das 
für zu haften gebunden wäre, — Man will wis 
ber behaupten , das die hungarifche Krönung 
noch / diſen Sommer vor fich gehen foll. 

* In der Mariähilfer Vorftabt hätte neulich ein 
gewiſſer Schwärmer den Einfall, ſich für dem Anti 
chriſt auszugeben; und um ſich bon ber übrigen fürs 
digen Welt ausjuzeichnen, tratt er in einer ganz bis 
zarren Kleidung, unb mit einem roten, und eimem 
gelben Strumpf daher. Die Polizeimache nahm ihn 
aber gar bald in Verwahrung. Ein anderer derfuche 
te es ſich durch merwürbi —— ein be⸗ 
ſonderes Verdienſt zu erwerden. weiſſagte, das am 
derft. Mondtage, und heute Morgens um 9 U. alle 
Gebäud: der biegen Stadt durch gräflliche Erdftöffe 
erihlittert und zuſammenge worfen werben follten. Zur 
ſchuldiger Danfjagung rür die gute —— man 

a 


den Kügenproobetenin ein wohldermahrtes ch 
(perret. Die Bejahlung wird er aber erſt am fühfti- 


gen Mondtage vor ben fogenannten Schranen oͤſ⸗ 
e 


ntlich in Eurrentmünge von So derben Prügeln in 
Emprang nehmen ; Tags darauf wirds noch ein da ca- 
po diſer Art geben. 


Zu Linz bat Hr, Chriſt. Auguſtin Schang, 


Ingenieur ber Stade Binz ‚ eine Spinuma« 


fhine erfunden, worauf man wicht allein mit 
50,60, und mehr Spulen zugleich fpinnen, und 
alle beliebigen Gattungen von Gefpinnften in 


» einem fehr wohlfeilen Preife erzeugen , fondern 


auf allen Spulen auch zwirnen kann. 

Triefte. Zu Trieſte iſt folgende (abgekürste) 
Nachricht funt gemacht worden: „Es it all ein 
befamnt , das Fhre Majeftät die Kaiferin Königin, 
glorreiheften Andenkens , unterm sten Brachmon 
1775 dem Hn. Oberſtlieutenant Wilhelm ‚Bolts 
ein Privifegium , einen — nach Oſtindien zu 
unternehmen allergnaͤdigſt zu ertheilen geruhet has 


‚ben. Dicht weniger iſt bewuſt, das feit dem eine 


wirkliche Kompagnie mit einen Kapitai von 2 DAL, 
Gulden in Aftien vertheilt, unter feiner Mitober- 


aufſicht in Trieft errichtet worden ſt. Run. aber 


bat befagter Hr. Bolts abermal einige Affociirte. 
in Trieft aufgebracht, um eine neue Erpebdition nach 


Oſtindien zu unternehmen. ' Zu bifem Ende mad 


te. er folgende Vorfehläge: 1) Befagter Hr. Bolts 
wird mit Vereinigung der unterzeichneten Hn Mit 
divefteurd, und für Rechnung difer neuen Trieflie 
ner Sorietät, das mene Faiferfiche, und in difem 
Hafen von Triefte figende Schiff der Robenzel ge⸗ 
nannt · von ohngefähr 600 Tennen , fo mit ſehr 
erfahrnen Seeoffiziers verſehen, und durch den kaiſ. 


Untertdan, Kapitaͤn Johann Foſeph Bauer kom— 


mandirt wird, ausrüfen faffen, um daſſelbe auf 
das lÄngfte im künftigen Penzmonat nach Dflindis 


en und Ehina auf den gemeinen Weg des Caps der 


guten Hoffnung abzufenden. 2) 

wird ber Socſetaͤt nicht höher zu 140,000 
Gulden angefchlagen werden, und-nach feiner Rüf: 
Funft in Tiefe, um die zwei Drittel des Werthes, 
welche difes Schiff der Socierät fegelfertig Foiten 
wird, in dem Stand als es von der See Fimmt, 
von Hu. Bolts für feine eigene Rechnung anges 
nommen werden. 3) Nefagte vorgeſchlogene Er⸗ 
pedition , mit Einbegrif des Schiffes, und der ka: 
dung, welche, wie bekannt, theils ſchon fertig, theils 
noch anzuſchaffen ift,erfordert ein Kapital 0N400,000 
Gulden, welches Karital man in bu.ıtert Aktien, 
jede von 4000 Gulden, eintheilt, und einem Feden 
freiftetet , fo vile Aktien als ihm befieh* an 
ſich zu bringen ; His ale Hundert voll find. kan 
man auch halbe, Viertel» und Achtelaftien haben, 
damit mehrere, und in gröfferer Anzahl, diſen Hans 
dei zus See verfuchen., und die Wortäeie, mel: 
er darbietet, genieſſen Finnen. 4) Hr. Bolts ver: 


‚Dinder fih 14 Aftien, betragend 56000 Wiener: 


3 
—5 für ſich ſelbſt zu nehmen. 5) Nach⸗ 
dem Hr. Bolts die Erlaubnis hat, eine andere 
ähnliche Expedition nach Oſtindien porzunehmen, fo 
verſpricht er, und verbindet ſich, einem jeden bon 
den Hn. Aftionairen in ber gegenwärtigen Expedi⸗ 
tion an ber Fünftigen den Vorzug für die Hälfte ber 
Eummen za geffarten, 6) Verſpricht er, und vers 
bindet ſich, einem jeden Hn. Akrionair als gewiſ⸗ 
vw Nuzen 10 pro Eento jaͤhrlich ven dem Tage 

er Abraher des Schiffes Bis zu feiner gfüffichen 
Müffunft auf das von einem jeden vorgeſchoſſene 
Kayıtal 5 pro Eento von dem Tage ber Ansage 
bis zur Abfahrt, und ebenermailen 5 pro Eento von 
dem Tage der Rüfkunft bes Schiffes, bis zur gaͤnz⸗ 
lichen Ernkaffırung des ‚einem jeden zufounmenden 
Antheiles , zu garantirem 7) Nach Abzug aller 
Srefen , wird der reine Nuzen, fo diſe Erpebition 
wird gegeben haben, in zwei gleiche Theile eingetheitt 
werben. davon der eine am alle Hn. Aftionairs zus 
fammen, und der andere an befagten Hu. Bolts 
gertbeifet werben foll ıc. 

Böhmen. „Den 7ten d. Mon. war zu 
Yrag der feierliche Inftallationsattus des 
Überfien Hn. Burggrafens Franz Anton Gras 
fen von Roftiz und Rinek. Er gieng im 
Gegenwart des gefammten Perfonals alter kan 
desdifafterien vor fih, dem der Hr. Burggraf 
vdurch den Grafen Zofeph Wilhelm von Moftiz 

und Rinek, Sr. roͤm. kaiſerl. Majeflät wirkl. 
geheimen Rath, nnd öberſten Landeskaͤmerer 
des Königreichs vorgeſtellt wurde. Der Hr. 
Gubernialſekretaͤr Hr. Ferd. Hikifch las das 
bei die zwei allerhoͤchſten Hofreferipte in Ber 
treffe der Erhebung Sr. Excell. zur Oberſtburg ⸗ 
grafenwuͤrde, und des in difer Wurde bereits 
in die Hände Sr. Mai. abgelegten Eides, — Den 
beiden Prieftern An. wis, und Sm, Heri⸗ 
tes, welche das ihnen im vorigen Herbſte 
. enfgetragene Religionserklaͤrungsgeſchaͤfft mit 
Eifer und Sanfimut zum geöflen Wohlgefallen 
Sr. kaiſerl. Maj. ausgeführt haben, ift durch 
ein Hofdekret difes allerhoͤchſte Wohlgefallen 
‚Er. Majeſtaͤt bekannt gemacht worden. ZI 
skich haben Ge, Maj. an ben Hu. Erzbiſchof 
6 geidne Medaillen gefchift, um felbe den Bir 
farien von Stauntz , Teutſchbrod und Habern, 
den Pfarremm von Zleb und Borom, ımd dem 
Aktuarius P. Varih. Mikowe; zu vertheilen, 


— 


welche ſich im obenerwaͤhnten Geſchaͤffte gleiche... 
falls verwandt haben, 

Die Geſellſchaft naturforſchender Freunde 
zu Berlin bat für 1784 folgende Preisfra. 
ge aͤus der Phyſica forenfi den Gelehrten zur 


Beantwortung vorgeleget: ,„ Welche Art der 
Pflanʒenkenntnis zu Sfonomifchen Abfichten aus 


der Übrigen Gewärfunde eigentlich diejenige feie, _ 
buch die wir in ben Stand geſezet werben, die _ 
natürliche Befhaffenheit , Tragbarfeit ,. und 
Unart des Grundes in den Foͤrſten, Feldern, 
Wifen, und übrigen Grundſtuͤlen, nach der 
verihidenen Ab · und Zunahme der Witterung 


und fenkrechten Höhe, mit einer abwerelnden 


Lage der Erdflächen, unter einem nei fchidenen 
phuffchen Klima, und zwar von dem: nidrige 
ften Stande am lifer des Meeres gerechuer bie 
zu den anfteigenden allechöcften Gebirgegegen⸗ 
ben , forweit dergleichen nach Öfonomifchen Gruͤn⸗ 
den zu mögen find, richtig und hinreichend ju 
befitmmen,,. Die Schrift mus in teut ſcher, 
franzoſiſcher, oder lateiniſcher Sprache, mit 
verfigektemn Namen, und einem Dentfpeucd 
an die Geſellſchaft naturforfchender Freunde in 
Berlin vor dem ıfien Heum. 2784 eingeſandt 
werden : 3 Monate nachher wird der auf die 
ausführlichiten Erfahrungen gegruͤndeten Abs 
handlung der Preis von. so Reichsthalern in 
Golde zuerkannt, die Schrift ſelbſt aber im: 
nächften Bande der gefellichaftlichen Schriften 
gedruft werben. Die nicht gekroͤnten Schrif 
ten werden auf Berlangen den HH. Berfaffern 
zuruf aͤbermacht. — 

* Doft. Bloch im Berfim ber Derfaffer des ſchoͤnen 
Werts, Defonomifehe Matwrgefchichte 
der Fiſche Teutſchlaudes wirb man für biejenig 
denen die Duartautgabe zu Pojlbar if, diſes Wer 
heitweife m Brosoftan mit dazu gehörigen Zert 
hifern: es Heft von 6 ie wirk audges 
mal: 16 Ohofhen, umd fchwarı 8 Grofchen im Waifere 
Gehe'tofkn. Das Ganze wird fo, wie die Cuartais« 
gabe aus 3 Theilen beſtehen, und am Ende mit ei" 
nem foftematifhen Regiſter berfchen. werden. Zr 
geht, Rath Echrant ın Bırgbaufer mimmt für beide . 

ben Praͤnumtrativn an. — Das Banksſche Werk 

von er!ländifchen Pftanzen, das naͤchſſens in London 
vaudtorımen wird, if bereits bis auf 256 Platten 
tig. Liebhaber werde dadurch im dem Etanb gefe- 


det, die Planen ded Sten Ueltteiles ’ 
BER wanche ihrer vastiriändifgen, ‚u Feuer. * 
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Mittwoch, den 22ſten Wintermonats (Jaͤners) 1783. 








Nachtlichter zu haben. 
Einem geehrteſten Publikum dienet zur Nach— 
richt , das die fehon vile Jahre befannte, und vors 
üglich gure Nachtlichter bei Hn. Franz Ignaz 
Dreumait Silſerbraͤu, jederzeit in der beiten Qua⸗ 
lität zu baben feien, 
Berlorne Hofenfchnalle. 

Es iſt vor. etlichen Eigen unwiſſend wo , eine. ſil⸗ 
berneHofenfchnalle verloren worden ; ber Finder wird 
erfucht , ſelbe gegen eine Erfänntlichfeit dem Zeis 
tungsfomtoir emzulifern. 


. Berlorne Minutenubr. 
Es iſt den 19. difes Monats in der fi. Mis 
8 Hoffirche eine tombafene mit einem grünen 
dufe verfehene Minutenuhr, auf deſſen Werk 
der Name London, und an der fidternen durchbro⸗ 
chenen ihrfette, a Schlünfeld von Meſſing, nebit 
einer Devife ſich befinden , verloren worden ; der 
inder beliebe gegem eine anfehnlihe Belohnung 
ſebon bem Zeitungsfomt. Nachricht zu geben. 
Berlornes Perfpeftw. 
Es iſt ein Verfpektiv von Elfenbein mit einem 


geine n Ehagrinfutteraf verloren worden, der Fin» 
er wird erhucht felbes gegen eine Belohnung dem 


Zeitungsk. einzuhiindigen. 
Verlornes Bindzeug. 
Bor ungeſaͤhr 14 Taͤgen hat ein Badergeſell 
frin Bindzeug nebſt den dariu ſich befindenden 


Juſtrumenten verloren ; derjenige , welcher 
felbes gefunden hat, belicbe gegen guten Res 
fompens dem Zeitungsfomtoir zu übergeben. 


Derfleigerung. 

Auf Furfürfil. gnaͤdigſte Br nid, 
wuͤrdet durch das Furfürfti. Pfleg > und Kommiffions: 
gerät —— den ı7ten Februars 
is Yalıs das Derwalter Pertenhamerifhe Haus 
zu Pförring nebit einigen Grundfläfen und Meub⸗ 
fen, dir sufammen auf 2014. fl. zı fr, eidlich ab: 
gerchäier werden find, plus licitanti verfauft mer; 
er. Es mögen ſich alfo Kanfsliebhaber in ges 
dachten Tag In dem Markt Pförring bei An. 
Greiner Weinwirth dafeldft einfinden, and ihr Ans 
bot licitationsmaſſig ad Protoco!lum geben, fo: 
dann aber die anddigite Natinfation von einem fur: 
fuͤrſtl. hochtöbl. Fofrath gewärrigen. 








Sitation. Marig Anna Domayrin. 

Nachdem eine gewille Maria Anna Domanrin 
geweſte Schulmeiiterin im Amberg allhier von vers 
fehidenen Eigenthämern mehrere Verſaͤze an uns 
terfchidlichen Orten weiters in Verſaz gegeben, und 
hievon nicht nur bie Zeit bereits verfioffen , fais 
dern auch von erfagter Domanrın dermaligen Aufentz 
Haft disorts ſchon laͤngers nichts zuverldifiges mehr 
bekannt iſt; fo wird hiemit auf Andringen der in— 
tereſſirten Theile nicht nur allein erſagte Domane 
rin in Kraft dis fub termino 4 Wochen perem- 
ptorie edidtaliter citirt, fondern uch den Eis 


wenthümern, welche kurs inte: Domayrin Vers 
it gegeben , fo allenfalls bierunter enthalten fein 

Önnten, zuglei 
ſich um fo gewitler deilentwegen hierorts zu mels 
den, ald man nad Verfluſs desſelben ohne weiters 
mit wirklicher VBerfaufung forhaner Berfdze ver» 
fahren , and hierum niemanden mehr anhören wurs 
dt. Signatum deu a7ten Jaͤners, anno 1783. 

Stadtoberrichteramt Münden, 
Karl Anton von Barth, 
Bürgermeifter., und. Stabts 
oberrichter. 


VYerruf, 

Der Schuldentaft, welchen der Hiefige Gerichts⸗ 
unterthan Zofeph Hörmann am Oberamelfperg auf 
— exheiſchet unumgänglich bie Vergantung 

eſſen Vermögens. Wie nun aber die bei Gericht 
fich bereits gemeldere Gläubiger erflärten, mittels 
uͤtlich Dachlafs den Köften der Prioritätsverhands 
ung auszumeichen, und die durch Verkauf erloͤſte 
Gelder unter ſich zu vertheilen, fo ftellten fie auch 
das geziemende Bitten, um deſto zuverläifiger dis 
falle zu Werke gehen zu koͤnnen, die ſaͤmmtlich ets 
wa noch unbefannte,, und auffer, Gericht entſeſſe⸗ 
ne Glaubiger, mittel! Verruf durd öffentliche Zeis 
tung fub pcena prschufi vorrufen zu laſſen. Dis 
femnah denn werden in Kraft dis befagte Hörs 
mannifche Glaͤubiger, ben 3., 10. und 17. foms 
menden Monats Hornung der Geſtalt zur Anger 
se, und Liquibirung ihrer Forderungen vorgeladen, 


das im Falle fie auf beruͤhrte Täge wicht erſchei⸗ 


nen würden, auch weiters nicht mehr gehört wers 

den — Eschen äner. — 
eggeri 

fit. Eiſenhut. 


AVERTISSEMENT. ur 

Wegen wichtigen Operatiousgeſchaͤfften mirb 
fich der allhleſige Hofokuliſt Hr. Speth noch etlis 
che Täge hier aufhalten, ein welches dem Publikum 
zur Nachricht aviſirt wird, unb dadurch genugra- 
me Proben der heilfame Nuzen des Spethiſchen Aus 
genvolatils, in verſchidenen Augenfranfheiten geuugs 
im bekannt werden, fo hat man felches Füftliche, 
und durch die Erfahrung geprüfte Mittel ferner“ 
anpreifen wollen, bier durch die Kant wahl vere 
fertigte Liquor iſt vom heblichen ſtarken Geruch, 
und von eindringender Kraft das Trübe der Augen 
aufjuhellen , die Schwachheit des Geſichtes hr ber» 
treiben , ein kurzes und abnehmendes Geſicht zu 
ſtaͤrken, indem es vermittelſt ſeines feinen, und fluͤch⸗ 
tigen Geruchs, und Ausdünftens bis ins Innerfte 
der Augen eindringet, die derditende Feuchtigteiten 








bedeutet, fub eodem termino 


verdinnet, und beſonders bie Rerven ber Augen, 
wenn ſie ſchwach worden, kraͤftig ſtaͤrket, und er⸗ 
friſchet, woran alle Empfindungskraft des Sehens 
gelegen. Diſes Augenvolatile iſt allbier m Muͤn⸗ 
hen bei Hn. Speth, kurfl. Hofokuliſten nebſt ei⸗ 
mem Gebraudzettel, in welchem die Zufälle de— 
ſchriben, und die Folgen fehr kennbar angemerkt, 
zu haben in feinem Logie bei Hn. Boͤk Weingaf: 
eber , zum güldenen Kreuz in der Kaufinger Sat 
e , das Glas davon koſtet z fl., und iſt mit fer: 
nem Signet verfigelt. 


AVERTISSEMENT. 

Da des Hn, JZoachims ehemaligen Pros 
feſſors zu Hale neueroͤf etes Münzkabinet, das 
in vier Theilen in gto beſtehet, einen allgemei⸗ 
nen Deifall der Gelehrten und anderen Muͤnz⸗ 
fiebhabern erhalten , indem darin die merkwuͤr⸗ 
Digfien und vile noch nirgends mittgetheilte Gold» 
und Silbermuͤnzen ju finden, die nach den DOris 
giualien aufs zichtigfte in Kupfer abgebildet, ber 
ſchriben und erläutert worden find; fo ergeht 





an das liebhabende Publikum meine aufrichtige 


Erinnerung , das felbes auf weitere Empfehlung 
und um feine Neugierde auf bequemere Beding« 
niſſe zu befribigen, das ganze Werk, das ch. 
mals 16 fl, £oftefie, anizo um den fehr nibri- 
gen Preis vom 8 fl. erkauft werden könne, weil 
der gewöhnliche Ladenpreis verfchibenen Liebhar ·⸗ 
bern im Ankauf zu hoch gefhinen, Ingleichen 
auch Bauers auserlefene Muͤnzneuigkeiten für 
alle Münztiebhaber 25 Stüfe mit Kupfer unb 
Regiſter, fo 4 #. koſtet, vorizo aber zu 2 fl. 
erlaſſen wird. Jedoch verſtehet ſich diſes nur 
von dato an bis auf kuͤnftige Leipziger Oſter⸗ 
meſſe 1783, wo denn hernach der vorige Preis 
ſeine Fortdauer wider haben ſoll. Beſtellungen 
koͤnnen entweder an mich oder an alle jedes Orts 
fich befindlichen Buchhandlungen gemacht wer⸗ 
den, wo alsbald gehörige Genuͤge geleiftet wer⸗ 
den wird, Nuͤrnberg den 4. Jäner 1783. 

| ®. Fr. C. Schab. 


Bücheranmzeigen, 

Bei dem biefigen Buchhändler Jofepb v. Craͤz in 
der Kanfingergaffe im von barbierfchen Saufe 
find zu finden; 

Beobachtungen (meine) über die Religionsdul⸗ 
dung. gr. 8: 1783. 20 fr. Beſchreibung (zunerläfr 





ge) v. Gibrattar / Minorka und FE. hip. 8.7 
5er. Beckmans, Beiträge zur Gefchichte ber 
fnusge, 4 Stüfe. 1782. 2 ri Briefſteller (Ber 
nifcher) für das gemeine Leben für jedem, der in der: 
Brie elinterricht bebarf, 8.1783. 54 Er. Bei⸗ 
trag. zur Apslogie ded Möndöftandes, aus. (katifkis 
fern unnd religiofen Gründen, dem Hn. Neichspräs 
aten zuXaiferäheim zugeeignet. 8.1782. 24 Fr. Ein 
fe (von dem) des Moͤnchsweſens auf Stat und 
Religion. 8.1782. 18 fr. —— (moraliſch⸗ ſaty⸗ 
riſche und ſcherzhafte.) 1783.20 fr. Gedichte Offi⸗ 
ans. 3 Theile. 8. 1775. 2 fl.24 fr. Soldat des Ko⸗ 
nigs oder traurige Jolgen des Vorurtheils v. Arnaud. 
8. 1783. 15 fr. uch einer Gefchichte der Kultur 
des menſchlichen Geſchlechts. 8. 1782. ı fl. 18 fr. 
Allins, Geſchichte der Karawahnen. 8. 1782. 30 fr. 
Hallers, chiturgiſche Difputationen in einem Auszug 
won Weiz. 3 Theile. 8. 1782. 3 fl. Hechts (Eprift.) 
kurze Hiftorie de tridentinifchen Eonciliums, 8. ı & 
Ranzlıfte der dienenden Seneralität und Stabsoffi⸗ 
jiers in Preuſſen, nebſt einer Nachricht von der gegens 
wrtigen Kriegemacht in Ruffland. 8.1783. 45 Fr, 
Wunſch (patriotiicher) das die f.f. Verordnung all- 
emeiner werben möchte, welche bie Wirffamkeit der 

heverloͤbniſſe aufhebt.8.1783.9Fr. 


Beim ‚Job. Bapt. Strobl, Prof. und Buchhändler 
im jaquemontifchen Sanfe in ber Rofengaffe 
find machfteheude Bücher um beigefeste Preis 
fe zu haben, 

Bon Lory G., chronologiſcher Auszug der Befchichte 

von Baiern. erjier TH. alte Geſchichte. gr. 8. 1783. 
2fl. Grammaire italienne , avec un dietionaire 
grammatical, un vocabulaire domeftigue , des 
dialogues, des hiftorielles, un choix des lettres 
fammilieres, & un autre de pieces, de poelie, de 
divers auteurs italiens, tant anciens que moder- 
nes, par l’Abbe Dal Prato, 8, 1783. ı fl’ 18 kr, 
!indemayers(Maurus) Zaftenpoftill oder buchſt ͤbli⸗ 
he und firtliche Erklärung über die h. Faflenevanges 
lien von dem Ajchermittwodhe an biß auf dem Ehar- 
freitage gefchriben, und mit rednerifchen Eingängen 
zur fonnsund fefttäglichen Predigten verfehen. 2 Ban⸗ 
de. 8. 1783. 5 fl. Widerlegung einer Abhandlung 
über die Ehedifpenfationen, die von einem Landgeiſtl 
chen am Bodenſee and Licht geftellt worden. 8. 1782. 
30 fr. Meine Muſe, Gedanken über die Welt, Zei- 
ten , und Sittenvom P. €.8.1783. 8 fr. Haufer 
‚Jofephi) Diifertatio de eo quod ex pace Welt,” 
phalica juftumeft in Germania circa tolerantiam 
variarum religionuin, 8. 1782. 10 kr. Frage; ob 
die geiftlichen Streitreden dem Hn. Domprediger ju 


Hugsburg Pllons: Merz, wad der fatholischen Kuche 


Ehre mahen? deantwortet von einem unpatteliſchen 
rg 8. 1783. 6 fr. Rautenſtrauchs Traum 
bon einem Hirtenbrief. gt. 8. 1783. 15 fr. 

Anzeige der hier angefommenen: 

Bei Herrn Stürzer, Weingaftgeber zum goldes - 

iefchen, 


wen 5 

Den 16ten Fäners, Tit, Hr, Baron v. Hor⸗ 
ben mit a Eonf, und Bed, von Regensburg. Mir. 
le Comte de Liniers Colonel D. S. M. le Roy 
de France mit 2 Bed, Mſr. Milord Aſsley mit 
Kamerd, und Bed, 

Bei Srau Thalerin, Weingaftgeberin zum gol 

denen Hahn, in der Weinftraffe, 

Den ıgten Jaͤners. Tit. Hr, von Ehrne, Ra« 
pitelſyndieus von Freyſing. Frau Bauverwal⸗ 
terin von Freyſing mit ı Conſ. Tit. Hr. Bar. 
Stromern, kurfürſtl. Kaͤmerer und Vicedom zu 
Freyſing. ” 

Bei Heren Schliter, Weingaftgeber zum weiffen 
Böffel im Chale. 

Den ı5ten Fäners, Hr, Braun, Bierbraͤu 
von Holzkirchen mit deffen Frau, und x Eonf. von 
Holzkirchen. Den 16. — Hr, Holmacher, geifts 
licher Herr von Dorfen. Fran Bofhenriederin, 
Bierbräuin von Holzkicchen mit 2 Eon, Hr; 
Andree, Bierbraͤu von Toͤlz. Sr, Kreitmanr, 
Wirth von Asling. Hr, Lidl, Wirth von Sau 
lach mit deifen Frau. 

Bei Sr. Suberin, Weingaftgebin zum roͤmiſchen 

Koͤnig in der Raufingergaffe, 

, Den ızten Jaͤners. Hr. Carl, Verwalter v. 
Zinabach. Hr. Schmazer, Kaufmann von Auges 
Burg. Den 18. — Hr, von Halter, Banquier 
mie 3 Conſ. und x Bed, von Augsburg, Here 
Keller, Handelsmann von Aminling. 

Bei Hu, Saguer, — zum golbenen 


Den zoften Jaͤners. Hr, Preitenmayr, Weine 
Händler von Schorndorf. Wir. Benebeto aus 
Ftolien, Hr. Krenkl, Handelsmann von Landes 
hut mit feiner Srau, Hr, Burk mit ı Eonfors 
ten von Mannheim, 

Dei Hercu Boͤck, Weingafigeber zum goldenen 
Kreuz in der Kaufingergaffe, 

Den ı5ten jAners. Tit. Hr. Baroa von De, 

Obriſt vom 166, Kusprinzifchen Regiment vor 


Neuburg. Den 16.—Tit. Hr, Tumaſſi, Kaufe 
mann von Augsburg. Den 17. — kit. Hr, 


Doerlientenant Müller vom loͤbl. Kurprinzifchen 


Regiment von Neuburg. . Den 18. — Tit. Hr. 
Hakl, Medikus mit ı Eonf. v. Ingolſtadt. Den 
19. — Lit. Hr. Profeſſor Felz von Linz. Tit. 
Hr. von fe Noble, Salzamtsrath von Hall in Ty⸗ 
rol mit Compagnie. Tit. Hr. Els, Kaufmann 
von Wien. Den 20. — Hr, Pfarrer Schmidt 
aus der Obernpfalz. 
Bei Heren Albert, Weingaſtgeber, sum ſchwar⸗ 
.r ‚gen Ubler im der Kaufingergaffe, 
Den rien Jaͤners. Tit. Hr. Baron Gump⸗ 
yenberg, kurpfalzbaieriſcher Kämerer,, und Hr. 
Kuh, Verwalter von Börtmefs mit Bed. Den 
18. — Hr. Gietl, Graf Brezenheimiſcher Bere 
walter von Neuburg. Den 20. — Hr, Lechner, 
Dechant vom Oberalting. Hr. Dibort, Kaufa 
marm von Junspruk. Hr. Rymmy, Negot. von 
Petersburg. 
Wöchentlicye Beburt + und Sterblifie. 
: Yu der Barwifonspfarre ift getauft worden 
‚ 2 Rind, getorben und begraben: 
Den 16. Jaͤner. Titl. Hr, Johann xudwig 
von Guardi, Hauptmann des loͤbl. Pprinz Mar 
iſchen Regiments 58 J. a. Den 18. — Dis 
ieh, In. Oberlieutenants Staudinger, Töchtere 
chen Agnes 8 J. a. 
So HE, Fe. Seite » und Warrfirde find in Der 
— — 
Geftorben , und begraben find folgende: 
Den 13. Faͤner. Eines b, Schloſſerme iſters 
Kind 1. und 6 W. alt an dem Sporergaͤffchen. 
Den 14. — Ein unbefannter Mann beiläufig 
30 J. a. an der oberen Weinftrasfe. Den ı sten. 


— Benno Obermayr, Saͤgknecht 24 J. a. am 


Lechel. Eines kurfl. Hn. Kamerdieners Kind 23 
Tage alt an der Weinſtraſſe. Eines buͤrg. Schuti⸗ 
dermeiſters Kind 14 Wochen alt am Paradeplaj. 
Des knrfl. Hm. Hoflellermeiſters Kind J Jahre 
alt im Auguftinerfiot. Eines Landſchaftsboten 
Kind 1 3Wochen akt. am Plaz. Eines Tagwerterd 
Kind 3 Jahre alt am Lehel." Den 16. — Eines 
buͤrgerl Schneidermeifters Kind; J. alt am der 
Schaͤſlergaffe. 

aa dee ſt. Peters Pfarr find in der vorigen Woche 

getauft worden 8 Binder, 


EGeſtorben nud begraben find folgender 

Den ızten Jaͤners. Eines kurfuͤrſtl. Herrn 
Hoffamerkanzelifteng Kind in der Sendlinger- 
Gaffe, 5 Wochen alt. Fin Mannsperfon int 
Arbeitshaus, 23 Jahr alt. Den ısten — 
Ein Manneperfon allda, 20 Jahr alt. Den 
ı6ten — Joſeph Kreitmanr, Bürenfchifter 
auf dem Anger, 47 Jahr alt. Elifaberha Sche 
zerin, I. St. Dienſtmagd allda, 81 Jahr alt. 
Maria Anna Heiferin , I. St. Dienfimagd, bei 
denchrw Frauen Elifaberhinerinen , 39 Jahr 
alt. Eines Bedientens Kind in der Senblin» 
ger Safe, 4 Jahr alt. Eines inneren Herin 
Stadtraths Kind in ber Kaufinger Gaſſe, 5 
Monat alt. Den ızten — Therefia Kislin, 
buͤrgerl. Tuchmacherin im Thal, 54 Jahr alt. 
Eines bürger!, Bierbräners Kind in der Neu⸗ 
baufer Safe 5 Jahre alt, Den ıgten, — 
Eines Hn. Hoftamerrathsſekretaͤrs Kınd in der 
Neuhauſer Gaffe 11 Wochen alt. korenz Bur— 
ger I. Sr, Schuhfnecht bei den ehrwuͤrd, barm⸗ 
berj. Brüdern 30 Jahre alt. Den ıgten. — 
Magdalena Geillerin (ed, St, Friſeurs Tochter 
auf der Hofitat 20 Jahre alt. Kin abgerauf- 
tes Kind eines Tagwerlers vorm Sendlinger 
Thor. Eines bürg, Tuchmachers Kind aufm 
Anger 4 Jahre alt. Den 20ſten. — Anna 
Marin Schwaigerin aufın Gängbühel Tagwers 
ferin 33 Jahre alt. 


Ju der heil. Geiftpfarr find im der vorigen Woche 
getauft worben 3 Rinder. 
Geftorben und begraben: 
Den 20; Jaͤner. Ein Kind}, und ein Knabe 
Peter Zanaz 65 5. alt vom Kindsjiuben Batter, 








Getreibpreis, 
Sonnabend , den ı8ten Jaͤners. 1783. 
Bon befter , mittier , geringfter Gattung. 
„He 
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In ber Zosten turpfälztichen Zahlenlotterie Ziehung 


kt Mannbeim find ben ro. Xäners 1783. folgende Zah⸗ 
iem in Borkhein gefommen : 
14 13 22 11 
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Die naͤchſte Ziehung gekbicht den z1. Jänere, 
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Donnerstag, den 23ſten Wintermontd (Jaͤners) 1783. 
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Haag, den giem diſes. Das tie hicfige 
franıdf. ſowohl, als hot Zeitungen anf 4 Wochen 
verboten worden find, mind notwenbig groſſes 
Aufſehen machen, da Die Zeitung von Diemer⸗ 
meer, die Poſt van Meederrhyn, ber brave Eri« 
fpin, nnd andere politiſche Schriften, die dach 
offenbar das Stabhonderat duch Schmähuns 
gen heruntermachen, eimes öffentlichen Schu⸗ 
ms genieſſen. Die Urſache des Verbots war, 
weil der Verfaſſer obiger Zeitungen ben famoe 
fen Brief aud Utrecht y den wie neulich ange» 
führer haben, auf eine Ars wiberrief, die ei⸗ 
nte Beſtaͤtigung ädnticher fah, als einer Zus 
eäfnahme. Se. Durchleucht ter. Prinz Erb» 
fiatthäfter wird den Berfaffer, fo wieden Ber» 
feger auf eine Art zu entich&digen fuchen, wel · 
che Holland in Erſtaunen ſezen fol, — Der 
Herzog von Braunſchweig beitndet fich in Here 

fch nubofd, — Hr. Firherbert bat un 





feen Miniſtern zu Paris zu erkennen gegeben: ‚,. 


bas fer Hof erfahren, das ein Seelaͤndiſcher 
Laper, der sugelaffenen freien Paflage dev Pa- 
erbte gwrfchen Helvoetluis und Harwich um 
geachter , das Anad, Pakerbot Dowhin wegge · 
nommen, und zu Zievikier aufgebracht, und 
das man daſelbſt den Kapitain, deu Steuer⸗ 


mann , und die Paſſaglers arretirt, die Equl⸗ 
page aber ind Sefängnis geworfen habe. Man 
wife ferner, das die Provinz Seeland diſen 
Schritt allein , ohne Coneurrenz von Holland, 
gethan, welche leztere viſmehr Die Rukgabe des 
Paterbots verfangt habe, Die fete auch er⸗ 
folgt , aber ohne Schadlsshaltung des Kapt⸗ 
«oind für dew Derkunf des Schiffes, auch ohne 
Eoslaflung ter Equipage, Das angliſche Mi⸗ 
niſterium zweifle nicht, das Ihre Hochmoͤgen⸗ 
ben nicht forgen ſollten, Bas durch dife zuge 
ſtandene Schadloshaltung und Befreiung der 
Gefangenen dem ganjen Europa gejeiget were 
de, dad fie nicht Willens gewefen , durch dew 
gedachten Kaper bie erablirte Eorrefpomdenz zu 
unterbrechen, noch auch zu fünftigen Unter 
brechungen Mut zu machen, „, Unfre Mini⸗ 
fier zu Paris haben hievon den Generalftaten 
bucch ein Schreiben Nachricht gegeben. — Die 
Starten von Holland haben beichleifen, vie 
commitsirten Rärhe im Haag dabin zu bevoll⸗ 
mächtigen, Bünftig nicht mehr zuzulaſſen, ba 
Daufaddrejlen verfertiger,, und zum Unterzeiche 
nen umhergebracht werden follen, weif diſes 
zu verſchidenen Unruhen ſchon öfter Anka ge» 
geben hätte, — Am Sten diſes find der Faͤhnu⸗ 
rich von Witte und der Baumgaͤrtuer van Bra⸗ 


Fel mit einander Tonfeontiet worben. = Ale 
Se, Durchleucht dee Prinz Erbſtatthaͤlter den 
Generalſtaten die Petition des heurigen Kriege» 


jahres vorlegte, fo bewis er weiter nichts, als 
das eine Republik, welche weder Allianzen, noch 
Teuppen, weder Feſtungen, noch Marine haͤt⸗ 
te, niemals auf einen vefpeftablen Zus kom⸗ 
men würde, In der Folge zeigte Er, das Hol⸗ 
Sand beinahe an allen 4 Erforderniffen Mans 
gel leide. Das Ergo überlieifen Se, Durchs 
Jeucht Ihren Hoch en. F 
DOa kunſtige Operationsplan ſoll unchittelbar nach 
der Zuruttunft des Herzogs von la Baugnpon au 
P werden. - Direabmiral Reinſt wird 
unfre Flöte fommandiren. Man fpri 
immerwährenden nbichaftstraftat mit Frank reich. 
Oie Dberften , Inhaber ber 3 Regimenter don der 
Shottländiihen Brigade im Dienſt ber Nepublif, der 
rer eigentlihe Ehefs bie Gruieralmajors Houfloun, 
Stuart, und Dundad find, haben von den Generals 
8856 Verſchub bis ıften-Lemu. 1783 begebrets, 
vor diſer Zeit ben geforderten Eid der Treue nicht 
legen zu därfen. Man verfichert aber, bad Se. 
osbrift. Majeftät erfiärer haben, das foldyer Eid 
en DOffgierd zu feinem Präjudiz in ihrem Vatterlan⸗ 
de gereichen follte. j 
0: Rermifchte Nachrichten. 
Wien, dem sten Winſerm. Heute wurde an 
dem & 5 Hofe für Die juͤngſthin derſtorbene vers 
maͤhlte durchl. Pringeile von Sarenı .. Can 
rolina, gebohrne koͤnigl. Brinzeffe von Sardinien, 
die Trauer auf 12 Tage, mit zweimaliger Abwer⸗ 
*— 8 lez ger eg * tat. fd; 
riſchen Prinjeſſe Ehriftina net war) an⸗ 
en. Am ısten d. M. wurde allhier die Vers 
madhlung zwiſchen vem Hm. Grafen Franz Eſter⸗ 
zy von Galantha, kak. wirkl. Kaͤmerer, und 
Fon, Rath bei der hungariſchen Statthaͤlterei, (dem 
Sohne Sr. Erzell. des Hn. Grafen Franz Eſter⸗ 
hazy von GBalantha,) und der Hochgeb. Gräfin 
Klifabeth Braffaltovics von, Byarat „ ( Tochter 
Sr. Erzell. des Hn. Erafen Anton Graſſalkovies 
von Gyarat, kaiſ. Kaͤmerers nd wirft. geheimen 
Mathe, Kronhüters der gebeiligten hungarifchen 
Krone) vollzogen. Die prieſterliche Einſegnung has 
ben Se. Eminenz der Hr. Kardinal und hieſige 
Erzbiſchof Migazzi verrichtet. 

Temes war, vom 2, Winterm. Es iſt 
jiwar wahr, das vor einiger Zeit tuͤrliſche Raͤu⸗ 
Ber anf unfrer Grenze von der Seite Kroatiens 
einige Ansfhweifungen und Gewaltrhärigkeiten‘ 
veruͤht haben z allein wir können (fo ſchreibt 


von einem " 
Vortyheil von den Türken , indem fie täglich 


— 


"man unter dem Joflen des vorigen Monats 


aus Syrmien) deſſen ungeachtet verſichern, das 
wir in hieſiger Gegend nichts weiter an den 
Muſelmaͤnnern gewahr werden koͤnnen, als ein 
eifriges Beſtreben, die beiderſeitige aute mache 
barliche Freundſchaft unverruͤkt zu erhalten, 
Unſere naͤchſten Nachbarn, die Türken in Bel⸗ 
grad, wo ſonſt »il brutales Holt mit den übris 
gen vermengt ift, betragen fich in allen ihren 
Handlungen gegen die £. k. Unterthanen mit eis 
nee folchen Befchäidenhrit, das wir hieraus auf 


ihren Ernſt, mit une fridlich zu leben, mit gus 
tem Grunde fchlieffen koͤnnen. — Die Baͤker 


an unferen Grenzortichaften ziehen ist groffen 


Gelegenheit haben , an dife vil Brod, befon« 
ters weiſſes, als Semmen und dergleichen, zu 
verkaufen; denn diſes Bedürfnis ſteht in Bel 
grad, wegen Mangel am Getreide‘, vil höher 
am Preiſe. Es fehlt zwar in erfigefagter Fe⸗ 
Hung nicht an Magazinen, indem die Auftäus 
fer geoife Vorraͤthe an Feidfeichten und Mehl 
sufammen gehäufer Haben, Uber ihre Abſicht 
war, das, was fie haben, writer nach den 
türfifchen Karden zu verführen, um in entfern. 
teren Gegenden, weil dafelbit dife Lebensmittel 
noch höhere Preife gelten, einen vortheilhafte⸗ 
en Handel zu treffen. Indeſſen haben die izi⸗ 
‚gen Umfiände die Aufmerkſamkeit des. Baffa von 
Belgrad vege gemacht. Er hat alfo die Aus 
fuhr verboten, um zu verhuͤten, das nicht bie 
Hafigen Einwohner und die Befazung,nebft den 
übrigen Truppen in Servien, eine gleiche Noth 
zeeffen möge, — Beſagter Kommendant hat 
fich zugleich an die Behörde an unfrer Grenze 
gewendet , mit dem, gegimenden Erſuchen, bei 
Sr. Majeſtaͤt dern Kaifer die Erlaubnis zu ber 
wirken, das auf difer Seite noch ferner Lebens 
mittel aus bem k. £. Landen ber die Grenze ger 
ben därfen, — Der Haufenfang hat im Wind» 
nionate ein Ende genommen. Die Fifche wer 
den eingefalzen, und denn weiter verſchikt. Die 
Beute, welche fich mit difem Fange befchäfftie 
gen, Elagen ebenfalls, das difes Jahr nicht fo 
ergibig, wie die vorhergehenden, geweſen wäre. 


% 


Aus It allen, den oten Winter, Ha 
Iten diſes iſt der Borfchäfter des Kaiſers von 
WMarvokko ans Piſa in Florenz eingetroffen, Er 
reiſet hir durch nah Wien, nm Sr. k. Mai. 
einen abzuftatten. Von Seiner Siei⸗ 
lianiſchen Majeftät hat. er folgende Geſchenke 
und Taggelder erhalten, Während feinem Aufe 
enthaft, der 4 Monate und 9 Tage dauerte, täg« 
fich für feine Täftige Perfon 48 Dufaten, und 
Sen fo vil für War, Del, Kohlen ,-Zuter, 
te, Eid und anderen Mundvorrath, den 
Ereellen; braufgehen Tiefen, nebit dem Un⸗ 
terhalt der Leute vom Hof, die ihm zu feiner 
Bedienung gegeben wurden. Das Gefrorne, das 
ee nebenein verzehrte, das Theater , die Miete 
kutſchen, Pofigelder, um in die Gegenden zu 
fahren, und andere Fleine einfame Ergdzlichfeis 
ten kamen im befonderen Anfchlag, Die tim, 
Gefchente für den fchwargen Souverain find: 
ein Kiftchen von Schildkröte in Gold. mit 4 
Handgriffen vom dichten Gold, drei göldene 
Schluͤſſel, und drei andere vom, vergoldten Ei⸗ 
fen. Auf dem’ Kifichen iſt ein Toiletenfpiegel, 
mit einer ſchilbkroͤnen Name in Gold gefaſſt, 
und inwenbig 4..anbere Eleine Toiletenkiftchen ; 
zwo Fagdflinteh and 2 Par Piſtolen von der 
feiniten Arbeit mit Gold eingelegt; ein Säbel 
mit Meſſer und Gabel mit Gold eingelegt, am: 
barem Geld 2569 Dufaten, und 9 Dufaten, 
für eine Marokaniſche Schebefe, die 1779 er. 
beutet, und in Neapel um dife Summe vergans 
tet wurde; da mum det ride gemacht, und dis 
ſes Fahrzeug nimmer vorhanden iſt, R ſtellten 
Se. Sicilianiſche Majeſtaͤt dem Mo 
bas dafuͤr erloͤſte Geld zu; und endlich 25 Sa⸗ 
lettiniſche Sklaven. Der Geſandte erhielt bar 
für ihn 2480 Dukaten in Gold, und 1380 Du⸗ 
kati (welches eine Siübermünge iſt )3- 80 Dur 
Enten für das Maroffanifche Hofperfonale. Der’ 


Gefandte gab denen, die ihm die Gefchente für 


feinen Herrn und ihn überreichten , zuſammen 
42 Dukaten, Bei Hofe gab er 96, und 104. 
Dukaten der Albanefer Garde, die immer vor: 
feiner Wohnung: war,: Dem koͤnigl. Dollmet⸗ 
fcher und dem Kapitain von ber Garde, die 


venfaifee _ 


heſtandig um Ihm waren / gab er weiter migıs 
als ein Stäf dufelin, 2. Schachteln von Dats 
zelbaum, und 2 Par Pantofeln jeglichem. Der 
Mohrenfaifer , der felne Minifter aufs Ter⸗ 


“ missiven ausſchikt, hat dem Koͤnig keinen Dats 


telfern zum Geſchenk übermadht, s 
⸗ of nah Wien beſtimmte 


on Zaifer!, 
ot * Muhaͤmmed Ben Abdil Melek 
Ehen iu Pifa angekommen, unb am 2tem 
uw Audiem bei ae“ abe Grosherzog zu⸗ 
3* in welcher er Sr. f. $ im Namen feie 
ed Souverains eirtige Grfchente barbrachte. Dife bes 
ſtauden in 9 afrikan Pferden nach Marskaniſcher Art 


mir, Sattel und sei net 
Im Oel et 8a —— —8 
em 


tefen orzellan und 2 Kaͤſtchen, bas 
von eined mehrere Stuͤke reicher Boldftoffe, dad andere 
identlich gejtreifte Meffeltlicher enthielt. Se. E. £. 
hiexauf den Gefandten für ſeinen Monarchen zum 
ge reichen: ein Etüf Broecat von 580 flo⸗ 
——— Quadratellen/ mit einem koſtbaren Gold» 
de , auf welchen fammtne Blumen und Schnoͤrkel 
n verfchidenen Farben angebraht waren ; ferners ein 
Käftchen mit wohlriehenden Wäffern, und ein andered - 
mic 2 Flaͤſchchen Wunbmwaffere. Dem Geſandten mad 
ten Se. Ep ein Geſchenk von 350 Zeechinen am Wertr, 
feinem Sefretär aber und feinem Schaymeiiter, welche 
bie Geſchenke überbrachten , jedem eine göibme mit Dias 
mauten befejte Sakuhr mit göldnen Ketten ; umter bie 
übrigen Perfonen bed Befolges wurden gleichfalld Beloh⸗ 
— antgetöeikt. Der Geſandte fe aufam zteu 
feine Reife nad) Wien weiter fort, u langte am a4ten 
* Agren ang von wo er am Ste wider anfbrah. 
ein Gefolge beitand aus 24 Perfonen. 

Aus Klagenfurth wird unterm 13. Winter, 
gemelder , das J. k. Hoh. die Erzherjogin Marta 
Ama am stend. M, mit einem bizigen Kartharr 
fehr heftig überfallen worden find, das aber eis 
ne gweimalige Aderlaͤſſe 3. k. Hoh. ſchon wider fo 
weit hergeſtellt habe, das man die baldige Gene» 
I! der durchl. Erzherzogin eben fo fehr hoffen 
darf, ald fie allgemein gewänfcht wird, 

Am 7ien difes bat der aufferordentliche 
paͤpſtl. Nuntius Prinz Doria Pamphili zu Vers 
ſailles die geweihten Windeln uͤberreichet. 


chen. 

Se. kurfl. Durchleucht der grosmuͤri⸗ 
ge und wohlthaͤtige Stifter der aͤngliſch⸗ 
baieriſchen Molteſer Zunge haben den ı6ten die 
fed den Siz der HN. Kommenthuren gnädigft 
zu beftimmen, und einem jeden feine Lommen 
de in folgender Reihe anzumweifen geruhet: 

Grospriorar, München und Eber⸗ 


2 
de; &e. Ere. Hr. Graf von Brezenheim. 

Grosballei, Neuburg, Se. Ercellenz 
Freiherr von Oberndorf. 

I. Bommende, Anunftatt, Se. Exc. 
Freih. von Flachslanden. 77. Biburg, Se. 
Ere. Hr. Er.v.Moramwizki. //Z. Amberg, Se. 
Exc. Hr. Graf von Wahl. /V. Raftel, Tir. 
Hr. Graf Mar Toͤrring von Seefeld. FMüns 
fer, Hr. Graf Dinnei. 77. München, Frei⸗ 
herr von Weiche. F/I, Landsberg , Sreih- 
von Bieregg. FIT. Erding, Hr. Graf Nor⸗ 
bert Toͤrring. ZX. Ried, Hr. Graf v. Daun. 
X. Enzenried, Hr. Graf Lamberg. AZ. 
Stockau, Freih. von Wefeld. X/Z. Sulz 
bach, Sr. Graf von Taufkicch. 

Beiftlihe Kommenden. 

Z Stesubing , Se. Hochwuͤrden Hr. 
PräfarMaillot de fa Treille. . Maltenberg, 
Se. Hochwuͤrden Hr. Prälat Häffelin. M. Alte 
öttingen, Hr.geiftl. Rath Eifl. 7. Prop⸗ 
ſtei Aham, Hr. Kononitus Braun. 
Bommenden der Minderjaͤhrigen. 

I. —— Hr. Graf von Seinsheim. 
. Ingolſtadt, Freih. von Oberndorf. 777. 
——— Hr. Graf Toͤrring Jetzenbach. 

V.Prun, Freih. von Baldlirch. Ran⸗ 
dek / Hr. Graf Spreti. 77. Pfeffenhauſen, 
Hr. Graf Lerchenfeld Koͤfering. 77. Peſten⸗ 
acer, Ar. Graf Arco von Kellenbach. II. 
Aornbach; Hr. Graf von Lodron. ZA. Min⸗ 
delheim ad S. Mariam , Hr. Graf Tarie. 
X. Schoͤnbrunn, Freih. von Hegnenberg. 
XI. Teufkart, Hr. Graf von Banmgarten, 
XII. Mindelheim ad S. Foannem , Freih. 
son Nechberg. 

Den sgten haben die Herren Kommenthu⸗ 
rm , als welche vor der feierlichen Ordenspro⸗ 
feffiom in ihre Konımenden micht eingefest were 
den konnten, ihre Geluͤbde im die Hände des 


Hm, Groskreuzes, nnd bevollmäcktigten Mini _ 


fiers vom Malta Freiherr von Flachstanden 
Ereellenz abgelegt, Morgens nm ; ro Uhr 
verfargmelten fi die faͤmmtlichen HH. Ritter 
in der geoifen Ordenslirche. Mit Anfange bed 


hohen Amts teatten fie in dem ſchwarzen Or⸗ 
denstfeibe vor das Altar, und überreichen ihre 
bloffen Schwerter, die von dem Priefter gefegnet 
wurden. Nach der Epiftel wurden diejenigen, 
welche dern hohen Georgiusorden nicht einver⸗ 
feibt waren, zu Nitteen gefchlagen, Ä 

Auf den Ritterfchlag folgte eine kurze, aber 
bünbige und wohlverfaſſte Anrede über die Pflich · 
ten ber geiftlichen Drbendritter, Mach geendig« 
ten haben Amte Enieeten fich die HH. Ritter 
vor bes Han. Maltefer bevolimächtigten Mini⸗ 
ſters Excell. und legten einer nach dem ande⸗ 
ven ihre feierlichen Geluͤbde ab. 

Als der ganze Fortgang auf eine edle, wohl. 
anfländige, und auferbäufiche Art vollzogen 
tbar ‚erhoben fih die HH, Kommenthuren zu 
dem Hu. Malteſer Sefandten , bei dem fie in 
Geſellſchaft des Hn. Grospriors und der Übrigen 
PER Groskreuze und Ritter zu Mittage fpeis 
eten. 

Den folgenden Tag wurden ſaͤmmtliche HH. 
Kommenthuren bei Hofe aufgeſuͤhret, und hats 
ten die Gnade bei ihrem durchleuchtigſten Stifs 
ter und hoͤchſten Wohithäter ihre unterthänige 
ſte Dankſagung abzuſtatten. 

Der Ht. Oberſt Graf Ferdinand von Mi⸗ 
nuci hat bie ihm beſtimmte Kommende von Muͤn⸗ 
ſter mit höchſter Genehmigung Sr, kurfuͤrſtl. 
Durch, femern Hn. Bruder Grafen Minueind 
von Minuti abgetrerten, uud in bifer Eigen 
ſchaft hat fezteter als Kommenthur aufgefchwo» 
zen, und nach den übrigen HH. Kommenthu⸗ 
gen in dem Ordenskapitel feinen Pla; genommen, 
Es iffehr fonderbar, das, da der Abzug des vorigen 
Jahres unter Donner und Blis gefchah, wie benn in 
Ber fchibenen Orten Baierns Heine vorüber brum̃ nde 
Donnerwetter verfpürer worben Mind ; nun auch 


der Eingang des heurigen Jahres mit Meteoreng-brül 
ſtch auswichnet. Erſt dem ısten diſes war zu Pins 


„tirchen nah 12 U. Rachm ein febr ſtarkee Donner 


wetter, das gegen eine Stunde mit Donner und Blij 
anhielt, und worunter Schloſſen in Sröſſe der Dau— 
beneier fieben, a —— —— ein⸗ 
agen, uud rſchwemmet wurde, Sogar die 
ferde im den Staͤllen fiengen an vor Basen - 
jeforingerr. Unter mährendem Ungewitter ſah man eis 
nen Regenbogen gegen Rärnhofen zu. Die Gewitter 
moiten zoger gegen Landshut babin. 





* 
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| ! Frei 
Kriegsnachrichten. 


Die legten Briefe aus London vom roten 
diſes widerfprechen neuerdings allen Fridensge⸗ 
ruͤchten. Hr. Fijherbert fol in den Depefchen, 
welche er vorgefieen an die hieſige Regirung 


tag, den 2aſten 


übermacht bat, berichtet haben, das ber frame 


Öfifche Hof pofitvement, nnd finale⸗ 
ae fo find die Worte) erklaͤret habe, das 
er in Betreffe der refpeftiven Grenzbefizungen 
beider Nationen im Afien fih niemals in bie 
Einrichtungen fügen werde, welche das britti⸗ 
fche Miniſterium mit den Direkteurs der oftind, 
Compagnie zufammen gekartet habe, Frank 
reich befteht auf der gänzlichen Biterherftch 
fung alles deſſen, was felbes vor dem Kriege 
beſe ſſen hatte, und auf einer unumfchränften 


Handhungsfreiheit in Indien. Dife Antwort 


fol zu einem aufferordentlichen Rathe zu ſt. 
James geſtern Stoff gegeben haben: fie mas 
her num den Verhandlungen ein Ende, wie eis 
ige unſrer Blätter fagen , weil beide Höfe bes 


reits über difen wichtigen Gegenſtand ihr Ulti⸗ 


matum abgegeben haben, — Unfre Freude über 


vie Ankunft der Schiffe‘, die Stadt Paris, und 


der Glorieux war von furger Dauer , und nur 
die Wohlthar einer Luͤge. Seit dem zıflen 
Weinm. hat man von dem erfleren, unb vom 
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aten feit dem 19ten Herbfir, gar feine wahre 


. Nachricht mehr. — Don der afrifanifchen Kiſte 


wollen einige unfrer Novelliſten die Nachricht 
haben, das Alt. Cowti Mohrenkoͤnig von Tras 
fes an der nördlichen Seite von Senegal auf die 
fe franzoͤſ. Inſel mit Reiterei hevangeritet feie, 
und mir Bedrohung eine? flürinenden Angrif 
fes den Tribut gefordert Habe, welchen er che 
mals von den aͤngl. Kauflenten jährkich erhafe 
ten hätte, Mehr iſt noch nicht befannt. 
Haag, den ızten difed, Als jüngfk im 
Oberyſſel ein Sergeant die Trommel rühren 
liefs , um Rekruten zu werben, vifs der Ps 
bei den Leuten die Kokarden von den Hiitem, 
und befahl ihnen nah Haufe zn ihren Gefchäff- 
ten zuruͤk zu kehren, wodurch fie dem Batter 
Sande mehr nügen würden, als wenn fie als 


Soldaten anf den Straffen herumzoͤgen. 


* Nichts Neues in Holland! Die Abneigung diſer 
blos faufmännishen Nation gegen alles Goldatinines 
ki geht fo weıt, dad der Einwohner oft fekbft die Dew 
ertion fördert, umd Die Werbung bimdert , indem den 


Werbern, weiche Rekruten nach Amfterdam Isferm, 


oft auf dem Öffentlichen Straſſen wehgeforien wird; 
Seelenverkooper! Seelenverkooper! Was wird am 
Enbe wohl gar aus Ver holändifhen Sotdatefte wers 
ben, wenn der Kriegsrath aufgehöben, und der Eos 


bat den Voͤgten jebes Orts unterworfen werden foil, 


welches ber Antrag if? 
— — Da dns Corpus Delicti, weswegen 


5 Hatger Holänbifche Zeitung auf 4 War 


hin von Obrigkeits tvegen verboten iſt, DBezies 
Hung auf die öffentlichen Angelegenheiten diſes 
Landes hat, fo verdienet bemerkt zu werden, 
Das die Haager Zeitung (auffer einem fühnen 
Raifonnement über den angeblichen Aufruhr zus 
. Utrecht) fih den Unmwillen Ihrer Gros.» und 
Edelmoͤgenden hauptfächlich durch folgendes Ge⸗ 
ſpraͤch zugezogen, welches den Hten Jaͤners in 
obgedachter Haager Hofzeitung geftanden hat, 
und ein fehr anfrichtiges Portrait ber izigen 
hollaͤndiſchen Lage enthaͤlt: 
Seſpraͤch zwifchen Seraclites und Democritus 
über bie izigen Zeitläufe, 
geraclites: Wie ift es möglih, BDemocrit, 
das Ihr alles, mas in unferm Rande vorgeht, 
ee doch fortfahren koͤnnet zu lachen, wie 
rthut 2 
Democritus: Ja, Heraclit, ich habe immer 
Arfache zu tachen, weil ich. die Menſchen immer 


ist, wie in vorigen Zeiten, eben jo albern und 


lächerlich finde; — und fo möchte ich vilmehr darz 
über. mich verwundern , das ihr immer weinen koͤn⸗ 
net. — Ronnten die isigen Zeitumſtaͤnde euch nicht 
Känaft von diſer Gewohnheit heilen ? Be 
5, Wie! ich fol meine Nation gegen einen 
maͤchtigen Feind im Kriege fehen ; — full fie, ſtatt 
mit Herz und Hand eruftlih vereinigt , vilmehr 
duch Zwitracht, Parteilihkeiten, si Car 
balen und ehrenraubende Schmähfchriften gewaltig 
entzweiet ſehet; — unb ich follte nicht weinen ? 
D. Und ich ſoll die Faftionen , die Anfälle bei 
jedem Rrieg , bei jedem Fririfchen Vorfall ſich er⸗ 
neuern fehen, ohne das man von der alten Thors 


heit fich beſſert; — und ich follte nicht fahen! — - 


5. Ich foll eine Menge Auftorn, dem Geiſt 
w Parteilichfeit ergeben, oder villeicht durch Ca: 
ale erfauft, alle ihre Kräfte anfpornen fehen, um 
die Nation gegen diejenigen zu erbittern, denen 
die Regrung der Sachen anvertraut iſt, — um 
fie glaubeud zu machen, als wenn ihr ‚sntereffe 
Verwahrloft würde — und folder Geftalt Misvers 
gnügen und ungerechtes Mistrauen, das bei den 


gegenwärtigen Umftduden fo gefährlich äft, immer 


mehr und mehr zu erweken; — und ich fellte nicht 
weinen ! 
D. Ich fett hören, das dergleihen Schreiber 
fir mutvolle Patrioten gehalten, und ihre armſe— 
ligen und elenden Geßurten Öffentlich geprifen wer 
den; — ſoll dagegen fehen muͤſſen, das diejenigen 


Schriften, worin ihrem Geſchwaͤze widerſprochen 
wird, nicht hoͤher als Pakpapir gehalten werden; 
— und ich ſollte nicht lachen! 

5. Ich ſoll beſonders ſehen muͤſſen, das man 
alles, was möglich iſt, anwendet, um das erha⸗ 
bene Haupt des Stats mit den ſchwaͤrzeſten Far: 
ben abzufchildbern 5; — foll Ihn als die Urſache 
aller unſter Unfaͤlle muͤſſen vorſtellen ſehen, um 
Ihn zum Gegenſtand des oͤffentlichen Haſſes zu 
machen; — foll es ſehen muͤſſen, das zur Eireis 
chung difer Abficht alles gebraucht wird, was Un: 
verfhämtbeit, Lügen, Bosheit und after nur haͤſs⸗ 
liches erdenken können; und ich follte nicht weinen ! 

es Der Beſchluſs folgt. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Wien, den 19. diſes. Wahrſcheinlich find 
wir der Entwikelung des bisher geſchuͤrzten no» 
tens nahe. Unſre Stetstlügfer find der Meis 
nung, bag die aifferordentlichen Kriegsruͤſtun⸗ 
gen, bie bier, und in anderen Orten der Mo» 
narchie gemacht werden, den Muſulmaͤnnern 
heuer zu ſtehen kommen därften. Sie fagen, 
unfre Schabloshaftung für das vergangene, und 
unfre Sicherftellung für das fünftige erfordern 
greoffe Opfer von der Porte, Das der Belgra- 
der Fridensſchlus ſehr übereilet worden feie, 
wird niemand fo leicht miskennen. Der 
Traktat am fich felbit ward fo verworren auf 
gefagt , die Grenzen wurden zu fo ungeheurem 
Nachteile der oͤſterreichiſchen Rechte beftimmt, 
and zwar alles aus Verſehen, oder Nachläffig- 
keit zweier groffer Minifter, die (hem vor’ ge 
raumer Zeit geftorben find, Die Türken be, 
geigen fo vile feindfelige Thätigkeiren entweder 
aus Befehl, oder doch wenigſt aus Nachlaͤſſig⸗ 
feit, oder gar Ohnmacht des Divans, das ed 
am Ende weiter nichts als dringende Billigfeit 
wird , wenn Joſeph // ſich günftiger Umſtaͤn⸗ 
de bedienen follte, um entweder den Grostuͤr⸗ 
Een zu einer vechtmäffigen Genugthuung zu vers 
mögen, oder fich felbit Recht zu verfchaffen. 
Geſchieht diſes, fo därfen wir einem Manifeſt 
entgegen fehen, woraus Guͤnde und Abfichten 
an heiten Tag kommen follen, Wibrigens find 
unſre Politikafter fhon mit Theilungsgefchäff- 
sen befangen: wir nehmen einsweilen Befiz von 


Belgrad , Billa, Within, Warna, und einie 
gen anderen ung anfländigen Feſtungen. Dis 
fer Bahn mag auch dadurch beftärket werben, 
weil fowohl in Kroatien, als auch zu Laibach 
der Hauptitadt in Erain ſolche Vorkehrungen 
getroffen werden, die ein groſſes Vorhaben vers 
fündigen. Run darf man fich über pie groſſe 
Menge des groben Gefchüges nicht mehr wun⸗ 
bern, das man bier von Zeit zu Zeit einfchiffer ; 


man braucht felbes nicht nur, um Feſtungen 


zu erobern, fondern auch um die eroberten al 
lenfalls in gehörigen Vertheidigungsſtand zu fer 
zen. 
- , * Der hiefige Kunfthändler Mrtaria und Eompage 
nie verkaufet eıme topographiſche Kandbkarte des König- 
reichd Hungarn, und der angrenzenden Provinzen, die 
bald einen merkwürdigen Schauplaz vorftellen bärften. 
Man mag uum im Schilde führen, was man will, ſo 
iſt nicht leicht zu vermuten, bad ber Divan fich zu ei⸗ 
n werde, werm nicht die Ulemas 


Krieg e 
den Möbel Bar in Wut dringen, und dadurch 


den Divan uͤherſtimmen. Hauptiaͤchlich vernutet man, 
das alle Abſicht dahm gerichtet feie, ſich der an der 
Donau gelegenen Ländereien bid Warna und überhaupt 
ber Schiffahrt bifes Fluſſes zu bemächtigen. Die Ruf 
fen follen an die Grenzen von Befläribien borrüten, 
um Semeinfache mit ung zu machen. 

wäre num einmal eine fchöne Labuug 


von Türkentriegsafpekten; und nun erhalten wir 
noch ein anderes Schreiben aus difer berüchtig« 
ten Hauptſtadt unter dem neml. Datum, wel⸗ 
ches in den nemlichen Ton einſtimmet. „Mit 
denn Zfachen Bündniffe der oͤſterreichiſchen, Ruf 
ſiſchen, und Preuffifhen Monarchien , fagen 
nuſre Bilwiffer, Hat es feine völlige Nichtig- 
keit, und. es iſt nichts gewiſſer, als das es mit 
dem türkifchen Reiche, fo wie ehemals mit 
Polen, eine zfache Iheilung geben wird, mo» 
bei die Crimm nebſt einem groſſen Theile des 
anfojfenden türkifchen Reichs der ruſſiſchen, und 
ganz Servien nebft allen ehemaligen Befizungen 
der Öfterreichifchen, die Ancheife von Polen aber 
der Preuffifchen Krone zu Theile werden follen, 
‚Man erwartet nur noch einen ber allezeit ferti⸗ 
gen Hu. Schriftfteller, welcher der Welt gedach⸗ 
te Triple Partage de la Turquie auftiſchen 
Toll, Mit einiger Gewisheit will man behaups 
ven, Se, Maj, der Kaifer habe der ottoman⸗ 


wifhen Porte eine nachdrukliche — 
machen laſſen, welche in folgenden Punkten bes 


ſtehen fol: 1) verlangen Se. Maj. eine unge 


fiörte freie Schifffahrt für Ihre Unterthänen 
auf dem ganzen Donauftrom, dem ſchwarzen 
Meere , und dem Archipelagus : 2) fordern 
Se. Maj., das in Zukunft das Kalifat gänzlich 
aufhören, und die Eleineren, von der ottoman⸗ 
nifchen Porte bisher abhängig gewefenen Fuͤr⸗ 
sten kuͤnftig gänzlich unabhängig fein follen, 
Dife Pillen find freilich Hart zu verfchlufen, 
wenn ſie nicht die Furcht vor derbeven Arzt 
neien gentesbar machen follte, ' 
* Den ı6ten bifed wurden von-den hiefigen Jufan⸗ 
— — — 400 der ſchoͤnſten Leute zur Artilleri 
abgegeben. Bon den in Steiermark, Maͤhren, um 
Böhmen ligenden Regimentern geſchah ein — 
Die meiſten der aus ben Vorſtaͤdten, und Dorfſchaften 
tonſtribirten dienſtfaͤhigen Leute wurden in difer und 
vorigen Woche , nachdem fie ſich vorher anf dem bier 
figen Aathhauſe verjammelt hatren , zu bem ihnen an⸗ 
gewijenen Regimentern abgegeben. Auch wird noch 
immer mit.der Konfkription ſehr ſtark fortgefahren. 
Dei allen hieſigtn Departements waren die Gelhäfte 
nie fo häufig als gegenwärtig: beim hohen Hoftrieges 
rathe befonders dauern diſe ſaſt Tag und Nacht um 
aufbörlid fort. — Die gänzliche Mulgetun dee Hofe 
marfthallamtes, und ded atademıfchen Magiftrats däarfe 
te ſich wohl noch bis zukünftigen Wennemonat versiee 
den: indeſſen muͤſſen dife Stellen unautbörlich Beriche 
te über dıe Derfaffung, Ordnung , und Gregenftände 
ber Nechtpflege erftatten. — Den Dominitanern ıft der 
Befehl zugegangen , ihr Klofter zu räumen, und jenes 
* Pr Ei u —— — — Klo⸗ 
zu einem Alumnat r iſtli im⸗ 
"met werben, bie ſich ber Enipriı kam. —— 
Neapel. Am 25ſten v. M. hat ſich in Ca⸗ 
ſerta, wo die koͤnigliche Famille ſich gegens 
waͤrtig aufhaͤlt, ein trauriger Zufall eraͤug⸗ 
‚net, Dev Herzog von fi. Eliſabetha, Stats— 
minifier und Präfident der Junta von Si 
eilien , der fange Zeit als Ambaffadenr im 
Bien und in Madrid geffanden hatte, fand ſich 
zur Stunde des Handkuſſes im koͤnigl. Schlofs 
fe ein. Se, Majeſtaͤt der König fragte ihn, 
wie er ſich befände. Der Herzog antwortete: 
das er ſich ohngeachtet feines hohen Alters von 
80 Jahren noch ganz wohl befände, In dem 
Augenblik fuhr eine Kutſche vorüber, und der 
König wandte ſich gegen das Fenſter, um fie 


56 fehen. Raum aber hatte ſich der Rönig um⸗ 


gewandt, fo fiel der Herzog! von einem plözlis 
chen Schlagflus getroffen, augenbliklich tobt zur 


Erde nider. 


Bologna, vom zten Winterm. Endlich 


fieht man eine zuverläffige Nachricht von ben 
Vaͤttern Jefuiten, die von dem allgemeinen 
Schiff ruh der Gefellfhaft Jeſu fich erhalten 
haben. Ein Pater aus Bologna reifte nach Por 
lozk in Weiseuffiand, um allda den Habit, den 
er nach dem Breve Clemens XV in Ztalien 
abzulegen geiwungen war , wider anzuziehen, 
und zu dem Orden fich wider zu befennen, bern 


er Kraft ermeldten Breves entfagen muͤſſen. Die 


fer Barter har dem Berfaffer eines beliebten 
Staliänifchen Blatts den ganzen Verlauf der 
im fegtverwichenen Aerntemonat vorgeweſenen 
Wale eines Generalvikars der Gefellfchaft über 
ſandt. Die Geſellſchaft beiteht in Nuffland uns 
ter Auktoritaͤt der Kaiferin (obgleich mit öffent» 
Sichern Widerfpruch des roͤm. Hofe) und find ber 
reits 66 Religioſen beifammen. Das £,Defret, 
wodurch fie zur Ermwählung eines Generalvi⸗ 
ars bevollmächtigt worden, Sauter in der Spra⸗ 
che, worin es angefertigt wurde , wie folget : 
imperatoria Maieflas dederit 


emum mandatum [ua propria manu fubfcri= 
ptuns die 25. Menfis elapfi Iunii his verbis con- 


epimm: ‘ — R 
„Benignifime voncedimus Societat# Tefüitarum in 
Imperio noſtro exiftenti , vr inter fe eligant Generas 
Jem Vicarium, qui Prouinciales, et alios fuperiores 
defignabit pro > arbitrio. De pracdifta eleitione 
Generalis Vicarii debene ipfi per Archiepifcoptm Mo- 
hilovienfem Romanze Eeclefiae certiorem reddere 
Senatnm; Senarus autem Nos. Idemque Senatus de- 
bet denımciare, quod, ſieet hie Ordo Religiofus ob- 
Rrictus fit ad debita obfequia ſuo proprio Paſtori Ar- 
«hiepifcopo Mohilouienfis Eeclefize ‚nibilominus prae- 
$arus Archiepifcopus videat, vr iuſtitutum huids Ordi- 
nis Religiofi in integro, er absque villa laeftone 
'etiam mimima confernatum maneat , im quantum cum 
noftris ciuilibus Lezibus concordar, W 
De hac fuprema Auguflifimae Imperatricis 
concrfione iufht Senatus certiora reddere Mohi- 
lowien/e, et Polocenfe Gubernia, nec non Guber= 
atorem Generalom , atque Archiepifcopums Mo- 
bilowienfem Romemae Ecclefiae, vt iph koc fupre- 
mum mandatum denuncient focietati Iefuitaram, 
et qwisis ipforam partes ſuas hac in ve impleat, 


guibigfl befördert worben. 


von — Rs 33* 
mautamtoſtelle nebſi der e 
— — dirſchau guädigft 


Hot in negotio miffa fint etiam mandata, obi opus 
fit. Die 4. Iulii, 178r, 

Am ıötem difed, Abends um 5 Uhr find Se. 
herzogl. Durchleucht von Pfalzzweipruͤken mit Hoͤgſi 
ihrer ee —* er und Erb» 
prinzen bei dem Hoflager der durchleuchtigſten Frau 
Kurfürftin zu Mannheim angekommen. is 

Unfer buzl Deinchen, 

nfer bu: i 
Vormittage rg Phi ri ’ 848 
grofle Unzahle Faſanen geſchoffen worben ſind. 

Befdrderungen. Den iaten Ehriftm. 1792 


iſt dem zum Pandeichteramt zu Gtabtambof gnädigft 


beförderten Andre Fof. Fran;.Unton Mey ; und den 
28ſten bed n. DM. dem Vogten des Guͤlchiſchen Amtes 
Neuenahr Heinr. Stofhaufen das Vrädifat eines wirk 
fichen kur⸗ alibair. Hoftaths beigeleget; auch unterm 
neml. Datum iſt der bisherige Gülch» und Bergifche 
Hofratb — bon Kolmann zum geheimen Kath, 
Gteuerreferendär, und Obderappellafiondgerichtsrath; 
denn unterm 29flen des nm. MM. der ebenfalls Gulch⸗ 
und Bergifche Hofrath Ulerander Jof Daniels um 
Sülch » und Bergifhen geheimen Math; weiters dem 
ten difes , ber DOberftlieutenant Bernarb Frei. von 

aroche zum Qberſten bei dem Gen. Leorold von Hos 
henhauſiſchen Regim. ; und von Jenifon zum Fähns 
rich beim Dragoner Keibregim.; den Tten — ber ältes 
fie Jungra:h zu Düfleldorf Hagdorm zum Ultrach , unb 
ber Güſch » und Bergifche Kath Dok sum Jungrath 
; Den Sten difed, f dem 
anonikus zu Dajen, und Benefiriaten zu Mupgerse 
berg Geo of. Bufcari dad Praͤdikat eines kurfuͤrſel. 
geiſtl. Karhd ; dem kurfl. Oberftlieutenant Grafen Ras 
tour die Oberamtmannsflele des Purpfälzifch. Oberamtd 
Lindenfeld; dem Hugo Freib. von Leerob su Leerod 
die Amtmannsftelle der Uemter Sittard, Miller, und 
Born uub dem Schefflen des Hauptgerichts Deuren, 
und aduocato legali Wiihelm Mlein dad Praͤdikat ei⸗ 
ned Guͤlch⸗ und Bergifchen Hofraths ertbeilet; ferner 
ift den roten bifes — bei dem Beneral Oftenfhen Mes 

iment der Kapitainlieutenant Karl Breber sum wirds 

hen Hauptmann; ber Oberlieutenant Karl Freih. 
von Buſek zum Kapitainelieutenant; der Interlieufes 
nant Ferdinand Freih. von Golflein zum Ober »; und 
der Fahnenjunker Fran; von Sclotderg zum Unters 
lieutenant ernannt worden. Unter db m neml Datum 
iſt dem Oberlieutenant bes furl. eibregim. von Sons 
ba ber Stahöfapitaindfarafter ; dem Danptmann dee 
Rodenhauſiſchen Regim. or. Teut ſcher die daſelbſt er⸗ 
ledigte Majors⸗; umd dem Kadeten des Graf von Pas 
rofeeifchen Dragoner Regim. Joh. Mep. Magg eine 
Unterlieutemantsjtelle; dem Keuerwerfer Kau König 
eine rtilerieunterlieutengntsftele verliehen : Den 
z4en iſt der Fridrich Mömer zum kurdfan wirklichen 
Ehegerichterarh ernannt; und dem ı6tdm difed Dem 
bisher. Regirungsrath gu Amberg Joh Bapt. Freib. 
aflen » und Haupt⸗ 


Berl 


— — — — — 


Anhang zur Muͤnchner Zeikung Ne XIV, 
‚hr 
Sonnabend, den 25ffen Wintermonatd CYäners) 1783. 





Kine Liebebekauntſchaft, bie Teiber bei uns 

wicht mehr, Mode if, ©: 

Der Vogel fang das lezte Lied, und eilte ig 
die hohe Eiche ins Bet, der Hirt vorn Sängern 
Schatten begleitet, trib bie Heerde ins Dorf — 
und am dem Bach ſaſs das Idndliche Maͤdchen, und 

—— langen Haare, und puzte ſich ſchoͤn 
ben kömmenden Feſttag. ” 

Ein fanfter Taumel floß durdh Ebmunds fuͤh— 
lendes Dr. Er war noch am —*— — ſah 
dem aufſteigenden Monde zu. Er bemandert fein 
glänzendes Bild im ruhigen Bach 5 und hörte ent» 
zuͤtt der Fröfchen einfchlafendes Lied. 

Ein großer Bufh mit milden Rofen bemaren, 
fireute balfamifche Dünfte under ; und nahe war 
ein Eiche mit Moos dicht bewaxen, und malte 
ihr Koloſenbild au 
ten 


"inter diſem Buſch ſaſs das Herrlichſte der 
Maͤdchen, und ſchoͤn, wie Philomele fang fie 


ein Lied, uͤber welches die Schöpfung ſich freute. 


Edmund au —— horchte den götrlichen Tönen 
— und fuͤhlt 


er ie te, er Ah: 
du fanftes ne —X fühlendes 
Harz, — Sanft und gut mus beine. Seele fein, 
mie bie es fhlumernde Natur. — — — 


Mqdqhen! fühlt du wohl aud was Leeres in beis 
ner Seele, wie ich es fühle? flieffen wohl auch 
Thränen aus deinem Auge, ohne zu mitten warum ? 
md pocht dein. Herz auch wie das meine? fo ſag⸗ 
se Edmund — und Horchte wider, aber er hor 
de vergebens, bad gute Maͤdchen fang micht mehr, 
Endlich als er noch lange, lange, am Fenfter ſaſs, 
fanf fein Haupt bin, und er fehlief ein — und 
Träume die ganze Macht von feiner unbefannten 
Bängerin. Es war fchon heiler Tag, und bie 
Kote im Dorf ruft ſchon dem: frommen Landes- 
mann zum xfaͤrrlichen Gottesdienſte, Zals Edmund 
exwachte, Bott! ruft es auf: wie dank ich bir 
für dife herrliche Nacht — fo gut ſchmekte mir 
noch nie der Schlaf in meinem Leben. Wie ich 
mich nun wider erquikt — mie ſtark ich mich fühs 
5 Es iſt mir, als waͤre Loͤwenſtrke in meiner 

em. — ' 

Edmund lief im den Garten — — warf fich 
im Sommerlaub zu Erde hin, und dankte nochmai 


bie Wi fen, mit ſchwarzem Schatz ' 


mas gewifſes im feiner Seele, .. 
' ir bei fich: 


‚et. Der Pfarrer 


hin, Die 
sief er auf, dem Hannſen ifk nicht mit. Gelb ge> 


em Himmel um den. genoſſenen Schlaf — denn 
2 mit: verdoppeften Schritten in die Kicche, 
und wohnte mit — Andacht dem heiligen 
Gottesbienfte bei., Gütiges Wefen! fo bethete er’ 
4u- feinem Do Aus vollem , aufrichtigeng 
Herzen — führe bu mich durch ben eg bifer Bel 
— leere mir meine "Pflichten kennen, und leıte 
mich auf ben Weg deiner Geboten, lafs mir nicht$ 
thun, was dir musfält, lafd nich immer denken, 
das ich dein Geſchoͤpf bin — und jeder Dienich 

re Valle Eimt; Me 
o bethete Edmund, als er im feiner heiffen 
Andacht vom den Leuten geſtoͤrt a ‚ die das 
Dpfer zum Altar trugen. Schon mar bie Je 
en 


m pe halb —— als ein MAb 
urch ihr eitgegogenes,Wefen durch ihren jungfidue 
lichen Blik rg ganze net eit ehe u 


nur du fehönes, goͤttliches Mrädchen! faate ihm 
fein Herg, nur bu — warſt fähige bie it ei 
Eindrüfe der Nacht in unfchuldigen Bufen zu 
ühlen — da — ehles Geichäpfe, der Gottheit 

enbilb — ba marfk, die fo trefftich fang: die 
verfioifene Nacht. So bacıte Edmund , und Hank 
hend Herz wurde, ebenfalls durch Edmunbs ches 
Betragen aufmerffam a F fagte 
Haunden — fe einen Satten möchte ich meinen 
alten Vater geben koͤnnen. — — 

Der Sottesdienft war vorüber, und bie Chri⸗ 
ftenlehr fieng an, Edmund hoͤrte erſtaunend zu — 
als er fein Mabchen mir heiſſem Eifer von den 
, ten bes Ehriftend ſprechen hörte — fein Mit: 
hen war im Dorf, das die Grundfäe der Nele 


‚gion fo gut wufle, ald Hannchen — ihr alter Bas 


er war an ihrer Seite, und Freubenthräne 
ta fine ange, — r igednen Dt 

ie enlehr war vorüber, und ter Pfar⸗ 
ver fagte: meine liebe Beute! 4 ) mus gie 
ein drifiches Werk ‚der Barmherzigkeit bitten 
‚Einer aus unfer Gemeinde , der alte Hanns hatte 
das nglüf — und brach fich einen Fus — er if 
wuht im Stande fi einen Knecht zu Halten. Nun 
iſt es Zeit zum Feldbau — feine Acker werben 
brach mäffen,, wem ihr ihn nicht unterftüs 
img von‘ Dann zu Mann, 
x Hanuſen ein Gelb Star 


aad ein jeder legte 
eihe Fam an Edmund, Herr Pfarrer? 


a an as mac Mh al E6 


anund difes fagte — und Hannchens Vater ber 
Ältefte im Dorfe fiel Edimund um den Hals, und 
eief auf: Bruder ! habt ihr jemals einen folhen 
a ; 5* geiehen, = * —— * 
r e— un nnichens Herz 
Ärker, und ihre Wangen waren roth * Amen 
.. Alles begleitete Edmund aus der Kirche, und 
jeder zeigte mit den Fingern auf ihm, und fagte: 
fehet den guten Edmund — ber Alte batt Edmund 
gu Mittagsfuppe, — 
Syannchen müfte ſich auf feine Seite ſezen — 
und der Alte war vom ganzen Herzen vergnügt, 
— er ſah, das Edmund und Hanuchen ſich lieb⸗ 


Man vergaſs nicht von jeder Speis dem guten 
Eranfen Hannſen etwas zu ſchiken — und als das 
Eſſen vorbei war, gieng Edmund und Hannchen 
Pr und befushten den Kranken. Bei feinem mühes 

figen Anblik zerfloſs ihre Seele in gleiches Mit⸗ 
—JI — und fo war die erſte Umarmung ihrer 
Liebe. 


. =. - 


Es gibt Menſchen, denen kein Gelb zuvil 
iſt, ihren Kindern Allhaunzereien lernen zu 
laſſen — fie fehen aber jeden Kreuzer am, den 
fie einem Mann geben follen , ber ihre Söhne 
zu Gtatsbürger bilden ſolte. 

in ehrlicher vechtfchaftener Mann, mit ger 
funder Vernunft und ebein Grund muͤſte 
Armuth halber, das erbaͤrmliche Handwerk eis 
med Informaters ergreiſſen, er brachte ſich 
tümmerfich fort, deun er wurde in den. meel⸗ 
ſten Orten begabt, wie ein Tagloͤhner. — 
Derdruſs und ſchlechte Nahrung befoͤrderten 
on zur Grube, er ſtarb zu Ende des Monats, 
nachden-er nur 8 Tag krank war, Die bin 
terlaffene Wittib batt bei einem wohlbemitel⸗ 
sen Mann , deffen Sohn ihr verfiorbener Mann 
infteutete , um das ausfländige Monatgeld: 
allein man zahlte ihre nur die Hälfte, und zog 
bas andere für Verſaͤumniſſe ab. — 

Das iſi doch abſcheulich (hmuyig! nad 
allen Rechten hätte der Reiche wohl gar. die 
Grabstöften zahlen follen , denn fein ungezoge⸗ 

ner Sohm trug gewiſs vil bei, das der are 
Informator verfiarb, — - 2 


- gleich als neu herſtellet. 


Eine ſchier gleiche Geſtcihte wurde durch 


einen Brief unter ber Aufſchrift, an dem Vers 


faffer der ſamstaͤglichen Auektode singefchikt, und 
anzuzeigen gebethen — fie betraff einem armen 
Mufitus, dee um Geld infiruirte, und bem 
es eben gieng, wie unferm Hofmeiſter. Ich 
geige aber dergleichen Sachen nicht gerne au, 
und wünfche vilmehr edle, erhabene, fhöne 
Handlungen anzeigen zu können ; unterbeffen tft 
ber Lauf ber Weltdoch fo, das es immer mehr 
Böfes, als Gutes gibt, 
Fagoten ac. zu haben. 

Joſeph Gabfeberger kurfl. Hof» und buͤr⸗ 
gerl. Blasinftrumentenmacher in Muͤnchen, of 
ferirt allen Liebhabern der Muſik feine Dien 
fie, denn er verfertigt und reparirt gegen bils 
lige Preife: Fagot, Flautotraver , Oboe, und 
alle Gattungen von Elarinetten,, fo wohl nach 
alt, ald neuefter Art. Seine Logie ift im Win« 
denmachersgäffchen im fogenanten Frauenbaber 
Hauſe. 

Hutfedern zu haben. 

Bei der Frau Hau kurfl. Hoffeberſchwuͤ⸗ 
kerin auf dem Erenze neben den Sakfianerinen, 
find zu haben alle Sorten und Karben neuer 
Hut⸗ und Franenzinimerfedern , Garnirungen 
auf SchlittewEleider , nnd dergleichen, fo wie 
dieſelbe auch alte Federn im Puzen und Färben 





Werfleigecung. 

Machbem die hinterlaffenen Erben bes Eurfl, 
Truchſeſs, Oberbereiters und kandgeſtuͤts Die 
rektors Edien von Markreiter bes heil. r. R, 
Mitters, ſich gemeinfhaftlich entſchloſſen haben, 
die, Über das bereitd unser ſich vertheilte Sil⸗ 
ber , Leingewand, fo andere, annoch vorhau⸗ 
dene Erbfchaftsartitein, an Galanterien, Drew 


. bein, Gemälden, Zinn, Manns und Frauen⸗ 


Hleidern, und mehr dergleichen Erbſchaftsſtuͤken, 
plus licitanti yu verkaufen, auch hierzu ben 
4. 5. und 6, bes fünftigen Monats Zebruars 
um 9 bid ı2 Uhr frühe, und Abends z bis 
s Uhr anberäumt, und ausgeftefet haben ; als 
wird folches jedermännigfich zur Wiſſenſchaft 
kunt gemacht, damit ſich diejenige, fo aus er» 


N 


eg - 


wähnter Daffa etwas kauſtich an ſich zu brin⸗ 
gen gebeten, pa obbemeldter Zeit in dem von 
Haufe an der fömengrube über 
Work-Stiegen melden , und diſer Licitation ber 
börig abwarten können, München den 23ften 
Yüner, 1783. 
itation. aria Anna Domaprin. 
- Nachdem eine gewiſſe Maria Anna Domayrin 
Schulmeilterin in Amberg allyier von vers 
nen Eigenthümern mehrere Berjäje an uns 
terfehibfichen Orten weiters in Verſaz gegeben, und 
hieron nicht nur bie Zeit bereits v en, gr 
bern auch von erfagter Domayrin bermaligen Aufents 
bisorts ſchon Aaͤngers nichts zuveklaͤſſiges mehr 
annt iſt; fo wird hiemit auf Andringen der ins 
tereffinten Theile nicht nur allein erfagte Domay» 
rin is Kraft dis fub termino 4 Boden perem- 
ptorie edittaliter eitirt , fondern auch den Eis 
genthümern , welche kurz erfagter Domayrin Ders 
rje gegeben , fo- allenfalls hierunter enthalten fein 
Hinaten , zugleich bedeutet, fub eodem termino 
fi) um fo gewifler deflentwegen hierorts zu mels 
den , als man nach Verfluſs desſelben ohne weiters 
mit wirklicher Verkaufung forhaner Berfdze vers 
fahren , und hierum niemanden mehr anhören wur» 
de. SBignatum den a7ten ydnerd, anno 1783. 
Stadtoberrichteramt Münden. 
Karl Anton von Barth, 
Bürgermeifter,, und Stabtobertichter. 
Verruf. 
Der —— — der hieſige Gerichts⸗ 
unterthan Joſeph Hörmann am Oberamelſrerg auf 
geladen, exheiſchet unumgänglich die Vergantung 
tn Vermoͤgens. Wie nun aber die hei Gericht 
bereits gemelbete Gläubiger erklärten, mittels 
Nachlaſs den Köften der Prioritdtsverhands 
lung ausjum ‚ und bie durch Verkauf erld 
Sehen, unter ch zu vertheilen, fo ftellten fie au 
das geiiehendbe Bitten, um beflo zunerldifiger dies 
fans ya Werte geben gu koͤnnen, bie fdnmtlich et⸗ 
ma noch unbekannte, und auffer Gericht entſeſſe⸗ 
ne Glaubiger, mitteld Berruf durch oͤffentliche Zeis 
tung. ſub poeraa preclufi vorrufen zu laſſen. Dis 
an A werden in Kraft bis befagte Hör 
wannifche Gläubiger, den 3., 10. und 17. kom⸗ 
menden Monats Hornung der Geftalt zur Anger 
be, und Liquidirung ihrer Be vorgeladen / 
das im Falle fie auf beruͤhrte Taͤge nicht erſchei⸗ 
nen wuͤrben, auch weiters nicht mehr gehoͤrt wer⸗ 


den ſoilten. Den 8. Janer. 1783. 
a l. Bib 
Aurfuͤtſi — Fi Eiasut, 


AVERTISSEMENT. 

He. Reneaud Damenfrifeue, fo kuͤrzlich vou 
Paris gefounmen , erbietet feine Dienfie denje⸗ 
nigen Damen, die feine Gefchiklichkeit zu pro» 
biren Luft haben, - Kamerjungfern , und ats 
dere , fo kaͤmmen zu fernen verlangen, tärfen 
fi nur bei ihm melden, er verfpricht folchen 
in gar furzer Zeit zu lehret. Er wird woͤchent⸗ 
lich einmal umfonft die Damen frifiven, deren 
Kamerinnafern er Ichren, um folche in dem 
Kamm zu ſtaͤrken: Nur das erftemal wird ihm 
bezahlt wirden , um fo vil mehr, da es die 
Hare in Ordnung zu bringen iſt. Er wird ih» 
ven auch weifen ben gangenfopfpuz aufjufezen; 
und da ſchon einige find, die gegen Ende bifes 
Monats anfangen werben, fo erfucht er bies 
jenigen, fo gu lernen begehren, ihm folches noch 
difen Saufenden Jaͤner willen zu laffen, dena 
nach dem zoten Horn. wird er keine Schuͤler 
mehr annehmen. Seine Lehrfiunden werben 
fein, von 3 bis 8 uhr Abende, Das kehrgeld 
iſt 2 Earolind , und jeder Schuͤler-wird fich 
felbft die nörhigen Sachen auſchaffen. Er rer 
bet frangöfifh und teutfch , und wohnt bei Fr, 
Duſchin in des Ha: Bürgermeifter von Schmas 
dels Hans neben dem Franziffaner Baͤker bins 
ten im Hofe Über ı Stiege, ’ 

AVERTISSEMENT. _ 

Da bes Hu. Joach ime ehemaligen Pros 
Ps sa Hale neueroͤffnetes Münzkabinet, dag 
n vier Theilen in 4to beftchet, einen allgemeis 
nen Beifall der Gelehrten und anderen Münze 
fiebhabern erhalten, indem barin die merkwuͤr⸗ 
bigften und vile noch nirgends mitgerheilte Gold⸗ 
und Silbermuͤnzen zu finden, die nach den Ori⸗ 
giualien aufs richtigfte in Kupfer abgebildet, bee 
ſchriben und erläutert worden find; fo ergeht 
an das liebhabende Publikum meine aufeichtige 
Erinnerung , das felbes auf weitere Empfehlung - 
und um feine Neugierde auf bequemere Beding⸗ 
niffe zu befridigen, dad ganze Werk, das che 
mals 16 fi, koſteſte, awizo um ben fehr nidri⸗ 
gen Preis von 8 fl. erfauft werden könne, weil 
ber gewöhnliche Ladenpreis verfchidenen kiebha⸗ 
been im Ankauf zu hoch gefchinen. Ingleichen 
auch Bausrs auserleſent Muͤnzneuigkeiten für 


alle Münzliebhaber 20 Stüfe mit Kupfer und 
Negifter, fo 4 fl. koſtet, vorige aber zu 2 fl, 
erlaffen wird, Jedoch verficher fich diſes nur 
von bato an bis auf künftige Leipziger Oſter⸗ 
meffe 1783, wo denn bernach der vorige Preis 
feine Fortdauer wider haben fol. Beftellungen 
tönnen entweder an mich oder an alle jedes Orig 
fich befindlichen Buchhandlungen gemacht wer 
den, wo alsbald gehörige Genuͤge geleiftet wer⸗ 

den wird, Mürnberg den 4. Jaͤner 1783. 
©. Fr. C. Schab, 

Mietſchaften. 

In der Prangersgaſſe iſt eine Wohnung 


don 4 Zimmern tägl. oder auf Seorgi zu vers 


Riften. Das übrige ift im 3. k. zu erfragen, 

Auf dem Rindermarkte find 2 eingerichtete 
Zimmer nebft einem Kabinet tägl. zur beziehen. 
Das id. m. 
MDienftfuchende Weibsleute. 

Eine Zungfer , welche ſchon in herrſchaftl. 
Dienften geftanden, kochen, nähen und firifen, 
fchreiben Und rechnen kann, ſuchet als Haus 
hälterin , ober bei Kindern als Gonvernantin 
anzukom̃en. Das übrige ift im 3.k. zu erfragen. 

Eine Jungfer, welche friſtren, fauber nds 
hen, irifen und fpinnen kann, ſuchet ala Stu⸗ 
benmäbchen zu dienen. | IP 
} Senerfprize zu derfaufen. 

Es ift eine mietallene Feuerfprize zu verkau⸗ 
fen ; das übrige iſt im Zeitungsf, zu erfragen, 
Dfen zu verkaufen, 

Ss fichet ein Ofen von Eifenblech mit ben 
dazu gehörigen Möhren um billigen Preis feil, 
Der Berfäufer laͤſſt ſich im Zeitungsk. erfragen, 

Gefundener Beutet mit Geld, 

Es ift ein Beutel mit Geld gefunden wor, 
ben; derjenige, welcher felben verloren hat, bes 
liebe fich bei der Kerzlerim in U. &. Stiftspfarr⸗ 
firche su melbeır, 

Merforner Landroſenkranz. 

Es iſt em Panbeofenfram mit fifbernen 
Blätteln , deriet Ablaspfenning, nebft einem 
in Silber gefaſſten Kreuz verloren worden ; der 
Finder bekebe felben gegen eine Belohnung dem 
Zeitungskomtoir sinzufifern, 





. Berloruer Publ, © — 
Am verwichenen Dienstage iſt ein braun 
geſtuzter Pudel, von mitterer Groͤſſe, welcher 
gelblichte Augen, eine derlei Bruſt und gelbe 
Güffe hat, verloren worden ; derjenige, wel⸗ 
chem felber zugelaufen,oder hievon einige Mach⸗ 
richt hat, beliebe es gegen Rekompens in dem neutn 

Opernhauſe naͤchſt dem Zeughauſe anzuzeigen. 

Verlornes Brevier. 
Vorgeſtern iſt ein Brevier (der Winter⸗ 
theil) verloren worden; der Finder wird er⸗ 
ſucht, ſelbes gegen eine Erkaͤnntlichkeit dem Men⸗ 

terbraͤu in der Roſengaſſe einzuhaͤndigen. 


Verlorne Schluͤſſeln. 
Es find dem 24ften diſes 2 franzdf. und 2 teutſche 
ffeln an einen Riemen nebit m eifenen Has 
fen verloren worben ; ber Finder beliebe foldhe gegen 
igen. 


‚ein Refompıns ber Kerzlerin bei U.L.Er. eimyuhän 





tige Nachricht. 

An die (Tiel.) Hrn. Pränumeranten auf 
ben breiten Theil der päpftlichen Meifegefchlchte, 
Der Verfaſſer difes Werks hat im der kerteren 
Ankündigung zwar verſprochen, das baffelbige 
in difem Monate erfcheinen, und abgelifert were 
den ſoll. Weil aber ein Brief vom 28. verſl. 
Monats, ber fehr wichtige, und zu dem gtem 
heile befonders notwendige Stuͤke enthält, iſt 
verloren worben.; fo ficht er ſich vermuͤſſiget, 
die Pränumeranten noch bis zu Ende des kuͤnf⸗ 
tigen Monats um Geduld zu bitten; fie were 
den dabei gewis nichts verlieren , fondern vile 
mehr gewinnen, Bis dahin bfeibt auch noch 
der Pränumerationstermin zu 34 fr. auf Drufe 
papier offen. 

Von dem aten Theil der ausführlichen Geſchichte 
der Reife des Parſtes Pins VE, fo in Wien ge 
per worben, find anno Eremplare im bieligen 


ngefomtoir in folgenden Preiſen zu haben: 


Ein Eremplar des aten Theils anf Schreibp. 48 fr. 


— — auf Drulpapir — 3, 
Ein illuminirtes Kupfer — — * a 
— — — Tr, 


Ein ſchwarzes — 
Das Verzeichnis der vorzüglihs 
ffen im dem Jabrgange von 1782 
der Münchner Zeitungen entbaltenen 
Merkwuͤrdigkeiten, iſt nunmehr auf 
dem Zeitungsiomeoir in der Fuͤrſten⸗ 





feibergaffe das Stuͤk für 5 tr, zu 


aben, 
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Dienstag, den 28ſten Wintermonats (Jaͤners) 1783. 
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Kriegsnachrichten. 

Maris, vom ızten Jaͤners. Der Herr 
Graf von Vergennes, und der Hr, von Maine» 
vald find mit wibrigen Winden endfich von Dous 
vres zurüfgeformmen, Es glüfte einer Fiſcher⸗ 
parfe, ſie nach Calais zu bringen, nachdem fie 
sehen Tage aufgehalten worden waren. Die 
Sridensprältminarien follen vom König in Nett 
gellanb unter folgenden Bedingungen unterzeidhe 
net worden fein: 1) Die. unumſchruͤnkte Unab⸗ 
höngigkeit von Amerika ; 2) He Freiherr zur 
See im ganzen Umfange bed Ausbrufs. 3) Die 
Räumung von Gibraftar an bie Spanier. 4) 


Abtrettung von Minorka an die Hengellander, . 
5) Der freie Fifhfang aufder Bank von Ters ' 


ta Nova. 6) Die Berfaffung im Indien ir 
den Stand vom jahre 1759 wider hergeftelt, 
7) Florida an die Spanter abgetrerten. 3) 
Lucie und Dominique fir Frankreich. 9) Die 
Hollaͤnder wider im ihre Beftzungen eingeſezt 
10) Das Fällen des Campeſcheholzes den Aen⸗ 
gelländern erlaubt. 11) Eine fihfeinige Aufhoͤ⸗ 
hoͤrung der Feindfefigfeirem. Uiber einige Punk⸗ 
te machen die Zweifler noch Gloſſen, aber das 
die vier Hauptpunkte in Richtigkeit ſeien, glaube 
jebermann. — Den Burfall mir dent Am, ©; 


Graffe ausgenommen, würbe Frankreich nie⸗ 


mals einen fo gluͤllichen Krieg gefüher, no 


einen fo rähmlichen Friden gefchloffen haben, 
Haben wir gleich nicht alte Abſichten, a 
ben wir dach jene erreicht, tbelche den Anlaſs 
jum Kriege gegeben hatten. Wie haben bem 
hrittiſchen Stolz ein wenig gebemuͤtigt, und ihe 
ve Rationalſchulden vergroͤſſert. Verloren hat 
Grosbrittanien im Grunde nicht Wil, Es ver⸗ 
Kert das ranhe Gibraftar , welches jaͤhrlich 
anermeffliche SEummen koſtete, es erhaͤlt da⸗ 
gegen Port» Mahon wider, und erfpart die 
Mühe, folches zu befeftigen. Unfere gutem 
Freunde, die Amerikaner, fchiffen wider froͤh⸗ 
— der Themſe ein, und erinnern ſich im 
orbeiſegeln an bie Dienſtedie i 
ihnen geleiſtet hat, m. en 
Gefangen genommene iffe im J. . 
Den Aengelländern find ge — — 
genommen worden find erobert worden 
don den Framofen 152 Sch. frangöfische 49 
fpantihe 


— —— Spaniern 24 23 
— — — Ameritanern 87 em ritaniſche 33 
bollaͤndiſch· 13 


— —— Holändern r 


334 
Vermiſchte Nachrichten. 
Mannheime, ben 2ſten vifes, Am vers 
wichenen Sonnabend, Abendo haben Ihre kur⸗ 
fuͤt fi. Otrchleucht mit Ihren her zoglichen Durch⸗ 


230 


* 


* 
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63 
Jeuchten von 3 und bem durchl. Erb⸗ 
grinzen dem im teutfchen Schaufpilhanfe gehal · 
Ki Liebhaber · Konzerte, und Tags darauf 
m teurſchen Schaufpile: Zwei Onkels für ei» 
en , nebſt dem Singfpile, die Weinlefe mit 
. ber Mufit des Hauptmannd „von Beke, beige 
wohnet. Heute nach 7 U. fruͤhe haben Ihre 
herzogl. Durchleuchten die Zurüfveife von bier 
wider angeivetten. e 
Wien den 22ſten bifes, Ju der Ginger 
firaffe bei Sebaſt. Hartel if diſer Tage Aue 
fchr angenehme Schrift 5 Bögen flark, und 
mit einer ſchoͤnen Titelvignette mit Erlaubnis 
des k. kön. Eenfurkollegiums erfchinen , welche 
den Titel führer : Der Teufel in Wien , eine 


uächtliche Sartafle, von Salzmann. Sie wir - 
durch folgende artige Ankündigung in der dfe | 


fentl. Wiener Zeitung befannt gemacht: 

2 5 Sb dehts, wenn man zu vil trinkt. - Man 
wird von Grillen und Träumen fo fehr geplagt, 
das man den P. Pateitins Faſt anrufen, und bite 
tem möchte „- mit ‚feiner alten Wolfstlinge F zu 
derjagen. — Da. gerieth ich jüngft in eine Gefell- 
fehaft folcher deute, "die fo gerne von Statsangeles 
geuheiten plaudern, ‚iher alte neueren Schriften 


ihe tirtheil fällen; und währender Unteredung ein 


Gas nach dem anderen feeren. Etliche derfelben 


bezeigten ihr herzliches Misfallen über alle neueren . 


Einrichtungen „ vertheibigten Hn. Haft und Kom- 
agumie 
Kl ten dafuͤr über, Wittola , Bibel und Raus 
tenftrawch, und dufferten die chriſtüthe Mutmaf 
fung , das der Teufel ihnen zu Zeiten die Feder 
führen helfe, oder wenigfiens feine Freude an ih» 
gen Schritten haben mütle. Ich war der entgegen 
—** Meinung, und — das diſer Ur⸗ 
er des. Abergaubens ſich vilmehr daran aͤrgern 
rde; auf diſe Art entſtand im meinem vom Wein 
vhisten Gehlene der Wunſch; genau zu wiſſen, 
was Seime ſataniſche Majeſtaͤt disfalls zu erfeunen 
eben möchten + Mit difem verwuͤnſchten Gedau⸗ 
Fon gieng ich nad) Haufe, und fegte mic) „fhlafen. 
Mo ſchlief ich, als am folgenden Morgen m 
einer meiner Freunde befuchte, und in ber Hoffe 
mung, das ich bald munter werben würde, fid an 
miein Bette ſezte. Wie er ſagt, fo hat er in mei⸗ 


nem Geſichte maucherlei Zükungen und Bewegun⸗ »- 


gen bemerkt, die einen ſchweren Traum verriethen. 


X 


welche dagegen eifern , aus allen Kräften, 


— 


Tropfen des Angſtſchweiſſes feien darauf geſtander, 
äh haͤtte fehr ſchwer Athem geholt; Ar chen, 
als er mich weken wollte, rief ich aus vollem Hals 
fe: Jeſus, Maria und, Jofeph I und — erwach 
te. Bernimm nun, liebes Publikum! was mich fo 
quäite, Ich habe deu Teufel im Traum lebhafs 
“tig gefehen. Kr war in eiguce Perfon in dien, 
Er hat eine Beneralvifitation gehalten ; ic war 
babei, und hoͤrte alles, was er ſagte. Getreulich 
will ich div alles erzählen, und bitte dich nur das 
cum, basjenige , was der ſchwarze Rakker redete, 
nicht auf meine Rechnung zu ſezen. —ier ift 
das Verzeichnis der Orte, welche von ibm umd feis 
‚nem Gefolge befucht worden: Faif. k. Burg, £ f. 
Bibliothef, Reichshofrath und Reichskanzlei, Res 
‚girung, Oberſtjuſtizſtelle, Stadtgericht , Rathhaus, 
Stabtbanto, Lotteriefamer, Landhaus, Herrſchafts⸗ 
kanzleien, Milit.icconcertationsfommiff:on, Tranfs 
fen: ‚ Stift Schotten, Rungiatur , Kriegskanz⸗ 
ei, Bürgerzeughaus, f. k. Zeughaus, Kajetaner, 
Hofkanzleien , Biſchofshof, Armenleutefaffa,, fl. 
Stephans freithof, Behältnts ber Tobtenbeine, Tod» 
enbahr⸗Ausleiherhaus, Haus ber ehemaligen Ni⸗ 
tuierinen , Franziöfaner ‚ Dominikaner, Haupt 
maut, Bücherrevifion, Univerfirdt, Fafoberinen, 
Rapuziner, Dorotheer, Auguſtiner, Bürgerfpital, 
Predigerkritiker, Normalſchule, Tabafabaldo, Wer 
zelgericht „ Paſſaueriſches Konfifterium , Stempel 
amt, Verſczamt, Stof am Eifen, Graben, Ra- 
fionalfhaudühne , Amthaus. 


— Alte hier beſindliche Sattlergefellen , felbft 


die erjten oder bie fo genannten. Meiſtergeſellen 
find von bier nach Stokerau abgeſchiket wor⸗ 
den, wo fie neue Pak- und Reiterfättel zu vers 
fertigen, und altenoch brauchbare auszubeſſern 
haben. Dife find aber noch lange nicht hintaͤng⸗ 


lich, um alles in der bejtimmten Zeit zu ver⸗ 


fertigen: und deswegen fucher man noch meh» 
vere aus anderen Gegenden her zu erhalten, 
Die wirklich dafelbft- vorhandenen find auffers 
ordentlich : zufriden , indem fie ſich weit. mehr 
verdienen , als bei den Meifiern. Auch find 
sine Menge Schneider nach Stokerau gefihiker 
yoorden ‚ um dafelbft neue Montirungsftüfe 
zu veriertigen. Die Arbeiten in den Zeugbäus 
feen werden unufiterbrochen fortgefezet ; auch 
werben noch immer neue Tiſchler, und fogar, 
da dife nicht hinseichen, Fasbinder augenomen, | 


\ 
“ 


- — 


un die Sinten(häffe, und anderes Bolwerk 
puverfertigen, , Auf der Donau fiebt man igt 
täglich weile, mit Kanonen, Kubeln, Pulver, 
fpanifchen Reiterm, Säbeln, und dergl. nach 
Dungarn beladene Schiffe dahin ziehn, die meis 
ſtens von Pontoniers geführer wirden, Auf 
dem P:az vor dem Zeughaufe fieht man eine 
Menge ganz meue Kanonen , die ganz ſchwarz 
angefirichen find, wovon immer neue verfertie 
get werben, Dife fücchterliche Anttakten mar 
hen ungeachtet der maucherlei Widerfprücdhe 
mehr als wahricheinfih ,„ das das Kriegsfeuer 
bald losbrechen werde, 

* Ein gewilfer Dorfrichter unweit Wien erhielt 
nenlih vom Hoftriegscathe den B.f.bl, ich auf Sin⸗ 
uartirung geſant zu hal en. Der Doeftichter las dem 


chl in Gegenwarter Bauern ab, uub weil der 
in vermat ich das bier ın Barniſon lizende Regiment 
Iciſe. aenannt war, ſo ersäblte die Stau Armin 
des Herin Dorfeich ers, ein woh achtbares Mi.chiweib, 
nachher in o.r rate ber aden ihren Milchkunden die 
frappaute Mewigkeit , das wirklich vie Preufen auf 
dem Marche wären , und in ihrem Dorje zufprechen 
würden. J J 
— — Die in dem oͤſterr. Polen befindlichen 


Bärter Trinitarier wollten aus Furcht ihrer 
Aufhebung ihre beiten Habſeligkeiten im dag 
türfifche Gebiet fluͤchten; fie wurden aber vom 


2 ihrer eigenen Mubruͤder verrathen, und oht 


ne Penſion aus ihrem Kloſter vertriben. Je⸗ 
der von beiden Denuntianten ſoll jaͤhrliche boo 
Sulden erhalten. — Nachdem ſowohl unſer 
Hr. Kardinalerzbiſchof, als der Fuͤrſtbiſchof 
von Paſſau Sr. £. €, Majeſtaͤt vorgeſtellet har 
ben, das es ihnen an einet hinlaͤnglichen Men« 
getauglicher Weltprieſter zur Beſczung ber 
seen Pfarreien fehle, fo ift die hoͤchſte Ver⸗ 
ordnung ergangen, das alle Relig:ofen, wel⸗ 
che ſchon eine höhere Weihe empfangen haben, 
Bald moͤglichſt zu Prieitern geweiher werden 
ſollen. — Bei der Ef. Maut foll eine groife 
Beränderung zum Vorteile der Handlung bes 
vorfichen. — Hr. von Steeb biäher. Reichs⸗ 
ffial, Sohn des fel. Heren Reichshofraths vom 
Steeb hat feines Hn. Vatters Stelle, und der 
bisher. Wappenkönig H. von Brulanger das 
Reichsfiftalar erhalten. 


6 
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- Die Entſcheidung ber unterm 3. vor. Jay 
ce ©. 622 unver Blätter angezeigten Mord⸗ 
gefchichte iſt nach einem Schreiben aus Bam» 


- berg unterm ı6ten difes noch nicht vor ſich 


gegangen. Die Berichte find bereits nach Rom 
and Wien ergangen. Noch wird gebachter 
Domberr in einem kleinen Zimmer feiner 
Wohnung bewachet. Die Hiezu nidergeſezte 


. Kommirfien befieht aus zwei Domkapitularn, 


2 Hofruͤthen, und 2 Kapitelfgudifern. Der 


Domherr ward fogleih von feiner Präbende 


durch einmuͤtigen Kapitelſchlus ſuſpendirt, und 
dem im Turnus geweſenen Kapitularn heim⸗ 
geſtellt, ermeldete Praͤbende einem anderen zu 
konferiren. Die 2 Bediente ſizen ebeufalls 
noch in Verhaft. — Ein junger fräntifcher 


Freh. v. Marſchall zu Drabelsdorf, der eins 


zige difes Stammens iſt im verw. Chriſtm. auf 
der Goͤttiuger Univerſitaͤt in einem Zweikam⸗ 
pfe von einem Aengellaͤnder erſtochen worden. 


Die Aguaten Marſchalle von Meinungen bar 


ben am 15. diſes von deſſen erledigter virrerf. 
Herrſchaft Befiz genemmen. — Vorige Woche 
lieſs der Zürfibifhof von Wirzburg das erſte 


Todesurtheil während feiner giährigen Regi⸗ 
zung di 2 Juden vollzicheh', nachdem felbe 


zuoor von einem Domkapitularn getauft, und 
darauf von Eelfiftmus ſelbſt im Arreſt gefir- 


wer worden ıwaren, 


Petersburg, den zıften Ehriftm. Das 
am 23ſten diſes eingefallene hohe Geburtsfeſt 
Sr. Faiferl. Hoheit des Grosfürften Alexander 
Pawlowitſch, iſt, wie folger, bei Hofe ger 
feiert worden: Des Morgend nach 9 Uhr wur⸗ 


de in den Apartementern Ihrex kaiſerl Majes 


ſtaͤt und k Ihrer Hoheiten der Fruͤh⸗ Gottes⸗ 
dienſt, und darauf durch den kaiſerl. Beicht⸗ 
vater mit der verſammelten Geiſtlichkeit in der 
groſſen Hofkapelle das Dankgebet gehalten. Nach 


‚to Uhr fuhren die vornehmen Perſonen beider⸗ 


lei Sefchlechts, und die ausländifchen Herren Mis 
niſters nach Hofe, allwo unterdeffen auch Ihre 
Duchleuchten der Prinz und die Prinzejfe vo 
Bürtemberg » Stuttgasdt „angelangı waren. 


* 


4. 

Mach 11 Uhr geruheten Ihre kaiſerl. Majeflät 
und Ihre kaiſerl. Hoheiten, der Grosfürft und 
die Grosfuͤrſtin, unter Vortrettung der Hofe 
kavaliers und unter Begleitung der vornehmen 
Perſonen beiderlei Gefchlechts, fich durch bie 
Daradezimmer ‚nach der groffen Hofkapelle zur 
Liturgie zu begeben, welche obgebachter Beichte 
vater mit ber verfammelten Geifilichkeit ver. 
richtete; die Predigt. aber won dem Acchimans 
driten bes Moſtovitiſchen Klofters zur Erſchei⸗ 
uung Ehrifii , Serapion , gehalten wur⸗ 
de. Nach der Liturgie wurden bie Kanonen 
non beiden biefigen Fefiungen abgefeuert, unb 
die Gfieder des Synods, nebit der übrigen vor⸗ 
nehmen Geiftkichfeit, ſtatteten Ihren kaiſerl. 
Hoheiten in ber Kirche die Gluͤkwuͤnſche ab, wo⸗ 


hei Se. Eminenz , der Erzbifchöf von Newgo⸗ 


«od und Petersburg, Gabriel, eine wohlgeſez⸗ 
te Rede hielt , umd gelangten zum Handkuſs. 
Nah der Zuruͤkkunft aus der Kicche geru⸗ 
beten Ihre kaiſerliche Majeſtaͤt, die vor 
nehmen ruffıfchen Perfonen und Hofkavaliers 
in dem Chevaliersgarde « Zimmer zum Hands 
£ufs zu laſſen, worauf ebem ermeldete Perſo⸗ 
nen und bie ausländifchen Herzen Diinifters Ih⸗ 
- zen kaiferl, Hoheiten in Dero Zimmern die Glüfe 
wiünfche abfegten ; zu gleicher Zeit wurde vor 
zen Zimmern Ihrer kaiſerl. Hoheiten, ber Gros⸗ 
fuͤrſten, von den Garderegimentern und ande⸗ 
zen Rriegsfommandos , mit Mufit und Ruͤh⸗ 
zung bes Trommeln gratufirt. Die Mittags⸗ 
malzeit geruheten Ihre k. Majeftät mit Ihren 
taiſerſ. Hoheiten im Speifefaf, an einer Tafel 
von 32 CTouverts, tinzunehmen, am welche Ih⸗ 
ze Durchleuchten der Prinz und die Prinzeſſe 
von Würtemberg» Stuttgardt , die eriien mo 
Klaſſen und die vornehmſten Perfonen des. Ho». 
des mitgezogen wurden, Bei Ausbringung der 
Gefundheit Sr. kaiſerſ. Hoheit, des Groefuͤr⸗ 
fier Aferonder Pawlowirfch, wurden von dr 
Admitalitaͤtsfeſtung Zr Kanonen abgefenert, 
Des Abends, nachdem fi oben erwähnte Pers 
ſenen beidertei Geſchlechts, die auständifchen 
Minifter und der vornehme Adel wider bei 


Hofe verfammelt Hatten , ward iu Gegenwart 
Ihrer Eaiferl, Majejtät, Ihrer Faiferl. Hohei⸗ 
ten und des Grosfuͤrſten Alerander Pawlowitſch, 
in der Gallerie Ball gehalten, der bis gegen 9 
Uhr dauerte, j 

Mit einer geftern Abends bier eingetroffenen 
Eſtaffette erhalten wir bie fichere Ylachricht , das 
der Friden zwifchen Aengelland und Srantreich 
wirdlih zu Grande gefommen ſeie. Ylächitene 


mehr bievon, \ 
München. 
Heute Morgens haben Sich unfer durchs 
lenchtigſte Kurfürft abermal auf eine zahlreiche 
Hafen» und Faſanenjagd nah Moſach erhoben. 


Mebft den ſchon bemerkten haben Se. kurfürftlis 
Ge Durchleucht unterm ıflen bifed noch nachſteheude 


ald bed Pfalsgrafs Wilhelmifchen Infanterieregimen 


aptmann Freih. Everlange von Witri ; Sigmund 
4 dv. Bongard zu Paſſendorf Burgmannd; und 
des Pfaljgraf Wilhelm. Imfanterieregim. Oberjttieut. 
erich Sreib. von Dalwigk zu furfl. Kaͤmerern er» 
nannt. Auch Haben Höchitdiefelben bem Mevifionsrath 
von Defele die durch Beförderimg des Breib. von Di 
rel sum Hoffaftuer , Hauptmautner und Pfleger zu 
irſchau erledigte Anwartſchaft auf das Pflegamt 
ubneg vorm Walb mittrk) Dekrets dom 16, difes 
— berliehen. 
a der mit eingehendem Windmonat des ver» 
loſſenen J. 1782 angefangene Lehrkurs der Ger 
stöhilfe, worin fo wohl bie Theorie ald Praris 
nebit den dahin einfchlagenden Krankheiten und Anles 
gi der Inſtrumente gelehres warb , diſe Woche zu 
nde geht, fo werben bis Fünftigen Mondtag ats 
den gten diſes die Öffentlichen. Prafungen auf dem 
Lehrzimmer in dem beil. Geiftipitafe Ideen Anfang 
nehmen , wobei Se. furfl. Durchleucht zu mehres 
rer Aufnahme und Beförderung der Wiſſenſchaf⸗ 
ten für die joh beſtens barin gefchift gemacht has 
benden 6 deiondere Preismuͤnzen vom berfchidener 


Groͤſſe gu fdigit ausgefeget ‚haben ; wovon 3 derfel⸗ 


ben an die in der Geburtshilfe beftbefundene , 3 
aber an jene, die in Yungfernfranfheiten, fo fort 
der Schwangeren , Kreifenden , und gebohren has 
benden, endlich m Rinderfrankheiten fich beſtens ge⸗ 
fehift gemacht haben, ausgerheilet werden ſollen. 
a Von Karrer, 
Am 23. diſes iſt in der Pfarrkirche zu Burge 
haufen ein feisrliches Danfamt für die Genefun 
unfers durchleuchtigſten Kurfürften unter viermalis 
ge AMfeanng des groben Geſchuͤzes gehalten wors 


— — — 
A 





Kriegsnachrichten. 

Holland, Die Angelegenheiten diſer Her 
publit find beinahe die ſtaͤrkſten Hinderniſſe des 
Fridens. Die HH. von Berkaurode, und Brants 
‚ fen haben am ten Chriſtim. dem Hn. Fijher⸗ 
bert in bifem Berreffe ein Memoire zugeitellet, 
welcher gleich den zuften des n. M. darauf Ant⸗ 
wort ertheifet. Er trägt ihnen nach den Auf 
trägen. ſeines Hofe vor , das fich bife beiden 
Staten in Huanbelsfachen nach ben allgemeinen 
Srundfäzen des Bölferrechts bis auf beffere Zei» 
ten behandeln follen... . auch feste er Hinzu, 
das Se. grosbr. Maj., aus einem Tribe von Mäf 
ſigung verwillige, das derRepublik alle weggenom · 


menen Provinzen, ausgenommen Trinquemale, 


auf der Inſel Ceylon nebſt dem angehoͤrigen 
Bezirke, zuruͤt bekomme Uibrigens koͤnnte Er 
ſich auf keine Entſchaͤdigung einla ſſen, indem 
der Krieg mir Hollaud ein gerechter Krieg ge⸗ 
weſen wäre ꝛc. Die Bevollmaͤchtigten der Re⸗ 
publit haben am zten diſes eine Antwort hier⸗ 
anf ertheilet, worin fie gfeich Anfangs fragen, 
was dev Loudner Hof wohl umter den allgemer⸗ 
nem Grundfägen des Voͤlterrechts verftehen md» 
ge; und fejen hinzu, dad, wenn filber jents 


urfprüngliche Asche verflände, weiches eine gap 


— 
Dr 
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Mondtag, den 27flen Bintermenats GJaͤners) 1783. 





freie Schifffahrt, und einen freien Waren 
handel, Kontrebande ausgenommen, aller Mas 
tionen vorandfezer, fih Ihre Hochmögenten 
ganz willig darauf einkiffen wollten, auch einen 
Hpartifulären Haudlungetrattat einfl darauf zu 
gruͤnden: uͤbrigens koͤnnten Sie die Ausnahme 


der Juſel Trinquemale mit des Koͤnigs Maͤſſi⸗ 


gung nicht zuſammen reimen. Wegen der Ente 
ſchaͤdigung behalte mar fich zur ſprechen bevor, 
wenn erſt die anderen 2 Punkte abgemacht wäs 
zen. Y 

Paris, von gten diſes. Mit jedem 
Tage fallen und fleigen die_Fridensgerüchte, 
Unſere luſtigen Köpfe fagen, die Hoffnung zum 
Friden feie mit der Mabdempifele Barcelli, 
einer Italiaͤnerin und Maitreife des Lord Dogs 
fet verſchwunden. Diſer Lord hatte fie neu⸗ 
lich nad Paris gefcheft, mit der Weiſung, das, 
wenn die Fridensunterhandlungen glüffich ande 
ſchluͤgen, er ihr nachfommen , widrigen Falls er 
aber fie nachtondon wider suräfrufen würde, Peie 


der blib fie nicht Sänger als 14 Täge bier, gab 


Öffentliche Tafel , und verzehrte nicht mehr als 
3000 Guineen. Es iſt zwar eine andere Jris 
son Albion angekommen; bife iſt aber eine Ab⸗ 
tömmling von Wilhelm Peun, Lady Juliauna, 


ss 
die ſich blos mit Dr, Franklin wegen ihrer Guͤ⸗ 
ter in Penſylvanien befprechen will, aber wohl 
eine Fehlbitte thun därfte, weil ihre Famille 
es mıt der Eönigl. Partei gehalten hat. Uibri- 
gens fcheint Lord Dorfers Entſchluſs gleihen 
Grund als des Lord Shelburnes Wankelmuͤtig⸗ 
Eeit zu haben, der immer wider auf die hin» 
teren Fuͤſſe tritt, und auf ungewiſſe Gerüchte 
von nenerlangten Vorteilen feiner Nation ſchou 
den Plan der Unterhandlungen verändern woll⸗ 
te, worüber bald alles abgebrochen worden wäre 
Man gab ihm aber zu verſtehen, das, wofers 
ne nichtein Waffenftiliftand beitebet würde, man 
fich entweber nicht mehr nach der Beränderliche 
feit oder Ungewifsheit dev Begebenheiten rich 
ten, oder aber alle Fridensunterhandlungen aufe 
geben muͤſſe, fo fange die Nationen die Wafe 

‚in. ber Hand hätten. — 

* Ein anbrer Bericht von bifem Datum vs mar: 
j, ber junge-Serr von Vergeunes wird ohnſehlbar Die 
fen erwartet, und der Fride iſt gewild ; ' — 
allein Hr. von Vergennes war auch am zıten noch 

u Paris. . 


— Als der Graf D’Efkaing zu Borbeaur füge 
te, das er Carte Blanche vom König zur Er 
nennung feinee Offniers habe, fragte man ihn, 
ob auch Proteftanten angenommen würden, wor⸗ 
Auf der Graf antwortete, Se. Mai. hätten ihm 
Feine Gewiſſens ſachen aufgetragen , und überbis 
wäre. er fein Apoſtel, fondern Soldat. — — 
— Am vorigen Sonttag fandte der fpanifche 
Ambaffadenr, Graf von Aranda, bed Rach⸗ 
mittags um 3 Uhr ein Paket Depeſchen an den 
Hn. Grafen von Bergennes nach Verſailles. 
Der Eourier verlor difes Paket, wie er beflas 
tirte, bei dem Pla; von Louis X’ als er aus 
difer Hauptfladt gieng. Man hat fi) vile Mir 
he gegeben , das Pafer wider zu finden, aber 
vergebens; und man befärchter, es möchte im 
unrechte Hände gekommen fein. Die Relation, 
welche man ijt hier von unfern Dftindifchen 
Angelegenheiten fieht, enthält 22 Seiten in 
4t0. — Man hofftein der heutigen Hofzeitung 
etivad Neues aus Dftindien zu vernehmen, ale 
fein man hat fich in diſem Stuͤk geiret ; wohl 


geht eine Rede, als wäre ber Admiral Hughes 


auf der Inſel de Frauce ein Kricgsgefangener, 
indem fein Schiff geſunken, under in der Scha- 
Iuppe, in welche er ſich gerettet, wäre gefan ⸗ 
gen worden u. ſ. w. — Man fagt, der jun 
ge änglifhe Kapitain Asgill babe es unfeer 
Königin zu verdanken, das er endlich losgekom⸗ 
men: denn Ihre Maj. hätten den Dr, Frauf- 
din zu feinen Gunſten geiprochen, . 


Vermiſchte Nachrichten. 

Aus bem Bramdenburgifchenvom 
zgten difes. Wie man von Berlin vernimmt, 
fo werden Se. Maj. der König den 23ſten die 
fes von Berlin abreifen, worauf fi die Kufl« 
barfeiten diſes Carnevals gleich endigen werden. 
— ‚gu dem 12740ſten Jahre, da König Fri⸗ 
derich // bie Regirung antratt, wurden in den 
damaligen gefamınten koͤn. Preuffifchen Kindern 
ohngefähr 84000 , und 40 Jahre hernadh, nem» 
ch 1780 in allen kön. Preuffifchen Ländern 
218499 Kinder gebohren, die vom Kriegsitani, 
de ungeredhnet, Diſe kurze Anmerkung enthäft 
den fruchtbarſten, und veizenditen Begtiff von 
der ganzen Regiruug bes groſſen Monarchen : 
fie iſt ein richtiges und angenehmes Miniatur- 
gemälde von derſelben. 

* Don 1767 bis 1782, alfo in 16 Jahren , find in 
allen kön. Preuſſiſchen Ländern 3021260 Kinder ge 
bobren worden , und hingegen 2661331 Menſchen ge 

prben , die vom Kriegs ſtande ausgerchloffen : alfo tımb 
in dem lejten 16 Jahren 36020 Menihen vom Eis 
vilftande mehr gebob:en worden, ald geſtorben. 
geöflen Uiberichufs der Gehohrnen über die Seſtorbe⸗ 
nen haben die Jahre 1769 und 1780 Bes denn 
in jenem betrug er im dem damalıgen fon. Rändern 
56202 , und im bifem in den izigen kon. Ländern 
78473 Minihen vom Zivilftande. Geit 1767 iſt bie 
Dernieh:ung der Menihen am Meiften im %. 1772 
gehindert worden; denn bamald, ald Wefkogeuffen, 
und-der Megdifteikt noch nicht zu den fon. Landern 
hörten, farben 35958 Menfchen mehr, als geboh⸗ 
ren wurden. Bon 1764 an, da bie ijigen fon. Yätls 
der beifammen find, bat 1780 auch die meisten neuen 
Epen gebabt: denn es ſind berjelben damals 49512 
ewefen. In allen kön. Yändern haben damals mehr 
annsperfonen Yujt zur Ehe gehabt, als in den bei— 
‚den folgenden Jahren. Woher fam dad? Warum bat 
feit dem diſe Neigung zum Heiraten jährlich abgenoms 
men, fo das im 17282 3. 5769 Ehen weniger waren, 
als 1790? Warum findet fich diſes vorzüglich in Schle» 


Hirt’ wofeliſt rya Mh) 2463 Dannöperfonen weniger 
D) 1 ; 

I 1118 Menfen meße ggäbtet wurden, al a bifem? 
ANeapel, vom 16. Chriſtm. Es iſt num 
der Antrag, das königliche Kriegsheer betraͤcht ⸗ 
lich zu veritärken , indem dasfelbe künftig aug 

000 Mann Kavallerie und 26900 Mann In⸗ 
—E beſtehen ſoll; und man ſagt, die Re⸗ 
girung habe zum Unterhalte diſer Truppen 2 


Minlionen und 400000 Neapolitaniſche Duka- 


ten beſtimmt. Es hat aber der König uͤberdis 
noch beſchloſſen, auch die Provinzialmiliz 9— 
einen beſſeren Fus zu ſezen; und hieruͤber i 
juͤngſt ein koͤnigliches Patent, wovon hier we⸗ 
gen einiger merkwuͤrdigen Stellen ein Auszug 
folgt, erſchiuen, des FInhalts: 
„Da wir aus vaͤtterlicher Sorgfalt ohne Un⸗ 
terlaſs bedacht ſind, die Öffentliche Ruhe und Sie 
cherheit zu —— ; haben wir die Eatſchlieſ⸗ 
fung gefailt, jene Drittel vorzufehren, wodurch unf 
re — — — auf beſſeren rg gefezt, und das 
ber der Entzwek erfüllet werde. Da Uns au 
nicht unbekannt ift, das der-Aferbau, bie Künfte 
und Handlung durch ein von befoldeten, und bem 
Kriegsdienft allein obligenden Soldaten beflehenbes 
Kriegsheer empfindlichen Abbruch leiden, und 4 
feich zu deifen Unterhalt unermellliche Köften er⸗ 
orberlich find, wodurch das Land ungemein befchmes 
ed, fo haben wir Folgendes feſtzuſezen bes 
uinden: 

1) Diſe Kriegsmiliz wird aus 120 Kompag⸗ 
a'en und jede Kompagnie aus 125 Mann beſte⸗ 
hen. 2) Jede Provinz ſoll - Maas ihrer Bes 
voͤlkerung / und jede Zunft ebenfalls nad) Verhaͤlt⸗ 
nis die Kompagnien fielen. 3) Jede Kompagnie 
wird von einem Hauptmanne , mehrere Kompags 
nien aber von einem Stabsoffigier ‚und die ganze 
Miliz von einem General kommandirt werden, 4) 
Jedein Hauptmanne wird eine Vorfhrift gegeben 
‚werden, Kraft welcher er feine Kompagnte in Orb» 
nung bringen, jeden Mann beſchuͤzen, vor Inter 
drüfungen fiher ftellen, die Privilegien handhaben, 
und jedem diejenigen Tribe der Ehre einfloͤſſen Fön 
ne, die von einem Vertheidiger des Vatterlandes, 
und des Königs erfordert werden. 5) Jeder Haupts 
mann foll den vorzüglichen Bedacht nehmen, damit 
nicht der ihm untergeordnete Mann die zugeftans 
denen Privilegien misbrauche, die Öffentliche Rus 
be und Eintracht ſtoͤre; und auf dife Art der Mann 
von der Miliz.nicht als ein Unterbrüfer bes Volks, 
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bern als ein Hefchliger des Stats angeſehen mc.» 
koͤnne. 6) Jeder, der das ı8te Fi noch nicht 
erreichet, oder das zoͤſte ſchon zurüfgelegt hat, wie 
aud von einem Verbrechen, oder fonft verabicheu: 
ngöwürdigen Handwerk befleft iſt, wird zu difer 
Miliz unfähig erfiärt. 7) Auffer den obbemeld: 
ten kann jeder ohne Unterſchid des Standes als 
Freiwilliger angenommen werben. 8) Jedoch find 
von der Anmwerbung folgende ausgenommen: Der 
Elericus; der Doftor, und beifen fo wohl in der 
rechtmäßigen Ehe, ald auſſer derfelben erzeugte 
Söhne; der Notarius, der Wundarzt, der Apo⸗ 
theker, der Goldſchmid, der Buchdrufer, der Eis 
entümer eines Grunbflüfes, das wenigſtens 400 
ufaten werth iſt; derjenige , der fih wirklich 
ben Wirfenfchaften widmet, wie auch der eine oͤf⸗ 
fentliche oder Privatamtsbedienſtung bekleidet, tır 
Seiden⸗ und Wollenfabrikant und endlich bieyenis 
en , die — den Stat, Waffen, Saliter und 
ulver verfertigen. 9) Die Zeit, in der die Ans 
ewerbenen in dem Miltaͤrſtand zu bleiben verbun⸗ 
en find , ift auf 10 Jahre feftgefest. Während 
difer Zeit kann er jedoch zu anderen Regimentern 
übertretten , und feine Perfon wird alödenn durch 
einen anderen Mann zur Zeit der Muſterung ers 
fest werben. 10) Die Mufterung wird alle Jah⸗ 


re, unb auffer derjenigen Zeit, die zum Nferbeu 


befonderd erforderlich it, durch 8 Tage gehalten 
werden. 11) Werden alle von diſer Milij ſanmt 
ihren Ehefrauen und Kindern, in fo fern fie uns 
ter einem Dache leben, ber militärischen Gerichts: 
barkeit genieffen. 12) Jedem Dann vom gemeld⸗ 
sen Korps wird eine Uniform gereicht werden bie 
er aber nur an Sonn = und Feiertägen , oder bei 
einer auf Befehl des Hauptmanns zu haltenden 
Verſammlung zu tragen befugt iſi. 

Salon, von Era in der Provence, den 
29ſten Chriſtm. Der Nordoſtwind, der hiet 
im Lande Miſtral genannt wird, war bei den 
alten Römern fo berühmt, fo wohl feiner Ges 
walt wegen, ald wegen feiner Gefundheitshilfe, 


"das Kaiſer Auguſtus ihm fogar einen Altar 


errichten lieſs. Seit dem Anfange difes Jah—⸗ 
res ( und die ift gewis etwas aufferordentlis 


ches) hatte er nicht geblafen ; aber zu Ende 


des Weinmonats fam ee — und ein erleuchteter 
Naturaliſt maſs am zoften des nemlichen Mos 
nats feine Kraft mit dem Anemometer, deſſen 
Beſchreibung in- dem Phyſitjournal des Heern 


* 
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Morges zu finder if. Am Tage bed Epperis 
ments war diſer Miftval fo ſtark, dag er Baͤu⸗ 
mie entwurzelte, und Dächer wegtrug. Gegen 
4 Uhr Nachmittags, als der ftärkfte Winbftofs 
war, zeigte dad Anemometer, das der Wind 
‚auf einen Duadrasfhuh Oberfläche treffend ein 
Gewicht von 13 3 Pf. emporhub, Hätte dife 
Kraft nur etliche Minuten fortgemwährr, fo 
würde ihr nichts haben widerſtehen können ; 
denn nach dem Zeugniffe des Hn. Bouguer ift 
eine Kraft von 6 Pfund, wenn fie fontinuirt 
wird, hinlaͤnglich, die am tiefiten eingewurzels 
ten Bäume zu entwurzeln. Im Yahre 1770 
Hub ber ftärkfie Wind mehr nicht als ein Ger 
wicht von 98 Unzen; aber man mafs ihn nicht 
mit dem Anemometer, Diſer Miſtral vom 30. 
Weinm. mus alfo eine Epoche bei den Meteo» 
zofogiften machen. *) Als er bfies, ſtig dad 
Barometer 34 Rinien unter feinen Mittelſtand. 


(* Bevorab in einem Jahre, wo bie Konjunktion 
ee ee Gaturnd im Zeichen des Schügens 


— von go —5* zwiſchen en —* 
MDemocritus ůͤber die ıeitläufe in Holland, 
3 Ih fol Bis Gefhrei für den Eharafter 
des wahren Patriotismus ver no reg I 
W alle diejenigen als Aengfifehgefinnte muͤſſen aus⸗ 
veien hören, die dis Jächerlihe Gebelle nicht nadje 
‚machen; — und ich follte nicht lachen 
Ich foll einen groffen Theit der Nation mit 
Blindheit gefchlagen fehen; — ſoll allemdem blind⸗ 
fings trauen fehen, mas ihre ungerechte voorin- 
genommerbeit ihnen in Sinn bringt; — ich 
folt glauben, das diejenigen , welche die Direftion 
der Sachen im Haͤnden haben, den abfcheufichen 
Entwurf gemacht haben follen, das Vatterland zum 
Vorteil eines Freulofen Feindes zu verrathen — 
ich ſoll einer ſo ſchreklichen — ohne 
einige Unterfuchlirg, blos auf einzeknes Vorgeben, 
ohne den allermindeſten direkken Beweis Beifall 
geben ſchen — und ich ſollte nicht weine! 

D. ch ſoll bie unwiſſenden Schreiber uufrer 
ation fügen hören „ das fie mım beifer, als ſonſt, 
zon ihrer wahren Conſtitutton und weſentlichem In⸗ 
tereſſe erleſchtet ſeie; — mid ſollte ich wicht Aachen F 
5. Ich ſoll Unwiſſenheit rd Vorurt heil fo all⸗ 


gewein nnd gras ſehen, das man alle Unterſuchung 


uͤkweiſt; ud das man, ftatt dir Geſchichuen des 
— Km, um eine wahre Vorfiellung von 


I 


befonders anders, 


beſſelben Eonftitution gu bekommen , feine eine 
Zuflucht zu Wochenblättern, zu en ‘ 

tanten,gu wilden Gerüchten und falfchen Berichten 
nimint — ich follte alles diſes vor meinen Augen 


mit anfehen, und follte nicht weinen! 


D. 5 foll die guten Leute auf andre (die 
als % denfen) mit Mitleid 
berabfchauen fehen, — fich einbildend, das ihnen 
allein, und ausfchlieffend, der Titel von erfeuchteten 
Perfonen zufomme — und-follte ich nicht lachen! 
‚5. 36 foll niet nur den leichtgläubigen ges 
meinen Dann, — nicht nur die Menge berjenis 
gen, die durch ihren Nang über den gemeinen Mann 
erhaben find (aber megen ihrer Unwiſſenheit auch 
in bife Kaffe gehören ) fondern felbft Leute, bie 
Aemter befleiden, und dur ihre Bedienungen 
weifer , ober wenigſtens vorfichtiger fein follten ; 
— ich ſoll felbft ſoiche Beute, fage ih, auf diſen 
greineg gerathen fehen — und ıch follte nicht weis 
nen 


D. Ich fol fehen, das eine ganze anſehnliche 
Menge , bie gemeinen Sagen, und ins Publikum 
ausgeftreute Gerüchte ( weräder man bie Arel jüs 
fen möchte) zu einer Richtſchnur, wonach fie ih⸗ 
re Handlungen einrichten wollen, nehmen; — ich 
folk fehen , das Leute von Verſtand das Echo von 
ee Blättern werden — und ich fullte nicht 


München. 

Se. Furfürft. Durchleucht haben den: egffen 
Chriſtm. des jüngft verfloffenen Jahres höchflipren 
Kämerer , Kavalier von der teutfchen Yagd und 
Ritter des hohen Georgivrbens Klemens Freiherrn 
von Waldkirch zu Dero Biceoberfijdgermeifter bei 
guorbnen geruhet. Unterm 1. diſes haben hochſt- 
dieſelben zu Dero Kaͤmerer gnaͤdigſt ernannt : Des 
General Graf Laroſceiſchen Dragoner Regiments 
tieutenant Anton Freih. v. Vieregg; Karl Freih. 
von Eberſtein; den kurfuͤrſtl. Artille teforps Pieute: 
nant Mar. Grafen von Salern , den Ferbinanb 
Fe von rn bg, zu Beytdach; Chriſtian 

reih. von Oberndorf ; den kurpflt. Hofgerichtes 
und nunmehr Straubingifchen Negirungsrath Franz - 
Wil. Freih. von Franken ; den Furfl. Regirungs⸗ 
tath za Burzhenien Joſ. Ant. von Yonmerz und 
den kurfuͤrſtl. Hoft aſtner zu Burghaufen und Rand: 
richter zu Fulbach Franz Freih, v Armannsberg. 
— 58 * ————— — 

u amhof (mb den z3tem Jaͤners ı 

gende Zahlen in Borſchein gefommmen: — 


16 61 5 84 24 
. Die waͤchne Ziebung geliebt dem ızten Februars. 








Baueruhof zu verkaufen... 
Es wurde zwar zur offentlicher Verjleigerung 


des ſogrnannten Sommerbauernhofd allbier eine” 


Tagsfaft au dem agten Chriſtm., juͤngſt verfloffe- 


nen Foahrs abgehalten, da ſich aber bierum noch 


Fein Faͤner gemelber, ald hat man auf gnädigite 
Anhefe Aung einer Furl. hochloͤbl. Hoftamer in 
Muͤnchen einen weiteren Verjteigerungstag auf den 
27iten Eünftigen Hornungs angefest, wer alfe di» 
ſes Hofgat, das aus einem wohlgebauten Haus, 
Stadel, Schurfen, Keller, Stallungen, und 
Gurten aus 11 Tagwerk zweimddiger Wifen, zwei 
Moosbeitern, und 20 theils eignen, theild gilt» 
und lehenbaren, dermal auch gröftentheils ange 
bauten Zweibau Aekern beftehet, Eduflich an ſich 


e bringen Luſt trägt , hat fich auf odigem Tage 
. frühe Morgen bei hieuntfichenden Teftamentseres . 


fution zu melden, bis 12 Uhr Mütags fein An: 
bot zu fihlagen, und fonach das weitere zu ges 


ne % 


wärtigen , wie man denn auch nicht abgeneigt iſt, 
die eidinhe Schaͤzung hierüber auf Exfordern vors 
laͤufig einſehen zu larfen, von Seite der Pr. Ras 


veniſchen Tejtomentserekution in Ingolſtadt. Ges 
ſchehen den 18ten Faͤners anno 1783. 
Sojeph Mar. Wibmer ‚ber matträgelebetörit 
-Doft, farpfalzb. wird, geiſtl. Rath /D 
Ednhſtaͤtt, Protanzler, und Brof. ver Kirchen: 
chichte zu Ingolſtadt, dann Obererſtadt⸗ 
pfarver daſelbſt, als Teftamentserekutor. 
Dfen zu verkaufen, 
Es ficher ein Ofen von Eifenblech mit den 


omh. zu - 


. 


N art a 
RETTET" 
Mittwoch, den 2gften Wintermonats ( Jaͤners) 1783. 


lat. - Ä ' 
T ERROR Y N 


F ji l 
ARAAA 


dazu gehd.igen Röhren um billigen Preis feif, 
Der Verkäufer laͤſſt fich im Zertungek, erfragen. 
Feuerfprize zu verkaufen, 

Es iſt eine metallene Feuerſprize zu verkau⸗ 

fen; das übrige it im Zeitungs, zu erfragen. 
WVerlorner Roſenkranz. 

Es iſt ein kleiner Landrofenkranz verloren wor⸗ 
den, woran ein ſilberuer Ablaspfeaning, ein der⸗ 
lei Sdtel, und ein in Silber gefafltes Kreuz nebſt 
einem Fleinen Schluͤfſel von — ſich befinden; - 
der Fiuder befiebe ſelben gegen Rekompens dem 2. 


k. einzulifern. 








— ne a — 
erwichenem Frei * 
—— —— einen non —— Ye 
igten Engtistopf a tra er Schw 
Sehen, fo —* an einen —— ober Ur 
far gehörig id; berjenige, welcher folchen abgängig 
Bas folle , kann ſich in dem Zeitungstomteir erkun⸗ 
gen, wo ibm die naͤhere Auskunft gegeben: wirb- 
Gefundener Stotinepf. 
Es iſt im Thale ein vergöldeter Stokknopf gefun⸗ 
Berjteigerung. 

Nachdem die hinterſaſſenen Erben des kurſt. 
Truchfefs, Dberbereiters , und Landgeſtuͤts Die 
rektors Edlen von Marfreiter des heit. u. R. 
Ritters, fich gemeinfhaftlich entſchloſſen haben, 
die, über das bereits unter fich vertheilte Sil⸗ 
ber, Leingewand, ſo andere , anndch vorhin. 





Bene Erbſchaftsartikeln, an Galanterien, Meu⸗ 


beln, Gemaͤlden, Zinn, Manns und Frauen⸗ 
kleidern, und mehr dergleichen Erbſchaftsſtuͤben 
plus licitanti zu verkaufen, auch hierzu den 
4 5. und 6. dei künftigen Monats Februar 
um 9 bie a2 Uhr frühe, und Abends 3 bie 


5 Uhr anberäumt, und ausgefiefet haben ; als 


wird folches jedermänniglich zur Wilfenfchaft 
kunt gemacht, damit fich diejenige, fo aus er» 
wähnter Mafla etwas kaͤuflich an fich zu brin⸗ 
gen gedenken, zu obbemeldter Zeit in dem von 
Markreiteriſchen Haufe an der kLoͤwengrube über 
2 Stiegen melden, und difer Licitation behoͤrig 
abwarten können. München den 23. Jaͤn. 1783. 
AVERTISSEMENT. 

Den Herren Liebhabern des Polzbirenfchieflens 
dienet zur Nachricht , das bei Hn. Anton Hueber 
bürgerl. Weingafigeber zum Schiff in der Die 
nersgaffe den zten Febr. ein Polzhirenglüffchiefe 
fen gegeben wird , und zwar ein Pferd, oder zo 
Gulden , das Leggeld beträgt z fl. 30 Er. für drei 
Stekſchuſs. Liebhaber Fönnen aber fo vile Kaufs 
ſchuͤſſe madyen als ihnen beliebt, und koſtet jeder 
Kaufſchuſs 9 fr., das Drittel des Einlaggeldes wird 
sur —— DE Unföften aufgehoben , entgegen 
die anderen 2 Dritttheife getreueft in bie Gewinns 
ſte vertheilet , ſtehet auch jedem Hu. Schigen frei 
die Gewinnſie, und, anderes nach Belieben einzus 
fehen. Der Anfang if jedesmal Abende um 6 


r, und dauert bis g Uhr. Doc mus ſich das 


anze Schieſſen am sten Tage , ald dem Öten ‚Febr. 
— enden. Die Herren riebhaber werden alſo 
fammtlich hiezu hoͤflichſt eingelaben, wo man ent⸗ 
gegen bie behendeſte Bedienung verſpricht. + 

Eitnt. Jakob Mayr. 

ZJakob Mayr verheirater Häusler und Bortens 
mwürdder zu kechhaufen dis Gerichts iſt Schon über 
5 Jahre vom Haufe abmefend, ohne das. folder 

indhrend difer Zeit mindejies von fich hören laſſen; 
“es würdet daher gedachter Jakob Mayr fub Ter- 
mino 3 Monaten peremptorie, deren einer für 

den iſſten, einer für den 2ten, und einer für den 
sund leiten Termin anberaumet ift, unter dem 
— Öffentl. fuͤrgeladen, das, wenn er unter 
difem Termin nicht erfcheinen, und ſich bei hieunt⸗ 
ftehendem Orte melden follte, mit deilen inhabens 
den Haͤuſel zu gedachten Lechhaufen eine Veraͤu⸗ 
derung vorgenommen werden wurde, Act. den 24. 
Käners, 1733. Kur. pfalzb. Yandgericht Fridserg. 

Eitat. Barbara Stadlingerin. 
Barbara Stablingerin Isdige Soͤldners Toch⸗ 


„an 


ter von NMorbheim iſt bereits tor 30 Jahren aus 
biefiger Gegend abgegangen , und hat hisdato nicht 
das geringfte von Ach hören laffen. Wenn nun auf 
nunmehr erfolgt zeitlichen Hintritt derſelben Schwe⸗ 
ſter Drargavetda Staͤdlingerin geweſten Sbldenin⸗ 
haberin ji Nordheim ihr ein Vermögen pr. 208 fl, 
23 fr. 3 Hl, angefallen: fofort aber derfelben zu 
Donauwörth verburgerte Schwefter Eva Vollha— 
nin um Ediftaleitation ſowohl als um die Ertra- 
dition diſes unter dex Amtsauffiht ſtehenden Ders 
mögens nachgefucht ; ald märdet ermeldte Barbara 
Stadlingerin, oder derjelben etwanig eheliche Leibs⸗ 
erben hiemit ediktaliter eitirt, ünb vorbefchiben, in 
Zeit 3 Monaten, wovon ı Monat für den ıflen, 
ı Monat für den zten, und a Monat für den zten 
und legten Termin anberaumt wird, beim disfeiti 
kurfl. Reichspflegamt Woͤrth zu erfcheinen, 
reſpect. des Vermoͤgens ſelbſien anzunehmen, oder 
zur Erbſchaft zu legitimiren, widrigenfalls zu ge: 

as ſolches Vermögen gegen Caution 


rtradirt merden folle. Sign. Donauwörth den 
epflegamt Wörth. 


zıflen Jaͤners. 1783. 
"Rurflif, Rei ass 
098 von Maurer, kurpfalzbaieriſcher 
inf Hofrath und Obervogt. « 
Eitat. Katharina Kundsmüllerin. 
Da des Fohann Kundsmälters geweften Wirths 
zu Nidermünden, und bermaligen Müller zu 
Sandl;haufen Eheweib Katharina ohngefähr in an- 
no 1779 ſich von ihm abmeg, nnd nach dem ein- 
spp eidfihen Erfahrungen zu ber dortmals in 
Böhmen geftandenen £.£, Armee begeben, und 1780 
hierauf um h. Jakobi herum eine Viertel Stund 
von Bruͤn geflorben fein folle. Und da nun ber 
Kundswuͤller ſich anwiderum um fo mehrers zu vers 
ehrlichen gedenket, als auffer deſſen fein Hausmes 
fen, und Wirthſchaft völlig zu Grunde gehen muͤ⸗ 
te. Das Rundsmüllerifhe Eheweib Katharina, 
wenn fie allenfalls noch beim Leben fein follte, wird 
alfo hiemit in Zeit 4 Wochen bergeflalten vorgerus 
fen, das fie fich zu ährem Ehemann begeben, und 
mit felden haufen ſolle, in Entftehung deſſen aber 
man den Kundsmuͤller nad Verflus folhen Ter⸗ 
mins den weltl. Heurats Conſens ertheilen wurde, 
Art, den 15. Jaͤner. 1783. 
Hochfreih. Wadkpannif. Hofmarchsg. Sandlzhauſen. 
Hr. Joſi v. Perrer, Pflegsverweſer zu Main⸗ 
burg, und Verwalter hieoben. 
Eiration. Maria Anna Domayrin. 
Nachdem eine gewiſſe Maria Anna Domayrin 
geweſte Schulmeifterin in Amberg allhier von vers 
ſchidenen Eigenthümern mehrere Verſaͤze an uns 
terfchidlichen Orten weiters in Verſaz gegeben, und 





Pe wicht nur die Zeit bereits’ berfloſſen, ſon⸗ 


ern auch von erfagter Domayrin dermaligen Aufent⸗ 
akt bisorts fchon lÄngers nichts zuverlaͤſſiges mehr 
efannt it; fe wird hiemit auf Andringen der in- 
tereſſirten Theile nicht nur allein erfagte Domay- 
ein in Kraft di fub termino 4 Wochen perem- 
ptorie edictaliter eitirt, fondern auch den Eis 
enthuͤmern, welche kurz erfagter Domayrin Vers 
Mi gegeben, fo allenfalls hierunter enthalten fein 
dnnten, zugleich bedeutet, fub eodem termine 
fit um fo gewiſſer deſſentwegen bierorts zu mel» 
den , als man nach Verftuſs desſelben ohne weiters 


mit wirtlicher Verkaufuͤng ſothaner Merfäze vers ⸗ 


hren, und hierum niemanden mehr anhoͤren wur» 

% Siguatum den ı7ten Jaͤners, anno 1783. 
Stabtoberrichteramt München. 

Karl Ant. v. Barth, Burgerm. undStabtoberrichter. 
Ankündigung an meine lieben Landsleute, 
Eine Sammlang ber wichtigſten Kandsherrlis 

chen; während der vorigen, und der dermaligen glor⸗ 

reicheiten Regirung erlaflenen Verordaungen — 
in befonderen, den verfehivenen Gegenfländen anges 
meitenen Adtheilungen — mit jedes Mal baruns 
ter gefesten Anmerfungen , und am Ende jeden 

Bands in alphabetifcher Ordnung * Re⸗ 

ifter — würde für ſaͤmmtliche kurbaieriſche Laͤn⸗ 

Br von bem re Nuzen fer Der, auf 

der lniverfität fudirende Juriſt, koͤnnte ſich im 

felbe,neben dem Gefezbuche, nah und nach gründs 

lieh einſtudiren; und Beamte, Richter, und Sachs 
walter wuͤrden fogleich ohme viler Mühe finden, 
wie , und nad welchem Generale fie die ihnen 
tagtäglich vorkommenden Gegenflände vortragen, 
entfcheiden, und behandeln follen. Ich habe mic 
entfchloffen , zum Bellen meiner Landsleute, und 
jur Befoͤrderung bes Rechts, und ber Billigfeit, 
difes gemeinnuͤzige Werk gu unternehmen Mur 
braucht es Unterjtüzung, und vilen Abſaz. Damit 
nun beides nicht verfehlt werde, fo mus ich nothe 
wendig den Weg der Subffription einjchlagen. Ich 
verlange aber Feine Vorausbezahlung, fondern nur 
die Mämen der Hn. Subjfribenten, und die Ber» 
fiherung zu wiſſen, das fie das ganze Werf richs 
fig mit aushalten, und die bare Zahlung denn leis 
fien wollen, wenn ihnen der erite Band in bie 
Hände gelifert wird, Bis erflen Heumonats heus 
rigen Jahres bleibt die Subftription offen : denn 
folgt in einem Monate darauf der erite Band in 
vorzüglich ſchoͤnen Papier, und Lettern in Gross 
oftav zu 24 Bögen ſtark. Der Preis für dieje⸗ 
nigen , welche ſich binnen der beſtimmten Zeit dazu 
unterzeichnen , it a fl. Reichdmünge. Fuͤr diejenis 
gen aber, welche nicht fubfiribiren , wird fein Ab» 
rue anders ald um z fl, 30 Fr, erlailen werden 


Mach Abnahme des erften Bandes wird man mit 
Lifernng eines neuen von halb zu halb Jahreu um 
ausgefest fo lange fortfahren, bis bie ‚ganze Mar 
terie erichöpft fein wird. Wer 10 Stüfe auf Suse 
ffription andringt , befömmt ein Stuͤk frei. Wis 
ber bie Anzahl der Herren Subffribeuten werben 
nur wenige Erempfare abgebruft werden. Min 
beliebe fich alfo entweder beim loͤbl. Zeitungskom⸗ 
toir zu Muͤnchen, oder beim Hu. Anton Attenfos 
fer , Univerfitäts- Buchbinder allhier, als Verle⸗ 
ger bifer Generalienfammlung, zeitig zu melden, 
und fo auch, feiner Zeit, daſelbſt die Bände jes 
bes Dial ablangen zu laffen. Die Briefe werben 
fi frei erbeten. Ich verſpreche mir durch diſe 
meine patriotifche Unternehmung die Gunft jedes 
Rechtſchaffenen, und den Danf meines Batterlans 
des zu verdienen, und zwar um fo mehr, da wir 
Zeiten deben, in welchen unter dem Schuze bes 
groffen Karl Theodors fein Fach, von Nüzlichfeit 
unbearbeitet , umb Feine Arbeit für's gemeine Bes 


ſte, unbelohnt bleibt, Iugolftabe den x. Jän. 1787. 


Ignaz Zübner der Rechte Bit. gr furpfaljbeies 
rifher Hofgerichtsadvofat , denn der Furl. 
hohen Sefellfchaft ſittl. und landwirthſchaftl. 
Wiſſenſchaften zuBurghaufen wirt. Mitgkt, 

Bücheranzeigen, 

Bei bem hiefigen Buchhändler Zofeph v. Cräz im 

der Baufingergaffe im von bacbierfchen Haufe 

Mr Ir finden: 

edanken über die Beweife bed Herrn Gmeiner, 
das die Ordensgeluͤbde —— die der Landes; 
fürft gicht mehr dulden mil, ohne Difpenfation ihrer 
Verbindlichkeit verlieren. gr. 8. 1783. raft, Unter 
werfung zur Gluͤkſeligkeit nach ber Lehre Jeſu. gr. 8. 
1733.30fr. Fahrlender (Norbert, eines Landpfar⸗ 
xers ) hrifllihe Sittenpredigten für das gemeine 
Volk auf alle Sountäge des F.2 Bänke, ar. 8. 
1783.2fl.45 fr. Mangold, Max.) reflexiones 
in R.P. Alexandri a S. Joanne a cruce continua- 
tionem hiftoris ecclef, Claudii Fleury, 2 Tom, 8. 
anaj. 1783. 2 N. 30 kr. 

Beim Job. Bapt. Strobl, Prof. und Buchhändler 
im jaquemontifchen Haufe in der Rofengaffe 
find machftehende Bücher um beigefeste Preis 

Koaffcans (3.3) einfame Spayitg! 

ouſſeau's (J. J.) einſame Spajiergaͤnge. Sein 
leztes nachgelaſſenes Werk, fammt deſſen — 8. 
1783.48 fr. Det drammatiſche Cenſor. ztes Heft, 
CEhtiſtm. 8. 1782. 12 fr. Beitrag zu einer Apolos 
gie des Moͤnchsſtandes, aus ſtatiſtiſch⸗ und refigiöfen 
Gründen. a. d. Franz. frei überfest, mit Anmerkun: 
gen. 8. 1783. ı8 ir. An dem Baierifchen Zuichaur 

: Glaubens: 





er: Hn. 5. M*** gr. 8. 1783. 6 fr. 
bekenntnis — Vorwi der landesfuͤral. 


yauptflahti ä 
bischof von Pre: Sure rc 


8.1783. 9 fr. m 
"Beiden 3: Buchhändler Job.Ulep. 5 Sig in YiRünchen 

nächft dem fchönen Thurme find folgende 3 

her in billigen Preife zu haben: 

Befchreibung der Feierlichkeiten, weldye bei Ab: 
legung der Gelübde in dem hoben Maltefer : Orten 
beobachtet zu werden pflegen; herausgegeben als die 
weltfichen und geiftlihen Eommenthurs der aͤngliſch⸗ 
baieriſchen Maltefer » Ordens zun rd * hi ner 
1783. in ber Ordenskirche zu Muͤnchen öffe ro⸗ 
fell on thaten. 9 fr. Predigten für das gemeine off, 
nebft einer Vorxede von Bildung der Jugend au bie 
Seelſorger. 2Theile. 1 fl. 45 fr, 


Anzeige der bier angefommenen Fremden, 
Dei Gern _; — ——— aolde⸗ 


—* Tit. Hr. Bess von Yun 


—** von —— mit a Bed. Tit. Hr. geh ER ; 


von Schmezler, Gtiftsdechant mit Tit au — 
rath von Seel, und Bed. von Neuburg. Mſr. de 
von Wien. Mſr. de Schmidt und — Auen 
vom 
ei . — Weingaſtgeberin zum 
bu , in der Weiuftraſſe. 

Den — ners.-Zit. Fr. Baroneſſe von Eydorf, 
Drecdom von Ellwang mit —* Jungfer. Tit. Hr. von 
mchborn, Kanonitus ju ſt. Wolfgang. Hr. Dort. Tau⸗ 
* von Landshut. 

Bei 5. — — ſchwarzen Baͤren 


ale, 
Den 25f Leid» 


‚ farfl. 
Mi Erdtl von Pa affan. Den 26, 
E- 55 5* ee 
Grenerfchreiber von Lands hut. 
Dei Fe. Zuberin , Weingaftgebin zum rbmiſchen 
Rönig ie der Kaufingergaffe. 


Den zuften Jänerd, Lit. Hr. von Kempelen, k.k. Hof⸗ 


rath mit deſſen Fran, Samilie und 2 Beb. von Wien. Den 


25.— Hr. u, Hr. Hafel- und Hr. Serfllächerbrän, 


kenmnthch von T 
Sei Seren Schliker, Weingaſtgeder zum weiſſen 
Röffel im Chale. 

Den zzften Jaͤners. Hr. Yuggenthaller, Regiru fer 
ketäs vom Burghaufen. Den 23. — Hr. Aolmann, Bier» 
hrötvon Tölz. Hr. Huber, Handelsmann v. Neumarkt. 
Den 24.— Hr. Zorba, grierchiſcher Kaufmann ans Mare» 
Aorerr. Den 25.— pr. Doet. Fisher don Burghaufen. 

ach Ferru Boͤck, Wermgajtgeber zinn golbenen 

Kreuz in der Kaufingergaffe. 


Den 28fem Jaͤnerg. Tit. Hr. Geaf Arco, Wildmeifter 


won Geifenfsld mit Beb. Mir. Faggi, Kaufmann von 
Salzburg. Hr. —— Kaufmann von Regensburg. 


Sei Hu, Sagner , — zum goldenen 


wit Beb.. Bit. 


Dre * Ey Straf v. Mooßs 
n Men Hr. J 


Dettenbohrn, 


it. Eichhorn, 


Sr. Durchl. Prim Virbenfeid zu Laudtchut. 
bert, Kaufmann von Wien. —* F 
Bei Heren Albert, Weingaſtgeber, zum ſchwar⸗ 
sen« Adler in ber Kaufingergaffe, 
Den ariten Jan. Hr, Schleiner und Hr. Ekhart von 
Frauff. Hr. Ra v. Innspruf. Den 24. — Tit. Hr. von 
t, Hoffamerrath dann . zu —— Hr. 
auffer, Geiſtl. v. gr en 25.— Hr v.Gantarb 
bon Sranff. mit Bed. Ijmann, Kaufm. d. Augsb. 
Den 26. — Hn. Srhrüder —— vd. Strafsb. Hr 
—— v. Wirib. Tit. Hr. Sr. Ih —— —— 
—— Oberlieut. von der ©a ſerd. Den 
—— 27. — Br. Rchner, her, Forſtamts kommi aljb. 


0, Wöchentlicye Bei Geburt » uud a 
Ju - Baruifonspjarre iſt getauft worden 
Kind , geftorbex und begraben : 
Den — Yan, Fr. Urf. Ebelin kurfl. Hatichierd W. 73 
a. —— — Hn. Fouriera ee 
erg.4 M.a. Den 25. — Die mohledle Igft ek 
Widtmerin, binter! e terlaffene Ingenieurkieut. Böteasye 


Fa U. &. Fr. Seife » und ınd Pfarrfirde bi find in * 
borigen Woche getauft worden 9 Amber. I 
Geftorben , und begraben ſiud folgende: 
Den 16. Jänert. R. P. Morbettnd Lautter Orb, . 
Erem. ©. a baierifohen Provini Exbro⸗ 
winzial, 84: Den ı5 Hu. Anton 
wirth Wein abelfchreiberd abge Kind ander Die 
Den 29. — Der hochw. Hr. Profefl. Georg Wedi an der 
Schmäbingery. 27 J. a. Eines Acee abg. Kan 
ve —— Cind Sa iters K. i uz W.aam 
mar — . Bucptbaußverpalteröt, 
: 1 —* a. ander Fre | Dear. Eva Erhardtin turfl, 


Bräuamtödieners Br. 82 3.0. am der Pebererg, 22. 
— Yob. Kronitetter TZagw. 55 3: a.am Yehel. naS. 
— Eupdr. UrbeninStiftsmunt. D. ad. Cchäflerg 877.0. 


Jo der ft. Deterupfarr ind im der vorigen MYodys 
getauft worden 12 —— 


Geſtorben und hegraben u 
Den 22. Jaͤners. er B * a. or der 
sihwernme. 123. Stalmaprin biı 


Rofs 
Baͤkin im Thal 67 J.a. Den 24. — Magdal. Schaudu 
LSt Dienſtm. 68J. a. am — Hr. Joh. yo 
—— — Jets 7 De 

t. rim dfep „a n 
Eines Bed. K. in der Sendi. G. 8 * 55 
lers K. in der Kaufingerg. 4 Car * 
Js ber heil. (Beiftpfarr iſt im der vorigen Woche 

getauft worden ı Rind. 
Geftorben , und begraben Yliemand, 
Getreidpreis, 

Sonnabend, —— —— 1783. 
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In ber = — —57 Stadtamhor. 
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Donnerstag, den Zoſten WintermonÄts (Jaͤners, 1783. 


Krieges und Fridensnachrichten. 
‚Holland. Der Herzog de la Bauguyon, 
franzdf. Gefandter ift am 18ten bifes Nachm. 
aus Paris im Haag angefommen , und hat am. 
nemf, Abend noch eine Konferenz mit dem Gross 
penſionaͤr der Provinz gehabt. Bald darauf 
war Haag mit Fribensgerächten ganz über 
— fol Werbiterung ber Bis 
* Man zmeifelt aber, ob bie Berbitterung 

N in diſer Re ublik err et, auch mie 

vr —E — re — * werde. 


Aus zuͤge aus den aͤngl. Blättern vom 
10⸗ 12 und 1aten diſes. „Folgende Neuig⸗ 


keit iſt von unſren Wetterparteien, welche fuͤr 
die Fortſezung des Krieges ſind, mit Gierigkeit 
anfgehafcher worden. Portugal, fagt man, bat 
mit dem Hofe von Madrid einen Vertrag einge⸗ 
gangen, eine Eonyoi nach dem ſuͤdlichen Amer 
rika abzuſenden, welche die Schäge Spaniens 
wach Kadir begleiten fol, die nam dafelbft aus 
Furcht einer anbeliebigen Zufammentunft fo lan⸗ 
ge aufgehalten worden wären. Das follte uns 
fehr wandern , wenn der Hof von Liffabon feie. 
nen alten Bundsfreund verlaffen,, und uns dis‘ 
ſen Streich gefpifer hätte, Doch, wenn ber 


Krieg fortgeht, fo müffen wir wohl auch dife . 


Pine mitnehmen, um ung feinen neuen Feind, 
auf den Hald zu laden. 


Sſe Vorkehre des vortugieſ. Hofes, wenn fie 
wahr iſt, hatte ſicher ri bes Fridens 
Grunde, wobei man gan berzlich dem Da eber dofe 
eine Zufage machen fonnte, Die in ber 30 eine 
Menſchenſeele mehr beunruhiget haben würde. - . 
Angl. Hof joll etwas wider bag 

Spanifche Amerika im Schilde führen , wodurch 
“eine Revolution, ganz nach dem Tone der nord» 

omerifanifhen, ficheräugnen daͤrfte. Ob aber 


Frankreich auch denn die freien Menfchen vom . 


Südamerika unterfiizen wuͤrde! Ak} 

Es iſt Kurzſichtigkeit, fagen unſre aͤngl. Hans 
delsleute, wenn man ſch einbilbet, das der Verlurſt 
eines Teils unſrer Kolonien unften Handel zu Grune - 
be richten märde. Man darf fi nme erinnern, wa® 
bife Kolonien der Krone Grosbrittanien von 16b6o his 
1760 nur ſuͤr ihre ——— denn für ihre Vers 
teidigung ımter König Wilhelm und Königin Ann 
weiter im Kriege von 1739 nn 
mit Franfreich, Spanien, em Reiche gekoſſet 
haben , und nun all bas Unheba gerechmet, wor⸗ 
ein fie and frifchen Angedenkens geftdent haben ! Kann 
man wohl jagen, das die Kolonien Aengekand Bergie‘ 
chert haben? Man Päunte das Gegenteil behaupten : 
benm wenn die Bürde von aco DIL. Mf. Sterl. Was 
tlonſchulden ſchwer anf unferm Nafen Higt, fo haben 
wie gewiſs beinahe zwei Drittteile dem teuern Umeri⸗ 
ka zu verdanken. Amerika bat wenig Keisheüner; mam 
ſieht es aus Beffen wirklicher Unzahlbarfeit ; es iſt noch 
Millionen an uafre Manufatturen ſchuldig, wodurch 
Isider vile Banterote geſchehen a Und denn, wo» 
mit zohlten fie das, was fie wirf nicht ſchuldig blt⸗ 
ben ? Mit unſeem Geide, bad wit für die Unterhaltung 
ber Arween, fir Errichtung der Borg, Erbamang 
der Schiffe ıc- dahin geb baden ıc. 










Georg Il und 1756. 
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Vermiſchte Nachrichten: 
‚$talien, vom,2ten Winterm. Aus 
pel ift über die Finanzen, und Dekonomie je 


med Königreiches folgender Beitrag mitgetheilet - 


worden : Die Verwaltung der Finanzen eines 
Stats kann weder von der Regirung, noch von 
der Handlung getrennet werden. Aus difer Ur⸗ 
fache, weil das Königreich Neapel eine groſſe 
DBerfchidenheit in feiner Regirung erfahren hat, 
waren auch die Finanzen dem nemlichen Schiks 
fale unterworfen. Unter den erſten Norman⸗ 
nifhen Königen wurbe die Berwaltung derfelben 
dem Groskamerherrn, einem der 'fiben erften 
Beamten des Königreichs anvertraut, Zu bem 
Zeiten der Schwaben hatten die Buchhälter, 
oder. die Mechnungserfahrne dabei fhon man» 
chen Einfus. Die Könige aus dem Haufe 
Agion führten die Auditeurs de Ehambre ein, 
Aus. den Rechnungsmeiitern beftand das Teis 


bunal des Muͤnzhauſes. Dife zwei Aemter, die 


zu einerlei Gegenftand beſtimmt, und nur ei⸗ 
nem Oberhaupte, nemlich dem Groskamerherrn, 


und ſeinem Adjunkte untergeordnet waren, wur⸗ 


den von Alphons dem Erſten aus Arragonien 
iu eine Stelle vereinbart, die den Namen einer 
königlichen Nechnungstamer erhielt, Nachdem 
diſes Reich unter die Herrfchaft der Spanifchen 
Könige gekommen war, wurde diſe Einrichtung, 
beibehalten. Dermal iſt dife Stelle im zwei 
Senate abgetheilt, und aus ı2 Präfidenten zus 
fammengefezt, von denen 8 aus der Zahl der 
graduirten Juriſten, einer aus ten Rechnungs⸗ 
meiſteru, und drei aus dem Kaufmannsſtande 
genommen find. ife vier festen Präfitenten 
siennt man Se Bergleiihung mit den 
übrigen, die Gelehrte find. Sie werden das 
ber in den Dldenburgifhen Schriften mit Uns 
füg dumme Präfiventen (Prafidentes fhupi- 
di ) genannt. Nebſt diſen ift die Kamer auch 
init vier Fiſtaladvokaten, einem Ramerprofus 
entor , 15 Rechnungsführern, 30 Adjunkten, 
2 Sekretaͤrn, und noch mehr anderen nideren 
Beamten befest, Der Adjunkt des Grosfümers 
herrn ift davon daB Oberhaupt. Der König 
befand dermal zum Bejten feiner Kamer, und 


ber Unterthanen nöchig, befagtes Tribunal anfı 


zubeben, nud eine Finanzkamer auf die nemlis 
che Art errichten zu laſſen, bie der Freiherr v. 
Bielfeld in feinen politifhen Inſtitutionen 
zur Errichtung eines Commerzienraths vorfchlug. 
Der Monarch ernannte ſtatt des verſtorbenen 
Marquis von Goizueta den Fürft Cimi⸗ 
tile als Direktor aller königlichen Finanzen, 
und zngleich als Präfidenten difer neu aufge 
ſtellten Finanzkamer, bie aus 6 Räthen, 4 
Referendarien, und 3 Beiſizern beftcht; wobei 
die dezifive Stimme den 5 erſteren Räthen, 


: und dem fezteren nur die informative zuſteht. 


Der Mondtag und Freitag find zu den Sizun⸗ 
gen beftimmt; und als das zte Mal Rathgehalten 
wurde, eräugnete es fich,das ber Königin Begleis 
tung des Fürften Botera unvermuter in die Rats» 
finbe trat, und der Verſam̃lung eine ruͤhrende Res 
de hielt „- die wır bereitd nenficheingerüft haben, 
— Nun von der Dekonomie des Eönigl. Hau—⸗ 
ſes. Wir willen, das Zfabella, Alphons 
des zweiten Tochter, zur Zeit der Könige aus 
Arragonien, bem Herzog von Mailand, Joh. 
Gale az zo0, zur Ehegegeben, und mit 100000 
Goldthalern ausgeſtenert wurde; und fo iſt duch 
bekannt, das der neapolitanifche Hof ehedem zu 
einem Heiratgut für die koͤnigl. Prinzeſſen nie⸗ 
mals eine feſtgeſezte Fuͤrſehung getroffen hatte. 
Aber izt hat der Koͤnig eine Bank mit einem 
hinlaͤnglichen Kapital in der Abſicht errichten 
laſſen, um kuͤnftig jede koͤnigl. Prinzeſſen im 
Fall einer Heirat mit einer Ausſteuer von 
400000 Dukaten zu verſehen. 

—Aus Berlin. Die aufgeklarte Denkart um 
ſers Groskanzlers, und Juſtizminiſtere von Car: 
mer iſt Ihren zu bekannt, als das die Mitthei— 
lung eines eigenhändig von ihm verfafften Schrei⸗ 
bens an den bekannten Verfaffer ber Gallerie der. 
Teufel, und der Charlatatterien , Zu. Rriegsrath 
Cranz ( einen der Geftalt vermeffentlichen Schrift 
fteller, das ſelbſt Friderich, der abgefagte Feind 
von Bigoterie, und Beiftbefchräufung ihm bie Leu, 
ſurfreiheit raubte) Ihnen gleichgiltig fein kaun. 
Sie iſt eine Antwort auf ein —— des Hu, 
Crauz, wie Sie fehen werden : 

„Ew. hochedelz. forderu mich: in yhrem ( chrei⸗ 
ben vom zoſten m, p. auf, onen Über 6 Ihre lez⸗ 


— 
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„as Ele van der Yonea Slerteibieß 


ken Eenfurfreiheit einen Gebrauch, der Fh⸗ 
e br. ‚ und dem Pubfifum nögfich wis 
ten. Sie haben es in den bisher 
‚Blättern mit der Kandesreligion und 
fögefegen zu thun, und lachen darin über 
ichte und Lehrſaͤze der einen , fo wie über 

iſſe Derorbnungen der anderen. Difes thut 
in Dann , ben fein Datterland und feine Ites 
SE rn Sa tr Gi 
die einzigen Grundfeſten aller ruhe, 

| Und’ Sigperheit im Stat ausmachen. Wenn 
tech. yertämer und —— darin 
aubt, und Beruf fühlt, ſolches of 
Sch fo wird er in dem eruſten, ge 

























ten: befcheidenen Tone, der Wahrbeitsliebe,. 
redyrfchaffenes Beftreben nach Aufildrung und 
Verbeiferung bezeichnet , feine Bemerkungen und 
erionen dem fahfundigen Publifum vorlegen, 
# fie zu prüfen und zu mürdigen fähig iſt, nie 

aber.mird er es ſich —— er ——— und 
ie k eines Landes mit bitterem Spott in 

ge er teen anzutaflen, bie ihrem gewoͤhn⸗ 
ja ſelbſt ihrer Beſtimmung nad, 
ufen in die Hände fallen, und 
Nuzen ſtiften, als das er 


Ein 





—* 
aft aufgeloͤſt, wird dem gemeinen Dann dasje⸗ 
wa eher als die Richtſchnur feiner 
gen verehrt hat, aus den Haͤnden genom⸗ 
7 wird ihm nicht zu gleicher Zeit ein ans 
zer Reitfaben gegeben, der ihn auf richtigeren 
en Wegen zu dem Zile feiner moraliſchen 
führt, fo ift der Schaden, den ein 
Behachtfamer Schriftfleller aurichtet,, ge⸗ 
merfaghich,. „Mit einem Worte: der wahre 
und tugendhafte MWeirbürger mus bie 
feiner Ration in allen ihren. Theilen 
Iren. Sie fpotten in Ihrer Correſponden; 
in Urthelsfaſſer in der Roſenfeldſchen Sa— 
fe; andy difer Spott if nicht nur duflerit unbe⸗ 
— un Mn — — Denn 
fig haͤt ie ſich erinnern jollen, das der Rich—⸗ 
it da iff, wm Über die Gefeze zu urtheilen, 
abern nach den Geſezen zu ſprechen; und dag. 





n feinen 
a einen gleichen Grab desfelben in feinen@" 
n zu verbinden. Werden aber folder. 
Ne eleen Zu der bürgerlichen Geſell⸗ 


67 
ber auf bie @rimina Wereibete Richter pflichi· 
widrig handeln wuͤrde, wenn er mit Beiſeitſezung 
derſelben einen Beecaria zur Duelle feiner Ent: 
machen wollte. Sie hätten ſich ferner 
ehren follen, das das after der mp Da, 
jeftät, welches von dem Hochverrathb wohl zu uns 
terfcheiten iſt, allerdings auch mit Worten begans 

werden Fönne, und das, wenn S. K. M. nach 
Bbiidero aufferordenrfihen Grosmut, und nah 
dem Ihnen als Souverain allein zufommenden Bes 
adizungsrechte Verbrechen diſer Art verzeihen, 
—** den Richter nicht diſpenſire, ſie nach den 
Geſezen zu unterſuchen, und auf derer Beſtrafuug 
zu erkennen. Ich darf übrigens nicht erſt erins 
ern, das Sie fich von dem eigentlichen DVerbres 
chen des Nofenfeld nunmehr A / näher werden in⸗ 
formiret , und ihre -desfalls begangene Wibereilung 
ſelbſt eingefehen haben. Bei denienigen Stellen 
Ihrer Schriften, weiche gewiſſe Ausichmweifungen 
der Wolluft betreffen, mill ich mich nicht weitidufe 
tig aufhalten. Sie muͤſſen es felbit fühlen , wie 
unfchiflich es feie, dergleichen Lafer, die die ge 
meinfte Befcheidenheit zu nennen verbieret , in flie» 
nden Blättern mit einem leicht ſinnigen, wiziq ſein 
und wohl gar nach Empfehlung lauern⸗ 
en Tone zu behandeln, der zu weiter nichts die⸗ 
nen kann, als die Neugier des jüngeren und uner: 
fahrnen Theiles der Leſer zu erregen, ihre Phan⸗ 
taſie mit dergleichen Bildern befannt und vertraut 







——— und —— ‚ ‚über as vr 
ib, was Geje; un gion Heft, zu da zu machen, dadurd die von einer guten Erziehung 
. und dem hufferften Eeichef n in er: Scham, bie —— Schuzwehre 


ner Sitten, nad) und nach zu erstifen , dem Tri— 
zur Wolluft und dem Eindrufe der Verführung 
Raum zu verfhaften, und dadurch Laſter noch mehr 
zu verbreiten, welche izt fchon auf die Population 
und den davon abhangenden Wohlftand des Stats 
nur allzunachtheiligen Einfiufe haben. Endlich mus 
ich Sie noch warnen,in Ihren Schriften über Mas 
ferien, die in das Verhältnis des Stats gegen 
feine Nachbarn Einflujs haben, mehr Behutfams 
feit zu beobachten. Was würden Sie wohl zu 
„shrer Verteidigung fügen können, wenn Sie dar 

ber zur Verantwortung gezogen würden, das Sie 
pm einen Theil der von einem benachbarten 

oͤfe getroffenen Beranftaftungen unter dem Nas 
men von Charlatanerien öffentlich angefündiget ha⸗ 
ben, Ich ſchlieſſe übrigens mit dem Wunfche : das 
Sie die von Er. f. Mäjeſtaͤt hoͤchſtſelbſi Fhnen er: 
theilte Warnung in Ihren Fänftigen Schriften be: 
ſtndig vor Augen heaven, und wenn Sie Borur: 
theil und Thorheit geiſſeln wollen, Ihre Hibe nicht 
auf Grundfaͤze und gute Sitten fallen latfen, wel- 





6 =. | 
„em ich die Verficherung-beifüge , das ich aledenn 
jederzeit fein werdesc, Berlin, den 3. Dee, 1782. 
Bon der fo genannten Sekte ber Abra⸗ 
hbamiter im Ehrudimer Kreiſe wird aus 
Böhmen unterm Gten difes berichtet , das es 
wirffich einige tanfenb berfelben gebe , unbbas 
ganze Dörfer und Gemeinden daraus befichen, 
Sie glauben nur an Gott, der alles erfchaffen 
hat, das Gute belohnt, und das Boͤſe auch 
wach dem Tode beftrafet. Sie fagen, das fie 
soeben Priefter noch Kirchen brauchen , indem 
die groffe Wehr Gottes, Kirche feie. Uibrigens 
leben fie nach der chriſtlichen Moral: ſtehlen 
und betriegen nicht, wovon ſie das Zeugnis der 
Pfarrer und Beamten haben. Da ſie ſich zu 
Abrahams Religion bekennen, ſo nennen fie 
fih Abrahamiten. Mit des Kaiſers Eutſchlus, 
fie nach Ungarn zu uͤberſezen, find fie vollkom⸗ 
men zufriden: denn fie ſagen, wir finden Gott 
überall. Da fie feine Bücher befizen, fo ift 
es ſchwer auf die Spur ihrer erſten Geſezleh⸗ 
ver zus kommen! Ihre Sefte fcheint die heuti · 
ge Sekte dev Theiſten, und allgemeiner zu fein, 
als man wohl gfäubt. 
Don der Erimm. Das hier alles voll 
Fommen vuhig iſt, beftätigen alle Nachrichten, 
Dee Sahin » Guerai , der eben fo bald 


rriben worden war , genieift ımter der hoben 
Proreftion der Ruſſifchen Kaiſerin eine voll» 
foınmne Sicherheit. Eherfon am ſchwarzen 
Meere; wo die Ruſſen jeder feindlichen Macht 
erogen , und der Vorte eine fehrekliche Brille; 
find „ iſt eine zu mächtige Machbarfchaft für 
ihn, ald das er eine neue Einpötung der ohne 
mächtigen Tartarn beforgen follte. Dife undiſ⸗ 
Aplinirten Horden hatten ſich dei der Heran⸗ 
äherung dee Ruſſiſchen Megimenter eiligſt auf 
nie Gebirge, oder nach Kuban,und m die an⸗ 
grenzenden aflatifihen Provinzen zerſtreuet. Ale’ 
frin die Sürken hieſſen fie möcht weiter gegen 
bie Hauptſtadt heranfonmen-, um fich keins 
Feindſeligkeiten auf den Hald zu laden; und 
dieimigen, welche in den Gebirgen Zuflucht ges 
ſuchet hatuen, waren ſchon zu ſehr verzärteit, 





um mit dem Wilde von Kraͤutern zu leben, 
und flehten um Pardon. Es mar alſo fo 
zimlich natuͤrlich, das ſich die Hn, Gebrüder 
Bahti, und Nrflarn» Guerch zuruͤk an den bes. 
günftigten Bruder fchmiegten, Zwang der Wafe 
fenergreifung zum Preätert nahmen, und ihn 
ganz willig zum Beherrſcher der Hafbinfel 
erklärten, Das Ganze hat die Ruſſen nur ein 
Heines Gebalge gekoſtet, welches zwifchen einer 
Abtheilung von ihnen, und einem Häuflein Tar⸗ 


tarn vorgieng , derer Fürfilein Pebenfalls vom 


Haufe der Guerai, anfänglich die Ruffen nicht: 
bhereinlaifen wollte. Fuͤrſt Potemkin ſoll vor 
feiner Abreife.dem Sahin 200000 Rubeln mit 
dem Ordensbande von fi. Ama, das mit Dias 
manten veicy gejieret war, übermacht haben. 
Die gatıze Tartarnaffäre wird von Sachenfen. 
nern für Ruſſiſche Fineſſe gehalten, um die 
Schwäche der-ottomanuifchen Porte zu ſondi⸗ 
ven. Da uum auch dre Empoͤrungen im Kurs 
diftan an den Saͤulen des Garazenerreiche 
ſchuͤtteln, und Ruſſland allenthalben gute Rache 
barı bat, fo fann eine Epoche kommen, wel 
he Dinge vollenden foll, die feine Kruziaden 
je vermocdht haben würden. | 

in Garen hatte die bei, bem Bands 








+ Bin! 
m N en enter 
. ’ u ’ 
feinen wider eingefezet, ald davon ve  Moahr befunden. Er fhreibt bie Urfache baden | * —* 


phitiſchen Luft zu, die ſich bei diſen Gelegenheiten ent⸗ 
wifelt, und vile Pflanznſaͤure enthaͤlt. Da ſich aber 
diſe * — - m. 5 L befonderd mit Same 
vermiſchet, und von elben ange wird, fo x 
er, in bie Milchſtuben eine Fe, Yriabte Töpfe mit 
Kaltwarler zu ſtellen, und fie menigft ein Par Male 
die Woche hindurch mit frifchen zu erfegen. 

Arorgen wird am die Herren Subftribegten auf 
die hiefige gelehrte Zeitung ber erfte Bogen von 
dem bereits zu Ende gehenden Wintermonat aus 
gereilet werden, Die inlandiſchen 55. Verleger, 
md Buchhändler fowohl, als die von ben ans 
greuzenden Gegenden werden erfuchet, mit ihren 
Beiträgen, oder den Einſendungen ber mächftens 
auzuzeigenden Stüfe fich in Zeiten am ben Verfafs 
fer gedachter gelehrten Zeitung zu wenden, Man 
verſpricht fich, das ber Tom bifer Anzeigen dem 
Beifall vor jeden anderen gelehrtem Zeitungen, wor⸗ 
in Rekommendation, Miethlohn , und Parteilich« 
keit fo vilfaltig den Richterſtul verfumfeien , von 
hideren Leſern verbienen werbe, 
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Sriden. 

Nun erhaften wir. auch ein vollfiändiges 
Schreiben, welches eine jubelvolle Veſtaͤtigung 
unſrer juͤngſt mitgerheilten Fridensverficheru 
enthält. Difes Schreiben iſt vom zoften die 
fed, ans Paris, Wir glauben, bie Freude ber 
franzöf, Nation an difer frohen Begebenheit 
auf jeder Zeile voltigiren zu fehen: 

n_Pive ie Roi, Freund ! Der gride ift ges 
Ihloffen * Nun finds 3 Stunden ‚dab ichs im den 
Thuilteried erfuhr : umd fehon fige ich, und Schrei⸗ 
be an Sie. Ganz Paris ift ein Juchheiſa. Heu⸗ 
te Morgens haben Se, Maj. beim Fever bie wirk⸗ 
lich geſchehene Unterzeichnung angekündiget. Aber 
denfen Sie nur, Die Unterzeihnung geſchah nur 
gar Yengelland, Spanien und Fran eich, ir 
ne das Holland feine Hände darein legte. Die 
HH. Republifamer ſagten, das fie nach feine Voll⸗ 
macht hiezu hätten, Aulein des achtete wun nie 
mand mehr: denn es laͤſſt ſich ganz wohl vermus 
ten, das die Republik vom groſſen Haufen niemals 


allein zurfifbieiben würde: zudem hat das Haus 


Bourbon Über fi) genommen, für die hollaͤndi⸗ 
fehen Angelegenheiten gut zu flehen. Wie wir hoͤ⸗ 
ren, fo It die Unterzeichaung des Fridens wirfs 
lich auch zu London vor ſich ge ; follte aber 
erſt am-Geburtstage des Königs, das if, am a5. 
bifes befannt gemacht werden. Und nun leben Sie 
(. Mich reiffet der allgemeine Freudenlaͤrm das 
+ So toll wars bier weh nie. tr. 


EN 2 
2 7 Hg 1.69 
* 7 NR 





BF 
ner 
SH 





SR — » + Pr \ A 
KARA yet A 
Freitag, den Zuften Wintermonats (Jaͤners) 1783. - 


— — Ein anderes Schreiben vom zıflen bis 
ſes lautet, wie folge: „GSeſtern Morgens hat 
ber König beim Lever declarirt, das die Pr 
lſiminarien unterzeichnet feien. lm 2 Uhr war 
die ganze groſſe Welt in Parid volu bavon ; 
und des Abends in der franjdf. Komödie fam, 
nad) einer überaus glänzenden Worftellung eis 
nes Trauerfpild von Hn. Ducis , ber erfte 
Schauſpiler auf die Bühne, und kündigte für 
naͤchſten Mittwoch ben Angfois a Bordeaue 
wegen des Fridens an. Da bie kleine Wen 
noch nicht davon unterrichtet war, fo ift es 
unglaͤublich, mit · welchem Erffaunen die An⸗ 
kuͤndigung aufgenommen worden. Dad Häns 
dellatſchen, und Vive fe Roi rufen wollte fein 
Ende nehmen. Die lebhafteſte Freude bemaͤch⸗ 
tigte ſich aler Gemüter, fo, das alles, be» 
kannt, und unbekannt, vornehm, und gering, 
‚einander umarmete, Niemals war ein Schau⸗ 
ſpil lebhafter, ruͤhrender, und angenehmer als 
diſes. Die Couplets, die Invromptus ꝛe. die 
gleich darauf durch die game Stadt flogen, und 
nun in allen Blaͤttern in bie Welt binausfliee 
gen werden, überlaife ich Ihnen in benfelben 
aufzuſuchen. Der Enthuſiaſmus iſt fo groB, 
das man nicht Zeit hat, noch daran denfr, nach 
den Bedingungen zw fragen: ja in der erfien 
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—M verſchmaͤhet man es, danach zu fra⸗ ppm Perfien am Ruͤken und vorne von der Tar. 


. gen, weil man voraus verfichert iſt, das der 
Fride glorreich fein müffe, und die Zeit befer 
‚gewandt gläubt,, wenn man ruft; &8 lebe 
der König! + 

* Ein andered Schreiben vom memlichen Lage mel» 
bet, das ber erfte Tag bed Hornungs jur Publizirung 
das Waflenftilftandes beſtimmet feie. An alle Häfen 
bes Königreichs find ſogleich Eilboten adgefertiget wor⸗ 
ben. Die Kriegszur find alle fontremandirt, 
und bie Aktien fleigen mehr als die Hälfte empor. — 
Wirnehmen Anand die ſchoͤnen Nachrichten vom Fri⸗ 
ben mit feindfeligen Gerhahten aus Amerika , oder bon 
ft, Rochus zu verheien. In jenem Weltteile fol es 
unter den Zolleinnehmern des Congreſſes, und 
nicht willig zalenden Volle manche kleine Verdrieſſlich⸗ 
eiten äbgefeget haben. Bei Charleston follen gegen 
g0c0 Amerikaner von ben Loyaliften teild gefangen, 
teils nidergemacht worben fein, welche Nachricht uns 
aber billig verdächtig ſcheint. Zu Bofton follen die 
YUmeritawer eine fürchterliche Armabe x en gezim⸗ 
meet haben , und mehr bergl. — Auch im Lager zum 
h. Rochus follen die Spanier unter In. Barcelo ein 

ar vergebliche Verſuche gewaget haben, das Sch 

Drichel in d zu bohren, ober, wenns Gl 
, wollte, wohl gar zu erobern: follen aber mit Verlurft, 
doch nicht ohne groife Beſchaͤdigung bed Armen p. Mis 
* * ſein: und maß bergleichen mehr if. 

ug! Die Nachricht vom Fride fol -und nicht vers 
borben werben! 


Krieg. 

Aber vom Tuͤrkenkriege — erlauben 
wir ung, ein Par Spekulationen herzufezen. Man 
hat Nachricht aus Petersburg vom 30. Chriſtm., 
das die Eskadre Ihrer Ruſſiſchen Majeftät, 
welche im Eafpiichen Meere unter dem Beth» 
le des Grafen von Weinowik Ereuzte , glüfs 
lich in den Wolgaflus, und von da in bie Rhe⸗ 
de von Aftcacan eingelaufen ſeie. Nun bie 
Verrichtungen difer Eskadre waren, Etablüffer 
ments zu errichten, nene Allianzen mit dem 
afiatifchen Fürften zu knuͤpfen, befonderd ben 
Chan von Perfien zu gewinnen, und die Hands 
Inng bes eerbufen®, und Indiens mit dem 
Gafpifchen Meere, mit Wolga, und alſo mit 
Rufſland Hibfch nahe zu vereinigen, Das ale 
Jes ifi. gefchehen. Dev Befehtehaber diſer Flo⸗ 
tille bringt perſiſche Abgefandte und perfifche 
Geſchenke mit, und wird nun eheft wider mit 
einer meuen Flotte das angefangene Werk forte 
fegen.. Die ottomann. Poste finder ſich alle 


tavei getrennet ; und nun. kann Ruſſland gut 
darauf dringen, dad alle Punkte vom Fridend. 
ſchluſſe zu Kainardgi harklein in Erfüllung ger 
bracht werden, Auch difes iſt im Divan mir 
ſtaͤrkſtem Nachdruk gefhehen, Weiter iſt in 
der kuſſiſchen Stabt Olwiopol, zu Folge eines 
Eaiferl; Befehls vom 2. Horn. 1782 ein Grenz 
ae und eine befündere Poſt aus Ruſſland 
über Bender nach Eonftantinopel und die ganze 
Türkei angelegt worden ‚ welche zweimal mos 


natlich von Petersburg neml, den 15 «und 16» 


ten jedes Monats abgefertigt wird, Ein Brief, 
ber ein Loth wigt , £ofter zu Olwiopol 18, 
und von ba nad Tonfianchuupe! 15 Eopeifen, 
Leine ruſſiſ. Münze beinahe 6 Pienninge unfe. Münze.) 


Ruſſland hat fichs alfo auf allen Seiten 


fehr gelegen gemacht , wenn es zum Bruche 
kommen follte, Aus Neapel ift ebenfalls ein 
Kourier nach Petersburg am Gten diſes gefandt 
worden, Mean fagt, difer Hof werde ber bes 
waffneten Neutralität beitretten. Es find auch 
bafelbft Befehle ertheilet worden, in aller Ei 
je 12 Kriegsfchiffe zu bemannen. — Und das 
foH auch des Tuͤrkenkriegs wegen gefcheben ! 
Vermiſchte Nachrichten. 

Wien, beu 25ſten diſes. Die Bärter Dos 
minikaner haben Befehl erhalten , ihe Kloſter 


zu väumen, und in das aufgehoben! Sibenbuͤch ⸗ 


nerifche fich zu begeben, Ob es ſchon für fie 
in fo weit ein eröfilichee Gedanke ift, wenigſt 
noch auf einige Zeit beibehalten zu werden, fo 
„verlieren fie doch viles vor Seite der Bequeme 
Jichkeit , welcher Punkt einem Dominikaner 
eben nicht gleichgültig fein kann. Sonft bat 
auch diſe Auswanderung ihre Mühefeligkeiten, 
und Drangfale in Nükficht auf die Winthagi« 
fchen öffentlichen Bücherfäfe. Sie haben alfo 
am die hoͤchſte Stelle Vorſtellungen gemacht, 
and fchen nun dem Beſcheide ängfilich entge⸗ 
gen, — Unſer Sardinal» Erzbifhof hat zwar 
feinen Hirtenbrief herausgegeben, dennoch aber 
zu widerhoften Malen den Prediger feines 
Kirchſpreugels eingebunden, fich von allen Ans» 
fpilungen auf die gegenwärtigen Neuerungen, 
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6 den Übertribenen kobreben auf bie Heilige 


Borkls, von Erwähnung gewiffer Andächteleien, 
bie auf Kirchenkanzeln nichts taugen, und teile 
Km billigen Tadel Achter Eiferer , theild bie 
deideutigen Spöttereien: unartiger Schrifter⸗ 
linge heraus zufordern fcheinen , forgfamfi . fich 
je enthalten, Zugleich erinnerte er feine uns 
tergeordneten Geelforger an den Hirtenbrief 
feines Borfahrers des Cardinals von Trautfon, 
dach ohne deffen ganzen Inhalt deutlich zu bil⸗ 
ligen. — Die Schäje fämmtlicher aufgehabes 
ner Nicchen waren, in das Sibenbüchner » Klos 
ſter midergefege worden: nunmehr haben aber 
Se. #8, Majeftät einen beträchtlichen Theil 
Davon nach der Erprälatur von ft. Dorothea 
bringen laſſen. Mit Anfange der Fünftigen Fa⸗ 
fienzeit Hörer alle Inſtrumentalmuſik in den 
Kicchen auf , und machet dem Ehoralgefange 
Paz, wober fich freilich dee Stuzerglaube nicht 
gar zahlreich einfinden wird, Mur die vor» 
nehmften Fefttäge find davon ausgenommen, 
Zugleich werben die neuen Pfarrkirchen in ihre 
Berrichtungemeintretten. Die Leopolditadt bes 
Edinmt eine zweite Pfarre an der Karmeliters 
kirche. — Die Majorennitätderflärung des Res 
givers des fünftl. Haufes von Lichtenftein foll 
Gelegenheit zu der glänzenden Birutfchade, wel⸗ 


che der hohe Adel geftern angeftellet hat, ger 


geben haben, Unter der vorigen Regirung 


wiirde man von einer Ähnlichen Luſtbarkeit des 


weiten Adels gar bald gehdrer haben, Es 
fheint fi aber berfelbe izt gewaltig einzu⸗ 
fheimfen 5 und man nimmt folches in dem 
Schaufpilen , und auf den Redouten merklich 
gewahr. — Zwei f. k. neue Pateuten haben 
erſt die Preffe verlaſſen: die erſte betrifft dem 
Eintreib der Pferde, um ſolchen auch in Oeſter⸗ 
reich unter der Enns auf ähnlichen Fus zu fe 
sem; die ate aber’ die Erweiterung des Eiſen⸗ 
bandels, nnd die Erleichterung ber allgemeinen 
Sroberungsmege. 
— , Am ı6ten diſes, Abends find Se, Durchs 
feucht der regivende Hr. Herzog von Würs 
temberg, unter dem Namen eines Grafen 
von Urach gu Pragim Bafthofe zum ſchwar⸗ 


. 


1 
gen kLowen angekommen; nahmen Tags — 
wie auch am i gten alleg Sehenswuͤrdige in Au · 
genſchein; wohnten den Vorleſungen der mei⸗ 
ſten HH. Lehrer, beſonders zu 2 Malen des 
KH. Seibts Lehrers der ſchoͤnen Wiſſenſchaften 

bei; und tratten am 2oſten frühe die Reiſe 
weiter nach Dresden an. 

In Hungarn iſt eine ſehr ſcharfe f. k. 
Verorduung wider diejenigen ergangen, welche 
Deſerteurs aufhalten, nicht anzeigen, oder ih⸗ 
nen wohl gar behilfliche Hand leiſten. Buͤr⸗ 


"qußtt „Bauern und Bediente, welche hierauf bes 


tvetten werben , werden , mo möglich, : zur 
Schadenerfezung angehalten, und noch uͤberdas 
nach Temeswar auf 10 Jahre nach der Grenz⸗ 
feſtung, wie auch die Weibsperfonen auf eben 
fo vile Fahre dahin abgefchoben werden. Hoͤ⸗ 
here Perfonen von jedem Stande werben um 
1000 Gulden geftrafet. Der Angeber erhält 
für einen Fuggänger 24 , für einen Reiter mit 
dem Pferde 40, und für Entdekung einer Vor⸗ 
„hub leitenden Perfon ı2 Gulden, 
Neapel. Es iſt bekannt, das der Meas 


. ‚politanifche Bifhof von Potenza, Monfignor 


Serrao, wegen einiger in den von ihm here 
ausgegebenen Schriften enthaltenen Säzen zu 
Rom der Kezerei befchuldiger, und zur Verant⸗ 
mwortung gezogen worden ijt. Auf den Bericht, 
ben nun difer Bifchof von Nom aus über als- 
led, was mit ihm im Kezergerichte vorgenan⸗ 
gen war, erftattete, lief ihm der König durch 
den Marchefe Sambucca alfo antworten: 
„Der König hat die 2 Briefe Eurer:e, von 
$; und 6. des laufenden Deonats erhalten, morin 
iefelben berichten, wis in Anfehung der aufgeno: 
telten Saͤze Ihrer Werke vorgegangen war, und 
mas man Ihnen für Hinderniffe wegen der Ein: 
weihung in den Weg ſteile; und mas Diefelben auf 
bie Ihnen gemachten Zumutungen ( infnuazioni ) 
eingermandt haben. Da nun Se. Majefkdt immer 
mehr mit ae ———— ufriden And, und an 
der Standhaftigteit, welche Sie in Erfülung Ih— 
rer Pflichten bemifen haben, ein beſonderes Wohl: 
gefallen empfinden , fo haben mir Höchitfelbe auf 
netragen , Sie neuerdings Seines Fänigt, Schujes 
zu verfichern, und beisufegen, das Se. Mai. gar 
nicht entgegen wären, wenn alles vorgegangene durch 


2 
Le Math unterfucher wuͤrde, was nöthig fein konn⸗ 
te , demfelden zw feiner Zeit vorzulegen, Caſerta, 
den 10, Windm. 1782. . 

Ppa xris, vom roten bifed, Die Marquife 
von Fleuri fchrib bei dem festen mifitärifchen 
Avancement für ihren Bruder ben Grafen de 


Laval Montmorenci vergeblih um ein Regie - 


ment. Run fcehrib fie dem Kriegsminifter fols 
gende Zeilen : — 
„Mein Herr! ich vernehme, das alle Regi— 
menter vergeben, und der Hr. de Laval vergeſſen 
worden. Waren bie Seguͤrs vor 200 Jahren ger 


defen / fo wuͤſten fie, das damals die Montmo⸗ 
—— eichter Connetables, als heutiges Tage 


Oberſte werden konnten. ch bin ac. 
Antwort des Marquis von Segür. 

„Madame! Sch habe Ihren Brief gelefen ; has 
fe auch die Gefchichte Frankreichs geleſen, und ges 
funden, das in allen Fahrhunderten der Monars 
die ne auf ihrer rechten Stelle ges 
— nit. Fu 
— dei 4ten Winterm. Die Republik 
hat das Jahr mit dem geendiget, das fie in den 
festen zwei VBerfommlungen das wichtige Geſchaͤfft 
des Getreidmangels abgehandelt, und ein * 
nama hat ergehen laſſen, wodurch die Einfuhr 
des tärfifchen. Weisens bis Ende des Wonnem. 
frei non aller Abgabe erflärt wird, du Waller 
wohl als zu Lande. Möitteld eines anderen Des 
etö mwurbe dem Vorratsmagiſtrat aufgetragen, 
die Handelslente des Plazes aufjumuntern , dag 
fie eine Duunurität auswärtigen Getreibes fomohf 
um Gebrauce der Stabtbäfer,, als — Fuͤllung 
ber öffentlichen Magazine beftellen möchten. Dis 
8 zweifache Mittel wird für hinlaͤnglich gehalten, 
er Noth abzuhelfen, welche jem Wolfe. um fo 
ſchmerzlicher iſt, als dasſelbe argwahnet, das Stei⸗ 
gen des Getreidpreiſes komme von den Verbor⸗ 
gehalten groſſer Getreidquanten her, die ein Eis 
entum der Reichen find. Der Senat hat in bis 
En Betrachte eimen Ausihufs von Senatorn zu 
einer auferardentlichen Interfuchung gewihlt, und 
ihnen die ausgedehnteſte Macht verlichen, auf ber 
Serra ferına von jedermann Recheuſchaft über dag 
im State befindliche Getreide zu fordern. Wo fie 
Wireritand finden, ober Vergehen im Zuruͤthalte, 
dcr in Ausfuhr des Getreides, fellen fie den 
Thaͤern Prozeſſe machen, und dife Prozeſſe dem 
Math der Deei einſenden — die Verdaͤchtigen, 
fer ohne Nufficht auf ihre Privilegien oder Frei⸗ 


2 
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beiten ; in jeber Probimz mit Arreſt befegen, Die 
Ausführung difed Entfchluffes wurde dem Herrn 
Johann Correr, einem unerfchrofenen, ſtandhaf⸗ 
ten Manne, aufgetragen, ber ſich aber verbat, 
folchen Auftrag anzunehmen. Heute Abends wird 
entſchiden werden, ob man ihn davon diſpenſiten 
kann. — Inder Verſammlung am zıften Ehriftn, 


als am Tage des neriodiichen Turnus und der Eye 


uch der Savi, brachte der Herr Prokurator 
Moroftini, groſſer Wochenfapjo, zur Erwägun 
des Senates das Dekret, mittels deſſen die Wa 
des Rifchofs von Philadelphia des griechifchen Mir 
tus für die hiefige Kirche fh. George der griedis 
ſchen Ration gebilliget werden follte. Aber gegem 
difen Bortrag fprach der Signor Riva, era 
wis dem Senate, das difer Bifchof ein Schifmas 
tifer ſeie — er bewis es durch Abſchriften Feiner. 
von dem Patriarchen von Konſtantinopel empfan⸗ 
ges Bullen — und er zeigte, das bie Kirche fl. 
eorgs katholiſch, ald eine-foiche allzeit erfannt, 
von den Paͤpſten und den Patriarchen von Bene 
dig beſchiemt worden feie , welche von ihrem In⸗ 
Biture bis zu Jafee: zeit über den Klerus derfel: 
ben Jurisdiktion gehabt haben. Difes zu befrdf: 
figen machte er von 20 verfchidenen Traftaten 
tefdung, die zu ihrer Gun mit dem römifchen 
Hofe find abgefchlotfen worden. Es gebühre fich 
Beinesweus in difem State, fagte er, Altar, ges 
gen Altar zu errichten — noch weniger ufaufs 
ertſam für die Klagen des heiligen Batters und 
® Denetianiichen Patriarchen zu fein, welche im 
runde anders nichts verlangen, ald das die uns 
fehitfiche Vermiſchung der zwei Religionen in ei— 
nem Tempel verhuͤtet werde. Er führte noch ans 
dere ‚politifche Bedenken auf, und fihilderte bie 
sicht unirten Griechen des Venetianiſchen Gebies 
tes mit Farben, bie ihnen ungünftig waren — tr 
ilderte fie als ein zur Unruhe geneigtes Wolf, 
as der Republik in vorigem ruffifchtärfifchen 
Kriege die unangenehmfien Schwierigkeiten erregt 
hätte, welches igt_bei der bedorſtehenden Widerers 
fheinung der ruflifchen Flotte auf dem Archipel 
nochmal zu berürchten wäre, Nach einer Mede von 
mehr als 2 Stunden erhielt Herr Riva ein Alibers 
wicht von ı5 Stimmen; aber dach. ward das 
Deirer feines Gegners eier neuen Erwägung vors 
behalten. Heute Abends wird das Difputiren dar⸗ 
über fortgeſezet werden. 


Der erfte Bogen ber biefigen gelehrten Zeitung 


Tann von dem 55. Subftribente in Empfang ges 
vommen werben, Kinzelu doſtet ev 6 fir, 


Bag au dem herrlichften Bild der Schöpfung eis _ 
efchretliche 

Sirnd mir 

den vafditig 

terlingen 9 


ben „wenn Eintracht un 
has fein ſollen, und 


bigtem Schatten 


“ ’ 
3 





Aubang zur Mänchner Zeitung N= XVII. 
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Sonnabend, den ıflen Hornungs (Febrmars) 1783. 





FE ice alle Wrenfchen lieben Ihre Brüder, 
Menſch zum Wohlthun erſchaffen, verldfit 
n Wege der Natur, verfeunt feine air 
‚ verunftaltet des Schöpfers heilige Bild, 
t aus dem Paradies eine Grube des Elend 
der ! mie fig ware das menfchliche Ye 
‚und Bruberliebe unfere Her 
Ute, wenn die Erbenbemohner das waͤren, 
' u dem fie der Emige 
Hat uns die Borficht nicht alle zu guten 
beftimmt ? warum verlaffen wir ihren 
Endzwek? warum verheeren wir ben Tem» 
Gottheit, und warum machen wir uns 





8 


wüfte ? 
* Kinder der Zeit, um Skla⸗ 
er Minuten, find mir nicht Schmet⸗ 
eich? die nur ein Rofenmonat durchle⸗ 
ben , und hänge die Dauer nnfrer Groͤſſe wohl 
wicht von dem vergifteten Stahel bes Fleinflen a 
gfetr& ab ?. warum wollen wir den dife menige Mi⸗ 
muten wicht Gutes thum, im benen wir hier find, 
mir verſchwinden ja bald wiber, wie bie er 
serfähreinden ; bie durch optifche Kuuſt in buntfaͤr⸗ 
auf den keeren Wänden einher 


„steiten — ſich verlierm — and Nichts find. — 


t 


„ 
GG 


r 


Aber mir vergeflen, mer wir find, mir vers 


ge den aroffen Endjmweh unfrer gen e 


ie Raubthiere verfolgen wir uns feldft, % P 
ven den per, —— bie Natur. Wer 
* jemals die trefflichſten Worte uͤderdacht ? die 
Mrenfihenszunge gefprochen hat, mer hat 
8 t, unb tief im Herzen gefühlt ? die 
Apoſtels — wenn ide mit Engels 

u, zn nnte , — * — a 
zu tragen , und hätte die wicht, 

fo — Hits 2 fo fagte er, der vortrefflis 
he — und die Wahrheit der Sprache feines Her: 


send , bewifen feine Handlungen, 
D Einnte difer BGuͤtige aus der Schoos der 


Ewigkeit wider zurüffehren, unfere Handlungen 


hen, und er wurde wider hinfinken zur Grube — 
eme Roſe von dem fiärmenden Nordwinde. 
es wohl zu begreifen, mie es in unfern aufge» 
in Jahrhundert noch Handlungen gehen koͤn— 
ne, über bie die Menſchheit errörhen mus, Wild» 


‚heit und Barbarei iſt noch im Herzen viler Mens 


fhen — und zwar abfcheuliche Wildheir , es möd« 
ten einem bie Haare Pain "dose he ‚ wie bie 
Stahel eines ergrimten Igels, umd jeder Tropfen 
Blur in den Adern zu werden, wenn man im’ 
Mitte von Staͤtten, mo alles an Menfcpendildung 
arbeitet , wo Mefigion und Menſchentiebe herrfchen 
Mr Ungehenr von menichlichen Gefchöpfen noch 


Es wird eine Woche ungefähr fein, bad eim 
armer Bauernknecht auf ber in war, er 
hob einaı Getreidſak mit feinem Mamerader vom 
Wagen, es glitfihte ihm ber Fus aus, er flürzte, 
der Saf el, und zerquetfchte ihm die zween Fe 
— ersärmlich lag er zus Erbe da, und flchte um 
Mitleiven — .man trug ihm zw dem nächte 
Bader ; ellein der Unbarmherzige nahm ihm nicht 
an — fort mit ihm ! ſchrie er — da Bärte ich vil 

u tbun, menn Id) alle Leute kuriren mollte,, die 
die Beine brechen. — Fort, ich lafs — nicht 

Thür herein — vergebens wollten Thranen aus 

Augen bed Ungläflihen — vergebens flehte er 
um Barmperzigfeit vom Himmel — der Bader 
war taub, er hörte ihn nicht. — 

» ; Dan trug ben Unglüfichen fort, und eine 
enge non Leuten folgte ihm nach — jeder fah 
ihn an — das ift ein Ungläf, ſchrie man auf, and 


sn wider fo froftig Davon, ald man herfam, Ein: 


cher Anfall führte eimen rechtfchaffmen 
m zu bifem Schaufpil tr fa en ee 
fihen Zuftand des Unglüffichen , und lieſs ihn gfeich 
uf feine Köften zu einem Wundarsten tragen, 
umd forgte für jeine ——— Tauſend Dank 
er, enfchenfreund, der 
nt, 


dem edlen und 
bes- Menfchens ird ihn lohnen ; 


“aber nur ein Par Worte für unfern Bader: — 


„ Wie habt ihr die Macht über en ? qu⸗ 
ter Freund! ganz gut ohne th ie iſt * 
Leid, das ihr noch ruhig ſchlafen koͤnnet, nach⸗ 
dem euch ſolcher Thaten bewuſt ſeit, ich wollte fie» 
ber, ihr haͤttet nicht gut geichlafen , babt ihr denn 
Feine ſchweren Trdume gehabt ? if euch das elende 
Bild eures feidenden Mebenmenfchen mir zerquetſch⸗ 


ten Gebeinen wicht wie ein Gefsenft vor euren Aus 


gen erfchinen ? haben eure Dhren feine erbdrmfis 
he Stimme nicht mehr gehöret — wie, ihr habt 
nichts geſehen, nichts gehöret ? fo feit ihr todts 
gefährlich trank — difes Schrekenbild war noch denn 


ER 


Elender! bift du ein Chriſt? — Nein du vers 
dieneſt difen- Namen nicht — Menſchenliebe zeich» 
net einen Chriften aus, und Dife iſt deinem Here 
gen nicht: hekannt. 


WSag' mir, wie getraueſt du dich vor dem All⸗ 
machtigen zu erfcheinen — wie getraueft du dir das 
heilige Gebeth , das und Ehrifius gelehret hat, zu 
widerhollen den Water zu nennen, der dir ef 
beine, Brüder zu fieben, die du haſſeſt — kann 
du mit Wärme des Herzens fagen? Herr! beim 
Bill ee ober qetomee ung dein Reich „ da 
bich dein Gewiſſen überzeugen mug, das du der- 
Ab ſicht deines Schöpfers zuwider gehandelt haft. — 


O D fliehe den Tempel ! der der Gottheit gemeis 
tift, bethe nicht. mehr e Himmel,’ benn bein - 
seberh wird Fluch über dich ſelbſt. — 


Kannft du dem ungeachtet aber doch ruhig fein, 
wenn dir deine Seele feine Vorwuͤrfe macht; fo 
bift du verdorben, wie ein Unkraut verborben ifl, 
das der Aferämann aus. feinen Aekern gewuͤhlt 
bat... Du haft das Ehriftentum und bie figion 
nie gekannt, denn Handlungen waren Anbächtelerei 
ober Krimaſſen, auf bie der Allmaͤchtige nicht ſieht. 











AVERTISSEMENT. 

Se. kurfl. Durchleucht ze. haben gnäbigft zu 
entfehlieffen geruhet, das die Seidenzucht in hoͤchſt⸗ 
dero heroberen Landen ebenmaͤſſig empor gebra dt 
und allen gemein verbreitet werden folle. Zu die 
ſem Ente haben Höchftfelbe bereits unterm a8. No⸗ 
vemb. ‘1781 eine fondere Maulbeerbaum » Plantar 
&: Und Seidenzuchtdireftion gnäbigft = net. 

ie nun bie hierzu noͤthig ⸗ und nuͤſliche Anſtaͤlten 
bereits getroffen, und da hier ſowohl, als zu Kanbes 

ut, Eggltofen , und Armftorf, gerdumige Maul⸗ 
eerbaum » Plantagen angeleget ; aud die Seiden⸗ 
wurmzucht dm der angeorbneten Direktion ſowohl, 
als verfchibenen Privatperfonen mit beſtem Erfols 
ge im verfchinenen Jahre vorgenonimen worden 5 
eis wird zu mehrerer Aufmunkerung hiemit allge: 
mein befannt gemacht , das 1) bierenige , welche 
mit Halt und Erjiglung der Seidenwürmer, ſich 
abgeben wollen, in Zeiten and zwar fuͤr diſes 
Jahr Ungſtens bis Ende des Maͤrzmonats bei der 
guddigft angeordneten Seidenguchtsdireftion ſich 
melden, bem bereits gefamelten Wurmſamen allda 
angeigen oder hei Ermanglung deſſen um Abfolg⸗ 


laſſung dergleichen gezimend anſuchen koͤnnen, wor⸗ 
nach man von den am die hieſige Stadt herumge⸗ 
— Maufbeerbäumen jedem nach DVerhältnid 
vorräthigen Wurmfamens fo vile Bäume zur 
heurigen Belaubung gegen einen ſehr Teidentlichen 
reis anweifen , und überlaffen wird, als zur Fuͤt⸗ 
terung ber Würmer erfordericch find, wobei man 
ſich Jedoch werfieht , das die Belaubung mit Bes 
ſcheidenheit vorgenommen, und andurch Fein Baum 
befchädiget, oder zum ferneren Wartume unbraud) 
bar werde gebraucht werden. 2) Wird man durch 
eine befondere gebrufte Anweifung die Art, mie 
die Würmer gefüttert, gefund erzogen , und erhal 
ten werben koͤnnen, nicht nur bekannt machen, und 
auf Verlangen erfolgen taffen , fondern es ift auch 
8) ber in dem — Schaͤffneriſchen kur fuͤr ſtl. 
antagehaus in der Au wohnende, und zur Befors 
gung der Seidenzucht angeftellte Seidenſtrumpf ⸗ 
wirker Lorenz Senfrid angemifen y und. beordert, 
das er zu jenen, welche Seidenwürmer zu halten 
verlangen, ohne geringfie Bezahlung von Zeit zu 


‚Zeit in das Haus gehen, und bie Manipulation, 


wie mit verfinnbenen Würmern umgegangen werden 
mus , an die Hand geben ſolle. 4) Wenn bie 
Würmer in die Coucons oder Seidenhduschen fich 
eingefponnen haben , fo ftehet jedem zum Belieben, 
ob er foldhe der Direktion gegen barer Bezahlun 

uͤberlaſſen, oder aber für es ſelbſt abhafpeln la 


“_ fen wölle, welch lezteres, ba zu ſolcher Manipu⸗ 


lation nicht jeder hergerichtet fein „ oder barmit 
umgehen Fann , ‚dur bie Direftioh der Geſtalt 
veranſtaltet werben, das die Abhafplung im 


Berfein jeden Eigentümers der Eoucons gefchehen ° 


foke : für die an die Direktion abgebende Koueong, 
wird das Pfund’ mit 40 bis 45 fr. bezahlt; für die 


Abhaſplung aber,zahletijederEigentümer das Pfund 


Seiden mut 2 fl.; es iſt jedoch ein als anderwegs 
wohl zu bemerken, das die Eoucons vorher nad 
der oben bemerkten Anmweifung getröfnet, und bie 
darin befindlichen Würmer getödtet fein müllen ; 
damit aber 5) die Seibenuct im ganzen Rande ges 
ſchwind, und ohne groifen Koftenaufwand allgemein 
verbreitet werde, fo hat man von Direktions we⸗ 
gen bie Särfehung getroffen, das bei den oben bes 
nannten Furfl. —— junge ſowohl, als ſchon 
erwarene Maulbeerbaͤume um einen ſehr geringen 
Reife und zwar von ben ein» und zweij ͤhrigen dag 
ert pr. 2 fl.; von den 3» und gjährigen das 

üf pr. 6fr., und in der Folge von den 6 » 8» 
und — dad Stäf pr. 12 und 15 fr. jdhrs 
lic) zu gehöriger Zeit, das iſt im Frühejahr (map 
en die Herbitzeit hierzu nicht bienfich ift ) an Lieb⸗ 
apern abgegeben werden koͤnnen. 6) Die Spalier 


— — — 


4 


oher- Sehe; zu beren Anlegung bie ein⸗ und zwei⸗ 
jährigen Baumchen gebrauchet werten, ſind zur Er⸗ 
iglüng-der Seidenwuͤrmer von darum fehr dien» 
Ni, weil an ſelden das Blatt frühezeitiger als an 
venrhoisftämmigen Baͤumen bervorfämt, folgiam 
die Würmer —— ganz leicht damit ernddret, 
uber lange Fortgebracht werden können, bis nach⸗ 
hin das Laub der hochſtaͤmmigen Baͤumen zu einer 
Vollkommenheit und. Kräften koͤmmt, 
ohne habende Spatier Lauben iſt man allzeit 

sget , die Seidenmwürmer um 8 bis 14 Id» 

er ald es font fein koͤnnte, ausgeben zu laſ⸗ 

fe Michts zu melden, das man in Ermanglung 
det Hejonders bei jungen zu ſchonenden hoͤchſtdm⸗ 
migen Bäumen öfters an er licher Fütterung 
ber Würmer Noth leider. Es Fünnen demnach 7) 
alle und jede, welche in ihren Gärten, ober au⸗ 
gehrigen Gründen einige Mraulbeerfpaliere und 
me einzuſezen die Gelegenheit haben, und ats 
durch zu baͤldig⸗ und reichliher Erziglung der Seis 
denwuͤrmer das WVerlangen tragen. Bel dem von 
dr Direktion des Endes angeſtellten kurfuͤrſtl. Hof 
jahlants » Offisianten Hn. Grofc, in des Hofſatt⸗ 


ere Behauſung am Efe bes Hofgraben oder reſp. 


der Meiidens Schwabinger Garfe über 3 Stiegen 
wohnbaft, fih in Zeiten melden ‚um all erforder, 
the Auskunft erbeten, mornach man ohnentflehen 
wird, die anserlangenden Bäume entweber aus hies 
figer,ober nad) Gelegenheit ber Liebhaber aus den 
anterkdudifhen Plantagen anweifen, und ausfolgen 


. Aus difem Apertiffement wird jedermann ° 


u fd 

= * einſehen, das die Seidenzucht ohne mins 
deſte Beſhwerde der Unterthanen empor gebracht 
werden, folgſam jedem freiſtehen ſolle, mittels ge⸗ 
ringer Muͤhe, und nichts bedeuteten Aufwand eis 
nen in ber. Zeige beträchtlichen Gewinn ſich zu er» 
werben, en 26. Jaͤner. 1783. 
Kurf,gnäd. angeord. Seidenzuchtdireftion Muͤnchen. 








** Bauernhof zu verkaufen. 
Es wurde zwar zur offentlicher Verſteigerung 
bes‘ nten Sommerbauernhofs allhier eine 
art an dem ıgten Chriſtw. jüngft verfloſſe⸗ 

nen Jahrs abgehalten, da fih aber hierum noch 
Ffin Käufer gemeldet , als hat man auf gnaͤdigſte 
Anbefehlung einer, Furfl. bochlöht. Hoffamer in 
n einen weiteren Verfleigerungstag auf den 

27flen fünftigen Hornungs angefezt, wer alfo dis 
fes Hofgut, das aus einem wohlgebauten Haus, 
tadd, Schupfen, Keller, Stallungen, und 
arten aus 13 Zagmwerf zmeimddiger Wifen, zwei 


Mogsbeitern, und 20 theild eignen, theils giſt⸗ 


und lehenbaren, dermal auch gröftentheils ange: 


bauten Zweibau Derefh beitehet, kaupich an ſich 
u —* kuſt trugt, har ſich auf obigem Zuge 
Frühe orgens bei hieuntſtehenden Teſtamentser⸗⸗ 
kution zu melden , bis 12 libr Mittags jein ins 
bor zu ſchlagen, und ſonach bas weitere zu ges 
rtigen , wie man denn auch nicht adgeneigt iſt, 
die eitliche Schaͤzung hierüber auf Erfordern vors 
(dufig einſehen zu laſſen, von Seite der Pr. Mes 
venischen Teflamentserekution in Ingolſtadt. Ges 
ſchehen den ıgten Jaͤners anno ‚1783. 
Joe Dear. Wibmer , der Gortesgelehrtbeit 
Doft.Furpfalzb. wirfl. geiftl. Rath, Domp. zu 
Eichfihrt, Profanzler, und Brof. der Kirchen⸗ 
armer zu Ingolſtadt, dann Obererfladt« 

pfarrer dafelbft, ald Teitamentserefutor. 

Citat. Jakob Mayr. 

ni Mapr verheirater Häusler und Borten 
wuͤrcher zu ey dis Gerichts iſt ſchon über 
5 Yahre vom Haufe abwefend, ohne das folcher 

hrend bifer Zeit minbefies von ſich hören laſſen; 
es würbet daher gebachter Jakob Mayr (ub Ter- 
mino 3 Monaten peremptorie, deren einer für 
den ıflen, einer für den zten, und einer für dem 

»und festen Termin anberaumet iſt, unter dem 
Inhang hiemit ——— das, wenn er unter 
diſem Termin nicht erſcheinen, und fich bei hieunt» 
bendem Drte melden follte, mit deſſen inhaben⸗ 
n Häufel zu gedachten Lechhaufen eine Veraͤn⸗ 
derung vorgenommen werden wurde. Net. den 24. _ 
Macts/ 1783. Kurfl. pfahb. Landgericht Fribberg. 
Eitat. Katharina Lundsmäklerin. 

Da des Johann Kundsmuͤllers geweiten Wirths 
sa Midermünden, und dermafigen Müller gu 
Sandlihaufen Eheweib Katharina ohngefähr in an- 
no 1779 ſich von 2 abmeg, nnd nach den ein: 
gepelt — Erfahrungen zu der dortmals in 

Zoͤhmen gefiandenenf. f. Armee begeben, und 1780 
bierauf um h. Jafobi herum eine Viertel Stund 
von Brün geftorben fein folle, Und da nun ber 
Kundsmuͤller ſich anwiderum um fo mehrere zu vers. 
ehelichen gedenket, als auffer deſſen fein Hauswe⸗ 
fen, und Wirthſchaft völlig zu Grunde & en müs 
fie. Das Kundsmällerifhe Eheweib Katharina, . 
wenn fie allenfalld noch beim Leben Ei follte, wird 
alfo hiemit in Zeit 4 Wochen dergeſtalten vorgerus 
fen, das fie fich zu ihrem Ehemann begeben, und 
mit felben haufen * in Entſtehung deſſen aber 
man den Kundsmuͤller nad Verflus ſolchen Ter⸗ 
mins den weltl. Heurats Conſens ertheilen wurde. 
Aet. den 15. Jaͤner. 1783. 

Hoch freih. Wadlſpanniſ. Hofmarchsg. Sandlzhauſen. 
Hr. Joſ. v. Peyrer, Pflegsverweſer zu Main: 
burg ‚ und Verwalter hieoben. 


. % h * 
Nachdem die —— Erben des kurfl. 


Truchſeſs, Oberbereiters, und Landgeſtuͤts Die 


rektors Edlen von Markreiter bes heil, vr. R. 
Ritters, ſich gemeinſchaftlich entſchloſſen haben, 
ie, über das bereits unter ſich vertheilte Sil⸗ 


, Reingewand, fo andere, annoch vorhan⸗ 
dene Erbſchaftsartikeln, an Galanterien, Deus 


bein, Gemälden, Zinn, Manns, und Frauen 
kleidern, und mehr dergleichen Erbſchaftsſtuͤken, 
Ais 
5. und 6. des kuͤnſtigen Monats Februars 
um 9 bis 12 Uhr frühe, und Abends 3 bis 
5 uhr anberäumt, und ausgeſtelet haben ; afe 
wird folches jedermännigfich zur Willenfchaft 
Bunt gemacht, damit fich diejenige, ſo aus er» 
wähnter Maſſa etwas käuflich an fih zu brin« 
gen gedenfen, zu obbemeldter Zeit in dem von 
 Markreiterifchen Haufe an der &öwengrube über 
2 Stiegen melden ‚and diſer Licitation behörig 
abwarten können, München den 23. Jaͤn. 1783. 
"üerfieinerima der Gerichtfehreiber Pachmayrif. 
rn hir an z Einlangen 
i . rath hat man 
der —— Pachmayriſ. Znteflaterben gnd> 
dig befchloflen , das ſammtlich Pachmayriſche Ge: 
wÄtfchaften auf den gten Febr. ao. diſs durch bie 
Verſteigerung dem eifibietenden überlaffen wer⸗ 
den folen ; als Fönnen fih Raufsliebhaber obbe ⸗ 
meldtem Tage in ber Pachmayriſ. Wohnung beim 
oberen Rech in ver Sendlinger Gaſſe frühe von 2 
#is.ı2 ‚, und Abends von 2 dis 5 Uhr melden, un 


dem Weiteren abmarten. Aft. München ben a9. 


. Kurpfalzbaier. Hofratb. 
—. . — Sekretaͤr. 


ns — 
i elegemen Gaſſe ift eine ung von 3 
4 —22 uͤbriger Bequemlichteit auf Georgie jur 
werfäiften. Das hbrige üt im Zeitungskomtoir zu erfragt. 
Auf dem Rinde find 2 eingerichtete Ziter nebſt 
inem Kabinett zubeziehen. D.ü.n. 
Auf dem Paradepfaz find z eingerichtete Zintmer, eind 
vorwärts und das andere rinfwä tägl. swbeziehen. ıe. 
® (#8 wird umweit dem Hofftall eine Wohnung von? 
bis 4 Zimmert, einem Heinen Keller, unb anderen Mother 
wendigkeiten täglich oder «uf Beorgie zu beziehen gefucht. 
Das mehrere ift €. 
—— —— 
in junger Menſch, we erren und Damen friſi⸗ 
= en barbiren tan, ſuchet bei einer Herrfchaft als 
Kamerbiener, oder anf Reifen als Bedienter anzutom⸗ 
mer, Did. 10. 





licitanti zu verkaufen , auch hierzu den 


— 





i Sprache, im 
PER Ehen 
n Koft umd Lo nehmen. weitere . 
bofgä bei Fem later über 2 Stiegen zu scan: 


- Gefundener Engelskopf. 

Lest verwichenem Breitage , den 24. Jäner bat ein 
uubefannter Fuhrmann einen von Guͤrklerarbeit ver⸗ 
fertigten Engelsfopf auf ber Straffe gegen Schwabin 
gefunden , fo glaublid an einen Tabernafel, oder Als 
tar gehörig 4; derjenige, welcher ſolchen abgängig 
finden ſolle, kann ſich in benz Zeitungskomtoir erfuns 
digen, wo ihm bie mähere Auskunft gegeben wirb. 

Es ift ei * — —E kaufen. 

eine tebit 2 zu der 
Der Käufer iR ni k. iu erfragen. ! 


Bücheranzeigen, i 
Zei dem Buchhaͤndler Joh. Nep. Friz in München 
nachſt dem ſchoöͤnen Thurme find folgende Bu⸗ 
cher im billigen Preife zu haben 
Sautermeifter (Er. E. fiber geiffliche Reden in ber 
h. Fafterzeit vorgetragen. 30er. Unterweiinng jur Glüf: 
feligfeit nach der Lehre Jeſu. 30 Er. Die underänberte 
—— Eonfeffion teutſch und lateiniſch nach der 
ig Archiv der Aeichs ſtadt Nürnberg beſtudlichen authen · 
tischen Abſchrift. 40 kr. Vorleſungen über die Statiftif 
vom Joh. Fr. le Bret. 1. Theil. ı A.zZofr. Teutſchlande 
ıöted —— 5 — ia. Heſt. 15kx. Mangold (Max ) 
Reflexiones in RP, Alexandri #8. Joaıme de Cruce Car- 
melite excalc. Continuationem Hiftorie ecciefialtice 
Claudii Fleury Abbatia 2 Tomi.2f. 30kr, Apparatus 
omnigeus Eruditionis ad Theologiam & Jus canonicurm 
opera Fr. Ant. Zachariz, 54kr. Exercitium Religionis- 
& Jurisdidtionis ecclefiaftice, ad Mentem Inftrumenti 
Pacis Weftphalice & ad Principia sam Catholicorum, 
Evangelicoruny addittorum, accommodatum, 30° 
«, Kobrish (Jo, Ant.) XII, Pange Lingua, a Canto, & 
Alto, velCanto & Tenore, 2 Violinis & Organo obli 
gato , Opus XXXIV. 45 kr. 


Bei dem biefigen Buchhändler Joſeph v. Craͤz im 
ber Raufingergaffe im von barbierfchen Haufe 
find zu finden: 

Konpkimentir » und Sittenbuc für Perſonen bürrgerf, 

Etandes, nebft einrr Anweiſung Laeföitt iu trandhiren. 8, 


z4 Pr. Remedium Cficheres) für Mädchen um fich * 
Digen Frauen zu bilden. 8.24 fr. Onnen (Joh.) Pe e ee 
prüs 


fafsliche —— aͤngl. Serache, ne 
chen und Briefen, 8. 7 fl. Sfr, Thonſons (Wilh.) ängl, 
Gramatit.8. 48 fr. Letrere della Signora Marchefe di 
Pompadour, 3 part, 8. 1A. ı5 kr. MWendeffer (Thom.) 
Baftenprebigten hter bad Geheiamiſs des Leidens Chriſti. 
7Theile. gr. 8. 6 f.a5hr. Schwar (MWilb.) kleine Uni⸗ 
verfalbiftorie für Kinder. 8.18 kr. Condillae (des Ubt3) 
—— alter und neutrer Zeiten. a, d. Franzoͤſ. 10 Th. 
9 4 [2 
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Fa er 2 0 a 0 > 
Mo rl oil 

Ton bifer Schrift, N 
Nicht Ookrorſtolz, nicht Kritlergalle 

Sol diſes Blat emweihn. 
Sein Ton ſoll gleich geſtimmt fuͤr ale; | 

"Sol bidermaͤnniſh fen. i 
Ich ſchuͤtt den Korb vom Früchten, 

So wie ſie kommen Din. 
Mer Früchte keunt mag richten, 

Ob ſchmakhaft Obſt darin, 
Ich ſammle jebed Weſen, 

Wies unſer Klima gibt, 
Ihr moͤgt nun auserleſen, 

Was euch davon beliebt. 


Muͤnchen. 
In der Strobliſchen Buchhandlung haben zu 
des vorigen, und zu Anfange des gegenwärs 
en Jahres folgende Schriften die Dreffe verlaffen : 
1. Bon.Sarl von Ekartshauſen, kurfl. 
wirtl, Zofratb, Büchercenſutrath, dann. wirkl. 
ſtequentirendem Hritgliede der kurbaieriſchen Aka⸗ 
bemie der Wiſſenſchaften in München, Ein Bands 
chen Erzalungen zur Bildung junger. Leute, die 
ſich richterlicyen Gefhäfften weihen, aus alltägs 
lihen Handlungen’ gezogen, ıites Bändchen in 800 
125 Seiten hürl. 5 
Die edle Abficht bifes Werkchens erhellet 
aus des An. Verfaſſers Verrede: 
Ich will mich higſezen, ſpricht er, und für 
‚» Drenjcen fepreiben, für meine Mitbrüder, Eins 


% 


gelehrte Zeitung, 
Anzeige der neueften Bücher aus Baiern, 
und den angrenzenden Gegenden, 
MDCCLXXXIII. 


I, Stuͤt, Wintermonat, nr - 
Er 0 
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m Filtig fol meine-Schrift fein ; wie Ser 

sv, Menfch , der aus den , dnden des ——ãA 

„kam, und wahr , fo wahr, als das Elend der 

Sterblichen. Wär’ es mir vergoͤnnt das ich 


“u Fedem meine Gedanfen fo mitteilen fönnte, wie 


a. fie in meiner Seele vorgiengen, und Fönnted 


y, der mit mir das fülen, was mein — 
„manchem Auftritt diſes "Lebens fuͤſte — % 


der! wollt’ ich zu ben Empfindſamen fagen, fafft 


uns Tränen über die Menſchen vergieflen, u 
„uns in tiefer Vernichtung zu-dem Tron bes Ein 


»‚ gen hinwerfen, ber uns alle zu einem Endſwet . 


„ erichuff! Laſſt uns bitten , das ein mohfthätiger 


" Engel unfreHerzen erfchüttre,und fie fülbar zu dem 


„„ Üngiük unfrer Mitbräder mache. Denn Brüder!“ 
„ wenn die Trdne des Elenden wie Glut — 
„Eer Herz faͤlltz wenn ein kalter Schauer bei dem 
„Anblik des Armen unfre Slider durchfährt, und 
u» der maͤchtige Gedanke in unſrer Seeie erwacht, dag 
„der feidende Wenfch ein Mensch ift , wie wir 
„ſind „denn wollen wir Gott danken, das wir 
„ſind,, und" die — ſoll neue Reize fuͤr 
u, und haben! Aber wo biſt du deales Geſchoͤpf? sc, 
Inhalt. ı) Erwas für Menſchen. 2%) Der 
Raͤuber aus Umſtaͤnden. 3) Der Eig der datteri⸗ 
chen Liebe über die Folter. 4) Maͤdchen, oder die 
Folge der Rachläffigfeit der Beamten. 5) Die Ver; 
zweiflung, ober der Schuldner zu Pferd, und der 


& 
Gtdubiger auf dem Schafot. 6) Die Ruͤkkehre eines 
Unfhuldigen aus dem Kerker. 7) Der Kerker. 8) 
Rottchen , oder die Verführung. 9) Der Kirchhof 
nebſt ber Geſchichte des mirleidigen Hundes, und 
der undarmberzigen Menſchen. 

Ton difer ———— S. 17. De 
Räuber aus Umftänden, „ Es ſchlug neun Uhr, 


„und der Rath war verſammelt, über einen Lie - 


s, beithäter das Todesurteil zu fprechen. Die That 
o war aftenmäffig erzdler ; die Beweiſe, und bie 
„mit den Beweiſen übereinflimmende Bekenntnis 
er des Verbrecherd war vorhanden, und die Mehrs 
» heit der Stimmen verurteilte den Ungluͤklichen 
„nach den Buchftaben bes Gefezes zum Tod. Der 
„Ausſpruch geſchah, und duͤſtre Stile herrſchte 
„im Senat, mo die blaſſe Stirne des Richters 
u den Eintrettenden verkuͤndigte, das ein Todes 
„ufteil über einen Menſchen gefprochen war. 
„ Ein alter , ehrwürbiger Greis, der feine Jah⸗ 
or Kein richterlichen Gefchäfften herlebte, Fehrte 
«u, traurig in feine Studirſtube zurüf. Sein Sohn, 
er ein Hoffnungsvoller Juͤngling, eifte ihm mit der 
1, Zärtlichkeit eines Kindes entgegen. Er fah Traͤ⸗ 


„nen im Auge feines Vatters, und fuchte fie. 


yr durch Eindliche Kuͤſſe zu tröfnen. ır. 

U. Bon Karl von Efartshaufen ıe 
Die beleibigten Wechte der Menſchheit, oder Rich⸗ 
tergefchichten auß unferın“ Jahrhundert, zur Bils 
bung junger Keute, die fich richterlichen Gefchäffs 
ten weihen, Zweites Bändchen: in 800 144 Seit, 
Abficht des Werfchens: 

u Mein Wille iſt, die beleidigten Rechte ber 
sr Menfchheit zu verteidigen , da ich dife Geſchich⸗ 
yr ten binfchreibe, Ich will unfern unglüflichen Mit⸗ 
„bruder .auffuchen , und den durch Stolz und 
„ Härte gedemätigten Mitmenfchen aus dem Schutt 
a hervorziehen , unter den ihn die Bosheit vergras 
„ben hat. Ich will das Feljenftüf von ihm reif: 
Fſen, das ber Uibermut über feinen Körper ges 
„woͤlzt hat. Tritt hervor, ungfüflicher Mit⸗ 
„menſch, will id fagen ‚ und behaupte deine Rech⸗ 
„ te, die die Sertheit dir gab, bie die Natur 
4, dir zufagte. In difem elenden Zuftande, in dem 
1, du biſt, gefrevelt von dem Stolz deines Mit: 
a, menfchen, deiner Rechte durch Schandthaten ent: 
v fest, beihimpft, beleidigt und gemishandelt, 
vr Fo will ich dich der Welt zeigen, und wenn ein 
n — von Ehrlichkeit , und Tugend in eines 

1 Menfchen Seele noch glimmt, } will ich ihn 
„anfachen, und difer Funke fol zur Flamme 
4, werden, bie erfaltete Herzen zur Brubderliebe 


„erwaͤrmet, und das Unrecht verflucht , das man 
a, dir anthat, ıc. j 

Impalt, 1) Die Abficht des Verfaſſers. 2) Die 
fhlimmen Räuber, und der noch fehlimmere Rich» 


. ter. 3) Nofalie, oder die Ehefcheidung zwoer Per« 


fonen, die ſich lieben. 4) Philipp ‚ oder der from« 
me Selbfimörder. 5) Die unglüflihe Sophie, oder 
ber Beweis , das modifhe Schwachheiten auch 
— mit dem feinſten Nervenſyſtem bis zum 
hwärzeften Verbrechen verleiten koͤnnen. 6) Das 
Schikſal ‘eines ehrlichen Schulmeiſters. 7) Eraft 
oder der Richter mit Menſchenfurcht. 8) Der 
Baftart. 9) Der Richter mit vilen Tugenden, und 
einer ſchwachen Seele. 

Der Ton diſer Erzaͤlungen ift aus obigen Aus⸗ 
zuͤgen befannt. 

Das Titeltupfer von Hn. Weiſſenhahn ftellet 
einen aus einer armen, unglüklichen Famille Das 
binfterbenden vor, mit.der Unterfhrift: „ Du 
„ſtirbſt, unglütliher ! O Gott ! gibt es wohl 
o Rechte , die heiliger find als die Rechte der Nas 
ze tur und der Meufchbeit F,, 

UL Don Karl von Efartshaufen, von 
der Achtung, bie man dem gemeinen Manne fchuls 
dig ift, eine Rede fürs Datterland, am Kamen 
feſte Karl Theodore. in Bvo. 36 Seiten. 

Die Abfiche difer vortrefflichen Rede ligt im Titel, 

„ ZTürfifehe Getraͤnke dampfen in Pallditen, 
n dt der H. V. S. 20., die der Mürfiggäne 
„ ger beim Nachtiſche verzehrt , und ſchwarzes, 
„ſchimmelndes Brod, und ungeichmalgene Suppe 
„iſt der Bohn des Morgens für den arbeitenden 
„Landesmann. 

Das Titelkupfer von Hn. Weiſſenhahn ſtellet 
bie Ghttin Minerva vor, wie fie den arbeitfainen 
Landesmann in den Tempel der Ehre führer, mit 
der Unterfchrift: „Edler Dann ! der für ung 
„pfluͤgt, der uns ernährt, lerne die Groͤſſe deis 
„nes Standes fennen ,„ und empfang den Lohn 
4, deiner Verdienfte im Tempel der Ehre, und bie 
eo, Achtung, die dir gebührt, als ein Zeichen unſ⸗ 
u ver Dankbarkeit „. 

IV. Bon Karl von Efartshaufen, Der 
SHofrath , ein Kujtfpiel in einem Aufzuge in- ge 
62 Seiten. ZA ſchon zweimal auf ber hiefigen Hofe 
—— mit allgemeinem Beifall aufgefuͤhret 
worden. 

Eine Schule für Advofaten , und ausſchwei⸗ 
fende Gattinen ! 3 

V. Bon dem nemlihen. Sreundfchaftlis 
ches Schreiben au dem Verfaſſer der gutgemein⸗ 


den Paragraphen an Baierns Prediger, nicht gar 
einen Bogen flarf, in gvo. 

Abſicht, Inhalt, und Tom erhellen gleich aus 
dem Anfange: „ Mein Herr ! ich Ins Ihre Par 
a ragraphen au Baierns Prediger ; ich fann es 
r 2 men nicht bergen, das ich ſehr viled in felben 
„ Aufferft auffallend Fand, und ich mus Ihnen meie 
„ ne Gedanken hierüber hinfchreiben. Wille ich, 
„ wer Sie wären, fo wollte ich auf Idre Stu 
„be hingehen, und Ihnen fagen: Freund ! wir 
„ Ind Baiern, bie die Aufrichtigkeit und ihr Vat⸗ 
„ter land fieben. Ohne Berurteil , ohne Hufe, 
„ ober Schmähfucht wollen wir von der Sache 
„ reden; bin ich einer irrigen Meinung, fo will 
rich mich gern belehren laffen: finden Sie aber, 
„ das ich hier und ba Recht habe, fo werben Sie 
7, 88 mir auch nicht Übel nehmen: denn wir wol 
+, ten und die Sache in feinem unangenehmen Ton 


" fagen u i 
° Die Veranlaffung bifer ft waren befannter 
Draffen 2 Bändchen, weiche ohne: Mamen des Ber- 
fafferd_und Druforts an Baterns Prediger in 
einer Sprache erfchinen waren, weldye keinem biberen 
Ohre behagen konnte. . 
VI. Der dramatifche Cenſor. Hievon find, bes 
reits 3 Br erfchinen., Das Format ift fchönes 
Ditav, und die Groͤſſe jedes Hefts 5» gen. Die 
Zeit der Ausgabe das Ende jedes Monats. Dom 
Weinmonat vorigen Jahres ift der Anfang ges 
macht werben, 
Inhalt: Auffdze über betrachtungewert he Ge⸗ 
enſtaͤnde der Schauſpielkunſt und Schaubuͤhne; 
achrichten von den Theatern zu Muͤnchen, Mann⸗ 
heim, Regensburg, Augsburg , und anderen bes 
aachbarten Orten, freimütige Bemerkungen über 
die aufgeführten neuen Stüfe, und über jede in unfs 
ser Gegend herausfommende Dramatifche Arbeit, 
Der Preis eines Heftes iſt 12 Kr 
Behandlungen im z. 5. 1. Entfiehung der ges 
waͤrtigen ————— in Münden. 2) 
Dgemeiee Begriffe einer Nationalſchaubuͤhne. 3) 
Verzeichnis ber im Weinmonat aufgeführten Stüs 
fe. 4) Liber die neue Ausgabe des Beverlei, 5) 
uiber das Luſtſpil, die Wanfelmütige. 
Behandlungen im 2.5. ı) An das Parterre, 
—— der im Wintermonat aufgefuͤhrten 
tuͤte. 3) Beurtheilungen der neuen ——— 
bie Maler, Doktor Guldenſchnitt, and Adelſtern. 
4) Zufaͤſlige Bemerkungen über das Ballet: Sfijs 
ae des Ballets : Der —— Deſerteur. 5) 
Was das teutſche Schauſpil von der neulich ange⸗ 
tuͤndigten Mimit des Hn. Prof. Engel zu erwars 


ten habe ? Nachricht von dem Tode des PR 


ſpilers Hn. Tietke. 


Behandlungen im 3. 5. 1) Fortſezung an das 
arterre. 2) Fortſezung von der Mannheimer 
haubühne. 3) Die im Ehrifimonat aufgeführ- 

ten Stüfe. 4) —— der neuen Kuftfpile, 
der Hofrath. — mie prache und Lnparteis 
lichkeit find die Seele difer Schrift. 

Inm eigenen Verlage des Sn. Softammerraths 
von Hillesheim find nun 4 Bände zweiter Auflas 
ge von beifen Baierifch »Stomomifchem Sausvater, 
ober von den gefammelten Echriften der Lurpfalzs 
baierifchen Befellfchaft firtlich » und landwirtſchaft⸗ 
licher Wiffenfchaften in Burghaufen mit Anmer; 
kungen und vilen neuen Zuſaͤzen zu haben. Les 
terer iſt der eigentliche wahre Titel bifer gemein 
nüsigen Schrift , indem der erfie nur feiner bes 
reits erworbenen Bekanntheit wegen beibehalten 
wird. Es kommen darin oͤkonomiſche Regeln für 
alle Monate bes. Jahres; Beobachtungen über. 
Beinahe jede Gegenftäube der Landeskultur , und 
geprüfte —— für alle laͤndlichen Beduͤrf 
niffe vor. ie Schreibart ift populdr, und dem 
Landmanne fehr verftändlich. 

Dei dem kurfürſtl. Roilegiatſtifte zu 11, 1, Se, 
find zu haben: Erbauliche Gedanten , und Bebes 
the für Kranke und Sterbeude , herausgegeben von 
dee Bruderfchaft vom heil, Grabe; auch: in, 
richtung, Ziel, und Befeze. gebachter 186]. Bruder⸗ 
ſchaft. z Bändchen, in go. 

* Den übrigen biefigen 55, Suchhändlern und 
Derlegern verfpreche ich ebenfalls meine Dienfte, 
falls fie zu difem gemeinnäzigen Unternehmen Bei» 
träge zu liferm belieben werben, Wichtige Wer, 
te verlange ich mur zur böchftuöthigen Kinjicht, 
und werde fie wiher an ihre Deriagorte zurit über, 


wachen, 
Der Derfaffer diſer Zeitung, 


Ingolſtadt. 

Schon lange haben die Rechtsgelehrte unſers 
Batteriandee, den Wunſch geaͤuffert eine Samms 
lung alter gnͤdigſten Generalien und Verordnungen 
in ſoſtematiſcher Ordnung und zur Uiberſicht zu 
bejizen. Allein wer fo ein mühfames Werk unters 
nehmen follte, mer zugleich juridifhe Praxis mit 
gründlider ‚Theorie verbände, fehin noch immer zu 
mangeln. Folgende Ankündigung von einem Dan: 
ne, deifen dihaͤhrige Praris in gerichtlichen Ver: 
handlungen fo wohl , als langwierige Nlibung im 
ge'chrten Fache der juridiſchen Manizulirung den 
meiſten unſrer Mechtögelehrten befannt iſt, hat ung 


4 
re Erwartung ganz erfüllet: fie wird alfo Feiner 


Empfelung dedaͤrfen, um unterftüger zu werden, 
da kaum ein Mechröverftändiger fein kann, tem fo 


ein Werk, das mit Gemeinnuͤzigkeit eine ganz aufs : 


ſerordentliche Wohlfeile verbindei , nicht vorzüglich 

willkommen fein follte. Ich lifere fie mit den eis 

genen Worten des Hn. Herausgebers ; 
Ankündigung an meine lieben Landsleute, 


Eine Sammlung ber wichtigften landesherrli— 


chen, während der vorigen, und ber bermaligen 
glorreicheften Megirung erlaſſenen Verordnun⸗ 
Fr — in befonderen , den verſchidenen Gegen⸗ 
Änden angemelfenen Abteilungen — mit jedess 
mal darunter gefesten Anmerkungen, und am En» 
de jeden Bands in alphaberifcher Drbnung bei: 
gefügtem Regiſter — würde für ſaͤmmtliche Fur 
ierifche Linder von dem ausgebreitetiten Nuzen 
fein. Der auf der Univerfitdt ſtudirende Zurift 
Önnte 9 in felbe, neben dem Geſezbuche nach 
und nad gründlich einftudiren ; und Beamte, Rich» 
ter und Sachwalter würden fogleih ohne vile 
Mühe finden, wie, und nad) weichem Generale 
fie die ihnen täglich vorfommenden egenftände vor⸗ 
tragen , entfcheiden ‚und behandeln ſollen. Ich 
babe mich entſchloſſen, zum Beſten nıeiner Lands— 
leute, und zur Beförderung des Rechts, und der 
Billigkeit, diſes gemeinnüzige Werf zu unternehs 
men. Mur braucht es Unterſtuͤzung, und vilen Ab⸗— 
. ‚Damit beides nicht verfehlt werde, fo mus 
ich nothwendig den Weg der Subfeription — 
eu. -° br aber Feine Vorqusbezalung, 
öndern nur die Nimen der Herren Subferibenten, 
und die Verficherung zu willen, das fie das ganze 
erf richtig mit Ave und die bare Zah: 
lung benn leiften wollen ‚” wenn ‚ihnen der erfte 
Band in die Hände gelifert wird. Bis erfien 
Heumonats heurigen Jahres bleibt die Subferips 
tion offen : denn folgt in einem Monate darauf 
der erfte Band im vorzüglich fhönem Papier , und 
£ettern in Grosoetav zu 24 Bogen flarf, Der 
* für diejenigen, welche ſich binnen der bes 
immten Zeit dazu unterzeichnen, iſt ı fl. Reichs— 
muͤnze. Fuͤr diejenigen aber, weiche nicht ſubſeri⸗ 
biren, wird Fein Abdruf anders als um ı fl. 30 fr. ers 
laffen werben. Nach Abnahme des erſten Ban— 
des wird man mit Fiferung eines neuen von halb 
zu halb Fahre folange unausgefezt fortfahren , bi8 
die ganze Materie erfhöpft fein wird. Wer 10 
Stüre auf Subfiription anbringt , befdmmt ein 
Erüf frei. Uiber die Anzahl der Herren Subferis 
bentem werden nur wenige Eremplare abgebruft 


werden. Man beliebe fich alfo entweber beim loͤbl. 
Zeitungsfomioir zu Münden, over beim Hn. Ats 
tenfofer , Univerſitaͤtsbuchbinder allhier, als Ber: 
leger diſer Generalienfammlung, zeitig zu melden, 
und fo auch, feiner Zeit , bafelbit tie Baͤnde ies 
desmal ablangen zu fallen. Die Briefe werben 
ſich frei erbetten. Ich verfpreche mir durch diſe 
meine patriotiſche Unternehmung die Gunſt jches 
Nechtfchaffenen, und den Danf meines Vatterlans 
des zu verdienen, und zwar um fo mehr, da wir 
Zeiten leben, in welchen unter dem Schuje bes 
goifen Rarl Theodors fein Fach von Ruͤzlich⸗ 
eit unbearbeitet, und feine Arbeit fuͤr's gemeine 
Beßte unbelohnt bleibt. Syngolftadt den 1. Féners 
1783. Ignaz Hübner, der Rechte Liet. und durs 

alzbaieriſcher Hofgerichtsadvokat, denn der Fur: 
Fri. hohen Sefeufchaft fittlich: und fandwirtfchufts 


er Wiſſenſchaften zu Vurghaufen wirkt, Dit 


glied. 
Auasburg. 

Bei Matthaͤus Rieggers ſel. Söhnen haben fols 
gende Schriften feit kurzer Zeit die Preffe verlaf: 
fen: 

I. Ioannis Arnoldi Coruini a Belderen, Bar 
taui, I. U, D. Confitiarii Eleoralis, Profefforis 
Moguntini publici lus Canonicum, per Aplıo- 
ri/mos flrictim explicatum.  Edictio praelectio- 
nibus publicis Accommodata, accedunt Pauli los. de 
Riegger Equitis S. C. R. 1. M. Confil. Aut. Act, 
dur. Ecch. Prof. p. o. Principia Iuris Ecclefiafti- 
ci publici, et privati Germaniae cum praefatio- 
ne, et Adiunctis — Valentini Eybel, U, I, 
D. et Iur. Ecclef. Prof. P. C, Reg. Superiorum 
Permiffu. Auguflae Pindelicorum MDCCLXAXA1L 
in forma octaua. pag. 528, 

Liber plane infignis pro Iurium Studiofis ! 
Breuitatem, Soliditatem, atque Perfpicuitatem, 
tres illas fanioris cuiusuis Doctrinae dotes, ſo- 
lerter heic coniunctas inuenient, Inde factam 
eft fine dubio, ut Coruini lus hoc Canonicum 
celeberrimorum Typographorum iteratos iam 
fudores concitarit Praeter Editiones Lugdu- 
nenfem, Colonienfem, et duas Amftelodamen- 
fes quinas omnino ex fola Elzeuiriorum Ofi- 
eina editiones, quinas Hallenfes ,„ et nunc fe- 
cundam hanc Auguftanam auctiorem et emen- 
datiorem multo is liber expertus eft. 

Quod nouiter adiectum eft, et Supplemen« 
tum illuftris viri Pauli lof, de Riegger, fumma 
cura compilatum de Principiis luris Eceleſiaſti- 
ei’ Germaniae, Quum enim Coruinus Apho- 


% 


dfnen .Inos kasidicoe- nalif osrtas Proninpise. 


aut Regno proprios fecerit, defiderari omnino 
videbatur traftatus quipiam, quo de principiis 
Ioris Ecclehaftici Germaniae moribus accommo- 
dati ageretur, Praeftant id IurisEccledaficiRieg- 
geriani principia , quibus magni Nominjis Vir 
Eybelius praefari dignatus eft. Ä | 

Sub finem libri indices trini adiecti funt, quo- 
rum prior ordinem titulorum fecundum libros, 


alter eosdem ordine Alphabetico, et tertius ° 


Regulas luris Canonici indicat. 

II. Abhandlung über den Lölibat ber Beiftli- 
chen von Joſ. Pius John , ber Gottesgelehrebeit 
Doktor, und öffentl, Lehrer auf ber bifhöfl. Uni⸗ 
verlität zu Dillingen ıc, aus dem Kareinifchen von 
Hu. von Zabursnig. Augsburg 1782. in gr. 80 
120 ©. Auf der Ruͤkſeite des Titelblatts iſt der 
Vorſpruch aus dem h. Auguftin in der 45. Epiftel 
an Armentarius —2 : Glükſelig iſt der 
Zwang der uns mötiger, beſſer zu werben. 

. Abficht des Verfaſſers. „Vorrede: Weil heut 
», zu Tage fehr vile Schriften wider den Edlibar 
„der Geiſtlichen an das Ficht Fommen, worinnen 
„der felbige auf das übelfte mitgenommen wird; 
gr dagegen aber meines Willens wenige erfcheinen, 
‚, tie ihn mit neuen Gründen nach Verdienſt em⸗ 
z‚ yfelen , und von boshaften Verlaͤumdungen 
‚ rechtfertigen: fo. hat es mir, ſchiklich gefchienen, 
y da ich bei Gelegenheit einer Öffentlichen afademis 
ſchen Verhandlung irgend eine Schrift heraus? 
‚ neben muſte, zur billigen Verteidigung des Es 
y, libargefezes nach meinen ſchwachen Kraͤften eine 
„kurze Abhandlung niderzufhreiben , und men ges 
„faſſtes Vorhaben von dem Kehrgebdude.der Guus 
sı de zu handeln, bei Seite zu laſſen .. 

Der Verfaſſer bezieht alles, mas einft die Pros 
teftanten , und zum Theil auch bie heutigen vors 
geblichen Kärholiten , wie er fie nennet, dem Cds 
ũbat entgegen fezen , au De zwei Streitpunfte, 
nemlich , ob er wirklich fo alt feie? und ob man 
ihn mit Necht und Billigkeit habe gebieten können ? 
Er ſuchet alfo zu beweiſen, x) das das Eölihats 
gefez feines Alters wegen 2) und feiner Billigfeit 
wegen hoͤchſt lobwuͤrdig ſeie. Das Schriftchen 
teiler fi alfo in 2 Kapitel, vom Altertume, und 
von der Billigfeit bes Colibatgeſezes. 

* DieBeranlaffung diſer Schrift waren befanntlich eine 
Menge feit kurzem erfchinene Werkchen wider das Cds 
fibat ; und vorzüglich eine ſehr ausführliche Schrift 
. unter dem Zitel: Dringende Borftellungen an Menſch⸗ 
lichkeit und Vernunft um Aurbebung ded Ehelofen 
Standes der katholiſchen Geiſtlichtrit. An die Maͤch⸗ 


* 


— — 


recuſo, iam ante haec 


5 
tigen umb Groſſen der Erbe — ein Merk, welches an 
Groͤſſe, Muͤhſeligkeit, und Menge von Beweiſen alle 
bisher erſchinenen hinter ſich laͤſſt, und alſo vorzüg · 
liches Augenmerk um fo mehr verdienet, weil ed vom 
ganz Teutfchland mit Heishunger aufgenommen und 
—** en warb. Des Hn. Johns Abſicht mar aber 
nicht , diſe Echrift „ fo wie je eine andere bifer Art 
ju widerlegen: benn cr fpricht am Ende feiner Vor⸗ 
rebe, wie folgt: „, weil aber immer ein Schriftchen 
u über das andere unter verbeften Namen, und ends 
„ Tich ein Buch von vilen Blättern herauskam (obige 
„ Schrift); fo wäre bie Arbeit, wenn ich alle hätte 
"u widerlegen wollen , fo bil unb gros gemefen , bas 
„ ich auch bei dem beflen Willen niht Zeit und Kräfs 
‚ te dazu gehabt haͤtte m. — Es ift üb:igend eller⸗ 
dinge notwendig, um fich einen wahren Begrifi nom 
der Sache zu machen, auch die Gegengrimnde der An⸗ 
tiedlibatärd zu lefen, worunter der unbelaunte Verfaſ⸗ 
fer ber dringenden Vorftellungen ben Reihn führer, 
indem er alles , gar alled erfhönfet bat, was ſich in 
moralifcher ſowohl, als phyſiſcher Rükiiht dagegen ein⸗ 

enden laͤſt;; auch feinen Gruͤuden Erfahrungen aus 
er Kirchengeſchichte voranſchiket, welche zu prüfen wohl 
der Mühe werth fein mag — Ein Wert , bem nur 
recht (ehr verfuchte Kräfte gemaren fein mögen !-Aufs 
fer dem wiürbe fo eine Bemühung nur Spott der Wir 
berfadher , und Schande nad) fich zichen. 

III. IOANNIS LAVRENTIL BERTI Fratris 
Eremitae Augkfliniani Brewiarium Hifloriae Ec- 
clefiaflicae Vſibhus Academicis accomodatum. Edi- 
tio nowifima, ab Auctore ipfo recogniia, plu · 
ribus in locis emendata , Chronologiae facrae rur 
dimentis, nec non Ifagoge ad facram Geogra-- 
phiam locupletata, iam ad noflra u/que tempora 
continuata , et necejfarüis indicibus inftructa, Ac- 
cedit Hifloria nonifimarum Controuerfiarum tuns 
inter Catholicos, tum inter , Proteflantes agita- 
tarum. Auguflae Pindelicorum 1782. Forma oc- 
tava maiori, pag. 728. indicibus non inclufis, 

Norunt Eruditi , quod huic libro , nouiter 
retium fuerit, Nunc 
autem ,„ quum et chronologiae facrae principiis, 
et Ifagoge ad facram Geographiam auctus, et 
ad noltra usque tempora Be fit, non 
et, quod amplius hoc in genere defideres, 
Sub finem fequentes indices , maximae fane 
vtilitatis adiecti funt : /nd, ‚I, in chronologiae 
Rudimenta, et Ifagogen ad facram Geographiam, 
II. Chronologicus Romanorum Pontificum II. 
Chronol, Romanorum Imperatorum. IV, Chro- 
nol, ‚Conciliorum. V, Chrono]. Haereticorum. 
— Ecclefiafticorum. VIII Chronol, 

ctiptorum profanorum, IX. Difeiplinae Eccle- 
ſiaſticae et rerum notabilium, Vel ex fi. usg 


‚VI. Chronol, Sanctorum et Martyrutn. VII.Chro« 


ja felbft die nr tert womit 
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indicum tabula colligere licet, quantae vtilita- 
tis liber hie iis efle debeat, qui fub uno io- 
tuitu rem ecelefiafficam omnem , ex tot fecu- 

Hs deductam , confpicere velint. 

AV. Sammlung einiger Predigten von Carl 
&, der Gottesgelehrtbeit Baccalaurens , und 
vbiger in Prefsburg, 2ter Theil, Augsburg 1782, 
rosortav. 280 S. hebſt einem Regiſter. 

Da der erfle Theil difer Predigten laͤngſt mit 
Beifalle aufgenommen worden iſt, fo zeige ih nur 
die u ten diſes ztem Theiles an: rfte Predigt: 
auf. das Fe der Erfindung des heiligen Kreuzes 

Jeſu Chriſti. zte Mr. Auf das Feſt Marie Schu. 

te Pr. Bon ter Andacht aegen as heiligſte Sa⸗ 

ent des Altars. 4te Pr. Auf das Beil bes h. 
Johann von Matha. zte Pr. Bon ben Weltfreuden. 
ste Pr, Von der Kleiderpracht. 7Ite Pr. Don dem 
weichlichen Leden. Ste Pr. Bon dem Leiden Jeſu 
Chriſti. gte Pr. Eine Erntepredigt, 10te Pr. Am 
Borabend des neuen Jahres. Zu einer Probe, 
wie fehr die Art bes Vortrags diſer Predigten, 
e vorgetragen find, 
hnlichen Prebigerfchlendrian unters 


von gem 


ſchiden feie, fee ih den Eingang der Erntepre⸗ 


gt ©. aar. wörtlich hieher; Tert 1. Buch Mof. 


32.10, „Ich bin nicht würdig aller beiner Gna⸗ 


„ den, und jener- Treue, bie du an mir, am dei⸗ 
zı nem, Knecht gethan haft: denn ich hatte nicht 
„ mehr, denn meinen Wanderſtab, mir dem ich 
„. über difen Jordan sieng : nun aber fehre ich 
„ mit‘ zwoen Schaaren zurüf . — — Dife Wors 
„te find die Worte des Banfbaren afobs , ber 
„. Gott als den Urheber, und als bie Quelle des 
yr, Guten: erkannte , womit er fi im Zeitlichen 
geſegnet ſah, da er nad; waniig Jahren von 
" * Oheim Laban in das Lan Ehanaan zu 
". —* Vatter zog. Naͤchſt den Tagen des 1lis 
y. berfluffes dachte er auf die‘ Tage des Mangeht, 
a. da’er.,. um dem Unfriden mit feinem Bruder 
u» Efau auszuweichen, aus dem Lande feiner Vaͤt⸗ 
„ ter fliehen mufte, und bei difer Flucht nicht 
mehr als einen Wanderftab hatte, Ber bifer 
" per wobei er Gegenwart und Vergan⸗ 
genheit mit einander verglich, war fein Herz 
z, voller Bermunderung über die Groͤſſe und Men» 
u. ge des Guten, fo en von Bott empfangen hats 
zn 1%, under rief dann mit gerührter, Serie, aus: 
n D Gott meines Grosvatters Abrahams,, und 
z meines Vatters Iſagks! Herr! Der du sy mir 
eſprochen haft: Geh zuruͤk in dein Land, an 
1. den. Dit „ wo du gebohren biſt 5" und ich will 


— 


» dir Gutes thun ꝛc.... Vortreffliches und Fehr 
„ reiches Er „das und unterrichtet , wie wir 
» beim Genuſſe göttlicher Wohlthaten an Gott ges 
„‚ denken, und dann ihn mit der innigften he 
„rung als ein Wefen anbetten follen, welches alle 
„i unfre Bebürfniffe wohl fennet , welches der ur⸗ 
„u heber, und bie Duelle unfrer ganzen Gluͤkſelig⸗ 
a, Feit iſt, und mehr. thun kann , ald wir bitten, 
sr und verfiehen. Und was ift wohl auch gerech⸗ 
eo, ter, was iſt billiger , was iſt uns auſtaͤndiger, 
als eben diſe edle Befhäfftigung ? ‚Denn mas 
„iſt der Menſch, was iſt fein ganzes Wohlerge: 
„hen anderes, als eine Wirkung der Allmacht, 
„und ein Werk der Hände des allgenugfamen Got: 
„tes? Heute, meine geliebten Zuhörer ! * 
„, wir eine beſondere Gelegenheit diſe Wahrheit 
„ recht zu erkennen, indem wir in difen geheiligten 
„ Drt hauptfächlich darum gefommen find, Gott 
„dem Herrn , als bem Geber aller guten Gaben 
» 806 , und Dank zu opfern für den reichen Sets 
„ gen, ben er auf unfern Feldern nicht nur allein 
„blos gegeiget, fondern uns auch hat einfammeln 
„ faffen. Ehriften! wir wollen dann ist noch dem 
» Beifpile des Erzvatters Jakob bei dem Anblife . 
» des fo reichen Segens, ben und ber groife, 
„ mächtige, und gütige Gott in diſem Yahre ge 
» gönnet hatte, nicht blos bei dem dufferlichen und 
rn natürlichen Wartume fichen bfeiben , — 
Avilmehr auf ihn, als auf denjenigen unfer Aus 
„ genmerf richten , ber allein durch feinen Fräftis 
gen Willen das Erdreich fruchtbar macher. Denn 
alles ift von Gott, und aus Gott. In allen 
it Gottes Kraft , Gottes Weisheit , und Bots 
tes Güte. Auf Gott alfo, meine geliebten Zus 
börer ! laſſet uns unfre Gedanken richten , ihn 
als den Urheber und Geber aller guten "Gaben 
erfennen,und mit frober empfindungswoller Dank 
barfeit anbeten. Laſſet uns die gegenmärtige 
Stunde dazu anwenden. Kaffet mid) euch helfen, 
dergleichen danfbare Enz findungen in euch zu 
erweken. In diſer Abfiht werde ih euch ers 
ſtens zu überzeigen traten, das nur gegens 
wärtige gefegnete Erute ihren wahren Urfpru 

von der Guͤte Gottes habe; hernach merde i 

euch von ben ——— und Geſmnungen uns 
terrichten, welche die Guͤte Gottes ın euern Her⸗ 
zen hervorbringen folk, Herr! laſs die Betrach—⸗ 
fung dir dergeſtalt gefallen, das du fie mit deis 
„nem adrtlichen Segen begleiteſt. Yais fie tiere, 
y und bleibende Emdruͤke aufunfre Herzen machen, 


. 
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a auf das wir alle zur Erlenntnis deiner wohlthaͤ⸗ 


or tigen Güte gebracht werben. Gib mir dann 
m Weidheit-gu reden und meinen Zuhörern Weiss 
or ‚beit zu hoͤren und zu verſtehen. 

Ich finde dife Predigten jeder Empfelung würdig; 
wie auch folgenbe: 

V. Der von feinem Glauben beſchaͤmte Chriſt, 
in fiben Faftenreden vorgetragen, nebſt drei befons 
beren Reden. Augsburg, 1782. Dftav. 231 ©. 

. Der — ——— hat die loͤbliche Abſicht, 
eine lehrreiche Moral an der Stelle der gewoͤhn⸗ 
fihen Faftengefhichten zu predigen. hriſten, 

richt er im Eingange ber erſten Rede, — ihr 

oft werdet mein Faftenerempel fein. In ber 

erſon des von feinem Glaube beſchaͤmten Ehriften 
will ich euch ſelbſt ſchildern, und euch durch euch 
gt befhämen. Mur Beifpile von und? — Nur 

egebenheiten aus unferm Leben ? — Nichts ans 
ders? Nein, Ehriften! nichts anders. Wenn euch 
die Geſchichte von euch ſelbſt gleichgiltig ift, fo 
werden euch alle ‚andere, auch rührendite Begeben« 
heiten nicht3 nügen : eure Neugierde würde ſich blos 
mit einem anderen befchäfftigen, über fremde Las 
fter, und Tugenden erſtaunen, über fremde —— 
ren zittern, villeicht gar über, fremdes Ungl 
weinen; und euch felbft würdet ihr babei ſchimpf⸗ 
lich vergeflen, wie es leider fchon in fo vilen Fa⸗ 
fiencrempeln gefchehen. . . . Der von feinem Glau⸗ 
de beſchaͤmte Ehrifl foll alfo meine Faftengefchichs 
te —* ich toill Feine andere Begebenheiten darin 
anfuͤhren, als jene, die in dem Haufe des Glau⸗ 
bens, in bifer eurer Mutterkirche einft gefchehen, 
Dort ſteht der Taufſtein, bier iſt die Kanzel, dort 
der DOpferaltar, um ihn her bie Altaͤre ber Hei⸗ 
figen : da erblift ihr die Beichtffüle, und in ber 
Mitte den Tiſch des Abendmals ſelbſt. An jebem 
Drt wollen wir eine Predigt lang ſtille fichen, und 
die Heilfamen Vorwürfe hören , mit denen uns ber 
Glaube dabei befhämen wird. " 

V1.P, Vaalrici Rei/s Sac, Ord. Pracdic. Stud, 
Gen, Auguftani Regentis, et SS. ge ar Læc- 
toris primarii Synophis Doctrinae Chriflianae 
de veris, falfisque Miraculis, in duas partes di- 
fributa. Pars poflerior, complectitur Doctrinam 


Chriflianam de veris, fefs que Miraculis in par- - 


ticnlari. Auguflae Pindelicorum. 1782. forma 
octava mai. pag.340. Pars prior buius libri iam 
ante biennium in lucem prodiit, applaufum que 
tulit, 
Continet haec pars ı) Auctoritatem diui- 
nam Pentateuchi ab incredulorum fallaciis vin- 
dicatam 2) Auctoritatem diuinam quatuor Euan- 
geliorum sontra incredulorum ltus defen- 


“ | Fri 
fam’ 3) Miracula Mofis ia Pentateucho relata 
4) Miracula Chrifi in Euangelio recenfita, — 
Occurrunt hinc inde etiam argumenta contra 
Theiftas modernos primae notae, de quibus 
fere nullibi adhucdum mentio facta eſt. Si- 
quis elius, bie certe liber, Cliericorum atten+ 
tionem meretur ; ut norint , qua ratione nowif- 
ma Theiſtarum obiecta refutari cum euiden- 
tia poflint. 

I. Frauz £. Sautermeifters , ber 5, Schrift 
Dokt. Sr. kuefl. D. zu Pfalzb. wirkl, geiftl. Ras 
thes, und Gtadtpfarrers in Schomgau , fiben geiſt⸗ 
liche veden, im der heiligen Faſtenzeit vorgetra⸗ 
sen, Augsburg 1783. ©. 248. Kleinoctav. 
Der Ton difer Reden wird won dem Verfaſſer 
an ber Müffeite bes Titelblartes durch folgenden 
Tert —— „EEhriſtus hat mich nicht ges 
ſendet — das Evangelium auf eine beredre Weiſe 
gu redigen, damit bas Kreuz Chriſti nicht ent⸗ 
rät werde 1. Kor. 1. 17. 
In der erften Nede von dem Faſtengebote 
fingt ber Verfaſſer, wie folget an; Canite Ti 
ai Sion Sc. (Vorfpruh) „ War das nicht 
ein fat rührendes, ia ganz herzbrechendes Spek- 
tafel! wenn die Propheten , ober bie Hohenpries 
fter beim Eingange der Faſten. . . zu den Bürs 
gern von Jeruſalem gerufen : Blaſet mit Pofaus 
nen in Sion! . .. . (Run folgt der ganze Tert 
aus Joel. 2. v. 15. 16.). . War das nicht cin 
fat rührendes, ja gang herzbrechendes Speftafel ? 
Hochanſehnliche! diſes hergbrechende Spektakel hat 
unfre heilige Kirche erſt geftern vor unfern Augen 
wi ” II zen ꝛe. z — 
. Inflitutiones Logicae, quas ae 
Pindelicorum in Catholico RR —— 
ad Aedem fancti Saluatoris ſuis auditoribus in- 
terpretatus eft Joan. Nep. Zeiler ar Phi- 
lofophiae — Ord. Auguſtae Vindelicorum 
DCCLXXXIII. Octaua minor. pag 272. Prae- 
fatio: Dialecticae tot tanta <ue funt in rem 
omnem literariam merita, maximis aliorum en- 
comiis ubique celebrata, ut noftra commen- 
datione prorfus non egeat, Sed methodus eius- 
dem Scientiae tradendae adeo difcors, et pre 
temporum, ingeniorum que diuerfitate varia, 
ut copia delectum impedire videatur. Prae 
ceptoribus Logicae aetate noftra fuperioribus 
prolixitas, inutilium rerum difputatio, et im 
tanta dictorum mole praeceptionum vtilifima- 
rum penuria a noftri aeui cenforibus vitio ver- 
titur, Hane ab fe labem amoliti nonnulli, qui 
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noftris temporibus Logicae infitutiones feripfe- 
runt, aliorum cenfuram non eflugere, Sic enim, 
ait quidam laudator temporis acti, fic enim 
ti hodierni plurima velut in pugnum contra- 
bunt, «et ftrictim fingula perfeguuntur,, ut ty» 


ronum etiam non infelix memoria fub tanto, 


praeceptorum, nec ſatis digeftorum cumulo per- 
faepe fatifcat ;. „... Haec dum in aliis magni 
nominis viris carpenda inueniunt feuerioris aeui 
noftri iudices, haud erit inexfpectatum,, fi no- 
bis grauiora obiecerint, qui fic recentiorum ve- 
ſtigia fequimur-, uta trito veterum calle no- 
bis non prorfus difcedendum efle duxerimus, .. 
Auctoris Inftitutum proin videtur, mediam 
viam inter modernos, et prioris acui Dialec- 
ticae Magiftros tenere. Pierisque fapiet ea Me- 
%bodus, opinior, quibus aliqua etiam eruditio 
logiea cordi erit, BIER 
IX. Dis heiligen Rirchenfchrers Aurelius As 
guftinnse Bifchofs zu Hippon Bekenntniffe in dreis 
schn Büchern; aus dem Katemifchen überfezt- von 
P. Sriberich von Jeſu, barfüffigem Karmeliter 
der bait. Provinz, Augsburg, 1783. Kleinoetav. 
: 6oa Seiten. i 
"X. Des hochwürbigen Seren Joſeph Hahn, 
des hochfürſtl. freiweltlichen Stiftes Buchau Ran, 
Rapit, Reden anf.bie Marinnifchen Sefttage des 


Fahrs, 4ter Jahrgang. Augsburg 1783. Kleinoct. 


300 Briten nebft Regiſter. 

Xl. Apparatss ommigenae Eruditionis ad 
Theologiam, et JIus Canonicum. Opera Franc. 
‚Ant, Zachariae in nouum ordinem digeflus ; et 
duplo auctior Romae editus, nunc vero cum * 
portunis additamentis in Germania recufus. Au- 
gu/las Vind. 1783. forma oct, min, 491 pag« 

Continet hie liber, ewius prima editio Ro= 
mae Anno MDCCL lucem afpexit, partes duas, 
quarum prior de fontibus et fubüdiis ftudii Theo- 


logige et luris Canonici; altera autem de ipfo - 


Theolcgiäe et iuris Canoniei Studio agit. Ad- 


ditamenta et fupplementa non fane pauca adiec- “ 


ta ſunt, ita, ut hie liber, qualis nunc in Iu- 
cem prodiit, iure manualis gmnium Tbeologo- 
rum perpetuo efle debeat. 

Xil, Jatob Mayers Briefe zum Gebrauche 
der Jugend in teutfcher and Inteinifcher Sprache, 
fammt einem Litularbuche, Augsburg 1783. Klein⸗ 
‚ot, 376. ©. —— — 
Was der Verfaſſer diſes Werkchens zu leiſten 
Wullens war, zeiget er in ber Borrede an: 7, Au 
Berlangen guter Freunde lifere ich bier hriefe, 
z die hauptſaͤchlich zum Nuzen der fiudirenden Zus 


" gen angefehen find. Wir haben aber ſchon im 
y, der teutfchen, und Sateinifhen Sprache die be» 
y Men Muſter? Ya! Eicerons und Gellerts Bries 
nf koͤnnten allein als vollfommne Meiſterſtuͤke 
„fuͤr beide Sprachen dienen, wenn nicht jener 
„in den Materien zu fremd, und faft nur für 
„ die höheren Schulen dienlich: difer aber nun weis 
yr fenteils „für ermarene Leute anftändig waͤ— 


o Ye. Ich habe meiftens ſolche Materien gend: 


‚ let , die im gemeinen Umgange uͤblich, und für 


n die Schuljugend zur Uiberſezung bequem fallen; 


„ Ja biereilen auch geringere eingefchaltet,, um ihr 
„ gleich in den eriten Fahren Luſt zu machen, oh⸗ 
ne Furcht Kleinere Angelegenheiten einander zu 
; Schreiben, 

ei An. Stage find von ber berühmten Geſchicht⸗ 
karte bed Paſtor Fulda wirklich 9 Blätter ferfig. Bis 
Oſtern werben die uͤbrigen drei nachfolgen. Bid dahin 
bleibt alſo die Subſtription noch offen. - - 

Hildesheim und Paderborn. 

Mit Vergnügen zeigen wir bie kuͤrzlich dafelbft 
erſchinene neue, nach der Prager Ausgabe von vilen 
Drutfehlern gereiniate Auflage einer für jeben aufs 
getlärten Geelforger hoͤchſt brauchbaren Schrift an: 

Anleitung zur praftiichen Gottesgelebrtbeit mach 
den Entwurfe der Wiener Studienverbefferung 
verfaffet , und zum Gebraͤuche atademifcher Vor⸗ 
lefungen eingerichtet von Franz Chriſtign Pitteof 
des ritterlichen Rreuzordens mit dem vor Stirme, 
au der Präger hohen Schule der Paſtoralwiſſen⸗ 
ſchaſt öffentl, Lehrer. Vier Teile, 1782. Örnsoct, 
1590 ©. Der vierte. Teil befieht aus. Beitrd- 
gen zur praftifchen Gottesgelehrtheit , werin alte 
abgehantelten Gegenftände in alphabetischer Ord⸗ 
nung angezeiget werden. Ein Buch, das in jedes 
Pfarrers Hausbibliorhef den erften Ort verdienen ! 


Bon diſer gelchrten Zeitung erfcheınt am lezten Tage 
jebed Monats cin Bogen. Derfirvis des ganzen Jahr⸗ 
gangs iſt fir die HH. Subſkibenten, welche ſelbe nebſt 
den dolitiſchen Muͤnchner Zeitungen mithalten, 48 Kr. 
Diejenigen aber, wel je einzeln zu halten gebenfen, 
galen fir den ganyen Jahrgang ı fl. 12 Ar-Neichtmünze, 
Die HH. Terieger und Buchhändler omas aus Bairın, 
und der Pfalz, ald ans den angrenzenden Gegenden were 
den erfuchet,jih mt Briträgen, Anzeigen und ihren neue ⸗ 
ſten Verlaqgsrubriken in Zeiten and Hauptkomtorr der 
Minchner geichrten Zeitung zu wenden. Man wird nicht 
ermangeln, die eher angefommenen Beſtellungen auch 
am Eherien arzuzeigen. Man bat ſich gefliffentinh auf 
eine ſoiche Bebandlungsarr eingefchräntet, um weder 
Mazittelle, noch Diktar ors, noch das fchreibfelige Publi⸗ 
kum wider fich zu verhezen. Flir Geld, und gute Worte 
iſt alſo Hier keine Ehrenrezenſion zu betommen. 


Zeitungehauptkomtoir. 
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Bon ben Fridenspraͤliminarien liſt man 

gegenwärtig fo mancherlei Varianten, das wirs 

für varhfam halten, mir denſelben noch eine 

turye Zät zuvätsuhalten, Einige geben Gibral⸗ 

"tar Ben @peniem, die anderen garantiven es 

für iwige Zeiten der Krone Örosbrittanten ; und 

da fie fich nun bereits in der Hanptfache wi⸗ 

derfprechen, wie fol man ba vernünftig ent ⸗ 
ſcheiden, oder Beifall geben Lännen? 

Die Londner Blaͤtter find feit einiger Zeit vom 

Bi angepfropfter , als jemals. Unter ben 

'Mährchen , Womit man ſich amuͤſirt, ohne 

—n * erzaͤlet der General⸗Advertiſer die 

dermahige hohe Würde bes amerik. Generals Wos⸗ 

\ der fich auf eine fo erhabene Stuffe 

von erſchwungen hatte, die man mir dem 

Begriffe der —— Vaffene — nim⸗ 

mermebr ifammenpailen kann. Gegenwaͤrtig/ 

ia ebachted Platt , nachden die Unabhaͤngig⸗ 

f der wereiiigten Staten von Amerika vollfoms 

men entjchiben, befldtiget, und befräftiget iſt, und 

en. Washington „ nunmehriger Lord Pros 

teftor ber ameritanifchen Repubfi Jich auf einen 

Gipfel von Ruhm, und Mahht, zu dem ihn noth⸗ 

wendig feine tiefe Weichen, und feine weirübers 

nderr mititärifchen Talente erhöhen muſten, ers 

hat, fo bemerfet man, das bie Jahr⸗ 

er der Gefbich.e wenige Beiſpile von einer 

gleichen Lage fern, worin fich diſer groſſe Mann 





‚befindet. Bon difem Augenblik am ift er fein 
bell mehr in unfern Augen; er if} et 
machtiger, ein hochan der Erde, den Rs 
nigen gleich, der Beherricher eines grosgroifen Erd» 
und mehrerer Millionen von Mienfchen ; er 
hat die Macht te. an die meiſten gefröns 

ten Hunter der su Tchifen. Hr. 

fein erſter Sekretär iſt num fein Reben mehr z 
ze nicht mehr in difer Dualitdt in irgend euren 
nglifchen Karzer ; fondern beffeibet einen ehrnals 
ten , und fehr michtigen Pofen. Hr. Washings 
ton ahmte dem Beifsile feines groffen Echrmeifiers 
in-der Statsfunft, Dlivier Erommel nad, vereinigte 
Stanbhaftigfeit mit Heldenmuth, Weisheit, und 
Durchtringlichkeit des Geiftes, brachte dife erflaue 
2* Revolution auf das Weittheater, und 
gab dem Generalſyſteme aller tionen eine fo 
neue Wendung, ber zolitifhen Maſchine des gane 
> Erdballs einen fo mächtigen Stoſs, das fein 
ame von Alter zu Alter unter Erflaumen , und 
Bewunderung in bie 5* übergehen wird 
Ein Arhiteft hat wirklich den Plan eines Hotels 
für den Stnat, oder eines Temwels der Ehre ges 
jeichuet, worin das geſezgebende Korps von Anıes 
rifa feine Sizungen halten wird. Dies Gehdus 
de wird eine Art von“ Am; hitheater fein, das auf 
13 Sdalen aus allen befanuten ES Äufenordnungen 
der Daufunf ruhen und mit Verzierungen üperlas 
den fein wird, welche in ihren verfchidenen Abteis 
lungen die verfibenen vereinigten taten voriicl- 
ben werden. Im Wittelpuntte difes Tempels wird 


B unter einem tmajefkätbollen ag A 
m 


Thron für den kord Protettot erheben. ' 
jeder der 13 Säulen’ werden prächtige Size für je 
ben der 13 geheimen Raͤthe angebracht fein, wel 
ehe von den ı3 Rathſtubhen jedes Stats auserle 
werben follen, das ift, jeder Stat wird dem 
rd Broteftor einen geheimen ben. Un» 
ggig von difen 14 Plaͤzen wird. jedes. Mit 


abhan 
gid der 13 Rathsſtuben (welche das Volk ernen⸗ 


wird) feinen eigene iz in dem dis 
es eu arefen Gebdudes haben ——— 
Bibel die Göttin 


ma mit der Trompette im 
Mund die Aufmerkfa allee 4 Teite der Welt 
erweien wird. rt] ’ 


2" Sr. Gerätb von Maineval, der in London fo‘ 


am Feiden gearbeitet hatte, ift von Sr. als 
lerch en Majeftät zum-bevellmäctigten Mi⸗ 
pifter am ** zu ft. James ernannt worden. Am 
zoften v. M. um 3 1. Morgens war der ‚Eourier 
mit der Unterzeichnung des Königs von Aengelland 
zu DVerfailles beim Hn. von Vergennes angekoms 
“amen z und um 7 Uswar fehon auſſerordentliche En 
- sbinetswerfammfung , worin auch die Unterzeichnung 
. „Ludwigs hab. : Der Polizeilieutenant H. 
„Le Moire fertigte hierauf das freudige Bulletin 
1 Paris aus, ‚got 


Megensburg, vom 24. Winter, Um 
An Gemälde menſchlicher Empfindungen zu eut⸗ 
"werfen, verfertigte, wie er felbft fagt, det ſich 
‚Hier aufhalktende Hr, Graf a Ponte Leon ein 
. Sranerfpil In 5 Mufjügen, unter dem Titel : 
"Mloteshof und Sylvie ‚oder Liebe und Treue, 
nud dedicirte folches der hochfuͤrſtl. Tariichen 
Peinzeffe Henriette. Die Aufführung des 
Stufe gefchahemtit vilem Beifall und der Hr. 
Verfaſſer Hat gebſt einer fhönen göldenen Ta⸗ 
batier, noch eine jährliche Penfion von 300 
SI. von Sr. hochf. Durchleucht von Taxis er⸗ 


Wien, den 2gften Winterm. Neulich lieſs 
unſre durchleuchtigſte Elifaberh bei Gelegenheit 
Ihrer Bekehrung zum Earholifchen Glauben eis 
ne beträchtliche Geldſunnme unter die Armen 

. der hiefigen Vorſtaͤdte austheilen; und erhielt 
. dafürtaufend Segenswuͤnſche. — Freilich fagt 
man och immer , das die Türken fich guͤtlich 
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‚angerichtet haben, An 
ber Abreife des franzöfifchen Botſchaͤfters nicht 
‚mehr gefprochen, 


sum Zile legen, aber einige Umſtaͤnde ſchei⸗ 


men im Widerſpruch it diſem Geruͤchte zu fte, 


hen Dean fährt mit der Einſchifſung aller⸗ 


hand Kriegsbedürfniffe immer fort, In Hun -· 


Harn werden die Strafen und Prüfen , wor, 


‚über fonft unfee Armeen wider die Mufelmän- 


ner anzuruͤken pflegten ‚fchleini : 
Eine Miitdefonfteiption hat a ——— 


fang genommen, Man beobachtet dabei dag 


Soldatenmafs eben fo genau nicht, Das Ar 


‚tilleriefowps nimmt ‚Feine Leute, weil es mehr 
als vollzaͤſig iſt. Dagegen werben die Pon⸗ 
toniers auſehnlich vermehret. In den Archi⸗ 


den werben die Berichte des Prinzen Eugen 
von Savpien aufgeſuchet. Ob die hungariſche 
Krönung , und die Erklärung St.. herzoglichen 
Durchleucht des Prinzen Eugen von Würtem- 


Berg zum Loeumtenens reglus noch im gegems : 
‚wärtigem. Fahre erfolgen werde, ſcheint im 


Zweifel 5 Endlich will man aud wife 
fen, das bie Türken einen neuen Einfall in 
unfte Grenzen gethan, und daſelbſt Schade 
Seite wird_von 


Die vorigen Beifpile Ich. 
ven und, welchen Anteil Franfreih an ber 
Erhaltung der ottomannifchen Porte zu neh. 
men pflege. Es ift faum zu glauben, bas es 
nicht alle Mühe bei Se, Maj. dem Kaifer an- 


„wenden werde, um die bevorftcehenden Unheile 


gütlich abzuwenden, und feinen alten Bundsge 
noffe aus der Klemme zu ziehen. — Unter an. 
deren landesfuͤrſtl. Anftalten für den Wohlſtand 
der £, £. Starten zeichnet fich die Sorgfalt vor. 
güglich aus , das Kommerz und die Schifffahrt 
derfelben zu vermehren. Es find Kontrakte mit 
geichiften Schiffbaumeiftern in Grosbrittanien 
auf den Fridenserfolg gefchloifen worden; wo⸗ 


von fich einige auf die Niderlande , andere auf 


Trieſt und Finme beziehen, wo man Schiff. 
zimmerhof; in Menge und um fehr wohlfeilen 
Preis haben kann, Es fehlt uns auch nicht 
an Handelsleuten mit Genie, Geld, und Kennt " 


ü niſſen, welche ſich erſt thaͤtig entwikeln wer⸗ 


be’, wenn unſer Varentarif einſt vorteilhaf⸗ 
wer eingerichtet fein wird, 
5 Se. Mei, der Reife baden ben jubilicten Hof. 
Be ee Bst wegen feiner befonderem Cinficheen im 
- br haft und Lommer; wider im bie Wirklich» 
»  Fofephs Beifpil Hat auch auf den erfien 
“ber geiftlichen Kurfuͤrſten gewirket. In dem 
‚unter Eucmainzifcher Herrſchaft ſtehenden Eichs 
ſelde waren ſonſt die Proteſt anten von dem Buͤr⸗ 
vertechte, und von den Gilden ausgeſchloſſen. 
Mun tft aber von der furl. Regirung der Bes 
FH an die Aemter und Gerichte ergangen, die 
: Yesreftanten nicht allein nicht mehr davon aufs 
“gafchlieffen , fondern auch zu allen Bürger 
uud Zanfteechten und Befizungen suzulaffen, 
ind biefelben mit chriſtlicher Freundlichkeit zu 
Behandeln. 


= { emeldeten Nachricht von der Pros 
—— —* pe das Hamburger Jour⸗ 
bimiu : „Weldh ein Beifpil für die Proteitans 
ten! Würben nicht mande proteſtantiſche Profeiforn 
ein Geichrei erheben, ment fie einen profellorem or- 
inarium, ber der katholiſchen Religion jugetban wä- 
ee, weben fich haben folten ! ud der erfle Der Latho- 
Uſchen geifllihen Aurfärkten gibt ein fo edles Beilpit 
‚der Zoleranı und aufgerlärter Einfich» 
ten! " Ecyamde würde bas fein für diejenigen, weiche 
Die erften Zolecanjprediger von jeher waren ! 
Der Tod bed Srosmeiftersvon Maltha wird 
ans einem Schreiben von Paris widerfpros 
den. Dife falſche Nachricht hatte ihren Urs 
fprung aus einem Berichte, welchen ein von 
Mearfeille dahin gefommener Schiffsfapitaine 
erftarter hatte, indem er vorgab, das der Has 
fen von Maltha am 23ſten Windm. vor, J. ges 
foerret war. Man hat aber Briefe aus difer 
Iufel vom 2gfien des n. M., worin von Eets 
ner Unbädlichkeit , noch weniger von dem Hin⸗ 
ſcheiden des Grosmeiiters ein Wort gemeldet 
wurbe, 
olland. 


Keiben , ben z4ften Winterm. Der Hr. von 
Ipulemeyer , aufferordenti. Gefandter Sr. Preuff. 
Mai. im Haag, hat dem Präfidenten der Gen. 
raten am zıjten bifes ein Memoire zugeftellt 
bes weſentlichen Inhalts: „Der. N habe fi 
gefehmeichelt , die freundfchaftfiche , durch ben uns 
tergeichneten Gefandten gethanene Worftelungen in 


— 


4. 
Abſicht auf die innere Cährung, bie fich gegenmär- 
tig in Holland Auffert , würden erwänfchte , den 
besialis erhaltenen Zuftiherungen gemaͤſſe Wirfung 

vorbringen: allein Se. Mojeft. verndhmen mit 
3 vil Misvergnügen als Befremden, das diſe in» 
nere Bewegungen, anftatt geitillt zu werden, fich 
immer vermehren ; und das man auf nichts 1er» 
niger abzweke, ald dem Prinzen Statthälter das 
Eoınmandement der Truppen und der Marine zu 
nehmen, und ihn dadurch der vornehmſten und me» 
fentlihen Vorzüge feiner Würde zu berauben. Der 
König könne ſich nicht vorficken, das difes die Geſin— 
nung und allgemeiner Wunſch ber Nation und der 
Degenten des States wären. Se. Majefl. feie 
vilmehr überzeugt , das ſolches nur die 
larabſicht einiger Perfonen ſeie, welche dem durchi. 
Haufe Naflau zu Folge eines Haſſes, oder befons 
derer Düklihten auf fich, übel wollen, ohne auf 
das wahre und gemeine Befle des States zu fer 
ben. Jeder gute Holländer werde fih mit Danf 
erinnern, bas der Grund zur Freibeir und gegen. 
wärtigem ‚Wohl des States durch die —* aus 
dem durchl. Haufe Dranen und Wa au gelegt, 
und zum Theil auf Unfoften ihres Blutes erwor 
ben worden ; das daffelbe die ganze isige Derfafs 
fung ber Rexublik entworfen, und befgiliger, und 
no "aufferordentlihen Abmerelungen , die in ge 
willer Art mit den digen eine Achnlihteit hatten, 
die vereinigten Provinzen aus ber drobendflen Ger 
fahren geritfen, und in ihren alten Clans; herge: 
flellt base. Mon difer fo glüfüch 2 Jahrhunder⸗ 
te erhaltenen Sratsverfaflung, und der davon ums 
gertrennlihen Statt hatter ſchaft hange das Wohl und 
die Sicherheit der Republik ab; jeber holldudiſche 
Patriot moͤſſte bievon überzeugt fein; alte henac- 
barten Mächte feien gleicher Waffen von diſer Wahr⸗ 
heit durchdruugen, und wundern fih,, im Schses 
der vereinten provingen fo gefährliche Spaltumgen 
entſtehen, und ſich vermehren zu fehen, deren Fol⸗ 
gen eben fo traurig für die Rep, fein möchten, 
als fie. es für andere Staten gewefen find, die 
9 im gleichen Fall befanden. Dife benachbarten 

dchre jeien alle gleich dabei intereffirt,, das dag 
gegenwdrrige Spflem der Rey. Hollemd aufremt. 
erhalten werde, Der Kinig feie es ncch enauer, 
0 mohl durch die Bande der Verwandtſchaft mit 
em durchl. Haufe Oranien, ald das Nerhiltnis 
der gaͤchſten Rochtarſchaft und aufrichrigen Freunb- 
fhaft gegen die Republif, Se. Mar, feie verfi- 


chert, und wiſſe es aus unbesiweifeiten Berfide 


zungen, daö der Prinz Statthaͤlter die reinſten 
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und heilfamften Gefinnungen für bie Aufrecht⸗ 
‚haltung der izigen Epnflitutien hege ; das menn 
übel gefinnte Leute ihm andere beimeflen , folces 
durch eine von aller Wahrfcheinfichkeit entbloͤſſte 
und beleidigende Andichtung - geſchehe; der Prinz 
werde vilmehr unverdnderlich das Siftem und bie 
Grandfäze befolgen, die durch die fouveraine Macht 
der vereinten. Brovmgen angenommen , und feſtge⸗ 
fest worden, bie zur Vermeidung alles Argwohns 
fürs fünftige. Der unterzeichnete Gefandte habe 
die gemeflenften Befehle dife Worftellung der ernfls 
hafteften Wiberfegung ihrer Hochm. nagdruͤtlichſt 
zu empfehlen, und de u erfuchen alle Vorſpiege⸗ 
fung, die zum Abbruche der gerechten Vorrech⸗ 
te der Starthälterfhaft und einem Umſturz ihrer 
gfütfich heftehenden Regirungsform abzilen, zu vers 
werfen. und vilmehr Fräftige Masregeln zu ers 
greifen, um die innere Zmitracht zu d mpfen, bie 
Tinternehmungen ber Aufruͤhrer, und ihre Schand» 
föriften zu unterbrüfen , und bie nötige Eintracht 
un als bie Auftoritär des Prinzen Statthälters 
erzuffellen. Se, Maj. fhmeicheln fich , die Kn. 
Ben. Staten werden, die Vorſtellungen als von 
einem Nachbar, und ihren wahren Freund anneh⸗ 
men, dem das Schikſal der Rep. nicht steige 
ift, fonbern der den lebhafteſten Antbeil nehmen 
werde zdie Mep. im ihrem gegenwärtigen Zufland 

gu erhalten.’ . . 
* Hier — Leibner Bet, —* —* — 
en Praͤrogatiwen be rınen atthalter 
—— Heu aefünehen, unb bas bie von verſchid⸗ 


geichlichenen Dis räuchen feuern wollen u. f- w. 
tondon, vom ı2ten Wintermon. 
( Folgendes ift wörtlich aus einem hiefigen Blatt 
Hberfezt ; und gehört umter die gewagten ' Gelts 
famkeiten der Londner Zeitungen. ) Man ev 
zalet für gewis, das die fanfte Leidenfchaft der Lies 
de Urfache feie, das ein gewiſſer kön, Prälat 
ſich nicht dazu bringen könne, nach Aengelland 
zurützufchren; denm die Lady iſt von Geburt 
zu hoch und vom Tugend zu firenge, um eis 
nige Hoffnung zu laſſen, das fie werde können 
vermocht werdem>ihm zu begleiten: Die Fra» 
ge iſt alfo: „Obgleich der Sohn eines Kr 
nigs von Vengelland fich nicht ohne Einwillie 
gung Sr. Majeſt. vermäblen kann, follte difer 
Heinz, da, wo er ſouverainer Here iſt, 


fi nicht , wit wem es ihm gefällig, vermaͤh⸗ 


- 


x - 


Den Etäbten vorgenommene Masregeln mir den eitie 


Aen Finnen ohne dem Konige eines anderen 


Landes Verantwortung ſchuldig zu fein? K 

das Geſez, welches für Sn Unterthan = 
Aengelland gemacht iſt, Kraft haben gegen ei- 
nen Prinzen in Teutfchland ? Hierauf lift man 
in tem nemlichen Blatte folgendes: Das Fein 
brittifches Gefez auffer den Grenzen der Inſel und 
ihren unmittelbaren Zugehörungen Kraft habe, 
ift auffer allem Streit, So wahr if ed auch, 


‚das der Prinz Bifchof von Dsnabrüf eine teut⸗ 


ſche Lady, wenn es ihm gefällt , heiraten Füns 
ne, ohne einen anderen als feinen eignen Wil, 
len zu Rathe zu ziehen; und das eine folche 
Heirat legal, und bie. Kinder rechtmaͤſſig nach 


‚ den Reichsgeſezen ſeien, iſt nicht weniger wahr. 


Die Söhne und Töchter einer folchen Ehe wuͤr⸗ 
ben gebohrne Prinzen und Prinzeffen fein, und 


‚alles Eigentum erben fönnen , dos ihr Eönigl. 


Vatter bei feinem Tode in Teutſchland befefe 
fen. Die Brittifche Parlementsakte würde — 
eine ſolche Heirat nicht erkennen, auch wuͤr⸗ 
den die Kinder Fein Recht auf die Thronfofge 
haben, im Fall die Krone auf den Prinzen ih⸗ 


ren Vatter fiele, Dife Bemerkung führt weis 


ter, als diejenigen willeicht nicht Dachten ⸗ 
he die Brittiſche Akte im Parlement u 
denn wenn der Prinz Wallis , auf einer teute 
ſchen Reife, ſich entſchlieſſen follte , eine Uns 
terthanin von Hannover zu heiraten, 
fo würde bife Heurat ailtig fein, in fo ferne 
es das Kurfürftentum betrifft, und die Kinder 
das Recht zur Nachfolge in difem Stat haben: 
aber er würdevon Befteigung des Thrones von 
Aengelland ausgefchloffen fein. — Am Freitage ka⸗ 
men Lord und Lady Rodney von einem Beſuch 


des Lord Sandwich zu Huntingdon , gefund 
und wohl nad der Stadt zurüf, — m j 
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Paris, den 23ften Winterm. bee ihr eine Dergeftung entrichten er ‚um dab 
Die vorläufigen Bedingungen des am 20ftes zu erhalten, Holz in ber Campeſchebucht 
Sfes am Verfoiles unterzeichne ten Seibene . „ 1) fällen. Uibrigeus bleibt Spanien in dem Be 
Die Unabhängigteit der Amerikaner, meihe für - e von allem, fo es in der Bucht und an dem 
ein freies und ben Gefezen ber demokratiſchen Re en Ufern bes Honburasflufles erobert hat. 6) 
Irre e4 Dolf anerkannt werben. 2) Des Poflen eines Ängliichen Kommifldrs ju Düne 
eich tritt alle feine Eroberungen ın Weſtin · ¶ lirchen mebr gedacht. Der Krone Franke 
„‚anffer der Ynfel Dominika, au die MroneAem  - reich feht es frei, am ben Fiſten der M 
wider ab. Dagegen erhält es die Jaſel ſi.  Picartie umd Flandern, melde ihren is 
ja zuräf, Bei der tlibergabe der Inſel ſt. Vin⸗ die Dane haben „ Hafen antegen zu laffen, me 
cent werden bie Bedingungen für bie Faraiben, wch ed der Krone für dieniom erachtet. 7) Ya 
he bie Waffen zur Zeit der Landung des Grafen Keil ————— in Oſtindien wird der nemii- 
vom Eflaing umd des Ritters di Kumain am ı6tem he fein, wie im Johre 1748. Penbi und 
Ken. 1779 ergriffen, ausbedungen , * io Landſchaften, darm 162 Alddes (Dörfer) find, 
te ausfalten foilen. 3) Wird Neufoundland Inem werben gefagter Krone erflatter. Sie befümmt 
jansmailinie geteilt, und die Hilfte ſammt dem Regimendrie, Eiloure, Montafanagar , Karicat 
gan Frankreich abgerretten. Die In— und Ehiearol wider. Das Komtoir zu Mahe wird 
fein ft. und Miyse/m — in unjern An» Hergeſtetlet. Much kehret man nad Thandatuager 
teil. Man aitt uns eine Strefe Landes von 3z0 mb Ealcutta, melde beide Befizungen auf dem 


bis go ®& ifchen Louieburg und dem Mors Flufſe Dual ‚ einem Arme des Fluſſes ges, 
gu Buena BSiſta. Es hat das Anfchen, das elegen find, zuräf. 8) Holland tritt nur wet» 
€ Aengeiländer und Franzoien gleches Nicht, den 9 zu diſem Traktate. 9) Man dat vor, tie 


Bikhfing gemeinfam zw betreiben, baten ſollen. Gerechtſame des Hiber : Ali zu berichtigen , und die 
in tritt an Franfreidh die ganze (übliche Stenzen feiner Länder zu beflimmen, für derer 
iieter infel ſi. Dominzo, von bem Fluſſe Gas ‚ruhigen Genuſs Gewehr geleiſtet werden fell, je⸗ 

Mana an, fammt der Inel gleiches Namens bis doch unter den Bedingungen, das er mit Frans 

an das Fort Dauphin ab. Tifes machet eine Stre⸗ reich einen Handiungstrafter abſchlieſſe, weiher 

feand, tie 60 Stunden lang, und so bis 14 dreit uns durch die Ein hr der Güter den Weg, mis 
feln man. 52 Die Krone Epanien behält bie Kits dem Souba ader Könige von Deran, Niſam Aly, 

A Minorta , und beide Floriha, Gefagte Arone und deſſen Unterthanen in Handlung zu rretten 

trifft mit Grosbrittanien einen Mertrog, welches erleichtert. 20) Der Waflenfilhland mir aft 


JB. — 
nach ber Ratiſikation bes Traktats anfangen. 
die Monche und die europdifchen —X a 
Sage,für das atlantifche Meer bis zu ben ajori ⸗ 
ſchen FH 20 Tage; bie zu ber Einie 2 Monate, 
und über. die Einie bis nach den Kiften Oſtindiens 
eine Friſt von 4 Monaten geftattet. An ben ge» 
wärtigen Syridensunterhandlungen fol der Ge⸗ 
Andte einer neutralen Macht ftarfen Anteil ges 
mommen haben. Dem Hn. Grafen von Buͤſſy ift 
das Gouvernement zu Pondichern zugedadt. Dr. 
Franklin bat unlängft 9 Winzer aus Burgund und 
1,200,000 Gejlinge na Sübfarolina einfchiffen 
laffen, um einen 
Briefen aus Poitou u 
ngelländifchen Maͤkler aufgefauft worden, 
Ba en. S —* 
— ladelphia gegungen, u dem Eons 
kt e Liöred im Thalern, und Soocov in Louise 
mit. — Hr. Büherdert hatte als grosbrittan. Mi⸗ 
niſter am biefigen fe den zıflen diſes big erſte Aus 
giem beim König, wobei er fein Beglaudigungsfchreis 
en üßereuhte. — Eine Hochzeit , weiche in der Bor» 
abt f. Martin vorgieng , bat hier einem feitjamen 
ufteite deranlaffet. Beim Hochzeitmale forderte der 


Krafteur 6 Eouverts zuruk, die ihm entfrembdet wore 
en ivaren. Die Gäfte fanden bas Ding simlich uns 


d 

'artig. Man rief alfo ben Kommiſſaͤr und bie Wahe 

per, und e3 Fam dazu, bad man-alle Saͤte durchbeu⸗ 
te. Die leste fam die Brout zum iren; umb 

eh, De das Halbduzend Gebe , womit fie 

dermutlich ifre Mitgift vermehren wolfe: Marı 508 

fie alſo gefäuglih ein, unb ber z. bat nun Pros 
5 wegen ber Ungiltigkeit feiner Ehe, bie mit einem 

brechen entitelletworben wäre. 

Zu London harte fih am zıften v. M. 
war das Parlement verfammelt, Allein mir 
nichts, dir nichts. Nur wurde beſchloſſen, das 
man am Donnerotage ſich wider ſehen würde, 
Die Portsmourher Flotte von 8 Reihenfchifien 
unter Elliot war kaum in der Rhede ſpaziren 
gefahren , um nach den Antilten zu gehen, als 
ein Courier auf einer Schaluppe fie wider mit 

ſich zuruͤbbrachte. — Hr. Laurens, amerika, 
: Rommiffär , fo wie Hr. Strachey find aus Pas 
ris hier wider zuruͤl angekommen. 

Die Unthaͤtigkeit im Ruͤkſicht der Kuͤnſte, 
worin Spanien ſo lange Zeit her vegetirte, wird 
ſich uun bald gang verlieren. Man fängt ar, 
Preife auf Zabriten und Manufotturen zu es 
gen, und denjenigen Belohnungen aus zuſe zen, 
welche ſich im irgend einem Fache ländlicher 


erſuch damit anzuftellen. Nach 
Saintonge ift ın beiden, 
de ngen faft aller Vorrath von Brantwein durch 


chiff ge gen Andy Orient · 


Induſtrie hervorthun werben, Sollte Oeſter⸗ 
reichs Beiſpil auch Toleranz in jenen ſinſteren 
Staten erweken, denn wuͤrden ihre Fortſchritte 


die ſtaͤrkſten ſein, die je eine Nation in einem 
kurzen Zeitraume gemacht hat. 


Spanien haͤt⸗ 
te die trefflichſte Grundlage dazu, ” 


Vermiſchte Nachrichten. 

Wien, den 29ſten Winterm,. Am verwi⸗ 
chenen Sonntage dem zoftendifes, Nachts find 
abermal über 200, und heute über 70 mit 
Munitionen beladene Schiffe nach Ebersborf 
abgegangen , wo alles zufammen in Schiffe ges 
laden, und nach der türkifchen Grenze abge⸗ 
führt wurde. Die Arbeiten zu Stoferan und 
in anderen Orten zur Vekfertigung ber Mons 
tirungen ‚ bes Lederwerks, der fpanifchen eis 


ter, Flintenfchäfte ıc. dauern noch unausgefejt 


fort. Auch find ſchon eine Dienge ganz neuer 
Säbel ‚fertig, und bavon noch fehr vile in Be 
ſteluug, die etwas laͤnger, als die bisherigen 
Grenadiersſaͤbel, und auf der ſtumpfen Seite 
mit ſpizigen Zaken in Geſtalt einer Saͤge ver⸗ 
ſchen ſind, welches abermal der Mutmaſſung 
eines bevorſtehenden Tuͤrkenkriegg neues Ges 


wicht beileget, indem dergleichen graͤuliche Mord⸗ 


gewehre unter chriſilichen Maͤchten nicht uͤblich 
au fein pflegen, Mit den Kriegsgeruͤchten gehts 
bier übrigens, wie mit ben Stofs in Hengels 
land, welche bald fleigen, bald fallen. Eini⸗ 
ge wollen willen, das die ottomannifche Porte 
fih an den König von Frankreich gewandt, und 
bifer auch wirklich fuͤr einen guͤtlichen Bergleich 
Vorſtellungen gemacht habe, von denen man 
ſich den beſten Erfolg verſpreche. Die Arbei⸗ 
ten, Transporte, und Kriegsuͤbungen gehen 
aber dennoch ihren Gang fort. — Bor einigen 
Tagen titten Se. Maj. der Kaifer nach de 
prüfe bei dee Roſſau, wo einige Schiffe mit 
Munttionen befaden wurden. Der Monarch 
fragte nach dem Offizier, der die Auflicht dar⸗ 
über ‚hatte: allein die Antwort war, das ſel⸗ 
ber in das mahegelegene Kuffeehans fich beges 
ben hätte. - Inzwiſchen war gleich bei des Kai⸗ 
ſers Frage einer nach dem Kaffeehaufe gelau⸗ 


few’, um dem Offister bie Gegenwart des Kai⸗ 
ſers zu melden. Difer eilte Eeichend nach dem 
Schiffe, wo Sich der Monarch befand, Als 
lein feine KHaftigkeit kam zu fpäte: Se, Mai. 
gebeten ihn mit den niderbonnernden Worten 
an: ‚Sie hätten nicht fo ſehr zu eilen ge⸗ 
braucht: gehen Sie nur wider hin ins Kaffees 
haus, Leute von Ihrer Art Fann ich in meis 
nem Dienfte nicht brauchen. ”’ Und alfo war 

Dffizier förmlich kaſſirt. — Difer Tage 
iſt zu Preſſburg ein k. k. Befehl bekannt ge 
Macht worden, das man allenchalben Kupfers 
madazins errichten , fo wie folhes wirk⸗ 
lich zu Trieſt gefchehen wäre, und den über« 
flüffigen Vorrath an die privilegirte Handlungs 
gefelfchaft auslifern follte , indem das Kupfer 
jur Befchlagung dev Schiffe auswaͤrts ſehr ſtark 
geſuchet würde, Die Ausfuhre diſes einheimis 
hen Produkts iſt alſo für das Königreich Hun · 
garn ein neuer Handlungszweig, von dem ſich die 


Unterthanen groſſe Vorteile verſprechen koͤnnen. 


Durch eine k. k. Verordnung vom Sten Windm. 
vor. ei; find die fogemannten päpftlihen Monate an 
den Gtiften, und wo fie font Statt haften, vollkom⸗ 

en abgeföefit, und alle diſe Ernennungen , wie auch 
Be Reſign welche ehemald mır Nom zu er⸗ 
Tauben ©, der lanbesfürfil. Obergewalt eingeräus 
met worben. — Die Dominikaner haben Dorflelluns 
en gemacht, das ihnen die Aussiehungdtöiten in Ans 
(bung der vilen Effekte‘ und des aufferorbentlichen 
nborratbd, woran fle fi am wenigften ber 
battgu, beinahe lber 3000 Gulden zu ſtehen kommen 
en Auch wären Zimmer, Küchen, Keller , und 
Kirche ber ehemaligen Sibenblichneruen für fie bil 
u ungerkumig: Doc, twie man vernimmt, follen bie 
Borfellungen nichts — haben, und das Klo⸗ 
er (oll did Oftern geräumet werben. Ob 
gder Wanderungstdften folgen werbe , mus die 
ehren. — Um 24ften vor. M. if bier eine 43 
fonen ſtarke Räuberbande von Burferddorf, eis 
nem unmeit von Bier gelegenen Dorfe eingebracht 
„Worden , worunter ſich Kinder und Greife befinden. 
"Sie follen fih ſchon hange in bifer Gegend mit Mäus 
bereien befchäfftäget haben , bis enplich ein reicher Muͤl⸗ 
fer , der von einer auf feine Müle gerichteren Abſicht 
Wind bekommen hatte, die a machte, worauf 
a inne bi 


eine Bers 


25 Mann von der biefigen Poligei ihnen auf Die Spur 
giengen, und fie — einer Stäyigen Etreife endli 
zufammenbafchten. inahe eben fo wile follen fi 
durch die Flucht gerettet haben. 

Zu Mailand in eink. Befehl bekafir gemacht 
worden, das die Wittwen und Kinder derjenigen, 


79 
welche ro Jahre lang gebienet , und fich wäh» 
rend difer. Zeit untabelhaft aufgeführet habe, 
nach ihrem Tobe den zten Teil ihrer gehabten 


"Befoldunggn behalten follen. — Den Geiſtli⸗ 


en der aufgehobenen Kartaufen zu Pavia, 
Mantua, und Eariguan ift befolen worden, 
ihre Taufnaͤmen wider zu führen , und fich fo 
zu betragen, ald wenn fie niemals im Orden 
gewefen wären, welches einige fich nicht ziweie 
mal werben fagen laſſen. — Da Se. paͤpſtl. 
Heiligkeit vernommien, das fich unter die Bers 
Saffenfchaft des jüngft verſtorbenen Eard, Alfa⸗ 
ni die fchöne Bibliothek des chem, Jeſuitenge⸗ 
nerals, womit ihn Papft Sanganelli befchenft 
hatte , befinde, fo bat er befolen, kein Buch, 
bis auf weitere Berfügung , davon zu berühren, 

Toskana. An alle Bifchöfe des Groshers 
zogtums iſt folgendes, unter dem 9. Winterm, 
ausgefertigtes Cirkularſchreiben ergangen: „Es 
iſt der Wunſch Sr. k. H. das alle Pfarren des 
Grosherzogtums binreichend verfehen fein moͤ⸗ 
gen, auf das die Seelforger ihre P lichten zum 
Beſten des Volkes gehörig erfüllen Finnen, 
Was die Sandesfürftlichen Pfarren betrifft, fo 
haben Se. €; H. ſchon deshalb alte nö:higen An⸗ 
falten getroffen; was aber. bie Pfarten bes 
trifft, die unter einem Privatpatronate ſtehen, 
und eines gehörigen Einkommens ermangeln, 
fo glauben Se.k. H. nicht gefkatten zu koͤnnen, 
das in Nükficht des Rechtes eines einzelnen Prise 
vatpatrones der geiltliche Dienft ber ganzen 
Gemeinden verabfäumt werbe ; Se. k. H. ſchmei⸗ 
cheln fich daher, das die Famiklen, welche ein 
Patronatsrecht befizen, und im Stande find, 
die Pfarreien zu unterſtuͤzen, „nicht unterfaffen 
werden es zu thun, um ihre Pflichten zu er⸗ 
füllen, uad ihre gröffte Zufeidenheit ihres Lau⸗ 
desheren ſich zu erwerben; diejenigen, welchen 
eine ſolche Unterſtuͤzung beſchwerlich wäre, koͤn⸗ 
nen, wenn fie auch das Recht beſizen einige 
andere Pfründen zu vergeben, dife zu den Pfara 
zeien ſchlagen, je nachdem foldye ledig werden ; 
andere können ihr Patronatsrecht reicheren Fur 
millen abtretten, welche die Pfarren zu unter⸗ 
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fiigen vermoͤgend ſind. Ge. k. H. tungen bier 
mit den Bifchöfen auf, den Patronen armer Pfäre 
ven dife Gefinnungen bekannt zu machen, and 
von ber Befolgung derfelben von Zeit: jı Zeit 
Bericht zu erftatten te. — Auf Befehl Sr. 
t. 9. find vor Kurzem bie beiden Klöfter der 
Dominikaner zu. Piftoja und Prato aufgehor 
ben, die Meligiofen aber find in andere Kloͤſter 
ähred Ordens vertheilt worden. 

Stavanien. Ein durch den Poſchegauer Kor 
witat Neifender fhreibt Über den. gegenwärtigen 
Zuftand je alfo: „Ber vor. etwa ir Jah⸗ 
ren die hieſige aa mie ich, geſehen hat, und 
Aum witer im feibe Fhmmt , der mus fich in ein 
Amy anderes Land vwerfeit glauben, fo ſehr hat ſich 


1) d dıfed Romitated veredett. Und diſe 
Bee ‚ und heilſame Veroͤnderu in allen 
üben allein 


Sheilen des. Öffentlichen Wohlfiandes 
ve Sorafalt ,. der —— und bie Einſichten des 
Äniirdiaen Obergefbanns Gtafen Anton Jandovics 
von: Darıwar hervorgebracht. Sobald derfelbe zu 
Hiree Würde gelangt war, ließ er e6 ſich vor als 
km * ſein, das and. den Baueruhaͤuſern, 
weiche: damals hin und ber, einzeln zerſtrent lagen, 
darch Zuſammenruͤkung nahe Dorfſchaften euijians 
en; gra< und anhatzend war die MR „ein Volk, 
das an die often Stätten feiner BÄrrer und Gros⸗ 
sitter hartmäfig gewohnt war, dahin zu bringen 
ſelbe une neuen ohnfizen umzutaufchen > —** 
wurde es nach und bewerffielfiget , und es 

inte fich ‚bald die Wortheile , das da: einer des 
han naher Zeuge wurde, bie Sicherheit des 
Sander erfolgte das dife ben Handel der Frem⸗ 
den in Gang brachte, und den eng vers 

röfferte , das die —** eine beffere Aufficht 

ber das Wolf führen könnte, und daſſelbe natuͤr⸗ 
Kcher Weite gefelkiger und gebilberer wurde, -— 
m. diſe heilſamen Abfichten noch gewiſſer zu er⸗ 
zeichen, verwandte: de Hr. Dbergefpann mgleic) 

ine. Aufmerkfamfeit auf. den: Steaijenban ; urd) 
en ganzen Fomitat lieſs er die ſchoͤnſten und bes 

em Strafen führen, die anf beiden Seiten mit 
En verfehen wurden, weiche befanntlich nicht 
fo.fehe zur Zietbe und zur Bequemlichkeit, aſs auch 
sus wahren Rugen ber Reiſenden, und der Strafr 
fen. fetbit dienen. Jedem Dosie wurde eine ver⸗ 
Aittnismälfige Strete zum Baue überfaffen,, ſelbſt 
jebem Einzelnen fein beſonderer Antheit bei der 
Arbeit angewifen und nach: jegenmärttg. werden 
dire Strefen, die mit Pillen und Aufſchrift — 
Kmie in Oeſterreich] bezeichnet Ind, ſteis auf das 


forgf 


fe fehr Bunt ‚ das wenn ein Bauer mit leer 
agen heimfehren ſollte, er felteu unterlaͤfft Stein⸗ 
8 zu laden, um, wenn er den Weg, irgendwo 
daft. finder, felben gleich im Morüberfahren 
ausbe zu Finnen. — Gleiche Sorgfalt wird 
uf bie Broͤten verwandt. Da in bem oberen 
eile des Komitats ber Gebrauch der ordentlichen 
abrzeuge gänzlich unbefannt war, fo lieſs der Hr, 
raf aus dem Baranner Komitat in Hungarn 70 
neue er ſammt Pfe en bringen, die in 
bie Do ften vertheilt find, um Borfpannbimft 
feiften zu koͤnnen. Wenn etwas an difen Wägen 
brach , oder an dem Pferdgefchirre riſs, fo wur⸗ 
den die Bauern angehalten, es ſelbſt auszubeffer 
Aus difer Anſtalt entftand der zweifache Nujen, 
die Beute nach und much Sich ſelbſt Wägen zu ma⸗ 
chen erlernten, und DaB, fie Die Pferde in ein ors 
dentliches Geſchirr gemöhnten. Zur Bequemiich · 
feit her Meifenden „ die ehemals aus den jerfireus 
ten Bauernbdufern nur mit viler Muͤhe und Zeits 
verluft Vorſpann erhielten; wurden au der Straf 
fe eidenthihe Stationen angelegt, wo die Bazern 
foerelweife cine gewiſſe Anzahl von Pferden beſaͤn⸗ 
big zu unterhalten verpflichtet find. — Endlich, 
da das Nindvieh von Heiner fehr unedler Art mar, 
fo wurden aus dem bungarifchen Barfer Komitate 
einige groſſe Stiere —* durch welche 
das ganze Geſchlecht des hieligen Mindviches merk⸗ 
Hich verbeilert worden if. Was das Wolf endlich 
feld betrifft , fo find zu deifen Unterricht verſchi⸗ 
bene. Schufen errichtet, die gewig, in Anſehung der 
— ‚ bie (gen hervorbringen muͤſ⸗ 
— So vil hat der Eifer eines Patrioten in 
furzer Zeit bewirkt! Auf den eigenen Guͤtern 
eö Hu. Örafen if der Aferbau im der fchöniten 


Blüthe, und ale Arten der Induſtrie werden von 


ihm. erwett und. beförbert. * 
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Beförderungen. . Vermöge gnäbi Ar. 


often 

von 16. 1783 baten Ee. furfl. Dur 
ucht den Dalentin Sreudenberger Kaſtenberriter bes 
Shorfiiits zum Martin im Laubehut zu Dero wirfk 
Sekretär re dekretiren gerußet. Umterm 177. 
vor: ——* Wdieſelbe den. hoͤhſldero — 

ments Oderlieurenant Alexander Freiherrn von Ber 
fenbadh zum Hauptmanne ; bed Propoid von Hoheiham 
fifchen Regiments Unterlientenant Karl Theodor von 
9 zum Oberkent. beim Leibregiment, und dei 
am Seorg von Hoffftat zum Ünterlieufenant bei dem 
® Regim, gnäbigft ernannt. 


| 


tigfte durch jene Dorſſchaften auf‘ gleiche 
zer ten... Das Volk hat ſich bereits an di | 
beit „ wohn es ſelbſt den größten Nuzen zieht, 
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Krumbacher Steine zu haben. 

Ber Hn. Hagner Weingaſtgeber zum goldenen 
Bärn nihft am Paradeplaz find friſch und dere 
fogenannte Krum Steine auf jedesmaliges 
Verlangen zu baden. 


Sof ⸗ und bürgerf. 
* nchen offerirt allen 
viebhabern der Muſit feine Dienſte an, denn er 
verfertiget md reparıret denen * Preiſe: Fa⸗ 
goten, —— Oboe, ſowohl nach alt= alg 
neuefter Ars Seine Logie iſt im Windenmacherd 
ia fogenannten Frauenbader Haufe. 
Nachtlichter zu haben. 
Die Bekannte Hodhi dtterifche Nachtlichter, wie 
auch bicjenigen , welche für die Kirchenampeln bes 
fonders vortheilhaft eingerichtet find, und auf de⸗ 
ven chteln die furpfalzbaierifche Wappe nebſt 
des ers Mamen vorfindig mt, find bei nach» 
fehenden, für it dcht und gut zu befommen z 
Herren. Io artin ZIEH, Hande'smann ndchft 
il. Sn. Stadtoberrichter in München, 
Karl Stiller , Materialit in Bandöhut, 
%: Gruͤnberger, Haudelsm. in Straubing, 
Framj v. P. Schmalz, Handelsm, in Sue 
atob Dekret, Handelsmann in Ingolſtabt. 
leiſchmann, ———— in Amderq in der 
Oberenpfa 
Ludwig Pürkt, oder ſogenannten Straſs⸗ 
* —2 — Handlung in Regensburg. 
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Mittwoch, den sten Hornungs ( Februars) 1783. 
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Herren. Georg Jaͤgers ſeſ. Wittib in Paſſau. 
ee ‚ In ber Kugleriſchen Handlung 
in Salzburg. 
Simon Thadee Niderkircher, Amtsbuͤrger⸗ 
meiſter zum goldenen Adier genannt in 
Innspruf. 


Ofen zu verkaufen. 
Es ſtehet ein Ofen von Eiſenblech mit ben 
dazu gehörigen Röhren um billigen Preis feif, 
Der Verkäufer iſt ins Zeitungsk. zu erfragen, 


Poſtolen zn verfaufen. 

Es find 2 ſchoͤne und gur gemashte Piltofen zu 
berkaufen.; das Nähere iff im 3. k. zu vernehmen, 

® Rheinfalne su haben. 

Auf der Finfsinger Eifenniderlage find friſch 
alzen? Rdeinſaime in Faͤſſchen von ı2 uud 15, 
fund ſchwer angrfommen , und im billigen Breife 

zu haben, 
Diatenpufver zu haben, 

Im Zeirungefomtoir in der Fürftenfelder Safs 
fe if ein Dintenpulver zu haben, wovon man auf 
einen Faffeeloͤffel non Pulver, 3 Efsläffel woll Mafs 
fer fchätter , und umrährer , fo if die Dinte zum 
Schreiben fertig. Das Paquet koſtet 12 Er, 

Schwaben kaferpalver. 
. 208 die Schwabent aͤfer, gusrottende Pulber iſt 
hm Zeitragẽeverlag ın der Fuͤrſtenfelder Galle, und. 
im Maiferburger Laͤdchen, das Paquet für 46 fr, 
ju haben. 


: Gefundenes in Silber 
— —— iſt — in J ER 
efunden worden, 

HER u- erfragen. 

j . —. Berlorner — * 

Verwichenen Sonntag iſt a 

Nymphenbur Klo cher cn Inplher Rei 
verloren worden ; der er erſucht 

egen eine Eaa 

Verlorue Tabatiere , amd ein Bar entfremdete 

‘ r filberne Salzdiren. j 

Es iſt unwiſſend wo eine fleine elfenbeinene 

Srauenzimmer Tabatier verloren, ober eutfrembet 
worden, auf deſſen 
ein mit. gefärkten Flinzerl und Glasfleinen in ih⸗ 
ven Kleidungen 
im verborgenen Grunde der inwendig mit Schild 
Prott ausgefütterten Dofe , bie man auch bon un 
ven aufreiben Tann, ein Dannsportrait in Mis 
wiatur fich befindet. Dem iſt unlaͤngſt ein Par 


afftes Herz. 


bElderne faffionirte in ihrem innerlihen Dval vers 
göldete Salzbiren entfremdet worden; derjenige, 
weicher von benamıten Stüfen eine Wilfenfhaft 
dat, beliebe ſolches gegen eine billige Vergeltung 

em Zeitungsfomtoir anzuzeigen. 





Verfteigerung: _ 
Nachdem man auf fünftigen Mittwoch den ız. 
bifs die von dem allhier juͤngſthin verlebten Prie⸗ 
Her, Hnu. Leonhard Wiſer frei veſignirten Pfarret 


u Yuechheim fel. hinterlaſſene Mobitzarſchaft, ber 
ſtehend in Bettern, Leingewand, Bin fo anbete 
Hauseinrichtungen plus licitanti in der Sendlin⸗ 


„ger Gafle im fo genannten Stern Paufi Haus über 
z Stiege von dem oberen Ottlhraͤu gegen über 
Vormittags um g Uhr zu verkaufen gebenft; als 
wird ein ſolches hiemit jedermaͤnniglich kunt ge⸗ 
macht. Sign. Muͤuchen den 3. Febreao. 1783- 
Geiſt⸗ und weltliche Eumulatisfommiffion allda. 


Eat. Jakob Mayr. 

Jakob Mayr verheirater Häusler und Borten⸗ 
wuͤrcher ju Bechhaufen dis Gerichts iſt ſchon über 
5 ge vom Haufe ebmwefend, ohne das folder 
soÄhrend difer Zeit mindeftes von fic Hören laſſen; 
es würber daher gedachter Jakeb Mayr fub Ter- 

. mine 3 Monaten peremptorie, deren einer für 
den ıflen, einer für ben 2ten, und einer für den 
r und festen Termin anberaumet if, unter dem 
Inhang hiemit öffentl. fürgeladen, das, wenn er unter 
dijem Erin nicht erfcheinen, und fich bei hieunt⸗ 
ſtehendem Orte melden follte, mit deſſen inhabens 
den Hdufel zu gedachten Lechhauſen eine Veraͤn⸗ 
“ derung vorgenommen werden murde. ct. ben 24. 
Fdners, 1783. Kurfl. pfalzb. Landgericht Fridberg. 


efaſſtes Amas 
iſt im Zei 
nannten Kaifers 
anti dem 3. £ —— 


Dekel in einem runden Glaß 
geherter Schäfer und Schäferin 


‚.AVERTISSEMENT. 
Sebaffian Weinnert Flefen » und Makelant- 
Quser , welcher Jene Logie in bem vormals fo ge 
rthshaus, aber dermaligen (Lit.) 
Hu von Defle Behaufung in der Weinſtraſſe über 
en bat, macht hiemit befannt, das er bie 
Ihe Kunft e, ae aus Tuh, als 


Seide jeden Makel oder Fleken auszupugen, urd 


war ohne min Nachtheil d be, ab⸗ 
dur eg fi ae verurfaß 


wo ſein. 

Ferners macht er ſich auch anheiſchig, Samet 
urs, 324 m —82 — 
amask, und wenn auch gm Kleider befehmnit 

wären, felbe, ohne das die Stiferei Schuhen lei» 


würde, auf das reinfte zu verbeſſern, Ja vhl⸗ 


%b reneuer 


n. . 

Samtne Kleider , fie mögen ausfehen , wie fr 
Ämmer wollen, ſteüt er fo vollfommen wider ber, 
* auch H dıfen Fall ber Farbe wegen nichts u 

orgen 

Denn endlichen ift er auch im Stande, ben 
Samet , oder Plurs in ben Wägen, ohne — 
berauszutrennen, zu puzen, und Fit berzuitellen. 

Auch fellet er die gemahlte Kleider, wo bie 
Farben verlegt oder abgeftoflen find, wiber frich und 

auber her. Sodenn iſt bei ihm ein graues und 
ipeiſſes Pulver zu haben , womit man palliefaͤrbig⸗ 
ten Tuch, und Leder auf das ſchoͤnſte wider puzen Fannı. 
DODiſer Lünfkler fehmeichelt fich alfe, maffen er 
ohnehin allhier fhon bekannt, geneigteflen Zufpruch, 
und verfihert ohne Ruhm zu melden eine gewis 
ohnausftellig, und unverheiterliche Bedienung. 

AVERTISSEMENT. 

Se. Furfl. Durchleucht ꝛc. haben guäbigft zu 
entſchlieſſen geruhet, das bie Seibenzucht in hoͤchſt⸗ 
bero heroberen Kanden —2* empor gebracht, 
und allen gemein verbreitet werden folle. Zu bi: 
fem Ende haben Höchfifelbe bereits unterm ag. Mo⸗ 
vemb. 1781 Eine fondere Maulbeerbaum » Planta: 
Ki und Seidenzuchtdireftion gnädigft angeordnet. 

ie nun die hierzu nöthig» und engen falten 
„bereits getroffen, und ba hier fomohl, als zu Lande: 
hut, Eagikofen , und Armflorf, gerdumige Maul. 


„beerbaum s Phantagen angeleget 5 auch die Seiden⸗ 


wurmzucht von ber angeordneten Direktion ſowoh 


‚als verſchidenen Privatperfonen mit beitem Er 
ge im werfchinenen Jahre vorgenommen werben ; 
„old wird zu mehrerer Aufmunkerung hiemit allge 


mein befanut gemacht , das 1) dierenige , welche 
mit Halt und Erziglung der Seidenwärmer ſich 
abgeben wollen , in Zeiten und zwar für bifes 
Fahr Engſtens bis Ende des Märgmonats bei der 
guddigft angeordneten Seidenzuchtsdirektion ſich 


1 


weiben, dem bereits geſam̃elten Wurmfamen allba 
mzeigen,, oder bei Ermanglung deifen um Abfolg⸗ 
Hung dergleichen gezimend anfuchen koͤnnen, wars 











pflanzen Maulbeerbdumen jedem nad Verhältnis 
s vorraͤth Wurmſamens ſo vile Baͤume zur 
urigen Belaubung gegen einen ſehr leidentlichen 
Preis anweifen , und überlaffen wird,als zur Fuͤt⸗ 
terung der Würmer erforderlich find, wobei man 
fid) jedoch verficht , das die Belaubung mit Bes 
ibenbeit vorgenommen, und andurd fein Baum 
ſchaͤdiget, oder zum ferneren Wartume unbrauch⸗ 
de gebraucht werden, 2): Wird man durch 
e befondere gebrufte Anwei die Art, wie 
e Würmer gefüttert, gefund erzogen, und erhal 
‚ten ge önnen, nicht nur befannt machen, und 
anf Berlangen erfolgen laffen , foudern es ift guch 
3) ber in dem fogenannt Schäfinerifchen Furfürftl, 
tagehaus in der Au wohnende, und zur Befors 
gung der Seidenzucht angeftellte Seidenftrumpfs 
—* Lorenz Seyfrid angewiſen, und beordert, 
das er zu jenen, welche Seidenn emer zu halten 
” verlangen, ohne geringite ge A Zeit zu 
Zeit in das Haus geben , und die Manipulation, 
wie mit verftandenen Würmern umgegangen werben 
mus , an die Hand geben folle. 4) Wenn die 
Würmer in bie Eoncons oder Seidenhäuschen ſich 
eingefponnen haben ,. fo ſtehet jedem zum Belieben, 
u oldye der „Direftion gegen barer Bezahlun 
—— en, ein per lie is wi ha yeln R 
woolle, t a olcher Manip 
lation 32 h Frichtet ‚. oder bar 
—** kann, durch die Direftion der Geſtalt 
wird veranitaltet werden, das bie Abhaſplung im 
Beifein jeden Eigentämers der Eoucons gefehen 
le: für die an die Direftion abgebende Eoucong, 
wird das Pfund mit 40 bis # fr. bezahlt; für die 
opel aber ahletl jeder Eigentuͤner das Pfund 
en Mt 2fl.; es iſt jedoch ein ald anderwegs 
wohl zu bemerken, das die Eoucons vorher nach 
ber oben bemerkten Anweifung — und die 
darin befindlichen Würmer getödtet fein muͤſſen ; 
damit aber 5) die Seidenzucht im ganzen Lande ges 
ſchwind, und ohne groſſen Koftenaufwand allgemein 
teitet werde, fo hat man von Direftions wes 
gen die Fürfehung getroffen, das bei den oben bes 
Hannten, kurfl. Plantagen junge ſowohl, als ſchon 
-erwarene Maulbeerbdume um einen fehr geringen 
te zwar von ben ein und zweij hrigen das 
au ert pt. 2 fl.; von den 3 = und gährigen das 
‚Stäf pr. 6fr., und_in der Folge von den 6 > 8» 
und ojährigen das Stüf pr. 12 und 15 fr. jährs 
fich zu gehöriger Zeit, das iſt im Fruͤhejahr ( mafe 
fen die Herbiizeit hierzu nicht dienlich it ) an Lieb⸗ 





n von den um die biefige Stadt herumge⸗ 


un N en 


babern abgegeben werden innen. 6) Die Spalcr 
oder Heken , zu deren Anlegung die eins und zwei⸗ 


"jährigen Baͤunchen gebrauchet werben, find zur Er⸗ 


iglung der Seidenwürmer won darum fehr biens 
ich, weil an felben das Blatt fruͤhezeitiger ald am 
den hochikdmmigen Bäumen hervorkömt, felgfam 
die Würmer an * ganz leicht damit ernähret, 
und fo lange fortgebracht werden koͤnnen, bis nach⸗ 
bin das Laub der hochſtaͤmmigen Bäumen zu einer 
mehreren Vollfommenheit und Kräften koͤmmt, 
denn ohne habende Spalier Lauben ift man allzeit 
—— bie Seidenwuͤrmer um 8 bis 14 Taͤ— 
e ſpaͤter als es ſonſt fein koͤnnte, ausgeben zu Taf 
I Nichts zu melden „ das man ia Ermanglung 


zu ſchonenden hoͤchſtaͤm⸗ 

migen Baͤumen oͤfters an gen jahr Fütteru 
ber Würmer Roth leidet. koͤnnen demnach 3 
alle, und jede, welche in ihren Gärten, oder an« 
ehörigen Öränden * Maulheerſpaliere und 
dume — die Gelegenheit haben, und ans 
dur) zu bildig= und reichliher Erziglung der Sei⸗ 
benwürmer das Verlangen tragen. Bei dem vom 
ber Direktion des Endes angeftellten kurfuͤrſti. Hof 
—— ee ah in bes Hoffatt» 

e 


er beſonders bei jungen 


ers Behauſung am Eke des Hofgraben oder reſp. 
der Reſiden; Schwabinger Gaſſe über tiegen 
wohnhaft, fich in Zeiten melden ‚um all erforder: 
liche Auskunft erholen, wernach man ohnentfi 
wird, die anverlangenden Baͤume entweder aus hie⸗ 
figer, oder nach Gelegenheit ‚der, Liebhaber aus dem 
antagen anmweifen, und ausfolgen 
zu laſſen. Aus difemAvertiffentent wird jebermann 
von felbft eimfehen, das die Seidenzucht ohne min» 
deſte Beſhwerde der Unterthanen emmor gebracht 
werden, folgfanı jedem freiftehen folle, mittels ge» 
ringer Mühe , und nichts bedeuteten Aufwand eis 
nen in der Folge beträchtlichen Gewinn fih zu ers 
werben. Akt. den 26. Jaͤner. 2783. 
Kurfl,gndd, angeord. Seidenzuchtdireftion Märchen. 
Auzeige, 

Bei dem biefigen Buchhandler Joſeph v. Lräz im 
der Kaufingergaffe im vou barbierfchen Haufe 
find zu finden: 

Demachi , Guis, Trois Trios dialogues pour 
Trois Flutes, ou Violons. fol, Oeuv, 17. 4 fl. 
Gugl (G.A.) Xll Contredanses angloises urran- 
pics pour le Clavecin. fol,e4 kr. Hayden & 

ichl Trois Simphonies a grand Orcheitre les 
Cors ad Libitum. fol. 4fl.gkr, Hemberger Trois 
Simphonies pour leClavecin ou forte piano avec 
accomp, de deux Violons, & Baffe. Oeuv, IX, 
fol. 4 11.8 kr. — Six Trios pour deux Yiolons 
& Bafle. Oeuv. VIIL fol, 3. ıgkr. Hemmer- 
lein (G.) Trois Sonates pour le Clavecin ou pia- 


« 
! 


no forte avec äeccomp.d’un Violon oblige & Vio» 
loncello ad Libitum. fol. Oeuv. 1. zfl. Kreüsser 
(G. A.) XIl Contredanses mises pour le Clave- 
ein, fol, 24kr, Mozard (W.A,)Trois Sonates 

ur le Clavecin ou leforte piano, fol.2 fl, 45 kr. 
Reimondi (J.) Six Duo pour deux. Vielons. fol, 
Oeuv. V.2.45kr. Sammlung Heiner Slaviers 
fiüfe, 24 fr. Starck (l’Abbe Jacinte) Ariette.de 


V’Amante jaloux accommode£ pour le Clavecin, 
12 kr. — Ouverture de PAmant jaleux accom- 
modse pour le Clavscin. 24.6 — 
Anzeige der bier angelommenen Fremden, 
Bei Sean Thalerin, Weingaftgeberin zum gol⸗ 
® Ken ann. Or. Me Be mie * Tit. 9: 
en amter von 
——— Klofter Waldſaxen 
mit a Eonf 1, ‚üch. — Baron von Jay Haube 
Freyſing mit je 
age a Br us bahn es von Kaolnden 
——** 
De gen Die, W zum goldenen 
Ä — eine —— Sch 
rpon mes 
* * e.— Inn‘ Londem Meg. don Straſs⸗ 
von Paris. Den z. Febr. 
oh von Rofenheim. 
Weingeftgebee zum goldenen 
Bam. 
Den 31 — aus ber Shit, Dir, 
Worm de: er 
more var —— a Gral Bresling 
—— neun 
Di eren Albert eber , zum 
— zen Adler in der Raufingergaffe. 
Den 2 än. Hr. es — In Eier, — 
iĩ. —⸗Sr. W 
* Borner von Nurnberg, Hanbeldt, 
von Trezel, — und 
von 


von Snubach. Den 2. — Tit. 
— von ———— Hr. — 


von 
er, Mi pemann Soier vom löbl. 
ment ommt von Augsburg. Hr. M 
Sur) Kiefd. Den 3.— Hr. Hau, 
3 Eopf. von Günzburg. 

Wöcpeutlicge Geburt » und Sterblifte, 

Ju der GBarnifonepfarre ift getauft worden 

orben und begraben : 
Den 30 ers. Se. Ere.der hochgebohrne 

Hr. of, Saite; —* r. R. Graf zu Lodron, zu 
Gaftell Romano ı6, Sr. kurfl. Durchleucht geb. Hof⸗ 


genieur vi 
— mit 





friegörath , Generaliat. der Kavallerie, Inhaber 


eines Regim. zu Zus, und des hochadel Ritterordens 
. George Commenthur. 72 J. a. Eines penſionir⸗ 
senSelbiten and.6%.0, Denzı. — Eines Hny. 


. Kav. andd 


—— 


—— Graͤß —e— —* — 


N —— 


Magazins: und Kaſernberwalt ers K. 5 M. a. 
2. 2. Sehr. € Eines herrſchaftl. Jaͤgers “he 8. * 
v ll. €. 3 £. Fr. Stifte » 

—— 2Boche getauft ——— 

und begraben find —— 

Den 27. Jaͤners. Thereſ. Murbädin 43 J. a. 
— am — Dazel. Den 28. — Des Hn, Sr, 
drivile J gebundner Buͤcherverl —* 
ee | * b, Priechlerd K. 4 A 

fe. Den 29. — 

kröß.24 F.a.im Thale, De 1. Ein Lot» 


- teriefhreibers 8. 9 W.a. an ber Lebererg. Eines b. 


Schuſterm. 8. 2 M.a. an der Kaufingerg. 

ss dev fl, Peters Pfarr find in ber vorigen Woche Woche 

getauft worden 13 Kinder, 

Geftorben und begraben find folgende: 

Den 28. Jaͤners. Anaftafia —— 
er F.a.aufmAnger. Den 29. — A. M. Hei in 
St. Naberin beiden ehrw.’Sr. Elif. 35 J. a. Den 
30.— Der wohlehrw. Hr. Anton Een 
u. im Brubderb. 32 X. alt. Eines Lehenroͤſſſer 

nechts K. am Althammer Ef. 14 T.a. Denzr 
— Ehriflina re Maurers W. aufm S4 nei 
hels7 3. _ Eines In. Hoftamerſekretars R- 
23 5.0. Den 1. Sehr. —— —— Bar 

les 3. alt. Eine Mannsp. im Arbeitsh. 35%. 
ei. Ex — Barbara Sao Dienftm, ve * 
ee ah 3-0. nes Meſſners auf det 

elle a auf der Rofäfhwenme. De 
ei —** annerin W. Pfruͤndtnerin im & Br 

ale. 70. 2 .0. Eines Tagw. K. aufm G 

soW.a Dominifus —— St. ai 
ee 3. P Ye Hrn Br 
@ a [#7 
ger ein Maurer eben eida, = Se 


der heil. Beiftpfarr find in - vorigen Woche 
worden 5 Kinber. 


Getreibpreis, 
Soumabend, den aſten Februars. 2783. 
Bon beiter , — geringes Barcung 
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I Borfchein gekom 6. 40, 
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Paris, den 24ſten vot. M. 

Der Doktor Franklin, und Hr. Adams 
haben ſich bei dem Hn. von Vergennes, weil 
ee fo viles zum Friden beigetragen hatte, bes 
dantet, und umer die Bediente difes Miniſters 
e vol Louisdor ausgetheilet. Man 

— n General Washington, und 
deſſen eure Ifte mod diſes Jahr bier 
zu fehen. Wenigſt fol ex häufig imprompti⸗ 

‚und, wo er geht und ſteht, angefungen 

Am z4ften Ehriftm. hat Hr. Baus 
dreuil Bofton verlaſſen, amd iſt, nachdem er 
ale Truppen, welche der Ritter von Viome⸗ 
ail fommanbirt, eingefchiffer hatte , nach fi, 

Dowinigue abge ſegelt. Hr. von Rochambeau, 
Hr. von Viomenil, und andere Stabsofjigierd 
waren kürzlich zu Philadelpyis ‚ wovon fie tm 
einer Fregatte nach Frankreich zurükkehren. Es 
gibt hier Peute, welche willen wollen, das am 
Rheine, im Elſaſs, und in Flandern nächfiens 
bei Armeen geftalter werden follen, wovon 
Graf von Maillebois die erfie, Marechal von 
Brogfio die 2te; und Graf von Stainville die 
gte fommanbiren follte. Der Herzog von Choi⸗ 
feuf fol mit dem König eine fange linterretung 
gehalten haben, Das Eabiner if, wie man 
fi glauben machen will, mit den Vorkehrun⸗ 
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ü gen einiger Mächte wider die ottomannifche Por⸗ 


te nicht fonderlich zufriten. Man ſpricht von 
BVermehrnngen der franzoͤſ. Cavallerie von 
Verfertiguug einer ge von Zeften, fur; von 


Zuruͤſtungen ın einem Landkriege — weil man 


num denn abfolur Krieg haben will, 
* Der päpftl. Runtind bat mach Uiberreihung der 
n Windeln für den Daugbhin von Gr. Diareft, 
m Dere wu mit Bi Por: 
fräng ab0c0 Pior. worth , und die Mbbrei Don Gorzes, 
bie 900-0 Lidr. eintraͤgt erhalten, 

Haug, den 26ſten v. M, Die Fridens⸗ 
praͤliminatien mit Grosbrittanien follen den 
Gegeufiand der Berathſchlagungen ber Staten 
unter, Provinz ausmachen. Die mit einem 
Eourier am 23ſten aus Paris eingetvoffenen 
Depeicen wurden darch alle Diputirte bei dee 
Berjamufung der Generafflaten ad refereh- 
dum an ihre Provimzen genommen ; und ins 


deſſen zur Unterſuchung den Commiffarien Ihrer 


ochm. übergeben, Sovil man vernimmt, hat 


der änglifche Berollmächtigte der Forderung 


von Triconomale, einem ter beften Sechäfen 


“in Indien entfoger : dagegen aber würde bie 
Republik den Hafen und die Stadt von Nega⸗ 
. patnanı an Aengelland uͤberlaſſen, einen der 
vornehnſten Etabliſſenients der Compagnie auf 


ber Kifie Coromandel; eine Abtrettung, wodurch 


Vondicheri , und was davon abhängt, und mel == fen; allein ben folgenben Abend entbekte einer ber 


ches an Frankreich wider abgetreten werben fol, 
zur Kriegszeit nwiſchen 2 groſſe aͤngl. Befizuns 
gen, Madras gegen Norden, und Negapatnam 
im. Süden, zu ſijen kommen wuͤrde. Dem feie 
nun, wie ihm wölle, fo haben unfre Bevoll⸗ 
mächtigte, welche dife Bedingung einzugehen nicht 
auktoriſirt waren, neue Inſtruktionen verlangt, 
und die Prähiminarien am zoften difes nicht 
mit unterzeichnet. Was man von deu Beding ⸗ 
niffen wiſſen will, iſt noch alles ungewiſs. Sobald 
man am Donnerstage diſe Zeitungen erhalten, 
wurde noch denfelben Tag ein- Erpreiler nach 
Paris gefandt. Man vernimmt indeffen, das 
die Abfahrt von 6 bewaſſueten Schiffen ber 


oſtind. Eompeagnie, welche mit dem erften gäns..- 


figen Winde. unter Admir. van. Braam hätte 
erfolgen ſollen, eingeftellet worden iſt. — Wer 
gen unfeer innerlichen Zerruͤttungen werben ſich 
‚noch einmal ein Par ſolide Mächte ind Mittel 
Segen muͤſſen. Wider des Stadhouderat und 
das Haus Braunſchwet · Wolfenbüttel erichets 
‚nen noch immer die infanıften Schriften. Keie 
ne Ration der Welt hat nach) fo muthwillig in 
ihre eigenen Eingeweide gevafet. 
m ge von Hepben non Neyneitein, Aömerer Er. 
t des Prinzen Exrbilatthälters nach Par 
‚ri abgereifet , mn an bortigem Hofe eine Genbung 
zu volhieben, berem Gegenftand noch ein Beheimmi 
„iR. "Ein auberer Hoftanalier diſes Primzen fol eben 
falls mit einem YUuftrage an einen gewijien Hof abe 
egangen fein. Man verjichert, der König von Preuſ⸗ 
de babe in der Untwort an die Staten von Holland 
das Betragen der Wegirung von Cleve, beionbers, 
das felbe ich weigerte , die 3 geflichteten Perfonen, 
welihe an ben Srewdendbrgeigungen am öten Ehriftm. 
“zu Haag Theil genommen hatten , auszulifern, vol 
fommen gut gebeifen. 
ondon, den zoften vor, M. 
 MRefegerifche Nachleſe. Folgende aus Gibraltar 
eingekommene Nachricht wi als ganz zuverlaͤſſig 
ausgegeben. „Am ı6ten Ehrifimon. verfieiten bie 
: Spanier goo Mann an der Zahl in der Dadht, 
ganz ffitle und mit viler Behutfamkeit dad Lager 
« von #. Roh , und verbeften ihren Meg burc den 
Felfen , bis fie in einen Hohlweg, unter einer Art 
don Abgrund sorrüften, and als fie weir genug ges 
" gangen waren, gruben fie eine Höhle aus, in der 
i In aufhalten konnten, bis fie niehr Bert Fritge 


— 


18 


Borpoſten won der Beſazung den Feind in’ diſer 
Lage, und machte fogleich Laͤrm. Die Spanier 
Eonnten in difer ihrer Situation weber vorwaͤrts 
noch zurüf, und da fi auch die Befazung ihnen 
nicht nähern Eonnte, warffelbige eine Menge Hant- 
ara unter die Feinde, um zu werhäten, das 
ie den Weiteren nehmen: allein deſſen ohngeach- 
set wuſten fie in der Macht zu entgehen; jedoch 
wie man vermeint mit einem Verlurſt von wenig⸗ 
ſtens 200 Mann. “ Dife Nahricht hat Kapi⸗ 
tain Saunders eines Orbonangfchiffe, welches weg- 
genommen wurhe, uberbraigt,. Er verliefs Gibra 
tar am zoffen Sen. — Bon gebachter Zeftung 
Hirt man ebenfalls ein Schreiben vom 18ten glei⸗ 
chen Monats folgenden Juhalts: „Ich denke, 
man werde feit dem fehlgefchlagenen geiff der 
ſchwimmenden Batterien durchgehende dafuͤr hal 
ten, bifer ru werde nicht eimgenommen werden, 
Wir haben vereits eine —— Folge = Mei: 
ung gehabt — die Antanft von 8 ‚Sahrze 
aus Portagal in Zeit von einem Monet. Sie hat 
„uns einige magere Schafe, 2 ‚ Thee und Fruͤch⸗ 
te gebracht , und was noch mehr werth iſt, Neuig ⸗ 
Eeiten und Briefe. Ich war geſtern mit Zurich 
tung eimes Welichhrhns, ber zwei Guinecen Foftete, 
beſchaͤfftiget. Er iſt für eine Geſellſchaft von 10 
Perſonen, bie woͤchentlich einmal der Reihe nad 


J 


mit einander zu Mittag fpeifen, wenn ein friſcher 
— kriegen er Da difes Fin Beftin ift, fo 
“offen ir nichts Gefalzenes. Es iſt aber Feine gt» 
“ringe Sache , dann und wann ein gefhmafhaftes 
Mittagsmal zu halten, wo das Hammelfeiich, 
wenns zu haben iſt, das Pfund 5 Schilling, und 
Voͤgel bas. Par. Guineen £oftet. Doqh ift es 
immer beiler, für die Geſundheit flatt für ben 
Beutel Mecenfchaft zu tragen — denn wir fehen 
"die en ame AR ' ng ip hen 
gefalzenen Speiſen eſſen, * den guten Solda⸗ 
ten. Die Zufuhr aus den. barbarifchen Kiften ſteht 
mw auf dem. Papir, und nicht in ber Realitat 
ch habe eine zierliche Hütte gebaut, die mich mit 
Allen Auszierungen 00 Mund foftet.Sie verſchafft 
mir beides , Geſellſchaft und Einſamteit. Dife 


Shtte, bie mir ſehr ſchaͤzbar ift, ift im abgewi⸗ 
denen Serbfim. mit Ruth der Verheerung ent« 
gangen. Eine Kugel von einem feindlichen Einien- 


cite fuhr nur 5 Ruthen von felbiger in bie Er» 
be, und würde, wenn fie nicht cin Fleiner Bor 
wall, den ich eben aufgeführt hatte, um einen klei⸗ 
nen Karten darauf anzulegen, geſchuͤzt hätte, grau⸗ 


J 


fame Be angerichtet haben. Sie werden 
denten, ich made vil Gelaͤrms * meinen Beſi⸗ 
—2* Reihtümern; allein Sie muͤfftu den, 
In das die Reichtünser zu vergleichen find, allein 

ich mich nicht mit Ihnen; Sie, die über 
Deittag ihre friſchen piatte haben, und die 

br wie ich Hoffe, Fünftiged Fahr mit Ihnen teis 
den ‚werde: denn die Wahrheit zu gefieben, ohner⸗ 
achtet aller meiner Vorteile, und da ich nun bie 
Eutfcpeidung der Fehde gefehen habe, wäre es mir 
angenehin wider in Aengelland zu fein. — Der 
fieng fein Feuer wider an, und toͤdete eis 

; . Sitr haben vor etwas Zeit einen Por 
an der nordöflfighen Efe des Feiſen gefaſſt, 

wo fie unterm Geſchuͤze waren, machten Fr aber 
an ber Macht wider und davon. Wenn difes 
Schreiben. Feinen rechten —— hat, ſo 
nd bie Spanier Schuld daran, denn fie ſieugen 

ben Angriff auf den ft. Michel Cder beinahe in eis 
ner Finie mit meiner Härte ft ) gerade an, als 
£ i Drief anfteng, und die Mauferei hat 
angefangen. Es fmb 28 Bombardierfchalups 

pen vorhanden. — Dan fagt mir fo eben, c# 
feie eine Bombe auf den ji. Michel gefallen, bie 
Mann getöbtet, und zerſchidene verwundet has 
de. Ih Habe das Gefecht aus dem Geſichte vers 


15 da der Wind oſtwaͤrts blaͤſt, s 
ze ir due Ehifinlgie —— en 2 
Vermiſchte Nachrichten. 


- «Wien, ben ıflen diſes. Am 28ſten des 
Morgens haben des Kaifers Majeſtaͤt die Zim⸗ 
mer im groffen Armenhaufe, welche man jur 
-Deobde für ein allgemeines Krankenhaus allda 
‘erbaut Hat, in Augenfchein zu nehmen geruhet. 
Zur nemlichen Zeit befuchten Se. koͤnigl. Hoheit 
"der Erzherzog Marimilien das fogenannte Baͤ⸗ 
. tenhäufel, duschgiengen alle Krankenimmer, 
und fieffen fich von dem bei diſem Krankenhaus 
- Pe. angeftelten Arzte, Hn. Doktor Ferro alle 
Einrichtungen -deifelben geigen; und da bifer 

Are izt eben Beobachtungen mit der vom 


Dreunbaren entladenen ( dephlogiftifirten ) Luft 


in Srantheiten macht, fo lieffen fih Senk. H. 
" Insbefondere von felbem die Theorie davon er⸗ 
klaͤren, und geruhten felbft die zum Athemho· 
len beſtimmte Maſchine zu verſuchen. Hierauf 
verfügten ſich Se. k. H. in den Eontumaphof, wo 


83 
Hochdieſelben ebenfalls alle Kranfenzinmer * 
ſahen, fo wie Se. k. H. einige Tage vorher auch 
das alibieftge Buͤrgetſpital unterfucher haben, 
Nach Briefen aus Trieft ift der an dem 
Hiefigen t. €. Hof beſtimmte Marokkaniſche Ger 
ſandte mit feinem aus 22 Perfonen, Marofta 
nern, beftchenden Gefolge, den 2 3ften abgewi⸗ 
chenen Monats zu Trieſt angelangt, und war 
entfdloffen ben zuflen darauf feine Reife wis 
ber weiter hieher fortzufegen. 

Defterr. Lombardei, Auf ein vom 
den Eifiereienfermönchen in der oͤſterr. Lombar⸗ 
dei bei ber Landesftchle gingereichtes Promemss 
via, hat der Statsminifter Hr. Graf v. Wil 
vzek unterm 17ten Deyemb. nachſtehende vor« 
Tänfige Antwort erteift: ,, Ehrwürbige Bäte 
ter! dad vor Kurzem von den E. E. B. B. ber 
Candesvegirung eingereichte, und son difer nach 
Hof beföcderte Promemeria , hat den volllom 
menen Beifall Se. fürfl. Gnaden des An, Hofe 
und Statskanzlers echalten, in Unfehung des 
Beſtrebens Ihrer Eongregation, ſtets beauchbas 
ver und wirkfaner zum Befien der Gefellfchaft 
“fich zu verwenden: Es ift im gleicher Ruͤkſicht 
für mich ein wahrhaftes Vergnügen, das th, 

Auch im Mamen des Hofes, euch E.E VB. w. 
‚jene guͤnſtige Geſinnungen des Sa. Hof und 
"Statsfanzkers hinterbringen kann, welcher nicht 
ermangeln wird, dem Eifer und der Verwen. 
dung Ihrer Congregation bei Sr. Maj. dem 
"Raifer die verdiente Gerechtigkeit widerfahren 
au laſſen. Die freiwillig übernommene Bers 
bindlichkeit in Ihreu Kisitern amfonft der Ju⸗ 
gend Eefen, ſchreiben und Rechnen gu lernen; 
die den Moͤnchen aus 5 Ihrer Möfker anders 
teaute Seelſorge; die Hilfe, fo Sie mit Beicht⸗ 
Hören in allen Ihren Kicchen feiften; ber Lehr⸗ 
ſtuhl der Dipfomatık , den Sie verfehen ; bie 
Bibliothek, welche Sie hier zum Öffentlichen 
Gebrauch zu ersichten vorhaben ; die Druferei, 
weiche Sie führen, die von Ihnen zu Stande 
gebrachte foftbare Erbauung einer bolländifchen 
Papitmuͤle — alles difes find ſovile Unterneh» 
mungen , welche bie Ciſterzienſer thätig und nüpe 


/ 


4 und. Sie der gmäbigiten befonderen Auf⸗ 
merkſamkeit Sr. Majeftät würdig marhen, Es 
wird bife Congregation noch einen neuen Ber 
weis ihrer bewährten Thätigfeit dadurch geben, 
wenn fie, nach dem Wunſche der Regirung und 
des Hofes , einigermaffen die Induſt rie bei dem 
von ihren Klöfieen abhangenden Landvolke ju 
befördern fuchen wird, In Anfehung ber zu 
errichtenden Bibliothek genehmiget man bez 
Vorſchlag, das dieſelbe vorzüglich denn offen 
fichen ſolle, wenn die übrigen Öffentlichen Bis, 
herfäle gewöhnlich geichloffen find, ‚Und zur 
Wiffenfchaft des Publikums fowohl, als um 
felbes -an die Wohlihat zu erinnern, wozu die 
Ciſterzignſermoͤnche das thrige beitragen, Eins 
nen die E. E. V. V. in die öffentlichen Blätter 
Die Kundmachung ber Zeit, wenn ‚die Vorle⸗ 
Hungen der Dipfomatif ihren Anfang nehmen, 
fo wie auch in welchen Monaten, Tagen und 
Stunden die Bibliothek eröffnet fein wird, eins 
Mlen laſſen. Auch der dem gefagten Promg- 
‚moria beigefügte Profpektus des Werkes, wors 
an einige Dlivetanifche Mönche arbeiten , gibt 
von diſer wichtigen Arbeit einen fehr vorteil, 
haften Begriff; und wenn die Ausführung, wie 
ich gar micht zweifle, dem Entwurf entfpricht, 
ſo wird felbe viles zur Aufflärung und Erlaͤu· 
terung der Geſchichte verfloſſener Zeiten beitra⸗ 
gen, und manche villeicht bisher verborgene 
alte Handſchriften bekannt machen, welche ſich 
in den Eifierzienfer Kloͤſtern diſes Landes beſin⸗ 
det. Ich bin mit vollkommener Hochſchaͤzung 
and Achtung ze, ꝛ⁊c.“ 

Aus Prag, vom z5ften Winterm, „Am 
21, d; M. wurde der k. k. Rath, Hr. Karl 
Heinrich Seibt, der freien Künfie und der Welt 
weisheit Doktor, des philofophifhen Studiums 
Mirdireftor, der Löblichen Studien und Schul. 
kommiſſton Beifizce , wie auch Öffentlich» or» 
dentlicher Echrer der fchönen Wiſſenſchaften umb 
der Moral , bei der biefigen Univerfität, mit 
ten gewöhnlichen Feierlichkeiten, zum Rektor 
Magniſikus eingeſezt. 

Seit einiger Zeit hat Verleumdungsſucht 
und Bosheit einiger Fanatiker das ehrenruͤh⸗ 


riſche Geruͤcht verbreitet, als wenn vdn der Sor⸗ 
bonne zu Paris der unverbeſſerliche Hirtenbrief 
Sr. hochfuͤrſtl. Guaden des Erzbiſchofs zu 
Salzburg verworfen, und der Kezerei befchufs 
digtt worden wäre. Obgleich nun gedachte Sor⸗ 
bonne der Richterſtuhl nicht iſt, deſſen Aude 
fprüche entſcheidend, und deſſen Anatheme ums 
fehlbar ſind, fo gereichet es uns doch. nicht zu 
geringer Zufridenheit, das wir auch von diſer 
Seite dem boshaften Lügen der Kezermacherfeks 
ten twiderfpvechen können. Ein Schreiben aus 
Paris vom 27ften vor. M. von einem fehr 
glaubwuͤrdigen Eorrefpondenten enthält auf ge 
ſchehene Anfrage folgende. Worte : „, Ommino 
pofüm aferere, quod nulla fuerit quaeßio 
aut controuerfia inter doflores domus Sor- 
bonicas de Epiſtolis paforalibus Archiepi- 
Feopi Salisburgenfs, quarum Epißolarum 
non babent plerique apud nos Notitiam“ : 
IH kann Site verfichern,, das von bem Kies 
tenfchreiben des Erzbifchofs von Salzburg un⸗ 
ter den Sorboniften nicht die geringfie Frage, 
oder Kontroverfe war: felbft die meiften aus 
und haben nicht einmal eine Kenntnis dayon.!? 

Aus Rom, ben 24ſten vor. Mon. Se, 
Eminenz Hr. Cardinal Banditi Erzbiſchof von 
Beneuento find bier angefommen, Er wirb 
‚zur Eongregation gezogen werden, welche aus 
4 Kardinaͤlen beftehen wird, nemlich aus ger 
dachter Eminenz, den Kardinaͤlen Orſini, Ea⸗ 
pece Zurlo, und Gerdill; und worin die noch 
obwaltenden Zwiſtigkeiten zwiſchen demRoͤmer⸗, 
und Neapolitaniſchen Hofe entſchiden werden 


ſollen. Obiger Cardinal iſt von Ihrer Maj. der 


Königin nach Neapel, vermutlich in Ruͤkſicht auf 


‚gemeldte Angelegenheiten, eingefaden worden, 


Durd) den am 6. Chrifim. zu Eonftana 
tinopei eutfiandenen neuen Brand find ro 
Paläfte in die Afche gelegt worden, Der 
Grosvezir hat in deu erſten Wochen feiner Ver⸗ 
waltung faft jede Nacht 12 Mordbrenner firans 
guliven , und ing ne werfen laſſen. 

nc en. 
Am jüngft verfloffenen Diensta Pr 
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ven/ und Hafenjagb zu beluſtigen geruhet. 
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London, dentzoften 6: M, 
— an dem Geburtstage der 
Königin wurden, wie gewöhnlich, die Kloken 
äutet, und Mittags: die Kanonen vom Park 
und Tower gelöfet. Nachher kam die koͤn. Fa⸗ 
mille aus der Füleik Dear nach fl. Fartıek, 
wo Dramingroom (our) und Abende Ba 
war. Ihre Moajeftäten kamen gegen 3 Uhr in 
den Eourfaal, in- Begleitung ber Pringeffe, der 
Hrinzeffe Augufta , und 4 von den jungen Prin« 
zen, welche bei diſer Öelegenheit zum erſten 
Male öffentlich erſchinen. Run war das Auf. 
fahren -der Wägen fiark, und. feit 20 Jahren 
gedenkt man fich fi. James nicht fo glänzend. 
Alle Partien ſchinen ſich in die Wette zu beei⸗ 
fern, eine Königin zu verehten , deren matts 
nichfaltige - Hebenswuͤrdigkeiten fie mit Recht 
um Abgotte Grosbrittanieus machen. Auıfer 
vilen Herzogen, mehr ald 50 Lords mit ihren 
Frauen, 13 Bifchdfen, und vilen Generalen, 
ſah man alle Parteien, welche ſonſt im Parle· 
mente einander entgegen finde, hier in froͤhli⸗ 
her Eintracht beifammen. Gen. Arnold, Hr. 
For , Hr. Burke waren auch zugegen. Die. 
Gallerie der fremden Miniſter wurde durch die 
Amvefenheit wiler von Adel aus Teutſchland, 
Dänemark und Venedig vermehret. Unter dem: 
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Damen zog vornehmlich Lady Shelburne und 
Lady Waldgrave die Bewunderung an ſich. An⸗ 
dere glaͤnzten durch die neue Farbe, Ellio t# 
Teuer genannt, oder durch Bouiets rouges. 
Prin; von. Wallis war der beſte Tänzer. Dee 
König muterredere fi lang mit Ghelburne, 
and fhin in bigb Spirits’ gang fröhlich zu fein. 
Folgende —— Geſchichte wird aus 
portugiefifchen Privarbriefen erjdiet. Im vermis 
henen Weimmonate des vor. %. war eine raffifche 
Esfadre im Liſſaboner Hafen gelandet. 8° junge, 
Öne Leute von der Gardemarine von 14 bie IR. 
Jahren hatten in der Stadt einen Samburgifihen 
‚Kaufmann? befuchet , und fuhren um 7 U. Abende 
‚wider nach ihren Schiffen — Kaum waren die 
Offiziers vom Ufer abgefahren, fo begegnete he 
‚nen eine groffe Ehafoupye wor Fifchern, die mit 
‚vollen Segeln nad ber See eilten.  Ohmerachtet 
‚fie die andre, wiewohl wil Ffeinere Ehalouppe , bei 
er Dämmerung erkennen fonnten ; und die Müs 
„trofen aus allen ihren Kräften ruderten, um. den 
Fiſchern auszwweichen: fo liefen fidy die Funde: 
do nicht aufhalten, ſondern regirten das Nuber 
‚gerade auf das vufifche Boot, das es in einer 
‚Minute ummarf, Das dife abfcheufichen Yeute 
diſes Danduver vorfezlich ‚machten, (dift: fich aus 
folgendem mit Gemifsheit vermuten. Denn als 
die im Boote Jeweſenen 13 — — ſich retten 
„wollten „und ih in die, Fiſcher Chafonppe ans 
"Flarttnrey Por, auh.einige binaufzuffettern ſich vemäpe 


er se @eab unfrer Betrüibnid.", ,. Mit difen Wor- 


ihr ſtarkes Tau ob 
i f den Kopf; bie denn 
etäubt wurden, das ſie 
fielen, und ohne Mettung er 


ss 
gen, fo nahmen bife Hunde 


ı Matroje wurden durch 
nicht, wie die anderen, 
ft an die Ehalouppe : da nah 
€ linmenfchen ihre Beile, 
verhaten, und hiben den armen 


{us fielen , und I 
on denen im ruſſiſ 
23 Perfonen, vertetem 
Schwimmen, bie 
Seite ans Land kamen, un 
ihre Schiffe erreiche 
miral von difem fchre 


um ihre Rettung 
das aud fie wider 
lich erſaufen mu⸗ 


w ihr RAnzige 


flichen Vorfalle Nachricht er⸗ 
nach der Mündung des 
chname der Ertrunfenen aufjus 
e konnten derer nur 


wirb- diſer auf die eclas 
n dringen. WBenigftens hat der 

rfe Nahforfhung 
fer Boͤſewichter entdef 
nden ligen / Doch 
en ‚fie lange ſizen, 


tantite Satisfaftio 
Jaugfam gebt ;; fönn 
Pros 


der jweite ein teutfcher Baron von de 


und der dritte ein r 
"Die 2 DOffisierd 
ethan, der Mat 


‘in einen Earg 9 


“tet. Nachher, wur 3 keihname ans Fand, 
den hiefigen fremden Matios 
Eude der Stadt, 
fammelten ſich, in 
Sale , vite Teutfche ı 
Ruffishe Offuiers 
und unter difen ein 
8, und der Dncle des Ru iſchen 
alle mit Thraͤnen in den 

Grad ded Schmerzens auf 
Wir alle wurden fo bewegt, 
thmen beinahe entgien 
jer uns anzedete: „M. H.! 
Brüdern erzeigen wollen 
rührt , urfheilen Sie 


- und_den dichſten 
Gefichte gezeichnet. 


"als der ditefte Off 
de legte Ehre ge 


ten liefs er den Detel des Sargs wegnehmen, und 
zeigte und die am Kopfe bes erblicheuen Barond 
benmdliche Wunden. Hierauf lieſs er auch dem 
darneben ligenden Matrofen die linfe Hand aufwi⸗ 
Fein, und zeigte, wie man ihm 3 Finger abgehautn. 
«, Beweife, rief er , die zum Mundchtigen um Ra⸗ 
che jihreien! Laut er ho nungsvolle, und den an 
fehnlichfien Famillen zugezorige Yünglinge haben 
wir verloren ; welche Betruͤbnis und Schrefen wird 
"Gib „über dife Famillen verbreiten ! o fo helfen 

Sie uns; M.H., much) dife zu ihrer Rubeitätte 
begleiten," Der Schmerz hemmte feine Sprache, 
und wir funden alle derſtummt um die Eeihname 
herum. Hierauf wandte ſich der Redner gegen bie 
verfammelten Offigiers, und nachdem. er jeden bei 
Nümen genannt, fuhr er fort: „Meine Brüder! 
Sie fühlen mit mir die tiefen Wunden, welche uns 
difer entjezliche Anblik geſchlagen. Haben Sie bi: 
fe Stene dekg vor Augen. Das Gefühl eines 
jeden von sonen Aft- mir- Buͤrge, das Sie mit 
mir einftunmen werden. — Hier faltete er die 
Hände, und fügte mir erhabner Stimme: „Hier 
beim erblafften Leichnam meines Neveu, hier beim 
entfeelten Körper. Ihres Bruders , des Barond 
Son der Ulit, fchmöre ich, das, wenn und nicht 
nom „Hofe, und durch den Admiral, oder unferen 
Gejändten, die hinlänglichite Genugthuung gegeben 
wird, das wir ung felbft rächen, und nicht ehender 
Die Hiefigen fer verlaffen wollen, Bis dife Schand · 
that geicaft if.” — Alle Offigiers fimmten bei 
und legten ihre Hände auf bie Gärge. Oevenf 
nahmen fie die Bahre des Teutfchen, und brachten 
fie ans Grab, wo der wuͤrdige Yegarionsprediger 
Hr. Müller , unfere Religionsgebräuche verrichte: 
fe, ind nachdem dife vorbei, holten die Offiziere 
den anderen Sarg mit dem Muffen , welcher ih 
das Grab, und der Matrofe ın ein auderes daxue 
den , gelegt wurde. Da die beiden Offigiers Bu⸗ 
fenfreunde gewejen waren, wurden fie in ein Grab 
gelegt : und beinabe pätre ich vergeilen, Ihnen den 
rübrenden Beweis ihrer bis in den Tod gedauer, 
ten Sretindfhaft zu bemerken. Als min die bei⸗ 
den Körper fand , waren ihre beide um den Leib 

abenbe Schdrpen an einander gefnüpfts fo das fie, 
an dem. fchretlichtken Augenblife der dor fich ſehen⸗ 
den Todesgefahr., ſich nicht trennen, fondern lies 
ber mit einander Herden wollten. Unvergeſſlich wird 
difek Tag jet, und mir Freuden verlaffe ig einkand, 
mo unter dem gemeimen Haufen wicht die gering: 
fie Menſchſihteit herrſcht. Bis den 8. Weinm. 
war man immer noch, aber vergebens, mit Auf: 


chen ber übrigen Reichname befchäfftiget. Weil - 


er Hof7z Meilen von bier in einem Babe fich 
aufhält: fo hört man nichts von der dem Nuffis 
fchen Admiral verfprochnen Genugthuung. — Seit 
dem bin ich mit 2 fehr artigen Offisiers der Nufs 
Kan Estadre befannt worden : der eine iſt der 
ruber des ertrunfenen Baron von der Ulit, und 
ber andere auch ein Teutfcher aus Frenfing in Bai⸗ 
ern gebürtig. Dife gaben mir die Nachricht, das 
man nod) feinen ber Ertrunfenen weiter gefunden ; 
and bas die ganze Efeadre über difes üngluͤk fo 
übrt feie, das fie den Admiral erfuchet, den hies 
gen Hafen zu verlaffen. 

-  Bermifchte Nachrichten. 
wWoien, den ıften difes. Man uernimmt , das 
Se, k. H. der Erzherzog Marimilian am 5» oder 
Öten bifed nach Klagenfurt , Parma, Florenz, wo 
Er den Carneval zubringen will — Rom, to er 
ben heiligen Werrichtungen ber Karwoche beisus 
wohnen gedenket — Neapel, wo er ſich nicht gar 
zu lange aufhalten wird, abreifen werben. Den 
Müfeg nimmt er über Jnnepeuf ; geht, durch 
das Reich nad Brüffel, und Paris, und koͤmmt 
fobenn wider hieher surüfe, Ob Dife Reife dios 

efhehe, um Sr. päpfit. Heiligkeit im Namen 
eines alferdurchleuchtigften Hn. Bruders einen 
Segenbefuch abzuftatten , oder ob andere pölitifche 
nbe baruntee verborgen find, bas willen wir 
‚ur Stunde noch nicht, Joſephs II Gefinnungen 
en immer eine fehr weife Statsflugheit em. 
Eben fo wenig iſt bekannt, ob Se. May. der Kais 
fer ei eldft eine Meife vorzunehmen gebenfen ; 
oder 08, Sie Ihre Gegenwart in Wien bei ben 
Hermaligen Angelegenheiten nötig finden. — Auf 
‚atterböchften Befehl ift das Militaͤrfuhrweſen aus 
Bäpınen Hieher gekommen , um. die.nad Hungarn 
schen Bedürfniffe an den Ort ihrer Einſchif⸗ 
fungfu bringen. Hierdurch erfparet der Monarch 
Einen groffen Teil-der Transportköften, und Boͤh⸗ 
men, welhes Mangel an FZourage bat, iſt einer 
Menge Pferde hr — Seit dem bie Leib» 
eigenſchaft in diſem Königreid abgeſchaffet worben 
iſt, nehmen die Klagen der Bauer gegen die herr⸗ 
fchaftlichen Beamten, und bifer lejteren gegen bie 
erſten fo ſehr überhand, das es Mr nötig wäre, 
die Zale der Kreishauptleute gu vermehren. Die 
Nation fheint mit einer eifenen Ruthe regirt wers 
den zu muͤſſen. — Die Amen, welche man hier 
aufheben will, ſollen mit Anfange bes —* 
Monats geſperret worden: andere Diſtiplinrefor 
men bleiben dis nach Oftern verfchoben. Die Nach⸗ 
richt, das die biefige Buͤrgerſpitallirche zu einer 


87 
—J—— beſtimmt fein ſolle, wie einige Zeitungs« 
blaͤtter gemeldet haben, iſt falſch; anftatt bern ⸗ 
ben iſt die Franziſtaner Kirche hiezu —— wie 
wir ſchon einmal gemeldet haben) Man glaͤubt, 
das das ganze Pfarrwefen für biefige Statt ſchon 
bi zu Anfange des udchſten Monats ung | her⸗ 
geſtellet ſein werde. Für die Sranziffaner Kirche 
iſt fhon H. Dafchpöfgruber , ein würdiger Mann, 
jum Pfarrer ernannt, und ihm die Vollmacht er» 
teilet worden, von den Franziſtanermoͤnchen eimi« 
e ber fähigften F Kapehänen zu wälen. Für die 
e ſowohl, ald für den Hn. Pfarrer werden num 
Wohnungen im Klofter zurecht gemacht. Die uͤbri⸗ 
gen Mönde bleiben in ihren Zellen bie auf weis 
tere Verfügung. In der Peterskirche ift wirklich 
ber Zaufitein augefchaffet , aber noch nicht aufge» 
feget worden, welches Fünfrige —* geſchehen 
wird. Der Hr. Propſt Ruſchitzka, Dechant zum 
b. Peter, und Beichtvatter Sr... bes Erzherzogs 
— ein ſehr aufgeklaͤrter Mann, iſt da⸗ 
elbſt als Pfarrer angeflellet worden. Difer wis 

ige Mann hat ſich durch eine Fürzlich in-Druf 
gegebene am Fronleichnamstage —— Predigt 
von der falſchen Andacht· zum heiſigſten Herjen und 
von dem eingeſchlichenen Misbrauche beit ausgeſez⸗ 
tem Hochwuͤrdigſten ſich vor den Statuen und Bil 
dern ber Heiligen niderzuwerfen ıc. deu Beifall al⸗ 
ler aͤchtdenkenden Katholiken erworben. ur ge» 
wiſſe kleine Schwaͤrmerſeelen ſuchten den Mann ans 
— und deſtauden dabei mit Schimpf und 

ande. 

Es iſt wahr, das im jeder Kirche künftig iedes 
Mal nicht mehrere, als a Meile ee —— 
er nur die Stephansfirche hat durch Dermittelung 

ed Eardinalerzbifhofs den Vorzug e das da⸗ 
d jedes Mal 3 Meſſen geleſen werben koͤnnen wub 
war, weil bie Kirche Dar ben befonbers eingefchlaf- 
nen Ehor gleichfalls in 3 Teile abgeteiler it, bag 
alfo an dem Haupraltar im por, fobenn an ben Haupt ⸗ 
altäven der beiden Geitengänge dife 3 Meſſen gricien 
werden muſſen. Alle fremde Geiftli welche feine 
Verforgung haben, werben nad) i Matterlande ges 
ſchiket. — Gr. Maj. dem Kaifer fol nererdings eim 
Vorſchlag gemacht worden fein, die Trankſteuer abzu⸗ 
haften, und am ihrer Selle den Kaffee in —— 
zu geben, welcher Vorſchlag auch wirklich bei bem Do» 
narche um deswillen vil — gemacht haben fol, 
weil wirflidh eine Gefellichaft angefebemer Maͤuner ei» 
ige Mil. Gulden für diie Pachtung in ben oͤſterr. Sta 
ten angeboten haben fol. 
Berlin, vom 25. Winteem, Folgende 


eigentlich an fich gelehrte Nachricht ift dennoch 
mit jenen zufammenhängend, mit welchen die 


oͤſſentlichen Blaͤtter bisher angefuͤllt waren, und 
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wird vilfeicht auch politiſch ⸗ neuglerigen Leſern 
nicht unangenehm fein. Der Kriegsrath Kranz 
bat nun doch die Eenfurfreiheit verloren. Die 
Beranlaffung dazu gab die in dem 2ten Stüf 
feiner Berlinifchen Eorrefpondenz enthaltene Ans 
fünbigung eines Werks, welches er unter dem 
Titel: Defterreihifche Realitäten und Eharlas 
tanerien, bevansgeben wollte. Diſem befanut 
gemachten Vorhaben folgte unmittelbar der Ber 
fehl vom Hofe, das er fein Unternehmen wi ⸗ 
Berrufen ſoilte. Es erſchin aber im gten Stüf 
Pape Nachricht: „Da Se. koͤnigl. Majeftı 
basjenige, was ich in dem 2. Stuͤk difer Ber 


finifchen Eorrefpondenz von Öfterreichifchen Re⸗ 


forınen, Realitäten ac. gefehriben und angefüns 
digt, ſehr übel aufgenommen und misbilkigen; 
fo widerrufe ih, nach hoͤchſtdero Befehl alles, 
was ich darüber gefchriben und angekündigt ; 
und ‘werde. mich. niemals unterfangen , weber 
- das angefündigte , noch etwas bergleichen zu 
Yublteigen und druken zu fallen. — Der 
Verfaſſer der Correſpondenz.“ Ihm ward nun 
der Kriegsrath Dohm zum Cenſor geſezt, wel⸗ 
ches die Gelegenheit gab, das ſich diſer gelehr⸗ 
‚te Mann in dem fünften Stuͤke der Kranzifchen: 
Correiponden; über die Befugnis eines Cenſors 
erklärte, Dife Erklärung ſollte bie Richtſchnur 
aller derer fein, bie das Amt eines Eenfor& 
zum Schrefen der Auktorn führen „ und in die 
«fer Mütficht wilk ich fie auch abfchreiben: „Da 
duch hoͤchſten Befehl die Cenſur diſes Wochen 
blatts und fämmtlicher in Berlin gedrufter 
Schriften des Hn. Kriegsraths Kranz mir übers 
"tragen iſt; fo finde ich noͤthig, dem Publikum 
hier ein Wort über die Befugnis eines Cenſors 
“(eine oft fehr misverftandene Sache ) zu ſa⸗ 
‘gen. Mach den Gefezen und unmittelbaren Bor» 
‚Schriften umfers auch hierin fo groſſen und eve 
habenen Monarchen, fol die Eenfur der Freie 
heit zu denken, und das, was man denkt, oͤf⸗ 
fentlich zu ſagen, — diſem groſſen Rechte der 
Menſchheit mn. weſentlichen Bedingung ber 
Auftlärung un Glüfieligkeit — nur den mitte 
deſimoͤglichſten Ejutrag thun. Nur was auf 
eine oder die andere Art den Stat angreift; 


was anderen Mächten Anlaſs zu gegruͤndeten 
Beſchwerden geben kann; mas wahre Tugenb 
beleidigt, und das Laſter entweder — Falls es 
möglich; wäre — gerade zu vertheidigt, oder, 
welches ſchlimmer, die Einbildungskraft zu Bes 
gehung deffelben reizt, was die allgemeine und 
vernünftige Religion angreift ; oder die dem 
groͤſſern Theil der Statsbürger heiligſte Wahr 
heiten nicht ſowohl ernfthaft widerlegt, ala dem 
Spott und Gelächter der Unwiſſenden uͤberli⸗ 
fert, und dadurch den richtigiten uud einziger 
Grund der Moralicät viler erfchüttert ; was 
gute Sitten und den allgemein eingeführten 
Wohlftand verlezet; endlich was die Ehre und 
den Namen eines dritten befeibige: — nur bis 
fes darf ein Eenfor in Friderichs Staten aus⸗ 
ſtreichen; alles übrige mus er unberührt laſ⸗ 
fen,ed mag ihm num übrigens wahr ober. falfch, 
tlug ober ungereimt , wizig oder abgeſchmakt 
fheinen. Zu den natürlichen Rechten, welche 
die bürgerliche Gefellfchaft nicht eingefhränft, 
gehört auch difed , bad jeder befugt iſt, feine Mit⸗ 
büsger nach feiner Weife zu unterhalten , oder ihe 
nen large Weile zu machen — fü lange fie es er⸗ 
dulden wollen, Kein Eenfor darf in diſes foftbare 
Recht einen Eingriff thun. Hieraus folgt aber, 
das zwiſchen der Billigung eines Eenfors, ald Ben. 
ſors, und der Billigung feines eigenen Verſtandes, 
Herzens und Geſchmaks oft ein ſehr groſſer Unter⸗ 
ſchid ſeie, und man eine nie nach der anderen beur⸗ 
theilen muͤſſe. Mach feiner Privatmeinung kann 
eine Schrift ungereimt, nidrig und eben ſo Mecht 
gedacht als geſchriben ſein, aber, ſo lange ſie ge⸗ 


gen jene groſſe Grundſaͤze nicht anſtoͤſſt, darf er 
‚fein Imprimatur nicht verfagen ; und fo kann 
‚auch der Falleintrerten „ das er, als Cenſor ver⸗ 
dammen mus, was nach feiner eigenen Meinung 
nicht unwahr iſt. Es waͤre gut, wenn das Pub» 
litkum diſen wichtigen Unterſchid zwiſchen Urtheil 
des Cenſors und des Privatmannes nie vergaͤſſe; 
‚und ich erfuche inſonderheit alle darum, welchen 
gefallen ſollte, meine kenſur berranzifchenSchrife 
ten wider zu recenſiren. 


Chriſt. Wilhelm Dohm, 
kön, Ariegerath undgeh, Litchivarius. 


Anhang zur Münchner Zeitung N. XXIZ, 
LYnn3 Baur ENDNEr Zeitung NT AAN 


Sonnabend, den Stem Hornungs (Februars) 2783. 


— , —— — 


An das Publikum 

Bern auffallende Thaten, bie man einem and Herz 
begt, unfere Seele erichüttern, den edlen Gedan⸗ 
ken in uns erweken und au verhe 
Zeichen, dad noch dee Kaim der Tugend in unferm 
Serzen verborgen ligt. Wenn aber ber Berfolgungdr 

im uns erwacht ; wenn wir bem, ber ar® unies 
ren Brübern gefehlt hat, unſere Liebe entziehen ; fp 
J es nicht das Laſter, das wir haſſen; ſondern den 

enſchen, und Menſchenfeindlichtkeit ligt tief im uns 
ferm Serien verborgen. . 

Der Edle haſſet das Lafter, aber niemals bew 

enſchen. Man mus ben Beblenden vom Irrthum 
f — 27— Kin — r denn ſonſt wer⸗ 

en wir ja er R 

Hinfere Nadia Natur führt uns leicht auf Irr⸗ 
wege, wir haffew immer unfere Brüber eher, als das 
wir fie lieben, unb nicht aus Entuflafmus für Wiens 
ſchen Wohl, fondern aus Echabenfreube, aus Sto 
weil wir uns um beffer glauben, als andere; verfo 
gen wir ben, ber ans ums gefehl£ bat. 

Es ſtunde ein Gleiſuer umter, bem Schwellen des 
Tempels, und fagte in feinen Herzen, ich bin: nicht fo, 
wie bifer Menſch — und er war doch vil böfer, 

Ych finde noͤthig, bifes zu erinnern, um die um 
gihkliche Eindrüfe , die meine legte Geſchichte in: man» 
eben Herlen gemacht bat auszutilgen. Die befte Ab. 
ficht kann Folgen haben, ſo wie eine ſtaͤrkende 
Arznei, wenn fie einem. Körper gegeben wird, bee 
noch nicht ſattſam gereinigt if. KON 

Es fan vor Kurjem ein Mann auf mein Zimmer, 
der fo-anfierg: Mein Herr! Die Geſchichte dir fie 
Jg — erzählten, hatte üble Fol⸗ 

e mich R 
u ch bin Chyrurgus allhier, und mir begegnete ber 

‚ man. teug einen Unglüffichen, ber einen Fuß 

Brad , in. mein Haus , Gefhäfften halber war ich micht 
in felbem;, es war niemand in ber Stube als mem 
' Jung — und der hatte bie Unbrhutſamkeit felben fort 
zuſchilen, wäre ich zu Daufe geweſon, fo wäre es nicht 
geichehen — ganze Publikum iſt mın wider 


ch aufgebracht? 
; Das Publikum ift ungerecht, erwiderte ich, bad 


felbes aus eimer Gefchichte , die in jedem Rande fönnte- 


geſchehen ſein, in welcher weder ein Ort noch ein Nas 
me- benannt ift, gleich einen Bezug auf ihre Vater» 
bt macht. Umterdeffen, wenn auch bifes follte hier 
guet fein, fo will ich ihre Rechtfertigung oͤffent⸗ 
ih ankünden, dem bifes it Billigkeit. 
Da ift nun die Rechtfertigung bed Mannes, den 
ihr beſchuldigt, feit ihr zufriden, meine Mitbürger, 
sber glaubt ihr fie villeicht nicht? In feiteren Fall mus 


ich euch meine Brüder noch über etwas fehr wichtiges 


3, fege diſe Entfchuldigung waͤre wirklich nicht 


ſo iſt es ein 


egruͤndet, ſo habe ihr doch fein Recht einen Men⸗ 
FGen, ber eine That gethan hätte, und hie er wider 


bereuen !önnte, zu verfolgen. Wenn ih { 
—— erzaͤble, fo iſt meine Abſicht, u a 


rfindung zu ſtimmen, wenn ihr aber gleich aufs 
brauſet wie ein Kalchſtein, und Mitmenichen verfo 
gen mwolltet, ſo böre ich lieher gar zu erzählen a 
denn ib wurde ja nichts old Unheil unter euch anrich⸗ 
ten. Ih habe euch eine Zeit her ſchoͤne rührende Tha⸗ 
ter eraͤhlt, warum hat denn keiner von euch gefagt 
— bife ſchoͤne That wird mein Nachbar gethau en, 
oder difer und jener — den ich gut fenne. — 

Bei edlen Thaten ſchweigt man an und ware 
um? Aus Citelfeit, ıwed man 43 chaͤmt, das rinee 
unfeer Mitbärger edler Banbelm fol ale wir — aber 
bei nidrigen Shaferr, da ſchreit gleich alles zuſamm — 
weil wir frohe find, Febler in unferen Nebenmenfcher 
zu finder — anderr barauf aufmerkfam in machen, 
"® gergeißet ie meine Sufeiheigfeit, 19 

et mie meine Yu i ich rede mie 
eu, wie mit Brüber, denn euer fitliches Wobl ligt 
mir am Derien. 

Wer ich euch edſe Thaten erzaͤhle, meine Mits 
er! fo müßt ihr alle Gelegenheit ergreifen, ber 
Edelhandelnden zu neuen Thaten amufe ſchen, ſoute 
aber je und bort eine traurige Gefichte mit: unters 
laufen, fo derachtet eurem Mitblirger nicht, ber ge⸗ 
fehle bat, er kann wider aufitehen, und wiber que 
werden. Elenberforbert Mitleiden, und ber, der (id. 
— der Tugend entfernt, hat die erſten Anſpruͤcht au 

& 


Dt Wie, a een 

rbe, n el macht ben Mann, fonberw 
Zugend und Nehtfhaffenbrit. Der Zwerg bleibt ime 
mer Ziverg, werm er. auch über bie Minen. gefletter® 
ih; und der Mann mit nidriger Denkungkart iſt im⸗ 
mer veroͤchtlich ob er im Palkiften wohnt, oder im 
einer Bärenhöhle. 

. Den Toren abelt nicht aller ———— ſagt 
ope: und ſofs ed auch ungemiſcht von Euufrezen u 
ukrezen. ESin veraͤchtliches Geſchoͤpf, das feine Groͤſ⸗ 
fe in Bänbern fucht ; die man bed Abends adlegt odee- 
in Zituln ; von denen der Tanfenbe micht® weis. 
”-£umpen gehält , ifb Belifar nod groß: und Ti⸗ 

n ein Schurke; wem er gleich mit Yurpur bedeff 
am Nerons Seite ſaſs. DVerdienft macht den Mann, 
alles andere ift Traͤumerei, e® glängt mar für Kinder, 
ober für ben Poͤbel, der den Kindern gleich ift. 

FM der Magen eines Menfchen, der einen Indian 
verdauet, nicht eben fo ein Magen ?' mie. der, der an der 
Berbauung ein ſchwarzes Stüf Brodes arbeitet. Mars 
um bewundern. wir benn bie Menſchen? Die vo 


‚ung nichts unterfcheiber,, als ihr Kleid. Der Stolje 


= fein Anfehen nur unfer Dummheit zu verban» 
‚ hätten wir gefunde Augen, fo wurden difs Blend⸗ 


ante bald find 

eier beurtheilen die des Mannes aus feinen 

Zen: —* — pi ring Wars 

Bhie ah mie Ben an ı_ dab ein Menfcen Herz 

im Seiben geblilt, ein groffe® Ding freie. — 

— — — 5— 
um ben Werıh hen. D Affe doch ber 


Dee bar e6 aber and mi nicht ale (0? — 
Zief der Kuabe nicht immer nach den glängenden Wuͤrm⸗ 
= ? und Bol er mit von jeher gerue am Wbend mit 


er m es neues? 2% reiche Niclantor 
— ph Allee durch ben Wald 


bauen laffen. Der 

m. nteop hat einen Parquet geigt t. 
r Miliondr Phiſon Tiefs —* 29 immer 
dergolden — und frib das Wa nf Zoll böber in 


em Garten : unb ber Lord site ie die pr — 
Orangerie. Iſt diſes alles, was diſe re 
n haben? — ja— fo ſchreibt einen ein Almana 
r Shorbeiten, und — 3 ‚ge rn Buchſtaben bi 
baten anf — —— n nichts wi 
fen, wenn at ft, Philantor bat ein 
Herz in Denheit eit pr +7 trop bat eine Seele 
mit Freu le, Wiſon if feinem Nächten in der 
Aufferfien Motb bei eforungen, unb der Forb hat eis 
en Elenden gti gemac wenn ihr mir bis fagt, 
m will ich er nehmen, und will es binfe * 
ben — aber ich Eike euch, laͤſſt meine Dinte n 
n. 


mich. doch einmal recht an — A = 


neuen ee ihe nicht einen ſch anf 

. m Wangen! b einen gefü 

und has ift das ne hertmal (ernt (gm — 
und ich bin fo ſtolz auf diſen Fleken, als ich eis 


"be d — det übe wir f 
ezar «tor ihr wie fagen — 
a— für Sr raſend ehrli Mann ! fafs 
Bid es wo: Bu Beäfen — * ers ia e na 
de Wonne! we Sisto: 
ken jr wurde ee Frauensimmer fagen, ber 
enſch — unge Stall , vom Stall ? o bas thut 
nichts. zur Gade, ein ehrlicher Kerl, ver vom Stall 
Fichte. ‚ tt mir lieber als ein Schurke, der vom Umbra 


Stephan diente lange Zeit ehrlich und treu, unb 
feine verfprach dem ehrlihen Sterhan zu 


Der Fall fanı , eine geringe Dienftflele wurde au 
und Stephan erhielt das Verfprechen. Rum fei 
immel ewiger Dant , rief Stenban mit cn 
erzen auf, ber meine geringe Dienite belohnt bat, 
nun bin id doch auffır —— meine alten Tage — 
wenn diſe Knochen einmals ſtarr werden, wenn ich 
nicht F dienen kann, ſo hab ich doch noch ein Stuͤk⸗ 
hen Brod zu verjehren! der Allgüt ige ſorgt doch für 
die, die es redlich meinen, und reblich hab ich es mit 
meiner Hertſchaft immer gemeint , ich pflegte meine 
ferbe gut, und fie lagen mir am Herzen , als wenn 
< Kinder von mir geweſen wären , ich hätte es — 


die ee Haih t 


nen gpine Kamaraden, 


Te na ehr bei ya fe 
um war t Fon 
und Gott bat mich nicht verla Bei difen 
Ausdruͤken wiſchte Stephan feinen Schnaujbart, en 
- ent aus feinen Augen. 
ur — eine Weile — tie 3 — 2 
— als un r ein armes m zulief, 
— —— und fo anfing: —⸗ 
unge Erbarmen mit mir — 
ich eine ne hab * lebende Kinder — — Steht 
auf! was geſchab —* fagte Stephan: — ad lieber 
Herr! mein Dann flarb, und man fagt mir, ihr ſoll⸗ 
tet den Dienft befommen — und nm, wag wid ich mit 
meinen Kinbern . — Die! fuhr Sterhan fort: 
iſt ein Wittib da ? find Kinder vorhanden ? beruhiget 
—* * ur wir frben uns bald wiber — Etw 
an gieng fort 
Mac etwelchen Tägen — ſaſe bad Weib, umringt 
mit 6 Kindern fraurig auf ihrer Stube, fie‘ erwartet 
ungeduldig den en ihres Schiffald — und mans 
he Seufſer and tiefem Herje geholt, ertönnte in ber 
traurigen Gegend 
Murblos * —9— chtern ſaſs fie ba, und flügte ihr 
* er a thloſe Wand — 

In bifer Erle war fie, — als Kutiher Stephan 
in die Stube tratt — munter T fchrie er auf: gutes 
Weib! der Dienft ift bein — ich geflehe es dir — ich 
bin ein armer Teufel, mir hätte es woh —— mich 


verſor 74 nude (om auf —— we 
— mi nicht fein — in m Herrn . 
fen gefallen , hab [a ihm bie : kt — — — 


Bi, — * ‚gerecht if, = en gern .. 
röffe in cap vor u ei 
erhört — liebes Weib — 9 us mie — 16 mil lieber 
10 Yahr noch als Kutſcher dienen, ald ben Vorwurf 

meines Gewiſſen 


zu haben, und mir fagen zu müſſen, 
du haft ein arınd Meib mit 6 ——— — 


Gott wird mir doch helfen — und wenn ich auch eins⸗ 
mals Weib und Kinder habe — fo mirb ihren Gott 
auch gnaͤdig ſein. 


Die Wittib war für Freude auſſer ih — und bie 
6 Kinder hiengen um ben Kutſcher herum, wie ſaͤu⸗ 
gende Lämmer, bie Nachbarſchaft lief zufamm um dem 
ehrlihen Stephan zu fehrn — und jeder wuͤnſchte Se, 
gen vom Himmel über ihn — feine Grofmuth ermel- 
te Grofsmnth in jebem Herzen, und in einem Ru was 
ren alle 6 Kinder verforgt, denn bie Nachbaren nahs 
* fie an. Die Wittib heurathete — und Stephan 

rad ” anf bie Sodyeit zu kommen. — — 

ig Mann, th will eine Bühne Für dich bauen, 
dich — Vatterlande vorſtellen, und aufrufen, ſeht 
Brüder! ben ehrlichſten ber Meuſchen. — Reiche mir 
deine Hand, num emen Drut — und mum einen Kufs 
— ſo wie ihn alte Zeutfche gaben. Ich will dich im 
Tempel der Menichbeit führen , und dort ſollſt bu eim 
Ordensband haben. 

Welcher Gedanke erwacht in meiner Seele, wenn 
tch dich anblıfe, und tief im Staube unter deinen Füſ⸗ 
fen Infelten kriechen fähe, bie den Werth deiner Hand⸗ 
lung nit fühlen, — 


- Du; wer bus inne ee 1 Heine ans 
dere Derbienfte kennſt, ala des Yingefährs 
— fielle Midran bie Geite diies Manns, und (cbe den 
eulichen Abfprung — Schatten nnd Licht — find 
ben als Groͤſſe ohne Verdi 
ichen ie iR. Stohze — und harte Menfchem 
elt bach auch einmal edel — umd wenn ihr auch 
nen anderen Grund Habt, edel zu baubeln, fo bams 
beit edel aus Eitelfeit — damit man doch nicht fagen 
kann — Dife groffen Geiſter bat ein Auticher befchämt. 
Da Michael Hellmeger geweſter Bauernmelber 
albier in der Au dem unterm 9. Io, anni pra- 
teriti erhalten, lezt obrigfeitl. Auftrag zugegen we⸗ 
der feinen Hppothefgldubiger den Andrä Hepfner 
Betetmacher der. Orten feiner oberunghalder deft di⸗ 
5* deſſen befizendes Haus ſelbſi zum Ders 
Tauf gebracht hat ; als ficht man ſich au Andrin · 
gen befagten Hepfnerd bemüffiget von Obrigkelts 
J——— reifen, ſohin deſſen Befizendes zum furfl, 
föh —— Muͤnchen Bodemzinſiges Haus 
im Fſar, Biertel der Orten hiemit der Sell Öfr 
fentlich feil zu bieten, das derjenige, welcher als 
Meiftbietender Belieben traͤgt, forbane Behau— 
fung kaͤuflich am fich zu — * + Fünftigen Don» 
tag den 13. Febr. anni carr. als ordentlich 
angefejten — Vormittag um 9 U. in 






von den 


ver Amtömohnung im fogenannten MAd| Wirthes 
—— — Iran fi en — er 
i nblung abwarten finne. Sign, den 28. 
Janers. 178 


I . 
Rurpfilzbeier. Gericht ob der Au. 
% 3. von Hofftetten. 
AVERTISSEMENT. 
vBoei mit Enbeigefiten find die noch borhande⸗ 
nen muſikaliſchen sur Eompofition bon dem 
Ied Hn. non Thurn und Taris geweften 
He ‚ wennlich das erſte, britte, vierte, 
und ste Kapitel, ein jedes zu go fr. Das jweis 
theilige harm Sylbenmas aber, ſo Dichtern 
„melodifcher Werke, und angehenden Sinstomponi 
‚Ken zur Einfiht gewidmet, hat feine Verbindung 
— RE Eng 
‚Di € 2 fl. . er 

—* —— —2 beliebe Brief 





und Gelb france einzufenden. :Regerdburg deu 1. 
— Fortunat Cavallo , Hoch⸗ 
fliftsfapellmeifter. 


Motenpapier zu haben. 
In der fogenannten Sekretär Fröfchlifchen Bes 
haufung in der Neuhauſer Saft zwiſchen dem 


Vranntiweiner and Coch her 2 Stiegen if rafıric- 
tes gutes Notenpapier as Buch für 18 fr, zu 


— (Shen Schnallen zu gewinnen. T 
Bei der den 20. diſes Monats bier in Müns 
hen vor fi den Ziehung fann eine neue nad) 
der Mode fallionirte Garnitur göldene Schnallen 
emonnen werden. Die Billers, eins zu 15 Fr. find 
Zeitungdfomtois (mo auch die Schnallen befe- 
ben werben Fönnen ) zu haben. 
Ehaife zu verfaufen. 
au RE gta 
au t belieben ei dem 
dem Neubaufer Thore zu melden. 
Die nftſuchende Waumsleutz, 


Ein honucter Menſch, welher'nebft der fh. 
nen Handfchrift, auch am Eoneipiren und Rechnen 
eine Fertigkeit befier , fuchet bei einer Herrfcaft 
ald Schreiber anzutommen. Er erbietet fidh au 
Bogenweis zu fhreiben, Das übrige ift ım 2. f. 
zu erfragen. 

„ein junger Menſch, welcher ſchon bei der⸗ 
gie Gerichtern als —* geſtanden, ans 
ei auch die Dekonomie geführet at, —— bei 
einer Herrſchaft in der Stadt oder auf dem Lan. 
de als Schreiber anzufommen. Das b.ıc. 

Ein Menfeh, welcher die Kocherei gründlich ver 

t, auch bievon auf Begehren die Brobe abzu- 
egen ſich erbietet, ſuchet bei einer Herrfchaft als 

och aufgenommen ju werden. Das ü.ıc. - 

Ein in der Gärtnerei wohl erfahrner Menſch, 
welcher von Bdumen , und änglichen Anlagen eine 
befondere Senntnis Hat, fucher als Gärtner anzu⸗ 
— —— ir. PERF i 

n im Mechnen un geübter Menſch, 

ſuchet berrfchaftl. Fivree. Das ü. ır. ſe 
_Gefundener Beutel mit Gelb. 

ESs iſt vor ungefähr ein Vierteljahr ein Beutel 

mit Geld gefunden worden. Das Nähere laͤſſt ſich 


‚im Zeitungsfomtoir erfragen. 





Gefundenes Berhuch. 

Schon vor geraumer geit bat jemand ein ge 

chribenes Betbüch gefunden. Der Finder ift ım 
eitungsfomt. zu erfragen. 

Gefundener Scliefer. 


Es iſt ſchon längft ein Schliefer gefunden wor: 
ben ; derjenige, welcher — verloren hat, kann 
den Finder im Zeitungsk. erfragen, 

Gefundene Steinfchnalle, 
Es iſt den ıfien Horn. eine filberne Schnalle, 





fo mit Steinen befest if ‚gefunden worden; mer 
folhe verloren , a beim Oberfändierbräis 
erkundigen „ und felbe mit ſich nehmen. 


Berlorner Bentel_ mit Gerd. 
Vorgeſtern ift ein rother Anhngbeutel mit bei⸗ 
Kufig 5 oder 6 Gulden ımmeit ber Hauptwa⸗ 
che verloren worden ; wer ſelben gefunden hat, ve⸗ 
liebe ed: gegen Rekompens dem 3. f. anzuzeigen, 


Berlornes Landfreng. 

Den zten d. Mon. ift ein mit Perkmutter einge: 
kegtes, und auf den 4 Efen mit Silber gefaſſtes Land» 
Ereuz verlorem worden ; ber Finder wird erfucht, 
felbes gegen eine Belohnung dem 3. k. einzulifern. 


— — 


Verlorner ſilberner Sporn. 

Den: gten diſes iſt ein ſilberner Sporn verlor 
ven worden; der Finder beliebe ſelben gegen eine 
Belohn ung dem Zeitungsf. zu übergeben. 

{ - Berforne Hündin: 462? 

Es ift eine Fleine Kaflaniendraune Hündin mit 
Fangen Ohren, welche auf bem Hirn mit dem Hus 
Serräfchlänfel Mark gebrennt , auf der Bruft und 
den vorderen Füllen weis getigert * verloren wor» 
den ; derjenige, welcher felbe aufgefangen, ober hies 
won eine Nachricht hat „ befiche es gegen eine gute 
Belohnung in dem vwormalig don Klingelsbergif. 


Haufe in. er Bur e über ı ©t 


Geſtohlener filberner Leuchter. 
Verwichenem Sonntage ‚ben 2. Febr, HI aus 
dem Furfl,. 11.2. Fr. Sriftspfarr » Gotteshaus ein 
Alderner und Zierwiergöfveter Altar » Leuchter , 100° 
son die untere 2 Theile ſchon Ent { 
der obere Theil aber noch abgdırgiy iſt, enrfrembet 
worden , wen alfo allhier oder auswärtig bon bi- 
fem etwas befammt wird, oder zu Geſichte Fommen 
follre , wird hoͤſtichſt erfucher, gegen erhaftende Res 
£ompend dem allhiefigen Zeitungsfomtoir Nachricht 
zu ertheilen. 
oo Büdherawmzeigen. , 

Beim Joh. Bapt. Strobl, Prof. und Buchbaͤndler 
im Jjaquemontiſchen Haufe in ber Aofeugaffe 








find machfreheube Bücher um beigefezie Preis 


Koufeaus (3%) infame Cpasiergfnge. Ci 
ouſſeau's (I J.)einſame Spasiergänge. Sein 
leztes adigelnifenes orttat. 


Wert ſammt deſſen Porträt. 8. 


1783. 48 kr. Pragmatiſche ichte der lte 
— — 
fl. 15 fr. Der Mind von Lihandn. Eim Nachtrag 
—— Weiſe. 8. 1782. 45 fr. Panſers (©, 

‚8. ) dieunverdnderte angsburgifche&onfefion t 
‚und lateiniſch, nach der in dem Archid ber Meichsfkabt 
Nürn efindlichen Abfhrift. gr. 8. 1782. 40 Er. 
Briefe die Freimdurerei betreffend. ıfte Sammlung 
über die Be en. 2. 1783. 48 kr. Eyringẽ 
—— Nie.) litterarifche Annalen der Gottesqe⸗ 
lehrſamkeit Infonderheit von Teutfchland. erſter Zeit⸗ 
raum 1778» 80. 8. 1782.2 fl. ı5fr. Ekartshau⸗ 
ſens (Karl v.) die beleidigten Rechte der Menfchheit, 
oder Nichtergefchichten aus unferm Yahrbundert. 2. 
dehen. 8. 1783.30 fr. Noch etwas an den Bis 
fchof zu Laybach und feinen Coneipiffen in Betreff ſei⸗ 
nes Hirtenbriefes , als ein hoͤchſt nothwendiger Beis 
trag zu den erft neulich erfchinenen unentbehrlihen An: 
merfungen. 4. 1782 ı2 kr. So denke ich von dem 
Beweife des Hn. Fr. Kay. Gmeiner , das die Or- 
a 20. gr. 8. 1783. 12 fr. Unterweiſung 
zur Gluͤfſeligkelt nach der Lehre Jeſu. mit Zuſchen. 
gr. 8. 1783. 30 fr. ET. B, ) compendium 
apparatus biblici.g, 1783. 40 kr. Reflerionen über 
Teutfchlands 18. yahrbundert, md feine Berfaifer. 
s. Pälchen. 8. 1782. 10 fr. Briefwerel zwiſchen S. 
Mai. Joſeph dem Zweiten , und J. k. Hohtit dem 
Kurfüniten zu Trier; wegen der fi —— — 
8, 1782. 6 ir. Schreiben S päpftl, Heiligkeit Papſi 
Pius Vl an Jofeph den Hrömirchen Kaifer. 8. 1782. 
zkr. —— U QDueffilber, in welchem alle bie. 
e hineinfehen , doch ihr eigenes Bild» 


jenigen, we 
nis Anden koͤnnen. Ein fleiner Beitrag zur Geſchich⸗ 


te der Dienfchheit für Teutichland. 8. 1782. 30 fr. 











Bon dem ten Theil der ausführlichen Heſchichte 
der Meife bed Papfted Pius VE, fo ın Wie berausge- 
geben worden ſind anmoch Eremplare im hie ir 
tungsfomtoir in folgenden Preifen zu baden: 


Ein Eremplar des aten Theils auf Schreibp. 46 fr 
— 2 — anf Drukbdapitr — — Zyfr 
Ein illummirtes Kupfer — — a—« tr 
Ein ſchwarzeßs — — — — 12 fr 








Das erfte Stüf der Derfiche junger 
Vaierm ber die Breffe verlaſſen, und ift bei 
Sn. Ebert in der Neuhaufer Gaſſe zu befoms 
men, Ein unvermeidliches Hindemifd bat «6 


diemal verzögert, 





— — 
u ehr 


il f N e 
4 F 


— den zoten — (Februurs) 1783. 





London, den 24ften v. M. 

Geſtern Abends erhielt der Lord Maire fol 
* Schreiben aus ft. James, den 23. Jaͤn. 
um Mylord! ich habe das Bergnüs 
gen, _ —— das ſo eben ein Expreſ⸗ 
fex aus Parid mit den Proͤliminarartilein zwi⸗ 
(chen Girosbrittanten und Spanien angefommen 
iM, als weiche zu Paris den zofien diſes von 
dem Hu. Fuherbert, benolkmächtigten Ditnir 
fir Sr. Majeftät, und den bevollmaͤchtigten 
Minifiern gedachter Höfe unterfchriben worden 
find. Die Präliminarien mit Holland find noch 
wcht unterzeichnet: aber man iſt wegen Aufhe⸗ 
bung der Feindfeligfeiten mit der Nepublit übers 
eingekommen. Ich ſchike Ihnen einen unmit⸗ 
telbaren Bericht von diſem wichtigen Vorfall, 
damit er in ber Stadt ohnverzuͤglich bekannt 
gemacht werde, Unterfchriben, Gran» 
tham. Der Lord Maire fchikte ſogleich Ab» 


fhriften vom dem Briefe des Yords Grantham 


in dieKaffeehäufer. Das Publikum weis zwar 
vonden eigentlichen Fridensartikeln noch nichts a, 
aber vermutlich werden bie Driniiters dieſelben 
in der heutigen Sizung dem Parlement mite 
teilen, fo wie auch dem mit unfern ehemal. 
amerika. Eolontengefchloffenen Traftat. Bor» 
geftern begnehmigte bas Unterhaus einſtimmig 


den von dem Stats ſekretaͤr Hn. Townshend ge 
thanenen Vorſchlag, das durch eine Bill dem 
Irlandiſchen Volke alle Zweifel benommen, und 
alle Zudizialauftorität und Gefeigebungsmadhe 
Über difes Rönigreih , wie auch alle Aippellas 
siomen der infändiichen Gerichtöhöfe an die hie 
ſigen abgefchaffer werden follen. Die Jrländer 
werben alfo wegen ihrer Unabhängigteis nichts 
mehr zu enticheiden haben, 


r Haag iii am 2aten v. M. im Hofe: 
or fi 


atthälters jur Feier des Geburtstages 
©. Maj. des Mönigs von Preuffen, welches 
in das 7afle Kabe feines Alters gervetten iſt, 
ein groſſes @ouper von mehr ald 100 Gedeken 
gehalten worden. 


"Auf Sr. Majeſtaͤt 
—** — —* An 


Dan? fei bir, Ratter in der Hoͤhl 
= — bes Königs Scheitelſchnee: 
ter bat ber Jugend Kraft; 
De Brei ie fieht um ber, und fchafft« 


daft Erin Starten Felſenheil 
Geht Wege glorreich, aber Neil; 

Unb gebt mit jebem Sipritt sum Zwet 
Den ganz i allein srsanonen Weg. 


Weiht — Abnietau ublik 
Des Gamen, wie des Teilchen Gluüͤk: 
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Erfchliftre , wer erfchlittern Fan, 
Der Goftheit, und bes Königs Plan! 


Er Ewigkeiten iſt Er da; 

Den Flor der Nachwelt überfah 
Dei weiien Barterd Adlerblik 
Stets mir dem gegenmwärtgen Gluͤk. 


Er Icht, der mehr ald Atlas trug; 
Du Sein Geburtstag Eonnenflug 
D kehre wider — gros und bebr, 
Und all umjpannend, ſo wie Er. 


Seit ganjed Leben wirft , und ſchafft, 

F 44 wie der Schöpfung Kraft: 
pät fei Er unſer Herygefang ; 

Spaͤt fei fein Sternerübergang. 


Mermifchte Nachrichten. 

Wien, den aten diled. Einige unfrer hie⸗ 
figen HH. Offisiers hatten vor ohngefaͤhr drei 
Wochen den Befehl erhalten, ſich marfchfertig 
zu halten; und kuͤndigten alfo ihre Wohnungen 
auf. Nun aber ift alles wider kontremandirt, 
and die Wohnungen find aufs Neue gemiethet. 
Der Tuͤrkentrieg rüft alfo wider einige Schrite 
te zuruk, und man will hier ſchon mit Zuvete 
ficht wiſſen, das die ottomannifche Porte hery 
Hch gerne in alles einwilligen will. Die Kriegs · 
zuruͤſtungen gehen aber dennoch unausgeſent fort. 
Das Geruͤcht, das Se. Maj. ber Kaiſer 
den Kaffee in Pacht zu uͤberlaſſen gedenken, bat 
wirklich hier vile reiche, mund vornehme Stans 
deöperfonen veranlaffer, fich vile Zentner Kaf 
fee in Vorrath aufzulaufen, nnd ſich wentgit 
auf eimige Jahre mit diſem Lieblingsgetraͤnke 
zu verſehen. Auch iſt der Kaffee bei einigen 
Kaufleuten , weiche ſtarken Vorrath haben, feit 
diſem Gerüchte merklich im Preife gefallen. 

Wir haben unlängft in difen Blättern von 
der Erfindung der fogenannten phosphorifchen 
Woarlichter, welche nach zerbrochenem Glaſe 
fich ſelbſt entzänden, Meldung gethan. Run 
erhalten wir eine Befchreibung von der Weile, 
wie felbe verfertiget werben. Dan nimmt 
nemlich eine Glasröhre , wehhe an dem einen 
Ende verſchloſſen iſt. Hierauf ſuchet man ein 
eines Warlicht von fehr reinem Dacht auf, 
weiches in dir Glasroͤhre pafft, und taucht dag 


Dacıt in Reltendt. In das verihloifene En 


be ber Glasroͤhre wirb fehr wenig Phosphor 
gethan, die Röhre in kochendes Waller getaucht, 
um den Phosphor fchmelzen zu laſſen, und 
wenn difer geſchmolzen iſt, ſtellt man das Licht 
indie Röhre, fo das der Phosphor vom Dacht 
berühret wird. Gogleich wird das andere of- 
fene Teil der Röhre hermetifch verfigelt. Will 
man das Licht brauchen, fo zerfchlägt man 


- bas Glas, da fich denn das herausgezogene Licht 


in einer halben Minute von felbft entzündet, 
Brüffel ben ıgtenv. M. Die Eaiferl, 
Dftrot zur Anleihe von 2 Millionen Werelgelb 
iſt num gebruft. In der Bortede druͤkt fich dev 
Monarch, wie folgt, aus: „Da ber befchlei» 
nigte Anbau der Feſtungswerke in Böhmen er» 
fordert, das Wir Uns anffer Unfern gewoͤhn ⸗ 
lichen Revenuͤen noch mit anderen Hilfsquellen 
verfehen, auch Wir Unfern getreuen niderländir 
(chen Unterthanen Gelegenheit geben wollen, ih⸗ 
ve Gelder wider anzubringen, die fie von Zeit 
zu Zeit durch die Abbezahlung der vorhin für 
Unſern fönigl. Dienft aufgenommenen Kapita- 
Shen zuruͤk erhalten haben, weiche Abbezahlun- 
gen noch immer anfs Richtigfie fortbauern fol» 
fen ; ferner um ihren Eifer defto Iebhafter zu 
machen, ben Beldanfeihen difes Landes den Bor- 
zug zu geben: fo haben Wir für diſes Mal, 
und ohne Folge Fürs Künftige die Intereſſe 
von 4 Prozent zugeſtanden. Die Einfchreibung 
wird den ı5ten An, 1783 bei den Hofban- 
quiers Ww. Mettine und Sohn eröffnet. Es 
werden feine Obligationen unter 500 Gulden 
ausgegeben. Die Intereſſe von 4 Procent wirt 
in den 10 zuerft folgenden Jahren bezahlet: in 
den 10 nachfolgenden wird das Eapttal mit 
200000 Bulden jährfih abbezahlet. Zur Si⸗ 
herheit find alle Einkünfte der niderländifchen 
Provinzen beftimmt : Eapttal und Intereſſen 
find frei von allen Auflagen, Confiskationen ꝛtc. 
Neapel, den Teen Wintermon, 
Seit der Zuräffunft der Ofſiziers, welche 
der König nah Wien gefandt hatte, fi in 
den tafrifhen Evolutionen des Defterreichifchen 
Kriegsheeres zu üben, haben Se. Mazeftät gut 
gejunden, dein Bataillon Real Ferdinando ben 


— —— — 


Samen Reale Akabemia Militare zu geben, 
Diſes Bataillon wird aud 240 Kabderen beſte⸗ 
ben; bife werben in 4 Brigaden, und jede in 
4 Absheilungen von Studien eingerheilt feien. 
Das Bataillon kommandirt eın Befehlshaber 
— unter ihm ein Jufpekteur, ein Major, 4 
Kapitaͤne, 8 Dberlieutenante, 8 Unterkteute 
Kante, welche alle in dem Quartiere des Bas 
tallons wohnen muͤſſen. Die Volontaͤrs der 
Marine ( oder Seekadeten ) find ist von dem 
Kaderen der Kandteuppen abgefjönvdert, und im 
dem Dwartiere, wo fie zuvor waren. 

E Mir allem Rechte verdient ein ſolches Kab tem. 
bataiion den glänzenden Namen einer Melitäratademie 
— mie ihn die adeliche Huugariſche und die abeliche Pol⸗ 
mſche am kaiſerlichen Bere ‚ ven ihrem Inſitute am 
verduent haben. Biber wie vil mehr verdient ibn , im 

der weitetten —* das geofe Ariegsbeer Er. 
Majeftät des Kaijers, da bei jedem Kegimente eine Mir 
itar fchute für 40 Soldatenk inder if, die man ju ins 
terofizierd bilden, und ohne Zweifel in der praktiſchen 
Seometrie üben wird!) Rn 

Baris, vom ı2ten Winterm. Eine arti— 
ge Begebenheit wird aus London berichtet; fie 
teug ſich im kleineren Kreife des Adels zu. Ein 
Pohlniſcher Kavalier (Kommen ) wollte von 
bore nah Portömourh reifen, und an 


eines Schiffes gehen. Bor der Stunde der 


Abreife (Bein Gepaͤk war fhon an Bord) 
"mangelt einer von feinen Reifeftifehn, Niemals 
bat ein fo umbeträchtliches Kleidungsſtuͤk fo vil 
Gefchrei verurfaht. Er geiteht , das der Sti⸗ 
fl zu einer Brieftafche aptirt war, worin er 
die liebſten von feinen Diamanten umd befon« 
ders Briefe von groͤſſter Wichtigkeit, ohne je 
mandes Willen bei ſich zu führen pflegte. Der 
Stifel war verloren oder geftohlen. Dan ſu⸗ 
chet in allen Eken. Ex fteiget zu Pferde, eis 
fet Umfrage zu thun, koͤmmt ohne etwas er. 
frage zu Haben, in dem Gafihofe zurüf; ber’ 
vergebens gefuchte geliebte Stifel ſtehet wider 


on feinem Plaze bei feinem Pare. „Er viſitirt 


ihn; findet die Edelgeſteine, die Werelbriefe, 
au Famillenpapiere unverrüft; aber was ihm 
lieber abs difes , lieber als die Welt war, tft 


entiwender: Briefe von einer brittifchen Gelieb⸗ 
ten , einee Dame vom hohen Range, Er hatte, 
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ſich geweigert, fie freiwillig gurützugeben. Man 
wuſſte fie auf dife Art feinem Schajbewahrer 
ju entwenden. 

Am gten Ehrifim. war ein Erdbeben zu 
Binat in Frankreich, und in den umligenden 
Dörfern. Um 3 Uhr frühe wurden alle Ein 
wohner duch einen Knall aufgeweket, ähnlich 
einım von ferne gehörten Lanonenſchuſſe. Gleich 
danach ſchwankten die Bettſtaͤrten; die Stuͤle 
tanzten längs den Mauern, Gefaͤſſe, die auf 
den Tiſchen fanden, fielen herab , die Dach⸗ 
regel langen , die Leute flohen aus ihren Häus 
fern. Eın Fuhrmann, der eben damals eine 
Viertelſtunde von Binat auf der Strajfe fuhr, 
fah, das feine Pferde erfchrafen,, und ftille 
fanden. Er ſelbſt erfchrat, und fuhr in vol⸗ 
lem Galopp bis zu dem erfien Haufe, wo er 
jaͤmmerlich um Hilfe rief: ,, Was ift euch ges 
ſchehen ? fragte man, Uiber meinem Kopfe, 
antıwortete der Erfchrofene, hörte ich ein Ges 
töfe von vilen neben einander dahin rolenden 
Wägen von Norden gegen Mittag. Ein nad 
ihm gekommener Fusgaͤnger geftand , das er im 
ber Luft etliche Klafter über ſich einen duͤſteren 
Mebel geſehen habe mit. der Geſchwindigkeit, die 
dem Blize eigen it, von Norden gegen Mit 
tag laufen, Auf den Feldern und in den Häu« 
fern heulten die Hunde, Das nemlihe Erd⸗ 
beben lieſs ſich auch zu Beanfien , Tefche, Role 
land , Eablahe, Eharrois, und Kozier. mit 


gkiher Gewalt fpüren. 


Unterm zoften v. M. hat das Generals» Yande 
Drfononde » und Eommerztollegium zu Copenhagen 
eine Eönigl. Verordnung , betrefſend die Einfhrdne 
fung der Uiprigfeit in Daͤnnemark, Norwegen und 
ben Herzogtümern folgenden Inhalts publiciret x 
Wir Chriftiem der Sibente ıc, ıc, thun kunt hies 
wit: Das, gleichwie Wir felbſt mit Misfrilen 
bemerkt, und durch Unterſuchungen noch weiter 
erfahren haben, das in Unſern tanden eine Utppigs 
keit herrſche, melde dadurch, das fremde Sachen 
auch weit über die Rothdurft gebraucht werden das 
Vermögen bes Landes den Fremden zuführt, und 
durch die Verſchwendung ber eigenen einlaͤndiſchen 
Waren Uns einen wichtigen Theil deſſen, dab an 
Fremde verkauft werden koͤnnte, entzuebet ; fo has 
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ben Wir auch Acqht genannmen, das die Fa⸗ 
millen, se ken tar ausmachen, durch ſolche Hips 
pigkeit theild verarmet, theils geſchwaͤchet werden, 
mögen benn entweder felbft eine ihre Kräfte: 
de Pracht -erwähten, ober durch eine Art 
des Amandes genötbiget werden, den, Beifpilen 
der Reicheren zu folgen. Um num difes Uibel zu 
hemmen, den Famillen, welche Kinderwmg, wuͤnſchen, 
aufzuhelfen, und die Sparfamfeit zuruͤf füͤhren, 
welches den Famillen muzfich und dem Orate.a 
földhe Weife erſprieſſſich fein fünnte , das basjent 
ge, was: die Leute izt befigen, von ihnen in fo ſer⸗ 
ne möglich benuͤzet würde, und fein guter Nah⸗ 
rungsweg darunter insbeiondere leiden möchte, has 
den Wir allerguddigi gut befunden, folder Ger, 
faft, wie folget , anzuordnen und zu befehlen: 1) 
Es mag feinen von linfern lieben und getreuen Un⸗ 
terthanen hinſuͤre erlaubt fein , entweder auf ſich 
felbft ober im ihren Käufern , d. i. in Geſellſchaf⸗ 
gen., ander Gold oder Silver zu gebrauchen : als 
Dofen, D Aermel⸗ und Hals knoͤpfe ! Uhren, 
Etuis, Köffeln, Meſſer, Gabeln, nebft Yeuchtern, 
Zuferdofen, Theelöffeln, Zuferzangen, und welhe 
Kleinigseiten. fonft bei Iſche gebraucht werben, 
gleichwie auch die bei den Bauern gebräuchliche Bes 
cher, welchen annoch Ringe, und was das Frqu⸗ 
ensimmer in. den Obren um ben Hals gebraucht, 
hinzufömmt , wie auch, was zum Puz des Bauern⸗ 
handes von. maſſivem Silber gehoͤret, und was 
&eute fonft zum perfönlichen Gebrauch in_ den Hdus 
fern. haben. mögen, gleichwie auch bis auf 8 Schuͤſ⸗ 
eln zum: Tifche , nebſt Thee » und Kaffeefannerr 
Kin diejenigen „ welche folche fehon anizt haben , da 
ber Gebrauch alles übrigen zur Tafeh- und Thee⸗ 
tisch gehörigen Gold und Silberzeuges nicht mehr 
erfawbt fein foll; jedoch mag das Silber, welches 
die —* und Jäger tragen, ferner beibehalten 
merdem,. auch mögen glatte filberne Knöpfe in den 
Eivreefleidern werftattet: fein, wenn jemand ſolche 
geben will. Der Beſchluſe folgt, 


Ä München 
: Se, furfürftl. Durchleucht unſer gndbigfte Lan⸗ 
des fuͤrſi, fo wie auch unfre darchleuchtigfte verwitt⸗ 
were Frau Kurfärflin haben: am- aten diſes, Nachm. 
um 3 U. gnaͤdigſt geruhet, den: aus Oeſterreich 


hieher gekoumenen Grenzjaͤger von Heilbronn, Phil, . 
satob Tat mit deſſen in noch nie gefehenen Kunſt⸗ 


üfen abgerſchtetem Hirſchen, und moſkovitiſchen 
—2** u den dgenannten Herfulesfal nach: Hofe 
kommen zu laſſen, und nebſt einem zalreich vers 


—Scheiber, Wilhelm. 


iten. Haben: Adel mit aller ‚zufihläne 
——— — 


zZ 

"Den Sten diſes Haben bie Öffentlichen Prüfüne 
nen der Entdindungsfunft, bie 4 Taͤge lang jeder⸗ 
zeit 3 Stunden in Gegenwart der zwei kurfuͤrſtl 
Medizinafräthe Tit. Hn. Leibmedikus Greindl, Tit:- 
Hu. Leibmedikus Leuthner als Deputirten des Furfl.. 
Collegii medici nebſt verſchidenen Herren Medi-. 
eis, und Chirurgis von hier beſtimmt waren, ihr, 
Ende genommen. Es wurden ſowohl folgende ans 
gehende Wundaͤrzte, als Yernerinen teils von hier, 
teils vom Rande geprüft. Die Wundärzte waren: 
Herdt, Fernbacher, Gebhard, Sanfın, Schmib,- 

roͤbſti, Philipp , Geiſeler, Kaͤſterer, Heintichy 

eudenfprung, Harz, Dey, Klein, Werndla, 

chmid, Farrer, Endaens , Klinger, Gerbel, 
heib Die Lernerinen waren: 
Mayrin von hier, Fefslin von Sulzbach, Kochin 
won bier, Millerin von bier, Pichelmaprin von 
bier , Lindnerin von hier, Mayrin von der Au,- 
Huberin von der Au, Berghamerin won Erding, 
Bachmayrin von Fronwinkel, Sondermayrin vor 
der Lohe, Miebfik von bier. Es wurden fobenn 
den beribefundn Chirurgis Preife ausgeteilt, 
wovon den erfteß Rerundla Compagnie⸗Chirurgus 
unter dem Graf Ramdaldiſchen Infanterieregiment, 
den ten Harz von Köln am Rhein, den atem 
Dep, Esfadrons » Chirurgus unter dem Fuͤrſit 
Nenburgiſchen Küraffierregiment erhalten. Dage⸗ 
gen Folgende ſich fehr verdient gemacht haben, als 
a find : Freudenfprung in Eondition, Farrer und 
Schmid unter Prinz Mar. Regiment, Scheiber 
in Kondition, Fernbacher , Chirurgus aus der Au, 
Gebhard, Chirargusvon Dachau. JIngleichen ers 
hielten die 3 beftbeflandene Lernerinen Preife, den 
ıffen erhielt Mayrin, kurft. Hoftamerkanzelllſtin 
von hier, den 2ten Lindnerin, kurfl. Hatſchiers 
Wittwe von hier, den zten Faͤſtlin von Sulzbach. 
Sondermayrin von der Au, Mayrin von der Au 
ugd Bachmayrin von Kroywinkel haben ſich nebſt 
diſen gut hervorgethan. Durch dergleichen nuͤzli⸗ 
che Veranſtaltungen, beſonders durch dergleichen 
Aufmunterung zum Lehreifer werden endlich fo vile 
u verhüter, groͤbliche Misbraͤuche, und 
ſchaͤdliche Vorurteile ausgerottet, und der Burs 
ger fowohl,. alöder Landmann den fchäblichen Klauen 
des —5 — 

uͤnchen, den ten Februars, 1783. 

Kurfuͤrſtl. Collegium medicum. 
Sekretär Streicher, 


* 





Fondon, den zBiten v. M, 
SGeſtern eröffneten die Statsminiſters den 
beiden Haͤuſern des Parlements die Fribenspreiv 
tımimariın welche am zoften diſes am fram 
zöfrfchen Hofe unterzeichnet worden find, wit 
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"D.enstag, ben rıten Hornungs (Februars) 1783. 


ihnen erlaabt, wozu fie aber über Zuruͤſtungen 
in Neuſchottland machen , nad fich desivegen 
mit den dafigen Einwohnern eimverftchen maf⸗ 
fen. Eo wird ihnen freie Schifffahrt auf dem 
Mifffippi geſtattet. Durch diſen Artikel bleibe 


auch diejenigen; weiche Amerika betreffen. Die ans basiemige , wad ums bie sofen im fee 
beiden Hänfer haben befohlen , das fie gedruft teren Fridenätchtuffe von Portfiana abgetreten 
und jebem Ditglide zugeftellt werden follem Hatten. Die wird eine Barriere zmeifchen: den 


Ya einigen Tagen wird es wegen bifed Friden® -,, 
eine Menge Zaͤnkereien abfegen. — Unſere Zeh 
tungabtätter lifern und verunſtaltete und ein⸗ 


Spaniern und den neuen Amerikanifchen Sta» 
ten fein. — Uiberhaupt iſt man bier fchr 


ander widerfprechende Abfchriften davon. U 
derhaupt ſieht man, bad wir ben Franzoſen 
Die Intel Tabago, gewiffe Diftrifte in Oftim 
dien in den Gegenden von Poydicheri und im bes 
Peooim Drira abtretten, mit der Erlaubnis, 
den Hafen von Dünkirchen wider in vollkom⸗ 
menen Stand zu ſezen, ſo wie er vor dem Utrech⸗ 
‚see Traktat war; alles, was fonft von beiden 
Seite erobert worden iſt, wird einander wir 
Ber beranagegeben, Den Spaniern tretten wie 
Oſt and Wefitoride, wie. auch Minorfa ab, 
and geben andere Pläze wider heraus. Die 
dreizehen Provinzen in Amerida werben für vol, 
formen unabhuͤngia erklaͤrt, nebſt dem Genuß 
fe alter Inſeln auf 20 Meilen weit vom ihrer 
Biße, Der Fiſchfaug auf Terra Nova wird 


midvergnügt über den Friden, oder vihnche 


“ über die darin enthaltenen Bedingungen, Die 


legtere Hofzeitung bdeflätiger die Nachricht vor 
Unterzeichnung der Praͤſnminarien, und meldee 
and , das der Hr. Gerard von Rayneval im 
Feiner Qualität als franzoͤſiſcher Miniſter, vom 
> zer zenn ‚ mit den gewähnfie 
monien bei Sr, Majefiät Audi 

habt habe. — * * 

Paris, vom zıflen Winterm. Der He, 
von ft. Prieſt meldet, der Divan habe am 24. 
Ehrifhm, den Entſchlus gefaſſe, Ruffland licher 


alles im verwilligen , ld eimen Krieg anzuſan⸗ 


gen , deſſen Ausgang dem halben Monde nicht 
fonterlich zur Ehre gereichen möchte, Villercht 
iſt deunoch der Yirach zwiſchen den beiten mit 
dem Traftat van Sainardgi gleich unzufridnen 


9 r 
Höfen nicht gänsfich vermiben, ſondern mar’ 


verzögert, — Der num gefchloffene Feiden iſt 
Für uns nicht fo vortheilhaft, als wir es und 
vor einem halben Jahre fchmeichelten. Doch 
werben wir ( Maunfchaft und Geld ausgenom · 
men ) im diſem Kriege nichts verloren haben 
wenigſtens Hoffen wir folches. Wir hatten und 
ja fogleich , ald wir die Waffen ergriffen, für 
die Bertheidiger derjenigen erklärt, welche fich 
nach Freiheit fehnten. Ze nu! izt find die Ame⸗ 
merifaner frei,uund allen Nationen ſteht es frei, 


mit ihnen Handel zu treiben. Hätten wirund - 


geweigert, und mit Mengelland gu vergleichen, ſo 
würben wir, wie man verfichert, die Amerifauer 
ſelbſt als Feinde zu befücchten gehabt Haben; fie 
hätten ung verfaffen, und fich villeicht gar mit uns 
feren Feinden vereinigt, wenn fie einmal im Bes 
fize ihrer lieben Unabhängigkeit geweſen wären, 
Run wich jedermann einſehen, das die Politik 
bes Srafen von Shelburne vil feiner war, als die 
fo fehr geprifene Statsklugheit des Lords North, 
Die Schwangerſchaft der Königin ift noch nicht 
befihtigt.— Der ättefte koͤnigl. Hr. Bruber hat 


ein fehe ſchmerzhaftes Geſchwuͤr auf der Seite he⸗ 


kommen, welches aber gluͤklich operirt worden 
iſt, und man hofft, das die fange fortdautrube 
Gefunbheit difes wohlchätigen Prinzen feine üble 
Folgen davon zu befürchten haben werde, — So 
ruͤhmlich ber Friden für uns iſt, fo koſtet er und 
Boch einige Aufopferungen. Sonderbar ift #4, 
Das von den Holländern in ben ganzen Fridend- 
präliminarien weiters gar keine Frage iſt, als 
das fie Anteil am Waffenftillftande haben. : Ihr 
Betragen verbiente freilich wohl nicht , das wir 
nit hizigem Eifer ihe Jutereſſe und. das unfrige 
Hätten mit einander verbinden follen. Doc find 
wir nichtabgeneigt , fie zur Erreihung verfchides 
ner ihrer Buͤnſche nachdruͤklich zu unterſtuͤzen, 
befonbers fie den Gefezen zu entziehen, welche 
Aengelland ihnen vorſchreiben will, Aus difem 
Geſichtspunkte erhellet , das fie in ihrer gegens 
wärtigen Berfaffung unſrer Hilfe noch fehr bes 
noͤtigt find. 
Vermiſchte Nachrichten, 


Regensburg, den 6, diſes. Heute war 


gm dem Hadfückt, Euensunb Tarifhen Hofe 


bei Gelegenheit des Eheveriprechens , welches 
zwifchen der Prinzeile Henriette von Turu und 
Zaris, und dem Hu. Fürften von Dettingen: 
Spilberg vor fih gieng, groffe Gala : wie die 
Rede geht, follen dev Prinzeffe Durchleucht 
20000 Gulden zur Morgengabe, und 9000 
&, jur Ausftafirung befommen, 

‚Wien, den sten diſes. Das Gerücht, wel. 
ches ſeit einiger Zeit in verſchidenen Zeitungen 
verbreitet wurde, das nemlich zu Rom einige 
Zimmer währt den paͤpſtlichen Wohnzimmern 
für einen hohen Gaft zubereitet würden, be 
ſtaͤtiget fich nun vollkommen ; fo wie hingegen bie 
Mutmaffung falſch ift, das Se, Mai, der Kai 
fer eine Reife dorthin machen wuͤrden, und al» 
fo die gemeldeten Zimmer hoͤchſtihre Ankunft er- 
warteten. Denn heute Morgens haben wirk» 
ich Se. kin. Hoheit der Erzherzog Marimilian 
die Reife nah Rom angetreten. Der allge, 


‚meinen Gage nah wird bifer erhabene Rei. 


' ende Sr. paͤpſtl. Heiligkeit im Namen des Kai⸗ 
ſers einen Gegenbefuch machen, zugleich werden 
auch. Se. kön, Hoheit auf difer Reife Ihre 
durchleuchtigſten Geſchwiſter und Anverwand⸗ 
ten zu Klagenfurt, Inuspruk, Mailand, und 


» Hlovenz mit einem Befuche überrafchen. Dan 
sagt auch, das Ihre kin. Hoheit die durch⸗ 
teuchtigſte Erzherzogin Eliſabeth diſe Reiſe in 


Beſellſchaft Ihres durchl. Hn. Bruders mit ma⸗ 
chen, und diſer zu dem Ende zuerſt nach Inus. 
pruf reiſen werde, Auch wollen ſchon einige 
willen, das dife Durchleuchten auf Ihrer Rüf. 
reiſe den Grosprinzen von Toskana mitbringen, 
und binnen 6 oder 8 Monaten die Dermälung 
besfelben mit der durchl. Prinzeffe Elifaberh vor 
fich gehen werde. Man fpricht auch fehr lamt 
von einer Reife, welche Se. Maj. der Kaiſer 
noch in diſem Monate nad Peft vorzunehmen 
entfchloffen wären. Vermutlich därfte aber di. 
ſe, wem fie wirklich vor ſich gehen follte, et» 
was weiter gehen, um nemlich den Kordon, 
und den Zuftand der Grensfeftungen in Augen. 
fchein zu nehmen, — In verfchidenen hunga⸗ 
xriſchen Komitaten iſt das fchärfite Verbot er ⸗ 


— — 


— 


gangen, sel Beibeflcafe feinen Staar ju fans 
gen ober zu ſchieſſen. Die Urfache davon iſt 


die Beobachtung, welche man im vorigen Jah⸗ 


ve gemacht hatte, das dife Voͤgel fich in grofe 
ſer Menge verfammelt, und mit vereinigten Träfe 
ze die groͤſten Heere von Heuſchreken angegrife 
ſen/ und eine auſſerordentliche Menge derfelben 
getdbtet hatten. Da man nun vermutet, das 
von diſem hoͤch ſiſchaͤdlichen Ungezifer noch fehr 
dile Eierchen zurüfgebliben wären , fo wii 
man fich difes Hilfmittels, vom ihren Verhee⸗ 
rungen befreiet zu bleiben, auch für die Zukunft 
verſichern. — Zu kaibach in Krain ift am 
26fen vor. DR. in dem dafigen Eyceum ein mass 
firter Ball von deim Adel gegeben worden. Im 
Difputationsfale ift getanzer und in der Zeichen⸗ 
ilet worden, 
el k. Truppen im bem Öfterreichifchen 
ind Bis auf 40000 Mann verſtaͤrket worben. befa 
fen int es, bas bie birfigen Kriegsanftalten ytmlich 
zugegen. "Anilen, Dre Dei Sm Ka 
n bon dran ‘ 
—*2* u ein eigenhändiger —S lebhaft 


vor ic gehen. — 
— — Denker Horn. Ss haben Yhre fün, 
Hoh. die Erihersoginn Grosherzoͤgin von Tosfas 
na, als Grosmeiſterin des hocadel, Sternkreuz⸗ 
orbend die durchleuchtigſte Prinzeffe Mlifaberh 
von Würtemberg in bejagten Orden aufgenoms 
men, und Hochberfelben das Ordenszeichen juges 
idt. Der bieber beftimmte Diaroffanifche Bots 
chäfter, wird den neueften Verichten aus Trieft 
wu Folge, am ıgten difes Don. in difer Haupts 
Wabt ein . — Aus Bilin in Böhmen den Item 
FE „Durch einen zwar ungewöhnlichen , aber 
& feichten Weg, = bier ein Ungenanater 
A) Gan bekannte Sache zu näherer, und 
Wühender Kenntnifs des gemeinen Mannes 
ng E hat nemlih ben hiefigen fehr ver» 
Dienten Rektor der Normalſchule erfuchet , den gan⸗ 
gen Auffoz zu Vorſchriften für feine Schüler ans 
zuwenden , deren zalreiche Abfchriften nun von ih 
‚nen felbft in allen Hdufern , fowohl in der Stadt, 
a8 auf dem Rande, ausgeteilet werden. Es lau 
tet felber folgender Mailen: „Die Verheerungen 
des Feuers find zu fürdterlih, und ihre traurigen 
Felgen find zu allgemein bekannt , als das es nd» 
fig wäre, fie befonders lebhaft zu fchildern , um 
die Yufmerffamfeit des Bürgers und Landmannes 
iu erweken. Mur im gegenwärtigen Jahrhunder⸗ 


olen 


une a ni: 95 
te, und Bei hmferm Denfen finb gu Garragofa, 
—— zu Koppenhagen, Paris, Eſter 
ailand, zu Zabern in Eſaſs, und a rts 
** Egaubipnen und andere Gebäude im 
ſche gelegt, und ſelbſt fehr vile Menſchen mit 
verbrannt worden. — Raum wird jemand * 
wo eine Tagreiſe machen, ohne Städte, Fleken, 
und Dörfer voller Brandſtaͤtien en. Der 
Schreken und die Gefahr, worin ſich noch vor drei 
hren bife — leider ſchon mehrmale sum Raube 
Fammen gewordene Stadt Bilin befand, als 
fi die ganze —* er Vorſtadt wegbraunte, und 
die Stadt ſelbſt alles zu befüͤrchken war; unb 
erneuerte —— im vorigen Sommer, als zwei 
erftrahle zugleich in das obere Schloſs f 
und zündeten , find hier bei jedermann in fo 
fhem Andenken, dad es wohl feinen vernänft 
Hausvatter geben Fan, der nicht oft, und mit Zits 
tern befürchtet, das bei ihm, oder mit gleicher 
Gefahr bei feinem Rahber, Feuer ausfommen 
möchte. Wenn es nun ein Mittel gäbe = vor 
diſer Furcht zu ge mit welhem Eifer. vers 
diente ſolches n aufgenommen, und ind Werk 
— zu werden? — Es iſt wirklich da. Es ift ' 
annt. Es ift leicht. Es koſtet nicht vil. Zu 
f- Vetersburg, zu Brüffel, zu Wien, und zu Bons 
on dat man Proben davon gemacht, und man 
hat das Mittel bewährt gefunden. Dasfelte ifl 
= fein Geheimniſs mehr, fondern man findet 
bon in mehr als einem gedruften Werke aufs 
deutlichite beſchtibta. Jr. kimguet hat es im fir 
‚nen Aanolen, und aus ihm bat es Hr. Wefhers 
lin in feinen — angeführt. Da indeſſen 
weder jene franzöf. Annales, noch bife teutiche 
Ehronologen in jedes Bürgers und Landbewohners 
Anden fein können, fo galt man ihren mit die 
er mehr allgemeinen Befanntmachung einen wohle 
tigen Dienſt zu leiſten. Es gibt eigentlich zwei⸗ 
eriei Mittel die Gebdude unverbrennbar zu machen. 
Das eine beſtehet in einer Gattung fehr leichten 
und — Eiſenbleches, womit alles, was im fes 
ſten Bau —— ift, beſchlagen wird. Difes 
if zwar Überaus dauerhaft; aber au fofibarer 
als das andere, und laͤfft ſich auf dem Lande wicht 
allgemein anwenden. " Das andere bi koſtet 
o ungemein wenig, und iſt uͤberall jo leicht zu has 
das ſich, in Städten und auf den Lande, 
(bit der Eigentuͤmer einer Hütte, besielben zu 
einer eigenen, und der Nachbarn Sicherheit, be 
euen kann. Ein Mörtel oder Kürte aus Ralf, 
Saud und gehaftem Heu, den fich Jedermann feibit 
ufommenfezen kann, macht die ganze Erfindung 
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aus, welche gleichwohl in der richtigften. Theorie 
von den Wirkungen bes Flammenfeuers vollkom⸗ 
men gegründet if. Hier iſt die Formel zu difem 
Mittel ; und wer es in der Ausübung und in feis 
nen unfehlbaren Wirkungen zu fehen wuͤnſcht, ber 
bat fich nur bei dem hiefigen fürffichen Ynduftriat: 
amte zu melden, wo man ihm alles zeigen wird: 
Mehmer einen Teil ungelöfchten Kalk, zwei Teite 
Sand, und brei Teile gehaftes Heu oder Strod 
un effhr in ber Ringe eines Zolls, wie gemeiner 
9* a Mifchet alles wohl untereinander mit 
fo vin Waller, das e& mie ein bifer Brei, oder 
wie eine Kütte werde. Hiemit uͤbertuͤnchet einwen⸗ 
dig und von auffen eyre Schindeldaͤchet, Balken, 
dölgerne Wände, Thüren, Fenfterrahmen , Fuss 
en, chläge , und Furz alles pr 
it, vecht dicht und fee, auf das ſovil —* 
Feine Luken, oter unbedekte Zwiſchenraume blei⸗ 
ven. Sobald diſer Wiberzug wohl ausgetroknet iſt, 
fo hast ihr euer Haus vollfommen gewaffnet und 
depanert, fo, das ihr wiber jede Fenersgefahr 
unbezweifelt gefichert feit. Man kann auch in ben 
Zimmern, oder wo es fonfl nötig und fchiflich iſt, 
eine oder die andere Erdfarbe, Allaunroͤte, und 
dergleichen, nach eigener Auswahl darunter mi⸗ 
en, oder hernach erh laſfen. Die ganze 
Di bei einem neuen Bau wird auch mit, ſol⸗ 
eher Farbe nicht Über ı,, bis 2 pro Zento der uͤbri⸗ 

gen Koften betragen können. 
Sortfezumg von dem lezthin abgebrochenen Ar 
titel der Pönigl, Verordnung, betreffend bie Pins 

änkung der Lippigteit in Darmemark ıc, 

 Hibrigens folt alle fremde Gold » und Sil- 
vermbeit , die hinfüre ih Unſern Landen einger 
führt wird, konßſzirt fein, wo felbige vorgefunden 
werben mag, und wird davon nur dasjenige ausge» 
nonnten, was Reiſende entweder zum perfönfichen 
"Spebrauch mit fich führen, oder auch als foldrts Gut, 
das wirklich vom einem Orte zum anderen geführet 
wird, einbringen laſſen. 2) Alle göldene und fil> 
gerne Galonen auf neuem Kleidern, wie auch Dud- 
fien, und welchen Namen dergleichen Sachen, von 
Gold und Silber auf den Kleidern haben mögen, 
füllen vom der Bekanutmachung diſer Verordnung 
an verbutem fein. » Dody wollen Wir , damit nie⸗ 
mand Schaden leiden möge, einem. jeden, der ſol⸗ 
che Kleider igu hat, felbige bis zum rflen Winterm. 
1786 zum tragen allergnddigft erlauben. Hievon 
änd diejenigen Uniformen, die Wir erwa ſelbſt be⸗ 
bien und beflimmer möchten, von wen folde 
getiagen werben follen , oder auch diejenigen, bie 
Wi: für gewilfe in Unfern wirklichen Hof > uud 


» 


Mifitärdienften ftehende Perfonen bereits befohlen 
haben , und bie niemand anders zu tragen ſich er- 
dreiften mag, ausjunehmen. 3) Es mag Feiner 
Mannsperfon verftarter fein, von dem 1 flen Horg. 


1783 bordirte Kleider, es feie mit Gold, Silber 


oder Seide, verfertigen zu laſſen, ba diejenigen, 
weiche folcher Geftalt iso angefchafft find, bis zum 


ıften Hom. 1786 getragen werden koͤnnen. Die 


newliche gilt auch für die Ehaberaquen und Hands 
defen der Werde, Jedoch, damit diejenigen, weh 
che biöher mit der Bordirung fich befchäfftiger, und 
dadurch ernährt haben , dife Arbeit nicht gänzlich 
verlieren mögen, wollen Wir-bis weiter dem Fraus 
ensimmer Brodereien von Seide zu tragen allers 
gräbigft erlauben, wenn, fo oft ein Stüf, es feie 
ein oder gros, fertig geworden ift , felbiges nach 
vorgengiger Darthuung und behö Arteft, das 
ſolches hier im Lande verfertiget morden ift, in Unſ⸗ 
ser Refidenztadt auf der angeordneten Halle ge 
ftempelt wird ; in den anderen Kaufftddren aber, 
wie auch auf dem Lande, wird folhe Stempelung 
von dem bejfommenden. Amtsbedienten, dem bie 
Adminiftratton der Polizei von Uns anpertrauer iſt, 
veranftaltet, und iſt ein folher Stempel Yipfer_at; 
terhöchite Mame in Chiffre, mit der Yahrzanf Ind 
Umfhrift: Zum Gebrauch. Uibrigens mag das 
rauenzimmer die izt angefchafften borbirtem Klei⸗ 
er bis zum iſten Wintermon. 1786 tragen. 4) 
Alle Kleider und Kleidungsftüfe von Brocade, oder 
bie mit Gold und Silber eingewebt finb, gl i 
auch alles, was mit fremden Steinen eimgefafft 
iſt, es mögen — chte oder undchte fein, fol 
len gleich wie bie Achten und undchten Perlen nach 
dem iſten Wintermon. 1784 nicht getragen, noch 
auf jan gefehen werden. Jeboch werden , mie 
gewoͤhnlich, die von Foflbaren Steinen gensachte Pra⸗ 
fente, womit Wir umd Unſer fönigl, Haus jeman> 
den ——— haben mögen, ausgenommen. Von 
defagtemf iſten Winterm. 1784 foll ud der Ge 
brauch der Plumagen und fremden Spizen, gleich 
wie aller fogenannten Points gänzlich aufhören. 
Wem aber jemand von Steinen, die in Unſern 
eigenen Landen fallen, etwas verarbeiten laifen mürs 
de, foll es mit Arteft bewifen werden, das folches 
wirflich von eigenen eintaͤndiſchen Steinen gemacht 
feie, 5) fe Schte — —— Verſuͤberung 
ſowohl auf Waͤgen, als auf Meudlen und in den 
Käufern , mögen von der Pubhifation difer Vers 
ordnung an nicht mehr gefchehen, noch von jemand 


beſtellt werben. 
‚Koss Beſchluſe folgt.) 


—R — 


— 
NIT AR 
in > 
">. 





Din 
V— 


* g“ 
— 
Re 


— 


en M) 
TEN ap WSV 
N — 2 KEN 
aa 


e 
—*7 
* 
DIE 


N 


J 


N 


ochenblat. 


— — r N “N 

ee 

DS: — N 
rer ABBRAAZ 


Mittwoch , ben 12ten Hornungs (Februars) 1783. 


Bader zu verfaufen. 
Im Thal iſt ein Laden oder Gewblb für einen 
Har—deismann täglich zu verkauſen. Kaufliebhaber 
rönnen das Naͤhere im Zeitungsfomtoir erfragen. 
.Mierde, Wagen und Ehaife zu verfaufen. 

Auf den Freitag als den 14ten Februars wer 

den 2 wohlbrauchbare Kutfchenpferde, ein 2jdhri⸗ 
es FUN , und ein Reitpferd, fobenn eine zurüffes 
ende aſizige Ehaife, auch ein mit 3 Slaͤſer verſe⸗ 
er 2 = und 3fiziger Wagen , und dazu gehöriges 
Kurfhen und Keitgeſchirr plus licitanti um lt. 
"Morgens verfteigert werben. Als wird folches den 
Kaufsfievhabern zur Wiſſenſchaft kundgemacht, da⸗ 
mit ſich diejenigen, fo von diſen Stuͤken etwas 
kaͤuflich an ſich gu bringen gedenken, zu obbemeld⸗ 
ter Zeit in dem Tit. Freih. von Berfalliſchen Haus 
auf dem Rochusbergel bei daſigem Hn. Hausmeis 
fer melden , umd difer Licitation Kehörig abwarten 

nen. 

Haus ju vertauſchen. 

Es fuchet jemand ein in ber Neuhaufer Gaſ⸗ 

fe , oder in der —*** Schwabinger Gaſſe gele⸗ 

enes Haus gegen das ſeinige mit annehmlichen Bes 

ingniſſen zu vertauſchen. Das weitere iſt im 3. 

k. ju vernehmen, 
Garten ıc. zu verfaufen.  . 

Der: Nevifiongrath von Loͤhriſthe Gertem nahe 
an dem Iſarflus, nebit dem babet befindlichen Haus, 
in ‚welchem ein hibfches Safetel, Schlafjimmer, 
Kabinet ‚, und anderen Zimmern , Kaͤmern und Kel⸗ 


denn Wohnung für einen Gärtner bli 
— 
ra ſtehet mit einer aus fchönen — — 
geln, Und marmornen Tiſchen ꝛc. beſtehenden Ei 
richtung zum offenen Verkauf. Kaufliebhaber n 

ſolchen alſo beſehen, und wegen des weiteren 

im 3. k. erfundigen. 

Nachtlichter zu haben. 
Die approbirte bochflätterifche Nachtlichter, wie 
ch diejenigen , welhe für die Kirchenampefn ‚bes 
Fonders vortheilhaft eingerichtet , und auf ı ‘ya 
nur Fin tt. Del nötig find, auf deren t 
rpfalsbaierifche -Wapne nebft des Erfin 

Namen vorfindig iff, find bei nachſtehenden für alle 
geit Ächt und gut zu befommen : Hr. Zaͤckl, Hays 
delsinann naͤchſt Titl. Hn. Stedtoberrichter in A 
hen. Hr. Stiller, Materialiſt in andehut. Hr. 
Grünberger, Handelsmann in Straubing. Hr. 
Schmal;, Handelömann in Burghaufen. Hr. F 
tret , Handelsmann in Ingolſtadt. Hr. Fleiſchmann, 
— — und Handels mann in Anberg Hr. 
F HSandelsmann in. Regensburg. Kr. Jaͤgers 
jel. Wittib in Paffau. Hr. Hörl , in ber Kugler 
hen Handlung in Salzburg. Kr. Niderkircher, 
tebürgermeifler in: Inns pruk. 


— — — —— 


Gemaͤlde zu verkaufen. 

Es iſt ein geoi & Gemälde, die Todtenviſion 
‚Ejeciels vorftellend „ welches auf emem Kirchhofe 
ker ge der Witterungen ausgefszet wear; 

en felber Kirche zu verfaufen. Die Lieb⸗ 
haber bärfen.es nur in ber Stiftäbekanei befichtigen.. 


Derforner Regenſchirm. 


Am bermwichenen Mittwoch it in dem Gafte 


Haus. zum ſchwarzen Adler bei Hn. Albert en 
wohlconditionirter Regenſchirm von ünen Tafet, 
fo noch faft ganz neu tft, und oben ber meſſinge⸗ 
ne Dekel weit vom Tafet ſtehet, ligen geblihen; 
derjenige, welcher ſelben mit ſich genommen, be⸗ 
liebe ſelben gegen eine Belohnung dem Zeitungs⸗ 
Somtoir einzulifern. 
Verlorner Beutel mit Gelb. 

Den gten difed Monats iſt ein grünfeidener 
Beutel mit 5 aggern , einem ı2ger mebit etlichen 
Srofchen verloren worben ; der Finder beliebe ſel⸗ 
ben gegen Rekompens dem 3. F. einzulifern. 

Verlorner Regenſchirm. 

Es hat jemand einen Regenfhirm von abge 
Fi fehler ind Blaue fallenden Taffet mit 
fiſchbeinenen Stängeln unwiſſend wo ligen gelaffen ; 
der Finder wird erfucht, felben gegen eine Bes 
lohnung in das biefige 3. f. ju bringen. 

Derlorne Brieftafche. 
... Den gten diſes Monats hat eine arme Frau 
eine Brieftafche von —55 kLeder verloren, wor⸗ 
in verfehidene Schriften und 3 Briefe ſich befin- 
den; der Finder wird gebeten, ſelbe dem Zeitungs⸗ 
*omtoir einzuhänbigen. 
| Verlornes Gelb. 











Es hat den 7ten difes Monats eine arme Dienſt > 


wmagd ‚einen baierifchen Thaler, 4 24ger, das uͤbri⸗ 
e an Grofchen, zufammen 5 Gulden , verloren ; 
der Finder wird inftändigft gebeten, diſes Seh 
egen eine Erkenntlichkeit dem Zeitungsfomtoir zu 
bergeben. 
— Verlorne Huͤndin. 
ESs iſt eine kleine ſemmelfaͤrbigte ganz mager⸗ 
Hündin verloren worden; ber Finder beliebe es 
gegen Rekompeus dem 3. f. anzuzeigen. 
Berlorne Muſterkarte ıc. 
Am verwichenen Sonntag ift von ber Senblins 
ger Gaſſe bis in bie Schwabinger Gaſſe eine Tepr 
- pichmufterfarte , nebſt einer Signatur vom einem 
‚I66l. Mautdirertorium, verloren worden ; ber Fin⸗ 
‚der wirb gebeten jelbe gegen eine Erkenntlichkeit dem 
‚Zeitungsfomtoir zu übergeben. 
Gefundene Steinjhnalle. 
Es ift den ıften Horn. eine filberne Schnalle, 
‚fo m nen beſezt ift , gefunden werden; wer 
foldhe verloren, fann ſich beim Dperfändlerbrdu 
erkundigen, und felbe mit fich nehmen. 
Verſteigerung. 
Da bei einem Furfürtil. hochloͤbl. Hofrath man 
fich entfchloffen , das von dem Kaſſier Braunif, 








Verlaſſenſchaft in Depofito judiciali ligend Brif- - 
Tiantene Gefchtrufe den gten nichfiiommenden Mo» 
nat Märzens frühe um 9 Uhr Öffentlich lieitirt, 
und den Meiftdietenden verkauft werden folle 5-10 
werden Kausfliehhaber zu difem Ente auf obbe— 
flimmten Tag hiemit vorgeladen. Münden den 5. 


Febr. 1783. 
— Hofrathskanlei. 
Fohann Andreas Poͤſol kurfl. 
Hofrathsoſekretaͤr. 


Ediktaleitation Philipp Neresheimer. 
Nachdem bei hieuntitehenden Hofmarchsgericht 
Philipp Neresheimer lediger Baͤkerknecht von Siel⸗ 
lenbach der idoͤl. Commenda Blumenthall ang die 
anher Grund⸗ und Furisdiktionsbare Mathias Pau⸗ 
lechneriſche Baͤken⸗ und Soldenbehauſung cum per- 
tinentiis ja Mamendorf, gegen Anheirarung der 
vorhandenen Paulechnerifchen ledigen Tochter Mas 
ria allbereitö den 30. Nov, ao, 1782, als Buts: 
mayr wirt. aufgenommen, auch die disfallfige Der: 
trags: Stifts⸗ und Heiratsbriefe obrigkeitl. erricht, 
und von ihm Philipp Meresheimer feiner Braut 
350 fl. bar, und 250 fl. in jaͤhrl. 50 fl. Friſten; 
gufammen fl. zuzubringen verfprochen worden. 
dig aber er Philipp Neresheimer ohne Er⸗ 





üllung feines Verſprechens, jeit 30. Nov. 1782 
ich als Gutsmayer umbeſſend wohin vom Panlechs 
nerif. Vermögen entfernet hat ; der hirſigen Herr» 
ger hingegen, wie der Maria Paulechnerin an 

emapr » und ſelbſt Stellung, denn Erfüllung de: 


xer von ihm eresheimer obrigkeitl. gemachten Hei⸗ 


ratskonditionen gelegen if. Als will man hiemit 
den flüchtigen Gutsmayer Philipp Neresheimer 
mit diſem obrigkeitl. Auftrag edictaliter eitiren, 
das derfelbe laͤngſtens inner Zeit zwei Monat per- 
emptorie fi) bei hiefigem Amte perſoͤnl. ſteilen, 
und die in dem unterm 30. Nov. 1782 obrigkeitl. 
errichteten Heiratsbrief von demfelben gefezte Be: 
dingniffen und Verſprechen um fo gewiſſer erfül 
fen follte, als man auffer deffen , und nach Ver⸗ 
* diſes Termins ihn als Gutsmayer nicht mehr tr» 
anen, ſohin einen anderen Gutsmayer aufnehmen, 
und der Maria Paulechnerin pro aliqua fatisfa- 
&ione zur Einbefommung des Neresheimers noch 
wenig befizenden Vermögens obrigf. verhelfen wird. 
Bon Don Baron Fullis. Hofmarchsgericht 
Grunerzbofen. 
Aktum den 30, Jaͤn. 
ao, 1783. 


Ediftaleitation Mathias Prauböd. 
Mathias Praubdd , ein buͤrgerl. Beinringlers 
Sohn von hier iſt bereitd gegen 40 Jahre Lan⸗ 


fit. Muſſinan / Richtet. je 


bes abweſende ba‘ * nun deſſen Schweſter dis⸗ 
orts um Ausfolglaſſung des für ihm allhier anlis 
genden Erbguts pr. 50 fl. gemeldet. So wird hies 
‚mit erwähnter Praubdd Falls er,oder eheliche Yeis 
beserben von ihm fich noch im Yeben befinden, zu 
dem Ende Öffentlich vorgelaben , das er , ober feis 
ne allenfallfige Defeendenten ſich bei uniſtehendem 
Drte binnen drei Monaten um fo gewiſſer melden 
follen , ald man auffer deſſen bemerkte Erbfchaft 
f en vorldufige Caution ohne weiters ausfolgen 
Men wurde. Akt. ben ı. Der 1783: 

. Burgermeifter und Raͤthe der hochfuͤrſtl. Reſi⸗ 
: deniſtadt Frenfing. 
Fit. Rehrl, Stadtſyndikus. 


AVERTISSEMENT. 
Den Hn. kiebhabern des peusirfhieffene dienet 
mehrmal zur Nachricht, das Hr. Anton Hueber, 
Burger und Gaftgeb allhier, den 17. 18. z9. und 
20. Febr. in eigner Behaufung ein Pferd, ſammt 
Saum , oder 15 fi an Geld zu einem Gluͤke aufs 
irft, und audfı 8 laͤſſt. Die Einlage betraͤgt 
fl. , und der Kaufſchuſs koſtet 12 kr., entgegen 
Kann ich jeder Hr. Schüz „mehr nicht, ald 30 
Schuͤſſe kaufen, das Drittel wird zur Beftreitung 
der nothwendigen Unkoͤſten aufgehoben, bie Übrigen 
wei Drittel aber werben ohne mindefte Abzug in 
ie Gewinnſte verrheilet ; wo zu dem Ende jeden Hn. 
Schu die Geminnite, und anderes zur Einficht übers 
laffen wird. In den erfien 3 Tägen wird jedes 
Mal um 5 U. Abends die Scheibe au geeft, denn 
den. Schlag 10 Uhr abgemorfen ; am 
aber, als den 20. Febr: wird felbe fo lange aufge» 
eket verbleiben, bis völlig abgefchoffen worden, weil 
ben. Tags das Schieffen ſich verenden mus. ' Als 
ae ammentl. Hn. Liebhaber zu difen Schiefs 
hoͤfli 


eingeladen. 


= Nachricht. 
* die erſte Klaſſe der vierten kurfuͤrſt⸗ 
fich » pfaͤlziſchen Klaſſenlotterie zu Mannheim den 
ten diſes Monats behörig vor ſich gegangen, und 
ie ate Klaſſe difeg Lotterie den zten nächfifünftie 
‚gen Monats vor gehen wird; als belieben die 
- Herren Intereſſenten ſich ſowohl des Gewuͤnſtes 
erſteren als des weiteren Beitritts zur zten Klaſſe 
wegen zu melden. München, den toten Horn. 1783. 
Bon furl. pfälzifcher Klaffenlotterie Kommifs 
ſions wegen. 
j Büdherauzeigen, 
Dei dem Buchhaudier Joh. Nep. Sriz in Mun 
naͤchſt dem ſchoͤnen Ihurme find folgende. Bür 
eher in billigen Preife zu haben: 
Hirtenbrief des Hn. — von Paris an 
ſeine weltliche und regulirte Gelſtlichteit, und an die 
' 


* 


ezten Tage 


ebieted, 6kr. Pragma i. 
ſche Geſchichte der Schulreformation in Baiern aus 
achten Quellen. ı fl. ı2 fr. - Praftifche Bemerkun⸗ 
gen zur Forſtwiſſenſchaft herausgegeben zum Unters 
ticht derer, bie ſich diſem Fache gewidmet haben, 2 


De onen Kirchen 


Hefte mit Rupfern. 30 fr. Paſilii (von Pallifa )- 


Rede zur Ehre des heiligen Vaters Franziffus, mit 
biftorifch » ——— nmerfungen. 10kr. Bau⸗ 
mann (P. Chr.) die vermehrte Rindviehzucht bei vers 
beiferten Wiefen uud Gräfern, bei angebauten Bra 
hen mit Klee nebft einigen Heilmitteln wiber gemei⸗ 
nere Diehfranfheiten für jeden Kandınann. 6 Fr. 
De Verſuche eines Frauenzimmers. 12 fr. 

er Soldat des Königs, oder die traurigen Folgen 
des Vorurtheils. 15 fr. Eſſich (F.&.) welche Arz⸗ 
neimittel find die beiten? Was für Befkandtheile bes 
figenfie , und auf was für eine Art wirken fie in dem 
menschlichen Körper? ı fl. Der Moͤnch von Liba⸗ 


Kon, ein Nachtrag zu Nathan den Weife.n 45 Fr, 


Carmina latina Mauri Abbatis, Flechieri Epifco- 
pi, Rob. Lowth, et Pauli Mako, ı fl. 30kr., 


Bei dem biefigen Buchhändler Jofeph v. Träz im 


der Raufingergaffe im von barbierfchen Haufe 
ſind zu finden: 


Pragmatiſche Geſchichte der Schulreformation 


in Baiern, aus aͤchten Quellen8. 1783. ı fl, r2 fr. 
Mofer ( Job. Jak.) von der zukünftigen Bfalzsweie 
—— Landesfolge. 4. 1781. 13 kr. Prattiſche 
emerkungen zur Forſtwiſſenſchaft. iſtes und ztes 
Heft mir 3 Aupfertabellen. 8. 1783. 30 fr. Contes 
moraux parMarmontel, nouvelle edition, cor- 
rigee & augment£e, enrichis de figures en Ta- 
äle-douce, 12. 1779: 5 fl. ı5kr. Magazin des 
ehfans ou Dialogues. IV Tom: 12, ı A. 30 kr. 
Die unverdnderte augsburgifche Eonfeflion , keutſch 
und lateinifch, nach der in dem Archiv der Meichsftadt 
Nürnberg befindlichen authentifchen Abfchrifr mit 
„einem litterarifchen Vorbericht , herausgegeben von 
son gr. 8. 1782. 40kr. Bitterarifche Annalen der 
Hotteögelehrjamkeit Insonderheit v. Teurfchland nach 
einem foftematifchen Entwurfe verfailt und herauss 
egeben von Eyring. 8. 1782, 2 fl.ı5 fr. Briefe 
ie Freimaͤurerei betreffend. 8. 1783. 48 fr. 


Beim ‚Job. Bapt, Strobl, Prof. und Buchhäudlee 


im jaquemontifchen Saufe im der Nofengaffe 
find nachftehende Bücher um beigefeze Preis 


x fe zu haben, 


Baſſner der Zweite, oder die bezähmte Widerbel⸗ 
lerin, ein Luſtſpil in vier Aften nad) Schafespear von 
Schink, aufgeführt auf dem kurfürfl. Hoftheater in 
Münden.8.1783. 18 fr. Elsberb,oder der Zrauen⸗ 


raub ; ein ritterlich Nationaltrauerfpil in fünf Aufs 


jögen von 3. Eh. von Zaubuesnig. 8. 1783. ao fr. 


Roſſeau's (J. J.) einfame —A— Sein leztes 


nachgelaſſenes Werk ſammt deſſen Porträt. 8. 1783. 
48 fr. Thenteifaleuder auf das Jahr 1783 ſammt 
den Porträt des. Hu. G. F. W. Grofsmann. 16. ı fl. 
30 fr... Grammaire italienne avec un dittionaire 
grammatical, un vocabulaire domefique „ des 
dialogues, deshiftorielles, un choix deslettres 
familieres, & un autre des pieces, de poefie des 
divers auteurs italiens , tant anciens, que mo- 
derns. par l'Abb&€ Dal Prato, 8. 1783, ı fl. 18 kr. 
gr Geſchichte der Echulteformation in 
Balern, aus dehten Quellen. 8. 1783, ı fl. 15 fr. 
Beitrag zu einer Apologie des Möndsftandes aus = 
tiftifch-und religiofen Gründen aus dem Franzöfifchen 
it Anmerkungen. 8. 1783. 18 fr. Meiſſners (U. 
6.) Skizzen. gte Sammlung. 8. 1783-45 fr. Za- 
chari= (Franc. Ant.) apparatus ömnigenzs erudi- 
ditionisadTheologiam & iuscanonicum. 8. 1783. 
s4 kr. Eonbilac (des Hn. Abts) Geſchichte der Alte» 
ten und neueren Zeiten. 10.9.8. 1783-1 fl. 15 fr. 
ch Goh. Gottfr.) Welche Armeimitteln find 
die beiten ? was für Beſtandtheile beſizen ſie, und 
uf was für eine Art wirken fie in dem nienfchlichen 
Ferper ? eine phyſikaliſch ⸗ pharmacevtifche Abhand⸗ 
fung. 8. 1783. . 
— Anzeige der hier augefommenen Fremden. 
Bei terrs Stürjer, Weingaftgeber zum goldes 


nen Sirfchen, 
Den ten Febr. Tit. Hr. von Hammerer, Furfl- 
geh. Rath mit Bed. von Mannheim. Den sten — 


yr, Hofrath von Eberle mit ı Bed. von Dillingen. 

en 6. — Hr. Mayr, furfl. ——— mit 3 
Eonf. von Mannheim. Tit. Hr. Graf von Spaur, 
Domherr von Salzburg mit Bed. Tit. Hr. Be 
yon Arztmit dero rau Gemahlin. Tit. Hr. Era 
son Sternbady mit Fr. Gemahlin und Hn. Bruder 
äamt Yungf. und Bed. non Sunspruf. Teng. — 
Hr. Weiller, und Hr. Seis von Augsburg. 

Zei Frau Ihalerin, Weingaftgeberin zum gols 
deren Hahn, in der Weinftraffe. 

Den $ten? — —— von Steingaden. 
Den 10. — Frau von Hofweller nit 2 Frdulen Toͤch⸗ 
tern v. Kirchheim. Hr. Hofrath Wehrner v. Freyſ 

Bei Su. Lungelmayer zum ſchwarzen Bären 

im un. A er 
Sen sten Febr. Hr. von Notter, herzogl. Wür: 
— trete. und furs 
zfalsbaierifcher Salzkontrahent. 
Bei Zu. Zaguer, — zum goldenen 


ten Fehr. Tit. Freih. von Schrokenſtein 
——— — a Conſ. Tit. Fiehert 
- gen Seleltſtorſ von Regensburg. 


‚sten. — Eines 


Bei Seren Albert, VOeiugaftgeber , zum fdpwans- 
zen Abler im ber Ka 
. Den sten Febr. Hr. Fichtmüller, Negot. v. 
Den 5. — Kafali, Reg. v. kLeipz. Den 6. — Hr. 
pert, Reg. v. Danzig. Din 8. — Ar. Steble, 
. Wöchentliche Geburt und Sterblifte, 
Ju der Barnifouspfarre ift getauft worben 
ı Kind, geftorben und begraben : 
» Den 6.$ebr. Ein Soldaten 8. vorm. Iſarth. 3 
m Den 7. — Georg Beberger vom löbl, Leibreg⸗ 
BIE ° 
Fa U. £. Fr. Srifts » und Marrfirhe And in der 
vorigen Woche getauft worden ıc Kinder. 
Geftorben , umb find folgende: 
Den z. Febr. Eines Schneiberg. Tochter 9 J. a. 
re 838 —— aeg ae, 
.a. aqzari ©. Kamerd. K. 9J. 
2. der Rreus Den a Handel. K.ı * 
e.an ber Weinſi. Mel. Frater Rupertus Peyr des 
Eremitenord. ft. Auguſtin Laie. allhier 61 J. a. Den 
Tagw. K. 10 Taa. am Leheil. Eines 
Maurxers K. 7 W. a. Eines h. Schuſterm. K. 15.0, 
im Thal. 
Ds ber fü. Petere Pfarr find in ber vorigen 
wordew 13 Kinder, 
Deſtorben unb begraben find felgende: 
Den sten Febr. R. P. Gabriel Pranti , ord. $, 
Franc, de Panla, 28%. a. Eines Schreibers 8. in 


der Sendli .6LT.a. Eines b. Korufdufl. K. i 
Ber Ref. 1 3.0. Eines Serfäefil ren 


Mäpdgenim Haderg.ı1ı J. a. Den 6. — 
hart, Student, —— 13 J. a. Den 7. — Eis 
nes . Webermeiſters 8.17 WB. a. aufm Kreuz. Den 
8. — Eines Beberknappens K. IJ. a. aufm Anger. 
Eines Polizeidieners K. ı 3 J · a. in der Sendl. ©, 
Eines Gaͤrfners K. vorm Meub. Th. 8 T.a. Eines 
kurfl. H. Hoflamer Protokolliftend K.ıoM. a. auf 
dem Kreuze. 
Jo der. heil. Beiftpfarr ift in ber vorigen Woche 
getauft worden ı Rind, 
@eftorben , und begraben: 

Den 3. Febr. Ein K. 14 T., undeind 6 W, a, 

Den 7.— Ein 8.14 T. a. 





Getreidpreis. 
-  Gommabenb , ben Stem Bebruard. 17783. : 
Bon befter , mittier, geringfier Gattung. 
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Dennerstag, den 13ten Hornungs (Februar) 1783. 


Aechte Sridensartifel. 

gtondon, ben 28ſten v. M. Hr, Towns⸗ 
hend Statsiekretär hatte am 24ſten dem Haufe 
der Gemeinen die Unterzeichnung ber Fridens⸗ 
präfiminarien wiſchen Aengelland, Frankreich, 
Spanien und Amerika angefündiget, Am 27. 
aber legte er demfelben bie Uiberſezung der mit 
beiden erſteren Mächten gefchloifenen Artikel, 
wie auch eime Abichrift von dem mir Amerika 
gemachten Fridensſchluſſe vor. Bon jedem Tei⸗ 
fe if folgendes das weſentliche: 

Zwifchen Beosbrittanien und } eich. 1) 


Die Feindfeligfeiten zu Waſſer und zu Bande wers 


denaleich nach der gefchehenen Ratiñkation der Praͤ⸗ 
ven von beiten Seiten aufhören, und an bie 
Umterthanen beider Rönigreiche werden. wereffeitige 
Vafleparts ausgelifert werden. 2) Grosbrittanien 
genehmiget der Krone Franfreich freien Fiſchfang 
auf den Kiften von Terreneuve, mit dem Vor— 
Ihafte, weſcher im sten Artikel ausgedrüft ſieht. 
3) Sranfreich entfagt allem Fiſchfangsrechte auf 
ven Kıfien von Terremeuve, dasjenige ausgenom« 
men, das ihm im vorigen Artifel bewilliget wors 
den ik. 4) Die franzöfifchen Fiſcherleute follen an 
den Kiſten von Terreneuve die nemlichen ven 
wie bie Hengelländer genieifen. 5) Difer Artikel 
enthält die Details von den gemelbten Ausnähmen 
im zten Artikel in Betreffe des ehr 
us 


‚ 6) Die Inſel fl. Luzia wird zurüfgegeben, und 
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bago behdit Frankreich. 7) Franfr ibt 
—— Grenada, bie Grant, 13 es 
fop —— und Reuprovibenz zurüfe, 8 
tfanien äberldift Frankreich die Info SRon 
‚ und gibt ihm alle Eroberumgen juräfe, wel 
che felbes in difem Weltteile während * Krie 
en bat. 2 Grosbrittanien gibt Frank. 
Senegal und Borea auf den Kiften von Afri» 
fa zurüfe. 10) Frankreich beflätiget der Arone 
Grosbrittanien ben Befiz des Erabliffements vom 
Senegambien auf der &le von Afrifa. 11) Die 
Unterthanen beider Nationen werden ben Gummis 
Fa fo wie vor dem Kriege, auf gleiche Wei 
ortführen. 12) Die Handlung wird ın allen ühris 
gen Teilen der afrikanifchen Kife für beide Natig, 
nen, mie vor dem Kriege , frei fein. 13) Gross 
brittanien gibt bie Erabliffements von Orira in 
Dflindien garüfe. 14) Dife Krone gibt Frants 
reich Ponbichers , und einen Bezirk um difen Pas 
aurüfe. 15) Die Srangofen follen in Surate , ab: 
ne mindefie — hereinpaffirem können, 
16) Die mit beiden onen alliirten Yndianer 
werden eingeladen werben, * Bedingm ſſen bei: 
zutretten, und wenn fie ſich bes meigern , fo ver: 
biniden fi Grosbrittanten und Frankreich unter» 
einander, ihnen keine Silfe fei 17) Gros: 
brittanien vernichtet alle Artikel des itrechter Wer: 
trags in Betreffe der der Feflungswer: 










fe von Dünfirchen,., 18) Di tifel enthält die 
—5* nach ———— beider re 
geführet wer | A 9) Ale D difem Kriege 
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beiberfeits eroberten Erdſtriche, weiche in den bor- 
Hergehenden Artikeln nicht genannt werden , ſollen 
derjenigen Macht zurüfgegeben werden , welche fie 
vor dem Kriege befafd. 20) Die Epoche d 
mungen aller * ſoll auf 3 Monate in Weſt⸗ 
indien, und auf 
Zeit der Ratifikation des Fridensſchluſſes feſtgeſe⸗ 
get fein. 21) Die Gefangene beider Nationen ſol⸗ 
Ien ohne Rancongeld in ‚Freiheit gefezet werben, für 
bald fie die in ihrer Gefangenfchaft gemachten Schuls 
den abgetragen haben werben. 22) Die bewilligte 
Zeit, um die Rechtmäffigfeit der Prifen nach der 
Unterzeichnung diſes Trakftats zu beftimmen foH 
goblf Tage für die im der Manche gemachten 
nfen, ein Monat im Norbmeere, und in bem 
anarifchen Inſeln, 2 Monate von den Eanaris 
fhen Inſeln bis an den Aequator , und 5 Mona» 
te in allen anderen. Teilen de Erde fein. 23) 
Dife Praͤliminarien follen in Zeit eines Monats 
nad) ihrer Unterzeichnung von beiden Höfen ratifis 
öirt werben. Verfailles ben 20, Jän, 1783 uns 
terzeichnet , Ulleyue Sisherbert , von Vergennes, 
Zwiſchen Grosbrittanien und Spanien. 1) Zwis 
ſchen beiden Nationen foll eine vollfommenezreunds 
Im fein : die Feinbfeligkeiten follen aufhören, und 
‚ ben beiderfeitigen Unterthanen Pafleports zugeſtan⸗ 
den werben. 2) Minorfa fol an die Krone Spas 
nien abgetretten werben. 3) Gresbr. gibt diſer 
Krone Öfiflorida, und Spanien behält auch den Bes 
ſiz von Weftflorida. 4) Die Unterthanen_ von 
Grosbr. follen das Recht Campecheholz zu fällen 
an ber Bay von Honduras an einem ausgefteften 
Bezirke genieffen, und die Freiheit haben, Hütten, 
oder anderes bergleichen nad) Yin Gutbefinden 
ohne windeſte Belaͤſtigung daſelbſt zu erbauen. 5) 
Spanien gibt die Bahamginſeln, und die Inſel 
Providenz an Grosbr. zurüf. 6) Beide Kronen 
werden alle Eroberungen zuruͤkegeben, die hierin 
nicht benannt find. 7) Dean wird genaue Erfor⸗ 
ſchungen über bie Beſchaffenheit bes eg 
beider Nationen machen. 8) Die Epoche der Raͤu⸗ 
mungen iſt wie bei Franfreich. 9) Die Gefanges 
nen werden unentgel. tanconirt ze. 10, und 11) Dife 
Ari, find die neml,, wieder 22. u. 23. mit Frankreich. 
Zwifchen Berosbrittanien und Amerika, Urs 
titel, welche feftgefezet fein ſollen, fo balb der 
Seide mit Frankreich gefchloffen fein wird. 1) 
Grosbritt. erfennet vollkommen und abfolut, ſovil 
an ihm ift, Amerifa für freie, fouweraine , und 
unabhängige Staten, und williget ein, auf bifen 
Fus mit felben zu traftiren. 2) Difer Artifel 


oche der Raͤu⸗ | 


feget bie Grenzen von Amerika feſt, fo zwar, das 
alle Infeln in einer Entfernung von zo Meilen 
vom feiten Lande darunter begriffen find. 3) Ame⸗ 


zifa fol freien Fifhfang an den Kıflen von Terre: 


‚nenne, und ft. Laurent genieflen,, allein nicht um 


Monate in Oflindien von ber _ 


die Fiſche in difen Zafeln zugurichten , fondern bi: 
es ſoll im den Gegenden von Meufchottland gefahr: 

n, wo bie Einwohner difer Provinz mit den Fi- 
ſchern eine Uibereinfunft treffen werden. 4) Die 
Unterthanen beider Nationen follen vollkommene 
Macht haben , ihre rechtmäffigen Forderungen ge: 
geneinander zu betreiben. 5) Dem Kongreife fu 
anempfohlen werben , die Fonfifirten Güter derje— 
nigen zurüf zugeben, welche —— die Waf⸗ 
fen ergriffen haben. 6) In Zufunft fo feine 
Konftffation mehr Statt haben, und alle beider- 
feits eingeferferte Perfonen follen in ‚Freiheit ges 
fezet werden... 7) Zmwifchen. beiden Nationen foll 
ride und ewige Freundfchaft fein. _ Grosbr. wird 
ale feine Flotten und Armeen zuräfnehmen , und 
in den verſchidenen Garnıfonen fo vile Kanonen, 
und Kriegsmunitionen jurüflaiien, als urſpruͤnglich 
Amerita angehoͤrten. 2 De Handel foll für bei: 
de drationen auf dem Miffifippi frei fein. 9) Al- 
fe nach der Unterzeichnung diſer Artikeln gemadh: 
ten Eroberungen folfen zurüfgegeben werden. 

* Um 2. ifes iR Hr. Ogg Eabinerdeourier mit 
bifen Artikeln zu ft. James eingetroffen. Hr. Gerard 
von Raineval ift am 24., ald franzdf. Minifter mit 
feinem —— gsſchreiben durch Statẽ ſekvetaͤr 
Grantham dem Könd vorgeftellet worden. Marqu. 
bon Samarthen iſt geftern vom König als aufferorb. 
Botſchaͤfter nach Berfailles ernannt worden , um ben 
Sridenstraftat zu unterzeichnen. Lord Monſtuard ehe- 
nal. Miniiter vom Grosbr. am Turiner eg fol als 
aufferard. Botfchäfter zu dem neutl. Gefchäffte nad) Mu⸗ 
brid, und Gen. Grey an den Congrefd abgeben. In 
unfern Deinifterium wird eine neue Revolution vor 
ſich gehen. Der Herzog von Richmond , und Lord Kep⸗ 
pel freften ab. Dem legten wird Lord Home im See⸗ 
bepartement erfezen. Lorb Weymouth fol das Artil- 
leriebepartement erhalten. Gen. Conwai, und Herr 
Townshend follen ebenfalls abtretten. Graf von Mou- 
flier, welcher vom Koͤnig v. Frankreich zum Bevodmädh- 
tigten Minifter nach ft. James ernannt worden ift, 
foll am zöften vor. M. bort Abſchid nehmen. 

Mermifchte Nachrichten. 
Böhmen. In der ehemaligen ſt. Wenzels. 
Pfarrkirche zu Prag, hat man, mit beſonde⸗ 
zer Erbauung bed Volks, ben Anfang gemacht, 
das Hochamt, flatt der bisher dabei üblichen 
Figuralmufif, unter dem Gefange teutfcher Fie» 
der zu haften, Um diſen Gottesdienſt allge- 


meiner zu machen , wird eheflens eine Samm⸗ 
fung guter Kirchenlieder, durch Beranftaltung 
der k. k. Rormalfchule, zum Druf befördert 
werben. — Der Hr. Bifhof von Leitmerig 
Graf von Waldftein, hat bei der vor Kurzem 
in feiner Didcefe vorgenommenen Unterfuhung 
verfchidene eingeichlichene Miebräuche abgeſchaf⸗ 

Unter anderen traf dife weife Reforme als 
fe die verfchibenen Bilder, Statuen, Bruders 


fchaftsinfignien u. d, gl,, womit man im Prozefe 


fionen herumzog. 

Spanien. Wir haben fehon neulich bes 
merket, wie ſehr man fi) in Spanien auch 
während den dringenbften Kriegszeiten habe an» 
gelegen fein laſſen, den inneren Wohlftand die 
fed Reichs duch feuchtbriugende Induſtrie zw 
begründen und zu erhöhen. Wir erhalten das 
von nun wider neue Beweife. Der König hats 
te durch ein Edit vom zoften Zul. 1779, und 
ein anderes vom ı6ten Dez. 1780 verfchibene 
Hreife zur Ermunterung der Induſtrie in Alte 
Faftilien ausfchreiben laffen ; aber nur drei 
Gegenftände find eines derſelben würdig erach⸗ 
tet worden, als nemlich: eine Manufaktur von 
Wollenflrümpfen; eine Flarleinwandbleiche, und 
eine Ausſaat von Hanf. Dadurch wurde nun 
die Regirungs » und Handlungstommiflion des 
Konfulated von ber Stade Burgos, um bem 
Abſichten Sr. Majeſtaͤt zu entfprechen,, dahin 
bewogen, unter dem roten Dez. vor. Yahrs 
neuerdings folgende Preife für die J. 1783 und 
84 auszuſezen. 1) Erhaͤlt derjenige 1200 Rear 
len*), der in ber Stadt (Burgos) zwei Stuͤh⸗ 
le zue Verfertigung bes Boy’s (Friſe) errich- 
tet und unterhält ; der Preis wird auf 2400 
Nealen erhöher, wenn er im %, 1783 mehr 
als go Stuͤke verfertigt, die dem von Pradas 
luengo und Balencia gleichkommen. 2) Eben 
ſovil für 2 Etamineftühle, und den erhöhten 
Preis für 60 Stüfe davon. 3) Für denjenis 


gen , der mehr ald 100 Arroben gepulverten 


Krapp darbringt, den er in dem Gebiete der 
Stadt gepflanzt und geärntet hat, 1000 Rea⸗ 
fen. 4) Demjenigen , der 20 Arroben felbft 


‚ erhalten wird. 


99 
erzeugten gehechelten Hanf aufweiſen kann, 800 
Realen. 5) Derjenige, ber durch eigenen Fleis 
feine Bienenkörbe bis auf go vermehrt hat, er⸗ 
hält 4ooRealen, 6) Ferner 1000 Realen ber 
Fabrikant, der in ber Stadt mehr ald 1000 
Bettdelen gemacht hat, 7) Für die Webung 
von mehr als 60 Stüfen groben Tuches 500 
Realen. 8) Für denjenigen, der in bem Gas 
biete der Stadt mehr als 10 Morgen Feldes 
urbar wird gemacht haben, 400 Realen. 9) 
Fuͤr ben Entdeker einer Lage von Steinkohlen in 
der Gegend der Stadt 400 Realen, 10) Dem 
jenigen , der alkein oder in Gemeinfchaft mit an⸗ 
deren auf einer Streke von 20 Morgen Feldes, 
beifammen oder an verfchidenen Drten Eicheln 
angefäet haben wird, um die Eichwaldungen 
auf den Bergen, und Thäfern zu vermehren, 
2000 Realen; difer Preis wird jährlich erhoͤ⸗ 
bet, wenn bie Pflanzung in gebeihlichem Zuftand 
11) Derjenige, der eine Steine 
kohlenlage entdekt, und daraus mehr als ıo, 
000 Arroben verfauft haben wird, erhält 1000 
Realen. 12) Der Eifchfer, ber mit eingelege 
tee Arbeit am Bellen einen Spiltifh für 4 
Perfonen verfertigt, erhält 3000 Realen; eben 
ſovil derjenige, welcher ein Hangbett am Bes 
ften machen wird. 13) Diejenige Perſon, die 
am Beften ein Stüf Flaxleinwand bleichen wird, 
400 Realen. 14) Ein gleiches der Gärtner 
oder bie Gaͤrtnerin, welche am meiften Blu 
menfohlerzeugen, und zu Marfte bringen wird; 
eben ſodil für die Kohibrocofi; eben ſovil für 


Zellerie, und eben fovil für Artiſcholen. 15) 


Das Weib oder Mädchen, welches 30 Par 
Bollenfträmpfe mit dreifachen Faden ſtriken 
wird, erhält 200 Realen. Endlich verſpricht 
die Regirungskommiſſion allen Hutmachern der 
Stadt, weiche einiger Geldſummen zur Auf—⸗ 
rechthaltung oder Verbefferung ihrer Manu⸗ 
fakuren bedarfen, diefelben ohne Intereſſe, ges 
gen eine gute Sicherheit , vorzuitrefen. 

*) Ein Eiberreale gilt 12 Kreuzer Wiener Gelb. 

Den aten diſes iſt der wegen feiner auſſer⸗ 
ordentlichen Sprachenkuͤndigkeit, und viler ges 


. 
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meinnüjiger Schriften Berühmte Jgnaz reis 
bere von Weitenaner, ehemaliger Jeſuite 
im 74fen Fahre feines Alters in dem Reichs⸗ 
aottechauſe Salmannsweil verfchiden. Geit 
Aufhebung feines Ordens hat er daſelbſt die 
Stelle eines Lehrers der morgenlaͤndiſchen Spra⸗ 
chen, und ber geiſtlichen Beredſamkeit, in wel⸗ 
chen beiden er ganz vortrefflich war, verfehen, 
ind jene Achtung beftätiget, deren er fich durch 
feine vilen Schriften: fängft bei den Gelehrten 
unfers Jahrhunderts würdig gemacht hat, Er 
tar in feinem morafifchen Eharakter weder 
Pedant, noch Bigot, noch Schwärmer,, war 
bidermännifch gegen alle Welt , enthielt ſich 
- alles Einmengens in polithſche Gefchäffte, war 
tin Feind des Fanatiſmus und der Fntoleranı, 
bie er oft bis im die Lunge geiſſelte, lebte uus 
für fich ſelbſt, und wär verträglich mit jeder⸗ 
wann. Das Klofter, das ihn nach Erloͤſchung 
feines Ordens bet fih aufnahm, ruͤhmet ihre 
als einen wahren Gelehrten, der nichts weni« 
ger als irgend einer Sekte der Welt ober einer 
Faktion Anhänger war; alle Welt um ſich her 
fiebte, und nie eines argen Herzens befunden 
worden war. Bott habe ihn felig. 
Paris vom zıflenv. M. Sollte es 
mit der ottomannifchen Porte wider alled Ver⸗ 
muten dennoch zum Bruche kommen, fo wird 
unfer Hof, wie es heiſſt, ihr aufjuhelfen fire 
den. Es follen fo gar, wie man ſagt, ie 
wanzräthe von ung bahin abgefchikt werden, um 
die unordentfiche Einnahme der dafigen State» 
einkiinfte in Nichtigkeit zu bringen, Der Hr. 
Marqu. von Eonflans foll (immer fol) nad 
Fouſtantinopet abgehen , um eine gute Dißi⸗ 
plin unter den Truppen diſes Reiche einzufühe 
ren. Seit einigen Monaten fol eine fehr ei» 
feige unmittelbare Correſponden; wiſchen unſerm 
Miniſter der auswärtigen Geſchaͤffte, und dem 
Grosvezir gefuͤhret worden fein ıc. — Graf 
von Efiaing iſt am rotem diſes wirklich aus 
Eadir ausgelaufen, weit man erfahren hatte, 
das die Nengelländer ein Schiff nach dem ander 
ven nach Weflindien ſchilten. Er Fiefe mis ele 


wern Theile dee Flotte den Hn. be la Motte 
Piquer im Hafen zurüfe. Doch werben ver. 
mutlich die nachgefchiftem Eorvetten denjelben 
ſchon wider eingeholet haben. Man zweifelt, 
ob wir Fridensfefte haben werden, Täglich 
kommen num brittifche Familien bier an, und 
unſre Hotels garnis ſind damit voll. — Der 
Prinz Marimilian von Zweipruͤken iſt am 29, 
diſes fchleinig von hier abgereifet. 


* Dem 28. diſes bat der Bailkt von 

fandter von Malta bem König die Beten überein 
welche ber Grosmeiſter jährliep Er. Majeftät zu ber» 
ven pflegt. — Als fidh der König vorige Woche au 
er Jagd unweit fl. Sermam en Laye befand, und Pr 
von Gefolge etwas entfernet hatte umgab ihn plöpe 
(ich eine Menge Bauern , und rief ihm ein frößliches 
Vive le Roi ju. Ge. Maj. geruͤhrt durch ıhre Breunds 
Khkeit Hielt Mill, und rief ihnen zu : Meine lieben 
Freunde! ich kuͤnbige euch den Friden an, unb ich em⸗ 
finde befto gröffered Dergnügen, weil ich euch felbit 
br Botfchaft bringen kann. — Der Heriog d. 
Ehartres ift aus Italien bereits (how zu Livorno an» 
getommen. Difer Prinz wird nun auf einer franyöf. 
him geſchitten Korvette die meiften Serhaͤſen befu⸗ 


- . Aus Konftantisopel vernimmt man, das fi 
Pr daſelbſt alles in Ruhe und Ordnung ng 
as aber beifen ungeachtet im Arfenale an Aus— 
befferung der Schiffe mit allem Fleis gearbeitet 
werde ; und da nun eben gelegentlich bemerfet wor 
den iſt, dad bei 20,000 Behenträger , weiche für 
den Geuuſs gewiller in ben Provinzen angewifener 
Ortſchaften ader Diſtrikten in Kriegszeiten zu Feld 
ziehen müffen , ſich unnuͤzer Weife in Ronflautinos 
pel aufhalten, und dadurd) alles Geld aus deu Pro- 
vinzen in die Hauptſtadt ziehen ; fo iſt nun denfels 
ben unter Verlurſt des Lehens aufgetragen worden, 
im ihre reſpektive Ortfchaften ohne Verzug zurüf 
8 gehen, — ſo legt der Poͤbel diſe — als 
— — zum Krieg aus. — Bei dem Mi— 
nifterium find indeifen wider verfchidene Abdndes 
tungen vorgegangen. Der Grosvezir Jejen Mehs 
med Paſcha if abgefezt worden, und der Ehihaja 
Bey, Hamit Efendi hat feine Stelle erhalten. 
Der vormalige Grosvezir aber, Izzet Mehmeb 
Paſcha, welcher bei Gelegenheit der lezthin ausge⸗ 
brochenen groffen Feuersbränite fein Amt verlor, 
ift wider. in Gnaden aufgenommen, und zum Pas 
ſcha von Belgrad ernannt worden : der gegenwärs 
tige Statthälier daſelbſt Gendfh Mehmed Paſcha 
geht in fein Beglerbegat nach Kumelien ab. 


AHA “FRARE N 
—— 


Hang, den 2ten diſes. Die Staten von 
Holant , und Weſtfriesland, welche vorgefiern 
ähre Verarfchlagungen bis auf Fünftigen Mitt⸗ 
woch Hoben, haben für die Erhebung der 
Auflagen in ihrer Provinz auf den nemlicen 
Fus, wie vörkges Jahr, eingeftimmer, In Be 

e bed Fridend vernimmt man, bas unſre 

epublif ben Waflenftillftand angenommen hat: 
allein nah dem Juhalte der geſtern durch eis 
hen Courier von Paris erhaltenen Depefchen 
foll es eine Abänderung in den Prältiminarien 
geben , weiche die Republik nicht eingehen konn⸗ 

d. Man gibt fogar yor, das Grosbrittanien 
Wu der Forderung: bes zuwichtigen Etabliffe | 
ments auf ber Riſte von Eoromandel, Mega 
patnam abfiehe. Uibrigens wird es mit unfeer 
Sieben Republit noch manches Gehader abfeyen, 
Dis wir alle untereianber einig find, was wir 
wfopfern, und nicht aufopfeen fallen. Auf 
Htöpfert mus werden , das fehfn wir: aber unſre 
kaufmaͤnniſche Klugheit wird darüber manche 
Sloſſe zu fagen haben, Auch Frankreich, fo 
fehr felbes ung im vor, Ehrifimonate verfichert 
hatte, auf das Vorgebirg der guten Hoffnung 
kin Auge zu haben, wird. dennoch eine Enz 
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ſchaͤdigung verlangen, wenigſt In Räkfi 

ner Provinzen, welche uns dife Krone — 
Händen der Feinde entriſſen, und wider zuruͤk⸗ 
gegeben hat 5. B. fi. Euflache, Berbiee x. Eos 
vil kann man zum Voraus fich einbilden , das 
wir eine geraume Zeit weiter nichts ald Waf 
fenfiillitand haben werben , inbem.unfee Berate 
ſchlagungen einen gewiſſen Gang haben, ber 
notwendig den Friden lange binausfchieben wird, 
— Bon der Provinz Holland iſt unterm 17 
vor, M. ebenfalls in Antrag gebracht worden, 
das man fobald möglich eine fähige Perfon in 
der Würde eines bevofmächtigten Winifters 
nach Amerika ſchiken folte, weer befländig zw 
bleiben ‚ und die gute Harmonie bey beiden Re 
publifen feft an aneinder zu knuͤpfen häste. Die 
Ausgaben für difen Poſten ſollten mun auf Reche 
nung bifer Provinz von einem Jahrsgehalte 
zu 20000 Gulden übernommen werben , und 
difer Miniſter, weichen dife Provinz; Holland 
zu ernennen hätte, follte noch dazu 10000 \ 
für Reiſekoͤſten auf einmal und für allzeit em» 
pfängen. Difer Antrag wird nun im der ge⸗ 


woͤhnlichen Eilſertigkeit zu Vollzuge gebracht 
‚werden. — Wegen dem Faͤhnrich von Witte 
iſt man noch uicht einig. — Dos hohe Kriega 


1 


Departement ift noch immer mit dern Gerichte 


bofe von Holland Ah Streitigkeit befangen, und 
nun geht das Gerücht, das man um keiner 
Stelle zu präjubiziven erftere gänzlih aufhe⸗ 
ben werde. 

‚ Grosbeittanien. Weitere Ylachrichten aus ondom 
vom zıflen vor. M. Der Lord Granıham, 
als er geftern die Fridenspräliminarien dem 
Haufe vorlegte, erklärte mit-erhobener Stim⸗ 
me, das fie durch deu Druk befannt gemacht 
würden, Allein zur nemlichen Zeit fchlug 9. 
Townehend Statsſekretaͤr eine groſſe Debatte 
dagegen auf, und ſprach, das es ohne Beiſpil 
wäre, Fridentpräliminarien druken zu laſſen: 
dad man wenigft die Delikateſſe der auswärtie 
gen Höfe in Ruͤkſicht des Geheimniſſes difer Ar» 


tifel ſchonen ſollte, wenn man much ſchon in 


unfrer Regierung feine Eennen wollte... . Die 
fer Widerſpruch erhaͤlt nun die Uneinigkeit im 
koͤnigl. Rathe. Die Abrrettung der meiften 
Regirungsglider mug der Misbilligung bed Des 
teaperid Jugefchriben werden, welches der übers 
zen Zeil dermal zu führen fortfaͤhrt. Ju 
ee Shung fah man aud, wie das gegen 
wärtige Miuiſterium von zweien vereinigten 
Dppofitiensparteien zugleich uͤber verſchidene 
Dinge-in- Kritik genommen wurde. Commo⸗ 
dore Johnſtone nahm es wider die Anerkennung 
der amerifan, Unabhängigkeit auf, und fügte, 
das die Miniſter verbunden wären, dem Pu⸗ 
viitum ju willen zu machen , was fie zu ſo ei⸗ 
mem groffen Statdopfer vermöger hätte: in dem 
Annalen der Welt wäre Eein To groſſes Opfer, 
wie das von Amerika, zu leſen. Ein anderer 
war unzufeiden uͤber das üble Zufammenfchen 
der HH. Mintfler gerade über den. wichtigen 
Punkt des Fridens. H. Eden unterfuchte ben 
‘sten Artifel, und fand darin, das das Schit⸗ 
Sal der Lonaliften nicht genug beftımmet wärs, 
und mehr dergleichen, wodon wir aber noch vil 
groͤſſeres Gelaͤrm naͤchſtens hören werden. Unſ⸗ 
de Kaufleute ruͤſten ſich nun zu Umernehmun⸗ 
gen in alle Teile der Welt. Die gänzliche Re 
form der Miliz, und eines groſſen Teils der 
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vegulirten. ¶ DEuppen · ſcheint eutſchiden zu fein, 
Dre Marine wird bis jum Fridensſchluſſe im 
nemlichen Stande bleiben: alddenn wird man 
vile Schiffe entwaffnen, und dabei folche Das. 
regeln treffen, das fie im Notfalle fogkeich wi⸗ 
der andgerüflet werden mögen. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Bien, den Hren diſes. Dife Woche find 
etliche und achtzig mir Kanonen, Kugeln, und 
anderen Munitionen beladene Wägen na Karl. 
ſtadt in Hungarn abgegangen. Auch mit 
diſen Wägen vile Mannfchaften von Ver Mil. 
lerie, Grenadters, und Infanterie dorthin ab 
gefchiket worden, welche auch daſelbſt zu der⸗ 
bleiben haben. Dhngeachter nun alle bare, und 
andere Transporte ſehr ſtark und zalreich find, 
auch die kriegeriſchen Zuruͤſtungen immer forte 
gefezet werben , fo find doch die Gerüchte eıned 
bevorflehenden Tuͤrkenkriegs nun faft gänzlich 
verfchinunden, — Bor einigen Tagen mandu- 
vrirte ein Teil der hiefigen Kavallerie auf dem 
Blaze ihrer Kafernen in der Fofephitadt in Ge⸗ 
genwart Sr. Mai. des Kaiſers. Mach einigen 
vorgenommenen Kriegsübungen befalen Se. Ma» 
jefiät einige ſpaniſche Meiter herbeizubringen, 
amd tiefen nach dev Ankunft derſelben die Mann» 
ſchaft durchaus befragen, ob fich wohl einer 
getraute, über die fpanifchen Reiter mit feis 
nen Pferde zu ſezen. Inter allen difen war 
aber nur ein einjiger , welcher auf die geſche⸗ 
bene Anfrage ſogleich aus feinem Side heraus⸗ 
zitt, und dem Kaifer ſich vorflellie, mir Bew» 
melden: „Wenn Eure Majefiät es befeln, fo 
werde ich fogleich über dife fpanifchen Reiter 
Hinüberfegen. Das iſt eine Kleinigkeit für mich." 
Se. Majeftät erfiaunten über dife dreiſte Er» 
Härung , und antworteten dem Reiter, das 
Sie difes keineswegs befälen ; ſondern vilmehr 
glaubten, das es unmöglich wäre: gleichwohl, 
wenn er fich getrauete, difen Schritt ohne Ge⸗ 
fahre feines Lebens zu thun, fo möchte ers vers 
ſuchen, wenn auch das Pferd zu Grunde ger 
ben follte. Diſes wuͤrde nichts zu fagen haben, 
nur ſollte er fein eigenes Leben zu erhalten ſu⸗ 


Sn. Auf. dife amergnäbigfte Erklarung des 
Monarchen fezte fich der Reiter in Pofiturz 
309 fich etwa 30. Schritte. davon zuruͤke; und 


rise 3 bis 4 Male im Trabbe gegen den ſpani⸗ 


(chem Reiter an; das lezte Mal aben, ale ex 
noch ohngefähr einen Schritt von felbem ent⸗ 
net war, gab er dem Pferbe die Sporne, 
und difes fezte gleich einem Vogel über den ſpa⸗ 
nifhen Reiter hierüber, Der Reiter, mir nichts, 
dir nichts, vitt ganz gelaffen in feine Linie zus 
ruͤke. ‚Allein der Monarch fiefs ihn fogleich 
vor fich kommen, und ernannte ihn in den als 
fergnädigften Ansbrüfen auf der Stelle zum 
Rittmeiſter mit der beigefügten Anordnung, das 
ihm zu feiner Ausruͤſtung 200 Stifte Dukaten 
ausdgezalet werben follten. Der Mann dankte 
mit. ber gröften Gegenwart des Geiftes dem Mo⸗ 
narche für dife allerhöchfie Gnade, und bat 
zugleich nm Erlaubnis, fein Pferd behalten zu 
därfen , welches ihm Ge, Majeftät auch Huld« 
reicheft zufagten, 
Wie man aus Mailand vernimmt , fo 
follen Sih Se, Maj. der Kaifer die Ernennung 
des Erzbifchofs diſer Hauptſtadt und des Bis 


ſchofs von Mantua vorbehalten ‚und die übris _ 
gen Bifchöfe der Ifterr. Lombardei der paͤpſtl. 


Ernennung überlaifen haben, 

In Kopenhagen hat der abjungirte H. 
Bifchof von Seeland, Dokt. Rik, Edinger Bolle 
Nachrich tenvon dem izigen Zuftande der Willens 
ſchaften und Studien in den Daͤniſchen Staten 
unter dem. Titel: Danorum , Noruagorum 
que im litteris excolendis diligentia etc. 

herausgegeben. Gehe merkwürbig ift der Ge⸗ 
genſtand zwoer Neben , wo von der Religionds 
töferanz gehandelt wird, . Der gelehrte Biſchof 
beſtimmet zwei Gattungen berfelben, Die eve 
fie begreift alle, die nicht zur herrſchenden Kits 
he gehören, und dife beruhet auf folgenden drei 
Grundſaͤzen: 1) Niemand zur Religion zu zwin⸗ 
gen: 2) niemand wegen ſeiner Religion zu ſtra⸗ 
fen: 3) niemand zu verdammen. Ruhige und 
ſtille Bekenner einer jeden anderen Religion were 
den in Dänemark geduldet, — Die andere Art 


* 


1:3 
begreift Sie irrenden Glider der Herefchenden 
Kirche, fowohl Lehrer, als Zuhörer. Lehrer, 


 welhehartnäficht von den Vorſchriften der keh⸗ 


ve abweichen , derlieren ihr Amt, nicht aber 
ihre Rechte, Ehre, und ihe Vermögen. Ins 
ter. König Friderich / wurde ein junger Menſch, 


welcher ſich Schimpfen und Laͤſtern gegen die 


Religion erlaubte, an einen entfernten Ort ver. 
wifen; aber dafelbft auf koͤnigliche Wöften un. 
terhalten; da er vorher in Dürftigkeit ſchmach⸗ 
ten mufte: und unter des izigen Königs Regie 
rung vergieng fi eim Prediger durch heftige 
Beftreitung der vornehmſten Lehren der Reli» 
gion: ee wurde feiner Dienfte entlaffen; aber 
ihm eine Penfion von 800 Thalern ausgefejet, 
Difes werden bie übertribenen Toleramprebis 
ger wohl feine Verfolgung nennen, 


Befchlufs von dem lesthin abgebrochenen Ars 
titel der koͤnigl. Verordnung, betreffend die Ein⸗ 
fihräufung der Uippigkeit in Dänuemark ıc. 

13) Es ift gänzlich verboten „ Stubenbezuͤge 
don Seidenzeug, gleihwie auch Fenflergarbinen von 
Seide hinfüro verfertigen zu faffen. 14) Wir wis 
derholen die vorhin ergangenen Verbote, und vers 
bieten gänzlich —— in Unſeren Landen die Ein⸗ 
fuhr folgender Poſten, als: a) Aller Meubien, 
melden Namen fie auch haben, worunter auch al- 
le Teppiche zu den Fusböben gehören. b) Der 
Wägen aller Arten, nebft den Pferdegefchirren. c) 
Aller fertig gemachten greifen und Fleinen Nhren. 
d) Alles fremden Glaſes, Poreellains und Fayans 
ce, wovon die Spiegeln bis weiter ausgenommen 
werben ; jedoch werden die der oftindifchen Com— 
pagnie und oftoyirte Gerechtſame — ———— 
wie auch unter diſem Verbot dasjenige nicht zu 
verſtehen iſt, was Keiſende entweder zum perfönlis 
chen Gebrauch mitbringen, oder als Gut, das wirk⸗ 
lid) von einem Ort zum anderen gebracht wird, ein⸗ 

hren faffen. 15) lim die Uippigkeit einzuſchraͤn⸗ 
en, und Unferen Unterthanen die Ausgaben zu 
erleichtern, wollen Wir noch ferner allergnddigft 
befehlen , wie folget: a) Zu Mittage mögen hin» 
üro bei Gaſtmalen niemals mehr ald 6 Schüffeln, 
feine und groife einberechnet,, und dazu, auſſer 
den Salaten , und was bahin ala inländifch ge 
techner werden mag, hoͤchſtens vier Sorten Defert- 
fachen, auifer den bier gewarenen Früchten gege⸗ 
den werden ‚fo , das alle fremde Eonfitären , die 
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naſſen ſowohl, als die trokenen, wegfallen. b) Zu 
Abend mag kein unterthan mehr als 6 Schuͤſſela, 
groife und Fleine einberechnet, und, auffer den Sala⸗ 
ten, hoͤchſtens 2 Sorten Difetagen mit den bier 
ewarenen Früchten aufſezen. c) Bei Tifche , und 
nf, mögen bei Gaſtmalen Feine andere, als der 
eigentliche fogenannte weiſſe franzöfifche Wein und 
der franz. rothe Wein, nebft Mallaga und Madera 
Wein,gegeben werben,wohingegen andere feine Weine 
und Fiqueurd, wie auch alter franzöfifcher Wein 
und fremdes Bier , verboten werden ; Punfc kann 
aber einem jeden gegeben werben , ber folches ver» 
Panget. d)Zu — und bei anderen dhnli⸗ 
hen Zefrivitäten, mögen 2 Schäffeln und 2 Gors 
ten Defertfachen mehr , als bei gewöhnlichen Gaſt⸗ 
malen ‚gegeben werden, — Enblih mögen vom 1> 
gen Dftoberd 1783 Feine fremde Eföwaren und 
eine fremde zubereitete Speifen , wozu die Haupt⸗ 
Jngredienzien hier im Lande zu haben find; weder 
bei Gaſtmalen aufgetifähet , noch feil geboten, oder 
„a dem Ende in ben Zeitungen kuntgemacht wer 
den. Jebdoch, da Wir hierünter nicht fremde zum 
Eifen erforderliche und gebräuchliche Ingredienzien 
werftehen , wollen Wir durch ein Plakat, welches 
YUnfer Generallandoefonomie » und Eommerzcolles 
iu befannt zu machen hat, näher beſtimmen 
Inffen was als verboten angefehen werben foll, 
older Beftalt mögen auch Hinfüro nur die Weis 
nt, welche Wir in dem —— Artikel 
erlaubet haben, in den Wein » und Wirthshaͤuſern 
won dem ıften Yänerd 1784 geſchenket und feil ger 
halten, audy in ben Zeitungen befannt gemacht 
merden. von }1 
ten, und von fremden hier eingeführten zubereites 
ten Pigueurg , welche nach dem ıften Oftobers 5 
weber gefchenfet, feil geboten, mod in dem Zei⸗ 
tungen bekannt gemacht werden mögen. — Libri» 
end wollen Wir es mit era ee Wohlge⸗ 
allen anfehen, wenn Unſere heben und getreuen 
uUnterthanen, um dasjenige, was fie nun beſizen, 
zu nugen, folches bis zu der von Uns ſeſtgeſezten 
Zeit gebranchen, gleichwie auch, das fie hernach 
fogar unter deur, was bier fowohl in Hinficht der 
reife und des Getraͤnkes erlaubet ift, als auch 
in Hunfiht aller anderen obermähnten Poften , ſich 
erafhränfen. — Damit dife Unfere Anordnung nach 
ihrer Publikation , zum Beten Unfrer lieben und ges 
green Unterthanen , in befkindigem Angebenfen zur 
alferunterthöuigften Nachlebung fein möge, foll * 
dige jährlich im allen Kaufſtaͤdten in Unſern Reihen 
und Landen vom allen Kanzeln am erften Sonntes 
ge nach dem Neujahr und am erfien Sonntage im 


Ehen dis gilt auch won fremden Bierſor⸗ | 


Juſiusmonate verlefen werben. — Da Wir. das 
utrauen zu Unſeren lieben und -getreuen Inter 
thanen haben , das fie, indem fie Ihr eigenes Ber 
ften einfehen , ſich ſelbſt bei diſer Worfchrift der 
Sparfamfeit erfreuen, und darüber machen. mer» 
den ; fo wollen Mir nicht durch Polizei und ans 
dere Zwangsmittel fürs erfte deren Erfüllung bes 
fördert I — Wonach fi) alle und jede aller» 
unterthänigft zu achten. Gegeben auf Linferm 
Schloſſe Ehriftiansburg in Unſerer Fön. Reſidenz⸗ 
fadt Eopenhagen , den 20. Jaͤners. 1783. Unter 
Unferm koͤn. Handzeichen und a Sigel. 
CHRISTIAN R. 

Von den Prämien, welche bie fogenannte Koͤni 
Elubb zu Copenhagen für edle Handlungen von van 
nen aus dem geringen&tande ausgefezt hatte, wurden 
an Sr. Majeft. , des Königs Geburrstage, folgende 
3 ausgetheilt, als : 50 Rthlr. an einen Soldaten, 
welcher 5 unmuͤndige Kinder eines anderen Sol⸗ 
daten, der eines verübten Mordes halber arretirt if, 
r ſich genommen hat, um felbige Hinfüro etzie⸗ 
en zu wellen; 25 Meichöthaler an einen Spek⸗ 
böfer, der ebenfalls einige verwaifte Kinder anfges 
nommen ‚hat , und 35 Meichöthaler an ein Dienft- 
mädchen , das durch ihren Dienftlohn beides ihren 


ölten armen Vatter, als aud ihre Stiefmutter- 


zu ernähren fucht. 

' Der Admir., Graf Moltke, hat eben daſelbſt 
dem Baron Webel zu Ehren, welcher im J. 1787 
das Unglüf hätte , auf der daſigen Rhede durch 
den Umwurf einer Barcaffe zu ertrinken, eis 
se geoffe filberne Medaille prägen laſſen. Auf 
dem Avers fiehet man das wohlgetroffene Bild» 
nie des Baron, mit der iimfchrift: Libero 
Baroni A. G. Wedel. Subcenturieni Reg. 
Dan. "Unter dem Brufibilde-ficher : ze. X X. 
‚Aug. MDCCLXT, Auf dem Revers zeiget 
fh em groſſer Socle mit einer darauf ſtehen⸗ 


* den Urne, und auf dem Gocle eine finkende 


Bareaffe, Unter dem Socle fichen die Wor⸗ 
te: Den. VII. Dec. MDCCLXXXI. und 
noch weiter unter: amico fuo cariſſimo d. A. 
F. M. In dee Erergue iſt zu leſen: Zegitur 
coelo , qui mon babet urnam. 
Geſtern Morgens — furfü | 

ern Morgens haben Se. .D 
feucht abermal mit einer —— Bar Fe 


— — — 


©. 54. der dienstäg. Zeit. lid unter Negendbn 
flatt aoccod Gulden — 200000. ” ie 


Bırhanz sur Möncner-Seitung Ne XXVI. 


Sonnabend, ben ısten Hormings (Februars) 1783. 
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‚Kine Gefchichte für Wucherer und Wucherinen, 

GBeldbauffchwörer und Geldaufbringerinen, 

Ss war an einem Herbſt Morgen, an dem ich 
hie Stadt verliefs , und dem Aufgang ber Sonne fehen 
Welle: die Gegenden waren noch dicht im Schleir 
des Mebels verhält, und dad Sonnenlicht brang nur 

wach durch die grauen Dünjte. 

So wie eim halbgezeichnetes Bild mit ſchwachen 
Sarben entworfen , zeigte ſich bie entlegene Etabt od» 
ne Thuͤrme und ohne Kante. ; 

ch fah — und Bewunderung brang in bad In⸗ 
nerſte der Seele. — 

Weil ich‘ fo im tiefen Gedanken daſtunde, börte 
ich ein Gemurmel von Leuten, bie immer näher kamen 
— ich wir aufmerffam, und fah nad ben Ort, und 
fa, wie man eine Leiche zur Grube trug. — 

Das mus ein-armer Dann geworfen fein, badhte 
ich bei mir, denm auſſer den Dies Traͤgern folgte ber 

arge , fonft feine Menfens Serle — was die bier 
Männer daher murmelten, das fönnte ich nicht vers 
tehen, ohne Zweifel —— fie für ben Verſtorbe⸗ 
aen, oder fluchten über ihre traurige Beſtimmung. 

Bon Gerne folgte 8 ber Leiche 
wie man ſeibe ohne dil Geyraͤnge aus ber boͤlzernen 
Sarge riis nund in bie Grube ganz nakend himeiniwarf 
— Die Todtengräber ſcharrten bad: Erab zu, und gien» 

davon — id) weilte dem Grabe naͤher ‚trettem, und 

kam eim Mann gegen. mir , ber in tiefen Sedauken 
einher gieng, re zu dem Grade binflefte, den Him⸗ 
wel anfah , tief feufjte — und tiber bavon gieng — 

Berzeihung ! fieng ich an, das ich fie in ibren Ges 
banfen fidre, ich wollte weiters reden: allein der Un⸗ 
bekannte fah fich gleich um, und fiel mir un den Hald, 
unb ein Gteom von Thraͤnen rollte auf feinen Augen 
— od wer bu immer biſt, fagte er — wenn du nur 
eine menihliche Seefe in beinem Körper haft ; fo nimm 
YUintheil an dem traurigen Schikſal meines Freundes, 
unb weine mit mir, bad ich doch fagen fann: Es hat 
—* eines — Aug eine Thraͤne für den Meb» 
ichen bergotlen. — . 

Nach dilen Worten ergriff er meine Hand, fahr 
te mich zu bem Grabe bin, und fing fo an: Wenn du 
Empfindung haft, wenn eim Her in bir fAlägt, das 
Antheil an dem Schitfal feiner Bruder nehmen kann, 
wenn bu dich miber das Bafter enpoͤreſt — fo reiche 
mir beine Hand auf diſem Grabe — verfpreche mir bie 
u za fiucdhen , bie die Mörder diſes Unſchuldi⸗ 

n (md, — 
w Ein Falter Schauder lief bei diſen Ausdruken durch 
ailemeine Slider — erfchrefe nicht , fuhr er fort , ich will 
dir die Sache imd Klare ſezen — höre — der Man, 
der hier ligt , mar der Ehrlichfle der Männer, er bes 
kafß eim zimliches Vermoͤgen, eine Krantheit verwirrs 
* imetwad jeine häusliche Umſtaͤnde, er war gezwun⸗ 
den Geid zu” ſachen — die Summe war nun zoo ul 


„und ſah, 


Bio, jedec Deopfen Blut walt anf 
am Ung 


‚am ſich freffienden Strome Graͤmen ſezen 


ben, hätte er einem ehrlichen Mann gefunben; fo wur 
de er im einem balben Jahr wiber ales richtig bezahte 
haben: allein das Ungluͤl führte ihm unttr Nudıerer 
— er müfe Werel auf 500 Gulben ausſtellen, und 
befam nur 190 Gulden im Gelb, und dat übrige in 
MWaaren , dife waren aber wider nur die Häffte werth, 
rer Anfbringgeld wurde gleich beim erſten Tag 
es Erlags abgezogen. 

Den Mann war nicht geholfen, er müſte ander⸗ 
waͤrts Geld ſuchen — und ris gieng ihm ebenfalls wis 
der fo, bei 100 Gulden, wurde er um go betrogen umb 
Betrug uͤber Betrug, Zinſen über Sie, dens⸗ 
Juden Geldaufbringerinen, und wie diſes Geſchmeis im⸗ 
mer heiſſen mag, Mlırıren ihn binnen einer Zeit von 
2 Jahren in die aͤuſſerſte Armuth — er farb — und 
5 . — äufferfted Efenb war feine Begleiterin zur 

Meine Haare hoben fich bei bifer Erzählung zum 

immel — du haft Erhollung noͤthig, Tagte ae bee 

bekannte — der mir ſtarr unter has Seht fad — 
ich uͤberlaſſe dich beiner Uiberlegung — nach etweichen 
*3 e und wider. Beh wohl. — 

38 Bd ihm nach — aber vergebens‘, er war 
Solche abfcheuliche Wucherer gibt e# alfo u 
und — » Bott! jebe Nerve — ſich — 

* wenn ich wur 


ur betife. 

ann ed in ber Welt bothaftere Gefchöpfe.geben 
a Be a u m RES nern 

‚bie bem en die Hände re um ibn i 
in die Tiefe zu bringen. — — s ’ 
Ihr Raͤuber! die ihr durch Mab oder Strük — 
bie Strafe eurer Verbrechen gefühlt habt — ihr ſeit 
‚ehrliche Leute — gegen bife — ich milk euch. Heilige 
‚nennen , eitten rar bauen laffen , und meinen 
= für —*— ano 2* A * —— ver⸗ 

modern, denn eure Thaten ſin attenbilder 
ben Schandthaten der Wucherer. — — IR 
Wenn man mich auf offener Straſſe überfält, fo 
kann ich mich doch vertbeibigen, aber in ben Schlin⸗ 
gen bed Wucherers ift feine Rettung, — 

» Der Harm ber Vätter, die Rerfhwenbung ber 
‚führter Jugend, die Unterdrükung der Urmuth — das 
: find ihre Werte — und ewige Monumenten der Bogheit. 
— - Dfönnte meiite Stimme im Namen der Menſch⸗ 
beit bis in die Hörfälen derjenigen dringen, bie bifem 

’ n tönnten ! 
Yh wollte mich zu ihren Züjfen hinwerſen, bitten, 
wie man Gott ben. Unfterblichen bittet , diſe Ungeheur 
‚ya dertilgen. — D wollte ich fagen, ich mil euch 
dad Neft zeigen — wo diſe Blindichleiche wohnen — 
es iſt nicht genug, um Horniffe auszurotten, *e 

vertreiben / mañ mus bad Neſt aufheben ; der Matter 
08 Givgrweibe dringen und ihren ganzen Eierſtot 


—— wenn es gut werben ſoll — eine Schande⸗ 
ne hr. dem A * *— und bie Na⸗ 
en mit groſſen Bu i — 

Die bie Mienkhlichlärt vergeffen faben, m 
O ich bitte er — wider zu uns Men⸗ 
zuruke! — ich will euch erlauben, den Schweis 
ya SF bemehren ; aber den. Mervenfaft 
., Was mlgem end wohl eure Keichtimer ? — 
koͤnnt ihr euch von der Vermefung los kaufen — wie 
—** werben bie Münzen auf eurer Seele ligen im 
übermäfigen Zinfn. Der Bukipcud, det Swigen Im 

re 

euren Gehen durch das Blut des aldige 


ar 
gepdeiten ‚und nichts als Befferung „ als gabe 
pa Ienen Gutes kaun bifes ſchrekliche Urthel 
r en. 

— — Kein Dpfer ift ben Allmächtigen mehr 
waerthh fein Thraͤne rührt feine Gerechtigkeit, erfe» 
ae das Unrecht ; ift die Sprache der Ewigen, und ops 
fere mit reinen Händen. 

Über, mas kümmert end bag! Nächftene Liebe 
j F für euch ein Gedicht — wenn ihr in Bildern hin⸗ 

uft , ımb Arimaſſen ſchneidet, als wenn bie Gicht 
auf jebe Nerve mwütete , fo glaubt ihr — es iſt alles 
woiber von dem: linendlichen vergeben — — aber ihr 
zäufht euch — glaubt mir Menfhen! ihr taͤuſcht euch. 

: Nachricht. 

Nachdem bie erſte Klaſſe der vierten kurfuͤrſt⸗ 
lich⸗ pfälsifchen. Klaſſenlotterie zu Mannheim den 
3ten. diſes Monats behoͤrig vor ſich BB und 
die zte Klaſſe difer Lotterie den zten ndchfffünftis 
gen Monats vor fich gehen wird ; als belieben die 
Derren Intereſſenten ſich ſowohl des Gewuͤnſtes 
erſteren als bes weiteren Beitritts zur ten Klaſſe 
wegen zu melden. München, ben roten Horn. 1783. 
Von kurfl. pfaͤlz. Klaſſenlotterie Kommiſſions wegen: 


Garten ze. zu verkaufen. 

Der Reviſionsrath von Loͤhriſche Garten nahe 
an dem Iſarflus, nebſt dem dates befindlichen Haus, 
in welchem ein hibſches Saletel, Schlafzimmer, 
Kabinet, und anderen Zimmern, Kaͤmern und Kel— 
ker , denn Wohnung fuͤr einen Gaͤrtner beſindlich 
iſt ſtehet mit einer aus ſchoͤnen Malereien, Spies 
gein, und marmornen Tiſchen ıc. beſtehenden Eins 
richtung zum offenen Verkauf. Kaufliebhaker moͤ⸗ 

en folchen alfo befehen ,„ und wegen: bes weiteren 
7 im: 3. k. erfundigen. 
Gemälde zu verfaufen. 

Es iſt ein groſſes Gemuͤlde, die Todtenpifion 
Ezjechiels vorſtellend, welches auf einem Kirchhofe 
der Zerſſoͤrung der Witterungen ausgeſezet war, 
zum Beſten ſelber Kirche zu verkaufen. Die Lieb— 
baber daͤrfen es nun in der Stiftsdekanei beſichtigen. 


— ———— 


AVERTISSEMENT. 
Johann DBalentin Koͤhler non Heidlberg, wel⸗ 





* 


produeiret, und ſich auch ſchon an 


cher bie Davids rpſe, nicht Noten, fon⸗ 
dern auf eine beſondere Art ee 
IV Höfen Teutfchlandes mit vilem Serfal her 

Ören Kaffen ; offeriret auch allhier einer Hohen 
bleſſe, und geehrtem Publifum feine ergebenfe 
Dienfte,, und verfpricht. hierinfalls ſattſames Ge⸗ 
nägen sw feiften ; ift auch mit guten Atteflatten 
verſehen. Seine Logis ift bei Hm Hueber ober 
fogenannten Speckmahrbraͤu in ber Rofengaffe. 
Eviftaleitation Mathias Praubid, » 
Mathias Prauboͤck, ein bürger!, Beinringlert 
Sohn vom hier, iſt bereits gegen 40 Jahre Yan 
des abmefend: da ſich nun den Schweſter die 
orte um Ausfolglaffung des für ihm allbier anfı 
genden Erbguts pr. zo fl. gemeldet. So wird hie 
mit erwähnter Prauböd Falls er, oder eheliche bei 
beserben: von ihm noch im Leben’ befinden, jı 
bem Ende oͤffentſich vorgeladen , das er , oder fei 
ne allenfalfige Defcendenten ſich bei umtflehenden 
Drte binnen drei Monaten um fo gewiſſer melde 
follen ; als man auſſer beifen bemerkte Erbfchaf 
an vorfdufige Eautign ohne weiters ausfolge 
en murde. ft. ben 1. Febr. 17783. 
Burgermeifter und Raͤthe der hochfuͤrſtl. Reſi⸗ 
denzflabt Seenfing. 

Lit. Rehri, Stadtſyndikus 

Wohnungen, welche gefucht werben, " 
Es wird in einer gelrgenen: Gaffe eine Wok 
mung: über ı oder 2 Gtiegen von 3 Zimmern , ei 
ner Küche und äbriger Bequemlichkeit auf @®: 
orgi hin beziehen, geſucht. Das Übrige iſt im 2.1 

> 


pn en. 
Es fucher jemand Auf Georgi eine Wohnun 
von 2 Zimmern, Kamer und Küche zu begiehen. Da 


» ie. 

Es wirb ein eingerichteres Zimmer über x ob: 
2 Stiegen, fo td zu beziehen it, gefucht. D. 

 Bienftfuchende YTannsleute, 

Ein junger — —— De er D 
men frifiret, a rbiren Eann et 
—— —B 

mmen. rige iſt im 3. k. gu erfragen, 

@in Gärtner, der fih auf alle Sattun Ä 
Bon Kräutern fomohl, als auf die Orangerie, Ob 
Bunte , und deren Pflanzſchule, wie auch die J 


— trefflich verſtehet, ſuchet herrſchaftliche Die 
.Das uͤ.uc. 
Dim Weibsperfom, 
Eine Yungfer , welche ſauber nähen, ſtrike 


and Hauben heften fann, de als Stubenmaͤdch 
vs bienen, Des übrige Best iu erfragen 
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Mondtag, den ırten Hornungs (Februars ) 1783. 


T uͤ r k [4 v. 
Das ottomannifche Miniſterium, oder der 
Divan minder alled an , was im feiner Macht: 
ſteht, nm die Gefahren eines Krieges von fich 


’ abzutreiben , welchet nach aller Wahrſcheinlich⸗ 


keit wicht anders als von traurigen Folgen für: 
den halben Mond fein kͤnnte. Allein zum Un⸗ 
ghät für die Porte kann fie wicht genug aufos 
pfern: kaum hat fie ein Sratdopfer gemacht, fo: 
wird fchon wider «in riemes gefordert , und der 
wahre Grift der Politik ſcheint fre wirklich im 
Zucht genommen zu haben, indem flets eine 
nene Bewilligung auch ein neues Recht hervor» 
bringt, neue Forderungen zu machen. Was 
wir fo fange zu glauben Anſtand genommen har 
ben, hat fich beftäriget, Dev wider in fein 
Reich von den Ruffen eingeſczte Tartarham 
Sahin Buerai begehrer izt von der Porte bie 
Ybrrertung der Feſtung Deyafew , und bes um. 
herangrenzenden Bezirks; nnd gründerdife For» 
derung aufein altes Necht , welches die Keimm 
von älteren Zeiten her auf deſſen Beſij berech⸗ 
tigte. Der Beweggrund iſt die Sicherheit ſei⸗ 
wer Reichs. Allein man ſieht ganz deutlich, 
das Yife neue Beſizung nur dem Alltirten des 
Chains ſehr behogfich waͤre; befanders , mens 


ed wahr iſt, wie man auch feine guten Gem 
de hat, es zu glauben, dad Ruffland in Zu⸗ 
kunft immer eine feſtgeſezte Anzale Truppen im 
ben Feſtungen diſer Halbinfel ais Befazung hat⸗ 
tem werde, Wirklich würde das eines ber gra⸗ 
fen Opfer für die Türkei fein, wenn fie eine 
Seflung abtraͤtte, mit welcher fie ganzımd gap 
allen Zufammenhang mis ihren ehemafigen Was 
fallen verlieren würde, Die Landmacht Rufe 
Sands ift fo vorteilhaft poſtirt, das felbes im 
fehr kurzer Zeit mehr als 100000 Wann im 
die ottomannifchen Gebiete hereinruͤken haſſen 
Kanu; und zu Folge fehe glaubwärdiger Mache 
richten bat bife groffe Mache im Hafen yon 
Eherfon auf dem fihwargen Deere 3 nen er⸗ 
baute Reiheufchiffe, welche zum Gebrauche (home 
fertig fichen: an der Vollendung von 6 anbes 
ven wird über Hals und Kopf gearbeitet; und 
man vechnet bafelbfl‘ 13 atten, und 
so zu Aoff, fo das bie ruſſiſche Marine nıne 
altern anf dem ſchwarzen Meere gegenwärtig dee 
gamen otto manniſchen Seemacht auf allen Ge⸗ 
waͤſſern gleich, wo nicht uͤberlegen iſt 
” Da Ruffland und die Rerublik Venedig mlä 

—— a eg er ae 
Aibrreintonft mächtig aufgekiger. — der Emar 
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von Venebig hatte hie Freund 
ben m laffen, das man fich deshaib im Geringſten nicht 
su kümmern hätte , inbem bife neue Anflait nur dem 
gegenfeitigen Handelsbetrib zur. Ubficht haben würde, 
— — Die Arbeiten im Arſenale ju Konſtan⸗ 
tinopel werben wirklich fehr ſtark betriben. Die 
tuͤrkiſche Kavallerie hat Befehl, ſich zum Auf 
bruche fertig zu haften. Allein bes ungeachtet 
kaun man kaum glauben, das die Porte ſich 
zu einem Krieg entfchlieffen werde: ihre innere 
ſowohl als Aufferliche Lage war noch niemals 
fo ſchlecht beſtellet. Aufdie von den Miniſtern 
Wiens, und Petersburgs überreichten fehr drin⸗ 
genden Schriften, worin bife beiden Höfe vers 
Tangten , das die Porte fich in die Angelegen« 
‚ beiten der Tartarn gar nicht mengen, die Freis 
beit der Wallachei und Moldau anerkennen, 
und auf dem fhwarzen Meere, und im Archi⸗ 


pelagus eine ganz uneingefchränfte Schifffreis - 


heit gewähren follte‘, bat der Divan noch 
beine: schriftliche Antwort erteilet, ob man’ 
ſchon verfihert, das felbe mündlich mir einem 
Sa erfolger feie, Der ehemalige Hoſpodar von 
"der Wallachei, Ypfillanti war das erfte Opfer 
des Widerwillens, womit die Porte bei. diſer 
Gelegenheit ihre Schwachheit fuͤlte. Diſer Fuͤrft 
iſt gegen Ende des verfl. Ehrifimonats erdroſſelt 
worden, — Nach den jühgften Nachrichten aus: 
Eonftantinopef fol fi der Bahti Gheray noch. 
immer zu Karaſſu mit den vornehmften Tar⸗ 
tarn feines Anhangs aufhalten ; und fich. ſei⸗ 
nem Bruder Sahin noch nicht unterworfen ha⸗ 
ben. Eine Menge anfehnlicher Türken aus Nas 
tolien ſoll fich zu ihm gefchlagen Haben. Als 
‚Sein die Porte hat ihre Hände. von ihm ganz 
abgezogen, um den Sieben Friden zu erhalten, 
Aus difer Nachgibfamkeit des ottomannifchen 
Reiches ſchlieſſen nun die Politiker, das ed am 
ein Kleines kommen werde, das Defterreichd 
wirkliche Zurüftungen durch die freiwillige Ab⸗ 
geettung ber türkifchen Feftungen Belgrad, Niſ⸗ 
fa, Wibdin , und Warna ꝛc. heimgezalet were 
den daͤrften. | Ir 
Belgrad einft ber Schlüffel von Hungarn hat dom, 


eit 1440 vile Verfuche dusgeſtan⸗ 
a —* * Wan ero dert worden / bad 


ſchaft, dem Divan wmel⸗ 


3 
- 


lezte Mal 1739, ba fie edbehaften burften. Bon hier 
ar bis Conitantinopel no 92 ı Meilen. — Rif- 
a, eine Feſtung Liefer im Lanbe herein, 7 Tagreifen 
von Belgrad entfernet , gieng 1737 durch Dfe Untreue 
und Beigheit bed Generals Dorat verloren. — Wibs 
bin, die Hauptfladt ber bulgarifchen Gtatthälterri glei 
des Namens, warb ſchon 1735, aber frırhtiod, vom 
den Dungarn begehret. — Warna nicht fern vom Aus« 
uf der Donau ins ſchwarze Meer iſt etwa 30 Meir 
— a a I ee ker 
Diplans Ezgng hart aim kn ee 
tondon, vom zoften Jaͤners. Heute mel. 

bet ſchon die Hofjeitung, das Se. Majeftät ger 
ruhet haben, die Herren Richard Viſcouunt 
Howe, Admiral Hughes Pigot, Eharlet Brett, 
Nihard Hopkins u, f. w. als Kommiffionäre 
zur Führung des Amtes eines Lord High Admi⸗ 
vals der Königreihe Grosbrittanien und Ir⸗ 
land, und der darunter gehörigen vefp. Herr⸗ 
fhaften, Juſeln und Territorien zu ernennen, 
Wir haben alfo unvermutet eine faſt völlig neue 
Admiralitaͤt bekommen, Lord Keppel hat einen 
fangen Brief an den König gefchriben,, worin 
ec feine Urſachen, die Adminifiration zu ver, 
laſſen anführt; der Herzog von Richmond ift 
wirklich auch abgegangen. Die Hefjeitung gibt 
von verfchidenen Prifen Nachricht. Unter au» 
deren ift der Vliſſinger, ein hollaͤndiſcher Ka, 
per von 12 Kanonen und 68 Mann, und ber 
Eartouche von Duͤukirchen von 8 Vierpfünder 
und 6 Swivels im Kanal erobert worden. Die 
Yreäliminarfeidensartikel ſtehen nun in allen une 
feren öffentlichen Blättern näch der Abfchrift, 
bie dem Parlement vorgelegt worden. Das 
Parlement befam geflern unvermuter ein Ger 
fchäfft,, duch folgenden verbrüfslichen Vorfall 
gu Portsmouth: — Portsmouth, vom 
28ſten Jaͤners. Go wild und unruhig ald der 
geftrige. Tag haben wir fange feinen gehabt, 
Das bier ligende 77fte Regiment Hochländer 
erhielt am Sonntage Befehl fih zur Einfchif- 
fung nach Oftindien beveit zu Halten, Dem zu 
Folge verfammelten fie fih auf der Parade, 
aber mit dem entfchloffenen Vorſaz, ſich nicht 
zu embarquiren. Zur Urfache führten fie an, 
ihr ruͤlſtaͤndiger Sold wäre. nicht bezalt, und 


fie Hätten unter der ansbrüffichen Bebingung 
nur 3 Jahre, und fo fange ber amerifanifche 
Krieg daure, zu dienen, fih anmwerben zu fafe 
fen; da num dife Bedingung erfüht, und fie 
hörten, das fie für den Dienft der oftindie 
ſchen Kompagnie beftimmt feien, wohin Feiner 


ihrer Offiziers gienge , fo erklärten fie, Man 


Hor Mann zu fiehen, und fich nicht zum Eins 
fchiffen zwingen zu laſſen. Der Oberſt war 
nicht zugegen, aber der Oberfilientenant und 
die übrigen Offiziere beftanden darauf, das fie 
embarquirt würden : daher die Soldaten fie 
nmrangen, den Dberfilieutenant und anbere 
heftig fchlugen , welche mit Wunden und Eon» 
tufionen kaum entrinnen fonnten , worauf bie 


Aufrührer nach dem Magazin oder Vorrats⸗ 


hauſe des Regiments zogen, und ſich mit Pas 
tronen von Pulver und Blei verfahen. Es 
wurde eine Partie Invaliden aufgeboten, um 
Bie Hochländer zu verhindern , das fie nicht der 
Hauptwache oder bes Paradegarbehaufes fich 
bemächtigeen: aber die Hochlänber feuerten auf 
Fe, toͤdeten einen Soldaten, und vertvundeten 
2 bis 3, welches die Invaliden nötigte, ſich zus 
ruͤkzuziehen. Kurz, ed war eine Szene von 
Aufruhr, Trunkenheit und Verwirrung. Sir 
‚ Thomas Pye, der Kommandant und Sir Ears 
ter, ber Stadtmajor verfuchten alles fie zu ber 


Änftigen, und auf deren Verfprechen , dad fie- 
nicht bis auf weiteren Befehl follten embarquirt 


werben , kehrten fie zimlich zufriden nach ihren 
Quartieren zurüfe, — Geftern Morgens um 


10 uhr endigte ſich das Kriegsrecht über Gene- 


sal Murray. Der Jubgeadvofat las bie 29 
Punkte, und die Entfcheibung dariiber, welche 
alfo lauter: 27 von den Anklagen wären nichts⸗ 
wirdig (/rivo/ous) und grundlos. — Wegen 
der 2 übrigen erhielt ber Beklagte eine Repri⸗ 
manbe von dem Kriegsrechte, und zwar 1) we⸗ 
gen der Orbre, die er gegeben hatte, feine Kas 


none ohne feinen ausbrüklichen Befehl abzus- 
feuern, und 2) das er einigen Vorrat duch 
oͤffentliche Auktion verkauft, und ſich dadurch 

Profir gemacht hatte, . Nach verlefener Gens“ 


— —— ic? 
ten; vebete ber Judgeadvokat den General Sir 
William Draper an, und fagte: ⁊s wäre das 
Plaiſir des Kriegsrechts, ihm aufzulegen, den 
General Murray um Verzeihung zu bitte, 
das er gegenwärtiges Kriegsrecht wider ihn ver⸗ 
anlaffet habe. Sir William fügte fich dem, 
und bat ab. Hierauf wanbte fich der Jud⸗ 
geabvofat an ben General Murray, und ver⸗ 
langte, bas er Sir William dafür, das er 
deifen Gefühle ald Soldat durch fein Betragen 
gegen ihn während feines Kommandos in Die 
CAR wie auch durch einige in dem Berlauf 

jegsrechts von ihm, dem General Mur 
ray gefallene Ausbrüfe, verwundet hätte, ab⸗ 
Bitten folle; allein ee fchlug difes ſchlechterdings 
db, und ſagte: er wolle ehenber feine Cokar⸗ 


de in Stüfe reiffen. — 


| Vermiſchte Nachrichten. 

Aus Defterreich, vom 4. Horn. Se. 
Majeftät Haben zu vefolviren geruhet, das in 
jedem Lande ein Generafprofurator mit dem 
Charakter eines Raths von ber oberfien Stelle 
fin foll, welher allen Rathsverſammlungen 
beifige, und bfog feine Befhäfftigung dahin richte," 
das er alle beobachtete Mängel Sr. Maj. anzeige. 

Leipzig, ben ıflen Horn. Den 26flen 
bes vor, Monats kamen des vegivenden Here - 
309 don Wilrtemberg Durchleucht von Dress 
ben allbier an, befuchten die drei folgenden Tas 
ge bie Hörfäle verfchidener Öffentlicher Lehrer, 


» befahen bie hiefigen Sffentlichen Biblterhefen 


und übrige Merkwürdigkeiten, und fezten dem 
29. Ihre Reife nach Halle und Wittenberg fort, 

Aus Paris wird folgender edle Zug verewiget. 
Die izige Königin von Frankreich hatte eis- 
ne ehrbare Frau, Namens Weber zur Saͤug⸗ 
amme. Dife wurde belohnt, und ba man 
ihrer nicht mehr bedarfte,, entlaffen. Nach 
vilen Fahren wurde dife Prinzeſſe Dauphine, 
und izt Königin. Bei der Geburt des Daus 


Phins gab der hieſige franzöfifche Borfchäfter 


ein Frendenfeft, und einen Ball, Er erfuhr, 
das die Shugamme feiner vortrefflichen Koͤni⸗ 
gin noch am Leben feie, lud fie zu difem Feſtin 
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mit ihrer ganzen Famille ein, und überhäufte 
fie mit Güte und Höflichkeit, und berichtete 
feinem Hof den Vorſall und fein Derfahren, 
Man belobte ed, und verficherte bei jeder Ge⸗ 
legenheit moch mehr erfenntlich zu fein. Rum. 
Hdmmt ber wohlgezogene Sohn der Madame 
Weber, ber in der Boͤhmiſchen Kanzlei bereits 


angefielle war, durch eime Luftzeife nach Paris, - 


wird der Königin vorgeſtellt, von derſelben aufs 


biebreichfte als ein Milchbruder empfangen, und 


mit 2200 Sivred jährlihem Gehalt alſobald 
angeſtellt, mit Geſchenken beehret, und erhaͤlt 
aufſerdem das Verſprechen, im Kurzen einen 
eintraͤglicheren Dienſt zu erhalten, 

Dänemark fährt fort, fich mit dem ge⸗ 
weinwözigfien Verordnungen aus puzeichnen. Hu 
term zıflen Wintermon, diſes Jahrs iſt ein. 
nener koͤnigl. Befehl bekaunt gemacht worden, 
das Se, Majeſtaͤt der König bei Hofe in Hin 
ſicht der Kartengefder diejenige Veränderung 
gorraffen haben , das in Zukunft bei den Spil⸗ 
zifchen des Hofes nicht mehr als ı Reichstha⸗ 
fee Kortengeld in allem an einem Spiltifche ges 
geben werden mag. _ Se. fin, Maj. verfpre 
hen Eich demnach, das man überall in ber 
Stadt difem Beifpile folgen werde. 

. Dee nemenifche Patriarch von Konftan⸗ 
tinopel hatte vor eimiger Zeit ben ſehr tole⸗ 
ranten Einfall, dem Grosvezir einige Beuteln 
anzubieten, welcher fie auch auf bie guddigite 
Beife in Empfang nahm. Nicht fange darauf. 
uſuchte er difen Miniſter um die Erlaubnis, 
feins Verſolgungen wider die Roͤmiſchkatholt⸗ 
ſchen erneuern zu därfen: allein ew erhielt foß 
gende fiir einen Tuͤrken oben fo zuver ſichtliche 
ats duidende Antwort : „Die Mufelmännes, 
find wahre Glanbige,und gerreue Diener Bote, 
tes nach; ihnen kommen die rämifchharhofifchen 5; 
und ich werbe mie zugeben „ das fie vom ihren 
Feinden verfolgen werben. ’ 


Der amerikaniſche Krieg;, fo verderblich er _ 


auch ſonſi fürs meenfchlihe Gef hlecht wur, has, 
dennoch Gefegenheit zur Entdetung ehren neu⸗ 
er Heilart für die Fieber gegeben. H. Willdam 
Saunders, Mitglid der hoͤnigl. Geſellſchaſt der 


Heilkunde zu kondon bat vor einigen Wochen 
ein kleines Werk von diſer Entdekung in Druk 
gegeben. Die Sache iſt folgende: Im J. 1779 
ward ein ſpaniſches Schiff, welches von kima 
nach Eabdir beftimmt war, von einer aͤngl. Fre⸗ 
gatte zu Liffabon aufgebracht. Das Schiff hate 
te gröften Theils rothe China geladen , welche 
Feit difer Zeit hieher gebracht , und an ver⸗ 
fehidene Apotheker verkauft wurde, Anfangs 
wollten die Neszte felbe nicht verfchreiben: num 
aber hat man in ben Hoſpitaͤlern die Eräftige 
Wirkung diſes Arzneimittels hinlänglich erfahe 
xen. Dife vorhe China (cortex peruv.) iſt 
difer , und breiter, als die gewöhnliche , und 
befteht aus 3 unterfchidenen Lagen. Sie hat 
mehr fpegereiartige Kraft in ſich, und iſt bite 


-terer, als die gewoͤhnliche Ehina ; iſt auch vom 


weit gröfferer Heilkraft, als felbe: indem 
die hartnaͤkichſten Fieber , die durch den 
Gebrauch der gewöhnlichen China nicht weis 
hen wollen, fchleinig , and fräftig geheifet 
hat. Vermutlich iſt es bife Art yon China, die 
zu ben Zeiten bes Seydenham, und Morton 
von Amerika gefommen, nnd in ihren Händen 
fo berühmt ward. Auch geben felber die Span 
nier, die ſicherlich die beſie wälen können, dem. 
orzug. ae 
N XHT. 6.63 Mile Bihitee Hab | 
ro XVI. ©, ttee haben wir, von dis 
Me ungegruͤndeten Wachridt hintergangen, gemeldet, 
das «in gewifler ug Hr 
auf der Obttinger * in einem Zrweilampfe, 
und Leben gekommen wäre. unfrer 
fräntifchen HH. Kollegen bie Politeffe hatte, bife 
Vachr icht eine ſehr feime Ast zu wiberlegen, und 
Babri zu bemerken, das gebachter Freih. an einer Entzüne 
dung der Eingeweide, biemit eines natürlichen Todes 
yerichid, fo nehmen wir diſe Nachricht aus Liebe mug 
Dahrheit, und Billigkeit purufe: können aber nicht 
ambin, gebachten unjern Hm. College ebenfalls ju er» 
innere, ſich im Zukunft ma ächtere Neuigkeiten 
aus Baier jubewerben: indem wir khon: zu roiber« 
Iten Malen dem Aerger hatten , bie tolleſten Meu 
RE 
nr —— — dicebat caeabus ollze. 
’ der söıften bairiſchen Zablentotteriejies 
. Stabtambof find den sztem — 1783 [ob 
Zahlen in ‘ —— * J 
geſchicht den Grm Maͤrz 


Paris, den 7ten diſes. 

em Friden ift nun auch die lezte Hand ange 
— ir Am zien difes it die Ma tififas 
tion der Fridenspraͤlmminarien zwiſchen Fraͤnk⸗ 
reich und. Grosbrittanien erſolget. Wer alſo 
noch ausſtehende Wetten hat, eile, ſeine Schuß 
de einzutreiben. Se. Maj der Koöͤnig von Frank 
reich haben, dem Vernehmen ·nach beichlofe 
ſen, die Summen; welche auf die Fridensfe⸗ 
ſte verbraucht werden ſollten, jur. Erbauung 
einer füperben Prüfe gegenüber. dem Hotel der 
Snvaliden zu verwende, welche man in Zu⸗ 
kunft die Fridensprüfe nennen würde, Im 
Mite lpunkte derſelben ſoll die Etaine Emdıvige 
KVT, als des weifeften Frideneſtifters ertich ⸗ 
tet ſtehen. — Die Sage beftätiget fih, dag 
Se. Maj. unfer Koͤnig Befehl ertheifer habe, 
Getreide nach kondon zu: führen, um den Ein- 
wohnern diſer Stadt im ihrem groͤſten Mans 
neh beinuflehien, Wirklich ſind aus miehreven 
ſfrauzoſ. Häfen: mit Ctreid befrachtete Schiffe 
nach den Dünen abgegangen? ⸗ Da dad Schloß 
zu VWer farbles ſchleinige und betraͤchtliche Aus 

be ſſerunge noͤtig bat, fo wirb es der Hof bald ve» 
laffen;ımd vor künftigen Winter nicht wider bes 
sichern. — St Das, haben hier den Lett 
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Dienstag, den -r8ten Hornungs (Februars) 1783. 


ſchen Palaſt für 170000 Live, erkaufet, weit 
der Play, worauf-die Bildſaͤule Sr. Maj. ge⸗ 
Rellet werden fol, die Niderreiſſung eines ans 

deren kön. Gebäudes. erfordert , ‚werin:bieher 
die En, Tabaksfabrik gewefen , deren ‚Geräts 
ſchaften in jenes erfaufte Gebäude verfezet: were 
den. Das Opernhaus wird gerade dem Eöne 
Palafte gegemiber aufbebauer. — Am ten hie 
fs kam zu Verfailles ein Courier von Eonftans 
tinopel mit Depefchen von Hu. fi. Priefi anz 
welher, mie man vernimmt, bie Nachricht 
mitgebracht haben ſoll, das die Porte die Ho⸗ 
ſpodars von ber Moldau und Walachei für 


. genstih nradhänkigerflärerhade, — Zriſchen 


Sronfzeih und Aengelland ſoll nun ein Hands 
lungstraktat zu Stande gekommen fein, ber 
ſich blos auf die Weine Beziehen fol ; und dem 
portugiefifchen Handel fehr nachteilig. fein wird, 
— Der Palaft vor Bonrbon iſt an Sn. Grafen 
‚von ut tr Millionen verfunfer wor» 
den. Prinz von Conde foH ſich nach Ehantiik 
begeben. Dee Monſieur baufet dem Herzoge 
von Ehoifenf, weicher als bevollmaͤchtigter Mi 


niſter am dem Turiner Hof abgeht, Chanteloup 


ab, — Fir die Amerikaner iſt nicht nur der 
Hafen zu Bayorme, fondern auch ber von Düne 


Burn dee ga ıı . 


> 
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kirchen zur freien Willkuͤre beflimmet. — Das 
Kriegsdepartement wird mit den Mepimentern 
neue Abänderungen treffen. Die zweiten Ober, 
ften follen den Titel , und den Rang der Oberſt⸗ 
Tieutenants befommen, und die Eompagnien 
anf 80 Köpfe veduzirt werden. Der Hafen 
von Cherbourg wird nicht mehr fortifizirt wer⸗ 
den , wie man gläubt , welches auf 80 Millios 
neh wenigſt gekofter haben würde. Der Hafen, 
dendie Krone an der Manche zu befizen wünfcht, 
wird zu Ambfetoufe im Bontonefifchen anges 


legt werben. 

* Der Prior von Epernai nahm den soten Herbſtm. 
‚gewahr , dad man ihn beftolen hatte ; und hatte Ver- 
dacht auf einen Bebienten, Ludwig genannt. Der 
Subititut des Generalprofuratord befam Nachricht da⸗ 
von, und gab Klage wider ihn ein. Der Bebiente 
wurde eingeführet, zur Brage geftellt, und befannte 
fein Verbrechen; man fand ‚auch auf feiner Kamer 
212 Louiddor vom Diebflate. Am-ıoten Weinm: wur- 
dr er zum Galgen verurteilet , und na Paris gerhift, 
wo das Varlement das Urteil ger hätte, Ein 


ichtediener führte ihn; wie gewöhnlich, im eim 

$ F —— nach Epernai, um ba hin⸗ 
u werben. Alrim der Verbrecher fand 

tel feine: Fussifeu zu zerbrechen , und entfam am me, 
669 Er ee Täge und Nächte * den Ir 

ern herum m gernai, am 24ilen um &1 
bang oieng im * ie i * * A —— 
im Heuboden, und in der heiligen Na 
J Ba begab er fich in bie Kude als 863 
tem mitc I, und bie Schrüfel jur Ar 

anf den fofentuen : ſhlich nun im ein Baftzimmer, nabı 
ee, md Pailach ju fich, und begab jıch wüber auf 
en Hruboden, wo er 4 Zage blid. Jedem Abend 
am er in die Kürbe, Wrodiant ju holen. Im sten 
Kage waffe er einige Meinbouteillen, und begab ich 
eranf auf ben Kloökenturm, wo er ober bein Gewölr 
e ded Chores feine Wohnung aufihlug. Um arm 
Aners hörte der Prior da oben ein Geräufb: ein 
densgeiftlicher ig auf den Turm; bie Thüren ar 
gen verrigelt: man fpremgte fie alfo ein; und da fanb 
man ein groffes Beuer, und Speifen im Dinge, fr 

gar bit auf gufe Lekerbiſſen. Lange fonnte man f 
den Menfchenentb.ten. Endlich fam der Kommandant 
von der Marechauflee mit dem Gerichtödiener, umd 
[em den Cudmig in einer Efe ded Turms. Er wur» 
e fogleich ein elangen ‚und wird nun fchon ſeine To⸗ 

Desanaft überflanden haben. ; 

London, den 4. difed. Die Abtretung 


des Dicomte Keppel erfien Lords der Admiras 
litaͤt iſt am 28ſien v. M. dem Hofe öffentlich 
tkunt gemacht worden; und da ber Admir Sir 
Rob. Harland zu gleicher Zeit abgetvetten if, 
fo befteht die neue Commiſſion, welche der Koͤ⸗ 
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ig an bifeue Tage ernannt hat, aus dem Ads 
mir, Dieomte Howe, Admir. Hughes Pigot, 
den HN. Eharl. Brett, Rich. Hopkins, Jef⸗ 
feries pratt, Joh. Aubrei, und Kapit. Gower. 
Am 2gften legte Mylord Howe den Eid in ſei⸗ 
ner neuen Würde ab; und Lord Keppel erichin 
das lezte Mal bei Hofe, um dem König einige 
Depefchen aus Weftindien zu berichten. — Die 
DBegebenheit mit den Schottifchen Hochländern 
zu Portsmout Hat am 29ſten und Zıften v. M. 
im Gemginhanfe fehr lebhafte Debatten veran, 
laſſet. Man votirte darin, das gedachtes Re. 
giment, nachdem bie Zeit von beffen Engage 
went verſtrichen waͤre, wirklich das Recht hat⸗ 
te, feine Freiheit zu fordern. Gen, Conwal 
fiellte dem Haufe vergebens vor, das 2 Dritt⸗ 
teile von der geosbritt. Armee hiemit die Wafr 
fon niderlegen würden , indem ihre Dienfizeit 
nur auf 3 Jahre eingegangen worden wäre, 

„ Die Eigner der Pflamungen von der Inſel Tas 
bago haben dem Brafen Shelburne VBorkellungen wis 
der, die Ubteeftung diſer Inſel an Frankreich auͤberrei⸗ 
pn ‚lalien, Alleın bas nüjte ihnen mehr micht, als 

ad man ihnen verfprach , fe wegen gütiger Behand» 
lung jener Krone oͤglich ſt zu empfelen. — Das Mir 
5* machet ſich nun auf die unglimpflichiten Kri— 
£i ga, welche felbem im Weſtminſterſale wegen 
dem Beiden berorſtehen. Unfre. öffentlichen Blätter 
war re Nr —— en ber 


" Bribe „ welche fiefchr demüfigend flır Groebe 
Fr ran ae Pi die — Mächte * 
—— 


: Noch foll es einige Urtikel geben, 
man fi Khhmet,  öfentiih * % —— eh 
feine Unart, mit welcher dem unylüflichen Albion, 
wie fie gs augdrüfen, gegenwärtig nicht mitgelpilet 
wird. af Surrei fol als bevollmächtigter Minis 
‚am deu Congreſs; und Lord Eamarthen mad 
anfreich kommen; und Hr. Falkener Regationdfefre- 
tär des lezteren fein. Lord Pewisham foll ohne Ber, 
zug nah Oſtindien geben, um ben Lord Macartuei 
in der Gtatthälterei zu Madras ju eriegen. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Wien, den 12. difed. Es iſt ſchon durch 
verfchidene Zeitungen befannt, das Se. Majeft, 
der Kaiſer Fürplich pertinlich in dem Armen, 
baufe in der fo genannten Alftergafle zugegen 
waren, und fich über die ganze Einrichtung def 
felben genau erfumbigten, auch alle Zimmer in 
Augenschein nahmen, Run vernimme man, das 
Se. Maieſt. geſonnen find, mit diſem Gebau ⸗ 
de Veraͤnderungen vornehmen, und ſolches dem 


gen glei dabei ligenden Gebäude ber 

figen Kaſernen gleich aufführen zu laſſen; for 
denn fol diſes Gebäude theils zu einen allge 
meinen Rrantenhaufe oder Spitale ; theils 
aber auch zu einem Militaͤrſpitale eingerichtet 
werben ; wodurch denn die Unbequemlichkeit, 
dab die kranken Sofdaten über eine halbeStun⸗ 
nach Guntendorf in das Militärfpitaf 
transportiret werben , gänzlich wegfal⸗ 
erste Den in difem Armenhauſe wirk⸗ 
befindlichen Perfonen ift daher freigefielles 
worden, das Armenhaus zu verlaffen, in wel 
gem Galle fie 1 4 Kreuzer tägliche Zulage ers 
—— ; oder auch darin zu verbleiben: 
keztere muͤſſen fich aber gefallen laſſen, ver» 
ſchidene Arbeiten zu verrichten ‚ wofür fie eine bes 
fondere Zulage erhalten, 
fen Leuten, welche ſich bisher durch andere 
Wohtrhärter unterftüger, dem Saufen, und Is 
derlichen Wandel ergeben haben , ift angebeu« 
tet werden, bad, im Falle fie fich künftig nicht 
befferten , fo follten fie nach Ipo, welches eis 
ne Art von Gefängnis, und ein fehr ungefuns 
der Det fein foH, gebracht werden. — Geftern 
Abends bei dem hellften Mondfchein wurde eis 
ne wohlgekleidete Weibsperfon auf ber Glacis 


hen dem Schottenthor, und der Alftergafs - 


€ von einem Kerl angegriffen , und bie aufg 
Hemd ausgezogen. Auf das Gefchrei, welches 
diſe Perſon gleich Anfangs gemacht hatte, kam 


eich ein Soldat difer Perfon zu Hilfe, wel · 


Ga jener Kerl aber niderriſs, und fich fiuͤchte⸗ 
; Dee fich aber gleichwohl wider zur 
minen hef ihm nach, und durch fein Schreien 

der Fluͤchtling endlich von zweien, eben 

anf dem Wege befindlichen Tagwerkern ergrife 
fen, und gefänglich eingeführt, — Am verwis 
Drondtoge wurde von der Schaufpilers 
fenfchaft, unter ber Direktion des Hn. Henſike 
aanz neue Art von Schaufpil aufgeführt, 
unter bein Titel: der Haushahn, ein Fa 
ſchingeſt uͤk mit Gefängen, Auf dem Anfchlage 
jerel parabirte ein in Kupfer geftochener Hahn, 
und in der Ankündigung felbfi wurde gejagt, 
das die Perfonen diſes Stuͤls in lauter Hahnen 


Denjenigen von dis ' 


— 
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und Huhnern beflänben , bie von Tebendigen 
Herfonen gefpilet würden, So poffirfih aber 
auch die Masten der Perfonen waren, fo fand 
diſes Stüt doch wenig Beifall, und nur die 
Muſik des Hn. Hofmeifter machte es noch ei» 
iger Maffen erträglich. Indeſſen gelang’s doch 
dem Unternehmer , fih duch diſes Stuͤk 
eine Einnahme von 800 Kaifergulden zu er» 
werben, Heute wird bifed Stuͤk widerhofer. 
Wie man vernimmt, ift Hr. Rautenflrauch 
der Verfaſſer difes Stuͤks, und es foll ihm das 
für die Einnahme der dritten Vorſtellung zuer⸗ 
kannt worden fein. 

London, ben gten diſes. Der portugieſi⸗ 
ſche Sefandte hat durch einen Eourier die Nach⸗ 
richt vomTode der Königin von Portugal Maria 
erhalten. Dife Zürftin trug die Krone in Kraft 
eigener Rechte, als Erbin ihres Hn. Vatters, 
der ohne rechtmaͤſſige, männliche Erben ver» 
ſchiden war. Die Portugiefen wollten nicht ges 
flatten , das die Berehlichung der Thronerbin 
mit einem auswärtigen Fürften eine neue Far 
mille mit Ausſchlieſſung des Hauſes von Bra⸗ 
ganza auf diſen Thron pflanzte, und begehr- 
ten von Joſeph /, das er in die Vereinigung 
feiner Tochter mir feinem Bruder Don Pebro 
willigen möchte, Der Hof von Rom fah die 
MWichtigfeit ded Beweggrundes ein, ertheilte die 
nothwendige Difpenfation , und fo erfolgte die 
Bermählung des Onkels mit der Enkelin, Aus 
difer Ehe kamen mehrere Kinder hervor. Der 
Aelteſtgebohrne, welcher bei Lebzeiten des Könige 
den Namen eines Prinzen von Beyra getragen 
hatte,nahın nach deifen Tode die Benamfung eines 
Prinzen von Brafilien an fih, welcher Zitel 
dem mutmafflichen Thronfolger in Portugal 
beigeleget zu werden pflegt. Die Königin hate 
te ihrem Gemale , als fie den Thron beitig, 
swar den Titel eines Königs beigeleget; allein 
fie behielt die founeraine Gewalt in ihren Hän- 
den, Die Krone wird nun duch ihren Hin« 
tritt dem Pringen von Braſilien zu Theile: ale 
lein, da er noch minderjährig ift, ſo wird fein 
Vatter ale Regent dag Reich eindweilen au 
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deffen Stelle‘ verwalten. Dijed Königreich bie, 


112 
tet nun ein ſeltſames politiſches Phaͤnomen dar, 
zwei Koͤnige, Vatter und Sohn, wovon jeder 
den Titel eines Koͤnigs von Portugal führer, 
Es geht ein Gerücht, das der durchleuchtig⸗ 
fie Prinz Anton von Saren fich nun mit der 
ältefien Prinzeife Tochter des Grosherzogs von 
Toskana zu vermäfen gedenke. er 
Don den neuen Statdeinrihtungen , wels 
he der gegenwärtige Vizekoͤnig, Graf von Gars 
racioli in Sizilien veranftalter hat, können 
wir feine befferen Beweifeanführen, als folgendes 
Schreiben des gedachten Minifters an dem bes 
rähmten Parifer Gelehrten Heren b’Alembert: 
Ich befhäfftige mich mit allem möglichen 
„Eifer und aus’ allen meinen Kräften, diſem 


„Lande, welches man mir anvertrauet hat, wohl 


zu thun. Ungluͤklicher Weife treffe ich im den 
„ Begenftänden ſelbſt alterhand Hinderniffe an; 
„Allein die ſtaͤrkſten kommen: mir von Menfchen, 
w und fogar vom foldyen, die man gerne von ihs 
1 ren Ketten befreien möchte. So wahr ift es, 
„, mein fieber Freund, das die lange ——* 
„Sklave zu fein, die Seele bis zu dem Punkte 
ij, ernidrigt , mo er bie SHaverei fiebgewinnt. — 
er Ih babe die freie Aueſubr des Getreides mit 
etfichen feinen unbetraͤchtlichen, doch notwendis 
gen Beſchraͤnkungen feitgefest, und das aus— 
ſchlieſſende Necht, Brod zu daken, abgefchafft. 
Bon nun am ift jedem frei, Brod zu verfaufen, 
oder felbiges für fein Gelb zum holen, mo es 
ihm gefällt. Man hat fchon angefangen bie 
Stadt mit groffen Duaderflüfen, dreimal gröf- 
fer, alö die zu ‘Paris find, zu pflaftern, Vor—⸗ 
mals waren nur bie zwei Hauptgaffen mit Qua⸗ 
dern, und alle übrige mit Kiefelfteinen bes 
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su yurnorz 
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ſter haben, rein gehalten, und mit Laternen, 
noch dem Pariſer Modelle beleichtet werden 
Ich habe einem oͤffentlichen Markt erſchaffen 
vorhin war keiner. Diſes wird vilen unglaubr 
lich ſcheinen. Koͤnigsſtraſſen im Innern des 
Landes find bereits 3 ber notwendigſten ange— 
fangen worden, am bie Laudesprodukte von dem 
Mittelpunkte der Inſel bis zum Ufer des Mee⸗ 
res zu transportiven. Dife Arbeir, wei fie 
koſtſpilig iſt, gehet etwas: langſam. Bor. der 
Stadt habe ich einen geraͤumigen een 


— — 
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u. mit Gegitter und Enprefsblumen umgeben lafs 
ſen; in feinem Innern hat er 209 tiefe Grüfe 
z te, bie Leichen aus der Stadt zu empfangen, 


- 


fegt. Künftig follen fie aber alle gleiches Pfla⸗ 


„FJaͤhrlich laſſe ich nur 10 derfelben Sffnem, 
das im Verhaͤltniſſe ber higen Bolfsmenge na 
„ 20 Jahren alle Grüfte gedient haben werden, 
„Durch diſes Mittel werden die Lebendigen von 
„den Tobten getrennt bleiben, und dife Anfiait 
„ follte aller Orte eingefühtet werben. Hier aber, 
„wo wir ‚rolle Sommerhize haben, if fie un 
u umgängli notwendig geworden. Unglaublich iſt, 
was es mir für Mühe gefoffet hatte, deu Aber 
„glauben, der. Menſchen ng diſes Gegenſtan⸗ 
dr des zu uͤberwinden. Gewöhnt an die Free 


VBegraͤbniſſe, bildeten fie ſich ein, das man nur 


» die Hunde auffer der Stadt begraben müfte, . 
u Bu mein Freund, babe ic Ihnen noch eim 
Par Worte, wiewohl nicht ohne etwas Stoj 
s auf meiner Seite, von der ang ber In⸗ 
7 Auifition zu ſagen. Am arfter Märzeng, eine 
ir Tage, ber in hiefigem Yande bis zu den ſpaͤte⸗ 
„ſten Zeiten merkwuͤrdig fein, und den Ruhm 
„Ferdinands des Vierten unfterblich machen wird, 
u diſes fchrefbare Gericht abgeichafft worden. 
„Ich gieng mit greifen Cerimomen und Formas 
„ fitsten, begleitet von dem Erzbifchofe, von dem 
sn Brosrichter des Königreichs, von dem Befehls— 
„haber der Kriegsmacht, von dem Stadtmagis 
„ſtrate, von allen Prefidensen der Tribundfe und 
„von anderen Anfehnlichen zu dem Pallafte des 
ı, beiligen Gerichts. Der Eönigliche Sefrerär mus 
„ſte das Dekret, wodurch der König, difen geifts 
4 Nchen Gerichtshof -abfchaffere, allen Beamten 
„desſelben worlejen.. Die. Wahrheit zu bekennen, 
„» mein Freund, ich ward inniglich gerüßrt , und 
„ weinte Freudenthränen, Das iſt wohl das eim 
„zige und erſte Mat, das ich dem Himmel we⸗ 
„ gen meiner Zurufberufung von Paris dankte, 
g weil ich nun ſah, das ic) durch ſe ein Werks 
‚‚ zeug difer Wohlthat geworden bin. Mac her 
r erunonie fiefs ich die Wappen von dem Vor— 
j derteife berabnehmen. Yu dem Schilde mar ei- 
„ ne Hanb, bie ein bloſſes Schwert hielt, mit 
„ der Inſchrift: Deus iudicat Caufam tuam, 
„Herxnach lieſs ich die Gefängnife.öffnen „ und bie 
Gefangenen den Bischöfen in. Verwahrung übers 
„, geben. Ich fand z alte Weiber im Kerfer ; fie 
jr waren wegen Hererer migetlägt. Die gab ich 


m fonfeich frei, und fandte fie mad ihren Wohs 


gr nungen zurüfe, Eine fo delifate Operation, bei 
„ ber man befürchtete, das die Ausführung geſtoͤrt 
a, werden möchte, ift mit groͤſter Stille vollendet 
n — und ſogar mit lautem Beifalle der Buͤr⸗ 
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Mittwoch ‚ den roten Hornungs (Februars) 1783. 


gerieblume zu verkaufen. l 
Bei ——— 8 wohnhaft vor dem 


Sendlinger Thor ſiad ſchoͤne Oraugeriebdume zu 


verkaufen. 
Seſſeln zu verkaufen. | 
find veritahle Straſſburger Seffeln zum 
Verkauf feil. Der Verkaͤufer Heim Zeitungsk. 
zu erfragen. et 


Der Revifionsrath don Loͤhriſche Garten nahe 
an. dem Iſarflus, nebſt dem dabei befinbfichen: Haus, 
in welchem eim hibſches Saletel, Schlafjimmer; 
Rabinet „ und anderen Zimmer , Kämern und Kel⸗ 

-fer , denn Wohnmg für einen Gärtner befindlich 
iſt, ſtehet mit einer aus ſchhnen Malereien , Spies 
Kein, und marmornen Tischen ze. beftehenden Eins 
ichtung zum offenen Verkauf. Kaufliebhaber moͤ⸗ 
en folchen alfo beſehen, und wegen „bed; weiteren 
Ei im 3. £. erfundigen. i 
Genrilbe ji verfaufen. 

Es iſt eim groſſes Gemälde, die Todtenviſion 
Ezechiels vorſtellend, welches auf einem Kirchhofe 
ber Zerſtoͤrung der Witterungen ausgeſezet war, 


Haus und Garten ze. zu miethen. 

Es wird ein Haus mebf einem Garten in ober 
auffer der Stadt , wobei fi eine Bierzaͤpflerge⸗ 
sechtigteit befinden‘, —— geſucht. Das wei⸗ 
tere IE im Zeitungsfomtoir zu erfragen. 


> 


n Zeitungsfomtoit einzu 
arten ze. zur verfaufen. | 


3 
Beften felber Kirche zu verfaufen. Die Ligb> 
haber b fen es nur in der Stiftsdekanei befichtigem, 
ie. Zeitungotomt. anzuzeigen. 


— rt *** 
em igten iſt bon dem Par eb 
in: das Heringfpital ein PR ng. ut 
das Kreuz, Ölauben laspfenning und Untere 

drfeln von Silber fm, verloren worden ; ber 
Binde wird erfucht felben gegen eine Belohnung 
diem. 

Verforne Muſterkarte 16, 

Dar gten diſes Monats iſt von ber Sendlin 
ger Gaſſe bis in die Schwath Gaſſe eine 
pichmufterfarte,, nebſt einer Signatur von einem 
fühl. Drautdieectorium, verloren worden 5. der Fine 
ber wird gebeten felbe gegen eine Erfenntiigerit Ye 
Zeitungsfomteir zu übergeben. 

‚Berlorner Ohrenring. 
Am vermichenen Mittwoch. ift auf der Redout 
ein Ohrenting mit 3 Tropfen. vom Kof, in deffege 
Mitte ſich eine Maſche befindet „ verloren worden 
En Finder beliebe ſelden gegen Refopipens denn 
— — — — —ñ— — — 


k. einzulifern. 


‚. Verlorner Beutel mit Geld. 
Es iſt ein grün feidener Beutel mir 6 
38 6 Gulden verloren worden; wer ſolben 
nden hat, beliebe es gegen eine Belohnung don 
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Ge fundener Hund 
Ss iſt in voriger Woche jemand ein ſchwarzer 


Fan: Hond zugelaufen. Der Eigentümer fan 


im Zeitungskomt. erfragen 


{: Eutfren dete Mötungsfläfe. 
In einem Gaſthofe allhier —— einem » 


Sremben zwei Mleidungsfbäfe, nemlich ein gelblich⸗ 
Ker mit ſchwarz undb'roten Dupfen, blaufeidenen 
Unterfutter und filbernen @nöpfen verfehener halb» 
tüchener Mof , dann ein betto ins rötlicht + melirter 
mit rotfeidenem Futter und göldenen Knöpfen ger 
machter fein tüchenee Rof entwerrbet worden; wem 
allenfalls dife Stüfe zu Geſichte kommen, der wird 
hoͤflichſt erfucht, im Zeitungsfomtöir gegen eine 
anfehnliche Belohnung die Anzeige zu machen. 
 Berfteigerung. 
Yuf den Fünftigen-Mondtag und Dienstag als 
den 24>und 25ſten Februgrs werden 2 wohlbraudge 
bare Kurfihenpferke, ein Neitpferd, und ein 2jdh⸗ 
riges ZU, fodenn eine zurüfiegende 4ſizige Rei 
eh, auch ein mit 3 Gldfer nerjehener 2 »und 
zſiziger Schwimmer, weiters Zinn, Kuͤchenge⸗ 
hir, 3 eifene Defen mit den Möhren, porces 
aine, Gemälde, Bettungen mit ben Bettladen, 
Tiſch, Rheinwein (welcher Eimerweis verlaf- 
* wird) leere und mit Wein gefüllte Bouteuil⸗ 
en , benn verfchidene Schiesgewehre von beiten 
Meiſtern verſertigt, alles gegen gleichbare Bes 
jalung plus licitanti umg bis ı2 Uhr frühe, und 
'achmittags von 2 bis 5 lähr werfteigert werden ; als 
wird ſolches den Kaufsliebhabern zur Wilfenfchaft 
kuntgemacht, damit fich diejenigen, fo von diſen 
Stäfen etwas Fäuflich au fich zu bringen geden 
Een zu obbemelbter Zeit in dem Tit. Freih, von 
Berfalliſchen Haus auf dem Mocdusbergel bei das 
igem Hn. Hausmeifter melden, und diſer Licitas 
ion behörig abwarten fönnen. 


Ediftalcitation Mathias Prauböd. 

, Mathias praubbck, ein bürgerl, Beinringters 
Sohn von bier , iſt bereits gegen go Jahre Yaus 
des abmwefend: da ſich nun deilen Schweſter did 
orts um Ausfolglaffung des für ihm allhier anlis 
genden Erbguts pr. so fl. gemeldet. So wird hier 
mit ermähnter Praubdd Falls er,oder eheliche keis 
beserden von ihm ſich noch im Leben befinden, zu 
dem Ende Öffentlich vorgeladen , das er , ober feis 
ne alfenfallfige Defeendenten ſich bei untſtehendem 
Orte binnen drei Monaten um fo gewiſſer melden 
follen , als man auffer deffen bemerkte Erbſchaft 

egen vorläufige Eaution ohne weiters ausfolgen 
—* wurde. ft. den 1. Febr. 1783. 
- Burgermeifter und Raͤthe der hochfuͤrſtl. Refie 

denzftadt Freyſing. 

kit. Rehrl, Stadtſyndikus. 


Bücheranzeigern. 


* Bei dem Kanzellift Eggelkraut im Regensburg 


in der weiffen Lilie wohnhaft, find zu haben; Alem⸗ 


- Frage: w 


bert (dan) Lobreden in den Sizungen ber franz. Aka⸗ 
demie gehalten. 8. Tuͤbingen. 1783. 45 fr. Boa⸗ 
mann F x.) Abhandlung über die Bligableiter. 8. 
Larlsruhe. 1783. 24 Er. Geſang (der Heilige) zum 
Gebrauch in der roͤmiſchkatholiſchen Kirche. Groͤſſes 
Wexk mit Noten. geb. ı fl. Hausvatter (baierifch⸗ 
Sfonomifcher) oder kltmante und vermehrte Schrif⸗ 
ten der kurfl. Geſellſchaft ſittlich- und landwirt hſchaft⸗ 
licher Wiſſenſchaften in Burghauſen. 4 Bände, 7 fl. 
Materialien zur Gefhichte des Vatterlaudes ır. 
Münden. mu — eine Meinung uͤber die 

es ſind die beſten ausfuͤhrbaren Mittel, 
— Kindermord vorzubeugen ? 8. Tübingen. 1783. 
9 fr. 

Bei Sn, G. Ir. Caſimir Schad zu Vlürnberg 
Mud nachfolgende Bücher zu bekommen: Niebur 
Defcription de l’Arabie, avec 72 planches en ta- 
älle douce, gr. 4. 12 fl. Lucrezio Caro tradatto 
del Marchetti, gr. 4. Sonden. 1779. 9 fl. 30 Er. 
Niebuhrs Reifen nach den Deorgenländern. 2 Bände. 
mit 124 feinen 8. gr. 4 36 fr. Opere di Macchia- 
vello, 4 Tirenze, 1555. edizione originale raril- 
fima. Leben Pombals des berühmten portugief. States 
miniftere. a. d. ital. überfejt. gr. 8. 2 Baͤnde. 1782. 
af. 48 fr. Fagemanı Magazin der itafiänifepen 
tteratur. 6 Bände. 8. 1782. ızfl. Karte von Pos 

len. XV1 Blätter in Zmperial Fol. ı2 fl. Altlas von 
Pommern,mitden Profpeften der vorachmften Staͤd⸗ 
te. Xl1 Blätter. Regal Fol. 8 fl. Briefe und Selb 
werden frei eingefendet. 


„.. Dei Skın Hiefigen Buchhändler Jofeph vo. Cräz im 


der Raufingergaffe im von barbierfchen Haufe 
Rad zu finden: 

Welche Arzneimittel find die beſten? Was für 
Beſtandtheile befizen-fie, und auf was für eine Art 
wirken fie indem menfchlichen Körper ? eine phyſika⸗ 
ee ee Abhandlung vom Hn. 

\ 18 Augsd. 1783. ı fl. Sammlung auserlefe: 
ner Briefe aus Plinius, Eicero, uud Seneka. 8. 
Srantf. 1780. ıfl. 15 fr. Spiegel ohne Dueffilber 
in welchem alle diejenigen, welche hineinfehen , doch 
ihr eignes Bild finden Einnen, ein fleiner Beitrag 
zur Geſchichte der Menfchbeit für Teutfchland. 8. 
Bari 1782. zo kr. Der leidende Erlöfer in zehen 

rediyten die Faſten hindurd am Eharfreitage vorges 
fellr von Hahn. gr. 8. Augsb. 1783. 45 fr. Brams 
alls Gefchichte von der Kirchenreformafion in ber 
— Hanau⸗Muͤnzenberg. gr. 8. Fqe 1782. 
45 fr. Geſchichte der chriſtlichen Kirche für chriſtli⸗ 
che Leſer aus allen Ständen. 2 Bände. gr. 8. 1781. 

A Sappels Gefchichte der fortgeflangten Religion. 
3 Bände. 8. 1783. Zfl. Baumann (Ebritian) die 
vermehrte Rindvrehzucht bei verbeiferten Wifen und 


bei angebauten Brachen mit Klee ıe.nebft 


einigen Haus⸗ und Heilmitteln wider Viehkrankheiten. 
8.1783-6 fr. Hirtenbrief bes Erzbiſchofes von Pa- 
eis. 8. 1783. 6 fr. Glaubensbekenntnis dem Biſcho⸗ 
fe von Laybadh öffentlich abgelegt von Hanns Börmeg. 

8 1783. 6fr. Noch etwas an dem Bifchof zu Yays 
. bach und feinen Eoncepiften in Betreff feines Hirten» 

briefeß. 4. 1782. 12 fr, Schreiben Pius Vl an Jos 


a: 8. 1782.3 fr. 

i den Buchhändler Foh.Ulep. Friz in München 
*  whchft dem ſchoͤnen Thurme find folgeude Bü⸗ 
ı dee in billigen Preife zu haben: 

Die allerbeften Gebether, welche von Ihro paͤpſtl. 
Heiligkeit Pius VL erklärt und ausgelegt , und auf 
deffen Befehl im ganzen Kirchenſtat ausgetheilt wors 
den , zum nuzbaren Gebrauch der h. Meſs, und der 


Satramenten. 6 fr. Der leidende Eridferin 10 


igten die Faſten hindurch , und am Eharfreitage 
vorgefieilt v. Drodeft Hahn. 45 Er. Sappels (radisl.) 
ichte der fortgeflanztenReligion. 3Bände.1783. 
fl. Unterricht über dievornehmften Wahrheiten der 
Se ton und ish die vornehmſten Schuldigkeiten des 
Ehrikenthums ertheiletvon Biſchof von Toul, ı fl. 30 
fr. Müllers (P. L. St.) Entwurf von den göttlichen 
Apfichten bei ffung und Regirung difer Welt. 
ot. . Kurze Gefchichte des Lebens und ber Tugen- 
en dei er von Paulo, aus dem franzöfifchen 
von J. A. Sambuga. 24 fr. Die Entdefungen bes 
fünften Welttheils, oder Reifen um die Welt, ein 
keſebuch für die Jugend von 3.6. Sr. Pabſt. ı fl. ı 
fr. Fuſt von Stromberg, ein Schaufpil in 5 Auf 
ügen, mit den Sitten, Gebrduchen und Rechten 
nes Jahrhunderts. ı H.ı5 fr. Auch kann man allda 
fusffribiren auf bie Befchichte der Teutfchen für Rin⸗ 
der uud junge Keute, welche zu Nürnberg in 8 Theis 
Ien derausfommen wird ; der Subffriptionspreis ift 
fürjeben Theil 30 fr. 
« 
tm jaquemontifchen Haufe in ber Rofengaffe 
(ind machftehende Wücher am beigefeste Preis 


fe zu Haben, 

Gasner {ber zweite) oder bie bezähmte Wiberbels 
kerin, ein Buftfpitin 4 Aufzügen, nach Shakespear von 
Säinf frei bearbeitet. gr. 8. 1783. 18 fr. Rouſſe⸗ 
a: ) einfame Spaziergänge. Sein leztes nach⸗ 
f 8 Werk, ſamt deſſen Portrait. 8. 1783.48 
- ZUR von Stromberg. Ein Schaufpil in fünf 
ufzügen mit den Sitten, Gebräuhen, und Rechten 
feines Jahrhunderts von dem Verfaſſer des Sturms 
don Berberg. 91.8. 1782. ı l.ı5 fr. Sappels (La⸗ 
tidlaus) GSeſchichte der fortgepflanzten Religion. g 
Bände. 8.1783. 3fl. „ Bapfts (Joh. Georg Fridr.) 
Ye Entdekungen des fünften Welttheils, oder Reifen 


* 


um bie Velt, ein Leſehuch für die Jugend. 8. 1783. x 
fl. 15 fr. Muſenallmanach auf das Jahr 1783. 1.. 
18 fr. Hirtenbrief bes Hn. os von Parıs 
an feine weltliche und regulirte Geifilichkeit, und am 
die Glaubigen feines Kirchengebietd.3. 1783. 6kr. 
Antwort auf die Fragen: Was ift der Papit? Was 
iſt der Biſchof? 8. 1783. 24 fr. Der Advokat der 
Geiftlihen.gr. 8. 1783. 12 fr. Spilmann (Jacobi 
Reinboldi) pharmaeopea generalis. 4 maj. 1733. 
3: zo kr. Die vermehrte Rindviehjucht bei pers 
Merten Bieſen, und Graͤſern, beiangebauten Bra⸗ 
hen mit Klee ꝛtc. nebft einigen Haus⸗ und Heilmittel 
wider gemeine Viehkrankheiten für jeden Landmann 
und Bauern, von Ehrift. Baumann. 8. 1783. 6fr. 
Beſchreibung der Haupt und Reſidenzſtadt Muͤn⸗ 
—— im gegenwärtigen Zuftande, vom Profeifor We⸗ 
enrieder, famt dem Plan. gr. 8. 1782. 1 fl. 45 fr. 
8 ı fl.5ı fr. Thomas von Kempen von der 
achfolgung Ehrifti in einem Auszug der fhönden 
Lehren und Sprüche für alle Tage des Jahrs einge: 
—* J —5 * kr. —— Traum 
on einem Hirtenbrief. gr.$. 1783. 15 fr. Uiber das 
Schulhalten der Moͤnche fanmt einem Verbeife- 
rungsvorfchlage, 8. 1783. 12 fr. 


Angeige der hier angefommenen Srembden, 
Bei Herrn Gtürzer, Weingaftgeber sum gelbes 


J am j 
Den rıten Februars, Tit. Hr. von Srimel, 
Eurpfalgbaierifher Kommerziencarh von Men 
mingen, Hr. von Uaiſt, Bergwerksdirektor von 
Bern. He, von Blam, Saljdiveftent von Wins 
terthurn. Den 13. — Tit. Hr. von Schen, Hofe 
kametrath von Neuburg. Den 16. — Mir, De 
razi, Eurpfaljbäterifiher geheimer Sekretär von 
Mannheim. Den 18. — Hr. von Stofmaier, 


und Hr. Scheffer von Gtirttgark, 


Bei Su. Luugelmayer zum fhwarzen Bären 

Den satin Sebruere Si. Or, von Ditmin, 
nı2 uars. Tit. Hr. von 

Sr. Euch. Durchleucht von Pfaljbaiern wirkt. 

Hofkamerrath, Hauptfalzcontrahent und Hof 

banquier von Regensburg. Den 15. — Here 
Rapp, Geiftlicher von Miefpah, 


Breuz in der Kaufingergaſſe. 
Den ııten Februars. Hr. Wolf, Reufmann 
and Frankreich. Den a2. — Lit. Sr. Baron 


von Werndie, kieutenant von oͤbl. Rambaldi.· 


(hen Regiment, Tit. Hr. Diet!, Lieutenant v. 
3661, Rambaldiſchen Regiment. Den 1 zn — 


— 


* Muye, Negot. aus Straſeburg mit ı Con⸗ 
rien. 
Bei Seren Albert, Weingaftgeber , som ſchwar⸗ 
a0 Adler im ber Haufingergaffe, 

Den ı aten Februars. Tit, Hr. von Schinb⸗ 
fing, Regirungsrath von Neuburg mit ı Bed. 
Tit. Hr. Baron Maͤgerl, turpfalzbaierifcher kien⸗ 
serrant von militärifchen Jägerchor von Neu⸗ 
burg. Den 13. — Hr. Behrmann Rotenburg, 
Kaufnann aus Hamburg mit Bed. Den ı5. 
— Tit. Hr. Baron Bündter von Krieglſtein mit 
Bed. von Wien. Den 16.— Tir. Hr.v. Schloſ⸗ 
fer, Hofrath von Baden mit Bed, Deniz — 
Fit. Hr. Graf Fugger, Ritter des Malsefer Or⸗ 
dens. Hr. Merklen, Kanjleidivektor mit Kamer⸗ 
Diener und Bed. Den 18. — Hr; Bertrand, 
Negot. von Rheims, 

Dei Sn. Saguer ; — zum goldenen 


Den rsten — Einberger, Sekre⸗ 
ser von Wien. Tit. Hr. Doktor Hofler von 
Straubiug. Hr. — Handelsmann aus 
Schleſjen mit deſſen Vetter. Den 15.— Hr 
> Abfälle, Rotgerber won Zugeliiadt. Den 16, 
— Sr. Lremſchel, Uhrmacher vom Laudehut. 


XKliemasd, nd begva 
Den 14ten "Sehr, Hr. — — 
kurſt. keib; keibgazde Trabant. 74 3.0. 


ME Dr Sans mb Barsticdhe (md in ber, 


getauft worden 10 

Gehorben ‚ und begraben find folgende: 

Den voten Sehr. Anton Söcler , Kupferr 
Fechere Sohn. 28 J. a. ander Neuhaufer Baffe. 
Eines chneidergefellens Tjähriger Knabe aus der 
Hoſſchneiderei Am Thale. Den 11. — Eines 
Tagsichners Kind, 3 J. a. vorm Nenhauſer Thore. 
kines fremden Sivuͤmpfhaͤndlers Kind. 6 W. . 
Den 12. — Anton Wild bürgerf, Baͤker am 
Plazelu 60 ya, Eines buͤrgerl. Rn 
Kind. 17 WB. a, am Schrammengaͤſſel. 
hervſchaftl. Autſchers Kind. J. a, am: — 
fi. Den 13. — Der Sochwohlgebohune Hr, 
Jehann Franz None Reichsfveiherr vom MandE 


an Deutenhoſen auf Huebenſtein, dee heu. Ne⸗ | 


dadededen Groskreuzherr, kurpfahbaieriſcher 
Kamerherr, und wirkt, Hofrath. 69 J. a. 
Ja der ft. Petere Pfarr find is ber vorigen Wehe 
getanft worden ı2 Kinder, 

Beftorben und begraben finb-folgenber 

Den ıotem Febr. Kavier Herinan b. St. bei 
der loͤbl. Stiftopfarrkirche Miniſtrant bei din 
ehrwuͤrd. barmherz. Brüdern. 20 J. a. Denıs, 
— Jeohann Heber, Buchdrukergeſell eben allda. 
56 J.a. Johann Ebert buͤrgerl. Wildprethaͤnd⸗ 
ker in der Rofengaffe. 5ı J. a. Den 12. — Mas 
ria Engifchaltin, arme Wittwe bei den ehrwuͤrd. 
Srauen Efifaberh. 77 3.a. Denrz. — Einet 
Schreibers Kind in der Sendlinger Gaffe. ı aT. a 
Eines bürgerl. Schneidermeifters Kind. 2 Ya 


Im Gaͤnsbuͤhel. Eines Baͤkenhelfers Kimd hinter 


den Maͤuern 54 J. a. Eines Manverd Kind 
12 W.a.aufm Anger. Den 14, — 


723.0. Ottilia Friſcheiſin 1. Sr. Dienfimagd 
im Bruderhaufe. 87 J. a. Denis. — Maris 


Anna Schenckin Pfruͤndnerin im ft. Joſephſpi⸗ 
Den 16. — M. Anna Scher⸗ 


tale. 78 5 a. 
ein, Bildhauers Wittwe bei den ehrwuͤrd. Fu, 
Eliſabeth. 793-0. Eines Hofſtallknechts Kind 


48. a. im Thale, Eines birgert, Pricchlerd: 


Kind auf der Nofsfhwemme 9 W, a. Eine 


Mannseperſon im Arbeitähaufe, 28 J. a. Eines 
LZagwerkers Kind vorm Neuhauſer Thore, 3 Wi 


a. Joh. G. Bruͤl b.Schneiderm, inder Sendl. G 
60J. Den 17. — Bat. Buͤchler em abged. 
Soldat bei ven ehrw. barmh. Br. 68.5. Franc, 
Niedfin Bed. W. aufm gürbergraben. 42 J. a. 
Eines Holzmeſſers K. im Rofeng. 545.0, Eines 
SBartenwirths abe. K. vorm Neuhauſerth. 

Ir det heil: Seiſtpfarr find in der vorigen Woche 

getanft monben 2 Kinder, Geftorben Yliemanb, 
Getreibpreis, 


end , beim ısten _. in 
Welzer heise y 2 
Kom 8130F dis 
Gerſten zlıs 7 8 
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Hung zu Stabtambof find dem ı3ten debruars 1783 di⸗ 
gende Zahlen in Borihein. se — 
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Ua rate son Acieche and = Geibensgkeincheii, 
Spree den z2ten Horn. Die ftreitigen 


v Horte fellen durch die aͤuſſerſte Nachgibſam⸗ 


fert der Iejferen fo amt als aus geglichen Fehr; in · 


‚beim man won biſer Geire gar alles eingegangen 
: würde, — uUilbrigens iſt Wichts nnaegriihderer, 


als das Gerücht, das ein Preuflifcher Courer 
nad) Wien gefandt werden wäre, beffen Dept — 


fhen dem Kaiſer fo ausnehmend behager hät⸗ 
ten, das er ihn mit 200 Dukaten beſchenkte. 


te konnen mit der nemfihen Gewiſcheit ver⸗ 


ern, .bas von einer, Reife, welche Prinz: 
Heinrich von Preuſſen nach Wien machen foll⸗ 
te, Noch gar feine Frage war , gleichwie man’ 
in einigen. Öffentlichen Blättern verbreites hatte. 
— Zu Folge dee lezten Nachrichten aus Haag, 
uud Amfiertam iſt die Partei, weiche ben Ho» 


fe des Stauhälters entgegen ifl, ganz in Wut, . 


das fie fih von Frankreich fo gleichſam im Stich 
gelajfen fehen mus; hisige Köpfe führen feine 
geringere Eprache, ala das fie fi bis auf dad 
Aenferfte wider Aengelland wehren ,. fein Zoll⸗ 
breit. Erdreich abtretten ‚und atıf dem Servers‘ 
faje-bebarven smpHen ,. did fie ihn erbokten wi 
den, Difes Projekt ähnelt demjenigen erppa⸗ 


r. ‚ N ’ " — 
—— Ks \ 
Donnerstag, den Zaften Horaungs (Febrwars ) 1783. 


hkte zwiſchen Ruſſſand, Driierreich, und : 
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triotiſchen Eutſchluffe der HH. Genfer, als freie 
mid tugendhafte Bürger fierben zu woß 
en ; auch ber-Audgang witd beiderfeite dermeme 
liche fein, Die Generaiſtaten haben es fiir fügen‘ 
beftmden,, fich mit dem Bortrage der holldud. 
A zu begnuͤgen, und nach der form⸗ 

nbefehfung der übrigen Proviizen ein⸗ 
Kimmig zu befihlieffen, Bas bie Zurüſtungen und’ 
Bewäffnungen des Marine nit Eifer und THE 
tigkeit betriben werden, und das man hierin 
keine Fahrläffigkeit an ſich bliken loſſen, auch’ 
dife Mefolution den reſpektiven Adimirafirätes 
folfegten fogleich zur Nachachtung zu miffen ma⸗ 
den follte. Dift Refofntion ift ein polktifchker‘ 





Zug, mom ſich in den Augen der Nation zurehts’ - . 


flttigen,, und, wenns möglich wäre, beffere gro 
bensbedingnife vom Ningelland zu ethakten, — 


Vermiſchte Machrichten.: 
Vor einigen Tägen haben zn Regends 
burg zwei Tagfähner bei nächtliche Weile in 
dad-groffe Salzmagazin eingebrochen. Eine 
nt die unweit davon wohnte, ward deſſen 
zwahr, holte aus ihrer Wohnung ein Schfos, 
ſchlug es dor die Thüre des Magazins, and 
eilte der nach der Hauptwache ‚am ed anıra 


deuten. Auf ſolche Art wurden die lofen Die 


114 


ſchon vile ihrer Kameraden, und noch mehrere 
Diebftäle entdefer. 
‚Bien, den ı2ten Horn. Den Hten bifes 
- um 10 Uhr Abends hat es der göttlichen Bots 
fehung gefallen,. den burchleuchtig « hochgebohr⸗ 
nen Hn. Heinrich, Herzog zu Münfterberg, 
und Frankenſtein in Schlefien , bes Heil, roͤm. 
Reichs Fürften von Auerfperg, gefürfteten Gras 
‚fen zu Thengen, Grafen zu Gottſchee und Welser, 
wberfien Erblandmarſchall, und oberften Erb» 
kaͤmerer im Herzogtume Krain , und in ber 
Bindifhen Mark, Ritter des göldenen Dlieileg, 
Sroskreuz des Fön. fl, Stephang » Orden 
roͤm. kaiſerl. koͤnigl. apoſtol. Majeſtat Kaͤme⸗ 
rer, und wirklich geheimen Rath ꝛc. ꝛc. nach 
einer Sangwierigen fehr ſchmerzhaften Krankheit 
in dem göften Yahre feines Alters aus diſem 
Beitlichen in das Ewige abzurufen. Der hoch 


felige Fuͤrſt erblikte das Licht der Welt den 24. 


Brachm. 1697 und im Jahre 1713 folgte er 
feinem verfiorbenen Hn. Batter in dem Befize 


Slonmslicher Güter, und des Fuͤrſtentums nach. 
Bald darauf, ( im Fahre 1716) wurde Zi 


ſelbe zum kaiſerl. koͤnigl. Lamerheren ern 
Don JFugend auf dem allerhoͤchſten Dienſte 
mit ruhmvolleſtem Eifer, und in angeerbter 
se und Ergebenheit gegen das kaiſerl. königl; 
erjherzoglicht Haus Defterreich gewibmer, wur» 
de er ſchon 17735 von Weil. Kaifer Earl dem 
Serten glorwärdigften Andenkens mit der Wuͤr⸗ 
de eines geheimen Mathe zum oberfien Hof 
marfchall erhoben, Nach rühmlich vollbrach⸗ 
ten wenigen Jahren erhielt ev 1739 den hoben 
Mitterorben des göldenen Vlieſſes. Bon der 
in Gott ruhenden Kaiferin Königin Maria Thes 
reſia und Ihrem Gemale Kaifer’ Franz dem 
Erſten glorwuͤrdigſten Andenkens wurde Dems 
ſelben 1742 das Amt eines oberſten Stallmei⸗ 
fiers allergnädigft aufgetragen. In diſer Eis 
genfchaft genofs ber gottfelige Fürft die Gnade, 
den allerhöchften Hof zweimal nach Frankfurt 
ju begleiten, um ben Kroͤnungen beider kaiſ. 
Majeftäten Franzen des Erften, und Joſephs des 


gel gefangen, und eingezogen; fie haben nun " 


4 Sr. 


wweiten perfdäfid beimmwohnen. Raddem num 


‚ber Gelige die Würde eines-oberften Stallmei ⸗ 
Pers mitt den untrüglichften Merkmalen der 
vollkommenſten Zufridenheit feiner Monarchen 
bis auf das Jahr 1765 verfchen,, und fodenn 
einen Zwifchenraum- von einigen Jahren in Ru⸗ 
he zugebracht hatte , begnadigte die hoͤchſtſeli⸗ 
‚ge Kaiſerin, welche den erhabenen Charakter, 
und die rühmlichen Eigenfchaften diſes Fürften 
immer zu ſchaͤzen wuſte, denfelben im Jahr 
1770 mit dem Grosfreuze des koͤnigl. fi. Ste 
phand» Ordens, und berief ihn zugleich zum 
‚oberfien Kämerer, von welchem Amte aber der 
gottfelige Fuͤrſt wegen feines Hohen Alters, und 
der allmäfig abgenommenen Kräfte im Jahre 
1775 ſich geswungen fah Se. Majeftät zu bit 
ten , ihn widerum allergnaͤdigſt zu entheben. 


Er war jeberzeit eine Zierbe feiner erlauchten 


Famille, und er hatte uuch das Gluͤk, die Ge⸗ 
beechlichkeiten feiner lezten Lebensjahre, und be 
fonders die (hmerzhaften Empfindungen der lez⸗ 
ten Krankheit in dem Schoje feiner haben Abs 
Eömmlinge, durch ihre zärtlichhte Sorgfalt, und 
Antheilnehmung verfüffet zu ſehen. Als ein 
Biebuoller Mienfchenfegund , Foo wahrer Batter 
feiner Unterthanen liefs er überall Spuren fei- 
ner Grosmut, und Mildthaͤtigkeit zuruͤt, weis 


che fein Andenken lange bei der Nachwelt fort 


pflanzen werben, 


Pr ¶ Aus ber Ülrnberger Zeitung.) Ein —* 


ger anſehnlicher Menſch von vorzuͤglicher Groͤſſe 
te ſich au verſchidenen Malen bei dem Franziffaner 
Peiorigemeldet , und verlamget , im den Orben aufge 
nonmen zu werben. Da der Prior demfelben micht 
ohne faiferl. Erlaubnis annehmen bärfte, fo verwies 
er denielben an den Kaifer, Der Monarch ſah, das 
der junge Menſch noch ju etwas Beilerem ju gebrau⸗ 
Ken fee; ernannte ihn zum Cadeten mit einer mo⸗ 
natlihen Zulage von 2 Dufaten, und fagte su bems 
ſelben, ald er fi in der Uniform bebanfte: „ Gol« 
he Framiſtaner habe ich gern. " — Bon der neulich 
angejeigten Bantafie, der Zeufel in Wien, iſ H. 
Rautenſtrauch der Verfaſſer. Ein Bar Artikel verdies 
nen im Ausjuge befannt gematht ju en. Beim 
Artikel Bik ofshoffagt Luyifer: „ Die Biſchoͤfe 
ollen meinetwegen von ucaltem Adel fein, und ebem 
swegen Bilhäfe werden — habe nichts dawider; 
nur nicht aus Verdienst follen fie zu diſem Amt erho⸗ 
ben werden: fonft gebt unfer flärkiter Handels zweig 


in 
ebeled, bad 
verheiratete Männer, obme Theorie, oder Vraris har 
—— au bärfen, in Shefachen richten, weil man fie 
hr wichtiger als einen bürgerlichen Kontralt hält.’ 
— Vom Stabtgericht ſchreibt Mephiftopbeles : Hier 
werben fremde Sünden protokolliert; bie eigenen aber 
in Petto behalten. " 
— Zt wird bie Arkanft des bier fo ſehmich 
erwarteten Marokkauiſchen Gefandten, den ei 
ne plöjliche Unbäslichkeit zu Trieſte aufgehalten 


bab Gericht 


hatze, bis künftigen Mittwoch angefezet. Se. 


Majeft. haben wirklich eine prächtige Stofuhr 
gekaufet, welche 8 Stüfe ſpilet, und einem 
hiefigen. gefchifien Uhrmacher übergeben laſſen, 


um das Zifferblatt auf eine für den Beherr⸗ 


ſcher von Marokko verfrändiiche Art einzurich⸗ 


ten: nachher wird ſelbe mit foftbaren Berzies 


zungen geichmätet, und dem Hu. Gefandten 
zu einem Gefchenfe für feinen Herrn uͤberrei 


het werben. 
Dresden, ben 31, Winterm. Am 26, 


difes find Se. Durchleucht der Hr. Herjog von 


Wuͤrtemberg nad einem viertägigen Aufent- 


halt von hier wider abgereifet. Sie werben 
nach und nad Reipyig, Wittenberg, Deffau und 
e-befuchen ; um alle dife hohen Schulen in 


Hall 
Uugenſchein zu hehmen, tb einige mäzliche Were 


beffernngen für die Akademie in Stuttgard zu 
ſammeln. Difer Fuͤrſt Hat alle Öffentliche Ge 


bände und ale Anftaften, das Militär ſowohl 


als das -Eivile betreffend , mit Aufmerkſamkeit 
beſehen. Da er doch das hieſige keibregiment 
von Grenadiers gerne ſehen wollte, fo Tiefe der. 
Hr, Oberſte folches vor der Wachtparade auf 


einem befonderen Plaze aufmarfchiren. Der . 


Hr, Herzog gieng alle Reihen durch und mach» 
te dem Hu. Oberſten und ſaͤmmtlichen Offiziere 
vile gnaͤdige Komplimente. Unter diſen Gre⸗ 
nadiers erblikte er einen alten wohlgebauten 
Mann mit eisgrauen Haren. Er fragte ihn, 
wie fang er ſchon diene. (Es war eben jener, 
von dem voriges Jahr in den Zeitungen Mel⸗ 
dung sefhah , das fein fuͤnfzigſtes Dienſtjahr 
von feinen Dffizieed mit Pracht gefeiert wur» 


de.) Die ‚erzählte man Sr. Durchleucht, und 


ne —— *5* —* 


ten Polen 1683 über die Tuͤrke 
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Sie erſuchten den Hn. Oberſten, Ihnen diſen 
Mann nach der Wachtparade zu ſchiken. Der 
Hr. Herzog fragte ihn nach allen feinen Um—⸗ 
ſtaͤnden, beſah ſeine ganze Montirung, nahm 
einen ſeiner wollenen Handſchuhe, fragte ihn, 
ob die Hände hinlaͤuglich wider die Kälte ges 
ſchuͤzet wären, und gab ihm folchen wider zus 


ruͤt. Us der Mann hernach den Handſchuh 


anziehen wollte , fand er ı2 Dufaten darin. 
Ztafien,, vom 26. Winterm. Berichte 

and Bononien melden: „Eine Schenkung uns 
ter den kebendigen, welche ein Malthefer Rit⸗ 
ter , nemlich der Marquis Lepri, der Teste 
Sproſſe einer fehr reichen Zamille , zu Guͤn⸗ 
fien des Neffen Sr. paͤpſtlichen Heiligkeit, des 
Don Ludwig Brafchi, von allen feinen Guͤ⸗ 
tern gemacht hat, wird bier als ein Phänomen 
angefehen , welches ſich ſehr ſelten eraͤugnet. 
Bedachter Marquis trib den Eifer ſeiner An⸗ 
haͤnglichkeit fuͤr die Famille des Papſtes fo weit, 
das er noch bei Lebzeiten allen feinen Gütern 
ja felbft der Verwaltung feiner Lehen entfagte, 
Grin Ordenskreuz, welches er dem Neffen Sr. 
Heifigkeit bereits aͤberſchikt bat, der übrige 
Schmuk, dans Sitberzeug und die Wäfche, af 
bed diſes iſammen wird auf 18000 Dukaten 
selhäzt. Die übrigen. Einkünfte, welche Don 


Braſchi von bifer Erbſchaft ziehen wird, därfs 


ten ſich auf 28060 Dufaten belaufen, # 
Genua, den ı8ten Winterm. Sidy, Ee⸗ 


ſini, Miniſtirry, Kommandant einer Fregat⸗ 


te unb Sefandter bes Könige von Marokko, 
bat bereits bei dem durchlenchtigſten Doge fei- 
ne erſte Audienz erhaften,, und bewohnt bier - 
ben von der Regierung für ihn gemietetenPalaft, 
Warſchau, ben 2oflen Jaͤners. Nach dem fe 
berühmten ber mit ben Eaifert. Trup — 
n bei Wien erhal⸗ 
tenen Siege hat nicht nur der König von Polen, 
gedann HI als Uiberwinder, wegen der dem An, 
er Heerſcharen ſchuldigen Dankbarkeit, in diſer 
koͤnigl. Reſidenz die Kapuziner Kirche und Kloſter 
—3 — ſondern auch die Gemalin difes groſſen 
Sobiesfi, Maria ee den Foflbaren Bau 
in. diſer unfrer Reſidenzſtadt für die Bene: 
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diftiner Nonnen unternommen , und, benfelben in» 
nerhald 5 Jahten, nemlich 1688 , geendigt , wo⸗ 
durch fie eine fchöne und prächtige Kirche, Klo⸗ 
fer und Seminarium für junge und abefiche Fraͤu⸗ 
keins errichtet , das ſolche daſelbſt in der Religion, 
in guten Sitten und allerhand nüzlichen Handar— 
beiten-erzogen und unterrichtet werden follen. Da 
rum. bifes für das Land fo nüzlihe Seminarium 
tocdh eine fo Tauge Zeit gaͤnzlich eingegangen, fo, 
das fait niemand mehr barin wohnen koͤnne; fo 


haben Se. istregirende koͤnigl. Majefldt , Stanisr 


iaus Auguft , fi grosmätig entfchloffen , diſes fo 
verfallene Gebäude weit anfehnlicher. und bequemer 
zu einer. folhen nötigen, Wohnung mit groſſen Kos 
fen von Grund. auf hauen zu faften. „2 der Bau 
it nun feit Kurzem glüffich zu Stande gekommen, 
nid hat am a difes ‚der Ordinarius Loci, 
St. Exzellenz, der Graf Dfensfi, Bifhof von 
Poſen und Warfchau', mit: einem zu difer fo wich⸗ 
tigen Haudlung anftdndigen Gefolge ſich in gedach⸗ 
tes iofler, begeben „ und in Gegemvart ber ſammt⸗ 
. fien bieligen, dazu verfamwelten Geiltlichkeit im 
amien Sr. Föniglihen Majeſiſt der Priorin ar 
vachten tofters , Namens Auguſta, einer gebohr> 
nen Prinzeffe Radjtieif, und Tochter des verſtor⸗ 
benen Fürften Nikolaus Nadziwil, Wonmoden von 
Momogrod und Barbara Zawiſſa, des. Wonwoden 
Yon Döinst Tochter, die Schuͤſſel zu diſem neus 
erbauten Seminarium überreicht, auch zugleich. ans 
—366 ‚ Gott dafür zu danken, und ibn für Se. 
ajeitär, den König, als den Stifter bifes fo 
entehnlichen Gebäudes, zu Bitten. Da es nun in 
diſem vg »783ilen Jahre eben zoo Jahre find, 
tas diſer fo 
i es auch xuͤhmuch und (öblich „.difes hundertidh- 
tige. 


n'kändigen Handlung feierlich zu begeben, deren 
—9 kommenden Zeiten mit ——— er⸗ 
eickn werden — Nachden nun endlich die vaͤtterli⸗ 


“ie Sorgfalt Er. —* Majeſtaͤt die zeithere uns 
en Gemeine geweienen Miss 

55 völlig beigelegt ſind, und eine bruͤder⸗ 
bung erfolger,, fo wird ſolche kuͤnftigen 

Sonatag in der euangeliichen Kirche Öffentlich zu 


re hiefigensepängelift 

ine Wisſ 

ge. crihianus Freude uud een gndgen bekannt gemacht 
N 


werdet. — Der neue erfie Dollmetfcher der Pfors 
ve „Ping Alepander Mautocordato , sin Enkel des 


Becüsmten FTürften gleiches Damens, welcher ſich 


hei feinen „i —5 am Rbuwuiſchkaiſerl. Hofe 
pifen- Ruhm erwarb, bat kürzlich eine Ehre genofe 


fen, wolgn man noch kein, Beiſpil hat, mdem deu, 


Grhdsfültan ihn nicht wur vermittelt eines kaſſerl. 


. bifer Fürft nicht nur die von den Vorfahren Li ner 


role Sieg bei Wien erhalten, fo: 
eufen ‚mit einer für groffe Monarchen fon 


Dipfoms mit dem Titel-eined St tärd: ber 
ehrt , ſondern gedachtes urkundliched Diplom ſogar 
eigenhändig unterzeichnet hat. Difer Vorzug dient‘ 
jr einem fehr überzeugenden Beweiſe des guͤtigen 

rafters Sr. Hoheit, und mit welcher: cht 


Untertbanen geleiſteten Dienſte, ſondern au 
erfönlihe, Verdienſt und die. Wiſſenſchaften ihrer. 
ommen zu belohnen wiſſe. Dergleichen Auf⸗ 
münterungen müffen notwendig die — 
der griechifchen Famifien von Stande erweken, und. 
ihte Nachkoͤmmlinge bewegen, fich bei Zeitenmauf‘ 
bie Kenntnilfe des Statsintereifes der europdifchen 
Mächte zu.legen , weiche das einzige Mittel ift,; 
fie zum Dienſte der. Pforte tüchtiger zu machen. 
— Aus Pereröburg wird unter dem gien Bifeg Fol⸗ 
gendes gemeldet: „, Der Herr Vicekanzler, caf 
von Dfkermann , bat nunmehr den fremden Ges 
fandten den am +Bten Detobers des vorigen Jahr’ 
zwiſchen Muffland und Dänemark geſchleſſenen 
— und Handlungstraktat mitgeteilt. 
er Hof befindet ſich im hoͤchſten Wohlſein, und, 
man Bert ‚ das fich Ihre taiſerl. Hoheit, die 
sun urſim, wider in gelegneten Leibesummenden. 
befinden, Der von hier abgereiite ſpaniſhe Char⸗ 
ge d Affaires, Herr Normandes hat vor femer Abe 
reife em aufferordentliches Geſchenk vom Hofe ers 
halten, weiches in einem ſchoͤnen und koſthaten bril⸗ 
Igntenen Ding. beftanden. hat, der ihm ven dem 
Herrn Disekanzler eftellt worden. 


Se. kurfuͤrſtl. Durchleucht haben des 5. R. 
R. Grafen Mar Joſ. von Holnſtein aus Baiern 
zu hoͤchſtdero Kaͤmerer gnaͤdigſt zu ernennen ges 
ruhet. — Ferners haben Hoͤchſt die ſelben gemäfg 
gnaͤdigſten Dekrets vom 30. vor. Jän, eine Spe⸗ 
ziol » angeordnete ‚geheime Dezimationsfoms. 
miſſion zu ernennen geruhet, welches Geſchaͤfft 
dem, kurfuͤrſtl. Kaͤmerer, wirkl. Regirungss und. 
Hofkammerrath, denn ‘des hohen Ritterordens 
des h. Georgs Ritter, Georg Anton Freiherrn 
van’ Hegnenberg , genannt Dur, mis Beizie⸗ 

ng beider kurfuͤrſtl HH. Hofkarmerrärbe- ron: 

Räffenhanfen , und‘ von Sirobt uͤbertragen 
worden iſt, damis von Bette dıfer geheimen 
Kommiion mit den hoben Ordinariäten dag: 
gone Desimationggefchäffe abgehandelt; und die 
ndrigen Ausfertigungen non: ber geheinteniKanze . 
lei aus bif.cget werden, | 





Freitag, den zıfln Hornungs (Februars) 1783. 


| Londner Nachrichten. 
Zu Portsmout greift die Aufruhr im⸗ 
mer weiter. Als das 6ͤſte Regiment, weiches’ 
ſich ſchon am Borde der Transportſchiffe für 
Weſtindien befand, hoͤrte, das die Bergſchot⸗ 
ten nicht nach Oſtindien geſandt werden ſollten, 
faſſte es den Entſchluſs, fich wider auszuſchif⸗ 


fen. Dem zu Folge ſah man am ıflendifes tr: 


aller Frühe, das die Transpotſchiffe wider nes’ 


gen den Hafen zuſteuerten, woran fie aber 
durch ein Kriegefhiff,, das anf fie Feuer gab, 
gehindert wurden: ein einziges Transport(hiff 
von 300 Mann am Vorde mufte durch ihren‘ 
Kapitaine fonahe and fand gebracht werden, das 
die Leute ansfleigen konnten: bife marſchirten 
nach der Stadt, und verlangten Quartier. 
Man fchlug es ihnen aber ab, und befal ihnen 
wider zurüß zu ehren, Als fie fich aber deſ⸗ 
fen durchaus weigerten , fchifte man fie nach 
den Barraken von Hilfen, bis Befehle ans kon 
don fonmmen würden. Der Oberſtlieutenant 
Gordon, der von den Bergfchotten fo übel be 

tndeft worden war, fol am den Wunden ges 

ben fein. Mehrere Offiziers find von ben 
Soldaten gefchlagen und verwundet worden. 

Ber den Unterzrichnungen ber Fridenspraͤlimma⸗ 
rien zeichen Stochrittauien und Spanien machte mau 
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bier bie kurioͤſe Bemerkung, das vonifch ’ 
—— ‚ohne die —— ee Are 
itel unter frinem Namen arrangirt habe, Bon » 
te Sr. großbriftanifchen Majekät ffand der Name Br 
Sh. Meine Füherbert; md don Geite des. Kömian 
Spanien Rand folgende Titelreihe: Don 
ablo Abarea be Bolea Fimenes d’Urnee et 
don Yrande —8 —5* — —— bon Zap 
3 Han, . ı ‚Biregraf vom j 
"doc, Baron ber Barpneien, — —— 
omofa, Eripol, Trapmoz, La Mala von Cafe 
Imolda, Cortis, Jorva, f: 
Dreau, unb fl. Eolme von Farnet⸗ 
an 


‚, Antillon La 
Geis Robovillet, 


‚Erb Lehen: und Grrichtsberr v 
ne err von en 


les Nobellar, der Schlöffer und Eräbte 
foned, Zinrana wor Villaplana, —8 Vil⸗ 
dran x. Ricko Hombre von Geburt m Aeragonieh! 
os Dre Dre 
ei 


Srand von € ; 
dens vom ET : Gates 
—— 
ülererifihäften Meier. nr Men 
— — Die Minifer der grosbritttanifchen Kro⸗ 
me haben gegenwärtig eine fehr fhöne Gchegems 
‚ die Macht des Eongreffes zu erfhätterm, 
und am Mouden feiner Gebiete em Reich zw 
errichten , welches ihm eines Tags über feine 
Unabhängigkeit fluchen machen möchte, Des 
Umfang von Canada, und den Landfchaften vom 
Ohio iſt unermeſſlich, und bebarfen nur Ber 
voͤllerung/ um ein ſehr groſſes Reich zu eſfat 
vom, Diee weitſchichtige Streke Löntte varzige 


er 
— die Provingen des CTougreſſes ſelbſt 


bevoͤlkert werben, welcher wegen ungeheurer 
Schuldenfaft nun gezwungen fein wird, um ſei⸗ 
ne neue Conftitution aufrecht zu erhalten, und 
die Schulden abzjuführen , ſehr befchiverfiche 
Zaren dem Volke aufzulegen. Um nun das 
Misvergnuͤgen, welches hieraus entfichen daͤrf⸗ 
ge‘, zum Borteile Grosbrittaniend zu Senken, 
daͤrfen unſre Dinifter den Misvergnuͤgten, wel 
che bie Provinzen Canada, ober Neufchottland 
beziehen wollten , nur Erdſtriche, Schuz, Tas 
xenfreiheit, und Alle DBorteife der Handlung 
anbieten ; kurz, ben Eongrefs in-jenen vorteil» 
Haften Anerbietungen übertreffen, die felber feis 


nem Volke ſowohl, ald auswärtigen zu mas 


hen im Stande ift. Auf ſolche Weile würs 


den mehrere Taufend Famillen ungezweifelt die. 


Provinzen bed Eongreifes verlaifen , und durch 
Eimigrationen deſſen Macht mehr ſchwaͤchen, 
ale es uns durch Gewalt der Waffen zu thun 
möglich war. — Im Haufe der Gemeinen merk» 
te Hr. Eden an, das von Canada eine Gtrefe 
yon 18000 Duadratmeilen „wifchen den Seen 
und dem Flus Ohio, worin noch 6 Indiſche 
ionen wohnen , bie unſre Alliirte ſind, abs 
etten tworden , mit dert Vorbehalte, über 
bifen Puukt bei Unterfuchung der Präliminas 
rien zu handeln, ’ 


* Im J. 1760 war unfre Nationalſchuld 16 Mils 
(onen Pf. Sterl. Der Krieg unter der Königin Aus 
na vermehrte fie auf 55 Millionen; allein in.25 Jah⸗ 
sen des Fridens kam fie auf 47 Mill. herunter. Seit 
1740 bid zum Aachner Fride flig fie auf 78 Mil Acht 
Bebensiche fie auf 72 Mill. herunter. _ Als 
ein ‘ber von 1750 bid 1762 vermehrte fie bis 
auf 148 Millionen. In ı2 Jahren hierauf, ald Frie 
de war, verminderte fie fih um 12 Milliouen. Bis 
un der amerifanifche Krieg ausbrach, mar fie 136 
Millionen. Gegenwärtig, if fe beiläufig 200 Mil. Pf. 
Sterl. Alſo bat Aengelland durch —— ſeine 
Schuld um 64 Million. vermehret. Hienu iſt weder der 
Deriurſt der 13 vereinigten Staten, und der an Spas 
nien und Fraukreich abgetrettenen — noch 
Die wichtige Abnahme der Einkünfte des Koͤn ’ 
feined Handels, feiner Babrifen ıc. und feine Entvoͤl⸗ 
ferung gerechnet. Ein kurzer Uiherſchlag, wie ſehr 
Bengelland von feiner Macht herabgeſunken iſt! 

— — Die Widergabe der von den Franzofen 


in Afien eroberten Provinzen au Frankreich 


— 


wird ben Indlanern uuſern Alliirten nicht recht 


in den Kopf wollen, weil die indianiſchen Al 
fürten Frankreichs dadurch eine zu groſſe Ober⸗ 


hand über fie gewinnen würden, Auch die oſt⸗ 
indifche Eompagnie machet fehr heftige Einwen⸗ 
dungen, wegen Uiberfchreitungen ihrer Terri⸗ 
torien und Privilegien „ und fuchet eine groffe 
Dppofition im Parlement zufammen zu brin 
gen. Allein, wen das Projeft zu Stande koͤmmt, 
das die Krone die oftind. Beftzungen felbjt verwal⸗ 
ten wölle, wenn bifes zu Stande koͤmmt, werden 


alle ihre Einwendungen fruchtlos fein. Man 


gibt vor, das der franzdf. Hof dem unfrigen 
verfprochen habe, ung den Friden mit Hider⸗ 
Ali durch feine Vermittelung zu verſchafſen. 
Madure, und Trichenapali , welche difer aſia⸗ 
tiſche Fürft Schon fange mit feinen Gebieten ju 
vereinigen wünfchet,follen ihm abgetvetten were 
den. — Wider das Recht auf Terre neuve zu ſi⸗ 
ſchen, welches den Franzofen zugefianden wor« 
ben ift, werden Vorſtellungen dem Parlement 
übergeben werden, Dife Fifchereiwar jederzeit 
nach dem Kolenhandel das befte Einkommen für 
die britt, Seeleute. Erhält Frankreich diſes Recht, 
fo mus beffen Sechandel zum Nachtheile Gros. 
brittaniens fehr empor eigen. — Gleich nach 

änzfichen Abfchluffe des Fridens wird zwiſchen 

panien und uus eine Verhaudlung wegen Gib⸗ 
raltar angefangen werden. Durch Abtrettung 
difer Zeitung wird unfre Regirung jährlich eis 
ne 3 Million Pf. Sterl. erfparen , welche bie 
Unterhaltung d:rfelbeu Eofiet. Seen wir nun 
die 7 ober 8 Millionen dazu , welche wir das 
für erhaften, fo kann unfer Umtaufch nicht an 
ders ala hoͤchſt erwuͤnſchlich fein. — Der Con⸗ 
grefs hat eine Amueſtie gleich beim Fridens⸗ 
fehluffe bekannt gemacht; aber Gallowai und 
Gen. Arnold davon ausgefchloifen. 

* Die Prifen, welche die Holländer ung in bifem 
Kriege abgenommen haben, ſeid etwa 50000 Pf. Sterl. 
werth: diejenigen aber, welche wir ihren abgenommen 
haben, betragen über saocco Pf. — Die brave Gar- 
nifon aus Gibraltar wird nach —— naͤchſtens 
kommen, und mit Ehrenſtellen überhäufet werden. — 
Der Herjog von Chärtred wird aus Italien ebenfalld 
bier erwartet. — Ungeachtet des Fribend werben heu⸗ 
ar noch 16 Milionen geborgen werden. _ 


Haag, beim Htem difes. Unfee Fribensver⸗ 
handlungen in London werben bald zu Ende ge» 
ben, Aengelland gibt Trinconomale jurüf, und 
bebäft unfer Negapatnam. Bon einer Schads 
loshaltung wird nicht gebacht. Liberhaupt trafs 
tirt man mit ung fehr obenhin , und Nolens 
wolens wird unfre Lofung fein. — Dev Prinz 
Erbftatthäfter hat Hn. Bar, v. Lynden, Depus 
tieten von Gueldern an der Berfammlung Ih⸗ 
zer Hochmögenden zum Gouverneur der jungen 
drinzen, Söhne, Wilhelm Friderich, und Wil 
beims Georg Friderich von Drange und Naſ⸗ 
fau ernannt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Wien, ben ı5. diſes. Das Privilegium, _ 


welches die hiefigen Apotheker bisher ausſchlies⸗ 
Sich genoffen, um die audländifchen Geſundheits⸗ 
wäffer allein verkaufen zu daͤrfen, haben Se, 
Maj, aufgehoben, und jedem frei gefteller, mit 
difen Wälfern Handlung zu. treiben, Um aber 
zugleich den Verſchleis der in ben Erbländern 
befindlichen Brunnenwäfler zu befördern, bat 
der für das Wohl Seiner Länder ſtets aufmerk« 
ſame Monarch nicht allein verordnet, das diſe 
ohne alle Abgaben verſchiket werden daͤrfen; 
fondern auch noch ein Prämium von 3 Dufa« 
ten auf die jedesmalige Ausfuhre von. 1000 
Krügen oder Flafchen diſer Wäller beſtimmet. 
— Die Krebsapothefe auf dem hoben Matrf« 
te, welche hier mebft einigen anderen im vori⸗ 
gen Sommer wegen Arzegeiverfälfchung gefpers 
vet worden war, foll nächfter Tage auf allers 
böchften Befehl wider eröffner werden. Der 
Peovifor difer Zeidapothefe, welcher zur nem, 
Zeit, ba die Apotheken gefperret wurden, 3 
Tage nacheinander auf der Bühne geftanden 
hatte, ift bekanntlich auf ein Jahr ind Zucht 


haus verurtheilet worden: man glaubte aber, 


damals, das er nur dafelbft eingefperret blei⸗ 
ben würde: allein man betrog fich, indem man 
denfelben wirklich im gewöhnlichen Habite der 
Zuchtlinge öfters Gaffen kehren ficht. — Mit 
der hiefigen Kavallerie werden faft täglich die 
Kriegsübungen in dem fogenannten Kaiferhaufe 
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tm der Yofephöftadt fortgefeget, und beſonders 
mit den fpanifchen Reitern, wobei Ge. Mai, 
dev Kaiſer Hfters zugegen find, und bie Mann⸗ 
fchaft duch Ihr leutſeliges Betragen auſſeror⸗ 
dentlich aufmuntern. Des ungeachtet hört man 


faſt gar nichts mehr von einem Türkenfriege, 


Doc) erzähfet man ſich folgendes: „, Ein gewife 
fer groffer General, welcher ſich mir Erlaubnis 
Sr. Maj. eine Zeit lang bier aufgehalten hats 
te, fol noch vor Ende feiner Urlaub zu Gr, 
Majeftät hingegangen fein, um ſich anzufragen, 
ob er noch bleiben könne, ober ob bei den Eris 
tifhen Zurüftungen feine Gegenwart bei feinem 
Regiment erforderlich wäre, Ge. Maj. follen 
hierauf geantwortet haben: Ich weis felbft noch 
nicht, obs ruhig bleiben, oder Sturm geben 
wird. Bleiben Sie indeſſen nur noch bier, 
wenn Ste Luft dazu haben, ’’ 

Prag, vom sten Horn, Die Helvetifchen 
Eonfeifionsverwandten aus verfhibenen Doͤr⸗ 
fern der. Eönigl, Kameralherrſchaft Podiebrab 
find darin mit einander einig geworden, nach 
erhaltener alergnädigfter Erlaubnis einen Seele 
forger von ihrer Religion zu verfchreiben, Na⸗ 
tuͤrlich, das fie fih entſchloſſen, difer Sache 
wegen fih au. einen Agenten in Wien zu ver⸗ 
wenden. Jedes Ding ift mit Mühe verknüpft, 


And Mühe will immer belohnt fein, reichlicher 


"oft, als der Dienft ſelbſt wert ift. Hier zwar 
war der Fall nicht, Allein die Bauern konn 
ten in der Gefchwinbigkeit nicht fo vil zuſam⸗ 
men bringen, das fie nebft den Köften fie dem 
Agenten, auch noch bie nörhigen Reifefpefen 
für ihren Fünftigen Hirten hätten -erfchringen 
können, An dee Summe mangelten nur noch 
40 Gulden, Run war guter Rath theuer, 
Warten bei folchen Dingen ift verdruͤſſlich. 
Sie giengen alfo nach dem Dorfe Chleb, zu 
einem bemittelteven eifrig fatholifhen Bauer, 
Namens Sobieslaw, entbeften ihm ihre Vor⸗ 
haben , und baten ihn, er möchte ihnen diſe 
Summe als ein freundfchaftikher Nachbar vor- 
firefen. Mit der frendigfien Mine ſchnuͤrte die 
fer feinen Beutel auf, zähfte ihnen die verlang« ⸗ 
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ss Summe yon 40 Gulden hin, und lobte ih: 
zen getroffenen Entfchlufe, das fieihve Seelen der: 
Beitung eines geſchikten Hirten vertranen wollten, 
AEieber Bender Proteſtant! beifft dad Yutoleranz ? 
Und Schneeberg (einer Burfärifchen: 
Bergſtadt in Meilen 2 Deeilen von Zwikau) 
echäft, man ein fehr klaͤgliches Schteiben. Am 
ren. difed. Nachm. um 2 Uhr hat der eine &: 
Stunde davdn entfernte Filsteich, von welchem: 
nahe Bergwerke ihr Aufſchlagwaſſer erhalten,: 
und der oft eine Strelke von 2 Stunden im 
Amtreife einnimmt , feinen Damm burchgebros, 
«hen , wodurch eine fehr verheerende Liber; 
ſchwemmung entfiand, 18 Perfonen find er⸗ 
trunken, wovon beveitd 17 gefunden und be⸗ 
geaben worden ſind, aber eine Frau noch fehe 
kt. 5 Häufer find ganz weggeviffen, 5o aber: 
gänzlich zerſtoͤret worden. Ein ganzes Ham⸗ 
werwert in der Ane wurde fortgeſchwemmet, 
wid blos bag Herrenhaus davon blib ſtehen. 
Der Bergilet Zfchorlam ift ganz überfchmen« 
met, und ſehr befchädiget worden. Zum Gluͤ 
be geſchah der Fall bei Tage; fonft wäre die, 
Berwüftung noch weit geäuficher geweſen. 
Der König von Preuffen hat den Hn. 
Joh. Michaet Zofeph Franz von Winkelmann 
in den Adelſtand erhoben. . 
Berichte and Venedig melden, das zuf® 
Ende des verfl. Monats dafelbft ein fo grauſer 
Sturmwind geraſet habe, das aufder dortigen, 
Rhede vile Schiffe zu Grunde gingen. Die 
Zafe der Berungläften foll fich auf ı 50 belaufen. 
unterm stem difes ift an die Bifchöfe im 
Siorentintfchen ein Kreiöfchreiben ergans 
gen, wodurch den. Pfarrern, welche mit ihrer 
gehörigen Eongrua von 80 Skudi (220 Gulden 
20 Kr. baterifcher Valuta ), alfo mit einem hin⸗ 
Hinglichen Unterhalte verſehen find „die Einzies 
bung aller Arten von Zehenten unterfaget wird“ 
Diejenigen Pfarrer aber, die nicht fo vätters 
Kirch verforger find, dürfen zwar noch bie auf 
weitere Anſialt, eimzehenten, aber nicht im ei⸗ 
gener hochwuͤrdiger Perfon, fondern durch die 
Herren Beamte, welche die Rechnmg in Som 
, Kaum , und in Brücken darüber zuführen haben, 


— 


In Savboien herrſcht gegenwaͤrug ein 
ſolcher Getreidmangel, das ber König Befehl 
erteilet hat, den Wucherern, ſollten fie auch 
in Kloͤſtern oder unter dem Gott geweihten 
Stande ſich beſinden, »alles verheimlichte Ge⸗ 
treid mit Gewalt wegunehmen. In der kön: 
Verordnung werden vorzuͤglich die Geiſtlichen 
zur Milde, nnd Barmherzigkeit aufgerufen, 
und an ihre Predigten von chriftlicher Liebe zu⸗ 
rüferinnert. : * 

Der zu Göttingen an einer Entzündung 
der Eingeweide in einem Alter von 2ı Fahren! 
geftorbene Freih. von Marſchalk ſchenkte in feier 
nen lezten Willen feinen Unterthanen eine Schufb 
von 24000 Reichsth. , der Wittiwe des Predi⸗ 
gerd, der ihn gefinmet hatte, 600 Reichäth. 5. 
armen Studirenden in Göttingen 1000 R. und: 
jebem feiner DBedienten 500 Reichsth. ıc. Da- 
das Gerücht gieng, er wäre feines natürlichen: 
Todes geitorben, fo lieſs man die Reiche fo lan» 
ge beivuchen, bis Hr. von Wegmar fein Onkle 
eintraff , wo denn das Gerücht für ungegruͤn⸗ 
det befunden ward, 

. Berleburg. in ber Wetterau, den ten diſes 
Geſtern Nachmittags bemerkte man gegen Nordweſi 
ein Gewitter, welches ſich Abends gegen 8 Uhr 
der hieſigen Stadt naherte. Um 8 uhr 40 Minus 
ten fah man zimlich ſtarken Bliz, auf welchen dach? 
ein nicht fehr farker Donner a nach einigen gezaͤlten 
—— folgte. Ungefaͤhr aber 5 Mir. danach 
ogte ein fo ſtarker Bliz, und beinahe unmittelbar dar⸗ 
a fo ſtarker und aufferordentlicher Donner, das 
fich niemand hier erinnern Fenn bergleichen beinerkt 
zu haben. Der Donner war dem Knall ber ftärkiten 
Rartaune gleich; und keineswegs mit dem anhalfen⸗ 
den krellernden Gepraſſel verbunden , das ich wohl 
ſenſt bei nahen Gewittern, und insbeſondere in hie⸗ 
ſiger * die mit vilen Bergen und Thaͤlern um⸗ 
geben ‚ bemerfer habe. Der aufferordentfich ſtarke 
Bli hatte den hiefigen Kirchenturm getroffey. Ein 
Etrahl difes fürchterlihen Blizes war von der Stans 

e der Windfahne , womit ber Tarım verfehen iſt, au 

an ‚ ar — Fin ey Srarauf di 
x, und von aguhr auf den em 
—— in bie obere Emporkirche ee 
felbſt er die Dielen aufgehoben , und einige davon ger 
alten , denn noch mehrere ſolche Fus tapfen hin⸗ 

affen: hat, doch ehne zu punden. 
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Rathariuchen. 
ht iſt an ca der fanfte Schlaf ver- 
ef mein Au ih ertwache wiber zum eben, da 
ifi, meine Sinne werden wider big Bitterfei 
a empfinden , und meine Nerven werben wider 
fimmt zu fchmerzlichen Findrüfen — o treuer ein: 
mer Freund meines Lebens, guter Schlaf! — 
Bein achen ug is er ‚Seine Sitte 
ich: vermiſſe deine fanfte und traurige Aehn⸗ 
—— deinem Bruder den Tod, und ni 
ſche mir wider deine Nerme auf Emigfeiten zurüf. 
Die Sonne gehet auf r es w im ne 
es Schauſpil — aber für meine ſtumpf ge 
—* — hat das Herrlichſte der Na— 
v nur fchwache Meise. i 
= Ale Eindrüfe des’ DVergnügens find bei mir 
wie das Nöceln eines Sterbenden, denn mei— 
ne Seele ſinkt dus wider in einen Todten, gleie 
che Unempfiubfichkeit zuruͤt — mein Zuftand ift 
fehreflihe Liherfponnung , ich freue mid; der Era 
„die darauf folgen mus. — · 
— Erwachen? weld ein Wort, 
ider in das Leben zurüffehren — 


Erwachen 
den Menſchen herumwan⸗ 
ne re 
un — / 
nv he der Natur verſtimmt ift — ich 
umangenehme 





öne, ald wenn ein Pfu⸗ 


immer Ey 
auf einet;werfliunumten Geige erbaͤrmlich daher 


" rwadhen eiffb bei Den meiſten Menſchen, neue 
-gefommelt zu baden, feinen Mitbrüdern 
zu fhaden, der Meiche erwachet zur Schwelgung, 


der Öffnet die Mugen, und denkt auf 
wiberrechtliche Zinfen. So welfen giftige Kraͤu⸗ 
ter am ſchwuͤllen Abend, ünd leben durch das er- 
uifende Thau am Morgen wider auf, und vers 
mehren ihre giftigen Säfte. 
D ie beichimt muͤſſen wir daſtehen, wenn 
wir den rg betrachten den wir gleichgiltig mit 
Fuͤſſen zertretten. 
Pr rip ein, um deſto herrlicher zu 
erwachen, die Stunden feines Schlafes find vors 
kei , dir Scheife zerbricht ‚ und ein — — 
mit bunten Fliegeln —* ſein Ruhebett, un 


Himmel entvor, ’ 
en Burm! du fehteft nur wenige Taͤge, 


— Anhaug sur Muͤnchner Zeitung N®- RX, .. % 
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Rerwacheſt fo herrlich — und iir ahr 
et hend, [9 Fein, f Mn h 
fo krie +, ® ein, ſo rt, s ie⸗ 
ende Würmer nur —* koͤnnen, bis der Fus ber 
it und zertritt, und unjrelliberbleibfel den Wan⸗ 
erer ſchteken — der erſtaunend einfl aufrufen wird 
— 0 welche. Drenge von Würmern ! i 
So dachte ich end der 
eele — 


und fo heil und gi 
Tag mar ,, fo Änfler war es in meiner 
ich fafs eine Meile traurig da — als einer meiner 
reunde auf das Zimmer tratt, und mir eine Ge⸗ 
chichte erzähtte, die mich wider vollkommen aufs 
iterte. Er eng fo zu ersehen an; 
In einer Gegend unweit von hier febte eine 
ug die ihr ganzes Vergnügen in der hfuslie 
en Gluͤkſeligkeit fuchte — abgeföndert von der 


— 


gta Welt, wuſten fie nichts von den raufchene 


en Freunden. Leben rn dahin, wie 
ein ruhiger Bad) durch blühende Auen, Der Him— 
mei fegnete difes Paar, und das theuerfte Ges 


par ihrer Liebe, war ‘der Lohn haͤuslicher Fine 


. Kätharinchen , fo heiſſt ihr Mind, mar der ein⸗ 
sige Gegenftand der Sorge unfrer Liebenden. Nie 
rare Tr getheitt, ‚nie ihre Seele getrennt, 
ale ihre l 


mnungen, Jede R en ihres Ge⸗ 
ine fhriinften id auf fid) —* und ihr Toch⸗ 
erchen ein. 

O Ausliche Gluͤkſetigkeit! du biſt noch ein iher⸗ 
bleibfef des verfloſſenen Zeitraumes gudener Yah- 
te , aber fo felten — fo jelten biſt du unter ung, 
wie der Stein des Weifen,, und die, die dich vers 
ehren, werden werlacht wie Aſchimiſten — man res 
det Immer bei uns von Erziehung — von Vers 
befferung ber Sitten — wie kann denn dife Er— 
siehung einsmal gut werden, wenn die Rinder fchon 
bei ihren eltern , die verderblichfier Beiſpile has 
ben, man fieht ja täglich eine folhe Drenge von 
Stuzern, die den Weibern nachlaufen , das fie auf 
der offenen Strafe am einen aupreilen wie die 
Maienkifer. Es iſt fo ein mgefalzenes abgefchmat⸗ 
tes Werk um diſe Modebuhen, das man fie zu 
Staub tretten folk, ihre Liberbleibfel mit Salz 
waſſer amfnötten, um zu fehen, ob es denn nicht 
mögfich wire etwas Menfchendhuliches noch aus 
ihnen zu bafen. 

Denn ich was anuordnen hätte, fo muͤſſen 


e mir Farbenreiber werden, und ich wollte 
A * ‚ber mir 2 —— 


er kommen 
— ilder malen die die Folgen unfrer Aus» 
eifungen in ber &t-dt waren. 5% 
Diſe Gemälde wollt’ ich in einen oͤffentlichen 
Saale aufdängen, und Mädchen und Frauen hin⸗ 
. einführen, und ihnen fagen : * 
Sehen fie g pl Mabemoifelles und Mes⸗ 
dames, diſes groſſe Bild dort , es ſtellt einen Ster⸗ 
benden vor / das eingefallene Aug, bie blaſſen Wan⸗ 
gen, die der Kuͤnſtler fo trefflich ausdruͤkte: ber 
dergogene Mund, , alles verkuͤndigt, das der lejte 
Augenblik von dem Sterbenden nicht weit mehr 
entfernt if. — Betrachten fie an dem Rand ſei⸗ 
nes Bettes — drei Heine Kinder, Harm und 
8 iſt in ihren kleinen Geſichtern trefflich ge⸗ 


ert. 
ehen fie die geraͤthloſen Wände, die die du 
ferfte Armuth verfündigen — es ift alles fo treff« 
lid gemalen, dad man es dem Weib, die in eis 
ner weiteten Entfernung laͤchelnd dafteht, an ihren 
B J ſieht, das ſie die Urſache des Todes und 
erderbens ihres Manns war. — 
Meine geehrten Dames! find fie fo gütig, und 
tretten fie ein wenig zurüfe — a fie einmal — 
das Mannsgeficht, welches ß Fünftlich_hinter dem 
Vorhang herfür gutt — o da iſi trefflich — fein 
natuͤrli —777 — ijt wiſſen wir die Geſchich⸗ 
te — fie i ri das ift der Herr — 
ftir, ſtill meine lieben Dames — fie betr A ie 
— fehen fie den nicht, wie ber Maler fo Fünftlich, 
den Schatten geftellt hat , das man die Züge‘ 
des Menſchens hinter dem Vorhang niht recht uns 
terſcheiden kann — wenn fie fo —XR fein wol⸗ 
fen, mit ihren Urtheilen, fo muͤſte ich fie, fo uns 
ſieb, als es mir wäre, mider von meiner. Bilder⸗ 
gie mwegführen — und difed wäre mir gar nicht 
denn ich hätte ihnen noch viles zu zeigen. — 
d fagte mir meine Freunde, und feine drolligten 
infälle munterten mich ganz auf, id) drang in 
ihm ‚ mir feine Geſchichte wegen Katharinchen aus⸗ 
—— er that es aber nicht, und ermiberte, 
th mus bir noch weiters fagen, was ich altes mit 
meiner Bildergalerie anfangen wollte — er fuhr 
weiters fofort: — : 
Ich koınme wider zu meinen Frauen zuräfe — 
Bifette frägt mic) : ons will denn dort dife Sta⸗ 
we fagen ? die feinen Kopf hat. O ſchoͤnſte kiſet⸗ 


ge! fie fagt nicht vil — fie glauben villsiht, fe 


yoird nicht ausgefchnizt fein, weil fie nichts als Fuͤſ⸗ 
E und Bauch fehen — allein fie betrugen fi — 
ie Statue ift vollfommen fertig — es fieiit einen 


Stuger bor. — Diſe Menſchen hab f 
und Suche — Fi ao a Fein 39 
— Diſe Statue iſt nach einem wahren Originale 


— ich koͤnnte ihnen noch mehrere dergleichen Por» 
träts im Holzftiche zeigen — aber — die Frauen 
gimmer find zu loſe — fie möchten ungleiche Aus 
legungen mahen — — ein anderes Dal meine 
Domes} — aber noch ein Stuͤk — mas ftellt 
wohl difes vor ? das flellt ein Spital vor, das 
der groffe Philoſoph Hihamel humenor iphime- 
nimenes in einer Inſel, die ich nicht mehr zu mens 
nen weis, errichtet hat — — hören fie doch! in 
bifem Lande — waren bie Stujer , die fih auf 
Srauenverfähren, und die häusliche Eintracht zu 
gerflören verlegten, fo in einer mr — das man 
—— Uibel zu ſteuern, ordentlich Rath halten 
muͤſte. — 


Man nahm einen Stuzer, brachte ihn in eine 
Retorde, und fieng alle chymiſche Unterſuchungen 
mit ſelbem zu ma 
flandtpeite zu erfahren — fo vil ich aus gemiffen 


gemacht 3 ich verfichere fie bei meiner Ehre — - 
ch Ein 


n an — umfeine wahre Ber 


achrichten weis — kann Ich ihnen nur fo vH far 


en — das ınan fehr vile grobe Erden, aber wer 
r Geiſt noch Salz in ihm fand. — 

Der Rathsſchlus fiel nach reifer Uiberlegung fo 
aus, das man ein Spital errichtete : man fand, 
das ihre Beweggründe fich in die Hdufer einzu 
fhfeichen , meiftentheils Feine andere waren, als 
ein ordentliches Mittagsmal , Kleine Mefreation 


and einen jährlichen Beitrag zu ihren Kteibungen zu. 


Die Stiftung wurde daher fo eingerichtet, das 
fünftighin jeber Gtuger „ohne fih die Muͤhe zu 
machen, eine Frau za bedienen, täglich fein ordent« 
Tiches Effen , ein wenig Rekreationsgeld, und jegli- 
chen etwas für Mleidung (Roſs und Wagen was 
ren aus geſchloſſen) abholen fünnte — Die Män- 
ner mülten jährlich difem Fundus herflellen — und 
man brauchte Po vile Oellkateſſe gegen die galante 
Herren, das +3 ihnen gar erlaubt war in Mass 


kern ihren Gehalt abzuholen — benn man vermus» 


tete, das fich mancher noch ſchaͤmen könnte — was 
meinft du — fonnte man es nicht wohl in mans 
chem Lande auch fo machen ? , 

Ich Sitte di um Himmelswillen Bruder! 
martere mich nicht fo. mit beimen Spaſſen — und 
erzähle mir vilmehr dein Hiflörchen von Katharin« 


aus. — 
— warſt uͤbler Kanne, als ich ankam, erwis 
derte nun mein Fremd, und wirt täglich ein fo 
ſchwerfaͤliges und verbrünfliches Ding wie ein 


r 





a u —— 
afen ; fo w r iſtoͤrchen nicht eher 
—— als bis kuͤnftigen Samstag. 
(Die Fortſezung folgt. 

AVERTISSEMENT. 


Se. Furfl. Durchleucht ze. haben piif zu 


antſchlieſſen geruhet, das die Seibenzucht in oͤchſt⸗ 
dero heroberen Landen ebenmaͤſſig empor gebracht, 
und allen geimein verbreitet werden folle, Zu bie 
fem Ende haben Höchftfelbe bereits unterm ag: Pos 

. 1781 eine ſondere Maulbeerbaum⸗Planta⸗ 


und Seibenzuchtdireftion gnädigft angeordnet, 
le nun bie bien 


u nöthig» und näzliche Anftalten 


bereits getroffen, und da hier fomohl, ala zu Kandes: 
ft, Egglfofen , und Armftorf, gerdumige Maufs- 


eeybaum » Plantagen angeleget ; auch die Seiden⸗ 
wurmzucht von ber angeordneten Direktion fomohl, 
als verſchidenen Privatperfonen mit beftem Erfols 
ge im verfchinenen Fahre vorgenommen worden ; 
als wird zu mehrerer-Aufmunterung hiemit allge 
mein befannt gemacht , dad 1) diejenige , welche 
mit Halt und Erziglung der Seidenwürmer ſich 
abgeben wollen , in Zeiten und zwar für bifes 


gnädigft angeordneten Seidenzuchtsdirektion fich 
melden , dem bereits gefaihelten Wurmfamen allda 
anzeigen, oder bei Er: ung deſſen um Abfolg⸗ 
ka bergleichen gesimend anſuchen koͤnnen, wor⸗ 
nad man von den um die hieſige Stadt herumge⸗ 


jten- Maulbeerbdumen jedem nach Verhältnis ' 


thigen Wurmfamens fo vile Bdume zur 
beurigen Belaubung gegen einen fehr feibentlicen 
Preis anmeifen , und überlaffen. wird, als zur Fuͤt⸗ 
der Würmer erforderlich find, wobei man 
verfieht , das. die Belaubung mit Bes 


jedo 
* t porgenommen, und andurch kein Baum 
e 


ſchaͤdiget, oder zum ferneren Wartume unbrauch⸗ 
bar po gebraucht werden. 2) Wird man durch 
eine befondere gebrufte Anmweifung die Art, wie 
bie Würmer eföttert, gefund erzogen, und erhals 
it ie u. * Me be —* * er 
auf DBerlangen erfolgen laffen , fondern au 
) ber in —8 ſogenannt —A kurfuͤrſti. 
Mantogehaus in der Au wohnende, und zur Befors 
gung der Seidenzucht angeftellte Seidenftrumpfs 
wirfer Lorenz-Senfrid angemwifen , und beordert, 
a“ er zu —— * —— ey 
verlangen , geringe ung von Zeit zu 
Zeit u das Haus gehen , und bie Granipalatin 
wie mit verftandenen Würmern umgegangen werben 
mus , an bie Hand geben folle. 4) Wenn bie 
Würmer in die Coucons oder Seidenhäuschen ſich 


* 


Fr A bis Ende des Maͤrzmonats bei der 


eingefponnen haben , fo ſtehet jedem um Vefichen, 
ober ſelche der Direktion gegen barer Bezahlun 
überlaffen , oder aber für ſich ſelbſt abhafpeln {af 


ſen woͤlle, welch lezteres, da zu ſolcher Manipu⸗ 


tion nicht jeder hergerichtet fein , ober darmit 
umgehen Fann , duch die Direktion der Geſtalt 
wird veranftaltet werden , das die Abhafplung im 
Beifein jeden Eigentümers der Coueons gefchehen 
folle : für die an die Direktion abgebende oucons, 
wird das Pfund mit 40 bis 45 Fr. bezahlt; für die 
Adhafplung aber,jahletijederEigentümer das Pfund 
Seiden mit 2 fl,; es ift Sei ein ald anderwegs 
mohl zu bemerfen , das die Eoucond vorher nad 
der oben _bemerften Anweiſung — und die: 
darin befindlichen Würmer getödtet fein muͤſſen; 
damit aber 5) die Seidenzucht im ganzen Rande ges 
ſchwind, und ohne groifen Koftenaufwand allgemein 
verbreitet werde, fo hat man von Direftiong mes 
gen bie Fürfehung getroffen, das bei den oben bes 
nannten furfl. Plantagen junge fowohl, als ſchon 
erwarene Maulbeerbdume um einen fehr geringen’ 
Preife, und zwar von den eins und zweijahrigen das 
rm pr. 2 fl.;.von den 3 » und Haͤhrigen das 

tuf pr. 6fr,, und In der Folge von den 6 » 8» 
und. zojährigen das Stüf pr. 12 und-15 fr, jdhr: 
lid) zu gehöriger Zeit, das uk im Frühejahr ( maß _ 
Ki die. Herbſtzeit hierzu nicht dienfich it) antiels 
abern abgegeben werden Fönnen. 6) Die Spalier 
oder Heken , zu deren Anlegung die ein= und zwei⸗ 
jährigen Bdumchen gebralicher werben, find zur Er⸗ 


* siglüng der Seidenwuͤrmer won darum fehr dien⸗ 


I, weil an felben das Blatt frähezeitiger als an 
ben horhtämmigen Bäumen hervorkönt, folgfam 
die Würmer anfänglich ganz leicht damit ernähret, 
und fo fange fortgebracht werden Fönnen, bis nach 
bin das Yaub der hochſtaͤmmigen Bäumen zu einer 
mehreren Vollfommenheit und Kräften fommt, 
deun ohne habende Spalier Lauben it man allzeit 
bemüffiget , die Seidenwürmer um & bie 14 The 
ge fpdter als es fonft fein könnte, ausgehen zu Tafs 
fen. Nichts zu melden, das man in Ermanglung 
der bejonders bei jungen zu fihonenden hoͤch aͤm⸗ 
migen Baͤumen —* an genüglicher Fuͤtterung 
der Würmer Moth leidet. Es Finnen demnach D 
alle, und jede, welche in ihren Gärten, oder ans 
gehörigen. Gründen einige Moanlbeerfpaliere und 

dumme einzufezen die Gelegenheit Haben, und ars 
durch zu baͤldig⸗ und reichlicher Erziglung der Sei: 
denmurmer das Verlangen tragen. Bei dein von 
ber. Direktion des Endes ange i:iren kurfuͤrſtl. Hofe 
jahlamts» Dffizianten Hn. Groſch, in des Hofſatt⸗ 


lers Behauſung am Eke des Hofgraben oder ı 


bei Y:liden; Sqwabinger Gaſſe uͤber z Stiegen 


wohnhaft, ſich in Zeiten melden ‚um all erforder⸗ 
liche Auskunft erholen, wornach man obmentflchen 

ird, bie anverlangenden Bdumeentmeder aus bie: 
—* ober nach Gelegenheit der Liebhaber aus ben 
anterländifchen Plantagen anmeifen, und ausfolgen- 
zu faffen. Aus diſem Avertiffement wird jedermann 
von felbit einfehen-das bie Seidenzuchr ohne min⸗ 
deſte Beſhwerde der Unterthanen empor gebracht 
werben, folgſam jedem freiſtehen folle, mittels nes 
ringer Mühe, und nichtö bedeuteten Aufwand ei—⸗ 
acır in der Jlge beträchtlichen Gewinn ſich zu er» 
werben. ft. den 26. Jaͤner. 1783 . 


Kurfl.gndd. angeord. Seidenzuchtbireftion Muͤnchen. 


Fafanen und Rebhühner zu Ken 


Ber dem Schleibingerbräu find friſche bbhmi⸗ 
e Fafanen und ebhähner um einen en 
reis zu haben. 


Blumen sund Kücengartenfamen gu haben. 
Bei Zohann Caspar Schmuzer , bürg. Frucht⸗ 
md Samenhändler in der Dienersgarfe find wider 
frifch angefommen , und um billigen Preis zu has 
den: alle Sorten von dem beften Küchengartens 
und Blumenfamen. Er verfpriht um fo mehr für 
deſſen Güte zu fichen, weil felber jaͤhrlech ſelbſt da⸗ 
von Gebrauch maht. Zr 
Dintenpulver zu haben. 
Im Zeitungsfomtoir in der Fürftenfelder Gaſ⸗ 
A ein Dintenpulver zu haben, wovon man au 
einen Kaffeelöffel voll Prutogr, 3 Efstöffel voll Waſ⸗ 
fer fhütter , und umruͤhret, fo iſt die Dinte zum 
Schreiben fertig. Das Paquet foftet 12 fr. 
Schwadenfäferpulver. 
Das die Schwabenkaͤfer ausrattende Pulver if 
im Zeitungsverfag in der Fürfienfelder u. und 
um Wafferburger Laͤdchen, das Paquet für 46 fr. 
zu haben. 
Verſteigerung. 

Auf dem kuͤnftigen Mondtoq und Dienstag als 
ren 240 umd zsflen Februare werden 2 wohlbrauch⸗ 
bare Rutfchenpferde, ein Keitpferd, und / ein jdh⸗ 
nges FUN, ſodenn eine zurlziegende afizige Reis— 
Ehaiſe, auch ein mit z Glaͤſer verſehener = = und 

iger Schwimmer, weiters Zinn, Küchenges 
Bi, jene Ocfen mit den Röhren, Yorces 

e, 8 ide, Bertungen mit den Betrladen, 
Tifchh , Rheimweim (weicher Eimerweis verlafe 

wird) leere und wit Wein gefüllte Bouteuil⸗ 
— denn he ru = —** — I ie 
Deeiſtern verfertigt , gegen gleighar 
Br plus lieitanti umg bis 22 Whr fruͤhe, und 





er 





Dachmitt ags don bin ihr verfleigert werden; als 
wird folhes den Kauftliebhabern zur Wiſſenſchaft 


. funtgemacht , damit fich biejenigen, fo von bifen 


Stüten etwas kaͤuflich an ſich zu bringen geden 


‚ fen, zu obbemeldter Zeit in dem Tit, Freih. von 


Berfallifchen Haus auf dem Rochusbergel bei das 
figem Hn. Hausmeifter melden, und difer Lieita⸗ 
tion behoͤrig abwarten koͤnnen. 
4 WMWUiietſchaften. 

sn der Reſidenzſchwabinger Gaſſe iſt den 14. 
naͤchſt Fünftigen Monats ein eingerichtetes Zimmer, 
mit einem Kabinet über 2 Stiegen zu vermieten. 
Das übrige iſt im Zeitungsfomtoir za erfragen. 

In einer gelegenen Gaſſe iſt hinkenaus über 2 
Stiegen ein Zimmer und Kamer mit Einrichtung 
auf dem 1. zukünftigen Monats zu verlaſſen. Das 
übrige ift ıc.. 

, Dienftfuchende Mannsleute, 

Ein honneter Menfch‘, welcher nebſt der ſchoͤ— 
nen Handſchrift, au im Eoncipiren und Rechnen 
eine Fertigkeit befizet , fuchet bei einer Herrſchaft 
als Schreiber anzutommen. Das übrige ift im 3.F. 
zu erfragen. | 

Ein junger Menſch, welcher fchon bei ver- 
ſchidenen Gerichtern ald Schreiber geſtanden, ans 
bei auch bie Oekonomie — bat , ſuchet bei 
einer Herrſchaft in ber Stadt oder auf bem Lan⸗ 
de ald Schreiber —— 

Ein Menſch, weine die 

ehet, auch hievon auf ehren die Probe abyus 
gen fich erbietet, fucher bei einer Herrſchaft als 
Koch aufgenommen zu werben. Das ůͤ. ie. 

Ein im der Gärtnerer wohl erfahrener Menſch, 
welcher von Bäumen, und Anglifchen Anlagen eine 
befondere Kenntnis bat , fucher als Gärtner anzu⸗ 
kommen. Das ü. ıc, 

Ein im Rechnen und Schreiben geuͤbter Menſch, 


Das u. ıc. 
acherei gründlich vers 


fuchet herrfchaftt. Livree. Das ik. ıc. 





Verlorne Mimtemuhr, 

Den igten bifes Monats iſt eine tombafene 
Minutenubr mit einem grünen Uhrbande, woran 
2 Schlaͤſſeln ſich befinden „ verloren worden ; der 
Finder beliebe felbe gegen eine gute Belohnung dem 

.£. einzuhaͤndigen. 
DBerlorner Rofenfranz. 


Es 4 ein Nofenkranz, woran ſich ein in Sils 
ber gef 


es Kreuz, Ölauben, und fülberner Dis 
chaels Abiaspfenning , nebft einem Walburga Buͤr⸗ 
en, auch ein Scheirkreuzchen und ſt. Sebaſſians 
Br ſich betindew, verloren worben ; ber Finder 
eliebe ſelben gegen Rekompens dem Zeitungsk. zu 
übergeben. 
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Mondtag, ben zuften Hornungs (Februar) 1783. 


olland. 

Der Waſſenſ iUſt and mit difer Republik und 
Grosbrittanien beſteht wirklich in feiner gan⸗ 
zen Kraſfi. Die Kapers und Freibeuter haben, 
Befehl erhalten, alle Feindſeligkeiten einzuſtel⸗ 
fen. Wie es aber mit dem Friden ausſehen 
mwerbe, das iſt, feider, noch fehr im meiten 
Feſde. Es ift gottesjämmerlich , wie die HH. 
Amfierbamer Kauflente die Naſe ruͤmpfen, daß. 
man nicht ſovil Machficht gehabt hatte, dem 


Sriden fo Sange hinauszuſchieben, bis auch bie 


HH. Geſandte der Republik mit ihren vefpeft. 
Inſtruktionen eingekommen fein würden, Al⸗ 
lein da melden die franoͤſ. Zeitungen entgegen, 
das, wenn man von Seite der im Kriege bes. 
fangenen drej Kronen fo vile Kompfalfance ger 
habt hätte, man, meis ber Himmel wenn 
erſt, ans Fridensgemächte. gefommen fein wire 
de, weiß es mir den Berathſchlagungen Ver. 
taten fo zauderlich berzugehen pflege. — Un⸗ 
tee allen gefrdnten Mächten ift ber Koͤnig von 
Schweden ber erſte gewefen, welchen die Unab⸗ 
bängigfeit det amerikcnifchen Staten gle ich nach 
Grosbrittanten auerkanut hat, und nun ſchon im 
einen Handlnngstraktat mir beufelben getrerten 
iſt. Difer Traktat iſt zu Paris am sten die, 
fes von den Miniſtern des Schwediſchen Her 








fed, und des Tongreſſes unterzeichnet worden. 
Covil man im Yang davon weis, fo ift dem 
Kontrakt mit dev neuen Schwefter Republik, 
und Holland fange nicht fo vorteilhaft einge» 
richtet, als der mit ber Schwebifchen Krone, 
mo man auch ber Beduͤrfuiſſe für Amerika 
mehr, und feichtere Ausfuhr: ıchfl alterfei an⸗ 
deren Bequemlichkeiten hat. "Was aber Hofe, 
land mehr als bas Fridenzgefchäfft gegenwärtig. 
befchäfftiget , find die inneren Spaltungen und. 
Unruhen, die noch nicht ganz vergorren find, 
Der Statthäfterifchen Partei werden noch im. 
mer fehr arge Kraͤnkungen verfezet : das hohe, 
Ariegäteportement wird villeicht in Bälde gang 
abgewürdigtt werben , nnd der Buchhaͤndler 
Goſſe mus ohne alle Barnıherzigfeit feine 6 Wo 
hen mis dem Sruke der boländifchen ſowohl 
als franzoͤſſchen Haager Zeitung zuruͤkbleiben, 
fo ſehr er auch nebſt allen feinen Untergebenen 
um Da Sinshet bat. Die Ariftokrarie, 
ſchreibt hierüber linguet, behanptet hier ih⸗ 
ze zauen Rechte; fie keunet weder Mitleid, 
noch Sewiflensbife: aber am Ende kommen tn» 
mer Machmehen und Sireofe. 


* Die Haager Schäyengiide bat auf ihre Maiba 
we folgende E ınubilner legen Taffen ii — * r ko 1* 


mögendrn State er Soltande Diehotäu«- 
diſche Mach 


t fiyend: im eiem Garten im deren Etrt 


bad Eüllhorn autſchuͤttetk mit den Worten: - 
eu. 


- Ber Bribe‘ 
'; „ie follen ben Schaden erfi Fhrdie® ⸗ 
Tal rc Die iberiämihße Dadt, melde see 
Der Brut 7 Pfeile , und in ber linken Hanb dem Spies 
K: biebei ift der Merkur mit feinem gr 
e umb die Worte zu fehen: Der unaumöhtiche Krio- 
te Slirden.Erbftarthälttr: Das. Statsſchiff 
mit der hollaͤndiſchen und des Prinien Slaggeı i 
auf der ungeſtuͤnen Ser fährt, wo durch die dunklen 
Molten die Sonne burblinft, und ober dem Steuer» 
mapne ein Vogel mit einem Delblatte im Schnabel 
Fliege nebft der Hiberfchrift: So koͤmmt ed fiher in den 
7 1. Bür a0 tönigl. Hoheit bie Frau 
ebpringefle von DOranien: Eine Krone auf 
einem Pfeiler ruhend, umb mit den Worten , Ihr Ruhm 
Bleibt -umb ih. Für bie — Böinzeite 
———— eildurg: Eine furſtlich —— 
Perſon, wiſchen einem Ultar, und Anker ſteht, 
* Sie hoffet mehr, als irdiſches Gluͤk. 
Für Prinzen vonRafſauweilburg: Ein Der 
gen ı > ann msapen. und den Worten: Stahl 

te Go X. 

Aus Madrid wird untern 24, bes vor. 
M. noch eine feindliche Geſchichte von Gibral⸗ 
tar erzähfer, wie nemlich Erillon am stem des 
neml. M. auf einer Feluke in Begleitung des 
täpferen Don Barcelo 36 Bombardirſchalup⸗ 
pen gegen die feindfichen Feftungswerfe heran⸗ 
fahrte; aber diſes Mal 4 Dann einbäffte, und, 
beinahe eine Schafuppe verloren hätte ; ar 
roten aber den Angrif abeemal mit 16 Schas' 
Inppen erneuerte, nun aber gfüklicher war, und 
ein feindfiches Pulvermagazin in bie kuft fprenge 
te, und eine aͤngliſche Kanonirſchaluppe ſinken 
machte. Hieraus will man auf die ſchwimmen⸗ 
den Batterien noch eine ſcharfſinnige Reflexion 
machen, welche auf folche Weife angeführt, wie, 
han gläubt, alloerderblich geweſen fein muͤſten. 

Zu Nantes in Frankreich hatte man ſeit 
einiger Zeis eine Manufaktur angeleget, um 
Schiffe mit Zinn, anftatt bes Kupfers, zu be 
ſchlagen. Difes Metall ift auf eine befondere 
Het zubereitet , wie aus folgender Nachricht 
zu erfehen iſt, welche die Verwalter difer Dias 
nufaktur bekannt machen lieſſen. Der neue 
Beſchlag ift fehr bequem für Schiffe, Pfeiler 
und Deiche. Es iſt ein Metall, welches uns 
verterblich % Kein Wurm, feine Seepflans 
gen können fih daran fegen; es iſt nicht ſchwe⸗ 
ver ald das Kupfer, und hat feine von deſſen 
Unbequemlichkeiten. Es vermehrer ben Lauf ber 


J 

Schiſſe, und kaun ſelbſt zum Deken der Häus 
ſer gebraucht werden. Der metalliſche Firnis 
dringt ins Eiſen bis zum Mittelpunkt, erfuͤllet 
alle Dunſtlocher deeſelben, und wehret dein 
Noſte macht es auch härter, und gibt ihm eine 
weiſſe jülber. Farbe, fo das es pofirt werben ann.’ 

Vermiſchte Nachrichten. 

Zu Hamburg hat man gegenwärtig eine 
feltene und in mancher Rükficht merkwuͤrdige 
Erfheinung. Ein Anabe von ı2 Jahren, der 
in dem erſten Vierteljahre feines Lebens durch 


Seinen ungiuͤklichen Zufall fein Geficht gänzlich 
‚verloren hatte, fam von Berlin hieher, um 


fich “auf der Floͤte Traverfiere hören zu laſſen. 
Difer junge Künfiler bat allenthalben bei Sr. 
k. H. dem Kronprinjen von Preuifen ſowohl, ale 
zu Ludwigsluſt groffen- Beifall erhalten. Er 
würde fchon als ein bloſſer Meifter feines In⸗ 
firuments, wegen feines guten Anſazes, des vol 
fen und lieblichen Tons, der Fertigkeit und Zier⸗ 
Kichkeit feines Spils, und der Richtigkeit dee. 
Zeitmaffes alle Bewunderung verdienen: allein 
nun verurſachte es Erſtaunen, da man ſah, 
wie er die ae Flötenkonzerte von Quanı, 
wovon er 180 auswendig wufte, ohne 
Anſtoſs aus dem Gedächtnis wegſpilte. Difer. 
junge blinde Künftler (Dulon genannt) befizt 
auch folche mufikalifche Einfichten, die bei eis 
nem Knaben von 12 Jahren, der von Jugend 
auf blind geweſen, gar nicht zu verntuten find, 
Er war bei dem Hamburger Kapellmeiſter Bad, 
ber, um deſſen Talente auf die Probe zu ſezen, 


. folgenden Berfuh mit ihm machte, Er fpilte 


ihm auf dem Forte Piano ein Thema vor. Es war 
aus A Dur, nicht kurz, und nichrfeicht. Der 
junge Kuͤnſtler ergriff feine Floͤte, und fpilte 
das Thema fogleih mit der gröften Nichtigkeit 
nad, machte einen zweiten Teil dazu , variits 
te felbes ‚auf eine geſchmakvolle Art, diktirte 
hierauf fogleich einem Motenfchreiber die Noten 
dis Themas hinter einander fort, ohne dem. 
geringften Anftand, und ohne die Flöte ferner ' 
zu gebrauchen, gab dabei Taktart, die Berfchis 
denheit dee Diertel, Achtel ze, die verfchidenen 
Dftaven, die Pauſen, bie Bezeichnung dev zu ⸗ 


ſto ſſenden / und yufchleifenden Noten ze. mit zro⸗ 


fler Beſchwindigkeit an, und diktirte den zten Teil 
Bazu, und hierauf auch den Bald. Als das 
Stuͤk fo nachgeſchriben war, befand fih auch 
Erin einziger Fehler darin. Muſikverſtaͤndige 
werden willen , was difes fagen will. H. Bach 
erftaunte über das Genie des Juͤnglings. Freis 
lich mug die Erinnerungskraft defto frärker wer» 
den , je weniger fie von den Aufferlichen Ge 
genftänden zerſtreuet wird. 
Eofifhes Talent ift ein wahres Phaͤnomen. 


.. Zrieft, vom zuſten Winterm, Der Mar 


zoffanifche Gefandte iſt noch hier, weil er die 
fer Tage von einem Kartharr befallen’ wurde, 
Geſtern lieſs man ihm eine Ader Öffnen, wo» 
durch feine Unbaͤſſlichkeit ſehr erleichtert wur⸗ 
de, fo das feine weitere Reife nach Wien in 
Kurzem-vor fich gehen wird, Was bad Bes 
tragen ſeiner Leute betrifft, fo find fie hier af. 


Le ſehr ruhig, weil der Gefandte ſcharfe Manrids ' 


zucht hält, Er har 3 berfelben nah Haufe 
gefchift , mit dem Befehle, ſie bei ihrer Ans 
kunft fogleich fpiefen zu fallen; mb‘ 6 von 
feinem Gefolge Tigen im Hafen von Livorno 


noch in Eiſen, die er hei ferner Zuruͤklkunft mit: 
Die Kleidung diſer Leute 
iſt weis, und beficht unter anderen im einem - 
Mantel mit Kapuze, nach dem: Schnitte der 


fich nehmen wird, 


Kamaldulenſer Mäntelchem, Der Gefandte iſt 
Statthälter einer groſſen Provinz Er war 
in der Oper und auf einem Balle, und bezeige 
te ſich überall ungemein zufriden, und nach ſei⸗ 


ner Nee ſehr höflich. Der hiefige Hr. Bifchof 


machte ihm ebenfalls einen Beſuch, und wur⸗ 


de von diſem Marolkaner mit viier Ehrbezeus · 
gung: empfangen, Er bedient ſich keiner Poſt 


zii feiner Reife, fondern bat eine eigene Ges 


legenheit aufgenommen, um mit den zo Reit ⸗ 


pferden, die er zum Gefchenfe für unfern Mor 


närchen. mitbringt , zugleich in Wien eintreffen 


au ‚föunen, 


EL. Der Ehevalier Pinte:, Portugieſiſcher Ger 


ſandter am grosbrittanifchen Hofe fol dafelbft 
am zten diſes dem Gerüchte von dem Tode 
der Königen von Portugal Sffentlich widerſpro⸗ 


Allein ſovil muſi⸗ 


* 


Gen haben. Die Luͤge kam unmittelbar Br 
den änglifchen Blättern, aus denen man num 
bie Witerrufung erhält. = 

Zu Anfange difes Monats find drei ber bes. 
eühmteften Fluͤſſe in verſchidenen Erbftrichen, 
nemlich die Eger, die Elbe, und bie Ober aus, 
ihren Ufern getretten, und haben den Tod meh⸗ 
reren Menfchen verurfache. Die neue k.k. 
Srenzfeftung Thereſienſtadt ſtand von 3 Sei⸗ 
ten gänzlich unter Waller, _ In dem Brandens 
burgiſchen ſind vile Dörfer ganz unter Waſſer 
geſezet worden, das Menſchen und Vieh ſich 
auf die Dachſtuben fluͤchten muſten. ER 

Aus Paris wird. folgendes. gefchriben:, 
Die Peinjefl von Samballe , Vorſteherin dei. 
Hofſtats ber Königin gibt zu Verſailles Bälle, .. 
denen Feine andere Perfonen, als die, welche 
dem König und ber koͤn. Kamille porgeſtellet 
worben find, beimohnen daͤrfen. Zwei liebens⸗ 
wirdige aͤngliſche Damen wollten einen bifer 
Bälle beiwohnen, wurden aber abgewifen. Sie 
brangen aber. darauf, eingelaffen zu werben, bes 
gehrten mie dem Offizier von der Garde zu 
reden, und als fi bifer mit feinen Befehlen 
entſchuldigte, verfezte,eine dee Damen: „wie 
mein Herr! haben wir izt nicht Fride? und 
wenn denn nun Fride iſt, befucher man nicht 
feine Freunde frei und ohne Umflände ? Die 
fer Streit machte Geräufh ; die Königin woll 
te willen, was vorgieng: befahl die Damen | 
hereiuzufaffen, empfieng fie ſehr feutfelig, und 
erlaubte ihnen fo gar zu tanzen, — Der Rd. 
nig hat den Grafen von Abhemar ehemal. . 
Minifter am Hofe zu Bräffel zum aufferord, 
Borfhäfter nach London ernannt,” Graf vom. 
Mouſtier Bevollmaͤcht. Minifter Sr, Majeſt. 
zu London iſt von ſeinem Vorfahrer Gerard 
von Raineval, der nach Paris zuruͤkgeht, be⸗ 
reits am 7. d. dem grosbr. Könige vorge 
fiele worden. Hieher koͤmmt Marqu. vom. 
Carmarthen, der ſchon Abſchid zu fl, James 
genommen hat, wie auch Mil. Mountſtiouart, 
Sohn bes Grafen Bute, der nah Madrid 
geht. Dr. Franklin Echrer nach Amerika zu 
süß, um einen Koder bafelbfi zu machen, tie 


v 
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fo fimpel und brauchbar fein fol, das er feis 
ne Noten, den Widerfpruch eines guten Eoder, 
braucht. 

Tuͤrkiſehe Grenze, vom 30. Winterm. 
Die Muſelmaͤnner in Servien wiſſen nicht nur 
von den Vorfalle in der Krimm, ſondern has 
den auch fo manches von gewilfen anderen 
Forderungen ber Ruffen, von ihren Anitalten 
und Bewegungen gehört. Auch haben vile öfs 
fentfihe Nachrichten aus entfernten Gegenden 
alles diſes fchon zum dfteren widerholt ; die Ab» 
Fichten der gedachten mächtigen Nation zum 
Echreken ber Osmanen umſtaͤndlich dargeſtellt, 
und villeicht verſchidene Punkte angefuͤhrt, die, 
wenn ſie gleich nichts als Mutmaſſungen zum 
Grunde haͤtten, dennoch die ohnedis ſchon aͤngſt ⸗ 
lichen Tuͤrken in noch groͤſſere Unruhe verſe⸗ 
zen muͤſten. Zwar verſtehen ſehr wenige von 
ihnen Teutſch oder Franzoͤſiſch; allein fir ha» 
ben Leute genug um fich , die alles diſes or. 
dentlich aus dem Zeitungen heraus fefen, und 
ihnen deutlich verdollmerfchen können. Kurz, 
fie find Bereits auf alles ſehr aufmerkſam ges 
worden ; und juͤngſt haben fich auch in Belgrad 
die Anſehnlicheren verfammelt, die fich zum da⸗ 


figen Baſſa begaben , und ihm wegen der Ge⸗ 


ruͤchte von Eriegerifhen Anſtalten Vorſtellun⸗ 
gen machten, mit der Bitte, das die Befehls⸗ 
baber und Obrigkeiten beſonders bei diſen me 
ſanden ihre Vorficht und Aufinerkſamkeit ver- 
doppelm nischen , um das Volk nicht fo une 
vermutet im Gefahr und Elend „ welches pil- 
beicht noch abzuwenden wäre, ſtuͤrzen zu faffeır. 
Der Baffa fuchre fie durch folgende Antwort 


ai beruhtgen „ indem er fagtr, das er der frid- 


lichſten Nachbarfchaft verficherr wäre, und ba 


fie fich „ fo wie er, auf die Weisheit dev Min - 


aifter des Groshertm verfaffen muͤſten, imdene 
fa gewis bie Punkte, welche zwiſchen ber Pfor=- 
de un® Ruſſſland einen Streit erregen könnten, 
au aller Güte audgleichen wuͤrden. 


en 
Öörherwmyen. Ge- fuck. Durchleucht He 
—— * des Seat Eurofecifhen Drag 


ner Megiments Hauptmann i iberich Grafen 
von end sum a tea Mey. 
Wenceslaus Baron von Schoenbrunn zum Hauptmann 
beim geb, Regiment. — Des Gen. von Piofasguifi 


Regiments Haupt Grafen. € 
Da : Den fen — Die au —— —n 
ber Rechte auf der hoben Schule zu Ingolftadt Franz‘ 


Kaper Mosbamer, Krenner, und Semmer ald Pro=: 


‚felores ordinarios mit Beilegung des furfl. Hofrathee 


Eharatters, den der Mechte Licent. Bernard Neichert, 
zum wirkl. Negirungdrath zu Sulzbach mit &ip und 
Stimme. Den zıilen — Den erempt. Hanpımann 
der Leibgarde⸗ Trabanten Heinrich Baron vom Künge 
— als titular Oberſtlieutenant des General von Mo» 
denbaufifchen Regiments, Kad. Ludwig v.Laabo zum Uns 
terlieutenant beim geb. Kegiment, den Lieutenant ges 
nannten Regiments Friderich Wirth aber zum titufae. 
Hatıpfmann: des Furſt Leiningifchen Dragoner Negiv 
ments ältejten Faͤhnrichen Ant. Poft sum Pirutenant: 
Den ıftın Horn. Des Kurpringen Regim. Kader Kilian 
bon Korb zum Unterlieuf. : Den sten — Des General 
Leopold von Hohenhauſiſ. Neg. Major Eridr. Bar. v. 
Dieregg zum afterifirten Oberſt, und des nemi. 
rg. Hauptm. Tilmann von Scherer zum Maior: Den 
— — Dit heriogl. zmeiprüfifden Reg. Oberlient. 
of. von Villeneuve zum Kapitainlieut., den Unters 
heut. Hermann Haren jum Dberlieur. gmäbigft ernen« 
net. Eodenn be zten — bem geb. Stats » umd Eon- 
fereniminifter, auch ——— Ehriſt. Joh. Au⸗ 
gut Grafen von Königefeld bie Danptpfiege ber Hemter 
Heidau und Päter Rentamts Straubing: dem Aämes 
rer unb — ae tge Dir: auch Sen. Lieut. deu Yıte 
fanterie Jof, Ferdimand Grafen vom Satern die Haupte 
— : dem ee und Vice - Bijdong 


haufen Karl Gr. v. Berchem bie Hauptpfiege 
Dingeltagen und Fei —5 derlie F Den — 
— Den ſtraubing ſchen Regirumgsiefretäe Joſ Auer, 


denn den Fur. Holrath und ſtraubingiſchen Reairunas- 
feftetär Georg Kummer iu. wir. Regirungerächen 8 
ibſt auf der gelehrten Bantf : Den raten — Dee 
falzgeaf Dray poeiprhfifchen Neg. Oberlieut Felit Pras 
x Aunt Hauptrm.eimgebs Megint., - umd mitteld eine® 
aͤdigſten Dekrets unterm zıten difet ben Gebafliar 
err in Höchftihrem Kabinetsnuniaturmaler zu ernene 
nen gerubet. 

Bei dene furfürfti. gnäbigfl privifegieten Verfage , 
amt allbier werbem beim 1oten künftiger Mowate Mrs 
die ım Jahre 1783 von dem Monaten November 
unb Drjember — Pfaͤnder, falld man ſol⸗ 
de den zten Maͤrr zuvor richt ausloͤſen follte, 
mittels der ewohnlichen Liritaton au dem Meiſthie— 
tinden verfauft werden, alle diejenigen, drnen baram 
gelegen it , Rönnen ihre Anſtalten ım Zeiten vorkeh⸗ 
zen München ; ber zim Beornard. 1787. | 

In der sgeften furpfalssaier. Zablenlorterie Zichum 
Bigr in Münden ind den aofter Horw 1783 —— 
Zahlen im Borfchen gefommen : 

z 6 26 19 41 18 

Die naͤchſte Zehnug geſchieht den 1gten Maͤrz. 
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tis vom ı4ten diſes. unfre dahin gefchifen & e nicht zu Aires. 

Hier hr mon nech vom nichts anderem, af; vermochten, und. der * fir eh u an 
Bon.der — beo Fridens, fobt ,  berdmitdt nicht ſchwer fällt, Seren Unter — 
fen Minifter der answärtigen € e, und de nmen foftete. Dan meis, das his der erw 


med, mit, weichem fib Brosbrittae 


| Se rannfehe Mhmintrtremie fiigt 5 

| Stolje der Nation zu geiedirtigenhes  eefibietinterfuchung der Fribensartifel harauffofa 
wird: In Lonton ift manübergengt, das meh ba wird es Idrmpelle Muftrikte in den en 
als bloſſe e und Schriften bei den Friden⸗ Meilminfier abſczen. Lord Shefburnefreht vermute 
unterhonblungen, mit untergelaufen, feie. Diſer Me nicht mit ruhigen Bie die baldige Heranna⸗ 

Derdacht ſhelat fich durch die Uneinigfeit gu grüne big diſes Zeitpunkte. Man meibet , er habe fi 

„ben, welde in dem Kabinet von fl. Fanes herr»  ellenur erfinnfiche Maͤhe gegeben, den Yorb Por 
et, von deifen Mitgfidern * abgrgangen ſind. uf feine Seite zu bringen Der Pißel zu Form 
n fpricht von ganz unverhoffien Alanzen, vom don fant mit fauter Stimme ‚has fegterer durch ſei⸗ 
riege , Polen , und amderen Dingen , din ne Verieigerung einen Bemeis feiner anei nnüjie 
Wan nach dem Schlufle des definitiven Fridenstrak⸗ en Gefinnungen gegeben babe. — Der ng. if 
‚erfahren würde. Die Heyren Franklin und; ° Mit der Bemifeheit des Fridens überaus munter, 
rt. find mollfemmen mit einander einig,  Andanfperdung. Endlih,drüften fih &e.Maj. aus, 
Minifters find fait ungertrennlich beifammen, fm ich doch einmal mit güffichem Erfotge an der 
Hr. Graf don Vergennes hat erflerem zu vers Srfaͤllung des Wunſches arbeiten, der mein erſter 
er gegeben, das, wenn der Kongreſs ſich im war, als ich ben Thron beifig , des Wunſches, mie 
von bem Wege, ben ihm die Dankbar- ne, Bölker glflich zu machen. Diſer eines Tirup 
feitgebahnt hat , entfernen wuͤrde, Franfreich eben  Wärbige Aushraf mirbe die. Liebe der Franjofen 
re Mittel , ihn wider darguf zurüfsnführen  Aegen ihren Seuberain vermehrt haben „ wenn 
ereitſchaft hätte, als es ſolche gefunden hatte, e noch emes Zumares ffhig woͤre. Jubeffen fire 
eiten. fouseraine Eriftenz feſtzuſezen. Man konn⸗ RR fich doch unfere Nation vor neuen Ynruhenz 
ee feioit vorberiehen,, das Mengelland alles anwen⸗ De Europa bedrehen. Die neuem Berfnterungen 
den aürde, ich für feinen Werfurft fchedfos zw in berm ottomann iſchen Mintfieriim eriegen difg 
ſaften, da bie Gleichheit gegenfeitiger Sitten und Far ‚ und ber Herr von . Prien melder, Me eo 
BDratumpsart jo gros wor, ‚das jelbit ber Aufent⸗ ugungen des neuen Grosveziers ſchinen mir Frank 
galt unfrer Truppen in den daſigen Gegenden und reiche Abfichten ga nicht Abereinguffimmen, — 
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en Feſtivitaten — wels 


—— egenheit der. erhaltenen —8* 
von n worben find. Das Bolt d 

Etates En die Fort des Kriegs am meiften 

ten, der ſieht die Folgen diſes 

an. en weis/ das der Lond⸗ 

ren in genauerem re 


mal in Mierifo Hefinder. Die Verbin. 
Te Er gewiſs bald zwifchen ee md 
Anerife errichtet werden , Lönneneinfl-ein Licht über 
e Revolution verbreiten ; deren Wlan, wie man 
Ruryem weis, dem Lord North bei Anfang des 
ich von Mexikaniſchen Emiſſarien gebracht wor⸗ 
Ben-ifi, und ſeitdem der brittiſchen Statsverwaltung 
ummer zum Augenmerfe gedient bat. Die Amerita⸗ 
ame deurlich gejeigt,, das fie mit der in 
v Side mir ihnen zu vereinigen 4 unz 
de; 33 bietet zugleich den ve *— —2 
ıhnen fehlt, und Aengelland Schadloshal⸗ 
ngen für feinen fo eben erlittenen Verlurſt an. 
\ Bermifhte Nachrichten. 
Aus Graß vom x5ten difes, - Der nach 
Bien veifende Maroffanife Botſchaͤfter langte, 
in Begleitung der ihm entgegen geſchikten zwei 
Eaifenf. Eommmiffarien von Bihn und Taffara 
mit 7 Wägen uud. ı Bagagewagen am ı2tem 
d. M. alhier an, und flig in der Muhrvor« 
ftadt beim fhwarzen Elephanten ab, wo zu 
ze Empfange (dom alles — war. 
Um 9 Uhr Abends wurden von dem Kreisämt» 
Jichen Hr. Commiſſair und kaiſ. Kämerer Hn, 
Grafen von Starehmberg in einem Galawa⸗ 
gen, ſowohl der Hr. Borfhäfter, als auch in 
anderen‘ Wägen die vornehmften Perfonen 
yon deſſelben Gefolge, in den hiefigen Redou⸗ 
tenfal auf einen maskirten Ball geführt, mo 
Biefeiben bis nach Mitternacht verbliben , und 
vil Wohlgefallen Aufferten, Den szten wur⸗ 
de ber Hr. Borfchäfter auf das von ihm ber 


Er —— — figten ſteht, derer ſich eine 
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geigte Verlangen bie innere Stadt jun fh, 
von ebengenanuten Heren Grafen V 
durch die Hauptgäffen dev Stadt geführr. ‚Zur 
Mittagsyeit kam er wider in feine Bohnung, 
allwo er Nachmittags von dem biefigen Adel, 
und von vornehmen Perfonen häufige Befuche 
erhielt, Unter feinen Fenſtern erſcholl, nach 
feinem Verlangen, während diſer Zeit die Tuͤr⸗ 
Eifche Mufik die er zuleze veichlich befchenfte, 


Abends wurde er in die Oper geführt, Am 


zgten. veifte derſelbe in der Ordnung , in der 
er angelangt war, wiber von bier ab. Durch 
die firenge Zucht, die unter feinem Gefolge 
berefchte, und durch fein Betragen gab er ſich 
als einen verftändigen und ——— 


. Auszug "eines Schreibend J— 
Fanspruft vom gten Horn. „Am 6. d. M. 
wurde den hieſigen Nonnen in dem ſogenannten 
Reselhauſe die Aufhebung ihres Kloſters ange ⸗ 
fündigt. Der Hr. Karl Ignaz Maria Edler 
* —* Ber nn Guberniafrath, 
ratt die Stelle als fandesfürftlicher Commiſ⸗ 
fahr, — Die Stifterin difes Er war 1J 
Gemalin Erzherzogs Ferdinands Z/, Anna Kar 
tharina „ gebohrne Herzogin von Mantua 
(+ 1620) Sie machte dife Seiftung als Witt 
vwoe, und fezte das Regelhaus zum Univerſal⸗ 
erben ihres ganzen MVermögend; Eben bife 
Fuͤrſtin war auch die Stifterin des Kloſters 
dee verfperrten Nonnen der hiefigen Haupt 
ſtadt, weiches ſchon im vorigen Jahre aufge’ 
hoben worden if. Sie hat endlich auch das 
hieſige Servitenklofter erbaut und gefkiftet, und 
die Serviten ald geritliche Gewilfensräche den 
Nonnen oben angeführter Kloͤſter vorgeſezt.“ 
Siebenbürgen. Es haben Se, k. 
Majeſtäaͤt das Schazmeiſteramt des Grosfürs 
ftentums Siebenbürgen, welches feit mehr als 
30 Jahren fchom erledigt war (mie in Hums! 
Er fo auch bier zu erneuern, und den Hm.’ 
Grafen Karl Teloͤli für diſe Würde zu ernens 
nen gerubet. Am aten Winterm. gieng zu Her⸗ 
marufiadt die Einfezung deſſelben mit groſſer 
Feierlichkeit vor fih. Der Hr. Baron Gas 













immiffärs. Der Hr. Graf: wurde 
uch felben mir groſſen Pompe, von den Dis 
ferien, der Kamer und der Negirung, und 
et, Hier wurde das Eönigl. Dekret 
orgelefen, und der Hr, Theſaurarius den Dis 
fafterien vorgeftellet, Diſer hielt hierauf eine 
ebe, worin ev für bie koͤnigl. Huld dankte, 


won Brulenthal, Gouverneur bed Bros. 
—— verrichtete dabei das Amt eines 


Aurede on den Schazmeiſter ꝛc. 
—— nannte es Prädilekrion gegen dem er⸗ 
fchenen Jeſuitenorden, ald die Edllnifche 
zanzöfifche Zeitung neulich meldete , die Rufe 
fche Kaiferin habe, wegen difes in Ihren Stas 
ten. aus feinev Afche, wider hervorkommenden 
Or dens eigenhändig an ben Papſt geſchriben. 
— Aber, die Begebenheit ſcheint richtig und 
nichts weniger als eine Exjeſuitiſche Ausſtreu⸗ 
ung zu ſein, wofür ‚man ſolche gerne angefes 


- Henswiffen wwalleer. Ein Jtaliänif,.Blare, mehr 
* 


bei weitem nicht in dem Verdacht einer Jen 
ek Hofzeitung ſtehet, lifert heute das, 
Schreiben ausführlich , und wir achten und 
verbunden, ein fo wichtiges Dokument ebenfallg 
möätzutheilen : ,, Ich weis, das Ew. Heil. in 
änigfilicher. Verlegenheit fih befinden. Aber 
Furcht in difer Art ſchiket fich nicht zu Ihrem 
Charakter. Ihre Würde iſt nicht willkuͤrlich und 
Kamm ſich mit der Politik nicht vertragen zum 
a der Religion. Ich befchüze die Je⸗ 
‚ans Gerechtigkeit, aus Bernunft, und aus 
z für meinen Stat. Sie machen ein 
— Korps in meinem Reiche, und zus 
das gefchiktefte unter allen Katholiken 
u! mit fo viler Mühe und Koften 
Allfieten Unterthanen Gefinmungen ber 
lichkeit und des Chriftenthums einzufldfs 
Sch bim emsfchloffen fie aufrecht zu er. 
halten 3.Er0: wer. e8 ſeie. (a fronte di chi- 
chefin), Dawam the ich nichts als meine 
Piihs, da ic ihee Souverainin bin, und fie 
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getveue, uuſchuldige und nizliche Unterthanen. 
Ich u ‚ das vier. von ihnen berechtigt 
werden in Moskau und ‚Petersburg zu f iss, 
men ‚weil ihnen bie katholiſchen Kirchen an 
bifen ‚beiden Orten follen anvertrauet werben, 
Mer weis, ob der Allwächtige ſich difer Nelie 
giofen nicht bedient zu or — 

einigung beider Kirchen; Em. Heiligkeit 
daͤrfen ſich nicht fuͤrchten, weil ſch Sie mit af 
ler meiner, Verwendung in ben Rechten erhal, 
ten werde, bie Sie von Jeſus Chriſtus erhal. 
—— 

Oiſes Schreiben. eirkuliret aa und wäre, 
wenn ed autbentifh, ein grofer Triumph für die um 
Staube ligende Gefellichaft , da eine fo mädhtige Be- 
jerin dem Papſt ſelbſt wer vor den Höfen 
benehmen ſucht, die ed nicht gleichail g anſehen 
könnten ‚ Wenn fr VI burch Beboll —— 
Er eher 
— Auffer obigem, Achtem oder untergeſchobenem 
reiben list man ein anderes, von welchen anfe 
ex Zweifel , das es der Ruffifchen Kaiferin Maj. 
an den Papft erlaſſen haben. Nachdem Ihre 

1; in demſelben dem heil. Batter das wirkliche 

tfnid vor Augen geftellet,, worin ſich die in 
Weisreuffland wohnhaften Romiſchkat holiſche in 
Abſicht der geiſtlichen Seelforge mit der ihrer Re⸗ 
ligion gejimenden Würde ‚- befänden; fo verlan, 
gen Ihre Maj. erfilich das Pallium und bie Wuͤr⸗ 
de eines Primas für den@rzbifchof der roͤm. Kirche 
zuMohilow , und darauf einen Suffragan oder 
Coadjutor für gedachten Erzbifchof in der Perfon 
des Hn. Bonislawski, auffer anderen Gefuchen 
und Borfchlägen die dort befindlichen Feſuiten bes 
treffend, 

Der König von Frankreich bat einem 
fehr reichen Kaufmanne von Nantes Herrn 
Grandelos Mefle die Direktion des chlneſiſchen 
Handels aufgetragen, und ihm die Erlaubnis 
ertheilet, 3 Millionen Linres unter Gewoaͤhrlei⸗ 
ſtuug Sr. Maijeſtaͤt aufzunehmen. 

Warſehau, vom gten Febr. Es wird ſich 
nun bald zeigen, ob die Tuͤrken Krieg oder Fris 
den haben wollen, Es iſt befanat, das Ruſſ. 
land auffer der freien Schifffahrt auf dem fhmwar- 
zen Meere, wir jelbige in tem Traktale von 
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Rainardgi bewilliget wurde, num auch bie freie 
Fahrt für jede Art von Schiffen durch ben Kar 
waf’von Konſtantinopel nach dem Archipel, und‘ 
über dis die Lommumkatidn mittel der‘ Dos 
nau mit Leutſchland, verlangt. Das find nun 
einmat Ruſflands Forderungen ; und folte fich- 
die Porte difen Abſichten widerfegen , fo iſt 
der Krieg unvermeidlich. Indeſſen fuͤhren grie⸗ 
chiſche Handelsltute Briefe and Konſtantinopel 
an, die fie vom ihren dortigen Korreſponden⸗ 
ten erhalten habe, des Inhaktd: das der Gros⸗ 
Here mıre mit Abſcheu von einem bevorftehens 
den Kriege forechen höre ; denn er ſoll auf bie, 
witerhofte Nachricht von gewiſſen bedenklichen 
De rl habe 0 Me ale Ya, 
ſich fogar 2 — er x j 
Silkzicht ſchon die meifte Lebenszeit im Geſaͤug · 

niffe zugebracht, und wuͤnſche den nach übrigen 
Tanf in Ruhe ju vollenden; er würde daher 

Nee, was Bilfigfeit und Umſtaͤnde vom ihre 

erhetfehten Meber bewilligen, at fich zu eimen 

Kriege entfehfieiien,, der bei ber izigen ſchlech⸗ 

Verfe ffung des Reichs, Fir die Porte hoͤchſt 

serberbfich fein könnte. — Go erzähtens diſe 

Beute; die nähere Aufflärung müjfen wir aber 

von der Zeit erwarten. — Man hat feit Kurs 

zen den Entwurf eimes' Buches durch den Druf‘ 
d:kannt machen faffen, welches ben Titel führt: 
Volltommenftes Mittel, wie durch die Errich⸗ 
sung einer Gefellfehaft bie allgerneinen Verbeffer 

wnngen der Wirthſchaft, m umferm Kande eins. 
arführt werdentönm m 5! 
find ſchon vile näjfiche Eimrichtungen gerroffen:: 
worden. Da, wo mil Rornfelder find, Fänge 
mim in an vile andere. mäylücher Sachem,. ale 
Star , Hanf; Auis zu bauen. Man errichtet 
Fabriten, fo das nunmehr Babakeblätter, War, 
Wolle, Haͤute, and andere Produkte, die man. 
chedem roh ansgefuͤhrt hatte, häufig im kau · 

de ſeldſt verarbeitet) werben ;. wre fich denn bie! 
Tuchmanufakturen mm ſtaͤrker vermehren. 

Was more ſouſt fo ſelten unter dem Emwoh 
en Femerkte, dad Spinnen. und Weben dei 
feimewen: Saure, die iſt nun vil all emeiner. Die! 
Wellsmenge nimmt sbenfalld zu, und wird, 


In anderen Suchen: We 


wenn es mit der bisherigen Dufdung Beſtantd 
hat, noch mehe waren; denn die Beute, wenn 
fie gleich; bekannte Evangelifche find, werben 
geihüjt. Difes hat bereits den Ninen gebracht, 
das Warfchan igt Meifter hat, derer Arbeiten 
man den Franzöfifcher und Aenglifchen immer 
gleich ſchaͤzen kann. Die Aufmerkfamtert 

dus Beduͤrfniſe und den Nuzen des States hat 
überhaupt fehr zugenommen. Der Edelmann 
hat nun micht mehr das Recht des Lebens und“ 
des Todes über feine Bauern; er darf ſich auch 
nicht mehr bie Freiheit nehmen , in Die Guͤter 


eines anderen einzureiten, felbige zu plündern,' _ 


und zu zerſtoͤren. — Mach Berichten aus Dans’ 
sig hat im vorigen Jahre der dortige Handel vor⸗ 
züglich in Schifiebauholz *) beftanden , welches" 
meiſtens am bie ämgfifche Marine, wie auch am 
die Franzoſiſche nnd Spanifche gelifert wurde. 
Die Aengellaͤnder haben 137 Schiffe damit ber 
feachtet ; allein von den Holländern ift in bes 
fügrem Jahre nur ein einziges Schiff mit der 
eigenen Flagge der Republik daſelbſt eingelanfen, 
MBon Danyig koͤnnte mau fagenz Fuimus Troßs; 
ex ſind menatiche im unſren Driten Baublung, Gewec 
und, Tleis mit der Fmanıharpie im emem ew 
pfe. * den müzlichen und — 
chen Fleiſe den Weg verderben, und ihn auf die Dow 
der Maͤute 52 feine Handlung, kein 
wifden IR bie Kun jene mäuiden Afterr, melde” 
Im Stall’ dungen „den man Stat mennet‘, m —*4 
n au oc bo die Hälfte ihrer Wolle, 
abzunehmen : —Dife Kumfl if im unfren Aniiee, u mente 
dien Orten, ſeht hoch geffigen. Kurz, Dattzig ſaut. 
üge umb: die vorigen Ge⸗ 
ſchaͤſſte difer Stadt kenuen; nud demm wind ‚man aus 
der Page anderer Orte ſchiteſſen, das hie —6 
eben dad werben konnten, mas andere * 


—5 de Kalkdr Balıttund üne — 
Li nF um 2m 
ſoſtem einem foldyen WIE im Bo geitanden hat⸗ 
tr. ** 
St. LCanrens Sohn des vor einem Jahre zu Lon⸗ 
dan nefänglich eingebrachten Hm. Laireus tͤmmt als⸗ 
außferobeutlichen Botſchafter bes, bertigigten ameri⸗ 
kanchti States — ADD Für han, 
oh hemaliger Mir 30 andfer im Aadgr 
anteffen Stelle mıt Hr. von Markoff gekommen ff, 
hardie Geſandtſcheft an den Sardinifchen Hof verbe⸗ 
ten, und wird nun buch) Fuͤrſtenvon Youſſupoff zu 
Zarin rſchet werden · 


WMitiwoch, den 26ſten Hornungs ( Februar) 7783 U 
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KRheinſalmen zu haben, 

Auf der alihiefigen Eifenniderlag find friſch 
gefalzene Rheinfalmen in Faͤschen zu 12 bie 13 
et. sn haben. - u u 

Haus zu verlaffen ‚oder zu werkaufen. . 

In dee Au noͤchſt Muͤnchen iſt ein gemau⸗ 
ertes Haus, Wobei ſich eine Stallung für Pfer⸗ 
de und Hornvieh, nebſi Keller und V. Zum 
getiage fich beſindet, zu verfaffen , oder zu ver» 
taufen; derjenige „ weicher hiezu Belieben trägt, 
kann das mehrere bei Dem Lotteriekollekteur in 
befagter Au exfragem. er 
Blumen» und Käcengartenfamen zu haben, 

‘ Ber Johann Caspar Schmuzer , Frucht⸗ 
und — m —— in * 

i efommen um billigen Prei 
- * J Sorten von dem befn Küchengart 
and Blumenſamen. Er verfpricht — mehr f 
Beffeı Güte gm fhehen, weil felber jaͤhrlich ſelbſt das 
’ yon Gebrauch macht. . 
—— 
xgeſſern ittags iſt von dem Reuhauſer 

Thor — — worin ſich 
"de: ſilderne und vergoldete Haaruadel, nebſt einem 
Eroͤnchen (wie man ſelbe bei Hochzeiten zu fragen 

) verloren worden; der Finder beliebe dem 
gegen eine Belohnung hievon die Anzeige zu 














in. das Zeikungskomt. zu bringen. 
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Verlornes Petſchirſioͤlel. 
Es iſt ein von Earneol in Gold gefafftes Pr 
— oe en Bei 
unb auf dem nEhiffee mit bem: 

Raben Togeflochen iſt, verloren worden; der 
Finder wird erſucht, ſelbes gegen Relompens 





DBerlorner Ohrenring. 0 

Den ızten diſes Monats iſt anf er Ro . 
doute ein Ohrenring mit 3 Tropfen von Kolb, 
in deffen Mitte eine Maſche fich befinder, ver 
forem worden; der Finder beliebe felben gegem 


eine gute Beſohnung dem 3. k. einzuliſern. 


— Verlorner Beutel: mit Gelb. 

Es iſt ein grünfeidener Beutel mie beiläue 
fig 5 oder 6 Gulden verloren werben; wer 
ſelben gefunden bat, befiebe es gegen Rekom⸗ 
pens dem Zeitungstemtore anzuzeigen. 

s. Bertornes Bethbuch. — 
Anm verwichenen Sountag iſt auf bem Frame 
engottesaker ein mit Silber beſchlagenes Beth⸗ 
Much, betitelt: Kern alter Gebather, 
verloren worden; der Finder, ‚oder derjenige, 
welcher hievon eine Nachricht hat, beiiche es 
‚gegen sine raiſonable Belohnung dem Zeitungs⸗ 
‚Somseir. zu hinterbringen. 
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arzt Morell allhier hat nunmehr ſein Logis 
in dem Prandtiſchen Haufe Nro 190 im zten 
Stok der Franziſtaner Kirche gegenüber ; wel⸗ 
ches er hiemit zu Jedermaunns geneigten Wiſ⸗ 
fenfchaft ergebenit befannt macht. 
Nachricht. 
Der baieriſch-oͤkondmiſche Hausvater I, IL 
I, IV, Band iſt auffer des Verfaſſers Verlag auch 
noth allbier bei dem bürgerl. Buchbinder Su, Sranz 
Zaver Freidtmayer in der Schäflergaffe, um den ges 
* * Preis·(den Band zur fl. 52 Es, gerechnet) 
zu haben. 


Pänder auszuloͤſen. 

Bei dem kurfuͤrſtl. gnaͤdigſt privilegirten Verſa⸗ 
auit auhler werben den zoten fünjtigen Monats März 
die im Jahre 1781 von den Monaten November 
und Dezember ligengeblibene Pfänder, falld man fols 
she den sten Mir zuvor nicht auslöfen follte, 
mitteld der gewoͤhnlichen Licitation an den Meiſtbie⸗ 
tenben vertauft werben, alle diejenigen, denen daran 
gelegen iſt, können’ ihre Anſtalten in Zeiten vorkeh⸗ 

gen. Mänchen, den 24jtn Seoruars. 1783- 
er Kuntmachung. 
Die im J. 1781 verſtorbene Urſula Eggerin ge: 
weſie ver. d. Mesgerin allhier in Muͤnchen, hat in 
ihrer fejtwilligen Verordnung ihrem kandabıtefend» 
eheleibt. Bruder of. Wittmann einem Gartner geſel⸗ 
fen 2000 fl. dergeltalren dermacht, das, wen fich ſel⸗ 
ber, oder deifen eheliche Leibserben nach Verlauf mehs 
rerer Jahre, und anvor gefchehenet Eviftalvorrufung 
1) hähier nicht ſiellen oder ihren fonftigen Aufent— 
haftsort anjeigen würden, difes Kapital zu Aincm von 
Ver Erblafferin geftiften Benefizinn verwendet ters 
den ſolite. Da ſich nun im diſer Zwiſchenzeit weder ge⸗ 
dachter Wittmann , noch einige chel. Leibserben von ihm 
gemeldet, als wird diſe Urſula Eggeriſ. Vermächtnis 
zu dem Ende hiemit Öffentl. kunt getban , damit oͤf⸗ 
ters berührter Wittmann oder deſſen Erbe hievon die 
aöthige Willenfchaft defto ehender erlangen, und ſich 
Diferwegen bei hiefiger Stadtobrigfeit melden können, 
fohin man au, disorts die weitere Vortehrung hier⸗ 
Anfalts- treffen zu fönnen im Stän)e geſezt werde, 
Cone. in Sen. Civ. den 10. Jaͤn. anno 1783. 
i Stadrfihreiberei Münden. 
“Beitere Eirät. Chriſoſtomus Munzenrieder. 
Bon kurfl. Kollegiatflift ad divamı Fir- 

"pinem allhier, wurde zwar dem fchon circa 
"30 Jahre landabwefenden Ehrifoftemus Mim⸗ 
* zenrieder einem ledigen Seiffen edergeſellen be⸗ 
reits den z5ten Octob. 1782 durch offentliche 


Nachricht. 
Der kurfuͤrſtl. gnaͤdigſt deeretirte Hoßzahn⸗ 


Zeitungsblaͤtter kunt⸗ und zu wiſſen gethau, 
das fein unnmehro ſel. Here Bruder Anton 
Munjenrieder geweſter Cooperator der Orten 
in den unterm ten April pred. anni ad acta 
Capituli übsrgebenen Teſtament gemeldt lat 
abwefenden Chrifoſtomus Munzenrieder 150 fi. 
legat, jedoch cum certa Jubflitutione appo- 
Fitavermadjet habe, mithin derfelbe im ınentio» 
nirt Öffentlichen Zeitungsblättern unter dem Auf: 
trag citiret, und vorgeladen worden , bad er 
bei laudirt furfl. Kollegiarftift in Zeit 3 Dos’ 
naten , wozu ihm ber. November pro Primo, 
der December pro fecundo, und der Jäner 
buius anni pro tertio termino, & quidem 
peremptorio.vorgefeget worben , ſich um fo ges 
wiſſer in Perfona , ober per Mundatarium 
ſtellen folle, ats man ihm unverhalten fie, das 
auffer deifen die demfelben fegirte 150 fl. ohne 


. weiters. dem /uh/lituto auggefolgt werben wur« 


den. Gleichiwie aber erfagter Seiffenfiedersge- 
fen Munzenrieder bei feinen der obigen ihm 
präfigirt pereniptorifchen Terminen coram mehr 
befobten kurfuͤrſtl. Kollegiatftife weder zu Per- 
Jona, noch, Mandatarium erſchinen, ſo⸗ 
hin nicht wiſſend iſt, ob er ſich noch im Leben 
befinde ‚; oder wicht , um das weitere vechtlich 
verhandlen zu können, Als will man ihm zu 
allem iberflufs nochmalige 3 Monate, als den 
zukünftigen Mär; pro primo, April pro /e- 
cundo, und May pro tertio termino per- 
emiptorio. anberäumet , fofort w/timato ben 
Auftrag gemacht haben, das er fich inner dis 
fer Zeit um fo gewilfer perfönlich, ober doch 
wenigft per Mandatarsum ftellen folle, ale 
ihm unverhalten bleibt , das im widrigen Falle 
die quäftioniete 150 fl. dem /ubfituto obms 
fehlbar ertradirt, und ihm fein Gehör mehr 
verjiattet werde, wonach er ſich alſo zu achten 
weis, Adum Münden , den 2o. Horn. 1783, 
Kurfürftl, Kollegiatſtift ad div. Virg. 
bieoben. 

Lit. Mathias Dellerer, kurfl. Hofge⸗ 
richtsadvokat, Kapitelfundikug, 
und Rotartus publ. apoft. 

AVERTISSEMENT. m — 
‚Se. furfl. Durchleacht ꝛc. haben gnaͤdi f zu 
entfchlieffen geruhet, das die Seidenzucht im r fe 













fem Ende haben Höchftfelbe bereits unterm 28. No⸗ 
vemb. eine ſondere Maulbeerbaum⸗Planta⸗ 
IR Seidenzuchtdirektion gudbigft angeordnet, 
e nun die hierzu nöthigs und nüzliche Anftalten 

68 getroffen, und da hier fomohl, als zu Landes 

ft, Englfofen , und Armftorf, gerdumige Maul» 
ba + Plantagen angeleget ; auch die Seiden⸗ 
at von der angeordneten Direktion fowohl, 
Peerfäidenen Pprivatperfonen mit beſtem Erfol⸗ 
ge im verfchinenen “Jahre vorgenommen. worden ; 
#8 wird zu mehrerer Aufinunterung hiemit allges 
mein bekannt gemacht , das 1) diejenige , welche 
mit Halt und Erziglung der Seidenwürmer fich 
abgeben mellen,. in Zeiten und zwar ‚für bifes 
Fahr TÄngftens dis Ende des Maͤrzmonats bei der 


gnddigft angeordneten Seidenzuchtsdireftion ſich 


melden, dem bereits gefamelten Wurmfamen allda 
anzeigen, oder bei Ermanglung deffen um Abfolg- 
laffung dergleichen gesimend anſuchen fönnen, wors 
nach man von den.um die hiefige Stadt herumge⸗ 
flanzten” Maulbeerbäumen jedem nach Verhaͤltnis 
des vorräthigen Wurmſamens fo vile Bäume zur 
beurigen Belnubung gegen einen ſehr leidentlichen 
Preis anweifen , und uͤgerlaſſen wird, als zur Fuͤt⸗ 
terung ber Würmer erforderlich find, wobei man 
fich jedoch verficht „ dag die Belaubung mit Bes 
—— vorgenommen, und andurch Fein Baum. 
efchätiget, ob zum- ferneren Waxtume unbraud)s 
bar werde gebraucht werden. 2) Wird man durch 
eine befondere gedrufte Anmeifung die Art, wie 
die Würmer gelte, gefund erzogen , und erhal 
—— — * F — — und 
auf Verlangen erfolgen laſſen, ſondern es iſt au 
der in * — Schaͤffneriſchen —2* 
lautagehaus in der Au wohnende, und zur Befors 
uns der Seidenzucht angeftellte Seidenſtrumpf⸗ 
reirker Lorenz Senfrid angewiſen und beordert, 
das er zu jenen, welche Seidenwuͤrmer zu halten 
verlangen, ohne geringfte Bezahlung von Zeit zu 
Zeit in das Haus gehen , und die Manipulation, 
wie mit verfiandenen Würmern umgegangen werben 
mus , an bie Hand geben folle. hr Wenn bie 
Würmer in die Eoucons oder Seidenhaͤuschen ſich 
eingefponnen haben , fo fiehet jedem zum Belieben, 
ob er folhe der Direktion gegen barer Bezahlung 
uͤberlaſſen, oder aber fir fich ſelbſt ei lafs 
fen wölle, welch lezteres, da zu folcher Danipus 
lation nicht jeber hergerichtet fein „ oder darmit 
umgehen kann , durch die Direktion ber Geſtalt 
wird veranſtaltet werden , das bie Abhafplung im 
Beifein jeden Eigentümers der Koucons gefchchen 
folge : für die an die Divektion abgebende CToucons, 


h 


ren Landen ebenmaͤſſig empor gebracht, 
Pic cha verbreit —* file. 32 


wird das Pfund mit 40 bis 45 Er. bezahlt; für die 
Abhaſplung aber,sahler jederEigentümer das Pfund 
Seiden mit 2fl.; es iſt jedoch ein ald anderwegs 
wohl zu bemerken, das die Eoucond vorher nad 
der oben bemerften Auweiſung 5 — und die 
darin befindlichen Würmer getödtet. fein muͤſſen; 
damit aber 5) bie Scibenjucht im ganzen Lande ges 
fhmwind, und ohne ralen Koftenaufwand allgemein 
verbreitet werde, fo hat man von Direftions wer 
gen bie Füriehung getroffen, das_bei den oßen bes 
nannten Eurfl; Plantagen junge ſowohl, als ſchon 
erwarene Mauldeerbäume um einen fehr geringen- 
Preife, und zwar von ben ein- und zweiidhrigen das 
Zuge pr. 2 fl; von den 3 und Haͤhrigen das 

tüf pr. 6 kr., und in der Folge won den 6 #B= 
und rojährigen das Sfüf pr. 12 und 15 fr. jähre 
lich zu geböriger Zeit, das it im BR x“ maf 
fen die Herbitzeit hierzu nicht dienlich ift ) an Lieb— 
habern abgegeben werden Eönnen. - 6) Die Spalier 
oder Heken , zu deren Anlegung die ein-und zwei⸗ 
jchrigen Bdumchen gebraucher werden, find zur Er⸗ 
tglung der Seidenwürmer von darum fehr dien» 
ih, weil an felben das Blatt frühezeitiger als an 
ben hohftänmmigen Bäumen hervorkömt, foigſam 
die Würmer anfänglich ganz leicht damit ernÄhret, 
und fo fange fortgebradht werden koͤnnen, bis nadys 
bin das Laub der hochſtaͤmmigen Bäumen zu einer 
mehreren Dollfommenheit und Kräften koͤmmt, 
denn ohne habende Spalier Lauben ift man allzeit 
bemöffiget , die Seidenwärmer um-8 did 14 Id 
ge fpäter als es ſonſt fein Könnte, ausgehen zu Tafı 
fen. Nichts za melden, das man in Ermanglung 
ber befonders bei jungen zu fehonenden höchitdm: 
migen Baͤumen öfters an enäglicher Fütterung 
der Würmer Moth leidet. & fonnen demnach 7) 


alle, und jede, welche in ihren Gärten, oder ans 


gehörigen, Gründen einige Maulbeerfpaliere und 
dume einzufezen die Gelegenheit haben, und ans 
durch zu bäldig= und reichlicher Erziglang der Sei: 
denwürmer das Verlangen tragen. Ber dem von 
der Direktion des Endes angeſtellten Furfürftt. Hof: 
zahlamts⸗Offizianten Hn. Groſch, in des Hoffatt⸗ 
lers Behaufung am Efe des Hofgraben oder refp. 
ber Reſidenz Schwabinger Gaſſe über 3 Stiegen 
wohnhaft, fih im Zeiten melden ‚um al erforber- 
liche Auskunft erholen, wornach man ohnenriteben 
wird, die anverlangenden Baͤume jentweder aus hie: 
figer, oder nach Gelegenheit der Liebhaber aus den 
unterländifchen Plautagen anweifen, und ausfolgen 
gu laſſen. Aus diſem Avertiffement wird jedermann 
bon felbft einfcehen, das die Seidenzucht ohne min: 
defte Beſhwerde der Unterthanen empor gebracht 
werden, folgjam jedem freiftehen folle, mittels ge: 
ringer Mühe , und nichts bedeuteren Aufwand ci: 


en in det —— Gewinn ſich zu er⸗ 
werben. Akt. den 26. Jaͤger. 1783: 
Kurfl.gnädigft angeordnete Seidenzuchtdirektion 
Münden. 


"Anzeige der bier angefonımenen Fremden. 
Bei Herrn Gtürzer, Weingafigeber zum gelbe, 
nen SHirfchen. 

Den 18. Som. Mfr. Chevalier Moren, framöf. Oberfl 


vo. Straſsb. mitBeb, ee v Schaden v. Negeneb. 
mit Bed. Dem 20. — Hr. Stöler und Söhne, Kauf. aus 





der Ehwei, Den 24.Tit. Hr. Graf Schent von Cafelb 
» #6. mit Brb 


Ä mit Brd. 
Bei Frau Thalerin , Weingaftgeberin zum gol 
denen Hahn , in der Weinfteaffe. 
Den 20. Horn. Hr. v. Hofweller, Laudrichter m Türk 
Zit. Hr. Bar. —— kurſt. Kämerer mit 


en 22. — Hr. Käfer, dv. Pati 27- 
— Tit. Hr.d. Degen, euer. Bel. Den —— 

it. Hr. Or. Ureo, kurfi. Kamerh. mit bero F Gemalin, 
junge Herrſchaft und Jungſer. Den 25. — Lit. Hr. Bar. 
nglberm mit dero Frau Gemalin und Fraͤule, Oberfi 
som löbl. Tarifchen Regiment. 

Ber Hn. Kungelmayer zum ſchwarzen Baͤren 

im Thale. 

Den 18. Horn. Geiftt. Herr Rapp von Mie ſpach. Den 
29. S.BSabreht Stabtfondifut, u. Hr.AUltofer, Kaufe 
wann v. Megensb. Den 23.— Dr. Schoͤpf, Kaufm. v.R- 

Ber Se. Zuberin , Weingaftgebin zum römifchen 

Rönig in der Rraufingergaffe. 

Den 24. Horn. Hr. Salıe und Hr. Lotier mit 6 Conf- 
Kaufi: v: Augsb. Den 25. — Pr. 
Eonf. v. Auges. Hr. Weiler aufm. m2 €. v. Nugsb. 

Bei Herrn Boͤck, Weingafigeber zum goldenen 

Breuz in der Kaufingergaffe- 

Den 30, Horn Hr. Baſſauer Lederer v. Breuf. Den ar, 
— Geiftl, Hr. v. Landeh. Hr. Lambbrecht Kaufm. b. Fr. 
Lit, Hr. Major d. Brilmayer v. Ingolitadt, Den 21. — 
Tit. Hr. Bar. d. Imhof v. Meittingen mit Ente. Hr- 
Hartman und Hr, Weilfenfelder, Kauf. v. Augsb 

Bei Sn, Hagne: , We 

4 Baͤrn. * * 

- Den ae. Horn. Fit, Hr. Or. Pr vom Moos mit 
Saite. Lit. Fr. Gräfin v. Kirchheim mie. Hr · Sche⸗ 
Hartes,. Gefvetär d. Obriſtnard al o. Aurkoͤln. Hr. Ro 
EStuttgard. Hr. Gruber and Dannbeim. 
. Bei Seren Albent, Wringaftgeber „zum ſchwar⸗ 
zen er. = der * 

Den 19. Horn Hr. Gentig- „dv. Genf. Dimar. — 
Kr. Hegel, Bari —— m 33. Kit. H Bur, 
6. Eihen, Or. Mai. f. danif, und it. 5. Bar. v.-Biorm 

Sr. Mai. 8. fehwed. bevollmaͤchtigte Minifters mie 
x Gem. u. Ewite d: eg Tit. 9. v. fürfth 
tar. Keichdmarfchall mit Ar. Gem: und Fraͤuie, u. Suite 
d. Regeneb. Tit. H. Bar. Berl, Haupknt. und Tie. Hu 
Halberg. Oberkieut. ve idbl Leiberg. v. Mainz. Der 23. 
ig, chedel Capitular v. 
Dderantmann v. 


jer Kaufm. mit e 


igaſtgeber zum goldemm | 


ifatfen mit Bed. Hr, Hue⸗ 
und Hr.v. Steeb Zus 


e von 
eutliche Beburt » und Sterbliſte. 
u der Barnifonspfarre ift getauft worden 
x Rind; geftorben und begraben, Memaud. 
a U. 8, Fr. Stiſts⸗ umb find. in ber 
vorigen W 


Se. Bit Inuntrunt June Yyfr. | 
2m —— — 


Pfarrlirche 
oche getauft worden 11 Kinber. 
Geftorben , und begraben find folgende: 

Den ısten Febr. Eines bürgerl. Bierbräue 
ers 8.3 T. a. an der Prangerögaffe, Den 16. 
— Zohann Georg Graf, bürgerl. Gärtner, 69 
3. a. vorm Iſarthore. Den 17. — Zwei 
Zwillinge eines Marſchallſtabeboten. 6 W. a am 
der Lederergafſe. Den 18. — Eines Thorwärs 
terö®, am Iſarthotr 11 W. a. Den 20. — Eines 
Spilmanns K. vom Lechel 45.0. Mar, Reis⸗ 
millerin, l. St. am Pfluggaͤſſel, 90 J. a. Den 21. 
— Eines herrſchafti. Gaͤrtners K. an dem Land⸗ 
ſchaftegaͤſſel, 5 J.und 7 B.a. 

Ja Dre fü. Peterepfarr ſiad im der vorigen Woche 
getaufe worden 9 Kinder, 
Geftorben und begraben ſind folgende: 

Den ıyten Febr. Beir Petz, Tagm. 5: 3. im 
Thale. Frane. Zeiſſerin, Tagw. Zı Z. a. aufm Anger. 
Den 20. — Franc. Schmidin eines Tagw- 8.8 5. 
a.inder Send, G. Eine Mannszerfonim Arbeitsh. 
26 3.0. Eines b. Handeldh. 8. 3 } 3.0 mider Kaus 
Fugens. Den z2. — Joſ. Dietrich, —— 
4. ©t. 26 J. a. aufn Kihriiteg. A. M. Prüflin 6. 
Schneiderm. W. 59 J. a, in der Sendl. G. Eimes 
teutſchen H. Schaufpilers 8.5 W. a inder Reub. ®. 
Eines d. Krautmannd K.3 FJ.a. aufm Anger. Den 
23. — Eines Scheidenmahers K. 5-4 im der Reus 
haufer G. Den 24. — Ein Mannsp. im Arbeitsh, 
19 3.0, Eines fremden herrſchaftl. H. Kamerſchrei⸗ 
berg ®. am Althameref, 4 M.a. 


Jr ber Beil. Beiftpfare iſt im ber vorigen Woche 
getauft worden ı Rind: geitorben und begraben: 
Ein Kind 5 Wochen alt. 
Getreidpveis. 
Eormabend , den zaiten Febrnars. 1787. 
Von beſter, mittler , geringfier Gattımg. 








Schaͤffe/· f. jr fi If] R. tr 
rigen 1c|3< 930 ‘— 

Korr 8130 815 .— 
Gerſten zlıs .— 613] 

aber s5lı$ 5— 46 





Mt der 5zıfben furpfalzsaier. Zahlenlotterie Ziehung 
ier im München find den zoften Horn. 1783. folgende 
hlen in Vorſchein getommen: 
i 66 26 ı9 41 18. 
Dis naͤchſte Zichung geichieht dem 13ten März 
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Donnerstag den 27ften Hornungs (Februars) 2783. 


Paris, vom raten diſes. 


Hr. Graf vor Montmorin Gefandter Er, 


h ee Dr £6 Hofe koͤmmt nach Frank⸗ 
Ai. "Der König hat ihm den vichtü 
gen Poſten eines Gonverneeurs des Dauphins 

nachdem bie ſchwachen Gefundheits⸗ 


5 mir * Herzoge von Niverneis aicht 
’ 


feines einfamen Lebenswandels 
. Bebrgeben. Herzog be la Vauguyon fol ar 
Stelle nah Madrid beſt iment fein. — 
Der Doftor Franklin ift mit Sollizitanten gang 
gen. Die meiften fuchen Conſulſtellen 
Vet vereinigten Starten in den franzdfifchen Hd 
Allein diſer Miniſter Hat erffärtt, das 
Mize mit fauter Amerikanern beſezet wev⸗ 
‚ ben folltn. Man gibt vor, er hätte auf An⸗ 
Befehfung bes Eongveifes den Abbe von Mabit 
wegen feiner Ideen über den Coder, dem er ing 
Werke hätte, zu Rathe gezogen. - 
— — Dermöge eines ESchluffes vom franyde 
ſiſchen Munzrathe ift verordnet worden , das 
man die Seldffüfe von Lubwig X/7’, und fir 
gar von Wubwig KF” nicht mehr im Handel 
annehmen follte, wenn das Örpräge darauf er⸗ 
loſchen, umd ihr Datum vor dem J. 17726 
möäre, Dife Minze iſi der Reichtum bes Bob 


bed. Es HR darum pr ehun, Bei der Change 


8. Sols auf 24 und fo ferner auf allen anderem 


° Crüfen nad) Peoportion jr verlieren , mel, 


ches 

wa blutigen Fauſtkaͤmpfen auf den öffentfi 
Märkten Anfafe gegeben bat. Man —— 
das em. Parlementsbefthl diſe Verordnung deo 
Muͤnzrathe eben werder E⸗ wäre jr wun⸗ 
fben , das man in Frankreich bie Change deg 
Drünzen, fo wie in Spanien, vornähme, Lens 
te tragen auf ben Straffen einen groffen Kork 
vollneuer Stüfe, und man ladet das Publikum 
ein,feine alte Muͤnze gegen die neue zu vertaufihen, 

Aus Holland vom ı8ten diſes. Ma 
verfichert , das der Waffenftillftand mit dem 
König von Grosbrittanien am 14. in der 
ſammlung Fhrer Hochmoͤgenden befchloffen wore 
den feie, und naͤchſtens verfünbiger werben ſol⸗ 
fe. Der Inhalt der Sridengpräliminarien fol 
jenen mit Frankreich im Jahre 1748 beinahe 
gleich fein. Das Verbot einer Correſponde 
mit Aengelland iſt, wie es heiffe, aufgehob 
and die Kriegsfhifie haben Befehl erhaſten, ſie 
nad) difem Eutſchluſſe zu richten. Der Wa 
ftilſtand, welcher 3 Monate fang dauern fo 


wird heute fchom im Betreff dev Morbfee.unde 


des Canals feinen Anfang nehmen, 


Amerika noch nie förmlich anerkannt hatte, fo 
behandelte felbes die Amerikaner dennoch feit 
langer Zeit als ein freies und unabhängiges 
Volk. Hr. Hans Jay koͤmmt als amerifanis 
cher Minifter an den Mabdrider Hof. — Die 
Offiziers von ber Flotte zu Eadir find mit 
der Strenge des Grafen von Eſtaing gar nicht 
gufriden. Der Gefchwaberführer Hr. von Ber 
auffer ift von felbem wegen nicht befolgter Bes 
fehle abgefeget worden, und hat fih hierauf 
nach Paris begeben, um ihm zu verklagen; er 
fol aber auch hier abgewifen worden fein, — 
Die Marineoffiziers haben fehr dringende Bor« 
ftellungen wider die neuen Lieutenants und Faͤhn⸗ 
vice von der Equipage Üüberreichet? fie werben 
von Grafen Eſtaing unterflüzet, und werben 
Dermutlich durchdringen, das bifer ihr Rang 
dem ihrigen nicht gleich gehalten werben möge, 
Veocermiſchte Machrichten. 
" Wien, den 19. d. Go wichtig vor eints 
Her Zeit unfre Nachrichten zu werden fchinen, 
fo mager ſieht es gegenwärtig aus, Beinahe 
find Se. ſchwarze Ercellenz, der bier erwartete 
. Marokfanifche Geſandte der einzige wichtige Ges 
enftahd unfrer Gefellfchaften. Heute Abends 
er abermal erwartet worden; eine Menge 
Volks mar ihm entgegen geſtroͤmet; allein man 
* fi betrogen. Run ſoll ev Morgen fruͤ⸗ 
je gewiſs eintreffen. Dean fieht Hier ſchon ei 
"ne Menge Befchreibungen,, Baffenhauer, und 
Liedleins auf deffen Ankunft. Unfer immer vs 
fliger Kupferftecher Loͤſchenkohl, der feine Ger 
Tegenheit, wos Geld gibt, vorbei laͤſt, hat heu⸗ 
te ſchon befannt machen faffen,, das er dem 
Hn. Gefandten einige Meilen weit entgegenges 
veiſet, und das ihm diſer zur Zeichnung ſeines 
Portraͤts felbft gefeflen wäre, welches er num 
in Kupfer ftechen laͤſt, und bis fünftigen Sonn» 
‚abend austheilen wird. — Es ift ijt fo ftill 
vom Türfenkriege, ald ob niemals eine Rede 
davon geweſen wäre, Hingegen aber beſtaͤtigt 
ſich die Nachricht, das Se. Maj. entweder zu 
Ende diſes, oder zu Anfange des kuͤnftigen Mo⸗ 
nats nach Peſt abreiſen werden, — Seit dem 
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die gewiſſe beftimmmmte Anzahfe der Apotheken, 
fo wie bie groffen Taxen, welche man fonft bei 
Errichtung neuer Apotheken erlegen mufte, auf 
gehoben worden find, vermehret fich dig, Ans 
zahle derfelben ſehr ſtark. Allein auch ihre In» 
terfuchung ift (härfer als jemals. Eine diſer 
Apotheken, welche erſt vor 4 Wochen errichtet 
worden war, ift Eürzfich zum gänzlichen Scha⸗ 
den des Eigentümers gefperret- worden, weil 
man unächte, und veraltete Medilamente das 


ſelbſt vorgefunden hatte. 


- * Eben erhalten wir die Nachricht , das 
der Maroff. Gefandte am zoften zu Wien 
endlreh eingetroffen feie. 

Berlin, den zıten Febr. Die disiahrige Feier 
bes Geburtstages unfers groſſen Monarden i 
von der Fönigl. Afademie der Wiſſenſchaften mis 
der durch eine Vorleſung des Fänigl, Etatsfricgs- 


und Kabinetsminifters, Freiherrn von Herzberg 


Ercellenz, vorzüglich ausgezeichnet worbeu. Die 
felbe iſt izt unter dem Titel: — fur les 
Revolutions des Etats et particulierement jur cel- 
les d’ Allemagne „ wie auch in einer teutfchen Uiber⸗ 
zung abgedruft worden. Seine Abficht in diſer 
hrift iſt, dem für Teutfchland rühmlıhen Say 
bemeifen , das dasfelbe nie Revolutionen erlitten 
En; in bem Sinne diſes Worte, bad es eine 
völlige Eroberung eines Landes , eine Unterjochun 
einer Nation von einer fremden bedeutet. Es wir 
hier in der Kürze gezeigt, das alle Yänder der Welt 
folche totale Veränderungen erlitten haben , das ih— 
te urfprüngfiche Einwohner laͤngſt von fremden uns 
terdrüfet, und in derem Maſſe gleichfam verfchluns 
en find. Mur das eigentliche Teutfchland (nem⸗ 
ich zrifchen dem Rhein und der Elbe) macht hier 
eine Ausnahme. Hier iſt noch immer diefelbe Na— 
fion , die, fo lange die Geſchichte difed Fand kennt, 
es bewohnte, und die fchon vor 2000 Jahren fich 
für urfprünglich eingebohren (aborigenes et indi- 
zas) hielt. en wird fowohl durch die aus⸗ 
rütlihen Zeugniffe der —— als durch die 
immer gleiche Sprache bewiſen; um lezteres auf 


‚ fer Zweifel zu fegen, werden die in lateinifchen 


Schriftſtellern und den alten Gefesen ber teutfchen 
Voͤlker noch übrige Worte angeführt , und befons 
ders find die Ateſten Denfmale der eigentlichen Teut⸗ 
fhen , fo wie der dftefien franzöfifchen oder romas 
nifchen Sprache , die Eidesformel der Söhne Lud⸗ 
wigs des Frommen, der Könige von Teutfchland 


und Frankreich, Ludwig und Karl, und ihrer Ar⸗ 
meen vom Jahr 842 hier neben einander geftellt. 
Tacitus, (deilen 2te8 Kapitel de Germ, bier in. 
einer Leutfchen Uiberſezung und in einer Franzöfis 
ſchen überlifert, und dadurch von Neuem die gräfs 
Sähigfeit unfrer Sprade, bifen philoſophi⸗ 

und gedankenvollen Geſchichtſchreiber uͤberzu⸗ 

agen, bewiſen wird) leitete die unvermiſchte Gleich⸗ 
heit der teutfchen Nation von dem rauhen Him⸗ 
welsſtrich und Boden her,. die Fremde nicht reis 
gen fonnten. Hier aber wird die dem Patrioten 
angenehmere, und gemifs auch hiſtoriſch richtigere 
Urſache der durch Elima und phyſiſche Eonftitution 
des ya bemerften Vorzüge der Teutfchen und 
ihrer politifchen und moralifchen Verfaſſung anges 
geben, die fie mehr fähig machte, Revolutionen 
zu bewirken, als ſelbſt zu leiden. — Die inneren, 
vorübergehenden , meiftens durch die Nation felbit 
Wewirkten wichtigfien Statöveränderungen , werden 
it der unferm erhabenen Verfaſſer eigenen Praͤ— 
afion, von den Zeiten der Mömer an bis zum 
Zefchner Friden, angegeben, zulejt aber die ans 
enehme 
ie fo fuͤrchterliche im der Geſchichte zwar glänzen» 
de, aber das Elend des menſchlichen Gefchlechts zur 
Folge habende Nevolutionen nicht mehr beforgen 
därften, als biejenigen- find , welche ehemals fooft 
bie Welt verheeret haben , und welche igt nur noch 
Staten bevorftehen Fönnen , die fich weder zu regi⸗ 
ren, noch zu verteidigen willen. Gebr richtig wird 
bemerkt , das die Menſchheit diſes GLÄF vorzüglich 
55— groſſen hg verdanke, der durch fein 
eifpil einer. ſtehenden wohl difeiplinirten Armee, 
dem Friden eine fonft unbefannte Dauer , befonderg 
aber allen Megenten feiner Zeit das glorreiche Deus 
fter gegeben habe, im der inneren Verbeſſerung 


ihrer Yande, nicht in —— ihre Groͤſſe, 


und ihren Ruhm in dem Wohlſtand ihrer Unter, 
thanen zu ſuchen. Die Geſchichte deffen , mag dis 
fer auch hierin gewiſs einzige Monarch in difer Art 
gethan hat, würbe gewifs dufferft intereflant und 
püzlich fein. Der Herr von Herzberg wünfcht, 
das die Afademie. Diaterialien zu derfelben fans 
meln, und in ihren Memoires die denfwürbigften 
Handlungen unfers groffen und guten Regenten jes 
des Jahr fammeln möchte ; er lifert ſelbſt hier eis 
ne Probe einer folhen gewifs glänzenden und uns 
wergleihbaren Geſchichte, da er einen Abriſs der 
unmitfelbaren  aufjerordentlihen Wohlthaten gibt, 
womit der König nur allein im verwichenen Jahre 
den Zuftand Be Unterthanen verbeifert hat. Ih⸗ 
re Summe beträgt 2 Millionen 148000 Thaler, 


usficht in die Zufunft eröffnet, das wir 
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und in den zwanzig Jahren ſeit dem Hubertsbur⸗ 
ger —* an 40 —5 Wo auf dem gan⸗ 
gen Erdboden, fo weit hin Geſchichte reicht, ges 
ſchah etwas dem Gleiches ? Wo mus warmer und 
erleuchteter Patriotifmus beffer emporkeimen, als 
auf unferm durch folche Tandesvätterliche Sorge und 
Aufopferung befeuchteten Boden? Und welcher Zeit: 
punft Fonnte je mit Recht nach irgend einem Mar 
men benannt werden , wenn man den unfern nicht 


‚das Jahrhundert Friderichs nennen will? Der 


Herr don Herzberg forbert Zeitgenoſſen und Mache 
welt, aus Patriotifmus ‚und aus hiftorifcher Ges 


rechtigkeitsſiebe, auf, durch dife einer edlen Seele 


allein wuͤrdige Belohnung einen Beweis zu geben, 
das fie fähig waren, den Werth Deffen zu em— 
pfnden,-den wir unfern Regenten zu nennen das 
vilfeicht izt noch nicht allgemeln genug erfannte 
GSluͤt haben. 


— Um bie inländifchen Fabriken immer mehr 
in Aufnahme zu bringen, haben Se. Majeftät 
in Dero fämtlichen Provinzen biffeits ber We⸗ 
fer die Einfuhr folgender Artikel verboten: Als 
fe Arten feidene, wollene, baummollene 
und feinene Bänder; alle Holy und Dratarbeis 
ten; alle von Stahl, Zinn,, Metall und Eifen 
verfertigte Kleinigkeiten; Gold» und Wagefchar 
len, Aren und Beile, Warperlen, ftählerne 


Ahrketten, zinneve Teller und Schuͤſſeln, auch 


alle‘ Arten von federnen, feidenen, mollenen, 
baummollenen , zwirnenen Handfhuhen , die 
Dänifhen ledernen allein ausgenommen, — 
Auf folgende Waren ift eine Abgabe von 50 
Prozent gelegt: _Aufmetallenes Gewicht , feibes 
ne und Halbfeidene Agrements, Fächer, Fe⸗ 
dern, und andere aus Feberwerke gemachte 
Zieraten, Nähnadeln, Gewürz und Cafſeemuͤ⸗ 
ken, und 25 Prozent auf das ausländifche Si- 


Das zu Göppingen nah ber leidigen 
Feuersbrunft nunmehr erbaute erfie Haug ge⸗ 
hört Joh. Georg Häberlen Bürger und Meje 
germeifter daſelbſt. Es ift nach der landesherr⸗ 
Uchen Vorſchrift mit einem 11 Schuhe hohen 
ſteinernen, und zwei hoͤlzenen Stokwerken here 
geſtellet. Mach geendigter Arbeit wurde von 
canem Bürger eine wohlgeſezte Dankrede gegen 
Gott und den ſo liehreich für die Stadt ſorgen⸗ 
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den Landesvatter gehalten, und mis folgenden - 


Reimen befchloffen : 
Dis erſte Haus Meigt and dem Schutt herbor; 
Serriſen fer det Höchften Güte) ° 
Kommt — * ſngt dem Herrn in vollem Chor 
Ri. 3 yo —* Be li, Gott 
n f r 
ah in Ehmahhat wo Tallen; 
Du hilft ung wider nach der bangen Not; 
Dir müfer Jubellieder ſchallen. 
Dir fei die neue Stadt und difed Haus geweiht, 
ir fei Anbetung, Preis im Zeit und Ewigfeit. 
— Nach gehaltener Rede wurde von ben häue 
figen Anmefenden unter vilen Tränen das bes 
kannte Lied: „Rum danfet ale Gott ꝛc. abge⸗ 
fungen, 
Sortfrzung der jlmgft abgebeochenen Jeſuitenge⸗ 
fehichte von Weiffreuffen. 
! „Auf alles diſes erwartete man Entſchlieſſung im’ 
dem nachſten Eonfiftorium. Als aber bie Ruf⸗ 
+  fifche Monarchie erfuht, das ſolches waͤdre ger 
halten worden, ohne bes obgedachten Gefuche 
im mindefter Erwähnung zu thun ;_fo fehriben 
. Shre Majeftät nachftehendes an Dero Bote 
fhäfter zu Warſchau: 
ben Ihrer daiſerl. Majeſtaͤt aller Reuſſen 
an Dero. Botſchaͤfter zu Warfchau; Peters ⸗· 
burg, den 4. Windm. 1782. 
„Da: ich. bie. diſe Stunde noch feine Ant⸗ 
wort auf: dem Brief erhalten, dem Ich an den 
Papfk , zu Guͤnſten des Hn. Sienceſtrer 
witz, Ergbifchofe ber Roͤmiſchen Kirche zw 
Mohilors , wie auch wegen Eonfefrirung des 
Eoadjutors ermeldten: Biſchofs, des. Hn. Ber 
nisfamwatt- gefchriben, fo befehle Ich Fhnen, dene 
+ Muntius' des: Römifchen: Hofes zu Warſchau 
ebhaft: genug, vorzuſtellen, wie vil feinem Eour 
verain daran gelegen: feie ‚ beiden obgedachten 
Punkten, ohne dem mindeften Verzug Genuͤge 
zu thun. Durch verfchidene Reſkripte, die Ih⸗ 
rien; tiber diſe Materie bereits zugekommen, fin 
Sie bavon hinlaͤnglich unterrichtet, und zugleich 
in Stand gefest , alle Einwuͤrfe griindlich zw 
widerlegen ,, welche der Nuntius bes Papftes 
dagegen: würde machen: koͤnnen, fu das, wenw 
gedachten: Hof ſaͤumet, meine Wünfhe zu er⸗ 
füllen ,, er eine Aufführung: zeigt, die mir kei⸗ 
eawegs gefaͤut. Ith auktoriſire Sie daher, und 


Inge es Ihnen hiemit auf, ſolches aid, abe 


ne die geringfie Meodiitkation, dem paͤpſtl. Nun⸗ 
tius zu Warſchau befannt zu machen, und 
dem noch beizufügen, das, weil meine Interceſ⸗ 
fionen,, in Betreff der Angelegenheiten feiner 
eignen Kirche fo wenig Wirkung bei feinem 


Souverain gehabt ; ( welches gewis weder mit: 


meiner Würde noch mit der Achtung und Auf 


merkfamfeit übereintömmt, die ich von Seite: 


difes Füriten erwarten daͤrfte) fo gebächte ich 


eine dergleichen Aufführung nicht länger mit, 
Gleichgiltigkeit anzufehen, ohne demjenigen zw 


entſtehen, was Ich mir felbft und meiner Kro⸗ 
ne ſchuldig bin , und das Er burch ein ber. 
gleichen Verfahren mich nicht in die Nothwen⸗ 
digkeit fezen möge , die Römische Kirche des 
Schuzes zur berauben, beifen fie bisher m meis 
nem Reiche genojfen hat, eines Schujes, ben 
der Papſt ſelbſt zu erkennen nie umbin gefonnt 5 
mweil ich mich nie von den Grundfüzen ber 
Menfchlichkeit und der Toleranz entfernet, wel⸗ 


che betändig die Grundlage meiner Regirung 


gewefen, indem ich einem jeben eine gaͤnzliche 
Gewirfensfreiheit geftatte „ ohne jemanden zu 
beunruhigen über bie Art, Gott Lob zu fingen, 
nad dem Brauch der Religion, welche jeder 
entweder vom feinen Vaͤttern empfangen, oder 
angenommen hat. - 
(Die Fortfesu ; 
Uus Paris wird folgendes UAneftörchen —— 
Diſen Winter, als Glatteis war, fiel ein 
Saftonier, der nach Haufe gehen wollte, und 
Betrunfen: war ‚ einige Male, und richtete fich 
garjtig zu, Bei dem fejten Falle blib er fo li⸗ 
gen, das er nicht mehr aufftehen Fonnte, Ein 
Borübergehenderfvagteihn: Kerl, was machft 
du da? — Ich warte, bie es aufthanet. 
"Mon den Beförderungen der Ten bienstägigen 
Are find,am unfer Comtoir folgende irrige übe 
jeher gefommern, ımb alfo auch fehlerhaft gedrukt 
en: 
af Anſtatt des General vom Moſatquiſchen Regi⸗ 
ments Hauptmanmd Grafen von Erps mus Freiherr 
von Poli als zweiter Major‘ — und bei’ber Befdre 
derung ded Erempthauptmanns der Reibgarde Traban⸗ 
ten Heinrich Sreiberrn von Kln mus anſtatt Zie 
tular » Oderſtlieut enant — Gharafterihetes Dirrfliene 
want geſezt worden. 
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Freitag den zgffen Hornungs (Fehrmars) 1783. 


jen, den zzften diſes. 

Der De Gefandte ( unfte beus 
tige wichtägfie Renöfuttonsgefchichte ? ) ift alſo 
bier, Nun vernehmen Sie etwas von feiner 
merkwürdigen Defonomie. Das Haus, weh 
bes er bewohnt, iſt ſehr ſchoͤn meublirt. Täg 
unfers Hofes ſolgende Liferungen ge 
‘MR. altes lebendig, weil die 95. —— 

"ner Solche nach ihrer eigenen Art ſchlachten un 
Su * Ferner 6 Pf. Butter, 4 Mafs 
Mich, ; Maſe Baumoͤl, so Runde 
n, 60 ordinäre, oder fo genannte Blatt 
w, Bwibel, Knoblauh, Scharlotten, 
e Perenfitien, Titronen u. f. w. — ©e- 
n Sie, wie fehr uns diſer nene Gaft interef 
kann! Wiber dife Berreichniife werden ihm 
son Er. Moj. zu anderen Rebenansgaben taͤg · 
fih +00 Yulden auebezablet. Der Aufzug dir 
fer Beute ift fehr auffallend für unafrifanifche 
Zuſchaner. Die Mäntel, und rothen Rappen 
machen fie Ken fo genannten Werfühßaniermön 
den zimfich Abnfih. Mar ficht chen wirtlich 
6 Porträts von diſem Geſaudten; and) gibt es 
noch Abbildungen von gemwinen Marokkanern 
uud Marotkanerinen, und Broſchuͤren die Mens 










ge, welche durch die Aukunft diſes Seſanbten 
verankaffer worden find. Wenn bie feierliche 
Audtenz vor fich gehen daͤrfte, iſt noch nicht benam. 
fet. Indeffen gläubt man , das fefbe ſchon fünftte 
ger Woche vor fich gehen werbe, weil es fich noch 
Immer beſtaͤtiget, das Se. Mai. zu Ende-difeg, 
oder zu Üinfange des Fänftigen 
Reife vorzunehmen grdenten. — Am | 
der abgewichenen Woche haben Sich Se. Ma. 
der Kaifer in das Dominitaner Mofter , wie 
auch in das Klofter ber ehemaligen unteren Je⸗ 
fuiten , welches nunniehr die Schwarzjfpanier 
( Benebittimer Ordens ) gemeinfchaftfich mit eis 
nigen noch uͤbrigen Eriefutten bewohnen, und 
wovon die Kiche man bie Univerfitaͤtskitche ift, 
erhoben. Se, Mai. nahmen beide Khöfler, und 
Alle vorraͤtigen Serätfchaften im denfelben in Are 


‚genfchein ; verweilten aber beſonders in ber 
"Windbagenfchen Bibliothek des Dominikaner 
Klofiers fehr fange, Meif nun Hoͤch ſtdieſelden 


einfahen, das der Transport ber ſaͤmmtlichen 
Effekte , dervorrärigen Weine, und det gemeld⸗ 


ten Bibliothek mach dem ehe maltgen Sibrenbüch⸗ 


ner Kloſter mit gar zu vilen Koͤſten verknuͤpfet 
fein daͤrfte; Über Kid auc der Rınm des kez⸗ 
teren Klofters zu eng fein wide, um alfes fafe 
fen zu koͤnnen, ſo ſollen &e. Mof. verweist | 


5 Te | 
haben, bag bie Kirche ber unteren Jeſuiten auch ſtadt, ſondern auch an allem anderen 







ſoilte. Das Alumnat ſoll 

ere Fefuitenklofter uͤbertra⸗ 

gen das Sibenbiichner Kloſter aber, wie man 
gläubt , zueinem Gefängniffe beſtimmet werben, 
Man glänbt, das an dem weiſſen Sonntage alle 
Juſtrumentalmuſik in den Kirchen gänzlich eve 
fiummen, und das Volk in fröfichen, liebli⸗ 
chen Liedern feinen Herzensgeſang zu Gott an« 
flimmen werde, — Hier find Fürzlich für 15000 
Gulden neue Pakfärtel befteilet , und der Afkord 
hierüber ift erſt vor einigen Tagen gefchloffen 
worden. Das Militärfuhrwefen ift aber nicht 
weiter verſtaͤrket; auch das Hieher marſchiren der 
Artillerie von Budweis iſt kontremandirt wor⸗ 
den. Man will ſogar wiſſen, das durch Ver⸗ 
ittelung St; Maj. des Koͤnigs pon Preuffen, 
en. man nun mit auſſerordentlichen Lobſpruͤ⸗ 
hen erheben. ‚ der Grogherr zu ber ‚Abtret 


Bu — ſehr sorteilhaften Feſtungen vers 
ge 


worden, iwaͤre, wozu alſo unfre Munt, 
2 ne —— werben daͤrften. — Un⸗ 


durchlenghtigiien Ersbersogs Marimilia— 
ei (eh 15,0. — S 


tafen von Hardegg angekommen, und rei⸗ 
ſeten Tags darauf nach Pifa und Livornd ab. 
- Neapel. Der König unabläffig auf dag 
- Wohl feinew Unterthauen bedacht, hat am Ens 
de des Winterm. allen kandfommiffarien und 
Provinziolpräfidenten bekaunt machen laſſen, 
Es hätten Se. Mai. in Betracht, das bei der 
zunchmenden ‚Beodlferung auch eine Vermeh · 
‚zung ber Schulanftalten erforderlich würde, ber 
ſchloſſen, zu befehlen , das zu einem dem allge» 
‚meinen Beften fo ‚nitzlichen , und dem State 
fo norhwendigen Unternehmen auch die Regie 
Sarorden verbilflich fein follen, welche als ein 
Theil difer bürgerlichen Geſellſchaft, fih au 
derſelben nicht nur durch die geiftliche Hilfe, 
fondern auch auf jede andere Art, wo fie es 
können, niglich,erweifen müffen. Es wollen 
? daher Se. Maj.y das durch ein Lirlulare vers 
‚nrbnet werde/ es ſollen nicht nur in der Haupt · 


i che verbeiben; und des Reiche, und auch auf dem p tt % 
wo Mönchaklöfier vorhanden find, bie 


* 
— * 


Drten 






derfelben , felbft unter Strafe , verpflichte 
werden, in ihren Kloͤſtern öffentliche Schulen 
zu errichten, wo die Kinder jebes Standes und 
jeder. Urt, auch vom gemeiniten Volke, ohne 
Unterſchid, aufgenommen , und durch bie fü. 
higſten Mönche unentgeltlich im Lefen, Schrei« 
ben , Rechnen‘, in der Sprachlehre und im Kar 
techismus unterrichtet werden können. Was 
aber den Katechismus betrifft, fo iſt dahin zu 
fehen , das fich alle derjenigen Ausgabe bedie, 
nen, welche von den Bifchöfen ihrer Didcefen 


x werben begnehmigt worden fein ıc. 


*Am 5. diſes warf zu Meffna eine Marke Erder, 
fhütterung um die ı9. Stunde einige Haͤuſer übern 
Haufen. In der folgenden Nacht nach 7 Ubr fam ein 
zweiter &tojs, bei weten eine groffe Menge Häufer 
einjkiriten. Der Schiffspatron , dee diſe unglüikliche 
Nachricht mitgebracht hat, erzählet fürchterlihe Din⸗ 
ae don einem difen Mebel,der die Stadt beim Aubru—⸗ 

e.bes Tages bebefte: von einem Abgruud von Feu⸗ 
?, worem die uͤbrigen Mauern flürzten® von einer 
Fregatte im Hafen, die ihre Kanonen losbrannte, im 
Die Feuersbrunſt su loͤſchen; von dem Rapusiner Kios 
eu 2 allein unbeichäbiger gebliben fein fol ar. 
Wir Hoffen, das diſe gräulihe Nachricht. fih nicht - 

ji bekarisen — Sirilien an dergleichen 

gebeubeiten febr fruchtbar zu fein pflegt. ) 
‚„Konbon, ben 7ien„Horn. - Parlementsfachen, 
Am Dienstage ‚verlangte ber Commodore ohnflos 
ne im Unterhauſe, das eine Abfchrift des Commif- 
fionspatents,, dadurch er ehmals zum Gouverneur 
von Weſtflorida wäre gemacht worben, auf bie Ta: 
fel moͤchte gelegt werden. Er feste hinzu, er glau⸗ 
he nicht, das Jemand dagegen etwas einzuwenden 
‚babe; indeſſen, da er feinen der Minifter in Haus 
ſe gegenwaͤrtig fähe, fo feie er bereit, wofern man 
etwas einzumenden haben möchte, feinen Antrag 
"bis auf den folgenden Tag zu verfchiehben. Da nie 
mand etwas dagegen hatte, fo laser feinen Antrag 
Folgender Maren ab: „Das eine Abſchrift des 
‚Kommiffionspatents , wodurch George Johnſtone 
Eſq. zum Gouverneur vom Weſtflorida iſt ernannt 
worden, dem Haufe zugleich mit der Beilage, da» 
rin die I re von Weftflorida beftimmt find, 
möge vorgelegt werben,” Man war damit zufri⸗ 
den. ( Wir wollen nur hiebei erinnern, das John⸗ 
fine, wie wir nenfich erwähnten „ Unrichtigkeiten 
‚anzuzeigen perſprochen bakzrdie. ſich in den Praͤli⸗ 
‚nasgeribehn beginden fallen, Diſes ſoll ihn den 







bazu baknen ‚fein Verforedhen u erfüllen, 
“ Bitte jelgte Benergf an, bag 2 
ve tie, einen Berg im pa zu th 
en Eompagnte die Summe vo 
Sterl. welche —* 13 Minifferium dere 
nommen, IeeMlgraeten werden möge, 
ni ‚ das er dife Anzeige darum thaͤte, das 
! * Miniſter Zeit haͤtten, ſich darüber 
berathichla Der Kriegsfefretär, Sir Ges 
‚Houge, and hernach —J wie ſich das Haus 
u eine Committee verwandelt hatte, und verlängs 
- BI daR das Haus 600000 Pf. Sterl. jur Beza 
Ang der auſſerordentlichen Ausgaben für die Ars 
Kr hie in ben lezthin —X Rechnungen 
t hätten angezeigt werden Fönen bewiligen 
möchte. Es würden noch einige andere Summen in 
eben biferAbficht erfordert werden ; aber es feie nicht 
— eweſen, fie alle bisher genau zu beftiimmen. 
dem bereits in unſrer geftrigen Zeitung 
—“ kurzen Inhalt der vortrefflichen Abs 
handlung / des Preuffifchen Su, Statsminifites von 
Herzberg wollen wir noch das Gemälde herſezen, 
welches ber. erhabene Verfaffer von den meuem 
Pinrichtungen- entwerfen hat, die der König im 
vorigen Jahr angefangen oder fortgefest; von 
den Wohltbaten, die ev in dem gedachten Jahr 
verbreitet, und von deu Summen, die er in dem 
verfchibenen Provinzen angewandt bat, 


» 


Fuͤr die rmark. 
3) Da ein ſpaͤter und groſſer Froſt im Fr Ibre bie . 
Wernte des Jahrs 1782 in Zr Ländern fehr nach» 
teilig gewrien, fo bat der König beshalb um bie 


Einwohner der Maͤrk A Schieiien.umb Pommern 

Ar entichädigen, und um . int den Stanb zu fegen, 

Er ch mie ge. amuſcha * —— en i 
⸗ Rt 


2) & bat zu "Berlin und „Potsdam 55 re eue Br 
Häufer , Thrme, bie Jäger Prirfe und eime € * 
„ae für bie Nrtiterie seem, — zuſammen 

33000 Rtir. 

3) —R—— bioher un —* aͤndereien, 
jur ei verfchibener Colonien, zum Anbau 
von neuen Häufern für Bauern, Einliger und Tag- 

loͤhner in ben Dörfern der Saal, bat er an» 

gzewandt die Summe von ° 200000 Atir. 

4) Zum Etabliffement von 66 Fauilien und noch meh⸗ 
reren Wollenfabriken, auch zum Bau neuer Buͤr⸗ 
ger Häufer in den Gtäbten Eu und Zreus 
enrbrisen ‚ bat er hergegeben 980000 * 

5) Zum Etabliſſement einer Genfer Uhrfabrike, und 
einer auf hollänbifche Art eingerichteten Papirmuͤ⸗ 
k rn den DörieeR Sriebzichepail und Such 

»- 62006 Kılg. 
In der Meumart 


6) fen 
ak er — a Be —* 


durg — amilie 


5 hp 


135 

v ine Fenerebrun litten 
ee — ya ba er dm * 
Calies, . 


zur — — — 
ri Pa von bt Rd, angewandt 
0000 
7 Zur Sertienung * Bewalung des ne A 


Dife groffe nun 1 beinahe vollendete Unternehmm 
bat dem Einig fe faft eine Milion gefoftet , aber ve 
Hat auch den Nusen gehabt; seco Morgen bes 
vortrefflühiten ws und Dielen aus bem Waſſer 

Eolonien , die auf 13000 Mens 
hen enthaiten, anzulegen; und eim neues bis me 
des umd audgebehtites Land zu fchaffen. 
8) Zum Etabkiffement von 156 Familien einer Dane 
leute ‘oder Tagloͤhner ſowohl in den Dürfen bes 
imigs ı als —— Adels 24000 Rtir. 
u Dominern, 
9) Zum Soblifenent don 103 dergleichen Familien 
. 25006 Rtlr. 
‘10) Der König bat feine Lorfhäfe an den Pommer- 
ſchen Abel jur Verbefferang und &olonen m ben 
ner Güter, und — von Colonien 
ſelben diſes Jahr fortgeſezt mit » 

Des Königs Maje ſaͤt haben einzelnen erden 
tem , die es bedaıften , an i0 biß 12000 Reichetha⸗ 
lee ohne dafür verlangte Sicherheit, unb nrit der 
Bedingung, nur jwei ober auch nur ein Prozent 
Binfen davon zu beyalen, gegeben, welche wider 

u Benfonen für bie Wittwen und Töchter von 

ijieed, ober anderen berumtergefonmenen Ade⸗ 
licher, wie auch zur Befoldung einer Menge Schul⸗ 

: — angewandt werben. Die e — des go⸗ 
nige dauert ſhon ſele Yilen Tab 


a2) Zu a * dee Stadt Ja⸗ 


orshauſen 39000 Rilt. 


i2) um Ecabliffement boni 23 Hatriten in Wolle, Fal⸗ 
t 


el, Leder, Seife und Stärke, Wartu, Faͤrbe⸗ 
reien und Brandweindrennereiett , in geeföhnen 
Pommerſchen Erädten, alt: Stettin, Chtlin, Ru⸗ 

enwalbe, Stolpe, Treptow u. auberen 33000 Atlt. 
—* Vergroͤſſerung der Wollmagazine und Unter . 
altung der Sabrifanten . 12000 Rtir. 

In Oftpreuffen. 

14) Zu einer Segeltuchfabrif in — 6000 Relr. 


n Weſtpreu 
9) Zur Serieung der zuinieten wdolniſchen * 


” 1c0000 
19): ur Verbefferung ver Yermter . 65000 Rtlr. 


ns um Stebhflement * Gi and Schwaben 


. 91000 Rtlr. 
"ar will bier mie genieiten; ohne es im diſe 33 
nung zu bringen, das der Koͤnig ſeit einigen Ja 
ren die wid nge Feſtung Grauden an der Weirel 
bat bauen laſſen, wovon die Koſten ſchon Millio⸗ 
nen er 
Im Herzogtum Magdeburg. 


£ 28) Sier A diſes Fahr die Urbarmachung Kr roffen 


Per De, Dil ua u m 


136. 
be don Thalern daraus 
—— —2 bat ohne * 53 






anf ”» 192000 Stir. 

sg) Mehrere Brüche in ber Segend der Stoͤm⸗ 
me und Tanger, welche gleichfalls dem 

2. fonen gehoͤren, ſind urbar gemacht 27000 

und eine jahrliche Heuenhe. ou i7000 ern 
badurch gewonnen worben. Der König hat dar 


an gewandt ⸗ D ⸗ ⸗ 134000 Kıir, 
De ee Cie Brote 
Die zuntergelommene 
FI nt EoBra mi Kitak uifber bel RR die 






—_— 


. men Aufwande von 3432000 

Berker Er weiteren Mahası der⸗ 
21 und zum 

idener Städte bat der König —— ⸗ 
Pr Fr Br ⸗ u 60000 7) 
3) Zur Wiberaufbanung abgebrannter Häufer im ver⸗ 
' I. 0 m. 4000 Rtlir. 
33) 2 und zur ——— neuer Doͤr⸗ 
fer, wie zu —— 
x,’ von ⸗ 88000 Xtir. 
24) Zu fen au einzelne Perfonen 4000 Rtir. 


0 Haup 2118000 Xtir. 
Diſes iſt alfo eine Flare, wahre und im min» 
Aeften nicht übertribene Beredmung von zwei Mil» 
Konen, 218000 Ihafern, welche ber König im ver» 
wicherren Jahre feinen Unterthanen im barem Bel: 


tſumma 


de, teild unmittelbar geſchenkt, teils zu nuͤzlichen 


Imternehungen angewandt hat ,. ohne deshalb die 
erbentfihen Auflagen zu vermehren, ohne irgend 
eine Erftattung zu verlangen, und ohne irgend ein 
anderes Intereile „ als des allgemeinen Be⸗ 
Ken, dabei zu haben. Noch hat ex groffe Sum⸗ 
men, bern einzelne Verwendung aber nicht 
recht angeben Mitt, zum Anbau der Bergwerke 
angewandt, die bisher in ben Preuffifchen State 
fa vernachläifiget waren. Mnter feinen al» 
Jes —8 Befehlen, und unter der Direk⸗ 
tien, fo wie du  ument 
Ahiften erleuchteten Miniflerd und groifen Keımers 
ver Metallurgie, *) wie auch mit Beihilfe d 
neuen Bergwerföbepartements, (von dem ein wuͤr⸗ 
Diges Mirgkd **) auch eme vorzüglihe Zierde 
unfrer Akademie iſt) hat der. Bergbau , der im 
Jahr #763. noch kaum eriftiete , ſich num ſchon fo 
weit ben, das unfer Land fehon. von feinen Proa⸗ 
dutten den Werth von 234008 Thalern’ausmirt® 
versendet „ und das derſelbe auf eine halbe Mile 
Kan erfbark , bie wis nun nicht mehr für 
Kopfer Blei Kobalt £ Bitriol N Alam, 
und andere mineralische 
sioner bezutfen bärfen. n hat vorzuglich reiche 
Robleuguellen im Schleim und der Grafſchaft 
Mast eutdeft, weiche man mit groͤſten Vortheil 


Kohlen 
rodukte an fremde Mas 


die unerınädere Sorgfalt eines ger 


fen : 


zu ben Beinmanbbleichen in Schlefim und anderen 
ebürfniffen benäzt. Beſenders hat man auch eb 
men fehr wichtigen Abfaz der Steinfohlen. in Hoi⸗ 
land gewonnen , nachdem vorher burch eine lang⸗ 
wierige Megotiation des Miniſteriums der aus⸗ 
Angelegenheiten mit dem Kurfürften von 

ber- Pfalz, ald Herzog von Bergen, die Schiffbarmas 
hung des Ruhrſtroms zu Stande gebracht worden. 
Wenn es mir bie Seit erlaubte, würde ich nicht 
‚amterlaffen , auch noch mit einiger Genauigkeit j% 
jeigen , wie der König die Anpflansung der Mans 
beerbdume und den Seidenbau, die An egung kuͤnſt⸗ 


ficher Wifen, alle Arten von Holzplanzu die 
—— überhaupt alle mögfıche ee 
S tie, durch die betruͤchtlichen Preife ange 
me Ache ſowohl das —— ium, 
Akademie im verwichenen Yahre 
ausgerbeilt habeñn. Auch könnte und ni ie 
‚denk neh in Rechnung dringen, bas unter ber 


Höchften keit ung und tem, wirkfamen Ginflus he 
Kae ber Pommerſche Adel im un 4 
re eine allgemeine Derbindung gemacht hat, am 
alle Gebaͤude auf dem platten Lahde gegen Fanerds 
gefahr zu verfichern ; das eben difer rel, von eis 
nem thatigen Patriotismus delebt, unter der Die 
‚rektiyn des Grosfunglers von Earıner , has geoffe 
‚Unternehmen des neuen Ereditfofteme völlig, fo 
mie in Schlefien,zu Stande gebracht hat; ein Uns 
ternehmen, durch welches ker Eredit und der Geld» 
umlauf in diſer Provinz widerhergeſte üet, die Ban 
querotte und Eonkursprogeife verhüter, und ber 
durch den fibeniährigen Krieg fehr ruinirte Mdek 
wider in Stand geſezt, feine. Güter und Defizuns 
gen zu erhalten. Mod) glaube ich, den nlgkchen 
Operationen der Regirung im vorigen Yahre beis 
zählen zu können, das das Minifterium ber nude 

rtigen Augelegenheiten, durch mühfame Inter» 
handlung mit der Mepubfit Polen, bie Frruugen 
beigelegt bat, die ſchon jet mehreren Yahrhundere 
sen mir diſem Stat im Abficht der Grenzen wow 
der Neumark und Schlefien obmalteten „ und wel- 
che num auf eine gerechte und freundfchaftfiche Art 
P beigelegt ſind, das bie intereffirte Parteien das 
mis zufriden gewefen , und ihre Eonvenienz dabei 
gefunden haben. 
9) Der Gtatäminiiter von Heinu 

) Der geheime Drterbergrat; Gerhard, 


aber zroten kurofaͤtzifchen Zahlenlotter ie Zie hu 
sen in ne "707 (olgente 


5.27 sa 20. 
Die wähle Ziehung 9 bu 14. Mir, 


Anhang zur Münchner Zeitung N” AXXV. 
ne Sonnabend, den rfitn Lenzmönats (Mrz ) 1783. 


TEN . 


u, 


: Suetfegung vom Ratharinchens Geſchichte 


Eintracht war alfo die Seligfeit . 
* 


jener lieben Leute, von bemen ich lezthin ers 
and Parharinchen war ihre Freude, — | 

Bihen volle Winter waren vorüber „ ſeitdem 
— irren ungaehtie We 
Bartiger, keiner ya en e⸗ 
nn dem Kinde — Stille md Sauftmut 
ſchon in ihrer Seele, fie fiedte nicht vile 









‚ng lang unterhalten „ wenn ihr Vater ihr 









* 


re Beobachtumg — und rief oft auf, 9 Mutter! 


— wie gros 
me 'genlacht hat. 3* 
eifte e den bunten 
——— 
ein. — fab ihn an, und gab ihm wider 
Kreibeit. . Lathatinchens Vater Fam einft 
















das Nachteſſen war bereit: 
—— vergehend, & 


n — 78 — m! bie Bes 
ür feicht falten, die Katharin eltern 
d, als ihr Sharterchen « perfohren war — 
ig füchte man nach, aber vergebens ; end» 
Me Hoffnung der Aeltern dahin, man 
IN riuchen lebte nicht mehr. 
Fahre verfloffen ſeit Katharinchens Ver⸗ 
man etwelche verbächtige Leute in um 
E te, und ind Gefängniffe hinriffe. 
| den Weibsperfonen, die unter bifer 
' ein artiges Drdochen. bei ſich, 
b zersilfen, mit ſchlechten ger 
sebertsaun fah das Kind an — mas 
ein. ſchoͤnes Kind if! rief man auf, und 
A Wein Musbrufe des fehönen Kindes hatte Mits 
en ihr Krenzen. Leute, die 
gerne thaten, hat das Giuͤt nicht allzeit in 
efejt , den Trib ihres Herzens zu fol 
gen. Und Reute, die reich. genug: waͤren um Gu⸗ 
tes zu thun fehlt fehr oft der des Gefühle, 
und e& ſcheint, das die Herzen der Menſchen, bie 
beftändig mit efdjähfen fich'sefchäfftigen:, orbent- 
ih, ineruftiet werden, und wenn die Sache fo font 










inen, war einfem„ und Fonnte fih einen 


me gab — ba pflifte fie jehes Blatt vom... 
© * nude aber jedes che Faſerchen i - 


mus ‚der ſein, der diſe ſchoͤne Die 


„ denn er war ein Pürgersmann, 


a 


t; fo habem wir Hoffnung gung ſelten Stüfe 
unfre Batnralientabinetern von ganz ober halb 
—— Menſchen Herzen zu uͤberkommen, aber 
ich von ganzer Seele, das diſe Erae 
noch weit von uns entfernt fein möchte: und ich 
wünfhe, dad man eine Preisfrage aufgeben , und 
den reichlich belohnen mühe, der thätige Vittel 
an die Hand gibt, wie bifer einreiffenden Herzen⸗ 
Metakfatren abzubelien wäre. 3 
Run gu auch ſolche Leute mit ineruſtirt — 
Halb merafifirt , und ganz metalenen Herzen fun 
ben um bab arme Maͤdchen herum. — fie ſahen 
fe. und ihr natürlicher Mechaniſmus trug- fie wie 

r auf zweien Beinen dahin, wo fie berfämien, 
es Niemand als eim Schloſſermeiſter, der unges 

achtet feiner harten Eifenarbeit ein gefühloolles md 
ebeis Merz hatte, fehrie auf, es if Schade für bus 
Rind ! Ich wills annchmen — wills Häben — 
will's verforgem Er nahm das Mind zu ſich — 
unter so Perfonen giengen kaum drei mit geruͤhr⸗ 
ten Herjen davon. ** nuͤſterten ich ine Ohr 
— ſeht den Schloſſermeiſter — mie er ſich aros 
en will, er iſt ja gar generos — | 
Andere fagten ſpoͤttiſch: das hat er wohl not 
Gas et mod cin Kind annimmt ; er foil für fi 
Haufen, ift beifer. — Die dritten fagten: er thurs 
nicht ohne Tirfach „ wird fchon willen warum ; wird 
villeicht fihon-bezablt worden fein, und ich weis 
nicht , wa: noch weiters die böfen Maͤuler ihm al: 
Ted nachfagten. 

Wenn ihr aber nochmal, meine lieben Leute ! 
bei einer fo edlen That, alö difer Schloffer ge 
than bat: ſo menfchenfeindliche , nibrige , abfcheu- 
liche Ausbräüfe gebraucht, die ein neidiſches, krie— 
chendes Herz werrathen, fo mill ich euch ſagen: 
das eure Derzen noch weit Ärger find, als bie Mes 
talifirten , denn im eurigen in eine Gaͤhrung von 
böfen Säften, und fie werden bald in bie Faulung 
übergehen, aber verſprecht mir „ ich bitte euch, 
künftig menſchlicher und hriftlicher zu fein — .ich 
wollte euch die Gefchichte wohl gar auserzählen: 
indem ich aber in Namen meines Baterlandes, u 
m Namen ber Obrigkeit ſelbſt, recht viles an uns 
fen ‚braven Schloſſermeiſter zu_fagen habe; fo vers 
fpare ich. mir Kifes bis Fünftige Woche, in der 
x bie Geſchichte ganz enden werde: einsmeil 
‚winfche ich aber unferm lieben Schtöfler recht ve 


4 


= ——— ——— — — — — — 


fe kLuſt in diſet Faftping, denn ein Mann mit ehe 
lem Kerzen kann vergnuͤgt fein 


Die Soetfezung folgt.) - 


gadenthüre zu verkaufen. 

Es ift eine mir Eiſenblech befhlagene faft 
noch neue Ladenthuͤre, nebſt ben Fenſtern zu 
verkaufen. Das Nähere ift im Zeitungsf. zu 
«fragen. | 

Kheinfalmen zu haben. 

Auf der allhieſigen Eifenniderlage find friſch 
gefalzene Rheinfalmen in Fäschen zu 12 biß 15 
it. zur haben. 

Garten ıc. zu verfaufen. 

Der Revifionsrath von Löhrifche Garten 
nahe an dem JIſarfluſſe, nebft dem dabei bes 
Findfichen Haufe, in welchem ein hibſches Saletel, 
Schlafjimmer, Kabinet, und anderen Zimmern; 
Kämern und. Keller, denn Wohnung für einen 
Gärtner befindfich iſt, ſtehet mit. einer aus 
ſchoͤnen Malereien , Spiegeln , und marmor» 
wen Tifchen sc, beftchenden Einrichtung zum’ ofe 
fenen Verkaufe, Kaufsliebhaber mögen folchen 
alfo beſehen, und tvegen des weiteren fich im 
Zeitungsk. erkundigen. 

Dintenpufver zu haben. 

Im Zeitungsfomtoir in ber Fürftenfelder af 
e it ein Dintenpulver zu haben, wovon man au 
Kinen Kaffeelöfiel voll Pulver, 3 Efstöffel voll Waf- 
fer ſchuͤttet / und umruͤhret, iftdie Dinte zum 
Schreiben fertig. Das Paquet foflet 12 fr. 
Schreiben Jeriig, I FIT 

Schwabenfäferpulver, 

Das die Schwabenfäfer ausrortende Pulver ift 
im Zeirungsverlag in ber Fürftenfelder Gaſſe, und 
im Wafferburger Ladchen, das Paquet für 46 ir. 
zu haben, 

Kuntmacbung, 

Die im J. 1781 verflorbene Urſula Eggerin ge: 
weite verw. b. Mezgerin alttierin München, batıin 
ihrer fejtwilligen Verotdnung ihrem Landabweſend⸗ 
eheleibt. Bruder Fol. Mittinann einem Gaͤrtnergeſel⸗ 
fen 2000 f:bergeltalten vermacht , das, wenn fich fel: 
ser, oder deſſen ehefiche Leibserben nach Verlauf meh⸗ 
verer Fahre / und anbor geſchehener Ediktalvorrufung 
ſich dahier nicht ſtellen oder Ihren ſonſtigen Aufent⸗ 
haltsort anzeigen würden, diſes Kapital zu einem don 
der Erblafferin geftiften Benertzium verwendet wer⸗ 
den follte. Da ſich nun in difer Zwiſchenzeit weder ge⸗ 
dachter Wittmann , noch einige ehel. Leibserben von ihm 





gewmeldet, als wich di 
- zu dem 


taͤglich zu vermieten, 


rich diſe ueſula Epgerit. Bermächtnit 
hiemit Öffentl. kunt gethan , bamit bfr 
terg berüheter Wittinann oder deſſen Erbe hievon Die 
usthige Wiffenfchaft deſto ehender erlangen , und ſich 


- piferwegen bei hiefiger Stabtobrigfeit melden koͤnnen, 


ph man auch disorts die weitere Vorkehrung bier» 
infoli® ‚treffen zu fönnen im Stande gefest werde, 
Cone, in Sen. Civ. den 10. Jaͤn. anno 1783. 
‚Stadtfehreiberei München. 

— Mietſchaften. 

In der Prangersgaſſe vornheraus uͤber 3 
Stiegen find 2 nneingerichtete zum Heizen bes 
quemie Zimmer täglich zu vermieten. Das übe 
eige iſt im Zeitungsfomt, zu erfragen. 

In der Mefidenzfchwabinger Saſſe ift auf 
den ı4ten bifes, ein eingerichteted Zimmer und 
Kabinet zu verlaffen. Das ů. ıc. 5 

In der Weinſtraſſe vornheraus uͤber 1 
Stiege iſt ein Zimmer mit, oder ohne Bette 
n. Das uͤ. ꝛc. 

Es ſuchet jemand in einer gelegenen Safe 
Te vornheraus über x oder 2 Stiegen eine Wohs 
nung von etlichen Zimmern , Ramern und Küs 
che auf künftigen Georgi zu beziehen, D. ü. ıe, 
„Es werden z eingerichtete Zimmer, ſo taͤs · 
fi zu beziehen, geſucht. Das ü. ır, 
7, Dienftfuchende Weibeperim. _—. 
Eine Weibsperfon , welche frifiren, fauber 
nähen, und fpinngn kann, auch die übrige Haude 
arbeit verſtehet, und für deſſen Treue uud Red» 
fichkeit gut geflanden wird, fuchet als Stuben» 
mägdchen anzufommen, Das übrige if im 3.6. 
u erfragen, | 

£ — Derlorner Schliefer. 

Am verwichenem Sonntage iſt ein ganz 
neuer Schliefer vom ſchwarzem Atlas in der 
Franziskaner Kirche, oder von da aus, bis 
um Framziskaner Braͤu verloren worden; der 
Finder beliebe ſelben der Kerzlerin in gedachter 
Kirche gegen eine Erkenntlichkeit einzulifern, 

Berforner ſilberner Sporn. 

Geſtern ift ein filberner Sporn, fo mit klei⸗ 
nen Merten auf der Seite verfehen tft, von ber 
heil. Geiſtkirche bie an des Hu. Langelmairs 
Behauſung verloren worden; der Finder belie⸗ 
be felben dem Zeitungskomt. gegen eine gute 
Belohnung einzuhändigen, 
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J Münchner gelehrte Zeitung. 


MDCELXXXTII. 


1. Stuͤk, Hornung. 





Borerinnerung. 


Da wir uns —— haben, ale vatterlaͤndi⸗ 
ſche Erzeugniſſe fo wohl, als die aus den angrens 


den Gegenden in bifen Blättern auf eine Art 
annt zu machen, die, fo vil möglich , feine 


5 
fremde Selbftfiebe beleidigen fol, fo fchmeicheln wir: 


uns, Ben Beifall jedes Rechtichaffenen, und je: 
bes Kenners zu verdienen. Doc fönnen mir nicht 
Bürge fein, ob nicht hier oder dort eine litteras 
rifche Geburt (die Abortus gehören ins amatonıis 
che Fach) das Tageslicht ohne unfer Wiſſen er» 
— — ‚ die man uns entweder aus Etol; , oder 
aus ſchmutzigem Jutereſſe vorenthaͤlt, und nur fo 
par Briccole in die gelehrte , oder lefende Welt 
Ju unterfchieben gedenket. Da wir zum Nuzen der 
Herren Maftorn , und Mepleger arbeiten ; fo koͤn⸗ 
nen fie uns nicht verdenken, wenn wir einigen Ans 
Rand nehmen „ bei der Menge und von Zeit zu Zeit 
zu Händen fommender neuer Schriften uns mit 
eigenen Köften, und groifen Unbequemlichkeiten um 
das Dafein ihrer hochachtbaren Probufte, zu erfuns 
digen. Die Henne gakfet in ber lieben Thierwelt, 
eat fie. das Ei zur Welt geboren hat. Noch 
* —— no nicht ganz von diſem 
Hennengegakfe emongipirt ! / 
— iften, denen es daran gelegen iſt, im Dun⸗ 
*9 —* iſt ohnebin * Anſpruch auf die 


Köder derfaget : das glaubten wir nur fo im Vor⸗ 


erinnern au müffen. 
uͤnchen. 
In der Strobliſchen Buchhandlung 
haben neuerdings die Preſſe verlaffen : 
1. Der Dramatifche Eenfor, viertes Heft, 


et. : 

nhalt, 1) Fortfesung an dad Parferre. 2) Nach: 
die von — Turntarifchen Hofſchau⸗ 
bühne zu Negensburg 3) Verzeichnis der tm Win- 
termonate (seiner ) diſes Jahre auf der Mimd; 
ner Hofichaubühne aufgeführten Stüfe. 4) Befol- 
dungen der Mündinec Hofſchauſpiler. 5) Beur: 
teilungen der neu aufgeführten Stüfe a) Die drei 
Sicher b) Karl von Freiſtein, ober die Schule 





der Yünglinge c) Die bezaͤhmte Widerbellerin, 
oder Gaſſner ber zweite. 
Diſes Schriftchen hat feit feiner kurzen Entfie: 
hung unter den Theaterdilettanten groſſe Bewe— 
ungen gemacht. Die meiften haben deſſen Macht; 
rüchen ihren Beifall nicht verfagen Fünnen. Ein 
anderer Teil, von denen nemlich, melche ſich ges 
troffen glaubten , hatte auch fein Geklaffe dagegen ; 
und fhimpfte, wo es ihm an Gegenfäzen gebrach. 
Vorzüglich deucht mich, die Fortfesung ans Pars 
terre vom zten Hefte der Stein bes Anjloifes für 
eine gröffere Dienge gemefen zu fein. Da ich der 
unbefangene Teil bin, und weder für noch wiber 
eine difer Parteien gemdfs meines Biderſiun⸗ ges 
enwärtig zu reben habe, fo ruͤke ich folgendes 
hreiben ein, weiches mir Fürzlich, unter ber Aufs 
fhrift : Un den Verfaffer der Mnchner gelehrtenzeis 
tung , von einem Subalterne zugeflellet worden if: 
„ Mein Herr ! Ne 
» Ich nehme mir bie reiheit, Sie um Einruͤ⸗ 
+, Fung beiligender Anmerkungen über das at6 Deft 
des dramatifchen Eenfors der fonft feines bras 
„ den Stils ai neigen angen Beifall bat, in 
u Ihre gelehrte ung zw bitten. Da bife Ans 
„ merkungen, männlid unb bidermäumifch find 
„ wie Sie neulich die Schreibart obiger Schrift 
„» zu benamfen beliebten , fo hoffe ich , das’ &ie 
„ meiner Bitte nicht entgegen fein werden, Ich 
u. bin ır. 
Schauſpiler. 
Anmertungen. Seite 101. des ztm Hefis 
a». wird in einer Note geſagt: „Wie ſehr befrem. 
m dete ed uns, da wir vernahmen, das einer unfe 
„rer Scaufpiler in unſerm wichtigfin ‚ erften 
„Grundſaz der Kunfitheorie mit ums nicht eins 
„, verftanden ift ! Er mis billiget unfre zufällige Ber 
„ merfungen über bas Ballet, weil er 7 heit, 
a man muffe die Künfte nicht nach ihrem Zwef, 
„ Ihrer Wirfung aufs Herz , ihrem Herporbrins 
„gen in unfrer Denfart und unfren Sitten bes 
„’ urteilen, und das nad) diſem Prinzip das Schaur 
a ſpil auch unter die Augenbeluſtigungen fiele. ır. 
u — Da ich ein Freund desjenigen Schaufpilers 


* 


4 


„terer Denkart über diſen Punkt uͤberzeuget 
s. fo mus ich anmerken, das bier ein bloſſer Mis— 
1 verftand berrfchet. Weit entfernt, das er ben 


„Endzwek der Schaufpilfunft auifer der Sitten 


„beſſerung fuchen wollte, iſt er vilmehr überzeus 
„get, das gerade difer Endzwek durch bloſſe Au: 


u genbelufligungen am  meiften verfehlet werden. 
YEU 


„würde. ur wollte er fagen, das man das Bals 
„et wenigft als Ditettantenfache gelten laſſen 
u Könnte, weiches ja bes Eenfors eigene Meinung 
„NY. Wer wird denn alles Dilettiren ohne fitts 
lichen Uluzen, womit wenigft fein fittliches Ui— 
bei verbunden if, aus den menſchlichen Geſell⸗ 
7 Ichaften vertilgen wollen ? 

2) ©. 131. gefällt mir das Ausheben der befs 
leren Schaufpiler nicht , obſchon mein Freund auch 
mit drunter iſt. Das gibt Jalouſie, Misgunſt, 
Neid, Faktionen. Offenbar iſt man dabei egen 
der Ruhm einiger nicht minder guten Shußi er, 
und Schaufpilerinen, die nun freilich auch [wider 
Hr Schlechtes, und Mittelmaͤſſiges, wie ihr Vors 
trefflihes und Gutes haben , offenbar ungerecht 
8* Ich habe einige aus ben genannten 
auch 5* mittelmaſſiges Zeug fpilen geſehen. Was 
Bie Auftorfchaft derfelben betrifft , fo hat man ja 
ememS***, der auch das Mondenreich frei bearbeis 
tet hat, und noch einem Par anderen allerlei Theatras 
—4— een zu verdanken. _ Doc hievon ein ans 


„er. if: 


U. Die Mater, ein Luſtſpil, aufgeführs 
auf dem kurfuͤtſtl. Nationaltheater zu ° 


en. 

Ein fehr belehrendes Schauſpil für Kunftfreunde, 
und My Fr den: Kün 1er Ad denfende 
Publikum kann deffen Darftellung unmöglich, feinen 


Beifall verfügen. 


III. Die bezaͤhmte YWiderbellerin , ein 
‚ Luftfpil in vier Akten, nach Shafespear 
ftei bearbeitet von Schink, aufgeführt auf 
dem. Eurfl. Hoftheater in München. 
fi wolf guter Laune; auch eime derbe Sitten 
predigt für Frauen. Der Dialog ift unverbeſſerlich. 
Folgende Stelle hat mir ihrer Gemeinnüzigfeit 
wegen vorzüglich mohl gefallen: S. 78. ſpricht 
Sanptmann GBaffuer zu feiner Frau: 
dr Fraͤnzchen; fie mir doch den weiblichen 
—RX a den Tert , und zeig ihnen, 


» bir, Ber Mer gemeint if; und von deſſen hi 
in, 


* 


was fie ihrem Ehemaͤnnern ſchuſdig find. 

Sranziska. Mein Gewahl hat recht. Es ifl 
Thorheit, und aller Albernheiten gröfte, dem Dann 
den Gehorfam nicht Teiften wollen, den wir ihm 


Bes find , den wir ibm verfprochen haben. 


Richts iſt häfsticher , als eine gerümpfte Nafe, und 
ein hängendes Maul. Eine faure Mine verrilgt 
jede weibliche Schönheit „wie der Wurm die Bluͤ 
te der Mofe frifft. Euer Ehemann iff euer Herr, 
euer Haupt, euer Befchlizer, der fir euch forgt, 
wacht, arbeiter , fich roft und Hie, Sturm und 
Megen ausfezet, and ihr wollt , fo undanfbar fein; 
wollt ihm alle feine Angſt, alle feine Gefahr, Ar: 


! 


beiten und Schweis nicht einmal mit der- Kleinig⸗ 


keit einer freundlichen Deine , und willigem Ge 


horſam belohnen ? Und wie albern ifls, wenn das 
Weib wider den Dann Fämpft, wenn das ſchwa⸗ 
che, gebrechliche Geſchoͤpf dem vollendeten Gefchöpfe, 
dem Manne trozt ? Heiſſt das nicht mit Stroh: 


bafmen gegen Schwerter , und mit Seifblafen ges ; 
gen Bomben flreiten? Wahrhaftig ich ſchaͤne mich 


eurer Thorheit , und zum Beweife , das ich Feinen 
Zeil daran habe, gebe ich meinem lieben Mann bie 


Hand , und ſchwoͤr ihm, vor euch allen, feierlich | 


den Gehorfam zu, den ich ihm, ald meinem f 
Beſchuͤzer je Hrann 2% lt bin ꝛc. un 
IV. Der Tag des Chriſten, gewidmet dem 
heiligen gebeth und Betrachtungen. Von 
Matthias von Schönbegg, Doktor der h. 
Theologie , und Furfl. geiftl. Rath; 1783, 
zroeite Ausgabe. 15 Bögen in guo, ' 

Bei jeder Einleitung bes Tages , bei allen feier: 


fichen Kirchenanbachten , in allen leiblichen und geift: 


lichen ——6 findet hier der andaͤchtige 
Chriſt Stärke, Labſal, und Troff. Gebeth und 
Betrachtung ſind ſowohl miteinander verbunden, 
das wir noch kein Gebethbuch von gleich vil Sal⸗ 
bung , und praktiſcher wahrer Andacht geſehen zu 
haben uns erinnern können, Am Ende ift ein Zus 
fas zu dem Betrachtungen angefüget welcher mit 
allem echte der Kern chriftlicher Andacht ge 
nannt zu werben verdienet. Zum Beweife nur die 
Anfangszeilen der Selbſtprufung. beim Befchluffe 
ſſene € eh 

„Jeder verfloffene Tag erinnert mich, o Herr! 
„ an. meine Eat gegen dich. Ich gehöre bir 
„als dein rechtmaͤſſiges Eigentum an , und bin al 


n — ganz nach deinem Willen zu wan- 
n. 


n de ein Leben hab’ ich von dir, und jeder 
„Tag ift ein Gnadengeſchenk von deiner Hand, 


„„ welches durch fo vile andere Wohlthaten, die du 
„mir erzeigehi , noch merfwürdiger wird. Wie 
 mandes Jahr hab ich fehon durchlebt z mie wile 
u Tage find verfloffen,, und wie hach bin ich dir 
„alſo verpflichtet ! Zwar verlangft du Eeine eie 
u — Vergeltung von mir; aber doch Liebe, 

„Gehorſam, und Vertrauen. Und das alles nicht 
a mar bein ſelbſt willen, fondern zu meiner eiges 
ı„ nen Gluͤfſeligkeit. Wahrlich dus bift ein * 
„Batter, ders gut mit mir meint, Woͤcht ich 
uur immer deinen heilfamen ge folgen, fo 
u wÄr, ich hier dem Anfang nach glüffih, und 
a würd’ ed dort in DVollfoınmenheit fein! Aber 
u das iſt eben mein. Kummer, das ich noch vil zu 
* Pe Treue in deinem Dienſte ermeife, und 

durch eigene Schuld um manden Segen fomme, 
„den du mir ar haft. O GOtt, bu vers 
„dienſt es ja, das ich dich über alles fiebe, zaͤrt ⸗ 
„‚ licher, thaͤtiger, ſiandhafter, als alle meine 
z. Freunde, als meinen leiblichen Vatter. Mit 

röhlicher Danfbarfeit , und mit herzlicher Zus 
„neigung follt’ ich oft an dich hindenfen ; und 
„nichts follre mir angenehmer fein, ald die aufs 
„merkſame Betrachtung deines Wortes und dei 
„ner Werke ıc. NER: 

Die Ergieffungen einer frommen Seele gegen 

Gott habe ich noch in keinem der befannten Ges 
bethbuͤcher fo _treffeno und labſalvoll angetroffen, 
als in diſem Buche, das wegen bifem Zuiaje von 
männlich gefchribenen , und mit wahrer Jnbrunft 
hingegajfenen Betrachtungen allein fchon verdienet, 
in jedes veligiöfen Mannes Händen. zu_fein. 

. Zu diſem Gebethbuche bat H. Weiſſenhahn ein 
Yar fehr wohl ‚gerathene Titelkupfer geflochen, 
welche beide den Heiland vorfiellen, eines, wie er 
dahin wandelte, um zu beten ,„ und das andere, 
wie er auf dem Berg das Kräftigfte aller Ge⸗ 
bethe zum himmliſchen Vatter berhete. 


V. J. J. Rouſſeaus einſame Spayiergän« 
ge; fein Jeues nachgelaffenes Werk. 1783, 
a ögen ; in fchönem Dftanformat, 

oraus iſt das von Hn, Weiffenhahn nach eis 
er aͤchten Abbildung geſtochene Porträt diſes Phi⸗ 
(efopbe zu fehen , welches auch dem Ganzen ein ſehr 
majeftdtifches Anfehen gibt. 

Diſe Feine Schrift iſt villeicht bie einzige von 
diſem Sihriftfieller , die wir in aller Ruͤkſſcht uns 
fern Leſern ohne alles Bedenten in bie Haͤnde ges 
ben können. Es ift darin nichts don jener verfühs 
rerifchen Schwärmerei, von jenem freien Nacharuͤ⸗ 


S 


- 
- 
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11 
bein in Heligiensgeheimmiffe, won jenen fibertinis 
ſchen — — —* deffen Ehriften den Eins 
tritt in jede religiöfe Gemeinde bisher verſchleſſen 
hatten. In bifem Werkchen erfheint Rouffenu 
als ein betagter, der, Welt und aller ihrer Gl 
rien, und Gioriolen überfatter , ganz in fich ſelb 
verfammelter Greis, der das geſchehene Freudi⸗ 
K ‚ wie das Betrübte zurüfdenft , um ſich für fein 

ter einen ruhigen Standpunkt zu erfchaften, wor⸗ 
auf er ausruhn, und, fo ferne es möglich, einie 
‚Behagen finden möchte. Beiftmänner können 
6 daraus ihre Eorollarien ziehen „ und das 
Schmwanfende erfennen , welches Pbilofophie ohne 
Religion ihren Anhängern zu gewähren pflegt. 
ie bier veranflaltete Niberfegung übertrifft 
jene, welche zu Berlin vor einiger Zeit erfchinen 
iſt, um ein Merkliches: ich fifere eine Probe von 


den. 

Münchner Miberfegung. 
nn Erfter Spazirgang. So bin ich benn nun 
allein auf der Erde ; habe feinen Bruder, feis 
1 nen — ‚ feine Geſellſchaft auſſer mir? Der 
1, gefelligfte , liebwölfte der Menſchen warb einmüs 
„Ehig verbannt. &ie fannen nach in ihrem Kaffe 
„ gegen mich, und fuchten, welche Qual meiner 
s. empfinblichen Seele wohl die fehmerzlichfte fein 
„koͤnnte, und fie zerriffen mit Ungeftäm die Bans 
» de, bie mich an fie fnüpften. Ich mürbe die 
ia Menfchen wider ihren Willen geliebt haben: 
" % verloren mein Wohlmollen nur dadurch , das 
„ fie aufhörten, Menſchen zu fein. Nun > e 
A mir, wie Fremde, Unbekannte : ja fie find für 
„ wich, ald wären fie gar nicht, weil fie es ſo 
s‚ wollten. Aber ich „ der ich nun bin losgeriffen 
A don ihnen, und von allem , was bin denn id) 
n m) Das mus ich nun unterfuchen. „Unglüfs 
sı licher Weife kann ich bife Unterſuchung nicht ans‘ 
a ſtellen, ohne vorher einen Blik auf meine Lage 
» gu werfen ; bife Betrachtung leiter mich von den 

„WMenſchen auf mich felbft. 


Berliner Uiberſezung. . 
„u ©&o bin ich denn nun allein auf Erden, ohne 

n Fruder , ohne Bermandten , ohne (Freund, meis 
a ner eignen Gefellfchaft überlaffen. Der gefellig» 
„„ſte, liebevollſte Sterbliche iſt, mit_einer allge: 
„ meinen Wibereinflimmung feiner Witmenfcen, 
fr aus ihrer Gefellfchaft verbennet, Sie haben 
yr in den durchgedachteſten Planen ihres Haſſes die 
„» Dualen — die meiner empfindlichen See: 
„le am haͤrteſten fallen muſten, und haben ger 


12 
woltſamer Weiſe alle Bande, bie mich an fie 
„befeſtigten, gerriffen. Wider ihren Willen hätte 
„ich die Menſchen geliebt ; und nur, da fie auf 
s» hörten , Menſchen zu fein , Eonnten fie meine 
„Anhoͤnglichkeit jerſtoͤren ıc. 

Man ſieht ſchon aus diſer kleinen Probe, wie 
ſehr die hieſige der Berliner Uiberſezung voranſteht. 


Im Münchner loͤbl. Zeitungsfomtoir fo wohl, als 
bei Hn. Anton Attenfofer ‚„Univerfitdts Buchbins 
der daſelbſt, als Verleger , wird noch ununterbros 
den fortgefahren,, Subffription auf Hn. Hofge⸗ 
vihtsadvofaten Ignaz SHübners für Sechtefandie 
baten ſowohl, ald wirkliche Beamte allgemeinnuͤzi⸗ 
ge, und unter jedesmalige Gefezrubrife eingereihs 
te Beneralienfammlung anzunehmen. Die Menge 
der bereits Unterzeichneten iſt binlänglicher Beweis, 
das man die Abficht des Hn. Herausgebers im 
wahren Gefichtspunfte cingefehen — iſe Sam̃⸗ 
fung ſoll feine Magazin + oder Materialienſamm⸗ 
fung fein, wie fie jeder Schreiberling ohne Stu 
dium und Theorie mechanifch zufammenftoppeln, und 
in Druf geben kann: fie wird fo eingerichtet fein, 
bas NB. der auf der boheu Schule ee pi 
rift ſich, neben dem Gefezbuche, nach und nad) in 


—* gründlich einſtudiren kann; beineben wird fie 


0 prattiſch und gemeinnäzig ſein, das Beamte, 
Richter, und Sachwalter fogleich ohme vile Die 
finden fönnen, wie und nad welchem Generale fie 
die ihnen vorfommenden Gegenſtaͤnde vortragen, 
entfcheiden und behandeln follen. Hat einer unfrer 


würdigen Gelehrten diſes Fach fo, und mit gleich 


offenbarem Nuzen in Arbeit genommen , fo iſt H. 
Herausgeber erbietig, feine Bemühung aufzugeben, 
und in feines hiezu privilegieten Vorgängers Tas 
gewerf einzupfufhen. Da aber bis zur Stunde 
in Baiern noch nichts erfchinen iſt, als eine fehr 
unvollſtaͤndige, und wie Häferling durcheinander 
geworfene Generalienfammlung ohne alle Abficht, 
und Nükficht auf ihren Gebrauch , dergleichen auch 
von dem Sammler derfelben nicht zu erwarten war, 
v kann nur nidriger Brodneid der preiswuͤrdigſten 
handlung entgegen fein , welcher fih H. Lict. 
übner unterzogen hat: man iſt ihm vilmehr grofs 
en Dank fihuldig, das er ein fo trofues, und bis⸗ 
* fo unbebaut geblibenes Feid zum Beſten feiner 
andesleute zu bearbeiten Muth genug harte. Es 
war eine ſehr boshafte Bemerfung, welche ein bes 
kanntes Blatt neulich, vermutlich aus einer mens 
fchenfeindlichen , fehr ſchwarzen Abficht über diſe 


Herausgabe zu Auffern fich erfrechte, das _nemfich 
ſelbe aus den Zntelligenzblättern herausgeriffen, und 
in einer anderen Ordnung mit Anmerkungen, (vils 
leicht Reititen , welcher ehrenrührifche Beifaz! ) 
in Dfta herausgegeben werden wuͤrde. Wenn die 
Bu Sammlung der aͤlteren Generalten gleich 
als eriffirt, worum mus gerabe das Intelligenz⸗ 
blatt geplündert werden ? Und die neueren — beſizt 
ja ohnehin jeder Beamte, der deswegen gegen uns 
fers durchleuchtigften Kurfürften bare Bezalung die 
"sutelligenzblätter zu nehmen gesmungen ift. Iſt 
dife Sammlung nicht, belohnt genug ? Und denn 
— den Endzwef , die Tribfebern , und das Mes 
fultat der höchften Berortnungen dem unkuͤndigen, 
oft fehr —— Unterthane beſingerzeigen — 
eiſſt das, über dieselben Krititen ſchreiben? Wie 
jebios, wie unedel das nicht geurteilet ift ! Uib⸗ 
rigend mag der Materialiſt, der Lederhaͤndler, ber 
Groffirer ze. zwar fein Monopolium mit rohen Vers 
handlungen treiben , und fich hierauf ein ausichlief» 
fendes Recht erfaufer haben: allein dıfes Priviler 
gum Fann fich unmöglich auf die Bearbeitung difer 
Materialien erfirefen. Eben ſolche Befchaftenheit 


M es auch mit dem litterarifchen Monopolium 
() 


hart ich an bifen Ausbruf komme ). Verhan⸗ 
bein Sie immer ihre Materialien krud, und roh, 
wie Sie fie haben, H. Materialift ! ich will fie 
verarbeiten (das nun Ihre Profeifion nicht ift ) und 
meinem Landsmanne daraus eine gute, fraftge- 


bende Ir ser machen. Unſer Batterland wird uns 


beiden Danf willen , Ihnen, das. Sie gefammelt, 
mir, das ich Ihre Sammlung anwendbar und brauch⸗ 
bar gemacht habe. | | 

Die Subffription bleibt bis 1ſten Heumonats 
difes I offen : im einem Monate darauf folgt 
der erite Band von 24 Bögen in Grosoktav, und 
vorzüglich fchöner Ausgabe, Der Preis bei Ems 
pfange jedes Bandes ıft für die HH. Unterzeich⸗ 
ner ı Gulden Neihsmünze. Mach Verlauf bifes 


Termins wird Fein Band anders ald um ı FI. 30 


Kr. erlaffen. Wer 10. Stüfe in Verfchleis bringt, : 
erhält das zıte frei. ’ er 


Amberg. Ä 

J. Seit dem 3. Heum. vorigen Jahres erfcheint in 
difer Oberpfätziihen Haupt » und Regirungsſtadt 
eine eben fo brauchbare, als unterrichtende Wochen: 
ſchrift, unter dem Titel, gemeimtüziges Wochen⸗ 
blatt, wovon H. Joh. Georg Koch Verleger iſt. 
Der Inhalt davon ift folgender : 1) Eonvocatio- 
nen , Eitationen , und Tagſazungen wegen Verlaſ⸗ 


fenfchaften , Anforderungen se. 2) Sachen „bie in 
Lizitation zu verkaufen. 3) Sachen, welche täglich 
zu verfaufen, 4) Sachen, welche zu Faufen gefus 
chet werden. 5) Geftofene Sachen. 6) Gefundene 
Sachen. 7) Berlorne Soden. 8) Wohnungen, Haͤu⸗ 
fer , Gärten ze. zu verfaffen. 9) Zum Verpacht ans 
—*2* Sachen. 10) Anverlangte Kapitalien. 11) 
ienſtſuchende Perſonen. 12) Dienſt oder Arbeit 
zu vergeben. 13) Durchpaſſirende —— 14) 
Die hier Verſtorbenen. 15) Die hier Gebohrnen, 
und Getrauten. 16) Dberpfälzifche Naturprodukte, 
und neueite Erfindungen in der Technologie, aus 
Neue Borfälle und Begebenheiten in der oberen P 
18) Die gemachten guten Anftalten der Städte und 
Märfte in der oberen Pfalz. 19) Die wirklich) eris 
flirenden Brodtarifen in der oberen Pfalz, u.d. gl. 
20) Monatlicher Biktualienpreis. 21) Wöchentlicher 


Viehmarkt. — Kefenswürdige Stellen und herr⸗ 


ſcheude Misbraͤuche. Hievon werden eingefandte 
Stuͤke mit Dank angenommen, und eingeruͤket. — 
Der ganze Zahrgang Foftet 2 Gulden. Dem Samms 
fer von 10 wird ber ııte Abdruk frei gegeben. 
{ Um aber auch einen Verſuch zu lifern , was für 
| ges moralifche Würze mitunter iſt, fo feze ich aus 
em heurigen Fahrgange vom 15. Jaͤners (Ztem 
Stüfs ) folgende ; 
"tigen Philofophte woͤrtlich her: 

7. Unfängft ſaſs ein Bauer in einem —* 
nahe am Ofen. Vorne am Haupttiſch ſaſſen et⸗ 
liche bordirte Herren; und diſe ſprachen immer 
von der. heutigen Auftlaͤrunge, von dem goldenen 
Zeitafter, von Philofophen, und Philofophie : und 


ihe Gefpräch ward immer Iduter , ß IK * 
aufs 


wiföbegierige Bauer Augen und Mau 
ſperrte. Doc er konnte fich nicht aus der Sache 
helfen, weil er nicht verſtund, wovon eigentlich die Re⸗ 
de näre. Da er eben im tiefften Nachfinnen fafs 
merkte er ‚das ein Herr Stubent, ber eben au 
im Wirtöhaufe zugegen war , feine Zeche zalen, 
und ‚weiter gehen wollte. Der neugierige Bauer 
zalte ohne Verzug auch die ſeinige, und lic ſich 
dem Km. Studenten nad. 
dent ! faget mir doch wovon haben die Herren im 
Wirtshaufe Den faut und bisig gefprochen ? 
Was mus denn da ‚Ding dei 8. und Philo⸗ 
ſophie fein? Guter Dann! Philofophie iſt die Weis⸗ 
heit, die und lehrt, ünfer, Thun und Laſſen ver⸗ 
nünftig eingurichten, und glüffich zu leben. * Philos 


Iſt Schon gut bife Definition zum Rüchtigen Untere 


richt eined Bauerd. 


em Pflanzenzund Meinerafreiche,, und d. gl. P 
al;. 


eine Schilderung von der heu⸗ 


ein lieber Herr Stu⸗ 


0b if, der Sife © däpdht seh hub feld * 
Bw) e h a fl ı € 
I mit Worten und — Kaum 
hatte der Student ausgeredet : da gieng ein wit 
flerer, tieffinnig ausfehender Dann in einem ſchwe⸗ 
ren,langfamen Gang vorbei. — Seht, lieber Baner ! 
uhr der Student fort, difer Mann iſt ein groifer 

ilofoph ; er hat fihen ungemein viles für die Erz 
Hebung der Jugend, befonders in dem Chriſten⸗ 
thumsunterricht,, er hat fürs Ausland, er hat fuͤrs 
Batterland bei Tag, und fogar bei Nacht in Traͤu⸗ 
men gefanhen ꝛc. Ich fah ihm's gieich an, vers 
—— er Bauer; drum ſah er atch ganz ans 
ers, als andere Leute aus ; er gieng auch einen 


ganz andern Gang , als gewöhnlihe Leute zu ges 


ben pflegen ; ja, Ja: er mus gewis ein ganz an⸗ 
derer Menſch fein. — — Auf einmal entfland in 
ber nächgelegenen Gaffe ein gewaltiger Tumult. 
Der Student, und der Bauer eilten hinzu, und 
fahen zu ihrer nicht geringen Verwunderung eine 
geoffe Volksmenge verfammelt , und in deſſen Mit⸗ 
te einen Jungen Drenfchen , den einige der umſte⸗ 
mi 


henden a handelten. Aber warum ‚frag. 
te der gefühlvolle , mitleidige Bauer, warum geht 


man denn fo gar hart mit ihm um: was bat er 
denn böfes gethan ? — Die Wahrheit, verfezte 
ein neben ihm ftehender Unbekannter, har er zu 
faut, zu muthig geprediget. - Er war die Geifel 
des Laſters; bat: vile boͤſe Menſchen vom Lafter ab» 
gefchreft ; aber zugleich fich vile Feinde aufn Hals 
gugen. ‚ Billeicht hat er anch dann und wann die 
Sade ein wenig überfpannt. — — Aber was 
iſts hernach, rief ber Bauer voll edein Unmuths, 


| 2. iſts hernach? darf man denn bei euch. in. der 


tadt die Wahrheit nicht. fagem;?- und geſezt, er 
abe ein wenig über. bie Schnur :gehauet z; rechnet 
dagegen das Gute, fo er gethan , und * menſch⸗ 
licher mit ihm um, Schon wollte fich der edelmuͤ⸗ 
thige Bauer unter den Haufen hinſtuͤrzen, und dem 
armen ng su Hilfe eilen ; aber der Stu 
dent hielt ihn mit Gewalt zurüfe. In eben dem Au- 
enblike erblite der gute Bauer den obgefagten Phi⸗ 

ophen; und difer Anblif war ihm Herzensfalbung. 
— D! dachte er, das ift der weile, der groile 
Dame, der Peitofoph: difer wird blos durch [em 
Anfehen , das er bei jedermann haben mus, den 
—— retten. Aber wie entſezte ſich der 
r Pape Landmann, als er feinen Philofophen 
fih auf einmal dur die DVolfsmenge_ drängen, 
mit dem bloffen in der Hand auf den Un 
glüktichen , ſchon faſt Halbtodten hinſtuͤrzen, und 
Ihm den festen Hergensftofs geben ſah. Der edle 
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Bauer war bei bifen Spektakel gleichſam auffer 
ſch, meinte bitterlich, und rief ans vollem Halfe, 
ı# faut er fonnte: 

Wie, difer ift ein Philoforh ? 
Er ift eim Unmenſch An ihm ’6 doc. 
Und difes beit Philoſophie? 
Berucht fei dad — das lern’ ich nie. 
11. Berfuche junger Öaiern,eine Monats 
ſchrift. Fäner, 1783. Amberg, mit kochiſchen 
Schriften. Macte nowa virtute,puer fie itur 
ad afra, Virg. Aeneid. 

Inhalt: 2) | hrenſaͤule unſrer Monatſchrift, 
vilmehr unfrer eigenen Wenigkeit errichtet. 2) Mi: 
ver die Zeit , für das FSrauenzimmer. * Der Jaͤ⸗ 
gergraf. 4) Eine Abhandlung von der Vatterlands 
liche; 5) Auf den Vorabend des neuen Jahre. 6) 
Am neuen — 

Hierauf kann in den beruͤhmteren Buchhandlun⸗ 
en Teutſchlands unterzeichnet, und bie Verſchrei⸗ 
ung diſes Werks ve werden. Monatlich ers 

feheint ein Heft vong Bögen, und Fofiet 3 Gtoſchen. 

Folgender poetiſcht Verſuch mag eine Probe von 
der Gute difer Schrift fein :, 

Der Jägtrgraf, 
Sraf Ddoarbd, ein Nitterämann 
Etarb, und er keſs im Sterben 
* hochbetrübten Unterthan 

en Sohn, als Herrn und Erbem. 

Defs waren die Bauerm all hoͤchlich erfreut, 
Ind Bamem’zm wünſchen weit und breit. 

Hierauf ſprach Odolindus gleich: 
Beſteüt mir Hund’ und Jäger! 
„ Mdits * * * in meinem Reich” 
} ’r eläger ; 
s * 1* die Bauern zuſamm weit und breit! 
Defd wirrde den Bauern jammerkib. 

Da jpg ber Graf in's Jagen fort, 
Und g um eimen Haſen 
Durd Wald und Bufd) , durch Gelb und Herb, 
Nid wollt’ er grimmig rafen. 
Er peitichte die Bauern ; had war euch ein Leid, 
€8 Magten bie Bauern weit und breit. 

Drum ward balo Felb und Wer Ieer, 
Keim. Bauer mollte pflügen ; 
Er font’ ja mi mt all Befchwer 
Im Herbit zu ſenſen friegen. 


Bear Fet auf den Jammer, das Elend nnd Leib! 


or Deit alles verheert iſt weit und breit, * 
Der urevermalter,, der zu Hans 
Dei Grafen Menten zähitı, 
230g lertiden Bauern alles auf, 
Was Jaqd und Graf verfehlte. 
Das war in ber, Sraffhaft ein Weinen und Leid! 
Ex Magten’s den Nachbarn wert und breit, 
Do muſten zur beilimmten Zeit 
Die Bauern Eteuer geben ; 


Tr» tren 
a 
war euch ein Heulen und Klagen und Leib; 

Das as zen * ——— er breit. 
er 
n —* Srfilde g Ä a 
a ſchoſs ein Meibmann kek, und traf 
n Herren flatt ben Zilbe. 
Deis waren die Bauern tig erfrent 
Und jauchzten bie Nachricht weit und breit. 
‚ Zeit gebt er in bem Wald herum 
Un Br San amt Hei, bei! Hum Sum } 
— 
Da thut er dem Wand'rer vil Schalkheit und Leib, 
Und wird verſtuchet weit und breit. A 
— — th. 
Augsburg. 
Im Riegeriſchen Verlage haben fol⸗ 
gende Schriften neuerdings die Preſſe ver⸗ 


1. Maximi Mangold‘SS. Tbeologiae Doc- 
toris in collegio ad S. Salvat. Presbyteri 
Reflexiones ın R, F. Alexandri a S, loan- 
we de Cruce Carmelitae excalceati Conti- 
zuationem biftoriae ecclehaficne Claudii 
Fleurii Abbatis. Tomus I. M. Superiorum 
permiſſu et approbatione. Auguflae Vinde- 
dicorum, MDCCLXXXI, In Srosoftav, 
66 Bögen ſtark. 

Ich habe ſchon fo manche Lloſter⸗und Haus⸗ 
hibfiothefen gefehen , worin alle Schriften wis 
den Jeſuitenorden fergfiätig geiammelt ‚und 

ſt in — Droͤnung, und bis auf bie 
reinen inigfeiten aus allen Sprachen 
erfejt zu finden waren. Ein kluger Geſchicht⸗ 
forfher aber , welcher hie Revolutionen unfers uns 
fidten Erdbalis fennet, und dem z. B. die Geſchich⸗ 
te eines chedem fo höchlich geläfterten., heut von 
roteſtanten ſelbſt — Tempelherrenordens 

t unbekannt iſt, nimmt nicht nur ſchrif⸗ 
ten, — auch Apologien in feinen. Buͤcher⸗ 
Be, auf, und ſezet ſich in den Stand , ſelbſt 
urteifen, mit eigenen Augen, und aus eigener Ui⸗ 
berzeugung richten zu Fönnen., Aus difer Abficht 

infche ich auch diſer Schrift des Am, Dottors 
Maugolt rinen Ye in unparteiiſchen Buͤcherſamm⸗ 
ſungen. Mon forſche, ob er beweiſen kann, mas 
er, zu bereiten verfpricht , und 06 er aus Gruͤn⸗ 
den denjenigen miderlege, mit dem ers gufgenori⸗ 
men hat. Ich bin mehr nicht , als Liebhaber der 
Wahrheit, habe mich über Vorurteile weggeſezet, 


halten :- 


% Sm 


wid manche bier angezeigte Urkunde bes Nachſchla⸗ 
eas wert gefunden. — Dife Schrift ift wider P, 
lexander von fl. Johann de cruce Bar 

Rarmeliten, welcher ın feiner Fortfezung der Fleu⸗ 


riſchen Kirchengefchichte manches wider den aufges 


hodenen Orden —— „was er ehevor 
nicht dialektiſch genug gepruͤfet, ſondern aus allerlei 
unrathvollen Schritten ohne Criterium aufgelefen 
hätte, in ber Abſicht gerichtet , ihn Freundfehafte 
lich auf jene erſte Gabe eines Gefchichtfchreibers 
wrüfzuführen , welche die Antipode von Schmdh⸗ 
ht und Lieblofigkeit zu fein pflegt. Eine Ber 
achtung aller difem Orden von jeher gemachten 
Bezuͤchtigungen iſt der Inhalt difer beiden Bände, 
welcher fir unfer Fritifches Jahrhundert felbft aus 
- der Feber eines Jeſuite, der ſich vermutlich nicht 
ſelbſt vor der Welt proflituiren will, und übris 
end ald Dann von ausgebreiteten Kenntniffen Ruf 
at, nicht Beichgiltig, ein Fann. Rah P. Aler 
ander, ſpricht der 9, B. p- 13:7 würden die Jeſuiten, 
wenn auch nur der zebente Teil wahr wäre, ſchon 
damals gewefen fein: | 5. 
1. Pernicioſi in Religione Nouatores, qui cit- 
ca mäterias fidei auitam Catholicam doctrinam, 
etüi ex fcripturis, et Patribus demonflratam, 
pertinaciter oppugnantes , nouam r{us , ac 
plane aut haereticam, aut haerefi Jaltem proxi- 
mam, in Eccleliam innexerint , eamque modis, 
omni honefto viro indignis, propagauerint, id- 
que eo duntaxat ex capite, ne unius ſuo ex 
gremio viri honos in diferimen adduceretur; 
4. Homines , qui circa Sacramentum Poeniten- 
tiae , auctoritatem Sedis Apoftolicae, aliaque 
turpiffime errauerint, et per Theologiam fuam 
aequinocam „ atcommodatitiam , ambulatoriam ta- 
lia exeogitarint placita, vt in ipforam Socie- 
tate omnium vitiorum genera patrocinium, et 


exculstionem inuenerint,. 3. Homines absque 


omni.finceritate , qui puerili aequiuorationum re- 


medio et ludicibus , et fummis Magiftratibus - 


' abs omni piaculo imponere fe pofle exiftimarint, 
4. Homines., qui, vt fuis cupiditatibus, ac aus- 
ritiae deferuirent , non folum pupillos, et vi« 
duas oppreflerint, fed et fummorum Prineipum, 

et Pontificum aeraria ſubdole exfpoliarint, reg- 
na integra , ac prouincias fere ad egeſtatem 
fedegerint, erga ipfos benefactores fuos ingra- 
ti, atque in eorum detrimentum — quam 
wtilitatem ſemper propenfi. 5, Homines, qui 
ob cauflas non raro leuiflimas capitali odio in 
eos, quos rebus ſuis minus fauentes habuere, 


ftulto furore, et eo quidem abripi fe pafli fint, - 


| vd vita⸗ eorum fnfidias Arusre don formi= 


15 


darint. ‘6. Homines, qui ad infitdendam iuuen- 
tutem -prorfus inepti, vt, qui humaniores li- 
teras , omnemgque politiorem antiquitateni tanz 
graecam, quam latinam aut ignorarint, aut 
uerfe tradiderint, pueros in fcholis, atque ado- 
lefcentes ab obfequio , et amore erga Superlo« 
res, Parentes, ac patriam alienarint, iunenie- 
tis corruptores iure optimo compellandi. 7. Ho- 
mines, qui, fi Gallog quosdam, etbeterodoxas 
omues audiamus, praeter [ümmum Pon 
Superiorem nullum agnofeunt, ad abomi 
quaeuis haius e nutu perpetranda coeca obedi- 
entia prompti; aut fi mäleuolos alios etiam € 
Catholicis audire libeat, —— % = —— 
ni —— eccleſia ſtica immunes, ipſos Sum- 
mas Pontifices inturü, ab. horum definitiomibuis 
ad plenaria Concilia tenserario appellare va 
rati, ipfius Summi Pontificis potentiam „ ipfi 


"ablatam, in fe transferre moliantur. 8. Homi- 


nes perduelles, proditores patriae , ſidem popu- 
lorum folicitantes , auctores, atque inftrumen- 
ta omnium tumultuum , ac feditionum ; bel- 
lorum „ac difcordiae faces vadique circumfe- 
rentes. 9. Homines, qui, dam ex vna pärte 
Principibus turpiter, et eo vsque adulantaur, 
vt eörum confcientiis regendis admoti , abfol- 
tionem iis negare, etfi fors deberent, non fo 
leant , atque ita ſaplentiſſimos etiam Reges quo- 
dam quali fafcino ad vota ſua omnia ceu Ripi- 
tes inflectere norint; ex altera parte horum 
ipforum Regum, ac Principum vitae conflanter 
infidiantes, qua doctrinis fuis , qua confiliis, 
fors et opera, Regum caedes impie machi- 
nentur, de Regicidio, nec uno duntaxat pridem 
econuicti, adeo, vt vita. Prineipum fecura eſſe 
haud queat, fiue eos in regna ſua recipiant, 
fine eos ex iisdem expellant, 10. Verbo: ho- 
mines, qui membra fint Societatis in deitrus- 
tionem, non aedificationem 'inftitutae, 

Es lohnt der Mühe, zu erfahren, in wie weit 
das Gegenteil erwifen werden möge. Koſtet in ges 
dachter Buchhandlung 2 FI. 30. Ar, 

II. Welche Arzneimittel find die beften? 
Was für Beſtandteile befizen fie, und auf 
was für eine Art wirken fie in dem menſch⸗ 
lichen Körper? Eine Phyſikaliſch / pharma⸗ 


eologifch » praftifche Abhandlung zum wah⸗ 
ren Sen ale derjenigen, welche jich der 
Arznelfunft und? Wundayzreifunft widmen 
mollen, abgefaflt, und herausgegeben von 
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agb. Goiz Eſſig, der Arzneifunf Dot, 

— 
jums in Augsburg. Augsbu * 
ogen ſtark, Re a 04 
Iſt für Apotheker, und Wundaͤrzte von ausge: 


breitetem Muzen ; und enthält zwei Teile , wovon 


der erfte von den befien inmerlichen Arzneimitteln 
> nach norhergefchiften allgemeinen Grundfdjen der 
Arzneifunde , und der ‚zweite von den beflen Aufs 
ferlichen Arzweimitteln handelt. Durchgehends 
rden die Beilandteile, die Anwendungen, und ber 
ebrauch, und die Wirkungen difer Mittel aus 
der. Chemie und Pharmaceutif angezeiget. Am En: 
de ift ein fehr brauchbares Verzeichnis ber merk⸗ 
— Sachen angefuͤget 
IV. P, Dominici Seliram, Benedictini 
Banthenfis, SS. Tbeologiae, et SS, Cnmonum 
Profellöris emeriti Anahjfisoperum SS, Pa- 
trum et Scriptorum Ecctefinfficorum. To- 
mus V. continens Opera Origenis Presby- 
teri exegetica in nouum Teflamentum cum 
duplici Indire , umo operum , punctorum 
dogmaticorum ,ı et moralium ; altero re 
rum memoroßilium bwius et precedentis 
Tomi. Superiorumpermilfu et approbatione. 
Au Beer MDCCLXXXII. 
$ gen, Grosoftan, koſtet 2 Sl. 15 Ar, 
Voraus , dem Tirelblatte gegenüber , iſt die Ab: 
bildung des Drigenes zu fehen. Eine fehr brauchbare 
ehrt für Bibfiorhefen , auch fir diejenigen, 
welche alte Kirchenfehrer mit geringeren Koͤſten, und 
in einer nuzlicheren Ordnung zu beſizen wuͤnſchen. 
. IV, Der leidende Erloͤſer in sehen Pre⸗ 
digten die Faften hindurch und am Chats 
freitage vorgeitellt von Modeft Hahn, Prie⸗ 
fter aus dem Orden der minderen Bruͤder 
Konventualen. Mit Erlaubnis der Oberen, 
Augsburg 1783.20 Boͤgen Grosolt.koſtet 45 Mr. 
Die Borrede zu difen Predigten iſt merfwurdig, 
enthält auch die Mbficht des Verfaſſers, in welcher 
er diefelben zufannmen gefchriben hat: — 
vorrede: Die Kirche har ſehr ruͤhrende Stu- 
fe aus dem Evangelium gewählt , welche fie bie 
Faften hindurch vorleſen aſſt. Man mürbe von 
denfelben jeden Tag Gelegenheit nehmen Fönnen, 
der Zeit gemds dem Sünder entweder die Barm⸗ 
herzigkeit, ober die Gerechtigkeit Gottes abzuſchil⸗ 
dern. unterdeſſen mus ich eö befennen, das ich in 


itglide des.medisinifchen Colle⸗ 


meinem Leben nur einen einzigen Dann in det 
m, wenn die Ordnung feine Kanzel, getroife 

er, die Evangelien habe reten gehört, e 

jen Prediger hatten fich alle ein Concept, wi fe 
ed nannten, ausgedacht. Einer befchäftigre fich ı 
den Krummen, Blinden ze. bei dem Schmemmteid) 3 
ber andere hatte das Amt einer allgemeinen Viſita⸗ 
tion Äber fih genommen, und burchwanberte alle 

Äufer , ob er auch noch einen ehrlichen Mann, eine 
Fungfrau ıc. antreffen werde , die des — — mürs 
dig wären; ber dritte fegte Babilon in jeder pre: 
digt ein anderes Pflafter auf, ohne baifelbe Furis 
ren zu koͤnnen; — und * alles iſt noch keine zehen 
Fahr. Ich gab dem Jeſuiten, der bei dem Evange⸗ 
tum gebliben war, meinen ganzen Beifall. Andere 
fonnten ihn nicht genug tabeln, meil er fich fein 
Eoncept zufammen gefponnen hatte. Sie hielten es 
für eine fhreftiche Suͤnde wider die Mode , als 
wenn es auch auf der heiligen Stätte Moden ges 
ben Fönnte! — Je nun, denken fie ſich nur ein fei⸗ 
nes Eoncept aus, ſpräch ein lieber Alter zu mir, als 
ei 1778 aufber Kanzel des hohen Dommſtifts, gleich⸗ 
mie auch auf der Kanzel der Minoriten in Wirzburg 
zu predigen hatte, Meachen fie ed, wie, — dgg feine 
Seele verkauft hat. Das Ding iſt ſchon zwanzig Fahre, 
und man redet noch auf den heutigen Tag davon. Sie 
koͤnnen — wie aufmerkſam die Zuhoͤrer 
fein, wenn das Eoncept recht ausgeſonnen ill. 

u Ih erinnerte —7— bei ——— 
eines gewiſſen Faſtenpredigers, ben ich im meiner J 
—— Denk wohl , dem Manne wollre auch kein 

neept beifalen, Darumgab er eine Erſcheinung dor. 


- Einmal war ihm der Erzengel Gabriel erfchinen, der ibm 


pefobien batte , über diſen Texe zu predigen: Jeh 
eichte es balt wider. Ein antersmal war der 
Zeufel ald ein Zungenfrämer gu ihm gekommen, und da 
predigte er üher die Zungen. Wenn ich von denEvan ⸗ 
gelien der Baftenzeit auch abgeben will, dachte ic) bei 
mir ; fo will ich mich doch am ben Hauptgegenitand der 
Bit halten, und JEfum den Gekreuggten predigen. So 
1% ich, und war gleich einig mit mir. Es hat mich 
noch nicht gereuet, das ich dife Materie gewählt babe ; 
fo wenig gerenet,dad ich mrine Predigten der Preife üͤber⸗ 
ebe. Jh trug anf der Dommkanzel die Befrhichte von 
Untergang Jernfalemd vor, damit ſich der Simder 
fpigeite ; und auf der Minoritenkamel, bie Leidens ge⸗ 
ſchte Jeſu, um den Simder zu feinem Eridfer zuruk pu⸗ 
uhren. Dilleiht wünfchen tanſend mit mir, bad alle Con⸗ 
eepte bon ben Faſtenkameln verkannt, ausgerottet, und 
das groife Erſoͤſungswerk einig und allein gepredigek 


"wärde. Einige Biſchoͤfe find fbon ırmwacht, und fodern, 


das man ihnen die Predigten,ehe lie noch geiprocdhen wer⸗ 
den, vorlege. Ein Wittel, das ihnen Gott eingegeben batı 
alle Tänbeleien aufzuheben , und die heilige te bei 

ihrer Reinigkeit au erhalten, » s 


——— % 
— F 


ben aus London, vom roren Febr. 
Sacdem die Fridensartikel befanne find, 
werheilen die hieſigen Öffentlichen Blätter mit 
Ührer gewöhnlichen Freiheit darüber, Eines 
Serfeiben fordert heute den Lord North auf, 
dem Mönig beffer zu rathen, und Brittaniend 
Ehre gm retten, welches von feinem Zenich anf 
ewig gefallen feie, wenn den Ametikanern bi 
be, was ihnen die Artikel zuſagen, durch web 
de wir Ähnen alle lieſſen, und fir uns nichts 
‚, als diermwirtbaren Felſen und Bew 
ge von Menfchottland , und das rauhe Aubras 
— h.ımw. Es wird auch nicht bei biof 
Seflamationen in den Zeitungen bleiben; 
ler will den Fridensartikeln im 
fich wiberfeyen , nnd wie verfantes, 
ganze Bedfortpartei ſich zu einem 
aleichem Aber der billige Theil der 
Rariom MAR dife' Partententarifhe Eroͤrierung 
Dir Zuidendanmiteh fir eine wahre yarce; weil 
aim Ende nichts heraue koͤmmt. Es Fäunen ci» 
alge ungeflatte Steine im Gebäude fein, aber, 
wäheheh , es wäre unrecht, ſolche mit Gefahr 
des ganſen Baues herauszugeben. Alles, wae 
Sur diſe Parkenentsumterfuchung geſchicht, 
iR, das das vaber den befannsen Schreiern 
Shares or und Edmund Burke im. ihrer 














Et —— 
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Mondtag, den Zten denzmonats (Märzend) 1783. 

——E — vociferandi kuſt gemacht 


wirb. 
werben jeder uoei Stunden lang bloͤken 
reg Teen er 

ne a v 

es it ans fo Weir gefonsumen iſt, — | 
Sride beffer iſt, als kein Fride ( Worte 
wis Sm For, als er noch Miniſter war). Dera 
jenige Sride, welchen Hr. Bor in feiner Tafıhe 
harte, möchte freitich vorgiglicher geweſen feim 


* 


uräle, — — 
*ODem Mwiral K lhaͤlt ein dient! Blatt 
eine ſchoͤne Lobrede; ht Aare er drn — miße 


‚ den wir, zn einer Zeit, da die Amerif, 
feinen einyigen ei et: Dolr mehr auftringen fies 


ar, auf ben Knieen mit jerfchlagewens &r ⸗ 
nieſchtzin Herzen vom unfeen —— ehe, 
das hrend Dem Amirat KTererel Bräfidene 
Ir iralität geweiem , weicher die Secmacht auf 


ipfel umd im eime foldhe Thaͤtigkeit 
ſeit hatte, das bioid vom iſſten diſe * * 
nur in dem Kanal vom feindlichen Kabern r8 Nal 
Schiffe genommen ıurdem, die ale mit Raten ge» 
— nnd derer Barrıh auf 131000 Y. angegeben 
wırb. 1 


— Bolgende Anekdote ficht heute in unſren fe 
fentlichen Blaͤttern: Der Ruſſiſche Geſandte 
‚m Haog, Fuͤrſi Galluin, dufferte in eiacr 


Ei) 
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Eonferenz mit dem Gveffier- Fagel ſein Erſtau⸗ 
‚men darüber, das „da die Repubfif nicht nur 


in: Freundſchaft, ſondern auch in Allianz mit 
feinen. Hofe waͤre, ihm doch keine Eroͤſfnung 
von den Inſtruktionen gefchehen. ſeie, die bie 
Generafftaten ihren Gefandten zu Paris erteilt“. 
Hätten, Hierauf antwortete Hr. Fagel; er wͤ⸗ 
ve. hiezu nicht auktoriſirt: wenn er aber es 
wolle; ſo wuͤrde er mit Ihren Hochmoͤgenden 
aus der Sache ſprechen. Der Ruſſiſche Geſandte 
bat ſolches nicht zu thun, bevor er nicht wei⸗ 
ter daruͤber ſich erklaͤrt haben wuͤrde. Des an⸗ 
deren Morgens ſandte er dem Greffier eine Rote, 
darin er Ihm meldete, es waͤre nicht nötig ſich 
weiter in der bewuſten Sache zu bemühen: denn 
er babe die gedachten Inſtruktionen in den oͤf⸗ 
fentlichen Blättern gelefen, 
— Die Gerüchte von einer Veränderung im 
Dinifterinmi waren gefterm allgemein in ber 
Stadt. Lord North, beifft es, werde wiber 
ineimen hohen Poſten tommen , Oberſt Barre 
ſich entferaen, and Oberſt North Generalzahl⸗ 
meiſter werden. Audere ſprechen uur von Dim 


Jenkinſon. — 
7Ohn⸗ Frei entſtand aus diſer Unftätigfeit des 
Bauen rg das —— Geruͤcht, das mit 
n 


wiber rhfg 


ngig worden feie. 
Da der General Conwah, bei 


Gelegen⸗ 


dem 


Meit des Aufftaudes in Portsniout, im Parle⸗ 


weunt geſagt hatte, ber Fride wäre des Königs 
Weiniſtern fo ſehnell über den Hals gekom⸗ 
wen; fo empſihlt ein Correſpondent (welcher 


ſagt, er hätte ſich nie vor einem fchnellen 
"Tod gefürchtet) Heute den Erzbiſchoͤſen und 


- 


‚übrigen Prälaten, bei dem Ausbruch des näche 


flen Kriegs einentfeinen Teil der Litanei folgender _ 
Maſſen abznaͤndern: „Für Mord und Blute 
‚vergieffen, für einen ſehnellen Friden be 
huͤt ung fieber Herr und Gott. — Ein andrev 


iäſſt in fl. Famesftraffe eine öffentliche Auktion 


anſtellen, und eine fonft Eriegerifhe Nation 


! 


„kaufen. 


mit ihrem Geräte am die Meifibietenden vers 


A 18. waren die beiden Parfementehäns 


fer mit der wichtigen Angelegenheit der Unter» 


fuchung der Fridenspräfiminarien mit Frank 


1 


1r 


reich Spanien und den vereinigten Staten im . 
Awmerita befchäfftigt. Im Oberhauſe erhiel⸗ 


ten, die Miniſters fo vil, das man bie gewoͤhn⸗ 
liche Daufaddreife wegen bes Fridens üderrei- 
chen ſollte. Freilich hatte ed groffe Streitig- 
£eiten, und 72 Stimmen erhielten die Oberhand 


- Über, die 59, weiche noch einige Veraͤnderun ⸗ 


gen im Auffaze machen wollten, Im Unter 
Haufe konnten die Miniſters das nemliche Ge 


eine faft gänzliche Umfchwielzung des Auffazes 
vor , und wollte haben , das die Abbreffe weis 
‚ter nichts enthalten follte, als eine Dankſa⸗ 
gung gegen Se. Maj. für die Mittheilung bes 
fagter Fridensartifel.; das aber bas Unterhaus 
folhe in Erwägung ziehen, und feine Meinung 


"fo bald möglich einberichten würde, Der Bor« 
Schlag des Lorbs wurde mit 224 Stimmen ger 


gem 208 genehmigt. — Difes Wibergewicht 


ficht man als eine nahe Veränderung im Dir 


niſterium an. Lord North fprach über zwei 
Stunden fang von einer Abänderung des Auf 
Tapes. Allein die Oppofition war aͤuſſerſt dar» 
über aufgebracht , das man bei difer Gelegen 
heit der Amerikanifchen Loyaliſten, welche fich 
für die Sache Grosbrittaniend aufgeopfert hat⸗ 


«en, ganz und gar nicht eingedenk geweſen od, 


ze, : Die Minifters. entfchuldigten ſich damit, 
das fie dev Sache keine andere Wendung hät 
xen geben koͤnnen, indem die Amerikanifchen 
Bevomächtigten verweigert hätten, fih über 
diſen Punkt in Unterhandlungen einzufaffen, da 
weber fie, noch der Eongrefs felbft von den ge⸗ 
genfeitigen Staten dazu berechtigt worden waͤ⸗ 
ge; hier wäre alfo feine andre Wal übrig ge 


“ bfiben, als entweder ben Krieg fortzufegen, um 


die Loyaliſten ſchadlos zu halten, oder den Fri. 
den fo gut als thunlich zu ſchlieſſen. Der 


‚zweite Punkt, der überaus misfallen hat, if 
. die Abtrettung eines fehr beträchtlichen Beyirkg, | 
der ehedeilen ald ein Theil von Canada ange 


fehen wurde, wub nun den Amerikanern über 


-Jaffen wird. Hierauf wurde geantwortet, dag 
nach den alten Karten der verſchidenen Provin- 
yon ihre Territorien untereinander gemifchte 


ſuch wicht erhalten, Lord John Eavendish fhlug 


—i Zu —— 


Weinen’ gehabt Hätten , bit ein ewiger San 
opfel gewefen wären, und noch fein wuͤrden, 


wenn, manıdifes nicht aufgeopfert hätte, =. 


rigens brächte der beibehaltene Diſtrikt, und 
Alles was nordsund oſtwaͤrts ber Gem ligt, 
das beſte Pelzwerk in veichem tiberfluffe ein, 


weit mehr als die ſuͤdlichen und weſtlichen Thei· 


le beſagter Seen. Das Unterhaus blib bis 
Morgens fruͤhe um ſiben Uhr beiſammen. Es 
A moͤglich, das unſere Miniſters nebſt haͤu⸗ 
ſigen Vorwuͤrfen von Seite des Unterhauſes 
ihre Stellen verlieren; indeſſen wird der Fri⸗ 
den doch bleiben, weil nach den Eonftitutiond« 
mäffigen Gerechtfamen der Kriegs und Fridend. 
ſchluſe von der Krone abhängt. 
Mermifchte Nachrichten. 
Am 2 3ſten v. M. Bormittags find Se. her 
zogliche Durchleucht: von Württemberg von 
der nah Saren und ind Meklenburgiſche ge 
‚machten Reife unter dem Zufammenläuten aller 
Kloten gläklich wider zu Stuttgard einge 
teoffen. 

Die Bermälung des Fürften opn Dettingen 
Spilberg mit der ducchleuchtigflen Prinzeffe 
Henriette yon Turn und Taris wird den zten 


Dfterfeiertag, als ben aoften Ofternm, zu Re⸗ 


gensburg mit aller Feietlichkeit begangen 
"werden. Vor dem Hotel Sr. hochfuͤrſtl. Gna⸗ 
“den wird eine: fehr prächtige Beleichtung vers 
auſtaltet werden. Hr. Ballermeifter Rokand 
hat ein eigenes analoges Ballet verfertiget, wel⸗ 
8 ſamt einem der Feier entfprechenden Pros 
89 aufgeführet werden wird, — In der bes 
a: Srafenfache iſt auf dem Reichstage 
auch die Gegenerflärung des Corporis Evan- 
"pehicorum auf die Borfchläge der katholiſchen 
"Seite gemacht worden. So begierig man der» 
ſelben immer fange Zeit entgegen ſah, fo vile 
"Schwierigkeiten will man, wie es heifft, dar⸗ 
in finden , befonders, da ein fonderbares, ganz 
‚neues evangelifhes Votum verlanget wird, 
Mm ı2ten find Se. k. H. der Erzherzog 
Maximilian von Derfterreich zu Venedig in 
ves-fatfert. Hn,; Gefandten Grafen Durazzo Bes 
baufung angekommen, und Haben nach einge⸗ 


139 
aommenem Nitagmale fogfeich wider im ſireng · 
flen Inkognito die Reife weiter nach Bologaa 
ee Florenz fortgefeger. . 
arid, vom ıßten Bebr. erſte Sängerin 
Dper, Mabemoifelle la Guerre, bern T * 
angezeigt worden ift und die einen Generalpachter und 
einen Er gänzlich zu Grunde gerichtet hat, bins 
terfhift —— Livres am Kaſſenbillets, Juwelen 
von unglaͤublich ein Werthe, und drei ſchoͤne Häufer im 
—— Der Univerſalerbe aller 
tumer iſt ihr Papa, der mit einem kleinen T 
chen in * —— —— and Soken an 
‚Gavoya Difer wird ei 
iacres Sun — — in Nacht olgern in 
ebfchaft baden. en Artiged Maͤdchen, wel 
ge . ur * m pe — we Ri . 
Herren apas gehn ' eu Heller, u 
wirb Befhingen men, werm fie nicht aus ® t aus Sup 
lung dat Handwerk der Mama ergreift, um ſich auß Die 
Gr Mreien Lage auretten. O u! g Sitten! — 
r ift der geo ee Zonkünftlee Gastano Majoram, 
fon Ay mag enannt, in Reapel im en J 
rd auf den Fus wenn und hinter! 
ed Neffen zo taufend Dulaten jährlicher Eint 
te,u einem Palaft, den er felb erbauen, > 
Aber bem Portal bie * Aufſchrift ſezen lie 
Amphion Thebae, Ego Domum. ( Amphion bat 
bi, ich diſes Haus erbaut.) de Verfiändlic feit der⸗ 
jenigen, die in ber Babel wicht bewanbert find, An je 
wiffen , bad Umohion, ein Sohn — und der 
Antiopa, Gemalin des Thebärfcher Königs Licus war, 
‚and vom Jupitern eine Leier bekam, auf derer fo _fanft 
‚sa. fpilem wuſte, bad er mit feirten Tönen bie 
m ſich 330 mit denen = = Bent dee Auge 
aufführte.- u ajorani 
Wetje die Dukaten am fih zu ziehen. 
Befchlufs des Schreibens ebene Auſſiſch daiſerl. 
Maj. an Dero Botſchaͤfter in Warſchan. 


dom r m 


* * Ich Habe ohne Einſchraͤnkung ih meinem 


Neiche die öffentl. Uibung aller Religionen ers 
faubt, ohne die von Nom auszunchmen ; wehn 
aber befondere Berhältuiffe oder eigennuͤzige 
und dem wahren Ehriftentume gänzl. fremde 
Abfichten gegen die bürgerliche Regierung, oder 
die geſezliche Gewalt fireiten, die die Grundla⸗ 
ge derfelben ausmachen muß; ober, wenn bie 
Nachſicht, fo Ich bisher bewifen, fo wenig 
‚von demjenigen ſelbſt gefchäzet, und empfunden 
wird, welcher blos meiner Milde den Einflus 
sufchreiben mus, den er bisher über diejenigen 
von feiner Religion in meinen Staten gehabt 
bat; Co würde ich alsdenn mich verbunden 
glauben , mit Effekt zu zeigen , das ich mich 
Honig gleichgiltig gegen den Mangel von Ach. 
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= feie; den man gegen mein Geſuch beweiſet, 
und dad mie die Mittel fehlten, alles dis zu 
erhalten. Denn würde man fehen,, das blos 
‚meiner Nachſicht und dben®rundfägen ber Menſch · 
fichteit und Toleranz, die jeder hier erfährr, 
die Erhaltung des Einfluffes zuzuſchreiben feie, 
den ich feit langer Zeit dem Römifchen Hofe 


in Sachen der Römifchen Kivche geſtattet, in⸗ 


dem ch ihm bie Unterfüchung und Erkenntnis 
in Dingen gelaſſen, welche der ſouverainen 
Macht der Regirung gehoͤren, als der die Kir⸗ 
chendiſeiplin und Gewalt um der guten Orb 
ung und Nude der Gefellfchaft Willen unter⸗ 
‚worfen fein muͤſſen. Nachdem Sie alles bis 
erklärt haben, werden Sie bedacht fein, dem 
"Nuntind von Rom zu ſagen, das bevor Ich 
zu anderen Mitteln fchreite, die ſeinem Hofe ft 
her nicht angenehm fein würden, Ich den Papfk 
von menem bitte, mir eine ſchleinige und befri⸗ 
"Bigende Antwort zu geben, davon ich zum vor» 
aus mich überzeugt hielt, das fotche ber Weid- 
heit, die ich an Ihm Fännte, wie nicht went 
ger der Maͤſſigung und Menfchenliebe gemäfs 
‚fein werde, die der geril. Würde, die Er be 
‚Heider,, fo wohlanftehend, und weiche jeder 
geit ein angeſtammte Eigenfchaft ber Diener ber 
- Kieche, zumal bei ihrem Anfang gewefen. ift, 
Sie daͤrfen keineswegs verheelen, dad eine Bere 
mweigerung meines Geſuchs, oder nur ein Jane 
dern mich zu befridigen, mich im die abfolute 


Morhwendigfeit fezen würde, dev Kirche von 


NRNom jenen Schuz zu entziehen „ deifen fie Dis 
anher in meinem Reiche ſich zw berühmen ger 
habt, und das Ich fie fonder Zweifel im eine 
unthaͤeigkeit verfezen würde, die ihr gewis um 
deſto nachtheiligen fein wuͤrde, da dem Papſt 
felbſt nicht unbekannt fein. kann, das dev groͤſte 
Theil derer, fo heutiges Tages in meinen Stas 
ten von Weiſſreuſſland ſich zur Roͤmiſchen Com⸗ 
munivm bekennen, ehedem unſrer Rechtglaͤubi⸗ 
gen Religion zugethan ſind, und das ſowohl 
fie als ihre Vorfahrer die Roͤmiſche Lehre blos 
‚wegen: der Verfolgungen, die fie im Polen er⸗ 
Önfder, ats auch durch die Kunftgeiffe der Roͤ⸗ 
wrishen Priefier angengrmmen haben, Bei Die 


fer Lage der Sachen erwartet der gröͤſſe Theil 
von ihnen nur das geringfle Zeichen, um unſ⸗ 
ze orthodoxe Religion anzunehuen , die fie mit 
Widerwillen verlaffen haben ; um fo mehr, 
wenn man bedenkt, das von derſelben noch vis 
le Spuren in ihren Herzen übrig find; eine 


.. Meligion , deren Lehren für die Menſchheit um 


fo koͤſtlicher find , da fie mie ‚mit. dem Beſien 
und der Politik des States ſich im Widerfpruch 
befunden haben. Schlie ſſlich muͤſſen Sie allem 
dem noch beifügen, das keine Vorſtellung oder 
Interceſſion, «8 feie von wem es wolle, mich 
von difem Entfchluffe zuruͤbbringen werde; und 
hernach werden Sie bei dem Nuntins des Rs 
mischen Hofes darauf beleben , das ex feinem 
Fuͤrſten genane und beſtimmte Rechenfchaft das 
von gebe. Ich Hätte nie erwarter, das bee 
Papſt fo wenig auf ſein eignes Jutereſſe fich 


verſtehen follte , um indem er diſe Sache fo 


weit binans verfchäbe, mich fo ſtark in bie 
Nothwendigkeit zu  verfegen ; und, damit auch 
ber Nantius difes Fuͤrſten zu Wien ebenfalls 
an kinen Souverain fchreibe; fo babe ich dem 
Fürften Galligin aufgetragen , demſelben mei⸗ 
ne Gefinmungen gleichlautend kunt zu machen. 
Ich bin Ihre affektionirte Katharina. 

Rom, vom sten Horu. Der päpfil. Nun⸗ 
tius zu Warfhan, Hr. Archetti bat dem hie 
figen Statsfefretariar von allem Nachricht er⸗ 
geiler, was Ihre Ruffifche Kaiferin am Yhren 
Minifier am polnifchen Hofe gefhriben haben, 
Es ſcheint aber, dad man des ungeachtet bei 
dern Disherigen Stillſchweigen zu beharren ent⸗ 
ſchloſſen ſeie. Man fuͤhrt zur Urſache an, es 
muͤſte erſt Antwort von auswaͤrtigen Hoͤfen er⸗ 
wartet werden, indem vile derſelben nicht ger⸗ 
ne ſehen wuͤrden, das das Pallium dem Bi— 
ſchofe von Mochilow als einem allzueifrigen As 
haͤnger der Exjeſuiten erteilet werde. Auch koͤnn⸗ 
ten Ihre Heiligkeit die Aufführung der Ruſſi⸗ 
feben Kaiſerin wicht gut heiſſen, das Sie eigen» 
maͤchtig etwaͤhnten Bifchof zum Primas der Rbs 
miſchkatholiſchen erklaͤret, und noch dazu einen 
Erjefniten CHn,Benislawett) zu feinem Sub⸗ 
fitutm erwaͤlet habe, 





Wien, den 25. Horn. 

(Mus der Wiener Zeitung ) Sonntag den 
2Men d, DM. begaben ſich des Kaiſers Majeft. 
in Begleitung Sr. Eminenz des Hn. Kardinal 
@rzdifchofes, wie auch Sr, Ercellenz des paͤpſtl 
Dr. Nuntius, und des gefanmmten Hofllats zu 
dem Öffentlichen Gottesdienſt in der Hofkapelle, 
und Bierauf war, wie ſonſt, Cerele. Mond» 
tags ſtattete dee allhier ſich befindende Marok. 
bauiſche Hr. Borfchäfter bei den köntgf. kaiſerl. 
Hafsund Statelanler Hn. Fuͤrſten von Kauniz 
Waberg feinen erſten feiecfichen Beſuch ab, 

berfelbe in einem Se. fürftl, Gnaden ans 
} Statswagen , von Hochderofeiben in 
kleideter Diener ſchaft abgeholet wurde, 
epflogener Unterredung, auf bie 
mentliche Wet wider nah Hhlıfe kehrte. Die 
näheren Umſtände davon wird man fünftig 
nachjutragen unermangeln. 

Us einem Privatfchreiben vom Wien, dem. 
aöften Horn, Den 23ften difes ſtattete der Ma⸗ 
vokfänifche Geſandte zuerit feinen Beſuch bei: 
dem erfien Stateminifter Fürften von Kauniz ⸗ 
Nierberg ab. Er wurde zu difem Ente in ei 
km Statewagen des gemeldten Fuͤrſten abge» 
bot, Der Zulauf’ des Volkes war bei difer 
Gelegenheit auſſerordentlich. Der Hr. Geſand⸗ 






HEN. 
E "AAZ 
Dienstag , ben aten kLenzmenate (Maͤrzens) 1783. ' 


te in der Kutſche fah einen Kartäufer Mönde 
bis auf den Bart nicht ſeht unaͤhnlich: nemf. c® 
hatte einen Mantel um bentüten, und be Kapuje 
bavon uͤder den Kopfgejogen. Fur iha fewohl, 


aufs deſſen Leute find erft vor einigen Tagen 
Grrümpfe augeſchaffet worden, da fie ſonſt blog 
in fangen. Beinkfeidern, bie bis auf die Hälfte 
der Beine reihen, und in Pantofeln, den üibrie 
gen Tel des Fuſes aber nakend su gehen pfle⸗ 
gen. Die kalte Witterung machte e4 Ihnen 
pur Roth, von diſer Gewohnheit ab, 

Am künftigen Freitage (DIE der Hr. Gefandtk 
bei Sr. Mai, dem Kaifer feine erſte Adienz 
erhaften. — Man erzätt bier eine Anchote 
don dem Am Befandten , welche fih bei deſſen 
Begemvart zu Grä; sugetragen Baben folf, 
Der Hr. Gefandte war nendich bafelbft au bee 
Neboute, wo er fich mit einer Dame durch 


ſeinen Dollmetſch ſehr freundſchaftlich unterbieft 


Um num feine Ergebenheit diſer Dame aufs 


volſtommenſte an Tag zu fegen,, reichte er ide 


feine Hand zum Kuͤſſen; eine Sitte, mel 
den Marokkauern am rechten Orte ehe * 
Dame, welche mit dem afrikaniſchen Koſtume 


gar nicht bekannt wir, hielt das fir Be⸗ 


fibigung , umd foufre mad; der: Sant, bie 
ſich ide mit einer Maroktoniſchen Dreifligkeie 
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zum Liebkoſen darſtrekte. Det Gefandte nahrn 


diſe Begegnung fuͤr Scherz auf, und fuhr in 
ſeinen Kareſſen fort, bis ihm ſein Dollmetſch 
begreiflich machte, das eine maͤunliche Hand 
eine, zu grobe Koſt fuͤr Damenlippen, und bis 
fe Liebelei bei teutfhen Frauen wahre Injurie 
wäre. Kaum hatte er diſes gehoͤret, als er um 
Vergebung bat, und ſich mit ſeiner Unwiſſen⸗ 
heit entſchuldigte. Uiberhaupt verſichern alle, 
die mit ſelbem bisher umgegangen ſind, ein⸗ 
ſtimmig, das er nach ſeiner Art Welt und Ar⸗ 
tigkeit genug beſize. Wie es heiſſt, wird er 
von bier nach Ruffland reifen. — Das Klo» 
ſter der ehemaligen Sibenbüchnerinen wird nach 
beftätigter Sage wirklich in ein Gefängnis ums 
gelchaffen , und mit der Arbeit gleich, fobald 
es die Witterung erlaubt , der Anfang gemacht 
werben , indem die-Gefangenen aus dem Amts 

und "Polizeihanfe fchon- im Herbſtmonat dahin 


tehen follen, — Die Freimäurerloge zum to» 


ten Krebfe , welche den ganzen zweiten Stof . 


für ſich gemiethet hat, iſt gegeuwaͤrtig ſehr bril⸗ 


lant, und wird von Gros und Klein beſuchet. 


— Nachrichten aus Wienerifch » Reufladt mels 


den, bag dafelbit den ızten diſes des Morgens 


nah 6 Uhr. eine Erderſchuͤtterung bemerket 


wurde, die aber weder anhaltend , noch vers. 


berbfich war. 
Ausjng eines Schreibens aus Prag vom 
zaften Horn. „Die Nenglifchen Fräulein in 
ber Karmelitengaffe, die ein Eldfterliches Leben 
führen , adeliche Fräulein erziehen , und arme 
Mädchen in den ihrem Gefchlechte nörhigen 
Willenfchaften, nach der Normalmerhode, mit 
dem beiten Erfolge unterrichten, erhalten nun⸗ 
mehr, da ihr gegenwaͤrtiger Aufenchaft für ihre 
Inſtitut zum Theil nicht gut gelegen, auch nicht 
geräumig genug ift, das Gebäude der aufge, 
hobenen Karmelitennonnen zum heil. Joſeph 
auf der Kleinfeite. Der dabei befindliche grofs 
fe Garten bleibt zum Gebrauche bes genannten 
Hauſes. — Es wird hier am einer ganz neuen 
Pfarreinrichtung für dife Stadt gearbeitet.’ 
Kirchenſtat. Es iſt bekannt, das eie 


ne ber erſten und wichtigften Unternehmungen 

des iztlebenden Papſtes Pius FF die Nustrof. 

nung der Pontinifchen Suͤmpfe gewefen für, 

Dife Sümpfe figen in Campagna di Roma, 

und verbreiten fih vom Hafen Aſtura laͤngſi 

ber Seekiſte bis Terracina an der Grenze von 

Neapel auf 36000 Morgen Landes. Zu ben 

Zeiten ber Römer lag bier eine ſchoͤne Fruchtba. 

ve Ebene, Ager Pontinus genaunt , worauf 
ber wollüflige Lukullus in prächtigen Paläften 
wohnte. Ein Erdbeben foll nach der Zeit den. 
felben unter Waffer gefezt haben, woraus die 
heutigen oͤden Sümpfe entftanden , welche bie 
ganze Gegend umher vergiften,, fo ſehr, das 

man felbft in Rom ihrer: (hädfichen Ausduͤn ˖ 

flungen wegen nicht leben könnte , wenn nicht 
die dichten Waldungen bei Eifterna und Ser- 
monetta difer Stadt zur Schuzwehre dienten, 
Mehrere Kaifer und Päpfte, durch dife Betrach⸗ 
tung bewogen, haben das Unternehmen gewagt, 
bife Sümpfe abzuleiten und auszutroknen; aber 
Eeiner brachte es zu Stande. Difes fchrefte 
ben Papft Pius 7 nicht ab, einen neuen Wer, 
ſuch daran zu wagen. Schon im erfien Jahre 
feines Papfitumes (1775) lieſs er damit dem 
Anfang machen. Taufend Menfchen wurden 
dabei beſchaͤfftigt. Im J. 1777 entdefte man 
in felben die Roͤmiſche Wafferleitung von Ter⸗ 
racing und die berühmte Dia Appia. Im 
folgenden Fahre war (dom eine beträchtliche 
Streke getrofnet, und bie Arbeiter Eonnten ob» 
ne zu erkranken dabei aushalten. Difes ver. 
anlaffte, das die Unternehmung noch eifriger 
betriben, und die Zahl der Werkfeute bis auf 
3500 vermehrt wurde. Aber alle ihre Arbeit, 
und die von derfelben ‚Erfolge gefhöpfte Hof- 
nung gteng am Ende bed J. 1779 durch eine 
aufferordentliche Wiberfhwenmung zu Grunde. 
Der Papft nahın hierauf im Frühjahre 1780 
in eigener Perſon eine Reife dahin vpr, um 
die Arbeit in Augenfchein zu nehmen. Er ews 
theilte dabei neue Befehle, und munterte bie 
Arbeiter durch allerlei Geſchenke auf. Seitdem 
ut das Unternehmen nie auffer Acht gelajfen 


worden — Nunmehr aber vernimmt man; . 


durch Briefe von Rom, das neuerdings eine 
uiberſchwemmung die bisherige Arbeit vernich⸗ 
tet habe, wodurch man alle Hoffnung verliert, 
den gefuchten Endzwel zu erreichen, der unge 
beure Summen fchon gekoftet hat, und noch 
koften würde, welche Betrachtung auch Se. 
papfil, Heilgkeit dahin bewogen haben fol, den 
ferneren Arbeiten Einhalt zu thun , und das 
ganze Internehmen aufzugeben. — Fuͤr das 
geheime Konfiftorium, welches Se. päpfll. Hei⸗ 
figkeit zu halten vorhaben, ift der 17te Horn, 
beftimmt worden. — Der Hr, Anibal Nelli, 
welcherden Auftrag erhalten hatte, in auswär« 
tigen Ländern Getreide zu Faufen, um bem Mars 
gel in dem Kirchenſtaate zu ſteuern, ift, nach⸗ 
dem er fich deifelben erledigt harte, am 6. Horn. 
widerum nah Rom zuruͤkgekommen. In bem 
Hafen von Eivita Becchia wird indeifen das von 
ihm erkaufte Getreide im beträchtlichen Ladun⸗ 
gen eingebracht. — Der noch immer zu Rom 
befindfiche, von dem Könige zu Neapel zum 
Biſchof von Potenza ernannte, Monſ. Serrao 
hatte vor Kurzem dad Ungläf in einem Gange 
des Palaftes Farnefe zu fallen, ſich das Hüfte 
bein zu brechen, und fih am Haupte und eis 
nem Arme fchwer zu verlegen. — 
Portugal... Die Königin befand fich im 
Anfange des Wintermonats unbaſs; aber am 
ı sten beffelben Donate waren Ihre Majeftäe 
wider-vollfommen hergeſtellt. Auch der Eönigl; 
Infant Don Yuan Maria- ( Bruder des Krons 
erben, Prinzen von Brafilien ) welcher an ben 
Poken danider lag, war bereits um bife Zeit 
aller Gefahr der Krankheit entgangen, und feis 
ner vollfommenen Genefung nahe. Es haben 
Ihre Maj. zur Begünftigung des Handels ber 
Portugefif. Unterthanen ein koͤnigl. Dekret ver 


srdnet,das in Zukunft die Waren, welche aus. 


den koͤnigl. Befizungen in Indien nach Portus 
gal eingebracht werden , von allem Zoll befreit 
fein follen, wenn fie wider in fremde Länder 
ausgeführt werden. — In eben gemeldeter Ab⸗ 
fiht, heiſſt «6, fol die Stadt Goa zum Frei⸗ 


143 
bafen erflärt werben, um ben fo ſehr verfal« 
lenen Handel der Portugiefen anf der Mala 
barifchen Kifte wider neuerdings zu beleben. 

Effegg, den 6ten Horn. Mit Briefen 
ans KRonflantinopel vernehmen wir, das ber, 
Groshere dem abgefejten und nachher verwi⸗ 
fenen Grosweſyr, Jejen Mehmed, einen 
Kapubfchjy » Baſchy oder Kamerherrn nachge⸗ 
ſchikt habe, um ihm den Kopf abzunehmen; 
und wie diſe Nachrichten noch hinzu ſezen, fo 
iſt auch dem Baſſa von Boſnien das neinli⸗ 
che Schikſal zugedacht, hauptſaͤchlich aus dem’ 
Grunde, weil: beide das Volk zum Kriege ge⸗ 
reizet hätten. — Aus den tuͤrkiſchen Propinzen 
kommen nun die Transporte mit roher Baum⸗ 
wolle ſehr häufig auf dem k. k. Gebiete an, und 
zwar vil betraͤchtlicher, als es ſonſt jemals zu 
eben der Fahrszeit geſchah. Wan vermutet 
daher, das bie erfteren Gerüchte von einem 
disfaͤlligen Misware und nur zu täufchen ſuchten. 
— Nah- Berichten aus Semlin fichen bafelbfk 
die Feldfrüchte immer noch in fehr wohlfeilen 
Preifen. Bon dem beften Weizen gift der groſ⸗ 
fe Landmezen, welcher anderthalb Prefsburger 
haͤlt, hoͤchſtens ı Gulden 24 Kr. - F 

Zu Breſft iſt Hr, Graf von Rochambeau 
Geueral en Chef der franzoͤſ. Armee in Amerifa- 
nebft einigen DOffisiers von der Armee am 13% 
vor. M. Abends mit der Fregatte Ffis einge 


. teoffen, Er wuſte noch bis dahin nichts vom 


gelhloifenen Heiden: am 18. kam er zu Pas 
eig an. — Der nach London gehende franzöf, 
Botſchaͤfter Graf von Adhemar bar einen Jahr 
gehalt von 160000 kLivr. erhaften : ehemals 
war die Summe nur 100000 Livr. — Graf 
von Dergennes fol Grand’ d'Eſpagne erſter 
Klaſſe geworben fein. | 
. * Hw. von Bauban Generalabjutant des Grafen 
von Rochambeau begab ich Sonntags baranf mit ber 
Gräfin von Nochambean nah Hofe. Als num bife 
Dame dem Ha. von Bergennes ihr Kompliment wer; 
Karen gen 
J ' r . 
(bei Dorktown ) gefchnitten hatte. NASE 
Schreiben aus Babenhaufen ,„: vom 26. Sebr. 


V 35 106 jüngft die Werke Elassahen. 


I 
* zur Bilbung junger Riehter, 
und warb von feinen Erzaͤlungen geruͤhrt. D 
dacht'ich, das diefelbe alle angehende Raͤthe und: 
Beamte läfen! — Um felbe befannter zu mas» 
den ‚, um Mufrwerkfamkeit für fie zu ermeien, 
und Ekartshauſen felbfi meinen Dank zu Auf 
fern , habe ich im folgenden Zeilen meine Ems 
pfindungen an ben Tag legen wollen, Verdie⸗ 
wen fie es nicht; num ſo mögen fie verborgen 
ihre Seufzer zum Water dev Menſcheu ſchiken: 
ich babe: feine Abſicht, als ganz. fo über jmei 
geld —— — 2* wenigſtens 
Feuer: einen m zu > 
7 Ben Erpllungen et jünger keut 
eben Erzälungen zur Bi ünger Leute 
—— ch richterlichen erbte —— 
bin ‚ Bruber! Menſch, wie du? 


— Und Wehmut fuhr durch alle meine Glider — 
Dür ſchwergedraͤngtem Herzen zu: 

en Kranke dort auf halbverfaultem Strobl 
Mon Not und Kummer aufgesehret — 
Hub ber, dem Gott bie Hilfeskraft befcheret, 

Der reiche Unmenich ſieht nicht fo: 


Sah Arme — wer ———— rg Soruch 
rg e ru € ... 
Er ——— dem gofnem echte weichen... - 
Ihr Ach; war für den: Richter Fluch 
‚ Brüber- in: bed dumpfen Kerkers Praſt 
— —2 Lindrung lechzen, 
Und wenigſtens nach Recht und Urtheil aͤchzen, 
ünd ammern unterm: Eiſenlaſt . .. 


Anbei vergaſe villeicht zur Menfchheit Schaut 
Ein Richter — aus der groſſen Ze | 
Yub er — beim Schmaus uud ſchaumenden Pofale 

Sein „; bem ihm: dech Natur verband. — 


Hr dacht ich den: Spricht einſt die@ottheit bir, 
„ Du Menfch fe Richter deiner Brüber,- 
„u Doch: fei;, wie id}. audy meter Werke Hüter, 
„ Ych im ben; Strafen: gleiche mir. " 
Denm dacht“ ih: Web dir: junger Nichte einft; 
— 5——— — —— Innern fühleſt 
Drang un er \ ' 
a; — nicht mit ihm weinn — 
Dir Ekartehauſen, edler Dann !; feii Dauk, 
Mut fioſe mir im dad Herz, und Staͤrke 
Rum — da * bim — po beinem: Himmeleworie 
Unt Sraft,, Bie meine Seele trank; 
O brauch fier,. bie fan Haft ,. der: Gab 
a Se sent 


tiers (** 
— nje Jo Kreuzer ) Kupferwa 


9 nn Geligfit ic iberm Oral en 
She Landwirthe. Hr. - Hühner 
—* phyſikaliſche —— —* 


:eide in den Schriften ber Sfonomifchen. Ges 
ſchaft zu Burghaufen befannt gemaht. Run 
exhalten wir ein Schreiben von An. Deipeche vom 
Mrontereau einem franzdf. Evdelnranne , worin er 
ein Par Rezepte wiber bad Schwarze vom Brand 
(wie er ſich ausbrüft), das man. in Weizen und 
— ald eine Spure des Mehlthaues anzutrefs 
en pflegt, und wodurch die Güte difer Getreib⸗ 
art.fehr verliert, aus es Erfahrung befannt 
machet. Erſtes Mezepe. Siede in einem Keffel zu 
Maſs Basler ;. fhütte, mer bifes im Sube if, 
ein kleines Dedffel ungelöfchten Kalk , 3 Ungen Gr⸗⸗ 
ſpan, 2 Unzen Dradenblut, 2 Unen Gofuriaf; 
% Unzen Alqun A ruͤhre diſes Heiffig um; 
alt ade ch ſovil Falten Waſſer hinzu, als bu 
nötig glaͤubſt Septiers (7) deines Saͤatkorns zu 
defeichten, welches bu im einent Trog ausdreiteſi, 
und damit begieſſeſt: ruͤhre es drei=oder viermal 
um; laſs es troken werden, und ſcharre es wider 
auf einen Haufen. Zweites Rezept. Auf 18 Sep⸗ 
Saatkorn redme für 24 a — 
oder ruͤ⸗ 
nen Vitriol; bifen miſche unter 6 Heine — 
ungelöfchten Kalf ;, loſe beide in: ſitdendem Waffer 
ff; gib kaltes Waffen nady der. Auflöfung dazu, 
fevib als zur DBefeichtung der 18 Septiers nötig 
tft ; lege das: Saatforn: 8.ober ro Tage: hinein 
gühre 2 alle Tage einmal um, bis du Feb, da 
ei alle 5 igkeit werfchlungen- hat, und trofeg. 
f. Di ruͤhren iſt die nötige Vorſorge. 
* waͤgen alfa 20 Pf. - ⸗ 
ihres —* Nszept kaltalirt. &’*) Di 18 Sch 
ers wÄgen: 2520 Vf. Man wäge nün einem nf 
en, wie dil er Pfund Halt, forwirb man beide 
gente banach können , Das erfle Rezept dat 
Hr. Monteream ber bönigl. re eg Verget r 
%: und Soiſons mutgerenlet „ und: aller Beifall erhal⸗ 
nz er hatte felbed dimd) zo Jahre befländig: gebraucht. 
ohne bat: er jemals‘ eime braudige Aehre im feinem 
Ghbeunm fand. Bei dir erſten Probe Hatte er mit 
Beiderlei: Saatkorn bie Weobe gemacht, auf eine Art, 
wie oden — Hr: Profeffor ferne Ver ſuche er⸗ 
gälet: auf ber mir vefrichterums Kor heſaͤrten Erbe 
war feine Aehrr brandig: vile aber auf ber anberem 
Hälfte. Dad: jmeite Rezert ift einfacher ; aber niche 
minder gut: Beide ſind fehr wohlreil. ° 
Am Donnerstage wird das 2te Srik ber. ge⸗ 
Mörten Zeitung: auegegeben werdar 
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Mittwoch , den sten Lenzmonats (Waͤrzens) 1783. 


— 


Oſen zu verkaufen. 
Es ſtehet ein Ofen vou Eifen blech mit den das 


ugehärigen Röhren um billigen Preis feil; das 
N 


here iſt im Zeitungstomtoir zu erfragen, 











Dintenpufver zu haben. 
Zeitungsfomtoir in der Fürfienfeiber Gaſ⸗ 
fe iſt ein Dintenrulver zu haben, wovron man au 
einen Kaffeelöffel doll Pulver, J voll Waſ⸗ 
fer ſchuͤttet, und umruͤhret, iſt die Dinte zum 
Schreiben fertig. Das Paquet koſtet ı2 fr. 





Schwabenkäferpulver. 
Das die Schwabenfäfer ausrottende Pulver ift 
im. Zeitungsverlag in ‚der Fuͤrſtenfelder Gaſſe, und 
im er Ladchen, das Paquet für 46 kr. 
iu haben. 








Gefundener Hund. 
Es iſt in voriger Woche jemand ein ſchwarz⸗ 
brauner Darbund zugelaufen ; der Eigentümer kann 
felben im Zeitungskomteir erfragen. 





Verlorner Schliefer. 

Es iſt dem afien vorigen Monats zwiſchen 10 
and 75 uhr Vormittags ein mit broſchirt ſchwar⸗ 
sen. Gros de Tours überzegener Schliefer mit grü- 
uen Unter Bye verforen nn 3 58 inder * 
erfucht , felben 9 eine billige Belohnung dem 
Zeitungsfomteir Anzublnbigen. 


Verlorne Handprasfer. 

Den 23ften derwicenen Monats iff dom der 
Nedeute am, Bid in die Kaufinger Gaffe an ei» 
nem ſchwarzſeidenen Wand eine Hand rasfet, wors 
aufein Kornbuſch auf Perimutter zu Pie if, vers 
foren mordeng ber Finder befiebe ſelbe gegen Re 


fompens dem 3. f. einzufifern, 


Berlorner Hut, 

Es ift von der Dienersgaffe bis ing That ein 

ſchwarzer Kaſterhut verloren worden; ber Finder 

wird erfucht , felben gegen eine Erkaͤnntlichkeit dem 
Zeitungsf, zu übergeben. 








Verlorner Schliefer. 

Den 28ſten verwichenen Monats iſt in dem er⸗ 

ſteren Parterre des hieſigen Nationaltheaters ein 

Schlieſer von ſchwarzen Sammer, worn eine Kap⸗ 

pe von ſchwarzſend enen Zeug ſich befindet, ligen 

gebliben; der Finder befiebe ſelben gegen eine Bes 
lohnung in das hiefige 3. F. zu bringen. 








Vedlorner Regenſchirm. 
Den 27fen vorigen Monats i in des Wein⸗ 
gaſtgebers Hn. Alberts Tanzfaal ein Regenſchirm 


don Kanefas, fo mit iſchbeinenen Staͤngeln ver⸗ 


feben iſt, Hgen gebliben; derjenige , welch 
mit ſich —— bar, wird Höfich u A 


dachten Weingaftgeber fol : 
au —— ſtgeber ſolchen gegen detompens 


Verlorner Hunb, 


€ it ein weiſſer welcher ei 
braunen dopf und Be 
N wech ; 


derjenige, welchen diſer zu+ 


en Belohuun anzuzeigen. A 


« Verfieigrun \ 

Auf den Fünftigen I ag als ben zoten Bis 
fes Monats werden 2 mohlbrauchbare Kutſchen⸗ 
6 ein Reitpferd, und ein zjdhriges Fü 
odenn eine surüklegende zfisige Reischalſe, au 
ein mit 3 Gl fer verhehener 2 und zſiziger Schwim- 
mer, auch Rheinwein (welcher Eimerweis zu 30 
Gulden, und mit Wein gefüllte Boutewillen, jede 
x 30 Kreuzer verfallen wird ) gegen gleichbare 

esahlung, plus lieitanti, um 9 Uhr Frühe vers 
fleigert werden ; als wird folches den Kauſsſiebha⸗ 
bern zur Wiſſenſchaft Funtgemacht , damit ſich dies 
Jenigen , fo von dien Stüfen etmas Fäuflich an 

ih zu bringen gedenfen, zu obbemeldter Zeit im 
em Titl. Freih. von Berfallifhen Haufe auf dem 
| Rpausbergel bei dafıgem Hn. — um das 

hrere zu vernehmen melden koͤnnen. 


t 
1 





Verſteigerung. 

Dem Publikum wird hiemit Funtgemas 
het, das Donnerstag , als den ızten diſes im 
bes fel. Herrn Kafpar Anton Krebs geweſten 
Cooperatoris primarii addiv.Virginem Bes 
Yaufung, nächft der Stiftskirche Vormittags 
am 9 Uhr deifen rüfgefaffene ſchoͤne, und gu ⸗ 
te Meublen, beſtehend in Silber, Uhren, Kos 
mobfäften, Gemälden, Bertern, Kleidungen, 
Zinn, Kupfer, denn fonberheitlich auderfefen, 
nnterfhiblihen Büchern Plus licitanti zum 
Verkauf gebracht werden. Die num zu ein und 
anderen Belieben tragen, können fih an ges 
hörten Tag, und Stund in mentionirter Ber 
baufung einfinden , und ſothaner Licitation ges 
zimends abwarten, 





Verfteigecung - 
WMondtags, den 17ten Maͤrz wird die ſammt 
Geraͤtſchaft / Haus und anderes Silber des zum 
teutſchen Schulfond landesherrl. beſtimmten Erer: 
citienhauſes an den Meifibietenden gegen bar Geld 
Öffentl, verſteigert, und dife Berfteigerung Wars 


mittags um 9, und Nachmittags um 3 Uhr in 


uchen,ben 28. Febr. 


anno 1783. 


‚gedachten Aemruhaufe A 2 


gen der Gerichtſchreiber Pachmayriſchen Inteſtat 
erben gnaͤdigſt ——— Reiten 
unter dem Pahmanrifchen Vermögen vorgefunde: 
nen Berfäzen eine Tagsfahrt auf den 31.März an.bis 


eſezt werden foll; die Eigentümer koͤ ' 
ch alſo au oübemeidtem koge beim — 


Dt 

um fo mehr melden, als auffer deilen fdmmtli 
Berfdje ohne Ausnahme —— * 
9— werden würden. Muͤnchen, deu 24. Fehr. 
1783. 
Kurfürftt. Hofrathskanzlei. 
—— Lueger Sekretaͤr. 








Convoe. Marcell Baumann. 

, Nachdem von weil, Marcell Baumann geweſter 
bürgerl. Bierbräuer zu Pfaffenhofen in Baiern ſel. 
annoch ein er a Vermoͤgen vorhanden, und die 
anno binterfaffenen Erben um beitdndige Abfolg⸗ 
Toflung besfelben gebeten. So wird biemit jeder: 
niglich kunt gemacht, das wer an ſolch noch vor: 


anden -Baumahnifchen Wermögen eine rechtmaͤſ 
ſige Forderung: machen koͤnne, felber fich in Bit 3 Ä 


Monaten peremptorie bei enaiehgen Stadrmag 
vate zu melden babe, wo aufler deifen nach Wer: 
uſſe folhen Termins felbes Vermögen den nich» 
en Befreunden der behörige Vertheilungswillen 


üsergeben werden wird. ft. ben 26, Febr. anne | 


2783. 
Kitpernicifer und Math ber Ffurfürfti. Stadt 
Pfaffenhofen. 
oh. Anton Schmaus. 
EStoadtſchrelber. 
Joſeyh Lechner Amts 
bürgermeifter, 








Weitere Eitation. Chrifoftomus 
Munzenrieber. 

-» Bom kurfl. Kollegiatftift ad devam Pir- 
ginem allhier, wurde zwar dem ſchon circa 
20 Fahre landabweſenden Ehrifoftomus Mım- 
‚zenvieder einem ledigen Seifenfirdergefellen ber 
kelts den Kisten Otob, 1782 durch öffentliche 


Sererte Dion 


: Dveri f e ] 2 
Beim Furfürftt. * hat man auf Einfan- 


| 


| 


göblätter kunt / uch gu wiſſen gethan, 

das fein nunmehro ſel. Herr Bruder Anton 
Munzenrieder geweiter Cooperator der Drten 
in den unterm 7ten April prad. anni adadla 
‚Capetuli übergebenen Teftament gemeldt lands 
abwefenden Ehrifoftomus Munzenrieder 150 fl. 
begat , jedoch cum certa Jubflitutione appo- 
—2— habe, mithin derſelbe in mentio⸗ 
nirt Öffentlichen Zeitungsblaͤttern unter dem Auf⸗ 
trag eitiret, und vorgeladen worden, das er 
bei laudirt kurfl. Kollegiarftift in Zeit 3 Mor 
naten , wozu ihm der. November Dro prima, 
ber December pro Secundo, und ber Jaͤner 
buius anni pro tertio termino, & quidem 
jeremptorio vorgefeget worden „ fich um fo ge 
wiſſer zu Perfüna , oder per Mandatarium 
flellen folle, als man ihm unverhalten lies, das 
Zuſſer defien die demfelben legivte 150 fl. ohne 
weiters dem /uh/fituto ausgefolgt werden wur 
den, Gleichwie aber erfagter Seiffenſiedersge⸗ 
ſell Munzenrieder bei feinen ber obigen ihm 
präfigiet peremptorifchen Terminen coram mehr 
belobten kurfuͤrſtl. Kollegiatftift weder zu Per- 
Jona, noch per Mandatarium erſchinen, ſo⸗ 
hin nicht wiſſend iſt, ob er ſich noch im Leben 
beſinde, oder nicht, um das weitere rechtlich 
verhandlen zu koͤnnen. Als will man ihm zu 
allem Uiberfluſs nochmalige z Monate, als den 
‚ gukünftigen März pro primo, April pro f- 
wundo, wıb Way pro tertio termino per- 
#mptorio auberaumet, fofort w/rimato dih 
Auftrag gernacht haben, das er fid immer dis 
fer Zeit um fo gewiſſer perfönlich, oder doch 
r Mandatarium ſtellen folle, ats 

ihm unverhalten bleibt, das im widrigen Falle 
die quäftionirte 150 fl. dem ſubſtituto ohne 
fehlbar ertradirt, und ihm fein Gehoͤr mehr 
verftattet werde, wonach er fich alfo zw achten 
weis. Ackum Münden , den 20. Hora. 1793, 


Kurfürftl, Kollegiarftift ad div. Jürg. 
—2* 


— 


kit, Mathias Deilerer, kurfl. Dofgee 
richtsadvokat, Fapttetſynditus, 


und Notariue publ. apoſt. 


VLinguet wird eheſtens erſcheinen. Die 


Anzeige. 
Wer ſich mit fo gemufer, als dauerhafter Aus 


rottung ber Wangen in gar Furzer Zeit geholſen 
willen will , der befiebe ſich beim Sattlermeiſter 
ju Starnberg am Wuͤrmſee zu melden, wo mantie 





Gelehrte Anzeige, 

Die Fortfesang der Annalen dee ne te 

rei eriten 
Nummern enthalten nebſt vorgefestem' Kupfer, 
merkwürdige won dem Merfaller aus eigener un 
gluflihen Erfahrung nidergefchribenen Memoire 
über die Baftille. Hr. Linguet hat den Alleinvers 
teib der Londuer Öriginalkbition feiner gedachten 


» Annalen (wovon das erfte Heft unter dem vorge: 


ſezten Nro 73. den 15. difes die Preife verfaffen 
bat,und in wenig Tagen zur Verabreichung anfom- 
men wird ) dem hieſigen k. R. Poſtamt für gar 
Teutfchland aufgetragen , wovon der jährliche Präs 
numeratienspreis 22 fl, im 24 fl, Fus erträgt. Der 
aupeseng beftehet aus 24 Heften,und werden am 

nde des eriten Jahrganges die Nämen der Präs 
humeranten beigebruft, Wer bie Memoires de 
la Baſtille allein nehmen will, befömmt folche — 
s fl. zo fr. Alte Poſtaͤmter in Teutſchland, ſo ſich 
mit ihren Beſtellungen ander zu menden belieben, 
innen fih zum Voraus der hikligfien und freunds 
ſchaftlichſten Behandlung im Preis ſowohl, als fer» 
tigſter Spedirung verfichern. Die Geldverfendung 
erwartet man france. Mannheim ben 25. Febr, 
Kaiſ. Reichspoſtamt dahier. 





nzeige ber Hier angekommenen Fremden. 
Bei Herrn Stuͤrzer, Weingaftgeber zum golde⸗ 
nen Hiefchen, ; 
Den gpiten Febr. Titl. Ercellenz Hr. Graf 
von Romanzoff mit Hn. Sekretär, Kamerdie⸗ 


ner und Bedienten , Eaif, ruffifcher Geſaudter. 
Den ıflen März, Titl. Hr. Graf von Spaur 


aus Junspruf mit Bedienten. Den zten. — 
Hr. Baron v. Speth. Ein Here von Augs⸗ 


burg mit Bedienten,. Hr. Baron von Heifd- 


dorf-Ramerherr von Sr, Durchl. Herjog von 
Modena , von Augsburg mit ı Bedienten, 








} "Bei grau Thalerin, Weingaftgeberin gob | 


denen Hahn ‚ In ber a e. 
Den 28ſten Febr. Titl. Hr. Graf Puttfer, 


kurfl, Kaͤmerer, von Maurkirchen. 


Hilfsanweifung gegen geringen Koͤſten erhalten wird. 


* 


Hr, von Prukberg, Regirungsrath von 
Straubing. i 
Den ıften März. Tit. Hr, Baron Donners⸗ 
berg, kurſi. Kämerer mit dero rau, Freih. 
Schwaͤgerin und Hn. Sohn von Joling. 


Sit, Hr. Baron Franken, furfl, Kämerer, 


und Regirungsrath in Straubing mit » Eonf. 


Bei Herew Albert, —— — ſchwar · 
zes Adler in ber Raufinger 


Den 25. Febr. Titl. Se, — Gna ⸗ 
den von Fuͤrſtenberg mit Suite. 
Sieh, Freifrau von Gumpenberg von Bette 
ie mir Suite, 


Hr. Werbmilter , Negot. aus der Schwein. 
Hr. Laudier, Knabenhofmeiſter am fuͤrſtl. 


Zarifchen Hofe von Regensburg. 


Den 26ſien — Hr. Hofrarh, und Pro 


ſeſſor vom Leveling mit/z Eonf. von Ingolſtadt. 
Pen arten März. Se. Ersellenz der regiren⸗ 

de Herr Reichsaraf Fugger von Babenhauſen 

mit Suite. 

Madams be Blondevalle mit Kamerjungfer 

and Bebienten von Wien, 








Wöchentliche Geburt, und fee 
In U. 2. Fr. Gtited » und —* find in bee 
* vorigen Woche getauft worden 


‚ unb begraben oc — 
Den a4lien Febr... Katharina Brauniw 


Taglöhnere Wittwe am Lehel. 77 Jahre alt. 
Eines buͤrgerl. Schneidermeiſters halbiaͤh · 


riges Kind am Plazel. 
Des Zwuͤrchmeiſters Kind in der Marifchen 


Der 25ſten. — una Weckrin eines 
—** Eheweib. 62 Jahre alt. im Thal. 
Ben 27ſten. — Franz Paut Niedermayr 
duͤrgerl. Hafners Sohn am des Schaͤfflergaſſe. 

32 Jahre aft. 

Dem aſten März. Jakob Diduſch, Tage 
Ahner. 83 Jahre alt, im Thale. 

Eines buͤrgerl. Sned ermiſters Kind 7 
Diertelfahre alt. am alten Hofdaͤſſel. 








"new ſt. Peters Pfarr find im ber vorigen weis 
getauft. worden 9 KRiuder. 


meigefell, Wittwer, 74 Jaht aft, 


Mon bei 
ke A 
Meisen 
Korn =] 


Geftorben und —— find folgende: 
Den zrften Febr, Eleondra Brandtnerit; 

l. St. nn Tochter bei den ehrwuͤrdigen 
Grauen Eliſabethinerinen. 11 Jahre alt. ” 

"Den agjien. — Sebaftian Laſſner, ein 
Kramer bei den ehrwürdigen barmherz. Bruͤ⸗ 
dern , von Laa aus Oeſterreich. 69 Jahre alt, 

Eines bürgerl. Kochs Kind. 12 Wochen a, 
in der Sendfinger Gaffe. 

Hr. Johann Baptift Gmeiner, kufürſit 
Hoflatei. 57 Jahre alt. aufm Anger. 

Den 1. März. Eines Handelsherrns Kind 
13: Wochen gie. in der Kaufingergaſſe. * 

Den ten. — Eines Hu. Hofrathsabvbo⸗ 
latens Kind. 7 Wochen alt. aufm Rindermarkte. 

Eines Drukenladers Kind, Jahr a. aufa 
Roͤhrlſteg. 

Eines Handeleherrns Kind, 2 Fahre alt 
im der Kaufingergaffe. 

Den Zzten. — Eine Mannsperfon im An 
beitehauſe. 53 Jahre alt. 

Der ehrwuͤrdige Hr, Sebald Echter Welt 
prieſter bei den ehrwuͤrdigen barmherz. Bruͤ⸗ 
dern. 52 Jahre alt. 








a der heil. Geiftpfaer find im dee vorigen Woche 


getauft — Rieder. Geftorben , 


Den 25ſten Febr. Ein Kind 12 
und ein anderes 4 Monat alt auf der Kindsſt 
Den arfien — Jakob Buͤndter, Steine 
Spitaler. 
Den 28ſten — Ein Kind — 
von der Kindsſtube. 
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utzüg den weueften Lonöner Blättern, 
Fe ent; das der Amerikaniſche Geſandte 

in dife Hauptſiadt einen ſoͤrmlichen Einzug halten 
werde, welches ſeit jenem des Sardiniſchen Bots 
ſchaͤfters nicht mehr geſchehen war. Wir find das 
bei 


ert‘, das ‘der Genius unfter Inſel difer 
u ich —**8 werde. — ns 
en nach follen die Höfe von DBerfailieh 


und Madrid einen Vertrag miteinander gemacht 
haben ‚das Frankreich Spanien beifiehen ſolle, im 
alle, das. die wereinigten Staten wor Amerika 
wider die Spanifchen Befizungen , melde an ihren 
Grenzen gelegen ſind, etwas enbrge unt erneh⸗ 
. men wuͤrden. — Nach Briefen aus NRewyork wird 
garz Anerifa von den Aengekändern mit Anfans 

des Ofternmonats gerdumet fein. Eine frang. 
Enlanie wird ſich auf Rhodeisland, und eine hol⸗ 
Kudifhe zu Neioyorf niderlaffen , um die Hands 
Jung beider Nationen in Betrib zu bringen, Eine 
Menge Aengelländer und Teutfche defertiven von 
Sn Dritten zw den Amerikanern über, und ver⸗ 
Sangen als Landeseinwohner aufgenommen zu wer 
den. Man weiſet ihnen, Erdftriche zum Anbauen, 


& einige verlaſſene Höfe an, die fie. denn bes - 
hen —* mit den dimer kanerinen ſich ver⸗ 


hi —— tm erften Lenzmnats (Ans der 

Wiener Zeitung) Am sariken difes Monats 

aetete Per- allhier befinsliche Maroktanifche Heyr 

— er hei dem faiſe lichen Reichshofbirekanzler 
'en von: Colloredo ıc. ſeinen feierli 

ab’, won betfelne durch einen Galaweg 
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und bie in Galalikree geffeidere Dinerfikaft Ep. 
fürfit. Gnaden abgehofet , und bierauf wider js 


 rüfgeführt wurde. Am agften endlich un die. Miits 


tagszeit begab fich derfelbe in einem prächtigen Züs 
ge na Hofe, wo. er von des Kaifers Majekdr 
zur Aubdienz vorgelaſſen wurde, feine Beglaubigum 
eiben übergab, und nachher von einer offenen 
Tafel. daielbft feifte, (von welcher Feierlichfeit 
wir die genaue Beichreibnng in der Folge mittheis 
Ien werden. ) j ' 
Aus einem Privarfchreiben von Wien. 
Den ıften biſes. Bon 
anifchen Ge 


nun hide 
Ehrten, und Amerifaner » fan ich Ihnen 
(genbe Umitände beiten. Gebr ei 
eibe von feinem Logis — de war in folgender 
Drbming. Zuvor einige geharniſchte Reiter 2) eine 
Ibe Grenabiereompagnie 3) der Etallmeifler des Ger 
\ en 4) die fir des Kaiferd Mai. zum Befchenfe 
beftimmten Pferbe, welche von Baiferl. Statibebienteie 
‘m ihrer Gtatölivree geführet wurden 5) der Seſandre 
‘im einem praͤchtigen, mit 6 Pferden beinannten Parerf. 
Salawagen; hinten darauf fhnnden 2 Sklaven: birge 
auf folgten 6)-dier von deſſen nideremWefolge, mweidhe 
auf kaiterl. Werben hinter der Kutfihe ritten 7) ab 


8) 2 Wäger, worin d Perfonen von fein-m vorn 


pe Srfolge ſaſſen 9) adermal-einige Reitter 10) 
eſchluſs die ‚zweite Hälfte ber Grenadiereompagnie- 
"Der Zug gieng durch Sir Kärntner Straſſe hber dem 
"&tof und Eifenplaz, denn uhee der Graben und Role 
mark durch die Schauflergaffe B die €. k. Hoftu 
wo bie Ankunft gegen Rale ı 1. erfongte.“ Huf ib 
—— eg ee a Zuy dar ch die Schauffer« 
. «dem bifes i Kevemgeg, und fein: Haum⸗ 
eingang in bie Burg) weil Geine Mijeke ge 


. 
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einem Feuer den ganien Zum," befonderd aber bie 


um“ beftimmten Pferde in Augenfchein 
. ig a Pt Bei der Audienj ** Seine 


: ber Kaifer blos eine grüne Uniform am mit einer 


olbborbirten Weite , gleich einem Stabsoffigier. Nach 

ber Audienz, welche eine Biertelftunde dauerte, 

wurde der Hr. Gejandte in eimen anderen Fluͤgel ber 

Hofburg geführet, wo eime prächtige Tafel für ihr zu⸗ 
gerichtet war, am welcher er mit den a Dornehm 

von feinem Gefol 

alte nad; enropäifcher Art jugerichtet, und ber Gefanbte 
L als beffen Leute fpeifeten auch völlig auf europä 

eife. Als mar ihm meldete, dad Se. Maj. eine Zafel 

für de jurichten iaſſen würben, fol ber Hr. Befanbte 

wortet haben: Er unterwerfe fich mmen 

. Maj. allergnäbigften Auordnungen: nur. bitte er 

and, das ja kein Schweinfleifch aufgefeget würde. 

Gefaudte ſowohl als beffen Leute follen zwar von 

den meiften Speifen getoftet ; aber nur fehr wenig davon 

haben. Nur bem en Abel und zwar 

mänlıchen Gefchlechts war ber Eintritt in dag Spei⸗ 

j Eraser geſtattet, worunter-fich —8* Se. M. 22 

anden. Die Pferde wurden gleich bei der Ankunft 

im der Hofburg auf bem baligen groifen Plaz eine Zeit 

hin et : unter difen befanden fich ein Schimmel 

und ein Braun, welche fehr fchön, und reich ausgeſchmükt 


waren. Der&cirmel hatte einen rotem Sattel v. türkiſch. 


Brt, wonon dad Bor. und Hinterteil; wie auch bie Steig. 
el,wie man gläubt,maffıne8®old waren. Das Border» 
des Bartels war über dad mit den koſtbarſten Edel⸗ 
sven Bas uͤbrige Pfe —* eben 
‘won Gold und Steinen, und man t dem 
des einzigen Pferdgeſchirrs ſehr au dent⸗ 
ah hoch. Der Braun war edenfalls prächtig ausge 
ft, batte eine mt allerhand Gold» unb Silber 
nörkeln burchwirkte feidene Deke, bit an ben Hals; 
auf deren Hinterteile etwas Waprenähnliched, vermut⸗ 
ich dad Wappen bed Marokranifhen Bürflen, zu fer 
‚ben warn Die übrigen Pferde waren alle mit ſchoͤnen 
‚Feidenen Deten behangen. Der game k. k. Hoſſtat 
war bei ber Audiem im erfier Gala zugegen. Man 
-fieht es als eine fehe groſſe Merfwürdigkeit an, das 
ber Geſandte in der £. K Burg geſoeiſet hat, weil man 
‚noch fein Beifpil bievon bat, vermutlich geicbab es, 
«bad Ge. Mai ber Tafel zuſehen fonuten. Heute wird 
Mer Hr. Geſandte im Nationaltheater und morgen in 
der Redoute erfheinen. Wie man gläubt, wird die 
ibſch deaudien fhon Fünftige Woche ‚erfolgen , wenn 
‚nemlich bis dahin die Pmiferl. Gegengefchente fertig feim 
werben: indem Se. Maj. ber Kailer inner 8 Oder 10 
Tãgen Ihre Reife anzutretten gedenken. j 
- Polen, vom zten Horn. Nach Berich⸗ 
ten and Warſchau ſoll fich dafelbft ein gewiſſer 
Emiffär *) befinden, den die Fürften der: Mol 
dan und Wallachei ausgefhikt haben , und der 
von bort bald weiter gehen wird, Dife zwei 
Fuͤrſten follen in geöfter Berlegenheit fchweben, 
indem felbige eine geoffe Beränderung mit ihe 







fpeifete. Die Speifen waren meift 


* 


von Provinzen befürchten. In zwei Mona ⸗ 
ten, fagt man, werben fi die Sachen beſſer 
entwifeln. Inbeſſen Eommen öfters Kouriers 
aus Konftantinopel zu Bucharefi und Jaſſy 
an, bie von bore mit bem nöchigen Berichten 
gleich wider zurüfgefchikt werden, 
(* Die Türken halten bekanntlich einige Miniſters 
an auswärtigen Höfen, und bie Pforte ift deffen un⸗ 
geachtet von dem Zuflande , von den Angel— eiten 
und Abfichten ber übrigen Europäifcpen Drähte, und 
bon ihren Verbindungen unter einander, die fie ent⸗ 
weder jchon gefnüpfes haben, ober erſt beginnen, voll⸗ 
kommen unterrichtet, indem fie Beine Untoften fiheut, 
um folde Leute ausfindig zu machen, und zu be 1 
bie ihr bie zuwerlaͤſſigſt en Nachrichten verſchaffen kon⸗ 
nen. Sie haͤlt daher in allen , auch den entfernteften 
Ländern aufmert ſame Emiffärd, welche, ob fie ſich glei 
in ‚verfchidenen Gegenden befinden, einander en, 
und ihre Bemühungen zu dem Endymwele, bie vn. 
ichrichten an ſich zu bringen, vereinigen. Es 
nd meiftentbeilg‘ Griechen , und überhaupt foldye Pers 
onen , die ſich, ohne beobachtet zu werden, in bie Ge⸗ 
Kichaft mengen könmen. gebt mit ı\ nen um, 
ohne fo fehr „a fich zu halten; fie haben folglich auch 
minbere Drübe, in Geheimmifle einzubringen, die ein 
ordentlicher Sefandter oft mit groſſem Aufwande von 
Geld kaum entdeken würbe. Auf ſolche Weife erfährt 
ber Sultan alles mit gröfferer Genauigkeit, als viüeicht 
kein Regent in der Zelt. Ex weis, wie mächtig ein 
jeder ig iſt, und wer ſich mit ihm verbinden kann 
amd wird; er weis, was eim Fuͤrſt mit dem benach 
barten State fi Erreitigfeiten bat, und was es in 
jedem Reiche für innere Bewegungen gibt. Mus di⸗ 
fer Kenntnis weis er Folgen für feine eigenen Verhaͤlt ⸗ 
niſſe zu sieben. Ob aber die Emiſſaͤrs Des Gros herrn 
mit, ihren Machforfchungen bei ben übrigen @uropäis 
—— Hoͤſen auch noch gegenwaͤrtig fo gluͤtlich ſind be⸗ 
—— * —*— A einiger groffen Mor 
narchen , die man in bifem | s 
fpile nimmt , das if} eine andere Be — 
Aroatien, vom 6ten Horn. In Anfe 
hung der Peſt ſind die Nachrichten aus dem 
tuͤrkiſchen Gebiete ſo ſehr widerſprechend, das 
man wicht weis, was man davon denken ſoll. 
Geht heute ein Bericht ein, das die Peſt in 
Seraglie und Travnik annod) herrſche; 
"and wird dabei gefagt, das die Seuche im er⸗ 
ſteren Orte 150 Menſchen weggerafft habe: fo 
fommen gleich wider Leute mit Verſicherungen 


‚und Eidfehwüren, das man weder an befagten 
‚Deten, noch in ganz Boſſnien auch nur von 


einiger Spur der Peft das oeringfte mehr wif 
fe. So vil ift gewis, dad die Türken, wenn 
fie in ihren Banden einige Anftalten treffen wol. 


fen; die von und unbemerkt bleiben ſollen, ge⸗ 
meiniglich an der Grenze das Gerücht verbreis 
ten, als wenn die Peſt wirklich an difem oder 
jenem Orte ausgebrochen wäre, wodurch fie al⸗ 
fe unſre Gemeinfchaft mit ihren chriftlichen 
Unterthanen , und folglich auch jeden Verſuch 
jur Einholung gewiffer Nachrichten zu verfchen« 
chen ſuchen. Billeicht hat es gegenwärtig mit 
bee Sage von der Peft die nemliche Befchaffen« 
beit , indem wir wiſſen, das bisher zu Trav⸗ 
nit fehr oft Dymwan zu aufferordentlihen Bes 
tatfchlagungen gehalten wurde , wobei immer 
alle Kapitäne vom Lande erfcheinen muften; 
ja, es waren unlängft alle Türken , die nur 
einiges Amt bekleiden, dafelbit verfammelt, Es 
iſt eben. kein groſſes Wunder, wenn die Mu⸗ 
felmänner zu eines Zeit, da die Angelegenheis 
ten mit dem Petersburger Hofe nach nicht gaͤnz⸗ 
lich ausgeglichen. waren, gewiſſe Anftalten und 
Zuräfiungen nöchig fanden. Hieraus folgte 
denn auch, das ungefähr 30000 Mann, wie 
juͤngſt erwähnet wurde, ſich in der Gegend von 
Seraglio verfammeln muften, von denen es 
biefs , das fie ihren Marſch gerade nach Wibd- 
bin nehmen wuͤrden. Yıt hören wir aber, das 
fie fich wider nach ihren Dnartieren oder Wohns 
plägen zurüf gezogen haben, jedoch mit dem Bes 
fehle, ſich auf die erſte Ordre an Ort und Stel 
fe eiugufinden, Indeſſen wäre es immer als 
rin feltener Hal anzufehen gewefen, wenn die 
Türken fo früh im Jahre und zur Wintergzeit 
einen Marfch vorgenommen hätten; denn das 
iſt ihrer Gewohnheit, indem fie immer warme 
Witterung erwarten, ganz entgegen. Es find 
alfo die Vorkehrungen der Türken, wenn fie 
einige veranftafter haben, woran wir eben micht 
Dil zweifeln darfen, weil fie den Ausgang ber 
Unterhandlungen mit dem Ruffifchen Botſchaͤf⸗ 
ter in Konftantinopel noch nicht Horherfehen 
konnten ‚«bloß ein Werk der Vorſicht. Wir 
leſen zwar im verfhibenen auswärtigen Blaͤt⸗ 
ern eine Widerholung nach der anderen, das 
an der türfifchen Grenze wider neue Unruhen 
ausgebröchen-mären ; allein wir können zuver⸗ 
Iäffıg berichten , das es fowohl in Kroatien 
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als Slavonien und im dem Temeswarer an 
nate auf dem Kordon , weichen gegen die Peit 
auch bloffer Verdacht nothwendig machen wire 
de, ruhiger als jemals iſt. Die Türken fuchen 
lieber die biskerige Freundſchaft auch ferner zu 
unterhalten, als uns auf irgend eine Art Ans 
Safe zu Streitigkeiten zu geben, Wenigſtens 
find wie verfichert , das diejenigen Osmanen, 
welche an unferen Grenzen ’wohen,, gewis kei⸗ 


nen Krieg mit und wuͤnſchen. 


Uns Kom erhalten wir folgendes Schreiben, 
vom z5ten Horn, Mittwochs, den zten Horn, 
difes Jahres um 19 U, wurde Miberfalabrien 
und Sizilien von einem entfezlichen Erdbeben 
erfchättert, welches von Dften gegen Weſten fei« 
ne Richtung hatte, und fich Anfangs mit eis 
ner floffenden, nachher mit einer wellenfoͤrmi⸗ 
gen Bewegung Aufferte; und in allem gegen 6 
Primen fortdauerte. Bon 19 bis 7 U. im der 
Nacht waren die Stöffe unausgefejt, und man 
fonnte gegeh 32 davon auszeichnen, Um 7u. 
geſchah der aHlerftärkfie; und am Donnerds 
und fFreitage darauf pürte man unterbrochen 
noch einige andere, : Difer fürchterliche Bow 

Bär von einem ſtets anhaltenden, und fehe 
graͤulichen Sturm zu Land und auf dem Meere 
begleitet, das alſo Schauder und Entfezen durch 
eine dike Finſternis, welche durch wilde Blize 
fuͤrchterlich durchkreuzet, und mit holem Done 
nergebruͤlle noch graͤulicher gemacht wurde, und 
duch unaufhoͤrliche Plazregen nut noch ver⸗ 
mehrer wurde, Moch weis man die Wirkun« 
gen difes graufamen Phänomens nicht alle, und 
was man gegenwärtighier weis , bat man von 
der hente, den 15ten Horn. hier angekommen 
nen Poft ans Ealabrien, Niderkalabrien ent» 
Hält 375 Städte und Fleken; von difen find 
320 gleichſam gänzlich zu Grunde gerichtet. Der 
Fuͤrſt von Eariati Hat 17 Lehen verloden, wor⸗ 
unter die vornehmſten die Stadt Seminava und 
die weiche Stadt Palme find, von denen fein 
Stein auf dem anderen gebliben iſt. Die Für. 
fin von Girace, Grimaldi befand fich eben in 
der Stade Girace , ihrem Lehen, und wurde 
unter den Ruinen der Stadt begraben; fie iſi 


’ 
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* der Folge ſelbſt von bifen Ruinen eingeaͤſchert 
worden , als fich bife nachher ze, = 
on uden diſes vornehmen Hauſes ſin 
—— und ber Erde gleich — 
worden. Der Fürſt von Seilla befand ſich in 
der Stadt Seilla, und rettete ſich noch in Zei⸗ 
ten gleich wach verſpuͤrtem erſten Erdſtoſſe and 
der Stade, weiche bald baraufganz zufammens 
ſtuͤrzte: er Hüchtere ſich in einem Fahrzeuge 
auf dad Meer hinaus: allein auf den erſten 
Windfiofs fhhug das Fahrzeug um, und dev 
Fuͤrſt ertrank. Des Fuͤrſt von Ardore, welcher 
7 Lehen im der Provinz befafs , hat nur ein ein · 
giges mehr, das aufrecht fichengebliben ift, und 
- nennet fich ſt. Siorgio. Wiberhaupt har 
ben der König, und ale Edelleute und Hanbelde 


Inte von Kalabrien beinahe alles eingebäffer; 


indens nebſt einer unzaͤlbaren Menge von teild 
verſchuͤtteten ‚weils von den Flammen, die ſich 
im allen nidergeworſenen Städten allenthalben 
gntzünderen „ zu Aſche verbrannten Menſchen 
än difer Provinz ale Handlungsartifeh, welche 
ſich in den Magazinen befanden, zu runde 
aegangen find, z. B. Seide, Wolle, Getreid uw, 
* und Wein find in Stroͤmen ins hin 
Die ; fe von. 
= nd alle gerfidrer: die Spize bed Leuchter 
wuems von Faro figt , fe wie die Stadt Pie 
im Deere begraben, und man fieht nicht im 


* die Spuren jener Städte mehr, worauf 


fie geſtanden harte. Die berühmte , und veir 
che Stadt Reggio ift nicht mehr, and bat feir 

ne Spure von fh binterlaifen Wonteleong 
—4 zum Teile eingeſtuͤrzet. Bagnara, und vile 
andere beträchtliche und vermoͤgliche Orte find 
ganz und: gar zur Grunde gerichtet. Wrlertg 
wi eim Steinhaufen. Den Find Perrace, weh 
der durch Kalabrien gertoifen war, fund der 
Yofkilom ganz eingetroknet, ſo das fein Pferb 
ganz teotnen Fuſes darüber geben konnte, wo 
or zuvor eines Fahrzeuges ne Wiberfahrt bedarft 
Batte, Die näheren Umſtaͤnde, wie auch die 
Anzale des Berunglütten werden wir mit dem 
naͤchſten Poſtillon aus diſer Provinz; erfahren, 
Die wenigen, welche mi Beben gebliben- findy 


ieven auf den Feldern ohne Lebensmittel v Rlehe 
dung, und alle Menfchenhilfe efend umher, unb 

begraben die von den Flammen unverzehrt ges 
blibenen Leichname auf den Feldern in Erman⸗ 
gelung der Kirchhoͤſe, und Prieſter. Ins 
Sizilien hat man noch feine umftändfiche : Nach⸗ 
richten, weil die Poſt diſes Koͤnigreichs mit dem 
lejten Poſttage nicht hier eintreffen Eonnte: wad 
man gegenwärtig weis, iſt die Nachricht einen 


Fregatie Sr. Majeſtaͤt, welche geftern ben 144 


diſes hier eintraſſ; und ſich zux nemlichen Zeit 
im Hafen von Meſſina vor Anker befand. Ges 
dachte Stadt fol difen Berichten zu Folge durch 
widerhofte Erdſtoͤſſe in der Nacht fo erbärmiich 
angerichtet worben fein, das bei Abgange bifer 
Fregatte das einzige Kapuziner Kofler, und bie 
Kirche bei. Purgarorio noch aufrecht fiand. Der 
Todten muͤſſen hier überaus vile gewefen fein, 
ob man gleich ihre Anzale noch wicht weis, und 
der Verlurſt am alten Handhungsartifein von’ 
einer ſo grofſen Handelsſtadt kann noch in kei⸗ 
ne Berechuung gebracht werden. Genug: das 
nichts dem Untergangs entlommen konnte, ba 
bie Flatumen dasjenige aufzehrteu, was der 


Equtt entgangen war. Die Citadelle iſt gegen 


Lie Hälfte eingeſtuͤrzet, und hat von ber Befar 
Jung gegen 100 Mann begraben, Der Adel 
hat ſich meiften. Teils geſluͤchtet, wir auch der. 
zroͤſſere Teil der Kleriſei und ber Meligiofen, 
welche ſich auf bie Schiffe. und Kaͤhne, die img 
Hafen fianden, geverter haben. Hein fie wa⸗ 
sen alle ohne Kleidungen, und Lebensbeduͤrfniſſe. 
Im Meſſineſiſchen Grunde, und den umligen⸗ 


ben Feldern iſt die Erde an vilen Orten gebom - 


fin, und has ungehenre Schlünde, aus denen 
diter Rauch, und Schwefeldampf emporguillt, 
Ob die Inſel Lipari noch eriſtirt, weis man 
nicht; ſovil hat man von einem Fahrzeuge, 
Bas dife Gegenden vorbeifuhr,, erfahren, dad 
#8 vile Leute ‚aufgenommen habe, wege auf 
Kähmen ausdifer Inſel wegen den. daſelbſt graͤu⸗ 
ſich tobenden Erdeſtoͤſſen entflohen waren. * 
nähere künftig. 
‚Sente wird das zweite ‚Seht der. Ber Fee 

sung ausgegeben, 


% 


i 





BEI lIpNe 
AL 


Freitag ‚ den ten Lenzmonats (Maͤrzens) 1783. 


Horn. 


rd am 19.8, ©, 


Das 


Meieft, eine Danfaddrefle wegen des Fridens, 


woranf der König folgende Antwort —— 


eines Fridens zu verſprechen ſcheinen, der mein 
Volt vor neuen Auflagen brnahren wird, je⸗ 
me andgenommen, weiche bie Kriegskoͤſten nu⸗ 
entbehrlich gemacht haben , und weiche das wohl 
der Nation beſtimmen wird, Dife Begenftän« 
- Wilagen mir lets am Netzen , und alle dahin 
jarhenden Masregein können mir nicht anders 
ld angenehm. fein. Ich bin entfchloffen, mit 
Beirtifcher Redlicht · it die Traktaten zu vollzie⸗ 
hen; und ſiimme mit Ihnen überein wegen der 
gerechten Erwartung, welche wir von Morde 
amerika zu Gunften der Ungluͤklichen, die vom 


Kriege gelitten, haben mäffen. Dife gründet 


Menfchenliebe -und Gerechtigkeit, und 
— oͤſſentliche Verträge beſtaͤtiget ꝛc. — 
Das Munizipaleorys von kLondon hat ebenfalls 
eine Dantadasefe an den König votirt, wel 
chem Beiſpile auch die meiften vornehmeren 
Eräpte folgen werden. In der Boͤrſe, und 


fonft allgemein if} man des Fridens wegen ſehr 
Inftig;; 06 ſchon das Gezaͤnte im 
manchen Kopf grüblerifch machet. Heuie iſt 
daſelbſt der kritiſche Tag für das Miniſterium. 
ns geenbiget, 

Pariſer Nachrichten, 

EEE |. —* 

Am gten diſes hat man za Bayonne 
die Nachricht erhalten, das der brave und une 
ermuͤdete Chef d' Eskadre Don Bareelo endlich 
feinen Zwei erreichet, und das in der Bai vom. 
Gibraftar befindliche fpanifche Kriegeſchiff fi. 
Michel verbrannt habe. Es follen 200 Uefe 
geländer, welche die Equipage desfelben at 
gemacht haben, auf ſelbem zugfeich mit umge⸗ 
komm fein. Der Tag, am welchem fich die 
fe Segebenheit zugetzagen, ift zu einigem Nach⸗ 
theile der Glaubwuͤrdigkeit noch nicht bekannt, 
Eo iſt vorzͤglich auf Empfehlung der Hn. Gras 
fen von Eflaing gefchehen , das Don Barcelo 
zum Eommendanten der zur Blokade von Gi⸗ 
braltar beſtimmten Schiffe ernannt werden, 
Bedachter Hr. Graf iſt von Cadix nach Madrid 
gereifer, mm won da nad Paris zurüf m 96 
ben, Die Nachricht bad der Bayonner Hafen zu 
einem Sreityafen fir die Amerikaner befiimme 
fiir, bat daſelbſi groſſe Freude ermeker. 


— 
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— — — — De 
: beauy ber Herr von. Viomen und alle zu ihnen 
gehhrige Stabsoffiziers find glüflich in Nantes ans 
—— Die Fregatte, an deren Bord fe ſich 
efanden, wurde von einem aͤngliſchen Schiffe von 


\ 


30 Kanonen verfolgt, und wenn die Fegatte nicht 


fo trefflich geſegelt hätte, fo würden fich dife Her» 
ven ſaͤmmtlich Ar gefehen haben , einen. Eleis 
nen Umweg nach London zu machen. Freilich wuͤr⸗ 
de man ihnen bafelbft nicht übel begegnet fein, aber 
beſſer iR es * das ſie das Carneval in Paris 
beſchlieſſen. — Alle gefangenen Offtziers, welche 
aus Aengelland und Schottland zurüffommen, koͤn⸗ 
nen nicht ‚genug rühren ‚ was Br Höflichfeiten und 
ſogar gefälige Dienfte die dafigen Einwohner ihs 
nen während ihrem Aufenthalte geleiftet haben. — 
Die Eanadier, die ſich unerachtet der oftmaligen 
Einfadungen, gemeinſchaftliche Sache mir dem Bons 
refö zu machen, immer geweigert , und, den ns 
urgenten einen ewigen Hafs gefchworen hatten, 
geben fich gegenwärtig” alte mögliche Mühe , bie 
140 Provinz-der-pereinigten Statenvon Nordame⸗ 
rifa aus gi: ‚ und man erwartet fogar in ons, 
don ſelbſi, das Bifer Schritt unverzüglich feine Wirs' 
Rüng baden folle. Wenn dife Begebenheit ſich ers 
eägnet:, fo iſt zu befürchten , das in wenig Fahren 
der Haug. zar Imabhängigfeit in ben änglifchen: fas 
wohl als frau en Inſeln Mode werden moͤch⸗ 
fe. Schon ift Jamaika fehr geneigt, das Joch 
king Regirung abzufchätteln, und wenn das Deuts 
erland die Juſel nicht ſehr fanft und mit viler 
Achtung behandelt , fo möchte fie wohl villeicht eher, 
Als man es denft , den Kongrefs um feinen Schus 
anrufen, und von demſelben beifer unterſtuͤzt wer: 
den, als man es ijt vermuten ſollte. Indeſſen 
kann der Zeitpunkt difer Statsveränderung nad 
dem Verhaͤltniſſe verzögert werben, als das alte 
Murterland ſich teils aus Neigung, teils aus Pos 
ſitik gegen feine verlornen und wibergefundenen Kins 
der gütig bezeigen wird; derer Schiffe noch vor 
Ende des Wonnemonats die Themfe bedeken wers 
ben. Die in unfren Häfen befindlichen Amerikaner 
machen gar Fein Geheimnis daraus, und -fagen gang 
natürlich, das vile ihrer Mitbuͤrger lieber mit den 
Aengellaͤndern Handel treiben, als in Frankreich 
den Erpreifungen unbarımherziger Steuer» und Zoll: 
tinnehmer — ſein wollen. — Vorigen Sonn⸗ 
tag ſind der Koͤnig und die Koͤnigin auf den Opern⸗ 
ball gekommen, welcher deswegen ſehr glänzend 
war. — Der Papſt, hat dem Hn. Herzog von 
Chartres einen ſehr ſchöͤnen Roſenkranz ‚von lapis 
lazuli verehrt, und diſer Herr bat ſolchen feiner 


* 


Herr . von Rochem⸗ 


‚ 


BGemalin zur irterhaltung ihrer Andacht sum Sr 


ſchenke gegeben. Die fämmtliche Diener aiſt 
auch von Sr. Heiligfeit befehenkt worden. — 
ſpricht ſtark von einer vorgefchlagenen Heirat des 


Sufanten Don Gabriel mit einer & u | 
- alterriftlichiten- Majeftät , ae et * 


| welche die Inſel Kor⸗ 
ſika zur Mitgabe bekommen follte, a 


ruͤcht vermehrt ſich, das bag aͤngliſche Miniſte 


-— 


rium mit dem Grafen von Aranda die Iinterhand: 
lungen wegen ber Bertaufchung von Gibraltar, wi: 
der aufs Meue angefangen. — Wir hoffen dem 
gröften Teil unfrer Lefer burch die Mitteilung fol: 


—** Zeilen an den Grafen von Vergennes, die 


‚den Marquis von Zimenez zum Verfaffer haben, 


groffen 


einen Gefallen zu erweifen. Die am Ende angebrach 
te Dergleichung iſt vorgägfich erhaben, und kͤnn⸗ 
nicht beifer angewendet werben... 

„An dem Miniſter, dem Sei 


bensftifter, 
Groſſer Drann ! Cdifen Namen gibt dir Frank: 


reich, ) groiker Mann! den der Unterricht eines 
annes bifdere, du haft alfo unglüfsvolle 
ſexzig Jahr in Vergeſſenheit gebracht g und der 
franzöfifchen Nation die Liebe der, Welt wider ge⸗ 
ſchentt! du macheſt, das und noch ſchoͤnere T 
glänzen, ald diejenigen waren, wobon —* 
nur die Morgenröre ſah. Magarin kroͤnte in Müns 
ſter die Kindheit feines Königs mit den Lorbern von 
Lens und ‚Noerei; allein, wenn man gleich feine 
jeje Weisheit bewundern mufte, , wenn er gleich 
as Künftige voraus ſah; fa vernlgete et doch die 
Erde, föfite feinem Zöglinge Stolz ein, anftart 
ehn zu erleichten, und lief fih vom Durfle nad) 
Gold verzehren. — Ohne feine Fehler zu haben 
zeigſt du feinen Verſtand; er veruneinigte Euro 
nad du haſt es wider bereinigef. — So gro i 
ei, die Gewalt der Tugend! Man erflaunt izt 
aͤruͤber, das man bein Feind gemefen if, — Das 
folge Albion unterzeichnet mit Freudigfeit den er: 
wuͤnſchten Bertrag , den die Weisheit entwarf, 
vom Delaware an bis zum Urſprung bed Indue 
vereinigt nun der Fride die mit einanden vermen 
ten Voͤlker wider. — So rollen in ihrer-unerniells 
lichen Laufbahn jene glänzende Welten in der Stil: 


- fe dahin ; ihre Bewegung. entwifcht dem fie beobi 


achtenten Ange , und verfügdigt nichts deſto we 
niger ihren ewigen Urheber.“ . 

Zu Mainz ſollen bei Hofe den Kindern, 
welche am Beften bei den Karrevalsbefuftigun. 
gen getanzet haben, Prämien von Werth aus. 
getheilet worden fein, Behanntlich foll der fun» 
ge Graf von Schönborn das erfte, und das 


age 
ieu 


Toͤchterchen des Faiferl, Hu. Gefandten Grafen: 
von Metternich: das zweite erhalten haben. 
Die Theatiner don Prag haben der New 
girung Vorſtellungen uͤberreichet, worin fie 
um Erhöhung ihrer Penfion bitten, indem 16 
Oniden monatlich zu wenig, und fie num jenes 
VPrivilegiums beraubet wären , nur das zu effen, 
was man ihnen fchifen würde, wenn fie bie 
Klofterklofe laͤuteten, wie es ihr Inſtitut aus⸗ 
druͤklich haben wollte: Obſchon auch diſe Kloke 
ſchon lange ihre Wirkung zu difans verloren 
harte, Die Dominikaner, Auguftiner, Gere 
viren und Kapuziner zu Prag rechnen nun auch 
‚auf ein gleiches Schikſal, oder wenigſt auf eine 
brüderlihe Zufammenfchmelzung. 
Ungarn , vom ı5ten Horn. In Prefsburg bes 
finder fi gegenwärtig ein gewiſſer Jonas, ber 
ach dein Zeugniſſe derjenigen , welche deifen Bor» 
Hungen ſchon zum öfkern beobachtet haben, den 
im Sabre 1774 daſelbſt gewefenen Jakob Philas 
delphin an Funſt und-&efchiflichfeit ſoweit übers 
trifft , das ihn der Möbel. für weniger nicht, als 
für einen gefäsrlichen Schwarzkuͤnſtlet anfehen würs 
de. Unter anderen wird von ihm Folgendes er⸗ 
zaͤlt: „Als er nach Venedig Fam, und von feinen 
mifgebrachten Eunpfehlungtiipreiben nicht, en 
Gebrauch machen konnte, begab er ſich nad) eis 
nem Kaffechaufe, um daſelbſt Befanntfchaft zu mas 
hen, die er aber nicht fand. Auf dem Plaze traff 
er nachher eine Weibsperfon mit Bakwerk am Er 
Faufte ihr ein Stüf ab, erbrach es vor ihren Aus 
gr und da fielen ein Halbduzend Dufaten heraus, 
lieſs ſich noch ein Par Stüfe bazu geben, bei 
ver Eröffnung wider einige Dufaten zum Vor⸗ 
ine famen. Difes feste die Verkäuferin in Er⸗ 
nen , fo das fie dem Hn. Jonas nichts weiter 
zu faufen geben wollte. Sie eilte nad auf, 
und unterfuchte ihr ganies Bakwerk Stüfvor Stüf; 
aber es fanden o ine Dufaten, Sie fuchte den 
“Käufer wider auf, und befchwerte ſich, das er fie 
rch feine erfauften Krapfen zu Schaden gebra 
aͤtte. Hr. Jonas erfundigte fich, mie hoch fich 
er Schabe beliefe, und bezalte felbigen, wie fie 
ihn angefagr hatte- Durch dife Weibsperfon wurs 
de er alsdenn zu feinem Vorteile mehr als befannt, 
— Im Bofleganer Komitate in. Siavonien iſt fols 
gende Gewohnheit eingeführt worden : So oft haͤu⸗ 
niger Schnee daſelbſt faͤlt, der die Wene unzugängs 
lich macht: fo werben bei Aufgang ver Sonne ei 
ne Anzal Oxen von einem benachbarten Orte zum 


- ben werden, fich über 


- 451 
anderen getriben welche ben Schnee nibertrerrc. 4 
und A die Wege zum Behuf der Reifenden 

wider eröffnen. R Korn Serie = 
„ vom roten Horn. ene Leute, 

die A aus der Moldau und den tärkifchen: 
vinzen auf den Kontraften zu Dubno und 
befanden, haben ebenfalls —— man pie 
bei ihnen, zu Folge eines in Ihren-Randen verbreis 
teten Geruͤchts, in Anfehung der Moldau and Was 
lachei, ber Halbinſel Krimm, ja felbft der Pro⸗ 
vinz Beilarabien , eine groffe Veränderung vermu⸗ 
te, Dach ihrer Ausfage wird die Pforte, welche 
Du alles anwendet, mas in ihre Wermögen fichtz 
ch bach am Ende nicht weiter widerſezen fünnen 5 
und man glaubt, das gemiffe Unterhandlungen im 
Konffantinopel dis fo wichtige Gefchäfft ru · 
big zu Stande bringen. Die Zeit iſt nicht mehr, 
das fich ber Groshert und fein Dyman lange firdus 
ben ſollten, indem bie Gründe, die man ihnen 
gar bald aus ber Nähe zufchifen könnte , zu ſehr 
iberrebenb find. Auch find beſagte Provinzen wirk⸗ 
lich fo beſchaffen, das fie ein vil feres Schifs 
fat verdienten, als fie bisher hatten; und villeicht 
Hi ber Zeitpunkt ſchon fo weit heran gerüft, das 
e num endlich zu demſelben gelangen koͤnnen. Sind 
Sie fo gläklich , fo werden * alles der groſſen 
rſtin in Norden, welche ihre Grosmut bis auf 
embes Elend ern verdanfen haben. Man 
weis voch nicht , was für Gegenſtaͤnde und Anflals 
ten befagte groffe —— Abſicht hat; 
aber. ſobil darf man von der Weisheit und Chite 
der immer nur mit Wohlthun beſchaͤfftigten Mo⸗ 
narchin, weil dis Ihre Leidenſchaft ift, fchon zum 
doraus erwarten, das jene bedrüften Wölfer, bes 
fonders in den zwei erfteren Provinzen, wenn eine 
mal difes Projeft ... ift, bald Urfache ha⸗ 
t Ordnung im Lande und übee 
groſſe Erleichterung ihres bisherigen harten Zuſtan⸗ 
des erfreuen zu Eönnen.. Die Plagen , welche bis 
fe Voͤlker unter der Oberberrfhaft der Osmanen 
erbufden muͤſſen, find nicht nur fchon nach dem 


feſtgeſezten Abgaben , bie fie nebſt den Geſchenken 


an den Grosherrn und ſeine Miniſter entrichten 
muͤſſen, gros und niderdruͤkend, ſondern fie neh⸗ 
men auch faſt mit jedem Jahre zu. Koͤmmt ein 
euer Hoſpodar ins Land, der zur Behauptung dis 
fer Würde eine halbe Million Piafter (und dis iſt 
noch fehr wenig, ) an die Groffen in Konſtantino— 
pel bezahlen muſte, I er bei dem Antritte 
feiner Herrlichkeit fogleich auf Mittel, wie er auf 
fer dem gewöhnlichen —* fuͤr den Sultan auch 
bie ganze Auslage für erkauften Titel eines 
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— un Son bringen möge, um —— 
—E ’ Ne ibm folhe Summ 
get A infen nes hatten , fobald 3 
er deun auch zur 
—— ſeines en Geld und verſchidene 
Berürfnihe nöthig hat, fo mus diſes ebenfalls durch, 
die Abgaben des Volks befiritten werben. Koms 
men endlich Motbfälle, und es droht etwa bie Ger 
fahr der Abfezung , fo braucht der Hoſpedar aber» 
mat ein Par 300000 Römenthaler , um fich durch: 
ilfe der Groſſen in Konſtantinopel auf feinem 
* —— er nicht ni 
6. en Anfällen des yon eg —* ide her 
inifiers ausgeſezt iſt, ſeine zka⸗ 
mer, um fie.n In ja en, forgen heifle. Er. 
ſcharrt denn auf alte mögliche Weife ſovil — 
—— als er aM. — und Verzweiflung haben 
her ſchon vile inwohner aus dem kande 
serie; and dal jene Bölter fi ihr Schiffal 
etleihtern , fo iſt va bas fie * pen Nor 
den —8* Hilfe.und Rettung erwarten koͤnnen. — 
—*2 wird geſchrihen: „Mit innig 
Freude Fan 


er 
n man —— * * — keiten 
anſehnlichen Evan en Gemeinde 
Bar, © E 5* 1b Jahre gehauert hatten, durch 
die _ RE Sr. töniglichen. Majeſtaͤt 
ar r oben ſi 
— den Heffifghen 
Ber in Franffurt, Wezlar, Worms, Speier, 
imd am den Särifchen Grenzen haben feit Kur⸗ 
aufgehörer : aber die für Preuffen gehen be» 
—* eifriger fort. Seit dem Friden find die äng- 
Kichen Waren, Befonders Tücher, am Rheine 
um: Preiſe gefiigen ; aber Zuker und Kaffee merk- 
ach gefallen. ae | 
“Zu ber gefterm mitgetheikten traurigen Wache 
xricht and Niderkalabrien und Meffina 
noch folgende Umftände nachzutragen. Iu 
Zwifchenzeit difer gräufichen Verheerungen 
harte ſich altenthalben eim Ekel erweßender 
ftanf verbreitet, und J Abende nach⸗ 
einander lieſs ſich ein fehe ausgebehntes Norte 
licht am Hovizonte fehen. Erſteres Phänomen 
fo ſelten nicht, dar beinahe jedes groͤſfere Erde 
Beben, das Erdſchluͤnde, und Borflungen- ver⸗ 


wefccher, damit vergefellichaftes zu fein pflegt. 


Zw Meſſina war der erſte Erdſtofſs von ber 
Veerteſene hercin gebruchen, und da eine Men⸗ 


aaa, 2 


wird durch eine Eitadelle 
Die Hfl 


ge Haͤnſer dadurch theils baufaͤlig, theile ae 


dergeriffen wurden, hatten fich die Einwohner 


alle aus der Stadt gefluͤchtet. Mun glaubte 
man, Ruhe zu finden, und fehrte zuräf, Al 


lein um Mitternacht vollendere ein neuer Exb« 


ſtoſs das ſchreklichſte der göttlichen Berichte. 
Am 17a Horn. waren .die Erdbeben in Sir 
zilien noch wicht zu Ende. Der König aͤuſſerſt 
gerührr über dife entfezliche Botſchaft hat am 
16ten, Morgens gleich beim Anbruche des Ta⸗ 
ges den Marſchall Don Franeeſeo Pignatelli 
mit 60 Reitern, und 100000 Dnfaten, auch 
vilen Bögen, die mit Lebensmitteln , Zelten, 
und Kleidern befrachtes waren, von Reapef 
dahin abgeſchiket. 2 Couriers titten vorand, 
um die nöthigen Pferde zu beflellen, Mach Par 
lermo find an den Vicekoͤnig eben dergleichen 
Befehle ergangen. Alle kön. Schiffe find tökfi- 
falls mit Lebensmittehn am bie verungfüftendkt« 

ſchaften abgefahren , worauf auch alle Galee⸗ 
venfklaven eingefchiffer wurden , um fie zus Ars 
beit gegen täglichen Empfang eines Eachind (9 
bis so Kr.) daſelbſt zu gebrauchen. Das in 
ganz en und Meapel ber Carneval einge 
ſtellet darf man nicht erſt berichten; 
dafuͤr ſiud allenthalben öffensliche Gebether ans 
geſtellet worden. 


we Stadt Dieffina it rine ſchoͤne und 

Etadt in Sinlien, dem feiten Eonde in Klin 
über. Sie it Sefehigrt, nd — 

dert 

re de mim ke gem 


ann — as — ee a 
a Def effına befaffen, —2* ſich ‚bie nd 
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eiten, wie auch Ba wilder —— Veſub, vou 
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Enbe von Ratharinchens Geſchichte. 
Wir verlieſſen neulich unſern ehrlichen Schloſ⸗ 

ſermeiſter/ als er das eine arme Moaͤdche 
utem mitleidigem Herzen amahm, und wir wol⸗ 
863 heute wider aufſuchen. Das — * 
einen wakeren altteutſchen Mann zu finden, fol 
unſere ganze Seele beleben :_Idift uns alſo hineilen 
im feine Wohnung. — Wir find da — es iſt Mit⸗ 
tag, der Schloffer fizt beim Tische ; und nüchterne 
Speifen find auf ſelbem, umgefünftelte geſunde Ger 
Füchte fen m nidrigen Stube, und bie 
Schloſſergeſellen eifen fo wafer Baruuf ‚ bag ed nur 
eine buſt iſt fie anzufehen. Oben am Tifche ſizt 
ber Herr vom Haufe „ neben F das kleine Maͤd⸗ 
ı, ganz niedlich und reinlich gepuzt, und jeder 
Butf unſers waͤrdigen Mannes war auf fein: liebes: 
Mädchen geheftet „ und‘ verrieth die Zufribenheit 

feiner Seele. — ALLE 
Die Stimde ber Erguifung war vorbei , und 
man gieng zur Arbeit, der Hummer ertönte ſchon 
wider auf dem eiſenen Ambos ; und Meifterfchlofr 

fer nahm fein Feines Maͤdchen .. fi in fi 

ne Werkſtatt. Wie edel iff doch Dergnigen 
eines ehrlichen ei — sh ie 
Der n bes iggaͤngers entgegen ‚ der 
— mit dem Leichtſmu eines wegt an⸗ 
ft, der am Morgen erwacht zu eſſen, zu ſpilen, 
und zum Nichtsthun; und bie herfigen Tage jur 
verfchlengen. Bitteres Leid dringt in meine Seele, 


wenn ich manchmal eine Dienge unnuͤzer Menſchen 


auf inföften des Armen fütterm fehe, der zu uns 
Term Wohl am Pflug ſchwizet, da der Reiche feine 
andere Verdienſte, al& feine Geburt hat.. — 
Ich fühle eine ſolche Antipatie genen diſe muͤſ⸗ 
figen Menfihen, und die ganze Natür fühlt fie mit 
mir, dad es mir beim Anblif eines folchen. unnde 
ien Wefens Bis zum: Tode efeln koͤnnte. 
Die Mutter Natur if immer thftig — und 
ihre wirfende Kraft iſt nie muͤſſig — faulende Düins 
e fleigen aus ruhenden Suͤmpfen empor, und 
ddliche Gerüche aus ſtehenden Waͤſſerm 
- Die Ratur kennt feinen Muͤſſiggeher — aber 
ich habe bei difen Gedanken Erholung nörig, und 
wit zu meinem lieben Handwerker zurüffehren. 
Uber wie? Ich ſehe Berwirrang an feiner Stirne 
eine Thrdne-ritiert in feinem Auge, er uͤlerhdufi 
Fin Feines Mädchen mit Küflen — ſo geh, fagte 


en aus 


- 





Sonnabend, den gten Lenzmonats (März) 1783. 


er: fo geh, weil dich beine armen Adtern wider 
unben: haben ; fte haben heiligere Anfprlche auf 
-— du. warf aber meinem Herzen fo werth;ich. 


bich 
hätte bir guch an nichts ermangein laffen — Kathas 


rinchen nm Abſchid, und meinte auch vom ganzen 


Herzen — wie Katharinhen? Fa Katharmchen war 


das Kind, das unfer Schloffermeifter annahm , und 
—— gie —— war — ſie nn Nach⸗ 
von dem Hergang der Sache, empfiengen 
ihr Kind wider aus dem Handen des chrlüchften Manz 
nes 7 Tauſend Dankſagungen ſtroͤmten von. ihren 
Eippen — ihr habt mein Kind gerettet ehrlicher 
Mann! ſchrien fie auf: ihr habt es dem Verderben 
enteiffen: ber Himmel, der jede gute That lohnt, 
wird euch fohmen. - 
Ja er wied dich lohnen chri 


Man! wie er 
— dem tobt, der un “ 


einer edlen Handlung bewuſi 
if — ich. danfe dir im Namen meines Baterlandes hr 
beine fehdme Handlung, fie macht ung Ehre — wa 
Ehre. Deine Obrigkeit jelbt bemundert die Ordife beis 
mes Herzens: denm durch ihren Mufrrag fchreid id die 
fe Geſchichte hin’, um die Schönheit deiner That bei 
er Mitbürger bekam zu machen. Drtöntte fie bem 
ucher der Tugend in unſren Seelen bervorbringen, 
und den Wucher bed Eigenmuies vertilgen, mit dem 
noch immer die Zwam 
ben ihres Mitmeufchene 
Tugend entehren 
AVERTISSEMENT. 
Unterm 2. Februars abhin , find durch hiefi 
guäbigff aufgeltiliten Warenbefhauer Hn. Yofep 
s ni Schmid fünf Faͤſſer Rindfehmatz vom unge» 
a t Netto 16 Eertmer angehalten, und mıf deren 
52 gemachte Anzeige vom nachgefestem 
Imte im Verwahre genommen worden; Zu Folge 
naͤdigſter hohen oberen Landesregirungs Anbes 
34 dd, 25. Fedruars & prief, r. Merzene 
ſoll geduchtes Schmalz aus feinem erheblichen Ihre 
fahen unverfdumt an den Meiſtbletenden verkauft 
werden. Daher denn Mondtags ber v7. bid fau, 
fenten Monats Hierzu feffgefet fee, nnd alle In⸗ 
finder , welche bergleichen einzelne Eentner oder alleg 
zu kaufen gedenken, bei -hiefiaem Amte früher Ger 
richtszeit erſcheinen zu wollen, Freundkichl eungelas 
den find. Attum ten 2, Matzens 1785. 


prozentoſchmiede zum Verber⸗ 
ie Religion ſchaͤnden, und die 








Vom Furfl,. Pfalzbaier. Grenz Meutamt Simbach 


vor Braunau 
Johann Gottkeh Kättenneth Hoftamer⸗ 
ſekretaͤr und Graͤniz Mautner hieohen. 


Set lieigewing. 
Dem Publikum wird hiemit 
het, das Donnerstag, als den ıztembifes in 
des ſel. Herrn Kaſpar Anton Krebs geweſten 
Cooperatoris primarii ad div. Virginem Be 
haufung, naͤchſt der Stiftskirche Vormittags. 
um 9 Uhr deifen vüfgelaffene fchöne , und gu» 
te Meublen, beftehend in Silber N Uhren, Ro 
mobfäften, Gemälden, Bertern, Kilaibungen, 
Zinn, Kupfer, denn fonderheitlich auserleſen, 
unterſchidlichen Büchern D/us licitanti zum. 
Verkauf gebracht werden. Die nun zu ein und 
anderen Belieben tragen, £dunen fih an ges 
hörten Tag, und Stund in mentionirter Bes’ 
hauſung einfinden , und ſothaner Licitation ges 
zimends abwarten, 


nun3ls: 
kuntgemas 


. 27 de rrufs 
Beim kurfuͤrſtl. Hofrath hat man auf Einlan⸗ 
gen-bder — 14 Pachmayriſchen Inteſtat⸗ 
erben gnaͤdigſt beſchloſſen, das zur Ausld ” der 
unter achmayriſchen Bernögen vorgefundes 
den Verfägen eine Tagsfahrt anf ken zr. Maͤrz an.dis 
‚ent. angefest werden foll; die Eigentümer Flunen 
4 alſo auf obbemeldtem Tage beim kur fuͤrſth. Hofrath 
un mehr melden, als auſſer deſſen ſaͤmmtliche 
je ohne Ausnahme den Meiſtbietenden ver⸗ 

muft werden woͤrden · Muͤnchen, den 24. Febr. 


—— Kurfuͤrſtl. Hofrathskamlei. 

— Lueger Sekretaͤr 
—— II Baumann. 
Nachdemn von weil, Marcell Baumann gemefler 
bürger(. Bierbräuer * Pfaffenhofen in Baiern ſel. 
annoch ein weniges Vermoͤgen vorhanden, und. die 
ann terlaſſenen Erben um beſtaͤndige Abfolg⸗ 
laſſung desſelben gebeten. So wird hiemit jeder⸗ 

nmglich kunt gemacht, das wer an ſolch noch vor⸗ 
nden Baumannifshen Vermoͤgen eine rechtindf- 
Forderung machen koͤnne, felber ſich in Zeit 3 
onaten peremptorie bei allhiefigem Stadtmagts 
rate zu melden habe, wo auſſer deifen nach Ver⸗ 
fe folchen Termins felbes Vermoͤgen den naͤch⸗ 
en Befreunten. ber behörige Vertheilungswillen 
bergeben werden wird. fr. den 26, A 1783. 
Burgermeifter und Det bet kurfuͤrſil. Stadt 
„Pfaffenhofen. 
Joh. Anton Shmaus. Stadtſchreiber. 
Fofeph Lechner Antöbürgermeifter. 
Mietſchaften. 
In der Refidengfehwabinger Gaſſe unweit den 


— 


bi ff 


meet! vn iſt tägfich eine Wehnung ruͤt⸗ 
At — — 
Schlaftabinet, Garderobe, nebit einer Stallung 
auf 4 Pferde gu vermieten. Das übrige ifl im 
Zeitungsk. zu_erfragen. 

. Auf dem Rindermarkte find ſchoͤn eingerichtete 
Zimmer ‚mit 2 Bettern tägl. zu verlaffen. D.ü. te. 

ze ber Refidenzfchmwabinger Gaſſe iſt ein ein⸗ 
gerichteted. Zimmer nebjl einem Kabinet auf dem 
z4ten difes zu verlaſſen. Das ü. ac, 


* — — rege 4 
n Junger Menſch, er in ber ° 
und Muſik erfahren, auch eine fchöne Pr 
hat, ſuchet bei einer Herrſchaft als Jaͤger anzukom⸗ 
wen. Das übrige iſt ıc. 

Ein Menfh , weicher ſchon als Jaͤger fir Liz 
ree geſtanden, ſuchet wider einen derleiDien —A J 


Dienftfuchende Weibsperfon, m 

Eine Weibsperſon, melde frifirem, fauber näher, 
ber, And fh Defen rene un Meblihkeit gutgefinke 

‚und für deſſen Treue und Re 
den wird; ſuchet als Stubenmaͤdchen anzufommen. ıc. 

 ,. . Onfundener Hund: 

Es ift in vor. Woche jemand ein — Dar» 
hund zugelaufen; der Eigentümer kann felben im 3.R. 
erfragen , umd ihn unentgeltlich abholen taſſen. 
az Berlorne Tobaksdoſe. 

Es iſt den 4. difed eine fchilbkrötene mit Silber bes 
lagene Zobaftdofe dom ro an, dis auf dem 
De m Weriehäing. 
reife gegen, eine Forlohwung bens =. f. emauitfern, 
Verlorner Echliefer. 

Den 2. diſes ift in dem noble Parterre bes hieſt⸗ 
en Nationaltbeaterd ein Schliefer von —* en At⸗ 
9 ſigen gebliben ; der Rinder. wird erſucht ſelben ge» 
gen ARetomrens dein Zurtungsk, zu üͤbergeben. 

Verlornes foanifched Rohr: 
Am perwirbenen Dienstage um Mitternacht ift auf 
den Diaze, oder in ver Dienersgafle-ein fpanifches 
hr mit einem goͤlbnen Anopfe verlorem ; der 
inder beliche ſelbes gegen eime gute Belohnung ins 
eitungek. zu Bringen. 
* '  Merlornes ſpaniſches Rohr. * 
Den 4. diſes Monats iſt auf demr I be 
Hhenburg bis München ein fpanifches beiläuftig vier 
und vierzig Zole hohes Rohr mir einem 
geoflen ‚gölbnen Anozie, jo Barben hat, verloren wor 
n ; Ber de wird erjucht, ſelbes gegen eine rechts 
ſchaſſene Belohnung dem Zeituugst· einzubändigen. 
Entfremdete Leichter. 
Es ſind unfa Ss’ Llichter,wooci fih 3 von Dif- 
' Em im , und ee * er 
wem Hauſe entfremdet worbem; derj 
ige, twelcher. Biedom eine M ig dat, beluehe tele 
gegen tine Erkenntlichteit dem 3. k. au hinterbringen 


Meuefte Nachrichten aus Holland. 

Die anf 4 Wochen verboten geiwefene Hate 
ger frangdfifche.und hotländifhe Zeitungen ev 
feinem am. zuften vor. IR. wider zum erſten 
Male. unter bifeu Datum erzäfer ‚die wider 
anferftandene holländifche Zeitung folgendes: 
Die Sibengebmer ber oflindifhen Compagnie 
ſind izt in Eorpore bier verfammelt,, welches 
feit langer Zeit: nicht mehr geſchehen iſt; und 
vor einigen Tägen gieng die Rede, fie hätten 
eingewilliget, Nega patnam an Aengelland ab⸗ 

Aen. Wie man aber. heute vernimmt, ſo 
Mi das Reſultat der Verſammlung, welche oben» 
gedachte 17 Direkteurs der Compagnie hier ge» 
halten · haben x folgendes: „, Die Compagnie 
törne.nie in eine Bedingung willigen, wodurch 
ihr Handel, und ihre Schifffahrt nad) Dftim 

dien gehindert ober eingefcehräntt würde; und 
in Abfichr der Abtrettung von Negapatnam ver⸗ 
kaffe fie ſich auf die Kilugheit der Seneralſtaten 
un fie eines ſolchen Opfers zu uͤberheben. — 
Die Stadt Rotterdam bat. den Vorſchlag ge⸗ 
than ‚Ineiiien Miniſter nach London zu ſchi⸗ 
fen, um unmittelbar mir der brittifchen Regtr 
rung felbft in Unterhandlüng zu tretien, Ar 
fein faſt alle übrigen Staͤdte auſſerten nicht 
weniger Abneigung wider diſen Vorſchlag, als 





Mondtag, ben ıoten denzmonats (Maͤrzens) 1783: 


n 


NE 
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wider bie Nbtrettung von Negapatuant. Auch 
find fie nicht geneigt , der aͤngliſchen Flagge 
die freie Schifffahrt „ und Handlung in allem 
oftindifchen Gewaͤſſern zu geſtatten. Srosbrit⸗ 
tanien aber ſcheint ein Wort wider diſe Abnei⸗ 
gung einzuwenden zw haben. Dordrecht, Have 
fem , Leiden, Goude, Amſterdam, Alkmaer, 
und Hoorn widerſezten ſich den Abtrettungen 


diſer Art auf das lebhafteſte mit Vermelden, das 


dieſelben den völligen Umſturz unſrer oſtindi⸗ 
ſchen Handlungsgeſellſchaft notwendig nach ſich 
giehen muͤſten. — Man iſt gewaͤrtig, das am 
Bünftigen Freitage die Generalſtaten ſich wegen 
der Ernennung eines GSeſandten Bei den vevei⸗ 
nigten Staten von Amerika erklaͤren werden. 


Die Staten von Holland haben gedachte Stel⸗ 


le nicht dem Freih. vom Dedem Herrn zu Pe 
kendam, ſondern dem Deputirten bei ben Ge⸗ 
neralſtaien von Seite ber Provinz Overiſſel 
Freih. von Dedem, Hu. zu Gelder und Hoch⸗ 
meulen einem Vetter bes erſteren zugedacht. — 
Am ı8ten des neml. Don, haben bie edlen, und 
venerablen Magiftrate der Stadt Amfterdam: 
ein Edikt wider alle madfırte Bälle, Tanzpar⸗ 
tien,, und andere dergleichen Verſammlungen 
hevausgegeben. Der weientliche Inhalt diſes 
Edittd war folgender: 
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„Keine Perfon ſoll ſich ohne Unterſchid des 
Standes, der a des Alters und Geſchlechts 
masfirt, oder mit verhätlrem Geſichte, noch in 
Masfenffeidung, und ohme Larve, ober in was 
für einer dergleichen Tracht weber auf der Gaſſe, 
su Haufe, * einem Wagen, Schlitten, Nachen ac. 

er wie immer oͤffentlich bliken laſſen, bei Stras 
e von zoo Qulden; ober im Falle der Unvermoͤ⸗ 
gan dife Summe zu jalen, bei einer 6 Wo⸗ 

en langen Amthaus ur Bälle u halten ꝛc. 
wird den Wirten, Schenfen , Raffeeliebern ıc. bei 
600 Eulden Strafe verboten ac, — Wenn fih 
eine bier feit Kurzem verbreitete Sage beitätigen 
ſollte, das fchon im Brachmonate vor. J. Nega⸗ 
—— von Hider⸗Ali weggenommen feie, fo wird 
ie Berhandlung der Halländifchen —— mit 
BGrosbrittanien gar bald eine andere Wendung ges 
winnen. 


— Graf von Juigue ſoll zum Geſandten bei 


ben Generalſtaten von Seite Frankreichs ernannt 


fein: und det Herzog de la Vauguion geht an 
die Stelle des Grafen von Montmorin nad Mar 
drid. Hr. von Noailles wird anflatt des Freih. 
von Breteuil an den Wiener Hof lommen , ins 
dem. lezterer die Statthälterfchaft von Bretag⸗ 
ne erhalten (ol, nahden Hr. Marqu. von Aus 
beterre ins Conſeil ald Statsminifter koͤmmt. 
Hr. Daudlau wird die Stelle des Grafen b’Abs 
bemar, der nach London geht, am Hofe zu 
Brüffel erſezen. —X 
Auszüge aus dem neueſten aͤngliſchen Blättern, 
Nachdem der Fride vollkommen geſchloſſen iſt, 
wird erſt uͤber den Inhalt der Traktaten gezan⸗ 
ket. Lord Shelburne hat in der merkwuͤrdigen 
Sizung am ırten Horn. dem Oberhauſe et» 
weislich gemacht, das Grosbrittanien von ſei⸗ 
mer eigenen Lage zu ſolchen Aufopferungen ges 
zwungen ward. Won Seite Hollands aber wuͤr⸗ 
de fich die Krone wider etwas zu gutem thun 
Aöhnen. Lord Lougborough verfprach hierauf 
"zit erweiſen, das die Krone von den Ko⸗ 
Yonien nichts vergeben koͤnne, ohne das Parle 
ment darum zu fragen; und der Lord Kanzler 
Thurlow verſprach das Gegenteil zu beweiſen. 
— Im Unterhanfe hat nngeachtet det Bered⸗ 
ſamkeit der HH. Towns hend und Pitt die Mi⸗ 
niſterialpartei dennoch den kuͤrzeren gezogen. 
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Hr. For und Lord North gewannen bie Dber. 
Hand. Das Gezänke bauerte von 3 U. Nach. 
den 16ten big 7 SU. Morgens den 1 ten Horn, 
Eine gänzlihe Veraͤnderung des Minifteriums 
wird hier abermal die Folge fein, wie gleich 
unmittelbar nach bem Friden von 1763; und 
man wird ſehen, das man fich fo fange zan—⸗ 
Een wird, bis nichts mehr da iſt, was die Müs 
be des Zanfens lohnt. — — 

— Folgende Befchreibung "von den nahe bei 
ber Stade. Derby in Aengelland befindlichen 
berühmten Seidenwerken kann unfern beſern 
zur Abwerelung dienen , von biet aus nicht 


"immer mit bios politifchen Machrichten unter 
halten zu werben: „Diſe berühmten Geiden- 


werke ligen auf einer Juſel in der Derwent, 
die auf Koften und Anleitung des Ritters Thor 
mas Lombe, Alderman von London , angelegt 
wurden; das Modell dazu ward im Jaht 1733 
ans Italien gebracht, Am nördlichen Ende 
find Wohnzimmer und andere Bequemlichkeiten 
für, eine Famille; nahe daran aber die Werk- 
flätte eines Spinners, die 8 Hollaͤndiſche Dreh⸗ 
mühlen enthält, die duch ein kleines Waſſer⸗ 
rad in Bewegung gefezt werden; 4 find in dem 
untern und 4 in dem obern Stofwerf , nebſt 
einer Gallerie und einem Arbeitszimmer für die 
Oreher. An dife Werkflätre ſtoͤſſt ein grofs 
ſes Gebaͤnde, 5 Stokwerke hoch und 140 Fus 
fang, in welchem die Maſchinenwerke zur Bes 
arbettung der Organzinfeide auf Ztaltäntfche 
Art befindfih find. Difes iſt ein regelmaͤſ⸗ 
figes maflives Gebaͤude, das auf 12 fleinernen 
Bogen ruhet. Das Maſchinenwerk befteht aus 
8 groffen Mühlen zum Spinnen ber Geibe, 
md aus 4 anderen zum Drehen derſelben, voͤl⸗ 
fig nach der Italiaͤniſchen Weife eingerichtet, 
Difes machen die beiden unteren Stokwerke 
and; die 3 oberen aber enchaften vile Maſchi ⸗ 
nen zum Winden der rohen Seide, die fie zu 
ven anderen Verarbeitungen geſchikt machen. 
Alle die Werke im den 5 Gtofwerken werden 
anf gleiche Art durch eine zu dem Ende erfuns 
dene Feuermafchine erwärmer, und von einem 
Waſſerrad, das 23. Fus im Durchmeſſer haͤlt, 


herumgedrehet. Darin find nicht weniger ald 
26586 Räder angebracht, wovon jedes beſon⸗ 
derd , und unabhängig von dem anderen, auf. 
gehaften werben kann, Alle dife Räder verfer, 
tigen 73726 Ellen Seide bei jedem Mal, das 
das Rad herumkoͤmmt, weiches in jeder Mir 
ante dreimal gefchieht, Am füdlichen Ende der 
Bebände find geraume Warenlager und aller» 
kei Bequemlichkeiten, nebft einem Eleinen Thurm 
wit.einer Kloke, um die Arbeitölente zuſammen 
gu enfen, derer bier gegen dreihundert Beichäffe 
tigung haben, Diſe Mafchine ift eine Merk 
wuͤrdigkeit, die in Aengelland nicht ihres glei⸗ 
chen hat, und fie ward von der geiezgebenden 
Macht. für den Seidenhandel der Nation für 
fo wichtig gehalten, das fie das Modell derfel- 
ben von dem Ritter Lombe auf Öffentliche Ko⸗ 
fien für 14000 Pf. Sterl, erfaufte, um das 
durch die Kunſt, dife Mafchine fünftig zu ver⸗ 
fertigen, beftändig zu erhalten und zu beremwis 
gen, Das Mobel wird in dem Tower zu Lons 


don verwahret, und ift ſeitdem fihon an drei - 


verſchidenen Orten im Reich mit guten Erfolg, 
und zum groffen Borcheil der einländifchenGeis 
denmanufakturen nachgemacht worden.“ 

Der König von Preuffen hat einen Agen⸗ 
ten am Kongreife ber vereinigten Staten aufe 
geftellet , und laͤſſt wirklich mehrere Schiffe aus⸗ 
vüften, um eine unmittelbare Handlung mit 
Nordamerika zu eröfinen. 

Ans dem Hanndverifchen, vom 
22. Horn. In Kurzem werben wider 40 bis 
50 groffe Sebendige Hirſche aus den hieſigen 
Foͤrſten nach Nengelland abgefchikt, um daſelbſt 
zu dem Lieblingsvergnägen Sr, Majeftät des 
Königs gebraucht werden, indem die Änglifchen 
Hirſche den Teutfchen in Anfehnng der Schnefs 
figkeit bei weiten: nicht gleich kommen, und 
leztere folglich bei den Parforcejagden vil beſ⸗ 
fer zu gebrauchen find, Der Transpget difer 
Thiere gefchieht zu Waller, und wird jeder der 
zutransportivenden Hirfche in einen ausdrüffich 
dazu gebauten befonderen groffen Kaften ger 
fperrt , welcher mit ben nörhigen Luft» und 
Futterloͤchern verfehen iſt. Dei diſem koͤnigl. 
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Vergmigen, welches wöchentlich ein» auch zwei⸗ 


‚mal gefchieht , ift der Preis der Parforcepfer⸗ 
be in Nengelland zu einer ungewöhnlichen Hoͤ⸗ 


be geftigen, und ein mittelmäffiges Par Jagd⸗ 
pferde oder Hunters wird bafefbft mit 600 
bie 700 Buineen bezahlt. 

Da die Parlemeutsbebatten von Porbon im 
Betveffe des Sridens manche fehr intereffante Stel« 
le enthalten; fo lifern wir fie nun auch wörtlich: 


Im Oberhanfe. Nachdem der Glerf die Frie 


9 
densartikel verleſen hatte, ſtand der Graf von Pem⸗ 
broke auf, hielt dem Friden eine Lobrede, und 
proponirte, dem König eine Addreſſe zur Dantbes 
zenguug für bifen Friden u. d. g. zu übergeben. 
Der Marquis von Tamarthen Üedtb-Ostorne ) 
unterftügte ben Vorſchlag. Aber der Graf von 
Earliste nannte die Fribensartifel eine Injurie für 
Grosprittanien „ bejammerte, das Keute, welche 
But und Blut für Grosbrittanten aufgeopfert (bie 


£o ) der graufamen und eingewurzelten Bote. 


heit ihrer Feinbe übergeben, ja das auch bie 5 
Indigniſchen Nationen, und die Cherofefen, unfes 
re Allürten, verlaffen-worden u. f. m, 
.,* Um frei ſprechen yu ı hatte Lord Car⸗ 
liste nur —— Zage vorher die Oberſthoſmeiſters⸗ 
elle bei bed Königshofitat nidergelegt, und dem Lorb 
helburne in einem Briefe geſagt, er koͤnne, nachdemn 
er den Vten Artikel des Traktats mit Amerika gele⸗ 
fen, nun weiter feinen Poſten, fo ehrendoll und ein» 
träglich er auch feie, unter ber gegenwärtigen Regi⸗ 
zung bekleiben, 
— Lord Carligle ſchlug alfo vor , zine gg 
in den Ausdrüfen der Addreife zu machen ; un 
biefelbe folgender Geftalt zu verabfailen , nemlich, 
weil der Beide gefchloffen feie, fo müjte die Na» 
tion , fo unanftdudig er feie, um Treu und Glau« 
ben zu halten , ihn zwar unterfchreiben; man wolle 
aber Sr. Meajeftät Eeyte, die Gut und Blut für 
Grosbrittanen aufgeopfert, dringendft empfehlen ır. 
— Lord Hawke war nebſt anderen gegen diie Ders 
beiferung,, meinte , ber Fride verdiene Feineswege 
dergleichen Epitheta , und erhärtete deſſen Noth⸗ 
wenbdigfeit aus den unerträglich gewordenen Laſten 
des Dolls, aus der Menge unfrer Feinde, aus 
dem ungemwilfen Ausgang des naͤchſten Feldzugs, und 
bauptfächlich aus dem Sturme, der fih im Oſtin— 
dien über ung zufammenziebe, Dabeı hielt er fich 
am laͤngſten auf, und mit dem gröften Pathos. Die 
Sonne (ſprach er) welche vor Kurzem eure öft- 


liche Hemisphere erleuchtete , ift durch Wol: 


fen verdunfelt und breitet nicht mehr jene belebende 
Etrolen aus, die euch faft vergeifen lieifen, dazı 


rt m 
reffich m © 
ie und droht 


gro n Relbhertn fehlägk ihm zuruͤk, iſt aber‘ 


‘ dr zu bezwingen. Er gebt zus 
rut wie ein Cie ; mit. langſamen Schritten/wenn: 
er aber wider koͤmmt, bietet er feinem Feinde eine: 
drohende Stirne, Er weicht nur um fich zu rer 
£routiren und kommt mit verdoppelter Stärfe wis 
der: — Lord Tomnöhend Fam auf die Geographie 
von: Eanaba, und fpradh von. der Thorbeit und 
Abſurditdt der Fridendnegotiation. Er tadelte die 
Minifters, das fie einen folhen Mann, wie Hr. 
Dswald gefchift, um mit den verfchmizteften und 

efchifteften Leuten unter der Sonne zu negotüiren. 
et te, Mfr. Oswald halte ermohl für eine gute 
Art Feute „ und ber alles Merkantilvertraueng 
würdig wäre, aber einen unbefannten und in grofs 
fen Rationalangelegenheiten gänzlich unbewanderren 
Kaufmann zu fchifen, um als Fridensunterhänds 
ker unter ben Augen Frankreichs mir Amerifanie 
fchen Kommiſſarien zu handeln, das wäre in der hat 
Schande. Sir Guy Carlton, der Kanada fennt, 
wäre hiezu der" Mann geweſen. — So fprad) der 
eine für, der andere gegen den Friden, nachdem 
er zu diſer ober jener Partei gehört, als ber Her 
309 von: Braftom auftrat , und die unaufbörlichen: 
Uneinigfeiten, ‚Zänfereien und Partien, die ben 
brittifhen Senat. entzweiten,, bejammerte. Er 
wunbere fich , Yen er, das nicht alle europdifchen 


Wellen untergegangen Felt. -Syb 
m und‘ —A 67 


Nationen, da ſie unſern Mangel an Eintracht ken⸗ 
nen , bie Waffen gegen uns ergriffen. Es wire 
vil von ‚den topaliften gefprochen worden; Er bes 
daure fie fofehr als bie allerſympathetiſchſten uns 
ter Ihren Herrlihfeiten, und wuͤnſche fie in ihre 
Guͤter wider eingefegt zu fehen.. Aber würde wohl 
dife Meftitution dadurch bewirkt, das man Öffent« 
ilch Zweifel an der Ehre und Treu und Glauben 
des Kongreifes zu erkennen gibt ? Wenn das: brits 
tifche Haus der Peers heute ſagt, wir fezen Fein 
Kertrauen in den —— wird derſelbe denn 
etwas thun fuͤr die Loyaliſten ? Keine ſolche Spra⸗ 
de! Was iſt das anders, als die Erbitterung von 
Amerika wider erneuern, die heilende Wunde wis 
der aufreiffen ,. und: jene‘ wiberfehrende Bundaung 
aufhalten ,. weiche, er. hoffe , die beiden Lande einft 
wider vereinigen werde. Es wäre leicht, die Fri— 
densartifel verdammen, aber Me Frage waͤre, konn⸗ 
ten wir , von fo vilen feindlichen Nationen umringr, 
einen befferen fchaffen oder erwarten? Aengelland, 
aus allen Adern blutend ‚mus die Hand. verehren: 
und fegnen, die feine Wunden verband „ und durch 


abras rt ya PBravoar 


Eintracht , Maͤſſigung, und die maucherlei en 
der Induſtrie und des Fridens Erhollung feiner@rät: 
te füchen. — Lord Beppel, Lord Stormont ſpra⸗ 
chen fange gegen den Ftiden. Resterer üben Amel 
Stunden. Brittanien habe ein biutiges -Dpfer 
vermilligt, und eine fchändliche Retirade auf Ko— 
ften feiner tapferfien und — Söhne erkauft. 
Die ganze Geſchichte habe Fein Beifpit einer fo nis 
derträchtigen Verlaſſung. Eben fo ſchaͤndlich als 
bie Loyaliſten hätten wir unfere Alliirten, die In⸗ 
dianer verfaffen, denen wir den Namen der tinder 
bes Koͤnigs beigelegt , und mit welchen wir unver⸗ 
legte Sreundfchaft zu halten gefchworen,, fo lange 
die Wälder, die Berge und Ströme währten u. 
f wm. — Endlich trat Lord Shelburne auf, for: 

erte die Lords, welche den Friden, ber auf ber 
Tafel lag, verbammten , auf, ihm ju fagen, was 
fie für Bedingungen vorzutragen gehabt bitten ; 
vechtfertigte Hn. Oswald , zeigte,. das unfere Eins 
fuhr aus Kanada jährlich nur 10000 Pf. betrage, 
das der Ertrag von Tabago nichtsbebeutend, und 
das die Suͤd⸗ und Suͤdoͤſtlichen Teile von Neufunds 
land , welche wir behalten , bei weitem die Beſten 
feien ; er habe Briefe von Kaufleuten aus Glass 
or, ta den Friden, und was für die Lonaliften 

ipulirt worden, billigten. Die vereinigten Stas 
ten von Amerika waͤren zwar noch eine junge Macht 
Boll Ideen der Freiheit , und das Anfehen des Kons 
greſſes noch ſchwach, aber gleichwohl wäre es bins 
reichendb geweſen, Truppen und Gelb zur Führung 
des Kriegs aufzubringen. Ehen fo kraftig wuͤrde 
difes Anjehen zum Beſten der Loyaliſten wirken. 
Die fo fehr angefochtene Grenzſcheide von Ranada 
betreftend , und das in das brittifche Territorium 
keine ‚Forts Paͤſſe w..d. gl. mir eingefchloffen.feien, 
bie Örengfcheide , ſprach er, waͤre nach dem Sy⸗ 
fiem von Milde und Maͤſſiqung, welches it in 
den erfeichtetften Teilen von Europa die Oberhand 
gewinne, vorgefchlagen und bewilligt worden ; ber 
Handel in Ranada ſolle nicht als ein Moncpofium 
geführt , fontern durch Kredit, gutem Willen und 
werelweife DBorteile ermuntert werden. Aus glei» 
hen Grundſaͤzen rechtfertigte er die den Franzofen und 
Amerikanern bemilligte Freiheit auf Reufundland zu 
fiichen ar. Dife Nede des Lord Shelburne hatte bie 
Wirfung, das Forb Pembroks Addreſſe mit einer 
Mehrheig vom 14 Stimmen bdurchgieng, und mun 
gaͤchſtens von den bords mit ber weillen Stäben Er, 
Mai. übergeben werden wird. " 


"A der ısaflen Ziehung m Stadtamho 
6 41 ı8 20. 
Die nächfte Ziehimg. ift dee azften März. 
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Diensiag , den riten Lenzmonats (Märzun) 1783. . 


aus dem ueheften » 
‚ gertfesung * — ———— * * — 
Der Gem. Murrai iſt nun ‚feines Nrre⸗ 
ftes ſoos, worin er ſich noch immer befunden 
hatie, weil er dem Gen, Drapper nicht abbit« 
ten wollte, Die: | 


- Murrat bedauert, das etwas In feiner Auffuͤh⸗ 
rung während ſeines Kommandos auf Minor 
ea ben Em, Drapper befeibiger habe.“ In 
diſen Anadrüfen wollte Murrai nicht abbitten ; 
verlangte aber nur ein einziges Wort Ändern 
zu daͤrfen, nemf. anibatt bedauert — hält fich 
für unglüttich , das etwas in feiner Aufführung 
fetbiget habe, Dev Kriegsrath fiellte ihm 
vor, das fein Ausdruf ftärfer wäre, ald das 
Driginalwort; allein ber Gen. beftand darauf, 
und das Rriegevecht willigte ein. — Der rap 
fere Rodnei Hat die Stelle eines Gouverneurs 
won der Nationalſeeſchnle übernommen. Lord 
Grafton geheimer Sigelverwahrer hat am 24. 
v. Mon. feine Stelle nidergelegt. — Der ber 
rühmte Seekapitain Sir James Wallace, web 
cher fich im vorigen ſowohl als bifem Kriege 
fehr hervorgethan, auch nach ber Rodneyſchen 
Schlacht am raten Oftermmon; in der Mona 
haſſage die fraupdf, Reiheuſchiffe Cato und Zar 


Abbitte, weiche ihm das 
Kricgsrecht vorgeſchriben hätte, lautete: „Gem. 


(ewreoben hatte, iſt am Sten-.Koen in Pas 


Hament · Otrett von emem gewiffe Kentes 
nant mir Stoffehlägen behandelt a Die 


 Vrfache difes Luftritts oft moch: unbefannt, Nie . 


beigens iſt Sir Wallace ein fehr Befichter ‚um 
amtrikaniſchen Schiffen, wovon erſi 


wider drei mit Ihran; Del, uud Korn vbeſah, 


tete in der Thermfoangefommen waren „ und das 
ſeldſt ihre 13 fireifige Faggen wehen Keifen; 
wird min auf Befehl der Regirung mir alle 
Höflichkeit begegnet, ab fon manchen effens 
tialen Britte die Zähne dabei waͤſſern. — Dit 
Irland ſtehts ige ſehr gut: die Dedensbäuber 
bes newerrichteten. Parrifordens tragen hiezu 
febr viles bei. Diſer Orden beſteht aus dem 
Sonverain, und nz Rittern. Se. Majn he 
ve Nachfolger und Erben werben allemal die 
Souverains ſein, und der Gemralliensenant, 
und Generalgouverneuv von Irland, oder dee 
Lord Deputy, oder die Lord Yuftizes ze, ſollen 
Srosmeiſter ſein. Zu Rittern diſes Ordens ha⸗ 
bene. Maj. foßgende ernannt : Set. Prinz 
Eduard; William Robert , Herzog von: Leim 


Mer, Heinrich Smith Graf von Earifarbe; 


Aundai Willtem Graf von Antrim; © 
Graf von Weimearh ; Murrough Oxaf vm 
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on Shannon; James Graf von Elanbraffel; 
Hichard Graf von Mornington; James Graf 


Eourtomwn; Themas Graf von Bestive; Heine. 


eih Graf von Eiy. — Ein begüterter Mann 
hat den Entfchlufs gefafler, die Einwohner Lowe 
Bond mit Brod zu verforgen, das ein Achtteil 
woblfeiler fein ſoll, als es bie Bäfer verkau⸗ 
fen. Er har zu dem Ende 30 Defen errichtet, 
Aand mehrere Muͤlen in Pachtung genommen, 
Er: hat ſchon zu baken ei WR Die 
Böker werden vermutlich Zuſammenver · 
ſchwörung wider ihn machen, — kord Tore» 
vington.if anflatt des Hn. Fiſherbert zum 
geosbritt. Geſandten in Bruͤſſel ernannt wor» 


den, Er Hat in deffen Abfvefenheit bereits (dom 


Die Gefanbefchaftägefhäffte beforget. An ges 
Bachtene Hofe'waren wegen Unbaͤslichleit J. k. 
D der Frau Ergherjogin , Starthähterin der Dis 
deriande die Earmenalsbeluftigungen eingeftellet, 
— Aus einem Privatfchreiben von 
Wien, den sten diſes. Die in bem untes 
sen Zefwitenklofter befindfichen Schwarsfpanier, 
weiche; wie wir jüngft’gemelder: habem,. dem 
Höchften Befehl erhalten hatten, ihr Lioſter zu 
eänmen „ and zu den Schotten, ebenfalls Den 
nebiktiner Ordens zu wandern, haben: Gr. Mas 
jeftät im einer Bittſchrift vorgeſtellet, das ſi⸗ 
dil lieber im den Weltprieſterſtand tretten wolls 
gen. Noch iſt die hoͤchſte Eutſchlieſſung auf 
diſen Bortrag nicht befannt, — Ju den Kid» 
fieen der Franziſtanet, und Auguftiner in der 
Stade ift man ſehr Lifrig an Errichtung der 
Pfarrerwohnungen befchäfftiget , die num auch 
ehr bald zu Stande kommen werben, — Ar 
yerw. Gontage wohnte der Miarott. Geſandte 
im Metiomalchenter der groſſen Oper Aleeſte 
in ttafidır, Sprache, und mit An. Gluks Mu ⸗ 
fit, mit Menfferung eines gtoſſen Wohlgefallens 
‚bei : weil dee Hr. Gefandte auch Willend war, 
am nem. Tage in die Redoute zu gehen, ſo 
ertheilten Se: Maj;-dem kogermeiflen Befehl, 
nicht mehr. alt 2000 Dillets audsugeben, um 


udhiauitn ; Earl Graf von Dengheba; Beoeg ” die Unordnungen des sermitfich zu geoffen 
de la Poer Graf von Tyrone; - Richard Graf wrängsn verhindern, Es fnb an mehr ald 


R fi 
— it im Gr 


Gu 
1500 Perfonen ohne Billets abgewiſen worden. 
Von dem Sefolge des Hu. Geſanbten iſt wirf. 
lich vor einigen Taͤgen einer geſtorben, welcher 
bei der Favoritenlinie begraben wurde. — Ms 
len ordentlich getleideten Leuten iſt es täglich zu 
gewiſſen Stunden erlaubt, den Hn. Gefanbten 
iu den Zimmern feined Logis zu fehen , wobei 
ſich difer gegen jedermann ſehr attig bezeiget. 


* Bon ben zu Wien (ih auſhaltenden Maroftas 
nifhen Geſandten hat man folgende Befchreibung. Ex 
iſt gegen + -r 22* auſſer feiner Lau⸗ 
de ſprache nichts ats arabiſch Sein Be «is bear 
braun, mit. einem ſchwarren Barte ; und ber Korf 
einer arabiſchen Diüge bedekt. Ee trägt einen ſchwar⸗ 
zen trfiichen Unterrok, und einen weiſſen / wie em 

rieiterrof a De = einem —— . 

x Di en t er bis an n 

el ; feine Girümipge; umd Schube , wie Sanbalien : 

der Mantel if von weiſſen Muſſelin und mit eimer 

Say ‚neriehen.: Die feines Orrolgs tragen 

gefärdte Unteredfe, Mäntel von weiſſem Zeuge , wie 

Kartäufer, . Hemder mit weiten Aermeln, und ihre 
Sprade ift die fo genaunte Lingua Prancai, 

en D ſch von. Spaniſch, Fraliänifh. und Aras 

biſch iſt. Der — ein vorgeblicher. Sohn eines 

ber e und fpricht zur 

b etwas wälfdh. Die Kamermufiei ſind eben. fo 
baffıd, und ihre Mufit und Geſang iſt rauch und bes 
tänbend. Dem Gefandten gefiel die tuͤrkiſche Mut 
Gräz beſſer, ald bie feinige, fo dad er dem Unterofio 

ee der Bande zo ſeaniſche Thaler ſcheutte. Die Male 
jeit mehnien die Gemeinen auf der Erbe ; bie porneh⸗ 
nm. * auf eg Der Seſandte 'genieffet von 
13 Deftaten mit ein, Gewürj , und Kräutern 
zubeteifeten Gpeilen: Die Köde find -entfeslihe 
fie wiiien von feiner ‚Suppe: alles wirb 
it Butter gebünftet und gebtaten. Die 
waſchen ſich alle — und * dad 

ei 


cheng tein. Three if 
ihr hebſtes Getraͤnk, Kapanıten eſſen nicht, ſon⸗ 
dern nur Hühner: fie nehmen eine wohlaus ene 
Heme, en fie mit unaufgeſchoelltem Keis, Zim⸗ 


Eiguren : 


met; Bufer, mb vie Wiefler: legen in das Ka 
eine Hanb voll ſpaniſche Zwihel, Porre, Baftinat, Per 
terhilich : die Henne drauf, be bad Kaftrol mit 
a. ‚ been ed zu, imd laffen «6 auf Kohlen bin 
en 


(Hus-ber Wiener Zeitung.) Wien, ben 5. 
Bengm. Am aten difes Nachmittags flattete der 
Maroktanifche Hr. Borfchäfter dem katſerl. kön. 
Oberfitäwerer Yu, Grafen vom Roſenberg ſei⸗ 
on Beſuch ab, und wurde hierauf non Sr 


Oper Aleeſte gegeben wurde: 
nbigung derfelben kehrte der Hr, Bots 
rach feiner Wohnung zuruͤk. Tage darı 
gab ber vegivende Hr. Fuͤrſt vom Lichten, 

ſeia dem biefigen Adel einen prächtigen Ball, 
wo auch der Marokkanifche Hr, Borfchäfter 
zeladen war, umb um 9 Uhr Abends erſchin. 
Bes 500 Petfonen des hoben Adels has 
ich dabei eingefunden.: 
mn änf bad herrlichſte beleuchtet; im zwei Gh 
Kit Wourde von 9 Uhr Abende an ‚bei‘ einer 
wohlbefesten Muſik getanzet, und in mehreren 
Zimmern Ya einem der Säle 
ala’ der Marokkaniſche Hr. Borfhäfter mis 
. Spoflekretaire von „ dem evfieren Bes 
gartonsfekretaire; Legationsgeifllichen, und Pris 
darfefretaive auf einem erhobenen Orte, vom 
weichen er alles. aͤ fonnte ; an der am 
drreis Seite des Sals waren 9 Perfonen von 
deſſes Gefolge. — Während ber ganzen Zeit 
wuchen alle Anweſende unausgefejt —* allerlei 
Exrfriſchnngen bewirthet. Um 12 Uhr wurde 
das Nachtwal auf ao verſchidene durchaus mit 
Silber prächtig beſezte Tafein aufgetragen, wel» 
auch der Maroftanifche Hr. Borfchäfter, 
Ae 3 oberwähnten Perfonen von feinem 


* 


12 


— Nach geendigtem Souper begab ſich der 
Sotſchaͤſter wider nah feiner Wohnung 
Tut; Die Dames und Kavaliers aber fuhren 
Ach mit Zangen und Gpilen bis an ben 
ja ergöjen, Geflern am 4ten des 
fand fih der Marokkanifche Hr. Bot⸗ 
auf ber hieſigen Redoute ein, 
- Om Ehefachen , was dew bürgerlichen Vertrag, 
beffen Folgen beteifft „ it Für ſammtliche 
chriſtliche Neligionsgenoffen folgende k. ©. Verords 
nung exgaugen, und wird nun eheft publigirt werben: 


Eis; 
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Die arte ver Eheverträge, und ihr 
Y Mm I} 
Einfu ſwohl auf das_befle einzelner Familien, 


als auf ‘die allgemeine Wohlfart des States müfs 
ven den Blik einer aufmerffamen Geſezgebung not» 





offen , aus l 
rfllicher Macht über die Giltigfelt ober Ungiltig ⸗ 
it des Mhevertrags (Ron 


> info. es 
die buͤrgerſichen Wirkimgen desſelhen — 
fich auch, in wie ferne bie ergeugfen "k 
ich, ober unehlich zu betrachten find; genauere 
run zu beſtimmen, und in gegen 
unfre boͤhmiſchen, und Ödfterreichifchen teutfchen 
Erblande, wie auch für Galligien , und Kobontis 
rien ee ı) 
Die Eh: an fich felbit, ale ein Vers 
trag ( Kontrakt ) betrahtet, wie auch bie aus dir 
fem Vertrage herflieſſenden, und den ag er⸗ 
richtenden, gegen einander juſtehenden bür 
Gerechtſame, ud Derbindlichfeiten erhalten Ihre 
Wefenbeit, Kraft, und Beflimummg ganz und al 
fein won. unfren fandesfärftlichen en: bie Ents 
ſcheidung der hierüber entſtehenden 
ehöret alfo für unfre fandesfürfkliche 
en. 2) Jedermann ift befugt, einen Ehevertrag 
einzagehen , den wir durch folgende Anorbuung das 
nicht für unfähig erklären: und zwar 3) eeftene 
ind 4 Schlicſſung eines Ehevertrags nicht für 
ig Minderjährige, wenn fie ihres eheleib⸗ 
ichen Vatters, ober im beilen angelung des 
Örosvattere vätterficher Seite Einmilligang dar⸗ 
Über eingeholet haben. 4) Wenn je Wetter 
ober Grosvarter ihre Einwilligung verfager, und 
die Kinder nad einiger Zwiſchenzeit ihre Anſuchen 
einigemal fruchtlos widerholet hätten, ſo derftat⸗ 
ten wir bifen, ober bem Teile, mit welchem bie 
Ehe nicht zugelaffen werden will, mie auch feinem 
Vatter, oder Vormunde, fi) an die Gerichtsbe⸗ 
hoͤrde zuwenden. 5) Findet das Gericht nach Ber- 
nehmung bes Vatters, oder Grosvatters, die lim 
face der Weigerung erhebfich , fo har basfelbe das 
Befuh auf eine den Umſtaͤnden angemei ene Art 
abzufchlagen. Könnten fie hingegen feine gründlis 
che Urſache ihrer Weigerung anführen , fo Ift vor: 
Idafig zu verſuchen, ob fie entweder durch gütli 
die Borfiellungen , oder einige ihnen eingerdumte 
Bedenkzeit zur Einwilligung zu bewegen find, Wenn 
aber auch diſes nicht Fruchtete, fo hat das Bericht dıe 
Einwilligung von Amtswegen zu erteilen; und fol 
eine, unter diſen Umſtaͤnden vollzogene Ehe nicht 
nur ıbre vollkommene Giltigkeit haben, fordern 
duch den Kindern am ihren Rechten zu Feinem Nach 


160 . 
teile gereichen. 6) Wenn im Oegenteife Minder⸗ 
. übrige „ohne Eimmilligumg des Vatters, ober 
Grospatters „ oder. wider ausbrükliches Verbot, 
ohne die Gerichtsbewilligung angeſuchet zu haben, 
oder wohl gar wider bie gerechrliche Abweiſung, ſich 
in eine Ehe einfaffen, je foll diefelbe ‚wegen Ab— 
gang der vorgeſchribenen —— Einwilligung 
anz und gar ungittig, folghch ohne allesAßirfung 
in. 
ter Wfiterficher Seite zwar leben ; das, Gericht Je» 
doch diefelden. von der Vormundſchaft, entweder 
wegen ihres darauf. getdanenen eigenen Verzichts, 
aber wegen eines wider ſie ſtreitenden Bedenkens 
anszufchlieifen , mithin einen anderen Vormuund zu 


befiellen befunden hat, fo ſollen bie Kinder , nebfl . 


ter Einwilligung dei Vatters, oder Örosvatterd 
auch noch die. ie, des Vormunds einzus 
boten fhuldig Fi ind dife in ihrer Meinung 
unterfchiden , fo foll das Gericht entſcheiden. 8 
Zweitens; we Votter, und Grosvatter vätteılis 
der Seite geftorben find, koͤnnen die minderiährie 
u Aimder ohne Einwilligung derjenigen, unfer 
“ derer Dbforge fie flehen, ſich nieht vereblicen. 
In einem 66. Falle aber ſoll es an der Emwil⸗ 
gung des Vormunds allein nicht genug fein, fom 
$ern auch. die, gerichtliche Genehnbgltüng ang*füs 
et werden. 9) Wollte jedoch der Bormunb, mes 
2 ſelbſt — noch die Vormundſchaftsbe⸗ 
hoͤrde angeben , 
dem Minberiäh 


en Eet oder anderen in deſſen 
Namen frei ſtehe 


ſich an bie gedachte Behoͤrde 
zu wenden „welche nach Vernehmang bes Vormunds 
agufehren. hat, mas fie der Billigkeit gemäfs 
ndet. 10) Drittens follen Ehen. zroifhen einem 
unfrer Ünterthanen, der der chriftlichen Religion 
etban,. nad .einem anderen, der ber chriſtlichen 
** nicht zugethan iſt, nichtig und ungiltig 
fein... +1) viertens ein Mann, der bereits mit eis 
nem Weite, oder eine Weibsperfon, bie bereits 
mit einem anne verheiratet iſt, fol, ſo lange 
dife Ehe beflcht „ nicht befugt fein, eime zweite 
Ehe Sn F Mer 7* Ehe den⸗ 
eſchloſſen, ſo ie ungiltig fein. : 
— — Dir — folgt.) 
Aus Rom wird unterm ıgten vor. M. 
Berichter , dad Se. päpftl. Heiligkeit am ı Tten 
wirklich das verſprochene geheime Eonfiftorium 
auf dem Vatikane gehalten Haben, worin aber 
nichts anderes vorfam „als das Sie dem neu⸗ 
fich ernannten Carbinafe, Erzbifhofe von Near 


gel, Capece Zurlo, mis den gewoͤhnlichen Zeri ⸗ 


7) Wofern aber der Batter, oder Grosbat⸗ 


d foll auf die im 4) erwähnte Ark« 


wonen den Mund ſchloſſen, und eröffneten, 
auch das Palin ertheilten: bieranf- noch-vere 
fehibene Biſttuͤmer vergaben. Gebachter Erg 
‚ bifchof ſoll von feinem Hofe gegenwägrig nicht 
ſonderlich vergünfliger werden, weil er die Gas 
\che des. Biſchoſs von Porenza, Monf, Serrao, 
hlaͤftig betriben, und die Angelegenheiten ſei⸗ 
ned Hofis den ſeinigen machgeiezer haͤtte. 
—— &hefänk haben De Dia 
njer durchleuchtigfle fürft haben bie dilen Uns 
gluͤks faͤlle gnädigft erreogen,, welche aus dem übelbes 
ellten Hebammenwefen, beſonbert auf dem Lande zu 
entftehen pflegten, und bie beſten Muftalten dawider 
zu treffen gerubee: auch find wirklich fhon 2 —— 
fe zum Unterricht ber Hebammen bier grgeben word 
den. Hub dennoch gibt es noch fo manche beimlich 
ſchleichende Gegner diſts Hödhitpreiswärdigen Inſtituts. 
Um aber das Pubhkum zu üdereigen, was tür einen 
roffen Nuzen ſelbes amch ſchen —* ber Mirzen Zeit 
einer Entjtehung geleiftet habe, fo liſern wir folgen- 
des, und aud Kronwinkel, unterm zöflen v. M. 
fberichrikerre Beifril: Es wären 3 Taͤge verfloſſen, 
das die dafige Schuhneifierin,, Barhniaorin, ald era 
minirte und appreobirte ger x von ber biefigen He⸗ 
bammenicule nah Haufe zuruͤlgekommen war, alefie . 

ſchon Belegenbeir fand, ein Probfiht ihrer Kunſt zu 
machen, und eintr Mutter nebſt dem Finde dad Leben 
zu retten. Die war die Grau Amtmaͤnnin von Buch; 
he 109 ſchon a Zage in den Kindenoͤthen; mebfl ihrer 
frebamme maren faft alle Weiber vom Dorfe zuſam⸗ 
mengefommen , und da fie micht zu belſen wuſten, er⸗ 
fuͤllten ſie das Hans mit Lamentiren, und Meinen 
wie es bei dergleichen Faͤlen zu geſchehen pflegt. Matt 
fchifte um einen Bader ;' allein diſer ſprach ber Ungläfll; 
hen dad eben ab, fo wie es Tage zudor einer am 
beren gebährenden Grau von feinem Arimat ergangen 
toäre. Doc erinnerte er fi vom Hm. Doftor ans 
!. PR ns baden, dat ıu Kromminfel eine fürge 
Id m... juchfgefommene , Iogenuttein Eubite 
te Hebamme fih brfände, bie man allenfalls,zum 
Hiberfius, wie er glaubte . noch holen Fönnte: um» 
terdeffen ermahnte er zum Beichten , wozu fich uber 

die. Gebährerin. zu unfräftig befand: , Die Heb 
wirb berbeigeßract ; und in Zeit pomeiner 1fa Erun 
de war die Gebährerin zu —— Freude 
vom Kinde gluͤklich enthunden; und behnder fich Mut⸗ 
ter und Kind bie zur Grunde fehr wohl Pr. Vach⸗ 
maprim wird nun in difer· Orgend alle Hände voll Ar, 
beit haben ; demm feit eurer Zeit find bafelbft vile Her 
bährerinen — Solte nicht ein einiger ſolcher 
Fali jenen Menſchen, die: lieber ihrem Franfen Viehe, 
als ihren Preifenden Weibern Hilfe veridaffer, Men» 
ſchengeful einzuföffen im Stande fein ? Sollten nicht 
jene die eine „ welche zur Erhaltung ded menſch⸗ 
Teden Sefhlechts fo unentsehrfich it, ald etwas un, 
nüzes befrachten, ſich ſelbſt überzeugen, bad ein einli⸗ 
r folcher Sal mehr niut, ae billeicht ihr ganzes 
en buch dem State usen koͤnnen? 
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Mittwoch, den z2ten Penzmönats ( Maͤrzens) 1783. 


Friſchgeſalzene Haufen zu haben. 

Ber In. Angelo Sabbadini dem jüngeren 
in ber Raufinger Gaſſe find friſch gefalzene 
Hanfen um einen bilfigen izeid zu haben. 

Drangerrebäume zu verfaufen, 

Bei dem Michael Mair wohnhaft vor dem 
Thor find ne Draugeriebäume 
zu haben, wen — 
—rThaite zu verfaufen. 

Es iſt eine ſchoͤn lakirte, ganz neue mit 
vergoͤldeten Leiſten und auf änglifche Art ver» 
fertigte Wienerchaife, weiche auf 2, 4, und 
6 Perfonen zum Sizen gerichtet, auch mit 
3 Kifichen , denn Nemife, und gut zum Paken 


hergeſtellet iſt, täglich zu verkaufen. Das ME 


here ift im Zeitungekomt. zu vernehmen, 


Berforne Mufterkarte te, 

Bor beiläufig 4 Wochen tft von der Send» 
finger Baffe bis in die Schwabinger Gaſſe eir 
ne Teppichmuſterkarte, nebit einer Signatur 
von einem föbf. Mautdirektorium, verloren 
worden; der Finder wird gebeten felbe gegen 
eine Erfenntlichkeit dem Zeitungstomtoir zn 
übergeben. 





Berlorner Regenfchirm. 
-Den bten gegenwärtigen Monats iſt in der 


fi. Peters pfarrkirche ein Regenſchirm von 
nen Tafer figen gebliben; der Finder befiche ſel⸗ 
ben gegen eine gute Belohnung der Kerzferin ge 


_ bachter Kirche einzuhaͤndigen. 


iu 


— Verlornes Stilet. 
8 iſt unwiſſend wo, ein ſchwarzes Sti⸗ 
ſet in der Schaide, welches unten am Gtief 
ein gelbes Plätchen bat, verloren worden ; dere 
jenige, welchen felbes gefunden hat, beliche eg 
gegen eine Erkeuntlichkeit dem Zeitungskomtoig 
anzuzeigen, 
BDerlornes iſches 
- Den aten Difes 58* — iſt auf 
—53 —— 32222— ein ſpaniſches 
Baer J — vor nepfe verloren worden ; der 





gegen eine gute © i 
Zritungsf. zu a re eatung Inf 


Verloenes Buch. 

Es iſt ein franzoͤſiſches Buch , beitelr: 
Hiftoire de frangois Wills x. verloren wor⸗ 
den; der Finder beitebe felbes gegen eine Er⸗ 
Tenntlichkeit dem 3. £. einzuhaͤndigen. 

BVerlorner Beutel mit Gef. 
DSorgeſtern iſt anf dem Wege von Dachau 
big Muͤnchen ein federner Beutel mit Geld, wor 
bei ſich unter den onderen Münzforten 12 





baierifche, und 6 Laubthaler, fodenn an Gold 


a Marb’or, und 5 Dubaten Kefinden „ ver 


— 


loren worden; derjenige, welcher diſes Gelb 
gefunden, wird inſtaͤndigſt gebeten, ſelbes ge⸗ 
gen die Belohnung von 6 baieriſchen Thalern 
ön das hleſige Zeitungskomtoir zu bringen. 
Verlorene Safuhe, 

Den sten bifed um Mitternacht ift vom 
Thal an, bis in die Neuhaufer Gaffe eine goͤl⸗ 
dene Reperirube mit 2 Gehäufen, worauf ber 
Zeiger mit Brillionten befezt , inwendig auf dem 
Merk das Wort Paris, und in dem 2ten 
Gehaͤus die Buchftaben P. A. S. zu Tefen find, 
verloren worden; ber Finder wird erfucht felbe 
gegen eine anfehnliche Belohnung dem hiefigen 
Zeitungsfomtoie einzulifern. - 

4 Verlorene Tabakdoſe. 

Geſtern Nachmittags zwifchen ı und 2 Uhr 
ift von der Knoͤdelgaſſe an, bie in bie Fuͤrſten⸗ 
felder Gaſſe eine ſchildkroͤttene Tabakdoſe verlos 
ven worden ; der Finder beliebe felbe gegen Res 
kompens dem 2. £. zu überbringen. 

Geſtohlene Falbfellen, 

Es find am verfloff. Sonntage durch gewalt« 

chatiges Auffprengen derfamerthüre aus einem 


Laſten, welcher ebenfalls mit einem Vorhang - 


ſchloſs verfeher war, 4 Blinde Kalbfellen, fo 
warz geatbeiter waren , nebit einem fpanis 
er Rohre mit einem mweifsbeinernen Knopfe, 
hd einer Hofer dom ſchwarzen Bokhaut ges 
kohlen worden. Wem folches Leder Altenfalls 
ju Handen kommen möchte, wird höfichft ers 
fuchet, dag Leber im Verwahr zu behalten, und 
es dem Zeitungskomt. zu willen zu machen, 
Verſteigerung. 
Dem Publikum wird hiemit kuntgema⸗ 
chet, das Donnerstag, als den zten diſes in 
bes feh. Heren"Kafpar Anton Krebs geweſten 
Cooperatoris primarii ad div. Firginem Bu 
hauſung, nächji der Stufiskiche Vormittags 
‚am 9 Uhr deſſen rüfgelajjene ſchoͤne, und gus 
fe Meublen, beftehend in Silber, ihren, Kos 


modfäften, Gemälden, Bettern, Kleidungen, 


Zinn, Kupfer, denn fonderheichich auserlefen, 
unterſchidlichen Büchern plus licitanti zum 
Virkauf gebracht werden. Die nun zu cin und 
"anderen Belieben tragen, Fönnen fih an ges 
hörten Tag, und Stund im. mentionirter Bes 


hauſung einfinden, und ſothaner Picitation ger 


zimends abwarten, 


— — 
ondtag den ırten bi ats wird in ber Bardn 
Mandeufifchen . Behauſung in der Kreuzgaffe ers 
Stiegen eine Verlaſſenſchaft, beflehend in einigen pre- 
tiofis, Danndhleidern , Wäfche, Brettern, Zinn, Kupfer, 
‚einer Kutſche, Eharfe, ſo anderen Meubeln an bie 
"Meiftdietenden verfteigert merden : welches denen Kaufe: 
82* bekannt gemacht wird. 
j mhen bem ıöten Märj. 1783. 

Fünf Faͤſſer Rindfehmalz zu verkaufen. > 

Unterm 2. Februars abhin, find durch *— 
uddigſt aufgeſteilten Warenbeſchauer Hn. Joſep 

vi Schmid fünf Faͤſſer Rindſchmalz von unges 
fdhr Netto 16 Eentner angehalten, und auf deſſen 
flichtmaͤſſig gemachte Anzeige von nachgefejtem 
Amte in Verwahre genommen worden. Zu Folge 
näbigfter hohen oberen Yandesregirungs Anbes 
N db. 25. Februars & pre, 1. Maͤrzens 
Ye gedachtes Schmalz aus feinen erheblichen Ur— 
achen anverfÄumt: an den Meijtbietenden verkauft 
werben. Daher denn Mondtags der ı7. dis lau. 
‚fenden Dionats hierzu feſtgeſezt ſeie, und alle In— 
länder, welche dergleichen einzelne Eentner_oder alles 
zu kaufen ardenfen , bei hiefigem-Amte früher es 
richtszeit vucheinen zu wollen, freundlichit eingelas 

den find. Aktum benz. Märjens 1783. 
Vom kurfl. Pfalzbaier. Grenz Dautamt Simbach 

vor Braunau 
Johann Gottlieb Kaͤttenpeckh Hoffamer: 
ſekretaͤr und Graͤniz Mautner hiebben. 
Eitat, Jeſeph Wittmann. 

Die im Jahre‘ 1781 verſtorbene Urſula 
Eggerin geweſte verwittwete bürgerl. Mezgerin 
auhier in Muͤnchen, hat in ihrer leztwilligen 
Verordnung ihrem landabweſend » ehleiblichen 
Bruder Joſeph Wittmann einem Gärtnergefels 
fen 2000 Gulden. dergeftalten vermacht , dad, 
wenn fich felber, oder deffen eheliche Leibser⸗ 
ben nach Berlauf mehrerer Jahre, und anvor 
gefhehener Ediktalvorrufung fi dahier nicht 
fiellen , oder ihren fonfiigen Aufenthaltsort ane 
zeigen würden , diſes Kapital zu einem von ber 
Erblafferin geftiften Benefizium verwendet wer⸗ 
den follte: Da fih nun in diſer Zwifchenzeit 
weber gedachter Wittmann, noch einige ehleib⸗ 
fichen Leibserben von ihm gemeldet, ald wird 
diſe Urfula Eggeriſche Bermächtnis zu dem Ens 
de-hiemit- oͤfſentlich kuntgethan, damit öfters 
beruͤhrter Wittwrann, oder deſſen Erbe hievon 


bie.nöchige Wiſſenſchaft deſto ehender erlangen, 
nnd ſich diſerwegen bei hieſiger Stadtobrigkeit 
melden koͤnnen, ſohin man auch disorts bie 
weitere Vorkehrung hierinfalls treffen sn Eins 
wen im Stande gefezt werde. 

Conce. in Sen; Civ. den 

ıoten Jäner, 1783. 
Stadefchreiberei Muͤnchen. 
. Ankündigung, 

‚Die Fortſezung der Annalen des berühmten 

Hertn Linguet wird eheftens erſcheinen. — Die 


deri erſten Numern enthalten nebſt vorgeſeztem 


Kupfer, merkwuͤtdige von dem. Verfaſſer aus 
eigner Erfahrung nidergefchribene Memoires 
über die Baſtille. — Das erite Heft gedachter 
Annalen der Londner Originaledition, wird im 
wenig Tagen zur Merabreichung ankommen, 
wovon ber jährl. Pränumerationspreis' 22 fl 
im_24 fl. Fus ertraͤgt. — Det Jahrgang bes 
frehet and 24 Heften, wovon am Ende des em 
ſten Zahrganges, die Namen der Prämumes 
vanten beigedemft werden. — Mer die-Mes 
moired de Fa Baſtille allein nehmen will, 
bekoͤmmt ſolche für 5 fl, 30 fr. — Bei dem 
kurfuͤrſtl. Bibliothek, Sekveräe Kramer im 
Spazenreutherifchen. Haufe auf.dem Play in 
| —— wohnhaft, wird auf gedachtes Werk 
Pränumeration angenommen. ' - j 
. _Unzeige der hier angefommenen Fremden. 
Bei Frau Tpalerin, Weingaftgeberin zum gols- 
. denen Hahn, in ber Weiuftraffe, 

Den 6ten März. Tir. Hr, von Dofch, Stadt⸗ 
pfarrer zu Straubing mit ı Eonf, 

Den 7ten — Hr. Sekretär Wilt mit Steuer 
bothen von Landshut. 

Hr. Wieland, Kanzelift von kandahut. 

Den ofen — Hr, Doktor Tanzer von 
Landshut. ’ 


w 
Rönig in der Kaufingergaffe, 


Den 7ten März, Hr. Prälat von Wayery 


mit Kamerdiener. 
Hr, Prälat v. Prifling mit g Eonf. u.Ramerb, 
Hr. Haubenſchmid, Berwaher v. Jezendorf. 

Bet gn. gagner VOegagEher zum golden 


Den 6ten März. Hilprandtin, Hauſerin Bei 


Til, Hu. von Schrekenftan, und Spiebler, Ber 

dienter daſelbſt, beide vom Freifinp. 
Mit. Sochet, franzoͤſiſcher Komddiant mit 

16 dergleichen Perfonen, 

. — Wirth und Baſtgeb in Greif, 

n erg, ‘ 

Bei Seren Albert, Weingaſtgeber, zum ſchwar⸗ 
__ sem Adler im der KRaufingergaffe, 
Den sten Maͤrz. Hr, Richter, Kaufmann 
von Streafsburg, 

Tit. Hr, Baron von Pilumern k. k. Oben. 
amtsrath ſanmt Fran Gemahlin, und Suite 
von Günsbung, —— | 

Lit. Hr. Baron von Mayberg ſammt Fran 
Gemahlin, und Suite von Mannheim, 
Den 6ten — Hr. von Sperl, kurfuͤrſtl. 
Hoflamerrath von Sulzbach mit Bed. j 
Den 7tn — Sr. Winkler, Kaufmann 
von Wien, 

Den Sten — Tit, Hr. Graf Sarego,und - 
it. Hr, Graf Mecineli aus Ztalien m. 8, 

Hr. Haͤſch, Kaufm. v. Hamburg mit Beb. 
Den gten — Hr, von Schifart,) in 
Sr. v. Fikurongki,) v. Vien 


ee Hr. von Siegel, ). 
Den voten — — — 


don ber franzöfifchen Teupp mit Bob, 


Ar. Blum, Salbirerteur von Wintertiur, 


Hr, Manner, Kaufmann von Augsburg. 





— sr een - — 
: Wöchentliche Geburt⸗ uud i 
In der Barnifonspfarre find worben 


feit 14 Täge 4 Rinder: geftorben uud. 


begraben: 

Den z7ften Gebe, Andreas Beheim vom Id6R, 
Prinz Darifchen Regimente, 24 Fahre aft im 
Lazaret. —* 

Den 28. — Titl. Fran Adelheid Kraufin, 


verwittwete Hauptmaͤnnin. 48 Jahre alt. 


Simon Rothenfuſer vom ſjoöbl keibregi⸗ 
mente, 43 Jahre alt im kajaret. j 
Den zten März. Ein Kind vom Kutſcher 
des Tittl. Hn. General von Weide, 10 Mo, 
Gen alt. | L | 
Emnes Hur ee A ea 


Den 7. — Anna Maria Maifchin, eine 


furfl, Hn. Trabanten Ehefrau, 716 Jahre alı. 


— Hi —** finb--im der 
un Woche getauft worden 9 Rinder, 
——— ‚ umd begraben find folgende: 
Den sten März. Peter Pals, des Karme⸗ 
firen Schuftere Sohn. 19 Jahre alt am Plazek, 
Marie Anna Rotmayrin, Schloffermeis 
flers Wittwe, 80 Fahre alt hinter den Miu 
ern am Iſarthore. 
Den 6. — Die Jungfrau Maria Katha⸗ 
rina Haagin, Hofsimmermeifterd Tochter. 41 
Sabre aft am Plazel. 


Georg Mayr , Hoffialler. 73 Jahre alt 


am Plazel. 

Eines buͤrgerl. Schuſtermeiſters Kind, 4 
Sabre alt am Gchramengäffel. 

Den 7. — Eines kurfuͤrſtl. Mangmeifters 
Kind, 10 Ronite aft in dem Hofgarten. 

Den 8. — Se. Excellen; der Hochgebohr⸗ 
ne Hr. Angelus Anton Graf von Leone, Sr. 
Eıefürftl. Durchleucht zu Pfalzbaiern Kämerer, 
wirff, geheimer Rath, nnd Oberſtkuͤchenmeiſter, 
denn des hohen Ritterorden des heil, Georgs 


Grostommenthur ze. 72 Jahre alt aus“ Kühes 


et. 
— bütrgerf. Eqhloſſermeifiers Kind. 7 
ochen alt am Landfchaftsgäffel. 
a der ft. Peters Pfarr find in de vorigen Woche 
getauft worbenizo Kinder, 
Geſtorben und begraben find folgende: 
- Den sten Maͤrz. Eines Malers Kind aufm 
ren zZ Monat alt. 
Derie Therefia Erhartin, f. St. Berwal 
ders Tochter im Hebgmmgäffel 46 J. a. 
Den Sten — Urfula Frinerin, Tagwerke⸗ 
vin, aufm Anger, Wittwe, 73 J. a 
Eines kurfuͤrſtl Hn. 
Kind eben allda IE Z. a. 
Die Hohebk Fran Maria Fakobina Freiin 
Yom Bergheim, Wirtwe eben allda 62 J. a. 
Deus sten — Maria Elifaberha Sunerd 
sainerin , Wittwe, Gtadtwaffermeifterin im 
Fiſchergaͤſſel 76 J. a. 
Vincen; Sipt , — in ber —* 
Banger Gaſſe 71 Fahr alt. 
Eines —— Ss, cben allda 33 J. . 


Sofeathetanefifiend | 


Hr.Anton Jofeph Sauter;bürgerl, Handels 
herr eben allda 61 Jahr alt; 

. - Den gten — Eines buͤrgerl. Baͤkers Sun 
im Thal 3 Zahralt, 

Eines bärgerl. Baͤkers Kind abg, chen oude 

Sufanna Langin, Tagw. eben allda 63 %0, 

Den ıoten — Katharina — —— 
—— — Kreuz 65% 

ines Schreibers Kind * * ndfingergafs 
fe 15 Wochen alt. * . 

Eines Mauvers Kind eben allda 24 Jahr a. 

Anton Krebsl, I. St. Lakeis Sohnimft, 30 
fepbfpital 29 J. a. Eines Heubinders abg. Kind 
hinter den Maͤuren. 

Den 28jten Febr. in dem loͤbſ. Kfofler Hin 
ger iſt im Sort felig verfchiden die wohlehrwuͤr⸗ 
dige in Gott geifil. Fran Maria Angela Bieg« 
lerin ihres Alters 39 Jahr. 


Tu der Seit. Geifiofare | Wind In ber vorigen Woche 
getauft — 2 Rinder. Geſtorben, 
und begraben: 

Den aten März. Zwei Kinder, eines 7* 
Jahr, und das andere 4 Monat alt, auf der 
Kindsoſtube. 

Den ten März Melchtidis Wimmerin, 
gewefſte Köchin Gr Fahr alt, Spitafertn, 

Den Bren Mär; Ein Kind auf der Hindi 


-‚fiube 2 Monat alt, 


Den 1oren März. Georg Rieder , Bor 
temmachergefel so Jahr alt, Epiakr. 
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Donnerstag, ben T3ten Lenzmonats · (Maͤrzens) 1783. 4 


Wien den 8ten diſes. 


Die Anektoten, welche man ſich hier von 


dem Marofkan. Gefandten erzähler, find eben 
fo luſtig, ald unzaͤhlbar. Gedachter Here fpei« 


fete fowohl bei Fürften Kauniz, als auch bei 


Fitfien Colloredo, ald er feine erften Beſuche 
bei felben obftattete. Bei erfierem war unter 
anderen Defferts auch verfchidenes , aufgedun⸗ 
fenes Zuferwerf vorhanden. Diſes gefiel dem 
On, Gefandten vorzüglich , und er woltte des⸗ 
Wegen nach einem Stuͤke, welches in Geftaft 
einer Trompete zugerichtet war, greifen, Allein 
"wie fehr erfchraf er nicht, als ihm diſe ploͤzlich 
unter den Händen zerbrach! Er bat fehr höfe 
fich; aber mit fihtbarer Verlegenheit um Ver⸗ 


gebung. Der Fuͤrſt lieſs aber feinen Zukerbaͤ 


fer herbeirufen, welcher diſe Trompete in der 
— Geſchwindigkeit zufammenfeite , worũ ⸗ 


r der Hr. Geſandte ganz auſſerordentlich er⸗ 


ſtaunte, und den Fuͤrſten inftänttaft erſuchte, 
er möchte ihm doch diſen groffen Kuͤnſtler uͤber⸗ 
laſſen, dem er alles nach Berlangen bezahlen 
wollte ; denn man würde ihn in ſeinem Dat 
terkande für nichts geringeres , als einen Zau⸗ 
berer halten. Auein berZuferbäfer bezeigte kei⸗ 
ne Luft, nach Daroffo auszumandern. — Hr. 
Genſike, welcher bier am Kärntner Thore mit 


der Gefellfchaft des Hr. Nouſeul abtwerefnd fpife, 
hoffte ebenfalls die Gegenwart des Deut u 
fandten, und kuͤndigte im Hui mebft der abs 
furden Burledte, Megära die fürchter. 


liche Here erfter Theil, ein groffeh 


pantomimifches Ballet : Die Ankunft im 


Serail zu Marokko an. Molke erſchin 


dabei genug. MWllein fo vil dummes, albernes, 
Flik · und Stuͤkwerk hat man feine Lebtage nicht 
geſehen. Uiberhaupt ift nicht zu begreifen, wit 
ed bei unſern aufgeflärten Zeiten noch an Fra» 
zen bifer Art, an Bernardoniaden,, an Prin⸗ 
zeſſin Pumphia, dem fleinernen Gaſtmale 
Kaſperls und Hannskafperls Einfaͤllen noch 


einiges Behagen, fogar unter bebrämten, und 


bebänderten Zufchauern, geben kann, — 

8, £. Triefler Handlungsfchiff die Stadt Bien, 
welches vor 19 Monaten, neinl. am 6, Heum, 
780, mit inländifchen Waren nach Oſtindien 
abgeſegelt war, iſt num zu Trieſte am zoften 
dor. M. mwohlbehaften zuräfgefommen ‚, und 
führt am Börde: 3176 Gäte Kaffee von 
Bourbon ; 35810 Pf. Rotholz; 49416 Pf. 
Pfeffer; 1138 Pf. geiben Zuker; 102 Kiſtchen 


mit Safmtaf; 240 GStüfe Oxenhaͤute nebſt 


anderen Waren. — Zu Hay da im Leutme⸗ 


rizer Kreiſe Boͤhmens iſt wegen dem Friden 


4 
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mit Frankreich und Aengelland ein groffes e 
Seife —— worden. een nd j 


mittel difer Stadt war ihr Beinwandhandel nach 


Aengelland und Spanien , welcher durch deu 
Krieg fo fchr zehemmet worden war, das vile 


Arbeiter brodios wurden, Nun hielt die daſi⸗ 
ge Kaufmannſchaft nach erhaltener Nachricht 
vom Friden am zoflen Horn, folgende Feier, 
lichteit: Frühe um zoll, war ein Lobamt, wo⸗ 
nach das Te Deum unter fteter Abfeurung der 
Mörfer , und Läutung der Kloken gefungen 
wurde. Mach deffen Endigung wurde auf dem 
Markte rin ganzes audgewaremed Kalb gebra⸗ 
ten, und nebſt Brod, Bier „ und Gelb unter 
Trompeten⸗ und PBaukenfchalle, und fortwäh. 
vender Abfeuruug der Mörfer an das auweſen⸗ 
de häufige Volk ausgerheilet. Den völligen 
Belchlus machte ein Ball, der bis in die Fruͤ⸗ 
he. des anderen Tages dauerte. 
. Aus. der Wiener Zeitung , ben $gtem diſes. 
Der Marokk. Hr. Borfchäfter fpeifete am Don. 
neestage den 6ten diſes bei dem Hu, Hof» und 
Btatsfanyfer Fürften von Kaunij zu Deittage, 
Freitags Nachmittags wurde bderfelbe in die £, 
tufgiefferei auf der Wieden geführt, und aß 
led Schenswürbdige ihm vorgemwifen. Hierauf 
fuhr der Hr. Borfchäfter mach der Stadt, und 
achte feinen Befuch bei dem Han. Feldmarſchall 
Srafen von Lafey. Nachher begab er ſich zu 
dem Hu. Feldmarſchall und Kriegspräfidenten 
Brafen von Haddik, wo er in dem Gebäude 
der Kriegskanzlei auf der daſelbſt befindlichen 
Zugmafchine ſich in die oberen Stokwerke erhe⸗ 
ven ſieſs. Endlich legte er auch bei dem obere 
ſten On. Stallmeiſter Grafen von Dietrichſtein 
Yeinen Beſuch ab, Allenthalben wurde der Hr, 
Borfchäfter und fein Gefolge mit Erfrifhungen 
edient. — 
Yun folgt auch der umftändliche Serigt.vom ben fei- 
'erlichen Beful 4:17, weldye ber Marokk. Hr, Botfchäfr 
"ter bei dem Hl, Hof» und Statskanzler Fürſten 
von Raumiz , und dem Sn. Hof» und Keichsvice⸗ 
‚Banzler Sürften von Kollorebo abgeftsttet bat, und 
der hieranf bei Sr. Majeftär dein Kaifer erfolge 
ten Audienz. Der am zoften Horn. allhier ans 
gelangte Maroftanifhe Hr. Botſchaͤfter, und Pas 


ha von Tanget , Mobammed Ben Abhuf Matit 
t am 24. des erfagten Monats den eriten fei- 


erlichen Beſuch bei Sr. Faif. kön. apoftol. Maje 


ftät geheimen Hof = und Statsfanzler Fuͤrſten von 
Kaumiz + Nittberg hochfürft, —1 abgejtatter, 
nachdem er vorher durch feinen othaftefefrer r 

dſchi Mohammet Mehdi die feierliche Anzeige 
von jeiner Ankunft hatte machen laſſen. Es mur« 
be zu dem Ende der Hr. Hoffefretair und Hofdoll⸗ 
metjch von Bihm ihm mit dem fürn. ferfpännigen 
Wagen, und der in Galalivree gekleideten Diener: 
ſchaft, —— geſchikt, welchen ſodenn mit dem 
Hn. Satan er, und dem Hu. Hoffefretair von 
Sihn, auch der Regationäfefretair deſtig. Es folg⸗ 
ten diſem Wagen zwei andere, in deren einem ber 
Botfchaftsgeiftliche, und des Hır. Borfchäfters Pi 
vatfefretair , fammt zwei Fiffian (d. i. Maroffas 
nifhen Mihtairoffiziers ) , in dem anderen aber 
ber Kapitain von dem Miſitaire und den ‚Hausofs 
fiziers mit drei Fiſſian fallen, Bei dem Eingange 


in bie fürftlichen Wohnzimmer wurde der Hr.Vots 


ſchaͤfter von Sr; fürftlihen Gnaden felbft empfan⸗ 
gen , und in Begleitung bes Herrn von Bihn 
des Maroffanifhen Herrn Legationsfekretaire, des 
Legationsgeiſtlichen und des Privatfekretairs, in das 
zu diſem feierlichen Beſuch — Gemach vor 
einen Sammer bedekten Tiſch geführt ‚ allwo 
obenan dem Hu. Botfehdfter der Sig angeboten 
wurde, gegenüber aber Se. fürftlihe Gnaden ben 
Pla; einnahmen. In einer ganz kurzen Anrede 
fhat der Hr. Botfhäfter won feiner Beſtimmun 
an das kaiſerl. koͤnigl. Hoflager Meldung, und wi 
feine Beglaubigungsfhreiben von Seite des Euls 
tan von Marofto, Wlohammed Yen Abdullah 
en Iſmael, in Urſchrift und Abfchrift auf. Er 
bergab legtere , nfit dem Anſuchen, bas ihm die 
Erlaubnis ausgewirkt werde, feine Beglaubigungss 
ſchreiden Sr. Majeftdt dem Kaifer arm in 
tiefefter Ererbietung überreichen zu bärfen. Der 
Hr. Hof: und Statsfanzler vernahmen dife Aure⸗ 
de mit bebeftem Daupte, das Se. fuͤrſtliche Gna⸗ 
den jedesmal .entblöfften, wenn der Name Sr. röm- 
faiferl. koͤn. Majeſtat vorfam, - Hochdieſelben ant ⸗ 
worteten dem Hn. Botſchaͤfter mit einem anſtaͤndi⸗ 
gen Komplimente, nahmen hierauf den Hut ab, 
und fieffen ben Herrn Botſchaͤfter mit aller» 
fei Erfrifchangen bedienen. Zu gleicher Zeit wur« 
den der in bem ar rap anmefende Legas 
tionsfefretair , der Geiftlihe und der Privatfefre- 
taire mit Stuͤlen, und alle, fo wie das übrige 
Gefolge, in einem Nebenzimmer , mit Erfrifhuns 
gen bedient. Se. fürftliche Gnaden befprachen fich 


- 
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uachher noch durch eine halbe Stunde mit dem 
In. Botfihäfrer über verfchidene Gegenſtaͤnde. Nach 
Endi difes Beſuches begleiteten Se, fürftiiche 
Gnaden den Hn. Botfchäfter durch die ae immer, 
und lieſſen felben durch Pie, naͤmliche für. Equis 
page nach Haufe führen, indem derſelbe gekommen 
war. Machdem nun von Er, kaiſerl. Fönigl, Mar 
yefidt der zufle Horn. dem Hu. Borfehfter sur 
feierlichen Audienz anberaumet wurde, fo flattete 
derfelbe den Tag vorher,nemi. den 27. bei dDemXteichde 
vi Fürften von Rolloredo hochfuͤrſtl. na: 
ven Den feierlichen Befuch ab, wobei das Ceremo⸗ 
miel ganz auf die nemliche Art, wie bei dem ges 

men Hu. Hofsund Statsfanzler, beobachtet wurde. 
Freitagswurbde ber £. £. H. Hoffefretär und Hofboll, 
metſch von Sihn in einem mut 6 Pferden befyannten 
srächtigenf. Fön. Hoftwagen, an deffen beiden Seiten 
zwei kaiſerl. Fönigl. Leiblakeien in Galalivree gefleis 
Det einhergiengen, ald Faiferl. Kommiſſair zu dem 
Hm. Botſchaͤfter abgefandt , um ihn nad Hofe zu 
führen. Zugleich wurden fünf auf Tuͤrkiſche Art 
ausgeräftete Pferde aus den kaiſerl. koͤnigl. Stäl: 
fen für die Marokt. Militdroffigers dahin geführt. 
Zu Folge der von allerhöhlen Orten zur Aubienz 
beflimmten Zeit , beftigen der Herr Botſchaͤfter 
und fein Gefolge um 12 U. Mittags die vorhandenen 
Wägen und Pferde, um fich nach Hofe zu begeben. 
Der Zug gieng durch das Kärnthner Thor , die 
Kärntbner Straffe,, den Stofameifenpla; , über 
ben Graben und den Kohlmarft nach der f. F, Burg 
in folgender Ordnung : 1) Kam ein Kaporal mit 8 
Dragonern zu Pferde, um den Zug zu eröffnen, und 
Pazzu fhaffen. 2) Marfchirte ein Kommando von 
har Grenabierd unter Anführang eines Hn. 
Hauptmanns. 3) Ritt des. Hn, Borfhäfters Stalls 
meifter Namens Mohammed Ben Abdurrahman, 
der zugleich Hauptmann unter den Marokkan. Mir 
(ifkroffiiers ift. Hierauf folgten 4) 8 zum Geſchen⸗ 
fe für den Faif. Hof beflimmte afrikanische Pferde, 
davon das erfie mit einem göfdnen mir Edelgefleis 
nen gefchmüften Sattel, das zweite mit einem fils 
bernen und vergöldten Sattel, die übrigen mit rei⸗ 
hen Seidendeken gesiert waren, und berem jedes 
von einem k. k. Reitknechte geführt wurde. 5) Kar 
men 2 Livreebedienten des £. k. Hofſekretaͤrs von 
Bihn, 6) Der k. £. Hofwagen, in wel» 
chem oben an der Hr. Botſchaͤfter in feinem Eeris 
monienkleide, unten an aber der kak. Hr. Kommif⸗ 
fär und Hoffekretär v. Bihn, und an deffen Linken 
der Maroffanifche Yegationsfefretär fih befand. Dis 
(em Wagen folgten 7) vier Marokkan. Militaͤrof⸗ 
fisiers zu Pferde. 8) Ein gfiziger Wagen , in wel» 
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dem oben an ber Gefanbrfehaftögeiftliche und * 
rivatſekretaͤr ſaſſen, unten an aber 2 mit-Saffian, 
bevzogene Kiften waren , in melden bie ebenfalls 
zum Geſchenke beſtimmte rei verwahret 
wurden. 2, ı0) und tı) folgten noch 3 4fsige 
Waͤgen, in welchen ſich bie übrigen von 
dem Gefolge bes Hn. Botfhäfters befanden. 12) 
und 13) en den Zug ein Detafchement von 24 
Dranı Grenabiers , unter Anführung eines ‚Herrn 
Dperlieutenant® und 8 Dragonerm zu Pferbe. Als 
der Hr. Botſchaͤfter in ber f. f Ho =. angebom« 
men wir, fig ee in dem Schweiger Hofe ab, Hier 
wurde er ander Treppe von dem Hn. Plazmajor v. 
Praditſch, und dem E. k. Hoſſekretaͤr und Spefis 
rungstommiffdr, Emanuel Taflara, empfa erg 
unter Vortrettung berfelben über bie groife Stiege, 
und die Vorzimmer, allwo die f. k. teutfchen, un⸗ 
—* und galliziſchen adelichen Leibgarden in 
a verfammelt ſtanden, bis an bie Rathsſtube ges 
führt, allda von Sr. Ereell. dem‘ F. k. Oberfifd« 
merer , Grafen von ftofenberg ‚ bei Sr. Maj. dem 
aiſer angemeldet, und fodenn ” Aubienz einge 
bet, wo Se. Majeſtaͤt mit bedeftem Haupte ans 
ter dem Throne flanden. Der Hr. Botfehäfter 
machte bei dem Eintritte ‚die zfache Berbeugung, 
hielt feine Anrede in arabifcher 5 und aber» 
reichte die — — ‚ während dem 
der Hr. von Bihn beffen Rede laut verdollmeſchte. 
Se. ff. Maj. gaben hierauf ein Zeichen , wonach 
ber geheime Hr. Hof« und Statsvicefanzler Graf 
von Kobenzel Erreil. nach einer gegen Se. Maj. ger 
marhten — ‚ die Antwort im Namen des 
Kaiſers in teutſcher Sprache erteilte, die durch den 
Fon. von Bihn wider in das Arabiſche verbollmetfchet 
wurde. Der Hr. Borfchäfter flig Hierauf auf eine 
Stuffe des Tprones, Fünfte Sr. Maj. das Kleid, 
und begab fich nach einer zfachen Berbeugung mis 
der rüflıngs bis vor das Audienzjmmer, Das k 
che beobachteten bie mit ihm eingetrettenen 3 Mda« 
toffaner , nemlich ber Kegationsfefretdr , der Ges 
ſandtſchaftsgeiſtliche, und der Privatfefretär. Nach 
difer Feierlichkeit wurde der Hr. Botfchäfter durch 
den Kontzolorgang, in den Amalienhof geführt, all 
wo felber famınt den 3 erfteren von deifen Geſandt⸗ 
ſcha 2 bei einer Tafel von 28 Gedeken auf 
das herrlichſte bedienet ; fein uͤbriges Gefolge aber 
in einem anderen Zimmer mit verſchidenen Öerich- 
sen bemwirtet wurde, Umg U. Nachm. fehrte der 
Hr. Botjhäfter mit feinen keuten von dem Amafien: 
hofe in der nemlichen feierlichen Ordnung, in ber 
er nach Hofe gefapren war, wider in feine Wob- 
nung zuruͤke. | 


f 


ı6 
RER der jungſtabgebrochenen k. k. Vers 
erbnung im Eheſachen. 12) Wenn daher ſchon 
verheiratet g e Perſonen zur neuem Ehe ſchrei⸗ 
ten wollen ‚-for' diefelben, woferne der Zap 
des erſten Ehegatten an dem Orte, mo fie ſich wi» 
der verehfichen mollen, nicht allgemein Fünbig ifl, 
r zweiten Heirat nicht ehe: zugelaſſen werben, bis 
€ den Tab des vorigen Ehegatten auf eine zum 
Rechte hinreichende Art bewifen haben. 13) Fünf 
tens erflären wir auch Blutverwandte für unfähig, 
fich unter einander zu verehlichen. In der- auf- 


und abfeigenden Linie, ſoll dife Unfaͤhigkeit fort 


und fort dauern. Inter Seitenverwandten aber, 
foil ſie ſich nicht weiter erfirefen, ald zwifchen Brus 
der und Schwerter, denn zwifchen Bruder und feis 
ned Bruders, ober feiner Schwefler Tochter, gleich» 
wie aud) auf die Heirat zwiſchen Schweſter und 
ihres Bruders , oder ihrer Schweſter Sobne, und 
auf die Heirat zwiſchen Geſchwiſterkindern. 14) Dis 
fe tinfößigfeit zur Ehe zwiſchen erfigedachten Sei⸗ 
tenvermandten befteht ohne Unterſcheid, nicht nur 
menn- bie Brüder und Schweſtern von einem Vat⸗ 
ter, und von einer Mutter abflammen , fondern 
auch wen fie bios den Vatter, aber blos die Muts 
ter gemeinfhaftlich haben: auch nicht allein, wenn 
die Werwandtfshaft aus ehlicher „ fondern auch, 
wen fie aus unehlicher Erzeugung, ihren urſprung 
hat.‘ 35) Sertens auch die Schwaͤgerſchaft macht 
die jundhft ver rten Perſonen zur Ehe um 
fähig. Doch foit fich dife Unfähigkeit auf die nem⸗ 
fichen Verſonen deſchraͤnken, die im ben vorherges 
benden 13) und 14) genannt find: nemlich ber 
Man iſt nicht befugt, bie daſelbſt erwähnten Ver⸗ 
wandten feıned Weibes, noch das Weib bie da⸗ 
felbit erwähnten Verwandten ihres Mannes zu 
heiraten. 16) Woferne jeboch, im irgeud einem 
befonderen Fate febr wichtige Urfachen vorhanden 
ir welche eine Ehe zwischen Perfonen räthlich 
machen, deren Verwandtſchaft, oder Schwaͤger⸗ 
fchaft- die Berbindung hindert , denn mus der Fall 
allzeit vorldufig und — und nur erſt nach 
von und erhaltener Erlaubnis mag ſich weiters dar⸗ 
über am das geiffliche Gericht gewendet werden, 
gene Verwandten, und verſchwaͤgerten Perſonen 
dingegen , die, wir zu Schlieſung einer Ehe unter 
fich in Kifem Weide nit für. unfähig erffäven, 
Fünmen fih fediglich bei ihrem Biſchofe dısfallg.mels 
den. 17) Siebentens derjenige, fo eine Weibeperz 
fon gewaltthätiger Weife entführet, ſoll nicht. bes 
fugr fein, mit derfeiben eine giltige Ehre zu ſchließ⸗ 
fen. Wenn. jedoch die Weidsperfun , nach dem fie 
ich wider auffer dev Gewalt des Entführers bes 


findet, denfelben zu heiraten AMmwilliget,, fo fol 
difer Ehe nichts im Wege fliehen. . 18)- Achtene 
ebenfalls. erklären wir einen Ehebrecher , und eine: 
Ehehrecherin für unfähig, mit einander eine gilti⸗ 


ge Ehe zu ſchlieſſen, woſerne der von ihnen. bes 


ngene Ehebruch, vor der zwiſchen denſelben ges 
chloſſenen Ehe, gerichtlich erwiſen worden. 19) 

icht minder ſollen neuntens auch jene mit einans 
der eine giltige Ehe nicht minder einzugehen nicht 
fähig fein, die den ihrer Heirat im Wege ſtehen⸗ 
ben Ehegatten de3 einen Teild ermordet haben; 
bie Ermordung möge nun won ihnen felbit , oder 


von einem anderen durch ihre Beranlaflung voll 


bracht, und entweder mit beiderfeitiger Einwilligung, 
oder auch nur von einem Teile, ohne Willen, und 
Willen des anderen Teiles verübet morben fein. 
20) Zehntens Unſre Militärsperfonen find ohne eis 
ne, don ihren Regimentern, Korps, ober fonff 
von ihrer vorgefesten Obrigkeit beigebrachte fehrifts 
liche Erlaubnis ſich zu verehlichen nicht faͤhig. Nicht 
nur „das eine wider diſes Verbot eingegangene 
Ehe für fich ungiltig, und nichtig iſt, fondern es 
werben auch die Parteien, und der Pfarrer, Pas 
for , oder Pepe, welche Militäröperfanen , ohne 
die vorgefehribene Erlaubnis, getrauet haben würs 
den, nach Beſchaffenheit ber Umſtaͤnde beitrafet 
werden. 27) Zn Anfehen ber im der Eatholifchen 
Kirche wit dem Stande.der Geiftlichfeit , und mit 
den abgelegten Ordensgeluͤbden verbundenen Un⸗ 
fähigkeit zur Ehe, laffen wir das bisher beftehen« 
de unabgeändert. 22) Der Ehevertrag ( Kontrakt) 
ſelbſt wird gefchloffen , wenn eine Manns » und eis 
we Weibspkrſon einwilligen, mit einander in eine 
unzertregnliche Gemeinschaft zn tretten, um Kins 
der zu erzeugen, und ber diſem Stande ankleben⸗ 
den Gerechtſame zu genieflen. 23) Die Einwilli» 
gung in die Ehe mus klar, und deutlich ausgedrüs 
fer, und insgemein von den Parteien ſelbſt se 
ben werben. Zwar. verflatten wir auch die Ehe 
durch einen Bevollmaͤchtigten zu fchlieffen , allein 
eine ſolche Ehe ſoll nur in dem Falle giltig. fein, 
wenn die Vollmacht auf die Heirat einer beſtimm⸗ 
ten Perfon gerichtet ift, und wenn diefelbe zu K 
ner Zeit, da der Bevolimaͤchtigte die Ehe fhlieilt, 
nicht bereits wiberrufen morden. 
Die Fortſezung wächitens, 
Bad man von dem Befänntniffe des bei dem Hers 
zoge von Uveiro in Dieniten geflanbenen Kanıerdies 
nerd für gewifs aus Liffabon geihriben bakte,ift 
nunmehr Bulk befunden worden. Der Mann it nicht 
im dafıgen Spitale, ſondern zu Seviglieni geflorben, und 
bat am feinem lezten Augenblite ben Prieiter von feis 
wer und feinsd Herrn Ib perfichert. 
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Freitag r den ı4ten Benzmonatd (Maͤrzens) 1783. 


Wien , den Sten Lamm. - 

Wie arm wir bier an greoffen , teidh 
tigen Neuigkeiten gegenwärtig find , laͤſt 
ſich beinahe daraus fchlieifen , mei wir 
Muſſe übrig haben, alle Kleinigkeiten von 
unferm afritanifchen Bafte aufzufaugen, 

“ widermifänen, Reulich ‚gieng ein rei 

mer an des Hu. Gefantten Wohnung vorbei, 
Da dife Beute die Gewohnheit haben, durch 
eine Pfeife die Käufer herbei zu loken, fo ward 
der Hr. Gefondte hierdurch aufmerkſam gemacht, 
und fragte den Dollmerfcher, was difes beden⸗ 
te, Als ihm num difer alles. erklaͤret hatte, lich 
er den Brezelfrämer vor ſich lommen, werindhe 
te mit Gufio zwei vom deflen Brezeln, und ber 
zahlte ihm einen Dukaten dafür, — In hie⸗ 
figer Porpellainfabrife iR wirklich ein Service 
für den Moroff, Kaiſer fertig, welches nebſt 
der he (wovon neulich) dem Hu. Gefündien 
Überreicher werden wird, Der He. Geſandte 
beſindet fich übrigens feir einigen Tägen wicht 
voltommen gefund, Die Fuͤſſe find ihm fehr 
Kart geſchwollen, und unſte Aerzte vergguten 
einen Anfaz von Wafferſucht. Kuͤnftige Wache 
wird er die übrigen Merkwuͤrdigkenen der hie 
figen Stadr befehen. — Ein junger Menfch, 
der ſich am lezten Faſchingstage Im Tamen 


auſſerordentlich erhizet hatte, nahm einen kal⸗ 
ten Truuk ſchnell zu ſich, empfand ſogleich uib⸗ 
ligkeit, und ward in Zeit von 3 Minuten eine 
Reiche. — Dber der Thuͤre der neu errichteten 
Apotheke in der Gingerftraffe ſteht folgender 
oedrutte Zettel in einer Rahm eingefaffer: Hier 
werben die Arrencien für die halbe Tare abge 
reichet. Dife ift eben die Apotheke, welche 
laͤngſt gefperrer ; mun aber aus hinlänglichen 
&ränden wider eröffnen werden if. — Die 
Bittſchrift der Schwarjfpanter bar nichts ges 
feuchter. Se, Mar. haben gernher , auf ber 
erften Entſchlieſſung zu beharren, und die Eine 
verleibung derfelben. mit den Schotten zu der⸗ 
anlaſſen. — Ein biefiger Bankier ſon durch 
das antſezliche Ungluͤk von Meſſina und ande⸗ 
son Sizilianiſchen Ortſchaften über L0000 Onk 


den verlieren. 


‚-Sortfezung der geſtern abgebrocheuen kaiſ Löw, 
Verordnung im Eh ſachen. 24) Alles, was Me 
Einwilligung verhindert, verhintert auch -die Gile 
tigkeit des Ehevertragd, Daher koͤnnen diejen⸗ 
gen , bie ihrer Bernunft berauber find , wenn hie 


wicht heitere Zmischenflunden haben , im welchen fie 


Nie Rechte , und Der bindliehfeiten des Ehefantes 
einfeben , Feine giltige Ehe fchlieilen. gg 


Stummen Kinaeaen die Einmwilligm 
Zeichen Hasen, fe jur & fung 


* 
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Ber Ehe nichts im Wege. 25) Ungiltig iſt au ”- 


Her Dertrag der Ehe, wenn in der Perfon, mit 
welcher die Ehegefchloffen worden, ein Irrtum 
Borgeht. in in Mebenfachen, ober in den Eigen 
96 en der n vergegangener Itrtum aber 

indert die Giltigkeit des Ehevertrags nicht, es 


fer benn, das die Eigenſchaft die ganze net ae 
Der eis 


fon verändert , und das von der. einen 

te die zur Ehe gegebene Einwilligung darauf aus⸗ 
bräftich befchränfet, von der anderen Seite aber 
bife Eigenfchaft beträglicher Weife vorgegeben wor ⸗ 
ben. 26) Das —— erweitern wir auch 
auf dem Falle, da eine Weibsperſon jur Zeit der 
eingegangenen Eheberbindung von einem dritten 
wirklich (chmanger’ fein follte, und bifer Umſtand 
ährem Eünftigen Ehemann keineswegs bewuſt war, 
auch difer, fobald, als er von ber ber Ängigen 
Schwangerſchaft Beweife Age bei Behörde bie 
Anzeige macht, und darthun kann, vorher Feine 
Miffenfhaft davon gehabt zu haben. 27) Auch 
fieht der Gultigfeir der Ehe entgegen, wenn die Eins 
zoilligung durch Furt and. Gewalt erzwungen wor⸗ 
den, woferne nur die Furcht zu dem Ende, um 
die Einwilligung zur Ehe dadurd) zu bezwingen, ein» 
gejagt, auch fo beſchaffen war, das eine ‘Perfen, 
die dife, welche dife Furcht anfuͤhrt, derſelben 
nicht hat wider ſiehen fönnen. - 28) Das Befug 
nis, eine aus Fertame, oder Furcht eingegangene 
Ehe als ungiltig anzuſehen, ſteht blos demyenigen 
zu, der in ben Irrtum keriit: ‚ ober dem; bie 

urdht eingejaget worden , keineswegs aber dem ans 
beren Teile , bei dem weder Irrtum, nod) Zwang 
vdothanden war. Und felbft der erftere fol mit kei⸗ 
ner Klage wiber bie geſchloſſene Ehe weiter gehös 
et werden ; wenn er mac) entdeftem Frrtume, ober 
„nach vorübergegangener Furcht, feine Einwilligung 
‚entiveder ausbräflih, oder durch freiwillig fortges 
fezte.chliche Beiwohnung erneuert hat. 29) ‚Wir 
- erflären aber hiemit, das mir nicht jede ausgedruͤt⸗ 
te Einmilligeng zur Schlieifung der Ehe für hin 
-Jänglich anerfeunen, fondern ſchreiben zur Wefens 
heit diſes Kontrakts, und als ein zu deſſen Giltigs 
‚Leit unumgaͤngliches ** vor, das die bes 
- derfeitige Einwilligung zur he in Gegenwart des 
. Pfarrers, Paftors, oder Popens , in deſſen Pfars 
ge, oder Springel die Brautleute wohnhaft find, 
and in Gegenwart zweier Zeugen ausgedrüft wers 
- de. Doch räumen wir dem Pfarrer, und Paſtor, 
oder Popen das Befugnis ein, das fie flatt ihrer 
auch einen anderen, um in feinem Namen bei Schlieſ⸗ 
fung der Ehe gegenwärtig zu fein, beitellen mögen. 
20) Wo Bräutigam, und Braut unter verſchidene 


farrbegirke gehören , ſoll es genug fein, wenn bie 
ebliche —— entweder von dem Vfarrer, Pas 
for, oder Poren des Braͤutigams, oder von dem 
farter , Paftor, ober Popen der Braut erklaͤret 
wird. } Sortfesung naͤchſtens. 

Unterm sten difes erhalten wir die trans 
rige Nachricht aus Baffau, bas der dafige 
Kardinal Fuͤrſtbiſchof ſeht gefährlich krauk das 
nider lige. Seine Krankheit ſieng mit einem 
blutigen, mit Eiter vermiſchten Auswurfe an, 
der auf ein Apoſtem ſchlieſſen laͤſt. Den 7. 
diſes wurden Se. Eminenz öffentlich mit der 
Heiligen Begjehrung verfehen ; und Tags dar» 
auf ward ein fibenftündiges Gebeth für laͤuge⸗ 
ce Erhaltung Derfelben in der Domkirche ge⸗ 
halten, 

Aus Selb im Baireut. Boigtlande wird unterm 
25ſten v. Mon. berichtet: Seit einigen Taͤgen ems 
piinden wir bald eine. geringe, bald etwas is 
gere Erderfhütterungen. Den sgten difes frube 
gegen ı U. erfolgten ſchon anhaltende Stöffe ; bem 
z3ften aber um die neml. Zeit der Mitternacht 
waren. fie heftiger. Um „u erfolgten wider eis 
nige Stöffe. Am zyften Rahm. 45 Bein. auf 2 
U. ‚empfanden wir abermals ‚eine dejtige Bewegung, 
bie. die Gläfer auf den - Tischen Flingeln machte, 
In * a ee — ba © 8 u. fe 
fanden wir ezte erun ie Stoͤſſe 
chinen ſuͤdweſtlich zu kommen. — M 

Deftesr. Lombardei. Da es auch in 
Mantua verbienbete Eiferer unter den Prie 
ſtern der heiligen Religton gibt, die flatt ‚ben 


Werth ber neuen, weifen Reformen dem Vol⸗ 


fe fühlbar zu machen, vilmehr dagegen heim. 


lich fprechen , und ffentlich fhveiben und pre, 


digen , fo hat ber: einfichtepolle Bifhof von 


Mantua, Johann Graf von Pergen , fich das 


durch veranlafft gefehen , an einen derſelben ein 
mufterhaftes Schreiben ergehen zu laſſen, das 
dem Hu. Bifchofe zu vile Ehre macht, als das 
wir ed nicht — ob gleich es fchon vor mehre⸗ 
ven Monaten gefchriben worden — bier ans 


‘führen follten, nachdem ed nur vor Kurzem 


in einigen öffentlichen Blättern erfchinen if, 


Es fantet alfo: 


„Weil E. €. ‚eine Antwort verlangen, fo will 


ich Ihnen felbe erteilen, doch mit ber Bedingnig, 


dag Sie mir, nad meinem Willen und Ihrer 










; feiften ; denn —— fait» 
ı fie € von ber Kanzel fufpendirt zu wer 
\ pilleicht noch eine härtere Strafe na 
Enthalten Sie ſich demnach fernerhin 

wen Öffentlihen und Privatreden vor 
‚ über die gegenwärtigen Angelegen ⸗ 

en zu welche, wie Sie fagen, Sie 
fo ſchr en ; denn dife Ihre Betruͤbnis Fann 
nur ans: Borurteilen und falichen Eindräfen ent» 
en, und endlich in einen unäberlegten Eifer über: 
ber Ihrer eigenen Seele und den Seelen 
zer unnlize und fogar fchädlich fein mus. 
ehenden Veränderungen, betreffen weder 
n, noch Glauben, moch bie unmanbelbaren 
fäze der chriſtkatholiſchen Lehre; fondern fte 
efen allein dahin ab, bei der Kirchenzucht den ur 
pruͤnghchen Glanz herzuftellen , und der ——— 
keit, Andacht und Gottesperehrung ihre ehemali⸗ 
ge Reinigkeit, Einfalt und Regelmaͤſſigkeit wider 
ju geben, indem man jene Misbraͤuche zu heben 
fucht , welche 1 feit langer Zeit bei dem Klerus 
formobt, ald hei den Gläubigen * und nach ein⸗ 
gefchlichen haben. Dergeſtalten find jene Unter⸗ 
nehmungen , welche Sie fo ſehr betruͤben, an ſich 
elbft , wor Gott, und vor der heiligen Butter, 
er chriſttatholiſchen Kirche, von der gröften Wich⸗ 
tigkeit , vom der groͤſten Notwendigkeit, und von 
dem gröfen Muzen, für alle Achtglaubigen, für 
alte Fatholifchen Ehriften. Villeicht verfichen Sie 
dife Sprache nicht; fo wird denn an Ihnen, wie 
keider ! an fo vilen anderen der Sprucd wahr : 
Quaeeunque ignerant, blasphemant (Sie läftern 
alles , was ie wicht werftehen ). Aber, mas iſt 
zu tbun, um Sie barüber aufjufldren , nachdem 
Sie fo vile Jahre in Vorurteilen und Frrtümern 
verlebet haben, bie von Ihnen mit den erflen feh⸗ 
t Studien eingeſogen, und durch den dem 
voͤbel eigenen Hang an —— 
beflärft worden find ? Gewiſs es bleibt hierin Fein 
„anderes Mittel fomohl für Sie als Ihres gleichen, 
die fichraud fo befrüben , Min: Me fie an bag 
- göttliche Gebot: zu erinnern: Obedite Praepofitis 
veftris - euren Vorgeſezten) welches, 
„wie ich mir fehmeichle, von allen meinen übrigen 
Dibcefanern foll beobachtet werden, wenn Sie ın 
der Gnade Gottes leben und fterben wollen, wieich es 
vom Herzen wünfche.  Mantug, dbeng. Aug. 1782. 
* Eben gebachter Biſchof bat unterm agftem Jaͤners 

d. J. an feine untergebene Geiftlichkeit einen Dirtens 
brief, bei Kuntmachung ber neueften kaiſerl. Verord⸗ 
nungen , ergeben laſſen, worin er bife bittet, und ers 
mahret, bei Bott für den Kanbesfürften zu bitten, und 
m Aullerhoͤchſten zu danken, dad er Gr. Majeftät 
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om — — ⏑ ⏑ ctetres bat, dur weiſe Berordnum- 
gen bie Relig von Misbräudhen zu reimie 

u. d. gl. Er empfible bieramf bie faiferl neueſten 
erfüguugen, jede insbe : wir können aber bis 
Ir Dirtendrief, aus Diangel an Raum, nicht weit⸗ 


ren. 

t König von Frankreich laͤſt zwei Hdfen in 

brauchbaren Stand fezen, ben von Dünfirchen, und 

genen von ſ. Valery en Somme, wodurch die Hand⸗ 

lung diſer Krone auf Kriegs: und Fridensfälle ſehr 
gewinnen mus, 

Am 8ten vor, M. ( ben 28. Jaͤn. aften 
Stils ) hat die Akademie ber Wilfenfchaften zu 
Petersburg aus dem birigirenden Genate 
eine Ukaſe erhalten, wodurch berfelben angezeis 
get wurde, das Ihre Mas. die Kaiferin gerns 
bet haben, ber kaiſerl. Statsdame, und Rite 
terin des Drdens ber h. Katharina, Frau Fürs 
flin Katharina Romanowna Daſchkow bie Die 
rektion der Akademie zu übertragen. Die Aka⸗ 


demie hielt Tags dorauf Verſammlung, Os 


bei gedachte Fuͤrſtin als Direktorin eine frane 
zoͤſiſche Anrede hielt, worin Sie beteuerte, das 
Sie Ihre Würde nicht ald Verdieuſt annaͤh⸗ 
ine, fondern nur als eine gelegenheitliche Pflicht, 
bie Berdienfte fo groffer Maͤnner an den Thron 
der Fuͤrſtin zu bringen. Sie flug bieranf 
2 berühmte Gelehrte Han. Black aus Edimburg, 
vortrefflihen Ehemifer, und den aͤagl. Gefchichte 
{Hreiber Hu. Robertfon zu Ehrenmitgfidern vor. 
Don ben entfezlichen Ungluͤksſaͤllen bei bem 
dulichen Erdbeben in Sizilien war folgender einer 
er ſchrekbarſten. Der Fürft von Scilla, Eigen 
tümer bes Stadt difed Namens , und Grossatter 
ber zu Wien befindlichen Zürftin Piccolomini flüche 
tete ſich bei Berfpürung ber erfien Stöffe mit der 
Hälfte der Einwohner obngefähr 2500 an ber Zapf 
auf das Felb an der Site bes Meeres, wo. er 
fih unter Zelten und Hütten lagerte. Allein waͤh⸗ 
render Naht wur bas Meer 30 Schuhe hodh,trat 
aus, und ſchwemmte alle dritthalb taufend Men» 
— mit ſich fort, ſo das keine Seele ſich retten 
onnte. Der Rath von Deifina hat dem König uns 
term 8. —— klaͤglichen Bericht abgeſtattet. 
ire! 

Das klaͤgliche und traurige Schauſpil, welches am 
ten — um halb 19 u rag ie vo 
angen hat, unb bis auf gegenwärtigen Augenblik fort: 

ert, wo der Senat von Meſſina mit ben Ihrären 

in den Augen Ew. Majeftät davon bie fchuldigite Au. 
zeige thut / verhindert uns dieſelbe durch Se, Extel. 


— vefcheibener Borm im überrel 
ben e ⸗ 
en. Cs wird Em. Maſleftat nicht wenige Betruͤbmis 
derurfachen „ das diſe unglühliche Stadt, nach goͤttli⸗ 
er Kügung durch fhrefliche und nerbörte Erbfiöß 
fe, bie in Oben erwähnter Stunde und Tage anfıen. 
gen, und bis it noch alle Biertelftunden fortbauern, 
in einen Eteinhaufen verwandelt worden. Alle Ges 
Bände ohne Ausnahme find umgemworfen , äerfidret, und 
Bermichtet, unter denſelben der koͤnigl. Palaſt, die Erp 
bifchöf. Nefiden; , das Theater am Ufer, ale Armen⸗ 
bäufer , das offe Spital, die Hauptkirche, mit ide 
gem iechenturm, und endlich alle Gebäude, 
ele Klöfter, alle Convente find verwüftet. Die Non⸗ 
nen und der Net des Boltes , ber fi) in bem Mugen» 
Bit, wo das erſie ſchrekliche Erbbeben erfolgte , wuns 
berbarer noch gerettet, irren zerſtreut herum 
um einen Zuſtuchtsort zu finden. Welch ein traurt 
‚ welch.ein Mläglicher Anblit! Sirr, den gröf 
Eu Zeil der Bürgerfchaft entwebrr unter den Mut 
begraben ‚oder halb tobt unter dem Schutt iu fehen, 
ohne das man ihnen Hilfe leiten könnte, weil es an 
 Maurern und anderen Leuten fehlt, bie in ſolchen 
älten Hilfe leiften könnten. heul, das 
zei, dad Weinen, bas Geufjen, das aus allen Gegen» 
den ertönte, war dabei die empfindlichfte und fchmerie, 
fichfte Dual fir alle Uiberlebenbe , weil man keint Hil⸗ 
fe leiften fonnte. Zu einem fo klaͤglihen Anblik kam 
noch bifer , das man bie Ruinen der Palaͤſte und Häw 
‘fer im Brand feben mufte, weil bad erfle Erdbeben 
zu einer Zeit erfolgte, wo in den Küchen Beuer au⸗ 
det war, um dad Mirtagelfen zu kochen. Zwar 
der f. Stattbäiter nicht, mit der Befajung 
Berbei zu eilen, aber vergebens. Aus I ber Ai» 
‚beiter und Mafchimen, m dab Beuer zu löftben, breis 
tete fich bad Femer, obhgeachtet die f. Bregafte im Has 
fen einmal d — andere auf die drennende Haͤuſer 
“mit Kugeln ſcho 
die iöerbfeibfel eier Etabt , welche in ben perfl. Zei⸗ 
fen der ya bes — — bie ** bes 
Mriched n war, ie e. Zu bifen fo vnen 
he 5 Unglüfs/ällen ind, Gire, noch vile ans 
dere bimu gekommen, die feine Feder weder befchreis 
den noch (bildern kann. Die Kornböden der Etabt 
waren alle drt worden, umb folalich fehlte ſogleich 
das noͤtiae gemittel, Brob. er Senat um auf 
die mbdgiichfte Weiſe zu beifen, lieſs bie im Hafen ber 
findliche mit Ks.n beladenen Schiffe anhalten. ber, 
Eixe , wie bag Korn in Brob verwandeln, ba alle Br 
fenbäufer, alle Geräte zu bafen rutmirf, und die Bär 
en felbft teile umgefommen, teild üchtet waren F 
Der Pauf der Waſſerquellen iſt veraͤndert fo das bie 
dfemtlichen Brummen eines fo nötigen Elements beraubt 
Med, die Mälen fünnen nicht mehe malen, fur bie 
Merwirrung bei bifem jannmervollen Vorſall iſt ſo groß, 
dar fie den Net der Einmohnerfchaft gänzlich in Zer⸗ 
zitrung geſezt bar; einer fhrrir um Brod, der andere 
Be Nifterlich den Berlweit feines Seräced , bifer ſei⸗ 
ned B: -mögend, jener Finer Unnerwandten. Go fehe 
aud) der Winifter ber tön. Aienba, undder koͤn Ans 
bienz fie beeiſert hatte aufs möglichfle allen Diebſtaͤhlen 
vorzubeugen, ſo gab es buch Leute ohne en und 


‚ immer weiter and, unb fo fanfen 


Religion , bie ber göttlichen Züchtigungen u eden? 
Fidat und Öffentliche Gebäude, ja fozar gehriligte 
xeter andplünderten, Michtd alfo, ald der mächtige 

Arm Em. f. Maj. kann diſer ganzen Reihe don jammer⸗ 
vollen Ungkütsfällen abhelfen , und diſer Stadt das mdg- 
liche ben tiber geben. Der Genat bittet alfo Em. 

Maj. ſchleinigſt um die nötige Unterftüzung an Gelb 

"und Menfhen, um die mit Schutt und Leichen bebef- 

ten Straſſen wider zu räumen, Micht weniger bittet 

er nm —21 an Lebensmittein aller Art um 

Erquikung der auf dem Felde zerſtreuten Buͤrger, da⸗ 

mit fie nicht vor Hunger umkommen, oder zum groſ⸗ 

fen Nachtheil bes koͤnigl. Aerarium, dad ohnehin bie 

Einnahme ber Abgaben und Hceife wird einftellen müfß 

fen, wo anderſt wohin zu lieben —— — ſeien. Curi 

ber Senat flehet um alle. Arten von noͤthigen Unter 
fküzungen , vorzüglich um, Bäfer und Bauleute, das 
mit bat ip - 3 Kr vn Sie 8 wider ap 

angen, und die eu er uͤrger ir 

- aufgebaut werben können. 

bar ü " t e u [2 

Beförderungen. Seine Furfürftfiche Durchleucht 
haben den 2r. Febr. des Graf Eampanaifchen Mes 

giments älteften Oberlieutenant Peter Rider zum 

Hauptinanne ;ben Unterlieutenant Heinrich von Ins 

genheven zum Oberlieutenant bei gebachtem Megis 

mente :_ den z2. — den bei der Veibgarde Hart: 

—* ſtehenden Oberlieutenant Philipp Baron von 
enring zum Exempthauptmanne bei der Leib⸗ 

gr gr ge Kur — ve ———— 
old von Hohenhauſiſ. Regiments ateſten Fahnen⸗ 

Junfer Bernard Bofimun - 

des General von Beihfijhen Regiments Major 

Mar Toper Grafen von Morawigfy zum Oberfls 

Keutenant bei gemelbtem Megimente: bes Graf 

garofeeifchen u Regiments, Unfertteutenant 
ranz von Gemeiner zum Dberlieut. : den 28. — 

"den Neuburgifchen Regirungsaeceſſiſten Franz Kar 

vier Schell zum wirklichen Hofrath anf der. gelehr⸗ 

‚ten Bank: den Kämerer und Ordens Ritter Gra⸗ 

fen Sigmund von Haslang zum wirklichen geheimen 

Math guädigf ernannt. 

* Die Unzeige bifer guädigften Befdrbernngen, weis 
che ıms jeberjeit aus der furfirftl. gebeimen Eypedi⸗ 
tion , biemit fehr auchemtifch angeferfiget wird, erhaͤlt 
aus der Urfache einen anſehnlichen Ploz im Bifen Zei⸗ 
tungen , das fich jeder Theilnehmer daramd , als aus 
einem unter Öffentlicher Aufficht und Beguͤrſtigung ers 
—— Blatte, vor aller Welt kegitimmern, wnb 

< den feinem Charakter angemeffenen Rang fordern kön, 

ne. Im allem Ländern, und Staten bar bie St 


oreecht , und gilt für eine aͤdte Urkunde, worauf 
kein anderes Blat Rechnung machen kann, das in © 
‚hen, die dad Batterland betreffen , nicht fo weſentl 
den Stempel ber Wahrheit, und Aechtheit, ald ti» 
ne —— zu tragen bat. So vil nur zur Un⸗ 
wiertung Über jede andere Aumerkung! 


jum Unterlieutenant: 


ae 
itung: beinahe allen , und auskhliefungsweife diſes 


— — ——— — ——⏑⏑———— —— 
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Anhang zur Münchner Zeitung N=XLI, 
nn TR RE 


Eonnadend, bey, sten Yengmmmats (Med) 1783... 





vn Munchen. 
Die hieſige mildthaͤtige Geſellſchaft Hat auch 
‚fit dad Jahr 1782 die Anzeige der Eimnuhme, 
Gib Ausgabe dem Publikum vor Augen geler 
se. - Zu Folge diſer gedrukten Anzeige war. 
An; ahle ihrer Glider 219; die Ausgaben 

35 und bie Fondlaſſa beläuft fih gegenwärs 
auf 1456.58 ft. Dean erfucht, bemnach 
ale Mitgkider insgefammt, ihre Güte zum Be 
tn der Armen fortzufezen , und jenes, wag 
einige noch ausfändig find, dem Kaſſier einzus 
bändigen, damit ınan im dev fernertn Reguli⸗ 
emp der Beiträge sicht gehindert inerde, 


Mrautheit , und Wibergemefer eines guten 
* Pudelse uud ſein Tod, 
3, Fiehes, liebes Hannchen! ef Ye: was ſou 


mein armer Hund aut, liebes 










6 Adjt , wie es ba hat — der arme Pudelt 
vie angenehme Stunden machte en mie nicht ? 
E.qutes Fragen F Hufe! — 
Es war ſchon ſpaͤt im der Macht, um - 
Gen fief, fo gut als fie laufen Fonnte ind 
Dorf hinah, — da wohnte ein alter Fager, der 
ge groffe Augenbraunen, und einen langen 
echnurbart,, und fah ganz ſchwarz aus. Zu bie 
fem Jäger fef Samen : fie flopfte an der Thöre, 


artin F fchrie fie: Martin! machen 


ur — wir haben 


FE 
* 
5) 

* 

& 

3 


— ein par Male mit feiner groifen Hani 


Augen and ‚ gähnte dreimal „ und fagte mb» 
: mwas-fann dienen J nafer Hannhen? 
@ feber Here Martin? find fie nicht böfe, 


er wi⸗ 

berte Hannch ſchuͤchtern, meines lieben 

Hab ib Frank — aber Pad fe Dog nicht 
Pe A 

x es Martin wenn 

—— —2 


er! rette nur doch das arme Thier, ſieh, 


let wollte, das fie den 





wre, Bas ich fie gepfib noche and ich fir gefan 


machen -fünnt fo Fommen fie, und wenn es n 
ſpaͤter im ber Nacht if. Martin nahm aus 
nem Kaͤſtchen Ar nei mir, zog feine groffe Sti 


m, warf feinen Mantel um fih : und mi 
der Schlafmüge auf dem Topf, und einer Pater) 
in ber Hund , gieng er mit Hannden fort, 
- So gut, und eiffertig zu Dienen war Mars 
fin, 4* war doch nur ein Hu dsarzt, und 
fein Patient war mur ein Pudel Es gibt Mens 
fhendrzte, bie nicht fo eilfertig find. — 
“  Yhilet war bei feinem Hund, wie Martin un 
Sannchen aufemen, und weinte — meinen fie ni 
guter Funge! fagte Martin: der Pubei wird: halb 
wider ger werden. Martin gab dem kranken 53 
be heitenden Dust, aeg: die ganze Nacht über 
a Morgens fruͤht war der Pudel wis 
9 wm. - - 


Kamen bat Martin zum Effen , und würg⸗ 
be eine fette Sans ab: die fie in Freuden mit eine 
ander verzehrten. Hannchen dankte durch einem 
feurigen Kufs dem alten Faͤger Martin, und Phi⸗ 
zen Tag über den ſchwar⸗ 
gen Flek auf ihren Wange Heiß, ben Martins 
Echnurbart verurſachte. 


Des Philets eltern waren: auch froh, das 
der Pudel wider. gefund war, und fie genoſſen die 
Kai ji der man eine gewiffe Stunmung des 

erzend haben mus , um fie son zu fühlen — eis 
ne Stimmung , die man in Städten nicht vil kennt 


Philets Pudel war eine lange Zeit über wider 
gat allein ſein hohes Alter rüfte mit dem Aue 
enblite herbei, der jedem. &efchörfe vom Sultan 
is zum Pudel gemein if — er flach, unt fein 
Tod feste ihm in die Meihe der geöften Hader, 
denn er hatte ebenfalls, wie der Mäctigjie der 
Welt, die Erwartung von den Würmern gefreſ⸗ 
fen zu werben. 


‚‚Mieganders Miryer fauft wie tes ‚Buc * 
Be: und die Gans ım Kazitol vermeict ‚wie 
axoſfe Seipio: die Matten fpeifen Ealigularıe 


wie fein Pferd , das er zum Buͤrgermeiſter gemacht, 
trans 


Ze 28 iſt der. Sulfan und der Pudel 
er und Bucephalutz: die Gans und der Scipio; 
ber Ealigula und fein Pferd, eins. O ja vollkom⸗ 


men eins, wenn nicht die unfterbliche Seele den 


Menjchen über diſe Hülle erhebt , die-im Staube 
faͤlt. O Menſchen, wie laͤcherlich iſt euer Stolz, 
wenn ihr euch wie ber Zaunfönig auf den Ruͤken 
des Adlers bis zur Sonne empor ſchwingt, fo 
feit ihr halt doch nichts, als was ihr ſeit, fordert 
alfo von dem Vernuͤnftigen nicht, das er euch für 
etwas anfehen foll, da Liiberzeugung in feiner See⸗ 


fe ift, das der Goldfafan von jeinen ſchoͤnen Ser 
eburt gab, feine Werdienfte 


dern , die ihm bie 
at. — forderts nicht, ich, bitte euch, feit tugend⸗ 
oft, und laͤſſt euch zum Menſchen euren Brüs 
ern herab — ihr muͤſſt euch doc einmal herab⸗ 
laffen , und glaubt mir: fehmdzt nicht immer fo 
von zufälligen Sachen daher — denn ich verſiche⸗ 
ve „euch, Ahr werdet euch ‚einmal nicht mehr prals 
len , und Ir und gravitätifch werden „ wie ber 
eheime Math , den--Hamlet zur Grube frug. 
Sr Gedanke , das der, Mann mit hundert Ahnen 
eben ‚0 verweſen mus wie ein Pudel, bat much 
nun ganz aus meiner Faffung gebracht — und ic) 
will die Geſchichte erft Fünftighin auserzäblen, eins⸗ 
weilen aber Gott bitten , das nie hochmuͤthiger 
Stolz unfre unſterbliche Seele entehren möge, 
Ä J (Die Sortſezung folgt) 





— — —— 


Aengliſche Handmilch, und Seifenkugeln. 3 * 


Bei Joh. Phil. Schwab Handelsm. alhier 
in Muͤnchen in der Neuhanſergaſſe dem Bur⸗ 
gerſale gegenuͤber iſt wider friſch zu haben, die 
init fo vilem Beifalle aufgenomniene veritable 
angl. Handmilch, welche beſonders dem Frau⸗ 
enzimmer dienet, denn fie nimint allen Schmuz 

von der Haut, macht felbe glatt und wei, vers 
treibt die Flefen und Wimmern , und bewah⸗ 
ret ffuͤr Runzeln. Dan benezt hiemit eine rei⸗ 
nekeinmwand, und waͤſcht ſich taͤglich fruͤhe Mor⸗ 

nd das Geſicht and die Hände, für weiche 
— beſſer und wüglichet zu gebxauchen, ‚ale 
ale Gattungen. Handteige. Wenn man die Kin⸗ 
ber xeinlich waſchen und abpuzen will: fo mis 
fchet man halben Theil laulichtes Waſſer dar 
unter, er Mannspsrfonen können fich der⸗ 
ſelben nach Bem Barbiren bedieiren, im de 
Qiehnen der, Haut, ii mildern, Diſe Per 


Be 7 7 


. milhift vor allen bisher uͤblich geweſenen, und 


.befannten Abpuzwällern , nicht nur wegen ih» 
ver dauerhaften Milchfarbe und balſamiſchen 
Geruch, ſondern hauptfählich darum jedermann 
zu empfehlen, weil Eein Alaun, kein Blei, noch 
noch minder Duekfilber oder chymifche Fugre⸗ 
dienzen barunter befindlich find, Das Glas 
Eofiet 36 kr. Auch find allda zu haben bie koͤ— 
niglichen Seifenkugeln (Savonettes 
rosales.) Ein bewährtes Mittel ,-die Haut 
rein zu erhalten, und die Flecken zu vertreiben, 
Das Scüf für 15 ir. 





Garten zu verkaufen, oder zu verfliften, 
unweit dem Schwabingerthore iſt ein ſcha⸗ 
ner GSarten taͤglich zu oerkaufen, oder ivder ⸗ 

iften. Das Nähere laͤſſt ſich im Zeitungk- 
omtoir erfragen, ER Se 


r 








. Studel zu verkaufen. z 
Mor dem Iſarthore ift ein wohlgebauter 
Stadel täglich zu verkaufen. Das Zeitungsk, 
gibt Hievon nähere Auskunft, 


Friſchgeſaljene Haufen zu haben, 

Bei Hn, Angelo Sabbadini dem jüngeren 
in der Raufinger Galle find friſch geſalzent 
Haufen um einen billigen Preis zu haben, 














Dintenpulver zu haben. 

Im Zeitungskomtoir in der Fürftenfelder Gaſ⸗ 
ft if ein Dintenpulver zu haben, wovon man auf 
einen Raffeeföffel voH Pulver, 3 Efetöftel voll Wafr 
fer Schättet , und umräbret, $, ift die Dinte zum 
Schreiben fertig. Das Paquet Foftet 12 fr. 








Schwabenfäferpulver, 

Das die Schwahenkdfer ‚ausrottende, Pulver K 
tm Zeitungsverkag)in. den Särftenfelder Galler um 
im Woſſerburger Laͤdchen, das Paquet füt,46 fr, 
ju haben. 


—— —— — — 


Fünf Faſfer Rindſchniatz zu verlaufen 
Unterm 2. Februars abhin, find durch Sie 


igſt aufgefleltten . Warcnbefchauer Hp, Faler 
Ka Eau Fünf —* ———— unger 








ichtmdifig gemachte Anzeige von nachgeſeztem 
mie in Verwahre genommen worden. Zu Folge 
Fit hohen oberen Yandesregirungs - Anbe⸗ 


im Netto 16 Centner angehalten, und auf deſſen 


ehlung db. 
oM gedachte Schmalz aus feinen erheblichen Ur— 
ſachen unverfdumt an den Meiſtbietenden verkiuft 


werden. Daher denn Miondtag der 17. dis laus _. 


fenden Monats hierzu feſtgeſezt feie, und alle Yun: 
länder, welche dergleichen einzelne Centner oder alled 
zu Faufen gedenken, bei hiefigem Amte früher Bes 
eichiszeit erfcheinen zu wollen , freundlichit eingelas 
den find. Aftum den 3. Märgens 1783. 
Dom kurfl. Pfalzbaier. Grenz⸗Mautamt Simbah 
vor Braunau 
Johann Gottlieb Kaͤttenpeckh Hoffamer: 
ſekretaͤr und Gränig Mautner hieoben. 
Verſteigerung. 

Naͤchſtkuͤnftigen Dienstag , den 18. diſes, 
wird ber von bem Hm. von Quardi fel. gewe⸗ 
flen Hanptmamı unter dem Iöbl. Prinz Mas 
xiſchen Regiment, hinterlaſſene Geſchmuke, Sil⸗ 
ber, nebſt anderen Hausfahrnis des Morgens 
um 9 Uhr im Salzburgerhauſe im Thale über 
2 Stiegen den Meifibietenden uͤberlaſſen wer 
ben; diejenige, weiche difer Berfteigerung beis 
zuwohnen Luft haben, belieben ſich an gemelb« 
tem Drte und Stunde einzufinden. 





Anzeige, 
Ss ift zwar im festen hiefigen Wochenblatt 
Num, ıı. bie Lieitation einer Berlaffenfchaft 
in der Baron Manndeuflif, Behaufung in der 


Kreusgaffe Aber 2 Gtiegen nächftfommenden . 


Mondtage den 17. dis kunt gemacht worben: 
da aber felbe aus befonderen Urfachen auf Freie 
tag den 21. gegenwärtigen Monats hinausges 
fezt werden müffe ; fo wird folches den Kaufd« 
Kebhabern hierdurch mehrmal befaunt gemacht, 
München ben 14. März. anno. 1783. 


Bon hieuntftchendem Dete ift zur endlichen 
Berichtigung des Anton Morafchif. Handels 
mannd Debitwefen eine Stabtgerichtsfommifs 
ſion auf Donnerstag den zoten künftigen Mo⸗ 
nats April daremptorie angefezt worben, wo⸗ 
zu dee Gcmeinfhuldner Anton Morafch , mits 
tels dis hiemit edıdlaliter und mit dem Ans 


25. Februars & pref, 1. Mürzens | 


hange eitivt wird, das, wenn felder bi lie 


thaner am obbeftimmten Tage Vormittags um 
10 Uhr auf gemeinem Stadrathhauſe abzuhal. 


"genden Stadtgerihtöfonmiffioen abermal nicht 


perfönlich erfcheinen wird , man ohne weiters 
beifen inhabende Handlungsgerechtigkeit ald ver⸗ 
wordt anfehen, fofort ihn Moraſch mit feiner 
allenfalls Hiebei habenden Erinnerung weiters 


gar nicht, mehr anhören würde Sign. den 


26. Febr. anno 1783. 
Stadtgericht München, " 








\ UNachricht. 

Nachdem bierzte Klaſſe der vierten kurſl. 
pfälztf. Klaſſenlotterie den Zten diſes behoͤrig 
volljogen worden, fo koͤnnen die hierbei aude 
gefallene Gewinnſte ſowohl als bie zur 3. Klaſ⸗ 
fe erforderlichen Renovationslooſe, den Kaufe 
looſe bei den hierzu auftorifirten Eollefteurs in 
Empfang genommen werben, München, bem 
sten März. 1783. | 

Don Eurpfälzif. Klaſſenlotteriekommiſſion 
wegen. 











Mietſchaften. 


Auf dem Rindermarkte find 2 ſchoͤn mer 
blirte Zimmer nebft einem Kabinet mit 2 Bet 
tern um einen billigen Preife täglich zu ver⸗ 
mieten, Das übeige iſt im Zeitungsfomt,. je 
erfragen. _ 

‚Zu ber Kaufingergaffe find auf Eünftigen 
Georgi zwei zum Heizen bequeme Zimmer, zweĩ 
Kämern , nebſt Holzlege und Keller für ledige 
Herren zu verfiiften. Das uͤ. ıc, 

In der Reſidenzſchwabinger Gaffe unweit ben 
dp Franzisfanern ift täglid) eine Wohnung rüfs 
waͤrts von zwei zum Heizen bequemen Zimmern, 
Schlafkabinet, Garderobe, nebſt einer Stallung 
anf 4 Pferde zu vermieten. Das uͤbrige iſt m. 


*Es wird in einer gelegenen Baffe eine 
Wohnung vorne heraus über ı oder 2 Stiegen 
von etlichen Zimmern , 2 Kämern und Küche, 
auf Georgi zu beziehen geſucht. Das ůuͤ. ꝛe. 


3 


“ 


- 


Dienftfuchende Mauusleute. 

Ein junger Meuſch, weicher in der AAg 
und Mufif erfahren, auch eine fehöne H ? 
hat, ſuchet bei eimer Herrſchaft als Jaͤger anzukae 
mer. Das übrige iſt ꝛc. 3 

Ein Menſch, welcher ſchen als ger in Yin 
ver geſtanden, ſuchet mider einen berleiDienfl. D.ü.ıc, 

Es wird eim Menfch gefücht , deicher 
aebſt dem Zeugniffe feines Wohlverhaltens, auch 
gut friſiret, and eine ſchoͤne Hanbfchrift har, 
Das uͤ. c. 








Dienſtſuchende Weibsperfon. 

Eine Weibsperſon, welche frifiren; ſauber nähen, 
ee Ag ehe Ar argpinber 
hg ſuchet als Stubenmaͤdchen —— ic. 











Gefundener Hund. 

Es iſt jemand ein dunkelbrauner Pudel mit 
ejnem meffingenen Halsbande zugelaufen; wer 
ſelben verloven bat, beljebe ſich im Zeitungek. 
in wilden. — 


Gefundener Schlieſebeutel. 

Es iſt vor ungefaͤhr »4 Tägen ein Schlieſo⸗ 
dentel mir etwas Geld gefunden worden; dieje⸗ 
nige, welche ſich hiezu rechtfertigen kann, be⸗ 
fiabe ſich im . zu melden, 











Orftohlene filberne Maldterte, 

Einer armen Dienfimagd allhier iſt eine 
filderne Halskette mir fer Gängen, und einer 
Schlieſſe, denn eingeſchobenen Zierätf, und nnterr 
gelegten vorgäfderen Blaͤtl von Muͤnchner Probe, 
mit den‘ Buchftaben M bemerket, geſtoh⸗ 
len worden. Es wird alſo gebeten von diſer Kette, 
wenn ſie zum Vorſcheine kommen ſollte, dem 
Silberarbeiter Weſtermayr in der Kaufinger⸗ 
gaffe,, gegen ſichere Erlenntlichkeit, Dachricht 


0 geben 


Geſtohlene Kalbfellen, 


= find am verſloſſ. Sonntage durch gewalt⸗ 


thäriges Auffprengen beramerthüre aus einem 
R r weicher ebenfalls mit einem Vorhang» 
—— peter war, 4 Bünde Kalbfelen, fo 

warz geaubeitet waren , nebit einem fpanie 
ſchen Rohre mit einem weiſebeintrnen Knopfe, 
und einer Hofen von ſchwarzer Bokhaut ges 
Roblen worden, Wem fosches Leder allenfallg 
zu Handen Eommen möchte, wird höflich er. 
fuchet, das Leder im Verwahr zu behalten, und 
es dem Zeitungskomt. zur wiſſen zu machen. 








Gelehrte Auzeige. 
„Die Fortſezung deu Munalen des beruͤhm⸗ 
te An. Linguet wich eheilend erfcheinen. Die 
drei erfien Mummern enthalten nebſt vorgefty 
som Kupfen, merkwürdige von Berfaffer aus 
eigener unghikfichen Erfahrung nibergefchribes 
nen Memoirs über die Baftilfe. sr, 
Viuguet bat den Albetmwertrib ber kond⸗ 
ner Originaledition ſeiner gebachten Ans 
malen (wovon das erſte Heft umren dem vor⸗ 
gefejten Ren 73. ben 15. difes die Preſſe ver» 
laſſen har, and im wenig Eagen zur Berabveis 
Kung anfommar wird ); dem hieſigen E. MR. 
Poſtamt für ganz Tautfehland aufgetragen, 100» 
yon der jährliche Praͤnumeratianspreis 22 ſt. 
im 24 fi. Fus ertraͤgt. Der Jahrgang befte» 
Ger aus 24 Heften, and werden am Ende bes 
erſten Jahrgauges die Mimen der Pränume 
‚vantem beigebruft, Wer die Memoires de la 
Boßile allein nehmen win , befötemt foiche 
für 5 fl. 30 kr. le Poftdmser in Tentſch land, 
fo fich mir ihren Beſtellungen anher zu wen» 
den befichen, Ennen fih mm Voraus ber bie 
lis ften und freumdfchaftlichfien- Behandlung im 
drris ſowohl, ats ſertigſter Spedirung verfis 
chern. Div Seldverſendung erwartet man frau⸗ 
40, Monheim den a5. Sehr. 


Mondtay , den a7ten · Bengmanate Märzens) 1783. 


Londner Nachrichten. * I 
ESs ift bhlos eime Neuigkeit der hiefigen Zei⸗ 


tungen, die fonft feinen Grund bat, das Spas 


nien und Franfreich einen Vertrag gemacht hät 
ten, fich einander beisuftehen, wenn die Amerie 
kaner etwa ihre weftimbifchen ober amerifamni 
fchen Befizungen angreifen wollten. "Nicht mins 
der falſch iſt die Nachricht, das Don Yarzelo 
das ſpan. Schiff ft. Miquel bei Gibraltar in 
Brand geftefer habe, — Das Erabfifement 
unſrer Marine In Fridengeiten foR in Zukunft 
aus 30 Reihenſchiffen beftehen , und die Regir 
Yung wird immer 10 bis ı2 Rriegefchifie in 
Meitindien haben. Die ganıe oftindifche Ge 
feltfchaft wird bie Krone felbſt ühernehmen; 
das Departement ſehr ind Kürze ziehen , und 
mit eigenen Augen über die dortigen Angelegems 
beiten wachen. Am Asiten Horn. hieſs es all 
gemein, Lord Shelburne werde im das Haus 
der Beers kommen, und erklären, das er nicht 
mehr Miniſter ſeie. Lezteres iſt zwar nicht ger 
ſchehen aber Lord Shelburne und der groͤſte 
Leifder Dinifter vom der vorigen Woche find 
ed nicht mehr: Man erfiaunt uber dife eis 
gen Beränderimgen , wenn man nicht die Ur⸗ 
fache davon wei. Es iſt aber nichts ala ein 
Kampf der Nepubfilanifchgefiunten gegen die Kö⸗ 
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niglichgeſinnten; oder ein Streit der fogenanns 
ten Whigs gegen die Torys. Menn ein Deinie 
fter nicht mehr populär, oder unter dem Bok 
fe geliebt ift, denn erfordert die Llugheit ihm 
zu entlaffen. Charles For machte das Northi⸗ 
ſche Minifkerium dem Volke verhafft ‚ und der 
König fand für mörig, die Kokinghamfche, oder 
die Volfeparet ins PMinifterbum ju nehmen, 
Nach des Herzogs von Rokingham Tode wuſte 
Sheldurne ſich die Maske eines eifrigen Wolfge 
freundes zugeben: aber, daer deu Lord Mounte 
fuart, Sohn des Grafen von Bunte ‚ einen 
entfhidenen Tory zum Gefandten am Spanis 
ſchen Hofe wälte, fo verfor er darüber bie Zus 
meigung des Mokfes. For foll unter dem Her⸗ 
508 Fi» William ein eben fo aͤcht republikaniſch⸗ 
gefinntes Miniſterium, wie das Rokinghamſche 
war, geſtaltet werben, i 


* Mährend dad Aengelland fei i 
* aͤndert, ur Ay 
feinigen. Graf vom 


elohnt dad Haus ———— bie 
rgenues iſt von feinem König 


‚wie ſchon gemeldet worben , zum Chef des 
zutse mg Bo £ior. Befoldn chen —— 
Summe er aber v und ſie auf 23000 


‚Zior. zu vebduziren verlangte); und b : 
‚se im Bribenswert Sitten Herebia 4 Hör 
Statsrathe im Arjegsrath mit 18006 Pinre® 
Grafen de la Yaz (dom Eriden) für 


een Diem veiß Dei an ben franıdf, Hof be⸗ 


* 


170° . 

ſtimmten Ang, Gefandten Marquis von Cars 
marthen iſt bis zur gärzlichen neuen Einrich 
zung des Miniſteriums verfchoben worden, Die 
Benamſung der abgetrettenen ſowohl al& neu 
ernannten Minifter kann noch nicht aͤcht ange» 
geben werden. ° Dan erjälet hier gar fo mans 
cherlei, und widerfprechended davon. — Unfre 
neueften Nachrichten aus Oßindien, anderer 
Aechtheit man billig zu zweifeln hat, und um 
fo mehr, weil fie fih vom sten Heum. des 
vor. J. aus Madras dativen, melden von nichts 
geringerem, als von Hider » Alis gänzlicher Zer⸗ 
pulverung. Dan hat aber nicht fehr unrecht, 


wenn man gegen alles oflinbifhe Befage uns 


glänbig ilt. 
® Die eben angefommenen Machrichten aus Bons 
don vom adften Horn. erzälen folgende Beränberuns 
—* des Ministerrums ald Authentiſch. Piraf Gower 
vedfehazmeifter anftatt Ghelburne; M. Nigbv JZal⸗ 
eifter der Truppen anftatt Oberſt Barre, weinen 
mit Penfion abtritt: Lord Wenmouth Statsſekret aͤr 
an auswärtigen Geſchaͤften anſtatt Lord Grautham. 
Derjog Graſion hat feine Entlaffung niemals verlan · 
& Ale andere Stellen bleiben. ; 
eftern den 27. Horn, find wider Statsberichte 


yon dem H. Fuherbert eingetroffen, in welchen ges 
meldet wird, das befagter Minifter mit den 
dolläudifchen Bevollmaͤchtigten über die vorlaͤu⸗ 
figen Fridensartikel zwiſchen Ihren Hochmoͤgen · 
den und unſrer Krone einig geworben iſt. Es 
heifft, unſer Hof babe darein gewilligt, dem 
Hollaͤndern Negapatnam ſowohl, als Trin 
äAuemale ueätzugeben, und das Kabinet ju Ders 
failles dringe darauf, das die Republik in dem 
nemlichen Stand, worin fie fi vor Anbeginn 
des Krieges in’ Betreff ihrer Gebiete und Befls 
zungen befand, wider eingefezt werde, auch ſo, 
tie Frankreich das Vorgebirg der guten Hof. 
vung, die Inſel ſt. Euſtache und bie Niderlafe 


fungen Demerari und Ejfequebo an Holland 


wider zw erftatten bewillige, Nengelland die der 
Republik abgenommenen Pläze zurüfgeben ſoll. 
Man behauptet, die Prältminarien wären heu⸗ 
te Nachmittags in dem Kabinet zu fl. James 
. unterzeichnet, und mit einem Courier an den 
‚Hu, von Figherbert abgefchitt worden, 

Holland, Mit der Aus ſoͤhnung difer Re⸗ 


— 


publik mit. Gosbrittanten will es nicht recht 
fort, Aengeland will vod feiner Forderung 
‚ganz und gar nicht abgehen. Die keidner fran- 
zoͤſiſche Zeitung fagt: Hr. Tor, welcher difer 
Angelegenheiten wegen von dem bevollmaͤchtig _ 
‚ten Miniſter Brantfen nad) London gefandt more 
den, feie wider mach Paris zurüfgegangen: ins 
dem man befchloffen hätte, wicht gerade zu mit 
Aengelland, fondern ferner zugleich mir Franke 
reich das Vergleichsgeſchaͤfft zu treiben, als weich 
lezteres ſowohl in Rükficht der Politif, als aus 
. Grundfäzen der Ehre, fo wenig als die Repu- 
blik, im die ungerechten Forderungen billigen 
Eönne, welche Grosbrittanien lejterer vorſchrei⸗ 
ben wölle. — AusHaag wird unterm 2gften 
Horn, folgendes gefchriben: ,, Morgen gebt ei» 
ne Commiſſion des Zuftishofes von Holland von 


“ bier nach der Inſel Ter Schelling , um einen 


dajelbit- vorgefallenen unangenehmen Borgang 
zu unterfuchen. Einige Soldaten vom Regim. 
Saren » Gotha haben ein an der Inſel geftrane 
deres Schiff, welches fie beſchuͤzen ſollten, ges 


pluͤndert, und (wie die Leiduer Zeitung fagt ) 


die Einwohner, weiche den Geſtrandeten zu 
* kommen wollten, weggeiagt. Diſe Bes 

benheit därfte der Militaͤrgerichtsbarkeit, auf 
deren Einfhräufung man feit der Begebenheit 
des Faͤhnrichs Wirte fo fehr bringt, einen neuen 
Stoſs geben. Man fagt , die in Verhaft zu 
nehmenden Soldaten würden hieher geführt, und 
auf Befehl des Juſtichofes in das buͤrgerl. Erie 
minalgefängnis gefeget werden. Es heifft aber, 
der Prinz Statthälter habe difen Soldaten ber 
reits vor-ihrer Verhaftnehmung den Abfchid ges 
ſchiket, um die Rechte des hoben Kriegsraths 
zu erhalten. Der Böfewiht Brakel, der 


‚ eigegtlich den jungen Fähnrich de Wirte verführt 


bat, hat fich ſg gut zu verteidigen gewuft, dad 
er wohl mit dem Leben davon kommen wird, 
— Reiner von den Freiherren von Dedem, wie 
man neulich fagte, gebt als hallaͤnd. Miniſter 
nad Philadelphia, fondern Hn, Peter Joh. van 
Berkel, vegivender Bürgermeifter der Stadt 
Rotterdam , ein Bender bed berühmten Penfio- 
daͤrg von Amſierdam. 


Da Dermont ben i4ten Skat der ameri 
fen, Provinzen ausmachen würde, wird nun oͤf⸗ 
N 


widerſprochen, indem ber Congrefs vilmeh 
ken tat wegen einiger Entfchädigung des rat 
Newyvortk ſoͤrmlich bedrodet hat. 
+. Der Amerik. Congreſs fol gefinner fein, dem 
aten Heum, als ben Jahrestag feiner Unabhäns 
gigteit, zu Philadelphia einen Ritterorden zu 
Ehren des h. Ludwigs zu ewrichten, wovon dee 
Eongreföpräfident jederzeit Ehef, Washingtou 
Groskanzler, Fraͤnklin Kanzler, Dr, Wirhers 
ſpoon Praͤlat ze. und die. Gouverneurs der Sta⸗ 
ten und die Genetals 24 Ritter fein ſollen. So⸗ 
gar die Farbe des Drdensbandes und die Exer⸗ 
gue wird. nicht: vergeifen, Noch ift dife Nach» 
richt eine fhöne Erdichtung. 

Vermiſchte Nachrichten. 

- Prag, vom sten Lenzm. Die Witterung 
fpilt bei und wie aller Orte ihre beſondere Rol⸗ 
le. Den halben Jaͤner und den ganzen Horn. 
nichts als Regen , oder doch Feuchte und Nebel, 
Aber Donnerstags den 26ften Horn, zu Nachts 
entſtand einer der gröften Stürme , deilen man 
ſich ſeit laugem nicht erinnert. Die Stadt Bus 
din ward dabei durch eine Feuersbrunft verun⸗ 
glüft,, die um fo weniger zu dämpfen wur, nis 
Die Heftigkeit des Sturms fie allenthaben von 
neuen anfachte., Es find nur 5 Häufer fir 
ben gebtiben , auffer dem auch noch das Poſt⸗ 
haus, und zum Teil die Kirche. Drei Kinder, 
die die Aeltern im Keller retten wollten, und 
‚ein alter Jude wurde ein Raub der Flammen; 
Dich und Geräche gieng im Rauch auf. — 
Nachts hatten wir einen mäffigen Froſt und 
zimlich vil Schnee, und geftern Abends war 
wider unter. einem Schneegeſtoͤber Froſt. Der 
Schnee lag heute auf den Gaſſen an Viertel 
Ellen hoch. Der Froft war gelinde. — Hier 
iſt folgende k. k. Verordnung ergangen. : Es 
wird den ſaͤmmtlichen Buchhaͤndlern, Buchdru⸗ 
kern und demjenigen Teile des Publikums im 
Koͤnigreiche Boͤhmen, welche ein Werk zum 
Druke zu befördern, oder. abzugeben haben, hie⸗ 
‚mit tuntgemacht / das das Original jedes Maf, 
und zwar ohne Ausnahme der Yerfon und Er 
genfchaft. des Werkes mis Einbegeifi auch der 


mindeſten Anzeigzetteln do ppelt, beibe eh 
plarien vein und fesbar gefchriben, mit 
fesung des Namens des Verfaſſers, bet dem 
k. k. Bücherrevifionsamte eingebracht werden 
muͤſſen; wo im Gegenseile ein ſolches Wert 
nicht angenommen wird, 

TSemeswar, vom 17. Horn. Bor un. 
defähe 14 Tagen rüfteten ſich die Türken in 
Belgrad abermaf zi einem Kampfe unter eine 
ander , weil ein Theil der dafıgen Einwohner 
ſich verſchworen hatte, einen anfehufichen Mus 

Imann , Ramens Sezo, einen übrig gebli» 
enen Anhänger des berüchtigten Halli, mit 
Gewalt aus der Stadt zu verrreiben. Indeſ⸗ 
en bat aber der Baſſa den wirklichen Ausbruch 

Thätlichkeiten durch Eluge Anftalten noch 
zu vechter Zeit unterbräft,. Des Nachforſchens 
Unter ben Türken , befonders von Seite dei» 


"jenigen , die in Servien beträchtliche Güter 


beſizen, nach ber Urſache gewiſſer Bewegungen 
und Anftalten, wovon fie fhon fo manches 
gehoͤret haben, ift fein Ende, indem fie unſe⸗ 
ve Landsleute an der Grenze beſtaͤndig mit Fra» 
gen beläjtigen. Da fie aber über alles difes 
feine ausführliche Antwort erhalten können, fo 
Hagen auch fie über die neu. eingeführte faſt 
allenchalben herrfchende Mode, vermöze wel, 
her man izt alles mit fo difem Schleier ver 
huͤllt. Bei difer Ungewiſsheit iſt ihre Furcht 
eben fo ſichtbar, als ihr Beſtreben, gute Nach⸗ 
barſchaft zu halten; und in Abſicht auf die Zu⸗ 
kunft ſchmeicheln ſie ſich mit der Hoffnung, das 
ihr Grosherr bei feiner Gefaͤlligkeit noch Mit. 
tel-finden werde , das bisherige gute Berftänds 
mis fo. feit zu gründen, das fie in der Folge 
weder Mishelligkeiten, noch Streit zu befah⸗ 
ven haben. Was aber das Geftz betrifft, das. 
jenige, was fie ehedem mit, ihrem Saͤbel ero⸗ 
bert hatten, durch Gewalt der Waffen zu be. - 
baupten ; fo meichen ist vile von dem buchjiäb» 
fihen Sinne. desfelben gänzlich ab, und ma, 
chen fih eine Auslegung, wie die Umſtaͤnde, 
welche oft gerade zur Weisheit führen, es ib» 
nen rathen. Fa, manche von den Mufelmän, 
noen haben fich fchon fo weit geäuifert, das fie 


einten ihre Gefepverftändigen.) koͤmmt in po« 
tifchen Suochen felten kluger Rath; na 
fie daher auch gar nicht Hören, wenn fie von 
Sroreifuing der Waffen ſprechen.“ Wibrigend 
haben fich die Muſelmaͤnner feit einiger Zeit mit 
verichidenen Anſtalten befchäfftiger , Belgrad 
mit doppelten Reihen von Palliſaden verfehen, 
Widin and anderwärts vile 1000 Dia 
Metfimet € das iſt gemeiner Zwiebak) ver» 
fertigen , und wie es heiſſt, in allen Grenzfe ⸗ 
lungen Kanoniers, nebft einer Anzahl Trupr 
pen , einrüfen faffen. Auch gibt fich der Baſ⸗ 
fa von Belgrad, der zugleich zum Begferbeg 
von. Rumtelten ermanmt ift, alle mögliche Muͤ— 
de, groſſe Vorraͤthe vom Lebensmitteln im di 
fer Feftung aufinhänfen. — Das Kommando 
des neuen zu Belgrad angeſtellten Pafcha, Gentſch 


2 
ie „Bon Mahomers Gchulfüren (fie 


Mubamed , ift vom dem Groshertn aufferors 


dentlich erweitert worden, da er ihm nebſt dr 
fer Gouverneurftelle and) dem Titel eines Beg⸗ 
jerbeg von Rumelien ertheilt hat, m ganzen 
Domanifchen Reiche waren naur zwei dergleichen 


Beglerbegs und zwar in Wien; ber eine zu 


Hutaja, der andere zu Damasfo.. Doch bat 
man auch manchmal Beglerbegs in Europa er⸗ 
nannt gefehen, und das gefchah allemal, wenn 
man von dort her einem Krieg von ferne ſpuͤr⸗ 
te, An den hiefigen Grenzen ficht man abet 
gar keine Bewegung unter den Türken. 

In Bruͤfſel ift kuͤrzlich ein veifender Aen⸗ 
geländer, Namens Rolleſton, geſtorben, der 
pilleicht mehr Als irgend jemand den Namen 
eines Goſdmachers verdienen möchte, wenn fol» 
gende Umflänte, welche von ihm aus London 
gemelder werden , wirktih wahr find * Difer 
Mann war von Profeifiom ein Chymiker, hielt 
vile Jahre einen chymiſchen, umd Materialla⸗ 
den in Thamesſtreet zu London, und lebte ganz 
einfach, und mittelmaͤſſig. Als er 49 oder 
so Fahre aft war, gab er ploͤzlich feine gar 
ge Handlung auf , mietete fih in Grosvenor⸗ 
ſquare eim groſſes Haus, kaufte ſich Güter in 
Northampton , Kent, Eſſer, Suffolt , Novo 
fol , und noch mehreren Grafſchaften, kaufte 


5 than follee- 


2 


ſich eine Plantage auf Jamaika, und legte fo 
vile Kapitalien im bie Öffentl. Fonds, das er 
jaͤhrlich 2 bis 3000 Pf. Sterl. an Jutereſſen 
aus der Banf zog. So vil fich feine Bekann⸗ 
ten erinnern können , hat er nie Erbſchaften 
gethan; war auch kein Lotterieſpiler, auch war 
fein Vermoͤgen zu aniehnlich, um Lottogerwinnſt 
zu fein, Nach Piderlegung „feines Handels 
hielt ee doch immer gin geoffes , kofibares La⸗ 
boratorium, worin er in einem befonderen kleĩ⸗ 
nen Zimmer allein arbeiter. Sein Aufwand 
belief ſich jaͤhrlich auf ı 2 bis 15000 Pf. Sterl 
und in Gefchenten- war er fehr präcktig. Dee 
Tod raffte ihn dahin,als er um feine Gefunds 
beit herzuſtellen, eben im Begriffe war, nah 
Italien zu reifen, 

— en By Pa 
ſerſucht im 37 J · feines Alters seen — 
Am ioten vor. M. Morgens um ıı U, 
fpürte man in Bordeaux eine Erſchuͤtte⸗ 


‚zung, wie: eines Erdbebens, und darauf einen 


heftigen Windftofs von einem ſtarken Donner 
begleitet. 2 Stunden hernach erfuhr man, dad 
Dis die Wirkung eines zu it. Medard 3 Stun 
den vor Bordealir zerfprungenen Pulverturms 
war, ber damals mehr als 45000 Pf. Pulver 
enthielt, Die Muͤle iſt weggefprengt, und vom 
Magazin nicht die geriigfte Spur mehr jur fer 
ben. Von 6 Menſchen, die ſich hatten rerten 
wollen, hat man mur einen einzigen mehr als 
00 Schritte weit davon gefunden ; von den 
übrigen traff man nur eine Haud und ein Bein 
an. Alle umligende Haͤuſer find theils zerfidrt, 
theils ſtark befehädiger ; die Felder mit Ealzie 
nirten Truͤmmern bedeft, und 39 Perſonen zer⸗ 
quetfcht , und verwimter/worden. Der ns 
glütliche,, welcher ganz gefunden worden tft, 
mus über 60 Schuhe hoch gefpvenget worden 
fein, indem fich auf dem Wege, den er durch» 
wandern mufte , ein über 30 Schuhe hoher 
Buſch befindet. 


— — 


u der sgaften hurpfaljbaier. Sahlenlotterte ie 
jer im Minden find den ı3ten Maͤrz 1783 — 
bien in. Vorſchein gekommen; 
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Die naͤchſte Ziehung geihieht * aten April. 
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Dienstaa , den igten Lenzmonats (Maͤrzens) 1783, 


Wien, den ızten difes, 
Am ver wichenen Sonntage war bei Hofe 
ker Gottesdienſt, wie gewöhnlich , und nach⸗ 
ber Eerele, ) 0° 3 
2 Unſern teutſehen Leſern gu Lieb” wollten wir 
gerne Kreis anitatt Cercie hieher fegem, beſonders 
Nachdem man ung {dom fber Enthufiafnus,Kontraft 1. 
unb anbere fremde MWörter deſchnarchet hat. Allein 
wir muſſen diſe Herren‘ bitren, und bei 
aller Vorliche für umfre Mutterſprache, bie wir 
mehr, al® jeber andere unfrer Amtsbrüder ar Tag ges 
leget haben, gewiſſe aus Sprachen angenoms» 
mene Benennimgen bebakten , um Märmern von der 
arofien fo gut ‚.ald von.ber kleinen Welt verſtaͤndlich 
zu werden. Db es bie Franzoſen ‚fo madıen ? 
— Alerdings: auch fie ſchreiben und ſprechen Entha- 
ſiaſme, contralte dee obgleich diſe Wörter aus frem⸗ 
Den Sorachen, und mir unter Gelehrten als Termi- 
mi technici angenommen worden (md, Sine Zeitung 
zu Tefen und zır derkehen ſezet eine Menge von Kenn 
niffen voraus, die keins ande. e Schrift vorandferen ı 
:. Den ııtm diles haben 4 Marokkanifche 
Oſſiziers von dee reiter.den Garde des Hn. Bots 
ſchaͤfters vor dent Burgthore in dem kaiſ. Staͤl⸗ 
ken auf der dafigen Wintevreitfchule, denn auf 
der vor gefagten Stallungen beindfichen Wife 
im Gegenwart. Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers, mit 
- Heuer » und Seitengewehren zu Pferde nach ihrer 
Art mandorivet, und find von allerhoͤchſt Sr. 
Mojeftht wegen ahrer daber bejsigten Geſchit- 
lichkeit allergnäbigft befchendet worden, 


= 


'_ Aus einem Schreiben von Wien, ben 12. Hifen,; 
€ Bufay zu der Rochricht aus der Wiener Zeitung yons 
Maroft. Gefandten.) Es waren bei, der Uibung 
der 4 Marotk. Offiziers, ungeachtet chevor 
gar nichts davon verlautet hatte, mehr als 
20000 Zuſchauer zugegen. Dife Peute befaß 


| fen eine fo auſſerotdentliche Geſchwindigkeit unb 


stipfeie im Laden und, ‚ won 

h ihrer eigenen Flinten bebienten;. im Hauen 
mit ihren Säbeln, befonders aber im Reiten, 
das jedermann darob erjtaunte, Die Pferde 
ſprengten fo ſchnell dahin, als ob fie zum Ge. 
ſchlecht der geflügelten Pferde gehörten, in ei 
nem Hui waren fie weg, und wider da. Das 
‚bei brauchen die Marokkaner weder. Sporn, 
noch Peitiche, fondern blos den Zaun, und eie 
‚nem gewiffen Ausdruf ihrer Spracdepmonit 
fie diefelben nach Gefullen Ienfen, und antrei⸗ 
ben. Wunderbar war es, das feiner der £ L 
Bereiter fie von der Stelle bringen tonnte. Be⸗ 
diente fich einer derfeiben der Morokfanifhen 
Methode, um fie wegzubringen, fo fanden fie 
‚wie unbeweglich, und verfuchte er fie mit Spope 
‚nen anzutreiben, fo ſprangen fie Hinten und 
„vorne auf, und fchlugen und biffen ganz une 
‚bändig um fi, fo dag es fehr wenig gefehlet 


daͤtte, der fifeffefie Reiter wäre herabgepire» 


“74 

zeit. Ge. Majeflät der Kaiſer ergesten Sich 
an, difern Auftritt ‚ganz auſſerordentlich, und 
mar hat den Monarchen fange nicht fo beis 


ter. und aufgeräumt gefehen, als an diſem Ta- 


ge. Nach Endigung diſes Speftafels ritten Se, 
Maj. nah Mariähilf, und von dort nach ber 
Mieben, um dem Hu. Gefandten, ber fich eben 
ſehr unbaſs befand , einen Befuch abzuftatten, 
Geftern befand fich felber befonders fehr übel; 
heute ſoll ed mit ihm beſſer fein. Auſſer den 
Pferden hat dee Hr. Gefandte auch bei der Aus 
dienz Sr. Maj. noch 2 Kiftchen fehr reicher 
Stoſſe von Goldgrund, und mit bunten Schnörs 
keln durchwirkt uͤberreichet, welche Se. Mai. 
am Ihre durchleuchtigſte Geſchwiſtern verſandt, 
theils an die Prinzeſſe Eliſabeth, und unter⸗ 
ſchidliche Damen, worunter ſich auch die Frau 
Gräfin von Dietrichſtein befand , verſchenket, 
ud’ nur einen Theil davon zum Andenken in 
der Schazkamer aufheben laffen. Als der Hr. 


Geſandte beim Grafen von Dierrichfteiu feir _ 


nen Beſuch abflärtere, fagte er zu Hn. von 
Bihn: Es freue ihn aufferordentlich , diſen 
Minifter noch einmal zu fehen : denn diſer 
habe ihm ‚da er bei des Kaiſers Maj. zur 
Dudienz geweſen, ſeines guten, veblichen Ge⸗ 
ſichte wegen beſonders gefallen. Von den Er⸗ 
friſchungen, welche demſelben jedesmal bei ſei⸗ 
nen Beſuchen vorgeſezet werden, pflegt er 
nr ſehr wenig zu nehmen, Man iſt überhaupt 
Über das ertige Betragen des Han. Gefandten 
Mund feines Gefolge hier ganz zufriden , und bie 
See von der Wildheit, und den rohen Sitten 
Bifer eure iſt nun ganz verfchmwunden. In Bere 
gleich Mit den Türken von lezterer Geſandtſchaft 
find fie gerade das Gegentheil von difen. Der 
‚Hr. Gefandte hat fich erfläret , das er gerne 
‘einige Kuͤnſtler und Profefioniften mir fich neh · 
men möchte, welches ihm auch von dem Mor 
matchen geftatret worden iſt. Es haben fich 
aber hiezu ſchon mehrere gemeldet, als er vers 
fangıe. — Auf alleerhoͤchſten Befehl därfen bie 
Ablaszettel, welhe an den Kirchenthuͤren ans 


geklebt zu werden pflegen, den Ausdeuf: N a ce 


Taffung aller Sänben nicht mehr ent. 
halten, weil die Eenfur die Vorſtellung gemacht 


„bat, das difer Ausdruk falfch und unaͤcht wäre, 


Es wirb bifer nun auf allen Zetteln, wo fel- 
ber vorfömmt , von der Eenfur weggeitrichen. 
— Die Munitionstransporte gehen aufs Neue 
wider fehr flark, und man behauptet mit eint« 
ger Gewifsheit, das die Streitigkeiten mit ber 
Drtomannifchen Porte nichts weniger als bei⸗ 
geleget wären, Indeſſen ift doch allen, weis 
che Konteafte haben , einsweilen einzuhalten 
befohlen worden. — Da feit dem Aſchermitt⸗ 
woche unfre Bühnen ſaͤmmtlich gefchloffen ſind, 
fo werben wöchentlich 2. bis 3 mufikalifche Aka⸗ 
demien im Nationaltheater jedes Mal zum Bor 
theile eines bei der hiefigen Oper angeftellten, 
zuweilen auch fremder Sänger, und Saͤngeri⸗ 
nen , ober Konmzerrifien gehalten , welche ſehr 
häufig befucher werden. — In der Univerſi⸗ 
tärskicche werden wirklich der Kirchenornat, Par 
ramente, und andere geifiliche Sachen inven⸗ 
tiert. Der Endjwel davon ift noch unbekannt, 
— Mit Ende des Aprils fol die Trankfteuer 
allenthalben auf:sren, und an ihre Stelle alle 
andere Steuern eintvetten: nu bie Thorfperw 
re wird in ben Städten -auf immer aufgehoben, 
und dafür eine andere Steuer ernannt werden. 

Se. Emin. der Hr, Earbinal und Färftbis 
ſchof von Paffau Leopold Ernft Joſ. Graf von 


Firmian find wirklich im 75ften Jahre Ihres 


Alters geftorben. 

Defterr. Niderlande. Der Erzher⸗ 
zogin Maria Ehriftina k. H. Statthäfterin der 
Defterreichifehen Niderlande, welche feit eini- 
ger Zeit an Rhevmatifchen Schmerzen krank 
lag, iſt, den neueften Berichten aus Bruͤſſel 
zu Folge, zur gröften Freude aller Niderlaͤn⸗ 


der, wider vollkommen hergeſtellet. 


Böhmen, Dem fämmtlihen Klerus ift 
ein allerhöchftes Normale zugefertigt worben, 
wornach ſich die Prediger bei ihren Kanzelreden 


zu achten haben, und zwar foll reine Evange- 


Ttumslehre, entfernt von Doppelfinne und un⸗ 
gesimenden Anfpilungen, ihr Haupiſtoff fein. 


Sie follen nichts wider die mit Bewilligung der 
k. £. Cenſur gedrulten Bücher anführen , noch 
weniger verdekte Anzüglichkeiten auf die Geſez— 
gebung und Statseinrichrung fich erlauben; 
bei den Bemweisfüihrungen der Evangeliumswahrs 
beiten uͤberfluͤſſige und fchädliche Kontroverfen 
vermeiden. Die praftifchen Lehren des Chri⸗ 
ſteutums ınit deven Anwendung auf das alltäg« 
liche Leben in dem Zeitraume eines Jahre vom 
Aovent anzufangen, ordnungsmäffig vortragen ; 
nicht nur Aufflärung des Zerſtandes, fondern 
auch Planung und Stärkung der Tugend und 
Beſſerung des Herzens zum Augenmerk haben, 
dabei aber, und befonders auf dem Lande mehr 
ben Ton eines freundfchaftlichen Geſpraͤchs, als 
eines Redners annehmen ; alle Predigten mit 
Bemerkung ded Tags und Orts, wenn und wo 
fie gehalten worden, fchriftlich auffezen, oder auch 
die aus einem Buche entlehnte Predigt mit Bes 
nenunng des Buchs auf einem befondern Blatte 
aufzeichnen , und zur allmaligen Borgeigung 
aufbewahren; fo wäre auch den Ordensobern 
anzubefehlen, das fie ohne Nothwendigkeit bie 
Prediger vor Ausgang des vom Advent anzu⸗ 
fangenden Predigerjahrs nicht abwereln follen. 

 ‚Sortfezung bes jüngit abgebvochenen kaif. koͤn. 
Ehepatente. 31) Jede Ehe foll, bevor fie ges 
fchloffen wird , in der Pfarrkirche der Brautleute 
an einem Sonntage, oder gebotenen Feiertage zur 
Br ber Predigt , oder wenn fonft das Volk hin 

nglich verfammelt iſt, Öffentlich aufgebotem ( vers 
fün it.) bei difer Verkündigung beide Brautleus 
te mit Taufsund Geſchlechtsnamen, Geburtsorte 
und Stande deutlich bezeichnet , und difes Aufges 
bot ( Verfändigung ) noch an zwei folgenden Sonn 
oder ‘Feiertagen wiberhofet werden ;. damit ein je⸗ 
der ein ihm etwann bekanntes , difer Ehe im Wer 
ge ſtehendes Hindernifs , behörig zu entdefen , Zeit 
gewinne: 32) Gehören die Brautleute unter vers 
ſchidene — 52* ſo ſoll die dreimalige Ver⸗ 
kuͤndigung in der Pfarr von beiden geſchehen: und 
haͤtte einer von den Brautleuten ſich in ſeiner der— 
maligen Pfarr och nicht durch 6 Wochen aufge— 
halten, fo ſoll die Verkuͤndigung dazu noch in ders 
jenigem Pfarr geſchehen, unter welche er vorher 
gehöret hat. 3’ In aufferordentfichen Fällen je 
de , oder. wo Gefahr auf dem Berzuge haftere, 
ber haste Wir zwar den Parteien, um bie Mache 
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fiht des dreimaligen Uufgebote (der BVerfünt + 
gung ) anzulangen ; fie haben fich aber disfalls im+ 
mer an ihre weltliche Behörde zu wenden, der 
Wir Hiemit das Befugnis einräumen , in ſolchen 
Fällen bie — Nachſehung zu exteilen. 24) 
In alten Faͤllen, wo das Aufgebot (die Verkün- 
diyung ) im mehr, als einer Mare au: geſchehen 
hat, iſt der Pfarrer, Paſtor, oder PBope , in defe 
fen Segenwart bie Ehe geſchloſſen werden ſoil, ſchui⸗ 
dig, ſich das Zeugnis des auch in der anderen 
Pfarr gefehehenen Aufgebots gebem zu faifen. Ob 
ue Uufgebot (Verkündigung ) aber foll fich fein 


—* Paſtor, oder Pope, unter ſchwerer Stras 
fe 


e unterfangen, eine ‘partei zu frauen ( sufamme 
zugeben) wenn ihm nicht die von der weltlichen Bes 
börde erhaltene disfaͤllige Nachſehung, oder, im 
Falle es eine Militaͤrperſon ift, die won ihrem Mes 
imente, 57 oder ſonſt vorgeſezten Obrigkeit 
eigebrachte Erlaubnifs ſchriftlich vorgezeiget wor⸗ 
den. Eine ohne das vorgeſchribene dreimalige Aufe 
gebot (Berfündigung ) oder ohne eine disfalld er⸗ 
haltene Nachfehung ‚ oder endlich ohne grande 
ge Erlaubnifs geſchioſſene Ehe it gänzlid; angiltig, 
und. nichtig. 35) Jeder Pfarrer, Paltor, 4850 
br ſchuldig fein; alle in feiner Pfarr geſchloffenen 
hen mit deutlicher Benennung der Eheleute, wie 
aud der dabei gegenwärtigen Zeugen, denn mit 
Benennung des Ortes, wo die Ehe gefchloffen wor⸗ 
den, und ob felbe vor ihm feibft, oder vor einem- 
anderen in feinem Mamien, und vor wen fie ge⸗ 
em worden, in die zu diem Ende beſtimmten 
rauungsbuͤcher eigenhändig. einzutragen, derge⸗ 
Bat das jeder in Betreh bifer Ehe, und der 
eit , wenn fie gefchloffen worden ‚ entflebende Zweis 
—— vollſtandig gehoben werden koͤnne. 36) 
enn der Dertrag der Ehe auf die bisher verord» 
nete Art eingegangen worden, fo fol derſelbe une 
auflößtich fein, und difes Band, folang beide Eher 
feutefeben, unter feinem Vormande getrennef wer⸗ 
den fönnen. 37) Faͤnde ſich jedoch, das eingg dom 
ben Eheleuten die weſentlichſte Pflicht des Eheſtauds: 
nemlich die ehliche Beimohnung, ‚wegen Unvermds 
—— erfüllen fönnte, fo foll dem dadurch 
enachteiligten Gatten das Mecht vorbehalten bleis 
ben; Bei dem weltlichen Gerichte zu dem Ende Klas 
ge anzubringen, bamit bie gefchloifene Ehe für uns 
in erkläret werde, 38) Bei foihen Klagen nun 
fi as Gericht ſich niemals daran genügen laſſen, 
bie von der Flagenden Partei * uͤhrte Un: 
vermoͤgenheit des anderen Teils von diſem gericht: 
lich eingeſtanden wird, ſondern es mus die Wahr: 
heit der angebrachten Unvermoͤgenheit allzeit nach 


ı Bun 


* 


Unv 
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Verſchibenheit der Perſonen durch erfahrne Arrzte; | 
Ärzte, oder Wehmütter (Hebammen) une 
terfuchet werben. 39) Finden ſich bei difer Uns 
terfuchung guverläifige Zeichen einer fortdauernden 
Unmvermögenbeit, fie mögen überhaupt , oder nur 
in Ruͤfſicht auf den anderen Ehegatten vorhanden 
fein, fo ift die Ehe für ng und nichtig zu 
erftären. Wenn aber durch die daſſerlichen Zeichen 
fich nicht zwwerlaͤſſig beſtimmen Ift, ob die Ans 
vermögenbeit nur zeitlich, oder ob ſie befikndig, 
und fortwährend feie, fo folken die Eheleute noch 
durch 3 Jahre beifammenmwohnen, und nach deren 
Verlaufe nur alödenn getrenner werden, wenn.bie 
ermögenbeit bis dahin fortgedauert hat. 

(Die Sortfezung folgt.) 


Ber Berlin erfcheint num auch ſeit einiger 
Zeit eine Prriödifche Schrift, deren Verfaſſer 
die ‚gehaltenen Predigten beurrheilen. 


Zugleich erſcheint auch eine Kritik der, Prediger» 
Britt, worin jeme Urtheile in die Revifion ge» 
nommen werden. 

Brefslau, ben 24ften Horn. „Am 
derſtoſſenen »7tem erfchrefte der Mond durch 
einen groffen Schweif, mie ein Komet, die gan ⸗ 
we Stadt, und am darauf folgenden 19ten ger 


dieten durch einen ganz auſſerordentlich heilen 


Hewerfchein alle Einwohner in Furcht, bi gan · 
je Stadt ſtehe is Flammen, fo das man im 
Begriffe war die Trommel zu rühren, ald man 
endlich wahrnahm, dad es nur die Wirkung 
einen uoch nie fo ſſark geſehenen Nordlichtes feie. 
Die jüngfien Briefe ans Rom lifern noch immer 
Sie fläglichflem Berichte ans @iilieg. Meſſina hat eis 
ne Menge fehr auſehnlicher Gebaͤude, worunter ſich 
dat — HSoſpital befand , durch Einſturz und 
—— ——— 
u l r uſchen· no 

Die Yinpale ber in Noderkalabrien umgekom⸗ 
Meunſchen wird nur obe uf 32000 angege⸗ 
—* Der baufällig gemachten Gebaͤmde iſt keine Amale 
Die Kön 


ten mit eimem Zeile * sg Ärger 8 
imenter haben er i er 
u. FE&chutts zu her 


rüen, und die Wegraͤumung dı 
—* —* vile Gebäude —— fd voıt dem 


Maͤnchen. 
Befördern “z. n. — ——— 
den Horn. Bero wirkl. Kämerer und Hofka⸗ 
web Anton Freiherr vom Hegnenberg zu 
dero wirft. eg Denen et Ser Maris 
rathe auf der Nitterbang zu Burghauſen; ben Jofepb 


* 
* 
F 


im von Neagel har beſchroſſen, die Unglükli-⸗ 


Köftler zum wirft. Hofrath auf ber gelchrren Bank; 
ben Agenten zu Augeburg Heinrich Cjermak zum das 
rafterslirten Hofeatd ; ben Hofrathı und he ogl bateris 
ſchen, denn Leuchten dergiſchen Pegationsiekretär gu 
gendburg Job, NR. von Vaſchl zum wirft. Prgationdrarb; 
und den 7Ltem did — Dem Lirmtenant bed General 
Ba ten Kegiments Joh. N. Freiheren vom 

venbrunn zum Dauptmanne gumädıgit ernannt, 

Der kurpfalzbaieriiche wirfl. Rath, und geheime 
Sekretär , denn k. k. und Furpiahibateriiche Motarius, 
wie auch gnaͤdigſt privilegirte Zeitungsverleger Yolepb 
— Drouin iſt durch ein von Kom aus’ erhal 
tenes Diplom zum apoſtoliſchen, und paͤbſtlichen Nos 
tarius ernannt worden. 

. Se. kurfuͤrſtl. Durchleucht haben in Ermangelung 
eines anderen ergibigen Bonds bem biefigen Kinders 
baufe die unter der vorigen Regirung gm 26. Ehrifkem 
1777 ſchon ertbeilte Bewslligung des GBtüfähafend in 
(Ämmtiichen Rurbaterifhen Landen, wie foldhen der Fapr 
le gebabt bat , von neuem au beflätigen geruber. 

Un den Verleger des hiefigen Intelligenzblattes, 
Den Verleger difer Zeitungen hat es nicht menig bes 
frember , bat gedachter Intelligenyer im X1l. Nro ſei⸗ 
wer Blätter ©. 118 fi erpreiftete, ibn zum 
gar feiner heuchleriſchen Schmachduldung anzugie 

et, und einen Ausfall auf ihm zu machen, der dem 
Derzen eines öffentlihen Schriftttellers und der Rus 
beliebe kan gar rühmliches Zeuyus gibt. Nicht um 
Schunf mit Schimpf abintrreıben , fontern aus einer 
Pliht, die er ſeiner Ehre ſchuldig it, maher er hier 
mit zu wiffen, bas es mur boshafte Verbrebumgäfunge 
war , ben Der ſtatt des Berjafiers öffentlich ame 


ugreifen,, Bao er ie seit auf feine Rechte 
Fertigung allen Bedacht iu nehmen pflegt. 

d getachte Befchmidigung nimmt ao der M 
faffer über ſich Öffentlich zu werten. Dr. Jite 
telligenyır erhält ans dem furfürfil. Hofjalamte für 
Abgabe feiner Blätter jährlich 937 BL. ; das mir ı 
auch berilich gönnen. Es iſt aber ideber der kur 
Mautaͤmter, noch dergerichtlichen m. Aemter namrent- 
lich Erwähnung getban worben, als man in der ge 
tehrten Zeitung von Beralung obiger Blätter Mels 
dung that. Mur war überhaupt die Rede von kurfl. 
Beamten, worwuter ja wohl auch bie kurfl. Mautbe⸗ 
amt n gehören. Man ſieht alſo deutlich, das Hr, In⸗ 
telligenzer die Sache vor den YUugen des Publikun 
nur zu verbrehen, und feinem gallvollen Herjen Puft 

machen fuchte. Wirklich bat fih niemand jemals, 
dil uns bewuſt tft, um Uibernahme des gen 
blattes beworben, als zu einer Zeit, wo eimfehr fr 
tifher Prosefs , in welchen der Berleger beöfilben vers 
witelt war, dem ferneren Verbleiben diſes Privile⸗ 
ginms drohte, und allo mehrere ein Recht ju haben 
laubten, das felbe für fich zu verlangen. Mit —— 
Par gelehrten Scyreibertinge würde es ð 
mur fein vorıges Bewenden ee, wenn man. 
je auf dem Einfalk gekommen fein würde, weiter nichts, 
au 
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Mittwoch, dem roten Renzmonats (Maͤrzens) 1783. 


Haus ze. zu verkaufen. , 


Johann Bapt. Froͤlich gedenfer feine z gaͤ⸗ 


dige Weinwirthobehauſung mitten auf dem Plaz 
zu Burghauſen, nebſt des Weiſſenbierſchenks 
und Schöffweilterögevechtigkeit , dann einen 
Stadel nd Wieſen zu verkaufen ;-wenn fich ale 


Vorgefundene Haut- 

Nachdem ſich bei Verhaftnehmung einer gewiſ⸗ 
fen Perfon eimegearbeitete Haut eg wo⸗ 
von der Eigenthämer nicht dekannt fo mirb ein 

mittels Öffentl. Zeitung dahin kunt gemacht, 
% fih der Eigentümer , denr eine derlei entwendet 
worden, inner z4 Täge bei dem kurfl. Hofoberri 


fo biezu Liebhaber befinden , dieſelben befieben 
fih tin Zeit 14 Tägen bei ihm Froͤlich ſelbſt zu 
melden, : 
Landgut zu faufen, 
Es fuchet jemand ein in Baiern gelegenes. 


teramt ‚melden folte, auſſer deſſen wurde man diſe 

nah Verflus folhen Termins „verfaufen, und dat, 

erlöfte Geld zur armen Kalle nehmen, Muͤnchen 
bden 7. Mär. 1783... | 

Kurfl. Hofkanzlei. 

all Sefret, Hans. 


Landgut, wobei fich ein Brauhaus befindet, um. 


den beiläufigen Werth von 100000 Gulden zu 

kaufen. Das Nähere laͤſſt fih im Zeitungs 

lomtoir erfragen. 

BGarten zw verfaufen. 
unweit beim Schmabingerthore ifk ein ſchoͤner 
ten tÄglich zu verfaufen._ Das Nähere iſt im 

eitungsfomt. zu- erfragen. 
Stadef zu verfaufen. 





Vor dem Fſarthore ifh ein wohlgebauter Sta⸗ 
Dei zu verkaufen. Das Zeitungskomt. gibt hie 
son ndhere Auskunft. 


Wanzenfalbe. 

Die im vorigem Jahre wegen allzeit gemach⸗ 
ter Birfung bekannte Wanzenfalbe iſt im Gas 
nebit Pinfel , und deifen Gebrauchzettel wider um 
24 fr,.im Zeitungs ſchon fertig zu haben, 


{ 





Verlorne zwei —— 
Geſtern Vormittag ſind zwei goͤldene Ringe, der 
ren einer mit einem karneol und 2 weiſſen Stei⸗ 
nen befezt iſt, im andern aber 3 Buchſtaben zu fer 
den find, verforen worden , ber Finder wird ere 
fucht , felbe gegen Refompens dem Zeitungskomt, 
du übergeben. -- 
Verlorner Bleiſtiſt. 
Es iſt umdagſt unwiſſend wo ein ſilberner 
gegoſſenes Bleiſtift, auf Art einer Streichnade 
macht , verloren worden; der Finder befiche ke 
ben gegen eine Belohnung dem 3. f. einzubäudigen, 
Ligengeblibened Schmupftuch. 
Es hat jemand in einem gewiffen Haufe 
ein Schnupftuch Figen gelaffen ; der Eigentiie 








— 


mer hievon beliebe ſich im Zeltungekomtoir zu 
melden. 
— — — e ⸗— ñ —⸗ 

Verſeigerung. 

Naͤchſtkuͤnftigen Mittwoch z den 26ſten diſes, 
wird der von dem ‚ar. non Quardi ſel. geweſten 
Hauptmann unter dem loͤbl. Drisz Mariſchen Res 
giment, hinterlaſſene Geſchmufe, uber, nebſt 
Anderen Hausfabruis des Morgens um 9 Uhr im 
Gälzburgerbaufe im Thale über 2 Sriegen den 
Mentbieienden uͤberlaſſen werden ; dierenigen, Wels 
che difer Mgeiteigerung beizuivohnen Luſt haben, 
befiehen ſich an gemeldrem Orte und Stunde eine 
zuſinden. 








Verſteigerung. 

Don endesbenannter Stelle werben den 23. 
kowmenden Mengats April die von dem landes⸗ 
entwichenen Rto Zrto machgelasieuen Meu- 
bles, aid Spiegel, Malereien, Raſtbett, und 
Seſſel, fo anders an den Meijibietenden ges 
gen baare Bezahlung zriafen werden, Die 
Kaufstuftige haben ſich alſo befageen Tages 
frühe in des buͤrgerl. Goldarbeiters Joh. B. 


Zobhrl Behauſung in der Theatiner Schwabinger 


Gaſſe eruzu Anden, und dem weitern abzuwarten. 
Segnatum Drüsen den 7ten März 1783. 
Kurfuͤrſil. Hofkamlei. 

Sekretär Attenkofer. 
'ANERTISSEMENT. , 

Einem geehrten Publirum, vilmehr ben Hits 
Liebhabern des Poͤlzbixſchieuens dienet zur Nadhs 
richt, das Hr. Anton Hueber Burger, und Wein⸗ 
gaftgeb allyier auf näcykfommerden Some, den 


eziten März anfangend, ich atidimir, in eige 
ner Bebaufung nah folgendes Zu ton Dr osnges 
ben, ald in das Haupt ein: .  Smmiier nie. 
einem Bacher, oder an Grid 30 j.: Am 00a ds 


ne ganse Carolin oder zu fl.: rd in Is ‚NüR dis 
ne kouispor oder 3 fl.: zuſamntn 36. Ab je⸗ 
ben Gulden Eininze & ir,, aazt in dad Haupt 
1 f. 36 te: im fon. ok.: und ind GR 
54 fr.iin wie N. in Haupt und Kranz, 
welche mit einem reis verſehen, und einen 
Hi, Schuͤzen mehr uch, ald einen Schuſs zu er⸗ 
Faufen erlaubt it; er mag auch alle 3 aus dem 
Kreife geſcheſſen haben, bleibt von allen Unkoͤſten 
frei, entgegen wird vom Gluͤk zur Beſtreitung der 
Yusgaben das Drittel aufgehoben, die übrige zwei 
Drittel aber werden getreulich in die Gewinnſten 
vertheifet; der Kaufſchuſs auf das Gluͤk, wo einen 
jeden Hn. Schuͤzen frei ſtehet, fo vil zu ſchieſſen, 
als gefällig, foftet 9 fr. Der Anfang iſt Jedes 


Mal Abends um 7 , und ber Schluf® um zo Uhr 

das Leggeld wird den 26. März noch angenommen. 

Als werden ſaͤmmtl. Hn. Liebhaber zu dijen Mes 

kreat ionsſchieſſen hoͤflicht eingeladen. 
Anzeige, 

Es iſt zwar im festen hiefigen Wochenblatt 
Num, ıı. die Licitotion einer Berlaffenfchaft 
in der Baron Manndeufliſ. Behaufung in der 
Kreuzgaſſe über 2 rigen nähftlommendben 
Mondtage den 17. dis kunt gemacht worden : 
da aber felbe aus befonderen Urſachen auf Frei» 
tag den 21. gegenwärtigen Monats hinausges 
fest werben müfle ; fo wird folches den Kaufs⸗ 
liebhabern hierdurch mehrmal bekannt gemacht. 
Muͤnchen den 14. März anno. 1733.  * 

Nachricht. - 

Nachdem die 2te Klaſſe der vierten Eur 
pfälif. Klaffenloticrie den zten difes behoͤrig 
vollzogen worden, fo können die hierbei ande 
gefallene Gewiunſte fpwohl ala die zur 3. Klafe 
fe erforderlichen Renovationsleofe , denn Kauf⸗ 
„Jaofe bet den Hierzu auktorifirten Collekteurs im 
Errpfarg genemmen werben, München, den 
sten März 1782. 

Don Eurpfälzif. Klaſſenlotteriekommiſſion 
rittakeitastion Joh. Franz Aggftein. 
Nachdem Johann Franz Aggſtein, buͤrgerl. 

Draͤclers Sohn von Priren, allſchon gegen 30 
Jahr abweſend, und unwiſſend iſt, ober, um 
gehindert der mit einem wohlloͤbl. Stadtmagi⸗ 
firat zu erhoften Prien öfters geführten Cor⸗ 
tefpondenzen aunoch bei Leben feie, oder nicht, 
mithin deifen naͤchſte Seitenerben , um Aus 
fofglaffung der ſowohl bei mir depofitirten Ins 
traden, ald dem, zur Pfarrkirche, bei Georg 
Prukmayr, bürgerl. Bierbräuern aufligenden 
Kapital, fo anderen Vermögen, fo fchrifte 
als mindlichen gebeten Haben, fo wuͤrdet er» 
nannter Here Johann Franz Aggſtein anmit 
edifaliter eitivet, und demfelben 6 Monaten 
zum erſten, zweiten, und dritten perempiotis 
{hen Termin , dermaffen beflimmet, das er, 
oder feine allenfalls vorhandene ehliche Kinder 
fich entweders perfdnlichen, oder aber duch 
genugfam fegitimirten Anwald in obigen Ter⸗ 
min, um fo gewiſſer fielen, und ermeldtes Ber 


mögen erheben folle, als auffer deffen diſes, 
ferien legitimirten Abinteftaterben gegen Prä. 
ſterung auslangend obrigkeitlicher Caution recht⸗ 
lichen ausgefolger werden wurde, Aktum den 
271ien Jäner. 1783. 
Hochgraͤfl. Taufkirchneriſche Communver⸗ 
waltung zu Vilshofen. 
Anton Wildfener, Verwalter 
allda. 


Ediktaleitat. Anton Moraſch. 

Von hieuntſtehendem Orte iſt zur endlichen 
Berichtigung des Anton Moraſchiſ. Handel⸗ 
manns Debitweſen eine Stadtgerichtskommiſ⸗ 
fion auf Donnerstag den ıoten kuͤnftigen Mos 

nats April peremptorie angefejt worden, 
zu der Gemeinſchulduer Anıon Moraſch, mits 
tels dis hiemit earctaliter und mit dem An 
hange citirt wird, das, wenn ſelber bei fo» 
thaner. am obbeſtimmten Tage Vormittags um 
10 Uhr auf gemeinem Stabrachhaufe abzuhal⸗ 
tenden Stadtgerichtekommiſſion abermal nicht 
perſoͤnlich erfheinen wird, man ohne weiters 
deifen inhabende Handlungsgerechtigfeit als ver. 
worcht anfehen, fofoer ihn Morafch mit feiner 
allenfalls biebei habenden Erinnerung weiters 
gar niche mehr anhören würde, Gign, den 

26. Gebr. anno 1783. 
Stadtgeriht München. 
Aenghiſche Handmilh, und Seifenkugeln. 

Bei Joh, Phil. Schwab Handelsm. allhier 
In München in der Meuhaufergaffe dem Burs 
gerfale gegenüber iſt wider frifch zu haben, bie 
mit ſo vilem Beifalle aufgenommene veritable 
ängl, Handmilch, weiche befonders dem Frau⸗ 
enzimmer bienet, denn fie nimmt allen Schmuz 
von der Haut, macht felbe glatt und weis, ver⸗ 
treibt die Flefen und Wimmern, und bewahe 
ret für Runzeln. Dan benezt biemit eine rei⸗ 
ne keinwand, und wäfcht ſich täglich frühe Mor⸗ 
gend dag Geficht und die Hände, für welche 
fie vil beſſer und müzlicher zu gebrauchen, ale 
ale Gattungen Handteige. Wenn man die Kins 
ber teinlih wachen und abpuzen wıll: fo mis 
ſchet man halben Theil laulichtes Waller dar⸗ 
unter, Auch Mannsperfonen können fich der⸗ 
Klden nach dem Barbiren bedienen, um das 





%° 
Brennen ber Haut zu mildern: Dife Hand 
milch iſt vor allen bisher üblich gewefenen, und 
befannten Abpuzwälfern , nicht nur wegen ib» 
ver dauerhaften Milchfarbe und balfamifchen 
Geruch,fondern hauptfählih darum jedermann 
zu empfehlen , weil kein Alaun, Fein Blei, 
noch minder Quekſilber oder chymiſche Ingre ⸗ 
dienzen darunter befindlich find. Das Glas 
koftet 36 fr. 
Anzeige, 

Don dem erften und zweiten Theil der aus⸗ 
führlichen Geſchichte der Reife des Papfies Pius 
VI ko in Wien herausgegeben worden, find, 
wider Eremplare angefommen, und im biefis 
ar Zeitungsfomtoir in folgenden Preifen zu 

en: 


Ein Eremplar des erften Theils auf Druk⸗ 
papier “ ⸗ ⸗ '. 24 fr, 
Ein Eremplat dee zweiten Theils auf Schreibe, 
papier 48 fr. Auf Deukpapiee 932 Er, 
Diejenigen , welche auf den deitten Theil 
noch zu pränumerften gedenken, können ſich bei 
Beiten melden, weiten diſer cheſtens die Preſſe 
verlaffen wird, 
Im obigen Komtoir find auch folgende Por⸗ 
traits um beigefezte Preife zu baden: 
Ein Portrait des Papites Pins I7 illumi⸗ 
wirt 26 fr. Em ſchwarzes ı2 fr, 
Ein groffes iluminirtes Portrait des Mas 
rokkaniſchen Borfhäfters in Wien, ri Fi⸗ 
guren ⸗ 


⸗ ⸗ 1 
Ein detto nicht fo fein illum. mit 2 Fig, 16 fr. 


Ein ſchwarzes mit 2 Figuren B 15 kr. 
Ein detto etwas geringer mit 2 Fiauren 9 fe, 
Ein ſchwarzes Halbportrait anf fein Vapter s fr, 
Ein detto, etwas Fleint » . 4fr, 
Der Einzug nebit dem Portrait 48. 
Ferner find allda zu befommen: 
Reifebefchreibung des Marokkaniſchen Botſchaͤf⸗ 
ters . . . zı kr. 
Einfeitäng zur Kenntnife ber Statsverfailung 
bei der vereinigten Königreihe Ma: »fko 
und Fes . . 5 59 fr, 
Anzeige der hier angefommenen Fremden, 
Bei zerru Stürzer, Weingaftgeber zum golde⸗ 


nen Sirfchen, 
Den 12. Maͤrz. Tit. Hr. von Allegretti , Reſi— 


- * 
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dent anf.f. Hof zu Wien bon Genug mit Bed. Tit, 

Ben von Bafıs, f. franzöf. Offsier mit ı Bed, 
n 45. — Mfr. de Romberg mit Mir. de Beau» 

mont mit Bed. von Brürfel. Den. 16, — Mit.de 

Golvega, E.F. Hofrat mit ı Eon. und Bed. Den 16. 

* DR de Ruſſe mit 2 Bed. aus Ftalien. 

Bei Sekm Did » Weingajigeber zum gelbenen 
Rıros in der Raufingergaffe. 

Den 13. März. Hr. Steinbacher Kaufmann aus 
Mannheim. Hr. Farnbacher, Gaſtgeber von Landes 
hut. Hr. Bierh, Kaufmann von . Den 13% 
— Lit. Hr. Graf Moraditzky, Forſtmeiſter zu Lutz 
main aus der Dbernpfalz mit 1 Eonf. und Bed. * 
Dumm und Hr. Baurmann, Kaufleute von Soſin⸗ 

en. Den 14.— Fran Friblin, Gerichtfehreiberin v. 
affenhaufen., Den 16. — br, Gaigl, Schiffm. 
Sohn von Rofenheim. Den 17. — Hr. Hartmann 
und Weillenfetter, Kaufleute von Augeb. 
Bei grau Ihalerin, Weingaftgeberin zum gols 


denen —E in ber Weiuſtraſſe. 

"Den 12. Mär;. fit, Hr. Bardn Gumberg von 
sttmeis mit N Beleg und jungen At.) Hr. 
ofrathH Wehrl von Frenfing. Tit. Hr. Bar, Frauns 

Boffen mit deilen Frau.) Den 14. — Tit. Hr. Graf 

<pirbeins von Auerfperg. Hr. von Brunberger von 

Straubing. Hr. Kloiterrichter von Staingaden. 
Bei Ze, Zuberin , Weingaftaebin zum römifchen 


König in der Kanfingergaffe. 
Den 16. März. Hr, —* Pflegekommiſſaͤr v. 
Aichach. Den 17. — Hr. Bichele mir Compagn 
Kaufleute von Augsb. Den 18. — Hr. Saliet mit 


Komp. Kaufleute v. Augsb. 
Bei Gerrw Albert, Weingaftgeber , zum ſchwar⸗ 
Adler in der Raufngeegafie, ut 

Den Hans; Tit. der furfl. wirkt. geiſtl. Rath, 
md Kayitwlarhert ju Landsh. HR.v. Bücler v. Buͤel 
nit Bed. Den 4. — Mit. Kafontanel, Doftor der 
Medizin und’ Operateur von Parıs. Den 16. — 
Hr. Fechte, Advofat von Freyburg. Hr. Lambrecht, 

temevon Wien. Hr: Klozer v. Worms, H. Bras 
fer von Burgund, ‚Hr. Nerfvon Irſtein. Den 17. 
— 5.9. Gebrüder Starch v. Nugsb,intt.Handefäl, 

Wicentlipe Geburt umd Siterblifie. 
as der GBaruifonspjarre find getauft worden 
in der vorigen Woche 2 Kinder: 
eftorben und begrabım: 

Den 6. Mr. Tirdan Weile, Inv. 60 J. a, im 
Sarrer. Georg Hefer, vom loͤbl Leibregim. 47 J. a. 
om Laz. Den 15.— Nat. Albenberger, v. löbi. Prinz 
Par. Neg. 28 J. a. im dag. Ant. Kumpfmiller, v⸗ 
Bhf. Veidreg. 39 $ a. im tur. Joh. Schmid, vom, 
PM.Üg- 38 R.a. im taz. 








— $. Fr. Gifts - und Warefieche fiat is Der. 
” vorigen 


Bode getauft worden 7 Kinder. 


* 


 Dittı.— Der Hr. Vater des gemeldten 
an den Ledererg. Det 12. — Eines Muͤnbera⸗ 


‚ der, Melberhel 
Tuchmachers 


Seſtorben ‚umb begraben find folgesde: 
“Den g. März. Hr. of. Fr. Aurbach, hochgraͤft. 
von Tauffirdifcher Kamerd. 92 5. a.an ber 
erg. Den 10.— M. A. Afchauerin, eines Tür 
eenehts W. 82 J. a. an ber Ledererg. Ein. bes 
E.Hn. Fr. F. v. Carl, heeder R. Candid. Notarius 
MPatricius, dann Stadtprofuratord 113. «it, 


.30 J. 






werksboten K. 3 3. a. an der Dienersg. Eines on. 
Stabtviertetfchreibere 8.8 W. a. im Thal, Den 13. 
— Eines 6. Goldſchmids K. 13 %. a. am Schrams 
merg. Den 14, — Eines Hn. geifll. Rathsſekretaͤrs 
8. ı %. und4 W. a.an der Dienersg. . 
der ft. Petere Pfaer find in der vorigen Woch⸗ 
worden 12 Rinder. — 
® Geftorben und begraben find ſolgende: 
Den 11. März. Mar.Stadlerin,i; St. Dienfim. 
hei den wohlehr. Fr. Elif. 73 J. a. Kay. Mederſche⸗ 
rer, Weber. aufın Kreuz 46 J. a. Elif. Yrintkn, 
Zagw, vorn Sendlingerth. 70 J. a. Eines Meibers 
Keifers J. vorn Sendlingerth. 3.5. a. Den ız. — 
Sebaft. Bernard Dantler vorn Sendlingerth. 70 J. 
a. Magdal. Englſchallerin, Tagm. in der Neubauer 
Gaſſe F J.a. Ändre Schwaiger, I. St. Braͤuknecht 
in der Sendl. Gaſſe 36 J. a. Eines Hm. Verwalters 
K. anfm.Eleyd 3. W. a. Eines Bed. K. aufin Faͤr⸗ 
bergraben 3W. a, Den 13. — Eines Korbmachers 
F.vorn Reuh.CH.2 3.0. Den 14. BVait Reirhus 
bintern Mäuren 54 5. a. Eines 
ere ulm Anger, 6. Eines * 
machersgeſ. R.albagT. a. Den 15. — Eines Tags 
wert. K. aufm Färberg.8W. a. Den +6. — Niklas 
Secmiller, Webermeifler v. hier beiden ehkw. darm⸗ 
herz. Br. 74.3.0. M. A. Milbaurin / W. gem. Bä- 


.- fin von Schärding 44 3. a, Den 17.— Eines herr⸗ 


ſchaftl. Bed.R. aufn Anger6 T. a. Kimmentina Res 
cherin, Friſerin, bei den ehrw. Fr. Eliſ. 29 J. a. — 
getauft worden x Kind. Geſtorben, 
and erabm: 
Den 12. März. Ein 8. 4 3. und ein K. 6 B. a. 


y Getreidpreis. 
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Donnerstag , den zoften. Ler zmonats (Maͤrzens) 1787. 


Paris, den 8ten diſes. 
Die entſcheidenden, undendfichen Fri⸗ 
densvertraͤge werden, wie man verſichert, vor 
dem nächfien Heumonat nicht unterzeichnet wer⸗ 
den. — Als Graf von Rohambean in die frans 
zdf. Lomoͤdie Fam, um dafelbft der Anfführung 
des Königs Lear beizuwohnen, wurbe ex mit 
altgerneinem Zufkatichen, und mit einer Art 
von ausfchweifender Freude empfangen. Man 
fagt, das diſer General anftatt des am 28ſten 
Horn. geftorbenen Marechals be Eamp, und 
Souverneurs der Invaliden, Freih. von Efpag- 
nae za diſer anſehnlichen Stelle ernannt werden 
ſoll. — Der Biſchof von Mariana ſoll zum 
Lehrmeiſter des Dauphins ernannt fein, 
Ungarn. Zum Behufe der Einwohner 
des Mönigreihes Ungarn iſt umer dem Schuze 
der hochloͤbl Ungariſchen Starthälterei ein Agri⸗ 
kulturszeitungsinſtitut errichtee worden , wel» 
ches aus verfihidenen Gelehrten zuſammgeſen 
iſt die fich anheiſchig machen wöchentlich tie 
nen Bogen voll branchbarer Artrfet zur nuͤz⸗ 
baren Anwendung und Auftlärung in der fand» 
wirtbfehaft druken zn taffen , der jedes Mas 
zugleich in Ungariſcher, Böhmifcher und Teut⸗ 
fer Sprache erfcheinen wird, 


Aus Kärnthen, vom 2oſten Korn, | 
Jahr 1780 machten bie Moͤnche nn — 


Bauernmaͤdchen, welches aus Eiferfucht wahm 


finnig geworden war, weis, fie ſeie vom Zeus 
fel beſeſſen. ie Sache kam vor die hiefige 
Landehauptmannuſchaft; man machte einen or» 
deutlichen Prozeſs daraus, und hörte die Moͤn⸗ 
he ab, die fie fo oft eroreifirt hatten. Ein 
Arır, den man mit dazu genommen, wollte 
auch nicht in Abrede fein, das nicht der Teufel 

die Uibel bei der Wahnfinnigen verurfacht Häte 

se. Ein andres Arzt hingegen erbot fich, die 

Beſefſene, die nicht übel ausfah, zu heiraten, ° 
falls man ihr 50000 Gulden Brautfchaz gäbe, 

Kaum aber hatte der Bifchpf ben Pindel erfah⸗ 

‚von; fo ſchlug er mit feinem Stab drein, fee 
‚ge ben Pfarrer des Dorfs nebft feinem Kaplan 
ab; lieſs die 4 Franziffaner, die die Teufels⸗ 
‚banner waren, aus dem Kofler; gebot, keie 
nen Mönch mehr zu der Perfon zu laffen ; fon» 
dern dafuͤr ge gefcheiden Weltprieffer ; zufegt 
kam aud berühmte Hr. Dr. Haquet dam. 
Die Stelle und das Volk ärgerten ſich über dem 
Bischof, das er feine Teufeh mehr ſtatuiren 
wollte; und man fandteden gamıen Drosefe nach 
Wien, Den ten März 1781 fans folcher une 


mieden merde. 
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eröffnet zuruk, mit der Verorbnung: „Nach- 


dem Se. Maj. mit groſſer Unzufridenheit aus 


dem Beigelegten des Prozeſſes erſehen, das die dor - 


tige Stelle, anſtatt das fie dem gemeinen Mann 
die ſchaͤndlichen Vorurteile zu benehmen fuchen 


ſollte, folcheschender darin beftärken wolle; fo- 


gienge das Gebieten "dahin , niemals mehr mit 
dergleichen zum Vorſchein zu kommen, bie 
Wahnmisigen zu heilen, wenn Krankheit bie 
Urfache feie: wo aber Bosheit, fie mit Zucht 
haus und firenger Diät zu behandeln. Bor 
allem fol, bei dermaligem Falle, fein Moͤuch 
zu ber Perfon gelaffen werden; und wenn fie 
in Noth verfiele, das Abendinal zu empfangen, 
fo ſoll es durch einen Weltgeiftlichen geſchehen.“ 
Sortfesung des jungſt abgebrochenen Laif, koͤn. 
Ehepateuts. 42) Woferne ſich hingegen entdefet, 
das die Unvermoͤgenheit nur zeitlich) id ‚ und burd) 
Anwendung fchitliher Mittel gehoven werden Fann, 
foit das Gefuch abzumeifen. Eben fo kann bie 
he nächte aufgeldit werden, wenn ſich offenbarte, 
18 die Unvermögenheit nicht zur Zeit der geichlof- 
enen Ehe vorhanden geweſen, fondern nur erſt 
Hrend der Ehe durch Krankheit, oder andere 
—* verurfachet worden. 41) Wenn die. Gils 
eit einer gefchloifenen Ehe in Zreeifel gezogen, 
och der Ehevertrag giltig befunden wird, fo find 
die eigenmächtig getrennten Eheleute zur häuslis 
chen Gemeinfchaft anzuhalten. Wird Be bie 
Ehe für ungiltig erfläret, fo follen unſte Gerich⸗ 
te darauf bedacht fein, damit bie haͤusliche Zufams 
‚menwohnung wiſchen den gewejenen Eyeleuten aufs 
‘gehoben, und alle verbäctige Gemeinſchaft vers 
42) Wäre eine Ehe wegen eines 

zwifchen den Eheleuten worhandenen Hinderniſſes 
‚ungiltig , deſ aber den Parteien unbekannt ge⸗ 
“"wefen, fo fo dasſelbe, in ſoweit es möglich iſt, 
“allzeit in Geheim gehoben werben. In denjenigen 
:@äfffen aber , wo die Parteien das vorhandene Hin⸗ 
bernifs gewußt, dennoc aber die Ehe geſchloſſen 
‚haben, fol! nicht nur allein die Ehe ungıltig fein, 
‚fondern die Parselen find nach Verſchidenheit des 
Standes auch mit einem Ziaͤhrigen Arreſte, und 
Arbeit, oder mit einer anderen angemeflenen Stras 
“fe zu befegen. 43) Sobald eine Ehe ungiltig ers 
"Häret wird, hören auch zwiſchen den gemejenen 
"Eheleuten alle aus dem Bertrage der Ehe entfprins 
genden werelſeit ige Rechte, und Verbindlichkeiten 
auf. Doc bleiben die etwann erzeugten Kinder 


En 
je 


ſtets unter ber Gewalt des Vatters, und mid, 
was zur Erhaltung ‚und Erziehung .derfelben von 
beider Teile Vermögen beizutragen iſt, alfo gleich 
verhäftnismäffig beftimmet werden. Uiber alles 
diſes, gleichwie auch ucer die wegen Vorent hal⸗ 
tung des zugebrachten Guts, wegen des aus Ad» 
laſs einer ungiltigen Ehe erlittenen Schadens, oder 
andrer hieraus entftehenden Anfprüce , haben unf- 
re Gerichte nah Recht zu erkennen. 44) Ob⸗ 
wohl nach dem Inhalte des 36) das Band der Ehe 
zwiſchen Eheleuten auf ihre ganze Lebenszeit wähs 
vet, fo ift gleichwohl unfere Meinung nicht , den 
felden auch in jenen Fällen , die Erfüllung der durch 
den Ehevertrag ihnen obligenden Pflichten aufzubürs 
ben, wo bife mit wichtigen Beſchwerden verbum 
den iſt. Jedoch wollen Wir für dergleihen Fb 
te folgende Masregel zur genaueften Beobachtung 
vorgejchriben haben. - 45) Wenn ein Ehegatte von 
beim anderen gröblich mishandelt, oder der Ver: 
führung zu Laſtern, und verderbten Sitten ausge: 
er wird, iſt den beleidigten Teile vorbehalten, 

urch die gemöhnlichen Rechtswege Hilfe , und Ste 
cherneit zu fuchen. Eine Sönderung zwifchen Ehe⸗ 
kuten vom Tuch und Bette aber fol in feinem 
Fate auf eine andere Art gefcheben Finnen, ald 
wenn beide Eheleute übereingefommen find, getrens 
net zu wohnen; und wenn dazu noch beide über 
ben Anteil, deh jeder zu behalten, oder zu empfan⸗ 
ge hat, de vorldufig einverfianden haben , ohne 

as gerich iche Unterfu ung ‚ oder richtlicher Spruch 
disfalls Statt finden foll, 46) Sind die Ehe: 
feute wegen alles beilen einverftanden, denn fol- 
len fie, noch vor der Trennung fich bei ihrer Ob⸗ 
rigkeit, oder Berichtsftelle perfönlich melden, und 
da , ohne das fie, weſſen fie mit einander übers 
eingefommen find, auzuzeigen nötig haben , bins 
verſichern, das beide zur Trennun freiwillig ein⸗ 
re ‚ und mit den getroffenen Vorſehungen zus 
viden find. Um jedoch die Vervilfaͤltigung fol 
her Trennungen zu verhüten, foll die Obrigfeit, 
oder Berichtöftelle derlei Eheleute nicht anders an⸗ 
‚hören, als menn biefelbe zugleich ein ſchriftliches 
Zeugnis von ihrem Pfarrer, Paftor, oder Poren 
mit bringen. 47) Zu difem Ende follen beide Par⸗ 
teien ‚bevor fie ſich der Abfünderung wegen bei 
der Obrigkeit , oder Gerichtöftelle melden , fich an 
ihren Pfarrer, Paſior, oder Popen perſoͤnlich wen⸗ 
‚ben ; dife aber follen zur Widervereinigung folder 
Eheleute nachbrükliche Vorftellung ihrer Gewiſſens⸗ 
pflicht , und ſonſt alle mögliche Mittel der Uider⸗ 
rebang verfuchen, und nur denn, wenn dife Wer: 


ſuche fruchtlos find, ihmen eim ſchriftliches Zeugnis 


ausftellen: das fie dife ihnen aufertegte Pflicht er⸗ 
fuͤllet haben, das fie aber bie Trennung entweder 


w är billig halten , oder das fie, — 
tet aller ihrer Bemuͤhungen, die Parteien davon 
abzubringen, night vermocht haben. 48) Den auf 
folche Art geivennten Eheleuten fieht zu allen Zeis 
ten frei, gegen bloife Anmeldung bei ihrer Obrigs 
keit, oder Öerichtsßtelle ſich wider zu vereinigen, 
und bleiben alle zwiſchen ihnen errichtete Heirats⸗ 
verträge in voller Kraft. Wegen der erzeugten 
Kinder‘ aber iſt dasjenige zu beobachten , was 43) 
- Borgefhriben wird. 49) Im allgemeinen find unf 
ve Fammttiche Unterthanen diſe B—— ohne 
Unt erſcheid zu beobachten verpflichtet. Jedoch wol⸗ 
len mir diejenigen, fo der katholiſchen Religion 
nicht zugethan find, von Beobachtung derfelben in 
folgenden Punften entkinden. 50) Krftens vers 
ftarten Wir ihnen , das in dem Falle, wo ein Ehes 
gatt dem anderen nad) dem Leben geſtanden, oder 
einen Ehebruch begangen hat , ber beleibigte Teil 
bie gänzlihe Trennung des Ehebandes anfuchen 
Eönne ; und wenn bie That ermifen ift, fo foll der 
Richter das ganze Eheband für aufgehoben erfld. 
ven. er Die Fortſezung nächftens, 
Neapel und Sieilien. Rad allen den 
verfchidenen Nachrichten, weiche von dem ſchrek⸗ 
lichen Erdbeben am 5. Horn. eingegangen find, 
ergibt fih nunmehr, das der Mittelpunkt defs 
felben der Eauloneberg in Ealabrien gewefen 
feie , der ehemals Afpsemonte genannt wurde, 
und einen Theil der Apenninifchen Bergkette 
ausmacht, welche ganz Italien gleihfam von» 
einander ſoͤndert. Die Erſchuͤtterung verbreis 
tete fih rings umher in einem Kreife, der von 
den Grenzen des jenfeitigen Ealabriens Ca- 
labria vltra) bei der wefllichen Meerſeite zu 
Pizzo und Monteleone anfieng, an bie Kifte 
abwärts lief, und bei Sparivento wider aufs 
wärts bis Stilo und Squilace fich 309, von 
wo aus die Erfchütterung nicht mehr meiter 
gieng, fo das die Städte Catanzaro und Eotros 
na , welche etwas weiter anffer jenem Umkrei⸗ 
fe lagen, das Ungluͤt nicht mehr betraf, Bon 
Ealabrien ans wirkte die Erſchuͤtterung bis un⸗ 
ter das Meet , das fih unerhört auftärmte, 


und aus feinen Ufern tratt, und endlich an 


die jenfeitd desſelben gelegene nahe Kiſte von 
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Sicifien bei Meffina, wodurch es deun geſchah, 
das auch dife Stade in Schutt verwandelt wur⸗ 
be. — enfeits ihres Gebietes aber hat fich 
die Erſchuͤtterung nicht mehr verbreitet — 
6 Sie fam alfo nicht von einem Ausbruche des 
Aetna ber, wie man Anfangs zu glauben ver, 
fucht war) — Der Erdſtoſs mag- fi in al⸗ 
lem ringsumher auf 20 geographifche Quadrate 
meilen erſtrekt haben, wovon ein Raum von 
etwa.ı5 Duabratmeilen ( — 60 Ftaliänifchen 
Meilen ) bewohntes Baud gewefen if. Man 
fährt zu Neapel noch immer fort die Veran. 
Baltungen zu tweffen,, um ben Verunglüften 
nichts au ihren Beduͤrfniſſen mangeln zu laſſen. 
Noch gehen immer vie Fahrzeuge und Lande 
fuhren nach Sieilien und Eafabrien ab. . Es hat 
auch der König der. Statsregirung, zu Neapel 
eine Summe von 15,000 (Reapol.) Dukaten 
überlifeen faffen, um difes Geld.unter bie Un⸗ 
ghüklichen zu vercheilen, die fich nach der Haupt⸗ 
ſtadt fluͤchten, doch mit dem Befehle , das ſie 
wider in ihre vorige Wohnpläze zurüffehren, 
um nicht‘ zu Neapel die Verwirrung ju vers 
groͤſſern, und ihr Vatterland von Hilfe ent« 
bloͤſſt zu laſſen. Die oͤſſentlichen Andachten zu 
Neapel waͤhren noch fort; doch hat man am 
2s5ſten Hornungs das Theater wider eröffnet. - 
Barfchau, ben aöften Horn. Das 
entworfene Projekt zur Einrichtung einer dfo« 
somifchen Rationaltompagnie bat feinen guten 
Fortgang, und man kommt immer näher zum 
Zwei, Gewis ift es, das ſich das Band das 
durch vil Gutes verſprechen kann. Dife oͤko⸗ 
nomiſche Nationalkompagnie wird ihren Praͤ⸗ 
ſidenten haben, ihren Adininiſtrator und Caſ⸗ 
ſirer. Der der Compagnie zugehörige Fond 
wird eine befondere Kanzelei haben, mit ihren 
Negenten und dazu gehörigen Subalternen. 
Man wird eine gewille Ordnung befimmen,, 
welche die zu der Compagnie gehörigen Perſo · 
nen bei ihren Verſammlungen beobachten fols 
fen. Man wird die zufammengelegten Sum— 


mien oder die Fonds hauptfächlich dazu anıven, 


den, um bag ganze Sand mir Salz zu vergehen; 


- 
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und bie Mitte und Wihtevafien Ich dande zu ſin⸗ 
den , die zur Öffentlichen Drünzfabrik ; ja: zur’ 
öffentlichen Muͤnze feibft , noͤthig find, Man 


wird ſerner bedacht fein, eine Öffentliche Band 


zit Bande zu errichten, um dadurch mit Schule 


von behaftete Einwohner zu unterfiiigen. Man 


wird trachten , verfchidene dem Lande hoͤchſt 
noͤthige Manufafturen zu errichten, und in dem 
Provinzen Öffentliche Magazine anlegen, Man 
wirb fuchen, den Fond und die Einkünfte der 
Eompagnie zu vermehren, und ben Perfonen, 
welche Beiträge dazu anbieten, gehörige Ber 
Sohnungen: beftimmen. Man wird Mittel an 
die Hand geben, nicht nur die Privatwirsbfchaft 
zu verbeffern, fonderm auch anzeigen, das es 
feicht feie ; das ganze Land zn bevoͤlleyn, und 
bie‘ wahren Mefachen anzeigen , bie das Band 
’ ‚end wie man ſolches verhindern 
kann. Don difer Sfonomifchen Compagnie fol» 
Kr fremde Künfifer und Handwerker nicht 
ausgeſchlo ſſen fein. Dan wird endlich auch 
vie wahren Mittel ameigen, wodurch die Ein» 
fünfte der Republik und Sr. Majeftät „ des 
Könige, können vermeher werden, welches aber 
nicht durch Vermehrung der Abgaben, durch 
Einführung gewiffer Monopolien oder anderen 
dergleichen ſchaͤdlichen Eompagniem geſchehen folk 
Man fol auch ſchon befchäffttge ſein, gewiſfe 
Derter in den Provinzen zu beftimmen,ammelchert 
am bequein ſten Magazine errichtet werben koͤnnen. 
Rom, vom abſten Horn. Es iſt der Herr 
Benislaweky, erſter Kanonikus von Pofosko, 
Noadjutor dei Erzbiſchofs Stanislaus von Mo⸗ 
hildw, welchen die Ruſſiſche Katferin anher 
abgeſchikt, um ſich mit dem Papſt wegen der 
Angelegenheit der kathoſtiſchen Religion in ihren 
Staten muͤndlich zu unterreden. Ihre Maj. 
haben ihm 6000 Rubeln zur Beſtreitung der 
Reiſekoſten auszalen laſſen. Auch find ihm 
nor 15000 jur Erbauung bes biſchoͤfl. Pala⸗ 
fles, denn er zus feiner Zeit beziehen fol, wii 
giwiſen. Nach feiner Ausſage find die Jeſui⸗ 
ten am bern ruſſiſchkaiſerl. Hofe ſehr gut ange 
ſchriben. In Weiſfreuſſen fol fich bie Anzalder» 


. Felben Auf 200, und bet Movizen auf 20 erfitefen. 


Der ordentliche fpamifche Kourier , welcher am a0. 
diſes dahier eintraf, bat bie ſehr befremdliche Anzeige 
gethan , bat ſich wenige Meilen von ben fpanifchen Gren⸗ 
—* auf dem franzdf. Gebiete in dem Wirts⸗ oober Poñ⸗ 
ufe eine Patrouille von Soldaten eingefunden, wel⸗ 
* ibn aethigten, ihnen den Schlüſtt zu dem Fellei⸗ 
andguhändigen, worauf fir baffelbe —* eroͤffne⸗ 
fen, aber nur 2 Paquets, nemlich eins am den Am⸗ 
baſſadeur von Spanien, Herjog von Grimaldi und eins 
an den Statsminifter zu Reapolid, Marquis von Same 
bucea daraus —— * Der Eourier verlangte, 
ihm eine ſchriftliches Zeuguis darüber zu ertbeilen, da 
fi) aber weigertem ihm ſolches fo, wie er wünfchte 
ausstellen , fo Kefd er fich eind von dem Conful der 
Narbonme geben. 


Bon eben daher wird folgende Theateranekbor 
gemeldet : „„Nenlich gab der Berühmte Sänger 
Marcheft allhier zu feinem Vortheile eine mu⸗ 
ſikaliſche Akademie, die aber von dem Adel weder 
mit fo veichlicher Einlage, noch mit fo häufigem 
Zufpruche beehret warb, als er es zu verdienen 
glaubte, Marhefi warb dadurch fo anfge⸗ 
bracht, das er fi verlauten fiefa , er wollte 
num auch kuͤnftig in der öffentlichen Oper 
des Schauſpilhauſes Argentina, das ihn 
für ben. Faſching bebungen hatte , nicht mehr 
gut fingen, In der That fang er daielbſt ſeit 
dem fo fchlecht, das die Klagen darüber an den 
Gubernator au Mom kamen; Difer Hefe the zu 
> holen, und fhellte ihm ame Dede, Marder 
antwortete, bie Oper ſeie ſo ſchlecht ‚gefezt, 
Das er feine Kunſt wicht zeigen koͤnnte. Der 
Bubernator legte tie Oper zen ber eriten Noms 
pofitorn wor, welche verficherten, ed bienge 
nur von dem Wilken eines gefchikten Sängerg 
ab, ſich vortrefflich hervorzuthun. Der Gus 
bernator liefs alfo den Marcheſi nochmals zu 
fih holen, gab ihm öffentlich einen berben 
Verweis, legte ihm für jedes Mal, mo. er nicht 
gut fingen würde, eine beträchtliche Geldbuſſe 
auf, und num fang Marchefi wider gut, — 
So weis man am eimem Dete Künfller „ bie 
man an anderen durch zugroſſe Machgibigkeit 
verdirbt, für ihre Bezahlung zu zhrer Schuß 

digleit anzuhalten.“ 

Im ber atate Ziehung zu Mannheim 
. 39 99 -30 35- 
Die naͤchſtkommende Ziehung ifl den ten April. 
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tmifchte Nachrichten. 
Wien Fe nut diſes. Eine in dem hiefigen 
Fäpuziner Kloſter vo gene Gefchichte hat-eine 
allgemeine Senetalwiftation veranlaffet , welche auf 
allerhöchften Befehl am verwich. Sonntage von ei 
genen Com min allen Moͤnchkloſtern vor 
-. Indas Plofter der Sibenbächnerinen wir 
auffer den Gefoͤngniſſen auch das Stadtgericht nebft 
den dazu en ven, die. biäber auf dem 
bogen. Matkte in den fogenannter. Schranen mas 
‚ren, verleget werben: hingegen wird der Stadt⸗ 
rath in. die Schranen uͤbergebracht, and im dem 
Stadtrathsgebaͤude folfen = neu zuerrichtende Des 
artements ihre Seſſionszimmer und Kanzleien bes 
Fommen. Don difen wirb das eine ben Titel Lands 
‚recht, und dad andere Stadtrecht. führen. Erffes 
‚zeuı folen ale adeliche Perfonen, die bisher zum 
Hoͤfmarſchallamte gehören; dein anderen aber als 
fe fiudirende und akademifche Bürger, die bisher zum 
akadem. Magiftrate gehörten, untergeordnet werden. 
— Dad Ehepatent (wovon wir heute den Ber 
fchlus mitteiten)ift vorgeſtern in der Traͤttnerſchen 
Buchhandlung ansgegeben worden. Der Zulauf 
Der Käufer it ungemein, und man verfichert, das 
ſchon bis hente Mittag über zeoo Erempfarien 
abgegangen find. Da der Preis zu 4 Kr. dem In. 
von. Trattwer vorgefhriben iſt, ungeachtet bie 
Merordnumg 4 gebrufte. Foliodoͤgen Kart ift, fo 
dar man über ven ſtarken Vergriff ſich nicht wun⸗ 
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dern. Die Anzaleder Abdruͤke wird ſicher 20000 
überfleigen, Man wizd bald die herrlichen Fruͤchte 
difer Berordnung, die in ganz Enropa ihres gleie 
chen wicht hat, einfehen lernen. Allein unfer erz⸗ 
biſchoͤfl. Conſiſi oxium foll,wie ſichs vermuten laͤſt 
nicht ganz damit verſtanden ſein. Nun iſt auch 
die Ordnung wegen Einteilung der Pfarreien, und 
der zu jeder gehörigen Haͤuſer ſowohl in derStade 
als in den Vorſtaͤdten unter der Preſſe; nnd bee 
Druk mus bis Mondtag ſchon geendiget ſein. Da 
ber H. v. Trattner dad gauze bis Mondtag nicht 
Iifern konnte, ſo haben auf hoͤchſten Befehl alle hie» 
‚figen Drufereien einige Bögen davon übernehmen 
müffen, um zur beſtimmten Zeit fertig zu fein, Zu 
Oſtern d. J. wird diſe Ordnung in ihre Wirkung 
kommen, und wird zu dem Ende jedem Hauseigen⸗ 
tuͤmer unentgeltlich zugeſtellet werben , der fie 
‘denn bei Strafe der ſchwerſten Verantwortung 
‚allen feinen Einwohnern befannt machen mus, 
— Der Marokfanifhe Gefandte rang gefteres 
„wirklich mit dem Tode, fo fehr hat feine Un⸗ 
‚bästichkeis , die mit einer Kolik anſteng, zuge» 
nommen. Hr. Doftor Stoll glaubte wenigſt 
nicht, das er die Nacht überleben würde. Ge⸗ 
ſtern verbreitete fich auch ſchon das Gerüche 


„feines Todes, Als der Hr, deibmed. von S:Se£ 
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den Patienten neulich befuchte, fand er bad Zims 


merfo-voll Rauch „ das er felbft beinahe häts 
te erſtiken muͤſſen. Seine Leute hatten nemlich 
nach ihrer Gewohnheit von mitgebrachten Kräue 
teen ein Rauchwerk gemacht, welches die Krank, 
heit lindern follte. Hr. von Störk lieſs aber 
dasfelbe gleich fortfchaffen. Geſtern Nachm. 
liefen die Marokkaner wie raſend im- Haufe 
herum, und waren ganz untroͤſtlich: heute 
aber, da man ihnen wider Hoffnung der bal- 
digen Genefung gemacht hat, hüpfen und ſprin⸗ 
gen fie in ausgelaffener Freude herum. 

— Mad) einer Berechnung , welche man üter bie 
anſtatt ber Tranffteuer eintrettenben Abgaben gemacht 
bat , follen dife der landesherrl. Kaffe noch um 406000 
Gulden nahe einbringen , als jene. y 

In einem benachbartın Dorfe hatte in verfloffes 
ner Faſchingszeit eine Seſellſchaft junger Bauerkerls 
den drollihten Einfall , Henfens zu —* Dabei 
mufte num jeder vom Richter Bid zum Scherge, und 
Delmanenten feine Role machen. Delinquenten, 
einem Scthnaberpurfche aus dem Dorfe, bem man im 
Maufhe dife Rolle aufgebrungen hatte, wurbe das 

teik publuieh, Hierauf führte wan ihm zur Nichte 

tte; die Yeiter wurbe an einem au bem Ende —* 

en Wale angefezet, und der Miffethäter gluͤtſi 
aufgemäpfet. r hatte fi zwar ausbebungen, 

an gleich wider ſoeſchneiden ſollte. Allein das 
ee des aumen Sünders gef | ben Furfhen zu 
Ant, als das Ihe Nich diſes Vergnügen fo g’eich rauben 
wollten. Wirklich würde auch der Kurzweilmarher fein 
Ben tingebiufethaben, mern wicht aus einem Zufall der 

trit abgebroden , und er halbrodt herunter gefallen, 
und fich ein War Mibben entzwei gebrochen härte. 
Die Purſche, ald fie das fahen, liefen ale bavon, unb 
liefen ben armen Schluker fo lange ligen , did er fi 

leich wohl von felbil erholte, und nad Haufe fro 
444 war bifer fhöne Handel ruchdar geworden, als 
man fh der feinen Gefellichaft bemächtigte , felbe bie 
ber ins Zuchthaus brachte, und nun auf einige Zeit 
sum. Gallentehren promopirte. 

Befchlufs‘ bes gefterm abgebrochenen E, E: Ehe⸗ 
patents, Sı) Zweitens ſoll ein gleiches Mecht auch 
‚demjenigen Ehegatten zuſtehen, der von dem aus 
beven auf eine boshafte Art verlaſſen worden if. 
In diſem Falle folk mdod der abweſende vorher 

teimal nad Masgab unſrer Gerichtsortnung zur 
Nechtfertigung feiner Abwefenhtit durch öffentliche 
Edikte vorgeladen , und der — Teil von 
deſſen Anfprächen nicht eher für frei erfläret wer: 
den, als wenn der. Abweſende binnen Ber anbe⸗ 
raumten Zeit ſich nicht gereihtfertigen hat. 52) 
Dristens veratten Wir die Trennung bes Chr: 
bandes auch im jenem Falke, wenn zwifchen den 


‚jeder Ehe erfordert wird. 


Eheleuten eine Hauptfeindfchaft , oder eine unäber- 
windlihe Abneigung entfianden ift, and beide Teile 
die Ehefeheidung verlangen. Doc, follen in folchen 
Faͤllen die Gerichte die angefuchte Eheſcheidung 
niemals fogleich bemilligen , Km vorher eine 
per Trennung von Tiſch und Bert veran- 


laſſen, und bife nach befchaftenen Umſtaͤnden mi» 


derholen. 53) Wenn denn alle angewendeten Mit⸗ 
tel fedlgeſchlagen, und alle Hoffnung verſchwun⸗ 
den iſt, derlei Eheleute jemals wider J Frid und 
Einigfeit zu vereinbaren, ſo moͤgen zwar unſre 
Gerichte zur gaͤnzlichen Ehefheibur.g ſchreiten; al⸗ 
lein, diſe ſoll nur alsdenn Plaz haben, wenn beis 
de Eheleute diefelde noch verlangen , und wenn den 
aus einer ſolchen Ehe erzeugten Kindern dadurch 
fein Nachteil zugezogen wird. . 54) In jedem Ehe⸗ 

eidbungsfalle find zugleich alle von einer, oder 
er anderen Partei angebrachten Anfprüche "und 
Forderungen zu berichtigen. _Jnsbefondere ſoll Feis 
ne Ehefcheidung eher vermilliget werden, bis bie 
Frage wegen unterhaltung, und Erziehung der ets 
wann erzeugten Kinder, entweder durch einen von 
ben Parteien — beſtaͤtigten Vergleich, oder 
durch richterliche Ausmeſſung enfchiden worden. Ind 
unter Strafe der Abſezung ſoll keiner ihrer Geifts 
lichen einen gerghramm Sepegasten ‚ welcher aus ber 
erſten Ehe Kinder hat, wider trauen, als nachdem 
er ſich die wegen der Kinder getroffene Ausmefs 
fuug vorweifen laſſen. 55) Nach gefhehener Ehe 
Scheidung ſtehet beiden Zeilen frei, ſich wider zu 
verehlichen. Doch in Faͤllen, wo das bon einem 
Ehegatten wider den anderen begangeue Derbrechen 


zut Enefcheidung Anlafs gegeben hat, fol der Ber- 


brechen, niemals befugt fein, denjenigen zu heiras 
ten „der in difem Derbrechen gerichtlich ermifener 
Mailen mit ihm verfangen gewefen. 56) Nicht 
minder iſt bei der Verehelichung eines Fe Ries 
Weibes allzeit die behörige Zeit abzuwarten , dar 
mit wegen eines aus der vorigen Ehe etwann em» 
pfangenen Kindes Fein Irrtum oder Zweifel ent» 
fiehen könne, 57) Wenn gejchidene Eheleute nach 
einiger Zeit fi eines anderen befinnen , und ihr 
—I Eheband wider vereinbaren wollen, ſo 
oll diſes nicht anders geſchehen koͤnnen, als das 
fie ihre neue Ehe mit abermaliger Beobachtung als 
les des jenigen was zur erſten Einge 
| Zum Beſchluſſe heben 
Wir hiemit in Ehefachen alte über difen Gegen⸗ 
faud, biäher beftiandenen Geſeze für die Rünftige 
Älle gänzlich auf, und befehlen, das bei der Ent- 
cheibi:g In ——— einzig, und allein 
die Vebordnung zur Richtſchuie genommen, und 


] 


et werde. Gegeben in unfree Haupt s und 
Hart Wien, den ıöten Jaͤners, im Jahr 
frei Reiche, des roͤmiſchen im neunzehnten, 
erblandiſchen im dritten Jahre. Joſeph. 
3, vom zoften Korn. unter difer Auf⸗ 

an im einem belichten Ptaliänifchen Blat: 


er, die wohlthätigen Abfichten 
a ollcipe Geimfid fe Mishkkie, da 
mdern v i a 

ändlich und fchriftiich ſolche nase Fin 


J 
* ———— * msn na Blatıs 
folen bie meilien gegen die kaiferl. Berordnungen err 
Heten Schriften aus der. Gegend von Edliu und 


erh: en.) 
bit #8 doch nicht an Männern, welche dem 
Bol Augen zu Öffnen fuchen : und hierin gab 
. Zaverius Ebner von Ebenthal, Pfarrer zu 
dorf ein rühmliches Beifyil, als er an vermwiches 
fi. Sebaftianstage in der Predigt an das Volt 
dem Terte Bue. 22. Gelegenheit nahm, von 















diger-und treffender hat noch fein Menſch von dis 






















rad) er) die ihren Vorurtheilen ge 
Lehre des Erlöfers fo hartndfig 
ich auch in unferen Zeiten ges 
jeilfamen Berorbnungen des Kaifers. Wir 
mirfene (fudr er fort) unfer Monarch macht neue 
Kincichkungen , indem er der Religion ihren urs 
fer wider zu_geben jucht , und diſe 
eu ke len feit , Beifall und Gehorfam, 

. E Swer fo heilig iſt. Se. Majeftät geben 
welche Ihr kaiſerl. Herz heiligen, Sie ent» 
bie finiteren Jahrhunderte, Hären das Herz 
afeben immer mehr auf, fallen das We— 

eligion erfeunen , und alle, welche 
sqnen ihn. Die Weisheit und Ges 
frönen ihn, und begleiten ihm, Kirche 
je bich , der Horizont erheitert ſich; die 
jeliums, welche in den finfteren Zei— 
die Eingeweide der Erde verbarg, 
yeine koftdare Arbeit igo auf. Koͤn⸗ 
in einer Sache von fo groſſem Heil jus 
ben ? Können wir zu einem fo wichtigen 
mache und Idif;ge Hände bieten ? Wenn 
obl in die Kirche die alten Gebräuche ein⸗ 

| ie teformirt werden ? Etwa zu der 
a tifter der Kirche fein Gehdude auf 
‚Se gr eh en 
7} von 

Ike voce? Eima zu der Zeit, da die groͤſten 


t 
K 
rem 


neuen -Faiferl, Verordnungen zu reden. (Würs 


Eile die gejproden. ) „Das Verhalten 


ſten, bie ſ 


i I 
theile find, einfehen,, das bis gerade ja jener Zeit 
olgte, ald ganz Eurepa von U it und 
Aber glauben verbiender war. ft es ein Wunder, 


das bei einer — Menge von Fabeln, von 
Erfcheinumgen , van falſchen und erbichteten Wan» 
dern olf irre wurde „ das Heiligtum Gottes 


in Berfall geriet , Arglıft eingeführt, und die Mis- 
brdoche berrfchend geworden find ? Samı Europa 

br auf die öfterreiiuben Starten. Millionen 
Menichen erjlaunen äber die Entſchloſſenheit Jos 
fephs, womit er jeinen wohl überlegten Plan auds 
führt , die göttlichen Rechte des Souver ains ber 

under, und den Bifchöfen ihr urfprängfiches 

echt befeſtigt. Nom , ſelbſt Nom bewundert mit 
Ehrerbietungtie Wersheit des Kaiſers, umd reicht 
ihm die Hand. ns V1, deſſen Froͤmmigkeit fein 

erz heiligt, deſſen Selehrfamteir alle Füiften vers 

ren, deſſen Sanftmut unſterblich fein wird, dir 
fer —— Oberhirt ſelbſt, wie ſchaͤn er nicht 
die Einrichtungen des Monarchen ! Wien hörte. fein 
nicht verſtelltes Lob, und die Altfre find‘ Zeugen, 
wie Pius mit aufzehobenen Händen den Allındas 
Dom kat, das Pelle der Meligion I befördern. 

ie erbauen uns die eifrigen Bifchöfe mit ihren 
frommen und gelehrreu Hirtenunt erweiſungen! Mit 
vollem Herzen umfaſſen fie bie Abſichteñ bes Mo⸗ 


‚ nardıen „und ſcheu a Wert, was man anfänglich 


kaum wuͤnſchen darfte. 

* So geht er die vergangenen und ijigen Zeiten 
durd) ; und denn fort: „Die Tochter bes Him⸗ 
mels, die goͤttliche Toleranz, und bie apoſnoliſche brü⸗ 
derliche Liebe find ſchon gebohren: die Chriſtliche Ges 
meiden umarmen ſich twerelmeile ; die Koöͤniage ich 
rufen mit järtliher Etimme, Brüder liebet euch uns 
ter einariber. Bald wird bie heilige Loleramı Europa 
burhwandern; wird den Rath geben, vereinigt eich 
aut dem von Fofepb gebahnten Pfade unter einem 
algememen Biſchof; und ber Billige wird jeden inion- 
berbeit an feine Pflicht erinnern, umd dem groſſen 
Werke die Dand-bieten. 

Aus Böhmen, vom gten Lenzmonats. 
Die denkwürdige 8. f. Dirordnung in Betreff der Dei- 
auf der Pardubier Herrſchaft im Chru⸗ 
dimer Kreife befanden, und lich juver für Abrabamı, 
ten , ober Adamiten ausgegeben, lautet alio: 

s Aus der geheimen Statskanzlei wird der al. 
lerhoͤchſte Wille denjenigen Pardubizer Bauern, 
die fih als Deiften bekannten, ſchriftlich be 


kaunt gemacht: „, Das die Deifien , wie fie fid 
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nennen , keineswegs in Böhmen: KBunen gedul⸗ 
det werben, fondern , das biefelben von Haut 
und Hofe vertreiben, und an die türfifche ren» 
je geſchikt, und dort in verfchidene Dörfer ver» 
geilt werden ſollen. Auch werden fie, da die 


Bewohner difer Grenzdoͤrfer blos Soldaten find, - 


zum GSoldatenflande gerechnet, und wenn fie 
fa nach Verlauf einiger Zeit ihren Glauben zu 
verändern gebächten; fo ſoll e# ihnen doch nie 
erlaubt werden, zurüfjufehren. Alfo hängt 
blos von der Wal difer fich zu diſem falfchen 
und ungerechten Glauben befennenben Leute das 
Stüf, ihr und ihrer Weiber und Kinder. ab, wenn 
fie fich entweder zu dem katholiſchen, allein fer 
ligmachenden Glauben, oder wenigſtens zu eis 
zer von den tolerirten Religionen, zur Evan ⸗ 
geliſchlutheriſchen oder Calviniſchen belennen. — 
Erfeichte, o Gott! aus beſonderer Barmherig ⸗ 
keit ihr Vorhaben, weil fie, wenn fie fo ver⸗ 
Rott bleiben , ohne alle Hilfe in diſer Welt uns 
Intlich, und im künftigen eben der ewigen Se» 
Yigfeit beraubt , und fiets dem Fluche ihrer Weis 
Ber und Kinder ausgeſezt fein werden. — Dife 
ihre Wal muͤſſen fie binnen 8 Tagen nach ihrer 
Ratkunft nach Pardorvis ihren Obern angeben, 
Ya endlich bife, die verſtokt bleiben, alſobald 


an ihrem Vatterlande weggeft en une 
3» Wirt ra 9 Dorn, 1 
I Hand Rom fihreibe ein P. Theatiner um 


rerm Sen diſes folgendes: Ich habe Ihnen im 
meiner lezten Befchreibung blos einen Schatten 
‚won dent entfezlichen Erdbeben berichtet, wel 
‘ches ganz Niderkalabrien, und die Stadt Meh 
Fina zu Grunde getichtet hat. Rum uͤbermache 
ac Ihnen ein umſtaͤudliches Verzeichnis von 
dan Schaden der Stadt Meifina. Die 2 Pröpr 
fie diſer Sradt haben an den General: gefhriben: 
ner won den Miutziata hat gemeldet, das das 
Zaue anh die Kieche ganz zufammengeftürzet feie, 
Bad aber die Einwohner mir Gottes Hilfe noch 
Zeig gewonnen baden zu entfliehen, aber ohnr 
"pas Dlinbefle zw retten; und das fie noch un ⸗ 
— ⏑ 

u beſizen, der Un ‚der Witte⸗ 
zung , und des Gewaͤſſers aubge ſezet, bei ſchr 


‚angegeben werden. 


geoffem Abgange ber kebensmittel. Jndeſſen 
babe er es dennoch dahin gebracht/ das ‘ct 
aus den Ruinen den gröften Theil des filberhen 
Kirchengeraͤthes ausgraben, und nach dem Haus 
fe zum h. Andreas bringen lief, Der Propfl 
jum b. Andreas hat gemelder, das die Kirche 
wenig oder gar nicht gelitten habe, und das 
das Hans felbft zwar dem gänzlichen Einſturze 
widerſtanden; aber. dabei fo baufällig gemacht 
worden , das alle Patres auf dem Felde une 
ter Zelten, die in Eile aud Neapel häufig her⸗ 
beigebracht worden find, wohnen müffen. Uns 
fer Monftgnore Earaffa Sekretär ber Bilchd, 
fe, und Regularen, Biſchof von Miletto 
Briefe erhalten, das bie Stadt Mileto volk 
kommen zu Grunde gegangen, und wir ein 
Steinhaufen feie,und das fih nur in ſeinem Kirch · 
fprengef allein gegen 30000 Todte befinden; und 
das in ganz Ealabrien die Sterblichkeit beinas 
be zahllos, und ber Schade unglaublich war, 
Rirdfen, Paläfte, Rlöfter, und «Bebäute, welche im 
Meſſiua am 5. horn. 1783 ganz eingeſturret find“ 
Der meifte Theil von der Oonikirche; die Halbfcheibe 
feines Klokenhauſes äufer in der neuen Gafle, 
Alle Haͤuſer in ber Gaſſe beita Siuberca, Wie * 
in der Gaffe del’ Uecellatore. Ale Häufer und Mas 
9*8 dei Caneo. Alle Fabriken von Teriana,. A 
Häaufer della Fiumarella. Dad ganze Einwendige 
zes Der gartie eribifchörliche Palajt. Das 
mark, Die Rürche des Eollegiinud. Die Sic 
che della Rnminta der PB. Ebeatiner. a5 anbere Hab 
mere Kirchen. Das Condent della Mercebe. Das Con⸗ 
vent von ft. Niflad. Dad Convent bei Earmire. gran« 
de. Das Convent dei Monte fanıo. Das Eomvent 
zum &. Anton. Das Hans der PP. Kreniträger. Das 
Haus della Nunyiara der BP. Dheatimer. Dat Com 
dent zum h. Hieronymus ber Dominifamer , "mb die 
‚Kirche sufammer geworfen. Der Palaſt bes 
von Belviſo; der ze des Furſten vom faljo ; ber 
Balajt bes Marcbeie zum Theile ; ber Palait des Mi⸗ 
niterd Berardi zum Theile. Die Häwfer ber Ham 
delsherren Loffreda nnd Galletti. Dir game Dalafl- 
fkraife it zu Grunde gerichter. Alles Abrige Don ber 
tadt ut unwohndar, den Pasaft bes Bürflen von 
da , und andere S;ober 4 ſehr mane Paläfte 
ausgenommen. Unter bem Todten werben gesäbiet, der 
Hrrrog von Belvbiſo mit feiner Gemalin, der Deriog 
von A. Stefano ; Kaufmann Loffreda mit allen dem 
Seimigen, Die Frau bed Calapai. Hr. Brechtel mit 
——— 
tari. r iſtli e, un > 14 
men em hunderten mach können wech Midht eigentli 


Wer A Sr 7) : In 


—E 
Be 
+ — Bine is 






ug ci dem Tod deu guten: Pabele, - 
mebft feiner i 


ala wenn ich unter todten Gerippen herum 
+ in meinem Gebanfen fejte ich «mir eine 
Codtenſchaͤdel auf meinem: Tiſch hin, und 
dachte, mer won den Sterblichen iſt im Stande 
mir unter diſer Menge von Todtenſchaͤdeln zu be · 
immen, und zu ſagen? Diſer iſt der Kopf eines 
abaliers, oder diſer ifi der Kopf eines Fandwer ⸗ 
fkers: ſie find ja alte, and einer dem auderen fo 
dhnlih — als nur: was Ähnliches anf der Welt 
in Paml, umd eine ganze Stube voll Philoſopen 
werden mir bieräber nichts mehreres beweifen Föns 
men, als das alte diſe Tobtenfchäbel ; afte 
Menſchenſchaͤdel find. Dife Wahrheir fo einfältig 


f fein feheint „ MEdod eine ber wichtigſten in 
er Str, fie Gewei 


et —* N ine 
unter M rt, dem 
pe: ein ganz andrer Hari ald 
tdwerfers : da nun rs 
de, Oxdensbräder, Reichthum und Gröffe, nicht 
sinmak im Stande ar einen Meifchenfnschen zu 
charafteriſiren; ſo iſt die Folge ganz richtig „ das 
alle diſe Dinge den wahren Werth eines Menſchens 
nicht beſtimmen Fönnen — und das es weit edlere 
—7 ‚am ums auszuzeichnen. 
Wir ſehen taͤglich Schaufpile aufführen „ und 
wer von uns würde nicht lachen , wenn ein Schau: 
fpiler , der einen Grafen oder einen Miniſter ſpil⸗ 
te auf ‚feinem gehabten Charakter ſtolz fein. wärs 
de , er kann. fol; feni, werden wir fagen, wenn 
er feine Rolle gut nefpift hat; aber auf die Pers 
fon, bie en vorſtellte, and auf das Kleid, das er 
ig, ſich nichts zw guten thunz bern, 
in e gefchloffen iſt, fo mus er wider 
alles » das iſt ehem auch, mas ich ſage, 
wenn — unſers Leben fäur, fo törhm 
ie Frage an; wie wir anſre Rolle ges 
cht welches Reid wir trugen , welche 
Borfiellten — wir find ja auch nichts 
Harn dem Unterſchid iſt fiein, wir ſpi⸗ 
dolle nur um eiwmelche Stunden langer, 



















Begrübmis, e .. 3 
nfe , das. alles, was die Welt groß 
„fein Stein bedekt, weinet die 


fo unbedeutendes Ding if: hat nich 
and meiner ganzen Verſaſſung gebracht 
iſt ſank bis zur Schwermuth herab, mit: 


Anhang zut Maͤnchner Zettung N“ KLVL, 
| Venzmowans (Dig) 1793- 











de wit Sepringe verſcharrt und vergeffen. 
Nachtuf —— Bleibt eine 
Geriiche der Roſe noch bleibe , wenn 
seffend dahin Finft. Huf Orten, die 
Thränen - und fehrekficher Sind Rombr ki = 
ranen, un ent Fiu ebt uͤber mars 
Serien. Auf alle dife traurige „ ober lu⸗ 






mornen 
ſtige Sedanken, wie man's nehmen will, feit 
Kir Bar Cor des Pußels, don dem ic festhin * 


er⸗ 
zaͤhlte: und weit ich einma prach die Geſchich⸗ 
te zu vollenden, ſo mus ich auch Wort halten. 
- Der Pudel war man todt, und Thrdnen Runs 
den in Phuets Augen, armes Tier! rief er auf, 
fo bit du hin, ohne Nettung hin — o du warſi 
mir werth, deine Treue will ich nie vergeſſen, i 
will dich in meinen Garten unter emem Rofenſtra 


graben, und dich oft noch am Abend mit meitem 
Hannchen cu, dort unter diſem Strauch 
—— wir ang oft beim Mondenlicht umarmen, mit 
an ne 5 
—— —* ehe m‘ * breitere re 
-überfireufe 
— 
mein Yubefifl hi — und in Denn 3* 


D 

der den-tobten Pudel nicht anfah, und eine Ku 

ihu hinwarf. — Es lebte im Dorfe ein alter 

edanfter Soldat ; der nur mehr ein Beim Hafte, 
denn bag‘ andere verlöhr er in bem Krieg: der’ gieng, 
and grub untet einem Roſenſtrauch tine tiefe Gru- 
be, wıd der Abend war beffimmt den Hund in fel: 
be zulegen. Es wer ro H.Rachts,und der Voltmunt 
war am Hmmmel; da gieng Haunchen Und Phiiet 
nebff dem alten Soldaten in den Öarten. Der als 
te Soldat feine Krüfe nahm bie 4 Eke des Zus 


as fammen, und fegreden Hund in die Cube, 


id * et ſah gegen Himmel 
ek fein Hurt We. chultern. 5— 
n fonnte Fein Wort ſprechen, denn ihr Herz fühle 
te a, as Phllets Herz Fränfte, unt der alte 
fß ur Rn ein Find. Guter Philer! rief 
auf. ihr hatt eig treftiches Herz/ ihm feit banks 
bar, und das if Schön. — ich wünsche euch, das-ihr 
ein ng werden möchtet SZ und warum ds, ing: 
Philet weil ich glaube , das ihr die Freue Dien. 
fe eure Soldaten, die Leib aud Raben füreuch wa- 





gem erfennen wuͤrdet, md denn musbe bie Welt 
keine ſolche eiende Krippel mehr 
verforgt herum gehen fehen. Zn und Phis 
fet eälften ben Niren, du ſollſt bei uns bleiben, 
[easen fie; folang wir was zu leben haben , ſollſi 
u es auch haben, und unfre Sorgfalt und Liebe 
für dich „ fell dir dein werlohrnes Bein wider erſe⸗ 
zen. Gott vergelt s euch, fagte,der, Solrat, und 
Thraͤnen fielen aus feinen Augen „Gott ver gelts 
auch! ich will euch fogetreufein , als ich eo meinem 
König war; fo treu ald euer qute Pure, 
— Fanbgut zu verkaufen. 

Ss ift ein Landgut, welches nebit dem Braͤuhaus 
auch das Jus Patronatus bat, für 45000 fl. su Der 
Baufen ; Kauflıeber Pönnen das Nähere im Zeitungs 
komtoir vernehmen. ' 





Zitl, Hm. Ab — ſik gliſchen Bl 
Den Titl. Hu. Abonnenten ber muſikaliſchen Blu⸗ 
menlefe , und des Elementarbuchs ber Muſik biene 
zu ergebenfter Nachricht, bad von diem bas vierte Mor 
fund von jener der erfte diesjährige Viertel 
br ‘ angefommien „und bei Ende dis gemannten 
Bei ‚abgeholt werden könne. In den naͤch ſten Stů⸗ 
den der Blumenlefe wird vor Hn. Schubart ein vor 
Feffliches Eantate, betitelt: Die Macht der Tom» 
Eunft geliferf. HSierauf wird aufs erfte 1783 Re halbe 
abe noch Prämmmeratiom mit 4A. 16 fr. angenommen. 
om vorigen Jahrgang find noch einige Eremoiure a 
10 fi. 45 Pr. sm haben. Auch aufs earſte halbe Jahr 


»e4 Elementarb. der Mufit kam nody mat 3 fl. 45 tr 
irt werben. Von neuem | ufen find ers 
—— neters Conterto per il Caknbalo obliga· 


vd accompagnato da a ‚Violini, 2 Oboe, 2 Corni,con 
ı Viola : Barfo, mit Einſchlus der Fracht A 2 A. Won 
Hn. Leiten, von Nirger ‘fer Menuets, fer aͤngliſche 
and fer Schleifer per 2 Violini, e Anife, z Oboe; 
3:Cornii; Viola e Baffo a: 2 fl. 45 Von ben übrigen 
on -difenn Inſtitut heraufgegebenen Muñtſtüten ſteht 
BBA Bergeidhmis — unentgelslich-zu Dienſten bei 
\ Johann Pil hab, Hanbelöm, in München 
im der Neuhanfer Safe, dem Burgrrfale 
gegenfiber. 4 
Verxſteigerung. 
Naͤchſtkünftigen Mittwoch den .a6ften. diſes, 





wird der von dem, Ön. kon Quardi fel., geweilen 
anprnanın unter dem LEBE: in Märifchen Res 
ment ,, hinterfiifene Geschmuife , Silber, „a nehft 
keren: Hausfahrnis des Morgens u ollfr: am 
Eatzburgerhänfe,, int Thale über 2 Griegen, den 
efbietenden übekfaffeh. werden ;-Diejenigennwels 
— diſer Verſſelgerung beizuwohnen Fi haben, 
Belieben fich an gemeldtem Orte und-Grunde, fie 
‚tfinden. . » | 
Vachricht, Y 
Bom den zwei. von Burghaufen nach Münden 
fahrenden, Bothen , welche bei Hn. Schliker im 





e ich Bin, an⸗ 


» ;Sballogiren, kommt alle Freitag einer, und gehet 


"Sorirägs (nicht Aber am Sanstag wie e8 in den 
Kalendern zu lefen it) des Morgens. um 3 Uhr 
wider ab. 

Es ſuchet jemand eine Wohnung ummeit der Refi- 
den; vom 3 Zimmern, etlichen Kämern, Küche und Holzler 
ge auf Rünftigen Georgt um 50 bis Hof. zu begiehem -D.iı- 

Gefundener Regenfchirm. 

In voriger Woche ift irgendwo ein Regenſchirm 
von Kamafas ftehen gebliben ; der Eigenthuͤmer deſ⸗ 
fen kann das Naͤhre im 3.k. erfragen. 

BVerlorner Theil von einer Uhrfette. 

Es ift von einer göldenen Uhrketto ein Theil, nebſt 
ei Berloguen , worauf auf einer die Wappe gefton 
hen , verloren gen , wer foldyen gefunden, wird 
erfucht, bifen an Hn. Lieut. und Miutanten v. Preimg 
Marifchen Regiment gegen Douceur ni behänbigen. | 


Anzeige, 
Bei bem Buchhändler Yohann Nepomuf Friz naͤchſt 
dem gg Thurm iſt nachſtehendes neues 


ntes za haben: 
Seſchichte kurzgefaſſte des hoben Deaiteferors 
dens ‚won deſſen irſprunge, Schikſalen, Thaten; 
und Obligenheiten ſamt dem Verzeichniſſe aller def 
fen Grosmeiſter dem hoben Orden baieriſcher Zun— 
ge gewidmet von J. N. Längenfeld, gr. 8. 178% 


Diſe ganje Schrifr enthält x Kapitel, Pipe 
2 bau ber. Ent ſtehungs geſ ichte des Ordens 
te von feiner Aufhebung m Jeruſalem, das 

ste von der Ankunft der Mitter zu Rhodus, das 

4te von der erſten türfifchen Belagerung von Rho— 
dus, das ste.von der 2ten Belagerung und der 

———— der Mitter aus Rhodus, bas 6te wie 

die Ritter die Inſel Malta und. Gozzo erhielten, 

das 7te von der Ordnung und Folge der Gres— 
—— ihrem erſten Stifter an, bie auf die 

I mung won Malta, das gte von eben dis 

fer Ordnung der Grospriorn und von den meites 

ven Schikſalen des Ordens zu Malte, und der 

—— Einfälten der Sarazener, das ge von 

ex Enthelung des Dedehs in feine Zunaen und 

Aemter, das rote von ben viebesdienften ded Ors 

dens, das zıte von den erſten Stiftungenund Zrifs 

fungsdoeumenten, bas rzte von ben Grofy;morm 
in — da 13te vom der Ausbreitung des 

Ordens unter feinem erſten Stifrer dem jei. Ger 

hard, das tate von einigen Verordnungen des Gross 

weiters, Raunundus von Podio, das 15te vom dem 

Vaterlande und ber Geburt des fel. Gerhard. das 

z6te von der Fortfezung bes vorigen, das ı7tt von 

der —— Anglifc » baieriſchen Zunge nach 
den beſtmoͤglichen Urkunden handelt. — 
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Mondtag , den 2affen Penjmonats (Märzens) 1783. 


kondon, vom sten diſes. 


“4 des neuen Mmifteriums iſt 
en ——— 


— ——— dason jo — * und rd 
melden, aus 
—* Amdeifen fahren vie —* 


en. Inden ren bie ge 

Minifters fert, ihre Meter auf folche Art zu 
Berichten, has e$ dar wicht fcheint , als folie 
fie ihre Sreften fo fehleinig verlaffen. 
rondtag fegten fie im Anterhaufe die Berechnung 
der Toten für die Trupyen auf ein Jahr ab, nem» 
kb: 456,904 Pf. für die Garden und Garnifenen; 
210,623 für die Era: pen in den Eolonien; 15,961 für 


britti euer anf 12 Tage; 15,07 
tie Finigpihen Truppen in Ofiindien; 42 Be 
Gr die Milij mit 4 Regimenterin Schott» 
nd; 48,740 für 4 Irlaͤndiſche Megmenter; 23, 
126 dir dud Sproningiaftrupgen in Amerifa ; 96,7:9 
für die Ynvaliten im Hofpirafzu Chelſea, und 647, 
146 für die.im unfern Dienfte befindlichen fremden 
Truppen. Siſe Sorterung , weicht beinahe die 
memliche if, wie für das verloſſene Jahr, gi 
doch A t ohne enngen Widerſtand durch. Eine 
der Mitalider, Hr. D. Hactley ſagte, das er fich 
in Anfebumg desjenigen widerſezte was die frem⸗ 
den „ aber tentyihen Truppen beträffe , woben ei bes 
bautete, das die Amerkaner Verdacht fehörfen 
wörben, mem man dien Artikel der Subfidien anf 
ein ganzes $ahr votirte, gleichfam ats wollte man 
| ee ertfesen. Mar erwiderre ihın, das in 
— auf die Anzal der Truppen, die ſich in 


- 


 gellänter, ober driftiſche Unterthanen 


Remorf Sefhnben ont bie 

Munition , Artillerie, Damen m am 

—— a od > zes ci „er Seereifen 
ranspo ; 

nötigt fein wuͤr Ä ffe, derer man 


de, ind die Koſten, weiche 3838 





wung —— mü für 
BEE Eee 
e ber Su 

Gnfererbentfihe Fate gefordert werden ; bie 


Räumung und bie Loslalung ter Truppen ang beim 


Solde fellte unverzüglich ſebald die mi 
ſiande und die Verträge a N eh 
Der Antrag der Miniſters wu 85 Stims 
men gegen so genehmigt. Hierauf fehl 
fer der Schaztamer, Hr. Pitt, eine B 
das Kommerz gwiſchen uns und dem vereitmaten Sta. 
ten von Amerika im Ordnung und Michtinfeit zu 
bringen, verm ge derem man ‚ihnen Ne wemlichen 
rivilegien geflätten ſole, in derer Genuffe fie 


‚ab. vor ihrer Trennung und Nnabhängigteit ( die 


artitularitäten Kind noch nicht Öffentl befaunk 


m. werben.) in Betrett auf das Kommerz bes 
a 


uden, imb Billeicht Diejenigen , die fie als Mens 

l wenigften® 

anf eine geile Auzal Fahre genen, = bie 
Loyaliſten Meht von difem fo Fehr der Hienfen Rech⸗ 


‚te auszujchkieilen. — Se. Majeſtaͤt haben den Edu> 


ard Mathe, Eſquite, zum Gouverneur ber Zite 


1 
63 Eſquire, zum Gouberneur der Inſel fl, 


Bincent, und was davon abhängt , und den 50» 
hann -Orde, Efquire ; zum Gouverneur der Inſel 


Dominique , und was dazu gebörer, ernanut. Du ; 


fe Beförderungen ſtehen in der Hofzeitung: — Fu 
unfren Häfen find ı2 Schiffe von den Jamaicaer 
Eonvoi angekommen; ein anderes Schiff von des 
agtem Eonvoi hat das Unglüf gehabt; bei Baus 
ogne zu feheitern, i 
bie“ or ju verlieren, ein einziger Schiffes 
junge-hat ſich dom Schiffsbruche gerettet. 
Holland, vom zıten diſes. Die drei 
Fluͤchtlinge Vermeulens, Vattet und Sohn, 
vuchhaͤndler, und der Schwede Undehn, wel⸗ 
che ſich verdaͤchtig gemacht haben, das ſie ei⸗ 
nen Aufruhr im Haag erregen tollten , find 
am sten diſes citirt worden, vor dem Gerichts⸗ 
hofe von Holland bis kuͤnftigen 28ſten Aprils zu 
erfcheinen. Diſe der Formalitaͤt gemaͤſs er⸗ 
gangene Vorladung wird wohl fruchtlos blei⸗ 
ben, da die Fluͤchtlinge feine gar groſſe Luft 
haben in bife Provinzen zuruͤkzukehren; und, 
wie man verfichert, find fie ſaͤmmtlich in zim⸗ 
lich guter Ordnung vor einigen Wochen in Goͤt⸗ 
singen geſehen worden. Hr. Advofat Luyken 
derſieht in diſer Sache daB Amt eines Senerals 
profuratord. — Die Gtaten von Gröningen 
haben ein Edift gegen die Schwörer , Gottes. 
Yaftever und Gabatfchänder erneuert. — Auf 
‚allen Schiffegimmerwerften wird unermübet ges 
arbeitet. Zt fehen wir erſt ein, das wir und 
«nicht fo fehr wuͤrden ſchaͤmen mäffen , wenn 
wir 70 bis 80 Linienfchiffe in gutem Stande, 
“und nach difem Verhaͤltniſſe eine’ zalreiche Land» 
„macht gehabt hätten, Gott gebe, das und der 
Fride nicht wiber im unfere vorige Unthätigkeit 
gueitftärgel — Auf. Befehl Ihrer Hochms⸗ 
genden iſt das unter dem Namen Bedeftonden 
bekannte Abendgeber während der Zeit des Waf 
fenſtillſtandes eingeflellt worden. 
Paris, vom zoten Lenz. Man befürchtet 
noch immer, der Friden werde von keiner fans 
- gen Dauer fein. Aus London felbft will man 
wiffen, das das 
E mit der einen Hand den Friden unterzeichne⸗ 


86 m 
{ Grenada, und was dazu gehbret, den Edmund 


und den Kapitaine ſowohl alx 


brittiſche Miniſterium, als 


te, mit der anderen den Plan zu einer neuen # 


Campagne entwarf, deren Zeitpunkt höchftend 


in 2 Jahren feinen Anfang nehmen fol, Die 


Saͤhrungen und Veränderungen im Londner Mis 
niſterium fezen das unfrige in Verlegenheit. 


Wenn, wie. man Anfangs glaubte, Ford North 


- wider am feine vorige Stelle gekommen wäre, 


oder die Sigel wider ans den Händen bes Her» 
zogs von Graffton erhalten hätte ; fo wäre es 
Eine geoffe Möglichkeit gewefen , das der Fri⸗ 
den noch in feiner Wiege ſtarke Widerfprüche 
befunden haben würde, — Der Hr. Graf von 
Vergennes fol, wiees heifft, ben An. von Fig 
herbert in einen der lezteren Eonferengen „als 
weiche ordentlich fortgefegt werben , gefragt ha» 
ben: Zu welchem Ende ſich in Portsmout die 
beträchtliche, nach Dftindien fegelfertige Flotte 
befände ? Der brittifche Minifter ſchin betrof⸗ 
fen zu fein, und nicht zu wiffen, mad er auf 
difen Punkt, fo wie auf vile andere antworten 
folte. Es hat das Anfehen, ald würden feine » 
Verhaltungsbefehle mehr als einmal anders ab» 
geändert werden, Dis ift unflreitig ein Vor⸗ 
teil für die aͤngl. Wation, ‚das fie auf folche 
Art im ihrer eigerich Konſtitution ein fchleinie 
868 Drittel gegen die falfchen Operationen ige 
ver Minifters finder‘, welche fie nach geſchehe⸗ 
ner. Sache zu beurteilen im Stande ift ; allein 
es folgt daraus bie offenbarfte Notiwendigkeit 
für ihre Gegner, die nemlihe Macht beizube⸗ 


"halten, welche befagte feindliche Nation gend. 


tige hat, einen Vertrag zusfhlieleh, der fie 
gereuet; damit fie diefelbige Nation eben fo auch 
zwingen Edunen, ihr Verſprechen zu halten, 


wenn man fieht , das fie davon abweichen woll⸗ 


te, Mur durch eine Marine, bie unaufhörlich 
bereit ift, wider in ihre vorige Thaͤtigkeit zuruͤk· 
zukehren; nur durch diſe allein kann bad Mini⸗ 
ſterium, welches dis einzuſehen ſcheint, die 
Fortdauer eines Fridens erhalten, zu welchem 


die dringendſte Not den aͤngl. Stolz nicht beu⸗ 


gen konnte, Wenn der Leopard feine Klauen 
wider wird waren fehen, fo wird er gewiſs fei- 
hen Raub wider zu erhafchen fuchen, oder 


fonft ſehen/ wie er fh ‚feinen: erlittenen Ver⸗ 
ſurſt einige Schadloshaltung befomme, —. Hr, 
von Biauſſet iſt mit einer unverföhnlichen Rach · 
ſucht gegen den Hn. Grafen d'Eſtaing aus Kadir 
Hier angefonımen. Er bat dem Minifter ein 
feuervolles Promemoria gegen difen Schef der 
Eſtadre überreicht. 
Klagen des ganzen Korps der Marine, und 24 
der dornehmſten Offiziers haben davieibige un. 
terfchriben.- Dis gibt einen neuen Prozefs zum 
Pendant von jenem des Hn. von Braffe. Schwer« 
lich wird fich difer leztere rechtfertigen , ohne das 
dee Hr. d'Eſtaing nicht gleichfalls den Sig über 
feinen Ankläger erhalte. Das Beifpil des eve 
fteren wird beweifen, wie nnumgänglich note 
wendig die feharfe Strenge fee, welche lezterer 
einführen wollte; wie forgfältig ein General das 
für beforgt fein müffe, diejenigen gut aus zuwaͤ⸗ 
len, welche in einem Treffen, deſſen Eriftenz, 
Freiheit, Ehre, und die Wohlfart des Vatter⸗ 
lands zu ihree-Difpofition haben. — Man fieht 
groffe Bewegungen der aͤngl. Miniſters. Ges 
fern und dife Nacht find zwei Couriers nach 
London abgegangen? "Man behauptet, der zur 
Ambaffadeutsftelebeißr. grosbrittanifchen Da» 
jefbät- ernannte Graf d Adhemar habe die Zu⸗ 
ruſtungen zu feiner Abreiſe wider abſtellen laſ⸗ 
fen. Dan weis noch nicht, wer an feine Stel 
fe kommen wird. — 
Regensburg den ıgten diſes. Heute iſt 
das kaiſerl. allerhoͤchſte Namenẽefeſt fowohl von 
Seite. des kaiſerl. Heren Prinzipaltommiffärg 
bochf. Durch, , als auch von Seite des hiefis 
gen Arats ſehr feterlich begangen. worden. 
e U. würde in der evangeliichen 
Kirche 5, Dreifaltigkeit ein auſſerordentli⸗ 
cher Gottesdienft von dem Hn. Superintendeus 
in Dr. Schäffer mit einer ſehr paflenden Re⸗ 
derüben Fefaia 32 v. 8. gehalten , nach deren 
Endigung das Te Deum unter fortwährender 
Abſenrung der Kanonen auf den Wällen gefuns 
gen wurde, Um 10 1; erhoben Sich des Hn, 
Fürften von Turn und Taxis Durchl. unter 
Vortrettung hoͤchſtdero zahlreicher Dienerfchaft 


Es enthält die heftigſten 


| 187 
im einem. Sfpämigem fehr prächtigen. Statswä · 
gen, vor welchem noch 4 dergleichen Gipänige 
porangiengen , aus Dero Palaſt in die hohe 


Domkirche, und wohnten dafelbft dem Hochs - 


amte und Te Deum bei, worunter ebenfalls die 
Kanonen abgefeuert wurden. Auf dem weuen 
Pfarrplaze, worüber der Zug gieng , Pa 
radirten za beiden Seiten fowohl die Hiefige 
Stadtgarnifon, als auch die Bürgerfompagnie 
zu Pferde. Mittags war bei Sr, hochfuͤrſth, 
Durchleucht offene Tafıl : und Abends Aſſem⸗ 
biee, Eoncert, und Eouper „ wobei bie aller» 
hoͤchſten Gefundheiten jedesmal unter Loͤſung 
der Kondnen ausgebracht wurden. — Die Ge⸗ 
ſellſchaft dee vor etlichen Wochen eingezogenen 
Salſdiebe (wovon neulich) vermehret ſich taͤg⸗ 
lich, und iſt wirklich ſchon gegen 20 Koͤpfe ſtark. 
Theils bekennen fie freiwillig, theils mit Ge⸗ 
walt; und dadurch find ſchon vile ſeit mehre⸗ 
ren Jahren in hieſiger Gegend veruͤbte betraͤcht⸗ 
liche Diebſtaͤle, worunter auch nicht wenige 
Kirchenraube ſein ſollen, entdeket worden. Alle 
bereits in Verhaft genommene ſind lauter hie⸗ 
fige Stattbeifizer, welche meiſt, um heiraten, 


und faullenzen zu koͤnnen, vom Rande herein in 
de ul 8 an 


abe ziehen, durch hre ungehenre rien 

ge die Lebensmittel erhöhen, und die Stadt und 
bie ganze Gegend unficher machen, Der groͤ⸗ 
fie Theil diſer Leute legt fich aufs Tabak ſchwaͤr⸗ 
sen. Allem Anſehen nach ift die Rotte noch 
nicht all; und es därfte, befonders da e# vers 
lautet , das ein gewiller groſſer Hof auf eine 
eremplarifche Beitrafung dringt, wohl eine 
fharfe Erekution vorgenommen werben, 
Peith, vom 26. Horn. Der Hr. Hofe 
rath Börds de Farad ehemaliger Bicegefpann 
des Stuhlweiſſenburger Bezirks legte bei der 
lezten Zuſammenkunft diſes Eomitats abermal 
feine laͤngſt bekannte Unparteilichkeit als katho⸗ 
liſcher Grundherr zu Igat an den Tag, das 
er oͤſſentlich erklaͤrte, den daſelbſt beſindlichen 
Helvetiſchen Glaubensgenoſſen aus 64 Famili⸗ 
en jur Erbauung einer Kirche Grund und Ban- 


materialien unentgeltlich herzugeben. Er ſtuͤm 
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te feine Gründe auf das Beifpil des Monat 
eben , und auf Gründe der Bernunft, indem 
dadurch den ſonſt ohne Sittenlthre und Muͤf⸗ 
ſiggang ſorglos dahin lebenden Sektirern den⸗ 
noch der Kappzaum einer chriſtlichen Sitten⸗ 
zucht angeworfen wird. ee 
Venedig, vom 26flen Hom, Dei der 
entfezlichen Theurung, weiche den fchönften Theil 
der Staten dee Republik auf dem feflen ande, 
in Iſtrien, ja. faſt ganz Italien drüft , find 
die Fafhingstufbarkeiten , die fonft nirgends 
im der Welt fo glänzend, ald hier gefehen wer⸗ 
den, bifed Mal fehr traurig Das Winfeln 
des Volks um Brod, der Aublik einge Elends, 


wovon die faſt lebloſen Geſichtszůͤgt yeigen, . 


währen jedes Herz, und mrüffen es mit Mitleid 
wefütten, Dife beweinenswärbigen Umſtaͤnde 


werben durch die erfchrefliche Nachricht von 


dem faft gänzlichen Untergange der Stadt Mef 
fina nach verbittert. Da das Verzeichnis bes 
Schadens noch nicht bier angekommen tft, fo 
Kind wir vor banger Erwartung. Mur willen 
wir einsweiſen, das der hieſige ſpauiſche Bot. 
Hhäfter Marquis Squilace, der in Meſſina an 
Söhnen und Kinds kijgdern 40 Anverwandee naͤh⸗ 
fer, durch dem Umſturz der Häufer und behan · 
güter einen Schaden vor 100000 Sludi etlite 
‘sen hat. Indeſſen find aber feine Anverwand- 
‘sen: aue glüklich geretter worden, Der Fuͤr ſt 
Carriati erhielt vom einem feiner Bandgürer eiu 
Billet mit wenig Worten auf einem ſchmuzigen 
"Yapir, des Inhalis: „Wir find alle zu Srum 
de gerichter ; werner anders der Uiberbringer dir 
‘fe Brieſes zu euch bommen wird, fo kann er 


das riehrere muͤndlich evzälsten. Schiket und, 


m Gottes Willen, etwas Zwibak, wenn wir 
nicht Hungers ſterben ſollen.“ Ein Mind 
kr Soriano ſchrib umer dem Sten am einem 
Dominikaner in Neapel folgendes: Ich ſchrei⸗ 


be unter der Geiſel Gottes! Dem 50 difes ante 


Hand eim fofches Evvbrben, welches dev Weit 
den: gänziichen Unteraung: zu drohen fchin. Faſt 


gar; Culabrien mt verwuͤſtet; denn alle Oerter 


find aus dem Grunde eingertffen, und mar ſieht 
nur einen ebenen Boden, Auch uuſer Kloßer 


. mal ihre 
Traur roerzieruugen begangen. 
1* hohe Generalitaͤt, der far. Hofkciegirath ‚ bie 

Dden 


iſt mit noch mehreren anderen geſchleifet. Ich 
ſchreibe unter einer Hütte, die in Eile aus 
Brettern jufammenaefihlagen wurde : und ba 


Ach difen Brief ſchlieſſe, bernehme ich, das bie 


Einwohner in Sizilien eine gleiche Verwuͤſtung 
erlitten haben. Geſtern eröffnete fich neuer, 
dings die Erde, und fanf 2 Schuhe tiefen, 
Gott bewahre nur Reapel , und tie E. Famtille, 
-" Der ıäte bifed Monats (Märjend) war aber auch 
für Denedig ein fchrefenvoller Tag. Die Nacht Aus 
dor regnete es fehr heftig und zugleich. todte rim Arch⸗ 
ter ind. Sinige Haͤuſer und vile Schorniteine 
Rüiiten ein ; Scyufle, Barfen, und Batelli fanten oder 
wurden ans Ufer getriben. Gegen Morgen war gang 
— unter Waſſer In die Haͤuſer drang das & 
waſſer bis gan das ate Stofrwrrf herein, erfüllteiei« 
nahe alle Eiflernen mit untrinfbarem Waffer, und nme 
exmeſſlichts Derberben kam über die Warengelager. 
Auf der Seite der Faguna war der Schabe wicht 8 
ringer- Dife Nachricht fam vom igten difed aus Ve 
webig, wo man nur erit 3 todte Kinder zählte, und 
nod> aus den Gegenden ſchreklichere Nachrichten ers 
wartete. Wiber bad ganze AÄdriatiſche Meer hatte ſich 
ein entferliche Blut verb. eıtet. 
En München 
Im Monbtage, dem Men diſes, bat bie non meis 
favd Sr. Durdhleucht Kurfkciten Marinsihien Faden 
ei hoͤchſtſel. Angedenkens bei dem Bättern YUuguflinerm 
nt iftete hohe Hof und “riege 
d. Maurittug umd ber h.-Magdalena 
liche Gebächtnisfeier aller ıbrer Ber 
bene in gedachter Klofterfirche mit allen milirär 
Um 9 U. wohnte Die 


furfl. Leibgarden nebſt allen bier garnilomıren« 

den Regimentern dem feierlichen Reauiem bei, weile 
von Gr; Dohtmürbew Hn. gedeimen Rath und Hofe 
pfarrer Frank geſungen wurde. Um ss U —58 
Er. Furfürftt. Durchſeucht ald gnadiaſter Beihlier dir 
= hohen DBerbrüberinng bajejöjt dent heil, Mefsopfer 

izuwohnen. 

Befdrberumgen. Se. kurfürſtl. Durchlucht 
haben unterm 14. diſes des General von Rod nhanfie 
ſchen Regiments aͤlteſten Umerlieufenant Sranı — 


Foſtmayr yım Dbrrisentenant bei gebachrem Regim ; 


‚und ded Genen. Preitingifhen Megiments bisbe-igen 


Cadet Bemmo von Chhrgenfperg zmm nf rlientinant 
bir tem Pfahgraf Mar Zeoripristfchern Regim. gnädigft 
ernannt. „; 

Zu Ingolftadt ift mit Auſange Ber Kaflenzeit 
ter gnaͤdigſter Bewilligung Sr. turfl. Durchleucht 
eine kreſſſicht Geſe ſchaft teutſcher Cıyanipfter winer 


Direktion des am Muͤnchner Hofth ater ſeit mebre: m Jah⸗ 


‚sen rühmlich geſtandenen Schauſpilers Hn. Appelt an⸗ 


ekommen, und bat am ı2tem difes daſelbſt mir einam 
oe, und dem Trauerfule, Graf_2on Effez 
die Bühne umter ungewöhnlichen Beifall eröffnet, 
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Dienstag „ din 25flen Lenzmonats Brärgns) 1783. 


of aus den neueften: ängfifchen- 
Auszfge - Blättern. 


Die Parteie, welche den grosbritt. Senat 
teifen „. and in’ den lezten Gijungen for mar“ 


cherlei Erſcheinungen hervorgebracht haben, ſind 


einentfich vier. Die erfte iſt die Pavtei des 
— von Portland.’ Diſe befteht aus 
den Abfiinmmlingen derjenigen ,- welche ehe dem 
die Hannoͤveriſche Thronfolge feſigeſezet haben. 
DieHauptgfider diſer Partei find: die Herzoge 
von Boltom, und von Devondhire, die Lorde 
Derbi, Stamford, Thanet, Berklei, Stars 
borough Jerfei, Cholmondelei, Dankerville, 
Effingham, Figreillam; Spencer, Townshend, 
Salmouth ‚ Keppel, Ring, Ravensworth, Bed+ 
Borough, a ——— und Landerdals: 
Ne HH. For, TE, Sir Seorg Savike; Low 
Maitland, und gegen 90 andere Mitglider aus 
dem Haufe der Gemeinen· Die iweiteift die 
Parte des Lords Mo rth. Dife vereiniget das 
mtereſſe der Torys von Aengelland mit dem der 
meifien Schottiſchen Lorde, und der Schottiſchen 
Marlimentögtider, Lord North iſt ihr Haupt. 
Difer wird untevſtuüͤzet von dem Herzogen von 
Beauford, Newraſtle, Norrhumberfand , und 
Montague durch die Lords Denbigh, Werimp- 


wshand, Sandwich, Cheſterſield, Oxford, Date 


* 


month, Warwick, Herford, Builforb, Bathurſt, 
Aylesbiri, Clarendon, Dudlel, Mountedgeeum⸗ 
be, Sakville, Dnslow, Boflon,. Brownlow, Ris 


vers, Ballingham, Bagot, Loughborongh, Stor⸗ 


mont, und Mansfield. Im Haufe ber Gemeinen 
hat er gegen 130 Slider zur Diſpoſition. Die 
dritte iſt die Partei von Bedford: ein Ge⸗ 


‚mengfel von: Torys und Wighs, welches zu An⸗ 
fange der gegenwärtigen Regirung fich geftaltet 


bat. Sie fieng on mit Lord Bute, und’ zog 


nachher. auch Grafen. v. Shelbutnean fih. Im 


> 


Oberhauſe hat fieden Herzog von Marlborough, 
‚die Lords Salieburi, Carlisle, Ailesford, Orford, 
‚Sower, Hilleborough, Weimouth, Talbot, und 
‚Thurlow , und im-Unterhaufe gegen so Glider 
fuͤr ſich. Die vierteift die Partei des Shel⸗ 
burne, welche fit 10 Jahren ohngefäßr beſteht, 
und im Oberhaufe die Herzoge von Leeds, Rute- 


Hand, Mancheſter, und Chandos; die Lords Shel⸗ 


burne, Ashburton, Cambden, Temple, Stanhoe 
pe, Chatham, Howe, Perci, Srawll, Hardwike, 
Grantham', Beaulieu, Hawke, und Abinadon, 


und im Unterhauſe gegen 100 Stiumen zu Ge⸗ 
Bote hat, 
* Bei Ehmiellung ber: Feinbieligfeitem hatten am 


, ie Jaͤners diſes Jahres bie 4 Mächte folgende: 


macht» Grosbrift.ıos Reihenſch 


Kan. 63,jwere wah 59. Heinere drng. 117 Ehalnger 


; 43 Butter: 24 3 ⸗,unb 
3314. nebſt 5 Jachten. Frankr. 89 — 
7 von 50 Kan.; 86 Schal. 22 Louger; 5 Bombard. 
uud 7.Benerfifte. Spanien 55 Meihenicdh. 2 Yon 
so Kau. 21 ſchwere, und 36 leichte Greg. 3ı Schalups 

geh ; 14. Bomb. und Senechöiffe Holland 33 Ret⸗ 

fe. 28 att. von go zu 24 Kam. ı3 open, 

Pouger. Die grosbritt. Seemacht war alfo von 

bin Einbliden um 55 Reihruſch. überlegen. In bifem 
Kriege haben bie 


engelländer den Franzoſen wegge⸗ 
aommen, und zu Grimbe gerichtet ge Schiffe, den 
Gpaniern 20 , den Ameritanern 44, unb bem Hollän« 


been 9; in allen 163; memlich 144 erobert, und ı9 


zerſtoͤret. 
—— Hund, welcher bei der merkwuͤrdigen 
Parlementsdebatte vom 17ten Horn. mit einem 
jungen Parlementsglide in den Sal bes Unter 
Haufes gefomnien war, und welchen Rorth, als er 
ihh bellen hörte, einen neuen Sprecher genannt 
hatte, war yon derjenigen Art, welche zum 
Furfang abgerichtet find. Da nun Zur auf 
änglifch For heiſſet, fo fagte Lord Morch zu 
ihm: „Schweig; wit find von der nemlichen 
Nace; aber es ift verabredet, das wir nicht 
x beilen wollen’, — Die Mebaille , wels 
he De. Franklin zum Andenken der amerifan, 
Vnabhaͤngigkeit zu Paris prägen Tiefs, ſtellet 
auf. einer Setze den Herkules in der Wiege vor, 
wie er 2 Schlangen würgt. Ein Leopard will 
Vder ihn herfallen: allein Frankreich, als Mi⸗ 
Nerva Häft ihm ihre Aegide, worauf 3 Lilien 
ejeichhet find, entgegen. Am unteren Rande 
—* die Jahre 1777 und 1781 angezeiget, in 
Venen die Atmeen des Burgoine, und Cornwal⸗ 
fis kapituurt harten. Auf der Ruͤkſeite iſt bie 
iheit zu ſehen in Geſtalt einer ſchoͤnen Frau. 
Weien, den roten diſes. Der Freundſchafts 
vertrag, welchen der Marokkaniſche Geſandte 
im Nomen feines. Fuͤrſten dem Kaiſer uͤberge⸗ 
"ben har, ſoli in lateiniſcher Sprache ohugefaͤhr 
Folgende Punkte enthalten: ı) Das beiderfeitis 
ge Unterthanen die freie Handlung und Schiff⸗ 
—* nach beiderſeitigen Ländern genieſſen ſol⸗ 
"fen: 2) iſt ihnen die freie Ein j und Ausfuhre 
aller Ärtikel ohne Ausnahme zu erlauben. 3) 
Haben fie nur.z von Hundert an Zollabgaben 
.zu entrichten; es wäte denn, das 4) wichtige 
Statvangelegenhelten es nötig machten, die 


Solabgaben zu echöhen, in welhem Falle bir 


2 fe doch nie über 5 von Hundert zu erhöhen waͤ⸗ 


gen: 5) Voll die kaiſerl. Flagge vor allen Kape⸗ 


reien dev Marokkaner gefichert fein, und wenn 


fih auch ein oder anderes unter anderen tweg« 
genommenen Schiffen befände, fo fell nicht al. 
fein das weggenommene, fondern auch ber durch. 
Aufenthalt und dergleichen zugefügte Schade bem 
Schiffspatron erfezer werben : 6) Sollte ein den 
Eaiferl, Unterthanen zugehöriges Schiff an den 
Marokk. Grenzen fcheitern, oder fonft verun⸗ 


. glüfet werben , fo follten die Unterthanen difes 


Gebietes gehalten fein, dem kaiſerl Unterthanen 


‚ alle Hilfe zu Jeiften. 7) Difer Bertrag voll ih 


auch auf den Fall erſtreken, wenn ber Marokk. 
Fuͤrſt mit denAlliirten bee oͤſi err. Hauſes in Krieg 
befangen Bäre, und dabei von beiderſeitigen Uns 
terthanen einige gefangen wuͤrden: denn dba follte 
das Löfegeld für jeden Kopf nur anf. 30 Pias 
ſter feftgefeger fein. Alle künftigen Unterhaud⸗ 
dungen follen zu mehrerer Bequemlichkeit beis 
ber Teile in Latein abgefaffet werden, , — — 
Schon geftern wurden alle Departements und 
Kanzleien des hiefigen Paffauifchen Com 
ſiſtoriums auf allerhoͤchſten Befehl gefperrer. 
Seit dem Hörer man auch ſchon, das der Dffi- 
gial difes Eonfiftoriums Graf von Herberfiein, 
Biſchof zu Toul, als Bifhof in Oberdfterreich 
von Sr. Moajeftät ernannt feie, und feinen 
Wohnfiz zu Linz haben werde: mithin foll num, 
‚wie difes ſchon lange befchloffen war, aller Ein 
flus des Paffauifhen Biſttums auf die oͤſterr. 
Kante gänzlich geendiger fein. Die bier, und 
tm anderen Orten befindlichen Unterthanen, wel⸗ 
che bis dahin unter die TR ifche Didzefe ges 
hörten, werden nun entweder unter bem hie⸗ 
figen Erzbiſttume, oder unter dem Oberoͤſterr. 
Biſttume zu Linz fliehen. Man fagt auch, das 
Die hiefige paſſauiſche Kirche, Mariä Stiegen 
genannt, gefpervet werden folle, — Heute Nachm. 
waren Se. Maj. im Sibenbüchnerklofter, und 
durchgiengen alle Gemaͤcher. Höchfidiefelben 
"dringen ſehr auf Vollendung des Baues. — 
Es iſt richtig was wir jüngft gu berichten An · 


— 


© fand nahnıen ) das bie beiden proteflantifchen 
- Gemeinden vonder Helvetifchen,, und Augsbur⸗ 
giſchen Eonfeflion das Gebäude des Koͤnigsklo⸗ 
flers nebft Kirche und allen Pläzen an fich ger 
faufet haben. Das Ganze ift Öffentlich in 5 
Abteilungen verfieigert , und folgender Maffen 
verfaufer worden: Am Fofephplaje » » 32800 
S.- Die Kirche + 27750 - beim Kaiſerſteiniſchen 
‚ Haufe » 23000 - mitten in ber Gaffe» 17000 
- mo der Kirchhof war.» 20000 Fl. in allen: 
220550 Gulden. Es ift aber zugleich ben Ge⸗ 
meinden vorgefchriben worden, wie fie die Ge⸗ 
bäude aufführen laſſen ſollen. — Der gefihik- 
te italtänifche Bildhauer von Rom Hr. Gera 
hi iſt ſchon feit einiger Zeit hier gegenwärtig, 
und arbeitet an 2 Bülten von weiſſem Mars 
mor, welhe Se. Maj. für Loudon und Laey 
verfertigen laffen , und die im Schönbrunner 
Garten fhon im fünftigen Donate aufgerich« 
tet werden follen, Die Unterfchriften,, welche 
auf den Poffamentern ausgehauen werden, find 
folgenden Inhalts: 
1») Mauritii Lacy . 
Summi —— Fraefecti 
Balli aeque et Bacis artibus glarus 
F Alis -vincere 
His Patriam iauittam reddere docuit 
vui ia Scientia militari Inftitutoris 
Et amici. 
Iofephus II. Aug. 
Grati animi fui Monumeatum 


Hei ich 
Anno MICCLXXKIIL 
7 Gedeonis Loudon : 
Summi Caftrorum Praefefti 
Semper ftrenui,, fortis , felicis. 
Et ciuis optmi - 
tofephus I A 
o . . 
In — Efhgie Fre 
*oluit 
Anno MDECLXXXILT, 
Berlin, vom sıten kenzm. Da Yhre E, 
H. die Prinzeffe von Preuffen fih abermals in 
gefegneten Leibesumftänden befinden, fo ift an vers 
wichenem Sonntag in den Kirchen hiefiger Res 


fideng mit den gewöhnlichen Fürbitten der Yu 


‚fang gemacht worden, d 
Paris, vom 12. Lenim. Die Stadt iyen 
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und Marſeille leiden duch, das Erdbeben zu 
Meſſina groſſen Verlurſt wegen der Warenla 
ger, die ſie fuͤr den Handel nach der Levante 
daſelbſt hatten. — Zu ber Provin; Guien⸗ 
ne iſt eine zahlreiche Raͤuberbande, welche fiche 
befonders vorgenommen, bie Gerichtsdiener zu 
plündern, Diejenigen , welche fich im Viva⸗ 
rdiſiſchen, unter der Anführung eines gewiſſen 
Bongris zuſammeungeſchlagen, geht noch weis 
ter. Sie beſteht ans ohngefaͤhr 150 ſogenann⸗ 
ten Verbeſſerern der Misbraͤuche gegen die Pro⸗ 
kurgtorn. Bisher haben fie noch keinen an—⸗ 
deren Menfhen angegriffen. Man braucht 
‚aber nur als Profurator befaunt zu fein, um 
fogleich beraubt zu werbden,und das nicht allein, 
fondern fie richten auch alle fandgüter zu Grun⸗ 
‚be, welche jemanden von bifen Stande gehö— 
ven, Man mufte ein Detafchenent vom Res 
giment Piemont gegen fie anruͤken laſſen, beffen 
Ankunft aber ihren Chef keineswegs aus der 
Faſſung brachte, fondern ihn moch entfchlofs 
fenee machte, feinen eigentfihen Zwek zu et 
‚Fennen zu geben. Wir find, fchrib er 
‚an den Fommendanten bes Detaſchementé, 
die treuen Diener des Adnigs, und berauben mit: 
mahb ; aber von dem Unglük viler durch den Geiz 
«ber Prokuvatorn zu Grunde gerichteten Samillen 
gerührt, verlaugen wir, das fie uns 20000 Live, 
‚non 4 Prokuratorn ber Stadt, wo Wie ſich be; 
finden , auslifeern Iaffen. Dife Summe foll uns 
ter verfchibene Perfonew vertheilt werden , die 
fie an den Bettelftab gebracht haben. Der Com⸗ 
mendant des Detafchements, welcher fih das 
mals zu Bans befand, gab weiter Feine Ant⸗ 
„wort auf difen Brief, als das er feine Solda⸗ 
„ten gegen die Räuber marfchiren lieſs, die aus 
fänglich zimlich Staub hielten, aber ala fie eis 
ige ihrer Camevaden ſtuͤrzen fahen, die Flucht 
ergriffen; 14 wurden gefangen. Diſe Sache 


ſou bei Hofe groſſes Aufichen machen. 


VUeapel, Fr zten Lenzm. Ihre Diafejtäten 
‚ber König und die Königin find über die traurigen 
Nachrichten , die von Zeit zu Zeit von den Ber: 
wuͤſtungen, ſo durch das feziere Erdbeben angerich⸗ 
tet worden, einlaufen, ſehr betruͤtt. Alle Briefe, 
welche feitdem ‚aus denen Gegenden eingegangen 


* 


* 


» 
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ſͤmmen dahin überein, das ber Berfurfian Men⸗ 
fhen,und Waren gros feie. DENE An E 
wüftung bios Meſſtna und Niberfalabrien. betrof⸗ 
fen. —* nun melden die neueſten Berichte, das 
das Erdbeben ſich auch über O 
—— ke a 
Erde dur die ganze Kan 
debe. Selbft in Niderfalabrien (Calabris 
re) hat —— ver — Aa, ci 
Am zzften Horn, mu vch die ganze. Provinz. 
ein heftiger. Stofa verfpürt,, durch welchen eime 
Menge rihname und. tobte Fiſche ans Ufer fe 
worfenmwurben. Die Ebbe und Jiut des Dreeres 
Stunden ſo u m, di Meer bis auf. 
amwei( tal) Meifen ins fand trits; u. beim.Ablaufen. 
dietraurigentliberiefte ter Häufer vollends fortreiſſt 
Auzerige der Ortſchaften in Ciderkalabrien anf 
Ser. Seite gegen Mittag, und Abend, derer Scits 
fal man bieher gewis weis, und die burch den ers 
ften, uud zweiten Stoſs am 5. Hort. 1783. 
#eutbeils, wie folgt , verheerer worden. 1) Die 
nigl. Stadt: Deilina. (Bon Sieilin weis man 
noch nieht, ob und wie weit das Erdbeben. fich aus⸗ 


itet habt) 2) Die Stadt. Reggio, mit ben 
ehe varten Bererten ganz zerflört. 3) Bala⸗ 
Bro mit denn Kapucinerklojter ein gänzficher Stein 
"haufen, 4) Kaurang, das aur 7er Horn, groflen. 
‘heile, und am Freitag darauf mit vilen Den 
Grunde gegangen. Y Pique, dat am-zu mb 
7 Horn. faſt ganz in Schutt verwandelt worden, 
Muter dem eine Menge enfthen das Leben ber 
foren haben. 6) — und bile Menschen ganz 
werfehüttet. 7) egbinen ‚und 8) Stiritaneje 
gänzlich mit. vilen enfchen. zu Grunde gegans 
"gen. 9) und 10) Cannidoft , und Serrata ganz⸗ 
he verroßftet, und alte Einwohner unter dem Schutt 
Wegraben. 17). Francieo ze Dörfer-gleiches Ra⸗ 
mens ganz zerſtoͤrt. 12) Barello mit den Kloͤſtern 
der Londentualen, und Pauliner in einen Steiüs 
ufen vernandelt „. vile Menchen verloren das ds 
Er 13) Earida, 14) It: Metro, 15) Dirame 
mit allen Einwohnern. 16) Garapoli mit faft-ak 
fen Einwohnern. 17) Die Smdt Mileto mit der 
Cathedroltirche ganz und gar verwuͤſtet. Faſt alle 
Erminariften find todt, einige wenige find dadurch 
das fie zu den Fenftern hinausfprangeir, mit tem 
Reben davon gekommen, 18) — 21) Roſarno, 
Giniace, fl. Onofrie, la Roccella gan3 zerſibrt, 
wife Menſchen verloren. 22) Dit Stadt Saja⸗ 
no, mis der herrlichen Kirche, und dem Doms 
Floffer ganz und gar mit allen unermeſſlicht Schd» 
zen, weiche von fo vilen Regenten dahin geſtiftet 


—J—— 
Ge 
nicht aufgehört. _ 
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worden, verwuͤſtet. Ye alle Einwohner find ® 
umgekommen. 23) St. Elia, ein Klofter mit den 
ci Pia en 24) Lauriana ein Dominifas 
fer. 25) Carnida eim Koffer der V. Reform. 
die Geiſil. find gerettet. 26) 27) Caraffa, ft. Ca⸗ 
figero mit dem gun Theil der Einwohner fat 
ganz datin. 28) — 38) Bagnarı, Srilla, Pas 
mi, Nedieina, Sinopoli, Brei, Oppido, fl. Chri⸗ 
fline , mit allen Vorwerken, ft. Stefano, Serra 
und alle Äbrige Derter bis nach Monteleane fa 
beſchaͤbigt, doch nicht gnylich- gerffört. Gros aber 
iſt der Derlurft an Menſchen, den man jedoch bis 
auf weitere Nachrichten: noch nicht — * beſtim⸗ 
men kann. 39) Seilla zerflört : gg v 
Sinopoli mit einen Menge Dinner, Weiber, Tin 
der auf. der. Flucht vom. piözlich auffchwellenden 
Meer. verfhlungen.. 40) Sirygo mit allen Eins 
wohnern verloren ; unter dem Schutt feines eige⸗ 
nen Palaſtes figt der dafige Baron mit feiner gan⸗ 
Famille begraben. 41) Eafolero gänzlich vers 
ert. Unter den Ruinen des Palaftes bliben halb» 
todt , der Prinz, die Prinzeife, Vatter, Mutter, 
mit 5 Prinien und Prinzeilen, mit allen Domeſti⸗ 
fen. Weil man fie unter dem Schutt. noch jam⸗ 
mern hoͤrte, fo ſchikte das Tribunal von Eata 
vo vile Arbeirsieute-und Soldaten dahin. ( Mit 


welchem Erfoig, iſt noch nicht befannt:) 42) Die 
Stadt Merten groſſentheils verbeert; nur we⸗ 
find verioren.. Terra-Rıuova 
azlich verheert ; die Eigentiimerin- beifelben bie 
rinzetfe von Girace, und der Fünigl, Miniſter D. 
ie. Montella mit ſeinem Sefretär, vilen Sol . 
daten , und anderen Perſonen kamen um. u 
Rom „ben Bten difes, Sobald der Hr. Coad⸗ 
jutor Benisfawsti in difer Haupt ſiadt angelanger 
tar, begab ſich der Hr. Sentinei Conſul der Ruf 
ſiſchen Ratferin nach feiner Wohnung , die er ihm 
im Gaſthofe auf dem Spanifchen Dlaz um go Sku⸗ 
di monatlich gemietet hatte, Sonntags darauf 
hatte gedachter Eonful Audienz bet dem bh; Batter, 
und überreichte Ihm bie Kreditive bes Hm, Gefands 
ten. Am folgenden Mondtage Borm. begab ſich 
der Hr. Eoadjutor im Talar ſelbſt nach dem Das 
ttEan ‚. mo er feine erſte Audienz harte ‚-obngeaditet 
e>nr den 3 Tagen der Fasnacht war , am denen der 
Papſt fonft feine Audienzen zu erteilen pflegt. Se. 
Heiligkeit hörten iyn 14 Stunden fehr aufmerffam 
an. Der Hr, Coadjutor begab ſich nachher zum Cars 
Yin, Stats erretaͤr, und Tags darauf zum Eartin.Anr 
tone!li. Der Card. Herzan begab ſich zu ihm, um ihn 
zu bewillkommen, und ıhm das zubereitete Quartier 
anzuweiſen, welches aber Hr, Coadjutor fich verbat, 
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wpblzethire ei zu etfaufen. 
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| aller Zugebör „, dann Schieſſſtatt mit einem 
—5—— und Scheibe zu verfaufen. Das 
mehrere ift im Zeitungsfontoir zu erfrageit. 
"Haus und Garten zu verfaufen. 
Kor dem Schwabinger Thor iſt ein Haus und 
arten täglich zu verfaufen.. Kaufliebhaber füns 
nen das. Nähere im Zeitungsfomtoir vernehen, 
Laffeeſchenksgerechtigkeit zu verkaufen, ober 
zu verfhft 


en, 
Naͤchſtkuͤnftigen Georgie iff eine Kaffeefchenfs« 
rechtigfeit entweder zu verkaufen, oder mit 
Saheutein zu verſüſten. Das 3. k. gibt hievon die 


nähere Auskunft. i 


Spigeln, Wandleichter rw. zu haben, 
Bei Elias Hakel, Spigelmacher und Glasſchnei⸗ 
Ber find alle Gattungen von Spigeln nrit ober off 
ne Nahen, wie auch Wandleichter, und Portraits 


Es iſt eine Bun: mit einem eifernen Rohr 
(4 








gldfer zır haben. Er fogiet hinter ber fi, Peters 


rche im Baterhauſe über » Stiege an der Roſs⸗ 


ſchwennne. REITER. 
Gefundener Sporn. 
Den zıffen diſes Monats iſt ein Sporn ges 
den worden 5; derjenige, weicher felben verloren 
t , kann. den Finder am. 3. k. erfragen. ’ 
DVerlorner Roienfranz. 
Den igten diſes des Morgens zwiſchen 8 und 
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Mittwoch, dem a6ſten Fenzmonts ( Märzend) 1783- 


guhr'hat ein armer Dienſtboth unwiſſend wo einem 
in Silber gefafften kanbrofenfranz, woran filber« 
ne Bidteln, derlei Untermaͤrkchen und GHanben, 
auch nebft einent in Silber gefaſſten Partikel 
noch 2 Stüf ven Silber befinden, verloren; ber 
era wird inftänbigft — gegen eine 
Eckdantlichteit dem 3. 8. einzulifern. — 
ne Verlorner Regenſchirm. 
Es iſt vor 3 oder 4 Wochen unwiſſend wo ein 
Regenſchirm ven gruͤnen Taffet Nahe ohne Ring, 
und eine verleste Feder bat, f gebliben; der 
inder wird erfucht , felben gegen eine Belohnung 
ent 3. k. einzuhändigen. 
Entfremdete Safuhr. ; 
Den — difes iſt in der fl. Michaeſs Hof⸗ 
kirche nach der Predigt eine tombakene Sakuhr mus 
einer ſtaͤhlenen Kette , gebſt anderen Angehaͤngen 
entfremdet worden; derjenige, welche hieson eine 
Auskunft anzugeben weis, beliebe felde gegm Re 
fompend dem 2. F. zu binterbringen. . 


Nachricht fir die Mantbeerbäume und Seiden⸗ 
wuͤrmer⸗ Liebhaber. 

Wie die Maulbeere oder Seidenbdume: tvems 

die Seidenwürmer auf bie feichtefle und gründliche 





-fle Ast erzuͤgelt, und gewartet werden koͤnnen; Bis 


ſerwegen iſt biev cine ia gedrufte Abhandlung, 
oder vilmehr Unterricht für die Liebhaber, bei dem 
kurfl. Hofzahla nrsoffigianten Grofch in des Hof 


‚fostlers Behauſung in der Reden; Schwabinger . 


“ Hocreichsgrd 


affe über 3 Stiegen; zu Landshut aber , bei dem 

n dafigem Winppelgarten wohuenden Plantageur 

Zachow, das Erempiar gehefter pr. 6 Fr. zu haben. 
Nachricht von einer Bücherlotterie. 

Da von ber bereits befannt gemachten Bücher» 
Sotterie aus eitel Gemwinnften noch nicht alle Looſe 
beifammen find, fo hat man ‚für noͤthig gefunden 
bie. auf dem zoften bifes angefejeste Ziehung au 
den 15ten Aprils zu verfchieben.. Dean verfpricht 

um fo mehr häufigen Zuſpruch, als noch kei⸗ 
ne gleich vortheilhafte Lotterie angekuͤndiget wor» 
den if. Das mehrere kann nebft dem Werzeich 
niſſe der vorzüglich für Kloͤſter, Weltgeiftlihe und 
Juriſten fehr brauchbaren Bücher im Zeitungsf. 
erfraget werben. 


Eitafion. Joh. Peitelhaufer, 


Bon dem Leben oder Tode des in fransöfien 


Kriegädienften getrettenen, nun fchon über 42 Jahr 
re lang Tandesabwefenden Johann Peitelhaufer les 
digen Söldners Sohn von Sinching, hat man uns 
geacht alles fleiſſigen Nachforſchens nichts zu ver» 
nehmen vermocht , fo das eben beilentwegen feine 
Peitelhaufers noch lebende Gefchwiftrige um gerichts 
liche tens feines vaͤtterlich und mütterlich, 
denn brüberl. Wermögens ad 124 fl. 8 fr. gezimend 
ebetben haben. Daber wird er Joh. Peitelhaus 
Fr oder deffen allenfalls zurüfgelatlene Erben mit 
em Auftrage hiemit Öffentlich vorgeladen, das er, 
oder diefelben & dato binnen 3 Momaten bei disſei⸗ 
figem Herrfchaftsgericht um fo gewifler ſich mel 


hen, unb rechts. erforderlich legitimiren «fellen, 


ls auffer deſſen das Vermögen den obbenannten 
— en gegen praͤſtirender hinlängliher Cau⸗ 
kion verabfolget werden würde. Attum Singing 
währt Straubing , den 18. März. 1783. 
Rich Seinsheimifches Herrſchafts⸗ 
gericht Sinching. 
G. Joſeph Schwarz Pfleger. 


Ediktaltitation. Joh. Franz Aggftein. 
Nachdem Johann Fr. Aggſtein — Sohn v. 
®eiren, alſchon gegen 30 I. abweſend, und unwiſſend 
iß, 06 er, ungel;indert der miteinem wohlloͤdl. Stadtma⸗ 
rat ju erholten Priren öfterd geführten Correſpon⸗ 

en annoch bei Leben feie, oder nicht, mithin deffen 
nächte Seitenerben,, um YAusfolglaffung ber ſowohl bei 
depplitirten Jutsaden, ald dem, jur Pfarrkirche, bei 

org Prukmayr, b. Bierbräu aufligenden Kapital, ſo 
ianderen Bermögen, ſo fchrift » ald mündlichen gebeten 
Baten, ſo würdet ernannter Hr. Joh. Fr. Hogflein anmit 
edidtaliter eitiret. und demfelben 6 Monaten zum ıften, 
aten, 3ten peremptorifchen Termin, bermaflen beitimmet, 
bas er, oder feine allenfalls vorhandene ebliche Kinder ſich 
eutmeders perfönl. oder aber durch genugfam legitimir« 
ten Anwald ın obigem Termin um fo gewiffer fielen, ab 
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ermeldtes Bermoͤgen erheben ſoge, als auſſer deſſen diſes, 
feinen legıtimirten Abin eſtaterben gegen Präftirung 
auslangend obragfrith; Eantıon rebrliben ausgefolget 
werben wuede Attum den 27. Jäner. 1783. 
Hochgraͤß Tauftirchneriſche Communverwaltung 
su Bilshofen. N 
Ediktaleitat. Anton Morvafch, , 

Don hieuntſtehendem Drte iſt zur endlichen 
Berichtigung des Anton Moraſchiſ. Handels 
manns Debitwefen eine Stadtgerichtsfommif- 
fion auf Donnerstag den soten künftigen Mo» 
nats April peremptorie angefejt worden, ı60+ 
zu der Gemeinfhuldner Anton Moraſch, mite 
tels bis hiemit edifaliter und mit dem Un 
hange itirt wird, das, wenn felber bei ſo⸗ 
thaner am obbeitimmten Tage Bormittags um 
20 Uhr auf gemeinem Stadrathhaufe abzuhal- 
tenden Stabtgerihtstommiffion abermal nicht 
perfönlich erfcheinen wird , man ohne weitere 
deilen inhabende Handlungsgerechrigkeit als ver« 
worcht anfehen, fofort ihn Moraſch mit ſeiner 
allenfalls hiebei habenden Erinnerung weiters 
gar nicht mehr anhören würde, Sign. dem 
26, Febr, anno 1783 

Stadtgericht München, 


Vorrufung Anton Parnfteiner. 

„gs if einem Franz Anton Barnfteiner buͤrg. 
Bierbräuers Sohn-von hier, welcher fehon hei go 
Fahre von bier abwefend in k. Preuffifchen Kriegs⸗ 
dienten geftanden, von Zuflina Riegerin eine Erb» 
gan von 145 fl. zugegangen. Da nun in difem 
eirumlauf berührter Parnfteiner ſich niemal mehr 
dahier gemeldet , ja vilmehr won ben a en 
bürgerl. Fiſchers Eheleuten der Orten ald näds 
fien PBarnfteinerifhen Anvermandten des Parnfteis 
ners Todfalle öfters vernommen zu haben vorgeges 
ben, und daher auch von ihnen das gesimende Bits 
ten er worden , das ihnen diſe Darnfleineris 
ſche Erbſchaft gegen dafür geftellter Caution von 
Dbrigfeits wegen eingeantwortet werben möchte, 
ald wird von einem gefammten Magiftrat ber £, 
2 und R. Stadt München mehr gedachter Parn⸗ 
ner hiemit edietalicer vorgerufen , und demiels 
ben anbei bebeutet , er ober deffen allenfalls vor» 
handene eheliche Leibserben hätten innerhalb eines 
Kae Zermins von 3 Monaten ſich das 
bier um fo gewiſſer zu ftellen, und diſer Erbfchafts 
wegen zu melden , als man auffer deſſen biefelbe 
ten hiefig Parnfteinerifchen- Anverwaundten gegen 
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">, AVERTISSEMENT. = 

> Sontanelle fönigl. privilegirter Chirurgus 

. arid , en Schüler F —— na * 
ors Herrn Petit, macht einem hochgeehrten Pub⸗ 
ifo fine Ankunft zu wiffen. Unter den Krank 
— denen das menſchliche Geſchlecht unterwor⸗ 


en iſt, find die Bruͤche gewis nicht unbedeutend. 


r. —— beſizt durch viles Reifen, und langer 

fahrung die Kunſt, alle Arten Brüche, wenn 
fie auch wirklich fchon zur Krebsfäule geneigt , obs 
ne fonft gebräuchliche Inſtrumenten zu euriven, Es 
wäre denn. der Fall, das der Krebs ſchon wirklich 
überhand genommen, und der Theil des Unterleibe 
ſchon angefreſſen, wo fogleich die nöthige Opera» 
tion vorzunehmen wäre. Dabei fümmt er allen 
Erbrechungen, und fonft gewöhnlichen ſchmerzhaf⸗ 
ten Folgen zuvor, Durch Erfahrung überzeugt, 
welche ungläfliche Folgen gemeiniglich durch ſchlech⸗ 
te, und ohnz Uiberlegung applieirte Br der 
entftehen , bietet er einem hochzuverehrenden Pubs 
Kifum eine ganz neue Art eilaſtiſcher Bruchbänder, 
für beide Gefclechter an, deren Ellaſticitaͤt, bes 
ſondere Berfertignng und Birgfamteit, nicht allein 

die heilfamfte Wirkung bervorbringen, allem Schas 
ben zuvorfommen, nnd fogar alle Leibsuͤbung: als 
weiten, fechten, tanzen , laufen, arbeiten zc. volls 
Eommen erlauben. Diſe Bänder find dur 
Sakultdten im Paris und Eondon nach reifer Unter⸗ 
fuchung approbirt worden. Gedachter Hr. Fontas 
nelle verſichert, das mit eben gemeldten Bruchbaͤn⸗ 
bern durch Beihilfe eines aftringirend und ſtaͤrkenden 
Waſſers, fo aus Krdurern verfertigt iſt, er die 
allgemeinen Brühe aus dem Grund heilen koͤnn 
wenn nur die Perfonen nicht gar zu alt find; un 
awar verfpricht er das ganze Uibel bei Kindern in 
drei Monaten , bei Fuͤnglingen in vier zu heilen ; 
bei Leuten aber won dreiſſig bis vierzig Fahren 
laͤſſt fich Feine Zeit beftimmen, bis er die Umftdns 
de der Krankheit, und der Kranken Temperament 
uvor eingefehen hat. Da er die glükliche Erfolge 
einer. Operation in Frankreich, Spanien , ganz 
Ftalien, und Aengelland bemifen, And izo von &ons 

antinopel allbier rc —— er ſich der 
Hoffnung, auch allhier elegenheit zu finden, 
feine Kenntnifle anzuwenden, und feine Wiſſenſchafi 
un. deſto mehr geltend machen zu koͤnnen, ald er 

bötjg, durch fehriftliche Beweiſe von Leuten des 
erfien Raugs, fein Bor den ap hefnäftigen. 

.NB. Arme Leute erbiethgt ſich Herr Fontas 
nehe unſavſt av kaniren. 


bie kön. hu 


. Ex Iogirt Sei 


Heren Albert; zum fehmarsen 
. Adler, und iſt Morgens von 8 bis 12, Abegds ven 


8 bis 8 Uhr anzutreffen. 


Bücheranzeigen, — 
Bei dem Buchhaͤndler Johann Nepomuk Frij naͤchſt 
dem ſchoͤnen Them iſt nachſtehendes neues 
intreſſantes Buch zu haben: 

Beſthichte kurzgefaſſte des hohen Malteſeror⸗ 
dens von deſſen Urfprunge, Schikſalen, Thaten, 
und Obligenheiten ſamt dem Verjeichniſſe aller dei 
fen Grosmeiſter dem hoben Orden baieriſcher Zuns 
ge genudmet von J. R, Längenfeld. gr. 8. 179% 

| „30h. 
* ganze Schrift enthält 17 Kapitel, davon 
das erſte von der Entftehungsgefchichte des Drbeng, 
das ate von feiner Aufhebung in Jeruſalem, das 
ate von der Ankunft der Ritter zu Rhodus, bad 
ate von der erften türfifchen Belagerung von Rho⸗ 
dus, das zte von der zten Belagerung und der 
Vertreibung der Nitter aus Rhodus, das 6te wie 
die Ritter die Inſel Malta und Gozo erhielten, 
das 7te von der Ordnung und Folge der Groß 
meifter von ihrem erften Stifter an, bis auf die 
Belisnehmung von Malta, das gte von eben dis 
fer Ordnung der Grospriorn und von dem weite⸗ 
ren Scikjalen des Ordens gu Malta, und den 
zerfchidenen Einfällen der Sarazener, das gte von 
der Eintheilung des Ordens in feine zer und 
Aemter, das zote von ben Liebesdienſen des Or⸗ 
dens ‚das zıte von den erfich Stiftungen und Stifr 
— das ı2te von ben Grospriorn 
In Aengelland , das 13te von der Ausbreitung des 
Ordens unter feinem erſten Stifter dem fel. Ger⸗ 
hard, das 1ate von einigen Verordnungen des Gross 
meifters Naimundus vom Podio, das ıste von dem 
Vaterlande und der Geburt des fel. Gerhard. dag 
abte von der Fortſezung des vorigen, das z7te bon 
der Errihtung der Änglifch » haierifchen Zunge nach 
den beftmöglichen Urkunden handelt. 

Ferner find ebendafelbft folgende Bücher zu har 
ben: Lehrbuch, teutfcher, lateinifcher, franzdf. und 
aͤngl. Vorſchriften, mit Bemerfung ber ficherften 
Regeln, von Job. Bernd. Fifcher, 1783. ı fl. 36 fr. 
& ——— J.) Beſchichte der Teutſchen, ster 
Theil, mit com. kaiſerl. Privilegium, ar.8, Ulm, 1783. 
2fl.ı5 fr, Horrath (Michaelis) Chresthomathia 
Paftoralis, 2 partes, gav. maj. Peftini ı7$2. 2 fl, 
a4kr. Journal für die Gartenfunft ıfles Stüf,g, 
Stuttgardt, 1783.24. Juſtinus, Weltgefchichte, 
übderfezt und mit Unmerfungen begleitet von Ofters 
tag, 8, Franff, — ıfl.48 fr. Biographien bes 
Eornelins Mepos,überfest von Bergſtruͤſter 8, Frankf. 
1732.23 fl.gakr, Cicero s ( M. T. vermifchte Brie⸗ 


. 
J 


fe neu überfeit. von Borkeck, 2 Bände, 8, 5 + 
7132. 2f1..48. Salluſt's Katilina und J ba, 
aus dem Rateinifchen Überfet von J. K. Hock, 8, 
3782. 54 fr. Sturms (Ehrift.) Betrachtungen über 
die Werte Gottes im Reiche ber Natur, und 
— auf alle Tage des Jahrs. 4 Theil, 8. 
3 — 


ber Ranfingergaffe im von barbierfchen Haufe 
* find zu finden: \ 
-  Eharmoche (Gott geheiligte) oder Betrachtungen 
äber das fehmerzliche Leiden unfers Herrn und Heis 
jandes Zefu Ehrifti nebft inbränftigen Gebeten, Tus 
genbübungen, Eitameien und Tagzeiten. 8. und gr. 12. 
jedes 36Er. Officium Hebdomadae ſanctae et ofta- 
vae pafehalis fecandum Miflale et Breviarium ro- 
manum, 8. maj. 2fl. das nemliche Bud) in 12. 1 fl 
Ehubarts( Daniel) Klagegeſang anmein Klavier über 
en in Dufikgefejt, Fol. Augsb. 1733. 
»5 fr. 


— — — —— — ——e 
ngeige der hier angelommenen Fremden. 

. Bei Frau Thalerin, Weingaftgeberin zum gol⸗ 
denen Zahır, in der Weinſtraſſe. 

Den zoften März. Tit. Hr.von Degen, Hofkang⸗ 
fer von Freyfing. Tit. Hr, von Brandl, Hauptmauts 
ner von Stadtamhef. Tit. Hr. von Handl, Kanoni⸗ 
kus von Beine. Tit. Hr. Baron Werl, Kieut.dom 
KH. Graf Wahlıfchen Negiment. 

‚ Bei Gern Gtärzer, Veingaftgeber zum gelder 


nen 
Den Zıffen Maͤrz. Se. 


Keift mit Suiteaud Jtalien. Mſt. Sufy, ängl.. Car 


yafier mit Suirevon Wien, Den 22.— Tit⸗Hr. v 

Kirter von Rieger, hochfuͤrſil. Schwarzenbergiſcher 

cheimer Rath von Wien. Hr. von Schuba ch⸗ 
fter mit noch 2 Hn. von Wien. * 


Sei 
Arenz im dev Raufiugergaffe. Beh 
Den ıgten März. Mir. Lahone, Negot. aus 
Sranfreih.. Den 20.— Ar. Hrof. Schleimmger v. 
Erding. Denzı. — Mfr. Faser, Negot. aus Franke 
weich. Mir. Kadbele Suiſſe de Eornemont. Den 24. 
— Hr. Mohr, Kaufm: von-Augsb. 
Bei Zn. Gagner, Weingaftgebev zum goldenen’ 
Baͤrn 


Den 2aſten Maͤrz. Tit. Freih. von Hornſtein mit 


Beh. von Dillingen. 2 Retours Ehaifeh von Man 
Yeim, Tit. Mfr. Chewarts, Canonikus von Lurketn. 
a yuben v; Grieshaber, Wllmann-und Waffermann. 


Wöchentlicye Geburt. und Sterblifte, - 
u der Barnifonspfarre find getauft worden 
im der vorigen Woche a Kinder; 


- 3 K. aus der Kreuzt. 13 M. a. Den 23. — Eines, 


“ Bei dem hırfigen Buchhändler Jofeph v. Crazy in 


Dit, Weingaftgeber zum goldenen . 


ri unb begraben: 326. 

Den 18ten März. ı K. aus der Kreugtaftrn 2} 
IOM.a. Denzı.— Eines Bed. K. aus der Schif. 
ferög. 15 W.a. Den 22. — Eines SoldatenK. 8 T. a. 


Garnifonpfarrmeföners K. 3. a. 


Fa U. 8. Fr. Stiſts- und Marefiede find in ber 
borigen Woche getauft worden 5 Kinder. 

Geftorben , umd begraben find Bet 

Den ı6ten März. ı K. eines herrfchaftt.. Bed; ı 
Fa, an der Knoͤdelg. Den 18.— Ant. Scheftimanr 
Stoͤkelſchneider am Lehel 66 5. a. Eines b. Faͤr bers 
rg en al, De —*** Glan⸗ 
ſierers K. am Lehel 14 W. a. Den z0 Eines. Hof 
fallers K. aufſer dem Koſtthoͤrl 9 “Den * * 
Des sn. Hoffüchenfchreibers K. am rad. Ba. 


u der fl. PetersPfare find im der vorigen Wocht 
» getauft worden 9 Kinder. 
Geftorben und begraben ſiud folgende: 
-Den ıpten März. Eines Dufifentens K. aufm 
Anger I %.a. Eines b. Kirfchnerd K. ig der ** 
8 3.0. Den 20. — A. M. Riggerm, Latein, W. 
im der Sendi. Gaſſe 76 J. a. Anaſtaſia Dierlin, Tag 
W. 763.0. Eines 6. Weberm. K. aufm Kreuz 8J. 
a. Den z1.— forenz Schmid, Zimmermeifter von 
Hizlo aus der Pfalz, W. aufm Färbergraben 80 5. 





Anna Eıfenbartin, Friferin mder dteubauferg..28 J. 


a. Den 23. — M.Elif Schmeraldin,1.St.Di 
im Rofenthal 26 3.0, Fr. Kordula —— 


wittwete Steur 
63 J a, Den 24. — Eines b. Obſtlers K. unterm 
Ruſinithurm 8 J. a. Agatha Gergerin, Weinemme⸗ 
rin aufm Anger 83 J. a. Eines Hn. Hofmuſikantens 
K. aufm. Plagı 3.4 W. a. 


Ju dee heil. Geiſtpfarr find im ber vorigen Woche 
getauft worden 2 Rinder. Geftorben, 


. und begraben: 
Dein 18ten März. 2 8.5 WB. das andere 10 B. 
a. Den 22. — Eines7 W.dasandere 4M. a, alle 
auf der Kindeftube, 


Getreidpreis. 
Gomrabenb , den arſten Maͤry. 1778 
Von beſter, mittler, geringſter Gattun 


1 *8 

U — 5 ke 
Korn —  Ad45 7 
A 
In der zurte Zehung w Mannheim 


Dis nächte Ziepung ik dem aten April. 
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Donnerstag , den 27ften Lenzmonats (Maͤrzens) 1783. 


ge aus den neueſten Berichten ans Sramkreich, 
a vom ııten uzm. Hier in ber Haupts 
ſtadt ſowohl als in allen Provinzen Frankreichs des 
wimbdert man bie neue Finanzordnung, welche dem 
Hu. Grafen von Vergennes Ml Ehre macht, wor 


doch aber bie Herren von Fleurg und von Res 
= och 


auch haben follen.. =. Bon. lejtes 
tem hat das ganze Volk eine fo En Meinung, 
das man von alien, was noch in Zufunft zur gu» 
ten Verwaltung der Finanzen abzwert, behaupten 
wird es fomme von ihm ber. So fehr indeffen 
dife neue Einrichtung dem Publikum gefällt , fo 
v misfaͤllt fie den Miniſtern, als welchen dar 
u die ehrenvolleſte Prärogativ benommen wird, 
- pemlich das Vorrecht, gen ya Betreff 
ber Fonds ihres Departements ergehen zu laffen, 
ohne jemand , als nur dem König Rechenſchaft das 
von zu geben, oder vilmehr, ohne von jemand, 
als nur von Sr. Majeſtaͤt, die Einwilligung da⸗ 
u begehren. Bugenedrtig if iede, auch die 
—2 — — ung über den kaͤnigl. Schaz ſowohl 
im Betreff der Huszaben, Gnadengefchente , Gna⸗ 
dengehaite, ober anderer Begnadigungen, alles, 
altes, dem fcharffichtigen Auge diſes genau nach⸗ 
ben Finanzrathes unterworfen. Es heilt, 

8 Marquis von Caſtries ſeie misuergmügt 
über dife Einrichtung , und werde die Vorſieher⸗ 
ſtelle der Marine ab 3 dagegen aber zur Her⸗ 
dogswärbe erhoben werden. — ſoll fein Ar» 
—8* Sn. von Fleury (fo wie ehedeffen an 


’ 


den Abbe Terran ) als Generalcontrollenr ad in- 
terim fommen, hernac aber bem Hercn Grafen 
d Eſtaing peteis nach fener Ankunft zugeftelt wer⸗ 
den, worüber in allen unferen Sechäfen eine a 
gemeine Freude herrſchen würde; denn alte 
Hanbelsfeute bis auf den 
ten & ar, 


Bi nd. % 






ed’ Friden® gar mic tus 
ale ok Re er 


fi wa 
moßt al6 bei ber Imbifchen Compagnie in Nengels 


land vorgeht, das von dem Hn. Grafen b’Eflaung 
abgeſchitte Detachement von 8 Schiffen und 6 Fre⸗ 
A die ungeheure Menge dngk Truppen, bie 
kit naten nach einander nach Dftindien ges 
zogen find, und endlich die Yinentfchlie gfeit mes 
gen der Artifel mit Holland, alles diſes macht eis 
nen nahen Bruch befürchten, wovon in der diteren 
und neueren Geſchichte Fein Ähnliches Beiſpil zu 
finden wäre. Mon mus das befte hoffen. — — 
Bom igten Lenzm. Die Generalstaten ermäben un 
— mit ihren widerholten Klagen. Sie 

reien darüber, bas fie ganz verlaſſen worden mds 
ren; old man mit Aengelland zum Schluſſe Fam, 
Franfreichd Verſahren gegen ſie iſt indeffen große 
und der Grundfäze mirdig, welche unfere 
verwaltung leiten. Unter ben Vorgängern 
des XVI, welcher wegen feiner edein und 
Üsigen Statsklugheit mit gröfferem Rechte 
deu : ber ®roffe verbient, als jene, würs 
den ſolche Bundesgenoffen nicht’cher wider zum Bes 
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es Vorgebirgs der guten Hoffnung, und ff. 
Fuftache gelangt ſein, bis fie- zuvor et betraͤcht⸗ 
liche Schabloshaltungen gegeben hätten , auf wel 
ehe wir. Anfpruc zu machen berechtigt find , und 
obne Zweifel * je und nicht nur Tringuemale, 
fondern auh Negapatnam fhuldig. Die General 
ftoten hätten gerne gehabt, das wir, nachdem wir 
und zu Gunfien ihrer feifen Trägheit mit ben 
diengeil dadern herumgefchlagen hatten, uns-aud) 
noch in die Varrierefache und in bie Eupen 
des: Handels in den Niderlanden gemifcht hätten, 
Dun wollen fie ihren Zorn an unferm Geſandten 
Herzog de fa Bauguyon auslaffen , gegen welchen 
Hr: von Branzen ‚ wie es heifft , ein Promemos 
ria von Slognuniten überreicht haben fol. — 
Die groffe- Veränderung im aͤngi. Miniſterium ift 
es Das Nefultat davon weis man noch nicht. 

ondner Privatbriefe laſſen merken, das die Brit⸗ 
ten ben — a für einen bloffen Waf⸗ 
fenftillftand haften. Wir wollen unfre Drasregeln 
bei dem naͤchſten Bruche beffer nehmen , fagen fie, 
als im Fahre 1778, und der Eindruk, melden der 
gegenwärtige Friden auf die neutralen Mächte ges 
macht hat , verfihert uns, das wir dismal nicht 
“phne Alliirte Krieg führen werden. Wir auf unf 
rer Seite werden ale Mittel ergreifen, Aengel» 
and von der Fridensftörung abzuhalten. - Der Has 


en Ye —— reg up 
r t. Eri ie r. Gr · 
— bie und 


en haben foll , eine handvo 
Dre brittanien wider gegeben hat, um es zu peit⸗ 
en. Es foll eine groſſe Anjal Kinienfchiffe und 


regatten in dem neuen Dünfirher Hafen unters _ 


ten werden , damit fie-bei den erfien Rachrich⸗ 
en von brittifchen Zuruͤſtungen bereit ſeien, in den 
Kanal einzulaufen. Dean wird einen Zeil der Mas 
pazine von Breſt dahin bringen, Rochefort fol 
verlaffen werden, weil es eine ungefunde Lage hat. 
Dünficchen und fi. Valeri werden wahrfheinlicher 
MWeife zu Freihäfen ernannt ‚ und alle mögliche Ders 
fügungen getroffen, um den Seehandel und das Koms 
merz unfrer Häfen zu unterflügen. Man: hofft, 
die Schreier gegen den Friden im Parlemente,wenn 
6 noch Zeit ift, durch pollwichtige goldene Grüns 
de zum Schweigen zu bringen. Der Hr. von Ders 
‚gennes hat dem Hr. von Franklin den Aufirag ger 

ben, dem Kongreife zu melden, es wäre ung fr 

5 er feine Finanzen mit Ausrüftung einer milts 
‚tärifchen Marine erfehöpfte, indem der König im 
Frankreich es auf ſich naͤhme, die ſeinige auf eis 
‚nem folchen Fuſſe zu erhalten , das von den Untere 


nehmungen ber Aengelkänder im Por alle nichts 
za befürchten fein würde; hingegen elle bie vers 
einigten Staten auf Rechnung Frankreichs Kriegs⸗ 


ſchiffe bauen laffen, welche in der Inſel fl. Domi: 


nique auf' Station verbleiben follten; voi da es 
hernach leicht wäre, ihnen. bei_fich. ereignendem 
Falle zu Hilfe zu kommen. — Sp eben vernimmt 
man durd einen aus London angefommenen Kous 
rier, das das neue Minifterium einige Aenderun: 
gen in den Fridensartifeln vorgefehlagen habe ; uns 
fer Miniſterium aber wird fanbhaft bleiben, und 
nicht davon abgehen. — Die Herren Marquis de 
la Faiette und Bring von Naſſau, ‚werden das Ver⸗ 
gnügen nicht haben, einen Beſuch in Gibraltar abs 
zuſtatten. eneral Elliot hat ſich entſchuldigen 


laffen; er koͤnnte ſie deswegen nicht annehmen, weil 


er von feinem Hofe noch Feine Nachricht von Uns 
terzeichnung der Fridenspräliminarien, noch Aufhe⸗ 
bung der Feindſeligkeiten erhalten hätte ; ‚ob er 
gleich ſolches durch Spanien zuverlaͤſſg wuͤſſte, fo 
wäre dis doch nicht hinreichend fuͤr ihn, Fremde 
einzulaffen, die er indeifen fogerne zu bewillfemmen 
wuͤnſchte. 

Am lezten F ölhe iſt dem Ritter Dübois 
Kommendanten der Stadtwache ein artiger Spaſs be⸗ 
degnuet. Er ſaſs aufgeinem zierlichen fpan. Pferde an 
der Spige 6 feiner [hönften Leute, um in der Vor⸗ 
ftadt ft. Germain gute Ordnung zu erhalten. Ein Fia⸗ 


. ker Miet eine Shugamme, dıe ihr Kimd fäugte , dar 
‘ 


Be as Kind fdhrie bisweilen. Der-Batter bed gin« 
8 kam nun auf ben Fiaker hergelaufen, und mad 
te ein groffes Gepolber , das die Umme fein liebes Puͤpp⸗ 
chen fo der Luft ausſeite. „Die Luft, verfeite diſe, 
mus ihm wohl befommen, denm wir kommen ja bie 
ganze Woche nicht im die frifhe Luft , und aubem 
möcht" ich mich doch auch einmal mitunter — ma⸗ 
en." Der Mann geräth hierhber in Wut, und ſodilt 
auf die Umme,. Dife aber wird nod mehr aufgebracht, 
hadert, bad ed eim Gräwel ift, und ergreift endlich 
das Kind, und mit einem: „ Da habt ihr euern Ban 
kert " fchmeifft fie ed zum Schlage hinaus. Das Kind 
faͤut auf das Plafter. Auf einmal wird Lärm, und 
Zufanmenfchreien um Nade. - Hr. Dübois ift flugs 
bei der Stelle, nm bie Verdrecherin in ergreifen. Ur 
fein da lag der Has im Pfeffer. Als man bas Ding 
da auf bem Pflafter in nähere Beſicht nahm , fand 
ſichs, das ber Säugling ein Hunfllich verfleifterter und 
bemalter Wappendefel, und die Amme ein Junger Var 
ge war, der ſich nur von oben bie Ammenge alt ges 

eben hatte. led Volk flug nun ein lautes Ge⸗ 

hter auf, umb bie rigorojen Geſichtszuge det Hn. 
Kommiffärs glättetem fie fo demokritiſch, ald man it 


eglättete Geſichtszuge in einer Juflgfiirne geſehen 


Selbſt aus Paris ſuchet man num bie 


Sage dlaubwuͤrdiger zu machen, das. ber Koͤ⸗ 
nig im.nächften Wonnemonat eine Reiſe nach 
Wien unternehmen, und bie Regirungsgeſchaͤff⸗ 
te der liebenswuͤrdigſten Antonia überlaffen 
werde. — Ein Parlementsfchlus von Paris vers 
bietet unter 300 kior, Strafe allen Öffentlichen 
Verkauf des Fleiſches und Gefluͤgels während 
der Faftenzeit, und unterfagt den Köchen und 


Wirthsleuten in ihren Häufern oͤfter als zmal 


in der Woche, und noch dazu ohne Erlaubnis 
zettel eine Fleiſchſpeiſen Öffentlich zu verkaufen, 
oder ihren Gäften aufzuſezen. Nur die Kran 
ten find davon ausgenommen, doch mus das 
in einem abgefonderten Gemache-gefchehen. Dis 
fe Verordnung ift-fchon im J. 1776 unterdrüs 
fet worden: erfchin aber 1782 mit einigen Ab» 
änderungen wider; und ijt erhält fie ihre gan» 
ze Zwangfraftl,. 

egensburg, ben 23ſten difed. Eine Stunde 
nach ver feierlihen Auffahrt Sr. Durchl. bes Hn. 
Prinzipalkommiſſaͤrs Zurfen von Turn und Tarie 
nach der hoben Domfirche, um daſelbſt der hoͤch⸗ 
ſten Namensfeier Sr. Dias. des Kaifers beizuwoh⸗ 
“nen traff hier eine Faiferl. Eftaffette mit der hoͤch⸗ 

. Ken. Derorönungsein, das ſowohl für heuer, als 
ufunft an folhen Taͤgen alle biöherige Feier» 
fichfeiten gänzlich unterbleiben follten. Die Rache 
richt Fam aber für diſes Mal fchon zu fpdte: denn 
es war bereits Jun Uhr, und man fonnte das bes 
reits Angefangene nicht mehr unterbrechen. 

Aus der Wiener Zeitung, ben 22. bifes, 
Vermoͤge einer allerhoͤchſten Hofentſchlieſſung 
vom 25ſten Hornungs. haben Seine Majeſtaͤt 
für ie Stadt und die Vorftädte von Wien 
eine neue Parreinrichtung begnehmiget, welche 
mit zukünftiger Sfterlichen Zeit ihren Anfang 
nehmen wird , und affo beftimmt worden ift, 
das fünftighin in der Stadt 9 Pfarren, und in 

en Vorſtaͤdten 19 derſelben beſtehen follen. 

ie Pfarren im der Stadt werden fein: 1) 
Bei fl. Stephan, 2) in der £. £. Burg, 3) 
bei fl. Michael, 4) bei den PP, Benediktinern 
zu ben Schotten, 5) bei den PP. Auguflinern, 
6) bei den PP. Franzistanern, 7) bei fl. Pe 
ter, 8) bei der Kirche am Hofe, und 9) bei 
ben PP. Domimikaneın, — Zn den Bors 


9 
feAdten aber 1) bei den PP. Auguſtincau 
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auf der Landftraife, und unter den Weidgär- 
bern; 2) zu Erdberg; 3) bei dem Waifenhaus 
fe am Rennwege; 4) bei fi. Karl Borromä 
an ber Wieden; 5) bei ben PP. Paulanern all⸗ 
da ; 6) bei ft. Florian zu Mäzleinsdorfz; 7) ' 
im Sonnenhofe zu Margarethen; 8) zu Gute 
pendorf; 9) zu Maria Hilf; 10) beiden Pp. 
Karmeliten auf der Laimgrube; 11) zu ſt. Ul⸗ 
rich; 12) auf-dem Neubaue; 13) in dem Alt 


‚Secchenfelde; 14) zu Mariatreu in der Joſeph⸗ 


Radt; 15) bei den PP. Trinitarien in der Als 
ftergaffe ; 16) bei den 14 Nothhelfern im bich⸗ 
tenthale; 17) bei den PP. Serviten in der Roſ⸗ 
fau; 18) zu ft. Leopold in der Leopoldſtadt; 
19) bei den PP. Karmeliten ebeu allda, Allen 
bifen Pfarren iſt eine verhaͤltnismaͤſſige Anzal 
der Haͤuſer zugetheilt, die fie mit geiſtlicher 
Hilfe zu verſehen haben. Die Zahl der Haͤu⸗ 


fer im der Stadt beläuft ſich nach diſer Eins 


theifung auf 12308, und ber Häufer in der 
Vorſtadt auf 4068. 
Aus Touloufe den 25ſten Horn. Man 


hat fange Zeit von dem Daſein der Menſchen⸗ 


freſſer gesweifelt : man glaubte, das die Wils 
den nur ihre Feinde, oder die-im Treffen er⸗ 
fchlagenen zu freifen pflegten :. denn in diſem 
Falle mochte die Rache den Widerwillen der Nas 
tur uuterdruͤken, fi mit feiner eigenen Gat⸗ 
tung zu fättigen. Allein folgende Gefchichte eis 
ned bier vor Kurzem hingerichteten Ungeheuers 
erfchöpfet alle Arten von Granfamkeit. ,, Bla 
fing Ferrage, mit dem Beinamen Seve, ein 
Maurer von Profeffion , aus dem-Dörfchen 
Eefcan in der Grafſchaft Comminges gebürtig, 
fehr kleiner Statur, allein von ungewöhnl. 
Stärke, undeinesbraunen Geſichts, war vom 
Temperament aus zu Ausſchweifungen ges 
neigt, In einem noch fehr jungen Alter ver» 
folgte er ſchon das andere Gefchleht. Aus 
Sucht, in die Hände der Gerechtigkeit zu fal, 
len, begab er fih im 22ſten Jahre feines Al. 
ters auf die nahe an feineni Geburtsorte gele. 
genen Aure⸗ Gebirge. Dort fuchte er ſich nach 
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Art der Bären eine Felſenhoͤhle auf der Au⸗ 


höhe des Gebirges zur Wohnung aus: von da 
aus ftreifte ee auf Bas umherligende Land, nnd 


machte fi gar bald zur fuͤrchterlichſteu Plage - 


besfelben. Er ſtahl Schafe, Lämnter, Kälber, 
und Geflügel, um ſich zu ernähren , vorzüglich 
aber Weiber und Mädchen, um feine brutale 
Beidentchaft zu fArtigen. Diejenigen Weibsleu⸗ 
te, die ihm entfliehen wollten, verfolgte er mit 
einer Flinte, und miöbrauchte-fie , wenn fie 
auch ſchon im Blute lagen, und mit dem Tode 
rangen. Da er fich feit geranmer Zeit ohne 
Brod, auch alle andere Lebensmittel befand, for 
fagt man, das er sin Menfchenfreffer ward, 
Gemeiniglich ſchnitt ev den Weibern und Maͤd⸗ 
chen, nachdem er fie gemisbrauchet hatte, die 
Brüfte, und die Hinterbaken weg ; zerſtuͤkelte 
andfich die Körper ganz, und nahm das Eine 
geweide und die Leber heraus, bie er frafe. Er 
ſchonte ſelbſt der Minderjährigen nicht, Allee 
wie nrüffen diſe gräufichen Auftritte von Bar⸗ 
Barei und Brutalitaͤt verſchweigen. Et tödtete 
auch Mannsleute, und verzehrte fie: noch kürze 
fh hatte er einen fpanifchen Handelewann in 
feine Höhle verführt, und denn ermordet, dem 
er vier dem Vorwande, ihm den Weg nach 
dinem franzdf. Drte zw zeigen, am fich geloket 
Yatte, Un feine Racheam einem, ber ihn hate 
te fangen wollen, abzueühlen , flefte er deſſen 
ganze Stalung in Brand, Difes Unthier iſt 
enbfich durch einen falſchen Freund verrachen 
worden, weiches fich zu ihm auf das Bebirg 
Begab, nnd ſich anftellte, als ob er,um den Haͤn⸗ 
den der Gerechtigkeit zu entgehen, gleichen Le⸗ 
denswandel mir ihm ergreifen wollte, Wirklich 
war difer ein Verbrechen, Allein man hatte 
ihm mit diſem Beding Gnade verſprochen. Das 
erſie Mal entwiſchte er aber dennoch; allein 
bald darauf, da er ſich im der Macht auf dem 
Gehirgen verirrte, wurde er mit geſammter 
Macht ergriffen. Er gieng immer mit einem 
Guͤrtel voll Piſtolen, mir einer zuöhrigen Puͤ⸗ 
ge, und einem Hirfchfänger einher; und in dem 
nächften Fleken kaufte u vom Zeis zu Zeit Pul⸗ 


deren bie Stelle vor: Les 
‚ obferueht etc, 


ver und Kugeln, ohne bad die Marechauſſee ſich 
getraute, ihn anzugreifen, Er war gegen 23 
Jahre alt, als er hingerichtet wurde, Der Blut⸗ 
richter von Eaftillon hatte ihn zum Rabe ver⸗ 


urtheilet, worauf fein verruchter Leib verbrannt 


werden follte, Das Partement bat aber am 
saten Ehrifim. vor. J. fein Urtheil dahin ab» 
geändert, das ev ziwar geräbert, allein hernach 
fein Leib ben Raubvdgeln auf den Pfälern preis 
gegeben werben follte, Am 13: difed Nachm. 


um /a 1. ward das Urtheif vollfivefet , wobei 


man die Wache verboppelt hatte. Der Miſſe⸗ 
thäter. gieng mit ganz heiterem Geficht zum Los 
de. Man zähler gegen go Weiber und Maͤd⸗ 
chen, weiche er feiner Unmenfchlichkeit aufgeo⸗ 
pfert hatte. Dr 

Die Memoired ded Hn. Linguet über-die Ba⸗ 
ftille find _mit einem Titelfupfer gezieret, welches 
Ludwig XVI mit allen Zeichen feiner Fön. Würde 
vorflellet, wie er im Geſtalt einer Bildfäule vor 
einem halb zerſtoͤrten Schloffe feine Haͤnde gegen 
die Gefangenen , die er befretet, ausſtreket, und die 
aus der Alzire genommenen unten lesbare Worte 


zu —— — Seit frei und lebet. Im Hins 
tergrumde ſieht man die Schlaguhre er Be 
deren Ziffe von 2 an dem Halſe, dem Reihe, 


on den Händen und Füffen angefetteten Sklaven 
gefragen wird. Ein Blisftral ſchieſſt auf die ſchrek⸗ 
are Uhr, welche der Verfaſſer &. 78 beſchreibt, 


und gräbt hafür in die Mauern die wohlthätigen 


Worte bed Königs ein, welche ſich in der am 30. 
erntem. 1780 bei Gelegenbeit der von Hn. Res 
er veranftalteten neuen Gefängniffe enlaffenen Er» 

klaͤrung befinden : „Diſe Winfefftrafen,, und heims 

ne dankte Leiden find bei unferm Juflizweſemuͤber ⸗ 

Aöffıg, da fie Öffentlich michts zur Erhaltung der 

Ordnung beitragen, ’ 

Un 4. Horn. dar uu Petersburg Se. Ere. Hr, 
jedrich von Bauer, kaiſerl. Buffer naeniturger 
ral, Generalientenant , Ritter bed ſt. Mexanber · Dr» 

bens, Commambeur der Orben fd. Georges uud ſt. und, 

in dem 52ſten Jahr feines Niters. 

Anekdote. Bor, etwa 10 Jahren lies ſich ber 
izige koͤnigl. Preuffiſche Groskamler Hr. von Car⸗ 
mer durch feinen Sekretaͤr im Breſslau aus einem 
ranzöf. Buche vorleſen. Es fam darin unter ans 
Prötres de la Juftice 
bferuen! ten fie ein , rief. der. Minifter, 
er it ein offenbater Drukfehler; es mus heiſſen: 

Traitres de la Juſtiee. — 


x u 
a DENT 
* x _ 
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Freitag, den 28ſten Renymonatd (Maͤrzeus) 1783. 


e aus den neueften Berichten von eine der michtigften , bie feit fa it i 
Auszig **— 6 rifer —— Epoche machte We nee 
— Den ısten Lenzm. Vergangenen Dienstag NOH fortgefeget. — Der Kapitain des Schiffes 





















— ammılung der Parlementöfamern Jaſon, der eſbes den Nengelldudern Äberlies i 
bi erfehle Türen gehalten, im melhen, don bem ren u Trefikur —“ 
| ae am wiffen will , € um bie for  Derurteilet n. Allein der König bat bie 
j „fücdhterfichen Lettres de enchet Etrate in Iehenslängliche —25 verwan⸗ 
ehläbriefe , die gemeiniglich Strafe ober weit. Difer I ; garbe bier Tage dureh 
zu Gebote haben ), morüber ſchon Ein» fl. Denis gebracht, wo ihm feine untröftliche Gat⸗ 


und Rainaf den Mund abfheufich verbrannt tin entgegenbeulte, — Marquie de fa Fanette,umd 
‚ und um die gar zu groffe Macficht ges ber Prinz von Naſſau find von Ak nad 
P% jr 34 Banferotiers, da fie oh, Sibrattar und Cadir hier zurhfgefommen, bhne das 
ne Anand auf gt and Tage gerichtliche Fri DPergnügen gehabt zu haben, die Feſtung zu ſehen. 
; und endlc um bie täglichen Ungiäfsfäl,  —, Wenn aber Graf von Arge anfommen wird, 
ke ‚die fi aris durch das fehnelle Korübers weis man nicht; er will das koͤnigl. Geſchwader 
N haftlihen Kutfchen, und Katrios surüfbringen , und dazu iſt die See noch immer 
fahren | , zutbun war. Difer fegtere Punft BU ſtuͤrmiſch — — So oft auch von Aus beſ⸗ 
‚Jutragen anderen eime wichtige Abhilfe 5 ferung der Fönigl. Gebdude im Verſaules geredet 
—— tb das ungeflümme Worbeifahren der vurde { ‚und fo notwendig es auch waͤre, fo will 
Iirhärtiaen, auf die Herrfhaft, bie fie fort; ber & * nicht zugeben, das man baue, ehe⸗ 
ben, zu fehr pochenden GStallfreatw vor die chulden des Seedienſtes alle nf den 
bh eine berräctlihe Menge Menfchen Schiffen, die man auf Befehl Er. Majeftdr auf 
nicht — *— * * * rg Werften zu bauen angefangen hat, bes 
da ift ) entweder das Leben einbuͤſſen, ta ; 
8 Hebend elend und früpplicht werden. ,,, m Gtem bifes hat Das ar Nufäum in fie 
ge Präfibent von Lampignonfpradh mit Rad eipenafeier Arhatıen. Dr. De. Mranfin wm 
7 diejenigen Edelleute, weiche fich mach di⸗ Sefandter , Mitglid difer gelehrten Gefelfdhaft wurde 
zu fügen meigerten, nannte fie mut⸗ bamı eingeladen. Nach einer fehr Iräftıgem Unrebe 
© Debrder des States, und ſchlug verfäng- sined Mitglides, die zu Ehren des neuen Stats ber 
Mittel dawider vor. Die Verfammlung war 23 Dertinigten Kolonien mit wärmiten Glühvänfder 
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on Hn. Franklin geſprochen war,‘ führte ein zahlrei⸗ 
_ Orcheſter ein präctiges Eonzert auf. Mile be 
ontet ein Kind von 12 Jahren Schülerin bes Hn, 
oglers eines teutfhen Mitglids fpilte auf dem For⸗ 
iano eine Sonate von eigener Compofition, und 
bife war beflimmet , ben würbigen Greid mit Porbern 


su frönen. Beim Souper wurden unter Trompeten» _ 


unb Pautenfhalle bie Befundheiten des neuen State 
andgebracht , und von Dr, Franklin erwidert: hier⸗ 
auf von mehreren Dichtern Lieder auf den Friden ab⸗ 
efungen , und diſe Beierlichkeit noch mit einer Fan⸗ 
—* von Hu. Vogler auf dem Fortepiano, unter Beglei⸗ 
tung ber Floͤte, zum allgemeinen Vergnügen beſchloſſen. 
— Ein armer Zuferpflanzer Auf der Inſel Luzie, 
der durch den —— Krieg um all das Seinige 
gekommen war, iſt durch die ſonderbare Niderkun 
einer feiner Negerſklavinen, die ihm noch übrig 
ebliben war, wider zum reichen Manne gemwor« 
en. Sie gebahr ihm eine Tochter, deren vorbes 
rer Leib fehr weis, und mit oßngefäht 20 fchwars 
gen Fleken beitreuet ; der hintere Teil hingegen bis 
auf den Schenkel ganz fehmarz ifk: fie hat weiſſe 
Aerme, und ſchwarze Hdnde, weilte Schenfel und 
Waden; ; der übrige Teil der Safe iſt ſchwarz, als 
wenn fie ſchwarze Halbſtifel trüge. Ferner hat 
fie einen weillen Stern , der fih_von der Mitte 
des. Kopfs bis am das Ende der Augenlieder hins 
giebt. Die eine Hälfte der Augenlieder ift ſchwarz; 
amd die andere weis. Auf die nemliche fonderbar 
ze Art find auch die Hare gezeichnet : ihr Kopf. 
iſt ſchwarz: fonft aber macht fie eine ganz ‚artig 
Figur aus, und lächelt immer. Er bat diſe fel 
tene Kreatur auf der Inſel Martinique fehen fafs 
fen, wo man ihm 1000 neue Dupfonen dafür ans 
— das er aber nicht annahm. Er will ist 
ifes fchefichte Tigerlein von Mädchen ald ein Dius 
fer in die übrigen Evlonien, und denn nad) Paris 
und London zur Schau führen, woſelbſt die Kinder 
Vaͤtter halber alle En und Mebeufarben, wie 
Megenbögen, haben koͤnnten. 
Wien, den 22jten difes. Die Berzeichniffe 
«der neuen Einrichtung des Pfarrweſens find bes 
reits allen Hausinhabern , Sequeftern ıc. zuge⸗ 
ſtellet worden, um fie ihren Hauseinwohnern 
‚mitzuteilen. Nun weis alfo jedermann, zu 
welcher Pfarr er kuͤnftig gehoͤrt. Diſe Verjeich⸗ 
niffe find auch im der Sonnleitneriſchen, 
"und von Trattneriſchen Druferei bereits in 
Oktavformat abgebeufet worden. Darin ift 
jedes Haus nach feiner Numer benannt. Folk 
‚gendes ift das kurzgefaſſte Derzeichnig der Haͤu⸗ 
fer der ſaͤmmtlichen Pfarsen: | 


1) Die BR. Pfarrkirchen in ber Stadt, Die 
DBurgpfarre en — SHaͤuſe. — 

* Hiegu gehört die k.k. Burg nebft der Kriegekam⸗ 
lei, und noch a dazu gehörigen Häufern. 
s) St. Stephan — .-.—- 321 
3) St. Michael _ 


— — Lem 
4) PP- Benedittmer Schotten — 226 — 
str —- on — 165 — 
6) Am Hof (ehemal, obere Jefuiten- , nadh- 
ber Rriegdtanzleitiche) — — 19 — 
23 . Yugujtiner — — — 99 — 
.Dominikaner — — — 128 — 
2 PP. Framiſtane ⸗ — — —2 
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Pfarrkirchen im ben Vorftädten, 


1) Pfarrkirche zu fl. op — — 36 — 

2) Zu ben PP. Karnclten — — 129 — 

3) Zu den 14 Nothheifern — ge 

* Enthält zugleid den Himmelpfortgeund , am Thu⸗ 

ey , Alſterbach, und ben Ychenifchen Grund. 

4) Roſſau zu den PP. Serviten — 147] — 

° ie zugleich die Währinger,, und Mohringer 

affe. 

5) Joſephſtadt zu Mariä Treu — 167 — 

* Enthält zugleich den Stroniſchen Grund, und ft. 
Ulrich unteren Gute. 

6) Alſtergaſſe, su ven PP. Trinitariern 130 — 


7) Neubau, zu fl. Ulrich oberen Guts, und 
Neubau — — — — 


228 — 

8) Altlerchenfeld — — — 16167 — 
O Mariähilf , enthaltend zugleich ben Mag⸗ 

alenen Grund - — [10 15 — 


10) Zaimgrube,, zu ben PP. Karmeliten, 
enthaltend die Winduüle , und ben Spit⸗ 
telberg = — — — ibe — 

11) Sumendorf — — — — 17 — 

12) Sonnenhof zu Margarethen — —* * 

ir zugleich Rainprechtsdorf, und ben Hundes 
urm 


50) Mäyleinedorf ‚su ft. Florian nebſt Ri» . 


kolsdorf, und Hungelbrunn 
14) Auf der Wieden, zu ben PP. Paulas 

nern, nebftdem übzigen Zeile von Hun⸗ 

, gelbrunn — — . — 

15) In ber Wieden, zu fi. Karl Borrom. 

nebſt einem Teile ber Gründe am Renn⸗ 

wege, unb — — U — 
16) Zum Waiſenhaus am Rennwege, nebſt 

einem Zeile der Landſtraſſe, und dem 


' Menge — —⸗— 
17) Auf der Kanbfteaffe zu ben PP. Augu⸗ 
. flineen, nebſt dem übrigen gröften Teile 

der Landſtraſſe — 77 7 


18) u Erdberg in ber Vorſtadt — 350 


ter ben Weisgaͤrbern, Filial zu den 
* y7. Badiurs auf ber Fanbfrafe 82 — 
3788_ — 
Die Unzale der Häufer in Wien und den Borfiäds 
ten beläuft fh lauf © 5096 


— Manifi noch immer fort, und zwar täglich 
mehr als 30 Perfonen mit Abbrechen, Aus« 
räumen, und Wegtragen ber in der Kirche und 
dem Klofter der chem, Sibenbüchnerinen befind« 
fihen Kicchenfachen , und Gerätfchaften bes 
fchäfftiger, welches alleseinsweilen in dag Fran⸗ 
ziſtaner Klofter gebracht wird, Die Träger 
werden immer mit Poliseiwache bin und her 
begleitet. Vor Michaelis kann mit der Uiber⸗ 
bringung der Gefangenen faum Anftalt gemacht 
werden. — Unſre Damen tretten nun auch fchon 
in bonnets d la Maroque auf, die den Mas 
toffan, Kapuzen fehr ähnlich find, und den Wies 
ner Schönen fehr poſſirlich ſtehen. Das Rezept 
zu difer Mode ift folgendes: Dife Art Maroff, 
Frauenmuͤzen ift meift aus fogenanntem weilfen 
Diünntuch gemacht: das Ganze wird über einen 
Spangendrath gezpgen, und hinten wie ein 
Strikbeutel eingezogen; hierauf wird eine Schnur 
Perlen ringsum angemacht, wovon hinten ein 
Theil mit einee Quafte ebenfalls von Perlen 
berunterhängt. 

Mannheimer Sternwarte , ben zoften 
Die gänzliche Mondsfinfternife , welche ſich den ı 
bifes Abends. erdugnet hat, iſt unter den gün 


Leusm, 
den 18, 


ften Umftänden eines von difen Dünften an. 


ten Himmels bei und von infang bis zu Ende auf 
der karfuͤrſtl. Sternwarte in Beifein verfchibener 
anfehnliher Perſonen beobachtet worden. Dan 
Fonnte nad) dem völligen Eintritt des Mondes in 
den Erdſchatten desfelben Durchmeſſer und die gans 
se Mondsſcheibe deutlich fehen und abmeifen, eis 
ne gewifs groffe Probe eines fehr aufgeklaͤrten Hims 
me. Hr. Hofaftronom Mayer konnte dismal wer 
gen kraͤnklichen Umftänden diſe Beobachtung nicht 
machen, er überliefs folche feinem Hn. Adjunkt Kart 
König; beide fanden für gut den dermaligen Hn. 
Dr. der Mathematik von Heidelberg Matthaͤus 
Kübel, einen in theoretifcher Aſtronomie fehr wohl 
bewanderten Mann , nicht ohne hohes Vorwiſſen 
zum Gehilfe einzuladen: Hr. König nahm die Phas 
fen mit einem auf ein 7 fchuhiges Dollondsrohr aufs 
geftekten Objeetivmierometer. Hr. Kübel den Eins 
und Austritt verfchidener Fleken; "Tags darauf 
nahm auch ‚Hr. zes Mayer mit beiden 
Beobachtern die Berechnung ri gemachten Ber 
— vor, und es fand ſich aus allen eine 
Uibereinſtimmung bis auf eine und andere Deinute, 


no vermehrt werden ſollte. 


I 
woraus. folgendes genommened Mittel fehr I 


laͤſſig i 

* St. M. Se. 
Der Anfang nach wahrer Zeit m $ 5 19 
Der gänzlihe Eintritt des Mon⸗ 

des in den Erdichatten 95 3 
Das Mittel der ganzen Finfternifd 9 56 32 
Der Anfang des Austritts des — 

Mondes aus bem Erbfhatten 10 48 9 
Das Ende der Finfternifs 11 48 25 
Die gänzliche Dauer der Finfterni® 3 43 6 
Juungſt farb in dem Spital zu Neapel 
der Unheilbaren Zfabella Mifone, die ben gten 
Novemb. 1724 gebohren war, Gie wurde 
nicht auf dem gewöhnlichen Kirchhofe, fondern 
unter ber Spitalkirche begraben ; eine Perfon, 
bie den ‚dafigen Theologen zu nicht geringen 
Streitigfeiten Anlafs gegeben Hatte. "Einige 
hielten fie für eine Heilige, fir eine Prophes 
tin; andere hingegen fahen fie als eine Traͤu⸗ 
merin an. Ihre Anhänger waren auch Geiſt⸗ 
Fiche von hohem Range und Anfehen, und fos 
wohl dag weltliche ale geiſtliche Tribunaf war 
ihrer wegen zum oͤftern ſehr befchäfftiger. Waͤh⸗ 
rend ihres Lebens erlitt fie Gefangenſchaft, Pro ⸗ 


‚seffe ohne End , und auch Landesverweifungen, 


“Effegg, vom 25ſten Horn. Run ift man 
endlich verfichert , das die Peft in Boffnien und 
Servien nicht fo flark graffirt, als die Tuͤrken 
vorgegeben hatten; denn da die hiefige Landes⸗ 
ftelle die Kontumazzeit von 42 auf die Mittels 
frift von 28 Tagen herabgefejt hat, fo iſt wohl 
ſovil gewiſs, das in unſrer Nachbarſchaft die 
Geſundheitsumſtaͤnde nicht fonderfich verdaͤch⸗ 
tig ſind. Durch unſre Handelsleute haben wir 
bie Nachricht erhalten , das die Anzal der 
Türken und Raizen, welche anf Befehl des Bafı 


ja Abdul zu Travnik in Bofnien vor Kurzem 


hingerichtet wurden, durch ben Kapitain Gyi⸗ 
Allein diſer errieth 
das Seheimniſs, und fand für gut, ſich auf eis 
nige Zeit zu entfernen. Indeſſen legten feine 
Freunde eine Fuͤrbitte für ihn ein, die fie ver» 
mutlih mit einigen Beuteln Loͤwenthaler uns 
terfiüzer haben. Genng, Gyino ift wider in 
Berbir. Difer Kapitain iſt ein junger ftol,er 
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Türke, erſt 19 Jahre alt, ein Feind der Ehris 
ſten, ein übler Nachbar; denn was feine Un⸗ 
‚ teethanen auf unſrer Geite fiehlen , wird von 
ihnen nie wider anrüfgegeben , noch erfezt. Ders 
jenige Topſchie ( Kanonier ) welcher neulich aus 
der Feſtung Berbir einen fcharfen Kandnen⸗ 
ſchuſs auf unfer Ufer that, iſt folgenden Tags 


mit 100 Prügeln auf die Fusſohlen beſtrafet 
Sonf iſt am ber tärfifchen Grenze 


worden, 
bei uns alles ruhig. — Wir haben hier noch 
immer Regen, und feit dem neuen Jahre Feine 
Kaͤlte mehr empfunden. Die Bäume find alle 
ausgefchlagen; und es ſteht zu befahren, das 
foätere Reife wider alle Hoffnung zu Obſt auch 
für heuer vernichten bärften. Der Heufchrefen 
wegen , find wir nach hinterlaffener Brut, eben» 
falls nicht ganz auffer Sorgen. Es ift aber 
dafür fhon geforgt, indem fowohl an die Kos 
mitate als an bie Militärgrenzen bereits der 
Befehl ergangen iſt, alles, was fich irgendwo 
davon entbeft ; ſogleich mit vereinigter KHilfe 


vertifgen. | 
Uns Italien, vom zotem —5* Die Vorſicht 


bat auf eine fehr traurige Art dem alten lateini⸗ 
ſchen Sprichworte ein Ende gemadt : Incidit ia 
Seyliam, enpiens vitare Charybdin, Denn man 
behauptet, das diſe beiden Gegenſtaͤnde bes Schres 
fend nicht mehr auf dem Pharus von Meifina ver 
— find, als welche durch die ſchrekliche Bege⸗ 
aheit vom 5. Febr. um mehr als vier Mei— 
ken erweitert worden ift, fo das fie nicht mehr ges 
faͤhrlich find. Schon ſeitdem bie neuere Schifffahrt 
auf einen fü hohen Grad der Wollfommenheit ges 
bracht worden fl, machten fich unſere Seefeute im 
Hin » und Herfegeln nicht vil mehr daraus. Char 
riybdis oder der Wirbelwind wurde gar nicht ges 
achtet , nur allein bie Felfen der Scylla erforder 
gen noch ein wenig Klugheit. Und gerade an der 
Seylla bat das Erdbeben ſeine grauſamſte Revo⸗ 
latton gewirkt; alles iſt verſchlungen, von, diſer 
Spijt am bid am das Capo dellarmi am aͤuſſer⸗ 
ſten weſtlichen Ends Ealabriend, welches einen Land» 
bezirf autmacht, der fo gros ift als das halbe El 
ki; dis alles ügt entweder ganz in der Tiefe des 
barunds verfenft, oder doch a umgefuͤrzt, 
Gebirge ſtun⸗ 
geword Seen und FI a — 

| en 5; Seen Fluͤſſe ſin 
——— und die Fiſche ligen tobt auf den Ufern, 


umgekehrt and in Unordnung. 
den, ift ijo alles eben; aus 


’ 


Dran erzählt wunderbare Dinge zu Günften der 
Praͤdeſtination. Eine vernehme Dame zu Bagna⸗ 
ra hatte ſich aus ihrem Sale weg geflüchtet, und 
ward kon einem Baume erfchlagen, ir Schloſs aber 
blib unverfehrt fliehen. Em gewiſſer Herr hatte Zeit 

enug, fi, feine Buͤcher, feine Geldfifte und ze⸗ 

en Ballen Seidenwaren in ein Schwediſches Schiff, 

8 dor feinen Magazinen vor Anfer lag, zu fluͤch 
ten ; fein Allocie befand fi auch an Bord ; auf: 
gemuntert durch die gläffiche Rettung fo viler Ge 


genftände, Eehret er ans Land zurüf, um noch ein 


porte-feuille zu holen. Wie er wider an feinem 
Kaufe herausgieng, ward er an der Thürfchmelle 
zerſchmettert. Drei Fremden, welche eine heunfi» 
che Ahndung vor einem nahe bevorfichenden Erd- 
beben gehabt hatten , wollten in feinem Haufe km 
der Stadt fogiren, ee fieifen ſich ein Gezelt 
vor der Stadt drauffen auffchlagen, und hatten bie 

eit, ſich zu retten, ba indeſſen zwei von ihren 

—— unter dem Schutte des zuſammen⸗ 
geſtuͤrzten Gaſthofes begraben wurden. Man erzaͤhlt 
eine Menge von dergleichen Anektoten, immer bie 
eine ſchreklicher, als die anderen; doch koͤmmt 
nichts der entfejlichen — von Reggio bei, 
welches mit 20 taufend Menſchen ganz auf eins 
mal aus der Zahl der in der Welt erifiratden Dins 
ge in ber kurzen Zeit von etwa zwanzig Minuten 
heraus verſchwunden ift. Seit dem Dafein der Welt 
find nicht ſo vile menfchliche Geſchoͤpfe an einem elite 
sigen Tage umgefommen ; benn die Suͤndflut brauch⸗ 
te eine weit längere Zeit zu ihrer Werheerung. Man 
fegt, die Königin von Neapel habe ihre -Yumelen 
derfezt, um Lebensmittel und Kleidungsfthfe zu kau⸗ 
fen und nach Ealabrien zu ſchiken; aber dit alles 
wird wohl zu fpdt angefommmen fein. Die Verzweif⸗ 
lung in der Hungersnoth wirb bie übrigen,in ben 
Wäldern zerftreuet herumirrenden Flüchtlinge weg⸗ 
—* haben. Man rechnet, das die Bepölferun 

er Unterthanen des Königs beider Sicilien dur 
difen unglüklichen Zufall um 200tauſend ea 
vermindert worden feie. Bott! ber zwanzigſte * 
feiner ganzen Volksmenge! Diſes Erdbeben bat, 
wie es heiſſt, einen heftigen Ausbruch des Berges 
verurſacht; alſo werben Tatanra, Syrakus undans 
dere Städte auch gebebt und gesittert haben. 

Die Nachricht von einer Hmder-Alianifchen , und noch 
anderen barbarifchen Befandtichaften nach Wien, wopen 
einige Jeitungen melben, ift ganz gewifb falſch. Die@e 
ſandſchaſten von Amerika, und aus der Turkei Lömsen 
weniger bejweifelt werden. Eben fo ungegründet ift auch, 
—— —— * je —* - * Kan ginn 

n immer € ar € ; 
wehr haben diſe wenigſt für dermal gamlich aufgehöref. 





Anhang zur Münchnen Zeitung N" L, 


Sonnabend, ben zoften Lenzmonats (März) 1783. 





"Yingläftiches Schitfal eines verdienftoollen 
5 rechtfchaffenen Sofmeiftere, 
Es war fchon fpät im Herbſt, und eine.Aunfs 


fe finftre Macht , in ber ich einen meiner Freun⸗ 


i und nach meinem Hauſe zuruͤkkehrte. 
ale verbreiteten büfleres Licht durch 
bie einfamen ne der Wind heulte an 
jedem Efhaufe fuͤrchterſich. 

Ds = e dem Birdhof bei der greifen Pfarr⸗ 


firche voräbergehen,, bie ſchon Yahrbunderte, wie 


ein 9 bafteht, und beifen hohe Gemaͤuer heis 
lige echt dem Borübergehenden einflölfen. 
Der Wind heufte fchrefficher , und fämpfte mit 
feinen &egnern den himmelhohen Thuͤrmen. Trans 
tig fürrten die Windfahnen auf den Gebäuden, 
und los 5* ie Een * das hohe 
* ab en in Staub. 
Welch eine Bade! rief ich auf, fürchterlich, 
ih!» 
8 ni hier auf einen Srabſtein hinſe⸗ 
zen, und | Ich weis nicht, wie 
i 3 fühle fo was groſſes im 








PR Furcht nicht verdrängen 
ſich —— foliten,. um 
the Äitgrluse A Me 
wa % s F — 
bin, und ittgfei usgang bifer abe 
werelnden Dinge erwarten. 





Mein Geift fagt mir, daß feine Furcht für 
— tn ‚ und Beh mir 2* nichts 
begegnen kann, von dem eine unſterbliche Seele ers 

tterm follte. 
Pr bei der Derheerung der Natur las 
chen, und den Koͤnigen zufchreien: Ihr! was vers 
eft ihr euh? Ahr habt ja Tanfende zu eurem 
—— laſſet nausrüfen, und lifert Schlach⸗ 
ten mit den Sternen — befiegt verheerende Kos 
meten, feifelt Sturmwinde, wenn fie Lüfte zerreifs 
fen , und Städte in Abgründe der Erde vergraben, 
und ich will glauben, daß ihr groß * und ich 
will euch Helden nennen — aber was, koͤmmt ihr 
nicht ? Was zittert ihr 7 Seid ihr Tod und Ver⸗ 
wöüßung nicht gewohnt? Seht ihr den Untergang 
von Tauſenden nicht täglich in euren Schlachten — 
alles das , was ihr ſehet, iſt Kinderei, es fliegen 
nur Würgengel in der Luft, Unfre Welt wird 


 hachte 


« foekte meine müben Gfider auft 


bafd vergehen ; aber mad will der Untergang bir 
ſes Dunfts in der Natur gefagt haben , da es Mil» 
lionen berrlichere pr er merkt wohl den Ders 
farft eined Sandkoͤrnchens, wenn er von unermef 


er Sandgebürgen getrennt wird. — O mie uns 
‚bedeutend find 


eberrfcher von Sonnenſtaͤubchen 
in den Augen des Beherrſchers unendlichen Wels 
ten ! Wat zittert ihralfo 7 Erfireft fih eure Macht 
nicht Pig jenfeits der Erube ? Habt ihr nur Macht 
in Yaläiten , nicht auch Macht in eurer Seele, die 
über Welten hinauf danert. — Zittert nicht! Das 
mögen Sfaven thun — ihr ſeid Wohithäter der 
Menfchen gewefen. Läift die Erde nur zuſammen ⸗ 
fallen, mas Fümmerts und; es mag bie befüms 
mern , denen an difem Erdkloze gelegen iſt: unfes 
re Seele fällt nicht, und der, ber bie Tugend fohat, 
bat noch mehrere Welten, ung zu belohnen. &o 
gas ch, und faß eine geraume Weile auf dem 
imamof, — 

Der Sturmmind ieh nach — und dort und 
ba Fick ſich ein Stern wider am Himmel fehen — 
ich hob mich Tangfam von dem Grabbügel auf, 
und eilte halb erfroren im meine Wohnung. 3 


l 14 bin, ım 
fanf in die Arme der Ruhe, = 

Träumend verfeste ich mich im himmliſche Ger 

nden, ıumb fein Schrekenbild menſchlicher Tinges 
uer Herte memen frehen Genuß entjäfender Sc» 
ligfeiten. 

Ich erwachte nach einigen Stunden wieder, 
Die Schatten der Macht dammerten eben vorüber, 
und ein Stern verlofh nad) dem anderen. Eilend 
verlieh ih mein Zimmer , eifte zur Stadt hinaus, 
und wollte bie präctigfle Scene der Schöpfung, 
den Aufgang der Somne betrachten. 

Nun war ich im offenen Feld. Da glaͤnzte 
der Morgenftern heil über mir — und gegen We⸗ 
ſten zu ſchimmerten auch noch einige Sterne — bie 
Sindernib verwandelte fi immer mehr und mehr 
in ein ſchwaͤheres Grau, und ich unterſchied bes 
reits die Wohnungen meiner Diitbürger — Da hörs 
te ich ungefähr ein Murmeln in meinen Ohren 
— und ed war mir, ald wenn diſe duͤſtere tim 
men immer näher und näher fämen. Ich ſperr⸗ 
te bie en auf — und fah rings um 


ber. 
Da fah wie vier arme Maͤnner, in aſchgraue 
Kutten gehäilt , eine Leiche daher —— 


r 


Menſchen Seele folgte iht nach. — Nur fah ih, 
daß einige Schritte -zurüf ein zottigter Hund, mit 
gefenftem Kopf, traurig nachtrabte. 

Guter Hund ! dachte ich bei mir: du biſt ges 
wiß der einzelne Freund diſes DBerflorbenen. Die 
Meugierde reiste mich, diſe Begraͤbniß zu fehen. 
zo folgte der Reiche — ließ aber dem Hund die 

hre, Hauptfläger zu fein. — m» 
NMun waren wir auf dem Kirchhof. — Die vier 
Männer hoben bie Reiche von ihren Schultern — 
en eine ſchwarze Truhe, im welcher willeicht 

ſchon vile hundert arme Deenfchenleichen gelegen 
fein mögen, und warfen, ohne vile Uniftände, 
einen ganz naften todten Mann In die Grube, ſcharr⸗ 
ten fie zu, und giengen davon. — 

Der Hund , der fo mager war, daß man ihm 
alle Rippen zählen Fonnte ſaß fih zu dem Grab, 
and fefte zuweilen an einem Todtenfnochen, und 
heulte Öfters erbärmlich zum Himmel. — 3% fah 
den Hund lang an, als ich wahrnahm, daß er 
ein Band mit etwelchen Buchſtaben um den Hals 
harte. Villeicht dachte ich, Fann ich. den Namen 
bes Nerftorbenen in Erfahrung bringen. — Ich 
fireuchefte dem Hund — befah das Band, und 
fand auf felben folgende Buchladen G, H, V.D. 

Weil ich fo das Band, um die Buchſtaben zu 
befehen,, herumdrehte, bemerkte ich, daß zwifchen 
dem ledernen Halsband ein De ſtekte. — Ich 
dog. es heraus, und fand a Geſchichte. 





Verſteigerung. 
© Bon endesbenannter Stelle werben ben 23. 
tommenben Monatd April die von dem landes⸗ 
entwichenen Santo Fito nachgelaſſenen Meu- 
Öles, als Spiegel, Malereien, Raſtbett, und 
Seſſel, fo anders an den Meiſtbietenden ge 
. gen baase Bezahlung erlaffen werden, Die 
Kaufziuftige haben ſich alfo befagten Tages 
frühe in des buͤrgerl. Goldarbeiters Joh. Bi 
Zohrl Behaufung in der Theatiner Schwabinger 
Gaſſe einzufinden, und bemweitern abzuwarten, 
Signatum Muͤnchen den 7ten Maͤrz. 1783. 
Kurfuͤrſtl. Hoftanzlei. 
Sekretaͤr Attenkofer. 
Nachricht für die Maulbeerbdume und Seiden⸗ 
wärmer: Liebhaber. 


Wie die Maulbeere oder Seidenbaͤume: dem 


die Seidenwuͤrmer auf die leichteſte und gründliche 
ſte Art erzügelt,und gewartet werden) Fönnen; Dis 
ferwegen-ift hier eine Heine gedrutte Abhandlung, 


— — — — —— 


€ Sortfesung folgt.) 


oder vilmeht Unterricht. für die Liehhaber, bei dem 

furfl. Hofzahlamtsoffisianten Grofch in des Hof 

fattlerd Behauſung in der Reſidenz Schwabingers 

gaffe über 3 Stiegens zu Landshut ader, bei dem 

in.dafigem Winppelgarten mwohnenden Plantageur 

Zahow, das Eremplar gehefter pr. 6 fr. zu haben, 
VvVerruf. 

Nachdem auf guädigfie Anbefehlung eines 
kurfuͤrſtl. hochloͤbbl. Hofraths au dem bei hiefi» 
gen Pileggerichte, und Ganbdrichteramte ange 
fezten Lommiffionstage den zıflen Febr. vor. 
bei von dem ft. Wolfgangifchen Stifte Anwald 
H. icent. Joſeph Scharl kurfuͤrſtl. Hofgerichts⸗ 
advokaten einsweilens auf Beangenehmung ſei⸗ 
ner Prinzipalſchaft mehrbeſagten Stiftes ft, 
Wolfgangs im Burgholz, dann geſamt Johann 
Mayrifhen Gandgläubigeen ſich hierüber güts 
fih, und einhellig ad Protocollum benom« 
men, auch bierüber grundherel, ratificatum 
de dato ızten die ad afta gegeben worden, 
das der in anno 1765 den 2Bjten Auguft durch 
das wilde Feuer eingeäfchert, und faft zu einen 
Steinhaufengemwordene Siz Prandshaufen famt 
ber hiebei verhandenen Wirthfchaft, und Wein⸗ 
ſchenksgerechtigkeit, wie auch gefamt ſowohl 
grundbaren Pertinentien ,. als eigenthämtichen 
Gründen, und Feldern unter nachfolgend wohl 
begruͤndlich verabredet , nnd fräftigft beizuhals 
tenden Bedingniffen ausgefeilet, lieitirt, und 
Ausgefchriben werden follte, das nemlich und 
erftlich an den von Bandrichteramts wegen aus. 
gefteften Tage demjenigen, ſo bie ı2 Uhr Mits 
tags ; und nicht, wie gewöhnlich bie Abends 
zum Anzug der Gebetglofen das meifte Aubot 
nach richterlicher Bemeffigung circa quantum 
& quale gefchlagen , quäftioniet Mayrifche 
Anmwefen zuzuerlennen feie, worüber berfelbe 
zweitens gehalten fein folle , ang eigenen Mitteln 
dife verunglüfte Brandſtadt aufbauen, und 
wohl herjnftellen; dagegen demfelben drittens 
von Seiten der loͤbl. Gruudherrſchaft die Nach⸗ 
ficht des Leibgelded pro prima vice (a) wer 
terd 22 ganze Freijahre (b) und des Käufers» 
erben männ » und weiblichen Gefchlechted bie 
Stiftsmoderation von 50» auf die Hälfte vom 
25 fl. (c) angeficheer, und zum Beflen-ertiäs 


+ 


vet fein folle, und ob fich ſchon viertens das 
loͤbliche Stift ft. Wolfgang felbft für fich als 
nomine des vorläufigen Leibrechters Johann 
Hurrers die Freiheit gegen Entrichtung des 
siemlichen Anbotes, welches dee Meifibietende 
wuͤrdet gefchlagen haben, vorzüglich, und das 
Jus primi Emptoris vorbehaltet, fo iſt doch 
folches dahin einbefchränfer worden, das noch 
am wernlichen Tage Nachinittags Zeit hierüber 
fi fünftens müffte erklaͤret, auch von der ger 
famt Mayriſchen Erebitorfchaft, wem es biete 
aus beifalen wurde fich des Privilegii, feu 


Juris delendi zu bedienen Auftritte gefchehen, 


dann Eeine längere Bebenkzeit bierinfalls Paz 
finden, und folglich ber mieiftgebende Käufer 
noch an folhem Tage von den Mayrifchen Ef⸗ 
feften der wahre Inhaber gegen Erfüllung ſei⸗ 
ner Anbotsoffesten, und vichterlich an felben 
ergangener Adjudicatur ohnmittelbar zu fein 
gefichert fein möge, 
gelt den zum Verkauf gandrichterlich anbeſtimm⸗ 
ten Freitag nach Oſtern ben asften des ches 
naͤchſt anfommenden Monats Aprils jedermann 
durch Verruf inner dem Gerichtsbezirk, und 
duch Einfhaltung in Öffentliche Zeitungsblaͤt⸗ 
ter auffer gerihtlih, und im Lande wiſſen, 
and kuntthun zu laffen, damit jeder liebtragender 
- Käufer ſich hierinfalls zeitlich gefaſſet, auch 
beinebft veiflicher Erwegimg der für einen Sand» 
kaͤufer grundherrl. Seits wohl confiderabien 
Nachſichtsgutthaten, und in Ruͤkſichte des eine 
befhränkten Delierungs+ Rechtes ebenfalls die 
Schäzungslage, fo andere actendfündige Um⸗ 
flände vorhin ad infpiciendum nehmen, und 
fein Kaufsanbor mit befter Zuverläffigkeit re⸗ 
guliven möchte, 
Akum den 17ten März 1783. 
Aurfürftl, Pſteggericht, und Gandrichter⸗ 
amt Aybfing, 
Leopold Schmid, Freih. 
von Haßlach, Pfleger. 
— — — — — — — 


Convoc. Joſeph Benedikt kucas. 


Saͤmmtliche Gläubiger des am 22ften De⸗ 


mb; 1782 geſtorbenen Joſeph Benedikt Sucas 


Als wuͤrdet nicht erman⸗ 


geweſenen Hausmeiſters zu Freyenhauſen wer⸗ 
den ad formandum concurſum am zoſten 
April ad producendum, & liquidandum, 
am zoſten Mai ad excipiendum, und am 
zoften Juni ad concludendum entweder 
felbft , oder buch Bevolimächtigte vorgerufen. 
Den 26ſten Mär; 1783. „ 
Graf Sigmund Preyfingifhet Hofmarkts⸗ 
gericht Freyenhauſen. 
Franz Weinkorn, 
Verwalter. 


a Eitation, ob. Peitelhauſer. 

Von dem Leben oder Tode des in „frrraöhen 
Kriegsdienſten getrettenen, nun fchom über 42 Jah 
re lang Landesabweſenden Johann Peitelhaufer fes 
digen Söldnerd Sohn von Sindjing, hat man ums 
geacht alles fleiſſigen Machforfchend nichts zu vers 
nehmen vermoct , fo das eben beilentwegen feine 
Peitelhaufers noch lebende Geſchwiſtrige um gericht 
liche Adjudieirung feines vaͤtierlich und mütterfich, 
denn brüberl. Vermoͤgens ad 124 fl. 8 fr. gesimend 

ebetben Haben. Daher wird er oh, Peitelhaus 
er, oder deffen allenfalls zuruͤkgelaſſene Erben mit 
dem Auftrage hiemit öffentlich vorgeladen, das er, 


‚gder biefelben & dato binnen 3 Monaten bei disfei⸗ 


tigem Herrfchaft 
ben, und rechts erforderlich legitim 
als auffer deſſen das Vermögen be 
iger m gegen präftirender hinlänglicher. Cau⸗ 
tion verabfolget werden würde. Actum Sindying 
naͤchſt Strau WR den 18. März. 1783. 
Hochreichsgraͤſich — Herrſchafts⸗ 
gericht Sinchin 
©. Jo ſeph Schwarz Pfleger. 
 Vorrufung Anton Parnfline. 
„Es ift einem Franz Anton Parnfleiner buͤrg. 
Bierbräuers Sohn von hier, welcher fehon bei 30 
Jahre von hier abweſend in F. Preuſſiſchen Kriege. 
bienften geftanden, von Juſtina Niegerin eine Erbe 
er vom 245 fl. zugegangen. Da nun in difem 
eitumlauf berührter Parnfteiner fih niemal mehr 
dahier gemeldet, ja wilmehr von Niegerifchen 
bürgerl. Fiſchers Eheleuten der Drten als ndds 
ften — Anverwandten des Parnſtei⸗ 
ners Todfalle öfrerd vernommen zu haben vorgege- 
ben, und daher auch von ihren das gelimende Bit: 
ten gefiel worden , das ihnen diſe Varnfteineri- 
ſche Erbſchaft gegen dafür geflellter Caution vom 
Obrigteits wegen eingeanfwortet werden möchte, 
als wırd von einem geſammten Magiftrat der f. 





und R. Stadt München mehr gedachter Parn⸗ 
Bann hiemit editaliter‘ vorgetufen, und demſel⸗ 
den anbei bedeutet, er oder heſſen allenfalls vor⸗ 
handene eheliche Leibserben hitten innerhalb eines 
peremtorifchen Termins von 3 Monaten fi das 
bier um fo gewiffer zu flelfen, und * Eroͤſchafts 
wegen zu melden, als man auffer deſſen dieſelbe 
den hieſig Paruſteineriſchen Anverwandten gegen 
anvor —— Caution ir au faffen wurde, 
Conet, in Sen. Civ. ben 17. Maͤrz. anno 1783. 
Stadtfchreiberei Münden. 


—— — * ———. 
Jehann Er; Aggñein b. Drärlerd Sohn v. 
ng Fe gen 30 %. abweiend , und unwiſſend 
st, ob er; ungehindert ber mit einem — Stabtmas 
eb zw erhoften Vrixen Öfterd geführten Eorreipon- 
bene ann bei Leben feie, ober nicht, mithin deſſen 
nächte 


tirten Intraden, ald bem, zur Pfarrkirche, bei 


& 
—* aufligenden Kapital, ſo 


rufmayr, b. Bierbraͤu 
en Vermögen, fofchrift » ald mündlichen gedeten 
fo würdet ernannter Hr. Joh. Fr. Aggſtein anmit 
'editaliter eitiret- und demfelben 6 Monaten zum ıften, 
aten, zten peremptorifchen Terniin, bermaffen beftimmet, 
Bas.er,oder feine alenfalld vorbandene ehliche Kinder ſich 
ntweders perfönl. oder aber durch gemigfam legitimir⸗ 
ten Ynwald in obigem Termin um ſo 2. er fielen, und 
ermeltted Bermögen erheben folle, als auffer deffenfdifes, 
feinen legitimirten Abintefiaterben gegen Präftirung 
auslangend ge Caution rechtlichen ausgefolget 
werben — Are sehr . *5 
Hochgräfl. neriiche erwaltun 
zu Dilöhofen. ” u 


Ant. Wildfener, Berwalter alba. 
— — — — — — — — —— 


ei —— ach Muͤnchen 
Don den von Burghaufen n n 
satet Sarhen r welche bei Km. Schlifer im 
Klogiren, fommt alle Freitag einer, und gehet 

onntags (nicht aber am Samstag wie es in den 
Kalendern zu leſen if) des Morgens um 8 Uhr 
wider ab. 





Mierfchaften. 


Es iſt unweit der Refidenz eine Wolmung 


über » Etiege mit 3 zum heizen bequemeudims 
mern, Kämern, Küche, Hohzlege nebſt aller 
Bequemlichkelt auf künftigen Georgi zu vermie⸗ 
gen, Das übrige iſt im 3. k. zu erfragen, 
In einer gelegenen Gaſſe iſt auf kuͤnftigen 
BGeodgi eine ganze Wohnung im erſten Sto 
gr verlaſſen. Das uͤ. ıc. 
In der Prangersgaſſe über 3 Stiegen vor⸗ 


wei heraus, find a ſchoͤn ausgemalte und zw 


Seitenerben , um Ausfolglaflung ber ſowohl hei 


‚ heigende aber uneingerichtete Zimmer tägfich zu 


Beziehen. Das ii. ıc. 


Dienftfuchende Mannslente. 
Ein honetter Menſch, welcher nebft andes 


wen ſchoͤnen Willenfchaften, auch die Rechtfchreis. 


bung der teutſch ⸗ und lateiniſchen Sprache voll⸗ 
kommen verſtehet, anbei einige Kenntnis der 
franzöfifehen Sprache befizet, ſuchet als Kamer⸗ 
ſchreiber anzukommen. Das übrige iſt ıc. 


Ein junger ſtudirter Menfch, welcher eine 


fhöne Handſchrift hat, ſuchet als Schreiber 
aufgenommen zu werden. Das ü. ꝛc. 

- Ein Menfh, welcher nebft ber Gärtnerei 
auch das Friſiren verficher, ſuchet herrſchaftl. 
Livree. Das uͤ. ıc, — 

Verlorner ſilberner Glaube. 

Es hat jemand vor etlichen Tagen von ei⸗ 
nem Roſenkranz einen ſilbernen Glauben, fo; 
von Filegranarbeit, verloren; der Finder ber 
Siebe felben gegen eine Erkenntlichkeit dem 3. k. 
zu übergeben. 

' Anzeige. 

Bon dem erſten und zweiten Theil der aus⸗ 
führlichen Geſchichte der Reife des Papftes Pius 
FI fo in Wien herausgegeben worden, find 
wider Eremplave angefommen, und im biefi- 
gen Zeitungsf, in folgenden Preifen zu haben: 

Ein Exremplar des eriten Theils auf Druk ⸗ 
pie er 24 k. 
. Ein Eremplar bes zweiten Theils auf Schreibe 
papier 48 fr. Auf Drukpapier zu fe 


\ Zum obigen Komtoir fir auch folgende Por 


traits um beigefegte Preife zu haben : 

Ein Portrait des Papftes Pius F7 illumi⸗ 
nit 26 fi. Ein ſchwarzes 12 Ev; 
Ein groſſes illuminirtes Portrait bes Eros. 
fürfien von Rufland » «= . fl. 
Ein detto der Grosfürftin. » . fl, 
Ein ſchwarzes Halbportrait des Marokkaniſchen 

Borfchäfters in Wien, auffein Papier 5 Er. 

Ein detto, etwas Fleiner . 4 kr. 
Der entwichene Züchtlinge m Wien g kr. 
. Ferner iſt aldda zu befommen ; 
Reiſebeſchreibung des Maroklaniſchen Botſchaͤf⸗ 
ir} ⸗ 


⸗ ⸗ zı kr. 
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Mondtag , den zıfen Lenzmonats (Maͤrzens) 1783. 
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London vom 1vten Lemn. bisig / und ſahen es als einen nicht eben gerabe 
Wegen der Statsrerwaltung ih noch nichts herausgeſagten Vorwurf ihrer Berfhmenbung ar. 
entfchiben. DIE ff gegenwaͤrtig die allgemeine Sie rechtfertigten fich durch bie alten Gebräuche 
Maurtfiage. Anfre Sfentlichen Blätter haben fih und Verträge, die Veränderung der Nınflände dei. 
gleisjam an Mutmafungen erfchöuft, und vegni- Kriegs, die lestere Hoffnung. zum Friben,, die gute 
en fh tamit , das fie nnd alle Morgen und ale malitdt der geliferten Artikel; Fury, fie verthei⸗ 
re „ dad — den legten Berichten zu  Bigten fich fo gut, als fie Fonnten,. fie Fonnten: 
Folge — das Miniterium noch nicht in u dan Mrbonten ‚nihr | 
feie. _Sie:fegen uns ferner, das vermichenen Chhn 0Ffe für das gemeine Befte nicht aufmerkfam 
ing Se. Majefiät ſich nicht , mie fonf ‚gemöhn A Unden ren, — Das reiche Holldndifche 
fid) , aus dem Palofie ber Königin nach ſt. James, Schiff Vriendshap iſt, al es von Guraffao nad 
mo. Hof gehalten wird, begaben, fonbern mit vers Amſterdam fegelte,von dem Schiffe Vigilant 
fhidenen Krongrosbeamteneinige Stunden fang me» gebracht, und nach Portsmouth geführt merken; 
gen Ernennung ber neuen Minifter in onfereng dach den in den Pedinninarien beftimmten. Zeite 
mare. Sie. fesen hinzu, man wolle Se. Diajes - „punkten wird dis mohl für eine fi Prife Ka 
r 
[4 


- 


flät gleichfam nötigen, folche Perſonen dazuwneh- werden. — Ein hoikfnd. Kriegsfutter iſt in & 
— dem —* gar nicht angenehm * as fhead ein;elaufen, und hat ben Admiral faluti 
Dubfikum fehnt füh mit Ungebuld nach dem Ende der ihm es ermidert Hat. Man fährt fors in unfe 
bifer. Ungewiſſheit; denn: die Statsbebürfniffe es ven Häfen “abzutafen, und: dis hat villeicht dee _ 
fortern, das dife Sachen bald in Ordnung gebraht Hollaͤnder recognofeiren wollen. — Enbfich haben 


werden. — Yun roten diſes war das ünterhaus wir Nordeſtwind und mehr als 300 Schiffe iß 


mit ber vom Herzog dom Richmond, Cirosmeifter gach den Inſeln, und auch ein Gonvei nad Offine 

der Artillerie, übergebenen:Rechnung über die Aus: dien abgefegelt. Die meiften find mir Pdifen vom 
gaben feined Departements befchäfftiger, woraus - . allen den Maͤchten, die im Kriege verwikelt geweſen 
erhellet, das er Munition und dergleichen Artiket waren, verſehen. Die Admiralitdt hat neulich die 
vil vorteithafter für das Publifum erhalten har,  - Radhricht erteift, das fie wider eine neue Duantität 
as feine Vorgänger im Amte. Dach der Ber _ Pälfe erhalten habe, — Wegen des Kommerzes mit 
gleichung mit den in den drei vorherigen Jahren dem vereinigten Staten-in Amerika iſt noch nichts be» 
fir die nemlichen Artifel bezalten Summen, find ſtimmt worden, die Sache foll aber eheſtens in Rich⸗ 
jährlich 95,500 Pf. Steri. gefpart worden. Die —— werden. Die franzoͤſ, Poſt über Dou⸗ 
Freunde des vorigen. Miniſteriums wurden hierüber  uresundEnlais hat geſtern ihren Anfang genommen 


203 - 
— Lord Cornwallis geht nach Dftinbien in dem 
Schiffe Besboraugh', um dort das Kommando 
ber Armee bem General Sir Eire Eoote abzu—⸗ 
nehmen, ber felbes kraͤnklichten Zuftandes we⸗ 
gen nicht mehr verfehen faun, — Unfre Armee 
wird in Fridenszeiten aus 60 Regimentern ber 
fliehen, wovon j:ded 1000 Mann fiarkfein wird. 
Hat diſes feine Richtigkeit , fo ift unfre Land» 
macht um ein Drittteil ftärfer,, als in vorigen 
Fridenszeiten, ald wir noch in Amerika, Mis 
norca, und Tabago Befazungen hatten. — Die 
Fahrt der Pakerböte zwiſchen Douvres und Ca⸗ 
lais ift völlig wider hergeſtellet. Ein gleiches 
wird mächftens mit der Fahrt von Falmouth 
nad) Eorunna gefchehen. Auch find bereits von 
unferm Hofe die Eonfuls in den fpanifchen Häs 
fen , auch die Gouverneurs in den weftindifchen 
Juſeln ernannt , die ung zuruͤkgegeben werden, 
— Der bisherige Statsfefretär Townshend 
iſt zum Ford Sidnei erhoben worden, Der gudite 
Zeil der Landmi z iſt auseinander a-gın,en, 
“Bon ber Fregatte Hodra, bie neulih and Ja— 
maika zurükkam, fiel ein Matrofe in die Ere. Man 
wanbte fogleih bas Schiff, und warf ihmein Tau zu: 
ehe er aber banady greifen fonnte, fam ein ungeheu⸗ 
xer groffer Haifiich auf ibn zu, um ihn au verſchlin⸗ 
gen? Ein Dann aufden Schiffe ſah difed kaum, ald 
er eine Kanone auf dad Ungeheurt losbrannte, wel» 
ed Hierauf feine Beute verlieg, unb unter Maffer 
gieng , worauf der Matrofe ins Boot genommen , und 
gihtlich zur Freude feiner Ditgefellen wider aufs Schiff 
gebracht ward. 

Haag, vom 18ten diſes. Das Ultimatum 
des ängl. Hofes wird heure erwartet : die Ge 
neralſtaten gehen deshalb nicht audeinander, 
Eovil weis man zum voraus, das Negapats 
nam zurüfgegeben wird, — Bei der am ten 
diſes gerwefenen Geburtöfeier des Erbfiatthäfe 
‘ters hatte man Gelegenheit , fich zu überzeugen, 
das fich die Yibellifien und Misvergnügten vers 
geblih benuͤhen, difem Prinzen die Liebe und 
das Zutrauen der Nation zu rauben. Alle 
Generaͤle zu Waller und zu Lande flatteten bei 
Sr. Durchl. ihre Gluͤkwuͤnſche ab, und der 
Viceadmiral Waſſenaar hielt an der Spize 
bes Korps der Drarine eine Rede, welche bils 
fig das Muſter der Sprache und Empfinduns 
gen eines jeden bideren Hollaͤnders fein ſollie. 


1.} 


Das ſaͤmmtliche Militaͤr iſt Sr. Durchleucht 
jederzeit ergeben. — In ber Tourant an 
Woerden ſtand am Zten diſes ein poͤbelhafter 
Brief, der aus einem hollaͤudiſchen Wochen: 
blatte de Politike Krüyer Num, 28, und 
zwar , wie ber Woerdner Courantſchreiber ſich 
dabei ausdrüft, auf Erfuchen eines feiner ge⸗ 
ehrten Eorrefpondenten entlehnt war. Difer 
Brief, worin die Unanftändigfeit fo weit ges 
triben ift , das die erhabene Perfon, auf wel⸗ 
che vermög ihrer conſtitutionsmaͤſſigen Würde 

gezilet wurde, mit ausgezeichneten Buchitaben 
zu wiberhoften Malen Meeferknegt genannt 
war, und worin auch ganz unfchikliche Anmer⸗ 
Zungen über den lezten Geburtstag enthalten 
find, erregte das verdiente Misvergnägen bed 


Woerdner Magiftratd, welcher die ſehr belei- 


digenden Ausdruͤle (zeer Zaeffve Termen ) 
und überhaypt den ganzen’ Brief gänzlich wie 
derrufen lieſat 
Die neue Linrichtung ber Verwaltung der 
feanzöjifchen Finanzen ift zu merkwürdig, als das 
wir nicht die deshalb ausgegangene Verordnung 
unfern Blättern einverleiben follten. Sätten wir 
Raum gehabt, fo würde es ſchon vor einiger Zeit 
gefchehen fein, . 
Reglement für die ‚Verwaltung der Finanzen, 
gemacht von Sr, Majeſtat. Verfailles, den 26% 
Horn. 1783. Da der König feinen Unterthanen 
die Vorrheile bes Fridens genieſſen laſſen will, fo 
haben Se. Majeſtaͤt in Erwägung genommen, das 
Sie ihnen feine reelle und dauerhafte Unterſtuͤzung 
würden verfchaffen können, wenn Sie nicht den Bes 
lauf. der Ausgaben vorher erfahren würden, deren 
Bezahlung die Dauer des Krieges verzögert hat, 
und wenn Sie nicht auf eine unveränderlihe Art 
mit dem Sie befceienden oͤkonomiſchen Geile den 
Etat der Ausgaben aller Departements und aller 
Drdonateurs in Fridengzeiten würden feftgefeit has 
ben. Se. Majeftät haben ferner in Erwaͤgung 
gezogen, das es nicht weniger intere ſant fein würs 
de, fich mit den Mitteln zu befchäfftigen, die laͤ⸗ 
ftigften Auflagen aufzuheben , die Natur und Form 
einiger anderen zu Ändern, und die Koften ber He: 
bung derfelben zu vermindern und einfacher zu mar 
hen.. Und da Se Majeſtaͤt Dero Untertharen 
fein groͤſſeresU Merkmal Ihrer Liebe geben koͤnnen, 
als mean Sie ſich ſtibſt mit fo wichtigen Bemuͤhun⸗ 
gen beſchaͤfftigen, ſo haben Sie beſchloſſen, nach 


dem Beiſpil kadwigs IV ju der Ihnen bequem⸗ 


ften Zeit eine Comitéeè zu [Sich zu berufen, bie 
aus dem Kanzler, ober dein Sigelbewahrer von 
Frankreich, dem Ehef des koͤnigl. Finanzkonfeilg 
und dem Finanzminiſter beftehen fol , als welcher 
leztere ben —5 von den Angelegenheiten thuͤn, 
und die Entfehläfe Sr. Maj. in Ordnung bringen, 
und davon Kegifter haften wird. Se. Day. find ent: 
Fhlofledifegomire wöchentlic) einmal,oder öfter,wenn 
es nöthig iſt, zu halten, werden aber nichts im 
dem Erabliffement Ihres Fönigl. Finanzkonfeils vers 


ändern , welches Sie, wie vorhin, werden verſam⸗ 


meln laſſen. Streitige Sachen werden für die Co⸗ 
mir der Streitigen auch Fünftig gebracht werden, 
deren Etablitfement Se. Majeftät beſtaͤtigt haben. 
Alle Ordonnateurs (diejenigen, welche in koͤnigl. 
KRentſachen auszuzahlen befehlen) follen Er. Das 
jeſtat ungeffumt den Etat der Rükftdnde ihrer tes 
freitiven Departements vom ıften bes verwichenen 
Jaͤners übergeben. Sie join gleichfalls den Erat 
Der gewöhnlichen und aufferordentlichen Ausgaben, 
welche fie zu den Fridenszeiten für unumgänglich 
noͤthig halten werben, übergeben. Alle dife Erats 
foilen von dem Finanzminiiter und dem Ordonna— 
teur, oder denenjenigen , denen fie den Auftrag 
dazu geben wollen, durchgefehen, verificirt und uns 
terfuht werden. Sie follen in ber Eomite der 
Binanzen in Gegenwart des Ordonnateurs des Des 
partements, deifen Ausgaben requlirt werden fols 
len , feftgefest werden. Se. Majeftät deflariren 
auch, das alle Forderungen von auflerordentlichen 
Gefchenten , oder die Za fung alter Schulden, und 
überhaupt alle Forderungen , die bei den neuen 
Ehargen in den Staten gebraucht werden follen, 
vor die Eomite gebracht , und in Gegenwart Sr, 
Majeflät unterfucht werden follen, welche dazu ben 
Hn. Moreau de Beaumont, Dero Statsrath, bes 
rufen werden, menn bon Hol; » oder Domainen» 
eonceffionen die Rede HE Die Arjudikation Oder 
Einrichtungen ber koͤnigl. Revenuͤen, pachtweife 
oder durch eine Regie, ſoll in der Comité gemacht 
werden. Die Pachter, Regiſſeurs und Einnehmer 
ber koͤnigl. Gelder follen dem Finanjminifter unges 
fäumt-den Etat ihrerEinnahmen, Pachten oder Res 
gien Und die Koften ber Einhehung überreichen, 
mit Anmerkungen über die Meittel , die gebachten 
Koften zu verringern, und die Abgaben einfad)er 
zu machen, Der Finanzminifter wird der Comite 
Rechenſchaft davon ablegen, und dasjenige vorfchlas 
gen, mas ihm am bequemſten fcheinen wird, um 
ju ‚der. Befreiung von den einzufreibenden Schuls 
den; zur Unterſtuzung der Contrihuablen, und zu 


* 


26 

jen gu gelangen , die in bet Natu 
und gegenmärtigen Form der Yu agen nöthig fein 
Könnten. Se. Majeſtat bevollimächtigen Dero Fis 
nanzminiſter, fich bei feiner Arbeit von den Glie 
dern Dero Raths helfen zu laſſen. Sie bevok- 
maͤchtigen auch, zwei Bediente von Dero Rechnungs; 
famer, und zwei von der Cour des Aides zu ges 
brauchen ıe. Gegeben zu Verſailles, den asften 

Horn. 1.32 LOUIS. 
Copenhagen, den 1 zten Lenzm. Zu Fol« 
ge.eined unterm zoten bifes aus dem Genera⸗ 
litaͤts und Kommiffariatskollegium befanut ge⸗ 
machten Placats haben Se. koͤnigl. Majeſtaͤt zu 
refoloiren geruhet: 1) Das es nur den fammt« 
ſichen Generalsperſonen, und feinem anderen 
Drfizier bei dem Landetat, noch anderen dabei 
ſtehenden militaiven Bedienten, nach dem ıfien 
Jaͤners 1784 erlaubt fein fol, Federn in dem 
Huͤten zu tragen. 2) Das alle Unterkleider, 
Auffchläge, Kraͤgen, Rabatten und Unterfut⸗ 
ter von Seide oder Sammet, gleichwie alle 
Lahntreſſen und Brodereien, ſowohl auf den Uni⸗ 
formen als auf d uͤten, vom ıjten Jaͤners 
1784, allen Offiziers ohne Unterſchid zu tra⸗ 
gen verboten fein ſollen. 3) Das es gleichfallg 
allen Offiziers ohne Ausnahme von beſagtent 
Datum an verboten fein folle, die Obercöke 
mit goldenen und filbernen Treffen. zu befezen, 
4) Das die Verordnung vom zoften Jaͤners 1765 
betreffend die Uniform für die dimittirten und 
auf Penfion ſtehenden Offiziere ; dahin geaͤn⸗ 
dert fein foll, das vom ıften Jaͤners 1784 alle 
auf Wartgeld und Penfion fichende, und mit 
ber Erlaubnis das Feldzeichen zu tragen difwies 
tirte Offtziers, wenn fie bei der Keitevei ges 
fanden haben, rote Röfe mit roten Rabatten 
und Kragen, mebit den bei ben Neiterregimens 


den Aende 


tern gebräuchlichen Auffchlägen und paille Farben 


Unterfleidern, alles mit gelben metallenen And. 
pfen, und goldgalonirte Huͤte tragen; wenn fie 
aber. bei der Infanterie geftanden haben, denn 
rote Roͤke mit voten Nabatten und Kragen, 
nach ber bei der- Snfanterie gebräuchlichen Fa- 
gon, mit weiſſen Unterfleidern und weiffen Knd. 
pfen ; uebſt filbergafonirten Hüten ‚+ Jedoch bei, 
de ohne die bisher gebräuchlichen Schulter, une 
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Ürelbänder. Die Offiziers dahingegen, welche 
bei der Armee dia fuite ſtehen, follen, fie moͤ⸗ 
gen von ber Reiterei oder Infanterie fein, ſaͤmmt ⸗ 
Sich vote Roͤke mit roten Nabatten und Kragen, 
nebft paille Unterkleidern, mit weiſſen Knöpfen; 
und filbergalonisten Hüäten tragen. — Damın- 
mehr die Unabhängigkeit der vereinigten Pro⸗ 
vinzen in Nordamerika foͤrmlich anerkannt wor⸗ 
den ift, fo ſoll auf koͤnigh. allerhoͤch ſten Befehl 
der Nordamerikanifchen Flagge in den Daͤniſchen 
Staten diefelbige Ehre, alö ber Flagge ber grofa 
fen Republifen , erwifen werben. ! 
Augsburg, den z7iten. Lenzm. Am 24; 
hatten wir das Vergnügen Hn, Meifner hoch⸗ 
fürftt. Würzburgifchen Kamervirtudſen in einer 
feierlichen Mufikverfammlung zu hören, Sein 
Ton, Ausdruf, Fertigkeit, und auſſerordent⸗ 
liches Trescenbo rifs jedermann voll Bewuns 
Leriing , und Entzüfen bin, Muſikfreunde 
rechnen auf das Gluͤk, Ihn bei feiner Ruͤkrei⸗ 
fe vom kurfuͤrſtl. Pfalzbaierifchen Hofe noch 
mals in unſren Mauren zu genieffen. iv 
nuͤzen dife Gelegenheit , ihm eim Lobgedicht eis 
zuruͤken, welches mit warmem Kerzen gefchtis 
ben, und dem Kuͤnſiler nach dem Konzerte zu⸗ 
geſandt worden iſt. ei 
An 5m Meiſſner, dem 2qften Kenzrh, 
Wenn in. des Heidentums Legenden 
Die Schwärmerei von Zaubermacht 
Des Orpheus vil Wefens mad, 
So fann die Mär wohl‘ anfangs bienden: 
Doch wer des falfchen Sırans Fift - 
In alten Zeiten: Findig iſt. 
Kann fich ber feinem tollen Schmänfen, 
Leicht jenen Mufifguito denken : 
Woburch einft Loͤwh, und Feopard 
So wunderbar gereizet warb, j 
Huch Fann ur Todten Wuͤſtencien | 
Oft ſchlechter Sauq, und Klang erfreuen. — 
Demnach mag ihn fein Yammerton > 
Durch Hoͤll und Wuͤſten heulend ſuͤhren — 
Wir hlren Meiffners Zauberton 
Der mus Vieh, Menſch, und Engel ruͤhren. 
* J. F. von Go3. 
paeſe, den ryten Leuzw. Eine ſonderbare Be⸗ 
gebenheit unterhaͤlt dermalen den Hof, und bie 
meiftenindifer Hauptſtadt. Sieift folgende: Herr 
von Vergennes fehikte zur Zeit „ da er am Fri 


) 
dendgefchäffte arkeitetg ‚den Km. ven. Gülkivan 
ein Irldader aus einer.dornehmen Fatnilie, bie 
fi Ton feit einem Jahrhundert in Frankreich, 
nidergelaffen hatte, im emem Scharfſinn erforderns 
den Auftrag nad ‚London. Er vollzog felbigen 
mit dem beiten Erfolg, und war ſchon wider in 
Doupres zurüf ,_ um das Meer zu paffıren, ald 
ihm der Herzog von Gordon einen Kurier nad: 
fhifte, um ihm zu bitten, mach Landen zurdfäus 
kehren. Lord Gordon bewarb: fi fehr den Hn, 
von Sullivan, ber hübfch , wohlgewaren , und hr 
—— iſt, und welcher ohne das man Ber 
dacht ſchoͤpfte, der Fraͤulein von Gordon gefiel, 
wihrend feinem Aufenthaft in feinen Umgang zu 
sieben. Dife, die feit der Abreife des geliedren 
Gegenftandes ihres Herzens ſich denn tiefitem ca 
überliefs, verurfachte ihrem zaͤrtlichen Vatfer Dile 
Vekuͤmmerniſs. Da er aber bald merkte, mo der 
Schmerz feinen Siz Haben möchte, und er Feinet 
von. den dummen flarrjinnigen Molchen war, Die 
ihre Kinder nur an Gold vertaufchen wollen ..fö 
fügte der gute vernünftige Vatter zu feiner Tach 
ter: Liebes Madchen, wo fehlt dir? Ych bin reich, 
und bin geneigt, div zu Willen zu werden , du 
darfii nur reden, und fagen, was du wült. Die 
Tochter, der bei difem fiehreichen Matterzug pläge 
lich aller Sram verfchwand, antwortete. Hr. von 
Syllivan oder der Tod, Seie froben Mute, Süß 
fivan felf dein Gatte fein , verfeste der Vatter, und 
brachte es fogleicd ins Werk. Diſes qukliche Bar 
iſt num bei Hof angelangt , wo es auf das fihimeis 
heshaftefte aufgenommen wurde... Hr, von. Billy 
van, der ledig. und ohne Vermoͤgen aus Frank 
reich abgereiſt war, iſt nug mit einen, liebens duͤrdi⸗ 
gen Gattin, bie, wie es heiſſt, hm hunderttaufend er 
vres jährt. Ermfünfte zum Brautſchaz mitbringt, äus 
rufgefommen, mit denen er igt als ;ein, Heirafgüts 
fer ſchon fein gutes Auskommen haben „ und vermit- 
telſt jeiner Geburt und feinen Verdienfte auf etwas 
Groſſes Anfpruch machen kann. Dife feine Gattin iſt 
im dein Kloſter Maria Heimfuchung mit Töchtern. ber 
vornegniſten Geburt; unter anderen mit der Fräulein 


don Polignac, Tochter der Duͤcheſſe gleiches Namens, 


die nuñ an den Su. von Guiche verheiratet iſt, erzogen 
worden. Sie haben alle Madam von Suͤllivan einen 
Beſuch abgeſtattet, der um ſovil liebreicher war, da 
fie ſelbige zum Widerſehen für verlohren fchäjten.. 
In der 163ften furpfalzbairifchen Zahlenlotteriejies 


‚bung zu Stabtambof find den ayfien Mär; 1783 


gende Zahlen in Vorfchein gekommen: 
. 24.52 45 50 67%. .: 
Die nächte Ziehung geichieht ben 17ten Apr, 


ft 


Münchner gelehrte Zeitung. 
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II. Stäß, Lenzmonat. 





München. 


In der Stroblifchen Buchhandlung. 

J. Vollftänt’ge Befchreibung aller in dem Serzogs 
thume ber oberen Pfalz, ber Candgrafſchaft Leuch⸗ 
tenberg, und anderen oberpfälzifchen Graf» nnd 
Herrfchaften befindlichen Städte, Märkte, Ges 
richte, Land sund Burgfaffengüter,,. Stifte, Alb⸗ 
free, Schlöffer, Dirfer, Berge, Slüffe , Höfe,und 
Sauſer, nebft einem gemanen Verzeicdmiffe ihrer 
Bevblkerung, verfaffet vom Ignaz Biechl, Mit⸗ 
glide der landwirthſchaftl. Gefellfchafe zu Burg 
haufen, ‚München, bei I. 3. Strobl, 1793. . Eine 
ehr forrefte, vorzüglich fchöne Ausgabe ñ to, 24 
Begen ftarf, foflet ı FI. 30. Mr. R 

Eon fange hat man einer töpographifchen Auss 


abe bifer Art mit Sehnſucht entgegengefehen. Es 


And von Zeit zu Zeit zwar verfhibene Verſuche 
davon an den Tag gefommen. Man meis aber 
feinen, welcher fo vollſtaͤndig, und anbei fo rich 
tig ausgefallen waͤre, als gegenwärtiger. “Der 
Verfaſſer, der in Baubeöfonffristienen in Ber 
faffung genauer her Ihe ‚ in gericht 
fihen , und auffergerichtlichen Berechnungen für 
die Statiſtik des Vatterlandes unter und Baiern 
ſchon vor einiger Zeit mit Ruhm befannt gewors 
den iſt, hat den Anfang feiner mit unerme Tichrr 
Mühe gefammelter topographifchen Derzeichnife 
nun mit getachter vollſtaͤndigen Beſchreibung der 
‚oberen Pfalz gemacht; und wird mit Baierns 
Rentämtern , ald der füglichften Abteilung. der 
Baierifchen Lande, mit gleicher —— fort⸗ 
fahren, wenn ihn, wie er ſich von ber Ruͤzlichkeit 
ſeines Unternehmens zum voraus verſprechen kann, 
feine Landesleute waker unterſtuͤzen werden. 

In gegenwaͤrtiger Beſchreibung erhaͤſt der Mi⸗ 
niſter eine genaue Uiberſicht des ganzen , feiner 
meifen Obforge anvertrauten Landes, eine tliber- 

ht, die ihm bis zur Stunde noch feine andere 
efhreibung , ober irgend eine Landfarte fo rich⸗ 
tig , und fo unter einem einzigen Gefichtöpunfte 
gerodhren konnte. Der Rent » und Hoffammer- 
vath wird daraus mit dem wahren Reichtume 


ſchaft beigemerkt flieht. 





„bes Landeg, mit deſſen Bevoͤlkerung, Induſtric, 
Erzeugriffenize. auf eine Art bekannt gemacht , 
die er nur aus fanger Erfahrung, and ımvollftdn 
digen Tabellen ebedem abitrahiren muſſe. Der 
Landbeamte erhält dadurch eine gründliche, dem 
Geiste folher Berechnungen ganz angenfeiltne Ans 
leitung , wie er bie Befehreikung feiner ihm uns 
tergebenen Bezirke, Ortſchaften, umb Behbrden 
“ebenfalls zu a und im genaue Tabellen zu 
‚dringen habe. Kurz; difes Werf verdienet in den 
Händen jebes Dberpfälzers, und Baiers zu fein, 
beim es um ein genaues Kenntnis feines DBatters 
landes zu thun Mi 
Den Anfang machet der H. V. von ben Furfl, 
Sand > und Pferggerichtern , Kaflen = und ande . 
ren Aemtern. Hierauf fährt er mit ben Furfl, 
Neichsherrfchaften Nentamts Amberg, den Äbbteien 
der oberen Pfalz, den Städten, Märkten, Mauts 
dmtern, Forfkämtern , Bergämtern Eiſenhamern 
fort , und füge denn ein. aiphabethifches Megis 
fer aller Gerichte, Staͤdte, Märkte, Hofmdr- 
hen, und Kandgüter, Stifte , Schloͤſſer, ‚ge 
auch alter Dörfer unb Einöben bei, fo das bei jes 
der Drtfchaft auch das Gericht , und die Here 
erkt ſie Auf difes Regler folgt 
ein Verzeichnis, wie vorgemeldte Hofmaͤrchen, und 
Landſaſſenguͤter in die Land und Pfleggerichte eins 
geteilet find, wie auch ihre Inhaber Einböfungen, 
Haͤuſer, und fÄmmtliher Seelenftand, 3.8, Lanp: 
richteramt Amberg. Alzricht, Hofmarch. Inha⸗ 
ber. Fr. von Gobel. Höfe, 1,%, „5 Häufer & ; Gew 
len 38. — Garftorf Hofmarch. Inhaber, Maitefer 
Drden. Höfe 4 yz, Häufer.33,Seelen 171. Den Bes 
ſchluſs machet ein abermal fehr Lern Verzʒeichnis 
aller oberpfälsifchen Berge, Fluͤſſe, und Ergeugniffee. 
Unfer aufrichtige Wunſch ift „bad es weder de 
Hn. Verfaſſer diſer vatterlaͤndiſchen Topographien 
an Aufmunterung, damit unermuͤdet, und emſig 
foxtzufahren,, woch dem Hn. Verleger am unter 
ügung gebrechen mmöge , bie fernere Herausgabe 
erſelben fortzufegen. Von unferer Seite glaus 
den wir, an nichts ermangelt zu haben: indem 
wir den offenbaren Mugen derfelben unfern lieben 
Landesleuten nachdruͤklichſt empfehlen , und fie auf 


18 
* Sammlung borzigfich aufmerffam zu machen 
uchen. 

I, Des dramatifche Eenfor , fünftes 
Seft. Februarius. | 

Inhalt. 1) An Hn. Marchand zur Beherjis 
gung von Prof. Str. * 2) Nachricht von der Dob» 
ferifchen Geſellſchaft zu Augsburg, und der daſelbſt 
von den Edeln der Stadt aufgeführten Eugenie 
von Beaumarchais, und dem Prologe des Freih. 
von Goͤtz. 3) Die im Februar auf der Münchner 
Hoffhaubühne aufgeführten Stüfe. 4) Nachrich⸗ 
ten von der ee nebſt Ans 
zeigen vor der DBinzentfchen —— t zu Straus 
bing und der Appeltfchen zu Ingolfladt. 5) Beurs 
teifungen neuer Stüfe, a) Meoleshof und Sylvie. 
b) Osmin und Fatime, 6) Theateranefdoten. 


Dife-Eeine periodiſche Schrift hat feit der kur⸗ 
gen Epoche ihrer Entitehung dem hiefigen — 
weſen ſowohl, als dem Liebhaberpublikum ſehr we⸗ 
entliche Dienſte geleiſtet. Man weis ihr auch groſ⸗ 
en Dank: beſonders wird ſie von den erſten, und 
aufgeklaͤrteſten des hohen Adels, und beinahe von 
den meiften Gelehrten fehr mächtig unterſtuͤzet; 
von Heinen Geiſtern aber mehr angegrinſet, und 

efuͤrchtet, ald in Unwerth gebracht. Die Nuz 
Barteit fo einer Schrift, welche über unfre oͤffent⸗ 
lichen Belufligungen , die einen wefentlichen Zeil 
jeder weifen Statsverfaffung ausmachen, die Aufs 
ſicht über ſich nimmt, ift eben fo unldugbar, als es 
unverantwortlih von Seite derjenigen, welche dies 
Jelben in Vachtung haben, fein würde, wenn fie 
ihre Kaſſen ganz ohne Nüfficht auf den firtlichen 
Nujzen der bezalenden — oder auf ihren 
Geſchmak, und ihr Behagen an den Vorſtellun—⸗ 

en der Buͤhne bereichern wollten. Einer der Vers 

aſſer gedachter Schrift, har über das Ballet (nach 
der Meinung des Verfaſſers gegenwaͤrtiger Anzeigen) 
ein wenig zu unbeftimmt — da er ſelbes eine 
grobe Eichelkoſt betitelte. Vermutlich iſt er, nach 
den Vorderſaͤzen, welche einer diſer Herren Dras 
maturgen im eten Hefte vorausgeſezet hat, zu ſchlieſ⸗ 
en, nicht ganz wider alles Dilettiven, wenn fels 
bes auch ſchon yon Feiner verbeffernden Art im 
Bezug auf menfchlide Geiftesvollfommenheit if; 


und wird alſo dem Ballet wenigft erlauben, in der 


Klaſſe des Konzerts, und ber Akademien zu ſtehen. 
Und in difer Hinficht ift ja das Ballet, als Tamz 
betrachter , nichts weniger als grobe Eichelfoft für 
und, wenn es auch nicht mehr feiften follte, als 
uns ein Par verguügte Augenblife zu verfchaffen, 


Dran ficht alſo einer näheren Erklͤrung entgegen. 
Das aber das. fogenannte höhere Ballet , worin 
Helden grimefliren , Enclopen nach dem Tafte 
tanzen, mit Sprache und Zunge begabte Menfchen 
nur durch Deuten, Gefichter fchneiden, und Kons 
vulfionen gleih Stummen ſich einander verſtaͤnd⸗ 
lich machen , und wir Zufeher nur höchft felten, bes 
fonders ohne Programm, aus ihren unmenfälichen 
Gebehrden recht klug werben können, was fie das 
mit fagen wollen — fo wie wir die Sprade ber 
Stunungebohrnen nur felten, und nach langem Ab: 
firahiren verſtehen — das fo ein bramatifirtes Bals 
let wenigft alberne Schwärmerei feie, das kann 
Fein helldenkender Kopf widerſprechen. Und das 
it auch alles, obſchon von nicht geringem Bean⸗ 
ge, was man wiber das Ballet einzuwenden hat, 

Dem Verfaſſer difer Zeitung ift ein langes und 
-breites wider obige Stelle des dramatiſchen Toms 
fors eingefandt worden. Allein da manches Inju⸗ 
riöfe mut untergelaufen ift , das in fein Öffentfis 
ches Blatt aufgenommen werden kann, auch der 

- Herr Gegner feinen Saͤzen ſehr ſchwankende Bes 
gim sum Grunde geleger hat , die ihn nur dem 
. Gelächter der Sachtuͤndigen preisgeben würden, 
d ift die ganze 2 Bögen flarke Schrift an den Ver⸗ 
affer zurüfgefandt_worden. Der Verfaſſer bifer 
nzeigen erbietet fich aber in Zufunft, jede mit 
gehöriger Methode verfaffte Anmerkung , wenn 
fie auch feldft feinem Eigendünkel entgegen wäre, 
unverflümmelt , und ohne Bedenfen difen Blaͤttern 
einzuverleiben. R 
In der Friziichen Buchhandlung. 

Rurzgefaſſte Geſchichte des hohen Malteſer Or⸗ 
dens, von deſſen Urſprunge, Schikſalen, Thaten, 
und Obligenheiten ſamt dem Verzeichniſſe aller 

effen Grosmeiſter, dem hohen Orden baieriſcher 
unge gewidmet von J. WM. Längenfeld, München, 
1783. Koſtet 30 Ar. in gr. 8. _ 

Dife Sorift enthält 17 Kapitel, wovon das ers 
ſte von der Entfiebungege hichte des Ordens, das 
2te von deſſen Aufbe — Jeruſalem; das gte 
von der Ankunft der Ritter zu Rhodus, das 
ate von der erfien türfifchen * von Rho⸗ 
dus, das zte von der 2ten Belaͤgerung und der 
gli der Ritter aus Rhodus, das éte, wie 
bie Ritter die Inſel Malta und Gozzo erhielten, 
das 7te von der Ordnung und Folge der Gross 
meifter von ihrem erflen Stifter an bis auf bie 
Beſiznehmung von Malta, das gte von eben dis 
fer Ordnung der Grospriorn , und von den weite⸗ 

ren Schikfalen des Ordens zu Malta, und den 





erſchidenen Einfaͤllen der Sarazener, das gte von 


er Eintheilung des Ordens in ſeine Zungen und 


Aemter, das jote von ben Fiebesdienften des Or— 
dens, das zıts von den erſten Stiftungen und Stif⸗ 
tungsdoeumenten, das z2te bon den Grospriorn 
in Nengelland, das 13te von der Ausbreitung bes 
Ordens unter feinem eriten Stifter dem fel. Ger, 
hard, das 14te von einigen Verordnungen des Gross 
meifters Raimundus von Podio, das ı5te von bem 
Baterlande und der Geburt des fel. Gerhard; das 
z6te von der Fortfezung des vorigen, das ı7te vom 
der Errichtung der Anglifch = baierifchen Zunge nach 
den beſtmoͤglichen Urkunden handelt. 


Das —— Kapitel diſer pragmatiſchen 
Geſchichte enthält Antworten auf Einwürfe. Wir 
„rüfen feldbes mit den ganz eigenen Wors 
ten des Verfaſſers ein. 


„Nachdem wir nun die merkwuͤrdigſten Schifs 
fale des hoben Ordens des Hof, ital zu fl. Johann 
von zerufalem nad den Ereignijfen ber Alteren 
Zeiten, r enge als der Raum diſer — Blaͤt⸗ 
ter es faſſen fonnte, durchgegangen, fo bleibt uns 
nichts mehr übrig, als die zur Ehre bifes hohen 
Drdens fowohl neuefte, als wichtigfie Epoche deſſel⸗ 
ben noch mit wenigem zu berühren, Es iſt beina⸗ 
be feine Nation, Feine Provinz; die fo oft die ger 
gin der hohen Thaten difes Ordens war, als Bais 
ern und Pfalz. Es war feit — Jahrhunder⸗ 
ten ber, während den fo, vilfaͤltigen, und graufas 
men Einfällen des Erbfeindes in die chriſtlichen 


Lande, Feine Schlacht, Feine Belagerung ; Fein Ente _ 


a5, bei dem nicht die Waffen difer hohen Ritters 
haft der gerechten Sache der glorwuͤrdigſten teuts 
fchen Kaifer entweder das Libergewicht gaben, 
aber ——— Widerwaͤrtigkeiten mit denfels 
den teilten. Bei allen difen Fehden und Feldzuͤgen 
aber waren bie für die Kirche und das heilige roͤ⸗ 
miſche Reich eifernden Baiern gewis niemals die [ejs 
ten. Die Fahne des Kreuzes von Malta, um 
jene der Muiter der Baiern wetteiferten Jederzeit 
un den VBorfprung auf Schanzen und Mauern und 
rauchenden Heexslagern, Beide fihinen für ihre 
eigene Freiheit und eben zu kaͤnpfen, wenn fie 

x die Sache des Reichs kaͤmpften, und Malta 
— für feine ſchine Thaten eben fg wenig jemals 
mufmerkfantere Zeugen , als es Fine banfbarere, 
feine grosmärhigere hafte, als chen die Baiern. 
Der Gerechtigkeit, und der Grosmuth des Pfalze 
baierifchen Hauſes eine vobrede haften, oder der⸗ 
felben langen Beweifen nachſpuͤren wollen, mus ber, 


- übergeben , und zum Beſten 


I 
welcher über bie Forſchblike in bie bergangenen a2 
ten für die gegenwärtige blind geworden. Unſer 

urchleuchtigfter Kurfürft., dem ungeheuchelte Got⸗ 

sfurcht und prunkloſe Grosmut ein Erbteil feines 
durchleuchtigften —— geworden, dem die 
Ehre Gottes eben fo ſehr am Herzen ligt, al 
jenen tapferen Helden , die für diefelbe fo oft Lea 
ben, geben ‚ und Güter aufgefejt, und für dea 
ven Beſtes hoͤchſt derfelbe nun fo uͤebreich geſorgt 
hat, exwog es lange mit weifen und gottesfuͤrch⸗ 
tigen Männern , wie er ben Teil bes Altar ber 
aufgehobenen Yefuiten Gott zur Ehre und wuͤrdi⸗ 
ben A lan Nuzen verwenden wollte. Das 
Nefultat der iberlegungen eines fo hriftlichen Phi⸗ 
loſophen fonnte fein anderes fein, als ein folches, 
ß den Karakter des Fuͤrſten, des Vatters, und 
es Helden zugleich entwifelte. Die Gefühle des 
Helden und des Ehriften gaben feiner Grosmuth 
bie Beftimmung , und dad, was der Bldpfinnige 
freilich zum wenigften erwartete, war eben £ pinfts 
fich ausgeführt, als durchgedacht. Seine kurfuͤrſtl. 


-Durchleucht erfezten der für die Ehre Gottes fireis 


tenden Macht das, mas diefelbe durch Nengellande _ 
Austritt verlohr, da Höchftdiefelben zur Aufnah⸗ 
me diſes hohen Ordens die Anglifch » baierifche Zuns 
ge unter dem einzigen Turcopilier zu errichten bes 
[bioifen. Alle bewegliche und unbewegliche Güter 
es eriofchenen Jeſuitenordens in Baiern, und in 
den Herzogthümern Neuburg, Sulzbach , und der _ 
sberen Pfalz wurden dem ge Drden feierlich. 
es Adels befngter 
Herzogthämer ein Srospriorat, eine Rapitufarbals 
lei, vier und zwanzig Kommenden für Ritter, und 
vier Kommenden für Konventualfapfine errichtet 
Da nun die ganze Verhandlung Sr. furfl. Durch⸗ 
leucht mit Sr. paͤpſtl. Heiligkeit ſowohl, ald dem 
hohen Orden ohnehin ſchon im öffentlichen Drufe 
erfchien, fo vermeifen wir den Leſer auf diſe Schrift, 
und preifen uns — , wenn wir durch dieſe 
fo eingefchränfte Erzählung ber merfwärdigften 
Thaten und des erhasenen Endzwekes diſer hoch⸗ 
würdigen Nitter alle jene Ehrfurdt, und all das 
zaͤrtliche Gefühl von Danf und Liebe in ben Hers 
zen unfrer Kandsfeute follten angefacht haben, auf 
welches difer erfauchte Orden fo girige Anfaruche 
har - Allein es gab wohl, feit die Menfchen in Ges 
fellichaften fidy zufanmen verbunden , feine Ders 
ordnung, feine, Neuerung , die micht .wenigit einen 
Teil derfelben entweder wirklich gekraͤnkt, oder doch, 
um die Zeit zu töbten, in Gegenbewegung gefezt 
hätte, Eben fo gieng es gegenwärtig bei dem 


J 
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Etabliſſement einer neuen Orbenszurge in Baiern. 
Ss fehlte nicht an Kannegieffern, die teild aus Praͤ⸗ 
dilectton ihrer Meinungen , oder, was doch faßh 
iederzeit auf das nemliche hinausldaft,, aus Mans 
g' ber zum raifonniren wöthigen Kenntniſſe, in der 
rrichtung diſer baterifchen Kommenden weis nicht 


Mas für eim politifhes Verſehen bemerft haben 


wollten. Es ift aber nun fehon das —“ 
Erfahrungsdogma, das eben das zum biſſigſten 
wer" sert wird, wovon der Laͤſterer bie mindeſte 
Kenntnis hat. So glauben wir hier auf die in dem 
52ften Band der Berliner Bibliothek über das Etas 
dliſſement der baierifchen Zunge difed hohen Ordens 
ß unmürdige Anmerkung nichts meiters fagen zu 

drfen , ald das, was die Herren Verfaſſer difer 
Kitterarifhen Annalen offenbar jentroeder wicht 
wuſten, oder, um ihren Eorrefponbenten nicht zu 
beleidigen , nicht wiften wollten. Da mir hier mit 
Gelehrten zu ferechen haben , bie über den Werth 
oder Unwerth einer Sache immer ehender mit ſich 
kt, als mit der Wahrheit der Sache einig wers 
en, fo wollen wir uns weder auf die Verdienſte 
bifes Ordens , noch auf feine Gefchichte besichen, 
genden nur den baierifchen Lorrefpondenten der 
Berliner Bibliothek erft in jenen Umſtaͤnden Unter⸗ 
sichten, die er freilich erft unterfuchen hätte ſollen, 
ehe er Meinungen als Thatfachen angab, und eis 
nem Molke, dein jeder Wink feiner Fuͤrſten yon 


‚jeher fo fheuer wär , ein gewilles Mistrauen, einen 
-unbilligen Verdacht gegen die höchflen Berordnuns 


alſch iſt bife Stelle, wo ber Eorrefpondent bifer 
ibliotheE gerade in den Tag hinein ſchreibt, der 
baieriſche Schulfond wäre gänzlich eingezogen, und 


& einzuflöffen fuh:. Wie auffallend, und mie 


ohne meiterem Erfaze auf Mitter verwendet wers 


den, die dem Stat Feine andere Dienſte bafııe 
thun, als das fie einen Stern tragen? — Wie 
angegründet, wie biffig und unmürz'y eines Annas 
liſten diſe Erflamationen feien, wollen wir ums 
ſtaͤndlich betrachten , und ſehen, ob der baicrifhe 
Schulfond unter Karl Theodors Verfügung verfohr, 
oder gewann a) — Weiter find bie gröften Kapi⸗ 
talien von dem wahren und eigentlichen Schulfond 
Schanfungen ber baierifhen Herzoge und Kurfürs 
ften, die von unferm gegenwärtigen durchleuchtig⸗ 
ſten Fuͤrſten nicht nur allein durch bie neuerri 


tete Ordenszunge nicht im mindeſten gekuͤrzt, fons 


dern durch” weiſe Kameralanſtalten vermehrt, 
a) Wer entfheidet denn endlich auch bie Frage, ob 


alles dad, wag Die Fefuiten in Baiern brfeffen, nur 


lauter Schulſtiſtungen geweſen ſeien? — 


geſezt worden. 


— blos kameraliſchen Fond 


beſſer geſicherb, und auf einer — Fus 
or! Federmann, der je Baiern bereije 
€, ftatiftifche Beobachtungen , Fameralifche Nach— 
richten einzog, die Groͤſſe oder Kleinheit ber. zer: 
ſchidenen Stände diſes Landes-mafs , und mitein: 
ander verglich , wird es geftehen muͤſſen, Pas 
der Praſaten ſtand der begütertfte feie, und mit dem, 
was die ehemaligen Jeſuiten befaffen, ganz und gar 
in feine Vergleichung gebracht werben könne. Das 
num aber bifer Prälatenftand mit allen feinen Gü- 
tern und Befizungen fih zur Garantie des ganzen 
Schul » und Erziehungsmwefens verpflichtet - ha 
fheint und jedermann miffen zu muͤſſen, der 
um eine der wichtigften Angelegenheiten unfers Fan: 
des. bekuͤmmern will. Da nun aber bife Schul: 
garantie aller Prälaturen Baierns eben darum, 
weil fie fo vilmal geöffer , als jene der Jeſuiten, 
auch vilmal ficherer, ausgebreiteter , und beftändis 
ger iſt; ſo iſt es ganz unbegreiflich „wie noch je: 
mand über eine Veraͤuſerung des Schulfondes 


„Schreien, ober wenn er , mie hier der Fall war, 


avon nicht einmal unterrichtet ift, davon fehreiben 
Darf. In dem NAugenblife, wo fich diſe neue Ga» 
zantie verpflichteie, hirte bie vorige auf, und der 
jeſuitiſche Schulfond muſte ganz offenbar auf eine 
andere religidje Stiftung verwendet werden , und 
Konnte weder zum erfien Willen der Stifter , we⸗ 
der zu einer Schuldabledigungskaſſe, noch zu einem 
lagen wer⸗ 
den. — Nun erlaube man uns ebenfalls drei fehr 
——ãA 1) Zu welcher Stiftung hätte man 
dife Güter in Baier, fo mit dergleichen Stiftun- 
gen ohnehin bis zum Aiberfluffe überfest iſt, vers 
wenden follen ? 2) Wenn der Mafteferorden allen 
denienden Köpfen fo lächerlich , und in famerali- 
feher Ruͤkſicht Fo fchäpfich iſt, mie können bie Her 
ven Verfaſſer das Verfahren ihres fo weifen als 
tapfern Röniges rechtfertigen, der nicht nur diſen 
Drden nichts weniger ale 1 laͤcherlich ſindet; fon 
bern ſich ſelbſt zum Adminiſtrator des Herrenmei⸗ 
ſterthums in der Ballei Brandenburg ernanuf hat: 
«ine Ballet, fo noch bis auf die heutige Stunde 
zu dem Maltefererden gehört, und fih durch die 
Mark Pommern, Saren , und Wenden erftreft, 
und alfo wohl hinreichend wäre, eben fo hohe Abs 

chten zu unterftügen, als man von Baiern for: 

ert. Sder kann wohl Berlin ohne Parteilichkeit 


eine ausfändifche Provinz um eines Schritts willen 
laͤcherlich machen, den das Haus Brandenburg. 


ſchon um zwei Jahrhunderte vorher that, und noch 
heut zu Tage ?eined Wegs Mine macht, als woll- 


* 





te es ihm bereusn ‚oder widerrufen) 3) Und mer 
endlich von allen. Yournalen, und —— 
des Auslandes kennt die Beduͤrfniffe unſers Lan 
des, Die gegenſeitige Ballanee der Stände, den 
Defekt und Ercefs in Aufmunterung, oder Niber» 

a: in Hilfsquellen oder Mangel uns 
{ms Vatrerlandes fo gut, das er aufſtehen, umd 
- dem — deſſelben, deſſen Fameralifche Kennt 

niſſe fo ausgebreitet, als bekannt, und feinen ges 


treuen Rathgebern, die Baier waren, und Baiern 


kennen, ah darf: Das war unüberfegt, unge: 
- ‚tet, landesverberbfich ? — Borin beſteht das 
Verſehen, wenn Baiern, für beffen fo zahlreichen 
Adel bisher immer weder mit Präbenden , noch 
mit Eommenden nur Im geringfien geforgt tar, 
nun auch auf feinen eigenen, Adel, auf die edein 
Reſte jener glorreihen Maͤnner bedacht ifk, die 
den Namen der Baiern verberrlichten,, und uns 
nebſt ihren Thaten. ihre Abſtaͤmmlinge als Buͤr— 
‚gem ihres immer wider guflebenden Ruhmes zus 
tüffieffen ? Wo fieft nun das Unrecht , wenn der 
Faͤrſt diſe ledig gemorbenen Güter dazu verwendet, 
den Abel feines Landes zu unterflügen , ihn mit 
kriegeriſchem Muth zu befeelen , abzuhärten ‚ und 
durch Reifen auszubilden? Oder verdient der Adel 
ein _minderes Augenmerk , als der Bürger, für 
deſſen Söhne, ſowohl in Mäfficht der Erziehung, 
als der Stipendien, und auf fo zerſchidene andere 
Arten, geforgt ift? Werben wir wohl fo unbillig 
fein können, das. wir, indem. wir ben Abel nur 
philofophifch nehmen : wollen , feine Forderungen 
und Anfprüce fo gar unter jene des Mittelſtan⸗ 
des herabfezen? — fi das nicht auch eine Into⸗ 
leranz ? Wie darf alfo ein Añaliſt des Aus— 
Landes, der weber mit der Verfaſſung unfers Schuls 
departements, und noch bil weniger mit jener des 
Ordens bekannt iſt, es wagen, dergleichen Anekdo⸗ 
ten in den Tag hineinzuſchreiben ? Wir bedauern 
die Herren der Berliner Bibliothef, wenn fie fich 
burch ihren unmiffenden Eorrefpondenten fo. fehr 
irre führen laſſen, und verwundern uns nur, wie fich 
dife in —— Betrachte wuͤrdige — fo 
ſchalen Märchen herablaffen fünnen , als z. B. die 
Erzälung von den Mutter Gottes » Bildchen war, 
bie unferm verfiorbenen Kurfürften hoͤchſtſeliger 
Gedächtnis wider die Pofen verordnet worden Fi 
follen , und die Nachricht, das aus dem Schulfond 
Sterntraͤger errichtet worden. Wir wollen nicht 
glauben, das die HH. Verfaſſer der Berliner Bis 
‘bfiothef won ber Wefenheit, ben Pflichten und Ob⸗ 
ligenheiten des Malteſerordens fo wenig unterrich⸗ 


. fer Ausgabe zu erwerben! Ma 


 chiepifcopi —— Confiliario 
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tet ſeien, Bas fie die Einführung desſelben in Ba 
ern im ganzen Ernte ß lächerlich machen fonnten, 
fondern nur denken, fie haben das alles nicht wifs 
fen wollen, entweder, weileben bie Laune ihrer 
Scrift-difen Wiz nicht nötig hatte , oder — oder 
was halt ein Schriftſteller oft immer für Moti⸗ 
ven zu ‚fehreiden haben mag ; fonderbar ein Mes 
enfent , der ſich die Erlaubnis gibt, neben den lit⸗ 
ferarifchen Produften auch Nafionen und Fürften 
vor der ganzen Welt zu verenfiren. „, 


Ingolſtadt. 

Mit der Subftription auf die Hübnerfche Aus⸗ 
gabe aller unter voriger —— als 
unter gegenwaͤrtiger erſchinenen gnaͤdigſten Gene⸗ 
ralien, und Verördnungen, welche mit dem kur⸗ 
baierifchen Landrechte verbunden, und mit ſehr 
brauchbaren Anmerfungen begleiret- gleich zu Ans 
fange des Aerntemonats_ bifes Jahres erftheinen 
wird, Fann noch immer fortgefahren werden. Die 
Ankündigung und der’ Preis difer Ausgabe iſt ber 
reits im erſten Blatte diſer Zeitungen weitldufig 
befamit gemacht worden.  Selöft auswärtige hohe 
Regirungen haben darauf fich zu unterzeichnen ber 
fiebet, und vorzüglich haben die inländifchen hochl. 
Difafterien, wie auch die meiften mohlmeifen Stadt« 
magiftrate für ihre verfchidenen Aemter Abdräfe 
davon verfanget, Unſer darchl. Kurfürft bar, um 
fo ein gemeinnuͤzliches Unternehmen alierhoͤchſt zu 
unterflüzen, bie Zueignung berfefben gnaͤdigſt anzu⸗ 
‚nehmen geruhet — Aufmunterung genug für Rechte 

elehrte , und Beate, um ſich bie Vorteile dis 
Ausgab | verfloffener Sub» 
fkriptionsfriſt kann fein Abdruf anders als um ı 
Gulden 30 Er. erlaffen werben. * 
Im Zeitungskomt. wird Subſkription angenom⸗ 
men. Schriftliche Beſtellungen muͤſſen poflfrei 
eingefandt werden. ? 
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iſt aus den Werfen bes h. Thomas "gezogen, und 
lautet, wie folgt : 

Dominus nofter Iefus Chriftus , qui eft fons 
omnium bonorum, tales faciat Sacerdotes no» 
ftris temporibus , quales defcripti funt, 

S. Thom. Opufc. 65, Cap. ult. 

Die Verdienſte des Hn. van Eſpen um das KRir⸗ 
chenrecht find der gelehrten Welt allgemein bekannt, 
Nur war ed an der Weitfchichtigfeit, und der dars 
aus entffandenen Kofibarkeit feines voluminöfen 
Werfes gelegen, das fich nicht jedermann im Stans 
be ſah, feine Brivatbibfiotset damit zu bereichern, 
Auch iſt feit der Zeit, in weldher van Efpen, fein 
groſſes Werf Arge hatte, fehr viles im Kits 
chenrechte abgedudert , verfürzer, ober in eine am 
dere Geſtalt umgegoffen worden, Um num bife® 
vortreffliche Werk teils gemeinnuͤziger, teils für 
gegenwärtige Zeiten brauchbarer, und paflender 
einzurichten, hat der H. geiſtliche Rath Oberhau⸗ 

fer eine Eurzgefaifee Ausgabe desſelben veranſtaltet; 
aus der Kirchengeſchichte des Fleury, wie auch aus 
ber Schriften der h. Dätter, und der heutigen 
Mechtögelehrten manches ergänzet ; viles von dem 
Seinigen, fo vil er nemlich jur Erweiterung ber 
neueſten Begriffe dienfich fand , hinzugefezet, und 
das Ganze nebſt belichter, ins, wefentliche zuſam⸗ 
mengezogener Kuͤrze fo gemeinnuͤzig eingerichtet, das 
es die vollkommenſte aus allen Sammlungen ge 
worben, die noch bis zur Stunde unter. den Fas 
tholiſchen Rechtsgelehrten vom  Kirchenrechte ers 
ſchinen find. Die Abteilungen find in 2 
gemacht worden, wovon der erfie von den geiftlie 
hen Perfonen, und den Saframenten, und der 
zweite von dem geiſtlichen Guͤtern, und der geiſt⸗ 
üchen Gerichtöbarfeit handelt, 

Ar Ende ift ein allgememes Verzeichnis aller 
hr beiden Bänden enthaltenen Gegenſtaͤnde ange 

ngt. ‚ JF 

Il. Scamene Mafotti aus der ehemaligen Bes 
ſellſchaſt Jeſu Predigten mit einer Anwendung 
auf bie. Soun⸗ und Feiertage des gauzen Dahre, 
Sau deſſen Betrachtungen für die Weltgeiftlichem, 
und aumu..ge Auslegung bes Vaterunſers. Ders 
teutſcht durch dem berühmten Herr Lliberfezer 
= Borbauis Predigten, Augsburg. 9 Baͤnde im 

ktao. 

Es gibt beinahe Feine moraliſche, und chrifflis 
he Wehrheir, welche in difen ‘Predigten nicht ab« 
- gehandelt wird: fic verdienen elfo vilmehr chrift⸗ 
katholiſcht Gitsenvedrn genannt zu we den. Fuͤr 
eine Sprediger können ſie won nicht geringem Des 


Bände - 


hilfe fein, Inden fie ihm: fär jeden Gegenſtand 

ner ——— A e Etof und — 8 
nug lifern, und bie 
die reinſte chriftliche Sittenlehre gefchöpfer werben 


kann. Der achte Band difer Predigten iſt vor⸗ 


züglich merkwürdig. Er enthält Betrachtungen 
ur Weltgeiftliche , derer Bildung notwendig jener 
er Laien vorangehen mus. Difer Band iſt in 
gedachter Buchhandlung nun auc einzeln gebrutt 
zu haben, unter dem Stel: Sranzens Maſotti aus 
der ehemaligen Gefellfhaft Jeſu Betrachtungen 
für die Weltpriefter , verteutfcht , unb mit einer 
anmuthigen Auslegung des h. Vaterunfers begleis 
tet von Joſeph Winterl, Lliberfezer von Bordo⸗ 
wi Predigten, Augeb. 1783. in Oftav. DiferBans 
enthält folgende Betrachtungen. 1. Vorrede. 2. Der 
Endzwek des Weltprieftere, 3. Die Gleisnerei in 
dem Weltpriefter. 4. Das gute Beifpil in einem 
Weltprieſter. 5. Der Weltpriefter in feinem Hauſt. 
6. Das geiftlihe Reben in einem Weltprieſter. 7. 
Das Lernen und die Gelehrtheit eines Weltprieſters. 
8. Die Ergezungen eines Weltprieſters. 9. Der 
Seeleneifer eines Weltpriefterd. Der Tert zu die 
fen —— air it fehr paifend : Hortor vos 
omnes, carifimi, .et proximi mei! meque ip- 
—* hortor vobiscum, Auguſt. de vera Relig, 

. 55. 
* Der neumte umb leste Band enthdit P. Maurud 


Lindemayrs aus dem Benediftiner Stifte Lamhach 


redneriſche Eingänge zu den Sonn » und Feittäglis 
then Predigten Frangens Mafotti, das alfo je⸗ 
der Kanzelredner aus difen Predigten feine gute 
wolle Ruͤſtung für das ganze Jahr, und noch dazu 
auf alle Gelegenheitsreden Stoff hat. „Am Ende 
difed Bandes find in fateinifcher SpMche einige 
Ermahnungen an die Kirchenredner angehängt, wie 
fie —* in ihrem Amte von Seite des Predigtge⸗ 
schäfftes ſelbſt ſowohl, ais in Beſorgung eiger guten 
bauerhaften Gefundheit zu verhalten haben, Für dieje⸗ 
rigen, welche eine ſchwache Bruſt haben, st hierin 
vorzüglich gejorget._ Far Schwachlendichte wird 
vorgeichriben, das fie mit ihrem Eifer hibſch haus» 
halten, nicht auf einmal alles , fondern weniges 
und das gut fagen follen. Die Predigt foll nicht 
über 3 Biertelſtunden lang fein. Alles Schreien 
wird bitter unterfaget. Der Kanzelredner ſteht 
wicht auf der Kanzel, um alle Kirchenwaͤnde mir 
Gebrald zu erfihürtern : fein Gefchäfft. ift zu fpres 
en, ans Herz der Zuhoͤrerſchaft zu reden. Das 
Bolf mus zur Erkenntnis der Wahrheit gebracht ; 
nicht die Kirche mit Gepolder angefuͤllet werden. 


uellen anzeigen, aus denen 





Braucht man aber Stentors Stimme, um bie” 


Wahrheit zu lehren? Gleich ald wenn dich die Mens 
fhen nicht verſtaͤnden, fpricht der H. B., wenn 
nicht deine Stimme —— wie die Menge 
rauſchender Meereswogen, oder die Stimme des 
Donners imWirbelminde: Multitudo fonitus aqua- 
rum, aut vox Tonitrui in rota, Rede Mens 


fehenfprache ‚nicht Loͤwengebruͤll, weil auch die, ' 


weiche dich hören, nicht Loͤwen, fondern Men— 
fihen find; Menfchen, die um dich her ſtehen, und 
alfo nicht gleich weitentfernten herbeizufchreien, fons 
dern als gegenwärtige fanft, anzureden find. Es 
iſt unbilde für — Zuhörer , ihnen gleich Ge⸗ 
börlofen beide Ohren voll zu kreiſchen. Eine et⸗ 
was erhobene Stimme, vox altior, iſt für das 
janze Volk genügfich , auch felbit der Bruſt des 
Kedners suträglicher , befonders wenn fie mit Abs 
werelung verbunden iſt. Hiebei führt der H. V. 
eine Anmerkung aus einem zu Leipzig 100%: unter 
dem Titel: Der Arzt der Bottesgelehrten heraus« 
efonnmenen Werfchen an, welche feinen Saz fehr 
—* erweifet:: diſe Stelle lautet, wie folgt: 


e anbere gefunde Bewegung ift dad laute Ne 
ng hen an zieht dabei eine zimliche Menge fal» 
te Luft ei , welche das durch den beftändigen Umkauf 
erbiste Blut abkidet, und vile Krankheiten vertreibt, 
bie aus einem zufehr erhisten Blute entfpringen wür» 
dem. Es macht hiernaͤchſi dad Geblüf Dichter , Ders 

inbert die Zerreiffung ber Gefäffe, welche die Anhaͤu⸗ 
. fung ded Blutes verurfachen würde, feet bie inneren 
Zeile ded Körpers, das blafichte , dellulöfe „ und ver 
fuldfe Gewebe der Zunge in Bewegung, und verurs 
achet, das bad Geblüt bie Gefälle ſaͤrker durchdrin⸗ 
gen , und bie —— der Säfte beſſer vor ſich 
gehen kann, und verleiht ihnen eine verhältnismäffis 
e Feſtigkeit. Berner befördert das laute Reben die 
Vernanblung des Milchfaftes in Blut, den Fortgan 
besfelden zum Blute, ben Umlauf bes Blutes dur 
die Eingeweide des Unterleibes, und durch bie Leber, 
welches insgefamt zur Dauerhaftigkeit der Geſundheit 
ereihet ". ee 
e — Lungenfuchtige follen ſichs nie beifallen 5 
fen , die Kanzel zu detretten: denn fie zehren fi 
ganz auf... Für eine ſchwache Bruft Fann aber 
die Vermeidung alles Geſchreies gut befommen. 
Ehriftus ſchrie niemals ; bediente fih nur der Auss 
rufungen, wo es eines gröfferen Ernſts bedarfte, 
Die Worte des Lukas 8 K. 8 V. Tayrz Ay 
swpafe, (Haec,dicens clamauit ) find alfo von 
einer ernfihaften Ausrufung zu verftehen. Ein 
unabgeſeztes, und immer volles Schreien iſt nur, 
was man hoͤchſtens widerraͤth. Ein Thor müfte 


der fein, welcher‘— jene Worte hei Iſaias: Qua 


23 
tuba exalta vocem taam, fo buchſtaͤblich nehmen: 
wollte, das er wie ber volle Ton einer Moſaune 
fiets in den Obren ber Zähörer bummeln muͤſte 
Der Laut einer Pofaune it auch einer Maͤſſigung 
fähig. — Warum fol es denn immer. heilen: Die 
Gehoͤrloſen follen in die Predigt , und bie , wel 
che — Ohren haben, ind Schauſpilhaus ge⸗ 
ben ? Iſt denn nicht natürliche Stimme beider⸗ 
ſeits an Orr und Stelle? Sprich vernehmlich, und 
gib den Worten ihre gehörigen Akzente: verbeife 
die Enidfyliben wicht, und brauche Dehnuugen, we 
fie Hingehören. Tobe nicht, wenn du am Eingan» 
ge der Rede die. Herzen gewinnen ſollſt: rede ſanft, 
wo zu Ichren,, ruhig, wo zu erzdien, gutwillig, 
wo zu tröften iſt. Denk nicht, das du burg kaͤr man⸗ 
ſchlagen die Suͤnden des Volkes aus der Wurztl 
heben willſt. Die Vaͤtter der erſten Chriſtenheit 
hatten auch wider Laſter zu eifern: man liſt aber 
nicht von ihnen, das fie mit verfchmwizten Stirnen, 
und tobtenblafs aus der Volksmenge tratten, und 
Kleider werela muften, um fich aus den Strömen 
ausgepreifterAusdünftungen, wie aus einem Schwij⸗ 
babe, zu befreien. — — Am Ende exmahnet der 
H. B. die jenigen, welche eine ſchwaͤchere Brufk: 
haben, unter den Speifen , meift nur die anfeuch⸗ 
tenden zu waͤlen, niemals lauf zu memoriren 
ſich (des unmaͤſſigen 6 zu ent woͤh⸗ 
nen; und überhaupt ſtaͤrkende Mittel zu gebrau« 
hen , worunter er dem Gebrauch dev Chokolade 
den. Vorzug gibt, — wozu aber einem Prediger 
faum etwas mehr frommen wird, als eine gute 
Befoldung. F 








Andhang von Ankündigungen, Nachrichten, 


und Anekdoten ıc, 

IAus Zweiprüten wird bei Sanfen „ und 
Eonipagnie ein Journal der, Fitteratur , und aus: 
erlefenen Mufif unter dem Titel: Tournal ide Li- 
terature & Choix de Mufique, angefündiget. 
In difer periodifhen Schrift wird man mit. Uns 
parteilichfeit und Prezifion von den wichtigſten Ers 
zeugniſſen der Europäischen Litteratur Nachricht 
geben ; und, um dem Geſchmak der meiften Leſer 
zu entfprechen, wird man auf die Werke der 
Weltweisheit, ber Geſchichte, auf Romane, Thea⸗ 
terfehriften, und Opern vorzügliched Augenmerk has 
ben. Fluͤchtige Poeſien, treifende Anekdoten, und 
Biographiſche Nachrichten: in Ruͤkſicht auf uͤnſt 
fer und Gelehrte werden genau , aber zugleich 
auch mit guter Auswale gefammelt. werben. Man 
wird ‚übrigens, fehr. ſtrenge daran fein , alle Luͤken⸗ 


en — 


— 
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füllereien , welche bisher die periobiſchtu Schrifs. 


ten fo abgefchmaft machten, gaͤnzlich wegzufaflen, 
Was aber dife Schrift vor allen auszeichnen fell, 
wird der Mufifteit fein , welcher jaͤhrlich aug ei: 
ner Sammlung von 36 bis. 40 Blättern oder Iris 
Hafig zeo Seiten in 4to beſtehen wird. Ju der 
Male wird bier fehr genau Acht gegeben werden; 
indem zu neuen Muſitſtuͤken bereits rine- betraͤch⸗ 
fiche Summe amgeleget worden ift, und man ger 
fehifte Meifter in diſer Kunſt hat, melde den 
Werth oder Unmwerth derſelben beſtimmen koͤnnen. 
aliens, Frankreichs, und Teutſchlands Mei⸗ 
erwerke diſer Art werben ‚hier, aufgenommen 
werden ꝛe. Diſes Journal ſoll jdhrlich aus 72 
Blaͤttern heſtehen, zweimal im Monate allzeit in 
einem Hefte von 
and wenigſt bie Häffte ber Muſik gewidmet fein. 
- Der Subffriptienspreis ift in Zweipruͤken 24 Livr. 
ober ız Reichsgulden jährlich. Der erite Heft era 
eint den 15. Heumonats diſes Jahres , und fo 
et von jeden fünfjehew Tagen des Monats zu 
nfgehen. Für heuer Fann ınan noch auf 6 Mo⸗ 
hate unterzeichnen. In Zukunft aber wird nicht 
anders als auf eim ganzes Jahr unterzeichnet. Bei 
dem Verfaſſer difer gelehrten Zeitung kann der 
Profpectus eingefthen, und auch unterzeichnet wer⸗ 


x mMüũnchner Intelligenzkomtoir iſt neulich 
om 2 
Nro XII. Seite 115 deifen Blaͤtter die Delberge- 
anbache für die Stadt » und Landpfarrkirchen der 
Erzbifhöflihen Salzburgifchen Dibzefe angekuͤn⸗ 
Biget werden. Da nun ber Mezenfent ſich nicht 
entbfödet hatte,in der Anmerkung diſes fein Buͤchtein 
mit wahrer Salbaderei anzurühmen,, und unter 
anderen die antike Weiſe beizuſeſen, das man 
dabei im der Ritche, wo Pfaz vorhanden wäre, 
am Gelberge den Propheten Iſaiaſs, oder den 
Genius der h. Schrift, die katholiſche Kirche, ınıd 
Sie Tochter Sion, ober die Menſchenſeele in ſchoͤn 
gekleideten Perfonen aufteettem und fingen laſſen 
Zönnte, fo muͤſſen wir zur Ehre unſers über bifen 
Punkt bereits heiterer denkenden Watterlands bes 
Fannt machen, das wir wirklich allergnaͤdigſte Ber 
erbnungen befigen, welche alle dife geiftlichen Schau⸗ 
file, welche zu feiner wahren Andacht , fondern 
nur zum Gefpötte Anlaſs * ‚ auf das Schaͤr⸗ 
fefte nerbieten. Der Hr. Regenfent hätte das 7 
fen, und nichts dergleichen Lucri gratia zu Mar 
* Hr — berühmter Perſonen. 
or 13 e der er 
Auch die gröften Dener müffen Spott und 


"andere Begri 


Blaͤttern ausgegeben werden, - 


die Blinden , die beft m und 


Verachtung leider, befondere von Leiten, die gicht 
vermoͤgend find,ihre Verdienſte einzufehen, und die 

fe, und eine andere Denfungsark 
haben, die nur der kleinen Sphäre, im welcher ſie 
ſich ohne die mindeſte Ausweichung herumdrehen, 
angemeſſen find, Kleiſt. Schelme haben gemets 
niglich nur fo vil Verſtand, als fie zu ihren ſchel⸗ 
miſchen Abfichten gebrauchen, Kleiſt. Es ift der 
hoͤchſte Grad ber Lift, wenn man alle feine Streis 
he jo zu — weis, dad die, denen man fie fpilt, 
nicht wiſſen, ob und was für Bormürfe fie und 
machen follen. Leſſing. Wer fich feiner Mittel 
ſchaͤmet, um feine Abdfichten zu erreichen, mit eis 


nem Wort, wer am beten Intriguen fpilen kann, 


wird über alle andere Verdienfte den Sig davon 
tragen. L. deM. de Pompalour. Der argliftige 
Pöbel wird Jederzeit bei den Nachrichten, die er 
von etwas gibt , mehr _auf das, was den Keuten 
gefäitt, als auf die bloſſe Wahrheit fehen, Robert 
fon. Dan hüte ſich vor einer falſchen Zunge, wie 
vor einem Vich, das bie flille Wut in. fich bat. 
Sergufog. Frechheit und Unverſchaͤmtheit ſiad Iıa 
derzeit das wahre Kennzeichen eines Zungendrts 
ſchers, eines Veutelfchneiders und eines Kochen 
andern Betruͤgers gewefen. Die gelaſſene Bosheit 
eines Heuchlers iſt weit gefährlicher als bie Toll 
eit und Raferei eines Vericdgenen Boͤſewichts, 
er unferer Rache Troz bietet. Kleine Geifter wers 
den felten groffe Fehler begehen, die Natur hat fie 
zu ihrer Sicherheit fehr vorfichrig — „wie 
iden, eftd er ſuchen, ob 
ihnen fein Hindernis im Wege fleht.- Caracteres 
de P. Redlichkeit gilt fo gewis für Einfalt, das 
auch der Fleinite Gaͤudieb dem gröften Genie über 
bie Arel wegſieht, wen felbes die Noth nicht folche 
Raͤnke gelehrt hat wie ihn. Der Neid iſt die Fa— 
vorit⸗ Eigenfhaft des Teufels, der einem neidifchen 
Mann verglichen werd, welcher bei Nacht allerfei 
Unkraut unter den Weizen ſaͤet, wie es gemeiniglich 
eichiehr, das ber Neid in der Stille und im Eins 
ern wirft, und meiſtens zum Verderben der bes 
fen Dinge in der Welt. Sterne. 
(Die Zortfezung fünftig.) 


* 
Der Trid fi empor zu heben 
Und nach = J noch der * oetannt zu leben, 
A jedem Sterblichen gemein; 
d fan auch wohl der Gruud * groſſen Tha 
ten 


Allein, wie mancher fehlt ? 
er fi { y ——— dem ZTeiben: 
Und wird, np 
Ind Buch der Finſternis geſcht 
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Dienstag , den xffen Oſteramonats (April) 2783; ' 


dner neuefte Nachrichten. 

— 19 und goften Lenzm, hatte Aen⸗ 
gelland noch fein Minifteriunt. Unterm räten 
wurde berichtet, das der König den Herzogvon 
Portland durch) Lord North erfuchen fies, die 
E;chajmeifterftelle anzunehmen; das auch diſer 
fie endlich hiezu baquemte, wad dem König ale 
Vovafd Zimt adſattete, wobei aber Se. Mafr 
Ihren geringen Anteil am difer Ernennung da, 
durch zu verfichen gaben, das Sie fagten, weil 
er nun die Stelle eined erſten Commiſſaͤrs uͤber⸗ 
nommen hätte , fo koͤnnte er ach bie übrigen 
Verfügungen nah eigenem Belieben treffen. 
Fun aber wird unterm ı8ten gefchriben : Die 
Einvichtung unfers Miniferiumd Hat wider 
Echiffbruch gelitten. Diejenigen „ welche der 
. König an die erjten Stellen des Miniſteriums 
ernennet, wollen nur Beute von ihrer Wale um 
Fich Haben. Da Se. Maj. erklaͤret Haben, das 
Ber Lordkanzſer, und ” F —— * 

daruuter fein ſollten, fo bat ber Herzog. v 
Portland 3 wider zuruͤkgerogen. Da ſieht 
man nun zum erſten Maſe, wie unfve Jur · 
naliſten die monarchiſchen Staten beneiden. Dort, 
fprechen fie, können. die Intriken etlicher Ehrr 
geizigen, weiche vie Hand am Ruder haben mol» 
fe wiemaht den Lauf, der öffentlichen. Veſchuͤff⸗ 


te unterbrechen. Seit 3 Wochen Haben wir gar 
Feine Regierung mehr :: und deunoch ſieht mar 
einen König auf dem Throne, und ein Parle⸗ 
ment in dem Sälen von Weſiminſter. Wirt 
villeicht unfre Regirung aus einer vermiſchten, 
wofür man fie bisher gehalten hatte, ariſto⸗ 
fratifch werden F Die neue Revolution deg 
Mintfrertums wird anf den Vizekonig von Iv⸗ 
land, Lord Temple keinen Cinfus haben, in⸗ 
dem er von den Frländern‘ gar zu fehr geliebt | 
wird. — Dermutlich werben die Rohinghamiten 
die Oberhand gewinnen, weil Erd North fo 
fehr drum und dran iſt; diſer wird zwar nur 
Gehilfe des Lorbfchazmeifter® fein, wenn diſer 
nach) feinem Willen ernannt werden wirb; ſelbſt 
feine Stelle im Miniſterium bekleiden; aber file: 
feinen älteren Sohn eine ber beſſeren zu erhafe 
ten fuchen. Graf von Mouſtier franzoͤſ. Mie 
nifter am hieſigen Hof hat am gten diſes feine 
eofte Audienz bei: der Königiugehabt, rd Vie 
Fomte Monftuard har am raten dem König für 
feine Gefandtenftelle am Mabrider Hofe Dank 
erfiattet. Die Conſuls für Spanien haben Se, 
Maj. ebenfalld ernannt, Am ı4ten diſes er» 
Härte. dev Oberfi Onslow im Interhaufe, da 
er in wenig Tagen einen Vorſchlag thun wilte 
de, Se, Maj. zu bitten, Gibralton gegem 


‘ n — an Spanien abjutretten. Ev 
ſagte dabei, das er feinen Vorſchlag deswegen 
frühe voraus antündigte, damit die Mitglider Zeit 
hätten, darauf zu denken, und die Gründe für und 
“ wider difen Tauſch beveit zu halten. Jedermann 
weis, das Onslow mehr als ein gemeines Parle⸗ 
wmentsglid ifl ; man vermutet alfo, das ein Traktat 
zum Austaufche von Gibraltar auf dem Tas 
pete ſeie. — Aus Oftindien will man die Nach» 
richt von einem Seetreffen zwifchen Admir. Hug . 
bes und Hn. von Guffeen haben , worin aber 
von feinem Vorteile gemeldet wird. Bikerton 
wor nicht beim Treffen; flied aber fogfeich dar⸗ 
auf zu Hughes. 

’. einer ber Debatten am 14ten bifed, worin 
vom Fridenmachen abermal bie Rede mar ,. rief, Hr. 
Burfe aus: „wir haben wirklid geſchikte Unterhänds 
ler gehabt: fie jappelten dran 7 Monate; zogen bie 
Grenzen durch Wälder und Gebüfche, und vergaffen 
bas Kommer,. Hr. Oswald, und fein Collega erins 
gern mich an jene-Frlänber ; wovon man einen fr 

was cr machte ? Nichte, verfegte er. . Und ald ma 
den ’anderen um das memliche befragte , ſo antwortete 

der ; ich helfe meinem Cameraben. 
+ Wien, ben aöften Lenzm, Mit der Ab⸗ 
ſchaſſung ber Tranffteuer fol es feine Nichtige 
Feit haben : und das dabei angeftellte Perſonal 
zur Einnahme der anderen vorhin fchon wi 
heſezten, und num wider aufkommenden 
ben beftett werben, wodurch alſo niemand brod⸗ 
108 gemacht werden wird, In Betreſſe difer 
Abſchafſung wird hier eine Aue dote erjälet, de 
von Nechtheit man verbürgen will, Eıne Wire 
tin aug einer der hiefigen Vorſtaͤdte fand ſich 
„neulich im Kontrolorgange der E. k. Burg ein. 
Als der Monarch’ fam, fragte er fie, ob fie 
eine Schrift Härte? Nein, antwortetedife ; ih 
‚babe Eurer Mas, nur fusfälliyg Danf fagen 
‚wollen , das Sie bie Trankfteuer abjufiellen ge+ 
ruhten; nun bin ich mit den meinigen auf im⸗ 
‚mer aluͤklich und zufriden. „Alſo iſt die Abs 
ſtelung der Trankſteuer euch nuͤzlich, verſezte 
der Monarch; das iſt mir lieb, gehabt euch 
wohl“ — und damit giengen Se. Maj. weg, 
ohne das Sie bemerkten, das die Frau Ihnen 
was , das fie in einem Tuch eingewikelt trug, 
Übgrscichen wollte, Allein die Wirtin folgte 


* 


klopfte fie ganz brei 


dem Monarchen; und ba er ſchon dahin war, 
an der. Ihre“ Der 
Thürhüter erſcheint. Diſem erzäfet fie, was 
fie eben dem Monarchen gefagt hätte: und fez- 
te hinzu: dasfie hier 2 kaibe Brod hätte, wel. 
de fie Sr. Maj. gerne uͤberreichet hätte; fie 
haͤtte fie ſelbſt gebalen, und wilite, das fie recht 
gut wären. Der Thuͤrhuͤter übernahm dat 
Brod, und verſprach felbes Sr, Maj. zu über 
veichen: da Selber aber ſchon fort- wäre, fo 
würde fie nun wohl nichts dafür befommen, 
Das iſt meine Abficht nicht, erwiderte die Frau, 
wenn Erd nur beiömmt, fo bin ich zufriden,; 
und eilte ganz vergnägt davon. Der Thuͤrhuͤ⸗ 
ter legte das Brodauf einen Tiſch, wo der Mor 
narch gewöhnlich zu fizen pflegte ; und als Selber 
ihn darum befragte, erzälte er Ihm den gan⸗ 
zen Hergang,. Ge. Maj. vwerfuchten davon ; 
gaben auch anderen davon zu koſten, und fie 


ſchmaͤkten Allerhoͤchſi denſelben fowohl , das Sie 


dem Thuͤrhuͤter auf der Stelle befahlen, fich 
um die Wohnung difer Frau zu erfündigen, 
und ihr das Geſchaͤſſt Seiner jukünftigen Brod⸗ 
bäferin zu Übertragen, — Bei der am vorigen 
Sonntage gewefenen ſchoͤnen Witterung war 
eing ganz aufferordentliche Mert- Menſchen zu 
Hetrnhals bei dem Kalvarienberge zugegen, wo⸗ 
von aber die Benigfien wohl aus wahrer Ans \ 
dacht bingegangen waren, Der Kaifer befand 
Sich nebft der Prinzeſſe Elifaberh von Wuͤrtem⸗ 
berg auch dafelbit zugegen. Man fah es aber 
dem Monarche deutlich an , dag Er wenig Ber, 
gnuͤgen an diſer Stätte fand , indem eine 
Menge junge feute in den Buden, welche bicht 
am Kalvarienberge aufgefchlagen find, mit ih» 
ven Nymphen bei Mech und Lebkuchen, die 
Abſicht der Wallfahrr fchändeten, two andere 
gleich dabei ftanden, und mit den Roſenkraͤn—⸗ 
gen in den Händen betheten. 
* Nach einem Schreiben don Peterwarbein, wel⸗ 
ches borgefiern bier eingetrofien ift, follen an ber 
Grenze zwiichen unfren Truppen und den Türken abers 
mal Ehätigteiten vorgefallen fein. Die Türken follen 
unpernmtet jene überrumpelt, unb von 3 Bataillons 
zu ben ar Zeil zufammengebauen baben- 
4 Schreiben erhält dadurch einige Waheſcheinlich⸗ 


keit, das wunmehr wider neue Beflelungen zu Life 


gewahrt werorm. 
u ber Wiener Zeitung, den 26, Lenzm. 


Bei Hoſe war am verwichenem Sonntage, wie 
gewöhnlich, Gottesdienſt und Cerele. Am 23. 
d. DM, in der Nacht verfiarb der hochgebohrne 
sr. Erneſt Budo des h. R. Reihe Graf von 
Harrach zu Rohrau, oberfier Erblandfiallmeis 
fier in Deiterreich ob und unter der Euns, Sr. 
rE&a. Mai. wirkl. geheimer Rath und KA. 
merer, nah einer ſehr kurzen Kraukheit im 
6oflen. Jahre feines Alters, Der Marotfani. 
She Hr. Botſchaͤftet ifi gegemmwärtig von feiner 
Unbäslichkeit vollkommen hergeſtellt. 
Aus der Moldau und Wallachei wird 
man zu Folge eines Schreibens aus Warſchau 
vom ü 2ten Lenjm. bald wichtige Nachrichten 
erhalten. 

Slavonien, vom ı2ten Lenzm. Ein Schreiben 
aus Syrmien vom zoten diſes enthält: „Ruhe, 
Bufridenheit, Vergnügen herrfht nun wider unter 
unferen Nachbarn , den Mufelinännern , hier: an 
der Grenze, nad dem fie ſelbſt aus Konflantinos 
pel, wie fie verfidern, zuverlaͤſſ ge Nachrichten ers 
balten haben, das zwiſchen Ruffland und ber Pfor- 
te alle jene Punfte Pe ae ir 
konnten, ausgeglichen find, 
vie Marie sn eines —— Krieges, 
vor melden diſe in vorigen Zeiteı ı0 brutalen Hel⸗ 


den mehr als jemals zitterten, ſich Schreten und 


SBerwirrung unter ihnen verbreitet hatte. Eine 
groe Anzahl Mujelmdnner hielt fi mit. ihren 
Habfeligfeiten und Familien zum Abzuge bereit ; 
ja , vile ihrer Unterthanen in Servien und Boll 
nien hatten ſich ſchon aus dem Lande geflüchtet, che 
deraleihen gänflige Nachrichten, die ihnen Beru⸗ 
higung gewähren fonnten, aus Konflanrinopel far 
men. Doch nie war die Furcht , das ein Krieg bei 
ben igigen Imfländen fich nur mit ihrem Untergange 
endigen würde, unter ihnen fo allgemein als biſes⸗ 
mal. Es find gemwis fehr wenige, die fo, wie ches 
dem , auf die Macht ihrer hoben Pforte trejen. 
Im Begentheile wurden fie biäher durch das bloſſe 

erücht eines Kriegs mit. den Muffen heftig er» 
fchürtert; und es ſcheint, als wenn ihnen eine ger 
wife Borempfindung , bei einem nochmaligen Brus 
be mit diſer Nation, vil haͤrtere Echlaͤge und noch 
ſchwerere Ungluͤksfaͤlle, als waͤhrend des lezteren 
Krieges, prophezeihet hätte. Auch erjzaͤhlen vile 


vdeſſen wurde aber doch einem je 
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Chriften, das einige Tuͤrken fie ſchon * voraut 
um Schu; erſucht, and mander ſich ſogar geaͤuſ⸗ 
ſert haͤtte: „Freund und Bruder! es iſt am bes 
ſten fuͤr mich, das ich das werde, was du biſt; ich 
will mich zum Chriſtentume *) wenden, und dein 
Witunterthan werden. — Bor 3 Tagen ward die 
allerhowite Entfhlieffung , nad welder-die Aus⸗ 
A aller Gattungen von Frühten na den tuͤr⸗ 

ifchen Panden wider erlaubt wird , Öffentlich bes 
kannt gemacht. Bald darauf. zeigten ſich bei Sem⸗ 
fin und Pancjova mehr ald 100 mit Getreide bes 
ladene Schiffe, und in ver Der werben gemis noch 
mehrere die gute —* eit des Vortheis benuͤ⸗ 
en. — Bereits vor 2 Monaten entdekte ein Mus 
—— zu Vovibazar in Servien, da er zu einem 
ueuen Gebäude graben lief, eine Mauer utır eis 
ner Deffnang, durch welche fih vile weiſſe Erd» 
Mumpen jeigten ; denn für das fah er ed auflı: 
lich an. Er nahm etwas davon in bie Hand, * 
erfannte es endlich für Mehl, woraus er zur Pros 
de fogleich Brod bafen liefs. Da er es fehr gut 
fand, fo fdumte er nicht , alle feine Behditni 
und mas immer in dem ganzen Haufe dazu bequem 
ſchin, mit Vorraͤthen won difem Mehle anfülleg 
iu fallen ; wäd denn erfi ward die Sache bei der 
Dprigfeit angezeigt. Dife kam jur Unterſuchun 
und fand eine eritaunlihe Duantırdt Dicht. ei 
wurde fogleich, eine Wache ——— Ri 


n,der es verlange 
te, anentgeldlich davon — Vermutlich hat⸗ 
te mau vor ee ein Magazin daſelbſt angelegt ; 
allein die Türfen ſahen es doch für ein groſſes 
Wunderwerk an, wodurch Gort fie ald Mahomes 
taner und Rechtglaͤubige, bei difer ſchweren 
rung, mit einer fo herrlichen Wohlthat erquifet 
babe. Deswegen wurde denn diſes Mehl auch nicht 
verfauft, fondern unentgeltlich verteilt, damıt, wie 


‚fie fagten, der göttliche Segen fih durch Wucer 


nicht wider serfieren möchte. 

(* &s gibt unter den Türken ungemein vile Sekten 
und unter diſen finden fich einige, berem Anhänger 
dem Chrifientume gar nicht abgemeigt: ſind. Das ſind 
beſonders die Meſſhhhyten und die Hajetkoten, welche 
Ehriftus als Bott, als .. und Erldier der Welt 
erfeunen; unb die eriteren haben fogar ın ihr Slau⸗ 
bensbefenntnis eingerüft, das Chrijlus am jüngften 
Tage in groffer Herrlichteir erfheinen werde, um die 
Menſchen ju richten. ) 

Tostana, Des Erjherjogs Marimilians koͤnigl. 
Hoh. haben am ızten Kenzm. m der Fruͤhe Pffa 


veriaſſen, und die fernere Neife, über Rom nad 


Meapel angerreiten. — Durch ein allerhoͤchſtes 
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Dekret vom ıflen Lenzmon. haben des Erzherzoge 
Grosherzogs koͤnigl. Hoheit alle Allmofenfammluns 
en, (Queftue) welche für Feſttage, Kirchenfeier⸗ 
Aofeiten, oder was immer für andere geiffliche Ver⸗ 
richtungen , ſowohl in Geld als in Waren, inners 
er oder aufferhalb der Kirche, fowohl auf dem Lan⸗ 
€, ala in. der Stadt unternommen werden fönns 
ten , ohne Ausnahme unterfaget. Dec find dar 
unter nicht begriffen die Almoſenſammlungen für 
Arme, oder wirklich unbenfiterte. Bettelmoͤnche, in 
Anfehung welcher es fein voriges Werbfeiben bat, 
eder auch die Sammlung auf eine Meile, welche 
zum Dienfte des Volks an, einem Feiertage mehr 
alö gewoͤhnlich gelefen werben ſollte: damit aber 


kein Zweifel hierüber ſtatt finden koͤnne, fo mällen 


alte dife,, welchen dad Sammeln nod erlaubt ff, 
dazu eine Vollmacht von ben. Gerichten ſich erbit⸗ 
ten, und in allen Fällen aufmeifen fünnen ꝛtc. 
Aus Strafdsburg vernimmt man, das 
Ber fogenannte Graf von Caglioſtro fich noch ime 
mer durch widerholte Wunderfuren gefährlich 
ſter Kvantheiten nicht nur im dem vorigen An⸗ 
fehen zu erhaften, ſondern dasfelbe ſtets noch 
mehr zu erhöhen, und zu beftärken wiſſe. Die 
Yerzte felbft „ heiſſt ed, fcheinen fich mit ihm 
zu verföhnen, und geftchen ihm zum Zeile zu, 
das feine Rezepte gründliche Einficht in bie 
Arzneikunde, insbefondere aber in die Ehemie, 
verrathen, Das fonderbarfte an den Manne 
ift immer noch feine ftrenge Uneigennügigfeit: 
er nimmt von feinem dev Kranken „ bie Häufig 
zu ihm ihve Zufucht nehmen, und die er ſelbſt 
befucht ‚. auch die unbeträchtlichfte Vergeltung⸗ 
dennoch lebt er fehr prächtig , und verzehrt all» 
jährlich wenigftend 20000 Livres, ohne das 
man wuͤſſte, auswelcher Quelle ihm dife Mit⸗ 
tel zuflieflen. — Vor einiger Zeit hatte er bie 
Frau ‚eines Bürgers zu Baſel in dev Schweiz 
"Yon konvuffivifchenAnfällen geheiler ; der Mann 
derſelben lud ihm hierauf zu fih nach Baſel, 
wohin der Graf vor Kurzem / wirklich kam. Er 
hielt ſich allda einige Tage auf waͤhrend tel» 
cher Zeit er allen Kranken, bie fich bei ihm ein» 
fanden, durch die obenetwähnte Buͤrgersfrau, 
und ihre Nichte-Rejepte fchreiben Tiefs, die er 
ihnen: indie Feder fogte; denn er ſelbſt ſchreibt 


dergleichen niemals. — Die Schweiz, und bes 
fonders die Gegend um Bafel hat bemfelben for 
wohl gefallen , das er nunmehr entfchloffen fein 
fol , in dem Bafelfchen Dorfe Nichen fich ein 
Haus zu mieten, und eimen Teil bes Jahres all» 
da, ben anderen aber wie ehemals zu Strafds 
Burg werehveife zuzubringen. 

Die neueften Berichte aus Neapel geben 
die Menge der biöher m Niderkalabrien 
Todtgefundenen auf 27371 am. An verfchibes 
nen Örgenden um Palmi und Seminara find izt 
Fluͤſſe zu ſehen, wo ehebem angenehnte Auen 
geftandenhatten. Ber Caſoleto fieht man Thaͤ⸗ 
fer zu 20 auch 30 Klafter tief, wo eheben die 
fhönften Ebenen waren. Aus allen Ortſchaf⸗ 
ten difer Provinz ift fein einziges ganz unbe⸗ 
fchädiger davon gekommen. Die meiften aber 
find ganz zerftöret. Ein Priefter ift mir bee 
Monitranze in der Hand, bie er vernmtlich 
retten wollte, am Tabernakel einer zerfallenen 
Kirche todt hervorgezogen worden. In einem 
Schloife unweit Bagnara hat man bei Ausgras 
bung der Schutt Barter, Mutter, und 2 klei⸗ 
ne Kinder todt und zerquerfcht nebeneinander 
angetroffen. Das jüngfte Kind lag auf ber 
bloſſen Bruſt dev Mutter mit ganz zerſchmet⸗ 
tertem Gehirne, und mit Blut uͤberronnen. Deve 
gleichen entfezfiche Auftritte hat man an mehre 
ven Orten wahrgenommen. In Lubrifei fand 
man einem PBachter, welcher den Kopf zwifchen 
dem Dekel einer Geldkiſte eingeflommen: hatte, 
und alfo in ber Gegend feines Klumpens dem 
Tod eines Geizhalſes geftorben war, In ber 
Gegend von Caſoleto fieht man: izt das Haus 
eines Bauers auf der Anhöhe eines Berges ges 
gen 30 Klafter hoch, welches ehedem tief im 
Thale geftanden hatte, Wer dife Provinz ches 
dem gefehen hat, würde fich erftaunen, und 
glauben eine ganz--andere Gegend zu erbliken. 








Seute wird bee Zte Bogen der gelehrten Zei⸗ 
tung für den eben verfloffenen Leuzmonat (Ars 
zen) ausgegeben, 


und 


N * — 1 * 9— —* 44 * J N En G ” ——*— * 
* — frames * F — 58 —— PN: Er 
A ig IN — —— —A— Pc 
0 N en HOFER HRHHHN GB. DET 
NER HH - N 


SE RN ou 
TER )& * 
Ent 
a“ 


x 


— x 7 re 15 
pP art, N a) 
u ? jr ı 2 * 
— e * nr * use fo 
=. Münchner RN 
HERRN SERERH HERNE RES T 
FARB RES RL) 
— —— >ARN Pr 


EN 

on 

P) * „Jun 
“AR 


Mittwoch, den aten Driernimonats (April) 7787, 


— 








Straſsburger Seſſeln zu haben. Garten sa. verfliften, 
Bei Molfgang Difinger im Thale naͤchſt der In ber Sendlinger Gaffe if ein Garten Au biete 
d. Geifttirche find wider Straföburger Seſſeln ans ſliften. Das Nähere iff im 2. F. zu erfragen. 


gekommen, und um bikfigen Preis: zu haben. Adelicher Siz zu verkaufe 
Haus zu verfuufen. 4 k r ndehft Doünchen mit 










In einer befonders füg einen Handmerfemann 42 Taar eimddige W | 
ir gelegenen Gaſſe ſtehet eine Behanfung N Le 80 — 2 —* 
exkauf feit. Das weitere iſt bei dem fur f⸗ OB »und Spargelga *F 
gerichtsabvefaten Hn. Lieent. Leeb zu erforſchen,  SFaufen, Affe fih im 3.%.orfra 
und der Kauf ſelbſt mit ſelbem abzuſchlie ſſen. — — Gefundene Do. — ⸗ 
Spigeln, Wandleichter ꝛtc. zu haben, Verwichenen Samstag ift eine an eine Sakuhr 


Bei Eltas Hafel, Spigelmader und Glasfchneis ehörige Devife aefunde 2 
der find alle Gartangen von Spigeln mit eder oh⸗ I * Fu — n worden; ber Finder mE 
eher yu Beben. Cr Tool Dre ana Dorklüite — "ierforner, aber entfremberer Beutel mi eig 


ver zu haben. Er Iogirt hinter der ft. Peterss Am vori if ei 
ih * gen Sonntag iſt ein rother B 
——— über ı Stiege an ber Roſe⸗ worin fich unter anderen A halbe it 
— = 2 baierifche Thaler befinden, verloren, oder ent» 
: Pölzelbire ze. zu verfaufen. fremdet worden ; wer hiebon eine Wiffenfchaft hat, 


Es iſt eine Pölzeitire mit einem eifernen Rohr  befiehe es en eine 
or Sr et —— ———— — * zu — REIN BT 
ufenden ir un e zu verkaufen. A ge 7 er ud 
mehrere iſt im Zeitungsfomtoir zu erfragen... es —— — —F — 
oe Billiar zu verkaufen. mit groſſen Opern , movon * Saum weifs- md 
Fein ganz neues Biuiar zu verkdufenz; rothe Streifen, und bie Bekleidung an der Lange 
‚das. Übrige iſt in Zeirangak.gu erfragen.’ 2 Ellen und 3 Vlertel hat, verloren worden; ders 
ER Haue neubeln zu verleifem ——— jenige, weicher bievon eine Auskunft anzugebem 
2 Bei en Berg im- ale naͤchſt der we beliebe ſelhe von die Belomum bon fünf 
b. @eiftfiche find Better , — 866 Ko⸗beieriſchen Thafern dem 3. k. zu hinter ringen. 
mobtäfen, Weiszeug ‚- Porgellain, Kücengefiiee Berlome Fächer. 
ne, ab fo andered meuarlich in verleihen, Es Bat ein. gewiſſes Frawengimmgs leztvernan⸗ 


f 


d 


s 


enen ag in der 11. 2. Frauenkirche. nach der 
ats Si Mefs einen fehönen —5** 
durchgehends mit Gold eingele 











Miniaturmaleret Auf Pergament v 
nen in> einem der vorderen Stühlen. 
n. Wer foldhen gefunden, oder zu Gefiht 
ober fonit davon was hört ;_beliebe ihn ges 
mpens ins 3. k. zu bringen. 
"SER 9 
Am i Sonntag Nachmittags zwi⸗ 





tterter 

. Stanziffanern dis in bie 

verloren worden; bet Finder beliebe felben 
gegen eine Belohnung) dem. 3. f- einzulifern. 

Beriorner Nofenfrang. * | 

Den zoften vorigen M, ift, von 1. L. Fran 

gi an bis ing —— ein Nofens 

räng , woran ein hraunes in Silber gefaffted Kreuzs 

chen, ein Silber und vergölderes unten. mit einem 

Kranadflein beſeztes Walburgafldichchen famt eis 


ner Kleinen Silber und vergöldeten fl. Johauneds, 
enninge ſich ber 


ung, fobenn 2 ſilberne Nbfa 
den, verloren wordenz der Finder wird erfucht, 


felben gegen gute Belohnu dem FE zu überbringen. 


ten, 
Der Furfl, gnaͤdigſt befzetirte Hofzahnarst 





Er 
Morell auhier Hat’ nunmehr: u Logis in dem 
Haufe Nro 22 m to ber 

nsiffaner Kirche gegenüber 5 Ä 
— * geneigrer Wiſſenſchaft erge 


Ro ; > ’ 
2* hei zwei Kon —28 — nach Muͤnchen 
abrenden Bothen, welche bei Ha. Schliker im 
vr logiren, fommt alle Freitag einer, und gehet 
Sonntags (nicht aber am Samstag wie «8 In den 
Kalendern zu leſen iſt) des Morgens um 8 Uhr 
miberAb. . F 
Nachricht von ber Bücherlotteriegiehung- 

Da vom der neulich angekündigten, ganz unge 
mein, vorteilhaften Yiicherlotferie , welche aus lau 
ter Gewinnften und zwar fotchen befieht , das man 
. mentald unter der Eimfagfüume , wohl aber 2 

Bis zomal hihere Gewinnſte ziehen fanny no 
mretsrere Loofe vorhanden find , fo Werden. bit hoch⸗ 
würdigen Welt-fowohl als ag ae Fe wie 

die. HH, Nechtögelehrten für welche. beide 
„Stände dife, Lotterie gen; vorggfich nugbar einges 
richtet iſt zur Abnahme derfelben eingeladen. 

fi auch ſchon einige gemeldet, wei 
-porreilhaften Amtaufch+ der gezogenen Bücher ein⸗ 
‚gehen wollten. . YAmsızten. difed NRachm. nm 2 u. 
rd die Ziehung vorgenommen. 


— 


und mit einer 


welche einen vor hinge zogenen 


Der Drt, und tation und Prozeſo 





die Einlage find aus der gedruften Anzeige bekannt, 
welche im 3. £. gratis gm haben” ift. “ri 
"Dreue Mer » oder Schreinerarbeit. -° 
Die gefammte —— iſtlermeiſter allhler in 
München haben ſich dahin entſchloſſen, zu deſio 
leinigerer erung und Bequemlichkeit des 
„Publifams immerfort auf dem * nächft der 
fofterfirhe in ‚dem ehemaligen Sal ftadel - Eine 
Quantität verfchidener neuen Kiſtlerarbeit feil- zu 
halten, als da find: Komod » und andere Kafien 
von allerhand Gattung und Holz, wie auch el 
und andere Seifen , Ranape , Soffi, Berrfätte, 
ud, gl. ır. welches biemit befannt gemacht wird. 
es AURBAISSERENT. 
| ienet hiemit einem geehrten Publı ur 
nacrichtlichen Willenfchaft , das nach Abſſer ben 
meines —— Fa Sebaſtian Rötler ame 
—8 hochfurftl. Hofapot heker und Pfleger bei h. 
jeift, dann eg engen Fimmtlic, verhaude⸗ 
ne Deiterreicher Weine ererbef, und ein zimliähes 
Duantum meiſtens beflehend in Bürgwein , Pfaf⸗ 
fenberger , Cremsſelthner, Straſſer, Kloſter Neu⸗ 
burgifcher von Jahrgaͤngen 1768 bis 1781 an Haus 
den babe. Wer nun eim, oder die andere Sat» 
tung bemeldter guten oͤſterr. Weine entweders mit 
Fälfern oder ohne Faͤſſer an fich zu kaufen geben 
fer , Bann fich wegen den Preis des mehreren. bei 
mir Endesgefester erkundigen , auch guter Bedie⸗ 
nung und Achter Abgabe, der Weine verſichert fein. 
Pallau, den 29ſten März, 709: 
' Joſepha Roͤtlerin, verwittwete 
hochfuͤrſtl. Hofapotheferin. 
AVERTISSEMENT. _ 
Mondtag den [tin April werden aus der Ne 
vifiondrath von Loͤhriſchen Verlo ſenſchaftsmaſſa 
derſchidene Effekten, als Silber, Malereien, Spies 
gein, Kleider „ fo anderes, wie, aud der bar dem 
Iſarthor befindlich — Garten, Haus 
Ind Statelıt. plus licitanti verfauft. Kauflieds 
haber belieben _alfo in dem won köhrifchen Duar 
tier im Auguftiner Stof am Ef über 2 Stiegen 
von g bis 12 Uhr, dann Nachmittag von 2 bis 5 
Uhr ſich einzufinden. 
F ——— 
Nadhem hei den Eherichtern und Raͤthen ber 





herzogi Kongle zu Stuttgard bie Juliana Bekin 


von Dürmenz Kloſter Maulbroner Oderamtskla⸗ 
und wider ihren ſchon 
hemann Johann Ja 
Ber Chyrurgus ‚von der. Beklagten an anderen 
Theil (upplicand» cingefommen , und um die Eis 
gebethen auch erhalten hat, 


gerin an einem entgegen 


er 


r ; 


has ermelbter Bek, und deifen Zugehörige, . und 


Verwandte, fo ihm in Rechten vertretten wollen, - 


wüttelö eined offenen Ebifts citict; Und ein recht: 
licher Termin auf zmal von 7 zu 7 Taͤgen bis auf 
beu Bten Mai peremptorie ernannt worden; Als 
bar. die betzogfich » Würtembergifche Negirung zu 
Stu das freundſchaftliche Anſinnen anhero 
das auch diſe citatio edictalis in den 
arpfalgbeierifchen Laͤndereien kuntgethan werden 
te, mm ſich allenfalls jemand Äbſeiten des 
Cijtati binnen bifer ‚Zeit melden fönnen; als wird 
ein ſoſches hiemit ofrentlich Funtgerhan , das derje⸗ 
nige, dem hieran gelegen, fich gleichwohl bei obig 
angeführt herzogl. Kanzlei zu Stuttgard vor Er 
fpiriwang des präfigirt » peremptoriſchen Termins 
wielden, und fein Recht vertheidigen wolle. 
- Münden , ben ıgten März. 1783. 
X Kurfuͤrſil. Hoffanzlei. 
virts Franz Anton Wibmer, 
! furfl. Hofrathsſekretaͤr. 
Weitere Eitat. Ehrifoftomus Munzentieder, 
Bon furl. Kollegiatftift ad-divam Vir- 
ginern allyier, wurde zwar dem ſchon curca 
20 Fahre landabweſenden Ehrifoftomus Mun⸗ 
zenrieder einem ledigen Seiffenfiedergefellen bes 
weite den ı5ten Detob. 1782 dutch Öffentliche 
Zeitungsbfätter Eunt» nnd zu willen gethan, 
das fein nunmehro fel. Herr Bruder Anton 
Munzenrieder geweſter Cooperator ber Orten 
in den unterm 7ten April praed, anni ad alla 
Capituli übergebenen Teſtament gemeldt Sands 
abwefenden Ehrifoflomus Munzenrieder 150 fl. 
degat , jeboch cum certa Jubfitutione appo- 
——* babe, mithin derſelbe in mentio⸗ 
nirt Öffentlichen Zeitungsblättern unter dem Auf⸗ 
trag citivet , und vorgeladen worden, das ev 
bei laudirt kurfl. Kollegiatftift in Zeit 3 Mos 
naten, wozu ihm der November pro primo, 
der. December. pro fecundo , und der Jaͤner 
buius anni pro tertio termino, & quidem 
peremptorio vorgefezet worden , fich um fo ges 
a in Perfona , oder per Mandatarium 
ſtellen folle, ald man ihm unverhalten lies, dag 
auffer deifen die demfelben fegirte 150 fl. ohne 
weiters dem /ubffituto ausgefolgt werden wur⸗ 
den. Gleichwie aber erfagter Seiffenſiedersge⸗ 
feH -Munpenricder bei feinen der obigen ihm 
präfigiet pereihptorifchen Terminen coram mehr 
belobten kurfl. Kollegiatſtift weder in Fer- 


* 


Soua , noch per Mundatarium erſchinen, os 
bin nicht wiſſend iſt, ob er fich noch im Leben 
befinde ,.oder nicht, um das weitere vechtlich 
verhandien zu koͤnnen. Als will man ihm zu 
allem Uiberfluſs nochmalige 3 Monate , als den 
aufünftigen Mär; pro primo, April pro fe- 


 eundo , und May pro tertio termino per. 


emptorio anberäumet , fofort w/tiimato den 
Auftrag gemacht haben, das er fich inner dis 
fer Zeit um fo gewiſſer perfönlich, oder bo 
wenigft per Mandatarium ftellen fole, af® 
ihm unverhalten bleibt, das im widrigen Falle 
die quäftionirte 150 fl. dem /ubituro ohn⸗ 
fehlbar ertradirt, und ihm fein Gehör mehr 
verſtattet werde , wonach er fih alfo zu achten 
weis. Acum München, den 20, Horn. 1783. 
Kurfürftl. Kollegiarflift ad div. Firg, 
bieoben, 
Eit. Mathias Dellerer, Eurfl. Hofges 
richtsadvokat, Kapitelfyndifug, 
N und Rotarius publ, apoft; 
Convoc. Joſeph Benedikt Lucas, 
Saͤmmtliche Gläubiger des am 22ſten Des 
cemb. 1782 geftorbenen Joſeph Benedikt Lucas 
gewefenen Hausmeifters zu Frevenhaufen wers 
den ad formandum concurfum am zgften 


Apriſad producendum , & liquidandum, 


am.zoften Mai ad excipiendum, und am 
zoften Juni ad concludendum entweder 
felbft , oder durch Bevollmaͤchtigte vorgerufen. 
Den 26ſten März 1783. 
Graf Sigmund Preyfingiiches Hofmarkts⸗ 
gericht Freyenhauſen. 
h Franz Weinforn, Verwalter. 
Anzeige der hiew angefommenen Fremden. 


. Bei Srau Thalerin, Weingaftgeberin zum gols 


denen Hahn ‚in der Weinftraffe, 

Den ayften März. Hr. Derwalter Reiber von Iglin. 
Fran. Amathan, Fandrichterin v. Leuchtenberg ausder 
Pfalz. Den 31.— Zit. Hr.Bar. v. Donneröfperg mit deſ⸗ 
fen Hn. Sohn, vom löbl. Wahliſchen Regim. ju Strau— 
bing ‚und Hr. Verwalter mit deifen Brau. Den ıjten 
April. Zit. Hr. Baron Gumberg, kurfl. Kamerherr. 
Bei 5. Aungelmayır zum fchwarzen Bären 


im Thale, 
Den zıflen März. Tit. Hr. Of . bifchd 
geiftl. Rath, und De * 8* 
F fm 2 Doktor Hagmayr, font beffen Ehefrau von 


Beigeren Schliter, Weingaſtgeber zum weiffen 
Röffel im Thale, 

Den asiten Maͤr. Hr. von Wugelhofen. . Tit. Hr. 
Graf Lodron v. Beamter Furth. Den46. — Hr. Greides 
zer, Schiffen. und Weinhändler von Roſenheim. Den 
= — Frau v. Schwaben mit Jungfer v. Landeh. Hr, 

esl, Schulinfp. v. Erbing. Den 28. —Hr. Braun, Bier» 
Bräud. Holjfirchen. Hr. Speth, Puldermacher v. Burg⸗ 
haufen. Hr. Koͤnig / Wirth von Hochenkamer. 
Bei Zerru Boͤck, Weingaſtgeber zum goldeuen 
— Rreus in der Raufingergaffe, 
Den. zöften März. Hr. Koibl, Handelöm. mit ı Conf. 
> 9 Landsh. Hr. Meifiner, Kamervirtuos v. Wirjb. Den 
2%. — Hr. Kellner, Furift v. Jugolſtadt. Den 31.— Hr. 
Schmid, Berwalter mit ı Eonf. von Landböhut. 
Belgeren Roft, Weingaftgeber, zu ben 3 Mo⸗ 
. . ven auf dem Rindermarkte. 

Den — Hr. Lakerbaur, Apothekerproviſor v. 
Amberg. Den go. — Mir. le Baron d' Halbert bed hoben 
Maltheſerordensritter. Hr- Sifcher, Fabritinfpeft. Mad 
Unns v. Wien. Hr. Nombridge, Kaufm. v. Neuenoͤtting. 

Bei Seren Albert, Weingaſtgeber, zum ſchwar⸗ 
zen Ubler in der Kaufiugergaffe. 

Den 15. Märdı. Hr. Frank mit ı Conf. Hr. Weiller 
wit 1 Eonf. v. Augsb. Den 21: — Hr. —— u. dr. 
Miller v. Frankf. Hr. Debler v. Schwäbiihgmländ, ſaͤm⸗ 
mentl. Handeldf. Tit. Hr. Schad, Negirungdrarh v. Neus 
burg. Denae. — Lit. Hr. v. Rieger, herzogf. Würtemb. 
Oberſtwachtm. mit Bed. Den 23. — Hr. Stohl mit Igf. 
Locher, Handeldin. v. Augsb. Den 25. — Tit. Hr. Bar 
ron d. Mapberg, furpfaljb. geb. Rath v. Landshut mit 
Beb. Hr. v. Oueldre v. Jeruſalem. Den 26. — Hr. Jr 
ger, Reg, d. FM. Den27. — Kit. Hr. d. Dälkman, Regi⸗ 
wungdrath- von Moheim. 2 

Wochentliche Beburt» und Gterblifte, 
Id der Barnifouspfarre find getauft worbem 
in der vorigen Woche 4 Kinder: 
geftorben und begraben :. 
Dem z6ften März. Ihre Ercell. die Hocgeh 
| ——— verw. Gräfin zu Lodron, Phi G.v. 
orulinsfy.5g ya. — Titl. Hr. Joh. Georg Wer 
fienhofer „. furfl.Y. G. Hatfchierlieut, 70 3.0. Den 
27. Hr. Eonr, Diel, Fourier v; loͤbl. P. M. Regim. 
im Lazarett, 54 3. a. Den 28. — Geb. Obermil— 
ler. vom I. P. M. Megim. im Lazaret. Den. 30. — 
Theteſ. Reichin, Dienſtm. 20 J. a. 
In: U.8. Fe Stiſte » und Pfarrlkirche find in der 
vorigen: Woche getauft worden 7 Kinder. _ 
Geftorben „ nud begraben find folgende: 


Dena3. Maͤrz. Des Hoſwirths 8.44 J. a. an: 


der Echwabingerg. Den 24. — Eines Zimmers 
mans K. an den Landfchaftsg. IJ. a. Cines buͤrg. 
Anſtreichers K. — ———— J. a. Den'25. — 
Walb. Neuͤmillerin eines b. M 

Dienersq. 23 J. a. Den 26. — Eines b. Geſchmeid⸗ 
er 8. ie den Stadtm. 3 & a Den27. — 
Ein K.des Hausknechts im kurfl. afad, Haufe, 1J. 0, 


elbers Ehefr. an der 


Den 28. — Eines b. Kochs K. im Thale. a J. alt, 
Eines b. Loderers K. ander Ledererg. %.a. 
Ju der fi, PetersPfarr find in der vorigen Woche 
getauft worben 5 Kinder, 
Geftorben umd. begraben find folgende: 
Den 25.März. Eines Tagw. K. in der Raufins 


| gerg. 7W. a. Eines Tagw. K. in der Sendl. G. 15 


J. a. Eine Mannsp.im Arbeitsh.39 J. a. Eines 
Gaͤrtners K. vorm Ifarth. 4 3. a. Den26. — 


Steph. Altenmayt Buchbinderjung bei den ehrmärd, 


barmh. Brüdern 18 3. a. Kath. Fleifhhaderin 
Dienfim. (. St. aufın Faͤrbergraben. 83 3.0. Fr. 
Frane.Stirzlin, Hofmufifantın eben allda. 66 J. a, 
M. A. Ganghartin, Pfründnerin im Bruderh.86 %, 
a. Eines Hn. Realfchulen Bes KR.aufın R. Pe 
ters Freithofe. ı 3.0. Eines Bed, K. aufn Anger 
1J. ä. Dena7. — Einesfurfl. Sn. geb. Nathes 
fefret. X. aufm Plaz.9 T. a. Eurhroſina Hueberin, 
Federkielhaͤndlerin im Bruderh. 24 J. a. Den 28. 
— Sim. Singer, Schneider von Neuhauſen aufm. 
Anger. 765.0. Hr. Felie Reinner, kurfl. Kamers 
—28 imoſenthale. 5. J. a. Eines b. Mergers 
K. aufm Anger. 2 J. a. Den 29. — Roſ. Sedl⸗ 
mayrin Tagw- aufm Kreuz. 83 J. a. Jofe Baaderin 
Bed. W. in der Sendl. G. 37 J. a Eines Bed. K. 
eben allda.z 5.0. Eines Tagw. K. allda. 2J. a. 


Kath. Daubmanin von bier bei den ehrw. Fr. Euſab. 


42 J. a. Theref. Doſchin l. St. Dienſtm. eben all 
da 8; 3.0. Denz.— Eines Kaffeefieders K. aufın 
Anger. ı 3.0. Steph. Hueber b. Gaͤrtner vorm 
zrarth- 63 3.0. Math Tedenhofer 1, St. Schub 

necht bei den ehrw. barııb. Br. 203.0. Den 31. 
— Mid. Kern, ein Gärtner von hier, ebenallda. 7x 


3.0. Eines Stadrfeffelträgers g. aufmAnger IJ. a. 


Ju der heil. Geiftpfarr find in der vorigen Woche, 
getauft worben z Kinder, Geſtorben, 
und begraben; 

Den agilen Maͤrz Deronifa Samblmaprin, leb. St, 
66%. a: Spitalerin. Den 29. — 2 Amder, eines 4 Me das 
andere 2 M. a. auf ber Kindsihube. Den 31. — Paulus 
Eder, I. St. 70%. a. Spitaler, 

Getreibpreis; 
Sonnabend „benaoilen März. 1787. 
Von beſter, mittler , geringſter Gattung, 
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A der 163ſten furpfalgbairifchen Zableniofteririie» 
bung zu Stadbtambof find den arten. März 1783 fols 
gende Zahfen in Vorſchein gefommen : 


24.52 45 50 67: 
Die nächte Ziehung gefchieht ben 17ten Much, 
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Donnerotaq, den zten Hfferamonats Aprils) 1783. 


Wien ‚ den 29ſten Lenzm. 


R. Verordnung. 

Da Se, kaif. k. apoſtol. Majeflät mittels 
gnaͤdigſten Handbillets vom 25ſten difes, und 
hieräber unter heutigem Datum an das k. koͤn. 
ni. oͤſt. Appellationsgericht erlaſſenen Hofdekrets 
zu entſchlieſſen geruhet: das von Seite des Paſ⸗ 
fanifchen Couſiſtoriums weder im Laude ob der 
Enns, noch im Lande unter der Enns mehr eis 
nige Aftus ausgeuͤbet werben , bie Aktivieät ſo⸗ 
thaner Eonfifiorien in beiden Landen aufhören, 
und foweit demfelben eine Gerichtsbarfeit im 
Streitfachen und Eivilprozeffen, "oder in Ge⸗ 
ſchaͤfften des Mobzlis Oſtcii Fudicis eigen ge 
wefen iſt, dife indeſſen, und bie die weitere Ein» 
richtung zu Stande koͤmmt, bier fowohl als in 
tin antas forum Nobilium übertragen ‚und 


die Parteien mit den Caufs erwähnten Gate 


tung dahin gewifen werden ſollen; fo wird fol 
ches hiemit jedermann mit dem weitenen hoͤch⸗ 


fen Auftrage bekaunt gemacht, das alle jene 


HYarteien des Landes ob und unter der Eand, 


welche ber Zeit bei einem Paſſauiſchen Couſtſio ⸗ 
rium im Streitſachen, in bereits anhaͤngig ge» 
machten, oder künftig vorfallenden Geſchaͤfften 
Recht zu ſuchen, ober zu vertheidigen haͤtten, 
oder welche in ein vom ſelben verhaudelteg Gt 


” im dem 
‚ Ihre Derweifung nur Abwefenheit 
und ihnen in jedem beliebigen Pb an — 


ſchaͤfft des Nobilis Offcii Yudicis u 

ten ſind, ſich von nun an, % nvar Wird 
bis die weitere Einrichtung zu Stande Eöneng, 
ohne Unterſchid, ob das Geſchaͤft eine aden. 
che oder unadeliche Perſon beträffe, Bei dem 


‚foro Nobitium jeden Landes, fofgfich in Ruͤk 


ſicht Deflerreiche unter der Enns bei 
ni, SR, Pandeechte, in Rüti Def n 
der Ennd bei ber k. k. obderennfifchen Bars 
beshauptmannfchaft der Ordnung nach zu meh 
den , dafelbft ihre Rechte anzubringen ı iM ver 
handeln, und ordeitfiche Juſtizpſtege zu ge⸗ 
wärtigen haben: anerınngen deshafben an alle 
feitige Behörden das Noͤtige allſchon erlaſſen 
worden if. Wien, den 26ſten März. 2783. 
Brünn, den zaftenkenzm. Nusjug eines 
Schreibens and Konſtantinopel vom 25ſten 
Horn. „Ypfilandi, weicher bekauntſich 
nach des Jaſel Rhodus verwifen wurde, wie 
auch Michalali Dracko, ber leztere Dollmetſch 
der Pforte, erhielten son dem nenen Grodimes 
for auf eine fo gnaͤdige Art die Erlanbnis, nach 
Konftantinspef jurüf zu kehren, das man ſo⸗ 
ausgefertigten Ferman 


male in wohnen erlaubte, Zugleich verianu 
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Gas Vofilandi in kurzer Zeit wider zu feinem fegen, unb bedmegen zu Folge des Aufhebungsbre⸗ 
———— gelangen daͤrfte. ve ihr Orden abzulegen. Dife An eegenpeit 
im, vom gten Lenzm. Don dem Eriefültis ſcheinet äberhaupt in eintk zimlihen Vetwirrung 
ſchen Adgefandten, Evadjutor von Mohilow, von ‚su fein, und fowohl die auswärtigen Minifters, 
dem in ben Zeitungen p vil Lärmens gemacht wird, als auch einige unfrer Politiker ee die 
der die hiefigen ausiwärtigen Minifters , befonders Aechtheit difer beiden Breve bezweifeln. Man wird 
die Bourbanifhen ‚ fehr aufmerkſam machte, hat fehen, was der heil. Vatter hierüber befchlichfen 
mon endlich in Erfahrung gebracht , das er gar ‚werde. — Der Erzherzog Marimilian und .der 
nicht mit dem Charafter eines aufferordentlichen Erbprinz von Tosfana merden dahier erwartet. 
Adgefandten der Ruſſiſchen Kaiferin ander geſchitt Se. Heiligkeit hatten prächtige Zimmer für_Höchft: 
warden,in dem er weder mit Beglaubigungsfchreis biefelbe in bem Vatikan zurecht machen loffen; man 
ben, noch mit Kommiffionen verfehen ; er Fam auch  dernimmt aber , das biefelben in medizeifchen Pas 
in gar feinem glänzenden Aufzug hier an, fondern laft Iogiren , nur ı oder 2 Tage dahier auss 
aurin einer Mietfutfche von einem einjigen Bes ruhen, und alödenn die Reife nach Neapel fortſe⸗ 
dienten begleitet; drew Tage logirte er in einem zen werden. | 
ka auf dem ehanifihen fa, nun hat er Petersburg, bom 26ſten Horn. Die Mnsfühs 
ih er in ein Fleines Yafılienfer Klofter in die Koft Funs viler Irer Faifer. Moͤjeſtaͤt, der istledens 
‚wo er auch wohnet. Wie man vernimmt, den und der Nachwelt des Ruſſiſchen Reichs nige 
fo hatte er einige Interredungen mit bem Kardis licher Entwürfe, die bereits mut allerhöchfter kaiſ. 
nal Antonelli, Borfteher.de Re Fide,mes - und aller rechtfchaffenen Patrioten einftimmiger 
n feines von dem Biſchof in Mohilow erhaltenen Approbation unter Sr. Ergellenz Hn. General von 
uftrags. Sein Hauptendzweh, warum er anher Bauer , Flugen und unermüdeten ireftion feit ei⸗ 
Yefomnten, feheint inzmifhen zu fein, den Orden MAN Jahren ben erwimſchten Anfang -und Forts 
der Gefenfchaft Zen ın Weilfruffland widerum enommen haben, wich durch difen zu frühen 
aufleben zu machen, und es dahin zu bringen, da» erluft fehr erfihnert. Die Monarchin fol wäh. 
‚mit nach der Willensmeinung der Ruſſiſchen Kate rend der Krankheit bes Generals fi) geäuifert ha» 
ferin der Bifchef von Mohilow als Erzsifhof und ben, das Sie, um das Leben difes brauchbaren und 
r als deffen Coadjutor anerfannt werden moͤchte. vechtfehaffenen Mannes zu retten, gern eine Mile 
8 it auch wicht wahr, das er verfhidene Mar fion Rubel dingegeben hätten. — Die Gemalin 
fen. bei dem Papft geweſen, fo zuverſichtlich auch Er. Durchl. des Herzogs von Wuͤrtemberg, Ger 
Knige vorgegeben, er bätte zwei udienzen, eralaouderneur von Finland ꝛe. iſt am verwichenen 
merhlih eine geheime und eine öffentliche ges Donnerstag glüffih von einer 3 entbun⸗ 
habt; tr war nur einmal zur Audienz bei Sr. den worden. Die Durchl. Prinzeſſe rg Mutter- 
“Heiligkeit , welche 3 Stunde dauerte ; In verjele  beiinten fih_ben Umſtaͤnden nach wohl , die junge 
en foll er zwei Breve vom yarı Slenens XIV Durchl. Pringeffe aber ſoll ſehr ſchwach fein. 
übergeben haben , welche auf Befehl deilelben von Verzeichnis der Grädte , Schlöffer , Lündes 
der propaganda Fide ausgefertiget worden, und reien, Zehen ıc. welche in Lalabrien vom Erd⸗ 
worin er den Erjefuiten von Weiffreuſſen verftat bebeu zerftöret worden find , mebft der Auzale der 
tet, tum beten. der dortigen Roͤm. Katholiſchen ihr Todten jedes Orts. 
Jnſtitut beizubehalten , weil fie die einigen feien, Es if in ben Bei laͤttern ber benachbarten 
welche ſich des Heils ihrer Serien annehmen komm» Stadte bereits ein Verzeichnis difer Ortſchaften, und 
ten es ſcheinet aber faft unmöglich , das erfagter ihrer — A eig wir Gegeuwaͤrti⸗ 
Papit fein Papıttum auf folhe Ärt verdankeln, und a Kin —6 —A—— 
die Vrouen durch erſagte beide Breve, welche dem Genauigteit der Berechnungen fanden, (0 haben —* 
Aufhebungsbreve ſchnurſtraks zumiber liefen, hits DR Unzeige für fehr merkwürdig gehalten. 
tergehen wollen. Der hiefige Hr. Borgia, Sekre⸗ ohteleone jerftöret. hie Todte, -#, 
tair di propaganda Fide fagt, fo vil er ſich ern: Das Ktofter der Pauliner, ds Las 


nere , wäre einmal auf Befehl difes Papſtes ein ſtell, und em anderes Geb 

Breve ausgefertiget worden , worin ben Jeſuiten gebachter Vaͤte. ⸗ — 6. 
in Weiffreuſſen verflautet ſeie ihre gortesdienfilie Näd Eafale von Menteleone — 1, 
Heßerrichtungen, jedoch nur als Weltpriefter fortze Faravali jerftöret. — — 1. 


Salabeo zerſtoͤret. — — 26. 
San Ealogeco zerfisrer, — 35. 

Colimeno halb Er . 2. 
Eompalat zertöret. N 2. 
Boſarni zerzoͤre. — — 315. 
Derſi zerſtoͤret. — * 47- 
zum geiiköret. _ = — 2. 
Sansa Eriffina.zerfürt — — 930 
Eupofero jerfidret, todt die ganze Fa⸗ 

mille des Fürften und andere an 

der Bale — — — 200. 


Nach 24 Stunden find der zweitgebohrne Sohn 
der. Farin, und ein Leibarzt lebendig her 
vorgezogen worben. 


Sinopoli verhio zerflörer. — 223. 
Sitthauo zerftoͤret. — — 250, 
Lu ticht zeritörer. — — 167. 
Aquaro di Sinopoli zerftöret, _— — 320. 
La Madonna di Sinopoli zerſtoͤret. 638. 
Dppido jerſtoͤret. — — 2526. 
Seminara Eee — — 3681. 
Palmi zerſtoͤret. — — 4074. 
St. Procopio zerſtoͤret. — — 935. 
Pedauli zerſtoͤret. — — 309. 
Palagovio zerflöreh — — 620. 
Stido zerftöret. — — 158. 
St. Giorgio zerſtoͤret. — — 206. 
Vanapo zerflöret. — — 339. 
FSrifittao gerftöret. — — 54. 
Eajtellace zerflöret, u 140, 

Bagnara, Seilla, ji. Eufemia di Si⸗ 
wopoli, Terra nuova zerſtoͤret. — 12306, 

Caſal⸗ nuovo , die Fürflin fammt ihr 
rer ganzen Samilletodt und anbei, 6107. 


Bon Podieino, ft. Martino, Potiftene, einque Fonti, 
Anoja, Kaurianoz Larida, und anderen Orten weis 
man noch nicht-eigentlich die Anzale der Todten, 

» allein man vermutet beildufig — 2000. 

In Seilla nebſt den Todten auf dem Lande 130. 

Eine Meeresflut hat den Fuͤrſten nebſt — 220. 
dahin geriſſen, welche ſich in Schiffen 
gu vetten hofften. 

Im Bezirke won Eafeletto hat fich eine Ebene auf 
beildufig 300 Spannen in ein fehr feiles Thal 
mibergefentet. Das Gebirg unterhalb Sinopoli 

. Mkinein Thal herabgefunfen, und hat anderthalb 
Meilen weit fih auf anderer Seite in die Hoͤ— 
be gefürmet. Bon Monteleone bis Tigia fieht 

"man von Drt zu Drt fehr groſſe Spaltungen 
- der Erde.» Mitetto iſt zerflöret , und der groͤ⸗ 
ſte Teil diſes weirfhichtigen Kirchfprengels, Die 


koͤn 
rad, Alle Städte. fammeln groffe 
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Anjale ber Tobten iſt no nicht bekannt; al⸗ 
lein fie mus ſehr gros fein, und wird vermuts 


‚ ih) bie Anzale von — —z20000. 
uͤberſteieten In auen57809. 


Regio iſt nicht zerſtoͤret, aber ſehr befchädiget. - 
Mile andere Städte und Fleken haben sum: 
‚allein die Anzahle ihrer Todten iſt noch nicht nach 
Hofe eingeſandt worden. Soriano,. und Soria⸗ 
nello nebft dem Klofter find zerſtoͤret. In vilen Or⸗ 
ten iſt nicht ein einziger uͤbrig gebliben, welcher 
von ihrer Zerſtoͤrung hätte Racricht geben koͤnnen. 
Das iſt gewiſe, das ſeit der Suͤndflut Feine fo 
‚groffe Menfchenverheerung mar. Die noch lebens 
«den gehen herum mie Leichen, und zittern am gans 
gen Leibe, wie Menſchen, denen.noch gros Unglüf 
„bevorficht, und bie ſich im gegenwärtigen nod) er 
faſſen können. Gott im Himmel! fo vil Entfes 
un hat noch Fein Menſchenherz empfunden! — 
r —— Earaffa Sekretaͤr der Congregation ber 

e ımd Megularen, welcher zugleich Bifchef 
‚don Mitetto ifl, hat feine ganze Genoffenfchaft ab» 
gt, age Palaft verlaſſen, und alle feine 

erätfchaften nach fl. Andrea della valle bringen 
laſſen, um mittels difer Erfparnis den Unglüffie 
“hen feiner Diözefe beifer beifpringen zu fönnen. 
Er ift bereits von Rom adgereifet. Der König 
von Neapel laͤſt alles Gold und Silber der ver⸗ 
«wüfeten Kirchen zu Geld prägen, und den Elen⸗ 
den austheiin. Der neue Cardin. Erzbifhof Eas 
* J — ihm * a —— — * Br 
rigen ufaten fogleich bergefchoffen tun 
darauf vom Kapitel noch en 300 erbethen. 


* 


- Ser Abel von Palermo Kat auf Zureden des Vice» 


Earaccioli 60000 Dukaten zuſammenge⸗ 
ummmen 


für die Ungluͤkſichen. N 


x Das jammervolle Unglük, welches beinahe 


den fchönften Teil von Italien zerftöret hat, ru⸗ 
fet wicht minder unfer Witleiden , als unſre 


Neugierde auf, Wir glauben, unfre Leſer une 


zu verbinden, indem wir ihnen eime ganz weine, 
wenigft nicht ungereimt gebachte Hypothefe über 


„bie Entftichung des mittelläudifchen Dzeans ‚und 
‚ Aber die Urſachen difer betrübten Reyolutionen mit 


teilen, Einem Zeitungsfchreiber Bann es bei fols 
hen Anläffen nicht um fein, fein bischen 


“ philofopbifche Hawstenutnis an Mann zu bringen. 


Italien, Griechenland , und Natofien machten vor 


Zeiten mit der noͤrdlichen Kife von Afrita nur ein 
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einziges fefted Sand aus. Da nun aber in Folge der 


Zeit die unterirbifchen Pfeiler, worauf dife Erbftriche 
ruhten, durch eine Erberfchlitterung aufonmenflüris 
ten , wurbe diſes fee Lanlin mehrere Abteilumgen 
getrennet, fo-wie man ſelbes beutiged Tags erhlitet. 
‚Durch eine gleiche Revolution fonderte ſich Aengellanb 
yon Sranfreich ab: Amerika warb fo von feinen Urs 
feften getrennet , und behauptete die Stätte, worauf 
es ſich gegenwärtig befindet ; auf gleiche Art brach das 
Meer mit Ungeſtuͤmme durch Spanien und Afrifa, üer» 
ſchwemmte zur rechten und zur linken alles Land bis 
as ben Caucaſus, und kehrte wicht anders als allmaͤ⸗ 
fig, und nach Proportion „ nach ber ſich die uͤber ſtroͤm⸗ 
ten Erbfkriche je mehr und mehr im bie-Ziefe fentten, 
in die Schranfen zurüfe, welche bad heutige mittel» 
laͤndiſche Dieer begremen. Das oͤſtliche Spanien, das 
mittägige Frankreich, Italien, Griechenland , und Nas 
tolien hatten ihre Erhaltung den Pyrenäen, dem apen⸗ 
niniſchen Gebirge , dem Taurns und Tenarus zu Ders 
danken, fo wie das mörbliche Lybien feinen Gebirge 
ſelbe zu verdanken hat. Sizilien, Sardinien, Cor⸗ 
fra, Creta, Cypern und alle Inſeln am Archipelagus, 
welche bie hoͤchſten Ortfchaften bed ins Meer verjenfs 
. tem feſten Landes waren, find“ die Denkmäler , und 
Fhtbaren Beweife difer grofen Rebolution. Es if 
wahrſcheinlich, dad Iasjenige, was it feſtes Laub ift, 
aus dem Schoſe bes Meered hervorgegangen mar. 
Wie koͤunten wie ſonſt die Verfleinerungen der Fifhe 
unb anderer Meerthirre „welche man auf unfern Ges 
Birgen findet, erflären ? Auf die nemliche Weile fanız 
ed geſchehen, bag eine Tags ein groffer Teil unſers 
Erbballes vom Diram verſchlungen werde , und dage⸗ 
gew ans dem Mbgrunde deefelden ein mener Erdklum⸗ 
pen herdorgehe. Mes denn fo gar unwahrſcheinſich, 
das die Grundbfeſten am Mittelpunft der. Erde nicht 
fo ganz zuſammengebreſſte nicht fo ſtark und undurch⸗ 
driuglich aneinander derſchraͤnket (md, als man ſich 
wohl zur Guͤnſten der allgemeinen Gravitation vor⸗ 
Nellet? Koͤnnen diſe Srundſugen micht ihre Rije ha⸗ 
Sen, wodurch dad Waſſer rindringen, und nach und 
nach Holgänge derurſachen koͤmte? Iſt es denn (6 
gar unmoͤglich, bad unterirdiſches Bewer bife rund» 
ofriler ergreife, und ibers Haufen werfe? u“ 


angefullt. 


was ben lengſamen Naturwirkungen Wiberſtand thun? 
Oder iſt ein Maulwurfhaufen, der zuſammenfaͤllt, ein 
gar fo groſſes Unheil für bad Univerfum? Der Schoͤ⸗ 
pfer leget in jebe Zerſtoͤrung den Keim einer neuer 
Ehörfung. Eine dergleichen evolution if; wie 
michs beucht , natinlicher, als die Hypotheſe des Whi⸗ 
‘fon, welcher die Veränderung, welche unfer Erdball 
erlitten bat; der Wirkung eines Kometen zußbreibt. 
„Der Veſub, ber Aetna, und die Bulfane in ben. Eos 
 Kfchen Inſeln find handgreiflihe Beweiſe, das Italien 
von unterirdifchen Feuern umterminiet iſt, welche vor 
Zeiten vileicht noch weit häufiger waren, und ich ken⸗ 
"ne kein Land der Erde, welches mehreren Erdbeben 
"unterworfen ift , als Jtalien. Diſe Erdbeben find gleich 
häufig in Kleimafien, welches bemeifet, dat auch bifed 
. Erbreich eine Menge von unterirdiſchem Feuer ernaͤh⸗ 


ret, ob es gleich feine fichtbaren Bulfane hat. Die 
"Tiefe des mittellänbifchen Meeres iſt befamm; und 


aus difer Urſache ift es ſehr wahrſcheinlich, das felbes, 


fo wie dad Caſpiſche Meer, feine Entſtehung vom ei⸗ 


nem verfentten feften Lande erhalten babe. Man ken⸗ 


net auch den Dieerarım , welcher jich durch die Merr⸗ 
“enge von Gibraltar ins mittellaͤndiſche Meer ſtuͤrzet: 
und difer zeiget deutlich an, das dad mittelländikhe 
Meer fern Gewaͤſſer vom bifer Seite her befam, nad 


alfo ein ganz newed Meer il. Wern man die erſtaun⸗ 


liche Menge der Infein im Archipeſagus betrachtet, 


‚fo kann man fie nicht anders anfehen, als fauter Gi⸗ 


“ pfel vom Gebirgen, um welche ringöher bie Ebenen 
verſenket worden ſind. Dife Meinung wird auch von 


jener griechiſchen Zraditiom unterſtuͤzet, bad bie Inſel 


Delos, and bie Cyeladen kange Zeit umber geſchwom⸗ 
- men waren, ehe fie ſich feſt miber lirſſen. Difer Um⸗ 
ſtand fezet umwiberfprechlih time vorhergehende Me» 


volufion voraus. Dife Kiſten diſes Meeres ſehen Bruch⸗ 
ſtüken gleich, welche mit Gewalt Iodgeriffen worber 
find , Borgügfih die Kiſten vom Dalmatien und Aris 
fa. Man ſteht daſelbſt eine Menge von Krlmungen, 
umd Sikſaks, wo nemlich das tiefer gelegene Geüß 


“ Landes adgeriffen zu fein feheimt. ‚Die Kitten ſelbſt 


And demahe allenthalben ‚gebirgiät, und mit: Belfen 
Dad übrige nächfene, 





Freitag, den sten Ofternmonats (April) 1783. 


Paris, vom 2aflen vor. Mon. 


Die lezten Nachrichten aus Indien, wor _ 


mit man fich in ganz Paris herum tefigt, find 
für die Nengelländer fehr traurig (wenn fie fich 
befiätigen, ver ſteht ſich) Man verfichert, das, 
nachdem Hider » AN den aͤngl. Sipaien dop⸗ 
pelten Sold verfprochen hatte , diſe fammtlich 


zu ihm abgefallen waͤren, und auf eine uner⸗ 
hört graufame Art ihre alte Kameraden zu Grun⸗ 


de gerichtet hätten. Nun follen bie ganz im 
Stich gglaffenen Aengellaͤnder alle über die Klin 
ge geſprungen fein, fo das gar feine brittriche 
Armee mehr am der Kifte von Eovomanbel exi⸗ 
flirt, und das Hr. von Buffi fange vorher, 
ehe er die Nachricht vom Friden erhalten konn⸗ 
te, Zeit genug gehabt bat, die ſchleinigſten 
Progrefie in ben Änglifchen Befizungen an diſer 
Kifte zu machen.- Die Holländer gäben wohl 
was darum, wenn fich das alles hibſch beſtaͤ⸗ 
tigte; allein die Erzaͤlung ift wirklich gar zu 
grell, umglanbwürdig zu fein ! Zu Paris wird 
Held Washington mit ſeiner Gemalin auf Ein⸗ 
ladung bes. Königserwartet. Was man da nicht 
alles an dem geſezten Amerikaner, und ſeiner 
Ehehaͤlfte entdeken wird, wenn man fie Tage 
lang umfafelt, und unflatteyt haben wie! — 


wer) 
—* 
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Die Nachricht, das der König eine Friden 
pruͤke bauen wollte, mar ein ſchoͤner Traum. 
Oige Nochricht ans Oſtindien wird aus Lonbon 
dahin heſchraͤnket das die franzöf. @sfabre zwar au 
zoften Mertens. ſich des Forts Trineonomale bemädye 
figet habe; das aber am zten Herbfkur. awilchen den 
Beiden Flotten ein Trefich vorgeſallen, modurdy Hr. 
von Suffren in ben Hafen bon Tricoaomale zurukge⸗ 
Ioget worden, md nun daſelbſt biefirt werde 
tertom bat fih mit Abmir. Hughes fon Dertinis 
Es athmet alfo noch «ine "Prittifehe Armee in 
nbien. — Baron Enfner franyöf, General, welder 
ch unter Prinzen Berdinand fo grofen Kubm, und 
vorzüglich durch fein Mriegöfoflem auf dem Belde bei 
ifleug im Jahr 1779 fo großen Namen erworben 
te , iſt zu algemeinem Leidweien zu Paris geflorben. 
So lange das Interregnum in london 
dauerte, waren die dortigen Zeitungen an Hie 
ſtoͤrchen und Aneldoͤtchen reich. Wir führen 
nur etliche davon ar: „Vor einigen Tagen 
(ſpricht eines diſer Blaͤtter) brachte ein in beo 
ruͤhmter Herzog, da er mit dem Prinzen Wale 


lis Abeuds fpeifete, and man das Glas water 


berumgeben fiefö , folgendes als eine Geſundheit 
aus: „Auf eine baldige Krönung! Diſes ver» 
meintliche Compliment verfehlte aber feines 

Endzweks: Ge. Ein. Hoheit gerieten bariber 
fo in Zorn, das Sie einem groffen Pumper, 
oder groſſen Becher fühten, und- bem Herzog 
ing Geſicht ſchuͤtteten. Diſer aber machte 
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herz daraus: füllte auch ein Glas, undgofs 


es dem Oberſten, der neben ihm ſaſs, ind Ge⸗ 
ſicht, und fagte: „Se. tin. Hoheit haben ein 
nenmodifches Sentiment für meine Gefundheit 
ausgebracht: ich bitte Sie alfo; laſſen Sites 
herumgehen.“ — Den (don erwähnten Aufs 
teitt zwifchen North und dem König erzäfet ein 
Londner Blatt alſo. Der Koͤnig gab am stem 
vor, M. Abends dem Lord eine Sheda von 
Vorfchlägen zum neuen Dintfterium, mit Bit⸗ 
ten, folchezu überlegen. Nach Stundenfam 
der Lord wider, und gab Sr, Maj. eine gefchris 
bene Untwort, worin er auf der Anftellung des 
Hu. Fox beharrte. Als der König fie durchge 
lefen hatte, fprah er: „Mylord, ich fehe: 
Sie find entſchloſſen.“ North bükte fih; Se, 
Maj. wandten fih, und fagten , das bin-ich 
auch, worauf fihrder Lord entfernte, — Der 
Unwille-über die in der Gefchichte Aengellands 
unerhoͤrt fange Anarchie ſteigt immer ‚höher. 
Das Volk will Portland und For. Der Koͤ⸗ 
nig will ben Kanzler Thurlow, deſſen Grunde 
* aber den Foxiſchen gerade entgegen ſind. 
iſer gehoͤrt zu der ſogenannten geheimen 

20, wovon Buͤte das Haupt, und er und Jens 
Vuſon die Glider find, welche gerne bem Lord 
Gower, als einer von dem guten Seelen, bie 
erfte Miniftereftelle zumenden wollten. 
fürzfiih Prinz von Wallis im Hydepark mit ei 
nigen jungen Edelleuten ſpaziren vitt, gruͤſſte 
Fun Lord Gower. Als nun Se, k. H. gefragt 
wurden, wen Sie gedanfet hätten, antıvortes 
fen Sie: „Einem edlen Lord, der in meiner 
Mutter Haufe wohnt." Dife fonderdare Ants 
fort forderte eine Erklärung, und der Prinz 
ſagte: „Ich dachte, das, feit dem ein neues 
Mirnifterium im Werk iſt, ber Lord Kauzler, 
kord Gower, und Karl Zenkinfon bei meiner 
Mütter wohnen: denm „ich mag dahin kom— 
mien, wenn ich will, fo finde ich Ihre Herr⸗ 
fichkeiten daſelbſt.“ — Das Shift, Graf Bel⸗ 
giojoſo, welcher der oftind, Geſellſchaft zugehoͤrte, 
und vor einigen Tagen aus Liverpool abgefes 
gelt war, iſt an ben Kiften von Irland mit 
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PM: Sterl. zu Grunde gegangen: Fr Berfchis 


denen Angl. Gegenden hat die Hungersndth Em⸗ 
poͤrungen veranlaffer. 


* Da dile Menfchen feinen Begriff von der Gröffe 
"ber durch dem Friden abgetrettenen, Yänber haben, fo 
t man felbe mit anderen befannten Laͤndern derglis 
Fr wie folgt: „ Der Ohioflus ift fahrdar vom Fort 
itt bis an feine Mündung, welches eine Fänge don 
2164 Ängl. Meilen if. Die Yänder an den Hirrmdeg 
Dhio zwifchen den Aleganigebirgen, den Seen Onto- 
rio, unb Erie nebſt den Blälfen Jlinois und Miffifippi 
begriffen 233200 Duadratmeilen, welches beinade ſobu 
if, ald Frankreich und Grogbrittanien, welche zufanıe 
men nur 235837 Duadratmeilen enthalten. Die Sn⸗ 
der zwifchen bem Illinois, ben Seen Huron und Su⸗ 
perior, und diejenigen bon Mifftippi bis an ft. An 
thoni enthalten 129030 Auabratmeilen , find alſo bei⸗ 


‚nahe fo gros, als Geosbrittanien und Irland, weiche 


beide aus 131800 Quadratmeilen beitchen. Die Lane 
ber bon it. Anthoni bis zur Südlinie von der See 
und dem Gehölze an bis zur Spige des Miffifippi ent» 
halten 390660 Quadratm., welchet mehr ald Holland, 
Flandern und Irland if Dffiorida enthaͤlt 35000 
Quadratm.; it alfo beinahe fo gros al3 Irland, wels 
ches 35409 Quadratm. enthält. Die vereinigten Star 
ten von Umerifa enthalten zufammen 207050 Madrat⸗ 
meilen ; find alſo wenig Feiner, als Tentichland, Flans 
bern, Holland und bie Schweii, weiche zufammen auf 
207453 Duabrater. gerechnet werden. Aengellanb bat 
aljo eine Streke Landes von 643280 Duadrafmeilen 
abgefretten. 


Wien, den zoften Lenzm. Am verwich ven Mond» 
tage waren Se. „im. der Kaiſer in dem fogenanns 
ten Bäterhäufel (einem Krankerhaufe für die 1. 
terſte Klaſſe von Menſchen) erfundigten Sich um 
alles genau , und beſchenkten die Kranfengbei Ih—⸗ 
rem Weagehen mit 50 Dufaten , wovon jeder der» 
ſelben 39 Kr. befam. Die Anzale der Kranken 
iſt überhaupt gi ‚fo gros, das die fünmtlichen hier 
vorhandenen Spitäler und Krankenhäufer bei weis 
tem nicht hinreichend find, um nur die Hälfte der; 
felben aufzunehmen. So haben fich in ber vorigen 
und — blos in dem oben gemeld» 
ten Baͤterhaͤufei mehr als 100 Kranke gemeldet, 
ohne das fie aufgenommen werden Fönnten, weil 
nicht nur alle Bette, ſondern auch felbft der Fus— 
boden mit Kranken Üßerjder waren. Eben fo ifts 
mit den übrigen Kranfenhäufern : und aus bifem 
Grunde haben Se. Mai. beſchloſſen, aus dem 
groſſen Armenhaufe in der Alſtergaſſe ein allges 
meines Krankenhaus errichten zu laͤſſen, weshalb 
aun Die daſelbſt befindlichen Armen difes Haus raͤu⸗ 
men muͤſſen, und nebſt den bisher erhaftenen täglie 


en 4 Rrenzen nach 3 MR: exhalten. Die 
3 „welche bisher einen Flaͤgel difes "Ark 
menhanfes bewohnten „, und derer Anzale uͤber 1800 
angegeben wird, werden das Joannes ſpital bezie⸗ 
ben, das zu difem Ende wirfic 
te Ktüppeldaften aber werden ihre Wohnungen 
in Einem von difem Armenhauſe erwas entiegenen, 
aber: doch dazu gehdrigen Haufe erhalten. Wit 
+ mad den neuen Emrichtungen in dis 
fen Armendaufe ift fihon Anfang gemacht worden, 
und Sr. Dia). Willen ift, das ſchon bis Ende des 
onnemönats der gröfte Teil der Zimmer und 
richtungen fertig fein — „zu welchem Ende 
den Vorſtehern und Direftorn der ſaͤmmtlichen 
Rrantenhänfer, nemlich des fpanijchen Spitale, ver 
en Brüber , der Kontuͤmcz, und des 
Baͤkerhaͤuſels anbefolen worden iff, zu Ende dei 
gebadhten Monats feine Kranke mehr aufjunehmen, 
Difes Krankenhaus fol auf 12000 Perfonen eine 
Br werden. — Die Nachricht beftäriger ſich 
as der Graf von Herberſtein wirklich das 1,6 
Patent als Biſchof in Oberbſterreich in Händen 
be, und zu Linz wohnen werde Man erwartet 
nur noch die Beftätigung von Nom, und glaͤubt, 
das der Hr. Graf noch vor Oſtern feine neue 
Würde antretten werde. Auſſer Oberdſterreich 
wird au der Strich Oeſterreich ob und unter-ber 
Enns feinem Kirchfprengel unterworfen werden, 
Eben fo gewiſs iſt es, das alle in diſen Laͤnder 
gelegene Pfarreien , welche bisher zur Paſſauiſche 
Didzefe gehörten , gänzlich gefrennet;, und dem 
neuen Kirchſpron jel einverleibet werden. — Bei 
ber neuen Darreinrichtung waren den fänmtlichen 
Parrern in ber Stadt Anfangs 1500 Gulden, 
und ben in den Vorſtaͤdten 1000 Gulden jährliche 
—— zuerkannt, welche fie aus der Religions— 
ziehen follten. Allein auf Borftellungen, 
das dife DBefoldungen noch eingefehränft werden 
Fönnten, indem die Stollgehühren noch nebenbei 
mancherlei Verdienſt einbrächten , fo ift die ſtaͤdti⸗ 
ſche Kr auf 1200, und ‚die vorftddtis 
ſche auf 800 Gulden fefigefezet worden. Die Pfar⸗ 
2 rs in den Kloͤſtern wohnen, bärfen Feine 
u 


die Ordnung beim ‚Haufe zu erhafren. — Seit dem 
der Apotheker in der Singerſtraſſe angefangen bat, 
um bie Hälfte der Tare feme Arzneien abzureichen; 
fangen auch ſchon andere an, feinem Beiſpile zu 
Dale. So har der Apotheker in der Walzen 
cher erſt Kürzlich Feine Apotheke zum. Zeichen de 
roͤmiſchen Kaiſers errichtet hat, ebenfalls eine Nach⸗ 


ch gerdumet wird, ' 


ärterimen, wohl aber, Bediente haben, ump 
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richt ober der Thirſchwelle waschen „dis hie 
Argeneien tun Die Hälfte Tare zu haben fein Men 


mutlich werden auch die —— diſem Berfpile fol 
gen, wenn fie Abgang und Verdienſt behalten zuni- 
len. — Set dem nun die Eorrefpondeng zwiſchen 
Sr. Maj. dem Kaifer, und Seiner päpfilihen 
Heiligkeit vom legten Aerntemonats auch in ttalit 
Hfiber Sprache, in der ſie eigentlich abgefafick 
war , erſchinen iR; zweifelt niemand mehr an der 
Aechtheit derfelden. — Der Hr. von Zrattnet 
Käft feine Hausfapelle —— fie ift 
durch ein Gewölbe in der Mitte abgeteilet wor 
den. Aus dem oberen Teile wird ein Zangfal, und 
aus dem unteren eine Buchdruferei erriähter, Det 
Bau iſt ſchon über die Hälfte fertig. — Bei den 
Eibenbüchnerinen wirb den iſten Ofernm. unter 
ſchidlicher Hansrath verfteigert werben. Die Pre 
tioſen von Gold» und fülbernen Kirchengefaͤſſen und 
Kleibungen find einsweilen auf das Rathhaus, die 
übrigen brauchbaren Kirchenſachen aber, wie ber 
reits gemeldet worden, ins Franziffaner Klofter 
ebracht worden. — In der Alſtergaſſenvorſtadt 
Ölen einige Gründe nebſt den darauf ſtehenden 
atten Gebäuden, Schupfen, Kellern , und. Straß 
lungen an folgende Profeſſioniſten verfaffen, und 
nebit der Gerechtigkeit ihres Gewerbes eingerdumer 
werden : nemlich ı \ ein a Wr 2) ein Fleiſch⸗ 
aber. Hartſelcher 3) ein Sauerfräutler 4) ein Käfes 
ſtecher 5) ein Gteleler 6) ein Biermirt zäh Eis 
ſenhaͤndler 8) em Fleiſchhaker. — Der Ruifer bat, 
um den Adfaz der erbländifchen Schafwwolle, umd 
„die Verarbeitung derſelben zu befördern , eine Be⸗ 
fohnung von 30 Kreuzer für jeden Zentner gefpon. 
nener erbländijchen, teutfchen and hungarifchen Wols 
le, und eine Belohnung von 2 Gulden für jeden 
Zentner der daraus verfertigten Tücher, Zeigt, 
und Strümpfe, wenn fie in danz fremte Kinder 
ausgefähret fuerden, zu beffimmen geruhet. 

Zu Hamburg iſt die im vorigen Jahre 
von ber dafigen Gefellfchaft zur Beförderung bee 
Künfte und nüzlichen Gewerbe vorgefchlagene 
Kreditkaffe für die Erben und Grundfüke 
in der Stadt Hamburg und deren Gebiet 
am ı2ten vor. Mon. von hoher Obrigkeit bes 
ſtaͤtiget, nnd zur Ausübung gebracht worden, 
Der Kapitalwerth der bis izt in diefelbe einges 
zeichneten Erbep und Grundſtuͤke beträgt gegen 
2 Millionen ME, Spezies , umd die in vorigen 
Weihnachten geſchehene erſte Quartalauszalung 
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äft bereitd von fo einer audgebreiteten Wirkung 
gewefen , bas nicht volle 10000 ME. bares Geld 
zur Weafchaffung von mehr ald 830000 ME. 
Spezies losgefündigten Kapitals hinreichend ger 
wefen find , indem ber ganze Reſt anfinterpo» 
miete Garantie der Kreditkaffe vor der Hand 
fielen bleibt. — Bei fo einer Einrichtung 
mus der Kuͤnſtler fich fchwingen ; oder er iſt 
der elendeſte Pfuſcher! 

Die Genfer, welche nach Irland als ein 
gelobtes Chanaan zu wallen Anſtalt machten, 
haben ſich abſcheulich betrogen. Der Herzog 
von Leinſter, von dem ſie, Gott weis, wie 
»ile 1000 Morgen Landes bekommen ſollten, 
hat ihnen bedeuten fallen, er hätte bei linter- 
fuchung difee Grundſtuͤke gefunden, das fie 
ämmtlich bis aufdie zofte Generation hinaus 
fubftituirt wären, und affo nichts davon ver» 
Auffert werden könnte. Non ihm weg wand. 
sen fie ſich an einen anderen vornehmen Irlaͤn⸗ 
der, der ihnen auch die herrlichſten Berheiffuns 
gen gemacht hatte. Difer tröftete fie mic fol. 
gender Standrebe: „Meine liebe Herren, ich 
Habe Ihre neue Verfaſſung unterſuchet. Sie 
bat nichts weniger als Unterdrüfung zum End» 
zwefe: iſt im Gegenteile vilmehr fehr vernünf 
sig: nur unruhige Köpfe können ſich derſelben 
zw entziehen fuchen. Ich rathe Ihnen alio, 
meine Herren, fehren Sie in Ihr Watterland 
zurüfe.” Hierauf kehrte er ihnen , ohne ein 
Wort oder einen Gchiiting zw verlieren den Ruͤ⸗ 
ten. Das neue Eden ift alio für Genf nicht 
geworden, Villeicht wenden fie fih ist nach 
Brabant, wo fie freundlichere Aufnahme fin 
ben werden. | 4 
"Bu Weinberg unweit Buxweiler hat eis 
ne arme Leiuweberin am gtem vor. M. 4 Kin⸗ 
Ber geboren, welche alle noch bei Leben ſind. 

Dr. Franklin bat in Paris.unlängft 
won der Königin eine goldne Dofe von 2000 
Pf. Sterl. Werth erhalten. 

Aus Briefen von Neapel iſt noch nad 
gutvagen, das der Grosmeiſter von Malta deu 
yerunghiften Galabrisın 4 Baleren mit Lebens · 


anitteln und Gelde zn Hilfe gefchife habe, - Erſi 
dandeten Life bei Meifina : allein, da bier 
fchon alles verfehen mar, fo wandten fie fich 
in gedachte Provinz. Mom anderen Thieren, 
auſſer Ratten und Mäufen hat man in dere. 
fchichte wohl kein Beiſpil, das fie bevorfichen. 
bes Erdbeben ahndeten. Izt lit man aber 
im einem Schreiben aus Meſſina auh von 2 


- Razen eines bafıgen Handelsmanns, welche die 


beverfichenden Iinfälle gewittert haben. Aengſt⸗ 
lich fuchten dife Thiere por der erſten Erſchuͤt⸗ 
terung fih durch den Fusboden bes Zimmers 
durchzugraben: und da fie fich vergebens be⸗ 
muͤhet hatten, öffnete ihnen der Hausherr die 
Thuͤre. Bei der 2. ımd Zten, die fie ebenfalls 
verfchloffen fanden, widerheiten fie ihre voris 
ge Arbeit; und da ihmen bier auch Freiheit 
verfchaffet wurde, vannten fie gerade auf bie 
Straſſen, und aus der Stadt zum Thore hin» 
aus, Der Handeldmann hierdurch aufmerkffam 
gemacht, folgte ihnen mach; ſah fie dort auf 
dem Felde abermal wuͤlen und fragen; und bald 
darauf empfand er das ſtarke Beben, fah vi⸗ 
fe Haͤufer und fein eigenes zuſammenſtuͤrzen 
und hatte es blos feiner Neugierde zu bonfen, 
bag er gerettet ward, — Der König von Ne⸗ 
apel iſt am ı8ten vor. M. nah Garigliano 
dem Erzherzog Maximilian entgegen gefahren; 
Selber war am ten zu Nom unter dem Nas 
men eines Grafen von Burgan im mebireifchen 
Polaſte angeflommen; und Tage. darauf nach 
dem Vatikan jur päpfilichen Heiligkeit aufge 
fahren, wo Site bei 5 Viertelſtunden ſich aufs 
bieten, Hr. Carb. vor Herzam hatte an difem 
Tage die Ehre, Se. fün, Hobeit nebſt verfchs 
denen hoben Perfonen zur Tafel zu bedienen. 
Am 10. difes find Gelbe von Mom abgereifet, 

" Die Nachricht, das wegen der groffenttiberfchwens 
mung, welche die Tober im eiment Theile der Stadt 
Kom und andere Flüffe m ihren Gegenden weger ſtets 
anhaltenden Megen angerichtet hatten, auch bir von 
tiniſchen Suͤmpfe gelitten haͤtten, wird aus Rom, its 
term raten v. M. feierlich; widerſprochen. Vilmehr 
fiht man einer ſehr gefegneten Nernte aller ausgitro⸗ 
neten Erdſtriche entgegen. — Die Erzherzogin von 
Parma ift am zoften v. Di. von einem Primen en 
bunden worden. 


Anhang zur Mändiner Zeitung N- LIV, 
— —— —— — ——— 
Sonnabend, ben sten Offernmonat®: ( Aprils) 1783. 


Geſchluſe von der lezten Geſchichte.) PR a — ——— 
Schikſal meines Lebens, —2 uLDLn geipramen , und difer 
ir in etwas Soffnung. — klein. ein 
für —— — | — Zufall zerflörre mefre Aussichten. 
Mein Dater war cin: Dann vom Stande — . Der erhielt: durch Schleichwege einen 


e fein uͤrſten ehrlich — und hinterließ das  fenbrief, wodurch er von Bezahlung feiner ’ 
—9 ra fehr wenig — —* Bruͤder biger auf 5 Fahre tang befreit dar 
ee in en erfien Jugend, nur ur Fa bie Be een Siege Pre 

Himmel auf, um mi n ar? — Wir elende 
prü F N en — Sıdubige‘, wir hätten ihm gerne den -@ifenbrief ver, 
Icq diente — war Hofmeiſter, machte groſſe gönnt hätten. mir mir auch Eifendriefe für des 
Meifen, und erfparte mir eine fehöne Summe Gelbe. enfchen: bringendfte Bebürfniffe. gehabt — "Aber 
Fa meinen alten Tagen lebte ich von: ben Zinfen was mar Je machen ? Wir fehrien, wir Idemten, 
meiner Kapitalien ; fie waren nicht vil; denn ih aber vergedend — Durch Hunger, durch Berdruß 
war kein Waderer. — und Elend haͤrmte ich mich hinab big zur Grube 
ch lebte mälfig — und das, mas ich mit, — Fam manchen Tag zu ber Schwelle meines Gläus 
x höchffen Mothöurft verbrauchte, beftimmte ih. bigers — und bat im um’nichts, als nur um eis 
— meinen duͤrftigen Nebenmenſchen. Meine line ne Suppe, wie er fie feinen Hunben gab — aber 
tarhaltung war meiſtentheils das deſen — ober die ich erhielt fie nicht... 
Betragtung der Allmacht des Schäpfers in ber Femd, ohne Freund, hatte ich niemanden ala 
Matur, — meinen Hund —- der mir. treu bfib — und der mir 
Caqs kam frühe am mein Mann weilen manchen Kirochen nach Haufe brachte, dem 
won Abel zu mir, flellte mir auf die bemegfichfie mit ihm afmagre: Endlich erkrankte ich — ich 
Art feine Umſtaͤnde vor, und bat mich, ihm meis fühlte, daß die Stunde meines Todes nicht mehr: 
ne Kapitalien vorzufeihen :. Sie können mich aus weit von mir entfernt war , fehrib bife Geſchichte 
einem Gedraͤnge retten, ſagte er, und es koſtet auf, und bitte den, der fie ſindet, meinen ge⸗ 
Sie nichts. Ich habe Güter — keine einzige treuen Pudel zu verſorgen — Gott! berzeih dem, 
Schuld auffelben: denn dafür geb ich Ihnen mein der. min Böfes gethan hat ! 
Ehrenwort ;- Fhre Sepitafien fund fiber, und Sie BER * 4* 
beziehen jdhrlich Ihre Zinſen ohne Aufenthalt. Beil ich bife Geſchichte las, ſah mir der Hunt 
glaubte dem Dann: auf feine Schwuͤre: farr ind Gefiht — und en ſtunden in ſei⸗ 
denn er nahm Gott zum Zeugen: feiner Ehrlichkeit. nen Augen — Guter Pudel! rief ich auf, komm 
Ich fündete meine Kapitaften auf,. und gab fe mit mir — wir wollen. Einfiebler werden — i 
fm Grafen. — Nach einem Jahr bliven ſchon die will niemanden um mich haben , als dich, und 4 
infen aus — ch Fam breis „ viermal in des Gra⸗ will gläffidh fein — Guter Hund! wenn +6 nun im 
Haus ; aber ich Fonnte ihn nie fprechen. Ende meiner. Macht fände, was wollfe ich wohl aus bir 
ich durde ich dringender ; aber vergebens ,. man machen, um bich fir deine Treue zu belohnen? — 
ließ michnie vor. Einen Menſchen — o ja — "aber du ea dei⸗ 

3 xerllagte ben Grafen bei der Gerichtöftelle, me ehrliche: Pudelfeele behalten, fo einfätig — 

meine Klage’ wefte alle Sldubiger auf. Es fe aufrichtig fein, als bu bift, denn fonft. miürde 
entftund ein Concursprozeß, und bie Schulden übers & dich nur unglüffic. gemacht haben — 
fligen m. rafen Vermögen. Zehen gan und — ich möchte weinen ,. da ich dich anfehe — 

se Jahre bauerte der Progeh , und ich muffte diſe Eönnte ich bie Denfchen handeln lehren, 
Zeit durch immer bezahlen. Jeder Schritt der Ju⸗ du. gehandelt haſt. — Der Pudel lefte bie Thr 
fl; Fam mich theuer, Erfchöpft am Gelde muffte men außmeinen Mugem, umber feufste.fo, ald 
ich meine Geräthfehaften verkaufen, undmeifichfeis te.er. „fageg — O münfche nicht , daß ich au 
ae Schulden machen wollte, halb Hungers ſterben. einem en. Hund eim boͤſer Menſch werde, — 


l 


ch gieng fort, und der, Hund folgte mir nach 
— Als wir in die Stadt zurüffamen — begegnete 
und einer von Adel zu Pferd, und ein Gefolg von 
Dienern folgte ihm nah — Der Hund fah kaum 
die Neitende, als er auf den Prächtigfien lodiiet, 


und fo wüthete, als hätte ihn die Wuth ergriffen. 


Vergebens ſchrie ich ihm ab — er Br nicht zu 
würhen auf — bis die Diener vom Pferd fprangen, 
und ihn halb todt I . Der arme Hund — 
son Schlägen überhäuft,, mit Wunden überbeft, 
ſah mich mit ſterbenden Augen an, als wollte er 
mir fügen — Difer war der Mörder meines Herrn! 
Der Hund athmere noch zweimal — hub den. Kopf 
jum Hummel — und er war hin. — 

. Ich nahm den todten Hund , und trug ihn uns 
weit der Stadt in einen Barten.. Da wohnte ein 
ehrlicher Mann, der fih mit harter Arbeit fort» 
brachte — Guter Freund! fagte ich ihm „ erlaubt 
mir , difen Hund in euren Garten unter eine Lin⸗ 
de zu begraben. Ich erzählte dem Mann die Ges 
fehihte — wir machten eine Grube , und verſcharr⸗ 
ten den Hund — Manchen Sommerabend beſuche 
ieh. noch diſes Grab , und bittere Schwermuth bes 
mächtiger fich noch oft meiner Seele, bei dem Ans 
denken des unglüflichen Hofmeifters. — 

DVerfteigerung. 

Donnerstag ben roten difes Mynats werden in 
der Behaufung. des gemwefenen Wirths zu Greinegg, 
aber vorhin genannt Mairiſchen Haus in der Neus 
haufer Gaffe über r Stiege, verfchidene Hansger 
raͤtſchaften und Kleider an den Meiſtbiethenden 
in der Frühe um g’lhr verkauft werden; wozu 
die Kaufsliehhaber gesimends und nah Standes» 
gebühr eingeladen werden. 


AVERTISSEMENT. 
Mondtag den ne April werden aus der Mes 
diſionsrath von Löhrifchen Verlaſſenſchaftsmaffa 
derfhidene Effekten, als Silber, Malereien, Spies 
gen, Kleider „ fo anderes, wie aud der vor dem 
Fſarthor befindlich eigenthümliche Garten , Haus 
And Stabelic. pltis licitanti werfauft. Kauflieb» 
aber belieben alfo in dem von Köhrifchen Quars 
fier im Auguftiner Stok am Ef uber 2 Stiegen 
won 9 bis 12 Uhr, dann Nachmittag von 2 bie 5 
Ahr ſich einzufinden, 


Adelicher Siz zu verkaufen. | 
Es ift ein abeficher Siz ndhft Münden mit 
42 Tagıyerf zweimddige Wiefen, ein in das ans 





. dere das Tagwerf a 200 fl. angefchlagen , nebſt 


einem Haus dann Obſt «und Spargelgarten zu vers 
kaufen, Das nähere laͤſſt fih im Z.k. erfragen, 


verloren worden; ber Finder wird erſucht, fi 


* 


In ber Thuͤrlhaderiſchen Behauſung in ber Fer 
berergaife über 2 Stiegen bei Tit. Sr. v. Earl find 
gerfhidene juriftifche und theofogifche Bücher , au 
teutfche* und Inteinifche Predigten , nebft noch wie. 
len anderen neueren teutfchen Schriftitellern, ume- 
den genaueften Preis zw verkaufen; auch ift in eben 
dem Haufe eine Lotterie von lauter noch brauche 
baren, fateinifch und teutfchen Büchern das Loos 
um 6 fr. ohne Fehler zu ziehen. 





Mietſchaften. 
Auf dem Plaz vornheraus über 3 Stiegen IE 
eine Wohnung von 4 Zimmern , etlichen Kdämerw- 
nebft aller Bequemfichkeit auf Georgie zu vermic« 
ten. Das Übrige ift im Zeitungef, zu erfragen. 

In der Kaufingergaffe vornheraus über ı Stier 
ge iſt für ledige — eine bequeme Wohnung 
auf Georgi zu verlaffen. D. uͤ. ıc. ‚ 

: Zn einer gelegenen Gaffe zur ebener Erbe , iſt 
eine Wohnting von 2 big 3 Zimmern, z Kämern, 
und Rüde, auf Georgi, oder auf zukünftigen Mi⸗ 
haeid um eimen billigen Mietzins zu verſtiften. 

* Us it. 4 
Unweit dem Altenhofe iſt vornheraus über 1 

Stiege ein groſſes mit Lilkoſe, denn all noͤthiger 
und bequemer Einrichtung verfehenes Zimmer, nebſt 
einem Nebengimmer um einen billigen Zins monate. 
lich, oder jahrweiſe auf Georgi zu verntieten. D.ü.ıe 

In der Senblingergafie über 3 Stiegen ift eim 
eingerichteted Zimmer täglich zu beziehen. D.ü.ae. 

In einer gelegenen Garfe ift auf Fünftigen Bes. 
orgi eine Wohnung über ı Stiege zu verlaflen. D. uͤ. 

Es wird in einer nicht zu abgelegenen Gaffe eine: 
Wohnung im erften ober =. Gtofwerk von 6 zu heis 
zenden Zimmern, 2 bid 3 Kaͤmern, Kuͤche Keller, 
Holzlege , Speis und Boben auf künftigen Michaelis 
zu berithen geficht ; —— welcher eine ſolthe Woh ⸗ 
nung zu vermiethen bat, beliebe es im Zeitungstoms 
toir anzeigen. 

Berlorner Bruſtflek. J 
Vor undefaͤhr 14 Taͤgen iſt ein Bruſfflek von 
Ranafas von der Kaufinger Galle bis auf den ‚Mas 
eiben 
ins 3; 8 ju Sringen. 
Gefundene Hofenfchnall. 
Es iſt vor etlihen Thgen eine filberne Hoſen⸗ 
ſchnall gefunden worden ; das Nähere ift im 3.k. 
zu erfragen, 





Unzeige. 

Ron der Meifebefchreibung des Marokkaniſchen Bot⸗ 
ſchaͤſters im Wien, find noch einige Eremplare nebft 
den Portrait , das Stüt a 16 fr, im hieſigen Zei⸗ 
tungsfomtoir ju haben. 
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Monbtag, den ten Oſteramonats (April) 7783. 


WVermiſchte Nachrichten. 
Zu Augsburg ift am ıflen diſes ber be 


rühmte Hr. Mechaniker Beoug Friderich Bran · 


der ine 74 Jahre feines Alter geftorben, Sei» 
ne Run ft vorzüglich in Mathematiſchen Inſtru⸗ 
menten bat in unſerm Tentfchland Epoche ger 
macht. Beinaheifi kein philoſophiſches Arma⸗ 
rium, fein Obfervatorium anzutreſſen, das nicht 
mit deſſen vortrefflichen, ſehr genauen Inſtru⸗ 
menten verſehen iſt. Gelehrte, die das Feine, 
das Ausgezeichnete feiner Kunſt kannten, koͤn⸗ 
nen ihn nicht genug bedauern. Verſchidene ge⸗ 
lehrte Geſellſchaften haben um die Ehre gewett⸗ 
eifert, ihn unter ihren Mitglidern zuzaͤlen. Sein 
Tochtermann - Herr Höfchel iſt der wuͤrdige 
Machgelaflene feines Kunſttalents. 

Bei der groffen Nevie zu Berlin im 
Monnemonat werden ber aͤngl. Prinz Biſchof 
von Denaprüf, der Gvafvon Artois, und Prinz 


Karl von Heſſenfeldmarſchall in Dänifchen 


Dienfien erwartet. Das neue Ererziven wird 
nun bei ollen Regimentern angewifen: felbes 
ift ſehr kur umd leicht. Alle vile Griffe und 
Tempos fallen weg , und ein Rekrut kann ſchon 
in 14 Tagen mit dem Negiment ererziven. Die 
chargirung, welche (chon um viles erleichtert 
worden, weil man fein Pulver auf die Pfanne 


ju ſchuͤtten braucht, gewinnt ijt und Hi 

ſes wahre Reelle ber —— in 
teil dee Soldat nah der menen Bintueie 
füng freier ſteht ſehr befördert: das ſoge⸗ 
nannte Pelotonfeuer faͤllt ganz weg. Miles, 
was nur dem Auge gezwungen ſcheinen Fann, 
iſt abgeſchafft: auch die Kirchenparaden, mo» 
durch man die Andacht der Kriegeleute gar nicht 
geihmälert ſieht. Die Preuffifchen Ejlinder 
gewehre find an vilen Orten nachgemacht wor 
den: allein ohne Vergleich mir den Berlineg 
Gewehren; dagegen jene Kanonenfchwere habem, 

Durch das oͤſterr. Flandern find kuͤrz⸗ 
fih aus Amſterdam nach Paris ſchwerbeladene 
Geldwägen gegangen. Ob es Darleihen, oder 
"Schadloshaltungsgeld ift , weis man nicht. E49 
follen gegen 2000000 holl. Gulden gewefen fein, 
Die Parıfer Buuletins umfhneiden zwar nicht, 
das die Holländer unter den vorigen Lubwige 
micht eher-bas, Borgebirg der guten Hoffnung, 
und fi. Euftache zuruͤk erhalten haben würden, 
bis fie rein ſchadlos gezalet hätten, Allein Lud. 
wig XY I bandle grosmürig , fagen fie, 

Hr. Maine ein Künftler von Paris 
verferriger Probirmagen von fo geoffer Ems 
pfindlihkeit, das fie fogar bei zisz eines Grans 
einen Ausſchlag geben. 


218 . 
Die Republik Genua Hat, Hn. Stephan -. 


Rivarola zu ihrem- bevollmächtigten Mini⸗ 
fler an dem Ruffıfchen Hofe ernannt. 

Nah ber Berechnung des Hu. Nekers 
betragen die Einkünfte Frankreichs jähre 
ih 500 Millionen. Livres. Die Ausgaben 
werben angegeben, wie folgt: 

ur B ber Leibrenten » 
e Befoldung der Bemter » + 
Der Sold ber Regimenter » » 
Die Marine. » « ⸗ » 216 
kun a8." 


° 

Die koͤnigl. basaf! 

Der Hoflat der Tine oh 90 

ZeHn, bauffeen, und Feſtungswerke 25 
anonenfchmelsereien, Arfenäle, 

. ulvermälen . a 0. 35 

456. Millionen. 


go Millionen. 
22 — 
30 
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Ausgab 
Wenn man alſo diſe von der —8 abzieht, ſo 


bleiben 44 Millionen im koͤnigl. Schar. 
Nachdem bie Seneralitaten vo 
Blound eine ſehr koſtbare goͤldne Uhr fuͤr den 
Regenten diſes Reichs geſchiket, und diſer ſelbe 
Er. barbariſchen Majeſiaͤt überreicher hatte, 
lieſo der Kaifer —— Schräben in arabi⸗ 
ſcher Sprache an ihm ergehen: * 
Im Wamen bes barmherzigen Bottes, 
Es gibt weder Kraft noh Macht, auffer Gott 


‚N 


dem — gun er Petſchaft des Kaiferd) 


Datum 1197 Un found. Grus an jeden, 
der ben geraden Weg geht. 


Und, nachdem wir ener Schreiben erhaf 
ten haben, fo befehfen wir euch, die Uhre, wos 


don ihre ung berichtet, unferm Diener dem 


Alcayd Abderhamen Ben Neffar zu behändigen, 
der fie uns überniachen wir» Und, in Ber 


trefſe, was ihr ung von ben Generalitaten von 


Holland fprechet , willen wir von guter Hand, 


"das fie mit und Fride gemacht haben, um das 


von ung zu erhalten, des fie Notdurft haben; 
und hievon find mir uͤberzeuget. Unfern Grus. 
Difer unfer Willen ift geichriben worden den 
asten Tag des Mondes Moharram 1197 (dem 
agten Ehriftm. 1782) — Mir baben das nur 
wls- ein kleines Beifpil des afrikanifeben 
Myls bergefezet. ! 
— —— Blättern liskẽman folgendes 
Schreiben , durch beifen Mittheilung wir jedem Leſer 
Vergnügen ju machen glauben. Es ift von Neapel 
na Bologna unterm zoften Dorn. geſchriben: 


na Hollaud ih ⸗ 
rem Generalconful.in Marocco Hu. Webſter 


- 5* eben bon ben beruͤhmten Ma⸗ 
ler, meinem‘ Freund Pi — den ich ſchon an einem 
Gemälde arbeiten fand, davon ich Ihnen eine Be- 
fhreibung machen mus. Es ftellt einige der deof- 
wärbigften Handlungen jenes Monarchen vor, der 
in der furzen Zeit von einigen “Fahren unfterblis 
chen Ruhm fi erworben. Difes allegorifche Qua⸗ 
dro_wird, wenn es in Kupfer -geflochen , in und 
auffer Italien Beifall finden. Das Gemdide: iſt 
in Abſicht der —— ſowohl vls der Ausfuͤh⸗ 
rung ein Meiſterſtuͤt. Auf diſem Denkmal ſteht 
mit majeſtaͤtiſchem und ſouverainem Blik, und mit 
jenem im alten feinen guten Anſtalten underdnder⸗ 
lichen Eharafter — Jofepb //. Er ift in der Tracht 
feines Vatterlands, nemlich der alten Teutſchen, 
ich meine, jener Liberwinder des mächtigen Rome 


gekleidet. In ber linken hält er eine Eichenfrone, 
m Zeichen des Eigs , der- Stärke und der. Ber 


arflichfeit. Die rechte Hand fenft er, wir anzu 
jeigen, das Er unter ſeinen Unterthanen bie Hands 


. lung ‚..die Schifffahrt und die Induſtrie erwefe, 


bife Quellen der öffentlichen Wohlfart, und welche 
durch die zu feinen Füllen figenden Attribute , als 
den Meerfuriusfiab , den Anker und das Fuͤlihorn 
ausgedruft find. Weiter rüfwärts zur Seite fol: 
gen die 2 eriten Minifters,nemlich der Furt Kau— 
ni; im Confularhabit mit einem Gefezbuch in der 
Hand, um deſſen Erfahrung ‚und Weisheit in als 
len Statöfachen anzuzeigen. Auf der anderen Seis 
te fieht man den Feldmarfchall Grafen Laſey in 
alter Kriegstleidung auf feinen Degen fich lehnend, 
mit welchem er für bie Sicherheit und DVerrheibis 
bigung des Stats wacht. Denn folgen zwei Bass 
relief8 , welche pei der merfwürdigiten Haudlun⸗ 
gen der Wohlthaͤtigkeit diſes Monarchen vorftelfen, 
modurc er das. Gluͤk feiner Unterthanen gegruͤn⸗ 
det, und dem ganzen Erdkreis ein Beiſpil zur Macdha 
ahnung der einem jedem Recht ſchaffeaden Juſtiz 
gegeben, mit dem fehr treffenden Motto aus dem 
Horaz: Latum reget aequus orbem. Gegenüber 
ift- die. von ihm erwäblte und fo vollfonmen 
erfüllte Devife auögedruft : Virtute et exemplo, 
Auf dem eriten Basrelief ift die Toleranz vorges 


ſtellt. Da erfcheint die berrfchende Meligion, nem» 


lich die Apoſtoliſchkatholiſche, mit, der Tare, auf 
den Haupt, welche, mach der reinen und ſuͤſſen 
Lehre Jeſus, die anderen beiden proteftantifchen Rex 
ligionen,, beide mit Kreuzen in der Hand zu dem 
Kaifer führt, der fie mit Wohlgefallen aufnimmt, 
und ihnen ruft, fih ihm zu nähern. Zu feiner 
Seite fteht die Weisheit, die Gerechtigkeit und die 
wohlthätige Liebe, Tugenden, die fich nie von ihm 


* 


ttennen, &egenäber fieht man Nuffkanb , durch 
‚fein Wappen ausgebruft ; neben demfelben Saren, 
38 und andere ge ‚ welche bifer große 
n That ihren Beifall. geben, und auch unter ih> 
rem Bolfe den Geiſt einer gleichen Toleranz eins 
zuführen ſuchen. Auf dem anderen Sasrelieh fieht 
man bie Statüe des Monarchen von Unterthanen 
Boͤhmens umgeben , die fie mit, Blumenfränzen 
£rönen, um. ıbre Dankbarkeit für wibererlangte 
Freiheit , Eigentum und Rechte der Menfchheit, 
o er ihnen gefchenft, auszudrüfen. Einige ſchwin⸗ 
gen , tanzend und jubilirend, zum Zeichen ihrer 
Freude, ihre Hute , andere zerbrechen jenes Holz, 
„womit fie zeither wie Sklaven zur Arbeit ihrer 
Lehenherren gerufen worden. Einige junge Baus 
ernpurfche überreichen den Ehering Ihrep Bräuten, 
als derer Wal igo bloß vom Gefallen ihrer Her⸗ 
zen abhängt. In der Ferne fleht eine Hütte zum 
Zeichen des Eigentums. Daneben fieht man Böhs 
men auf feinem Schilde gelehnt , mit dem Hute In 
ber Hand, um eine beſcheidene, wohlgeordnete Frei⸗ 
heit auszubrufen, voll Entzüfen über dife glükliche 
Epoche des Segens und des Wohlftandes, welcher 
ihren Söhnen zu Theil wird. Zwei Abler ruhen 
auf Donnerfeilen, um. die unvermeidliche Züchtis 
a aller derer anzuzeigen, welche bie allgemeine 
lüßfeligfeit des Stats und ber Unterthanen zu 
ftören ſich unterfangen wuͤrden ꝛcꝛ Der Auftor 
difes Monuments ft ein gebohrner Böhme, weis 
cher folches blos zum Andenken der von feiner gans 
zen Nation empfangenen en errichtet. Ui⸗ 
berhaupt habe ich difes Jahr in der Hauptitadt 


vile Teutſche Eennen lernen, bie alle Achtung vers ° 


dienen. * 

.. 1 8: —*85 bemerkte ſchon auf ſei⸗ 
ner Italiaͤniſchen Reiſe, das bie ist lebenden beften 
Künftler in Italien meiftens Olttamontani und haupts 
ſaͤchlich Teutiche feien. 

Bißher hat man fich gemundert, das im dem diterr. 
Riderlanden noch nichts wider die dajelbft befindliche 
ungeheure Klöflermenge vorgenommen worden .ijk. 
Mun vernimmt man aber, dad am ı7ten vor. M. zu 
Brüffel Has desjalls ergangene k. k. Editt wirklich bes 
kannt gemacht worben. 


München 
Seit einigen Wochen vergnüget ung eine 
ſranzoͤſiſche Kindergefellfchaft , unter Führung 
des Pocher; mit den auserlefenften Schaufpis 
Ien und Operetten nach dem neueften Parifer 
Theatervepertoiv. Das Talent difer liebens⸗ 
würbigen Kinder geht weit über ihr Alter, und 
machet ben Erziehungsanftalten bed Hn. Pocher 
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groffe Ehre, Er gedenket nächftend von hier 


nach anderen groſſen Städten Teutfchlauds ab» 
zugehen, wo er, wie bier , in Petersburg, 
Warfhau, Dresden, Salzburg und Wien, une 
gezweifelt allen Beifall einärnten wird⸗ 

Aus Fagn wird unterm 3. diſes folgen« 
bes berichtet: „Zu Hafsling einem von Fagn 
eine 4 Stunde entlegenen Orte warb kürzlich eine 
Bäurin, Namens VWeitſchmidin, etwa 45 Jah⸗ 
ve alt, Mutter eines‘ Wunbderfindes. Da es 
ohnehin in unfrer&egend nichts neues mehr iſt, 
zwei bis 3 Kinder zugleich im einer Geburt zu 
zeigen, fo find doch die Befchaffenheit und die 
fonderbaren Umftände difes Kindes gang von 
befonderer Art. Difes Kind hatte 2 Köpfe, 


- and nur Eine etwas breite Bruft, 2 befondere 


Nüfen, 4 Hände, 2 weibliche Schamtheile, je⸗ 
boch nur Eine Nabelfchnur, wie auch 4 Fuͤſſe. 
Es wurde abgetaufet, und nach einer gefaͤhr⸗ 
lichen Geburt kam es todt auf-die Welt, Auf 
Anordnung des Freiheren vou Schmid, und in 
Beifein des. Hn. Doktors von Rofenheim wur 
de hierauf das Kind von unferm Bader anas 
tomiet ;, und man fand 2 Herze, 2 Lungen, 
2 Mögen, die eine Gemeinfchaft ‚miteinander 
Hatten ; allein nur Eine Leber, und auch nur, 
Eine Gallblaſe ꝛc. Nach Ausfage des gedachten, 
Hu. Doktors wäre nur durch Einen Mund Rabe 
rung nöchig gewefen, um auch die Gegentheile 


zu erhalten. Hände und Fuͤſſe wären auch zu 


gleichen Berrichtungen beiderfeits brauchbar ges 
weien, wenn das find am Leben gebliben waͤ⸗ 


re. Uibrigens war felbes vollfommen ausge, 


jeitiget; und der eine Theil war 18, der Ge 
gentheil aber 19 Zoll lang, Den Abriſs das 
von hat unfer Maler dife Woche nach München 
übermacht. 

Befchlus der jüngft S. 211 angefangenen Sys 
pothefe über die Urſachen der betrübten Revolus 
tionen unfers Erdballs. 5 

Das mittellaͤndiſche Meer wird von Zeit zu Zeit 
fiefer , und jene Meere, welche ihm dad Gewaͤſſer zu⸗ 
führen , nehmen im Gegenteil an Tieie ab. Der ge 
dachte Dyean war anfänglich fehr feiht, und untier, 
gleich nemlich mac der groffen Revolution ber Wrr- 
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fentung ber Erdſtriche. Es brauchte eine gewiſſe Zeit, 
bis bie Gewäffer, welche die Meerenge von Gibral« 
‘tar durchſtroͤmte, die ganze Oberfläche von Gibrals 
tar dis Eafla und Torus überfchtwenmen, und aus⸗ 
füllen konnten. Uibrigens fog bie verſenkte Erbe au 
Waoffer am ih, und ed if fehr wahrſcheinlich, das 
ih vom Zeit zu Zeit, von Ort zu Ort an den neuen 
Seekiſten unterirdiſche Gewölbe losriſſen, zuſammen ⸗ 
ſtͤrizten, und mit Waſſer vollpumpten. Da nun ges 
genwärtig die verſenkte Erde ganz mit Waſſer impraͤ⸗ 
irt, und bie unterirdiſchen Hoͤlungen damit ange ⸗ 
ſind, und der Zuflus des Oeans durch bie Meer ⸗ 
enge immer fortfäher,, fo mund bad mittelänbifche Meer 
yon Tag u Tag an Tiefe zunehmen. Das Gemwäffer, 
weiches der Ozean demſelben zuführet , koͤmmt wider 
aus anderen. Meeren: fo weis man z. Bi, das bas 
Keutfche Meer ſichtbar abnimmt , und ihre ehemas 
Uses Zufüffe verliert, Der Freiherr von Hoerl» 
won fpricht in feinen Reifen duch einige Provinzen 
Schwedens: — — „Da wir den See von Borta 
unterfuchten, entbeften wir an verfchibenen Hölungen 
am Geftabe , und einige Schube ober ber gegenmärtis 
gen. Mafferfläche Lagen von Meerfanbe mit Mufcheln 
wermenget , welches Bandgreiflich beweifet, dad bad 
MWofler einfk in bifer Höhe geftanden habe. Huf ber 
daderen: Seite ded Sees kamen wir auf eine Ebene, 
Welche zwiſchen 2 Gebirgen dag, welche, ob fie gleich 
ſehr nider ligt, dennoch 25 Ellen höher ligf als das 
Gerväffer des Sees. Wir lieſſen dife Ebene untergras 
Ben, und ſahrn, dad das Erdreich nichts ander? als 
ein, Semenagfel von fehr feinem Dieerfande, und Mu⸗ 
fihelwerfe war , umb je mehr man im die Tiefe grub, 
deflo unverſehrter fand man bie Mufcheln . . Die 
Mufhelwerte , welche man anf ſolche Art findet koͤn⸗ 
nen, wie Hr. Hoerlman noch bemerket, anderm nichts, 
did der jaͤhrlich zunehmenden Untieſe des Meeres zu⸗ 
geſchriben werden: allenthalden trifft man die über 
zengendflen Bemeife bavon in difen Gegenden an. Dis 
fe Beobachtungen des Hn. von Hoetleman unterflüs 
jenmeine Hypotheſf· . Als ſich das mittellaͤndiſche Meer 
geſtaltete, nahmen bie Gewaͤſſer im diſen noͤrdlichen 
dern plöglich ob, und hinterlieſſen Sand und Dius 
ſRelwerk. Es iſt nicht minder wahrſcheinlich, bas vor 
bung bed mittellänbifchen Meers Schweden bis 


— — 


an VLayphand hin mit Waſſer bedeket war. Mein bei 
Eintrettuug diſes Meeres bekamen bie Gewaͤſſer Ab⸗ 
lauf, und ed blib von ber ganzen langen Waſſerſtreke 
mehr nicht uüͤbrig, als die Seen von Sothland, umb 
befonders jene von Dalecarlien. Das jährliche Abneh- 
meh ded Baltifchen Meeres könnte nicht beſſer erfid- 
rer werben, als burch die zumehmende Tieſe bed mil» 
telländifdyen , weiches durch die Meerenge von Gibrafr 
tar feinen Zuwax erhält. Ulle dife Umflände vereinis 
gen ſich jur Unterftigung meiner Hypotheſe, wozu koch 
jene Erfahrung koͤmmt, bas bad Waſſer des miftelläns 
bifchen Meered nicht ſo gefalzen ift, ald das Waſſer 
der übrigen Deere, weldyes nach meiner Meinung 
ebenfalls beweifet , dad bifed Meer ein neues Meer if. 
Die groffe Revolution, welche ich hierdurch feftfege, 
erklaͤret auch die Beſchreibungen, welche uns ältere 
Schriftſteller von einem weitſchichtigen Lande gegen 
Weiten lifern, bas Atlantis hieſs: wie auch von den 
Eündfluten des Noah, und Dentalion. Sie erfläret 
auch die Berölferung von Amerika, dad todte Meer, 
die Seen Genezaret, Sirbonis, Mocris ic. Ih ber 
fchlieffe meine Antterfungen mit einer Stelle aud dem 
Recueil des Voyages de M. Bemouilli. Er fpricht 25 
©. des erften Buch, das dir Maturforfcher mit eini⸗ 
gem Grunde genmtmaffet hätten, das die Iufel Capri 
(Eaprea) durch ein Erdbeben von bem feften Laube 
abgeriffen worden wäre, Gieht man diſe vom ber 
Erite von Salerno au, ſo beobachtet man, das dir 
Felſen an ber Kifte ber Inſel ſowohl, als jene von 
der gegenüber ſtehenden Kiſte bes feften Landes auf 
fo eine Urt geitaltet find, welche auf bie Dermutung 
führet, dad fie voneinander abgeriffen worben find. 
Das nemliche bemerket man auch anf der Inſel Dial» 
ta an ben gegenüberftehenden Kiften ber Barbarei. — 
So verändert ſich nun nad Jahrtauſenden bad Rund 
ber Erde, und mas wie izt bemohnen, mar das Grab 
unfrer Vorfahrer vor Jahrtauſenden, und wirb denn 


.. wider, wenn ber Maturgang wider hinum if, und 


die Erde ihr Kleib Amdert , auch bab Grab uniter En 


«tel nad Jahrtauſenden fein. 


Hanspbilofophie des Zeituugsverfaffers. 
5 ber sgzften furpfalibaier. haier. Zahlenlorterie iehung 
ier in Minten find den zien Mpril. 1783. de 
Yen in Borfchein gefommen: 53 71 52 88 
Die naͤchſte Ziehung geſchieht den 24ſten ubril 
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Dienstag , ben gten Oſternmonats (Aprils) 1783. 


Neueſte Londner Berichte. 

Noch immer fein Miniſterium. Am as5flen 
ver. M. verfiherte man, das am Gonntage 
Nachts um 104 Uhr ber Herzog von Portland 
eine Botſchaft ron fl. James erhalten Härte, 
wodurch die, Minifhetiafverhanblung mir ihm 
ein Ende hatte. Unſre Zeitungen geben uns 
einsweilen folgenden Vergleich, ber zwiſchen 
Loid North und Karl For gefchloffen fein fol, 
und worauf fich ihre Vereinigung gründe: 1) 
Bon Seite Norths. Es fol keine Veraͤn⸗ 
terung in der Repraͤſentation des Moftd im 
Harlement-gemacht werden. Zugeftanden. 
Jedermann mäg votiren, wie er willd Hr. 
For will niemanden bereden , auf feiner Seite 
zu votiren ; Lord North mag g8 thun, wenn 
er will. — Den Loyalifien ſoll völlige Schad» 
loshaltung geleifter werben. Bugeftanden. 
Hr. Burkes Reformationsbill foll fich über den 
König und deilen unmittelbaye Hofhaltung nicht 
erfirefen. Zugeftanden, Die Schulden der 
Zivillifte follen in diſer Paͤrlementsſizung abbe» 
jalet werden. Zugeftanden. 2) Von Sei» 
te des Hn. Bor. Die dfonomifche Refor- 
mation fol vor fich gehen, auffer in dem Teile, 
den. Lord Morth ausgenommen bat. Zuger 
ftanden. Es fohen nicht mehrere Truppen 


* 


unterhalten werden, als vor dem Ausbruche 
des Krieges. Zugeſtanden. Uber bie Res 
gimenter follen volzälig fein. Das Hauptau— 
genmerk ſoll auf eine Harte Seemacht gerichtet 
fin. 3ngeftanden, Die Entwürfe und Ber 
befferungen der Kommiſſarien, die zur Unter⸗ 
fuchung der oͤffentlichen Einkünfte beftimmt find, 
folten völlig in Ausübung gebracht werden. Zus 
geftanden. Lord Shelburne foll durchaus 


„nicht ind Deinifterium fommen, Zugeftan, 


ben. — Wie wenig man fich an die lagen 
über den gemachten Friden zu London fehre, 
und tie wenig man fehlechterer Zeiten wegen 
beforgt iſt, laͤfft fich darans abnehmen, das 
der fofibare weitkäufige Pan zu einem neuen 
Kornoͤdienhauſe in Grosvenors Square nicht 
allen ausgeführt werden fol, fondern das man 
mehrere Morgen Landes zu einem Garten, wie 
Rennelagh, dabei anlegen, auch mehrere Haͤu⸗ 
fer zu Öffentlichen Luſtbarkeiten, zum Banques' 
tiven > zu Konzerten, und anderen Bergnüßen 
binzubauen will. Die Bornehmen nnd Reichen 
unterſchreiben fehr ſtark dazu, und es finden 
fih andere. Jutereffenten genug, bie von dem 
allgemeinen Geſchmak reichliche Prozente ihrer 
ansgelegten Belder erwarten. — Am 24. v. 
M. iſt der neue k. fpanifche Botſchaͤfter Dow 


Ferart el Campo durch Lord Hrantham dem - 


König, zur erſten Audienz vorgeſtellet worden. 
— FA nemfichen Tage hat Hr. Coke im Par 
lement eine Addreſſe an den König in Antrag 
gebracht, das er nach einem fo verderblichen 
und fangen Kriege endlich ein Miniſterium, wel⸗ 
ches des Zutrauens des Volks würdig wäre, eve 
"richten möchte. Den abgetvettenen Miniſtern 
muſie ay difem fowohl als am zıflen ehevor 
das Herz ſtark geklopfet haben , weil fie mans 
che beiſſende Anfälle vorher ahnden Eonnten, die 
nun ober etwas fchonender aufgetragen wurden, 
Die Quäker haben am zıften durch einige 
ihrer Deputirten dem König folgende Addreſſe 
überveichet. An Georg //] König von Gross 
beittanten und den dazu gehörigen Dominien, 
Alſo nicht der König von Brpgbritanien Sranke 
veich und Jrlandı..) 

Adhreife des Volks, das man Qudfer nennt, 
Calfo Feine unttetbänigfte Addreſſe.) Der König 
gerübe ! Die fridfertigen Grundfäze der Ehriften» 
beit, welche zus Beförderung der zeitlichen und ewis 
8 art des ganzen Menſcheygeſchlechts ab» 
un machen die Begebenheit d% gefchloifenen 

ens beſonders uns , deinen gefreuen Unterthas 
nen, dem Wolf, das man Qudfer nennt, anges 
nehm; und es freuet und, das du, als Barfer 
bed Wolfe, bein Gemüt von der reinvallen Angf, 
wi deſſen Verderben uns Unheil begleitt haben 


B: hi erfeichtert fiehft ; denn weun wir an die 
e 


idien Drangfale, und bie groſſe Vergieſſung 
Menfpenblutes denken, welche immer der Krieg 
mit fich bringt , fo beklagen wir Inmigf das ir⸗ 
end ein Bekenner der chriſtlichen Religien einem 
—3 anhangen ſoll, der mit den Lehren Ehri- 
find , des Fridensfürften, fo unverträglich iſt. Wir 
—* indeſſen, das, nach Beſtimmung der goͤtt ⸗ 
Den Weisheit, die Zeit noch kommen wird, in 
weicher fein Schwert von Nution wider Natien 
&jogen, und feine Kriegskunſt mehr von denfelben 
* erfernet werden. Ind es ii der eifrige Wunſch 
unfrer Herzen, das ein Eifer zur U rerdrußung 
afters , ber Frechheit und Zeritreuung, ugd zur 
—53 der Rechtſchaffenheit, die eine Nati⸗ 
on erhöbet, um er den Eui bodneru deiner Reiche 
ich verbreiten und zunchmen moͤge. Durchdrungen 
vom danfbaren Bell ‚der Religions’seiyeiten, die 
wir unter deiner Regirung genisffen, und in der 


aufrichtigen, pflicht⸗ und Mrbvoien Anhänglihkeit 


an beine Perſon und Famille, iſt es unfer ernfkli- 
ches Gebeth, das ber Arm der U t deinen 
Thron mit Gerechtigkeit und Friden befelligen möge. 
Unterzeichner von Seite bes gedachten Oi, Loy 
bon, den neunzebenten Tag bes dritien Monack 
1783. (BDierauf folgt eime File von 78 Naͤm 
beren , bie die Addreſſe unterzeichnet haben , J 
ter John Townshend, Dahid Barelan, Obed Cook, 
Thomſon, Howard, Forſter, Bei, Allen, Wallis te. 
bie befannteflen fein bärften.) F 
Paris ‚ den 25ſten v. M. Dan ermars 
tet hier nächfteng aus Holland ein Präadvig, 
worin fie eine Schadloshaltungsfunme beſt im⸗ 


‚ men werden, welcht Brosbrittanien zu erlegen 


hätte, wenn ed auf Regapatnam befiehen wir, 
de, — Allefranzöf, Fruppen, welhein Ame» 
rika waren, find un nach Frankreich untere 
wege, Am zten dies hat die Franzoͤſ Eskader 
ebenfalls den Hafen von Eadir verlaffen, — 
Geſtern Rachmitt, hatten wir hier ein Donner 
wertir, das ſtark, aber von kurzer Dauer 
war, undim Monnenklofter zum bh. Sakrament 
einfchlug; doch das Feuer wurde gleich wider 
gedämpfet. Die Nonnen waren eben in der 
Veſper, und huben ein fchrefliches Gezetter an. 
An Ohnmachten fehlte es nicht weniger, — 
Marqu. de fa Fayette, will den Fruͤlingsma⸗ 
nöuvern der Preuffifhen Armee beimohnen, 
und veranftaltet nun eine Reife nach Berlin. 
Die um Borbeaur Touloufe ꝛc. anhaltenden 
ftarfen Negen, und das Austretten der Fluͤſſe 
haben den franzöf.. Kaufleuten unermeiflichen 
Schaden verurfacher. In Perigueur riſs ber 
Strom 10 Prüfen und gegen so Käufer weg, 
Die Uiberſchwemmungen find noch fein J. fo ver» 
heerend geweſen. — Der König von Spanien 
fol wider Algier feindliche Unterenchniungen im 
Schilde führen. Doch vermutlich iſt das nur 
noch ein bloifes Gerücht. 

Wien, den zten difes. Berfloffenen Sonn⸗ 
tag war bei Hofe der gewöhnliche Gottesdienſt, 
und hierauf Eerele, „Der Marofkanifhe Hr. 
Borfchäfter fpeifte an eben difem Tage bei dem 
kak. geheimen Reichshofoizekanzler Hn. Fuͤrſten 
von Eoloredo zu Mittage. — Der Kirchhof 
bei den Weiſsſpaniern if geſchloſſen worden, 
und darf Fünftig niemand mehr dahin begraben 


nahe Uiberhaupt follen, wie man fchon 
laͤngſt meldete , alle Kirchhöfe auſſer die Linien - 


verleges werben, Die Lage des gedachten Kirch⸗ 
hofs ift nicht weit von dem groffen Armenhaus 
fe , woraus dad allgemeine Krankenhaus errich« 
tet wird. — Der Marofkanifche Gefandte wird 
eheft feine Wohnung mit dem Efkertfchen Haus 
fe in der feopoldfladt vertaufchen. Difes Haus 
ligt in einer fehr angenehmen Lage unweit von 
dem Augarten. 
ven Kaffeehäufern nun allmälig bliken, und 
fangen on, Geſchmak an unfren Sitten und Bes 
Füftigungen zu finden. — Run ift von einem 
unſrer Kupferſtecher Namens Ebersbah ein 
Srunbrifs von der Stadt Wien nebft ihrer Eins 
teilung in die 9 Pfarreien mit verfchidenen Far⸗ 
ben entzeichner zu fehen. 

Aus Lemberg wird unterm ızten Lenz 
monats alfo gefchriben : „, Bor Kurzem hat fich 
3 Meilen von hier folgendes eräugnet: Ein Geiſt⸗ 
licher , der Gefchäffte halber im Lemberg war, 
fand bei feiner Zurüfteife an der Straſſe im 
Wald einen bewafineren Soldaten , welcher 


fchlafend da lag. Er lies den Dann weten, 


und nahm ihn wegen ber Gefahr vor der kal⸗ 
ten Witterung in feinem Wagen mit ſich nach 
Haufe, wo er ihn einem Juden empfahl, um 
ihn ausmüchtern zu laſſen. Bald darauf ers 
wachte der Soldat, und der Wirt erzälte ihm, 
wie ernan difen Ort gefommen war, Er übers 
lieſs fich nochmals dem Schafe. Um 11 Uhr 
—5 ſtand er auf, und aͤuſſerte den Wunſch, 
ſich bei ſeinem Wohlthaͤter bedanken zu koͤnnen. 
Der Jude begleitete ihn, Als fie beide zu defs 
fen Wohnung famen, fahen fie den Fenfterlas 
ben etwas offen, Licht in dem Zimmer, und 3 
Näuber mit dem Geiftfichen befchäfftigt, den 
fie banden, um ihm zur Anzeige feines Geldes 
zu zwingen; denn er hatte in Lemberg Schufs 
den eingeforbert. Der Soldat feuerte; zwei 
der Räuber wurden erlegt, und ber dritte nahın 
die Flucht. Der Geiſtliche gab hierauf feinem 
Erretter ein Arteftat, um es im * * aufjumeis 
ut... 

Prag, den zoften Lenzim. In der Mitte 


Deffen Leute laſſen fich in unfe 


ai 22 
difes Monats if von Hiefiger hohen Eandesiiche 
folgendes alleehöhftes Hofpefter mittelft eines 
gedrukten Zirkulars den koͤnigl. Kreisämtern zur 
Kuntmachung eingefandt worden: „Obſchon in 
den bereits befannrgemachten Verordnungen den 
geſammten Klerus jede Veraͤuſſerung eines geiſt ⸗ 
lichen oder Kirchenvermoͤgens unter was im⸗ 
mer für einem Namen und Vorwand ohue Be⸗ 
willigung der Landesſtelle bereits verboten, und 

unter denen ohne ſothane Bewilligung für null 
und nichtig erklärten Kontraften bed contra- 
Aus mutui allerdings begriffen ift, fomit der 
Sinn difes Verbots auch auf die Aufnahme neuer 
Paſſivkapitalien um fo mehr abjilet, als die 
Bermehrung bed Paffınflandes immer zugleich 


. die Verminderung des Aftivvermögens mit ſich 


führer; fo haben doch &e. k. k. Maj. vermög 


„eines hoͤchſten Hofdekrets vom ı gten Horn. dir 


ſes Jahrs, um allen Zweifel disfalls zu he⸗ 
ben, zu verordnen geruhet, das der. gefamms 
ten Sefnlar « und Regulargeiſtlichkeit jede Aufe 
nahme eines Paffıvkapitals auf ein geiſtliches, 
oder Kirchenvermögen ohne durch die Landes⸗ 
ftelle angefuchte,, oder erhaltene Erlaubuis bis 
auf weitere Verordnung ausdruͤklich, und bei 
fonft zu befahren habender unausbleiblichen 
fhwerften Ahndung verboten werden folle, 
Die diffolvirten Slider des hiefigen Kajetaner⸗ 
ordens wohnen zwar zum Teil noch in ihrem 
Kloftergebäude, haben aber ihren Ordensha⸗ 
bit mit der Weltpricfterkfeidung verwerelt, und 
leben auf ben Fus der Erjefuiten von den ih 
nen allergnäigft bewilligten Penfionen, Es iſt 
falfch (wie einige auswärtige Zeitungen angas 
ben) das in den kaiſerl. Staten, und befons 
ders in den Hauptflädten währender Faften bie 
Theaterfuftbarfeiten wurden erlaubt fein, bes 
fonders wenn man groffe tragische Heldenftüfe 
vorſtellten follte, Indeſſen iſt der hiefige bo» 
be Adel, und das übrige Publikum doch nicht 
ganz ohne Vergnügen ; indem die Opernvirtuo. 
fen ftatt der ſonſt gewöhnlichen Theaterſtuͤke 
groſſe muſikaliſche Akademien in dem Eleinfeit- 
ner Theater geben. Man hat bife virtuofe 


Operndeſellſchaft immer vorzüglich gefchäst. 





22 
u mit dem Sauterflen Beifalle beehrt; tjt 
aber um fo mehr, ba die unlängfi nen anges: 
kommene Sängerin Mabame Earivogli jeder ihr, 
ger Runftfchweftern den Rang fireitig macht, 
Wer eine Mara, eine-Benda gehört hat, und. 
nun eine Carivogli hört, der mag fagen, wels 
eher der goldene Apfel gehöre,” Aber auch unfe 
ver Kieblingsfängerin. der Madame Dufchek muͤſ ⸗ 
fen wir fortan, immer mie mehr Ruhme ges, 
denken. Zu den wohlgewälten muſikaliſchen 
Akademien, die der Hr. Guberniafvarh und Lan⸗ 
desunterfämerer vın Hennet ade Freitage auf, 
feinen Zimmern aitt, Ärntet jeder ihres Sangs 
neuen Beifall ein. — Unterm 25flen diſes ers 
halten wir von Wolduch im Pilfner Kreije Nach 
ticht von folgender granufamen Mordthat: Am 
agten giengen zwei Betteljuben von Brennpos 
ritfch nach Mirdfchau , und verlangten ein Maͤd⸗ 
en von 13 — 14 Jahren zum Wegweiſer. Die 
utter wollte felbjt gehen; allein die Juden 
begehrten das Mädchen mit dem Derfprechen, 
das ihr nichts Leids gefchehen würde. Da fie 
un in den Wald kamen, flachen ihr dife Boͤſe⸗ 
wichtee dreimal das Meifer in die Öurgel; denn 
zogen fie ihre Kleider aus, und haften ihr alle 
Adern am ganzen Leibe auf, Nicht genug, dad 
fie ihr alles Blut abzapften, ſchnitten fie noch 
am Unterleibe, und zwifchen ben Rippen ge 
gen 2 Pfund Fleiſch weg, und lieſſen den Koͤr⸗ 
per figen. Ein Bauer, der nach Holje fuhr, 
fand den Leichnam, uud machte es fogleich der 
zanzen Nachbarfchaft kunt, Der Vatter er 
kannte ſie, und bat den Richter, den Juden nach» 
zuſezen. Man holte fie in Radniz ein, und 
führte fie in die Kreisſtadt Pilſen nad dem 
Gefängnife, — Villeicht it die Nachricht noch 
zu be,meifeln, — Eshaben Se. Maj. anzuorde. 
nen geruhet, das in Hinkunft kein Mitglid ei» 
nes geiftlichen Ordens, wegen wirklich » oder 
Mos mutmafflichen Wahnftune im Kloſter eins 
gefperst werden foll, fondern es muͤſſen derglei⸗ 
chen Kranke jedes Mal ſogleich zu den barm⸗ 
berzigen Brüdern gebvadjt, werden, wo zu 
ihrer Anfnahme die noͤrhige Anſtalt zu treffen, 
und von Seite bed Klofters dev Lebensunterhalt 


anzumeifen ift. Sollte ſich aber ein Weltgeiſt⸗ 
Sicher in-folhem Falle befinden, fo wird er mit 
feinem zitulo menfaevaud an bie barmherzi⸗ 
gen Brüder überlifert. Ye 

” Diejenigen Blätter, welche die zum Hoch 
ſtift Paſſau gehörigen Herrſchaften in Ober⸗ 
und Nideroͤſterreich in Beſij nedmen laſſen, 
nehmen izt diſe Nachricht wider zuruͤk. 

— chen | 

„Seit einigen Wochen genieifen wir.hier das Ver⸗ 
gnügen einer muſikaliſchen Viebhabergefellfchaft, mo» 
rin unter Konzerten auf allen Zuffrumenten ber 


Tonkunſt mancher Abend mit den angenchmften Bes 


luſtigungen von Muſikfreunden zugebradht wird. 
Bor einigen Tagen hatten wir das Vergnügen, des 
Kan. Meiſſners hochfuͤrſth. Wirzburgifchen Kamers 


virtuoſen bezaubernde Töne im einer difer feierfis 


chen Deufifverfammlungen zu hören, und jenen Bei⸗ 
far einſtimmig zu unterzeichnen, welchen diſer be» 
ruͤhmte Kuͤnſtler in den meiſten Gegenden Teutſch⸗ 
lands vor Kennern ber Tonkunſt bereits ſich er» 
worben hatte. Bei diſer Gelegenheit koͤnnen wir 
nicht umhin dem beruͤhmten Hoffagotiſten und kurfl. 
Kamermuſſtus Hn. Felix Keimer, welcher den 28. 
vor. M. im 5ı. Jahre feines Alters bier werfchis 
ben ifl, nachdem er den Ruhm eines groffen Tons 
Fänftters nach den Zeugniffen fo mancher Reiche 
Europens, die er durchreifet war, hinterlaſſen harte, 
in unfern Blättern ein Ehrendenfmaf, jo vil im 
unfrer Macht fteht, zu errichten. : 

. Befdrdernngen. Seine kurfl. Durchleucht has 
ben den ı6ten Jaͤners Dero wirklichem Hofrath und 
Plegitommiffir zu Landbau vom Dufrene den Titel 
als Kanbrichter ; den 21. Märı — Dero Kämerer unb- 
Dberlandesregirungsrath Grafen Fofepb von Zörring 
Eronzfeld zu Dero geheimem Natbe — ben Plalineus 
burgiihen Regirungsacceſſiſten Jakob von Hoſemann 
zum wirklichen Negirungscathe daſelbſt; — den Mär 
Emanuel Freih. von Verger zum Negirungdratbe zu 
Stranbing auf ber Nitterbanf; — ben —— 


ſingiſchen Titular Hoffaglanı Ferdinand Friebel zum 


Domizellarn an dem Collegiatſtifte zu Altenätting ; — 
den Hoftamerſekretaͤr Franz Anton von Stubenrauch 
zum wirfl. Landhauptmanne Pfleger, denn Maut und 
Bräuverwolter zu Fürth; — den 22. des m. M. — 
des Pfaligraf Mar Zweipräfifchen Regim. Alteften Un⸗ 
terlientenant Fran; Muffat zum Oberlientenant bei 
——— Regiment ; — bed Gen. dv. Rodenhauſiſchen 

sgiarents Unterlieutenant Carl Deroy yum haratte⸗ 
rificten Oberlieutenant, und Ubjutanten beim Gen. 
von Piofasgwichen Regim.; — bed Gen. von Weirte 
ſchen Regim. Cadeten — Sobderz zum Unterlieute⸗ 
nant beim ®en. Campanaiſchen Regim. zu ernennen 


geruhet. 
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. Mittwoch » den Htem Dflernmonats: ( Aprils) 1783. 


pigeln, Wandleichter fie. zu haben. 

AN: as Hafel, Spigelmadher und Glasſchnei⸗ 
der find alle Gattangen von Spigeln mit oder oh⸗ 
ne Rahmen, wie auch Wanbleichter, und Portrait 

Afer zu haben. Er logirt hinter ber ft. Peters— 
die äferhaufe über ı Stiege ander Roſs⸗ 
ſchwemme. 

Landgut zu kaufen. 

Es ſuchet jemand ein in Bajern gelegenes Land⸗ 

t, wobei ſich ein Braͤuhaus befindet, um ben 

erth don 100000 Gulden zu fanfen. Das Rh 
ve laͤſſt fih im Zeitungsfomtoir erfragen. 
Gefundener Ring. 

.  Borgeftern if ein Ring gefunden worden. Das 
weiter e daft fih im 3. f. erfragen. 

Gefundener Regenfehirm, . 

Es if vor ungefähr 4 Wochen ein Regenfchirm 
von Taffet an einem Drt ligensgebliben. Der Ei 
genthämer kann im 3. f. das Nähere vernehmen. 

- Gefundene Tabafsvofe. 

Es ift in der lezthinigen Komedie, Hamlet bes 
titel ,} eine Tabakcdofe gefunden worden. Der: 
Finder iſt im 3. k. zu erfragen. 

en Gefundener Schlüflel,.  _ 

In der vermichenen Woche ift ein Schluͤſſel ges 
funden worden; derjenige, welcher felben. verloren: 
hat, kann ihn im 3. k. abholen. 

Verlorner Beutel mir Gelb. 
Den zoften vorigen. Monats if in der ff, Mi⸗ 


chaelis Hoftirche ein rother Beutel mit Gelb, wor⸗ 
unter. fih unter anberen ein ee befinder, 
verloren. worden; ber Finder beliebe ſeiben gegen 
Mefompens im 3. k. abjugeben. .; . 


Vorgeſt —— Er . Grafen 2» 

orgeſtern ift von des Tit. Hn. Grafen ‘von 
Minuzßi Haus bie zam Hofftall a duͤnnes ſpani⸗ 
ſches Rohr mit * goͤldenen Knopf, nehft eis 
nem graufeidenen Band mit göldenen "Dudfichen 
sertoren worden. Der Finder beliche felbes gegen 


‚eine gute Belohnung dem 2. f. einzahändigen. : 


= ‚ Verlorner filberner Degenfnopf. ’ 
Es ift vorgeftern ‚vonder Kreuzfaferne "bis ind 
Hakengaͤſſschen ein filberner —— verloren 
worden. Der Finder wird erfu tg felben gegen 
Refompens dem 3. k. einzulifern, 
Berlornes fpanifches Mohr. 
Den zıften vermichenen Monats ift von den 


 barmberzigen Brübern bis Mitterfendling ein fpas 


nifches Rohr verloren worden; der Finder beliche 
felbes gegen eine Belohnung im 2. J. abjugebem. 
De | 020, 


Berlornes Bethbuch. 
„Den 6ten bifes iſt ein ſchwarz mit Silber bes 


Mlagenes "Berhbuch von dem Schlekergäechen dis 
jur 


Ar ag verloren Ben; . er ip 
ird erfucht fe egen eine Erkaͤnntlichkeit dem 
2. k. einzulifern. — schen 
. DBerlornes Bud. 

Es iſt vor ungefähr 4 Woden. ein. franzöfi- 





ſches in Oktab und braun gebundenes Buch, bes 
titelt: Lettres de Nionon de Lenclos au mar- 
uis de Sevigne avec fa vie, verloren worden. 
er- Finder wird gebeten felbes der Kerzlerim in 
der Herzogſpitalskirche einzuhaͤndigen. 
Bruſtbilder, Bdume ꝛc. zu verkaufen. 

Es fichen 4 ganz neue geſchnittene zwei Schuh 
hohe Brufibilder, die vier Weltrheile vorjiellend, 
wie auh 6 Stüf 3 Schuh hohe Zibrefsbäumlein, 
nicht_ minder 4 Stüf. 6 Schuh habe Granadapfels 
bäumlein , alle 10 Stüf in eichenen Kibeln mit eis 
fenen Reiffen befchlagen um einen billigen Preis 
ju- verkaufen, Liebhaber belieben ſich im Zeitungs» 
fomtoir zu melden. 

‚Neue Kıfkler » oder Schreinerarbeit.. 

Die gefammte bürgerl. Kiftlermeifter allbier in 
Münden haben fi dahin entfehloifen , zu deſtd 
—— Befoͤrderung und Bequemlichkeit des 

ublifums immerfort auf dem Anger naͤchſt der 
Klofterfirhe in dem ehemaligen Salzſtadel eine 
Quantität verfchidener neuen Kiftlerarbeit feil zu 





halten , als da find: Komods und andere Käften _ 


son allerhand Gattung und Holz, wie auch Fottel 
und andere Seſſeln, Ranape , Soffi, Beritlätte, 
u. d. 51. ıe. welches hie nit befannt gemacht wird. 


. Bon bieuntfiehendem Orte werden in der Hans 
delsmann = Oberhuberifchen Behaufung ruͤkwaͤrts in 
die Fürftenfeldergaife hinaus über 3 Stiegen vers 
ſchidene Effekten, ald Silbergſchmeid, Kleider, 
Eeingewand , Better, fo andere Meobilien auf 
Meondtag ben zgten dis Vormittags um 9 Uhr an 
den Meifibietenden verfauft werden , welches hie⸗ 
mit offentlich funtgemachet wird. Den ten April, 
1783. 

Kurfürftt. Oberfthofmeifterftabamt. 


DVerfteigerung. 

- Donnerstag ben ıoten difes Monats werden in 
der Behaufing des gemefenen Wirths zu Greinegg, 
ober vorhin genannt Mairifhen Haus ın der Neus 
hauſer Gaffe über 1 Stiege, verfdidene Hausges 
sätfchaften, und Kleider an ben Meifibierhenden 
In der * um 9 Uhr verkauft werden; wozu 
die Kaufsliebhaber gezimends und nad) Stand.% 
gebühr eingeladen werben. 


njeige von dem Yicbeshund der Armen. 


Nachdem bei dem biefigen loͤbl. Liebesbund der ' 


Armen für das vergangene 178afle Jahr einer ho⸗ 
hen Verſammlung der Einnahın » und Ausgabsrech⸗ 
nung mehrmal vorgelegt , auch vollfommen aner⸗ 
fenmet, und unterſchriben worden ; fo bat man ohn⸗ 
ermangeln wollen, ein folches dem Publikum (weil 
die Herren Bürger di h. Almoſen fowohl bei Hofe 


als unfer lieben Frau, dann ſt. Peteräfeite aus 
Kiebe Gottes, umd des Mächften allwochentlich frei⸗ 
willig, und muͤheſam esjammelt ) darlegen, und zu⸗ 
gleich zeigen wollen, das bemeldtes Almoſen nicht 
unnüs: ober vergebens (mie einige Abholde fich 
bin» unb wider geäuffert ) ausgerheilet worben. - 
Einnahm war dis Fahr durch obbenannte Saͤmm⸗ 
er "La. 
— — 


1114 — 12!» 


In den Formeln 
extra Schanfungen , und Ver⸗ 
laſſenſchaftslegaten. 

Und ab den — landſchaftl. 
Kapitalien, die pro annis 1781 | 
und 82 verfallene Intereſſe 405 — 9 — 

Summa der Einnahm 3358 fl. 274 fr. 

Don difen nun find ggı Perfonen , worunter 

fih 197 Kinder, refpeft. deren eltern, 98 Kon⸗ 
trafte , Kranke und Kindbetterinen mit Medizin ꝛc. 
stem 3 zu etlih 90 , 34 mit 80, 37 mit 70, 93 
zu 60, 42 zu 50, und mehrjährigen Alters, „wie 
nicht weniger 55 Lehrjunge, dann 37 wegen erhals 
tenen Kleidungebeitrag , und endlich 345 befinden, 
welchen eine Beguehrung auch zum Theil ein für 
allemal das h. Almofen verreicht worden, fo in 
allem betraget 3224 fl. 3 fr. 
Und endlich find zu den von verfchidenen Sur. 
thätern geftiften Gottesbienft » und heiligen Meſſen 
für jene Arme, die aus dem Liebsbund verjtorben, 
nebit anderen ohneatberlihen Auslagen verwendet 
worden 134 $: 24; fr. 
Vom Anfang aber diſer errichteten loͤbl. udt 
bundverfammlung als anno 1743 bis 1782 inelufive 
find den Armen an h. Almofen vertheilet worden 
205357 fl. ı7 fr. 
Convoc. Joſeph Benedikt Lucas. 
Sämnkliche Gläubiger des am 22ſten Des 
cemb. 1782 geftorbenen Joſeph Benedikt kucas 
gewefenen Hausmeifterd zu Freyenhauſen wers 
den ad formandum concurfum am zoften 
April ad producendum , & liquidandum, 
am zoften Mai ad excipiendum, und am 
goften Juni“ad concludendum entweder 
felbſt, oder durch Bevollmaͤchtigte vorgerufen, 
Den 26ften März 1783. i 
Sraf Sigmund Preyfingifhes Hofmarkts⸗ 
gericht Frenenhaufen. 
Franz Weinkorn, Verwalter. 


DBorrufung Anton Parnfteiner. 
Es ift-einem Franz Anton Parnfteiner bürg. 
Bierbräuers Sohn von hier, welcher ſchon bei 30 
Fahre von hier abweſend in k. Preuſſiſchen Kriege: 


dienſten geftanden, von Juſtina Niegerin eine Erb» 
Rn von 145 fl. zugegangen. Da nun in diſem 
eitumlauf berührter Jarnſteiner fich niemal mehr 
dahier gemeldet , ja bilmehr von den Miegerifchen 
bürgerl. Fiſchers Eheleuten der Orten als nddh» 
fien feinerifchen Anverwandten des Parnfteis 
nerd Todfalle öfters vernommen zu haben vorgeges 
ben, und baher auch von ihnen das gezimende Bits 
ten geflellt worden , das ihnen diſe Darnfleineris 
fche Erofcaft gegen dafür geitellrer Caution vom 
Dprigfeits wegen eingeantwortet werden. möchte, 
als wird von einem gefammten Meagiftrat der k. 
‚und R. Stadt Münden mehr gedachter Parn⸗ 
einer hiemit ediktaliter vorgerufen, und demfels 
ben anbei bedeutet , er oder deilen allenfalls vors 
hanbene eheliche Yeibserben hätten innerhalb eines 
peremtorifhen Termins von 3 Monaten ſich das 
hier um fo gewiffer zu flellen, und difer Erbfchafts 
wegen zu melden , als man auſſer deſſen diefelbe 
den hieſig Parnfleinerifchen Anverwandten gegen 
auvor geleiſteter Eaution ausrolgen laſſen wurde, 
Concl. in Sen. Civ, ben 17. Märj. anno 1783. 
Stadtfchreiberei München. 
Mittel wider die Wanzen. 
Bei Franz Meichlpoͤth Manufakturſchreiher if 
zu baben das fchon lang befannte Arkanum für die 
Wanzen, um fie nicht auf oder 3 Jahren, fon 
dern vollfommen ausjurotten , es vertreibt von 
Grund aus die Brutt, — jeden Paquet iſt der 
GSebrauch ſchriftlich angemerkt, koſtet 30 Er. Logirt 
bei Jakob Fauſter Cattonweber auf dern Kreuz 
über 3 Stiegen naͤchſt dem Joſephſpital. 


Unzeige, 
Im — Laden naͤchſt der Hauptwache 
iſt die durch das Erdbeben verunglüfte Handelsſtadt 
Meifına nebſt der Befchreibung dir 15 fr. zu haben. 


Bücheranzeigen, 
Beim Joh, Bapt. Strobl, Pröf. und Buchhändler 
irm jaquemontifchen Haufe in bee Kofengaffe 
find nachftehende Bücher um beigefeste Preis» 


fe zu haben, . j 

Bicchel (Ign.) vollftändige Befthreisung aller 
im Herzogihume der Obernpfalz, der Landgraf 
haft Leuchtenberg , und anderen oberpfälzifchen 

eihsherrfchaften efindlichen Kand » Pfleg: und 
—— erichter”, Maut » Forft » Bergämter, 
und Eifenhdimmer, Abteien , Städten, Maͤrkten, 
Hofmärkten, Edehmannsfizen und Landſaſſen, is 
ser, wie ſolche in die Pfleggerichte ordemlid ein» 
etheilt find: item allen deren Schlöffer , Dörfer, 

inöden, Flüffen, Seen, Gebürgen und Walduns 
gen mebt einem genauen DBerzeichnilfe ihrer Bes 


Maris mit 1 Ber, r. Ben 


völferung, Höfen und Haͤuſer, dann deren In—⸗ 
baber. gr. 4. 4783. ı fugofr. Sammlung der 
kaiſerl. Eönigl. Yaudesfürftlichen Gefeze und Verord⸗ 
nungen in publico ecclefiattieis vem Jahre 17 
bis Ende 1782. Fol. 1783. 2 fl. 45 Fr. J K. Vers 
ordnung in Eheſachen, was den bürgerlichen Der: 
trag , und beifen Folgen betrifft, für ſaͤmmtliche 
chriftliche Neligionsgenoffen. Fol. 1783. 20 fr. 
Verzeichnis deren duych die allerhoͤchſte Hofent⸗ 
ſchlieſſung von 25. Hornungs 1783 ausgezeichne- 
ten neuen Pfarrdijiriften, und der in jeden diſer 
Diftrikte ggertrigen Haͤuſer in der Stadt Wien, 
und den Vorſtaͤdten. 8. 1783. 36 fr. Der dras 
matifche Eenfor ztes Heft. 8. ı2 fr, Der theure 
Ning, ein Luſtſpil in vier Hufiügen, von Klement. 
Gr. von Törring » Seefeld. gr. 8. 1733. 24 Fr. 
Der Tod Jeſu, ein Oratorium von Namler, 8. 
1783.4 fr. NB. wird am Palmfonntag im Mus 
fifalifchen Konzert gefungen werden. i 
Aunzeige der bier angefommenen Fremden, 
Bei Herrn Gtürzer, Weingaftgeber zum goldes 


uen en, 
Den 2ten April. Mſr. —* — eh von 
oift, Negot. von Enon. 
Tit.Se. Exe. Hr. Graf von Dorsten, Stadrhal, 
ter von Ingolſtadt mit Hn. Sefretär, Kamerd. und 
Be. n zten — Mſr. Praila von Raims, Peg. 
r. geb. Rath und Hofkamerdireftor von Neuburg, 
n 6ten — Tit. Gr. Graf von Spaur dann Here 
von, Saljburg mitt Ramerbiener und Bed. Ar. 
Safratd von Epplen von Dillingen mit Bed. 
"Dei Herrn Schliker, Weingajtgeber zum weiffen 
Röffel im Thale, i 
Den zten April. Hr. Joann, kutfl. Haupte 
mautamtsgegenfchreiber , und Acsigeinnehmer 
von Regensburg. Den ten — Hr. Ranchart⸗ 
ſtoͤtter, Oberfchreiber mit Hu. Steffer, Chow 
vegent von Eibling.. Den sten — Hr. Hu⸗ 
ber, Handelsmann von Neumarkt, Den sten 
— Hr. Baſſy, Kaufmann von Burghaufen, 
Bei Herru Boͤck, Weingaflgeber zum Woldenen 
Breuz in der Kaufingergaffe, 
Den ıften April. Tit. Hr. von Kastenböf, 
Verwalter von Sinbah, Den aten — Hr. ' 





Ficili, Hausoffizier vom Baadifchen Gefend:  . 


ten von Wien mit Compagnie, 
Bei Seren Albert, Weingaftgeber, zum ſchwar⸗ 
| zeu Adler in der Kaufingergaffe, 
Den ıften April. Hr; Bade und Hr. Ton 
nau, Kaufleute aus Frankreich Den zen — 


Hr. Weiflenfelder, Kaufmann von Augsburg. 
Den ten — Hr. Hengfel, Ranfınann aus 
Amſterdam. Tit. Hr. Graf von Linosfi von 
Parid mit Bed. Hr. Fifher, Kaufmann von 
Mannheim. Tit. Hr. Graf Lajsfe, Commen⸗ 
dant von Weiſſenburg mit Hn. Sohn und Bed, 
Hr. von Schleifer, Hofrath von Karlsruhe 
mitt Bebdient. Den sten — Hr. Mochamer, 
Weingaftgeb von Burghaufen, Hr: von Cris⸗ 
mar, Hofrath von Karlsruhe mit Hn, Sohn, 
und Bed, Hr. Vignola, Kapelhmeifier,, und 
feine Frau. Hr. Sitandfi, und feine Frau, 
und Hr. fe Brun, Balletmeifter, alle drei in 
polnifhen Dieniten. 
Wöchentliche Geburt , und Sterblifte, 
’ a der Baruifonspfarre ift getauft worden 
im ber vorigen Woche 1 Kind: 
geftorben unb begraben : 

Den 31. März. Eines herrſchaftl. Kutfchers 
8.73.0. Den 1. April. Eines Soldatens K. 
353.0. Den 4. — Georg Hodun, vom loͤbl. 
keibregim. im Lazaret. 55 J. a. Den 5. — 
Jungf. Eliſ. Weinzddfin , aus dem mifitärifchen 
Waiſenhauſe. 26 J. a. Mach. Apfelkofer Inva⸗ 
lid. im Lazaret. 62 J. a. or 
In ‚a 8. Ar. Gtifts - und, ? 

derigen e getauft Be 9 Kinber. 
ante begcaken find folgende: 

Den 30. Mäty, Eines H. Hofkamerrarhe K. 
To. a. anderPrangersg. DM. Franc. Parınans 
ein, Saͤrtnerin, und Gſchloͤſſelwirthin am kLehel. 
60 J. a. Jak. Kunſtmann b. Schuſterm. 29 J. 
e.imühale. Den 31. — Des Hofwirths K. an 
Ber Schwabingsrg; 3 J.a. Den 1. April. Des 
Hr. Fr. £. Zigint weil. Sr. k. Mai. Amalia Kar 
werd, an dem Windenmacheng. 86. J. a. Die 

ngf. M. Walb. Falterin des Organiſten an der 
Eur. Stifts und Parrkirche Tochter an der kh⸗ 
wengrube. 42 J.a. Eined Hu. Hofgerichts advo⸗ 
zatenso K. an der Dienerdg. 3J. a. Eines kurfl. 
Kanzleibotens K. FJ. a. an dem Sporerg. Den 
2. — Cajet. Spiegler, b. Stadtmuͤller am Lehel. 
32 J. a. Eines b. Schuſterm. 8. 12 W. a. am 
dem Gruftg. Eines Tagloͤhners K. 2 J. a. an dem 
Vfugg. Den 4. — Ignaz Unterberger, b, Brief⸗ 


craͤger am ſchoͤnen Thurme. 76 J. a. Eines burg. 


Schuſterm. K. JJ. a. unter dem ſchoͤnen hhurme. 


Eines Floſsknechts 8.” J. a. am Lehel. Den 5. 
— Eines Maurers K. am Pazel.24 %, a. 


JZu der ft. Peterspfare find in der vorigen WVodye 


getauft worden 10 Kinder, 
Geftorben und begraben find folgende: 
Den 2. April. Barb, Ehenheferin b. Dreh 


berin in der Sendl. G.82 J. a. Karl Welten 


mayr l. St herrſchaftl. Hausknecht bei den ehrweb. 
Br.54 3.0. Den 3. — Eines Loderergeſellens 
Kim Thale 15 W. a. Eines kurfl, Hu, Hoffar 
merraths und Oberftreichpoftmeifters P. aufm 
Rinderntarkt, 11 W. a. Urſula Meiflini.@t, 
Dienfim. von kandshut bei ben ehrw. Fr. Elifab, 
53 J. a. Den 4. — Eliſ. Holgerin 1.St.Dienfim, 
‚ vonhier. allda 5ı J. a. Den 5.— Walb. Hirſch⸗ 
bergerin Mufikantin von hier aufm Anger. 38 3. 
a. Eines b. Bierbräuerg K. in der Senblingergs 
10 W. a. Den 6. — Eines Stadttambours 
K. in der Senblinger Baffe,. 2 3, alt. Martin 
Schiefi Brodhäulsiwirth vorm Iſarthore. 59 
J. a Den 7. — Simon Manhart Stabt⸗ 
krankenhaus Pfleger auf Anger. 63 J. a. Der 
wohlehrw. Hr. Johann Reich ad D. Petri 
Benef. auf Kreuz. 58 J. a. Eines buͤrgerl. Bis 
kers R-aufm Kreuz, J. a. Eines bürgerl.Zus 
kerbäfers K. in der Roſengaſſe. ı J. 4 W. a. 
Ju der heil. Geiſtpfarr find in der vorigen Woche 
getauft worbeu 3 Rinder, Beftorben , 
und begraben: 
Den 1. April, Zwei Knaben einer 4, und 
der andere 17 W. a, auf der Kindsſtube. 
Betreidpreis, 
Eonnabend , ben sten April. 1783. 


Bon beſter, mittler , geringfter Gattung. 

Schaͤffel fl. i 1 ſte fl. ſtr 
Weizen 10⸗ 930 *— 

Korn 81 30 7115 
Gerſten | 7130| "1715 8 

Haber 5140 5 30 30 
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der s45ften fi baler. Zablenfotterie Ziehun 
Fr in en ng * April. 1783- olgenbe 
Bablen in Borfchein gekommen: 
5 71 52 88 66. 
Die nächte Ziehung, geſchieht den: agfien: April. 
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Donrerstag, den ıoten Oſternmonats (Aprils) 1783. 


München. 

Einer unfrer vorzüglih emfigen HH. Cor⸗ 
-refpondenten bes Inlands hat uns von der 
kürzlich S. 219. unfrer Blätter angezeigten, 
ganz aufferordentlihen Wundergeburt folgende 
ſehr umftändliche, und nicht minder unterrich, 
ende Befchreibung übermaht. Das Gchreis 


ben ift vom Gten diſes; und enthält folgendes . 


Welentlihe : ,, Merkwürdigkeiten einer ſehr 
feltfamen Geburt , welche eines Landſchmids 


Frau im Dorfe Luderdingen, der Pfarre Hir⸗ 


fhenberg, furfl. Pfleggerichts Aibling im vor, 
Mon, vor 12 Tagen, nemlich ben 25. Lenzm. 
noch lebend überftanden hatte: 

ı) Difer feltfame Körper, als ein Ganzes 
betrachtet, beficht aus einem nad den meiften 
-Anfferlichen Theilen ordentlich gedoppelten, aber 
an einer gewilfen Gegend zufammengewarenen 
. „‚Bwillingeförper ‚weiblichen Gefchlechts 2) alle 
Teile find vollfommen, mie bei] jedem folchen: 
jeitigen Kinde ausgebildet, und wohl gewarem 
3) Dife Zwillinge find mit dem Border» 
Jeibe fo gerade gegeneinander zuſammengewaren, 
als menn fie aneinander ‚begegneten, Geficht zu 
Geſicht, Bruſt gegen Bruſt ic. gewandt,” 4) 
Der Zufammenmwug beginnt zwifchen der Gegen 


des Halfes, und dem Herzgrübelchen, und eu⸗ 
diger fich gleich unter dem Nabel, 5) Die 
äufferlichen Theile find: 2 Köpfe,2 Haͤl⸗ 
fe, 4 Schultern, 2 Brüfle, und zwar fo, das 
ein Kind nur die rechte, und das andere nur 
die finfe Bruft allein hat, obwohl gegenfeitig. 


‚ber Paz zur abgängigen Bruft da , aber feie 


ne zu ſehen iſt; 4 Nerme, und Hände: 

Bäuche vom Nabel abwärts; 2 weibliche Be 
ſchlechtstheile; 4 Schenkel und Fuͤſſe. Die Rie 
ten, ober die hinteren Körperfeiten find wie bei 


2 befonderen Kindern ausgebildet, 6) Die ine 


nerven Theile find: 2 Herzen, 2 tungen, 2 
Mägen, welche mittels eines gemeinfchaftlichen 
Ganges zufammenhängen ; 2 Mutterhöhfen, 
7) Innere gemeinfchaftliche Theile: 
2 Nibbenfteife , ı feber, 1 Gallenblafe Ex 
Milz, x Gedaͤrmwerk, doch für jeden Leib 
"in einen befonderen Afterdarın abgerheiler; 1 
. Nabelfhnur ; wobei dod> dag eine Ende, wor» 
aus fih der Foͤtus vor dar Geburt genaͤhret 
hatte, fich in eine zweizafichte Gabel theifer. 8) 
Die Groͤſſe der beiden Kinder iſt beinahe fichte 
lich gleich ; doch iſt eines ohngefähr 19 und das 
kleinere 18 Zoll hoch. 9) Es verdiener bemere 
ket zu werden „ bad, da bie Kindsmutter-fonfk 
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einen etwas fchief Herzogenen Mund bat, auch 
an ber. Geburt dergleichen gefehen wird, und 
zwar halb links, halb rechts, indem die beiben 
Kindsmaͤnler auf die entgegengefejten Seiten 
gegeneinander verzerret find,’’ 

Der kurfl. Hr. Hauptpfleger von. Aibling 
Freih. von Schmid, und Hr, Phyſikus von Re 
ſenheim, Hr. Dr. Jeſſenwanger wurden erft 
den zten Tag nach der Geburt und Begräbnis 
bes Kindes davon benachrichtiget ; muften alfa 
den Körpererft wider ausgraben faffen; fanden 
aber noch alles frifch, und der Beobachtungen 
fähig, Unter der unfchitlichen Geburtshilfe 
aber, da in Ermangelung einer ordentlichen 
Wehemutter, oder eines Geburtöhelfers eine 
fehle Nachbarin,“ eben fo rüftig, als fchlecht 
geübt, ohne doppelten Foͤtus zu vermuten, zu⸗ 
maͤchtig, und mit Gewalt darauf, zog, riſs 
fih die Geburt oben beim KHalfe , und den 
-Schuifterfugen gegen die Bruft herein ſtark 
entzwei. Des eriten Kinds noch mit Leben ber 
feeltee Kopf war von deſſen Vatter abgetaufet 
worden: erft nach mehreren Stunden ledigte 
fich die ganze Geburt ab, und denn kam auch 
der bereits todte gedoppelte Foͤtus and Licht. 
uiber die Corollarien difer -Naturbegebenheit 
mögen nun bie allerfeits theologifchen, und mies 
diginifchftatiftifchen Herren Getehrte ihre pro⸗ 
funden Entfcheidungen über Licitum, und Fa- 
lidum , über Polygamie, und Polyandrie, und 

- über Impedimenta omnis ordinis et generis 
an Tag geben, oder wohl gar die wichtige Spe⸗ 
kulation befeichten, obwohl der Schöpfer in 
bac prouidentia fo eine doppelte Menſchheit 
zu allen menfchlichen Berrichtungen ceterzs 
Süßseientibus, in Ratu Naturae et gratine 
gedeihen Jaffen möge. S 
Ausland. 

Regensburg, den sten diſes. So fehr 
jüngft die allgemeine Sage die ganze Stadt er» 
fuͤlet hatte, das durch eine £, k. Eſtaffette im 
Zufunft alle Feierlichkeiten am Jofepbe » Tage 
eingeftellet werden follten, fo war dennoch die 
fes Gerücht falfh, und wird von ber hiefigen 


Zeitung Öffentlich mwiberfprochen. — Kürzlich 
iſt Hier folgende bifchöfliche Berordnung am hies 
figen Kirchthuͤren Tefchinen:: „Nicht ohne bil, 
lige Ereiferung eines jeden katholiſchen Ehriften 
hat man eine Zeit her wahrgenommen , das ſo⸗ 
gar die gottgeheiligten Kirchen von den Häns 
den ber Diebe nicht mebr ficher; ja das folche 
vilmehr ihrer Raubbegierde zum meiften unters 
worfen find. Wie man nun aus guten Urfas 
chen allerdings glauben konnte, esrühre dis lan⸗ 
desverdberbliche Uibel hauptfächlich daher, weil 
der Beiftlichkeit, wenn fie folche gottesräus 
berifche Leute auch wirkith auf der That er. 
tappt, unter der Strafe der fogenannten Jrre⸗ 
gularitaͤt nicht erlaubt ift, fie an die weltlichen 
Gerichtsftellen auszulifern; fo hat ſich das ho⸗ 
be Drdinariat Regensburg bemüffiget gefunden, 
felbft von dem päpftlichen Stufe zu Rom hier⸗ 
inwegs eine abheiflihe Mas zu erbitten, als 
welche auch unterm 20ſten Hornungs wirklich 
erfolger iſt. In Nachgang difer päpftlichen Er⸗ 
laubnis daͤrfen fürohin ale Pfarrer und Geiſt⸗ 
Siche difes Biſttums, wenn fie jemanden, dev 
dergleichen Gottesräuberet ausübt, oder nur 
auszuüben im Begriffe ſteht, in den Kirchen, 
Safrifieien, oder in geiftlichen Käufern erwie 
(hen, ſolchen unter gewiſſen Bebingniffen nicht 
nur allein an die weltliche Obrigkeit auslifern, 
fondern auch zur notwendigen Erhebung des Las 
ſters allda Zeugſchaft abgeben, ohne dadurch in 
die Strafe einer Eenfur oder rregularität 
im mindeften zu verfallen. Welches hiemit al» 
fen und jeden zus Wiffenfchaft; dergleichen gott» 
vergeflenen diebifchen Leuten aber zur müzlichen 


Warnung Öffentlih funtgemacht wird, 


Der König von Preuffen bat in ber 
StadtSchottland bei Danzig, wie auch in Bunns⸗ 
berg zwei Gymnaſien fuͤr die Katholiken geſtiftet. 

Ungarn. Zum Beſten der Boͤhmiſchen 
Nation , und der Slawaken in Ungarn, foll 


nunmehr zu Presburg mit fonımendem Monat 


Julius auch eine Böhmifche Zeitung ausgege- 
ben werden. Die Ankündigung davon iſt un. 


“ter dem 29ſten Kenzm, in böhmifiher und teut: 


fer Sprache erfchinen. Der Berfaffer vers 
fpricht feinen Leſern nicht nur Weltbegebenhei⸗ 
ten , fondeen auch ingbefondere merkwuͤrdige 
in dem Batterlande fich ereigneſde Vorfälle, 
welche Bezug auf die Sitten , Statsfenutnig, 
Dekonomie, Erziehungsanftalten u, d. gl. har 
ben , in reiner Böhmifcher Sprache abgefaift, 
gu fifern, 

Aus Trient wird gemeldet, bad ber bes 
ruͤhmte Profeffor Pılati, Verfaſſer des Werks 
unter dem Titel: Die Reform Italiens, das 
felbt angefommen , bei Nachtszeit aber übers 
falten und der Geftalt mit Schlägen gemishan⸗ 
delt worden ift, das er im Lebensgefahre ſteht. 
Der dortige Bifchof hat verfchidene Perfonen 
deshalb in Verhaft nehmen laſſen; und den 
Hergang nach Wien berichtet. 

Böhmen. Bon ber fürfl, Schwarzen. 
bergifchen Herrſchaft Protivin, unweit Pi⸗ 
fet erhält man Nachricht, das im voriger Wos 
che allda ein Wolf erfchoffen worden iſt, der 
von ungewöhnlicher Groͤſſe war, und 105 Pf. 
wog. Er hatte in der Gegend vil Unheil ans 
gerichtet, und noch kurz vorher hatte er einem 
Baher 9 Laͤmmer geraubt. Es ift ſchon über 
haupt die Erfcheinung eines Wolfes in jener 
Gegend um fo merfwärdiger, da diſe ſchaͤdli⸗ 


che Thierart in Böhmen feir vilen Fahren fehr 


felten geworden ift. 

Des Erzherzogs Maximilian von Defterreich 
f. 9. find am 20. v. M. zu Neapel eingetrotien, 
und haben den König zu _. als er zur Tafel 
fijen wollte, plözlich überrafhet. — Die Erzher⸗ 
zogin Maria Amalia von Parma iſt am 22. v. M. 
von einem Prinzen entbunden worden, welcher in 
der Taufe die Namen Philipp Maria Ludwig Aris 
ton Joſeph Franz Johann Baptifta Vincenz Thon 
mas d'Aquind Dominifus Ambrofius erhielt. 

Kroatien, Aus Fiume wird unter 
dem z5ten Lenjm. gefchriben:: „In der Nacht 
von zz. zum 12. 9, M. erhub fih ein Suͤd⸗ 
wind (Sirokko genannt) fo heftig, das er uns 
ter bie Stürme gerechnet werden kann , die in 
difen Gegenden fonft felten find. — ( Der 
nemliche Wind wuͤtete auf gleiche Weile im 
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ganzen Adriatiſchen Meere; in Venedig und 
Neapel erfuhr man ebenfalls feine Anfälle) — 
„Diſer ungewöhnliche Sturm brach unter oft⸗ 
maligen Donnern und Blisen um Mitternacht 
108 , trib das Meer gewaltig auf , und warf 
ungeheure Wellen über das Geftade; die gan⸗ 
ze fogenannte Fiumarafiraffe, und jene, wel 
che zur Zuferfabrike führer , wurden durch Steis 
ae und Sand fo hoch angefhwenmt, das man 
fie duch mehrere Stunden nachher nicht betrets 
ten konnte, Auch das Waller des Fiumaras 
Kanales nahm fo fehr zu, das die in ſelbem 
befindlichen Fahrzeuge auf einedem Boden gleis 
che Höhe erhoben wurden. Bon jenen Schifs 
fen aber, welche zu gleicher Zeit im Meere 
felbft vor Anker lagen, iſt ein Benetianifches 
Trabakolo, das mit Fifchen befaden war, von 
feinen Ankern losgehoben , und alle deſſen Taue 
find zerriffen worden. Die Gewalt des Win 
bes trib es gegen das Geſtade, mo es under, 
meiblich hätte fcheitern muͤſſen, wenn nicht die 
koͤnigl. Schiffefnechte, welche beflänbige Wache 
and Obforge halten, alfogleich zugeeilet wären, 
und es noch auf eine glüftiche Weiſe ervertet 
hätten. 

Der Beitritt bed Königs von Neapel 
zur bewaffneten Neutralitaͤt ift förmlich zu Pe» 
tersburg beflätiget worden. Der Graf von 
Mocenigo ift zum kaiſerl. Ruſſiſchen Geſchaͤfft⸗ 
träger zu Florenz ernannt worden. 

In den näheren Berichten aus Meffima wirb 
ber graufame Tod ber Marquife von Spabara , einer 
Tochter ded Hn. vom Pierrefeu, Landedelmanns erzaͤ⸗ 
let. Dife Dame war im Augendlife der erſten Em 
{Hütterung ber Erde in Ohnmacht hin gefunten, unb 
wurde im diſer traurigen Lage von ıhrem Gemale bit 
an dem Hafen mehr gefchleppet ald getragen. Indeſ⸗ 
fen num difer zum Einfhilfen alle Anfalten machte, 
erholte fih die Dame, und, kaum ward fie gewahr, 


das ihr Meined Söhnen niht bei ihr wäre, fo ber 


niute fie den Zeitpunkt, wo ihr Gemal iu fehr ber 


ſchaͤfftiget war, ald das er ſtets auf fie ein aufmerk⸗ 


fames Aug halten konnte, entfioh, eilte geradezu nad 


\ 
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ihrem Haufe; das mach wicht nfammangefiirgefumas, 
#ig über die Treppen hinauf, und rif.ihe Kind and 


der Wiege, um felbed zu retten. Allein Gie Trenge 
ſturzte vor ihren Augen zufammen, und fie fonnte 


nicht wider juruͤt. Sie läuft tn von Zimmer zu 


Zinimer ; Zufanimenfurz und Berheerung fot auf 
eben Schritt ; endlich Lömmt fie auf einen Balcan, wo 


fie allein noch Zuflucht ſuchen will: von ba ang rufen‘ 


Ge um Hilfe, zeiget ihr Kind, und flehet mit gefaltes 
tem Händen um Erbarmen. Allein dad allgemeine Uns 
" Heil war keines fremden Mitleibs fähig , jeder zitterte 
und zappılte für eigene Rettung, man hatte mur Au⸗ 


‘gen, ut Ohren für eigene Gefahre. Indeſſen er- 


‘griff. daß Keuer den Net des Hauſes, und bifeb uns 
alüttiche Schlachtopfer der mütterlichen Liebe gab feis 
nen Sek unter Schutt, unb Flammen auf; ir ihren 
Seinen hielt fie noch den Gegen ſtand ih. ex Bärttichtett 
und die Urſache ihres Todes als man’ fie aus den 
Ruinen herdorgog. Am rzten Lenzm. 1678 erlitt Cas 
labrien mach eime entſezlichere Erderſchuͤtterung, als 
gegenwaͤrtige war: Cofenza, Stigliano, und mehr als 
150 Fleken wurden von der Erde verſchlungen, und 
400 andere unwohnhar gemacht. Man zaͤlte mehr als 
soooa Menſchen, welche dabei zu Grunde giengen, 
und in der einzigen Etabt Policaſtro war der Der 
larſt an Einwohnern 1200. Yu zten Windm. 170% 
eeäugnete ſich im jenfeitigem Ealabrien ( kalabria or 
Way ein aͤhnliches Unglüf. Im F- 1688 ift die Stadt 
Benevento gleichfals zerſtoͤret vorden, und eine Mens 
ge Einwohner büfften das Leben ein: ein Umſlanb, 
beifen'man fi; von diſer ſchretlichen Begebenbeit noch 
erinnert, iſt, das der Carkin. Erzbifhof Vinzent Mas 
ia Drfini, welcher machder unter dem Namen Benedift 
KHIPapft geworben war , aus den Ruinen feines bi 
ſchoͤſt Palaſtes halbtodt hervorgezogen wurde. Die 
ſone Stadt Paſermo, Hauptſtadt von Siylien if 
durch. 2 Erbflöffe am ıflen Herbſim 1726 um 4 Uhr 
Morgens beinahe gatız zerlöret worden, und mehres 
zen Taufenden von Menfchen hat es dat Leben, geko⸗ 
Pet. Um gten Horn. 1169 lite Meflina febr ſ 
Son Erdbeben, und bag Meer uͤberſchwemmte eincn 
Leit der Stadt. Am ıgten Herbflm. 1390 ıft # 
groffe Amale Gebäube eingeſtuͤrzet, und gan; Sinlien 


geriet Barhber im groffes Entſezen, und Schreken. 


Und dennoch werden diſe Laͤnder von Menſchen be⸗ 
wohnet! . Ein ähnliches Beiſpil erzaͤlet Tacitus (Au- 
‚mal. II, 47. Meichet unter Tibers Regirung in Rlein- 
„afien worfiel : Duodecim celebres Aſiae urbes conlap- 
ſae nofturno motu terrae — neque folitum in tali 
caſu efugium fubueniebat in aperta pronimpendi, 
quia, didaßis terris haurlebantur. Sediffe immenfds 
“montes , vifa in arduo, quae plana füerint, efulfiffe 
\inrer ruinam ignes memorant (32 berühmte Stäbte 
Afiens ſtuͤrzten durch naͤchtliches Erdbeben zufammen. 
"Die Erde ſoaltete ſich, und verſagte die geidoͤhnliche 
Ausflucht ind, offene Feld. Man erzaͤlet, das unge- 
heure Berge verfanten, aus Ebenen Gebirge wurden, 
und Flammen zwiſchen den Ruinen hervorſchlugen) 
— Eine anfehnlihe Perſon bat unläugft eine filberne 
Shaumimje befannf gemacht, welche zum Andenken 
des entfejlichen Erdbebens, das Siilien 1695 zerflö- 
ret hatte, im memlichen Jahre gepräget worben tar : 
Die Inſchriſt war folgende : 
Memor 
Steiliae 
D. 9 et 2ı Janu. 
A. MDCXKCIHI 
- Horr. Terrae motu. 
Convulf. Syrac, Anguft. 
Cat. Meflin. XIV Vrbibus 
Mal. comuentibus. XLV. Min, 
Proftratis, in amnes 
Mar, infuent. 
Rup. Mont. 
Strage 100000 


Hosı. > 

Im ker Exergue Mand Sicilia alien. Pier if eis 
ne Frau vorgeitellet, welche mit einer Hand ben Him⸗ 
mel um Beiftand anflehet, umb mit ber anderen ein 
Kind mit nidergefenktem Haupte hält: nebenher ift die 
Aus ſicht auf den Berg Yetna, und auf bag Meer, 
welches mit den Ruinen ber Tuͤrmer, Haͤuſer rc. ber 
befet if. Am Rande flehen die Worte Luc. 13. Pu- 
tatis illos, fuper quos cecidit turris in Siloa, praeter 
‚omnes homines peccauiffe? ,, Glaubt ihr wohl, bas 
bie, über welche der Zurm don Siloa zuſammenfiel, 
‘mehr als alle andere Menfchen geſuͤndiget hatten? 
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_ Freitag, dem zıten Ofterumonats (Uprils) 1783. 


Srosbrittanten. 
London, den —* M, Unſre oͤſſent⸗ 
Tichen Blätter Haben feit einiger Zeit aus Of tin— 
d temallerfei Gefagen verbreiter, und nran hat» 
te billig urſache aegen ihrer i 


nn 
a aafeın me; y 


davon, Am. z6fien bifed war, zu Folge der 
durch eine Parlementsakte nach jeben 3 Jahren 
eingeführten Gewohnheit, eine Hauptwerfamms 
fung der ofiindifchen Geſellſchaft. Nachdem die 
Hechnungen den Intereſſanten vor Augen gele⸗ 
get worden waren, übergab der Präfident die 
lezten Nachrichten and Madras und Bombai 
der Verſammluug, folgenden Inhalto: „Das 
ängl. Geſchwader befand fich zu Ende bes Heum. 
won ben Befchädigungen, welche felbes in den 
2 vorhergehenden Treffen erlitten haste, ganz 
hergeſtellet: Sir Erw. Hugbes hatte vernom» 
men, das bie Franzofen nicht „ wie er glaubte, 
wach Jsle de France zurüfgefehrer waren „ ſon⸗ 
dern fich noch auf der Kiſte von Eoromandel ber 
fanden: er fegefte alfo ans Sten Aerntem. mit 
feiner ganzen Macht, 2 Sloops ausgenommen, 
welche ex im ber Bucht zus Beobachtung zurüfe 
fiefd, von Trinquemale ab, Ain-sten Herbfim; 
befand ſich des Feind anf bes. Höhe von Trin⸗ 


quemafe : indem er dem Hughes durch ehren 
Kanal ywifchen Eeifan and Negapatnam entron⸗ 
nenwar., AHein der Ängl. Admir. kehrte gleich 
juräfe, und bot dem Hu. Suffeen em T 

an, derfelbes mehrere Stunden fang ausſchlug. 
Endlich gelang es den übrigen, den Feind in die 
Mähe zu Priegen? beiberfeitg war ganz gleiche 
Amzal der Schiffe: beide flristen goohe Sum 
den : alle wurden änfferft beſchaͤdiget, beſonders 
Ber Superbe, Monarch und Sultan von ängl, 
Seite; ‚and FDrient, Wengenr, und Severe 
von Seite ber Framofen, Das Treffen nahm 
mit Gommenuntergang ein Ende, Eines ber 
franzöf, Schiffe mar unter dem Treffen erobert 
worden: allem in der Hize des Kampfes konn⸗ 
te man nicht Befiz davon nehmen. Da mın 
difes auf die Schiffe, welche es entern wollten, 
Feuer gab, entkam es gänzlich. Das Geſchwa⸗ 
der des Sie Hughes hatte beträchtlichen Bew 
burft : Eapit, Dr’Ciefand vom Superbe om um: 
24 Offyiers, #9 Subafteriien , und zn Greofe 
fiiers wurden vermunder: 106 Goldaten ge 
todtet; und 354 verwundet. Hughes bfib dene 
noch auf gedachter Höhe, weil er Rachrkht er» 
Halten hate, das Commodore Biferton zu Bone 
dat angekommen , und unterwegs waͤre, ums 
Geh mit ihm gebſt 6 Neibenfchifien zu vereini⸗ 


239 
. gen. Echoffte mit difer Verſtaͤrkung ben Feind 
angreifen zu koͤnnen, welcher fich in det inneren 
Bucht von Trinquemale befand, deffen er ſich 
in Abweſenheit des Admirals bemaͤchtiget hatte. 
— Trinquemale iſt alſo in den Haͤnden der 
Franjoſen zum groſſen Gluͤk der Hollaͤnder, wel⸗ 
che ihren Allitrren wirklich ihre ganze Erhal⸗ 
tung zu danken haben. Die Kapitulationsar⸗ 
tikel von Trinquemale zwiſchen Hn.Sufften, und 


dern aͤngl. oſtindiſchen Befehlshaber Hr. Capit. 


Machowal, welche am zoſten Aerntem. 1782 
abgefaſſet worden find, haben nichts neues, auch 
nichts wichtiges für ung; wie können fie alfo 
fuͤglich weglaſſen. — Gen. Conwai Gouver⸗ 
neue von Jerſei hat von einer groſſen Empds 
tung zwifchen den Befazungstruppen difer In⸗ 
fel fchleinige Nachricht erhalten. Das Gare 
deregiment hat Befehl erhalten, ſich marſch⸗ 
fertig zu machen — Zn Halifar laſſen fich ſehr 
dile Loheliſten nider, und legen fich da auf Ge⸗ 
werbe. — Noch haben wir fein Minifterium, 
Fu der zwifchen Herzog Portland und dem Koͤ⸗— 
nig getroffenen Uibereinkunft waren uur die 
6 erfien Stellen bet Regirung befezet : und tue 
9 alfo auch fo Seiner Majeſtät vorgeleget. 
ein der König verlangte alle Namen der 
Statöbiener vom erfien bis zum feztem zu le⸗ 
fen: und das verweigerte Portland fhlechter- 
dings. Hierauf hielt der Herzog mit feinen 
eunden eine fehr zahlreihe Verſammlung 
ei Lord Fizwilliam, “welche von 9 big 11 U. 
bauerte, eröfinete ihnen den ganzen Hergang, 
und fen Betragen ward gebilliget. In ber 
Nacht um 11 U, erhielt der. Herzog eine Bot« 
ri vom König: Ge. Herrlichkeit möchten 
ich wegen Anordaung des Miuiſteriums nicht 
wener bemmuhen: es wäre ſchon alles. abgethau.“ 
Diſe Regirung gibt das Geruͤcht folgender Mofa 
fen am: Hr. pitt Lordiehajmeilier und Kanzler 


pom Erhequer ; und. Thom. Pitt Statsſekre⸗ 


tät: alle übrigen Miniſter bleiben, Graf Go⸗ 
wer. unterſtuͤzt das Mintjicrium ohne eigene 
Würde, Man willnun behaupten, dem Hofe 
wär's ie Ernſt geweſen, die fogehanuien Cor 


alieten ind Mimifterium jun nehmen: alles waͤ. 
*0 me geſchehen, um Zeit zu gewinnen. 
Wien den zten diſes. Diſer Tage find 
abermaf einige mit Munition beladene Schiffe 
wach den Grenzen abgegangen. Kenner verfi- 
bern, das die bisher dahin abgegangenen Traus⸗ 
porte noch lauge nicht hinlaͤnglich find, um alle 
Dafige Zeitungen in Vertheidigungsſtand zu ſe⸗ 
sen. Da nun nach und nach, wie die Artikel 
bifer Munitionen fertig werden, immer neue 
Schiffe damit abgehen, fo ift eben nicht noth» 
wendig, das mar darans immer auf Türken 
krieg ſchlieſſen muͤſſe. — Dem Pfarrer Maz⸗ 
zioli iſt das fernere Predigen unterfaget wor⸗ 


den, und blos auf dringendes Bitten erhielt 


er die Erlaubnis, noch eine Abſchidspredigt zu 
halten, wozu er dem auch den abgewichenen 
beſtimmte. Allein eine allerhoͤchſte 
Verorduung, wodurch er mit 300 Gulden Pen⸗ 
fion in die Ruhe geſezet wurde, praͤzitipirte ſei⸗ 
nen afzetifchen Geiſt fo ſehr, das er gleich er⸗ 
krankte, und man feiner MWeltverlängmung ums 
beſchadet an feinem Auftommen zu zıbeifeln hatt, 
— Die Elifaberhinerinen nulfen ſich auch, ſo 
ſehr fie ſich ſtraͤubten, bequemen, ihr Klojteey 
und ihren Habit zu verlaſſen, und, wenn ſie 
ferner eine ordentliche Beſoldung behalten wol. 
fen, in das neue allgemeine Krankenhaus zu 
stehen, um dafelbft den kranken Frauenzimmern 
aufzuwarten. Den im Bürgerfpitale vorhans 
Betten armen Bürgern war vor einigen Tagen 
augekuͤndiget worden, das fie bis Georgi diſes Ge⸗ 
Bilde verlaffen, und jenes am Alfterbach ber 
ziehen ſollten. Nun aber ift diſer Befehl wi⸗ 
der zuruͤlkgenommen worden, und fie haben big 
auf weiteres zu verbfeiben. Die bisher am 
Alfterbach gewefenen Armen find wirklich nach 
ps gebracht worden , die fogenannten Piren 
Männer ausgenotimen, melche an den Kirch⸗ 
hüten das Allmofen ſammeln. — Da zu 
Folge allerhöchften Befehls are Kloſtergeiſtli. 
den, fo bald fie frank werden, nicht mehr in 
rem Kloſter bleiben, fordern ia ein Kranfen. 
Haug gzeracht werden follen, ſo haben Se 


Fäder in der beopolbſtadt befkiminet, weis 
ed alſs in Zukuuft dlos aus Franken Geift, 
beftchen wird. Hingegen: wird das Res 
„Haus ber barmherzigen Brüder 
auf der Landftraffer eine andere Beflimmung 
erhalten. — Gefteen wolite der Marokk. Ge 
fandte das Waifchhaus am Nennmwege befuchen, 
und dafelbfi einer Kriegsuͤbung der Kinder beie 
wohnen. Allein ber plözliche Todesfall des Er⸗ 
prälaten des ehemal. Kartäufer Kloſters zu 
Mauerbach verhinderte difes, Difer wurde 
geſtern Rahm. 3 4 U. zur Erde beftattet, wos 

durch alfo an die Religionsfaffe 2000 Fl. Pen⸗ 
ſion zuruͤlfallen. Der keichenzug war praͤch⸗ 
tig. Mehr als 200 Waiſenkinder männlichen, 
und uͤber 100 weibl. Geſchlechts giengen in ih⸗ 
ven Uniformen vor ber Leiche: eine Menge 
Welt» und Kloftergeiftliche,, mebft fehr wilen 
Vornehmen, und Bürgerlichen beiderfi Gr 
ſchlechts begleiteten die Leiche. Hr, Parhamer 
infulister Propft und Vorſteher des Waiſen⸗ 
hauſes exwis ihm. die ti Ehren. — Die 
Auswahle der Pfarrer ri ber neuen Pfarrein⸗ 


* hiem dad. Koankenhans ber barniherzi 


Se Maj. dem 
Confifiorium , wodurch denn alfo ber 
Herr Patrizius Faſt zum Pfarrer bei ft. 
Stephan erhoben worderift. — Heute haben 
die 4 Maroktk. Offisiers im biefiger Reitſchule 


abermal 2 St. lang ihre Pferdäbungen gemacht. - 


Brüffek , vom 27ften Lenzm. Vilerlei Sinders 
niſſe verzögerten bisher in den Hiefigen kaiſerl. 
Staren die Aufhebung der überflüffigen Rloͤſter: 
Am a7ten bifes- erſchin aber im franzoͤſ. Sprache 
folgendes k. k. Edikt: Joſeph're. Da die Ob⸗ 
ligenheit, darin Wir uns befinden , alles dasjem⸗ 
ge zu unterſtuͤzen, und zu verfügen, was am mes 
fentinhften zum Beſten der Religion und des Stats 
damen Fann, Uns bewogen hat, diejenigen Güter 
auf eine mähere Weife zum Vorteil der Religion 
umd des Mächten verwenden zu laſſen, weiche die. 
331 der Stifter hiczu beſtinmte; fo das 
ber RER" dafr gehalten,“ des unter denen zu Die‘ 
ver Beilfanien Zioek führenden Mitteln Feines u. 
ttaglicher ſeic als "einen Zeil des‘ Eintrags der, 
Ber Didensgerfffichkeit zu einem näglicheren 


und wichtigeren Gebrauch, As davon 9* 

Pe zu gebrauchen. Wannenhero 

mit — beſten Wiſſen, ans voller Macht ui 

ſouve ainer Gewalt üns entfchloffen., in dlken Unſ⸗ 

ten Koͤnigreichen und Landen Unſers Gebiets vers 
idene Eonvente und Kloͤſter beiderlei Geſchlechts 


aufzuheben und zu fupprimiren, und deren Finfünfs 


te zu Vermehrung der Zal derer mit der See, 


forge, und anteren frommen der Religion mb, 
Menjchlihfeit aben fo erfpriefffichen, als Unſrer 


Sorgfalt und hoͤchſten Aufmerffamkeit wuͤrdigen 


Geſchaͤfften beladenen Prieſier zu vermehren ; und 
da Wir die Vollziehung Lnfrer disfallfigen Gefins 
nungen in den Provinzen Unfers Gebiets ih dem 
Niderlanden Commiffarien anvertraut ‚ welche Wir 


» zu foihem Ende erwälr, und mit Specialeommißs 


ſtonen und Inſtruktionen verfehen haben ; als. mol 
len und gewärtigen Wir, nach bem * Unſrer 
Lieben und Getreuen, bes Chefs und Präfidenten 
und ber Mitglider Unferes geheimeren & onfeils, und 
mit Zuratbjichung Unjrer theuerften und geliebtes 
flen Schwefler Maria Cheiftina , koͤnigl. Prinzeſſe 


von Ungatn und Böhmen , Erzherzogin von Deflers 


verh.2c. und Unſers ‚theueriten und gelichteffen 
Schwager und Vetterd, Albert Tafimir, fönigl. 
Prinzens von Polen und Litthauen, Herzjogs von 
Sareuteſchen ic. Unfrer Statthälter, Gouverneur 
und Sencralfaptain der Merlande das alle ‚nf. 
re ünterthanen , fo‘ Yals Geiſtliche, j 
und Orbensgeiftliche ,_ wes'®tandes oder 
fie ſeien, deu Negwifttionen ,. weiche von erfagt 
Unften Eommiffarien an fie gefhehen, und den Vors 
kehrungen, fo.dirjelben in Unſerm Namen anzeigen 
oder verordnen werten, Genüge leiten werden: we 
Wir denn 11:.S von deu geifkt. Superiorn und Ordens⸗ 
baͤuſern, die in dem Fall find aufgehoben zu werden, ind 
einer deſto fchleinigeren und genaueren Fügung vers 
ſehen; da Mir micht zweifen, das die mit Dolls 
frefung Unfrer disfalffigen Yefehle heladene om⸗ 
miſſarien, dabei. wie Wir es verlangen, nicht 
anders denn mit allem Anſtand und gezimender 
Maſſigung zu Werke gehen werden; und Wir 
auffer dem, indes Wir geneigt find, basjenige 
günftig anzuhören, was bie einzelnen Individua 
ber aufjuhebenden Hdufer, wegen ihres Fünftigen 
Zuflandes etwa möchten vorzuftellen haben, be» 
reits Unfre Befehle gegeben haben „das alfogleich 
für. ihren Unterhaft auf eine anftÄndige und ſchik⸗ 
ie, Beiſe geiorgt, und dabei feloft für die Bes 
dürfniife des Alters derjenigen Fuͤrſorge getroffen 
werde, die ſich entſchlieſſen follten in ihre Zami- 


2 
aihhalehren ‚und wider in die Velt in ges 
hen. Und um defto wirkfamer. dev Erfüllang infs 


ver Abfichten in diſem Teile Uns zu werfihern ; 
haben Hin befchloffen , in ben Riberlanden unter 


dent Namen der Keligioustaffe eine Kaffe, errichs . 


ten zu laſſen, in welche —— Rerenen 
aller aufgehoben werdenden Klöfter flieiien fopen, 
— gr ht erden, und. überdis 
immungen gebraudt zu werden, und. uberdi 
unter der unmittelbaren Aufficht Mſers General⸗ 
Gouvernements eine befandere Eomittee niberzufegen, 
deren Gegenfand und Sorgfalt fein. wird, über 
die vällige und gaͤnzliche Ausführung der heilſamen 
und wichtigen Abſichten die Hand zu halten, wel⸗ 
€ Unfre värterliche Sorgfalt befchäff pet. Da 
ir zugleich , zur Ruhe der Samifien, den Zweis 
ein und Echmierigkeiten zuborkommen wollen, die‘ 
I über das Vermögen und Crifverbäftnis derer 
Mönche und Nonnen, die fich ſeeulariſtren zu laſ⸗ 
fen , und im die Welt zu tretten entichlieffen folls 
ten , entſtehen möchten; fo erklären Wir audurd, 
Bas, nach den Grundſaͤzen ber Belgifchen Nechtäs 
fehre , dife Individua, ohngeachtet Ihrer Secularis 
firung aller bürgerlichen Habe beraubt bleiben, 
vorbebfitlich „ das ihnen erlaubt feie durch alle ans 
were Wege auffer der Erbfolge. ab inteitato, fich 
Wlos Peibrenten, wie auch die bloſſe Nuznieſſung 
won Erhrenten , oder unbeweglichen Gütern zu er» 
werben; und auf ihre Lebenszeit zu behalten , je- 
doch ohne das fie anfrirgend eine. Weiſe das Eis 
entum ber Kapitalien von Erbrenten, noch das 
6, entum vom ligenden- Gütern erwerben, oder 
beftzen Fönnen. Die feeularifirten Individug, wel⸗ 
ehe Folcher Geſtalt eine Keibrente, oder die Nuss 
nieflung von Erbrenten „ oder Tigenden Gütern ſich 
erwerben ‚ follen davon den Fıfealräthen des ge 
richtlichen Bezirks ihrer Wohnung eine Nota, oder 
behörige und fpeciiigirte Nachricht einreichen , und 
bas 14 Tage von den Datum jeder Erwerbung: 
an, bei Strafe der Eonfifcatiom im Ermanglungss 
fall ‚ vom welcher Eonfifcation eim Drittel dem Der 
nunttanten —— werben. ſoll. Die Ordens⸗ 
oefllichen, welche ſeculariſirt worden, ſollen ohne‘ 
weitere Erfkfrung: fähig fein, alle Kirchenaͤmter 
oder geiſtliche Stellen zu befizen u. f m. b 
Keapel, den 77,0.M. Wegen fortdauernd.Erberfch it» 
terungen ‚ und eines anhaltenden wütenden Windes: 
bat zu Meffina mit Widerheritellung der Gebaͤube 
noch Fein Anfang gemacht werben Fönnen. Dife 
Woche hatten mir hier einen aufferordentlichen und: 
in feimer Art denkwaͤrdigen Auftritt. Wie befannt, 
iſt unter den dreh Conſervatorien, in welchen jun» 


| —5 ir Heil Dnufrie. 


der .Denftenen “und. überfanten . 


Eeute in ber Waſtt unterrichtet werden, 

Ein ‚in bifer — 
Mudiventer junger Menſch, welcher vile erhebliche 
Ausſchweifungen agen hatte, wurde am gten 
difes won den-Städtbienern nach dem öffentlichen 
Earser- gebracht. Naterwegs begegwet ihm einer 
feiner Gefährten, der won den, Gerichtäbienern vers 
meifen die Loslaſſung feines Freundes verlangt, 
Dife, ohne fich hieran zu Eehren , ſezten ihren eg 
ungehindert fort, bis lezterer ankieng, mit Steinen 
mach ihnen zu werfen; waͤhrend das die Gerichts: 
diener fich davor im Sicherheit zu ſezen fuchten, 
entwifhte ber Arreftant. Augenbliflich wurde der 
andere vermeſſene Jüngling verfolgt „ eingehoft, 
und art des anderen ins Gefängnis geführt. Die 
Studenten im Eonfervatorium hatten kaum bievon 
Nachricht, als fie in groifer Menge ſich dem 
Gerichtshaufe verfügten, und vom dem Kerfermeis 
ſter augenbiiflich bie Loslaſſung ihres gefangenen 
Freundes verlangten... Aus Beſorquis einer Unans 
—— Begegnung willfahrte ihnen auch der Ker⸗ 
ermeiſter ſogleich. Machdem der Stadtmagi 

ten Vorgang Er. Majeſtaͤt gemeldet, fo folgte 
nad 3 Tagen aufs allergeheimſte folgende Ent: 
ſchlieſſung. Gegen Mitternacht geitern Abends Fa: 
men 200 Soldaten mit Zimmerleuten vor das Con⸗ 
fervatorinm, hieben eine Thüre ein, und nahmen 
ohne‘ Gerdufche 36. junge - Delinguenten- ans 
den Betten, welche nad dem Gefängnis gefü 
wurden. Und heute um ı 1. Nachmitt. fahman. pi * 
lich folgende Exerution am denfelben vornehmen. Eine 
Anzal Truppen mit aufgepflanzten Bajonets marfehirs 
te voraus, worauf ein Trompeter kam, welcher dem 
—————— Bolf verkuͤndigte das au hl 
des Königs ermeldte Juͤnglinge auf die Galeeren 
loco depefiti auf fo lange geführt würden, bit ih: 
nen vollends der Brei gemacht werden: würbe: 
mitten unter einer Menge Stadtdiener kamen icz⸗ 
sere im ber gewöhnlichen ** des Eonfergdte- 
riums mit auf den Nüfen gebundenen. Händen. alls 
zeit 4 und 4; darauf eine andere Anzal Soldaten 
um bie diimgende Delfsmenge abzuhalten. Als 
fie an die Galeeren gefommen waren , und bie Exe 
cuforn- fich bereit machten, ihnen bie Schellen: ans 
zulegen, warb. das Weinen uud eier jo flarf, 
das ihnen endlich die Gnade ohne Feſſeln darauf 
zu bleiben vermilligt wurde. Das gedachte Eon 
Frvatorium iſt immittelſt mit Truppen 

um die übrigen Studenten in deinfelben zu bewa» 
hen, und zugleich iſt der Befehl ergangen, bad von 
den beiden anderen Confervatorien 7 feiner unter⸗ 
Beben ſolle, ausjugehen, 





Unhang zur Mündmer Zettung N LVII. 
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Ein Eheverſprechen aus den alten Zeiten, 
oder Etwas, das unſre galanten Herren 
eine Kapuzinat nennen werden. 

Es war ein einfamer Bach, der durch bunk⸗ 
le Gebuͤſche Hoi — er wurde von Menſchen 
Felgen beſucht, fo herrlich, fo maleriſch, fo ſchoͤn 
die Gegend war, durch die er hinſtroͤnt — 

: niemand fennte bie bäftere Schönheit der Wil. 
ben Natur, niemand fühlte den Reiz — der 
bemoften groffen Eiche — und der trantigen 
ſchwarzen Tanne herrlichen Anblik. Solche Ge⸗ 
genden hat auch der Schöpfer nicht für jeden er» 
Schaffen — nur zeigt fie die Gottheit ſtillen — 
mielankolifhen Herzen — gibt fie zu Lohn 
der Tugend Wonne, die die Wohlluft nicht 
kennt — in diſem einfamen Drte war Philets 
Freude — Da baute er im wilden Gebuͤ— 
sche eine Laube — pflanzte wilde Rofen ums 
her , und machte einen prächtigen iz aus fris 
fchen Rofen — D das abwerelnde Grün — 
verfhönerte diſen Aufenthalt: das Gelbe der 


Eiche, das Dükegrüne der Tanne werelte ab 


mit dem Lichtgrüinen des Vogelbeerbaums — 
von welchen die rothen Trauben ben. ganzen 
Eingang verherrlichten.- Zwei hohe Eſben 
Runden zur Seite, umb ihr zitternd kaub mache 
te die angenehmfte Bewegung : und eine Linde 
verbreitete ihrer Blüthen Balfamgerüche, 

In diſem einfamen Ort fa Milet und 
Hannchen nebſt ihrem zaͤrtlichen Vater, und 
Stunden floſſen eilends dahin unter Geſpraͤchen 
von Unſchuld und Tugend — oft rauſchte 
mancher unſchuldige Kuß der Freundſchaft und 
Liebe; und Roſen vom hoͤheren Roth bluͤhten 
quf unſchuldigen Wangen. Da in diſer heili⸗ 
gen Gegend ſchwuren unſchuldige Heryen ſich 
ewig zu lieben. Kinder! der Himmel erhoͤre 
eure Schwuͤre, ſprach der ehrwuͤrdige Greis, 
und ſegne euch, wie ich euch fegne — O Phi⸗ 


. nen ber ſchoͤnſten Taͤgen feines 


- 


Tage. 


litl OVater! zief Hanuchen: wie gluͤllich find: 


Sonnabend, den 12ten Oſternmonats (Aprils) 1783. 


wir — hoͤrt ihre 7 wie die Nachtigale ſingt mir 
ſieblicheren Toͤnen — als verſtunde — was 
unſre Herzen ſich ſagten — fo ſprach fie, une. 
bie zaͤrtlichſte reinſte Liebe goß unausſprechliche 
Unmuch in Hannchens Stimme. Philet nt, 
wortete nicht, aber wie zärtlich er fie anblikte, 
und an feinen Bufen fie drüfte, das vedere von 
feinen Empfindungen mehr ald Worte hätten 
veden können. . 
Kommt, koͤmmt, meine liebe Kinder ? ſprach 
Haunchens Vater; die Soune iſt ſchon weit 
unter unſerm Geſichtskreiſe — laſſt uns zu 
unſerer Mutier zuruͤkkehren. Der Alte gieng 


and Haunchen und Philet folgten ihm nad 


— als aber Philer ſah, daß Hanmchend Bas 
ter micht mehr recht fortgehen konnte — fo 
nahm Philet den Alten auf feine Schulteen 
— und trug ihn mit kindlicher Sorgfalt bie 
in fein Haus — da nahm et von Hanncen 
Abſchid, und ber Alte dankte ihm noch tau⸗ 
fendmaf für feine kiebe durch einen 

Kup, und Phitet Fehrte vergmügt in feine Woh⸗ 
nung zuruͤk, und ſchrib difen Tag — als eis - 
kebens auf, — 


Der Tag zur Hannchens Hochzeit war be⸗ 
ſtimmt, und jeder im Dorfe war vergnuͤgt — 
und beſuchte feinen Nachbarn, und erzählte, 
dag Morgen Hannchens Hochzeit fein werde 
ber alte ehrliche Soldat, der feit des Pudels 
"Tode im Hannchens Haufe war » bintte mie. 
feiner Kruͤke herum, und bofte einen ganzen 
‚Korb voll Früchten und Blumen — Die Mäde 
hen im Dorfe faffen unter fchattichten Linden, 
und flochten Blumfränze auf dem feierlichen 
Der alte Jäger Martin mit feines * 
ſchwarzen Geſicht fahvor dem Spiegel, ſchwaͤrz⸗ 
te ſeinen groſſen Schnurbart, und wuſch drei⸗ 
wmal fein Geficht ab. — denn gieng er bin, und 
trug einen groſſen Rehbok zn Hannchens Bar 
1008 bin — legte ihn Fi in die Küche, und 


lief wider eilende davon, damlt Hannchen 
ihm dafuͤr nicht danken koͤnnte; denn gieng er 
zum Schuſter, und ſah ob feine Stifel von 
Juchten noch nicht fertig wären, denn er wolls 
te fie zum erſten Mal auf Hannchens Hochzeit 
anlegen. — 
Phifet war demfelben ganzen Tage über zu 
Haus, und überdachte den wichtigen Schritt, 
den er thun follte, und bethete mit aufrichtie 
ger Seele fo zum Himmel — Groffer Gott! 
ber du mich noch bisher duch die Wege diſer 
Welt gütig geführt haft, verlaffe deinen Phi⸗ 
fet nicht, da er den wichtigften Schritt feis 
nes Lebens vollenden will, gib mir an Hanne 
chen ein guted Weib , das dich liebt — und fie 
wird auch mich lieben — gib mir an Hanne 
chen eine Gefährtin , die mir die Beſchwerden 
difes Lebens ertragen hilft — die meinen Geift 
durch fanftes Berragen wider aufrichtet, wenn 
ihn Unfälle nidergefchlagen — die mich auf.dem 
Wege der Tugend fortleiret — und bie mir tus 
gendhafte Kinder gibt — D Bater der Men- 
ſchen! zu wern follte ich meine Zuflucht nehmen 
als zu die — mein Zutranen gruͤndet fich auf 
‚deine Gite, Allmächtiger! du verfafft deine 
Geſchoͤpfe nicht. Weit Philet fo bethete, fo 
flog ruhige Freude durch feine Seele — Duns 
fie wie-Rofengerüche erfüllten fein Zimmer, und 
es war ihm, als flunde ein gütiger Schuzgeift 
vom Himmel gefandt vor feinen Augen, ber 
ihm fagte — dev Gottheit Ohr ift nie taube 
zu dem Geberhe frommer Seelen: 


Mirierweile als philet fo bethete, war 


Hannchen bei ihrem Water — fie faß bei ſei⸗ 
nen Füllen — und hörte aufmerffam dem heis 
figen Lehren zu, die er ihr gab — Morgen 
fagte er: gutes Kind! wirft du einen Mann 


haben, das heifft, du wirft beim Altar neue 


Pflichten deinem Herzen auflegen — aber Pflich⸗ 
ten}, die deu Herzen füffe werden — wenn 
du fie mit Frömmigkeit der Seele überbentft. 

Morgen liebes Mädchen! wirft du eine Bürs 
gerim fein — b jtimmt von Gott Gefchöpfe zu 
erzaigen, di ferne Allmacht verherrlichen, und 

in been deine Tugenden, und die Tugenden 


dbeines Philets zum Wohl der Menſchheit fol. 
len ſortgepflanzt werden — Gutes Kind! vers 


geſſe nie, was ich dir ſage — folge dem Beis 
fpil deiner guten Mutter: liebe ewig deinen 


" Hhiler — liebe ewig deine Kinder — beforge 


die Haushaftung — feie haͤuslich und eingezo⸗ 
gen — verdiene den Segen des Allmächtigen 
und- meinen Gegen — und du wirft gluͤklich 
fein. Hannchen Eniete zu ihrem Vater bin, 
gib mir deinen Gegen „ fagte fie: lieber Water! 
Hannchens Vater Segte die Hand auf Hannchens 
Haupt, und bethete zum Himmel — groffer 
Gott — fegne mein Kind, wie ich ed ſegne — 
Binen der Zeit kam Hannchens Mutter, und 
Philet herbei ,_ der alte Pfarrer vom Doris 
nebit dem Jäger Martin, und dem alten kru⸗ 
men Soldaten, und jeder wünfchte Gluͤk zur 
kuͤnftiger Hochzeit. 

(Die Sortfezung folgt.) 

Verfteigerung, 

Bom kurfl. geiftlichen Rathe aus, werben ben 
ap Aprils verſchidene Ornaten, und Paramenten 
— uud befonbers er Das Banhpfarreim ABIE 

nderg der Hn. 
fenfchaft Funt gemacht eh REINE OR 
Runtmachung. 

Nachdem man von Seite eines Hochedl. un 
wohlweifen Raths diſer Furfl. Haupt » und Refls 
denzftaht Münden die Verlaflenfchaftsfahe weil. 
des im, vorigen Fahr abgelebten kurfl. Truchſes, 
und Bürgermeifters Hn. Joh. Nepomuf des heil. 
r. R. Edlen von Zechs rd. nach von beifen hodh: 
adelihen Anverwandtſchaft ander gefhehener frei⸗ 
williger Ausantwortung dem nächftens zu berichtis 
re gebenfet, ald wird folches zu dem Ende biemit 
ffentlich kunt gemacht, damit fich dieienigen, % 
etwann an gebachter Verlaſſenſchaft einige Anfprü- 
che zu machen gedenken, welche bereits dermal nicht 
angebracht worden , in Zeit, 14 Tage disorts zu 
melden, und fodenn dem weitern um fo mehr ab» 
zuwarten willen , als man auffer deifen, und uns 
geachtet ihrer nicht Anmeldung jedoch in Sachen 
weiters, und wie Mechtens ift, verfahren laſſen 
wurde. Concl, in Sen, civ. den 9. Aprils. 1783. 


Proclama. 
Nachdem die Deichael Rofefopf hiefigen Gaſt— 
gebe Eheleute in eine ſolche Schuldenlaft gerathen, 


ie fie ſoiche nicht mehr tilgen, und bie Eredi- 
tores befridigen ‚können, woräber orbentlich ae: 


* 
* 


etonirt , und im hochloͤbl. Hofrathe probocirt, und 
die Sentenz ıftens conformirt worden, das die eins 
geklagten Schulden follen bezahlt werden. Da aber 
feine Befridigung gefchehen , die Creditores aber 
immerbin andringen , und fogar die hoͤchſte Stelle 
eines hochlöbl. Hofraths weiters angegangen ; als 
ift unterm 29. November 1782; die gnaͤdigſte Res 
folution dahin ergangen , das man die Erebitores 
quocungue demum modo befritigen folle. Sol 

näbigfies Geſchaͤfft aber zu befolgen iſt nichts ans 
ers mehr übrig, als das diſer Eheleuten befizend 
eigentäml. Gaftgebs Behaufung, Bier: nnd Wein 
fhenfgerechtigfeit,, die ın folgenden Gelegenheiten 
und Bequemlichkeiten dem Meiſtbietenden öffentl, 
verfauftwerde. Dife —— dem gelegen⸗ 
fen Orte beim Schrannenplaz iſt zweigaͤdig, herz 
unten eine ſchoͤne groſſe Zechſtube, und ein mittes 
res Stübel zum heizen , eine groile Kamer, denn 
ein anderes fchönes groſſes Zimmer , lichte Küche, 
Gelegenheit zum waschen , eine Getreidkamer, oder 
Einfhütt, eine Stallung auf 4, und eine auf 3 
Ppferde,denn zwei andere Stallungen auf 80 Pfer— 
de , Stadel, und Tennen, benebſt einen Kuͤheſtall. 
uiber eine Stiege ein fehönes groſſes, benebſt ans 
deren dreien Zimmern, und Kdmern; über zwei 
Stiegen: Kaften zum Getreid auffchütten, Ewige 
Gelder ligen auf difer Behaufung , in die Com— 
munitdt der. Hn. Barthlmaͤern zur Loderermeſs 30 fl. 
jaͤhrl. gilt x fl. zo kr. Item alldahin zur Baͤker⸗ 
meſs 83 fl., gilt 4fl.8 fr. 4hl., zur heil, Leiden 
Chriſti Ssrüberfehaft 20fl,, gilt ı fl.; denn zum 
Stadsgotteshbaus 55 kr., gilt 2 fr. 6 hl., 
sufammen alfo 13 fl. 55 fr. , wovon bie 
jdhrl. Gilt beträgt 6 fl. 41 fr. 3 pf. Zu ſolchem 
Ende, und öffentlicher Verfaufung wird Freitags 
der 6. Junius a. c. anberdumet. Die Kaufsliebhaber 
wollen alfo an dieſem  beftimmten Tage früher 
Rathszeit auf hieſigem Mathhaufe erfcheinen, 
und bas Anbot ad Protocollum geben. Sie koͤn⸗ 
nen auch vorher, oder unter difer Zeit die Behaus 
fung felbft in Augenfchein nehmen, und die jaͤhrl. 
Steuer, Service, und Pachtgelderausgaben in Er: 
fahrung bringen , welches alfo durch difen öffentl, 
Anfchlag jedermänniglich Funt gemacht wird. ft. 
ben 5. April. 1783. 

Bürgermeister und Math der Furfl, Stadt 
Erding. 


Fürladung Mathias» und Martin Tufcel. 
Mathias Tufchel und Martin Zufchel, beide 


.. Söltnersföhne von Uzenzell dis Gerichts find, und 


zwar erflerer bei 52 Jahre, lejterer hingegen we— 
nigft 40 Fahre abweiend, ohne das von denfelben 
bis bife Zeit weder von ihren Leben, ober Tode, 


— 


— — es was zu vernehmen geweſen. Da nun 


aber ſie beibe Tuſcheln ein ausgemachtes Vermoͤgen 
von 87 fl. 30 fr. auf ihrem Geburtsorte miteinans 
ber zu fuchen haben, um deſſen Berabfolglaifung 


derfelben nächfte Befreunde das gehorfamfte Bitten - 


fiellen. Als werden erfagter Mathias Tufchel und 
Martin Tufchel, oder derſelben allenfallfig recht» 
maͤſſige Erben inner drei monatlicher Zeitfrift hie⸗ 
mit dermaffen fürgeladen , das, wenn biefelben, 
oder jemand von ihnen entweder perfönlich , oder 
fegafiter fchriftlich inner berährter Zeit hierorts 
ich nicht flellen , und das treffende Vermoͤgen er« 
eben follten, ihr Wermögen ihrem nächften Be⸗ 
reunden gegen gewöhnlicher Bürgfchaft angelaffen 
wurde. Geſchehen, den 7ten April. 1783. 
Neichsfreiherrl. — Herrſchaftsgericht 
Falkenfels. 
Fürladung. Maria Obermairin. 
Maria Dbermairin eine gebohrne Häuslerstoch- 
ter von Pillnach bes Hochſtifts regensburgifchen 
Mlegaerichts Wörth if vor 34 Jahren mit ahrer 
ürftlihen Gnaden Frau von Portin in das & Uns 
ten verreift, und hat bis tige Zeit von ihrem fes 
ben und Aufenthalt nicht das minbefte zu verneh⸗ 
men gegeben. Nachdem aber ihr Obermairin ein von 
ihrer Mutter herfommendes » bei einem disfeitigen 
Unterthan anligendes Vermögen von 26 fl. 30 fr. 
uftehet , um deifen Ausfolgtatfung bie naͤchſten Be⸗ 
teunde gezimend bitten. Als wird erfagte Ma— 
tia Obermairin, ober ihre_allenfallfig rechtmaͤſſige 
Erben hiemit ediftaliter fürgeladen, das felbe in 
Zeit ß Monate in Perſon, oder legaliter ſchrift⸗ 
lich ſich bei hieuntenſtehendem Orte melden, und 
beruͤhrtes Vermoͤgen empfangen, als im widrigen 
ſolches den naͤchſten Befreunden gegen Kaution aufs 
gefolget wurde. Geſchehen, den 7ten April. 1783. 
Reichsfreiherrl. weichſiſches Herrſchaftsgericht 
Falkenfels. 


N erw s 
1. Das anheuer am heil. Palmfonntag, grünen 
Donnerstag, und Dflerntag — ——— ſchon 
mehrere Jahre geſchehen, aus erheblichen Urſachen, 
niemand in das kurfl. Zucht» und eg all» 
bier eingelaffenewird , hat man andurd Öffentlich 
kunt machen ; doch anbei fo viles anmerfen wollen, 
das Standes» und honetten Perfonen zu anderen 
Zeiten des zum ber Eintritt unverwehrt bleibt. 
Wie denn auch fammentlihe Züchtlinge, um das 
dis Fahr hindurch ſowohl in der Pire beim Thor, 
als in den Antlasproceif onen eingelegt mildthäti- 
ge el taufendfältigen Danf abflarten, mit 
er Verficherung, das fie hier für ihr Gebeth um 


z 


anderweitige —— ſenderbar verrichtet haben. 
Muͤnchen ben 8. April. 1783. 
Kurfl. Zucht » und Arheitshauskommiſſien. 
B. %. von Hoffterten Hofoberrichter 
und Commiſſ 

2, Bei Hn. Chnmifus zum ſchwarzen Adler bei 

Hn · Albert logirend, empfiehit ſich bei feiner hierdurch 
Reiſe Kuͤnſtlern, und Liebhabern. Er verſteht feine 
und ordin. Lak zu machen, alle Beiz auf Holz, 
und Knochen, mit den lebhafteſten Couleurs, desgl. 
auch auf Eiſen, Staal, und Stein, allerlei ſchoͤ— 
ne Farben, Bergoldungen, Verfilberungen, Bortr. 
Landfehaften, und dergl. durd die Eleftricitdt auf 
Sips zu druken; iſt ein angenehmes Stüf für 
Liebhaber. Er bat noch vilerlei nuͤzliche Er: 
findungen, wie man aus feinen gedruften Berichten 
erfehen, und auch bei ihm felbit ein weiteres er» 
fragen kann. Er verfertiget auch einen vortreffl. 
Lat auf Leber, berfelbe ift biegſam confern. das 
keder, und if uͤberaus fchwars und glänzend, er 
At in Hige,, Naͤſſe und Koth, das man nur den 
muz mit einem naffen Schwamme zu reinigen 
Braucht, Liebhaber Fünnen ihm mit Nuzen und Com⸗ 
mobit. auf Stifeln gebrauchen , er iſt ohne Mühe 
zu appf. und wird mit einem Pinſel aufgetragen, 
man hat ihn aller Orten approbirt. Ferners hat 
er eine fchöne Art,alle Holzmeubeln rein und gläns 
send zu machen, und eine leichte Methode, die 
wit War polirten Sachen durch einen Warftrnid 
fehön glänzend zu machen, beides iſt von Dauer, 
and man kann es abwafchen. Er bittet um ges 
neigten Zuſpruch, indem er wegen meitere Beſtim ⸗ 
‚hung nur einige Tage hier bleiben Fann. Dan 


Kir ihm reel und billig finden, 
: Ya 


richt. 

Den HH. Döthäitern der Bücherlotterie dienet 
zur Machricht ‚ das am 1zten difes, das iſt, am 
nichften Dienstage die Ziehung Nachm. um ⁊ U. in 
%:3_HnaBrof. Hübners dogie in der Burgg. im Haͤu⸗ 
belmacherhauſe über 3 Stiegen vorne heraus, vor 

ch gehen werde. Da nun aber noch mehrere 
vofe zu haben find‘, fo werden denjenigen, wel⸗ 
che von nun an bis Diendtage 4 Looſe zuſammen⸗ 
nehmen, an der Einkage 30 Kr. F welche 8 Looſe 
zufammennehmen x fl. und fo weiter bei 12 Loo⸗ 

fen ı Fl. 30 Kr. nachgelaffen. 
Stofuhrzu gewinnen. 

Bei der am 24. April allhier in München vor 

fich achenden 544. Ziehung ber kurpfälzifchen Zah⸗ 
entotterie, kan eine Stofuhr mit einem Gangwerk 
auf 8 Taͤgen famt einem fchönen Glokenſpil von vier 
Stüf, in einem noblen 5 Schuhe hohen Stofuhr- 
kaſten von gegoflener in Goldſud verfertigter Pari- 





fer Arbeit ze. gegen = a4 fr. Einlag gewonnen 
werden. NB. Die Liebhaber können N jedes 
Herrſchafts zimmer anfehnliche Meuble ſelbſt In Aus 
enſchein nehmen in der Behauſung des Hn. Steins 
arte bürgerl. Uhrmachers in der Schwabingergaffe 
von beim alten Dauthaus gegenüber, daſelbſt find 
Auch die Bilters zu haben. 
Di j —— u; } 
ie im vorigen Jahr wegen allzeit gemachter 
Wirkung befannte Wanjenfalbe if im ins neh 
Pinfel , und deſſen Gehrauchzettel wider um 24 fr. 
im Zeitungsverlag fchon fertig zu haben. 


Mierfchaften. 

Auf dem Plaz vornheraus über drei Stiegen 
\ gt ganze Wohnung auf Georgie zu vermies 
then. D. u. 

Unweit der Stadt München am einer angenehmen 
Lage if eine Sommerwohnung vom 2 Zimmern , einer 
Kamer , Küche und Keller, mit ober ohne Einrichtung 
zur Gommerluft täglıh um einen billigen Preis zu 
verlaffen. Das Übrige tft im 3. 8. zu vernehmen. 

Es ſuchet jemand eine ganze Wohnung in ber 
Neuhanfergaffe , oder auf dem Rindermarkt über. x 
ober 2 Stiegen täglich, ober auf Georgi zu begiehen. 
Das übrige ıc. 
‚ Berlorner Gtoftnopf. 

, Den Tten diſes zwiſchen 4 —— Nachmittags iſt 
ein auf Goldart derfertigter Stoffnopf in der Kaufin⸗ 


ergaſſe verloren worben; der Finder wi . 
dem gegen raifomable Belop a Ei pen bu 
Verlorne filbeene Hofen de. 

Es iſt vor beiläufig 14 Züge = gem flberne 
mmne berloren worden; der Finder beliebe fel- 
gegen Aekompens ins 3. f. zubritigen. 


— une m 

in e zwiſchen 7 mb. 8 U 

b 3 Beine framoͤſiſche Schläffeln, fo “ 258 

eiſammen, derloren worden; derjenige, welcher 7 

he gefunden, beliebe ed dem Zeitungskomt. zu melden. 
Abgenörbigte Nachricht. 

—— ht ſich nunmehr genoͤthiget zu wiſ⸗ 
fen zu machen, dad er feit jenen am der kurzgefaſſten 
Beſchichte der Batermin Druf erlaffenen drei Monat» 
ſtüten mancher Aufmunterung ungeachtet) gleich 
auch ehehin, — kein einiges Werkchen, unter einem 
andern als feinem , ober gar feinem Name — bas doch 
58 Geduͤnken * ae —** — * 
ver Amen nur ibm bevon guten zan ber, 
— rer er verbleiben foll), zum Drute beförs 
dert, und eben ſo auch ben —8— keinen ein⸗ 
zigen Aufſaz zur Einrükuung in ihre Blätter zugeſchiket 
babe: feine verbeſſerten und vermehrten Gedichte ıc.aber 
€ feinen liebem jungen Landsmaͤnnern und empfinbiamen 
fhönen Baierimen aus fchuldıger Dankbarkeit zugerige 
neter) , villeicht im hrurigen Jahre noch zum - Vor⸗ 
Ehen gelangen, und die Nevhe wiber ungefcheut pafe 
laffen werde, Grm Greaph. Hans. 
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Mondtaq, ben raten Oſterumonats (Aprils) 1783. 


Fortſezung der lezten Nachrichten aus London 
vom 25.0.0. 

Moch haben wir Fein neues Miniſterium, obs 
ſchon verſchidene Piften davon umhergetragen wer 
ben, ÄR arfementsauftritte fin im diſem 
Zirtreffe merkw : „Da Hr. Eofe ſowohl als 
Lord Eurrey in vermichener Woche verfprochen hat- 
fen, das, wofern am Sonnabend noch Fein Minis 
ſterium beflimmt waͤre, fie im Parlement dem Ans 


1n0R thun würden, man dem Koͤnige von Geis 


„des Nnterhaufed eine Addteſſe bifermegen übers 
reichte, fo waren bie augdnge zum Parlements- 
hauſe fo gedr'ngt von Volk beſezt, um den Ause 
gang der Debatte zu erfahren, das die Slider des 

nterhaufes Mühe hatten, in dasſelbe einzufom« 
men. Nachdem einige Bills vorgeleſen, und ander 
re Geſchaͤffte dom geringerer Erheblichfeit waren 
abgetban worden , ſiand Hr. Eofc auf, und fagte, 
da» er den Antrag, den er zu thun gewillet feie, 
am Freitage würde gethan haben, wofern ihn nicht 
das Gerüch ‚das das Minifferium kereiis beſtimmt 
feie, und in der ndchfien Hofzeitung würde befanne 
gemacht werden,davon abgehaften B4 L | 
8 aber enthalte nichts, und das — ſeie 
unbeftätigt gebliben. Er wone daher Keu Hn. pitt, 
der eben ins Parlement tam, die Frage vorlegen, 


ob ein Miniterium wirklich beſtimmt ſeſe oder nicht, - 


Bd mac der Antwort, die er von ihm erhalten. 
würde, wolle er lich ber feinem borhabenden Ans 
trag richten. — Hr. Pitt verficherte anf jene Eh⸗ 
re, das er von keiner Beſimmung eıned Mine 


tte. Die Hof⸗ 


Biums, bie fo ehem gemacht wäre, wiſſe. — Kr. Eo 
that hieranf feinen Antrag wegen ber Adbreffe, v. 
Lord Surren unterste. — Hr. Buller bemerfs 
te, bad, wenn das Fand feit mehr a 5 Wochen 
ohne gehöriges Mnifterhun penefen fie , fo wäre 
ber König nicht daran Schuld, fondern bierenigen, 
bie nicht einig werben Fönnten,, wie bie Brobe 
und die Fiſche vertheilt werben follten. — serr 
er erflärte fi dahin, das, da er 7Jahre 
fang fih gegen Lorb Norths Mimiſterium gefe 
be, und endlich fo giäflich gewefen feie, mit 
eihilfe des Varlentents , foldhe Leute aus ihrem 
Poſten zu bringen, ihm und jedem ehrlichen Man⸗ 
ne folhe Bereinigung, als die zwiſchen Ford North 
und Hu. For feie, dufferft zuwider fein mäffte. — 
2 HU fagte , er würde auf einen AZufaz zur 
ddreſſe einen Antrag thun, das der Fönig dem 
Belfe ldugſtens misfdllig gewefene Leute nicht mir 
der unter feine Miniſters aufnehmen wolle ; allen, 
ba die Addreſſe erwähnte, das der König folhe 
Leute ins Minifterium nehmen wolle, die dat Zur 
frauen des Dolls befaͤſſen, fo märe fein Zufag 


„ wicht nöthig. — Hr. For, der ſich getroffen fand, 


nahm bievauf das: Work, und entihuftigte feine 

annatuͤrliche Bereinigung mit Lord Derth damit, 

das er fagte, die Abficht bei der isigen Derdndes 

zung des Miniileriums fee, Lord Sheiburne we 

— bes verwerflichen Fridens, den er und seine 
artei atmadht haͤtten von Regirungsgeihdfften 

in zu entfernen. Die P 
ertland 


*R 


tei des Herzogs don 
allem zu ſchwach few, den 


3 ‚ 
EA lhurniten m wiberfegen ; um beswillen habe 
‘man es für nöthig gefunden, ſich mit ber dritten 
Partei, davon Kord North der vornehmite feie, zu 
vereinigen. Er verficherte , das die Schuld, das 
noch fein Minifterium beftimmt feie, weder am Koͤ⸗ 
nig , noch an der Partei- bed‘ Herzogs von Ports 
land und Ford Norths läge. Wer den Dann wis 
fen wolle „der daran Schuld feie, der-folle nur 
ins Oberhaus gehen, da würde er einen- Lord mit 
einem fauren und rg Geſichte erblifen , der 
an Berzögerungen vil Vergnügen fände; ber -feie 
der wahre Urheber aller — e, die man der 
Beſtimmung eines ueuen Miniſteriums in den Weg 
gelegt habe, — Eommobore Johnſtone ermiderte, 
er wäre mit folchen’entfernten Schilderungen, wie 
die , welche F dr gemacht ; gar nicht zufriden; 
wenn ein folher Dann im Oberhaufe anzutreffen 
wäre, fo verdiene er nicht blos getadelt, fonkern 
bed —— wegen angeklagt zu werben. — 
Hr. Macdonald brach in zimliche Invektiven gegen 
Hu. For und Lord North aus. — Lord North ers 
widerte in einer fatirifhen Wendung, darin er 
zu verfichen gab, Hr. Macdonald feie ungehalten, 
weil er an den Broden und Fischen, die ausgetheilt 
werden follten, feine Hoffnung habe Theil zu neh⸗ 
wien. Die Urfache, das noch fein Minifterium 
beſtimmt feie, lige nicht an ihm, noch an feinem 
würdigen Freunde, Hn. For, weil fie ſich nicht 
um die Austheiluug der einträglichen 

eichen fönnten: Sie hätten ja noch nichts zu vers 
theilen. — Hr. Pirt forderte hierauf Lord North 
auf, ob er ſich zu verfichern gerraue, das die Hin» 
derniffe, welche ber Beflimmung eines Miniſteri⸗ 
ums in dem Wege lägen, nicht von feiner Verei⸗ 
nigung mit Hn. Kor errährten ? — Lord North 
fogte, auf feine Ehre, nein! — Hr. For fand 
von neuem auf, und meinte, er muͤſſe fich über 
das, was er von einem Manne im Oberhaufe von 
aurem und trozigem Geſichte gefagt habe, nds 

er erklären. In den 5 Wochen, da das Land 
ohne Miniſters gemefen, feie Feiner von den koͤnigl. 
Statsbedienten, der für irgend erwas verantwortlich 
feyn koͤnne, auffer dem Grosfanzfer. Lord Thurs 
iow der feie daher der Mann, den er bei feiner 
Schilterung im Sinne gehabt — Noch einige 
mehrere , und unter anderen Hr. Burke, verſuch⸗ 
ten zu reden, aber der Ydrm war zu gros, und 


eö wurde von allen Seiten ber gefchrien , das man 


wegen der vorgeschlagenen Addreſſe votiren folle z 


mter vers 


- 


es geſchah, und fie wurde einmürig bewilligt, wor⸗ 


auf das Haus toglei aufbrac. 


* In einer ber 


# 


Sizungen bed Gemeighaufes. 


len oͤſterr. Conſuls richtig mitgebracht. 
Monarch hat ihm eigenhändig beſchenket. — 


verglich Hr. Turner bie Mbsreffe , welde dem 

Far: Ernennung eines neuen Miniſteriume ergeben 

werden follte , mıt jenem Gehethe, wodurch man zum 

seyn um Degen oder fhönes Wetter flehet. — 
ad iſt aus dem blühenden Alblon geworden ? ruft 

einer unfrer Journaliiten auf. Alles it aussrarter. 

werben mit den Fuͤſſen getretten: bie Ders 


Die * 
— zerſtoͤret, und die Unterordnung ber Slider 
a 


gehoben : die Freiheit gibt ſich feidit den Her. : 
die Zerrütfungen , die 2 welche and 
und wüten, verfünden noch weıt ſchreklichere. Unſer 
Senat eriunert und an ben Senat zu Rom am Ende 
diſes Reichd: ber Statskörper geht in Trümmer; Gib 
von Slid fält ad. Ohne Entiejen bärfte mand nicht 
wagen, das Unterſte in ber Karte au erforfhen: eine 
thörihte Kabale treibt ihren Spott mit einem geplüns 
berten König! — Ale Macht koͤmmt vom Dolfe: 
wohl ein herrliches Ariom! Yeber Theil haͤlt ſich fürs 
Ganze, bruſtet fih mıt Pausbaten , und fpridk : 
bin das Volt. Der Hof, und die Nation befinden 


im Labyriuthe, und haben den Faben ber Ariadne nicht, 


um daraus zu entkommen: Unfre Raͤthe haben teine 
Achten, keine Würbe, keinen Genfus Communis; 
alles geht auf Gerathewohl ... Wir haben einen 
Friden, ber jo gut, als femer, ein Minifterium, das 
fo gut als ein feined, einen König, ber io gut, ald 
keiner iſt, weil ee midt unterftiger wird; das iſt em 
hoͤlliſches Durcheinander! Die mationelle Einigkeit iſt 
um Gpotte geworben; bie Verrätherei tritt die Ge⸗ 
ejaebung unter ihre Fuͤſſe. Die Nation bat keinen 
Freund don auſſen, keinen vom innen; verdienet auch 
feinen: bie Öffentliche Ehre if vor die Hunde gewor⸗ 
fen, und das Wohl bed Volks hängt vom Shikjai ab. 
Die Ration ift bankerot, und ber Hof am Bettei— 
* = rn fiher übertriben. Ma 
i n London berfelben fchon gewohnt, und f 
(id) nicht fehe daran. — DIE 
Einige Rahrichten aus Wien melden, das 
ber Maroff. Geſandte eher, als es Anfangs 
das Anfehen gewonnen hatte, feine Abreife ans 
trerten bärfte. Er hat mit einem Arzte einen 
Vertrag auf 4 Jahre gefhloifen, und derfelbe 
wird ihn alfo nicht nur auf feiner Reife bes 
gleiten, fondern auch die übrige Zeit bei ihm 
in Marokko bleiben, — Vor 3 Jahren haben Se, 
Maj. einem gemeinen Soldaten von Sirfomiz, 


einem gebohrnen Aegyptier Urlaub auf 3 Jahre 


gegeben , um fein Vatterland befuchen zu koͤn⸗ 
nen. Difer Mann ift nun Fürzlich wider zus 
ruͤkgekommen, und bat die Palfeporte von al. 
Unfer 


Vor Kurzem gab bier der berühmte Hr, Ritter 
Mozart eine mufitalifhe Akademie zu feinem 


Borteile im Nationaltheater, in welcher alle 
Stüfe von, feiner ohnehin fehr beliebten Compos 
fition aufgefuͤhrt wurden, Die Akademie war 
mit aufferordentlih ſtarkem Zufpruch beehret, 
und die 2 neuen Konzerte, und übrigen Fanta— 
fien, die Hr. Mozart auf dem Fortepiano fpils 
te, ‚wurden mit dem lauteften Beifall aufges 
nommen, Der Kaiſer beehrte die ganze Aka⸗ 
demie gegen Seine Gewohnheit mit hoͤchſter Ges 
genwart., Die Einnahme wird im Ganzen auf 
1600 Gulden angefchlagen. — In einer öffent» 
lich. hier heransgefommenen Eleinen Schrift, uns 
terdem Titel bie Pilgerimme nach Wien 


von Eibel wird S. 16. folgendes erzälet: „Dee 


fogenannte hohe Adel zu Wien befchwerte fich 
beim Kaiſer, das alle Spaziergänge den Poͤbel 
fo gemein wären, und bag fie nie eine Kufte 
barkeit haben könnten, an welcher nicht auch 
der nidere Adel und die Bürgerlichen Teil nähe 
men. Sie baten daher , den Prater zu vers 
ſchlieſſen, und niemanden , als ihnen allein 
zu erlauben. — Und Joſeph der Zwei 
ze antwortete : D wenn ich immer um meines 
gleichen fein wollte , fo muͤſſt' ich zu den ehr⸗ 
würdigen Bättern Kapuzinern in die Eaiferliche 
Gruft ſteigen, und darin meine Tage zubrins 
gen. Ich liebe die Menfchen ohne Einfchräns 
kung, und ber hat einen Vorzug bei mir, der 


gut denkt, und vechtfchaffen handelt, nicht der,. 


der Fürfien zu Stammoättern hat! 

Seit einiger Zeit ift eine groſſe Anzale Far 
milien aus dem Reiche, befonders aus dem 
Anfpachifchen fanımt ihrem kleinen Haus 
geräte nach Polengefommen, um fich daſelbſt 


anzufideln, Unter diſen Aukoͤmmlingen haben 


diejenigen, welche Glasmacher find, oder dass 
felbe ſchleifen, fich meift in den Gegenden am 
Karpatiſchen Gebirge nidergelaffen, wo fie ſchon 
veines und weiſſes Glas, ja auch Spiegelglaͤ⸗ 
ſer, und Luſterteile verfertigen, 

Gieſen, den 6ten diſes. Ein nenes preis⸗ 
wuͤrdiges Beiſpil von Duldungsgeiſt und Eifer 
für die Aufnahme der hieſigen hohen Schule 
haben Se. hochfürſil. Durchleucht durch ein gnaͤ⸗ 
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Vgfles Reſtript aus Darmſiadt den Zten difr⸗ 
gegeben, wodurch den in Sieſen ſich aufhaltene 
den Eachofifchen Studenten und Kandidaten er» 
Tauber wird, ihren Privatgottesdienſt daſelbſt 
in einem Zimmer auf dem akademifchen Eolles 
gium zu halten, und durch einen von Weiler, 
oder aus dem Klofter Arndsburg zubeftellenden 
Geiſtlichen fich die Meife fefen zu laffen,, weis 
ches bis zur Zeit bei fchwerer Strafe verboten 
gewefen war. 
Zu Lültich ifk amıag. v. M. Nachm. ein fehe 
veflihes Donuerwetter gewefen , dergleichen man 
& daſelbſt nicht erinnert. Unter Vefperzeit, da bie 
omberren im Chore, und vil Bolf in ber Kirſche 
derjammek war , fuhr der Blij mit verfchidenen Feuers 
ballen auf die Domtircdye, und vom ba in die Gtabtz 
Derleste aber nur eim einziges Gebäude ganz leicht. 
Stokholm, den 25ſten v, M. Borges 
ſtern frühe am 7 U. find Se, koͤnigl. Hoh. der 
Herzog von Smoland, Erbpring des Schwedi« 
Then Reichs zur groſſen Berrübnis des Hofes, 
und der ganzen Nation mit Tode abgegangen, 
nahdem Er Sein Alter nicht Höher als auf 7 
Monate weniger 2 Täge gebracht hatte, es 
gen diſes Sterbfalls iſt geſtern bei dem fönigla 
Hofe die Trauer auf 6 Worhen angelegt worden, 
aus Paris dtge⸗ 
bi — —— Fand ie v. M.todfge 
€ des neml. Mona 
ru Herrfbaft Depenau im Holiteimiäen, ai 
Farben Ras BleuriBish. Finanzier 
ſchwaͤchlicher Geſundheit jein —— = 


€. Maj. haben felbes dem Sn. Orm 
eines Gencral:ontrole.ics en mit dem Titel 


Aus Rom wird unterm agften v. M. fol⸗ 
gendes gemeldet, Die Sache der Jeſuiten im 
Weisteuffen geht ihren guten Gang, mas bie 
Duldung derfelben in den Staten Jhrer Maj. 
ber Kaiferin betrifft. Allein diejenigen , wels 
he auf weitere Ausdehnung diſes päpftlichen 
Indults Rechnung machen , betrügen fich echt 
ſehr; und ein gelehrter Exjeſuit aue Bof ta, 
ben. man eben darum für feinen Fudas in col 
legio apoflolico verſchreien darf, brüft fig 


Öffentlich in einer Schrift, welche er unter dem 


Titel: Memorie. Sopra le rivoluzioni Eccle- 


Fafiche, herausgegeben har, folgender Maf:  . 


eneralfteutenane 
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* aus: „Die Sachen ſind in dem oͤſtlichen, 
und ſuͤdlichen Europa wirklich ſo weit gefome 
men, das eine Auferitehung diſes Ordens, mo 
wicht unmöglich, doch wenigft nicht fehr ger 


Beihlich, auch nicht einmal von einer fangen 
Daner fein könnte: ein Beweis jener Wahrheit, ' 


das Niderretifen leichter iſt, als Aufbanen, '? 
— Benislawsti fährr unterdeffen fort, bei den 
Eminenzen feine Befuche abzuftatten, und wird, 
fobald einige Breven andgeferriger fein werden, 
von hier abreifen. — Die Vaͤtter Paulaner 
der oͤſterr. Staten find hier bei Er. päpfil, 
Heiligkeit mit einer Bittſchrift eingelommen, 
Kas man ihnen das Fleiſcheſſen erlauben , oder 
Ge wenight den Karmeliten in Ladiciniis gleich 
Balten nröchte. Sie follen von der k. k. Nider⸗ 
Öfterr. Regirung fehr vortreffliche Promotos 


Yiafien , oder Befdrderungsfchreiben erhalten 


Haben. Es verfautet, das, wenn fich der apo» 
Rolifche Stul zu difer Bewilligung nicht herr 
aBlaffen würde, man fih an die Biſchoͤfe der 
£ #. State wenden, und dife Erlaubnis uns 
mittelbar von denſelben erholen würde, — 
Am ten difed haben fich hier die armen Land 
Iente, welche durch dem beftändigen, heftige 
Wegen verhindert worden waren, ihren Unter 
Haft durch ländliche Arbeiten zu verdienen, ger 
gen 2000 an ber Zale verfammelt , und der 
heilige Batter fies Brod unter fie austeilen. 
Yus Prag hat man jüngft Nachricht erbaltem, 
Bas ein Frifeur‘, welcher einige Zeit zuvor von einem 
Hunde , den er lange feldit gereiget baben ſoll, gebiſ⸗ 
fen worden war, au den Wut geſtorben ſeie. Rum 
arſchinen eine Dienge Rezepte wiber die Hydrophobie, 
woer Waſſerſcheue (Wut). Das uiſte iſt gan; em⸗ 
eh: Vor ohngefaͤhr 30 Jahren lies Hr. Bigg ein 
Aenzeuander dasſelbe durch die periodiſchen Blaͤtter 
von London allgemein bekannt machen: Man laͤſſt 
ein Mund’ gemeines , d. i. Kochialy in einem Maſs⸗ 
Ange voll Regrnwaſſer zergebem, wäfcht , erwärmt 
und reibt ben beſchaͤdigten Teil mit diſem Waſſer; les 
ge: denn eine Komoreſſe mit einer kleinen Handvoll 
detrotueten Salies auf die Wunde, und laͤſſt ſolches 
Stunden barauf liaen. Sut, aber nicht nötig iſts 


„Anh der Patient einige Trorfen diſes Waſſert zu fh 


nehme, Hr. Bigg iſt vom der Unträglichkeit diſes 


Mittels fo derfichert gewe ſen, bad er, um feine Landes 
laüte au beffen GSebrauch aufjumuntern, ſich ſelbſt 6 


Male von tollen Hunden vorſezlicher Weiſe beiffen 
lieſs, ohme dabei die Wirkung bifed Mittels zu vers 
fehlen. — Das ate hat bie Londner Akademie befaumt 
gemacht : Dan quetichet 5 bi6 6 Zwibeln von Knob⸗ 
lauch, und eben fo vile von ber Klettenwurzel, miſcht 
alled wohl durch einander, und thut etwas gemeines 
Kochſalz dam. Difed legt man ald Pflafter auf bie 
Wunde, und widerholt es taͤglich eine Woche lang. 
Es ift auch gut, die Wunde vorher tief zu ſchroͤpfen. 
— In Dflindien brennet man bie Wunde mit einem 
gliienden, etwas zugefpisten Eifen. Diſes mus aber 
gleich , ſobald ed möglich, vorgenommen werben. — 
Bolgendes Mittel fol ein armer Mann dem beruͤhm⸗ 
tm Boerhabe mitgetwiler haben: „ Dan nimmt 
einen Hering, reift Hr auseinander , und fegt bie 
einwenbige Seite auf bie Wunde, fo bas fie völlig 
damit bedefet wird. Anh gibt man dem Gebiffenen 
Stone Dfenrufs, obugefähr einen Dukaten ſchwer, ein, 
welches Anfangs alle 4. oder 5 Stunden , nachmal aber 
feltener wiberhofet wird. Ein anfehnliher Arzt vers 
ſichert die Untruͤglichkeit diſes ſehr wohlfeilen Mittels. 
— Bor allem aber ſoll dad untrieglichſte ‚jenes fein, 
welchet don dem Maiwurmkaͤfer (Melo& oder Scara- 
baeus melolontha Limnaei ) zubereitet wird, und das 
ber Monarch Preuffend vor einem fchlefifchen Land⸗ 
manne für eine anfehnliche Summe erfaufet bat: Dad 
iſ nicht der Miegende Maifäfer, fondern em Wurm, 
wohl einen Finger dik, und zuweilen anderthalb Zoll 
fang vom eimem weichen und mit bunten aus Blau, 
Ordn, und Gelb gemifchten Ringen umgedenen Leibe, 
ohne Flügel, aud nur mit kleinen Flügeldefen , fo das 
er daher auch nicht Aiegen, fondern nur lanaſam ges 
hen lann. Mebſt diſem Wurme wird noch Theriak, 
Ebenhols , virgin ſche Schlangenwurzel und gereiltes 
Blei genommen. Die Zubereitung und der Gebrauch 
Bifed Mittels if in ben Preufhichen ſowohl als ın dem 


$. £. Landen umfländlich beſchriben erſchinen. Wir 
weiten unfre Beier auf jene f. f. Nibrroſterr —2** 
Bu eds in — —* Ar im X. t78t erft nem 
i ite 787 unfers 178 ſfen Jabrgangıd umiländ« 
lich von und angejeiget -worben m. em 
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Dienstay , den z5ten Ofteramonats (Hprile) 1783. 





München. 

Heute bat die kurfärftt. Akademie der Wiſſen⸗ 
fchaften ihr Stiftungsfeft mit der gewoͤhnlichen Fei⸗ 
erfichfeit begangen , wobei Hr. Dr. Baader Die 
reftor der philofophifchen Klaͤſſe, des mediziniſchen 
und Snfurfoltegiums Rath und Profeflor der Nas 
turfehre eime mohlgefeste Rede über bie Frage: 
Was hat die Stiftung der Atademie zur Auftläs 
zung des Vntterlandes beigetragen , gehalten Bat. 
Die hiſtoriſche Klaſſe hat fehon im vorigen "Fahre 
für das Jahr 1783 folgende Frage. aufgeworfen : 
Wie, ans welchen Urfachen, und au wen [mb 
die Lande zu Balern, nach ber erklärung 
Seinrichs des Löwen zerfallen ? Die philsfophifche 
Kiaife har feiner aus ben eingefchifren ed en 
den Preis zueignen koͤnnen. Den Verfaſſer ber 
Abhandlung unter der Deviſe: Æffeltus debet 
se/pondere viribus ſuae caufae , hat fie mit einer 

daille von 6 Dufaten emer Aufmunterung 
beehret. Sie gehörr dem Hn. Emeramus Sutor 
Benebiftiner von Rott am nn. Und weil die Er» 


wichtig iſt, widerhoͤlt fie diefelbe für das F 

3784 , und erhöhet den Preis von 50 zu go Dus 
Paten. Die Frage heifft: Saͤngt das Steigen und 
Fallen des Uuetfilbers im bem Barometer von zu⸗ 
fälligen oder periobifch »wirtenden Urſachen ab? 
Iſt leztes, welche ift die wahre Iirfachet Trägt 
die allgemeine Schwere der Weltkoͤrper, beſons 
ders des Mondes und ber Some, nichts bei? 
Und ift es wohl möglich , dife Veränderungen mit 
der Zuverſicht vorzuſagen, mit welcher die. Fiu⸗ 


Örterung der alten Frage für bie Metcorologie Ar | 
r 
D 


ſterniſſe der Erde und des Mondes, Ebbe and 
Auth beſtimmet werdenY Die Afabemie erfucht 
ben Erfinder der wahren periobifchen Urfache (wenns 
eö je eine gt) vor dem Ende des Jahrs 
eine Zabelle verfchloffer einzufenden, in welcher 
auf dad Fahr 1784 das periodifche Steigen und 
een des Dueffilbers aufgezeichnet if. Die Rlafs 
ber ſchoͤnen Wiltenfchaften hat den im nermiches 
nen Fahre, verſprochenen doppelter Preis won 24 
Dutaten über Teutſchlands Nationaltheater der 
Ashandhing mit dem W Hpruche: Nec temere, 
mec timide zugefprochen. Sie gehört dem Herrn 
IR. Bezelzu Wien. Fuͤr das Fahr 1783 frägt fie: 
Wie Golf der Soruch bes Horaz: Sapere aude, 
dem der goße Vers bes Il. Bendfchreibeus im Z. 
Suche enthält, in Ausubung gebracht werden 
das nice nur das Wohl eines einzelnen Men 
fehen, fondern auch das Wohl ganzer Staten bars 
aus entfpringe Der Preis von der Hifkorifchen 
Klaffe iſt die pr Medaille von so Dufas 
ter f don der jhilofophifchen eime Medaiue von go 
Dufaten, und von der DBelletrifchen eine Mebaile 
ie von 22 Dufaren, Die Schriften aus der his 
ſtoriſchen Klafſe, wie auch aus der Belletrifchen 
muͤſſen Kingft did Ende Dezemberg 1793, die aher 
aus der philofopbiichen Klaſſe bis Ende Dezemberg 
3784 mic verfhloffenem Name, uud felbjihehehis 
gem Beahlfpruhe in reutfher, franzöfifcher oder 
teinifher Sprache an dem Furfürfk, geiflichen 
Rath, und befkindigen Sekretär der Mademe 
Hu. Ildephons Kennedy eingefendet werden. Diefüde 
ger einlaufenden werden. nicht zum Konkurs gelaffen. 
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Ausland: 

Wien, den gem Öfkeenn. Am bergange⸗ 
men Sonntage war bey Hofe ger gewöhnliche. 
Gottesdienſt, und Hierauf Cercle. Un eben, 
difem Tage harte Zr. von Engenſtroͤm, Sr. . 
Schwediſchen Maj. Gefhäfftsträger ( Charge 
d’Affaire) am biefigen Hofe, die Ehre, Sr. 
roͤm. k. k. Maj. vorgeflellt zu werben; er 
Marokkaniſche Hr. Botſchaͤfter beſah am ztem 
Dis bie hieſige PorjeHainfabrike; am 4ten war" 
in befagten Hu. Botſchaͤfters Wohnung mufis 
kaliſche Akademie, wobei die Kamermufiker des, 
Hu. Fürften von Schwarzenberg fpilten , bie 
von dem Hu, Botſchaͤfter mir vilem Beifalle; 
angehöret,, Auf das befte bewirthet, und am 
Ende herrlich befchenkt wurden. — Der Mas, 
voffanifche Geſaudtſchaftsſekretair befucht auf 
Befehl. des Hu. Borfchäfters alle hieſige Fabri⸗ 
fen und Mannfakturen, wo ex fih allenthal« 
ben’alles genau erklären, und vormweifen, auch 
von allen Erzeugniffen Mufter geben läfft, um 
hierauf dem Hu. Borfchäftee von dem Geſehe⸗ 
Men Bericht abflatten zu können, — Es haben 
&e, £, €. Maj. den £. k. Hofrath und Hofbans 
tier, Hu, Baron von Fried, in Anfehung ſei⸗ 
sier fowohl in Finanz» als Handlungsgefchäffe 
ten dem durchleuchtig. Erzhauſe geleifteten er» 
Mrieslichen Dienfte , aus höchfteigener Bewe⸗ 
gung in den Reichsgrafenſtand zu erheben geruhet. 

Prag, den 6ten Oſternm. Stitdem man 
ängefangen bat, fooil zu fchreiben (gut und 
ſchlecht, nachdem das verſchidene Klima fein Ger 
wie hervorgebracht ) hat man auch angefangen, 
ungemein vil zu leſen, mit Gefhmaf, und oh⸗ 
He Geſchmak, je, wie die mancherlei geſchmak⸗ 
bolle, oder fade Produfte es verdienten, Aber 
immer war der leſende Teil nur noch ber klein⸗ 
fie Haufe, vornehm oder gelehrt, und ed was 
ven beinahe fovil Schriftfieller ats Leſer. Doch 
nunmehr verbreitet fich auch die Leſekunſt, als 
die erfie Quelle der Auftlärung , auf dem Lan⸗ 
de, und unter dem Bauernvolke. Selbſt bie 
Juden, fonft Feinde der feinen fire, mit 
nichts bekannt, als mit ihrem Geſezbuche, fer 
fen nun die außgefuchteften Buͤcher, ſeitdem die 


 ormalichrant bei ihnen eingeführt iſt. in 
feguetelten Nu ⸗ 


kurzer Zeitraum wird uus den ge 

zen diſes Inſtituts ſehen laſſen. Unſre Nach⸗ 
barn die Maͤhrer geben uns nichts nach. Ein 
Schreiben aus Grosmeferiz verehrt ihren w 
digen Pfarrer und Dechant Joſeph Karl Pah⸗ 
noft Sr. Excell. des erften Bifchofs von Brünn 
Konſiſtorialrath und Affeffor mit folgenden we⸗ 


nigen Zeilen: „Sein unermüdeter Eifer (ber 


mehr die Zärtlichkeit eines Vatters, ala pflichte 
mäffige Erfüllung eines Achten Seelforgerd aus⸗ 
druͤkt) für die einen Bilanzen des von ber 
Durchl. Fuͤrſtin Karl von Lichtenftein befchäz- 

ten Normalſchulweſens zu Meferiz, if mehr 

als gedungener Eifer für das Wohl der Menſch ⸗ 
heit, befonders da er mit eben ſovil Verwen⸗ 
dung für die Auflfärung der Juden arbeitet, 
wohlwiſſend, das auch dife Nation auf alle 
Nechte der Menfchheit gleiche Anfprüche zu mas 
hen berechtiget ift. Aber welch ein Geift des 
Mannes mus es fein , das dife Nation feiner 
Leizung fih fo willig überläfft ? 

Aus einem Privatſchreiben von Wien, unterm 
Hten bifeds Seit vorgeftern will man bier wife 
ſen, das am verrichenen Sonntage ein Courier 
mit der Nachricht angekommen, das bie Tür, 
Een bei nächtlichee Weile abermal einen Aus⸗ 
fall auf die Grenztruppen gewaget, allein ges 
gen mehr als taufend Todte eingebüffet, und 
noch mehrere Verwundete erhalten hätten. Die 
Hufarn von dem Grenzregimente Ottoſchanna 
folten fich hiebei befonders tapfer und mutig er» 
wifen haben. (Aller Wahrfcheinlichkeit nach iſt 
difer Trauerbote aus ber Luft geholet, fo wie 
die meiften bisherigen Scharmuzirungen an ben 
Grenzen, wovon wir noch, keine Betätigung 
haben.) — Auch verbreitet fih heute das Gen 
ruͤcht, das der franzöfifche Hr. Borfhäfter im. 
wenigen Tägen dife Stadt verlaflen werde, . 
woraus denn allechand Raͤſonnemens entſte⸗ 
ben, *) 

e a 1 di 
hier * an —— A kam 
der Nacht weiter fortgeftlet. 

— Der Matsfk, Borhäfter fährt noch Immer 


ſort, unfern Wornehmen Beſuche abzuflatıen 


Kauftigen Dienstag wirb er die in der Alfter, 
gaſſe (de orientaliſch · Illiriſche Buchdrukerei 
ee von Kurzbek — — Am vers 
floffenen Sonutage war im biefigen Nationafe 
theater eine fehr prächtige, muſikaliſche Aka⸗ 
demie, betitelt: Die Iſraeliten in der Wüfte, 
mit der Muſik des Hn. Mar. Ulbrich. Die 
Mufit mit den Singftimmen beftand aus ohn⸗ 
gefähr go Tonkünfilern. Des Kaifers Maj., 
. und bee Maroff. Gefandte mit Hn. von Bihn, 

feinem Gefandtfchaftsfetretär , und Geiftlichen 
waren dabei gegenwärtig, und alles bejeigte 
fehr vil Vergnügen an diſem geiftlichen Schau⸗ 
fpile. — Die Gefchichte mit dem zu Prag an 
der Wut geftorbenen Friſeur drohet dem Hun⸗ 
depublifum mit einer geoffen Rebuftion, Erft 
feit einigen Tagen find 6 Perfonen , weiche das 
Ungluͤk gehabt hatten , von tollen Hunden ges 
biffen zu werden , ins fpanifche Spital gebracht 


worden. Auf dem Stephans Kirchhofe riſs ſich 


neulich ein toller Hund mit 10 bis 12 anderen 
Hunden herum, woraus leicht die ſchlimmſten 
Folgen hätten entſtehen koͤnnen, wenn nicht bie 
Polizet fogleich den Abdekern Befehl erteilet haͤt⸗ 
te, alle auf den Sttaffen umherlaufende Huns 
de todt zu fchlagen, Es foll nun wirklich eine 
böchfte Verordnung erfcheinen,, vermög welcher 
jeder Hundseigentümer (die Mezger ausgenom⸗ 
men) 5 Gulden jährliche Abgabe bafür entrich« 
ten ſoll. 5 


Am ten bifes ift zu Mannheim ber ber 


rühmte Hr. Kapellmeifter Ignaz Holjbauer im 
72 Zahre feines Alters geftorben. 

Defterr. Niderlande. Aus Lim— 
burg wirb unter dem 20. Lenzm, gefchriben : 
n Seit der vom Hofe den Tuchfabrikanten unſ⸗ 
ver Provinz bemwilligten Begünftigung (davon 
wie jüngft Bericht ertheilt haben) beeifern fich 
die Fabrifanten in die Werte, die DBortheile 
davon zu genieifen; auch Fremde fuchen derſel⸗ 
ben theilhaftig zu werden, indem fie fich bier, 


zu Hodimont oder Eupen Fabriken zu erkaufen 


fuchen, und fich dabei niderlaffen. Hier hat 
Hr. Schiebeler,, ein berühmter Fabrikant von 
Montjeie, in der Vorſtadt Doblain sine Fab⸗ 


239 
reife an ſich gebracht, bie ee fehe amt * 
bet, unſre Tuchfabriken, bie ſchon tt auf ei⸗ 
nen hohen Grad der Güte gekommen find, 
werben nun gewifs ſich ihrer Vollkommenheit 
nähern. — Die Staten unfrer Provinz haben 
für ‘die ihmen zugeftandene Freiheit ber Tuche 
ausfuhre Sr, M. dem Kaifer ihre unterthaͤnig⸗ 
fie Dankſagung eingeſandt.“ — 

Mähren. Se. Maj. haben zu Brünn 
ein allgemeines Maͤhriſch · Schlefifches Appellas 
tionsgericht, und ein eigenes landesfuͤrſtlich⸗ 
adeliches Gericht, unter der Benennung der 


Maͤhriſchen und Schlefifchen Lanbrechte, 


anzuordnen gerubet, welche beide mit dem 1. 
Wonnem. d. J. anfangen werben , fich in Ui⸗ 
bung zu fezen, Mehrere der bisher für fich bes 
fiehenden Gerichte werden difem untergeordnet, 
und find kuͤuftighin als erlofchen anzufehen, 
Ungarn, Auszug eines Schreibens and 
Prefsburg vom sten diſes — „Es gehöret 


mit zu ben Sonderbarfeiten bifed Jahres, das 


fo häufige Donnerwetter , gerade in den fäls 
teften Monaten, in allen Gegenden von Euros 
pa ausgebrochen find; Auch in Ungarn find 
feit einiger Zeit mehrere erfolgt. So wird 
aus Kereſtur gemeldet, das am raten v. M. 
allda ein ſchrekliches Ungewitter am Firmamen⸗ 
te aufgeſtigen ſeie, das hierauf in widerholten 
Schlägen ausbrach, derer einer von dem loͤbl. 
Karame lIchen Dragoner Regimente einen Ges 
meinen af, der davon auf der Stelle tobt 
blib.“ — Bon Ragy-Banya vernimmt 
man, bad ſich dafelbft ein Jude zum Prophe⸗ 


‚ten aufgeworfen habe, und vil Ungluͤk über das 


Land habe verfündigen wollen ; aber man hat 
alfogleich Mittel gefunden , den Schwärmer im 
gute Berwahrung zu bringen, wo man ihn nun 
von feiner Krankheit zu heilen fucht. 

Paris, ben Zoften Yenzm. Die aͤngl. Flot⸗ 


te würde in dem Treffen vom sten Herbiim. ganz - 


gu Grunde gerichtet worden fein , wenn alt Abs 
teilungen des Hn, von Suffren ihre Schuldig- 
keit gethan hätten, Der Adm. hat gleich nach dem 
Treffen 3 Schifftapitains als der Feigheit und 
des Ungehorfams ſchuldig mit dem Jagbſchiffe, 


x 


0 Ä 
— diſe Briefe überbrachte, nach Paris ge⸗ 
ſchiket. 4 andere Kapitaing erhielten einen ſehr 


ſcharfen Verweis, und wurden hierauf); ba - 


fie ihre Entlafung begehrten , vermutlich auch 
ihres Dienſtes eutlaffen. Syn der Feſtung Trine 
eonomale befanden fi 400 engel. und 600 
Eipaienz leztere haben nach der Eroberung fo. 
gleich franzoͤſ. Dienfte genommen, Unſer Bere 
furft beftaud an Todten aus 82, und an Der 
wundeten aus 255. Der Herds hat am hizige 
ſten gefochten , it aber auch am meilten bes 
fchädiget worden. Im Hafen hat man 3 Fön, 


änglifche, 3 oftindifche, und 6o Privatſchiffe 


erobert, Hr. von Duchemin hat bald nach dem 
Treffen an einem. Wundfieber fein Leben einges 
buͤſſet. Difee Held wird von Sr, Maj. dem 
König, fo wienoch mancher tapfere Krieger fehr 
bedauert. Die ängfifche Armee, welche aus 
1200 werfen, 18 Bataill, Cipaien, jedes zu 


“50 Mann, und 1500 Reitern nebſt eineu Are 


tillerie von 2 groffen Kanonen und 50 Feldſtuͤ⸗ 
£en befand, hat ſich auf die Nachricht, das 
ihre Eskadre zu Madras zurüfgefommen, gleich 
nach dem Treffen vom zten Herbſtm. ebenfalls 
dahin gezogen. Hider Ali hat ſich aus ſeinem 
Lager bei Goudelour nach Arcatte gezogen: hin · 
zegen hat ſich fein Sohn, Tipun Sael, wel. 
er ein detaſchirtes Korps ſuͤdwaͤrts komman ⸗ 
dirte, gegen Goudelour genaͤhert, mo bie übtir 
gen franzöf.. Truppen unter den Befgfen ihres 
an die Stelle des verſtorb. Hn. Dücpnin er» 


nannten Befehlahabers Gr. von Oſſeliza gebliben 


waren, Alle Fridensunterhandlungen zwifchen. 
den Maratten und Nengell, find abgebrochen. 
Venedig „ den ıöten Lenzm. Am 8ten ward: 
im. Senate die Antwort vorgelefen , welche man 
an Se. paͤpſtliche Hchligkeit erlaifen will, auf die‘ 
vom Nömifchen Stufe wa der Wahl und: In⸗ 
flalation des griechischen Biſchofs von ft. Giorgio, 
Hn, Eabturan,eingelangten Klagen, Die Debat- 
ten darüber waren hijig, und dauerten bis um 12 
uhr. Stahdnifchen Zeigers bes folgenden Segel. 
Der Hr. Proßürator Morofini that den Vorſchlag, 
das man durchaus weigern foll, an dem Ges 
fchetrenen das mindeſte zu _mdern. Der edle Hr. 


. Riva „ und ber Ritter Dibo ſprachen dawider; 


aber der Hr. Prokurator Iron unterftägte den Vor⸗ 


- 


trag feines Hn. Kollegen mit einer ihm eignen 
fenden Wohlrebenheit. „Ich bin 5* 3* 
ſagte er, das unſer allgemeines Jutereſſe erheifcht, 
der griechiſchen Nation alle Gunft angebeihen 
haſſen, weil fie dem Kommerze der Republik F 
der Hauptſiadt fo vile Vortheile verſchaffet, da im 
der Levante über 6 bis 700000 Griechen wohnem 
Ich drang bereits im Jahre 1780 darauf, dag 
man ihnen die Freiheit laſſen ſollte, ſich einen Bis 
ſchof zu wählen. Ich bin noch der Meinung, das 
man fie in ihren Reli ionsfachen Feineswegs. eins j 
ſchraͤnken fol. Ich billige zwar das Projeft nicht, 
welches auf den Teppich gefommen ift, zwei Sir 
en zu geflatten, derer eine Orthober, die andere 
— wäre, weil die Eonftitution der Repub⸗ 
it es mit fich bringt, das die Aemter nur an Or⸗ 
Kicker Mitglider des Staates vergeben werden. 
fönnen. Aus folder fihtbaren Separation der zwei 
Kirchen im State wuͤrde jenen vilen Griechen, 
welhe von ben Magiftraten Aemter erfauft has 
ben , der geöfte Schade wiberfahren, die denn ber 
Bilanz wegen unvermerflicd eine Miſchung erdenfen 
muͤſten ‚ dife Aemter zu erhalten, woraus erfolgen. 
würde , das fie die Religion ihrem Intereſſe aufs 
opfern würden.’ Die Rebe des Hn, Profurators 
Zron zog vile von der Gegenpartei an ſich: er 
hatte ein Wibergewicht von 13 Stummen, Keine 
von beiden hatte deren 159, welches bie eſezmaͤſ⸗ 
fige Haͤlfte iſt. Darum warb das Gerhäfft auf 
einen andern Tag verlegt. Der angenehme Trofk 

ung durch die Berichte zugefloffen, das Se. 

ajeſtat ber Kaifer die Ausfuhr des Getreides 
aus Kroatien und Ungarn. nach unferm Gebiete 
erfauber haben. Der Edle Angiolo Queriui that 
demnach dem Senate den. Vortrag , man. möchte 
verſchidene oͤffentliche Baföfen in: Iſirien und Dat“ 
matien errichten laffen, um dem vor Hunger ſter⸗ 
Benden Volke Yabung zu verfchaffen. Der VBors 
trag ward gebilligr. Möchte man doc auch die 
Ausführung nicht lange verzögern. — Das feste 
Ungeritrer, welches unfer Meer in Wut gefejt, 
ganz Venedig mit gefalzenem Waſſer überfehwenmir, 
und vile Kaufmannswaren beſchaͤdigt hat „machte: 
in den. Mauern ber Chiosza, wohurd das Meer 
gedämmt, ym zu verhindern, das es nicht in die 
Yaguna fteige, zwei beträchtliche Riſſe nahe Bei 
den Eartarefen und den Ehorherren. Dort war 
man gejonnen ein neues Cazareth zu errichten, 
weil die zwei hier befindlichen in groffer Unord⸗ 
anmg.find. In Betracht fo — —— 
fergefahr wird nun das für den Bau des Kranken 
haufes beflimmt gewefene Geld zu fchleiniger Res 
paration difed Dammes angewandt, 
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Mittwoch, den 16ten Oſternmonats (Aprils) 1783. 


order und Bei nme ie. ju verkauſen. 
— eber » en im eichenen Küs 
bein, mie dich 200 geoffe und Beine Sartenſcherben 
um einen billigen Preis zu verlaufen. Das weitere 
iſt am 3. #. au erfcagen. ; 
— "Brufbilder , Bäume ıc. zu verfaufen. 





| Risen ‚4 aamg newe gefchnittene zwei Schuß 
hohe Yrmisilier De vier Weltthei rel end, 
wie auch Sun a Bir, 





nicht minder 4 Si 9 he Branadanfel 
bäumlein , alle 10 Stuͤt in eichenen Kibeln mit eis 
- fenen Meiffen befchlagen um eimen billigen Preis 
a verkaufen: Liebhaber belieben ſich im Zeitungs- 
mtoir zu melden -  - - 
—J— Geld aufzunehmen. 

Es gedenket jemand auf ein ſicheres Unterpfand 
ein Rapital von 26000. Gulden aufzunehmen. 
Nähere laſſt ſich im Zeirungsfomteir erfragen, 

Neue Kikler » oder Schreinerarbeit, 
ie gefanmnte bürgerk, Kifllermeiſter allhier in 

Eimer Sefeung un Erarnldiet 

Einigerer Befoͤrderung und Beauemlich ei 
—* immerfort a en Fre der 

oſterkirche in ehema fsflabef eine 
Duantitdt — neuen Kihterar it feik zu 
halten, als. da find; Komod und andere Laſten 
von allerhand und Holz, wie auch Fotitel 
und andere Seffeln , Kanape , Soffi, Bettitdtre, 


Med. gf. ze. welches hiemit bekannt wird. 
“> Berlorme e. ; 
Am verwichenen find 2 groſſe geſto⸗ 


u N, Edlen von Zechs 


chene Knöpfe von Silber, anwiſſend we, derle⸗ 
ten werden; ber beli 
Belohnung dem 3. ne handen 
Berlorne filberne Ho Ile, ' 
Den gten difes hat Be Ho⸗ 
fenfehnelle verloren. Derjenige, welcher felhe ges 
funden —* erſucht hieron dem 3. k. die Anis 


7 Schwabenfäferpufver, 
Aa bie Schwabenfäfer ausrottende Pulver iſt 





im Zeitungsverfag im der Fürftenfelber Gaffe, u 
im — kaͤdchen, das Paquet für 46 r 


—7— 
habe R 
er Ehnmifus, welcher bei Hn. Albert 
—— —* emp fich nodmafen 
eften Publifum, und zeiget a 
er diſe Wache noch hier bleiben werde, 2 








Rurtmachuug. 

Nachdem man von Seite eined Hechedl. und 
wohlwriien Raths bifer furfl. Far « und Mefis 
benzihudt Muͤnchen die DBerlaffenfchaftsfadhe weil: 
des im, vorigen Jahr abgelebten Furfl, Truchfes, 
uud Bürgermeifterd Hn. Foh. Repomur des heil, 
nach von deſſen hoch⸗ 
abelichen Anverwandtfchaft anher geichehener freis 
williger Ausantwortung dem 8 za berichti⸗ 
gen gebenfet, als wird Teiche zu dem Ende hiemit 
fentlich kunt gemacht, damit fich bieieni ‚ 
etwann an gedachter Verlaſſenſchaft einige —X 


vn [7% 


-$ 


gedenken, welche bereits bermal nicht 


he zu maden 
disorts zu 


angebracht worden, in Zeit 14 Tage 
melden, und ſodenn dem weitern um fo 
zuwarten wiſſen, ald man auſſer deſſen, und. une 
geachtet ihre nicht Anmeldur jedoch in Sachen 
weiters, und wie Mechtens ift, verfahren laſſen 
wurde. Concl. in Sen, civ. den 9. Aprils. 1733. 


Verfteigerung. 

Dom furfl. geifflichen Rathe aus, werben dem 
29. Aprils verfehidene DOrnaten ; und Paramenten 
plus licitando verkauft, welches hiemit zu Jeder» 
mann -und befonders der Hn. Landpfarrern Wife 
fenfhaft kunt gemacht wird. En 

Anzeige von dem Liebesbund der Arınen. 

— bei dem hieſigen loͤbl. Liebesbund ber 
Armen für das verga 178afte Jahr einer ho⸗ 
hen Berfammlung der Einnahm > und Ausgabsrech⸗ 
nung mehrmal worgelegt , auch vollfommen aner⸗ 
Fennet, und unterſchriben worden ; fo hat man ohne 
ermangeln wollen, ein folhes dem Publifum (weil 
die Herren Bürger dis h. Almoſen fowohl bei Hof- 
als unfer lieben Frau, dann ſt. Petersfeite aus 
Liebe Gottes, und des Nächten allwochentlich freis 
willig and mühefam erfammelt ) darlegen, und zus 
gleich zeigen wollen, dag bemeldtes Almofen nicht 
unndz: oder vergebens (mie einige Abholde ſich 
Bin» und wider geduffert ) ausgetheilet worden. 

Einnahm war dis Jahr durch obbenannte Saͤmm⸗ 


ker 1775 fl. 2 fr, 
‚Inden Formen _-4— 
N In ertra Schankungen , und Ders 
— ftstegaten. i114 - 1258 
Und ab den hergeſchenkt landſchaftl 

Kapitalien, die pro annis 178g 

und 82 verfallene Intereſſe 405 — 9 
Summa der Einnahm 3358 fl. 274fr. 
- Von diſen yun ‚find 991 Perfonen „ worunter 
fi 197 Kinder reſpekt. deren Aeltern, 98 Kou⸗ 
frafte , Kranke und Kindbetterinen mit Medizin ıc. 
ni 3 zu etlich go , 34 mit 80, 87 mit 70. 93 

60, 42 ju 50, und mehrjährigen Alters, wie 
nicht weniger 55 Lehrjunge, dann 37 wegen erhals 
tenen Kleidungsbeitrag, und endlid 345 befinden, 


welcheireine Wegzehrung, auch zum: Theil ein für 
allemal das h. Almofen verveicht worden, ſo im 
allem betraget 3224 fl. 3 fr. 


Und endlich find zu den von verfchidenen Gute 


thaͤtern geſtiften Gottesdienſt- und heiligen Meſſen 


für jene Arıne, die aus dem Liebebund verjtorben, 


" webft anderen ohnentberfichen Austagen verwendet 
e 1 


worden 134 fl. 24) fr. 
Bon Ahfang aber bifer errichieren (öb1. viebs⸗ 
bundverfammlung aid anno 2743 bis 1782 intluſive 


mehr abe 


Vernehmen na 


find ben’ Armen an h. Almoſen vertbeilet worben 
" 2 205357 f..17 fr. 
dieraleitarfen Zoh. Baptift Kipfinger, 

Herr Johann nn eg geweiter Pfar⸗ 
rer zu Mittenwald nunmehro fel. hat ſchon amo 
1709 der biefigen Stabtfamer 500 fl. als ein ver⸗ 
sinsliches Kapıtal vergeliehen, nachhin aber durch 
einen gählingen Tod das Zeitliche verlaſſen, ohne 
anver ein Teftament , oder Testen Willen über feis 
ne Verlaſſenſchaft erricht zu haben. Da nun defr 
fen dahier ſich beiindende nahe Anverwandte ſchon 
zum öfteren um Erfolglallung erfagten Kapikals, 
und denen bis dato verfallenen Jutereſſe das bitts 
liche Anfuchen gemacht :’ dife Gelder aber denenſel⸗ 


.. ben von darum nicht haben ausgefolgt werden koͤn⸗ 


men, weil Eingangs erfagter Hr. Pfarrer dem 
ach noch mehrere derlei nahe Anver⸗ 
wandte, als in Specie zu Freyſing, und Yands- 
En welche dermal unwiſſend, wo find , hinterlaf- 


"fen haben fol ; als wird leztern biemit von Obrig⸗ 


feitswegen , und zwar nah Masgab der kurbaieri⸗ 
ſchen loͤbl. Landesſtatuten ein drei monatlich per⸗ 
emptoriſcher Termin dergeſtalken anberaumet, in 
ner welchen dieſelbe ſich bei nachſtehenden Ort ent» 
weders im Perfona, oder per Mandatarium ſtellen, 
fohin ihrer naben Anvermandfchaft halber behörig, 
und obrigfeitlich legitimiren follen , auffer deſſen, 
und nach Verflus obigen Termins erfagte Gelder 
ben hiefigen Erben gegen leiftender Eaution aus— 
gefolgt werden wurden. Aftum'den roten April. 


anno take — 

Kurpfatgbaierifcher Stabtmagiſtrat Weilheim. 
Mathias Kandfperger, 
Amtsbürgermeilter. 

Proclama. 

Nachdem die Michael Rofskopf Hiefigen Bafts 
8 Eheleute in eine folhe Schuldenlaft gerathen, 
we fie folche nicht mehr tigen, und die Eredis 
tores befridigen koͤnnen, wordber ordentlich ats 


eiönirt, und um hochlöbl. Hofrathe provocirt, und 


die Sentenz iſtens conformirt worden, das die eins 
gelogen Schulden follen bezahlt werden. Da aber 
eine Befridigung gefchehen „ die Ereditored aber 
immerhin amdrurgen , und fogar die hoͤchſte Stelle 
e nes hochloͤbl. Hofraths weiters angegangen ; als 
iſt unterm 29, November 1782. die guddigite Mes 

fution dahin ergangen , das man bie Ereditored 
guocanque demum modo befribigen folle. Solch 
gubigfiee Geſchaͤfft aber zu befolgen iſt nichts an⸗ 
ers mehr übrig, als das diſer Edeleuten befizend 
eigentuml, Gaſigebs Behauſung, Bier: nnd Wein 
febenfgerechtigteit „ die in folgenden Gelegenheiten 
und Bequemlihpreten dem Vecibrerenden oͤffentl. 


“ 


ften Orte beim Schrannenplaz i zweigaͤdig, her⸗ 
unten eine ſchoͤne groſſe Zechfiube, und ein mites 
res Stuͤbel zum hetzen, eine groile Kamer ‚ denn 
ein anderes fehönes ** Zimmer, lichte Küche, 
Gelegenheit zum waſchen, eine Getreidfamer, oder 
Einfhütt, eine Stallung auf 4, und eine auf 3 
‚pferde,denn zwei andere Stallungen auf do Bfers 
be , Stadel, und Tennen, benebft einen Küheriall. 
Uiber eine Stiege ein fehönes groffes, benehft ans 
deren dreien Zimmern, und Kaͤmern; über zwei 
Stiegen: Kaften zum Getreid aufjchütten. Ewige 
Gelder ligen auf difer Behaufung , in die Eoms 
munität der. Hn. Barthimdernzur Yoderermefs 30 fl, 
Jährl. gilt ı fl. zo kr. Item alldahin zur Baͤker⸗ 
mes 83 fl., gilt 4fl. g fr. 4 bl., zur heil. Leiden 
Ehrifli Sruterfhaft 20 fl., gilt a fl. ; denn zum 
Stadtgotteshaus 55 kr., gilt 2 fr. 6 hi. } 
sufammen alfo 133 fl. 55 fr. , wovon bie 
zaͤhrl. Gift beträgt 6 fl. 41 Er. 3 pf. ‚Zu ſolchem 
Ende, und Öffentlicher Verkaufung wird Freitags 
der 6. Junius a, c. anberdumet. Die Kaufsliebhaber 
wollen alfo, an dieſem beflimmten Tage früher 
Rathszeit auf. hiefigem Rathhauſe erfceinen, 
und das Anbot ad Protocollum geben. Sie füns 
nen auch vorher, oder unter diſer Zeit bie * 
ſung ſelbſt in Augenſchein nehmen, und die jaͤhrl. 
Steuer, Service, und Pahtgelderausgaben in Ers 
fahrung bringen , weiches: alſo duch difen Öffentl, 
nfchlag jedermaͤnniglich kunt gemacht wird, Akt, 
deu 5. April. 1783. : 
Bürgermeufter ” * der kurfl. Stadt 
rding. 





Anzeigen. 

z) Bei der Furfürftt. Akademie der Wiſſen— 
(haften in München iſt zu haben der zte neus Band 
der philofophifchen Abhandlungen , dann eine Rede: 
Was, hat die Stiftung der Akademie zur Auf⸗ 
klarung des Vaterlandes beigetragen, 2 

2) Die 3 erftere Hefte ber Annalen des Hn. 
Einguet find angefommen , und * Praͤnumera⸗ 
tion von 22 Gulden bei dem eurft ihliotheffecret. 
Kramer in Dünen, im Spazenreätherifchen Haus 
— zu —— ieh — 

ngegen, werden um 3 fl. 30 fr. erlaſſen. 

3) Es wünfchet jemant nddflfommenden Sam» 
tag oder Sonntag mit einer Metourchaife nach Mes 
gensburg fahren zu koͤnnen. Sollte fi) eine ders 
lei Gelegenheit vorfinden, fo beliebe man es im 3. 
f, anzuzeigen. 
ee - - a —,— — 
“ Anzeige der hier angetommenen Fremden. 





Sei’ "Albert, Weingaftgeber, zum ſchwar⸗ 


sen Adler in ber Kaufingergaffe, 


verfauft werde, Dife —* an dem * | 


. Den Sten April. Tit. He, Baron von Fiſch · 


bach von Schmidmuͤllen. 


Den roten — Hr. Richter, Chymikus aus 
Gera in Sareı, 

Den ı2ten — Hr. Demeter mit ı Eonf, 
Kaufleute von Wien, | 

Den ızten — Frau von Meinen, Offis 


ziers Fran v. Günzburg mit einer Ramerjungfer. 


Den ıgten — Hr, Zimmermann, Seere⸗ 
taive von Strafsburg, 

Tit. Hr. Graf Orazefski mit grau Gemahlin 
und Kamerdiener aus Krakau in Polen, 

Bet Seren Schliter, Weingaftgeber zum weiffen 
Aöffel im Thale, LEE 

Den gten April. Tit. Fran von Schwaben 
mit Fungfer von Landshut, 

Den ıoten — Hr. Nidermair, Wirth 
von Reubairn, 
, Den zıten — Hr, Fiorentini, Apothe⸗ 
ker Proviſor von Burghaufen, 

Den ızten — Hr, Bel, Schulinſpektor 
von Erding. 

Den 14 — Fit, Hr. Schaff ‚Artillerichaupts 


Mann don Düffeldorf. 


Bei Hu, Hager, Weingaftgeber zum goldenen F 
Baͤrn. 


Den ı4ten April. Hr. Burk und Sr, 


Gruber, beide aus Mannheim, 
Hr. Rrammer von Langenehrling. 
Deifv. Alberti, Markmeiſter von Nuͤrnberg 
und Nachfolger des Hn. Goll. 
Hr. Helwig aus Mannheim. 
ee ee 
eu; in affe, 
Den roten April. Hr. Landner, kurfuͤrſtl. 
Bauverwalter von Landshut. 
Den ııten. — Hr. Gaigl, Schiffmeifter 
Sohn von Kofenheim, 
Dr. Wöly aus Freyburg in der Schweiz, 
Bei geren Koft, Weingaftgeber, zu ben 3 Mo⸗ 
ven auf dem Rindermarkte, ' 
. Den gten April, Hr. vor Ehrenberg und 
—— Fuͤrſt Schwarzenbergiſche Com⸗ 
v8, _ S 


Den ızten — Hr. Fifcher von Augsburg,‘ 
». Mad, Junthallerin von Wien, \ 
Hr. Hopfler von Innsprut. 


Den rzten — Hr. von Efart , furfl, Sa⸗ 


fineninfpektor. 
Wöchentliche Beburt » und Gterblifte, 
- Zu der Barnifonspfarre find getauft worden - 
in der vorigen Woche 3 Rinder: 
geftorben uud begraben: j 
Den ıgten April, Ein Soldatenfind, 5 
Monate alt. 
a oda Be Graue re F 
Geftorben, uud begraben find folgende: 
Den zten. April, Tit. Herr Maximilian v. 
Vogel, kurfl. wirkl. Rath und geheimer Sekre⸗ 
sär an der Dienersgaffe, 78 J. a. Den 6bten — 
Mar. Anna Läitnerin, verwitt, Aumeiſters Fran 
am Lehel, 53 3. a. Zof. Heifferer , Hoftagl. am 
Lehel, 55 J. a. Der 7ten — Eines Eſſigfieders 
8. hinter den Stadtmäuten, 6 J. a. Eines herr⸗ 
ſchaftl. Bedientens K. an der Loͤwengrube, 25 3. 
a, Eines Milchmanns Kind vorm Neuhauſer 
Shore, 9 W.a. Den sten — Hr. Auguftin Gal⸗ 
fi, kurfl, Sänger neben der Refidenz, 96 J. a. 
Eines Hn. Hofkanditers K. ander Schäflergaffe, 
7T. a, Eines Tagl. K. im Thal, 2 5.0. Deng, 
— Eines Saͤgknechts K. am Lehel, 4 J. a. Den 
zo, — Maria Anna Promolin, kurfl. Münp 
amtswardeins Ehefrau, 38 Jahr alt neben der 
Münz. Eines Hoftaglöhners K. an dem Pflugs. 
3 W. a. Den 12. — Maria Barbara Pirk 
rtin , eines herrſchaftl. Verwalters Wittwe 
* den Stadimaͤuren, 94 J. a. Maria The 
reſia Kugkerin, eines Schuhſtikers Eheweib an 
der Schäfergaffe, sı J. a. Eines Bierwirtho 
K.vordem Jarthor, 14 T.a. 24 
Zu der fi. Petere Pfarr find im der wor 
getauft worden 8 Kinder. 
Geftorben und begraben find folgende: 
Den gten April, Franz Schmid, led. St. 


Schloſſergeſell, im Bruderhand, 66 J. a- Dm.. 


gren — Hr. Eraſmus Puppelle, Kaſſeeſchenk 
aufdem Rindermarft,65 3.0. Des hochgebohr⸗ 
en Zn. kurfl. Kämerer und Hofrath, Reichdgrar 
fen von Toͤrringſeeſeld Fraͤulein im Nofenthal, ı 
Tag alt, Eines bürgeri. Baͤkers K. im Thal, 4 


B:a. Den gien —- Der wohlehrw. Hr. Johan 


Koͤſtler, im Joſephſpital, 65 J. a, Eints kur⸗ 


28 


fuͤrſtl. Hn. Hofrathsadvokatens Knab, auf dem 
Rindermarkt, 6 J. a. Maria Urſula Werlin, 
weiſſe Bierwirihin, in der Sendlinger Gaſſe, 33 
J. a. Franziſta Gintnerin, Hofbildhauers Toch⸗ 
ter, auf dem Anger, l. St. 20 J. a. Eines Rute 
ſchers K. vor dem Einlaſs, 17 T. a. Eines Schrei⸗ 


bers K. auf dem Elend, JIJ. a. Eines Schuhfli⸗ 


kers K. in der Sendlinger Gaſſe, 11J. a. Eines 
buͤrgerl. Mezgers K. auf dem Anger, 8 W. alt. 
Den ıöten — Jakob kiebhart, Tagw. von hier, 
bei den ehrw. barmh. Brüdern, 5o J. a. Eliſa⸗ 
betha Heilmayrin, W. von bier, bei den ehrw. 
Fr. Eliſ. 60 J. a. Fraͤule Felicitas von Souha, 
Hauptmanns Tochter, allda, 14 J. a. Magdal. 


Kaſtin, W. von hier, allda, 61 J. a. Den 11. — 


Eines kurfl. Hn. Hofrathsadvok · K. auf dem Rin⸗ 
dermarft J. a. Eines Schoͤnfaͤrbers K. vor dem 
Iſarthor, ı J. a. Eines Seiffenfieders K. aufm 
Anger, JJ.a. Eines Tagw. K. allda, 14T. alt. 
den 13. — Eines b. Schuhm. K. in der Sendlin⸗ 
ger Saffe,4 3.0. Eines herrſchaftl. Kochs K. auf 
dem Anger 3 J. a. Eines b. Hutm. K. alda, 4 F. 
a. Eines b. Mejgers X. allda, 14 J. a. Des hoch⸗ 
gebohrnen Hu. kurfl. Kaͤmerers und Hofraths 
junger Hr. Graf von fa Roſee, anfın Rindern, 
13 3.0. Den 14. — Franz Schmirdotffner, b. 
Bierbräu, in ber Seudlinger Baffe, 45 J. a. Eis 
nes b. Bäfers K, allda, 11 W.a, Eined Gypsar⸗ 
beiters 8, allda, 13 J. a. Eines Gaͤrtners K. vor 
dem Iſarthor, 7W.a. Kr. Joh. Staudacher, 
kurfl. Schloſsverwalter von Fuͤrſtenried, in der 
Neuhauſer Gaſſe, 49 J. a. 
Ju ber heil. Beiftpfarr find im der vorigen Woche 
getaufe worden 2 Kinder, Geftorben, 
und begraben Niemand. 
Getreidpreis. Rn 


Sonnabend , den 1aten April. —5* 
Bon beiter , mittler, — ttung. 








Schaͤfſel fl. |fr r fl. fe 
Weizen he — 920 | 
E Hal: 

e 7115 7, 
Hader | 3130 —— 413 
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Erratum. In der am verwichenen Samstag im Zei⸗ 
tungsanhang auf der lejzten Sette von einem Chymi⸗ 
kus geſchehenen Anzeige, iſt gleich Unfangs anſtatt: 
Bei Hn. CEhymikus it. Ein Chymllug ı. zu leſen. 
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Donnerstag, ben 17ten Oſterumonats (April) 1783, 


Saptfezung der jüngften Yachrichten ans London 
‚vom ztem diſes. 

Wenn ed mit der Zögerung, ein neues Mie 
nifterium zu. efrichten, noch einige Täge date 
ert, fo wird man in biefiger Haupfiadt von. 


elichen Auftritten hören, Denn wirklich. 


teht e8 nicht am Richtigſten aus ; und zwar nicht 
blog der neulich ausgeftreuten Auforderungss 
zettel wegen ; wodurch die Polizei ze Berdoppes 
lung ber Patrouillen aufmerkfam gemacht wor⸗ 
den: fondern, weil man ſchon bier und ba Zus 
fammenfünfte vom Volke aus vilerlei Ständen, 
wahrnimmt, die über den König, und biejenis 
gen , welche auf ihn Einflus haben, mit ent 
fezlichem Unwillen losziehen, nachdem vorgeſtern, 
als an dem Tage, auf welchen die ganze Na⸗ 
tion mit einer neuen Stataverwaltung vertroͤ⸗ 
flet worden war, nicht das Geringfie erfolgte, 
und nicht einmal Vorkehrungen bazu getroffen: 
wurden, Bei der geftrigen Sizung des Haufed 
gieng es disfalls fehr lebhaft zu. Es wurd 


angebracht, den König noch einmal mit einen, - 


dringenden Adbreffe an fein Berfprechen zu er⸗ 
Innern. Man hielt aber difen neuen Schritt 


der Ehre des Monarchen nachtheilig; und für, ı 
ein Öffentliches Deistranen in feine feierſiche 
8 | 


. men >- add | 
re han 


4 


Zuſage, wobei die Kronanhänger verſicherten, 


das Minifterium würde im Lauf bifer W 
fo fiher, als fie in der —— —— 
waͤren beſezet werben, Man befänftigte ſich 
damit, und der Vorſchlag wurde zuruͤkgenom. 
men, Hr. Pitt zeigte an, das er bei dem Abnig 
um die Entloffung vom feiner Stelle angehaften 
babe. Difer Here nahm während der Debate 
ten einen angefehenes Fremden wahr, der hine 
tenaus fland: er winfte-dem Parlementsbüttel, 
das er ihm bedeuten follte, fich hinaus zu bew 
mühen, Allein der Fremde blib ftandhaft. Hr. 
Pitt deutete dem Bürtel zum zweiten Male, 
das es wider Sitte und Gebrauch wäre, eine 
Fremden in der Verſammlung zu haben ; ale 
lein ber Buͤttel bebeutete ihm zurüfe, das ew 
ihn nicht auf der: Ze] hinaustragen Fönute + 
he: blib . 
onbog,. den Zen Oſternm. Geſtern iſt 
endlich dEpene Aritniffration zu Stande ge 
ende Einrichtung damit 
I te perfchidenen Statsbe⸗ 
ch Sr. Mäfefiät die Hand ge» 
doch (ezt das Londner Blat 
mnſige,geſchikte und treue 
Dig Nation und Thten guärigen 







ev 
* — 


mn 


—— — der ihnen fo vil anvertrauet, für.-. 


ihre mannichfältigelibertvettungen einiger Maſ⸗ 
fen ſchablos haften! —Der Herzog v. Portland 
erfier Lord vom Schazmeifteramt, Lord North 
und Charles James For Statsſekretairs. Lord 
Stormont Präfident des geheimen Rathes. Lord 
Kohn Eavendifh Kanzler vom Erhequer, Viſ⸗ 
eount Keppel eviter Lord der Admiralitaͤt. Lord 
Edw. Bentink , und Lord Foley Generalpoſt⸗ 
meifter, Graf von Earlisle, Lord Geheimer 
Sigelverwahrer.: Lord Beauhamp Kriegäfer 
kretair. Edmund Burke, Eſq. Zahlmeifter der 
Truppen, Oberſt North Seefchagmeifter, Frid. 
Montagu, Eſq. und Sir Grey Eooper, Bas 
ronet, Lords vom Schazamt. Hr. Sheridan 
übernimmt fein Amt wider als Unterſtatsſekre⸗ 
tair unter Hn. For. Der Lord Kanzler war 
geftern bei dem Könige in der Königin Palaft, 
wo er refignist hat, die Sigel werden in Com⸗ 
miſſion geſezt. — Man erwartet, das die Eins 
richtung der Untergeordneten heute Statt finde, 
Wien, ben-aten bifes. Der franzöf. Hr. 
Borfhäfter am hiefigen Hofe, Hr. Baron von 
Bretenilift am vergangenen Mittwoch dem gten 
difes Mon. aufeinige Zeit nach Paris abgereiſt. 
Die mit der neuen pfarreinrichtung vom Oſter⸗ 
ſonntag früh am, zugleich einzufuͤhrende Ord⸗ 
muhg des Gottesdienſtes iſt folgender Maſſen 
vorgeſchriben worden: In jeder Pfarrkirche 
wird an Sonn» und Feiertagen eine kurze Früher 
predigt zum Unterrichte des in Hausdienſten ſte⸗ 
henden Volkes, und ſodenn ſpaͤter eine zweite 
für die geſammte Pfarrgemeinde gehalten wer—⸗ 
den. Zäglich wird in jeder Pfarrkirche nur eis 
ne Segenmeffe, an Werftägen mit Ausfezung 
des Eiboriums, an Sonn» und Feiertägen aber 
mit Ausfezung der Mönftvanze, gehalten, wo⸗ 
bei der vorgefchribene Gefang, von der. Orgel 
begleitet, abgefungen wird, Bei ft, Stephan,’ 
und injenen Kirchen, wo orbentlicher Chor iſt, 
wird täglich eine Choralmeſſe mit Oer ohne Dre 
gel, nach Befchaffenheit der Zeit, aber allzeit 
öhne Inſtrumentalmuſik es Sonn 
und Feiertägen wird in jedet „ das 
% —* ft % 


or. 


J 


Hochamt mit-ber Inſtrumentalmuſik, und wa 
keine ſolche vorhanden iſt, mit der Chotalinu⸗ 
ſik gehalten. An Sonntaͤgen wird Nachmittags 
Ehriſtenlehre gehalten, welche alſo eingerichtet 
ſein wird, das auch Erwaxene dabei Unterricht 
finden koͤnnen. Täglich werden einige Kirchen 


‚gebethe mit Sauter Stimme von dem verfams 


melten Volke gebethet, und am Ende wird der 
Segen mit dem Eiborium gegeben. In jenen 
Kirchen, wo orbentlicher Ehor iſt, wird die 
Veſper täglich choraliter, im feierlicheren Feſt 
taͤgen auch mit der Orgel, aber allzeit ohne Jun 
ſtrumentalmuſik gehalten. Während der Far 
flenzeit werden in der Stadt wöchentlich breis 
mal, in den Vorſtaͤdten zweimal befoudere Fa⸗ 
fienpredigten gehalten werden. Die Meffen ber 


. treffend, fo werben felbe bei jt. Stephan zwar 


auf dem Hochaltar und auf zwei Seitenaltären, 


in dem übrigen Kirchen aber nur auf dem Hochs 


altar von 3 Stunde zu 4 Stunde gelefen wei 
ben, Nur an Sonn» und Feiertägen wird waͤh⸗ 
vend des Hochamtes eine ftille Meſſe bei einem 
Seitenaltar gelefen. In der Stadt wird nur 
eine Prozeflion an dem Fronfeichnamsfefttag 


von der Metropolitankteche ausgehen , und dur 


alle Bezirke der übrigen Pfarren ziehen. In 
den Vorſtaͤdten aber-wird an dem darauf fol 
genden Sonntage nur aus 7 Pfarrkirchen eine 
Projzeſſ on begangen, womit fih die übrigen 
benachbarten Pfarren und Pfarrgemeinden vers 
einigen. Aus der Metropolitankicche werben 
noch, aufferobiger,, 4 andere Prozeifionen auss 
gehen: als am Feſte des h. Markus in die Pfarr» 
Eicche des Waifenhaufes am Rennwege; am er⸗ 


fen Bethtage der Kreuzwoche in die Pfarrkir⸗ 


he bei den PP. Dominikanern; am jweiten in 
die Pfarrficche zu fi. Michael, und am britten 
in die Pfarrkirche zu den Schotten. In der Char, 
wöche werden die in dem römifchen Rituale vor, 
gefchribenen Handlungen und Eerimonten vorge, 
nommen und beobachtet, auch Ednnen am gruͤ⸗ 
nen Donnerstage Nachmitt. die Kirchen befucht 
werden; wo das Sanetiffimum zur Anbethung 
atısgefejt fein wird ; hingegen das fonft im einer 


jeden Kirche gewoͤhnlich errichtete h. Grab und bie 
abendl. Auferſtehungscerimonie wird ausbleiben. 
Das gofündigeGeberh, und die Ausfezung des 33* 
wuͤrdigſten wird wie bisher beftchen. Mur follen 
. Insfünftige am Ende jedes Tages einige Gebether 
öffentlich gehalten , und hierauf der Segen erteis 
let werden. Fuͤr die Kırchen der ftonnenklöfter ift die 
Einrichtung alfo getroffen worden, ‚das in jenen Kirs 
hen, wo ein ordentlicher Chor ift, täglich eine Chos 
ralmeffe mit der Orgel gefungen wird und Pres 
digten zwar an Sonn» und Feiertägen für bie Non⸗ 
nen, und ihre Kot » und Innleute von den für de 
gu ernennenden Predigern, aber nur bei gefchloifes 
nen Kirchenthüren , gehalten werben. An Sonn 
and Feiertägen wird in difen Kirchen eine Segen» 
meffemit Ausfezung der Monftranze ehalten,, und 
Nachm. die in den Pfarrfirchen —————— Ge⸗ 
bether gebethet, und zum Schluſs der Segen mit 
tem Ciborium gegeben werben. ünter der Segen 
meſſe wird hier nie laut gebethet, und in Werks 
tägen fein Segen geogben. Alle font allda üblis 
hen Andachten und Movennen werben kuͤnftighin 
gänzlich unterbleiben. Die ftillen Meſſen werden 
in Ktöftern und anderen Kirchen, die nicht Pfarr» 
kirchen find „am Hochaltar, oder allenfalls an eis 
nem Geitenaltar, eine nad) der anderen , und nies 
malß zwei zugleich, von fremden fich allda einfindenden 
Seiftfihen gelefen, Eben diſe Drbnung hat auch in 
ben Kirchen der Diönchöflöfter u. allen übrigen öffent: 
lichen Kirchen,wo Feine Pfarre ift, Statt, nur mit dem 
Unterſchide, das in lezteren Feine Prediger, und feine 
Segenmeſſe ge 
tesdienft ohne Segenerteilung gefchloffen wird. Die 
für bie neuerrichteten Pfarren ernannten Parrer 
find folgende; 
In der Stadt. 1) Beiden PY. Auguflinern : 

tr. Joſeph Eanal von Ehrenberg. 2) Bei den 
PP. Franzisfanern: Hr. Joſeph Dafchpoefgrus 
ber. 3) Bei ft. Peter: Hr. Anton Ruſchizka, in 
futieter Propft und Dechant der von Schmwandne: 
vifchen Denefziaten. 4) Bei der Kirche am Hofe: 
Hr. Georg von Maiftern. 5) Bei ben Pr. Dos 
minkfauern: Hr. Ignaz Fröblih von Fröhliche, 

burg. Ju den Vorftädten. ı) Bei den P. Aus 

guftinern auf der Kandftraife: Hr. Sebaflion Sclas- 
er ‚bisheriger Vitar bei fi. Riflas auf der Yands 
ſtraſſe. 2) Zu@rdberg: Hr. Jofeph Sims. 
dem. Waifenhaufe am Rennweg: Hr. Brob 
ung Parrhammer, k. f, Rathıc. 4) Bei fi. Karies 
Hfche an der Wisden: Hr. Johann Baptift kafens 
sauer, 5) Bei den PP. Paulanern allda : Hr. Franz 


alten, und der nachmittägige Got: . 


Bei. 
Ig⸗ 
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Eantes. 6) Bei ſt. Florian zu Maͤzleinsdorf: Hr. 
Jehann Scheibe , bisheriger Pfarrvikarius allda, _ 
7) Im Sonnenhofe zu Margarethen: 2 Augus 
in. Freiherr von Weber. 8) Bei den PP. Kar: 
meliten ob ber Laimgrube: Hr. Lauren; Altinger, 
) sm Altlerchenfelde : Hr. Joſ. Harpf. 10) Beiden 
P. Trinitariern: Hr. Franz Zav. Kanaval, Roos 
perator im Burgerfpitale, #1) Bei den PP. Ser⸗ 
biten in ber — — Engftler, 12) 
Bei den PP. Karmeliten in der eopoldiladt: Hr, 
Chriſtoph Kolb, Kosperator und Benefiziat in der 
Leopoldſtaͤdter Pfarr, 

Am Sten diſes, Nachmitt, hatte die furfäs 
xiſche Stadt fangenfalza das Unglät, durch 
eine Feuersbrunft 18 bis 20 Haͤuſer in Schute 
verwandelt zu fehen, 

Temeswar, vom a6flen vor. WM. Der 
Baſſa zu Belgrad, ber mit Mecht auch uns 
fer Zeugnis über fein gutes, nachbarfiches Bes 
tragen verdienet, hat vor einiger Zeit" einer 
Gefellfhaft von Kaufleuten in Semlin zur Eins 
bringung ihrer beträchtlichen Schulden gehotfen, 
die fie an türkifchen Unterthanen zu fordern 
hatten. Aus Daufbarkeit ſchitte felbe dem Bafs 
fa am 2 4ften bifes mittels der faiferlichen Uiber⸗ 

fuhre einen groſſen gisigeu Galawagen mit 6 
ſchoͤnen Pferden und einem ſehr prächtigen Ges 
ſchirre, worüber er theils wegen des unerwars 
teten Geſcheukes felbft, theils wegen des Bewegr 
grunded: Aus Danfbarkeir, eine unge 
meine Freude an Tag legte, 

Sizilien. (Hier folgen einige Anmerfungenvon 
difer Inſel, befonders von dem Hafen von Meſ⸗ 
fiva, von der Seylla, ber Eharybdis, und dem 
Berg Aetna, weiche unfern keſern nicht unanges 
nehm fein werben.) - 

Meffina, die nunmehr fo unglüfliche Ctabt, 
font mit ber herrlichſten Aus ſicht prangend, wobei 
die bafigen Einwohner auch beitändig ber fühlen See⸗ 
Iuft aus der Meerenge genoſſen, indem der Strom 
im Wafler auch einen Strom in der Luft erreget, wels 
her difen Ort zu einem ber Kübleften und angenehms 
fen Wopnpläge in Sieilien macht : — difed Meffina bat 
zugleich einen ſehr vortrefilichen, ja einen’ der ficher- 
ſten und bequemften Häfen in der Welt. Mur bie 


AR im denſelben ift wegen der Charybbis etwas 
ſchwer und gefährlih. Die Seylla ift ein hoher Bel 
fon , ungefähr eine Meile vor bem Eingange der Meer⸗ 
enge zwifchen Italien und Sieilien. Das. Waffer hat eis 
nen harten Zug gegem diſe Gegend ‚und macht gleichfam 
einen Strom, wodurch in vorigen Zeiten, ba bie 
Schiffahrt noch nicht dem Grad ber igen Vollkom⸗ 
menheit erreicht hatte, befonders wenn zugleich Win⸗ 
de webeten , alicd gegen bife fürdhterliche Scylla, bes, 
ren Höhe ungefähr 200 Fus beträgt, fortgeriffen wur⸗ 
de. Die Meerenge felbft, vor weicher diſer Felſen 
ligt, üft Hei ihrem Eingange faum eine Meile breit; 
allein zu Mefiina, wo fie ſich mehr erweitert, darf 
man fie auf 4 Meilen. rechnen. Die Charpbbis (ber 
Schlund oder Wirbet) ligt nahe an dem Eingange in 
din Hafen- von Meflina, nnd verurfacht oft eine fo 
Harfe und zum Teile unregeimäfftge Bewegung des 
Waſſers, das auch geſchikte Schiffer Vorſichtigkrit noͤ⸗ 
tig haben, um im denfelben ſicher einzulaufen. Die 


Schiffe mäffen bei diſem Durchgange ſich fo nahe als 


möglich an die Kuͤſte von. Kalabrien halten, um der 
wirbelnden Bewegung bed Waffers auszuweichen. Hat 
man aber bem Hafen einmal erreichet, fo iſt man dar⸗ 


in gegen alle Stürme gefichert: Im diſe Eharvybdis 


foll ſich aber dennoch bet beruͤhmte Sirilianiſche Taͤu⸗ 
cher, Namens Colas, dreimal gewaget haben, um ben 
goldenen Becher heraus zu holen, den König Friedrich 
hinein geworfen hatte, 
felben glüfich heraus; allein das dritte Mal fam er 


wicht mehr zurüß, weil ber Wirbel ihm vermutlich 
zu mächtig geworben war. Da diſer Täucher eine 


kange Zeit unter Waſſer bleiben konnte, fo erhielt er 
den Namen Pete oder Fiſch. Man erzält faſt Wun⸗ 
derdinge dom difem Manne; dem er ſoll etliche Tage 


lang in der See haben leben koͤnnen, ohne and Land. 


zu konnnen. Dft begegnete er den Schiſſen auf ber 


See, da er ihnen auf ben. hohen Meereswogen gleiche. . 


fom entgegen fangte, Bon dem Berg Aetua, wovon 
erſt neulich Erwähming gefchab , bat man nur folgen» 
bes bemerken wollen: Seine Auswuͤrfe banern bisweis 


fen mar einige Tage; allein öfters bat fein Wüten auch 


* ganze Monate angehalten. Diſes geſchah beſonders 
bei dem groffen Ausbruche von 1669. Wis vile Jahre 
bunderte aber diſer Berg bereitd fliefende und brennen» 


Zweimal brachte Eolad dene 


be Materie, Lada genannt, andgewiorfen Babe, if 


nicht bekannt. Da aber dife Lada im manchen Flüfs 


fen anf eine Tiefe von 50 bis bo Schuh angemaren 
iſt, unb da fie unter anderen and ben ehemals am 


Fuſſe bed Berges befinblich. geweſenen Hafen, wovon 


Virgil erzaͤlt, ganz ausgefuͤllt hat , fo das gegenwärs 
tig feine Spur davon zu fehen iſt; fo zeigt did zum 
Zeil ein erftaumliches Altertum feiner Ausbrüche an; 
ein Altertum , welches vil gröffer fein. bärfte, als man 
villeicht denft. Einige Gelehrte geben, mm die Zeit 
feiner erſteren Ausbrüche aufzufuchen, anf einige rooo 
Jahre zurük. Wenn man bie groffe Quantität aller 


. bisher ausgeworfenen Lava nach einem Raume berech⸗ 


nen fönnte, den fie, mofern man felbige auf einan⸗ 
ber bäuite, anf eine gerwiffe Breite und Höhe einneh⸗ 
men würde; fo könnte man alsdenn fo beiläufig auch 
auf die Groͤſſe bed inneren Ubgrundes in ber Ziefe 
des Berges ſchlieſſen. Welch eine erſtaunliche Aushoö⸗ 
fung würbe man da in Gedanken erbliken! Aber bie 
ganze Lava müffte man berechnen koͤnnen, nicht nur 
jene im Meere, da wo einſt ber gedachte Hafen war, 
fo wie in anderen Gegenden, wo man ehedem tiefes 
Waſſer Hatte, und mo ijt die Lava ſich auf So und 

mehr Schuhe über die Oberfläche bes Dieereb erboben 
bat; fonbern auch jene am ben Seiten des Bergeö ſelb ſt 
und auf bem uͤbrigen ſeſten Lande. Der gegenwaͤrtige 
Krater diſes Berges hat nach dem Herrn Brybone viert⸗ 


halbe (vermutlich WUenglifche) Meilen im Umkreiſe, 


und macht oben eine Aushoͤlung gleich einem groffen 
Amphitheater. Difer Krater oder Trichter, in beffen 
Mittelpunfte (ich die Mündung, oder ber fürditerki- 
che Schland des Berges zeigt, ift nicht nur ſehr heifs, 
fendern an mandhen Orten and) fo glaft, das ed hoͤchſt 
gefährlich iſt, fi in den Krater hinein zu wagen. 
Einige Neugierige haben ihren Borwiz mit einem er» 
fehreflihen Sturze gebuͤſſt. Die Höhe bed Berges 
Uetna beträgt mad) einer neueren Ausmeſſung 10954 
Schuhe; der Def bat nur 3900; beide zuſammenge⸗ 
nommen, erreichen noch nicht die Höhe bed Mont» 
Blank in der Schweiz, weil felbige 15662 Schub bes 
trägt. So vil vorn dem Berg Aetna, dem man zum 
Wohl der Euilianer feine gänzliche Ruhe, fonberm im⸗ 
mer noch zuweilen maͤſſige Ausbruͤche wuͤnſchen darf, 
weil fie. vor verderblichen Erdbeben bewahren ſollen. 
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Zeſchlus dee neueften Londner Vachrichten Katholiken verwellten fie am kaͤngſten, und mach⸗ 
"vom tem diſes. ‚ten allechand unanſtaͤndige Gebehrden. Da die 
Sägfich gehen neue Berichte vom dem Auf Vorſtellungen des Maire, oder Stadtamtmannd 
ruhr ein, welcher unter der Mannſchaft nnfe vergeblich waren, fa verfammelten fich die Freis 
ger Kriegöfchitfe ausgebrochen iſt. Hr. Hyde „willigen. Nun wurden dje Purſche nur noch 
“Yarfer bat bei difer Gelegenheit einen Beweis verwaͤgener, und kamen fogar zu Thätigfeiten, 
“son Muth, und Standhaftigkeit gegeben , wie Der Maire fies alfo die ‚Freiwilligen wiber 
eher angemerfet zu werden verdiene. Er bes fie aufmarfchiren. Die Dragoner zogen ſich 
fig ein Schi, auf welchem die Empoͤrung ale . anfänglich in die Barafen zurute, famen aber 
fe Srenzen überfcheitten hatte: lies ſogleich ſei- . fogleih wider zum Morfchein, nachdem fie ei». 
me Flagge aufpflanzen; und evteifte Befehl, in . ne militärifche Kaffa audgeplündere , und ſich 
"Nie offene Ser hinausznfahren , mit Bedrohung, . mit Kartouſchen bewaflnet hatten. NHieraufent« 
das er den erfien beten Matroſen an den Maſt- ſtand zwiſchen den Freiwilligen, und diſen Ban⸗ 
“Baum binden, und pruͤgeln lafſen wuͤrde, der diten ein Gefecht, in welchem 4 von ben lezte⸗ 
feiner Schufdigkeit nachzukommen weigerte. Der zen getoͤdtet 14 gefangen genommen , unb bie 
Nachdruk, womit er dife Befehle erteilte, mach ⸗ übrigen zerfiveuet worden find, — Zu Edims 
*1e die gamye Mannfchaft erbeben, und alles lief „burg im Schottland find Diorde, und Raͤube⸗ 
» zum Sehorſam. — Zu Elosnane in Irland reien ebenfalls ſehr haͤufig Da der Frie 
bat fih am rztem verw. M. eim bfuriger Aufo . ben ber Ranbgierde der Seeleute ein Ende 
toitt erängnet , deffen Umfkände ſonderbar find. , gemacht bas, fo machen fie ih nun über 
. Die Dragoner , welche difer kleinen Stadt zur jhre Landsleute felbft bier. Der Gen, Home 
-Befazung find, Hleideten zwei ihrer Kamera . iſt vor Kurzem an feiner Hansfchwelle zu Bo⸗ 
ven in ein ſehr lacherliches Coſtume, führten , den geworfen, verwundet, und audgeplündert 
fie auf den Straſſen herum, und viefen 7 — — 
“SBoffe ‚pr, das dife der h. patritins, und felr . „Dit Keirgege at umfre tätter 
ne Zoau Gcherla wären, Bei den Häufern Det enigug bes Eorıe Dort , und Hu’Sor, welhe mar 


bie Eoalition & Denn ich diſe Beiden Mannß⸗ 
—* ſehe, — einer von diſen Schriftſtellern ‚-wie 
5* Mander * De —— und fo freundfchafts 
fhütteln, fo bin ich m erftaunt ‚als 
wenn man mir € —* le zeigte Fon mit⸗ 
En Die fo nand — dſch it, 8 lche fi It im 

o nagelneue Freunbfchaft, we ar leicht im 

rd Wiege noch erflifet werben fan, gr fie 


fie je welche 
ven zum Profeliten gemacht? In was für einem Hin 
Fe ber befände ſich en nicht die Nation ? Aus einem 


» 


dötchen geleſen. — Im biefigen ofindifden 
‚Haufe Aft Fürzlich- ein Einbruch geſchehen wo⸗ 
bei fich die Diebe-aber mit 3 aroffen Kiftenühee 
beguügten, welche fie in Säfen aus dem Fen⸗ 
ſter herabfieffen. Die Spizbuben in den Hinfie 


gen Schauſpilhaͤu 
————— gen Schauſpilhaͤuſern find ſeit Kurzem auf ei⸗ 


ehabt haben) oder 8 * den ande⸗ 


e 2 Syſtemen, welche felbe voneinander treunten, 


* eines Ir — a Sa Krieg — — 
— welche Re ebebem als Tee Besen 6 —8 


a 


— Folgendes ift noch eine Legende vom meuen 


Mintfterium: „Bor Kurzem wurde ein gedruk⸗ 
ter Zettel folgenden Inhalts zu London überall 
et, und angefchlagen: „„Kumt und zu 
wiſſen fei hiemit,bas am Mondtag, dem 17.d, 
eine aufferorbentliche Stier, und Bärenheze zu 
fl. Stephan in Weſtminſter (welches der Were 
fammiungsort des Parlements ift ) gehalten wer» 
‚den wird, Der Stier iſt von guter Art, und 
ſeit einiger Zeit In einem der Ein. Parks zu fer 
ben geiwefen, Auch die Bären werben ihr Bes 


ſtes thun und verfprechen genugfame Unter⸗ 


‚haltung. Während der Heze wird auch eingang 
"wunterbarer Fur (For) losgelaffen werben, 
und wenn es ihm gelingt, einer groſſen Grube 
(Pitt) die ihm gefteller iſt, zu entgehen, fo 
"erwartet man , das er fih nordwärts ( Torbe 
North) drehen, und daſelbſt die Geſeil⸗ 
ſchaft mit den ſonderbarſten Sprüngen unter 
haften wird, — Soll man das Volk gluklich, 
oder ufgtüflich nennen, das von deu wichtige 
Re Angelegeniheiten des Stats in einem ſolchen 
Zone reden mag und darf? — ZuPhilas 
delphia in, Amerika werden izt auch tent« 
fc h € Zeitungen gedruft: ( Wir befizen wirk- 
lich eines difer Blätter ) Sie habe das For⸗ 
mat, wie die Änglifhen Zeitungen , und ent⸗ 
“Halten aus Teutfchland die allernaͤrriſchſten 
Neuigkeiten , fo Beiläufig , wie bie teutſchen 
Nachrichten von Japan und den Reichen des 
Mogols ausfehen mögen. Unter anderen wer⸗ 
den vonder Reife des Papſtes bie albernitendineks 


ne ſehr einträgliche Idee verfallen, indem- fie 
bie Fertigkeit beſizen, die Schuhſchnallen ‘ber 
Zuſchauer im Parterre auf eine ganz unvders 
merkte Art zu erbeuten, und man bat in vo⸗ 
riger Woche marichen Tag 40 bis 50 Gentle⸗ 
men das Parterre zu Druͤrilane, und Covent⸗ 
garden verlaſſen ſehen, welche Teils nur eine, 
Teils beide Schnallen aus ihren Schuhen verlo⸗ 
ven Hatten. Wie ſehr die Anzal der Diebeübers 
haupt zunimmt, kann man auch daraus abs 
nehmen, das fürzlich an einem Gerichtstage zu 
Maldſtone 79 Gefangene -vorgeführt wurden, 
von er * ihr Todesurteil erhielten. 

— u 
Be ER nee Don dass 

—— rn Säfte Sr von ee ae 
er rden, un 
2* uſſiſcher Kamerherr 3 deſſen Säle His 


Aue Schlözers Stateanzeigen iſt anzu⸗ 
merken, bad die Ehre der Vernichtung der ſchwim⸗ 
menden Batterien vor Gibraltar meiſtenteils 
seinem teutfchen Ragelfchmidsgefel» 
"fen zugehoͤre. Difer hatte einen befondeven 
'Dfen, die Kugeln glüend gu machen, erfunden, 
sohme welche jene Batterien Yammerfchabe: ans 
‘gerichtet haben würden. Er fies nemlich eine 
* Mauer ind Gevierte aufführen; jede Seite der⸗ 
* felben unten mit Pleinen Zugthuͤren verſchen, 
“und in die Mitte der Mauer einen Roft von 
ſtarktn eifenen Stäben einmauern ‚. worauf 200 
" Kugeln auf einmal gelegt werben konnten, Une 
* ternr Roſte wurden Steinkolen gehizet, und 
oben "auf die Kugeln Holz angebrannt. In gi 
‘er halben Stunde glüeten alle Kugeln; man 
"nahm: fie: denn mit einer eigens dazu gemach⸗ 
"ten Maſchine heraus, legte fie auf eifene koͤf⸗ 
fel, und 2 Menfchen trugen fie mach der Kar 
“one y welche ſchon eine Gras Gebe zur Borlas 
"dung hatte, 


h 


MWlen, den maten diſes. Der Maroff. 
Geſandte tft doch nicht fo ganz hergeſtellet, das 
ge night hin und wider Urzeneien zu nehmen hätte, 
Doc fcheinet das nurein Präfervatio zu fein, 


— Auf allechöchften Befehl it Hr. Graf von 
Bouguoi hier angefommen,um das hiefige Ara - 


meninftitut, wie. ga Prag, einzurichten. — 
Sr, Maptoli hat beim. Kaiſer vergeblih um 
Erhöhung feiner Penfion angehalten. Er war 
flets ein Feind aller Aufilärung , und wider, 
ſprach öffentlich den hoͤchſten Berfügungen, wirb 
- ‚alfo von feinem Helldenfenden Manne bemite 
Heide. — Die beiden Buͤſten der Generäle Lon⸗ 
don und kaſei find nun in einem groſſen Sale 
des Neichskanzfeigebäubed zu ſehen. — Am 
verw. Donnerstage begieng die hiefige Univer⸗ 
ſitaͤt die Gedaͤchtnisfeier der. Frbauung ihres Ge⸗ 
baͤudes. Der Dekan der mediziniſchen Fakul⸗ 
‚tät hielt dabei eine teutſche Anrede uͤber den 
Nuzen diſes Gebaͤudes, und zeigte am Ende an, 
das nach hoͤchſter Aubefehlung künftig die Kol- 
legien teutfch gehalten werden follten. 

Zu Pifa hat man am ıBten vor. M. bei 
‚dee Monds ſinſternis Abends ein leichtes Erd⸗ 


beben verfpüret, auch fo in mehreren Ytalids - 


‚uifchen Orten, — Der Bifchof zu Mantua 


‚bat Befehl erhalteny die Pfarren. der gebache - 


ten. Stadt auf b einzuſchraͤnken, und noch ver⸗ 
ſchidene andere Kloͤſter aufzuheben. — Zu Mo⸗ 
dena follen die Paolotten, Kapuziner, The 
zefianer , und noch andere Orbensgeiftliche aufs 
gehoben worden fein — Im Fuͤrſtentume 
Eorregio find jährlich 48496 Meſſen zu le⸗ 
‚fen, wozu die Anzale ber im Lande befindlichen 
122 Prieſter nicht hinreicht. Der Herjogvon 
Modena will affo ein ı 2teil aller difer Stiftungs» 
ſummen zu anderen frommen Stiftungen eins 
ziehen. Er wird fih aber zu Rom darum nicht 
‚anfragen, 

Toskana, Bon dem koͤnigl. Statefekre⸗ 
tair iſt vor Kurzem allen Biſchoͤfen und Alds 
ſtervorſtehern eine Entſchlieſſung vom 22ſten 
Märzbefannt gemacht worden, welche alſo lau⸗ 
tet: „Se. 8. Hoh. unſer Gebieter beſihit mie 


247 
En, ı. belannt zu mahen, das — 
die apoſtoliſchen Syndiker, welche durch den 
paͤpſtlichen Stul gewaͤlet werden, nicht mehr 
als ſolche angeſehen ſein ſollen, bis ſie nicht 
von den Bifchöfen beſtaͤtigt, und mit ſolchen 
Verhaltungsbefehlen verfeben find, als man ih⸗ 
nen vorzufchreiben für dienlich erachten wird,‘ 
Zu Livorno fige ein Tosfanifches Kaufe 
fahrteifhiff, der Fleiffige genannt, mit ins 
ländifhen Erzeugniſſen fegelfertig, um nad 
Philadelphia abzugeben , und man verfpricht ſich 
‚von diſem neuen Handfungszweige allen Borteil, _ 
Neapel. Es war gerade um Mittagszeit, 
als des Erzherzogs Maximilians k. 9. zu Ca⸗ 
ferta eintrafen: Höcftdiefelben wurden vor 
Ihren Majeftäten mit ausgezeichneter Freude 
bewillkommt, und durch einige Tage allda bes , 
wirtet. Am 25. famen Se. k. H. nach Neapel, 
von wo aus Hoͤchſtſelbe nach dem Mittagmale 
eine Reife nah Portiei unternahmen. — 
— Dem Marcheſe Eavalcanti iſt nachſte⸗ 
hende koͤnigl. Entſchlieſſung zugefertigt worden: 
„Da das Betragen der Republif von Raguſa 
fkeineswegs mit ber freundfhaftlichen und aus. 
gereichneren Achtung übereinfkimmmet, nd 
König und feine durchſeuchtigſten Ab: * 
zu allen Zeiten diſer Republik bejeiget ha 
fo ſehen ſich Se. Maj. endlich, obſchon gegen 
ihren Willen , bemuͤſſigt, andere Gefinnungen 
anzunehmen , und ſolche Entfchlieffungen zu 
faflen , wie es Ihre koͤnigl. Wurde, und die 
Ehre Ihrer Krone erheifhet, Dem zu Folge 
haben Se. Mai. befchloffen, und wollen, das 
von num an alle Privilegien und Freiheiten, bes 
ver ſich die Raguſaniſche Nation bisher in ben 
koͤnigl. Staten zu erfreuen Hatte, aufhören, 
und alle Güter , welche die Nation überhaupt, 
ober einzelne Perfonen aus felber allda befizen, 
«ingezogen werben follen. Im Namen bes Ads 
nige vermelde ich difes Eu. Ere, jur Kenntnis 
ber Kamer, und zur Vollziehung besjenigen, 
was Ihnen in diſer Sache zu thun zuſtehet. 
Im Palafie am zoflen Märzens, 1783. 
(Hnterzeichnet) Carlo Demarco. 
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Topeuhagen, den iſten Dflerhm. Zur Hem⸗ 
ng der in dem Bauernſtande in Dancmart und 
Megen eingeriifenen ſchaͤdlichen Mippigkeit , for 

wohl in NHinficht der Speife und des Gekraͤnks, ald 

der Kleidung, haben Se. Majeflät , der König, 
mittels allerhöchfter Nererdaung vom ı2. Penpm., 
jüngfihin folgendes zu beftblen gerubet Bei don 

SSauetbodyeiten mögen nicht mehr als 32 Perſo⸗ 

nen beiberlei Geſchlechts Zunge and Alte, Braut 

and Bräutigam , derer Aeltern , Geſchwiſter aud 

Freunde mit inbegriffen, fich einfinden > auch moͤ⸗ 

n daber miht mehr als 4 Sguͤſſeln aufgetragen, 

ein und Kaffee aber gar nicht gebraucht werden: 


im Falle ME von dem Brautpaar für je⸗ 
de Perfon, welche auifer den vorgedachten u 
onen bei der Hochzeit fi) einſindet, z Mark; 


je auch falls mehrere Schüffeln als 4 gege ⸗ 
ben werden „ oder aud Wein und Kaffee getruns 
Sen wird, 8 Schilling für jede Perfon , bie bei 
ker — —X iſt, zu erlegen Ebenfalls 
WE der Gebrauch des Weins und Kaffees ber Ni⸗ 
"Yerkanft der Schmangern, Kindstaufen, Bun 
“and Yeihenbegängnilfen unterfagt , wie denn au 

«im folchen Fällen fein Eſſen, ats nur ſolchen Leuten, 
die von andern Orten berfommen, ber einer Strafe 
‚von. ı Mthir. in jeheömaligen uibertrettungsfalle, 


; mag. Wibrigend werden alle Zu⸗ 

e bei dergleichen Gelegenheiten unters 

, und dat #nffeerrinfen dein gemeinen Maım 

“auf dem Bande verboten. — Keine Bauernhoch⸗ 


geit mag, unter einer Strafe von 2 bis 3 Rthlr., 
länger als einen Tag waͤhren; jedoch iſt es 16 
Perſonen von den —— erlaubt, an dem 
woeiten Tage, um 6 uhr Abends, zuſammen zu 
Tommen, und Big Mitternacht zu tanzen, aber oh⸗ 
ne fih an isch zu feen. — Niemand von 
Yen Bauernfande auf dem Lande, er feie Jung 
ober alt , verheirather oder unberkeirathet , mag 
andere Kleider als von ſelbſtgemachtem Zeuge, z. B. 
das fogenannte Babmel, und dergleid en Fragen. 
Den Frauensteuten iſt das Tragen der feidenen 
Safen, Schihzen und Schnupftücher gänzlich vet- 
boten; jedech find ihnen feidene Mäzen, Jaken 
and Schärjen von Kramzeug, —— den Bau⸗ 
ern ein Futrerhemd oder eine Weſte von Kram: 
zeug zu fragen erlaubt. Eine jede Perfon, die 
— handelt, folk in jedesmaligem Betrettungs⸗ 
alle 14 Schilling Daniſch an Bruͤche erlegen. — 
Sen Uibereinſtimmung mit diſer In Dmiſcher Spra⸗ 
he für Danemark und Norwegen publieirten Ders 
* iſt auch eine Teutſche für die Herzogtuͤ⸗ 
mer befannt gemacht worden, 


. "Ein Schreiben aus Rem Yon rflen dir 
wieder, das es wirklich an dem Peach 
Kanonikus Benislawati ein Breve von 
Sanganeili nach Rom gebracht habe, worimdis 
fer nicht mut darein verwilliget; das die Je⸗ 
fuiten, welche fih in den Staten der Kaiſerin 
von Ruſſland befinden, zu Statu quo verbfei- 
ben follten; ſondern auch die Monarchin erfu⸗ 
‚het , die Wiberbleibfeln difed Ordens, den er 
sufstheben gezwungen worden wäre, in ihtem 
Aönigreihh zu erhalten. Die Aechtheit difes 
Bredes ift fehr in Ziveifel gejogen worden. 2If. 
lein Hr. Borgta Sekretaͤr von der Propaganda 
bat das Driginaf davon m den Archiven gefun- 
den. Bis auf den zaften vor, M. hat Hr. Be 
nislawosfi 4 Audienzen bei Seiner Heiligkeit ge- 
habt: zur festen iſt er eigens berufen worden, 
‚sind diſe dauerte bis 2 U. in die Nacht. Das 
Reſultat davon if noch ein Geheimnis. Am 
‚sten difes fol er in einem Eonfiflerium zum 
Weihbifchofe zu Mohilom ernannt werden, Wan 
vermutet, das bie weite Moncdin@arhar 


Fina, de fo ofe (om vergeblich gefudhte Wie 


dervereinigung der Rufffhen mit der Romi⸗ 
fehen Kicche durchzuſejen verlange, “ 

Die neulich im unſern Blaͤttern aus Meff ina 
erzaͤlte Nachricht von den beiben Karen, welche bad 


Erdbeben gewittert haben, iſt von einigen Leſern be⸗ 


zweifelt worden. Allein, wer die verborgenen Mir 
"Nurtgen ded Naturreichs keunt, dent kann es nicht um 
‚bekannt fein, bad es Aus duͤnſtungen gebe, welche anf 
“Sie feineren finnlichen Werfjeuge einiger Tiere groffen 
Einfſus haben. Dergleihen können mm bie vor und 
"Bei jedem Erdbeben auffleigenden Schweſeldimſte ver 
urſachet hahen. Zudem wiſfen Kenner der elektriſchen 
Erſcheinungen, dad der Balg einer Kae ein Elektro⸗ 
"shor, oder Olektriyitätsträger iſt, welcher alfo bei 
"Ber mie jeder Erdbeben, wie mit jedem Gewitter, 


verbundenen Elektrizität notwendis färkere Wirkung 


auf die Kazen machen we. 
— 





Am bh. Oſteru⸗Mondtage wird keine Zeitung 
‚ausgegeben, 


Arndhang zur Mändiner Zeltung N LXH, 
Sonnabend „ den. ıoten Oflernmonats (April) 7783. 


TEASER — — 


ur mM ü nc h en. — 
Am wrten dies, als am heiligen grünen Don ⸗ 
merdtage iſt abermal bei Hofe, wie gemöhnlich, die 
Fuswaſchung vorgenommen worden , won folgende 
srodtf alte Männer zu Ehren der 7 gm hr, 
nommen, von Fus auf bekleidet, befi 
bei Hofe ausgefpeifet wurden: al 


e Jahre alt, 
3, Jekot Dierzu Böfing gebürtig. 106 
2 Martin Kaifer von Kinhauſen 201. 

101 


3) Johann Ruf von Mospach 
53 Tafpar Obermaper von Pruf 
3): Balmtin ’Antoni von Monnheim im Neu⸗ 


burgifhen 8 
6) Sata han von alten Erding 86 
7* zb Ziegler von Solen 86 
8) helom. Eberl von Döinglfietten 95 
9) Benedift Wagner von —* 84 
+0) Blafind Salcher von Tettenhofenr 83 
ar) Baith. Bader von Aibling 83 
22) Joachim Wenig von Lenggries 82 


mmen hatten alle am Alter 1070 Jahre. 
Faeiter find. aus hoͤchſter Milde Er. kurfuͤrſtt. 
Duxrchleucht wie voriges Jahr am neml. Tage ans 
fatt der vorhin gewoͤhnlichen Ausfpeifung bei Hofe 
x2 Mädchen nebſt ihrer Führerin mit. herkommüch 
bianer Kleidung „ und mit Gelde gnaͤdigſt beſchenket 
den. 


IT em re Aa 


Morgens, und bee alte 
Br ee wach, und gieng binab ins Dorf, 
ind voefte ben alten Bokpfeifer auf. He! Meifter * 
En nn Mapa BEE 
. 1 n 
—————— 


' sum Feuſter, wenn ich nicht traͤumte 
te ich He krumen Solbaten , mir iſt's als waͤrr 


es ſeine 
Marga unde auf, und in einer langen kor⸗ 
——* * (ah die. alte ehrliche Bawis zunr 


Benfler herab, und fragte: he! hat nicht wer meinem 
Bolpfeifer — J 
erwiderte ber Krume, wenn ihr 


tr. lenſan um, und ſchrie zu feinem Weib, geh, Des 
+ börs 


| are zlement } ermibr fo maſt ihe alle taub 
» r ale au 
ken, ließe Leute ! Freilich bat ih e 


u 
td, laß deinen Alten berabfommen , ich vor 


da auf eure Humdebütte herſezen. 
alte fer ‚Heibage fi an ‚. und ber 
me Soldat unferbielt ſich 


kru⸗ 
eng mie dem ſchwar⸗ 


8 
oſtel 
enkt, 


ch geſchrien / gehß 


Hantpomerl , der an ber Kette hieng [af hi 
re feiner — *8* ſagte ber Sofbat, u 


machte ben Pomerl los, heut miſſt du auch luſtig 
fein , deun er ein Lied : | 
muß beut luſtig feim, 


an Hannchens Hochjeittage 
eut muß alles kuſtig fein® 
Eine fhöne Stimme, wahrlich, rief der Bot 
pfeifer, der fhom unter der Hausthüre fund, und eis 
ne furjr Zobaföpfeife im Munde hatte, und Feuer ſchlug 
Brüderchen! ſagte ber Soldat: gieb mir deine 
Peife, ich will fie dir ſtopfen Fäger Martin gab mie 
einen guten Bremer — he Br — —* ſieh wir ed 
dremnt , er blies in bem Lumten , zinbdete feinen Tobaf 
an, und ſchmauſte mit-bem alten Bofpfeifer. , 
So giengen die Alten ind Dorf hinab, wo wei 
Echalmayenpfeifer wohnten, die fie auch mit ge nah⸗ 
men. Als dies alles geſchehen war, fagte Sol⸗ 
dat zu dem — du! warte mir ein wen 
oben bei der Linde, ich fomme bald wider, a 
* — Schreiner laufen , und meine neu⸗ Kchle 
olen. ° 
Die Muflkanten warteten an ber Einbe,, umd ber 
alte Eoldat kam bald mit feiner neuen Galakrte, 
So wie fie waren , giengem fie zu dem alten Ja⸗ 
ger Martin, der mar gam nett geffeibet , bafte einen 
grauen Rof von £oden, eirten fdhönem genen 
und einen groffen Reigerbuſch, fie giengem binauf ‚ne 
Hannchen, denn es war fhon,r Uhr vorüber, und 
alles war zur Hochzeit bereit: * — ber Zug in die 
Kirche an. Jaͤger Martin war Brautführer, unb ber 
alte Sotbat eis an Philets Seite. Der Bokpfei⸗ 
fer und die Echalmanen giengen voran, und am En. 
be folgte ein au von Maͤdchen, bie mit Blumen bes 
kraͤnzt waren. Am der Kirche empfieng der Pfarrer 
dad Brautbaar, und führte Hannden und Philet zum 
Altar, es fieng die h. Meffe an, und unter difer fan⸗ 
gen bie Mäbchen folgendes Lieb. 
Bott im Himmel der uns ſchuf, 
Den wir ale lieben. 
Sib und Gnad zu dem Bernf 
Tugend audjuüden, 
Lerne uns in jedem Stand 
Unfſre Pflichten kennen. 
aß uns beine md son 
EEinſt im Himmel en. 
” * 
Segue Hannchen , die ſich heut 
Pr n 25* —— 
ſie auch d ig 
a Mag den Himmel finden. 
& ſaug die Jugend, und nach vollendetem Gog, 
Fesdienſt, tratt Vhilet mit-Hanmder um Altar , un 


der Priefter fprach den Segen über fie au. © 


o wie 
die Heilige Unſchuthd mit Heiterkeit und Majefät au der 


# 
’ 


Seite eined Engeldi tratt noch die erſte 
Sünde bie Ehefmg je Bi ke A 
— Gatten einher, und Freude war auf ihren 
Kom Gottesbienfk ——— nach Hauſe, der als 

te Soldat hatte ſchon den Tiſch im laube ges 
nüchternen DMaljeit, 


dert, und man faß fi 
Als bas Effen war , fügte der alte Sol⸗ 
liche Leut 


murmelten emtfezlich , ich 
Menge , und wollte hören , was 
man mir,baf dor efroeichen Wo⸗ 
Mann Haus and Hof durch die Feu⸗ 
weib verlor — alles war bin, er bat nicht ein- 
mal mehr einen Fezen, um fidy zu bebefen „feine Kin⸗ 
‚ und fein Weib maren bald nafend. Da gieng 
er in die Gtabt, denn ‚er erinnerte ſich, daß er 40 
Ellen nes gun —* gab, und en —— 
aigen { r bon em ° n 
verkaufen, u. — weniges für ſich und feir 
e. 
Mu was glanbt ihr wohl, liebe Leute! was ge⸗ 
Pr nicht, ich wette — — Der ars 
—— war — —* *5 Zn = gr | 
— er ersählte feim Unglük, und feite no 
Kinn, daß fein Zeichen, Wi ihm ber —* gab, in 
* Brunft feie mit verlorem gegangen. 
Kaum:mar dad Wort aus feinem Munde, das im 
ber Brunſt audi dad Markzeichen verloren: gegangen, 
fo feng die Bächerin an: wat, du Bertelhund, du 
unterfieheit dich, eine Leinwand von mir zu begehren 
— gib das Zeichen ber, wenn Fu eine zum färben ges 
eben haft — es könnte jeber Schelm berlaufer, und 
einwanb begehren — geb, ober ich will bir ven Weg 


iger. 
* Uber hoͤret in, liebe Frau! ſadte ber arme Mann, 
hey mil ench mein Zeichen ausmendig fügen , ich babe 
jaaud Zeugen , daß ich ed euch gegeber hab, um Hims 
melstwillen! dife# ift mein eingiger Neichthumm, ich Bits 
In — ſeid nicht ſo grauſam — um Sottes Liebe 
en. 

Adel die Färberin hoͤrte nicht, ber arme Mann 
mußte zum Nichter geben, und auch vor bem Nihter 
wollte fie die Leinwand noch nicht hergeben , man mu⸗ 
fie don Seite der Obrigkeit Gewalt brauchen, und 
Strafen drohen. — 

Seht, liebe Leute! fagte der Soldat, ba fah id 
mun mit meinen Augen, hörte ed mit meinen Ohren, 





wie if eu hoch. möglih — keine Ehriſtin bifes 
Weib Ar be fie i % der Türke an 
fo murmelte immer der alte Soldat. 

Der Pfarrer, ber beim Tiſch faß, freute ſich über 
5 des ehrlichen Alten : guter n! 
fagte er, es ſehlt an der Erziehung , es fehle im dem 
n der Religion , aber ber bid ein 
anderdmal; heute an . ng Docheit wollen wir 
—— komm Alter! heitere dich aufe wir 
wollen auf die Geſundheit des guten Richters en, 
der hem armen abgebranten Mann feine Leinwand wider 
verſchaffte — Nu ja , fagte der Soldat ‚und die gan- 


—I — ont auf die Geſundheit bes Er 





vVerruf,. 

Nachdem Yofeph Arnold des bi 
en Dee Hambbarer —— —— ehe 
tiefen Schulbentaft verfallen, ſohin lich iſt ſei⸗ 
nem Freiftiftd ⸗Weißinnhabenden ſogenannten Alte 


mannhof zu Röhrmofen , welcher zu Dorf in einen hoͤl⸗ 


Bebaufung , derlei Stabel, Stallung , en» 
Kausfer, dann haus, 8 ** in 36 Juchart, 
nde, wovon das Behörige im beiben Feldern 

an et, auch im 10 Tagwerchen verfähibenen Wied» 
wrathen , 24 art nüzbaren grund, denn zwei 
Krautfiliten befiehet , den Meifldiefenden zu verkaufen, 
und zu überlafien , ald bat man zu ſolchem Ende ben 
sten Mai künftigen Monats anfezen umd beflimmen, 
und es zu jedermanns MWiffenfchaft eröffnen wollen , bar 
mit die Kaufsliebhaber am befagtem Tag Bei hieunt⸗ 
ehbendem Hofmarchẽgexicht ihr Unbot fchlagen koͤnmen. 


* ben iſten April. 1793. 
on Schmi machögericht Sch 
Fran) Rav. — — 
Verſteigerung. 


Vom kurfl. geiſtlichen Rathe aus, werden den 
29. Aprils — Ornaten, und Paramenten 
plus licitando verkauft, welches hiemit zu jeder; 
manns und befonders der Hn. Lantpfarrern Wiß 
fenfchaft- kunt gemacht wird: 

Zimmer zu vermiethen. 

Huf dem Plaz über 3 Stiegen iſt ein einge 
richtetes Zimmer täglich zu vermſethen. Das $ s 
here laͤſſt fih im Zeitungsfomtoir erfragen. 

Sefundene Brieftafche. _ 

Es ift beildufig vor 24 Tägen eine Brieftafche, 
worin fich etliche Kuntſchaften berindem, welcht 
einem Gfafergefelfen von Ilbenſtadt, ſo in Mey 
far in der Leht geffanden', angehörem, gefunden 
worden ; derjenige, welcher felbe verloren hat, kant 
den Finder im Zeitungsf, erfragen. 

N Berlornier göldener Ning. 

Am vergangenen Mttwoch bes Morgens um ıc 
u. iſt in ber fl. ———— ein goͤldener verloren 
mworben, worin bife Buchftaden X, V. C. G. G. G. fid 
befinden. Der Kinder wird erfucht , ſelben gegen cin 
Belohnung ing Zeitungst. zu bringen, 
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Dienstag, den 22ften Oſternmonats (Aprils) 1783. 


en München. 

Am verfloſfſenen Mittwoche, bag iſt, am 
ı6ten diſes, find nach einer dreitaͤgigen ſowohl 
Bor» als Nachmittags gehaltenen oͤffentlichen 
Prüfung über die den ganzen Winter hindurch 
sehaltenen Borlefungen aus ber Anatomie und 
Chirurgie aberntal die gewöhnlichen 3 auatomi» 
ſchen nud 3 chirurgifchen filbernen Preismünzen, 
melde von Seiner furl. Durchleucht zur Aufe 
munterung des Fleiſes, umd kehreifers gnaͤdigſt 
ausgefezet worden ſind, an folgende militaͤri⸗ 
Khe Wundaͤrzte nach aller Billigkeit abgereichet 
worden. 
erhielt H. Guggenberger zum loͤbſ. Leibregiment 
examinirter aber noch nicht angeſtellter Wunde 
arzt; die zte H. Schmidt vom loͤbl. Prinzmarie 
ſchen Regim.; die zte H. Klinger vom Grafe 
wahliſchen Dragonerregim. Den erſten chirur⸗ 
schen Preis erhielt H. Fahrer vom Aoͤbl. 
Preingmarifchen , dem ztem obiger H. Schmidt, 
und den zten H. Kuhn vom loͤbl. Leibregiment. 
ır Bon Seite der wohnsbtichen Stadt find zwar 
„ fee Errichtung diſer beiden Wiſſenſchaften 
„ 3 Preiſe jährlich andgereilet worden. Da 
1 aber bei gegenwärtiger Prüfung fich fehr wer 
u nige getfanten ſich oͤffentlich prüfen zu tape 


Die erfie anatomifche Preismünze 


o ,, fen; andere aber, welche zugegen waren, 

ır keines Preifes würdig gemacht haben Ay 
„muſten dife 3 Preife für Heuer zur 

yr ten werben.’ Doc mus man bievon güti 
ausnehmen die HH. Scheiber ; und Sreubeng 
fprung : denn bife beide —* ben an fie ge 
ſtellten Fragen Genüge geleifter; Eonnten abey 
feine erftere Preife mehr erhalten, weil fie fee 
be ſich (bon in anderen Jahren errungen hate 
sen. Wir find gendchiger worden , difes dem 
Dublikum anzubeuten, da verfchidene, hier ge 
ſchworne Chirurgi über die geringe Anzale, und 
über den geringen Fleis jungerWundärzte Elagen, 
and. wünfden , das doch dergleichen gute und 
aüzlihe Anſtalten beffer und fleifiger benger 


würden, 


Ausland. 
Wien, ben ı6ten diſes. Am Palinſonn · 
tage um 10 U. Vormittags erhuben Sich Se. 
Maj. der Kaiſer, unter aufwartung und Ber 
gleitung des Hofſtats, mach der groffen Hofe 
‚kapelle , und wohnten dafelbif ber von dem 
„päpftl. Hn. Runzins gehaltenen Paftımoeihe, und 
ſobenn dem Paſſ onsamte bei; hierauf war im 
der faif, Rathsſtube, wie gewoͤhnich, kerele. 


250 

Da der Maroflanifche Hr. Botſchaͤfter feine 
Gefundheit wider vollkommen beitzt , fo fährt 
derſelbe fort bei dem hiefigen k. k. Hu. Drinis 
ſters feine Befuche abzuftatten. Samstags am 
12. bat der Hr. Borfhäfter mit einem Theile 
feines Gefolges das Waifenhaus am Rennmwege 
befucht. Alles war daſelbſt vorbereitet, um ſel⸗ 


ben zu empfangen. Eine Kompagnie der Kna ⸗ 


ben in Militatruniforme , und mit Gewehren 


derfehen paradirte am Eingange zu ben Haus 
einiger Entfere 


fe; die Mädchen ſtanden J 
mung ebenfalls verfammelt, Im erften Hofe 

waren die Artilleriefnaben mit ihren Kanonen, 
im zweiten das ganze Bataillon mit ber tuͤrki⸗ 
ſchen Muſik geordnet. Dev Hr. Propſt Par⸗ 
hamer empfieng den Hu. Botſchaͤfter, und 


wis ihm die innere Einrichtung bes Haufes, 


‚anf befah derfelbe aus dem Fenſter eines 
Zimmers die Kriegsübungen , welche die Ju⸗· 
geud im Hofe vornahm, Dife Uibuns beitand 
in verfchidenen Manduvern, die fehr gut aus⸗ 
‚geführt, und mit einer breimaligen Salve ger 
endigt wurden. Hierauf ward in einem Sale 
ein Eantate gegeben „ nachher aber tuͤrkiſche 
Muſik gemacht. Am Sonntage beſuchte der 
Hr. Botſchaͤfter die k. k. Akademie der Morgen⸗ 
Yändifchen Sprachen, allwo er von zweien k. k. 
Eleven mit Anreden in feiner eigenen Landes» 
fprache empfangen, und mit phyſikaliſchen Bere 
fuchen und Darzeigung verſchidener Morgen« 
fändifchee Schriften unterhalten w ebe ; beim 
—5*** machten ihm wider zwei Eleven im 

amen der Akademie ein anfländiges Beurlaus 
bungstompliment. | 

Die Frau Marggräfin von Baden⸗ Du r⸗ 
fach, welche ſich ſeit einiger Zeit mit ihrem 
‘sten Prinzen Friderich zu Paris aufhielt, iſt 
daſelbſt an einem Schlagflus geſtorben. 

Zu Petersburg iſt am 22ſten vor, Mon. 
"von der kaiſerl. Akademie der Wiſſenſchaften un« 
tee dem Morfize ihres Direktors der Fuͤrſtin 
von Daſchkow, kaiſerl. Statsdame, und Rit⸗ 
ters bes Katharinenordens Sizung gehalten wor» 
den, worin der von det Atademie ausgefezte 


x Bi ⁊ 
gewöhnliche Preis anf bie beſte Beantwortung 
der im %. 1779 vorgelegten botanischen Frage 
über die Fortpflanzung der eryptogamiſchen Ges 
wäre ber. lateiniſchen Abhandlung des Hu. Dr. 
Joh. Hedwig von keipzig, nebſt einer Schad⸗ 
loshaftung für die zalreichen, mit gröfter Ge⸗ 


nauigkeit verfertigten mikroſtopiſchen Zeichnun⸗ 


gen, welche ſelber ſeiner Abhandlung beigefuͤgt 

hatte, zuerkannt wurde. — 
Aus Warfchau wird unterm 2ten diſes 

berichtet / das allem Anſehen nach der dafige 


paͤpſiliche Nuntius, fobald die Wege etwas beſ⸗ 


fer werden, nach Petersburg in wichtigen Ber. 
richtungen abgehen würbe, — 

* In ber Ruſſiſ⸗ Geſchichte hat man noch * 
Beifpil von einer Ubſendung einer fo anfehnlichen Pers 
pr von Seite bed päpllichen Stuls. Es it zwar aus 
ber Geſchichte befannt, das Papft Gregor ber x 
im 3. 1581 den wigen ſaner Derterität fo beruͤhm⸗ 
ten Jeſuiten Auton Poſſevin nah Ruſſland ſchilte. 
um eine Vereinigung mit ber Griechiſchen Kirche zu 
verfuchen. Ed wurbe . von ihm dem zten Leuzm. 
1532 dem damaligen Ruflifchen Monarche, Johann 
Bafily zu Moftau in einer anfehnlichen Berfammlung 
ber Ruſſiſchen Magnaten eine Schrift übergeben, 
worin die Punkte enthalten waren, in welchen bie 
Auffen von der lateiniichen Kirche abgeben. Allein 
man tonnte über nichts zu Gtanbe kommen. Difes 
En m. war villeipt nur einer Catharina aufe 
Breslau, ben sten diſes. Difer Tage hat 
ſich zu Groͤbing, keobſchuͤzer Kreifes der Vor⸗ 
fall eraͤugnet, das, dag Knechte beim Schlam̃⸗ 
fahren von einer im Schlamm geſtandenen gif⸗ 
tigen Wurzel (Cicuta aquatica , Wafferfchire 
fing) unvorfichtiger Weiſe geeifen hatten, eis 
nee davon fogleich farb, die übrigen 3 aber 
nur mit harter Mühe gerettet werben konnten. 
Die Breslauer Domainkamer hatte bifen Vor⸗ 
fall zur Warnung oͤffentlich bekannt machen laſ⸗ 
ſen. — Die in verſchidenen Blaͤttern unter der 
Uiberfchrift Breslau angekündigte Nachricht 
von dem Schrefen , worein und bet Mond, 
und ein Nordlicht verfeget haben follten , iſt 
gänzlich ungegruͤndet. 

Haas, den zten Oſternm. Die Nego⸗ 
tiation der Provinz Frieſsland durch ihre Da 
putirten iſt zum Vergnügen der Provinz ge⸗ 


\ 


enbigt. Sie wird nunmehr nur 8 flatt ır pro 
Eent zum Anfchlag der Generalität bezahlen, 
indem die Provinz Holland die übrigen 3-pro 
Cent uͤbernommen hat. — Die Commiſſion 
zu Terſchelling wegen des daſelbſt geſtrandeten 
Schiſſes iſt geendigt, und es ſind 6 Soldaten 
und ı Offizier, welche Gewaltthaͤtigkeiten dabei 
verübt Gaben, hier. gefänglich eingebracht wors 
den, — Die Staren von Holland und Weſt⸗ 
feiesland haben über das von dem Preuffifchen 


Gefandten eingegebene Memoire, betreffend die 
Behauptung der Rechte und Prärogativen bes 


Erbſtatthaͤlters, noch keinen Entſchluſs gefaſſt; 
fondern beſchloſſen, dem Erbſtatthaͤlter ſolches 
zu uͤberſenden, und ihn zu erſuchen, Ihren 
Grosmoͤgenden zu berichten, durch wen, wenn, 
und in welchem Betracht die Nechte der Präs 
rogative Sr. Durchl. gefchmälert worden, und 
welche Perfonen zu folhem Verdacht Gelegens 
beit gegeben haben ? Die Staten von Frieſs⸗ 
Sand Haben bei difer Gelegenheit durch ihee 
Deputirten in der Berfammlung ber Generals 
ſtaten erklären Taffen, das fie über feinen Punkt 
beliberiet hätten, der zur Abficht gehabt, die 


Mechte und Prärogativen des Erbſtatthaͤlters 


zu vermindern, das fie alfo das Memoire nicht 
als eines ‚, das fie beträfe , anfehen könnten ; 
das fie auch nicht wüften, das bei den anderen 
Bundsgenoifen dergleichen Borfchläge angebracht 
worden; das alfo die Generalftaten hierüber 
Bericht an: Se Preuffifhe Majeſtaͤt abflatten 
möchten, — Dan fagt izt, das die linterzeich« 
nung bee Fridenspräfiminarien zwifchen unfe 
wer Republik und Grosbritanien ſich nunmehr 
wider in die Länge ziehen därfte, nachdem Hr. 
von Suffren im Befiz von Trinkonomale tft, 
und fih auf ganz Ceylon fein Aengellaͤnder mehr 
befinden fol. — Man wird nun in wenig Tas 
gen wiber etivad von den beiden Statsgefange⸗ 
nen, Witte und Brakel, hören, da der Gene⸗ 
ralprofurator wider von Terſchelling zurüf 
iſt. ‚Einige fügen ige, die ganze Sache därfte 
auf nichts hinauslaufen, indem man von felbi- 
ger nicht das geringe in Aengelland gewußt 


» 
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habe, — Hr. Abams, bevollmaͤchtigter Minis 
ſter der vereinigten Staten von Amerika bei 
difer Republik wird Hier. nächftens von Paris 
zuruͤk erwartet, und ſich noch einige Zeit bei 
uns aufhalten, ehe er nach Amerika veifer. 

Aus Hungarn vom zten Horn. Nicht 
ohne Rührung liſt man folgende Auftritte bei 
Errichtung neuer enangelifher Gemeinden in 
difem Königreich. Da in Golniz ( einer 
Eleinen Bergitadt in der Graffchaft Zips ) bie 
gewöhnliche erfie Frage war , ob die Stadt 
nicht mit Kontributiondfchulden behaftet wäre, 
und nicht geläugnet werden konnte, bag ber 
Proteftanten ihre fih auf 700 Rthlr. beliefen, 
fo tratt Breuer, einer von den angefehenften 
Bürgern des Orts hervor, und fagte: Ich eve 
lege fie für meine Glaubensgenoffen ; können 
fie mir felbe nicht künftig wider geben, fo ſchen⸗ 
Be ich fie ihnen ; doch nicht. eher, ale bis auch 
die Katholiken ihre Schuld abtragen ( dife bes 
trägt 3200 Rthlr.) „Nun fohwig alles, bie 
Unterfuchung gieng ungehindert fort, und enbig« 
te fich ſehr ruͤhmlich. Der grosmütige Breus 
er gab für fi 2000 Rthlr. Geinem Beifpis 
le folgten andere nach dem Mafe ihres Ders 
moͤgens mit 1000, 500.20. Rthle. Unter dis 
fen war ein ganz unanfehnliher, kaum gut 
bürgerlich gefleideter Mann, der 1000 Gul⸗ 
ben, und wennd nötig wäre, noch mehr ans 
bot, Hr, vonD.., der fonft mit vilen Vor⸗ 
urteilen eingenommene Subfitutus V. Comes 
befannte: Aliter de Duis. Lutberanis in- 
formatus eram, Moſtri non aedificarent 
Eeclefias, nifi Monnchi mendicarent. Dis 
fee Herr fcheint auch von feiner Kirche nicht 
recht informirt zu fein, 

Ungarn. In allen Städten ift mit Aus 
fange difes Monats nachitehende Kuntmachung 
angefchlagen worden: „Nachdem man die fi 
herfte Vermutung hat, daß, wenn zu kivor⸗ 
no eine Weinniderlage errichter werden würde, 
fich ein vortheilhafter Weinhandel mit Schwes 
den ergeben könnte : ald haben Se, Maj, jur 
Beförderung difed neuen Handlungszweiges je. 
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dem Weinhändfer, oder mehreren, eine folche 
Niderfage an bemelderem Orte, doch mit ber 
Einfhränfung, ju geſtatten geruhet, bad ders 
gleichen Unternehmer ſich zudor bei dem hoch⸗ 
Jöbfichen kön. Statthältereirath anzumelden bar 
ben.“ Zu gleicher Zeit ift vermoͤge allerhöce 
fien Befehles allen Güterbefizeen und Anbauern 
bie Pflege des Flaxes und Hanfs intbefondere 
anempfohlen worden, auf das damit nicht nur 
das Land nach allen feinen Bebürfniffen verſe ⸗ 
ben , fondern auch ein Uiberſchuſs in andere 
Länder verhandelt werden könne, 
. Bährehd dem, als in dem noͤrdlichen Teile 
son Europa in den Monaten December, Jäner 
und Februar die Ausbruͤche ded Donnerwetters 
r häufig waren,wurden die füblicheren Gegen. 
en von einer ungewoͤhnten Kälte heimgefucht. 
Aus Portugal, Spanien und Italien fehreibt 
man tinfimmig, das man nie fo viel Schnee 
allda gefehen, als diſe Monate hindurch gefal⸗ 
fen iſt. Da hierauf gaͤhlings waͤrmere Luft zur 
wehen anfieng, und der Schnee in den Gebir⸗ 
gen ſchmolz, ſo wurden alle Fluͤſſe überfüllt, 
Aten aus ihren Ufern, und richteten allent» 
ben beträchtlichen Schaden an. Ein Schreis 
ben aus kiffabon vom z5flen Horn. meldet 
folgendes : „Am zuffen d, M. und die folgen. 
deu Tage , fiel im der Gegend von Billa Reaf 
eine fo groſſe Menge Schnee, als bei Mens 
fchengedenfen im diſer Gegend nie gefchen wor» 
den if. Die Kälte, die ihm begleitete, bat 
die Obſtbaͤume, die ſchon zu treiben anftengen, 
alle zu Grunde gerichtet , (0, das man dem 
dadurch entfiehenden Schaden auf 2000 Erus 
faden anfezen darf. Als hierauf der Schnee wis 
der ſchmolz, und fein Waffer die am Corgo · 
fluſſe befindinhen Steinklippen durchdrang, die 
hie und da nur ſchwach mehr zuſammenhielten, 
fo geſchah es, das am 23ſien ungeheure Ste 
fenftüte in das Thal herabftärzten ‚ und meh⸗ 
rere darunter beſindliche Haͤuſer ſammt ihren 
Bewohnern, fo wie auch 2 mit Reiſenden an⸗ 
gefuͤlte Waͤgen, die eben auf der Straſſe be⸗ 
findfich waren, und andere Perſonen, elend an 


ter ihren Trummern begruben. Und ba zuglelch 
einige derſelben in den Flus ſelbſt ſielen, fo 
wurde fein Lauf unterbrochen, und fein Wafe 
fer ergoſs fich über die Felder, und richtete alle 
da neuen Schaden an.“ — Aehnliche Berichte 
zehält man aus Spanien, Ser hat ber dem 
ganzen Winter hindurch häufig gefallene Schnee, 
ufs er zu fchmehen anfieng , fat alle Fluüͤſſe 
Hberfaden ‚derer Austrettung mun fehe vers 
berbfich wird. So wird von Willafranfa in 
der Provinz Bierzo indbefondere gemeldet, das 
allda die beiden Fluͤſſe Burbia und Valearce 
bie ganze Stodt unter Waſſer geſezt, und iz 
der Gegent umher alle Häufer , Prüfen nd 
Bäume: nibergeriffen, auch die Weingärten, el 
der, Lufigärten uud dergleichen verwüftet, vile 
Menfchen und Vieh erträntet, und einen unbe⸗ 
fehreibfichen Schaden bewirkt haben, — 


‚„ Verfertigung eines Ritte, ‚ber weder durch Feu⸗ 


er, noch durch Waffer verzehrt, oder aufgeloͤſet wird, 


Shffe Mild wird mit Weineffig oder gutem Biereffig 
gan, dünm gerinnen gemacht. Wenn ed falt iſt, mus 
bas Gerannene wohl vom Wäfferichten abgefondert 
werden. Diſes lejtere wirb alöbenn mit dem wohl ge 
btagenen Eisrweis von a4 bis 5 Eiern uemenget ;, und 
wenn die Moiten mit difem wohl umtereinander qe⸗ 
wiſcht ſind, fo nimmt man fern gefidten, ungelöfchs 
die Molfen, und macht einem gehörig diken Brig bar» 
aus, (6 dad er bei benr Gebrauch nicht rinne. Wenn 
Bifer Kite wohl grtroͤknet iſt, bäft er Feuer und a 
fer and. Hr. Stogo, Handeltmann in Karlöfrona, 
Bat damit Löcher in dem Boden eines groſſen eifenen 
Keffels, im welchem man oft Pech kochet, 'verflopft, 
und verſichert, dab felbiger mum ſchon 5 Jahre ohne 
fernere Ausbeſſerung fo geftanden babe. 
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Mittwoch , den 23ſten Oſternmonats (Aprils) 1783. 
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irgendwo’ fehr wo altene grofle p 

— und ohne Futteral um einen auſſer⸗ 

ordentlich geringen Preis zu verkaufen. 
im Zeitt au erfragen. 

\ _ Gefumdener Hauptfchlüfel. - . 

Es if ein Hauptſchlüſſel mit einem gelben Heft ge⸗ 

funden, und sum furflehtt. Löbt. Hofoberrichteramt ein« 

gelifert worden, wer foldhen verfahren, Farm fich allda 


melden. 
Berlorner Regenfchirm. 
Deuhg. diſes ig auf der Wife bei den barm⸗ 
bersigen Brüdern ein Negenfchirm ven Kanafas 
mit ſiſchbeinenen Stängeln verforen worden. Der 
Sinder beliebe ſelben gegen- eine Belohnung ins 
eitungsfomt. zu bringen. 


Verlorner ——— 
Ss iſt ein Ablafspfemming von Helfenbein, worauf 
die Bildnis des h. Antonius zu ſehen iſt, verloren 


worden. Der Finder wird —— ſelben gegen eine 
Erkaͤnntlichkeit im 3. #. abjngeben. 


Verlornes Mefferbeftet. 
Am b. Ofternfonntage ift ein mit Silber ing sad 
rg erg watwiffenb two , verloren worben. Der 
inder beliebe felbed gegen eine Belohnung bem Zeis 
tungst. einzulieferit. 


Berlorne Tabafepfeife. 

An eben genanntem Tage iſt in der U. £.Franficche 
nad) dem Nofenfran; ein mit Silber beichlagene Tas 
baföpfeife mit eier fangen Kette , in deſſen 
Mitte ein flberner Ring i bverloten gegangen. Die 
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Finder wird erfirht , felde gegen eine 3 Gulden wert 
Belohnung dem Zeitungf. zu Idergeben. de 
DBerlorner Pudelhund. 
Es iſt ein ſchwarz und weis jotfichter Pubel verlo⸗ 


zen worben ; derjenige, welchem diſer zügelaufen, wird 
gebetten, felben gegen Kekompens ing Zeitungdtomf, 





Entwendetes Deller. 
. Bor etlichen er ift aus einem Hand ein Deller 
vom feinften ängkichen Zinn, und von ber neue ſten 
Bafon, entwendet worden; derjenige, welcher bievom 
eine Nachricht hat, beliebe * gegen Rekompens 
dem Zeitomgdfomtor zu hinterbringen. 
Entfremdeter Moͤrſer. 

Es iſt vor einer geraͤumen Zeit ein groſſer 
Apotheker Moͤrſer don Meſſing ſammt dem ei⸗ 
fernen Stempel aus einem Garten entfrembet 
worden; berjenige, welcher hievon eine Rache 
richt hat, oder fellen zu Gefichte bekommet, bes 
fiebe es gegen eine gute Belohnung dem Zeit, 
anzızeigen, 


Ylachrichten, 
9) Diefenige, welche ſowohl Baummolken - ald leine⸗ 
nes Garn auf die Achte fürfi 


e Urt färben zu 
in der türkife 'n 5 


Nieberlag beim Pollingerbräw in der Genbiingergafie 


melden, und der beiten Bedienung berfichert 


— der lbaberiſchen Brhaufung in ber Les 
— Aber Genen Kite, —* het Pr Ba 


. *2 juriſtiſche und theotogifche Bücher , auch teut⸗ 


lateiniſche Predigten, nebſt noch vilen ande» 





— — —— — 


rent n, da Eoos um6Me: ohne Behr 
ler zu ziehen. 








- Mittel wider bie Wangen, 

Bei Franz Meichelpsth Manufakturſchreiber 
iſt zu haben das ſchon fang bekannte Arkanum 

r bie Wanzen, um fie nicht auf 2 oder 3 Jah⸗ 
ven, fondern volllommen auszurotten, es ver» 
. treibt von Grund aus bie Brutt, auf jeden Pas 
quet iſt der Gebrauch fihriftlich angemerkt, Eos 

ſtet 30 Er, Logirt bei Jakob Fauſter Cattouwe⸗ 
ber auf. dem Kreuz über 3 Stiegen nächft dem 
Zofephfpital, 


AVERTISSEMENT. 

Maria Arına Mayrin, ledige Gerichtöfchreibers Toch⸗ 
ter von Mosburg in ab inteitaro allhier verftorben,und 
bat ein eh geringes Vermoͤgen, welches tiber Abs 

ug der Buneral, und anderen Köften noch 5 Bl. 32 Kr. 
Bea: interlaffen, der ſich alſo vom naͤchſter Ans 
riwandtfcdafts wegen hiergw legitimiren wird, kaun 
bey bieuntitehendem Amte in Zeit ochen mels 
den, aufier deſfen much Berflufs folden Termins obbe⸗ 
nanutes Quantum zur armen Kaffa wurde übergeben, 
Th foberrigeerante 
. \ D 
BI von Hoffitten 
. AVERTISSEMENT. 
SGleichwie auf die von den Chriſtina Wei⸗ 
xeriſchen Erben allhier zur Aufbringung eines 
annehmlichen Käufers, der ihnen erblich zuge⸗ 
fallener hieſiger Stadtapotheke, fo in einer 
Mitte in der Stadt auf bem Paradeplaz fies 
henden Haug, Stallung, und Gtabel, denn 
in felber fich beſindenden Apothekerseinrichtung, 
und Medikamenten, nicht minder in einem 
arten in der unteren Vorſtadt, einer Wiſe, 
und Germeindnuzung ıc. beſtehet, dermal ein 
Raufsanbot 75000 fl. gefchlagen worden. Als 
wird eim fotches zu dem Ende öffentlich befannt 
‚gemacht, das alle und jede, ſo hierauf Luſt 
nd Lieb tragen, auf dem 17. naͤchſten Monat 
May, 'als dem 1., ſohin den 14. Junt, als 
den 2., und den 12. darauf folgenden Monats 
Juli als den 3. von ihren Weirerif. Erben ſelbſt 
Juserſehenen bieitationstaͤgen disorts erſcheinen, 
ihr Anbot angeben, und das weitere gewaͤrti · 














ren um ben genaue⸗ 

Ken Fin verfaufen; = Aft in eben dem Haufe 

eine Lofterie von lauter noch brauchbaren, lateiniſch 
d re Bücher 


grund „ und juris 


gen können, Neuburg an ber Donan ben 16ten 


April 1783. , 
ii Birgekweifter und Nath Hlde 
Yatob Ant; Sirtl, Amtsburgermeißer. 
verruft. 

Nachbem — Arnold des hieuntſtehenden Orts 
etionsbarer Unterthan in einen ſehr 
tiefen Schuldenlaft verfallen, fohin erforderlich ift 
nem Freiſtifts » Weihinmbabenden fogenannten Alte 
mannhof zu Röhrmofen ‚welcher zu Dorf in einen hoͤl⸗ 
enen B nung: derlei Stabel , Stallung , Wagen» 
Ian dann Bachhaus, su Feldaker in 36 Juxbark, 

ugrimde, wovon bas Behoͤrige im beiden Feldern 
angebauet , aud) in ı2 Tagwer verſchidenen Wies⸗ 
mathen, 24 Juchart niubaren Holjgrund, denn zwei 
Reautftüten deſtehet, den Meiſtbietenden zu verkaufen, 
amd zu überlaffen , ald hat man zu ſolchem Ende ben 
sten Mai fünftigen Monats anfezen und beftiummen, 
und es zujedermanng Wiffenfchaft eröffnen wollen, das 

‚mit die Kaufsliebhaber am befa Tag bei hieunt- 
be Hofmardögericht ihr Anbot fchlagen koͤnnen. 
ne re ———— 
aron Schmibi mar t nbrum. 
Fran Xab. Fiſchbacher, Bermwalter, 


Fuͤrladung. Maria Obermairin. 

Marin Obermairin eine gebohrie Haͤuslerst och⸗ 
ter von Pillnach des —2 regensburgiſchen 
Pfleggerichts Wörth iſt vor 34 Jahren mit Ihren 

ürftlichen Gnaden Frau von Portia in das Kaͤrr⸗ 
ten verreift, und hat bis isige Zeit von ihrem Les 
ben und Aufenthalt nicht das mindeſte zu vernehs 
men gegeben. Nachdem aber ihr Obermairin ein vom 
ährer Mutter heiommendes » bei einem disſeitigen 
Unterthan anligendes Verm’gen von 26 fl. 30 fr. 
uftehet , um beifen Ausfolglaſſung bie nächften Bes 

eunde gesimend bitten. Als wird erfagte Mas 
ia Obermairin, ober ihre allenfallſig rechtmaͤſſige 
Erben biemit ebiftafiter fürgeladen,, das felbe in 
Zeit 3 Monate in Perfon , oder legaliter fchrifte 
fich fich bei hieuntenftehendem Orte melden, und 
berührtes Vermögen empfangen, ald im midrigen 
folches den naͤchſten Befreunden gegen Kaution außs 
gefolget wurde. Gefchehen , den Tten —— 

Reichsfreiherrl. gr Vverrſcheſtederl t 
e 


alkenfels. 


Ediktaleitation 3% Baptift Kipfinger. 

Herr Johann Baptift Kipfinger geweſter Mars 
rer zu Mittenwald nummehro fel. hat ſchon anno 
1709 ber hiefigen Stadtkamer 500 fl. als eın ver; 
zinsliches Kapital * nachhin aber durch 
einen gäblingen Tod das Zeitliche verlaſſen, ohne 
anvor ein Teftament , ober legten Willen uber feis 
ne Verlaifenfchaft_erricht zu haben. Da nun defs 
"fen be —— nahe Anverwandte ſchon 

um 





jum oͤſter Erfoiglaſſung erſagten Kapitals, 


und-benen bis dato verfallenen Intereſſe bad bitt⸗ 
fihe Anfuchen gemacht : dife Gelder aber ken 
ben von darum nicht Haben ausgefolgt werden Füns 
nen, weil Eingangs erfagter Hr. Pfarrer dem 
Vernehmen nad) noch mehrere derlei nahe Anver⸗ 
wandte, als in Sperie zu Freyſing, und Lands— 
hut, welde dermal unwiſſend, mo find , hinterlaſ⸗ 
fen haben fol ; als wird legtern hiemit von Obrig⸗ 
feitöwegen, und zwar nad Masgab der Furbaieris 
hen 1öbl. Kandesftatuten ein drei monatlich per- 

terifcher Termin bergejlaften anberaumer , its 

ner welchen diefelbe fich bei nachſtehenden Ort ent: 
weberd in Perfona, oder per Mandatarium (tellen, 

fohin ihrer nahen Anverwandfchaft halber behörig, 
und obrigfeitlich legitimiren ſollen, auſſer deilen, 
und nah Derflus obigen Termins erfagte Gelder 
den hiefigen Erben gegen leiſtender Eaution auss 
‚gefolgt werden wurden. Aftum den zoten April. 


anno 1783. BE 
Kurpfaljbaierifcher Stadtmagiftrat Weilheim. 

Mathias Kandiperger, 

" Amtsbuͤrgermeiſter. 


Tachticht von der Sübnerifchen Generalien, 


famimlung. , 

Den fehr zahlreichen aus » und inläfbifchen Sub⸗ 
ſtridenten auf gebahte Gaumlung , oder vilmehr 
auf das Hübnerfhhe Lehrbuch über bie böchften 
Verordnungen zum Gebrauche der Studirenden, 
unb angehenden Beamten dienet zur Nachricht, das 
bereitömehrere Bögen davon bie Preſſe verlaflen haben, 
undder erfte Band naͤchſtens unter allergnädigfter Bes 

i rm durchleuchtig ſten 


X einer gung am unſt 
— vollſtaͤndig ausgeteilet werben wird, 2er 


: Ankündigung, 

Ein hochgeehrtes Publitum wird ohne mein 
Erinnern geftehen müffen , wie allgemeinnüzig 
die erfieren Generalien Sammlungsherausgabe 
von 1771 war, Bon bifem allgemeinen Rus 
zen ganz ducchdrungen, entwarf man abermaf 
einen Plan einer vollfiändigen Sammlung als 
ler vom Jahre 1770 bie 1782 inclus. zum 
allgemeinen Bellen und Wohl des Stats her. 
ausgefommenen Generalien, Dandaten, und 
Erläuterungsrefolutionen. — Se, Eurfürftl. 
Durchleucht geruhten difem Entwurf nicht nur 
In höchften Gnaden ju begnehmigen, fondern 
and) dem Verfaffer das Prövilegium impref- 
Jorium bei Strafe 100 Dukaten des Nachdru⸗ 
tens anf ‚ro Jahre gnädigft zu ertheilen, welch 
gemeinnuͤziges Werk deum wirklich bis Ende Heu⸗ 


monate die Preſſe verlaſſen wird, Man hat 


— — r ur 


zwar bei Verfaſſung bifes Werke, bamit es nicht 
mechanenmälfigl, wie man glauben möchte, bie 
nämlich ſyſtematiſche Eintheilung bes erfteren 
anno 1771 ia Druk erihinenen Sammlung⸗ 
buches beibehalten, ſich gleichwohl aber alle 
Mühe gegeben , auch jene ältere Generali, 
und Verordnungen ausfindig zu machen, und 
mit einzufchalten, welche in erſt gedachter Sam̃⸗ 
Jung ganz vergeblich mnadrgefuchr werden, Wo 
ſich entweder auf die felbft in der lezteren, oder 


auch in ber erfleten Sammlung enthaltene Ger 


neralien, und Verordnungen bezogen wird, hat 
man die nöthige Anmerkungen mit Allegirung 
des NMumeri , und Pag, gemacht, Jede Abs 
theilung mit einem ganz deutlich, und fummas 
riſchen Inhalt verfehen, und endlichen über bie 
ganze Sammlung, die aus 8 Theilen beſteht, 
einen Indicem Alphabetikum verfaſſet, hierinen 
die Materien fo zerglidert, das man die darin 
enthaltene , beſtimmt, abgeändert , oder er⸗ 
laͤuterte Fälle leicht finden, und folglich auch 
mit difen die (chikliche- Unordnung ohne ſonder⸗ 


heitlicher Mühe machen kann. Da aber bie. 


gemeldte erſte Sammlung ſich auf dife, und die 
fe auf jene bezicht ; fo wird man einen hoch⸗ 
geehrten Publifo , damit beede recht gemeins 
müzig gemacht werden, nach etwelchen Mona 
ten auch über etſtere einen vollſtaͤnbigen Mdi- 
cem lifern. Trägt nun jemand Belieben ſich 
bife Sammlung beisufchaffen,, fo dient einsweis 
len zur Nachricht ,- das die Exemplarien beim 
kurfl. Hofrathregiſtratori Karl Mayr zu Mine 
hen zu haben find ; dem Preis entgegen fann 
man noch nicht beſtimmen, jedoch naͤchſter Tas 
gen befanm machen, 

Anzeige der hier angefommenen Fremden. 
Bei gerru Albert, Weingaſtgeber, zum ſchwar⸗ 
zen Adler in ber KRaufingergaſſe. 

Den ıs. April. ML Kaufm. dv. Augsburg. Den 
46. — Hr. Fruet, Kaufı. aus Niderland. Den 19. — 
Billon, Kaufm. von £yon. Hr. Gr. Batoozki, Kamerherr 
bei Gr. Maj. des Königs von Pohlen mit.Beb. Tit. Hr. 
Guibant, Ingenieur beĩ Sr. 2.2. Maj.mit Bed. Denzo, 


—858. — Arloſt mit Hn. Hofmeiſter aus Lothringen mit 


merd. 
Bei Heren Boͤck, Weingaſtgeber zum goldenen 
Kereuz in ber Rauflugergaffe, 
Ben is. April. De. Prof. Säleiwinger von Erbing. 
Den 20. ⸗ Hr. Yauptm.Nofner.D.Pieut. Diktor Bırola 


” 


erw - — , — — *— 


in. k. Dienſten. Hr. Schiffauer, Abvokat von Freyſin 
mit Hn. Sohn. * 21.— Hr. Mayer, Dberkhreiber > 
Mofpurg. Hr. Müller von Saljburg. 
Bei Stan Ihalerin, Weingaftgeberin zum gols 
denen Hahn , in ber Weinſtraſſe. 
Den 16, April. Hr. Pfieger von Biberachiell. Den 17, 


— Hr. Hofkamler * von Freoſing. Hr. Hofrath 


Braun von Frevfing. Den 20.— Hr. Graf Chriſtian Koͤ⸗ 

nigsfeld. Sr» Diengenau vom Niderböring. Den 

21. — Hr. Bar. Gumberg von Poͤttmes mit beffen Frau. 

. Eit. Hr. Graf Tauffirh, Vizedom von Burgbaufen mit 

heilen Sr. Gräfin. Hr. Bar. Ergeffer von Noing. Den 

22.— Hr. Rörfter Tobad » Fabrikant von Mürnberg. 
Bei Hereu Gtürzer, Weiugaftgeber zum goldes 

nen Siefchen. 

Den ı6ten April. Tır. dr. Baron von Hana, 
Doersägermeifter mit Bed. von Neuburg. Tit, Hr. 
Baron 0, Rummel, Dieeprefident mit Bed. von 
Meuburg. Den 17. — Tit. Hr. Baron v. Preteuile, 
koͤnigl. bevollmaͤchtigter Minifer am Faif, Eönigk, 
Hofe zu Wien mit Suite. Hr.v. Bed, Einf. koͤnigl. 
Math von Wien. Den ı8.— Mſt. Romberg, Kauf⸗ 
mann von Fraufreih. Mſr. Beaumont Ehanoine von 
- Bien. Mir. Sini Edelm. mit Bed. hg 

Den 19. H. Bar v. Welden v. Faubbeim mit Bed. 

Den 21.— Hr, Baron v. Umgelter Domprobft und 
Etadthalter mit Bed. im Augsfpurg. 
. Bei Su. Hagner , Weingaftgeber zum goldeuen 
. Baͤrn. 
Den 20ſten April.Eit. Hr. Graf Preyfing,von 

Moos mit deffen Frau Gräfin, Jungfer, und 2 
- Bebienten. Hr, Gremmel, Rothgerber von 
Ebingen. Hr. Rrömer, von —— 
2. Wöchentliche Beburt » aud Gtecbliite, 

, Da der Barnifonspfarre ift getauft worbem 

im der vorigen Woche ı Kind: 

geftorbeu uud begraben; 

Den 10. Aprif. Kafp. Niedermayr, vom loͤbl. 
Leibregim. im Lazareth. 533 J. a. Den 12. — Front 
Wiesele, vom 1. P. M. Regim. im Las. 335.0. Den 
14. — Tit. A Franz Emmnanuel v. Schmidt, furfl. 
‚Dragonerfieut-43 J. a. Den 15.— Aug. Strobel, 
Zeughausſchmid. 52 J. a. 
In HE. Fr. Stiſts » und Pfarrkirche find in der 

vorigen Woche getauft worden 8 Kinder. 

Beftorben , und begraben find folgende; 

Den 13. Apr, , Eines Tagm, K. 1 J. a. hinter 
ben Stadtin. Eines 6. —— K.5 W. a. im 
Thale. Den 14. — Fr. Ther. Zwergerin eines Hn. 
Offizianten Ehefr. am knr faͤrſtl Lehenhofe neben der 
Stiftsk.23 F.a. Eines b. H. Kaffeeſchenks abg. K. an 
der Burgg. Eines herrſchaftl. Bed. K. 6 M. a. an 
ber Schäflerg. Den 15. — Eines herrſch. Kutſchers 
K. 3 W. a. am gi erg. Eines Hn. Hofkamerrech⸗ 
nungsfomiffd J. a. an der Moengrube. Den 


* 


thor. 76 J. ines Tag. K. 4 W. g. am 

Eines Lehenroſſſers 8. 22 W. a. ander Burgg. 

17.— M. Urſ. Plembin, eines Futterfnechts Chem. 

84 3.0. am Plajel. Eines Tayt. 8. 3 M.a. vorm 

Neuh. Th. Den 19. — M. * Freyſingerin, 

verw. Stadtſamwletin. 7 Fe an der Schwabin⸗ 
69 


16. — Phil. Jak. Kirſchner Thorfchreiber, mo 
a. Eines f 


ger. Den 15. — V. talis Kuttner, 
niſtaner / EhronofegusProv.69 J. a. Fran⸗ 


Ju der fi. Peters Pfarr find in der vorigen Woche 
gefauft worden - 8 Kinder, 
Geftorben und begraben find folgende: 
‚ „Den 15. April. Magd. Hölzlm, Präceptors W. 
in der Seudl. G. 70.5.0. Den 16.— Nof. Wibma: 
aim. St. Dienfim. aufm Anger.60F. a. Eines Hn, 
Landſchaftsverordneten, und ermeifter allbiee 
Junger Herr in der Fürften 43.0. Den 17. 
— 6, Emeram Manr, b. Eiſenkramer in der Sendl. 


. 8,39 J. a. Eines farfl. T. H. Rath und geb. Sekret. 
ae fl. T. H. Rath g 


ule aufm Rindermarkt. ıı M.a. Det ig. — 
Eine Mannsp. im Arbeitsh, 19 J. a. Eines b. Bde 
fers 8. aufm Kremy.29W. a, Eines Bierwirths K. 
allda 14 3. d. des gew. Hn. Propffei Richters K. zu 
Erding aufın Zirbergraben ı 4 J. a. M. A. Röftin 
led. St. Gartenwirths Tochter vorm Sendt. Th. 14 
3; a. Sophia Kath, Schliderin, b. Zuferbäferin im 
hale. 33 3.0. Den 21. — Hr. Felle Hopf, furfl, 
Mautamtörechnungsjußiftfant aufın Anger, 53 5.4 
Eines Zimmermanns K. aufn Unger. 2 %.a. Ei 
Tagw. K. in der Kaufingerg. 2 J. a. Eines b. © 
K. vorm 4 J a. Tag 
d. 


vorm Sendt. Th, 14%, Bu 


Fu der heil. Beiftpfart find in ber vorigen Woche ' 


getauft worden 3 Rinder. Geſtorben, 
‚und begraben : 
Den 15. April. Ein K. 11 W. a., und den 19. 
— 2 Kinder, eines 7, und das andere 10 B.a. alle 
auf der Kinditube, 
Getreidpreis. 
Sonnabend, den ıgten April. 1783. 
Bon beſter mittler , gerugfter Gattung 


Schaͤfſet ẽ fl. er fr 
Weizen ıc|— 980 8/30 
Korn 7139 7/4 ige 
SGerſten | 75h . AR 6 ia 
Haber si 4145 4130 








In der Baſten Furpfalzbairifchen Zahlentotteriejie» 
hung sn Stadtambof fmb den 17ten Oflernm. #793 fol» 
gende Zahlen in Dorfchein gekommen: 

12 24 54 49. 
Die per jehung gefchreht ben Sten und die 165« 
fie den ato. 
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Donnerdtag, den 24ſten Dffeenmonars Aprite) 1788. 


München - | 
Ani zıflen difes Nachm. gegen 5 ti. find Ge, 
Hochfürftt. Durchleucht Hr. Prinz Wilhetm 
von Pirkenfeld mit Ihrer durchfeuchtigften Sram 
Bemalin von Landshut hier eingetroffen, 
Vorgeſtern, am a2ften diſes, hat ber Or 
ben bet Vaͤtter Augnſtiner baieriſcher Proving 
eine feiner. vorzuͤglichſten Feierlichkeiten began⸗ 
gen, indem auf gnaͤdigſte Anbefehlung unſers 
burchleuchtigſten Kurfuͤrſten ber dem hieſigen 
Elofter wuͤrdigſt vorſtehende P. Prior Fefif 
durch P. Magifter Aipind Furfürftl. Buͤchercen⸗ 
rrath mach einer feierfichen Ehrenrede öffent, 
th zum Doftor der Gottesgelehrtheit und zum 
Moagifter feines Ordens befördert wurbe, wel⸗ 
the ehrenvolfe Handlung mit ber Gegenwark 
einer nicht minder anfehmlichen als zahreichen 
Verſammluug beehret worden iſt. 
Ausland. —* 
Regensburg, den zıften diſes. Heute 
iſt am hieſigen Turn · Taxisſchen Hofe die hohe 
Vermaͤlung der durchfenchrigften Primzeffe Hen⸗ 
riette mit des regirenben Hn. Fuͤrſten von Det» 
tingen’» Spielberg Durchleucht begangen wor⸗ 
den, ; An difem feierlichen Tage felbft wind Fein 
Behiin gehalten , noch ein Beſuch angenommen, 


Aber der morgige Tag wird ſehr glaͤnzend ſein 
Diezu iſt von Seite des kaiſerl. Prinzipaffornife 
färs Hn. Fuͤrſten v. Turn» und Taris hachfücfif, 
Durchleucht folgende Einlabung ergangen: „Ein⸗ 
ladung zn den bei ber am zıflem diſes Monats 
»orfeienden hoben Vermaͤlung Ihrer der ram 
Primzeſſe Henriette von Turn » und Taxis Durch» 


Feucht mit bes vegivenden Hm. Fuͤrſten Johann 


Aloys zu Dettingen · Dettingen, und Dettingene 
Spielberg Durchleucht anberaumten Feierkiche 
keiten, welche auf folgende Weiſe gehalten wer» 
den, Als Tags nach beſagtem Ber ! 

fie, dem 22ſten difes, Seſellſchaft, zroſſes 
Souper an runden Tafeln, denn Ball, und Be 
leichtung: den 2gſten groffes, freies Schaufpil, 
ingleichen um 10 U. Nachts gegen Bittere’, im 
neuerbauten Sale, Freibal mit Maske, weh 
che von Perſonen geringen Standes nicht abge⸗ 


nommen werben darf. Saͤmmtliche hier anwe⸗ 


ſende hohe, auch fremde Herrſchaften, geiſtli⸗ 
chen und weltlichen Standes, nicht weniger auch 
alle HH. Offiziers werben zu difen Feflins fremd» 
ſchaftlich eimpelaben, - Regensburg, den zıflem: 


Oſternum. 


— Bien, den 19tm Oſternm. Mittwoch, den 


ablen diſeo, Abends warde I der £, £, Hoſtoe 


254 — % 
pelle die fogenannte Pummpermekte in Beifein‘ 


Sr. Maj. des Karfers gehalten. Den ı7teit 
darauf, ald am Gründonnerstage, Bormitt, 
une 8 U, erhoben fih Se. Maj. abermal, in 
Begleitung des gefammten Hofſſtates, nach der 
geoffen Hoffapelle, wohnten bafelbfk der von 
bem päpftl. Hn. Runtius gelefenen flillen Meffe 
bei , empfiengen fobenn ang deffen Händen, nebit 
allen, k. Miniftern, geheimen Räthen und Kaͤ⸗ 
merern , das heilige Abendmal, und warteten 
hierauf dem übrigen Gottesdienfte , und den 
an diſen Tagen üblichen Kirchencerimonien bei. 

Zulezt begleiteten. Se, Maj. das Hochwuͤrdigſte 


in dem Eiborium verhuͤllet in die an dev grofa " 


fen Hofkapelle floffende geiftliche Schajfamer, 


allwo dasſelbe zur Sffentlichen Anbethung auge _ 


geſezt war, und wobei 2 Priefter, die adelichen 
Garden, die k. Ramerperfonen, und dief. Livree⸗ 
hedienten bie Berhfiunden hielten. 'Se. Maj. 
begaben fich nachher in Hoͤchſtdero Wohnzim⸗ 
mer, und errichteten, nach dem jährlichen Ge⸗ 
brauche , an zwölf ber Afteften Armen , wovon 
- ber Aelteſte 99 J. altwar, bie feierliche Fuss 
. walhung, und Sptifung. Freitags Bormitk 
Begaben fih Se. Maj. unten Begleitung des 
ſaͤmmitlichen Hofſtates wider in bie Hofkapelle, 
wohriten allda ber Paffionsptebige , dem Pafs 
fonsaınte, und ben übrigen an difern Tage uͤb⸗ 
lichen Kirchengebraͤuchen bei, und fanden fich 
auch des Abends bafelbft in der Pumpermette 
sin. Donnerẽetags am 1 7tem d. M. iſt der. mit 
dem Marokkaniſchen Hn. Botſchaͤfter abgeſchloſ⸗ 


ſene Fridens · Freundſchafts ⸗ und Handluugstrak⸗ 


tat durch den von allerhoͤchſten Orten, mittelſt 
‚einer, beſonderen Vollmacht, hiezu beſtellten k. 
k. wirkl. Hm. Rath von Jeniſch unterzeichnet, 
und audgtwerelt worden. . * 
Prag den 1 zten⸗ Dfternim, ı Einmſal ein 
Praͤambulum vom nahe ſein ſollenden Tuͤrken⸗ 
kriege, oder wenn man lieber will‘, ein Ap⸗ 
‚pendir- zu ‚den mancherfei bisfälligen Sagen 
nach der allgemeinften Kannengieſſerei treulich 
‚kopiert, — Alſo meine ihr doch? Gevattet! — 
wag daß eing Frage iſt? warum wuͤrden denn 


zwei ſolche Hauptſeſtungen in Boͤhmen angt⸗ 


vers 


degt , wenn es keinen Tuͤrkenkrieg geben. follte ? 
— Gott bewahre ! So follen denn bife Erh- 
feinde gar bis hieher in Böhmen vordringen ? 
— Nicht doch , Fieber Gevatter ! Jus Politis 
kum babe ihr nun fhon gar kein Quentchen 
Einfiht. Laſſt euchs ſagen: Sobald die. Fe 
ſtungen fertig find , fest man eine ſtreitbare 
Befazung hinein, verfieht fie mit allen Kriegs⸗ 
erforderniffen,, nimmt bie übrige im Lande far 
tonivende Mannfchaft zuſammen, und fegt fo 
bona fide dem Grosheren in Konftantinopel 
einen Morgenbefuh ab, — Aber wenn nu ine 
deſſen ein Feind bier ind Land fiele? — Mag 
immer ; koͤmmt micht wider hinaus; weil alds 
denn die Befazung ber Feftungen dem Feinde 
den Ruͤkzug abſchneidet, und alles mit Mann 
und Mans gefangen nimmt. — Was ihr da 
faget! — Mber da haben wir doch noch heuer 
nichts zu fürchten? — Heuer? Ye nu! wies 
koͤmmt; bie Türken find -doch eigentlich nur 
unruhige Köpfe, und Eönnen’s Neken nicht laſ⸗ 
fen, Sind fie nicht erſt kürzlich (ein Driginafe 
privatfchreiben aus Wien vom 8ten diſes fage 
bag nemliche) find fie nicht über die Grenze . 
berübergefommen , und haben ebem nicht gar. 
su hibſch gewirtichafter? Soll bifer Unfug fo _ 
ganz ohne Ahndung geduldet werben ? Man 
mus bie Türken Mores ehren. — Indeſſen 
wird es aber aud von ber Pforte beftätigt, 
das fie groſſe kriegeriſche Anſtalten trifft ; alle 
junge Türken, bie in ihren europäifhen Pros 
Dünen die Waffen zu tragen im Stande find, 
und derer 105000 gefunden worden. fein fol 
Jen ‚ follen aufgezeichnet worben fein, und Bes 
fehl erhaften haben, auf die. erfie Orbre u 
marfhiren. Wohin? — bas werben wir beim 
Aufbruche fhon Zeit genug erfahren, 
Schreiben aus bem Lager zu fl. Noch „vom 
a iten Lenzm. Ohngeachtet die Nachricht von der 
Unterzeichnung der Fridenspräliminarien ſchon 


Jange zu ung gekommen war, ſo blib dohunfe 


re Situation vor Bibraltar noch immer die nem⸗ 
liche. General Elliot war nach wie vor gleich 
aufmerkfam unbıhätig. Geftern aber Fam ende 
Tip eine Fregatte feiner Ratio von 40 Kan» 


in der Ba don Gibraftar an wodur bringen bis fie im Stand iff ſich mit denjenigen 
— Zweifel Gouverneur den Befebt * zu meifen, die fich ihre derinafige Schwäche näzen, 
Einſtellung der Feindſeligkeiten erhalten bat: sintecbeflen een, De em Biuef 

s : u gelangen, U FFRR in allen Departements s 
vorn Sefeen Ubende verabederen kein Gene, — * —A 
rale auf heute eine Zufammenkunft vor den ki mp Seetruppen ; fo mie auch die Ainangen des. 
nien, nahe am Landehore, Da es aber heute Reichs aus ihrem gegenwärtigen Verfalt su ziehen, 
Morgens oufferordenglich ſchlechtes Wetter war, Das: vormals fo-anfehnfiche und furchthare Janits, 
fo Tiefe der Herzog von Erillon durch einen Sie  fhareforpg Har jo —— Mn 
) ’ 
Ausgearter , das man Mühes hat f Ofiiers za 
4 üden, bie unter felbigen dienen wollen. Der 
Vorſchlag nich allein von dem änglifchen Grosve;ir tradhter nun, bei ſelbigen die Manns⸗ 
al gleich angenommen wurde + fondern fel, sucht wider einzuführen , und ihnen dadurch ihrem. 
biger fiefg dem Herzog wiſſen. das er, um af. derigen Glanz wider zu geben. Er batzu dem 
Ien ferneren Pinderniffen ausjumeichen mor⸗ Ende Abgeordnete nach dem Beſazungsort in Ro⸗ 
gen , wenn e8 dem Herzöge gefiele, mir ihm  Melien abgeſchitt, die hen Zuffand ber Janitſcha⸗ 
* “x zu fpeifen 5* Da um difeg ven nu erjuden , und ‚Bericht abflatten müffen, 
nerbieten deg Bouverneurs von unferm Gr Die Galjongis de Seeleute rar * 

neral mit der gröften Freude Angenommen wor Galata und in den Übrigen Vorftddten jerfiveut, 
den, fo werden beide Helden fi. morgen mit wo fie ohne Zt und rdnung öfters die groͤ⸗ 
dem Glaſe in der Hand ausſoöhnen. Vermut · fien Ausfchweifungen begiengen, Run werden auf 
lich wich die Geſellſchaft zalreich werden y weil Befehl difes erften Minifterg gerdumige Kaferneg 


. h am Zeughaus erbaut, um fie darin zu beberbers 
ber aͤngliſche Generaj feine vornehmſten Orji. AN, Und unter einer genauen Manns jucht zu hafı 
siere mitbringt, I . ten. In dem gleichen Zeughaus des Seewefens 
: Auszug eines Schreibeng. aus Tonftantinoper, bat man vorige Woche den Bau von zwei Piniens 
den zen Horn. „Die Unterhanbfungen zwiſchen ſchiffen Angefangen , die die groͤſten find, Hie je⸗ 
dem Ottoimannifchen Miniferium nnd dem Rufe male erbaut wurden, indem bie Bänge zyr Zug 
fen Botfchäfter , Hu. von Bulgafom find noch beträgt. Am dife Arbeit geheim zu halten, und 
nicht zu Ente; Dife oche foll eine neue in bem mehr zu befchleinigen , wird niemand mehr hinein 
Hotel des Heiseffendi vor ſich gehen , im Welchen gelaffen ; alle Zugänge find mit W 
fer Türfifche Staräfefreran beim Hn, von Bufga, und einige gar zugemauert Di 
fom Ir Einfhränfungen und Hinderniffe vortra⸗ die einen Theil der Sicherheit des Meichs ausma· 

en wir des ab Seite Ruſſlands an chen, find der Aufmerffafeir des Gresuezirg nicht 
Pforte enrachten Begekiens , gie aus dem enfgangen.. Nach alter Ubung if die Aufficht 
chwar eer kommenden Ruſſiſchen andlungs⸗ derſelben den Spapis oder dem Kavalerieforpg ans 
ſchiffe undurchfucht paffiren su laffen, 8 iſt leicht vertraut, 68 find daher einige Offizierg von: 
su etachten, das die Drt annifche —X nicht bigem nach Belgrad und Dezafom abgefchift wor⸗ 
anderg glg mit dem gröften Widerwillen n difes deu, um dife beiden Pläze zu unterfuchen, und die 
gehren einmwilligen fann: allein da Man vernimmt, Berker ausbeifern Dder wermehr 


ermehren zu, laffen, Die 
x der ——— von feinem ah ichtigkeit difer Seflungen, die einfe in Anfehun 


hrt der Oeſterreichiſcha Und die andere der Rufffchen 


efei eer Staten if befannt, Die fejtere befonders berdient 
ſtandhaft Anzudringen, fo wird fie) nach aller Wahrs Wegen der neuen Ruffifchen Plansftade Eherfon, 
Mheinlichkeig die. Pforte dazu verflehen müffen in deren Nachbarfchaft fie gt , wohl verwahrt ju 


werden, weil die Ruſſen fonder Zweifel bafelbff 
nn mar mit einem ‚Im allem. berlegenern & die Fehbe anfangen werden, Man gibt eg für ei⸗ 


319 wei ne richtige Sache aus + der Fürft Potemkin feie 
und fi e Verwaltung ſich täglich mehr jeigt iſt 7984 8 —* 
* —* liche Gefi ngen — * bei feiner lezteren teife nad Eherfon verfleibt nad 





czjakow gekommen, In der neuen Kanonengiej 


* 


— 
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kerti, die der Ritter Tott im legten Krieg angelegt 
t, wird Tag und Nacht gearbeitet. Dife Giefe 
er iſt izt unter der Direktion eined Nengelldus 
‚ der vor. 76 Jahren aus Venedig hieher Fam, 
und die Mahometanifche Religion annahm. es 
der feinen Name , feine Familie, ferne Beweggräns 
de, das er fih aus Eurspa wegbegeben , die⸗ 
en feiner Religionsveraͤnderung hat man je⸗ 
mals erfabren können. Allein durch feinen untas 
kelhaften Wandel erwarb er fich die Achtung der 
Meufelmänner und Chriſten. Er iſt zugleich Eh 
der Bombardiers, welche Stelle der befannte Bra 
von Bonneval im Anfange difes Jahrhunderts bes 
Heidere. Mit einem Wert, der Erosvezier läfft, 
um den Winter uͤber eim ficheres Geſchwader im 
rzen Meer zu haben, den alten Hafen vom 
Wir wider herfiellen, und man hat fogar ben 
Entwurf gemacht, daſelbſt eine Fleine zehung 
erbaum. Bei ailem dem überzeugt, dasalle A 
des Meich® nichts helfen würde, wenn man ben ins 
neren Doängeln nicht fleuern und den Finanzen, der 
offen . Nerve der Staten aufhelfen würde, 
hat der erfie Minifter bie ht, die Be 
gationen der Stathälter der Provinzen und ander 
wer Beamten zu unterbrüfen. Er bat daher er- 
fierem verbeuten laffen , fie follen an ihren Poften 
elaffen werden „ infofern fie fich aller Ungerechtig ⸗ 
beiten und Dröfungen enthielten. Denen übrigen 
er ind Angeficht bei feinem Bart und beimgr 
beten gefpmoren , bad fie mit dem. Tobfo 
sen befiraft werden, wenn fie Geſchenke 
annähmen. ihm angezeigt wurbe, das jerſchi 
Iene Einzieher die Kopffleuer, welche die Ehriftens 
Untertbanen des Sultans bezalen müffen, mit vie 
fer Härte forbeiten , lieſs er einigen bifer Brands 
bie Köpfe —— und ſie den uͤbrigen 
m Beifpil ausſezen. ‚von 
f, bie Ramergüter Er. Hoheit, die ımter 
Foorigen Megirung serduffert wurden, wider at 
den Schaz des Sultans zu bringen. Allein er fand 
Widerſtand und mufle ſich mit einer 
nafabänderung egnuͤgen, dife Kamergüter, 
wie fie durch das Abſierden der Paͤchter erledi⸗ 
werden, zum Nuzen des Schajes verwalten 
—— Es ſcheint aus allen diſen Umſtaͤnden, 
‘ber neue Grosve da er die Einfihten-und 
Die Resitfehaffenheit der Brundfäze mis der Stande 
Baftigkert ber Durchfegung vereint, den rechten We 
ei babe, nn feine Verwaltung eben 
acht bar zu machen. Die Auftritte mers 
den zeigen , 5b er nicht auf diſer fchönen Laufbahn, 
he er die Hälfte davon buschlaufen hat, werde 


41 


hat au den Entwurf 


J 


unterbrochen werben, wie diſes das — 
Schikſal der Miniſters ſeiner in er Si st ge 
miefft er das gröfte Unfehen bei feinem Beher 
— ——— 
noch Dienſte in die e wider den Nei 
Mänfe der Höfe halten * — * * 
Ein Schreiben v. Paris, vom ı 2.April,deffen 
Inhalt zuwichtig fuͤr die Menſchheit ift, ats dad 
wir nicht einen Ausug daraus mitteilen ſou 
ten. „Die Anſtalt der öffentlichen Verpflegung 
von 300 Blinden, oder zuinze- vingt, tele 
he Franz der /. König in Frankreich geftiftet 
bat, iſt durch die Sorgfalt des Kardinals Bon 
Rohan unter der Negirung Ludwig des XFZ 
ungemein verbeffert und ausgedehnt worden, 
Durch den Berkauf ihres alten Wohnplapes, 
und verfchidene andere Einrichtungen bat ber 
Grosalmofenier , welcher oberfier und unmit⸗ 
telbarer geiftlicher und weltlicher Vorſteher bi. 
ſes Hofpitals iſt, den Blinder nicht nur beſſe⸗ 
ven Unterhaft verfchafft, fo das bie Underhei⸗ 
tateten bes Tags 20 Sols, diean Fremde vers 
heiratet find, 26 Sols, und die an Blinde im 
Hofpital verehligt find, 36 Sols erhalten (oh⸗ 
ne der Erziehung, die man den Kindern bee 
Blinden bis ins. iðte Jahr gibt, weiche ma⸗ 


‚auch Handwerke lernen Fäfft, und ber Kam 


kenanſtalten file Blinde innerhalb des Haufes, 
zu gedenken ) fonbern berfelbe hat auch 1) 25 
neue Plaͤze für biinde Perfonen von Abel, und 
8 für blinde und arme Geiflliche 2) Penfionen 
von 100 Liv. 150 fiv. und 200 Liv. für 300 
arme Blindein den Propinzen 3) Brod fürızo 
Blinde, welche auf eine leere Stelle im Hoſpi⸗ 
tale warten 4) 25 DBertitellen für Arme and 
den Provinzen, welche an den Augen leiden, 
und unentgeltlich genährt, und gewartet wer 
den, bis fie entweder geheilt, oder ganz blind 
find 5) Unentgeltliche Sonfukafionen , weimal 
die Woche bei den geſchikteſt en Deuhften des Hau⸗ 
ſes, für alle, weiche fie um Rath fragen wol 
ken, endlich 6) einen Preis von 400 tiv. iahr⸗ 
lich fir eine nuͤzliche Abhandlung über 
krantheiten geftiftet ; welches alles ber 
Öffentlich beſtaͤtigt, die Zal der Adminiſtratoru 
diſes Hoſpitals feſtſezt, u. ihre izige Wal gut Heiflts 
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- Freitag, den 2sflen Oſternmonats Aprils) 1783. 


Muͤnchen. 
Seſtern, als am 24ſten diſes, iſt in der 
hieſigen kurfaͤrſtl. präctigfi ausgezierten Hofe 
irche abermal, wie gewoͤhnlich, dag hohe Rit« 
terordens des h. Seorgs Titularfeft gehalten 
worden. Unter dem Gottesdienſte wurde mit 
den gewöhnlichen Zerimonien Hr. Johann Abale 
bert Freiherr von Haake furfl. pfalsbaierifchen 
Kämerer, Hoffamerrach, "Dberflägermeifter, 
und kantfchaftstommiffar zu Meuburg zum Rit ⸗ 
ter gefchlagen, und eingekleidet; Se. Ere. Hr. 
Philipp Rerins des h. R. R. Graf von und zu 
Lerchenfeld » Prenberg auf Köfering , Gebeltofen, 
Luquenpoint und Senhofen, furfürftl. Kämerer, 
wirkl. geheimer Rath, mb bevollmächtigter 
kurpfalzbaieriſcher Gefandter bei der fortwähs 
send allgemeinen Meichsverfammfung zu Res 
gensburg ıc. aber mit dem Kommandeuröfreng 
nmbangen, Mittags war groſſe, öffentliche 
Mittertafel im groflen Kaiferfale ; Abends aber 
groffe Hofafademie, wobei die zalreiche Ritter⸗ 
ſchaft in ihrer ſchoͤnen militaͤriſchen Ritteruni⸗ 
form erſchin. Die neuen 2 HH. Aſpiranten, derer 
Siammbaͤume am neml. Tage unter dem feier⸗ 
lichen Gottesdienſt im der kurfuͤrſil. Hoffapelle 
öffentlich aufachangen worden find, waren der 


auf bas genaueſte gehalten 


kurfürftl, Kämerer, und Pientenant der Leibe 
garde · Hartfchierd Philipp Freih, don Vieregs, 
und H. Fof. des h. R. R. Graf Serego Alghieri. 
u Mannhbeim eiſt amt6. difes um 7 U. Abende der 
berühmte H. Hofaftronom Chrifttan Mayer im 64). fei⸗ 
ned Alt noch — — geflorben 
usland, z 
Berlin, ben 12. Dfleenm. In den koͤnigl. Landen if 
wegen des ſchaͤdlichen fogenannten blauen Mondt 
unter den Handwerkern, nachſtehendes Edikt puhlis 
eirt worden: Wir Friedrich, won Gottes Gnaben, 
König v. Preuſſen, Marggraf zu Brandendurgar. ıc, 
Thun kunt, und fügen alten and jeden Unſren Mes 
girungen, Kriegs» und Domainenfamern, Steuers 
rxaͤthen, Poligeidireftorien und Magiſtraͤten in dem 
Staͤdten, infonderbeit aber allen Handiverfsinnuns 
gen und Zünften, und. überhaupt, allen und jeben 
nfen getrenen Vaſallen und Unterthanen in Gna⸗ 
den zu wiſſen. Demnach Wir mir des Kaifers Mas 
jeſtaͤt und Unſren Reichsmit ſtaͤnden, auf dem forte 
dauernden. allgemeinen Reichstage 8 Regensburg 
nad race] Se No reiflichen Berathſchlagun⸗ 
gen, wegen ellung verichidener bei den Hands 
werfszänften noch obwaltender Misbraͤuche, Uns 
vereiniget, und Air folche, zum Beſten des Stars 
überhaupt und der Handwerker , abzilende Verord⸗ 
nungen, nicht nur in Unfren mit dem teutſchen 
Reiche in Verbindung ſtehenden Staten , ſondern 
auch in Unſerm Königreiche Preuffen und übrigen 
gum t en Reiche nicht gehörigen Provinjen, 
und beobachtet willen 
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wollen: So fegen, orbnen.und gebieten Wir hies 
mit; das 1)-zu Folge der unterm 

1636 , und ben 6. Auqufls 1723 

der fogenannte freie oder blaue 
denjenigen Gewerfen und Innungen, wo bderfelbe 
noch im Schwange gehen ſollte, fogleich nach Mur 
blikation diſes Edifts gänzlich eingeftellet, und die 
Gefellen an allen Mondrägen eben fo fleiſſig und 
lange, als in den übrigen Werftigen arbeiten fols 
fen. Um nun difen Unfug, weiber den Stat um 
ene zweimonatliche Arbeit, die Handwerfsmeifter 
und Geſellen zur Uippigkeit und der darauf notwens 
—— Armutbringer, auf das ſicherſte ab⸗ 
zuſtellen , befehlen Wir hiemit aufs ernſtlichſte, dag 
jeder Meiſter, deſſen Geſelle ſich des Mondtags, 
ohne rechtmaͤſſige Entſchuldigung, von feiner Ars 


emanirten Edikts, 


‚L 
* 


dtag bei allen 


beit entferner, ſelbigen, in Unfren hieſigen Reſi—⸗ 


* 


*7 dem Polizeidirectoͤrium, und in anderen 
Staͤdten, wo Fein Polizeidireetorium if, dem Mas 


giſtrat bei 2 Rthlr. niemals zuerlaſſender und zur 


Gewerkskaſſe zuerlegender Strafe ſofort anjeis 
a r und ein ſolcher Geſelle, weicher difen Mis⸗ 
rauch hartnaͤkig fortfegen will ‚das erſte Mal mit 
ahträgigem, das.andere Mal mit vierzehntägigem 
Arreſt, bei Waffer und Brod, a das drits 
e und folgende Mal aber, als ein fürfezlich boss 
jafter Libertretter Unſrer Geſeze, mit vierwoͤchent ⸗ 
licher Zuchthausſtrafe beleget, alsdenn für De 
werfsunfähig und untüchtig gehalten , und auf fein 
Handwerk an keinem Drt paſſiren ſoll, fo lange 
und bis berfelbe , nach vorhergegangener obrigkeits 
—* Erkenntnis, zu feinem: Handwerke wider oͤf⸗ 
entlich admittirt worden. Wir wollen auch fers 
ner 2) das diejenigen Meiſter und Geſellen, fo 
dergleichen boshafte Uibertretter wiſſentlich für 
—* und handwerksfaͤhig halten, und zu Trei⸗ 
bung des Handwerks beförderlich fein wollen ‚mit 
eben difer Strafe und: in gleichmaͤſſ ger Progreilion 
beleget werden follen. Wir werb:eren auch 3) je⸗ 
dem Wirte oder ſogenann en Krugvatter in den 
Gewerfsherbergen ber 2 Rthlr. niemals zu erlaß 
fender und zu den Armenanſtalten jedes Orts zu 
erlegenter Strafe, feinen in Arbeit ſtehenden Ges 
— des Mondtags, vor geendigter Abendarbeits- 
eit, in ber Herberge zu dulden, nad weniger 
durch Darreihung won Getränken ſelbſt Gelegenheit 
zu geben, den Mondtag in lippigfeit und Muͤſſig⸗ 
gang zujubringen, ſondern es füllen dieſelben ders 
gleichen Geſellen fofort arretiren, oder wenigſtens 
ihre Namen der Dörisfeit ded Orts zur Beſtra⸗ 
fung anzeigen. Um auch dergleichen Wirte u d 
Krugvätter deito beffer zu beobachten und in Ord⸗ 


5. ung zu erhaftn;._fellen die Polizeidiener _ oder 
* Sn tb — 
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ie Gewerfsherbergen > 

und genau viſitiren a dagegen’ bei 8 
angezeigten Uibertretfung den vierten Teil von den 
eingehenden Strafen zu geniefen haben. Und 
mit auch 4 die Handmerfögefellen von dem 
herigen Müffiggange deſio beiler abgehalten md 
um Fleis ermuntert werden: So wollen Wir, 
a8 ihnen nach Maſe derjenigen Täge oder s 
den, fo fie —* als zeither bei dem üblich 
gewefenen freien ? ur in der Arbeit bleiben, 
eine billige terra es Lohns angedeihe, wel 
che nach den Umſtaͤnden jedes Orts und jedes Ger 
werfs, aud allenfalls durch richterliches Erfennt 
—* zu den Boc ai —* ferner 5) 
em gemeinen Weſen nicht zutr iſt das eine 
Shhneritnäkhr wicht mehr ats — 2 —— 


und “eine eingeſchraͤnkte Zal von Geſellen 


erlaubet fein foll, wodurch ſowohl das Publikum, 
als auch die Gefchiflichfeit der Meiſter in gleishem 
Grade feiden muͤſſen: So wollen Wir hiemit, das 
dife Gewohnheit, wenn feloige in einigen Hnfrer 
Städte noch obmälten ſollte, abgeſchaffet, und den 
Meiſtern die Haltung von mehr als einem Yehr 
jungen, und einer uneingeſchraͤnkten Zul von Ges 
fellen verftattet und nachgelaſſen fein foll. Soll 
ten auch 6) bei einigen Handwerfern in Lnfren 
Staten und befonders bei der Weberei, mo zu on 
derung ein und anderer Arbeit die Verfonen weibe 
fichen Geſchlechts nüzlich gebraucht werden Fönwem, 

derfelben Zulaſſung nicht geſtattet, und vill 
gar eine Handwerksſtrafe für die Gefellen, wels 
heim einer ſolchen Werkſtatt gearbeitet, üblich feinz 
fo wollen und verordnen Wir, das difes fürs = 
tige abgeſtellet, und erwähnten Gefellen diferhalb 
nicht der mindefte Vorwurf gemachet werden folf, 
Wir wollen auch endlich ) zum Beften des State 
und der Menfchlichkeit hinfür vo und zuges 
ben, das tie Kinder und Abkoͤmmlinge der foges 
nannten Waſenmeiſter und Abdeier , welche die vers 
werfliche Arbeit ihrer Aeltern noch nicht getriben 
haben, nech treiben wollen, zu den Handwerfern 
und. anderen ehrlichen Gefellfchaften, ohne das es 
einer Legitimation En jugelaifen werben, mit 
hin die Söhne ſolcher Keute von den Handwerks⸗ 
meiftern , gleich andrer veblicher Leute Kindern, in 
die Lehre genommen , und für Handwerks + auch 
der Meiierfchaft fahig angefehen werden , die Toch⸗ 
ter aber, ohne den geringflen zu beforgenden Bors 
wurf, fih an Handwerfgleute und andere ehrliche 
Perfonen verheiraten koͤnnen. Damit nun Jebers 
nann die im diſem Editte enthaltene Verordnun 


f 


en, befonbers wegen Abſtellung des fogenannten 
reien oder blauen Meondtages, auf das genauere 
und erfülle , und ſich Niemand mit der Uns 
enbeit entfchuldigen möge; fo ſoll dasfelbe nicht 
nur den fAmmtlichen Handwerkern und Innungen 
gehörig publizivet, fondern auch in den Innunzs— 
bdufern und Gemerföherbergen angefchlagen, und 
bei jedem Quartale den Meiftern und Gefellen, 
den Lehriungen aber bei ihrer Losſprechung von 
den Alleilorn der Gemerfer vorgehalten werden, 
Wir gebieten und befehlen auch allen Unſren Res 
girungen, Kriege» und Domainenfamern, Steuer» 
räthen, Bolizeidireftorien und Magiſtraͤten in Uns 
ferm Königreiche Preuifen, und fämmtlichen übris 
en ze in⸗ und aufferhalb des h.r, Reichs, 
—* fo gnaͤdig als ernſtlich, über die genaue Bes 
olgung diſes Edifts, bejonders megen Abſtellung 
des fogenannten freien oder blauen Deondtages, mit 
allem Ernſt und Nachdruk zu halten, und nicht die 
geringften Eontraventionen dagegen zu verftatten, 
weshalb auch die Fifchle jeden Orts, und die Ges 
werksbeiſizer jeden Orts, befonders aufmerffam 
fein, und die Uibertretter den Magiſtraͤten oder 
Krieges s und, Domainenfamern , ungefdumt zur 
Belrafung anzeigen muͤſſen. Urfuntlih und zu 
mehrerer Ketbaltung haben Wir difes Edikt hoͤchſt⸗ 
eigenhändig unterfchriben, und mit Unferm koͤnigl. 
Fnfiget bedrufen laffen. So geſchehen, und gege⸗ 
ben zu Berlin, den 24. März. 1733. Friedrich. 
Ans Ardes in Auvergne wird unterm 
raten vor. M. geſchriben, das fich daſelbſt ein 
Dheil eines ſehr wunderbarlih erhöhten His 
gels loegeriſſen habe, wodurch der fehr waſſer⸗ 
reiche Flus von Ardes fünf ganze Stunden in 
feinem Lauf gehemmer wurde, fo das kein Tros 
pfen Waller durchfchlüpfen Eonnte: und erſt 
nach diſer Zeit ein fehr Eleines Rinnfal unter 
dem eingeftürzten Felſenſtuͤke durchgebrochen iſt. 
Eine Muͤle befand ſich oben auf dem Huͤgel, 
diſe wurde ohne eine Spure zu hinterlaſſen, 
von der geſpalteten Erde verſchlungen. Zwei 
Menſchen haben dabei ihr keben eingebuͤſſet. 
Die Höhe des unter der dahinſchwebenden Er⸗ 


de eingeſtuͤrzten Felſen belief ſich auf 400 Klaf-· 


ter. Die kaͤnge des Zwiſchenraums, welchen 


er bis zur Ruheſtelle gemacht hatte, war 150 . 


Klafter, und. die Tiefe des Eindruks in die Er⸗ 
be gegen 100 Fus, welches man ans der Hoͤ⸗ 
be jener Bäume ſchlieſſen konnte, welche cher 
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vor darauf geftanden Hatten, sub’ num nicht 
mehr gefehen werden. 

Rom, den ııtem diſes. Das neulich hier 
ausgeftrente Gerücht von einem Breve des 
Papſts Ganganelli zu Günften der Jeſuiten im 
Ruffland ift nun zur Fabel geworben. — Das 
Eonfiftorium, welches auf den 7, diſes feftgefezet 
war, bat wegen Abwefenheit derjenigen, wel⸗ 
che zu den ledig geworbenen Kirchfprengeln vor» 
gefchlagen worden find, verfhoben werden müfs 
fen; Ge. Heiligkeit haben Ihre Abreife nah 
den pontinifhen Sümpfen auf den 23. difes- 
verfhoben. Am gten difes haben Ge. koͤn. H. 
Erzherzog MaximiliansSich von hier fortbegeben, 
Am roten traffen Selbe zu Af;hi ein, und 
festen Ihre Reife nach Perugia und Firenza fort. 

Durd) ein fön. Defret bes Madriber Hofes if 
allen Tribunalen bed Reichs aufgetragen worden , ben 
Befehl in Ausuͤbung zu bringen, nach welchem jebe 
Erbſchaft für null umd nichtig erfiäret wird, bie den 
Beihtvättern auf dem Kodtenbette für ihre Perfonen, 
Kirchen ꝛe. vermacht worden. Durch ein andered Des | 
kret if die Kornausfuhr aus dem Reiche, welche bie 
ber verboten war, wider frei gegeben worben. 

Paris vom zıten difes. Als eine vom 
ben Wirkungen des für ung fo glorreichen Fri⸗ 
dens wird und eine vollfommene Freiheit auf 
den aftatifchen Meeren , und ſelbſt in ben ne 
fein, worin ehemals die Holländer das Gewürze 
monopol behanpteten , zu Theile werben, — 
Man erzälet bier von einem Lieutenant bed 
Schiffe Severe, welcher im zten oflindifchen 
Treffen mit Hughes feinen Eapitaine, der eben 
bie Segel vor dem Feinde fireichen wollte, in 
Arreſt nehinen fies, und fofort dag Schiff ret⸗ 
tere. Man bat ihm ein Kopfoerbrechen wider 
die Bubordination daraus machen wollen. Als 
fein der König wird die Sache in einem ande 
ren Licht betrachten. — Abermal ein neues 
Beifpil von ber Unvollfommenheit unferer pein⸗ 
lichen Gerechtigkeit I Ludwig Pure Reiter bed 
Königinregimentsd wurde ald ertappet, und 
überzeugt wegen Ermordung feines Bruders 
verurtheilet, lebendig gerädert zu werben, und 
im Chriſtm. 1781 iſt wirklich difes Urtheil am 
ihm „vollzogen worden, Einige Zeit baranf 
wurde der wahre Mörder tingefangen, und bie 


260 F 

uUnſchuld des Verurtheilten lag alſo am Tage. 
Der Ein. Statsrath bar alle das Andenken 
des Hingerichteten, wider chtlih gemacht ... 
Elender Erſaz für das Leben eines Menſchen! 
— Vergangene Nächte war in ‘ben hieſigen 
Drukereien eine allgemeine Mufterung regen 
verfchidener ehrenrührifeher Schriften , welche 
num hier fehr gemein werben. Befondberd war 
es um eine sbienfchänderifche Schrift wider 
Grafen von ERig zu than. — In den k. Foͤrſten 


find am z3ften v. M. 10 Wölfe getoͤdtet worden. 


° Die ımlängft nachgeſchribene Anekdote ber Vers 
maͤlung des Hn. von Sullivan mut ber Tochter bes 
teichen Lorb Gordond gehört unter die Romängen 
einfrer Zeit. Diſer ift ſchen 10 Monate anf ſeinem 
Schloſſe in Schottland, und feine aͤlteſte Tochter bat 
erft ia Jahre; iſt atſo och su zart ins Ebebett. Sie 
war anuch niemals in Frankreich; har aber doch das 
Vergnügen in allen. Züchten und Ehren in franz. 
und teutſchen Zeitungen zu heben 

In Deffau. haben die Fuden ein eigenes Thea— 
ter errichtet, welches unter difer Nation wirklich 
die erſte Erjcheinung if. Diſe erfte Vorſtellung 
don Jungen sfraeliten war der Mistrautſche vom 
Weife: fie geichab mit groſſem Beifall, Der bei 
difer Gelegenheit gehalteue Prolog war rührenb: 
„Zurdtfam, (war der Anfang ) naher ſich Tha⸗ 
fiens Tempel eine kleine Geſellſchaft Füdifcher Freun⸗ 
de nnd Derehrer des Geihmals ,... Wie vers 
änögt, wie deiohnt würden wir nicht fein, wenn 
zoir durch dife Vrobe den Beifall guter Meuſchen 
derdienen, wenn unfre Abſicht, die nicht Eigen» 
aus, fondern Ausbildung feines Geſchmaks und 
Herzens fucht, nicht gewiödcufer wird! ... Denn 
werden wir den noch von fo vilen bezmeifelten Saz 
zu beitdtigen ſuchen, dag — das — das ein gu— 
zer Abe andy ein guter Menſch feie. 

Zu Meffina, im beiden Ealabrten 
(Oltra et Citra) und Is an die Gegenden 
von Palermo dauerten norh ant ıflen und 
aten diſes die Erdfläffe fort. Einige waren fehr 

gefährlich und ſtark. Die Stadt Coſenza, bie 
‚ ganze Nachbarſchaft, ab ſehr vile Ortſchaften 
von Calabria eitra ſind mit mehreren Mens 
fchen zu Grunde gerichter worden, Man bei 
forget abermaf fehr klaͤgliche Nachrichten and 
difen Gegenden. Yyt gibt es der heulenden Un⸗ 
giüfepropheten, fo wie der Raͤuber in diſen Ce 


genden täglich mehr. Selbſt die afrikaniſchen 


Seeraͤuber hatten ſichs geluͤſten laſſen, einen 
Beſuch abſtatten zu wollen. Allein man bat 
ihnen den Dank aus dem Geftade fo nachdruͤt 
Sich entgegen gefchiket, das fie fich darüber der 
Mühe des Ausfieigens and Land entübriget fahen, 

‘, London, vomsten Oſternm. Sefteen hats 
ten Se. Majeſtaͤt der König mit dem Herzog 
von Portland, dem Lord. Stormont, dem Gr 
neral Eonway, bem Hk, Georg Yonge und dem 
Sn. Grenville befondere, Statsunterredungen. 
An eben ben Tage legte der Lordkanzler die Sie 
gel feines Amtes in Sr, Majeſtaͤt Hände nie 
der. Dan verfah fih zwar, der Lord Lough— 
borough, Hr. Aſhburſt und der Baron Hos 


ham würden ald Kan lerverweſer die Siegel er⸗ 


Halten; da aber verfihidene Einwendungen ih⸗ 
rer Beſtallung halber geſchahen, fo mus nun 


das groſſe Siegel bis Morgen in Er. Majefiät 
Verwahrung gelaflen werden. — Mit Briefen 


aus Jamaica vernehmen wir, dasi die Zuber⸗ 
aͤrnte ewgibiger ausfallen werde, als die lezten 
5 Jahre. 
London wird eine ber zafreichlien fein, wenn 


nur Schiffe genug können beigebracht werden, - 


um die bafıgen Erzeugniſſe zu übernehmen, — 


Mac den meuefien Berichten aus Philadelphia i 


bat dev Kongrefsden Schlus geſaſſt, eine wink 
fiche Landmacht auf die Beine zu fielen, Ge 


neral Washington iſt wegen. der A Kidifer 


Macht, auch wegen ihrer Befoldung, 
quartiere ir. zu Rache gepogen worden. 
Hr. Eazalet, Chimikus zu Borbeaug hat bad Ge⸗ 
heinmid entdeket, dad Fleiſch ohne Salz früh zu er⸗ 
bakten. Er nimmt die Knochen , Flexen, Rerven, 


.‚ip* 
V 


und Fibern davon; laͤſt ſolche zu einer Urt von Krafto- 


Brühe einkochen, tunkt hernach das Fleiſch hinein, und 
haͤſt es am ber Luft troknen, welche ed nummicht durch⸗ 
dringen kanm. Wird es hernach im ſedendes Waſſer 
geworfen/ fo macht es eine kraͤſtige Fleiſchbruͤhe. Er 
ſoll am zten diſes feine Öffentlichen. Verfuche dor ber 
medininiſchen Fakultaͤt gemacht haben. Ein gluͤkliches 
Mittel fuͤr die Schiffe, das ſie von der Mitnahme des 
lebendigen Viehes, und vom den uͤbeln Folgen bed ge 

ſalzenen Fleiſches befreiet. er 


iyr 


Die naͤchſte Kauffarteiflotte nad. 


— — — 


Anhang zur Münchner Zeltung N“ LXV, 


. Sonnabend , den 26ſten Ofternmonats (Aprils ) 1783. 
—_— _ — —_———mmm————mm m m — 


Der fronime Ihger Chriftoph , oder eine Lehre 
für die, die bie Gefpenfter fürchten , und bie 
tem Wildfcdbieffen nachgeben. 

In einem alten Schloß, das von Niemanden 
tnehr bewohnt wurde, lebte ein Jaͤger Ehriftoph 
wit Namen: ev war alt, war unverheurather, 
von feiner Gemüthsart im Aeufferfichen tauch, aber 
in der Seele ehrlich und gut. In der Gegend-fiebs 
fe man ihn, ungeachtet der allgemeinen Sage, daß 
er Heren bannen und Teufel beſchwoͤren Fönnte. _ 

Ehriftopb war gatıpktig er hatte Kenntniffe 
von heilbaren Kräutern, und fein guter Math mac» 
te manchen un efund. ur die Viehſeuchen 
verſtunde er fi t —8 und in verſchidenen Ans 
ligenheiten fuchten die Leute von der Gemeinde Zu⸗ 
Flucht bei ihm. Der Ort, mo er wohnte, wat 
eine Viertelſtunde weit von dem Dorf entfernt: 
die Gegend war mild, auf einem hohen Felſen 
ſtunde das Schloß nur ein kleines Stuͤbchen war 
unter-bem zufammgefallenen Mauren noch brauch 
bar: in difen wohnte Ehriffoph.. Kauzen und Nacht: 
eulen waren feine Nachtbarn, denn auf den dicht 
mit Moos bewarenen Mauren hielten ſie ſich haus 
fenmweis auf, und heulten oft manche Nacht durch 
ganz fürchterlich. 


Chriſtoph liebte dife eulenden Konzerten, und 
fütterre fine — Eu ; mens 


ütterte feine gefliegeiten i 
ch aber je einer feiner Koſtgegner zuwejt von dem 
Schloß entfernte, fo ſchoß ihn Ehriftoph mit feiner 
Kugelbüre von dem Baume herab — Du haft zu 


Haus zu eilen , fagte er: und es iſt nicht möthig, 


- daß du die Wögel im Wald beunruhigft , der Hun⸗ 


er treibt dich nicht hiezu, und feine Lekerbischen 
daft du nicht nöthig, und fo hielt Ehrifloph feine 
Eulen, und Kaunzchen unter dem Zaum feine Ge⸗ 
fege, und beftrafte die Wibertretter mit dem Tob, 
Nur munderte man fich in der Gegend, we 
is doch möglich wäre, daß. Jäger Fi ph ſich 
in diſem Schloß fo lange aufhalten koͤnnte, denn 
die allgemeine Sage war, daß Jremifchen und Ges 
fpenfter difen Ort unficher machten. Ja einige bes 
haupteten gar, daß der feidige — Bott-behüte und 
— auf rem Felſen Befellfchaften, und Herentaͤn⸗ 
je gab: ein gewiſſer Schloffer, der niemals nuͤch⸗ 
tern des Abende nah Haus fan, ber verficherte 
ſelbſt, daß ihm der Teufeleinsmal, als er des Nachts 
Weg vorüber muͤſte, anbielt und jaͤm⸗ 


merlich zerkrazte, obmohl man hinnach guberläffige 

Nachrichten. erhielt , daß der betrunfene Zapf in eis 

nen Dornbufch- hangen — ſeie, und ſich ber 
acht über fo erbaͤrmlich zugerichtet hätte: 

Mit einem Wort alles fah und hörte Geſpen⸗ 
er , ausgenommen unfer qute Ehriffoph , ber ein 
ommer Mann ohne findifchen Vorurtheilen war, 

lachte oft von ganzen Herzen , ald bie Bauern: 

Jungen im Wirthöhaus fruppenweis um ihn herum 
Ban, und ihn fragten, ob er denn noch nicht 
ie Gefpeniter im alten Schloß gefehen hätte? 

Difes fein Rachen gab Urfache , baf mancher dem 

Anderen ind Obr lifpelte, und behauptete, daß Ja— 
ger Martin mit dem böfen Feind muͤſſe ſelbſt guf 
berftanden fein, denn fagte einer zu dem anderen: 
du weiſt, daß der Teufel mit den Jaͤgern gut 
Sreun® tt, er, werkleibet fich felbit gerne ald ds 
ger. Das weis ich wohl, erwiberte der andere, 
aber das kann ich nicht verſtehen, daß Chriſtoph 
fo fromm iſt, und fleißig in die Kirche geht, wenn er 
je mit dem Teufel einen Pakt Hätte, Gas ift es 


„eben auch, fagte der erſte, daß mir ganz ſpanifch 
Feufe ſelbſt, 


iger — iſt er der A 
er uns nur blendet, denn giengen die wei Bauerns 
burfche hin , und betrachteten den ler Chriſtoph 
bon Kopf bis zum Fus — ob fie feine Geſs— 
füfle, ober allenfalls zwei Bofshörnden entdefen 
fönnten, nein bet meiner Treu), fagte einer : wir 
betrügen und doch, Jaͤger Ehriftoph ıft ein rs 
wie ein anderer, denn, wenn er ber Teufel wäre, 
fo müffte er durch die Mafe reden. Richtig, ere 
widerte ber zweite, diſt Probe ift unfehlbar. Und 
fo urtheilten und ſchwaͤzten fie, fo oft fie den que 
sen Jäger Ehriftophfahen, und wuſten nicht, was 
fie aus ihm machen follten.” 
_  Eimes Tages war Jaͤger Ehriſtoph auf der Jagd, 
and fpärte einem wilden Schwein nach , da hörte er 
einen ſtarken Schuf in der Gegend, ber ihn auf den 
Gedanken brachte, daß villelcht ein Wilbſchuͤz müßs 
fe etwas erlegt haben. Ehriftoph ſiekte fich hinter 
einem Buſch und lauerte, na) einer 4 Stunde uns 
gelähe ſah er einen Bauersmann mit einer Flinte 
ber kommen, er gieng ihm nach, Ehriftoph Fonns 
te ‚aber den Mann nicht einholen, denn der Bauer 
verdoppelte feine Schritte, Ehriftoph folgte ihm 
immer in der Gerne nad) , und entdekte endlich, daß 
ber Wilbfehüg ein armer Tagwerker von feinem Dor⸗ 


⸗ * 


fe war. iffoph wartete bis ein Feiertag einfiel⸗ ** gu wiſſen machen würde. Den 6. Mai 
und im felben kam er an Abends zu bein Tagwers gebenket Hr. Fontanelle von hier nach Negensburg 
fer Grüß euch Gott, fagteer: Joſeph wie gehts! u reifen ; wer ihn alfo in allen Krankheiten won 
Ach, wie wirb es gehen erwiderte der were rüchen um Rath fragen , und von feinen elas 
ter ‚ alecht genu, Ehrifl. warum fehlecht ? Tagm. fiſch mechanifchen Bruhbänderm beftellen will, bes 
bin immer ungläftich, hab erſt 2 Kühe und x Geis, liebe feine Zeit zu verfäumen. 
—**6 — lan Aigen — ber Citat, Edictalis, 
reili e, aber ihr muͤſſet den uth nicht N i s 
inten faffen, Gott wird euch fhon Helfen, feid nur — — ————— en 
mer vechtfchaffen / da — habt ihr einsweil einen hiemlt, das nor und in offenfigendem Rath anheus 
ulden, aber euch vedlich. auf, und werdet fe erſchinen, ber in beeden Mechten , Hochgelehrre 
Fein Wildfehüg, muͤſt mir nicht hinausgehen in Bald. und erfahene Fram Caſpar Clauß unferd Rath⸗ 
— das Ding heift nichts — man masht, fih nur Mebner, welcher uns Namens Johann Jakob Zus 
bft ungiüflih — % habt Weib und Kinder — reiche bes hiefigen Burger und Bandelsmmanne Mu- 
hp märer eud) für fe erhalten, Wilbdiebe gewoͤh ⸗ nere Curatoris Hn. Ricentiat Joh. Daniel Storrs 
nen den Müßiggang, und wexden endlich redhte Die unterthaͤnig vorgetragen , demnach bie Umftänve 
be — verfprecht mir'8 Jofeph — ihr verfteht mih gedachten Zureiche Maike , 10 befchaffen find, daR 
— re — — Be bei u . —— —8 —— 
iquidati olloeati ig ſein wolle 
(Die Sortſeʒung folgt.) Sn Ende ge wit An —— 
bpuzwafler zu haben. E Ediktali dahin zu willfahren ‚ das die Freunde, und 
Bei Madame Eoudrai, wohnhaft bei dem unbekannten Glaubiger gemeldten Johann Jakob 
Drerler nächft dem Schoͤnthurme über 2 Stiegen —— auf eine peremptoriſche Zeitfriſt vorges 
ft zu haben : das Pariſer ſchon vilmal approbirte den werden um ihre Forderung anzu igen, und 
Aspuzwaffer, welches bie Sommerfieken & Wig vers  bebörig zu befcheinigen, auch allen übrigen diſes 
treibet , wenn man es Morgens und Abends mit  Kreditgefchäfts halber vorfommenden. Handlungen 
einem eingetauchten Leinwand ebrauchet, babei aber beisumohnen : Wenn wir nun des impforanted Bes 
darf man Fein anderes Waſſer gebrauhen. Das ehren in Rechten gegründet zu fein erachtet; das 
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Heinfie Glas ig fr. , das gröffere 36 fra und das ero auch bemfelben damit zu willfahren nach ge⸗ 
gröfte ı ff. 12 Er. keſtet. '- haltenen richterlichen Anfrage erkannt worden‘ 
Stabt’ und Neiswagen zu verkaufen. Is faden und citiren euch bie Fremde, und allen: 


ſchon ausgemachten vierfigigen Stadt » und Reis⸗ 4 reichs auf DIET 1 21 
Ah. e tig, welche Zeit wir euch Hiemit für ben e 
Wagen um einen fehr billigen Preis zu verfaufgn J ———— 


n im Zeitungsf. vernehmen, zweiten um 
Das Nähere m mn nn göf h remptorie anfezen, morgens um Bl. au unfernt 


ung. —— —* in unferer dathsſtube vor unſeren Deputirs 
Es merben Fünftigen Dienstag, aid * 4 ten entweber felbft , oder durch einen bevollmaͤch⸗ 
bifed , frühe Morgens um 9 Mhr in ber 2* aolten Anmald zu erfcheinen, um eure Forderungen 
baderifchen Behauſung In der Leberexgaſſe er gmujeigen, und gehörig Zu befcheinigen, auch als 
Stiegen verfhidene Mannskleiter , Deaen ı Kup fen anderen diſes Erebitgefchäfts wegen vorzunehs 
jerfiche ‚ fehöne Gemälde , Schiefögewehre , malte  guenben Handlungen beizumohnen. Sitri enfalis 
alifche -Infirnmenten, Mineralien , inzenabs zu gemärtigen , das ihr für preclubirt erklärt und 
plus licitanti_verfauff.____L—— hr erfheinet nun in anberaunter Zeitfrift , Oder 
R AVERTISSEMENT. 9 nicht, fo wird dein ungeachtet auf euer ungehors 
Hr. ie fönigfich privilegirter Chirur fames Ausbleiben difer Sache wegen ergehen, was 


Es hat jemand einen guten, und durchgehends * — — yenlar 


bon Daric da er hierorts das Zutrauen bom Mechtens, wonach ſich ein jeder zu richten, und 

euten vom exſten Mange gewann und ſich jebere' vor Schaden zu hüten willen wird. Defretum bei 

ya! eine groife Pflicht daraus macht , feinem Ne⸗ Math ven 7ten April. 2783. 
enmenfchen durch feine Wiſſenſchaft nüzlich zu fein, Ad Mandatum, 

glaubte feinen Pflichten widrig Zu handeln , wenn Jueliti Senatus Majeris Kg | 
er nicht einem hochgeehrten Publitum feine baldige Hermann Subst. Ord, 


| 


Dereraf, 

Nachdem Yofeph Arnold des hieuntſtehenden Ortes 
grund , und juriebifiondbarer Unterthan in einen fehe 
tiefen Schuldenlaft verfallen, fohin erforderlich ifk ſa⸗ 
nem gern ‚ Meihinnbabenden fogenanntn Alt⸗ 
miannhof zu Roͤhrmoſen, welcher zu Dorf in einen hoͤl⸗ 

enen Br ... berlei Stadel, Stallung , Wagen» 
chupfen, dann Bachhaus, zu Feldaker in 36 Juchart, 
Baugründe, wovon das Behoͤrige in beiden Feldern 
angebauct, auch in 12 Tagwerchen verfhidenen Wies⸗ 
mathen, 24 Juchart nüzbaren Holzgrund, denn awei 
Kraut ſtuten beſtehet, den Meiflbietenden zu verkaufen, 
und zu überlaffen , ald hat man zu foldem Ende den 
sten Mai kFlnftigen Mongtd anfezen und beftinnmen, 
und es zu jedermanns Wiſſenſchaft eröffnen wollen, das 
mit die Kaufsliebbaber an befagtem Tag bei hieunt⸗ 
—— Hofwmarchsgericht ihr Anbot ſchlagen koͤnnen. 
tum ben iſten April. 1783. 
Baron Schmidiſches Hofinardsgeriht Schönbrun. 
Srany Eav. Fiſchbacher, Derwalter; 
Borrufung Mathias» und Diartin Tufchel. 
—— Tuſchel und Martin Tufchel, beide 
Shlönersföhne von Uzenzell dis Gerichts find, und 
zwar erfterer bei 52 Jahre, lejterer hingegen we— 
nigft 40 Jahre abwefend, ohne das von denfelben 
bis dife Zeit weder von ihren Leben, oder Tode, 
nohAufenthalt eswas zu vernehmen gewefen. Da nun 
aber fie beite Tufcheln ein ausgemachtes. Bermögen 
von 87 fl. 30 fr. auf ihrem Geburtsorte miteinans 
der zu ſuchen haben, um beffen DBerabfolglaffung 
berfelben nächte Befreunde das gehorfamfie Bitten 
fiellen. Als werden — Mathias Tyfchel und 
Martin Tufchel, oder derfelden allenfallfig rechts 
maͤſſige Erben inner drei monatlicher Zeitfrift hies 
mit dermaſſen fürgeladen , das, wenn biefelben, 
ober jemand von ihnen entweber perfönlich, ober 
legaliter ſchriftlich inner —— Zeit hierorts 
ſich nicht ſtellen, und das treffende Vermögen ers 
* follten , ihr Vermögen ihrem naͤchſten Bes 
teunden gegen gewöhnlicher Bürgfchaft angelaifen 
wurde. Geſchehen, den 7ten April. 1783. 
Reichöfreiherrl. weichſiſches Herrfchaftsgericht 
i Falkenfels. 


Fuͤrladung. Maria Obermairin. 

Draria Obermairin eine gebohrne Haͤuslerstoch⸗ 
ter von Pillgach bes Socrlifte regensburgijchen 
Aenneriate Wörth iſt vor 34 Jahren mit ;Xhren 
urfllichen Gnaden Frau von Portia in das Kaͤrr⸗ 
ten verreift, und hat bis isige Zeit von ihrem Yes 
ben und Aufenthalt nicht das mindefle zu verneh— 
men gegeben. Rachdem aber ihr Obermairin ein von 
ihrer Mutter berfommendes » bei einem bisfeitigen 
Unterthan anligendes Vermögen von 26 fl. 30 Er. 
zuſtehet, um deifen Ausfolglaffung die nächiten Bes 
freunde gezimend bitten. Als wird erfagte Dias 


ria Obermairin, oder ihre allenfallũg rechtmaͤſſige 
Erben hiemit ediktallter Armen das felbe in 
Zeit 3 Monate in Perſon, oder Kegaliter fchrifts 


Sich fich bei hieuntenftehendem Orte melden, und 


berübrtes Vermögen empfangen, als im widrigen 
folches den ndchfien Befreunden gegen Kaution aus⸗ 
gefolget wurde. Gefchehen , ben Tren April, de 
Reichsfreiherrl. weihfifhes Herrfchaftägeri 
Falkenfels. | 
Ediktaleitation Foh. Baptift Kipfinger. 

Here Johann Baptift Kipfinger geweiter Pfare 
ver zu Düttenmald nunmehro fel. hat ſchon anne 
1709 ber biefigen Stabtfamer 500 fl. als em ver 
sinsliches Kapital vorgeliehen, nachhin aber durch 
einen gählingen Tod das Zeitliche verlaffen, ohne 
anvor cin Teſtament, ober festen Willen über feis 
ne Derlaffenfhaft_erricht zu haben. Da nun dep - 
fen dahier fich befindende nahe Anverwandte fehok 
zum öfteren um Erfolgfaffung erfagten Kapitals, 
und denen bis dato verfallenen Intereſſe das bitte 
fiche Anfuchen gemacht: bife Gelder aber — 
ben von darum nicht haben ausgefolgt werden kͤm 
nen, weil Eingangs erfagter Hr. Pfarrer dem 
Vernehmen nad, noch mehrere derlei nahe Ander⸗ 
wandte, als in Speeie zu Freyfing , und Lande 
hut, welche dermal unwiffend, wa » binterfaß 
fen haben ſoll; als wird leztern hiemit von Dbrige 
—— ‚ und zwar nach Masgab der kurbaieri⸗ 
ſchen AöbL. Lanbeöflatuten ein drei monatlich pere 
emptoriſcher Termin bergeflalten anberanmet , ine 
ner welchen biefelbe ſich bei nachfiehenden Ort ent» 
weders in Perfona, oder per M ium ſtellen, 
ſohin ihrer nahen Anverwᷣandſchaft halber behörig, _ 
und odrigkeitlich legitimiren ſoilen, auſſer deifen, 
und her Verflus obigen Termins erfagte Gelder 
ben hiefigen Erben gegen leiftender Caution auss 
gefolgt werden wurden. Aktum den zoten April, 


anne 1783. f 
Rurpfaßbaierifiher RER Weilkeim. 
» athiag 


Landjperger, 
Amtsbürgermeijter, 
Mietſchaften. 


Unweit der Stadt Muͤnchen an einer angeneh⸗ 
men Kage iſt eine Sommerwohnung von 2 Zimmern, 
einer Kamer, Küche und Keller, mit oder ohne Eins 
richtung zur Sommerluft täglich um einen billigen 
Preis zu verlaſſen. D. ü..ıc, : 

. Auf dem Rindermarkt find 2 ſchoͤn meublirte 
Zimmer mit 2 Bettern famt einem Kabinet täglich 
gu beziehen. D. u. ie. ; 

In der Weinftraffe über 2 Stiegen iff ein ein: 
gerichtetes Zimmer für ı oder 2 Perfonen täglich zu 


[4 


vermietben. D. uͤ. ꝛc. 


*Es ſuchtt in einer nicht zu abgelege⸗ 
un ef hr im ıften oder en Steh, 
werk von 65 n Zimmern, 2 bis 3 Kaͤmern 


Küche, Keller , Holglege, Speis und Boden au 
Fünftigen Michaeũs zu begiehen. Derienige, wel⸗ 
eher eine folhe Wohnung zu vermiethen hat, bes 


hebe es im 2. k. anzuzeigen, 


Anzeige. . 

Im nähftfommenden Vonat Mai wird das 
allſchon befaunt »und renomirte Geſund⸗ und Heil⸗ 
bad Prindl den Anfang nehmen, und jebermann bes 
ſtens bewirthet werben. 





e * F 

Vor etlichen Taͤgen iſt ein Jufammengebundetes 
ea mit verfehidenen ben von hier Abmefenden 

to Vito betreffenden Schriften, Scheinen, Wes 
zelbriefen, Abrechnungen u. d. gl. gefunden worden. 
Der Finder ift im 3. k. zu erfragen. 

Ya eg Brieftafhe.  — - 

Es ift beildufig vor 3 Wochen eine Brieftaſche, 
worin fich etliche Kuntfchaften befinden, welche 
einem Gfafergefellen von Ilbenſtadt, fo in Meg 
far in ber Fehr geſtanden, angehören, gefunden 
. worden; derjenige, welcher felbe verloren hat, fann 
den Finder im Beitunget. erfragen, 
Gefundener Pudelhund. 
ESs if jemand ein Pubelhuud Zugelaufen ; der 
Eigentümer, kann felben beim Hofſattler über 3 
Stiegen erfragen. 


Am verwichenen Ehörfreitag Nachmittag hat ein 
Dienftsorh bei ir ung der h. Gräber A Burs 
gerfal ein mit Silb 
nem göldenen Schnitt, woran an dem Befchlag auf 
einer Seite etwas weniges weggebrochen iſt, ver» 
Ioren. Der Finder, jener, dem es auf an» 
dere Weife zugefommen iſt, wird inſtaͤndigſt gebet⸗ 
ten , felbed gegen eine Erfenntlichfeit ins Zeitungs» 
fomtorr zu bringen. - 
Berlorner Regenfhirm. FE 
In abgewichener Woche iſt eim Megenfchirn. 
von Rarmefin rofben Taffet mit fifchbeinenen Sten: 
in an einem Ort ligen gebfiben ; der Finder belebt 
Eisen gegen eine Belohnung dem 3. k. einzuhändiger. 
Berlorne Polonefer Huͤndin. 
Es iſt eine — und toeifs zottigte polon. Huͤndin 
mit lang behaͤngten Ohren unwiſſend wo werforen 
worden ; ıwer feibe gefunden , wird erfucht „ ſolche 
r das —— " — e uͤber 2 
tiegen gegen ompens zu bringen. 
Entfremdere — 


Vorgeſtern iſt in der ſt. Petersficche eine ſil⸗ 





er beſchlagenes Berbuch mit ei⸗ 


ke 


berne Sakuhr mit. 3 Gehaͤuſen, und einem filber: 
nen Ziferblatt, denn einer filbernen Kette mit 4 
Gängen, woran 2 gie Schluͤſſeln, und eine ſchwar⸗ 
e in Silber gefühlte Feige if, entfrembet wor» 
en; derjenige, welcher hievon eine Nachricht hat, 
beliebe felbe gegen eine rechtichaffene Belohnung 
dem Zeitungskomt. zu binterbringen. 
Entfrembdeter Mörfer. 

Es ifl vor einer gerauwen Zeit ein groffer Apothe⸗ 
fer Moͤrſer von Meſſing famt dem eifenen Stempel 
aus einem Garten entfremdet worden ; derjenige, wel⸗ 
er hievoneine Nachricht bat, oder ſelden zu Gefichte 
befommet, beliebe es geyen eine gute Belohnung dem 


3.f. anzuzeigen. 


Arkundigung. 

Ein hochgeehrtes Publikum wird ohne mein Erin: 
nern geiteben mürfen, wie allgememmügig bie erfteren 
Seneraleniamminngsberausgabe von 1771 war Von 
diſem allgememen Muzen ganz durchdrungen , entwarf 
man abermal einen Pian einer volfiändigen Sammlung 
aler vom Jahre 1770 bis 1782 inclus. zum allgemeinen 
Bellen md Wohl dei Stats herausgetoninienen Genes 
ralien, Mandaten, und Erläuterungsrefolutionen. — 
Er. kurſürſti. Durchleucht gerubten dıfem Ontwurf 
nicht nur in hoͤchſten Onaden zu degnehmigen, ſondern 
auch ven Verfaner dad Privile ium impreſorium bei 
Strafe 109 Dukaten des Nachdrukens anf ıc Jahre 
gnaͤdigſt zu erfheilen, welch gemeinndisged Werk deun 
wirtlich bid Ende Heumonats die Preffe perlaffen wird. 
Man hat zwar bei Verfaffung difed Werke, damit ed 
nicht niebanınmäflig , wie man glauben möchte, die 
nämlich fofemotisbe Eintheiluung des erfteren ano 
1771 in Draf erihinenen Sammungbuches beibehäl« 
ten, ſich gleichwohl aber alle Mühe gegeben, auch ie» 
ne ältere Seheralich, und Verordnungen ausfindig yu 
miaden , und mu eimuſchalten, welde in erfl gebadh- 
ter Sammlung gan re nachgefucht werben. 
Wo fi entweder auf die felb ım der Iepferen , ober 
auch in der erfleren Sammlung enthaltene Gensralis 
en, unb Breorbnungen 28 wird, hat man die 
noͤthige Aumerkungen mit Allegirung des Numeri, und 
Pag. gemacht. eve Abthellung mit einem ganz deut⸗ 
lich, und fammartichen Inhalt verfeben, und enblichen 
über die ganze Sammlung, die and 8 Theilen beßehe, 
einen Indieem Alebabetikum verfaffer, bierimem bi 
Matrıien ſo gerglibert , dad man bie barin enthaltene, 
beflimmr , abgeändert, oder erläuterte Bälle leicht fin- 
den, und folglich auch mit diſen bie fcbitfihe Anordnung 
obne — Mühe mache n fann. Da aber die 
gemeldie erfte miung fich auf die, und diſe auf 
jene bezieht ; fo wird man einem ehrten Publi⸗ 
tum , damit beebe recht gemeinnüzig gemacht werben, 


nah etwelchen Monaten andy lider e einen voll» 
Mändigen Indicem lifern. Traͤgt num jemanb Belie 
ben ſich diſe Sammlung beigu ſo dient eins· 


weilen zur Nachricht, das die Eremplarien beim kurfl. 
he one Karl Mayr im Franenbaderbaus 

er 3 Stiegen in Münden zu haben find; den Preis 
entgegen kann man noch nicht beſtimmen, jedoch mäd 
eg befann‘ machen. 
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Mondtag, den 28ſten Dflernmonats (Aprils) 1783. 


en Holland. 

Nunmehr , da im Aengelland das Dinifter 
rium wiber beſezet iſt, wird die gänzlich 
unterbrochene Fridensunterhandlung mit Hol» 
land endlich in Gang kommen, und iſt leicht 
abzufehen, was lezteres ſich zu verſprechen babe, 
da Lord Stormont, den die Holländer ihren 
Erbfeind nennen , num au ein Wort darein 
zu fagen Bat. Wie wenig indeffen die holläns 
bifche Nation geneigt feie, Negapatnam an 
Aengelland abzutretten, das beweift ber Inhalt 
eines in ber bafigen Zeitungen erfchinenen Mes 
moirs, wodurch die Oſtindiſche Compagnie 
den Nachtheil einer ſolchen Abtrettung der Na⸗ 
tion und gelegenheitlich auch Frankreich begreifg 
lich zw machen ſucht. Die vilen geographis 
fchen und Eommerztenntniffe,melche dife Betrach⸗ 
tungen enthalten, machen fofche auch fir ande 
re Leſer merfwürdig, ba es niemand gleichgiltig 
‚Fein kann, mit difer Goldgrube der Holländer, 
um welche man fich: villeicht noch fange: frei» 
ten wird‘, näher befannt zu werben : 

„Vor allem- und zuerft muͤſſen die Direftorm 
bebenken, das weil die Stadt Liegapatnam in dem 
Königreich Tanjaour (welches befannt!;ch eines ber 
vornehmſten Reiche an der. Kiſte Coromandel,) ligt, 


chun 


die Nengelländer , welche ſchon einen ſehr aroffen 
Einflus auf difen Fürften haben, ug cn Ber 
fi diſes Plazes im Stande fein werben, noch mehr 
Gewalt über ihm aut zuͤben, wodurch ihre Mache 
dn diſer Kiffe, die fehon übermigenb enug if, 
neue: Zuwar befommen he. — 4 Braucht 


S keines fangen Nachforſchens, mas bie Folgen 


in werden, ‚die nothmendig daraus für ben Hans 
el der Compagnie entfpringen muͤſſen. Die Dis 
rektoren haben mehr denn einmal ſich in der Moth- 
tendigfeit befunden, gegen Ihre Hochmobgenden 
Klagen über die Auffährung der Angl,Compagniebes 
dienten in Bengalen auszuſchuͤtten, de, um ihren 
Herföniichen Nuzen zu befördern, durch Misbraus 
der — worein diſe Compagnie die 
Fuͤrſten des Landes zu ſezen gewuſt hat, michr une 
kerlieſſen, unter der Maske diſer Mälhte verſchi⸗ 
dene Handlungszweige der Holländif, Compagnie 
du drüfen, und benfelben unerfezfichen Schaden zu: 
thunz und da wohl nicht zu vermuten, Bas: die 
Tribfeder eines dergleichen Verfahrens bei dem 
Uenglif. Compagniebedieuten auf der Kifte Coro⸗ 
manbel minder thätig, als bei denen in Bengalen 
in werde; fo iſt nicht zu zweifeln, das nach dem 
ans, ald die Gewalt und das Anfehen der Aengt,. 
Compagnie auf difer Kifte ſich ausbreiter, auch 
die Gelegenheit für ihre Bebiente leichter werde, 
den Fusftapfen der Amtsleute in Bengalen zu fols 
7 und ſich der ndmlichen Gewalt zum Vortheil 
res Privatintereffed gm bedienen, welches nicht 


262 
felten dem ber Hollänbifchen Eonipagnie gerade ent-⸗ 


gegen ift. In ber That, wenn man bag weitlduf- 


tige gegen Morben von Ylegapatuam ligende Ges- . 


biet des Nabobs von Tarnatic (eines Fuͤrſten, der, 
wie befannt, ben Nengelländern völlig ergeben ift) 
betrachtet ; wenn man ferner in Erwägung sieht; 
das der nemliche Nabob auch die gegen Süden von 
Vegapatuam und. Tanjaour gelegene Königreiche 
Madure und Marrua befist ; fo kann man nicht 
anders ald mit beforglihem Bük die Gröffe der 
Macht en, deren die Aengellaͤnder ſich nach 


ihrer r auf diſer Kiſte bedienen fönnen, bes 
ſonders da in dem Lande Madure ſich die Werk 
üfe den, von welchen die Eo:mpagnie die bes 


a Art Zeucht, welche unter dem Namen 
MWiabure » Zeuche bekannt find, bezieht. Wenn 
nun aber, auffer diſem Einflus, bie Xengelländer 
no zu dem Beſiz von Megapatnam gelangen ; fo 
werben fie ſich hinlängiich im Stande ehen, einen 
völligen Defpotifmus auf der ganzen Kuͤſte auszu⸗ 
üben.“ Und (im Worbeigeben es zu bemerken ) 
an wuͤrde fich fehr irren, wenn man glauben wolls. 
*, das difer Umſtand für die übrigen Europäifchen 
Mationen an der Kufle von Coromandel, (im Fall 
exe ſich damit begnuͤgen wollen, die Kiſte zu 
er zu beſuchen, und wegen Dean legen 
geniheiten ab» und — oͤhne nach der Ehre, ein 
tigen Gebiet darauf za deſizen, zu ſtreben, diſe 
oder Handlung mag mun durch eine Compagnie oder 
durch Vartikuliers gefchehen ; gleichgitrig fein werbe, 
hen das Gegentheil iag fich eben fo Hlar als ges 
wis aus Erfahrung deffen, was man in Bengalen 
erbulden müffen, erweifen. Auſſer dem jährlichen 
Einfauf an Zeuchen und einem guten Abfaz von 
Gewürze und Japanfchen Kupferd In Stangen, würs 
be bie Eompagnie, durch den Verlurſt von-Ulega« 
— ſich auch einer der beſten, wo nicht der 
beſten Rhede an der Kiſte beraubt fehen ; und ber 
Beſiz diſes Plazes würde hy: die Aengelländer um 
fo wichtiger fein, da, nach dem Zeugnis von Leus 
ten , die das Kofale von Madras fennen, bie Lage 
bifer Hauptuiderlage der Aengelländer keineswegs 
vorteilhaft ‚ und wenigfiend die Dihebe von Ma⸗ 
dens mit ber von Negapatnam nicht im Vergleich 
Pime. Bekommen die Aengelländer in bifem May, 
und folglich auf der füblihen Seite der Sranzöfls 
ſchen Befijungen zu Carical und Pondichery feften 
» fo werden he ‚ ba ſie durch ihren Aufent⸗ 
lt zu Madras fchon auf der noͤrdlichen Seite 
difer Orte fisen, dadurch in Stand gefest, mit 
der Zeit den Sramzöfifchen und Hollandifchen Nas 


ſchen ihnen und der Krone 


iffart 


aan eined Krieges zwi⸗ 
en ihn lengelland, fi werel⸗ 
weiſe Hilfe zu leiſten, völlig abzuſchneiden, wie 
man mit einem Blik auf die Karte ſich davon 
Überzeugen kann. Man kann auch alsdenn, (wie 
die bisherigen Betrachtungen es ſchon haben erken⸗ 
nen laſſen) fich überzeugen, in mie vilem und lau⸗ 
ter wefentlihem Betracht , das beiderfeitige Inte⸗ 
reife. fowohl der Franjoͤſiſchen als — 


tionen alle Gelegenheit, im 


Eompagnie es nothwendig mache, das Ylegapatuamı 


nicht in den Haͤnden der Nengeil.bieibeoder dareinfalle. 
Indeſſen zeigt ſich das gemeinſchaftliche Jutereſſe 
in keiner Ruͤkſicht ſtaͤrker, als in Betracht, das 
Tanjaour , fo zu ſagen, der Köornboden iſf, woher 
die aͤngliſchen, fran joͤſiſchen, daͤniſchen und hollaͤn⸗ 
diſchen Etabliſſements auf diſer Kuͤſte ſich mit Ge⸗ 


treid verſehen muͤſſen, ſo das wenn die Aengel⸗ 


laͤnder durch ihre uͤberwigende Gewalt in Lanjaour 
im Stande find , die Gerreidausfuhr aus difem Ks 
nigreiche u verhindern , fie zugleich im Stande 
gun, die Befizungen ber anderm Nationen in bie 
ufferfte Noth zu verjezen, und .difes Mittels wer⸗ 
ben — ſich gleich bedienen, ſobald es einem Bru⸗ 
he fommt. Es redet auch von ſel 
nem folhen Fall bie Befisungen auf der Küfte von 
CToromandel nicht mit Reis aus Bengalen würs 
den koͤnnen verfehen werden, wed die nemüche 
Macht, welhe die Ausfuhr aus Tanjaour hemfe, 
aud den Transport aus Bengalen unterbre 
würde. — Und dife Betrachtung ift von der Au 


ſerſten Wichtigfeit für die Etablitfements der Come 


pagnie auf der benachbarten 
Biefe Inſel, da fie von felb 
Ziuantıtät an Lebenömitreln hervorbringet, groͤſten 
Teils mit den nötigen Beduͤrfniſſen aus Bengalen 
und von ber Küfte Eoromanbel verfehen werden ınuß, 
Das iſt aber nicht das einzige Verhältnis zwifchen 
difer Inſel und Negapatnam ; bie Nähe difer Yes 
fijungen verfhafft, wenn fie ſich in einer einzigen 
Hand befinden, eine fehr groife (eng über 
die Schifffahrt in jenen Gegenden den Meiſter gu 
ſpilen, weiches aber nicht, fo leicht geſchehen kann, 
wenn dife Befizungen geteilt find. LUiberbis, wenn 
Ulegapatuams in den Händen der Aengelländer blibe 
oder darein fallen ſpüte, würden fie hoͤchſtgefaͤhr⸗ 
liche Nachbarn für die Inſel Ceylon werden ; mafs 
fen dife, flets von Eroberungsfucht befeelte Na⸗ 


Ph Ceylou , weiß 


f} das in eis ? 


* 


tion, ſchon zum oͤftern kein Bedenken getragen hat, 


mitten im Friden verkleidete Leute an den Hof des 
Königs von Candy zuſchiken; gewiſs in feiner an 
deren Abſicht, als zu verfüchen, ob es fein Mit» 


| 


feine hinreichende 


tet difen en, auf deſſen Treue ae 
die ner * groſſer Stat zu * 
von ihr abzuziehen, und iſt feicht einzufes 
en, was das Zil geweſen it, welches man fejt bei 
er Eroberung von Tringonomale auf dem Korn ges 

t hat. wuͤrde auch der Kaifer von Candy 

Beufadrangen igo_ leichtes Gehör geben, da 

e in ber Nachbarſchaft diler Infel fo fehr anges 
warene Macht der Mengelländer einen fehr flar 
Curbenf auf ihm gemacht hat. Durch derglei 

Wittel pfleat dife Nation ing emein bie heidniſche 

be fe 0) Tr cc Belle den, IB ie 

he fi für eine Befchüzerin ausgibt , knuͤpft 

Dad an die ihrige oder vermifcht fie nd» 

ganz damit u. f. m. 
chte Nachrichten. 

In Anfehung der Kloͤſter, welche in ben 
Deftere. Niderlanden aufgehoben werben, 
haben Se. Maj. der Kaiſer noch folgende Bors 
Eehrungen getroffen: 1) das diejenigen Moͤn⸗ 
he, welche fich in andere M öfter ihres Ordens 
anffer Lands begeben wollen, Hierzu ein ſtatt 
liches Reifegeld erhalten , aber keinen Jahrge⸗ 
Halt genieifen follen. 2) Diejenigen , welche 


in ein inlaͤndiſches Klofter eines anderen Ordens 
eretten wollen , werben jeder ein Gehalt vom. 


210 Brabantifhen Gulden , diejenigen aber 
von 420 fl. empfangen, bie im folche Kloͤſter 
geben, wo man fi mit dem Unterrichte der 
Jugend befchäfftiget. 3) Welche in ben Welt. 
„ priefterfiand tretten, wenn fie noch nicht 60 
Jahre erreicht haben, follen 420 Fl. und wenn 
fie 60 Jahre und After find 60 FI. weiter has 
ben. 4) Welche von der Welt abgefondert 
bfeiben wollen, koͤnnen ihre Tage in einem an« 
deren Klofter befchhieffen, und wird man ihnen 
obgedachte 210 Fl. zu ihrem Unterhalte reis 
hen. 5) Wenn gar alte und fchwächliche Geift. 
liche fich vorfinden, die nicht anderswo mehr 
aufgenommen werben können, die wird man 
in eines der aufgehobenen Kiöfler jufammen 
thun, ‚und ihnen dafelbft den beftimmten Ge» 
haft reichen; wenn aber einige ihrer Schwaͤch⸗ 
lichkeit halber ohne Gefahr nicht follten au⸗ ih» 
ven Klofter gebracht werden können, fo mögen 
fe darin ruhig verbleiben, -Wit den Klofter 


— 3 
frauen wird es, wie oben mit ben Ordensmaͤn— 


Durch dergeichen 


26 


nern Art. 1. gehalten; 2) fo fie in ein Klofter 
eines anderen Ordens gehen wollen, befonmen 
fie jährlich 210 Gulden, bie auf 286 für jeme 
echöhet werden follen, welche ein Krankenwar⸗ 
terinenklofter erwählen; 3) diejenigen, weiche 
in der Welt wohnen wollen, und unter 6 3 
find ,. tollen 300 Gulden jährlich I und, fo‘ J 
diſes Alter erreichet Haben, 350 Gulden erha 
ten; 4) jene, bie feines von diſen erwaͤhien, 
koͤnnen zuſammen im einem ber aufgehobenen 
Klöfter , fo ihnen in diſem wird angewifen, 
wohnen, um allda unter einer mit Vorwiſſen 
und Einſtimmung der Regirung voͤn dem Wis 
ſchofe vorzufhreibenden Regel zufammen zu fe» 
ben, ber ihnen einen geiftlichen Obern, gleich 


den Eranfen Ordensmännern, welche in einem 


ber aufgehobenen Mannsklöfter verbfeiben, ſtel⸗ 
Ten wird, um über die Diſſiplin gu wachen, 
und ſolchen Obern werden jährlich 840 Bulden 


 Augeipifen werden, Die Penfion ber Laienbriis 


der ſoll aus 210 Gulden befichen, und mit 66 


vermehret werben , wenn fie 60 Jahre errei⸗ 


het haben; die kaienſchweſtern aber 200 Gu. 


" den jährlich erhaften, und 30 hinzugefügt wer⸗ 
den, wenn fie zu 60 Jahren gefommen find, 


Die Rovizen beiderfei Seſchlechts, die ihr Prüfe 
jahr gehaften, dach nicht Profefs gethan haben, 
follen mit 210 Gulden Reifegeld abziehen. Die 
Klofterobern bekommen 700 Gulden, wenn fie 
noch nicht 60 Jahre alt ſind; jene aber, ſo 
darüber, 100 Gulden weiter; die Kloſterfrau⸗ 
en 420, hingegen eine Vermehrung von 6e 
Bufden, wenn fie dag 60. Jahr erreicher haben, 
Bien, den ıgten difes, Unter dem Mili⸗ 
tärftande find folgende geoffe Beförderungen v, 
+ Maj. vorgenommen worden, 1) Roms. 
mandicende Generale: in Gallisien, 
d. Mk. Schröder. Zn Mähren, F. M. 
Wallis Michel. 2) An die vafanten Re 
gimenter, Harrach, Gen. Maj, Schrö. 
ber. Tierheim, G. M. Prechainville. Darm 
ſtadt, GSr. M. Levenehr. 3) Feldmar 
ſehalllieutenanté. Hohenjdilern. Het: 
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berfiein. Raunig.„Rlairfait. Wenzel Kolloredo. 
Hohenfeld. Arberg. Exdädi. Prechainville. Wir 
pfen.. Sauer. Oros. De Pins Jnterimstom⸗ 
mendant in Kroatien den Feldmarſchall Nada⸗ 
fiizwerfggen, 4) Gentraimajors. Huff v. 
Kaiſers Infanterle. Nenner vdm Generalſtab. 
&enneivom Grenzregim. Zentnir v. Generalſt ab. 
—**— von Lattermann. Straſoldo von Dfe 
fivier. Wallid.. Rutant von Kauniz. Stuart 9, 
Sof. Kouoredo. Woldek von Stein, Pifa von 
artendfeben. Erbach von Wolfehbittel Wüls 
fen». Kallenberg. D’Alton v. Klairfait. Vor ⸗ 
vij von Khevenhuͤller. Koͤnigsobrunn von Har⸗ 
xach. Eder von Mattheſen. Kavanagh v.Dute 
lach. La Tour von: Tillier. Nadaſti von Sizko⸗ 
Phil. Kinski von Efterhazy.. Lilien von Ho» 
benzollebn.. Harnancourt von Anſpach. Rollwiz 
won Koburg. Breilbach v. Würtemberg. We⸗ 
zay von Roifers- Huſarn. Papılla vom Grenze. 
regim. Sermat: von Hadik. — Die Zufäze zu 
dıfer Lifte folgen naͤchſtens. — In den Mönche» 
tirchen, welche nunmehr zu Parrfirchen ſubli ⸗ 
dier worden ſind, muͤſſen zukünftig bie zu Ka⸗ 
plaͤnen auserwaͤlten Mönche in der Tracht bee, 
Weligeitilichen ‘erfcheinen. Die Fratres have: 
Bei. Berfehungen: dev Kranken. den Simmel und 
die Laternen zu tragen. — Schon heuer bar man 
im einigen Kicchen die Grab » und Auferſtehungs · 
zerimonien: weggelaffen, Hierin zeichneten ſich 
die Vaͤtter Kapuziner vorzuͤglich aus, da ſie 
Joch in vorigen Jahren in’ diſem Prunfe es al⸗ 


Ten voraus thaten.. Das Alerheiligiie festem 


fie auf einem niedlich gepugten Altare zur An⸗ 
derung aus. — Die helvetiſchen Eonfeifiond«- 
verwandten hielten am Gruͤnndonnerstage ſchon 

ven. erſten und geſtern ihrem: zweiten: Gottes· 
dlenſt im einem groſſen Zimmer des ehemaligen 
gonigekloſters. 

Don der Oberſchleſiſchen Greuze, den 5. diſes. 
An der Grenze von Jaͤgekndorſ, Troppail, Vie 
ff, bie Zohannisberg: werden‘ anfehuliche Mar 
gazine von kaiſerl. Seite angelegt; und es will 
Ferlauten, das alle an diſen Greuzen ſtehende 
Indaliden abgeloͤſet, und dagegen Huſarn hin · 
ackellt werden ſollen. 


„.,. Derbisjäheige Wafferfchabe, welcher dundh. 
die Ubberſchwemmungen ber ee es 
te, Elbe, und des Rheins in den Brandens - 
bu ngi fehen Landen verurfacher worden iſt/ 
beräuft ſich auf zinilich Höhe Sumen, welche 
St. Waj. der nur für fein Land wachende, und 
forgfättige König bereits ſchon anzuweiſen geru⸗ 
bet haben. Wer die ungeheueen Summen bes 
vehnet, welche Se. Mai. jährlih in Millios 
nen unter feinen Unterthanen verfchenfen, 
ver. kann nicht begreifen, durch was fiir einen 


"Runfigeiff von Defonomie die Einkünfte des Kb. 


nigs ſich fo hoch etſchwungen haben mögen. — 
Marquis be fa Fayette wird nun- anftatt bes 
Grafen von Artois bei der Berliner Revuͤe er» 
wartet, B ; 


‘ * Die kön. Akademie ber Wilfenfchaften zu Berlin 
Bat auf Erſuchen des Hn. Abt Rainal und deſſen 
eigene, Ausſezung bed Preiſes von einer goͤldenen Mes 
dalle im 52 Friderichsdor, oder be 1040 Libr. 
Toucnois folgende Fragen für bie —— aufgege⸗ 
ben: 1) Welche Pflichten hat ein Seſchichtſchreiber zu 
erfüllen, und welche Faͤhigkeiten mus er beſuen? =) 
Teiche Geſchichtſchreiber unter den älteren und neues 
ven A am en ibre Schuldigkeit gethan? 3) 
enden die mewerem Seſchichtſchreiber mehr ober wemi⸗ 
$ Schwierigkeiten als bie, älteren zu überwinden 2 
rs Abhandlungen fönnen —— teutı i 
fo ae 


uiſch, aͤngliſch, oder itallaniſch abgefaſſet und 


gedehnt fein , als man mıll: Die Berfaffer miſſen 
eber mittelbar , noch unmittelbar zu erfennen.geben, 
evife,, und ein verichloffener Zettel ift hinlänglich. 
Die Abhandlungen werden poftfrei an den fönigl. ger 
heimen Rath , und beflämdigen Sekretaͤr der YUfabemie 
Hn. Formey eingefandt ,. und koͤnnen nur höditeng bis 
83 ſten Chriſtm. 1784 angenommen werden. 
His wird im der Öffentlihen Verfammlung der Ala⸗ 
demie ben zuſten Wonnem. 1735 befannt gemacht, 
.. Zu London hat ber Rordamerikanifche 
Eongrefs eine Belohnung für den Angeber der 


beiten, Art,. Pulver zu machen,. befannt gemacht, 


In ber 54aſten furpfaljbaier. Zablenldtterie ebung 
er in München find den asiteh April. 1783. folgende 
len: in Borihein gekommen: 








E 4 20 54 5 

Die mächfte Ziehung gefibiebt den 15ten Mai. 

Aus fremden Verſehen iſt im’ lezten Freikagsblat⸗ 
te ©. 257. anſtatt Rittmeiſter der Leibgarde⸗ 
ſartſchiets Freih. von Vieregg — Lieutenant ı6, 
geſezet worden. . 
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München. 

Den 26ſten diſes Abends um ? auf 6 U. find 
Se bockfuͤrſil. Gnaden Hr. Fürfibifhefv. Frei» 
fing bier eingetsoffen. — Am 27ſten iſt am 
biefigen Hofe die Trauer für weiland Ihre Durchs 
jeucht die Frau Marggräfin von Banden Duti 
bach auf 8 Täge angezogen worden, 

Ansland. 

Wien den 23. difes. Verwichenen Sams⸗ 
tag Vormittags erhuben fih Se. Mai. der 
Laiſer, in Begleitung bes gefammten Hofſta⸗ 
tes, in die Hofkapelle, und wohnten allda dem 
Gottesdienfte, und den an difem Tage üblichen 
Kicchenzerimonten bei. Abends wurde allda dad 


Se Deum in Beifein des Hofes feierlich abge 


füngen , und während felbem , von einem auf 
dern Paradeplaz aufgezogenen Grenadierbatail⸗ 
kon ein dreifaches Salve abgebrannt. Sonn⸗ 

ige war der oͤſſentliche Gottesdienft nach ber 
u allen Pfarrkirchen vorgefchribenen Ordnung 
aud in der Hofpfarrficche. Des Kaiſers Maf. 


fanden fich in Begleitung des Hiefigen Hm, Erz- 


biſchofes, Karbinal Meigazsi , und des Paͤpſtl. 
Hn, Ruritius, und unter Vortrettung des ges 
ſammten Hofſtates dabei ein. 
ge geſchah ein gleichen. Des Mavoklanifche Hr, 
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Dienstag, den 29ſten Oſteramonats (Aprils) 1783. 


Am Mondta⸗ 
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Botſchaͤfter erhielt am veemwichenen Freitage, 
den 18ten d. M. von dem Hr. Vicekanzler, 
Grafen von Kobenzel Ere. einen Begenbefuch, 
Am Sonntage fuhr derfelbe in den Augarten, 
und en in den Prater fpazieren. Monde 
tags befah der Hr. Borfchäfter das kaiſ. Zeuge 
band an der boden Prüfe, umd bieranf dag 
bei Hofe, unter der Aufficht des Sn. Knaus 
befintfiche phyfifafifche mathematiſche Kabiner, 
Tass daranf, geftern den zaflen d. M. fuhe 
derſelbe im feierlichen State nach Hofe, und 
hatte bei Sr. £. k. Maj. die Abſchiedsaudienz, 
wobei das nemliche, wie bei ber Uibergebung 
des Creditivs beobachtet wurde, Hieraaf wurs 
de der Hr. Borfhäfter fammt feinem Gefolge 
bei Hofe bewirther. Die von Sr. Maj. dem 
KRaifer für den Sultan von Maroffo beftimmms 
ten Gegengefchente find durch einige Tage bee 
bei Hofe tfich zur Schau amegefeir gewe⸗ 
fen, Sie en in einem prächtigen Aufſa⸗ 
je von Porzellain und Silber, einer kunſtrei⸗ 
chen und fihänen Uhre, und gofdreichen Pferden 
zeugen. Zwei der fchönften Zugpferde, und 2 
Reitpferde ans ben kaiſerl. Stälfen , nebſt eis 
ner Pierntſche, welche ebenfalls zu difen Ge _ 
ſchenlen ren, ſind in Begleitung einiger 
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Eaiferl. Stallbebtenten ſchon vor einigen Tagen 
nach Marokko abgefandt worden, 

Aus einem Privatfchreiben von Wien , unterm 
2zſten diſes. Das Gerede vom Tuͤrkenkrieg wird 
nn immer flärker: bie neuen Transporte von 
Gewehren und Mumitionen, bie bier bei nächts 
licher Weile nach Ungarn eingefchiffet werben, 
haben biezu neuen Anlaſs gegeben, Wirklich 
gibt ed eine Menge Vorkehrungen, bie nicht 
anders, als fehr bedenklich fallen können, Der 
Werel ber Couriers jwifchen a, Se und 
dem Petersburger Hofe war noch. nie fo haͤu⸗ 
fig alögegenwärtig. Es ift feicht zu vermuten, 
bag man nun bie Abſchidsworte bes franzöf, 
Hn, Geſandten bier in taufendlei Varianten hoͤ⸗ 
vet, wovon wir keine verbürgen wollen. — 
Der Marokk. Gefandte wird den zoſten bifes 
von hier abreiſen. Hr. von Zaffara wird ihn 
begleiten, und alsdenn am Marokko ſelbſt big 
Stelle eines k. k, Conſuls antretten. Zu Mar 
rotko wird von ihm ein feierlicher Einzug ges 
halten werden, wobeidie Marokkaner die Kunſt 
der tentfchen Nation im Stifen und in Pferdes 
geſchirren ohne Zweifel bewundern werden, Um 
ter den Geſchenken, die in Porzellain ven aller 
fei Gattung, in einem. Service, wie ed ber 
Marokkaner braucht, im einer Meifetoilette, 


denn im einem Kaffeeauffaze , deffen einwendig _ 


Hanz vergoͤldete Dbertaffen in filbernen Geſtel⸗ 
fen ftehen, beftanden, befanden fich auch zwei 
Pferdgeſchirre zum Fahren, 2 Sättel-mit Zuger 
hör, und a herrlich geftifte Deken, bei wel 
chen dad Aug. mit Erftaunen verweilte, Beim 
Rafferfervice befanden fih auch noch 2 filberne 
Rannen, von ungemeiner Groͤſſe, und propor⸗ 
tionietem Schalen, denn einige filberue, mit 
Blumen gezierte Auffäze in Form der Blum⸗ 
töpfe. So war auch noch ein Schreibzeug won 
Porzelain da; ingleichen ein Kaften mit es 
weht ‚worauf der Kuͤnſtler, ein proteftantl« 
ſcher Tifchler, ind Holz mit dem Meuſel fo 
tweffiich gezeichnet hatte, das man keinwandma⸗ 
ſerei zu fehen glaubte. Die Gefchenfe waren 
wahrhaftig kaiſerlich. 

* Shen verbreitet lich ein Gerlicht, das zu Wien 


= Fey ehe —n— et ger 
tie. den oertundige 
können wir aber demſelben * Ne 23 
 LZirol, Aus Zunepruf vom ı7tem 
Dflernm,. — „Der Rettor des hieſſgen Lytaͤ⸗ 
ums;und Profeffor der pofitifchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, des Gefhäfftftiles, und der tirofiichen Sta⸗ 
tiſtik, Hr, de Luka, bat vor Kurzem allhier 
einen Leitfaden zu feinen Borlefungen über den 


Geſchaͤfftoſtil drufen laſſen, und demſelben ei» 


nen Verſuch eines tiroliſchen Idiotikon Cd. i. 
eine Sammlung tiroliſcher Provinzialausdruͤke) 
angehaͤnget, das mit einem diſem Manne eige⸗ 


‚en Fleiſe zuſammengetragen iſt, und vil Bei⸗ 


fall finder. — Es wäre zum Beſten der teut⸗ 
ſchen Sprache zu wuͤnſchen, das man aus al⸗ 
len Provinzen des teutſchen Reiches eine aͤhnli⸗ 
he Sammfung'erhaften könnte! — Der Hr, 
Prof. arbeitet gegenwärtig An einer- Statiftif 
der Srafichaft von Tirol, die er bei feinen Bor» 
leſungen zum Grunde Segen will, ‘' - - 
Defterr. Lombardie. Auszug eines 
Schreibens von Mantua den 11. Oſternm. 
— And Mailand wird geſchriben, das JJ. 
fe. HH. der Erzherzog Ferdinand und. hoͤchſi 
deifen Gemalin, in Begleitung bed Erzherzoge 
Maximilians k. H. am roten Wonnem, allhier 
eintreffen werden ‚um bei der Eröffnung des 
biefigen neuen Theaters gegenwärtig zu fein, 
ifes iſt num bereits im fertigen Stande, und 
in allen Theilen fo prächtig und vollfommen. 
autgefallen , das es dem Hn. Joſeph Pierma⸗ 
rini zu groſſer Ehre gereicht, nach deſſen Pla⸗ 
ne und Zeichnung daſſelbe erbaut worden iſt. 
Man verfpricht fich auch den beften Erfolg voy 
dem Schauſpile ſelbſt, da die Unternehmer kei⸗ 
ne Koſten geſpart haben, ſowohl gute Saͤnget 
und Tänzer dazu aufzubringen, ala auch. bei 
allen Auffenwerken und Kleidungen Gefhmaf 
und- Pracht zu vereinbaren. Es tft bereits 
angekuͤndigt worden, das bei ber erſten Vor⸗ 
ſtellung der — della Pace gegeben wer⸗ 
den ſoll, ein muſikaliſches Drama, das der 
Don Eefare Oliveri, Hofſelretair bei Sr. Sat 
diniſchen Maj. varxfaſſt, und Hr. Zofeph Sat 


sb, KRapellmeifter an ber Metroͤpolitankirche zu 
Mailand, in Muſik gefezt hat. Hierauf wer 
ben 2 Ballete, derer einer betitelt: Aeneas 
im Lazium, und der andere, dag Iändits 
che Feft,. beide von der Erfindung des Hn, 
Innozen; Gambuzzi, Lehrer am der hiefigen 
Zangichuley gegeben werben ‚wozu Hr, Anton 
Bonazi’die Muſik verfertige hat, — 

u 9* ta, Alm 15ten diſes langte das groſſe, dem 
Graſen Theodor dv. Bathyan angehbrige Segelfchiff, 
ber Ungariſche Bucsentaur genannt, mit einer ſtarken 
Ladung Habe, unter Loͤſung der Kan. zu Preföburg an. 
— Indem zum Bergbiftrifte ( Montanifticum ) ges 
Hörigen Dorfe Dokten erdugnete fih vor Kurzem 
eine traurige Begebenheit. Ein allda wohnender 
Neubanater, der fih mit Verfertigung verfchibes 
ner Eifenwaaren ernährte, und mit feiner Zamilie 
täglich ſchon mit Anbruch des Tages vor feiner Hüts 
te arbeitete, erfchin am 12ten März. nicht bei feis 
ner Werkſtaͤtte. Di befrembete den Wallachen, 
ber in feiner Nachbarfhaft wohnte; er wollte 
nad) der Urſache fehen, und fand beim Eintritte 
in das Zimmer zu feinem gröften Schrefen den 
Mann, fein Weib mit 2 fdugenden Zwillingen, eis 
ne Tochter und 2 Söhne alle todt in ihrem Bette, 
da doch alle 7 Perfonen Tags vorher no 
und gefund waren’ gejehen worden. Der Vorfall 
wurde unverzäglich an das FE, k. Verwalteramt nad) 
Bogſchan berichtet , welches einen Beamten mit 
einem Wundarzte abfertigte, um den a 
davon zu nehmen. Hierauf fandte die £.F. Berg 
bireftion von Drovieza den FE, k. Berg » und Ras 
meralmedifus, Hn. von Hoffinger, dahin, um alle 
Umſtaͤnde genauer zu erforfhen. Difer kam am 
i3ten allda an, unb geriet auf die Vermutung, 
das fie durch Kohlendampf erflift feien, fand auch 
am den Ingeweiden der Reichen, die er öffnete, fein 
Urtheil beftätigt. Die ruhige Stellung der kei 
chen, bie in einem engen Zimmer alle beifanmen 
fhliefen, der Vorrath von gemifchten Stein = und 

olzkohlen , und bie in dem gebrochenen Dfen ges 

dene Kohlenafche liefen garfeinen Zweifel übrig. 
— & verdient diſe Begebenheit um fo mehr all» 
gemein bekannt zu werden, um alle diejenigen zu 
warnen, die bei dem Gebrauche der Steinfohlen 
fo wenig Borficht gebraudyen. Hier find deshalb 
von allerhöchflen Orten zugfeih mit der Empfehs 
fung des Gebrauchs der Steinfohlen widerhofte 
Befehle erteilt worden, babei alle nötige Behut— 
fomfeit augumenten. 


friſch 


ab 
zZu Pivneno wirb eine Ruffeſche Ariega⸗ 
armada erwartet, welche den Tuͤrken einen Be 
ſuch machen will. 
Aſtrachan, vomgoften Dejemb. 1782. 
Seit einiger Zeit haben bie vereinigten Bruͤder 
In Sarepta fehr häufigen und freundfihaftlichen 
Umgang mit den Kalmuken, ( Dewoets; ) ee 
nige von ihnen haben auch fhon ben Anfang 
gemacht, die kalmuliſche Sprache zu fernen, 
titberdis find fie fo gluͤtlich geweſen, von ih⸗ 
- zen Lamas einige heilige Bücher in bie Hände 
zu bekommen. Einige fpecielleve Nachrichten 
die uns befannt worden find, Taffen und Abe 
gend vermuthen, das auch dife Kalmuken vib⸗ 
leicht nach und nach die hriftliche Religion au⸗ 
nehmen därften.*) Etwas beſonderes iſt es, das 
_ die Religion dee Deoreten von einem Gott, Schde 
pfer Himmels und ber Erben völlig fchweigt *) 
und das die Oerdeten unfern Heiland mit ih⸗ 
ven Burchanen vergleichen, von denen fich vile, 
ihren Büchern zu Folge, für das Wohl der 
Menfchheit aufgeopfert, und hiedurch zur Buͤr⸗ 
be eines Gottes erhoben haben. Die chemafls 
ge Bohmiſche Brüderkolonie am Kaukaſus fol 
(nach der Derfiherung etlicher armenifchent 
Ranflente, ) me muhamedauiſchen Religion 
— fein, — — 
*) Die i 
seat, Haben Grilide Anden, —— 
— er SE PL 
eigen Mrobin Ind auch aıhamebanifche Kalmufens 


enwärtig 50 Familien ſtark. Gie leben unter bem 

hfiren , haben au bölig ihre Lebensart. ©. 
Seorgis Beſchreibung aller en bed ruſſiſchen 
— S a418. 419. 

— ihren Lehebegriff, iſt die Welt aus bem 
a erg Ben Zora Katrin 

un anjen ı . 

und ſelbſt Burchane ( Goͤtter) ber. Die 


Some 
und ; 

Brchn ad Glas un Waffe, ie allen 10090 Hhilioe 
nen Sterne. 1 

Der Abnig von Spanien hat unterm 
aften difes eine Menge Beförderungen bekannt 
machen laſſen. Der Prinz von Naſſau⸗Sigen, 
Herzog von Erillon, und Graf von Eſtaing 
find darunter die befamnteften, welche zu Grands 
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deEſpagne erfter Klaffe erhoben wyrden find. 
— Zu Breft iſt kuͤrzein Madazin abgebrannt, 
wovon der Schade auf 60000 Thl. geſchaͤzt wird. 
Die jüngften Nachriehten aus 
London. Lord Cornwallis fol fich wegen ber 
dermaligen Veränderung ded Minifteriums bie 
Dberbefehfhaberäfielle in Oſtindien verbeten ha» 
ben. Das verfchidene Aemter bei difer Gele—⸗ 
genheit ledig werben würden, konnte man aus 
den befannten Parteigeilt der Nation vermu⸗ 
ten. Wegen Ditindien ftebt man fehr in Som 
gen. Der Zuftand der Franzofen if num ba 
felbft wirklich zu blühend, und die ängl, Armee 
gu fehr geſchwaͤcht. Die Bereinigung des Hu. 
Bilerton mit Hn. Hughes ift nur ein Quent ⸗ 
chen Labfal. — Am 7tem difes war die Parle 
mentswahl für die Stade Weſtminſter, worin 
Kr. Z0r, weil keinander Candidat hervortratt, 
von neuem erwählet wurde. Die Prozeilion 
des neuen Statsſekretaͤrs nach den Huflings im 
Eoventgarden war fo eingerichtet: Erſt kamen 
einige Schlächterkuechte mit Marlknochen und 
Beilen , die nach aͤngl. Art kärın und Mufıe 
machten. - Hierauf folgte eine blaue Fahse mit 


der Zueiheirstappe oben drauf, und der Zus 


fehrift: Freiheit und Unabhängteit. 
KHinter difer eine Gefelfchaft von Foxes Freun⸗ 
den: alsdenn Hr. Fop felbft in einem Wagen 
mit feinem Freunde Hn. Bing. Den Beichtus 
machte noch eine Lehenkutſche mit deſſen Freun⸗ 
den. Kaum hatte For die Huſtings, oder die 
Walbuͤhne betretren, als ein folches Geheule, 
Gerifche, und. Gepfeiſe entſtand, dergleichen 
man ſich nicht vorftellen fann. Lord Surret, 
und Ding verſuchten umfonft das Bolt zu ſtil⸗ 
den. Hr. Bing lug endich, weil man ihn 
wicht hoͤren wollte, duch Gebehrden den Hm 
505 als‘ Kandidaten vor, und ein Kutſchenma⸗ 
her aus der Nachbarſchaft chat ein gleiches, 
Allein num twar der Laͤrm gar raſend. Hr. For 
- qmufiesaberetten. Man hörte Stentorftimmien 

aus dem Pöbel: „Weg, weg? Hein For, kein 
Roreh ! Hr. Hor wollte es verſuchen zu reden, 
aber ‚wider vergebend. Endlich lied der High 
Sheriff ausrufen: Ob fich noch ein anderen Kan⸗ 


didat melden woͤlle7 Als Lehner erſchin, ward 
Hr. Forerwälet. Einige Leute ſezten ihn hier⸗ 
auf auf einen Seffel, wiegewöhnfih, und tru⸗ 
gen ihn unter dem Toben und Laͤrmen bed Volks 
davon. Das Schreiben des Hn. For ans die 
Freihalter von Beftminfter, worin er fie um 
ihre Stimmen erfucher , und beteuert, das er 
noch immer der alte Mann be6 Volks wäre, 
fieht in allen oͤſſentlichen Blättern. — Dom 
ı5ten difes erhält man nun auch aus ber hie⸗ 
figen Hofjeitung die vollftändige Lifte von den 
neuen Glidern der Verwaltung: Die 7 erſte⸗ 
ven Minifter find bereite befanmt gemacht -wow- 
den. Nun folgen die übrigen, Ebm, Burke, 
Schazmeiiter der Truppen ; G. Townshend 
Schazmeiſter der Marine; Grenvine Scharmeis 
fter des koͤnigl. Hauſes; Lord DB. Tommöhend 
Vorſteher der Artillerie; Oberſt Fiypatrif 
Kriegsſekretaͤr; Lord DarmouthOber ſthof⸗ 
meiſter (Steward) des koͤnigl. Hauſes; Lord 
Herſord Kaͤmerer des koͤn. Hauſes; Graf von 
Surrei, Sir Cooper, Montague, Lords des 
Schazmeifieramts; Lord Duncanndu, Admir. 
Piger, Sit Lindſai, W. Keene, Joliffe, J 
Townghend, kords der Admiralitaͤt; Lord Fo⸗ 
lei, Carteret Oberſtpoſtmeiſter; Lord Ehob 
mondelei Capitaiue der Garden zu Fund; Graf 
von Shannon, Lord Spencer, und Eben Bis 
eefchazmeifter von Itland; Sheridan, und R. 
Burke Sekretaͤrs diſes Schazmeiſtrramts; der 
chrwuͤrd. Hr. O Beirne Sekret. des erſten korde 
bes Schazmeiſteramtes; Hr, Adams Schazmei⸗ 
Bier der Artillerie; G. North, und fl. John 
Untesfiatejefrerärs ; Lord Loughborough, As⸗ 
hurſt, Hotham Kommiffaͤrs des groffen Sigels; 
Bruf Mansfehd Sprecher im Oberhauſe, um) 
Herzog von. Mancheſter Gefandtes am framoͤſ. 
Hofe. — Die nemi. Zeitung enthaͤlt Berichte 
des Gen. Coote aus Oſtindien Aber ben Verlurſt 
von Guddalore, welches an die Franzoſen durch 
Kapitulation uͤbergegangen war. Die aͤnglifche 

—— werden von Hunger und Peſt sah 
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Mittwoch den 3offen Dfternmonats (April) 1783. 


Sefundener Schloſſel. 
In voriger Woche ift ein. Fleiner framoͤſiſcher 
‘ Edhlürfeigefunden worden ; wer felben verloren hat, 
bdeliebe im Zeitungskomtoir zu melden. 
Emwendele Safuhr. 
Es iſt am adgewichnen Sonntag als ben 27ſten 
dis Monats in der fi. Peters Pfarrkirche nach der 
vebigr im Ruͤkweg von der h. Kommunion ein tom⸗ 
—* Sakuhr in einem grünen Geheiß mit eis 
nem Mothieiden mit Gold eingewirchten ganz neuen 
Uhrband , woran ein tombafner Uhrſchluͤſſel, und 
sine goldrie Devife berndlich ift „ entwendet worden, 
Wem immer dife Uhr, auf deſſen porzellainen Zifs 
ferblatt hart an dem Orte, wo man es aufjieht, 
ein Fleiner Spkter ausgebrochen : oder die Devis 
fe, fo in Form eines Büchels und auf dem Schnitt 
mit einem Fleinen Knorfe verſehen iſt, auf wel⸗ 
chen , wenn man es zurüffchiebt, ein Fleiner ſilber⸗ 
‘ner Aff berausſpringt, und bei dem Schluß ſich 
wider zuruͤrlegt, du Gejicht — ſellte, der 
wird höflihft erſucht, hie bon dem 3. f-gejen eine 
gute Belohnung tie Anzeige zu machen. 
Entfremdere Sackhhr. 
Den arften diſes iſt in der J: Peterskirche et 
ne filberne Sackuhr mit 2 Gehduſen, fo Andreas 
Kechner vwerfertiget hat, entfrembet worden ; der⸗ 
jenige, welcher felde zu Handen — wird 
erſucht, ſolche gegen 4 barerifche Thaler Rekom⸗ 
pens dem Zeitungsf. einzuhaͤndigen. = 
Vorgeſtern hat jemand in der fi, Peters Pfarr⸗ 


firche einem gemiffen Herrn eim Perfpeetin in Bis 






nem Futteral geliehen, da aber auf Zur ans 
gen des Dartihers, ihm nur das leere Futteral 
mit vilem 


sgeftellet wurde , fo wird difer 
Herr hoͤflichſt erfiht, ſelches dem — 
ober das dazu geboͤrige Futteral allda abſuhollen 
Verfteigerung. in 
- Künftigen Dienstag , ben 6ten Mai werben 
verfhibene Effeften als Silber, Kleidung, Bet 
ter und Leinwandgezeug plus kieitanti verkauft ; 
ber oder diejenigen Liebhaber hievon belieben vor 
deiagten Dienstag Vormittagẽzeit um ro Uhr in 
— Wildenbaͤkershauſe über ĩ Stiege im Thal zu 
einen. 
Kurfuͤrſtl. Hauptkommendantenſchaft Münden. _ 
Deffentliche Feilbietung. IE 
Joſerh Kauſmann, Murger und Orbindre nm 
her Turghanien Fahrender Both in Landshut ge 
Henker Be eigentuwlich inhabend fehuldenfreie 2 
aneinander ſtofſende Behanjangen hinter ber. Mars 
tinstuche, Bann dem dabei vorhandenen Gaͤrtet, 





wie nichtweniger 7 Sagmwerdı zmÄdtg eigene Wies⸗ 


mather,. ind die als eine Heirngunft genäffende foh⸗ 
rende Burghaufer Borben Gerechtigkeit, ſamt der 
dazu nötigen Haus: und 
Pferde, Jxandfutſchen, 4 Fuhrwaͤgen, dann uͤbri⸗ 
* Sal —— gr , — u 2 um 
billigen Brtis ; jeic arer Berahlung zw 
verkaufen. er le hole Belichm trägt, der 


"wolle ſich von heutigem Datum an in Umlauf 3 


aumannsfahrnik, vier 


‚2 


Monate hei felben in loco Landshut melden, alles 
in YAugenfchein nehmen, und darüber bie weitere 
Kaufsabhandlung treffen. Act. Landshut den 22. 
April, 1783. J 
Anzeigen. — 

a) Im naͤchſtkommenden Monat Mai wird das 
allſchon befannt «und renomirte Gefund und Heil⸗ 
bad prindl den Anfang nehmen, und jedermann bes 
ftens bewirthet werden. Inn 
db) Den Tit.. Sn. Dränumeranten der mufifas 
fifhhen Blumenfefe nnd des Elententarbuche der Mus 

f dienet zur ergebenfter Nachricht , das von diſem 
ab ste. und. 6te Monarftüf und von jener die 14⸗ 
ı7te > angekommen. Bon der Blumenleſe 


eben noch einige Eremplare von gegenwaͤrtigem 
ahrgang um 





den Bränumerantionspreis zu Dien⸗ 

€; vom Efementarbuch aber werden einige erwars 

tet. Es ift auch ein Berzeichniß der von dem Speis 

rer Inſtitut herausgegebenen Mufitftüfe rc. und 

die Anzeige eines auf Praͤnumeration erſcheinen⸗ 

den Stäfes vom Hu. Kapellmeiſter Schmittbaur 
unentgeltlich zu haben bei 

—— Joh. Phil. Schwad, 


ndelsmann in ber Neuhaus 
fer Gaſſe dem Burgerfoal 


, ' gegenüber. 
” €) Bei der furfl. Arademie der MBülenfhaften 
ia Münden ift zu haben ber Ze neue Band der 
phifofonhifehen Abhandlungen , dann eine Rebe: 
Was bat die Stiftung der Abademie zur Auftläs 
rung des. Vnterlandes beigetragen ? 

AVERTISSEMENTS. 5 
) Nachdem fih Se. furfl. Durchl. gnaͤdigſt ent» 
chloffen haben zur Beförderung der Holzpflege in 
aiern fammentlich Furfl- Förfte in geometriſche 
Plane legen, und deſſent wegen noch diſes Jahr mit 
einem der hiefig umligenden Forſten ben une 

machen zu laſſen; als wird diſes ſammentlich fi 
nach einem Verdienſte fehnenden Ingenieurs, oder 
andereit in der Geometrie bewanderten IF dem 
Anhang kuntgemacht, das dife Arbeit demjenigen 
por allen übertragen werden fell, welcher gegen 
Herftellung fleiffiger und zuverlaͤſſiger Arbeit fur 
jeden Morgen, jeden zu 40000 Quadratfus gerech⸗ 
‚net, den mindeſten Betrag fordern Mird , WO ſo⸗ 
nach felben, ſobald die Richtig⸗ und Zuverlaͤfſigteit 
der geichehenen Ausmeſſung uud verfertigten Pans 
nach der zu erholenden ſchriftlichen Inſttuetion urch 
eingenommene Beſichtigun hergeflellt iſt, alſogleich 
die vertragamäilige Gebuͤhr nach der Morgenzal 
entrichtet werben ſolle. Wer min hiezu Luſt hat, 
hat ſich laͤugſtens in 3 Wochen von heute an bei 


- Zohann Raßmus 


‚mit ber Auftrag 
Stro 


“er aber nicht mehr gehört werden. 


-aduiterii flichtig gegeben, ohne das 
ne Befreunbe 4 * 


fung ihres 


dem hieſigen Obriftiägermeifter » und Soffaflenemte 
zu melden, alldert feine Erklärung abzugeben , und 
im Falle des Libereinsfommens die ſchtiftliche Ins 
firuction zu erholen. Met München den 8. April. 


anuo I In Obriſiẽ * 
rfürfl. £ ermeifter «und Hoff 
— ur N x Zi — 
Weichs. 


v. kirch 

b) Nachdem in Appellatotio über die beim 
von zwifchen Amts Medebach 
aus Weſtpfalen, beim furfi. Beimautamt Stuben 
refpettive Kreuth confiſeirte 32 Stut Strohe⸗ 
meſſer reformando zurecht erfennet-, und der Des 
Elagte abfolviret worden iſt; fo wird bemjelben hie⸗ 
emacht , bad er befagte 32 Stuf 
eifer in Zeit 6 Wochen bei hieunten ſtehen⸗ 
dee Stelle abhollen, und an ſich bringen folle, im 
MWidrigenfall aber, und verfirichenen ermin wur⸗ 
den bejagie Sttohemeſſer verfauft, und der bier 
aus erlöfte Geldbetrag der armen Karla überhfert, 


. Münden den 
gten April. anno 2783. 
Kurfürftl. Eommerziencollegiumsfanglei. 

Wolfgang Burger, kurfuͤrſtl. Hoffamers 
und Commerziencolegiumsfekretdr. 
) Der —* —ã Kr han Ä 
u) is landgeri Untert an 
Hofmann Volger zu Zimmern hat in in ara 
ifer durch 
erfraget werden Fünnen , 
zurüfgefaffenes Eheweib aber mit ihren Kindern 
nicht mehr —5— — kann, hiemit um Verkau⸗ 
aueruguts gebeten, fo wurde die Sa 
che nebjt den auf Anbringen ver verlaffenen Bäues 
ein ‚ abgeſchloſſenen Kauf zu einer Furl. hochloͤbl 
5 — einberichter „‘ von moher die 
änddigfte Reſoiation erfolget, das diſer Flüchtling 
ediktalirer eitiret, auf nicht erfcheinen aber ver⸗ 
fahren werben folle , was rechtens if, Inhzren- 
do fold) guädigfier Anbefehlung würdet nun der 
fluͤchtige Hofmann, oder Volger in Zeit 30 Täg 
mptorie, & fub poena prasclufi worgeladen 
auffer deilen gefchehen würder, mas rechtens i 
beim Kurfuͤrſti. Landgericht Eggenfelden. 
Aet. den 16. April. 1783. 


7 dienet zur Nachricht, das Fünftigen Mo⸗ 
nat Dai das zwifchen dem Einlaß, und Sendlin⸗ 
ger Thor an dem reinen Iſarfluß gelegene und 
errichtete Geſundheits baad eröffnet wird welches 
mit aller bequemlicher und nothwendiger, Einrich⸗ 
tung der Zimmer, dann warmen Schmwizbadern, 
wie auch mit einem am reinen Iſarfluß zugerich- 








— 


ie 


ten falten Baad verſehen iſt, weiches um fo it 
aröffer erweitert worben ift ; mofeldft alfo Jeder« 
maunn nad) Berfangen bebienet werden kann. Piebs 


haber, um ihre Beftellungen zu machen, befieben _ 


fich disfalls auf dem Hundsfugelbaad zu erkundis 
gen. 





Dem geehrten Publifum wird Funtgetban, das 
bei Hn. Johann Michael Hagner bärgerl, Wein⸗ 
gafgebern zum goldenen Bärn ndchft dem Parade⸗ 
plaz friſch⸗ und dchte fogenannte Krumpacherfteine 

um emen billigen Preis zu haben find. 

Borrufung Mathias» und Martin Tufchel.. 

- Mathias Tuſchel und Martin Zufchel, beide 
Edtlbnersföhne von Uzenzell dis Gerichts find, und 
zwar erflerer bei 52 Jahre, lezterer hingegen mes 
nigfl 40 Jahre abweſend, ohne das don denfelben 
bis dife Zeit weder von ihren Leben, oder Tode, 
noch Aufent halt eswas zu vernehmen gewefen. Da nun 
aber fie beibe Tufcheln ein ausgemachtes Wermögen 
von 87 fl. 30 Er. auf ihrem Geburtsorte miteinans 
der zu fuchen haben, um beifen Verabfolglaſſung 
berfelben nächfte Befreunde das gehorfamfte Bitten 
ftellen. Als werden erfagter Mathias Tufchel und 
Martin Tufchel, oder derfelben allenfallfig recht» 
mäffige Erben inner brei monatlicher Se hie⸗ 
mit dermaſſen fuͤrgeladen, das, wenn diefelben, 
oder jemand von ihnen entweder perfönlih, oder 
legaliter fchriftlich inner berührter. Zeir Denn 
ich nicht ftellen , und dag treffende Vermögen er» 
eben ſollten, ihr Vermögen ihrem naͤchſten Bes 
nden gegen gewöhnlicher — angelaſſen 
wurde, Geſchehen, den 7ten April, 1783. 
Reichsfreihertl. we chſiſches Herrſchaft 
Falkenfels. 


3. 
gericht 


* 


. — Tit. Hr. Baron kerbach, Domherr in Prei. 


‚fing. Den 26ſten — He. von Deger, Höfe 


Eanzler in Freifing. Den 28ſten — Hr. Ber 
waltervon Pahr mit ı Eonf. -Tit. Hr. Baron 
Gumpenberg von Poͤttmoͤs mit feiner Fr. Gem, 
und Hu. Sohn, Hr. Schwarz, kegariondfan 


eliſt von Regensburg, 


‚Dei Se. Huberin , Wein bi eömifch 
2 Böuig in ——— 
Den 2aſten April. He. Profefſor Pruker 

mit 3 Conſ. von Ingolſtadt. Hr. Earl, Pros 


curator zu Aichach. Den 25. — Dir. Mor⸗ 


der hier angefommenen Fremden, 


Herrn Stürzer, Weingaftgeber zum golde · 


nen Sirfchen, 

Den 26ſten April; Lit. Ihro Excell. Sr, 
Baron von Oberndorf , Eurfl. geheimer Rath 
und Landfhaftstommiffär mir deifen Hu. Sohn 
und Bedienten von Neuburg. Hr. v. Pifani mit 
6 Eonforten und 2 Bedienten aus Meyland, 

28. — Ti. Hr. Baron von Rumel, Hofe 
famer » Biceprefident mit Bed. von Neuburg, 
Tit. Hr. Graf don Kreydt, Bieutenant vom Iöbf, 
Prinz Pirkenfeldifchen Regiment mit Bed, 

Bei Frau Thalerin, Weingaftgeberin zum gol⸗ 
denen Hahn, in der Weinfteaffe, _ 

Den 22ften April. Tit. Hr. Baron Gums 
penberg, Eomendant in Amberg, Den 2gſten 


“ 


ton Milord aus Aengelland mit Ramerdiener 
und Bed. Den 26. — Lit. Ihro bochfürftf. 
Onaden von Kiemfee mit Jäger und Bebienten, 
Lit. Ihro Ereell, Hr. Baron von Hornflein, 
Domherr zu Freiling mit Hn, Sekretär und 
Bed. Tit. Hr. von Schad, geheimer Rath von 
Ertingwallftein mit 1 Bed, 

Dei Herrn Schliter Weingaftgeber zum weiffen 
’ , fiel im Thale, 


u 
Den 22ſten April. Lit, Hr. Schaf, Artil⸗ 
lerie Hauptmann von Gilih. Den 23. — 
Hr. Heberger, Regirungskanzeliſt von Burg⸗ 
haufen, Den 25. — Hr. Angflevurn, Schreis 


Ber von Julbad,- Deu 26, — Hr. Laberger, 


Regitungsadvofat von Burghauſen mit beifen 
Grau. Deu 28. — Frau Heillmayrin, Löbe 
Fin von Iſer mit ihrer Tochter, 
Bei gerru Albert, Weingaftgeber, zum ſchwar⸗ 
zen Adler im der Kauffugergaffe, 

Den 22ften April. Hr. Neuling, Kaufımanz 
von Straßburg. Den 23. Tit, Hr. von Moro, 
Lieutenant in koͤniglich polnifchen Dienflen, mit 
Frau Gemahlin und Kamerjungfer., Hr: Dede 
marting, und Hr. Larguier, Kaufleutevon Lyon, 
Den 26. — Hr, Landier, Fürfktarifcher Viee 
Edelnabenhofmeiftee von Regensburg. Den 
27. — Hr. Falke, und Hr. Maufner, Kaufleute 
von Nirnberg. Hr. Riz, Kaufmann von Res 
gensburg. 

Bei 5n. Saquer, Braga sum goldenen 
\ cu, 
Den 28ſten April, Tit. Hr. Kremer aus ber 


Schweiz, Hr. Schwarz, Wirth und Gaftgeb zu 
Griffeaberg. Frau Röfflerin von Fugoiſtadt 


mit deſſen Buchhalter. Hr, Kroͤmer mit x Eonf. 


aus Mannheim. Hr Röffler, buͤrgerl. Rothger⸗ 
ber von Landshut, Kr. Kamer von Langenehr⸗ 
fingen. | 
Wöchentliche Beburt, und Sterblifte. 





Qu der Garnifouspfarre find getanft worden 


in der vorigen Woche 3 Rinder: 
geftorben und begrab'm: : 

Den 23. April. EinesHn. Proviantfchreibers 
8.10M.a. Den 24: — Suſanna Zreindor, 
ferin, eines Hatſchierſtallknechts Weib. 42 3-0, 
Den 26. — Eines kurfl. Trabanten Kind Jo⸗ 
ſeph kiebel. 6 Jia. 
SZ UL. Fr Stifg - uub Parrkice find in ber, 

vorigen Woche getauft worden 8 Kinder. 
eben , umb begraben find folgende: 

Den 2r. April. Hr; Franz Michael Krim 
Münzbergwerksoffisiant. 70 3. a. im Thale, 
Eines Effigfieders 8.4 F. a. am Plazel. Eines 
bürgerf. Korntäuflers Kind, | J.a. Den 22. 
— Eines Hofkalkauten Kind. 10 M.a, an der 
Diensrögaffe. Den 23. — Ihre Ereellenz bie 
Hochwohlgebohrne Frau Efeonora Reichsfrei⸗ 


fran von Gumppenberg, gebohrne Gräfin von — 


der Wahl, Sternfreuzordensdame, wirfl. ges 


deinen Rathe-und Hofraths ptaͤſidenten gran. - 
4 


%.0. Eines bürgerl, Bäfers Kind, 3.5.0. 
qn ber Dienersgaffe. Eines Hr, furfl. Mauts 
auffehers Kind, JJ. a. an der Burggaffe. Ei» 
nes Hn Medıkus Kind. ı 4 3. a. an der Burg 
goffe. Eines Taglöhners Kind. 4 J. a. am vechel. 
Den 24. — Eines bürger!. Kupferſchmids R. 
24 8. a, an der Schäflergaffe. Eines bürgerf, 
Buchbinders 8, 6 T. a. vorm Koſtthoͤrl. Den 
25. — Eines wirkl. Hn. Hofraths und gehet- 
wen Sckretaͤrs Kind. 7 W. a. an ber Löwen 
grube. Eines Hennenmanns Kind. 9 W. a. an 
der kederergaſſe. 
wit weien grau Herzogin Hofjungfer Charlotie 
Elifaperb Sternin. 82 J. a. ım Thale. Den 
26. — Ehritiina Spizerin verwitiwete Meſſ⸗ 
ners Frau. 85 J. a; neben dem Frau Gottede 
after. 

u der fl. PetersPfarr find in der vorigen "Woche 
getauft worden 15 Kinder, 

Geftorben und begraben find folgende: . . 

Den 23. April. Apollonia Popptn I. St, 


Dienfimagd bei den ehrwuͤrdigen Fr. Elifaberh, 


Er, Durchleucht der ver · 


57 J. a. Hr. Joſeph. Armayr. taeſ Drau 


amtsrechnungsjuſtiſikant aufm Anger. 53 3.0. 


Des Tit. Hn. Oberlandesregirungsraths und 


:. Hofoberrichterd junger Herr. 7 W. a. aufm 


Rindermarkt, Den 24. — Eliſabetha Fiſche⸗ 
tin bürgerl. Küchelbacherin W. 67 5. a, m 
Thale Anna Maria Gundifingerin buͤrgerl. 
Kirfchnerin 76.3. a. im Fifherg. Eines Fuhr⸗ 
manns Kind, 1. J. a, in. der Sendlingergaffe.. 
Den 25. — Thereſia Weiglin Tagwerkerin. 63; 
J. a. im Hadergäilel. Joſeph Pergman Laterns 
Anzänder. 65 7. a, auf der Hofſtatt. Den 
26. — Eines duͤrgerl. Malers Kindaufın Faͤr⸗ 
bergraben. i4 T. a. Den 27. — Eines b. 
Mesgers Kind. 3 3. a. in der Sendlingergaſſe. 
Eines Tagwerkers Kind. 4 5. a. vorm Iſarth. 
Den 28. — Eines Stadtzeughansdienerd Kind. 
aufın Anger. 15 W,a. Kunigunda Weibhaus 
ferin verwittwete Feldweiblim bei ben ehrwuͤrd. 


St. Elifaberhinerinen. 89 5 0. 


Qu der heil, Beiftpfarr find in der vorigen Woche 
getauft worden 4 Kinder, Geftorben, 
unb begraben: 


Den 21. April, Eine Kinbbetterin auf 
der Kindbertitube. Den 23. — Eine Kinde 
betterin fammt ı Kind von der Kindbettſtube. 
Den 26. — Ein’ Kind von der Kindbertjiue 
be. Ein Kind 4 Jahre, und ı Kind 4 M. a. 
aufder Kindsſtube. 


— —— 





—r — EEE 
Getreidpreis. 
Sonnabend, ben a6ilen April. ‚783. RN 
attung. 


Bon befter,, mittler , 'geringfter 
Schaͤffel fl YA. tel. (A. tr 
Weisen gie | * E 
Korn 1,40 2,3 4 
Gerſten | 1-i 30 ons] 
Haber 5 | 445]. | 4130 
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In dir 4aften kurpfalzbaier ahlenlotterit Ziehung 
* ın München find den 241 Ypril. 1783. folgende 
bien in Borfchein gelommen: : 


U 4 20'064 
Die nächte Ziehung geichieht den ısten Dat. 
g der gızten kurbfaluſchen Zahlenlo:terie Ziehung 


Mannheim find dem 25. April. 2785. foıgende Zah⸗ 
in Vorſchein gekommen: 


57 5 72 35 63 8. j 
Die nähike Ziehung geichiept ben ibten Mai. 


I“ 
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a 


- München. 

- Ym Verlage der hiefigen kurbaieriſchen 
Alkademie der Wiflenfchaften. 

1. Neue pbilofopbifche Abhandlungen ber baies 
rifchen UAtabemie ber. Wiffenfchaften. Dritter 
Band. In 4. 56 Bögen, mit vilen Kupfern. 

Hierin find enthalten 1) Joh. Lorenz Böfs 
manıs , Hofraths ꝛc. Abhandlung über eine neue 
Erfcheinung an ten fozenannten Glasbomben, nebſt 
einer Anwendung auf die Entſichung gefrorner 


‚Sensterfcheiben, und einem Anbange von den elefs 


trifchen Sternen. — Die Anwendung von den Glas» 
bomben auf bie — Fenſterſcheiben ſcheint 
noch ſehr eine glänzende Hyrotheſe zu fein, wie, 
dev H. Verfaſſer felbft vermutet. Denn es feheint 
noch fange nicht eriwifen zu fein, ob gerade der 
elektriſche Strom, ober die eleftrifche Atmosphils 
re von den Baumfaguren ꝛc. in den Glasbomben 
bauptfächlich Urſache feie: Denn , nebenbei, das 
es fehr .unerflärbar „bleibt , auch wenn wir bife 
Urſache, als die. hauptfächliche annehmen wollten, 
warum die eleftrische Materie nicht auch andere 
Figuren 5.5. Bi Thierähnliche ze, und blos lauter 
Paunanfke , ‚oder - Straufsfiguren ‚ oder bifen 
Ähnliche geftaltet, fo haben mir auch Erfahrungen, 
das auc bios feiner, aufgetribener Staub in ders 


ee Figuren , ohne geringfle Spure bes Das 
e 


ins einer elektrischen Materie, verjchidenen Koͤr⸗ 
ern anzukleben, oder an fie aufzufliegen pflegt. 
ufchenbroef hat wenigſt die Heragone in den 
Schneeflofen, und das Gefrier an den Fenſtern, 
welches faſt immer auch an Efen und nad 
Winkeln fich anzufegen : pflegt , nicht ganz vers 
ſchiden angegeben. Das die Natur dife Baums 
geftalten vorzüglich befiebe , erhellet nicht minder 
aus den fo munderbarlichen Erfcheinungen ber Dem 
dreworvhiten, mobei es aber noch niemanden bei⸗ 
gefallen it, Efeftrigirät mit ins Spil zu sieben, 
ie —— elektriſchen Maſchine, und die 
verſchidenen Bewequngen bei ihrer Ladung, und 
Entladung muſten notwenbig jedes Mol. eine At⸗ 


mos haͤre von feinerem Staube, dergleichen man 


he aber von den Figuren in den Seen 





bei feheinender Sonne in ganzen Saͤulen suffitgen 
teht, aufgetriben haben : die feinften Staͤubchen 
urchdrangen. die Deffnungen der Glasbomben: ihre 

Bewegung war, wirblicht : einige ſezten ſich Ans 
fongs undrdentlich am Die inneren Wände der Aus 
geln an; bliben daran Fleben ; und mun ift die Fras 
&, nach was. für einer Regel ſich bie übrigen nach 

Ähmebenben Staubteilhen an bie ſchon Flebenden 
anhängen follten. Mufchenbroef und Newton ver» 
muten aus Gruͤnden der Attraktion, das dife neue 
Anklebung nah Efen, und Spigen, vermutlich als 
\ in Sefalt der Bdumchen gerbgpen ſollte, weil 
ie Gewalt der Attraftion an den Spizen und’ Efen 

ſich ſtaͤrker duſſern mus. So ohngefähr fieht bie 
gemeine Erflärung difer Baumſiguͤrchen aus; wel 
en» 
fterfcheiben nur bie einzige Verſchidenheit bat, 
das hier die Anfezung an Dünfle, und bort an 
Staubteilchen gejchieht. Nichts defto weniger if 
Hn. Boelmanne Hypotheſe aller Ehren werth: 
verroͤth einen Mann , ber in den Verſuchen 

er Eleftrizität fehr-groffe Fortfchritte gethan, und 

von dem man noch wichtige Entbefungen zu ers 
warten hat. Die Verſuche mit den eleftrifchen 


. Sternen zeugen von einem unermübeten Eifer, ins 


mer_neuen Erfcheinungen auf die Spur zu gehen, 
ob fie fchon im Grunde ganz aus einer ber ſchon 
befichenten Theorien hergeleitet und erfläret wer: 
den koͤnnen. | 

2) Ildephons Kennedys Abhendlung von dem 


ö Baumitcine, Dife Abhandlung ift eben fo unter- 


richtend, ald angenehm. Der H. V. bag fich der 
Wahrheit feines Sazes durch Erfahrungen ganz 
—— gewuſſt, und durch die gruͤndliche 

useinanderfesung einer bisher noch fehr verwor⸗ 
renen gut den Dank aller Naturforfcher erwor⸗ 
ben. Die Enrftehungsurfeche der Dendromerphis 
ten , won denen bier eigentlich die Rede ift, fehreibt 
er zmeien ſeukrecht bon einanter getrennten Schies 

ſteinen zu, zwiſchen weichen Steinsl durchge 
drungen iſt, welches alfo jener Saft iſt, der dis 
fe wunderbarliche- Aezungsgeftalt bervorzubringen 


- pflegt, Die ganze aus unträ;lichen, fehr forg 


[4 


26 
tigen Beobalhtungen a ene Erläuterung ver 
eh einen Gelehrten Me das Stubium der 


Matur zu einem Pieblingsgefchäffte ; Nur 


Würze feines einfamen Lebens gemacht hat. Für 
Raturforfcher mus diſe Entdefung hoͤchſt fhdzbar, 
und auch für andere, nicht minder in Dunfelheit 
gehüllte Gegenſtaͤnde fehr auffldrend fein. 

3) Erläuterung der Lambertiſchen Methode, 
Eonnenfinfterniffe zu verzeichnen , von Anton Däs 
sel. Air Lambert difer groffe Aſtronom war durch 
feinen für die gelehrte Welt allzufrühen Tod eine 
von ihm 'verfprochene neue Methode, Sonnenfins 
ſterniſſe zu verzeichnen, auf immer rhuldig eblis 
ben. Hr. Dizl übernahm die Schuld des Se — 
und ſeine bekannten, tiefen Einſichten in die Ges 
heimniſſe der höheren Mathematik laſſen uns Feis 
nen Zweifel übrig, das er die groffen Entwürfe 
des Hn,. Lamberts wo nicht — doch wenigſt 
nicht ſehr verfehlet habe. Gegenwaͤrtige Theorie 
iſt aus den Gtundfen der fereogtaphifen Pros 
ieftion der Kugeln entſtanden. Dife Art, Sons 
nenfinfterniffe zu verzeichnen, hat, nachdem einmal 
die allgemeine Formel feiinefezet iſt, faſt mehr Vraͤzi⸗ 
fion , auch mehr Zuverlitfigkeit, als felbft die des 
Ha. de la Bande, und fann von gefchiften Aſtro— 
women immer braucdbarer gemacht werben. 

4) Stanz Zallingers von Ihurn 1. Abhands 
lung von der krummlinichten Bewegung der Köre 
per 2c. Difer Abhandlung ligen die bekannten Ges 
feze der Attraktion zum Grunde ,, ohne welche dag 
ganze Gebäude zufammenfallen würde. Nibrigens 

8 ganze 
tief die — — Kenntniſſe des Hn. Vers 
faſſers eingedrungen ſind, und wie auch die php: 
fifalifchfte Sache, als 5. B. die Bewegung der 
Körper iſt, jur ganz maͤthematiſchen gemacht, und 
demonjirirt werden koͤnne. — 

5) na Catadioptrica elaborata per 

oann, B de la Sarıs Profefforem etc. So 
sinfter diſe Materie, und fo dalter ihre Bearbeis 
tung ift , fo gluͤtlich hat fi der H. V. durchge⸗ 
wunden. Es ſt zwar nicht alles neu gejagt ; aber 
doch mit fo vil Genauigkeit, Klarheit, und Grunds 
lichkeit geordnet , das dife Behandlung Immer cım 
fchdzbares Gefchent- für Kenner bfeiben wird. Sie 
eine vortrefflihe Sammlung aller katadioptri— 
fchen Beweiſe, aller damit verbundenen, oder dars 
aus absuziehenden Wundererzeugniſſe, und auch für 
Künfkler in difem Fache bie beſte Anleitung. Die 
Zufammenfezung der im Petersburger Hofe wirk⸗ 
lich eingefuͤhrten, fogenannten Reverberirlaternen, 


Schrank, ꝛc. 


ein zuſammenhaͤngender Bemweis,wie 


“ 


welche einen ER Kaum mit fehe ge 
ringem —— beleichten, —8 


aus diſen Grundfäzen unſchwer begriffen werden. 
Möchte der gelehrte H. V. auch dife kleine Arbeit 
noch über fi) nehmen , und irgend einem Spie— 


gan: eine neue Ausficht von Verdienſt Öffnen ! 
fehr würden nicht die Öffentlichen Berfamm: 
fungen , die nächtlichen Zufammenfünfte bei bein 
gewöhnlich fehr unbequemlichen Lichterdampfe da— 
durch gewinnen-, wenn eines oder ein Par Kichter 
die Stelle von Hunderten vertretten Fönnten ! 

6) Stanz XÆ. Eppe Abhandlung über das 
Schweremafe, famt einer neuen Art, ein Barome: 
ter zu verfertigem ‚' welches unter allen ſchon bes 
kaunten deu menigften Befchwerniffen auegeſezt ift, 
Erft die Geſchichte des Barometers, denn deifei alle 
mälige DBerbefferungen ; am Ende deifen neuefte 
Verbeſſerung. In difer nenne ift nichts 
dunkel, nichts ungeprüft ; und fie verdiener alfo eine 
befondere Aufmerffamfeit , und das um fo mehr, 
weil wir noch feine fo leichte Art der baroffopi- 
fhen Manipulation von irgend einem Naturforfayer 
erhalten haben, als gegenwärtige if. e 

7) Botanifche Bemerkungen von Sranz von P, 
Der H. Verfaſſer bemerfet , das 
verfchidene Pflanzarten von jenen Charafteriftifchen 
Befchreibungen abweichen , welche ihnen berühmte 

tanifer beigeleget haben. Unter difen führt er 

e Dactylis glomerata, Bromus aruenüs, aue- 
na pratenfis, Gentiana verna‘, Hieracium um- 
bellatum, Artemifia Dracunculus , und Doro- 
nicum Bellidisftrum zu Beifpilen an, welche alle 
iſſe, beträchtliche Abweichungen von ihren bis⸗ 

er angenommenen Eharaktern haben. Der H. V. 


I nun bier ganz in feinem Element , und zeiget 
ch als einen der erften Botaniker , bie unfer Bats “+ 


terlanb aufzumeifen hat. Seine vilen, unverbefs 
rlichen Schriften von der Raturgefchichte führen: 
as Gepräge eines Kenners, vor dem die Natur 

— wo mehr, ald vor Je einem, aufgefchlof« 
n hat 


8) 3.8. de la Sarre ıc. Abhandlung von bem 
Saupteigenfihaften der&phärifchen Spiegel und ins 
fen. Ein nicht minder wohlgerathener Anhang zu: 
den oben geprifenen fatabioptrifchen Grundfäien !; 
9) Zoſeph von Boslarnı auf Moos ꝛc. über 
Lie Erfindung des Biers. Der H. 8. geht hier 
ſynthetiſch zu Werfe, und fehreiter von der Ente 
— des Weins auf die Erfindung, oder die 
benachbarte Idee des Biers, durchgeht alle ans 
faͤngliche Zurſchtungen der Gerſte, alle Manduores 


——— 





mit bifer und dem Hopfen, übergeht von einer 
Stuffe zur anderen, bis endlich ber gefunde Trunf 
bes Biers aus allen diſen Stuffenmanduvres erfol⸗ 

en mus. Wer die Sache aus ber Analyſis kennt, 

ann dife ſynthetiſche Beſtuffung nicht anders al 
befamnt Auden.- Allein das war. vermutlich des Hn, 
Verfaſſers erſte Idee nicht, ſondern nur die Ab: 
ſicht, das Fortfchreiten der menjchlidyen Erfindums 
gen nach dem Maſe der Bedürfniffe an Tag zu le⸗ 
gen. Und diſe Abſicht hat er meifterhaft durch⸗ 


ejet. ; 
er Am Ende difer vortrefflihen Behandlungen ift 
ein Regifter angefüget. 

Mit difem Bande ift ber erfle Yahrgang ber 
Meteorologiſchen KEphemeriden auf bas J. 1781 
ausgegeben worden. Der Verfaſſer davon ift Hr. 
Profeſſor Fr. X. Epp, ordentliches Ditglid gedach- 
ter Afademie. Diſe Ephemeriden enthalten nebft 
den Witterungsbeobachtungen auch mande, fehr 
brauchbare Bemerfungen für Landwirte, auch gu« 
ten , phnfifahfchen Unterricht für die Wirterungds 
lebre ſelbſt. Das ange iſt mit der an Hu. Pros 
ir Epp fo fehr beliebten Deutlichfeit abge 

et. 


a x „ 

U, Was bat bie Stiftung der Akademie zur 
Uuftlärung ‚des Vaterlandes beigetragen! Abge⸗ 
lefen am Stiftungstage ber biefigen Akademie den 
28. März, 1783, von Serbinand M. Baader Lurfl. 
wirt], Mebiziualsathe ıc. in 4. 4 Bögen ſtark. 

Ein Monument, welches der Stifterin beinas 
be alles deifen, was nun unter und Auffldrung 
genannt wird, würdig ift! 

Mit patriotifchem, edlem Stolze rufet der Hr. 
> 2. F * —— * Stolz 
agen, das feit dem eilſamen In⸗ 
Hure unfre Schriften fi ihrer Sprache gar nicht 
mehr ſchaͤmen daͤrfen; das wohl auch Schriften uns 
ser uns entftanden find, die unfre Nachbarn, felbft 
in Abficht auf das Schöne der Sprache, ihrer 
Schooſe waͤrdig haften. Sollte es auch wirklich 

für uns nicht fehr merkwuͤrdig Klingen, wenn wir 
fagen , das wir erſt vor 20. Jahren angefangen, 
teutſch zu lernen, eine Sache, an der einige unf 
ver teutichen Mitbrüder fo. rühmlich vorgearbeitet 


haben , fo gereicht es doch der Afademie allemaf 


‚ dus. Ehre, wenn wir geftehen muͤſſen, fie habe und 

‚ am erften Male verfammelt, um uns die Mutter» 
ſprache unfrer Verehrung und Bemuͤhung werth 

. du machen, und habe-und biöher von allen neumos 
difchen Vokalen⸗ und BKonfonanzenbefchneisungen 
frei erhalten, “ 


gen jur 


ae “7 
Y; der Strobkſchen Buchhandlung. 

—5*2 der Menſchengeſchichte in 
von. Profeſſor Weftenrieder. Erſten Bandes 3 
tee Theil. München, 7783. Bei Joh, 3, Strobl, 

Spengierde verkkinaen wie IR A 
er Mengierbe verjchlingen wir dife Schrift, ſoba 
I aus der Preſſe Fimme + — fo follte jeber 
Vatterlaͤnder don fich ſagen koͤnnen, welcher den 
Werth diſer ganz vatterländifhen Schrift kennt, 
und zu empfinden meis. Hier ıft das Tagsverzeic 
nis unfver Fortſchritte oder unfers Krebsganges. 
Hier iſt Arzenei für unfre Wunden, Balfam für 
unfern Kummer, Stärke für unfre Menſchlichtei⸗ 
ten. Ich weis Fein teutfches Land, das ſich einer 
gleich nationellen , gleich häuslichen , gleich einhei⸗ 
mifhen Schrift zu rühmen bat, 

Inbalt.:$. 1, .©b wir bei dem Fortfchritt, weis 
hen gegenwärtig bie menfchlichen Kenntniffe neh⸗ 
men, klüger handeln, als Garen, Preuffen, und 
Oeftreich? Will ganz gelefen werben, um das wah⸗ 
te Refultat für fich heraus zu defommen ! . 
genheitlich wird hier von der Entſtehung eines B 
unter dem Zitel: Un Verführer und verführte,Yla 
richt gegeben, - ’ 
S5. Mugortfezung der Baterifchen Statiftit. Pr 
‚dem Hefzogtum der oberen Pfal,und der Graffcha 
Leuchtenberg. 27 Bon der fämmtlichen Geifli 
feit in Balern , und der oberen Pfal. 3) Bon 
der geiftfichen Polizei. 4) Allgemeine Betrachtuns 

ferneren Statiflif in Baiern, 

6. 11. Dom Verfalle des Lodensunb Tuchhan⸗ 
dels in Baiern, und den Mitteln, ihm aufzuhelfen. 
Eine für Baier vorzüglich merkwürdige Adhande 
fung, die man nicht genug ehlen Fann. Die 
Gedichte diſes Handels, wie deifen Werfalls, wi 

ier aus Akten vorgeleget, und am Ende die tref- 
enditen Bemerkungen hinzugeſezet. 

S. IV. Wiber den Zußand der Künfte in Baiekn, 
Hier werden uns die mancherlei Vernachldifigun 

en bitter vorgerüfet, derer wir uns von bifer 

Seite fehuldig gemacht haben. Der H. B. na 
bie die neueren Kun der biefigen Künfl» 
ler 3.3. Hn. Hoffamerraths, und Hofmalers Dot 


— An. Hofbildhauers Egel, Hn. Fieſſingers ꝛc. 


annt. 
$.-V. Betrachtungen über unſre Rirchenzierben 
im Rübficht auf den Endzwer ber Kunft. - Difen 
$. würden unfre Pfarrer, und Kuͤſter mit groffem 
Mugen leſen. Dife Bemerkungen muͤſſen uns um 
ß mehr willfommen fein, weil fie von helldenken⸗ 
n Köpfen zwar laͤngſt gedacht , aber noch nie fo 
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in eigeler Behan 


in, eine einzige Stelle davon auszuheben: 
i " In Ab ht auf . N 
ſpricht der 9.8. S. 186, iſt hierin jenes, was 
allenthalben die Regel iſt, nemlich die karge, und 
ſchmuzige Armuth, und bie —6 und uͤppige 
— zu vermeiden. Es waͤre unanſtaͤndig, einen 
lken, in welchen oben, um ben Kopf anzuzei⸗ 
gen, ein Einfhnitt gemacht wäre, für das Bild 
‚einer verehrungswürdigen Perfon gelten zu laſſen. 
«Aber es iſt nicht minder unanſtaͤndig, felbes durch 
‚eine unmäll:ge Pracht fo, das das Bild der klein⸗ 
-fte Theil deſſen wird , was man fieht , zu ſchmuͤ⸗ 
‚fen, und auf eine puppenmaͤſſige Art zu verunftafs 
ten. So werden zuweilen ganze Altäre , fo ein» 
‚seine Gemälde, und Statuen verelendet. Nicht 
nur ; das man auf jenen erfteren das Schönfte, 
was gemeiniglich auf felben vorhanden ift, nemlich 


‚das Gemdide oft ganz mit den von dem Baldachin 
——— Kappen ganz zudekt, ſo ſammelt man 


‚an Feſttaͤgen nicht felten alles, was in dem Kir⸗ 
cchenſchaz vorhanden iſt, und ſtellt es in Form eis 
ner Pyramide zur Schau aus. Wenn man nur 
jederzeit zwei Dinge, die ſich an Groͤſſe, und aͤuſſerer 
Geſtalt aͤhnlich find, zuſammenbringt, fo, / das man 
‚eines zur rechten, das audere zur ia'en ſtellen kann: 
‚dann glaubt man, ſei alles vollfonmen, und keich—⸗ 
‚ter, Blumenbäfhe, Statuen und Dinge von 
allen Geftalten und Farben flehen untereinander. 
‚Manchmal ift das. nemliche Bild, weil e8'Öfter vor: 


‚handen ift, unter difen Zierben auch Öfter zugegen, 


und, wer will die Erfindungen alle erzählen , auf 
welche ein falfcher Geſchmak in finfteren Zeiten vers 
falten it. "Eines der auffallendften Dinge find bie 
vilen Lichter , mit denen man zumeilen das Bild 
eines Heiligen, oder überhaupt den Altar, wie 
gleichſam ganz befdet, au 
derfchidene Figuren und Naͤmen vorftellet, Dinge, 
welche in Spilbuden, wo man nun einmal etwas 
55* feben, und ſich zerſtreuen will, anftäns 
ger find, als in Kirchen. Das Rituale Romanum 
enthält hierüber die fhönften Bersrduungen: allein 
“fie find dem gemeinen Mann fo unbekannt , das 
er ſich wundert, und aͤrgert, wenn jemand feine 
Pflicht erfüllt, diefeiben bekannt zu nrachen, * 
$. VI. Von dem Zuſtand des Ihenterwefens 
ie Orünchen, $, VII. Schriften. $. VII, Zum 
Undenten groffer und guter Seelen, Hierin ſind die 
Neben der verjlorbenen Baier, Hn. Stadtoberrichiers 
». Sergmaun, Hu. Heinrichs Straub hiefigen Praͤg⸗ 


und mit ſo vil Wahrheit 
gie worden find, als bier. m er ums ' 


die Zierde und den Put, 


vermittelft berfelben - 


fehenden Studium gu verhalten habe, 


meifterd , and Hn. Etenhubers ehnaligen Höofdich⸗ 
ters auf eine Art beichriben , die fich. eben’ fo ſehr 


der wahren Eharafteriftif der Seligen nähert , als 


weir fie fih von Schmeichelei und den gemöhnlis 
chen, panegurifchen Schnörieln enrfernet. 

‚$. IX. Anekdoten , Bebauten , Vorfchläge, 
Diſer Abſchnitt enthaͤlt fo vil Brauchbares, fü 
vil Gemeinnuͤziges, das es unverzeihlich wäre, eine 
Seite davon ungelefen zu uͤberſchlagen. Schon der 


:erfte Gegenftand:- „Ob es wohl einer gefunden 


Politik gemäfs wäre, wenn man die Geiftlichfeit 
feines Landes , in der Abficht , ihre zufälligen Miſſ⸗ 
bräuche abzuthun, belachen , und beſchimpfen lief 
fe? „verdienet unfre ganze Aufmerkiamteit. — 
Ich befchlieffe dife Anzeige, und wünfche , das mes 
nigſt dife ganz unfre Schrift jene Gaͤhrung einmal 
hervorbringen möge, wodurd fo manche gute Sa: 
che ind Leben hervorgehen, fo mancher niderges 
beugte , qute Geiſt wirkend gemacht werden fönnte, 
I. Allgemeine Anleitung, die Yaturgefchihr 
te zu ftndiren, von Sranz v. P. Schrank , kurfl. 
wirkl. geiftl. Rathe, Direktor der otouomiſchen 3% 
fellfhaft zu Burghaufen ꝛc. München 1783. in 
Dft. 14 Bögen. 
Wit Teüutſchlands Aufkldrung hat das Stu: 


dium der Naturgefcbichte Epoche gemacht. Kann 


aber auch irgend ein Studium dem Menſchen mehr 
MBergnügen , mehr Selbflzufriedenheit gewähren, 
als difes, befonders, wenn man durch Emfigkeit 
"die Gränzen des Mittelmdifigen überfchritten hat, 
und mehr als bloſſer Kräuterkenner , mehr als 
bloffer Salbader und Rominafift geworden: iſt; 
und mit der Gedaͤchtniswiſſenſchaft auch gründliche 
phnfifalifche Kenntnitfe verbindet. Gegenmärtige 
Anleitung ift in ihrer Art einzig, und Original, 


"und Fann feinem Piebhaber des Naturſtudiums 


gleichgiltig fein: fie enthält die brauchbarſten Vor⸗ 
—35 aus eigener, langer Erfahrung des Hn. 

erfaſſers abgezogen; und die unentbehrlichften 
Anmeifungen , wie man fich bei difem weit aus: 
Rad) einer 
fehr gelehrten Vorrede lifert der H. V. die eriten 


‚allgemeinen Begriffe vom Naturftudbium; und füs 


het zur Eünftinen Dranipufation die Grundlage der 
Carioforum naturae anzulegen. Hierauf folgt 
die ziveire Abhandlung von den Vaturſyſtemen. 
Die zte Abhandlung enthält den Unterricht von 
Einrichtung eines Naturalienfabiners in = Ahte- 
(ungen ; woron die erfte allgemeine Eriunerungen, 
‘die sweite die Binrichtung bes Rabinets ſelbſt nad) 
den Klaſſen, z. B. 1) ber fdugenden Tiere, 2) dee 


ddr * ’, g) der Fiſche, 5) der 
—— rmer 5— der —28— 
mit 


in ſich be reift. Jeder Teil i 
len, ganz neuen Vorteilen für Einrichtung, 
q des Maturalienfabinets und jeder 
desfelben,und gewiſſen praktiſchen Haus» 
misteln, die nur eines geübten Empyrikers Sache 
fein Einen) vergefellichafter. Die gte Abhauds 
lung ‚eine Unleitung , die Botanik ohne 
zu ſtudiren. Hier werden bie vorjuͤg⸗ 
fihften Schriften der Maturhiftorifer , und alle 
jene. Hilfsmittel angezeiget , die einent jeden, wel⸗ 
der &8 in difen Kenntniifen weiter zu bringen 

hoͤchſt notwendig find. 

All. In der nemlihen Buchhandlung haben 
folgende Schaufpile neuerdings die Preife verlaffen : 
2) Kiebrecht, und Hörwald , oder fo gehts 
juweilen auf den Lande , ein Schaufpil in 3 Aufs 
gügen von Karl von Etartshaufen kurfl, Sof: und 
Büchercenfurrach x. Muͤnchen 1783. in Oftan, 


79 imen Ratbe, und 


2 


en. 

— Excellenz Hu. m ' 

Hofraths Vicedirektor von Vachieri — 

und enthält alle bie kleinen und groſſen Raͤnke, 

Kniffe, und gen ge mander Beam; 

ten, die mit Wolfsklauen, und Felfenherzen unter 

ihren Untergebenen zu rafen pflegen. 

- 2) Die Schweden in Baiern, Iſt auf hiefiger 
ubühne, wirflih ſchon einmal nicht ohne 

V I aufgefuͤhret worden. Ein gutgerathenes 

9 er teure Ring, von Hn. Klement Reichs» 
grafen. von Thrring zu Seefeld , kurfl. Rdmerer, 
und Hofrath. Iſt auf der hiefigen Hofſchaubuͤh⸗ 
ne ſchon zwei Dale mit gutem Erfolge aufgefüh- 
vet worden. Ein Beweis, wie fehr einige vom 

ben. Adel Pitteratur und Kunſt zu ſchaͤzen ans 
angen ; auch bereits ihre Talente der dramarifihen 
Mufe zu widmen fein Bedenken tragen ! 

IV; Beurkundete Befchichte der kurfl. Haupts 
sub Reſidenzſtadt Arünchen , von ihrem Entftehen 
bis nach dem Tode Kaifer Kubwige des vierten, 
mit einigen erläuteruden Rupfern, ein binterlafs 
fenes Wert Michaels von Bergmann, Bürgers 
—5 uud Stadtoberrichters ıc. Münden, 1783. 
in Folio, 

Hätte wohl von Bergmann ein herrlicheres Mes 
nument ‘u feinem Andenken und Nachruhm fich 
unter und Baiern errichten fünnen! — — Nun 
it er hinverfammelt zu unfern Voraͤſtern, und 


ficht unfern warmen Danf, herab- aus den ſelige⸗ | 
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ren Señlben, und, die Traͤne, welche in unſerm 
€. street — über. den Verlurſt eines nur zu 
unferm Vatterlaude entziifenen, verdienſtyol⸗ 
eu Mannes! Se-Hohmürben.d.v.Einer,der hiefige 
H.Stiftsdecant zu U. 8. Zr.des Seligen Schwik 
hat die Herausgabe diſes hinterlaflenen Werkes 
über ſich ug und verbienet alſo ebenfalls 
unfern innigften Danf. Das Werk felbit enthäft 
nach einer Fehr erubiten Vorxede ı) Die Entiler 
*2 der Stadt Muͤnchen, 2) eine Men⸗ 
ge nach dem Grundtexte nachgedrukter Urkunden, 
welche das hieſige, ſehr reichhaltige Stadtarchiv 
an die Hand gegeben dat. Aa hifforiſcher Wahr⸗ 
beit , Aechtheit und Genauig“eit hat man, fo vi 
aus jenen dunklen Zeiten an Tag gebracht werden 
konnte, nichts ermangeln allen. ,, Möchten die 
übrigen Städte Baierns ( fpricht der H. V. in 
der Vorrede) meinem Beiſpile folgen, und die 
aufjufindenden Urkunden den möglichenZerftörungen, 
die durch die Zeit, Nachlaͤſſigkeit und andere Zus 
fälle entftehen könnten, mittels Öffentlicher Kunt⸗ 
ng entreiffen I 

Im eigenen Verlage des Hm. Heramsgebers, 
Hu. Hoftamer » Bücher » und Siftalatsräths vom 
Hillesheim , und bei frau; #, Seeitmair , bürs 
gerl. Buchbinder in der Schäflergaffe: 

Baierifch » Sfonomifcher Hansunter , oder ger 
fammelte Schriften der Burpfalzbaier, laudwirth⸗ 
ſchaftlichen Gefelfchaft zu Burghaufen mit Ans 
mertungen , und wilen neuen Zufäzen „ bes-drit» 
ten Jahrgangs erftes Stüt , mebit einem Kupfer 
und Befchreibung eines meuen ſehr unoftfpieligen 
Blisableiters, auch einer Zagel »oder Wetterftans 


ge. 1783. 

Diſes Stüf enthält 1) Fortſezung der öfono« 
mifchen Regeln für das Heumonat. 2) Die Ats 
handlung von dem Einfluſſe der Polizei auf die 
allgemeine Gluͤkſeligkeit eines States von der Burg⸗ 
haufer Gefellfchaft. 3) Unterricht von ber Samms 
lung bes Nadelho jiamen?. 4) Vefchreibung eines 
neuen fehr unkoftipieiigen Bligableiters ; nebft einem 
Kupfer, Dife Bejihreibung iſt von Prof. Hübner, 
der fie auf folgende Weife bekannt machet; 

„Auf widerholtes Erfuchen made ich nun bie Ber 

bung meined mit gutem Erfolge ſchon an mehre⸗ 
ren Orten aufgerichteten Blizableiters nebſt deſſen 
Abbildung bekannt. Die Einfachſte Art deſſelben ib’ 
im Fig. a. sufeben. An ſich ſelbſt iſt zwar jede Met» 
terfaßne mit geböriger Ableitung veriehen ein Blie⸗ 
ableiter , wen deſſen oͤberſter Teil zugefpiget it. Mile 
kein die horijontal aus geſchwungenen Seiten: ängdn 
6, 6, fragen ceils zu einer ſtaͤrkeren Wirkrug, teus 
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du einer Zierde und in Fig. b, auch zu einem meted⸗ 
rologiſchen Spie bei: . Bilem wollten die auf den Ger. 
baͤuden fo duͤſterl en Kreuziguren ber 
hemmerſchen Blijableiter gefallen ; und. da .nitr 
aus den 
der horigontalligenden Souen in Naͤhe der 
len werngft überfiülfig ſchin, fo gerieth Kh auf dem 
Einfall , eine minder grabmäflige, auch einſachere Fi⸗ 
ie an ihre Stelle aufzunehmen. - Mein Bigableiter 
ig. a, beſtehet aus einer 5 bis 6 Schuhe fangen eis 
men Stange bon beliebiger Dife ; doch mus Each 
nicht gar zu duͤnne angenommen tnierden, um vonder 
oͤhe des Gebäudes etwas fichtbar iu fein. Ah bife 
tange, welche oben und unten zugeipiset HF, wird 
an die oberfie Spize f. beiderfeiid ein eiſenes Stäng- 
teim e.angefchweifet, weiches bogentörmig ausgeſchlun⸗ 
gen ıft, und ſich ebenfalls in Spizen endiget. Die 
auf diſe Urt zugefertigte Stange wird mun mit der 
unterſten Spize g. im einen hoͤljenen Bolten von bes 
liebiger Dife (verſteht fi, nach Symmetrie) einges 
fentet. Difer Balken wird von Auffen mitt Blech Übers 
zogen; erhält obngefähr eine koniſche Gejlalt , mb 
wirb auf dem Firft des Damen, vie Big. f. im fer 
ben ift, befefliget. Hierauf gefchiebt die Berbindung 
der Eifenflange an den Orten x. 2. mit dem Eifenbra- 
tbe über den genen Firſt, und bie Dachfähnen, wie 
gewöhnlich ; ſo auch die Abteilung. Big. 2. iſt der 
memliche Blizableiter; aber mit fehr dimmen Eifenfläng- 
chen h, h. , welche unten am ». i. angefihmeifet find, 
und mit ihren Spizen bis auf einen Zoll au die obe⸗ 
ren ine, e. reichen , verfeben if. Dife Urt bienet 
dazu, auf dad man zur Zeit einer etwas tiefer haͤm⸗ 
enden, fer elektriſchen Gewittermolfe auch bie Wirs 
Fans der Zugkraft des Eifens wahrnehmen könne Denn 
man wirb während bes Hochgemwitterd ben wre 
ten Pemicilius „ oder bie Ausſtroͤmung ber eleftrifchen 
Feuermaterie ven einer zur anderen Epüe beiderfeud 
gan, —* beobachten koͤnnen. Ans der Beſchrei⸗ 
bung ſelbſt kann man ermeſſen, wie unfofkfoielig das 
: Ganze fein müſſe. Meines Wiſſens ift noch feine Auf⸗ 
richtung difer Urt über 14 bid 15 Komventiondchafer 
zu leben gefommen ; verflcht, fich , wenn unndtige 
Beriierungen weggelaffen werben. Iſt dad Gebäude 
gie oder geräumiger , fo koͤnnen zwei dergleichen 
bleiter am der Een bed Firſtes angebracht werden. 
Doc) finde ich es nicht ſehr nötig, ba die Wirkung ded 
Enſens im eine zuſammenhaͤngende Gewitterwolfe, oder 
in eine fihmangere Atmosphäre nichts weniger ald ei⸗ 
wen Meinen Umkreis haben kann. Big. d. iſt eime Art 
von den fogenannten Hagel» , oder Wetterftangen, wel⸗ 
che zur Reinigung der Atmosphäre auf Unhöben,oder 
auch auf ebenen Flächen „aufgeftellet werben.: Dad 
Ganze beftebt im eimer beliebig hoben "dien Stange 
bon Holz, in welche eine eifene, jugeipizte Gtange 
oben eimgekeilet if. Wer nähere Erläuterung ver⸗ 
langet , befiebe fich ummittelbar an mich unter meiner 
Abdreiie im Zeitungskomtoir zu melden. , 
*: ash bier Methode könnten die Dachfaͤhnlein ganz 
füglih au Bligabfeitern gemacht werden, ohne neben- 
aus eigene Köiten, und eigene Mafıhinen zu bebärfen. 


uittereleftrisität die Menge, 
Vertita⸗ 


NB. Der Sagelftange wirb.nur aus dem Grun⸗ 
de bifer Mamen beigeleget, weil fie von Zeit zu 
eit die Atmosphäre auf Anhöhen von eleftrifchen 
usduͤnſtungen reiniget , und.alfo wenigft eine ent« 
fernte Urſache zur Verhütung des Hagels ifl. 
t. Prof. Gold hat in den Gegenden von Traun» 
ein und Reichenhall mehrere derfelben mit gutem 
vfolge aufgerichtet. _ Obige Befchreibung iſt auch 
* ae Buchbinder Freibtmair einzeln um 18 Kr. 
aben, ; 
Don gebachtem Stonomifchen Sausvatter find 
mun auch die ſeither berausgefommenen 4 Bände 
vollfiändig zu haben. Die Gegenftände find teils 
Landwirtſchaft, teils Finanz , und Polizei. Fer 
dem Bande find die Sfonomifchen Regen für. die 
verſchidenen Monate des Jahrs vorangefezet. Uib⸗ 
rigens iſt beinahe Fein ökonomifcher Gegenfland, 
ben der H. DB. nicht ſelbſt, oder mittels angezo⸗ 
gener Schriften der Baieriſch⸗ Landwirtſchaftlichen 
Gejelljhaft behandelt. Da der. Vortrag -ganz 


faſſlich und populaͤr ift ‚fo mus er dem Kandınan 


ne un jo willkommner fein. 
. Ingolſtadt. 


Bei Anton Atte d 
le Buchbinder. — rt 


I. Heinrich Palmaz Leveling , der Weltweis⸗ 
beit und Arzeneigelehrtheit Doktors, Lurfl. pfalze 
baierifchen wirkt, Hofratbe , hochfürftl. Freiſiugi⸗ 
fchen wirkl. gebeimen, Rathes , und Leibmedikus, 
an der hoben Schule zu Ingolſtadt öffentl. Lehrers 
der Zergliberungs » und Wunbarzneitunft,, auch 
der mebdizinifchen Inftitutionen ꝛe. Amatomifche 
Erklärung der Driginalfiguren von Andreas Ve⸗ 
fal , famt einer Anwendung der Winslowifchen 
Zerglideruwgslehre in fiben Büchern. 1783. In 
Regaffolio, , 

. Wenn unfer Baiern Urfache bat, auf. irgend 
eines feiner einheimifchen gelehrten Erzeugniſſe 
oh zu fein, fo verbienet ed gewiſs gegenwärtige 

usgabe. H. Profeflor Keveling, ein in mancher⸗ 
kei Rüfficht uns fehr — Gelehr⸗ 
ter, einer der geſchikteſten Zergliderer unſers Teut 
lands hat ein Unternehmen, das Baiern wahre 
ve machet, eben fo ſtandhaft als glüffich ausge 
vet, Unferm verbienftvollen, gelehrten reife Herrn 

Vrotomedikus von Wollter, dem wir feine Jugend⸗ 


jahre widergeben zu Fönnen wuͤnſchteu, geböret die 
Ehre db Projekts, das eines jener ſeltenen Pros 
e it, die nur groffen Unternehmern zu gelin- 


8 en... a durchleuchtigſte Kurfürft Hat 


guddigf angenommen? und fo ent: 


ftand nad manderfei Ungemachen bifes volumindfe, 


fehr Foftbare Werf, und vollendete alles, wag * 


die Zergliberungslehre noch auf Teutfhlands hohen 
Schulen zu mangeln fein. Veſals Ori Ver 
welche hier vorgelegt find , wirklich Meiſterſiute 
von Bednung ‚und, wie man glaubt , wa, nicht 
Titians Werf, wenigit deifen reed würdig, 
waren ehemals Hn. Maſchenbauers in Augsburg 
Eigentum; H. von Wollter Faufte fie, und pr. 
Profeſſor Keveling machte fie unter günffigung 
dies einfichtvollen Gelehrten, durch Abbrüfe bee 
Fann: , und gemeinnuͤzig. Hn. Winsloms Zerglis 
derungeiehre ıft überall als Erklärung beigefejet. 
Was mir aber unferm gelehrten Herausgeber am 
Meiſten Danf wiſſen, ift , das er die in diſer Wifs 
fenfchaft fo fehr verwirrenden griechifchen und las 
teinifchen Runfiwörter dunchgehends mit teurfchen 
erſezet, und alfo aud deuzenigen eine jo notwene 
tige Wiſſenſchaft degreiflicher gemacht hat, welche 
kein Latein verſtehen. in einziges folches Werk, 
in der kurzen Zeit feines Lebens unternommen, 
und Ari ausgeführet zu haben , ift bie befte 
Gewaͤhrleiſtung der Unfterblichkeit feines Namens. 
Hr. Prof. Leveling hat alles Recht, auf den Danf 
feiner Zeitgenoffen, und auf feinen Nachruhm unter 
ter Nachfommenfchaft zu rechnen. 
11, Naͤchſtens wird im nemlichen Verlage bie 
- Hübnerfcheßeneralienfammlung, oder vilmehr das 
Lehrbuch über die hoͤchſten Generalien für angeyens 
de Beamte und Richter die Preife verlaffen. es 
dermann , welder bife Schrift zu Gei.r.,t befoms 
men wird, wird geflehen muͤſſen, das felbe Feine 
bloffe Sammlung, nicht das Produft gemeiner alls 
täglicher Induſtrie feie ; fondern ein Merk, das 
feinen geubten Empirifer in den Rechten , fo wie 
einen gründlich ſtudirten Rechtsgelehrren heifcht. 
Difeshat man nur um derjenigen Willen zu erinnern, 
weiche jede andere Sammlung , als blejfe Samm⸗ 
lung, dur dife Herausgabe beeinträchtiget glauben, 
Vilmehr Fann im Gegenteil jede andere Samm⸗ 
lung neben difem Yehrbuche ganz füglıch beftehen ; 
ovon ber Herausgeber nichts Weniger als einen 
Vachdrut zu beforgen hat, da er mit Subftription 
hinlaͤnglich gedeket iſt. Gleichwie auch von ihm 
niemand einen Vachdruk zu befürchten hat, da 
feine Schrift fehon vor jeder neueren Sammlung 
vorausgebruft erfcheint. 


Amberg. 
Mit kochiſchen Schriften, 


g. PR ! 


Verfüche Inge Baier, arten 
»1783.. DAS erfte enthält x) Iſidor 
Bag DR die Salbe Ehrgeijes. 2) Wibee 
die Gerichtsäusfichten. wird eine gute Ge⸗ 
eichtöftelle mit ihren Bea n fo ref | beſchri⸗ 
ben, das es einem Leid thun mus, das diſer Be⸗ 
ſchreibung nichts als Thatſache mangelt. Die Ab» 
ficht des Berfoffers war —— loͤblich. 3) Mei⸗ 
ne Empfindungen an einem Herbfitage 4) Fortfes 
zung der Abhandlung von der Daterlandshiebe 5) 
Ein Bischen Geſpraͤch, eine Wirklichkeit 6) Klage 
lied eine Maͤdchens; und das Herrlein, das fich be» 
fhmieret hat, — Das zte Heft enthält 1) Mas: 
rie von Hochenfels und Rofenberg etwas mehr ald 
Roman 2) Befhlus von Iſidor und Anne, 3) Ein 
Brief ausW*, Ein Orthographifch Studirter wird 
in eine Schreibflube aufgenommen. Iſt gut zu 
lefen. 4) Apologie unfrer Schwäche. Eriduterung 
der wahren Abficht difer Schrift. 5) An Teutſch⸗ 
lands Töchter, eine Elegie. 6) Ein Gebante aus 
bem we Jahrhunderte : 
Gold mahen wär’ die beſte Kunfl, 
MWerm nur nicht alle Diüh’ umfunft; 
Dann wer fein Geld verlaborirt, 
Und feine Kunſt im Manch proßiet, 
Dem wird der philoſooh ſch Stein 
Ein Grabmal feines Reichtums ſein. 
“ Negensburg 
Wider die daſige Hoffchaubühne find vor Kur⸗ 
gem mehrere Fuͤr⸗ und Gegenfchriften erſchinen. 
Den erſten Anlaſs zu diſer theatralifchen Fehde, 
derer es unter den Theaterpublikums aller groifen 
Städte fo manderlei, und theils mehr, theils nıine 
der heftige gibt, hat ein Schriftlein von 2 Bögen 
gegeben, unter dem Titel: Wachricht von ber es 
geusburger Schaufpilergefelfhafe mit verfehrter 
Jahrszal 387 1. Hierauf erſchin eine Gegen: 
ſchrift: „An den Verfaifee dee Yachricht von der 
Regensburger Schaufpilergefelfchaft, von ı 4 Bös 
gen. Beide find Geburten feihter Köpfe, umb. 
verdienen Feine — Der hochf. Turntarifche 
Hofbibliorhefär Hr. Wilhelm Rothamer nahm es 
aber mıt wahrem Beruf über ſich, in menigen- 
Blättern die Ehre difer Bühne zu retten. Er 
—8 als Mann von gepruͤften Kenntniſſen, und 
ei von ber Bruſt, wie ſichs auf einen Bider. 
teutfchen zimt. Dife fleine Schrift führt den Tis 
tel: Schreiben ber die Regensburgifche Ylationab N 
fhaubühne von Wilhelm Rothamer ıc, 
Eben dafelbſt iſt ein Echriftchen von einem Bo⸗ 
gen erihinen „ betitelt : Zmo wichtige Anetdoten, 
m parteilicgen - Seren Verfaſſer dee Erlauger 


« 


eines volltommpen Kefe » umd Betbuches. 


3% 

Zeitung evangel, Religion gewidmet von eimemums 
parteilichen Aienfchenfreunde , tarhölifcher- Keli⸗ 
gion. 1793. Die Ablicht des Derfaflers ift, feir 
nem Öegner die Tolerangliebe der Katholiken, und 
die Intoleranz einiger Proteftanten begreiflich zu 
machen. Poͤbel wäre hier und dort intolerant. Wo⸗ 
alfo fovil Aufmuzens des Unduldungsgeiftes des 
Bntholifhen Pöbels ? 

Bei Johann Leopold Montags. fel.Erben. 

L Gedanken und Vorfchläge über die neueften 
Unftalten teutfcher Sürften die Rameralwiffenfchafs 
tum anf hohen Schwien in Flor zu bringen, v. Sr. 
&. Moehammer öffentlichem Lehrer der Polizeis 
und Rameralwiffenfchften zc. auf der hohen Schule 
zu Ingolftadt, 8.7 Bögen. 

Aus difen wenigen ögen , worin Beleſenheit 
und weit überfehende Keuntnis ſaͤmmtlicher Kame⸗ 
ralwifſenſchaften glnzen, kann Baiern die greſ⸗ 
ſen Hoffnungen ermeſſen, welche ſich ſeldes von 
difem neu angetrettenen Kamerallehrer zu verſpre⸗ 
chen hat. Der Hr. V. lifert nach einigen allgemei⸗ 
wen fehr gründlichen Bemerfungen über bie erſten 
Echritte zur Aufnahme der Kameralwiſſenſchaften 
auf hohen Schulen 1) Verzeichnis der Kameral: 
tehrer auf Teutſchlands hoben Schulen. 2) Rad: 
riet von der Kameral» Hohenſchule zu Lauten. 
3) Nachricht von Errichtung ter öfenomifchen Fa⸗ 
Fulzdt zu Gieſſen. 4) Bon der durch die Prwats 
$ermühungen des Hn. Prof. Büfch errichteten Han 


ver sfadenie in Hamburg. Am Ende füget er eine 


foientrirte Darftellang aller zur Bildung eines 
guten Kameraliften Rn Wiſſenſchaften bei, 
nebit einer Tabelle für die Gegenftände eines Zaͤh⸗ 
vigen Kameralſtudiums. 


1, D, Chriftian Rau ꝛtc. Abhandlung von den 
Vraſentationen des oberfärifchen Kreiſes zu den 


Aſſeſſoratſtellen bei dem daiſ. Reicht damergericht. 
4.183 Bögen, — 

Dife Schrift kann in keinen Auszug gebracht 
merben ; ohne fie zu werftimmeln. Sıe mus, und 


- yerdienet auch allerdings im Zufammenhange ges 


leſen zu merden. 


Ankündigungen, Nachrichten ꝛc. 

... Hr. Doktor Sailer , ehedem Öffentl. Lehrer 
der Gortesgelehrtheir auf ber hohen Schule zu 
Ingelſtadt hut bor einiger Zeit ein in, feiner 
rt boutennes Ceſe, und Serbuch angefündiger. 
Run hat er eine Abhandlung zur Belehrung feiner 
AÄbficht vorangeſchitet, unter dem Titel : 

niber Zwei, Minrichtung, und —* 
ame 


ber wegen gewigfer 


‚ Eigen 


der ſteletiſchen Anzeige eines vollftäudigen Ceſe⸗ 


mub Betbuches, das bereits unter der Preife iſt. 
Don I. M. Sailer, d. S, D. Munchen, und 
Iugolftadt. 1783. 8. 6 Bögen flurf. 

Die Borrede difer Abhandiung zeuget von Geift, 
und Abſicht des Hn. Verfaſſers, und fängt an, 
wie folgt: 

6 F Fe meine Kefer, 
arbeite feit zweien Jahren an einem voll⸗ 
garden Leſe⸗ und Bethuche fürs Dolf, Unter der 
trbeit begegneten mir einige Jdeen über Zwet, Eins 
richtung und Gebrauch, eines vollftändigen Leſe⸗ und 
Berbuches, an die ich zuvor nicht gedacht habe. 
20 nahm in Fortfezung ber Arbeit Ruͤtſicht dars 
Auf, und füllte damit einige Lüfen meines Planes 
aus, den Id mir vorgezeichnet hatte. Die Ars 
beit ift vollendet, Run iſts Zeit, dem Publikum 
Nachricht danon zu geben. Ihh ſammelte alfo meis 
ne Ideen über Zwei, Einrichtung und Gebrauch 


„eines volfftändigen Leſe- und Berbuches in eine Ab⸗ 


hanklung , und jende hiemit den Mentwurf des Wer⸗ 
kes vor dem Werie ſelbſt voraus, um —* We 
und Aufnahme anzubahnen. Die Adhandlung 
nicht fürs Wolf gejchriben. Der Juhalt, die Art 
des Vortrags, und der Ton ift nur jun Biuoiere, - 
Willeicht findet der forfchende Kejer hie und, da et» 
was, das ihm ganz unerwartet, und jenes Machdeits 
kens nicht unmert iſt. Hingegen im Yeie » nen 
buche fuchte ich den gb tund Ton dem Volles⸗ 
freife nad) —— anzube zuemen. u.» + 

* Zur Rechtfertigung eines hieſigen in der Fortfezung 
nzüglichfeiten bier verbotenen 
Paragraphen an Bnierus Prediger, dritten Stuͤks, 
d.rläumbderifch angeſchwaͤrzten / wüt digen Predigers au 
der h. Geiſipiarre, Om. Soranus Bürger wird öfr 
fentlich kuntgemacht, das gedachter Peediger, der fein 
zuhmpoiles Uınt ganz wrenzgeltub, em £ ohne ailen 
ſchon mehrere Jahre durch berichen hat, auf 
Ehre und Gewiſſin behauptet, das es ihin nicman beis 
gefallen war, auch mar mit mem orte widır den 
ezdiihön. Sanbuegiſchen Hireenbruf_ einen. Umgs 
fa zu magen; das. alto die im diſer Schrift S. 18. 
entbaitene Ausſage als eine underantworkliche, doͤchſt 
chrenruhriſche Verläumdung anzuj.hen jete, 

Gelrhrte Üschricht. Auf die zu Frankſurt am 
Drain in der Dermanmiben Buchhandlung bis Joan⸗ 
nid anzufangense Herausgabt der Samıniung der des 
Ei Angırl. Originaljchriftirelier wird in 

tehgem 3. t- Unter eichnung ang nommen. Jedes 
Band von 20 bogen wird von den unteczeichnern tür 
©, im Kadenzierfe aber iüc 36. Rt. begalet Das 
Be wird Alenoftad, und bie Schrift auf den 
ſchonken Babier ynipaptre , vie die neue Autaare 
bid Zweipruter Rouſſe em. 


_ Bandshur Wernad Schopf * 
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Befoͤrde 
haben unterm 
den wirklichen Hofrath 
fHeurenant bei — Leopold von Hohenhau ⸗ 

RKegiment, Joſeyh Franz, und den der 8, 

otteögefehrrheit. Candibaten und Priefter Johann 
Rerowuf Kaver Schneider in den Reichsadelſtand 
erhöhen. — Unterm zıten bes geml. Mor. haben 
Höchittierelpen den Stadtichreiber won der Stade‘ 
gnädigften Des 
Frets zu höchftdero wirft. Sekret ar mit allen ans 
lebenden Freiheiten und Gerechtigfeiten ernannt, 
— Interm ıllen des eben verfloffenen Oſternmo⸗ 
mats baden Hcchſidie Abe den Ferdinand von Wo» 
cherer zum Unterletenant beim Prahgraf Mar 
Zweipruͤ ſchen Regiment , und bie bei der Leibgarde 
Hartichierg Hehenden Dbetlieutenants, Philipp Freie 
herrn von Vieregq, und Mar Freiherrn von Fuͤtl 
zu Rittmeiſtern qnaͤdi 


g. Lemm. die drei Bruͤder, 
Franz Xaver, dem Unter« 


RA 
n Wonnemonats f Diais) 1783. 


ünchen. — 
rungen. Se. kutfuͤrſtl Durgleucht/ 
u. 


term xoren Oſternm. iſt von Hüöchftbenfelben dem _ 


A:.ton Feuthner eine wirkliche Domi⸗ 
atſtifte Wiſenſteig; dem 


Jgnoz Foſ. 
Füarſelle an dem Collegi 
dicentaten Florian Nith ‚ dermaligen Regirungs⸗ 
efrerariarsnereifitten zu Amberg 
eine wirkliche Negirungsrarhsftelle auf der gelehrs 
ten Rank zu Straubing , auds den Auditor des 
S:erat Grafiahlifchen Snfanterieregirments Frie⸗ 
dr ch Borfl eine gleichmaffig wirkliche Regirungs⸗ 
rathsſtelle zu Straubing auf der gelehrten Banf 


4 X 
Pas —J verliehen; weiter iſt der 


ei en 


Ai 


- Unterfieute sant bei dem Pfaljgraf M 


zit. zu epneniren agruset. Uns 
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\ i jeitherige Raths⸗ 
aceeſſ ft Freiherr von Weittenau zum — 
chen Hoftamerrathe; der Franz Anton Maſſen⸗ 
— zum wirkl. Hoffamer- und Mautdirektorial⸗ 
rathe; der Ieog des Herzogſpitals Philipp Hofe 
aker zum wirft, Eurfürfl. Mathe; — unterm ır. 
Oſternm. der kurfuͤrſtl. Kaͤnerer, und de Peibs 
regiments Fommandirender Oberſt Ferdinand Graf 
von Minneci zum wirkl. adelichen Hofkriegsrathe 
ernannt ; — unterm 14ten Ofterum. dem Höchftbere 
Kamerdiener Joh. B. Rogifler bie Anwartſchaft 
auf das Kaftenamt zu Dachau mildeft verliehen 5 
— anterım ısten Sßernm. rchfdero Ereltnab 
Franz &. rsf von Portia zum Supernumeraͤren 


a 
kiſchen Reg ment; — unterm 16. — — 
dachten Regiments Unterlieutenant Joſeph vor 
chmoeger zum Oberlieutenant bei dem neml. 
Kegim. , endlich unterm 19. Dfternm. der &alie 
— iu Philippshall, Eckard zum fur falz⸗ 
baieriſchen Hofkamerrathe gnaͤdigſt ernannt. worden. 
— * * —— —* um 4 U. find 
; . Gnaden Fuͤrſtbiſchof v i 
wider von hier — DE ON 
Ausland. 
. Mangbeim, den 25ſten Dfiernm. Ar 
23ſten difeshaben Ihre Durchleucht bie regiren⸗ 
de Frau Kurfürtin Höchftihre Sommerreſidenz 
zu Ogersheim bezogen, 


“ 


Wien, ben aöften Oſternu. Des Kaifers 


Majeſtaͤt find am 25ften d. M. in der Frühe . 


um 5U., in Begleitung des Hn. Feldmarſchall⸗ 
lieut. und Generaldirekt. der ſaͤmmtlichen k.k. 
Artillerie, Grafen Joſeph Eollorebo , berin des 
Ha, Generalmajor von Zehentner vom grof 
fen Seneralftab, nad Ungarn abgereifet.— Am: 
22, db. M. frühe gegen 4 Uhr verfpürte man 
bier, einige Feichte Stöffe einer Erderſchuͤtterung: 
bald nachher erhielt man aus Ungarn die be 
traäbte Nachricht, das an eben diſem Tage die 
newliche Erderfchiitterung faft im allen an der 
Donau gelegenen. Städten. ,. und. Ortfchaften, 
indbefonbere. zu Presburg, Raab , KRomorn, 
Peſth und Ofen, und felbft in den von der Dos 
nau mehr entlegenen Städten Debenburg und 
Efterhaz mehr und weniger. heftig getobet has 
be. So vil fih aus den bisher eingegangenen 


m, urtheilen laͤſt, fo: fheine Komorm - 


der Mittelpunkt der Erfhütterung gemwefen zu 
fein, die ſich vom hier aus rings umher, bes 
fonbeus aber der Länge nach an den fern der 
Donau verbreitet hat. Sovil iſt aus jenen Bes 
Fichten getwie,, das Komorn wirkl. am meiſten ges 
Histey habe, Die Erfchütterung wurde allde, 
nierſte gegem: ? auf 4 Uhr vor Sonnenaufgang: 
verfpiet, um welche Zeit ein heftiger Stofe, 
Ber von Süden gegen Norden eine wagerechte 
„Richtung hatte, und eine ganze Minute lang 
anhielt, bie ganze. Stadt in den groͤſten Schre⸗ 
Em verſezte. Die Einwohner , die noch im: 
tiefen. Schlafe waren , wurden zum Theil aus! 
den Betten geworfen, und zum Theil von -den- 
von allen Seiten zufammenfallehden Mauerfteis 
nen bedeket. Einige Häufer fanken gänzlich zus. 
ſammen, von vilen ftürzten die Schorfteine zu, 
Boden, die Mauern fielen auseinander, und 
erhielten... beträchtlihe Spalten und. - Riffe 
- mehrere Schuhe weit. - Kein Hans, fchreibe 
man, blib ohne beträchtliche Befchäbigung. Die 
Einwohner retteten fich eilends auf Zie Felder; 
das. Erdbeben währte fort , und um: 10 Uhr 
Vormittags, um welche Zeit unſere Nachriche 
ten geſchriben wurden, hatte. man ſchon 12 


Erdſtoͤſſe gerähle.. — Das allgemeine Schrte⸗ 
ken, in dem man bei Ausfertigung diſer Be⸗ 
richte war, erlaubte nicht zu unterſuchen, und 
zu beſtimmen, wie gros der dadurch veranlaſſ⸗ 
te Schade ſeie, und ob und wie vil Menſchen 
dabei verwundet worden, oder umgekommen 
find. In der Stadt Raab war die Erſchüt⸗ 
terung um die nemliche Zeit zwar etwas ſchwaͤ⸗ 
cher, aber noch immer heftig genug, um nam⸗ 
haften Schaden zu verurſachen. Auch hier 
warf es die Schorſteine zu Boden, und ſpal⸗ 
tete die ſtaͤrkeſten Mauern: wie weit aber der 
Schade in der Stadt und unter den Einwoh⸗ 
nern fich verbreitet hat, muͤſſen ebenfalls wei⸗ 
tere Berichte erfi näher angeben. Zu Peſth 
und Ofen will man fchon um 2 Uhr nad 
Mitternacht einen fchwächeren Erdſtoſs em⸗ 
pfunden haben : ein noch tweirbeftigerer folgte um 


> Jauf 4 Uhr des Morgens. Alle gröfferen Ges 


baͤude zu Peſth, als da find das Fuvalidenhaug, 
das Piariftenklofter, und alle Kirchen befamen 
in den Gemaͤuern beträchtliche Riſſe, in allen 
Hhufeen fiel der Kalk von den Wänden. Noch 
heftiger war der: Stofs zu Ofen; in ber'foges 
nannten Raizenftabt fielen einige Schorfteine zu 
Boten ; in der Feſtung entfloh alles aus bem 
Haͤuſern. In den eine Stunde von ber Stabt 
entlegenen Dorfe Budakoͤs find 2 Häufer zuſam⸗ 
mengeworfen und 4 Menfchen darunter verſchuͤt⸗ 
tet worben. 

Zu VBrefsburg mar ber erfte Stofd ber uͤt⸗ 
terung heftig genug um alle Einwohner aus dem Schla⸗ 
fe zu erfchreten: die folgenden waren fhwächer ; aber 
doc merkbar: feiner bat jedoch fhädliche Folgen ge⸗ 
habt. Weit ftärfer ald hier fühlte man bie richte 
terung su Drdenburg unb Eſterhaz; am erfteren Orte 
wurden bie Kirchentürme fo gewaltig bewegt, das bie 
Kloten derſelben ju länten anfiengen; ob aber eini 
Schade dadurch verurfarht worden, mus man erft auf. 
ferneren Berichten vernehmen. 

Augsburg, den zgiten Oſterum. Den 
22,d. M,war allhier bet der alten Stadtafas 
demie in dem hiezu erbauten Saale‘ auf dem 
Mergerhaufe das erfte Mal die Öffentliche Aus⸗ 
ftellung der Kunſtarbeiten hiefiger Künftter und 
Kunfizöglinge, nebſt Austeilung der Prämien 
für. leztere ſomohl der obrigkeitlich beſtimmten, 


«hd der von dee Privargefeilfchaft: in einer’ zal⸗ 
weichen Verſammlung der angefehenften Perſo⸗ 
nen aller Stände, zumal berjenigen, welche zur 
unterſtuͤzung der Anftalten beigetragen ; die bes 
fonders von difee Handlung gedrukte Rede und 
Nachricht erteilet genaue Nechenfchaft vom Eins 
uahne und Verwendung, und Verzeichniffe der 
Mabenrifte und Prämiften, wie nicht wetiir 
ger der ſowohl zur Ehre, als zu Erringung 
der Preife aufgeftellten Arbeiten. Da derer eis 
nige erft nach dem Druk noch nachgefommen, 
ſo iſt erſucht worden, folche hier nachzutragen. 


Bon Hu. Joh. Georg Schmidt eine allegori⸗ 


ſche Zeichnung: die Toleranz Kaiſer Joſephs 77, 


2) Bon Hu. Ehriftian Abr. Wilhelm: Herku⸗ 


les auf dem Scheidbeweg, eine Zeichnung von eis 
gener Erfindung, und eine der Najaden bes 
Herkulesbrunnen, nach bem Gipsbilde, 3) Bon 
Hu.Jakob Langenbucher dem iuͤngeren eine elek⸗ 
triſche Lampe, 4) Ingleichern die Ausſich⸗ 
ten vom Eferwall duch Hn. Chriſtoph Anton 
Gignour zur Probe mit dem Schmidtifchen Zeich⸗ 
mungsinfirument aufgenommen. ° Alle Kunfts 
arbeiten bleiben bie fünftigen Sonntag , den 


sten Wonmern, ausgeſtellt, und werden in groſ⸗ 


fee Anzal von einheimifchen und fremden mit 
vllem Vergnügen befehen. 

Prag, den zıften Oſternm. Heute wirb das 
von Sr, Ere. dem Hn. Oberfiburggrafen Franj 
Anton Grafen v. Noſtij auf eigene Köften praͤch⸗ 
tig erbaute neue Theater eröffnet, und mit dem 
Meifterfiüte von Teutſchlands unvergeſſlichem 
deammatifchen Dichter Gotthold Ephraim Lefe 
fing, Emilie Galotti eingeweiher werden. 
Der patriotifche Stifter difes nach feiner Ans 
lage ganz herrlichen Muſentempels hat nicht 
blos Auffere Pracht des Gebäude, oder inneren 
Glanz, Bequemlichkeit und Nettigkeit ( für all 
welches zwar im Wiberfluffe geforgt ift) zum 
Gegenftände gehabt, folglich auch nicht blog zur 
Augenweide und Sicherheit des Publikums er 
bauet ; foudern das Publifum foll vorzüglich 


eine gute Sittenſchule haben , foll- nebft. dem 
Vergnuͤgen zupteich Unterricht und Geiſtesnah⸗ 
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Eng daſelbſt uden. Deeweden find’ ja der 
nunmehrigen Schauſpielergeſellſchaft die befteny 
zum Zeil auhier ſchon mit vilein Beifalle be⸗ 
kannten Slider verſchtiben, und engagirt word 
den. — Doch von all diſem und der übrigen 
vortreff ichen Eintichtung nach der erffen Pros 
duktion ein Mehrered: — Nur od warmen 
Dank dem wohlthätigenAlnternehnier für diſes 
Geſchenk, von demjenigen Teile des Publikums 
Bas Geſchenke ſolcher Art zu ſchaͤzen und’za ver⸗ 
ehren gelernt hat, warmen Dank! — Nie 
Vorteile, feine Ware an Man zu’ bringen) gel 
ten; nur mus der andere Teil durch Raͤnke nicht 
berliſtet werden, ſonſt wird: Induſtrie zur 
ſtraͤflichen Schelmerei. Wir erzälen deswegen 
folgenden feinen Streich, um manchen Nego⸗ 
stanten auf feine Eontleute aufmerkfamer zu ma⸗ 
chen. Bor Kurzem erhielt ein Kaufmann aus 
einer anfehnlichen Kreisftabt K.... ein Schreis 
ben , worin bei felbem auf etliche 1000 Stüft 
Federkielen Beftellung gemacht wurde, Der: 
indem Briefe unterfchribene dorrftädtifche Kauf⸗ 
mann, den der hiefige freilich nicht Eannte, mache 
te die Beftellung fehr wichtig, und bot ſelbſt 
einen Preis fürs Hundert, bei dem fich was“ 
gewinnen lieſſe. Aber die Sache hatte Eile. 
Und nun laͤuft mein Sieber Kaufmann hin‘, laͤuft 
ber und kauft, bis er an die 30 fl. aufgekauft,“ 
und eben nicht zu mohlfeil gezaft hat, weil das, 
Abnahmanbor vorteilhaft war. Verfloſſen iſt 
der Beſtellungsſtermin, und der Abnehmer mels 
der fih niht. Der Kaufmann fchreibt nach 
R...., aber fein Menfch Eennt daͤſelbſt dem 
Namen, unter welchem der Brief dahin geriche 
tet war. Nun entdekt ſichs, das ein gewilfer 
biefiger Federhaͤndler zuvil Vorrat an Kielen 
hatte, und um des Miftes los zumerden, er⸗ 
fann er das Schelmftüf, die Beftellung unter 
einem falfchen Namen zu machen, Der bettos 
gene Kaufmann kaufte alfo allen Vorrat des 
Beftellers ſelbſt auf, und wird nun freilich das 
Unglüfhaben, die ganze fchlechte Ware am Hals 
fe behalten zu müflen, weils ihm an unums 
ſtoͤſſlichen Beweifen wider den Betrüger fehlt. 
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7 Die Yarifer Hachrichten find nun 
von dem neuen Anleihen von 24 Millionen Livr. 
voll, welches durch eine.Lorterig erhoben , und 
binnen 8 Jahren durch eine jährlich zuziehen⸗ 
de Lotterie wider abgetragen werben foll., Das 
önigl. Schazamt wimmelt von Geldnegozian⸗ 
ten. — Der König bat dem Befchäfftträger am 


lezten Friden Hn, Gerard Raineval die State 


eathöflelle verliehen. Dargu. de la zayerte hat 
vom Tongreſſe zu Philadelphia due Akte eve 
halten, . worin ihm zur Dankbarkeit ein ber 
teächtliches Stüf fand an ben Grenzen der Wase 


hingtonſchen Gebiete im Carolina zugeeignet wird. 


Der Herzog, und die Herjogin von Char⸗ 
zres haben ein Etabliſſement errichtet, wo⸗ 
darch auch noch nach dem Tote von den Nach 
gelaifenen Renten gezogen werben können, die 


alfo mit dem Seligen nicht abfterben. 

.* Nach einem alten Hertommen des Kirchiprengels 
von Fimoged mus das ufamnrengeben ber Ehelente 
in Gegemvart bed ganzen Volkes in ber Kirche ger 
Jchehen. Am 15ten Winterm diſes J eraͤugnete ſich nun 

u Meiffac einem Dorſe diſes Kirchiprengels ein fonder« 
Kerer Zufall. Als eben die Trauung geicheben follte, 
fing der Donner in die Pfarrtirche, nabm des Pfar⸗ 
reed Mafenfpige mir fich fort, und machte auf feinen 
Händen bie Kerie, und das Ri:wal dalfın verſchwin⸗ 
den, ohme das man bie mmdefie Spur mehr wahre» 

bmen konnte 
= Boden geflürget: ein anderer ib aus der Kirche. 
Den Trauungstandidaten geſchah keın Leib. 

In Sevrlie nift eine angebliche Here ver⸗ 


dranne morden, welche Eier gelegt haben ſoll. 
Vermutlich waren dife giftig, oder uͤbelriechend ʒ 
fonii bärte man die menſchliche Henne leben Taf 


fen ſollen. 
Neueſte Londner Machrichten, 


Am rzten Oſternm ward die Eroͤffuung des 
Budger, Lord Caventish gab Anfangs Rechen⸗ 
ſchaft von feinem Verbandlangen mit einigem 


Bankier , am Herſchaffung der vom Parlement‘ 


bewilligten Summen zu 16812,568 Pf. Sterl. 
für den heurigen Dienſt; und am Ende mach 
te ex den Vortrag eines Anleihen auf 12,009 
"000 Pf. St. unter gewiffen Bedingungen. Hr. 
Pit, des Lords Vorfahrer erhub ſich der erſte 


wider diſen Vortrag, und ſtellte mit vil Hize 


den Nachteil desſelben vor. Dabei konnte ev 


, — 


Ein Teil der Gegenwaͤrtigen wurde 


= wicht umhin ‚‚dem-magelnenen Miniſter ein ha⸗ 


miſches Kompliment zumachen, das er fo hur · 
tig ein Sefchäfft vollendet hätte,. wozu man big. 
her nicht genug Nachdenken , nnd Zeit anwen« 
den zu können, feider antiquarifch genug ! ges 
glaubt härte;.doch neue Befen, fezie er hinzu, 
Eehren gut: er flichelte auch auf einen gewilfen 
Kunftgriff , fich durch Teilnahme an den. us 
tereilen des Anlerhens gewiſſe HH. Banfiers im 
Parlement zu gewinnen, Der Kanzler des Er. 
chequers vechtfertigre fih, Hr. Martin erkiärs 
te, das man ihm zwar duch den Antrag ges 
macht, das er aber zu vil Delilateſſe gehabt 
hätte, denſelben anzunehmen, indem er die 
Eodalnion vom Grunde feiner Secle hate; wel⸗ 
ches man feinetiwegen dem Lord mit dem blauen 
Bande (North) wohl fagen koͤnnte, indem fein 
Berragen das Vatterland zu Grunde getichter 
hätte, — Die Zurüfberufung des Lords Tem» 


le aus Irland ift befchloffen worden, fo fehr 


es die Irlaͤnder verdrieſſen wird. Ev erwartet 
nur noch feigen Nachfolger, um nach Aengel⸗ 
fand zuruͤtzutehten. — Ds fpan, Schiff ſi. 
Michel „ welches bei Gibraltar von Sir Cur⸗ 
tis gefangen. genommen worden , iſt aut r 3ten 
Oſternm. zu Plimout angefommen. — Das. 
neue Minifierium bat die Entwaffnung dee 
Kriegsfchiffe eingeſtellet. Die Urſache davon 
ſoll das unentſchidene Fridensgeſchaͤfſt zwiſchen 
sa und Holaud fein. 

* Die öffentl. Blätter erzälen folgende Anekdote: 
Als Lord North und Hr. 8or bes Königs Sanb uk 
ten , antwortete ihnen der Koͤnig micht, ſondern wand⸗ 
te fich zu einem der — oflente, uud ſag⸗ 
te mit Zerſtreunng: Es iſt heute ſchlecht Wetter. „Ja 
antwortete diſer, heraͤnderlich.“ — Man macht üı ee 
die lezteren Vorfälle in Aengelland bie Anmertung, 
dad die Macht und das Anfeben des Unterhaues vor 
dem Oberhauſe fih dabei auf eine aufferordenriuhe 
Weiſe seige. Es hat die Entscheidung der wichngiten 

Ingelegenbeiten völlig am fich geriffen,, und nöthıgee 
nicht allein die anderen bei bem Arme der geſe zgeben⸗ 
den Sewalt feinen Masregeln ruhig muſehen, ſondern 
zwingt auch die Krone, eines ihrer wichtigſten Vor⸗ 
rechte, die Beſe ung der hoben ? ichdämter, nach feir 
nen Vorkbrifterr einjugichtem Nah Abgange des Rit⸗ 
ts Robert Walpole aus dem ängl. Dinifteriun ſpil⸗ 
t6 die Partei dre He: 0,8 HOT Newraflte erne ähnliche 
Siene , und Geoeg IE war Damals anch gendtpiget, die 
ſen Herzog #746 wider zum Muuſter „u. erklären. 
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Freitag, den zten Wonnemonats (Mais) 1783. 





Huständifchte Nachrichten. 
Augsburg, den 29ſten Ofterum, Heute 
um ıı U. Bormitt. brach in den z Stunden von 


gen Feuer aus ‚ und Tegıe bei Hark 
Oſtwinde in wenigen Stunden —— nd 
unter 4 Bauerhi en , in die Aſche. — 
Freiberr von te a, Pfarrer zu Berthold» 
beim Augeburgi rchſprengels bat feiner 
lieben Pfartgemeindetine prächtige Feuerfprie 
se, die er in Eichſtaͤtt bei dem dortigen Alo» 
terngieffer auf eigene Köſten hatte verfertigen 
faflen, zu den Oſterfeiertaͤgen geichenfer. Dant 
dir, Rechtſchaſſener! deine Werfe predigen befr 
few , add die Worte von Taufenden, 
MNegendburg den 24ſten Ofternm, Die 
jünıgft: gemeldte hohe Trauung , welche unter 
ben ſuͤfſeſten Freudenthraͤnen des durchleuch⸗ 
tigſten Hm. Vatters, und zum allgemeinen Berr 
grrügen an der durchleuchtigſten Prinzeile Hen⸗ 
zierte von EnrmTaris , und dem OR 
Ken Fürften won Dettingen » Spiberg am 21. d. 
vollzogen wurde, verrichteten bed Hn. Reicthe fuͤr · 
ſten von RNi. Emeram hochf. Gnaderiä nat der 
LE. Hr. Konkommiſſaͤr Graf. von rebrbach 
hatte die Ehre, Brautfuͤhrer zu fein. Diens⸗ 


tags war bie heerliche Beleichtung, Bat und 

Sonper in dem mit vil Geſchmak koſtſpilig, 

und ade cn am hochfuͤrſtl. Palaſte errichten 
Eine Menge 


—2 d herbei geloket diſe Feierlichkent 
war ‚um i 
bewundern | Am 23fen ward Abends 


um 5 U. die fürfll Hofichaubühne mit einem 
mufifafifhen Vorſpil von Sn. Andre 
eröffnet. Hierauf folgte Hanno, Fuͤrſt in Nor⸗ 
den , ein Schaufp. in 3 Aufzinen von Bok, 
und endlich ein v. H. Roland nenverfaffter arof 
fer pantomimifcher Heldentan; in ZUbteilungen, 
der von Liebe befigte Mars. Hr. Paul 
Kirsinger hat zu difem und zum Vorſpile die 
Muſik verfaffet. Das Schaufpil war unents 
geltlich. 

Zu Solge unfrer jüngften Ylachrichten aus Wien 
iſt die ſchon von ung für ungegränder gehalte · 
me Sage von Öffentlicher Verkuͤndigung eines 
Kriegsmanifeis wiber die Türken nicht deſtaͤti⸗ 
get worden, — Folgendes neue Beiſpil der 
ſirengen Gerechrigteitehiebe Sr, Majeitär des 


Kaiſers wird und vom Linz gefchriben. Ein 


dewiſſer —— ſeit langer Zeit ſchon 
feine Unterthanen auſſerordentlich gedruͤkt, und 
in unevuvdghichers Mhgaben angehalten, i DR 
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Unterthanen Gatten deewegen bei ber Vehoͤrde 


wiberholte Borftellungen gemacht: allein ihren 
Klagen ward nicht abgeholfen. Sie erwälten 
alfo Abgeordnete, die nah Wien zum Kaifer 
reifen, und Vorſtellungen machen muften. Als 
ſogleich erfolgte der hoͤchſte Befehl, eine Unter» 
fuhungstommiffion zu ernennen : und nun iſt 
am 24ften vor, M. wirklich der wahrhaft fais 
ferlihe Entfchlufs erfolge, das der. gedachte 
Edelmann aller feiner Ehrenitellen entfeger, und 
ihm lebenslänglich nur 1000 Gulden jährlich 
gereichet werden follen, . Bon den übrigen fehr 
‚beträchtlichen Einkünften foll den Unterthanen 
nach und nach das zuvil bezalte erſezet, und 
die Fiskusſtrafe ebenfalls davon gegogen werben, 
Es iſt nicht auszufprechen , wie nun bie Unter⸗ 
thanen den Monarchen für dife Wohlthat fege 
nen. Ein Aehnliches ift auch 2 Prälaturen vor 
Kurzem widerfahren , denen ber Kaifer alle Guͤ⸗ 
fer, Häufer, Gärten, Gründe, alles Vieh ic, 
einziehen lieſs, und nur dag Beduͤrftige zum Les 
benwunterhaft ar er 
‚9 Bon bee. k. öfter. ——— 15 vun 
ea bor. M. kuntgemacht mworben , M 
Kaifer anbefohlen haben, das in Böhmen, ſowo 
in der Stadt Prag, als anf dem Lande in Zukun 
das Bleifch werb na mäffigen Vorrechten 
aufgehoben, ‚einem jeden Fleiſch ju bauen, und 
bs es, in weldem Preis er mölle, doch unter Auf⸗ 


t der Polizei, weiche nur gefundes und geniedbares 
eifch zu gefkatten ‚ frei zu verfanfen erlaubt fein 


Aus Agram in Kroatien. Am 
gten Oſternmonats ift die für dem Sauftrom 
nengrbaute fliegende Prüfe bei dem Dorfe Luc» 
fo, unfern Agram, von dem Schiffmeiiter Gab» 
riel Caſiero, einem Neapolitaner, an die Ans 
fee geſchmidet, und zuerft auf der Save in 
Bewegung geſezt worden. Es iſt diefelbe von 
fehr feſter Bauart: ganz aus Eichenholz gesime 
mert. Das Schiff, worauf diefefbe befeſtiget 
ſteht, ift wie ein Meerihiff, und gleichfalls 
aus hartem Holze erbauet, von auſſen mit 
Theer und Pech überzogen, und kann 1400 
Centner tragen. Ss iſt 14 Klafter fang und 
3 breit. Die Prüfe ſelbſt, die fih darauf bes 
finder , iſt 32 aͤngliſche Schuhe Eder aͤngliſche 


Schub iſt mm etwas weniges groͤſſer als ber 


Wiener ) breit, und 52 lang, und ift von ben 
wälfchen Zimmerleuten , welche das Schiff des 
Hu. Baron von Täufferer (Nro. 10) vollen 
der haben‘, unter der Aufficht des Schifſarchi⸗ 
teften Hn. Maurich, ehemaligen Schiffbaumels 
ſters zu Zeng erbauet worden. Die ganze Prüs 
ke wird nur von zwei Männern bewegt, und 
von einem Ufer zum anderen gebracht. Zuerſt 
wurde fie durch 66 mit Salz befadene Saum⸗ 


« pferde befezt, und in Gegenwart des Hn. Die 


cegefpanns des Agramerkomitats , viler Edel⸗ 
leute und Einwohner der Stadt vom Ufer ge 
laffen. Täglich Eommen feitdem aus ber Stadt - 
vile Zufeher dahin, um difes neue, Werk in Aus 
genfchein zu nehmen , das wegen feiner Feſtig⸗ 
keit , Schnelligkeit und Bequemlichkeit allge 
meined Lob erhäft. Das Agramer Domka— 
pitel , welches nicht ohne geringe Koſten das 
wichtige Werk. audgeführer hat, welches zum 
Nuzen des ganzen Landes und befonders zum 


Behufe der Handlung gegen die Meerhaͤfen ges 


veichet ‚ verdient dafuͤr allerdinge allgemeines 
Lob und den Dank des Reiches. 
Berlin, vom ıaten Oſternm. Hier iſt 


Yifk num auch eine Prebigtenfeitit fürd 3. 1783 


erfchinen, mit bei Denkſpruche: Ihr Lieben, 
landet nicht einem jeglichem Geift, fondern 
prüfet die Geiſter.“ Es ift auch fchon das 
6te Stuͤk davon heraus gefommen. In ber 
VBorerinnerung wird hinlängliche Nachricht von 
der Veraulaſſung und wahren Abſicht difes 
merkwuͤrdigen Inſtituts ertheifer, weiches zwar 
den Predigern (obwohl nur den falſchen Muͤn ⸗ 
seen des Worts) mitunter wehe thun, aber 
doch der bisherigen Anlage nach einft unaus⸗ 
bfeiblich groſſen Nuzen fchaffen wird, Die 
Geiſtlichen, derer Reden bisher beurtheilet wur ⸗ 
den, find: Hr, Feldprediger Koblank; Hr, 
Feldprediger Luͤdke; Hr. Hofprediger Saf; Ho. 
Obertonſiſtorialrath Silberſchlag; Hr. Predi⸗ 
ger Bierdemann; Hr. Prediger Sidtk;. Pr. 
Dbertonſiſtorialrath Spalding; Hr. Inſpektor 
Ambroſi; nebſt einem katholiſchen Prediger. 


Das Uufehen, weiches bife unter ' gehörigee 


* eefhinene Schrift bei ihrer Eutſtehung 
it veranlaſſet, ift ungemein gros. 
u den. dafür, und dawider häufig erſchine⸗ 
rennen Schriften verdient befonders bie 
Ariut er die Predigtenkritik, nebft einer an« 
deren Schrift von Hn. Kriegsrath Kranz, ber 
aebährende Berg betitelt , genannt zu werben, 
Umsöten vor. M. find im Weimar⸗ 
we. Dorfe Wolferftäpt bei Alſtaͤdt 57 Haͤu⸗ 
ſer chae Scheunen und Staͤlle nebſt Kirche, 
Turn und —— durch eine Feuersbrunft Im 
die Aſche geleger worden. 

Man fagt, das 300 polniſehe Samis 
hen füch zu Danzig einfchiffen , und nach Nord» 
amerika auswandern werben 

Paris, vom ıyten vor. M. Ludwigs des 
XIV. genannt des Wohlthätigen Regi- 
tung wird ſich duch ein neues I aud 
zeichnen. Es ſoll ein neues Quartier unter 
dem Namen, er ngelland , angelegt wer» 
den, von der Straſſe Marigni anfangen , und 
bis an Die Grralle dee Obaillos gehen. - Fedee, 
der die topographiſche Karte von Paris kennet, 
wird eingefiehen, das dadurch ywar umendlich 
geoffe Gärten aufgeopfert‘, aber eben auch fo 
vile Sümpfe ausgefüllet werden, Mehr als 
106 Morgen find dazu beftimmt. La Place 
ana foll der mir einem fchönen mar 

nnen verfehene Mittelpunkt 
Wien, deifen Ausficht nach 4 groffen Strafe 
fen, Namens Franklin, Washington, Rohams 
bei, und la Fayette führen wird. Die Res 
beuftzaffen follen nach ben Nämen ber 13 Pros 
vinjen undihrer Hauptftädte , als Bofton, Phis 
labdelphia 8. benannt werden. Wie gerne wer⸗ 
den im Zufunft dife neuen Republikaner in die 
ſem Quartier bei einer Mation wohnen, bie 
I 2 ihrer Freiheit Bin: und Gelb 
verwandt hat ! — Man hat allhier von einem 
Meribiane ſehr viles erzälet , weicher die Mit⸗ 
tagsſtunde durch einen Kanonenknall verfündts 
gen follte,; wenn bie Strafen im Fokus eines 
Brenuglaſes verſammelt wären. Diſe Jder 


* 
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hat eine anbere Erſindung hervorgebracht. Hr. 
MNegnier, Maſchiniſt des Herzogs von Thartres 
bat eine Mafchine erfunden, aus weicher duch 
die zus Mirtagsftunde durch ein Brennglad vers 
fammelten Strafen ein Klokenfpil in Bewegung 
gefeget wird. Er hat diſe Maſchine Elein und 
grod mit vilen Verzierungen verfertigen laſſen. 
— Meffina, ven zgfien Lengm. Geftern 
nad) ı Uhr fieng die Erde auf das neue fo hef⸗ 
tig am zu beben, das alle Gebäude und Kicchen, 
welche neulich noch: ſtehen gebliben , vollenda 
eingefiärzer find, und man nun mit Wahrheit 
fagen kann: Meffina ift völlig dahin. Die 
Ungluͤklichen, welche nun auf dem freien Fels 
de in fchlechten Hütten wohnen müffen, haben 
das graͤulichſte Ungemach von den Sturmwin⸗ 
den, Regen und übrigen Befchwerlichketten auße 
jzuſtehen. 

Neapel, den gten Oſterum. Das en. 
beben, welches auch wir am 28. v. M. bier 
veripiteet haben , hat in Kalabrien und Meſ⸗ 
fina neue Be angerichtet , wie and 
folgendem Schreiben aus den bei Rogliano auf 
gerichteren Huͤtten vom 29. deſſelben Dronars 
zu erſehen: „Geflern gegen halb pwei Uhr 
glaubten wir und durch ein abermaliges hefti⸗ 
ges Erdbeben an dem Rande unferes völligen 
Unterganges. Zu Eofenza ift difer Erdflofs fo 
gewaltig empfunden worden , das diejenigen; 
welche flichen wollten , ſich micht aufrecht er» 
haften konnten, fondern zur Erde fich niderlo 
gen muften. Bile Bezirke find abermals burch 
difes ſchreklichſte der Uibeln gänzlich zu Grunde 
gerichtet worden, Die übrigen Nachrichten, 
welche der Hof auf difen Gegenden empfangen, 
lauten klaͤglich. Der ſtaͤrkſte Stoſs wei 
Minuten gedauert, und in der folgenden Nacht 
find noch bie 30 ehwächere verfpüret worden, 
Das disfeirige Kalabrien hat am erbaͤrmlich⸗ 
fien gelitten ; Eofenza ift gänzlich umgeworfen, 
und in verſchidenen Bezirken ber umligenden 
Gegend ift gar feine Spur ihrer vorigen Lage 
mehr zu tinden, wobei wider ſehr vile Men 
ſchen ihr Leben eingebüffer haben, Maida, Pir 


iguizeerty 7 
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find völlig zernichtet. Was den Schrefen bev 

Ungfütlichen vergröffert, find die Seeväuber, 

welche an den Kiften herum ſtreifen, und in 

das wehrfofe Land einfallen. Auch Se, alles 

Heiftlichfte Majeſtaͤt haben den Bedrängten 40 

tauſend Güte Mehl und eine Menge fonfligen 

Lebensmittel zuführen laffen, weiche grosmuͤtige 

Beiſteuer unfern Monarchen bis im das Inner⸗ 

Re geruͤhret hat, deſſen Beiträge fich ſchon über 

400008 Dufaten erſireken. Wertverſtaͤndi⸗ 

ge haben einberichtet , das. Meſſina wicht wider 

aufgebauet werden koͤnne, weil wegen des eine 
getrettenen Meeres kein feſter Grund mehr das 
feie. 

Felgendes iſt ein Auszug eines Briefs aus Phi⸗ 

iadelobia : Die Wiſſenſchafien find bei uns in ei⸗ 

nem meit gkinzenderen Zuftaude , ald man ed von 
unfern , aleihfam erſt gewordenen Lande vermuls 
sen follte, Mitten im ben Kriegsunruhen vergit 
man die wirklich brauchbaren Kenntniffenicht. Das 
biefige Collegium iſt zu «einer niverfität erhoben 
worden. Selbft — was man nicht überall im Teutfchs 
Mund. thut — Die teutfche Sprache iſt ein Begen« 
and des. äffentlichen Unterrichts geworben. lim 
I in ihrer Reinigkeit zu erhalten, die fie allmaͤ⸗ 
q zu verlieren anfteng, iſt Hr. Paſtor Kunze zum 
cofeflor. derfelden ernannt worden, und man vers 

Arie ch viles von dem Eifer und den Einſich⸗ 

ven } sen. Nur ur Mi * 

jalängfichen Anzal guter teutſcher er, un 

—* zur Zeit auch an Gelegenheit, fie zu erhal⸗ 
den. Auch find unfre teutſche Mitbuͤrger nicht vor⸗ 
slalich Für die Lektüre eingenonmmen. Jar freis 
fich gibt es auch dringendere Geſchaͤffte, als les 
An. Wir hoffen alles vom Friden. Washington 
und Franklin wollen uns die alten Elaffiter bes 
fannter machtn. Taritus und Eicero werden nun 
ia eiitem Bande gelsien , beifen Dafein fie fagar 
gicht vermuteten. 
auch Profeſſor der margeniändifchen Sprachen, und 
ein fehr rechrfehaffener Draunz ein wahrer Gelehr⸗ 
er und Chrift. Doch die ſoll ja ferne Seltenheit 
tes neuen Landes fein, von dem man jagen kann: 

* Bein Schiffer beft die Meere, bie goldne Saat 
Fülle deine Fluren; Tugend und Treue blühn ; 
Der Mietlingeſtlave ſiehts und ftaumer, 

Alle ſich, wird Bürger und füllt als Brüber, 
ie er vertilgen follte. Du ſcheutſt ihm. Da 


‚Haus 
Und nie geträumtes Erbteil, und nennß ıbu Freund. - 


eifufio, Cäfligfiomd, Entea , Patti d.a.m, . 


Eben der Hr. Paflor Kunze iſt 


kruͤmmt ex (che i 
Ge een Da OR 
Wo ſuͤſſe Gleichheit wohnet, und Mdelbrut, 
» Eurogend Pet, bie Geite der .Einfalt nicht 
Befleit, verdienſtlos m Menfchen 
Trost, und vom Schweile bed Landmanns ſchwelget, 
. Der ride mit Amerika hat auch eine Wir 
fung auf Saren. Der amerif. Geſandte zu 
Paris Dr. Franklin hat dem daſigen Saͤriſchen 
Bevollmächtigten einen Handlungstraktat anges 
boten , der mit vorzüglichen Prärogativen vers 
bunden fein ſoll. Difer Vorſchlag iſt auch mit 
Vergnügen angenommen, und zu dem Ende dem 
dortigen Minifter von Gtutterheim aufgetee- 
gen worden , in bifee Sache zu: arbeiten, Aus 
ben vornehmfien Handlungsftäbten werben auf 
kurfuͤrſtl. Befehl . Handeldfeute nach. Dresven 
berufen, um Über alle Gegemfiände fich zu bes 
saten. z EI a A 
Der König von Spanien hat ein Edikt 
berausgegeben , worin ben Kuͤnſtleru befondere 
—— ‚, ia ſogar auch der Weg zum Adele 
ande .eröffnes wird. Die neneren. Schrifte 


fieler difer Nation, befon ber berühmte: 
Hr. van Kampamanes hatte ſehr bündig bewi⸗ 
fen, bad Beratung und laͤſſigkeit Urfache 


wären , warum bie Fünfte danider lägen, und 
der Kuͤnſtler in Armut batben müfe. — Der 
nem. König laͤſt auch ein Eleined Geſchwader 
wider die Seeraͤuber ausruͤſten, um das mit⸗ 
tellaͤndiſche Meer davon zu: faͤubern. J 
Zu London iſt der Herzog von Chartres 
mit feiner Gemalin gegen bie Mitte bes verflof 
fenen Monats angekommen. Sie haben 30 
aͤngl. Bediente angenommen, und wollen fich 
2 Monate bafelbii aufhalten, 
„ Einige von ben Strich heuſchreken, bie oft über 
gt Länder Hungersnoth und Per gebracht haben, 
aben anf ihren Flügeln oft Meine Pünktchen, bie 
vun allerhand Figuren bilden, und dem Überglauben 
wancherlei Refearten am bie Hand gebem. Eınig. bif 
antaften fanden beutlich auf bem Flügeln Desfefben Du 
uhitasen B. ®. 5. Don den teutihen darüber 
— Erklaͤrungen ſind folgende bie erbaulichſten: 
edeutet Erſchrekliche Schlachten: Bedeutet Mrs 
freuliche Sige: Boshaft Mrftorheue Sünder, 


— möchte folgende fein: Biſt in 


| 
| 


— 


Anhang zur Manchner Zeltung Ne. LXIX, 


Sonnabend, den zten Wonnemonatd (Mais) 1783. ' 


Etwas, das auch zur Befdhichte des frommen ' 

Ehriftophe gehört. | | 
* Ich war gefinnt, die Gefchichte des guten 
Jaͤgers Chriſtophs ausjuerzählen, aber ba ich 
gerne hätte , das man das im Herzen fühlte, 


was ich fagte , fo wollte ih, bad eure Seelen 


meine lieben Mirbürger ! auch zum Eindryk ed⸗ 
er Handlungen geſtimmt wären. — 
Ich verſtehe durch diſe Stimmung des Her⸗ 
zens jenes: edle Gefühl des Guten, das feine 
Rau higkeit der Sitten, feine Wildheit dev Ge⸗ 
muͤthsarten kennt, jenes ſanfte Gefuͤhl, das 
unfre Seelen erhebt, und uns zu Chriſten macht. 

Es iſt ſo was Erquikendes meine lieben Bruͤ⸗ 
der! den Menſchen freundlichen Beiſpilen des 
Lehrmeiſters unſrer heiligen Religion zu folgen ; 
und mit Sanftmuth auf diſer Erde herumwan⸗ 
dein, wie er hermwandelte. 

Brüder von Irrwegen abführen,, ſie zu ver⸗ 

beſſern ſuchen, wenn fie fehlen, wenn fie an 
der Spize des Abgrundes ſtehen, mit Menſchen⸗ 
ſteundlichkeit zuruͤkefuͤhren, ſeinen Feinden vers 
zeihen, und in jeden Menſchen das Ebenbild 
ſeines Schoͤpfers zu verehren, diſes find Hand⸗ 
lungen, die nur der fähig ift auszuilben, der 
die Gnade Hat ,. find dem heiligen. Lehrfäzen- 
des Evangeliums folgt. 

Solang nach Wildheit Payin unfren Her“ 
gen finder ‚. ſolang wir uns noch fähig fühlen 

-Menfchen zu tödten , und Wolluft Haben, in’ 
Unterdruͤkung unfers Naͤchſtens, ſolang find 
wir noch feine wahre Chriſten. 

kaſſt uns bekennen liebe Brüber!: das wir: 
oft diſen ſeligſten Namen entheiligt haben, und: 
laſſt uns wider gut werden: 

Wir beſchaͤmt muͤſſen wir nicht da flchen ?’ 
wenn wir einen-Blif auf das- Leben: unſers goͤtt⸗ 
Uchen Lehrmeiſters zurüftiwerfen ‚. wenn mir ihn 
ſehen, wie er unter der Menge des rebelliſchen 
Volkes, da ſteht, mit. Majeſtaͤt und: Sanfte 


muth. Verſteinigt! fchreit der empoͤrte dobel 
die Ehebrecherin, und Raſerei iſt in jeden Bli⸗ 
ken. Sie hat wider das Geſez gehandelt ı fie 
iſt des Todes ſchuldig. Chriſtus aber büfte ſich 


nieder, and fchrib mir dem Finger auf die Er⸗ 


de, und fagte: wer von’ euch ohne 
der werfe den erften Stein auf fie. J 
Welche heilige Lehre fuͤr uns? die wir im 

manchen Vorfaͤllen des Lebens, unter dem Vor⸗ 
wand aus Eifer für die Geſeze, oder die Res 
figion 'die Heiligften Lehrſaͤze verlaffen, und wie 
ergrimmte Thiere, die Feine Vernunft haben, 
über den fehſenden Nebenmenfchen hinfalen. 

Ihr deuſcht euch Brüder, wenn ihr glaubt, 
das es Fälle geben koͤnne, in denen ihr durch 
Wildheit berechtigt feid unter dem Borwand bie 
Ehre des Hoͤchſtens oder feiner Heiligen zu vere 
theidigen,, euren Mebenmenfchen todt zu ſchla⸗ 


sn 

Es wachen Gefege im Stat für Verbrecher; 
und ihnen ſteht zu zu urtheilen und zu befiras 
fen, nicht uns, Mebe Brüder. Wir find nicht 
zü Richtern beſtellt, und es wäre emefiräfliche 
Anmaſſung, wenn wir die Gewalt über Leben 
und Tod unfers Naͤchſtens sing zueigeten wollten, 
‚ Nur unrichrige Grungfäzeund Barbareider 
Bitten veranlafften in den Zeiten des Heiden. 
thums dergleichen Auftritte. 

Es wurden Feſte dem Bachhus gefeirt, und 
tolle Prieſterinen diſer abſcheulichen Goitheit 
laͤrmten graͤuslich, und toͤdeten Menſchen. 
Allein erinnert euch, liebe Bridert als 
das Licht der Welt erſchin, ftuͤrzten diſe Goͤtter 
von den Altaͤren: Chriſtus lehrte Naͤchſtens⸗ 
liebe, und der, der ihm nachfolgen will, mus 
ſich durch ſelbe anszeichnen., Allein der Verfol⸗ 
gungsgeiſt, dew ſich fo gerne in des Menſchens 
Herzen‘ dringet, vertilgt leicht: diſe Menſchen 
feeundfiche Lehrſaͤze. Jeder Vorwand, jeder 
geringfte Anlaſs iſt ühs: lieb, — wir haſſen 


Sünde iſt, 


gerne unfern Mächften, und möchten die Grau⸗ 

ſamkeiten unfers Herzens noch über das duch 
ben Schein ber Frömmigkeit entfchuldigen, oder 
durch die Religion vermaͤnteln. Froͤmmig⸗ 
Eeit kennt Feine Beleidigung nicht. Umarme 
deinen Bruder, und verzeib ihm, wenn er dich, 
befeidigt , und trette dann zum Altar, Hat, 
er aber nicht dich, fondern den Hoͤchſten belei⸗ 
digt, fo fuche ihn vom Irrthum zurüf zu fühe 
ven, und flehe für ihn zu dem Ewigen um Bere 
gebung feiner Sünden. Laͤſſt uns alfo, liebe 
Brüder! unfer Herz zu dem Gefühl des Naͤch⸗ 
ſtensliebe ſtimmen, und wenn einer von ung 
fehlt, fo wollen wir ung an die Wort des Stif- 
ters unfrer heiligen Religion erinnern, und ung. 
fagen — ter von uns ohne Sünde iſt, der 
werfe dem erften Stein auf ihn. - 


Die Sortfezung der Befchichte „ges frommen Jaͤ⸗ 
gers. Chriftopbs folgt kürfflig. 
F Verkauf. 
Den. izten Mai diſes Jahres Nachmittag um 
2 Uhr wird in dem ehemaligen Jeſuitencollegium 
allhier, die dafelbftige Apothefe fammt der Ges 
tigfeit, ‚die eingerichtete Materialkamer mit als 
Ien dazugehörigen Käjten und anderen Fahrniſſen, 
alte Vafa , das eingerihtefe Laboratorium und die 


dabei. ſich beſindliche ae — Die lici- 
ie 


tando verfauft werden. Die’ Kau aber koͤn⸗ 


ein in diſer Zwiſchenzeit all obangezeigted nad) Ges - 
1 


Uen in Augenfchein nehmen, 

© Münden , den zoften Oſternmonats. 1783- 
KRaffeefchenkögerechtigfeit zu verkaufen. 

Es hat jemand eine Kaffeeſchenksgerechtigkeit 

täglich zu verkaufen, oder mit Meubeln zu vers 

füften, 

komtoir erfragen. __. 

"Hans und Drerlergerechtigfeit zu verkaufen. 

In Dachau iſt ein Haus fanımt der Drers 
lergerechtigkeit täglich zu verkaufen; Kauflieb⸗ 
haber £önnen bei dem Drerler allda. bag weis: 
tere vernehmen, ER 

Verſteigerung. 

Der kurfürftt. Hofrath hat ſich gnaͤdigſt 
entſchloſſen, das in dem graͤflich Lobronifchen 
Verlaſſenſchaftsweſen den Seen Mai verſchident⸗ 
liche. Prätiofen, Silber, Zinn, Kupfer, und, 





‘ Kaufsabhandlung treffen. 


Das Nähere laͤſſt ſich im Zeitungs⸗ 


unter anderen auch eine eigenthumliche Dreh⸗ 
bank ſammt aller Zugehoͤr den Meiſtbietenden 
uͤberlaſſen werden ſollen; Als koͤnnen ſich auf 


obbemeldtem Tage Kaufsliebhaber fruͤhe um 9 


uhr bis 12 und Abends von z bis 6 hr im 
des kurfuͤrſtlichen wirklichen Hofrathes, und 
Dberfihofmeifterfiaabamtscommiffarius Herrn 
von Belvals Behaufung über ı Stiege einfine 
ben, und bem weiteren abwarten. München 


den zoſten April, 1783. 


Kurpfalzbaierifcher Hofrath, 
Luegec, Sefretär, 
Deffentliche Felldietung. — 
Joſeph Kaufınann, Burger und Ordindre na: 
her Burghaufen fahrender Both in Landshut ge» 
benfet feine eigentumfich inhabend fchufdenfreie = 
aneinander ftoilende Behaufungen hinter ber fl. Mar⸗ 
tindfirhe, dann bem baber vorhandenen Gaͤrtel, 
wie nichtweniger 4 Tagwerch zmddig eigene Wied» 
mwather, und die alß eine Herrngunft ——— fah⸗ 
rende Burghauſer Bothen Gerechtigkeit, ſamt der 
* nötigen Haus: und Daumannefahrnif, vier 
Pferde, — —— » 4 Fuhrwaͤgen, dann uͤbri⸗ 
gen Schöf » und Gſchirr, Haber, und Heu um 
billigen Preis , jedoch gegen baarer Bezahlung gu 
verkaufen. Wer alfo dazu Betrieben trägt, der 
wolle fi) won heutigem Datum an in Umlauf 3 


Monate bei felben in loco Landahut melden, alles 


in Augenfchein nehmen ,. und darüber die weitere 
fsabh Act. Landshut den 22, 
April. 1783. 
 “AVERTISSEMENT. _ 
Nachdem in Appellatorio über die dem 
Johann Raßmus von zwifchen Amts Medebach 
aus Weftpfalen , beim furfl. Beimautamt Stuben 
refpettive Kreuth confifeirte 32 Stuk Strohe⸗ 
meſſer reformando zurecht erfennet , und der Bes 
Elagte abfolviret worden iſt; fo wird demſelben hie: 
mit der Auftrag gemacht , das er befagte 32 Stuf 
Strohemeffer in Zeit 6 Wochen bei hieunten flehen» 
der Stelle abhollen, und an fich bringen folle, im 
Widrigenfall aber, und verfirichenen Termin wurs 
den befagte Strohemeffer verfauft,, und der hier 
aus erlöfte Geldbetrag derarmen Kaſſa überlifert, 
er aber nicht. mehr gehört werden. München den 
gten April. anno 1783. | 
Kurfuͤrſtl. Commerziencollegiumsfanzfei. 
Wolfgang Burger, Furfürftt. Hofkamer— 
und Eommerziensollegiumsfekretär. 


Proffama, Anton Moraſch. r 

Bon Stadtgerichts wegen difer kurfl. Haupt⸗ 
and Mefidenzftadt München wird denenjenigen, wels 
che in des Anton Morafch bürgerl. Handeismanns 
allhier obfchmebenden Debitweſen einige Forberuns 
gen zu ftellen haben, mittels dis offenen Protlas 
ma —8 — kunt gemacht, und bedeutet, was mafs 
fen man, da des bemeidten Anton Morafch juger 
gen gemefene Gläubiger bei der unterm 10. curr, 
vorgemefenen Stadtgerichtskommiſſion das Petitum 
ad Protocollum g:ir.llet haben, das, weil in bes 
fagt Moraſchiſ. Debitweſen eine ordentl. Prioris 
tät hergeſtellet zu werden, vor allen. nöthig iſt, 
ein Stadtgerichtsfommilfion ad liquidandam &. 
producendum ſowohl als ad excipiendum & 


concladendum angefest werden möchte, in con- _ 
formitate fothan geftellt, billigen Petiti hiemit eis + 


ne Stadtgerichtskommiſſion auf Donnerstag ten 
sten fünftigen Monats Juni peremptorie, & fub 
puena praclufi anberdumer habe, Es willen das 
ber all jene, welch® an’ benannten: Anton Moraſch 
einige Praetenfones zu fiellen haben, bei ſothaner 
an-obbeftimmten Tag Bormittags um 9 Uhr, und 
"Nachmittags um 2 Uhr auf gemeinem Stadtrath⸗ 
haus abzuhaltenden Stadtgerichtstommiffion in ſelbſt 
eigener Perfon , oder durch genugfam bevollmädy 
tigte Anwälte gewis zu erfcheinen, und deren For⸗ 
derung abzugeben , fofort was fie zu deren rechtl. 
Eiguidirung originaliter.aufjuweifen haben , behoͤ⸗ 
rigermaffen ju produeiren, fohin aud ad acta ju- 
dicialia & Protocollum einzulegen, nicht minder des 
ren habenbe Rechtsnothduft tam excipiendo, quam 
corcludendo gezimend zu obferviren , mailen all 
und jeden hiemit unverhalten bleibt, das fofern 
von ein ober andern Creditor bei fothaner Stadt⸗ 
gerichtsfommiffion die ordentl. Erſcheinung nicht 
gefehichet oder auch feine Schuldforderung nicht 
zu genügen fiquidirt, und originaliter einleget, ders 
felbe fodenn mit feiner Prätenfion von der Prioris 
tät gänzl. ausgefchloifen fein würde. Es erfcheis 
nen auch ein oder. andere Eldubiger oder nicht, fo: 
wird jebod nichts defloweniger zwiſchen ben ſich les 
gitimirenden Theilen fortgefahren, die Sade für, 
geſchloſſen angenommen , und afödenn der Priori⸗ 
tät, und des Vorgangs halber auf der übrig ges 
genwärtigen Parteien gefhehendes Anrufen erfens 
net werden ‚ was Mechtens iſt, wo nach ſich alfo ein 
jeder Stäußiger zu richten hat; damit fi nun aber: 
feiner mit der Unwiſſenheit entfchulbigen koͤnne, als 
hat man zu jedermanns Wiſſenſchaft dis Prokla⸗ 
einge en — affigiren laſſen; fo 
eben, ben 22. April. 1783. 
Stadtgericht. FRrängen. 


* 


Oeffentliche Vorladung. 
Der dis landgerichtiſche Unterthan rang 

Hofmann Volger zu Zimmern hat fich in pundto 
adulterii flichtig gegeben, ohne das difer durch feis 
ne Befreunde Bat erfraget werben koͤnnen, fein 
zurüfgelaflenes Eheweib aber mit ihren Rindern 
nicht mehr forthaufen fann, hiemit um Verkau⸗ 
fung ihres Bauernguts gebeten, fo wurde die Sas 
che chf den auf Andringen der verlaflenen Baͤue⸗ 
rin , abgefchloffenen Kauf zu einer kurfl. hechloͤbl. 
Regicuns er einberichret , von woher bie 
anddigſte Reſolution erfolge, das difer Flüchtling 
ediftaliter eitivet, auf nicht erfcheinen aber vers 
fahren werden folle, was rechtens ift. Inhzeren- 
do fol gnädigfter Anbefehlung würdet nun ber 
flüchtige Hofmann, oder Volger in Zeit 36 Täg 
peremptorie, & fub pcena praclufi vorgeladen,, 
auffer deſſen geichehen würdet, was rechtens if 
beim Kurfärftl, Kandgericht Eggenfelden. 

Act. den 16. April, 1783. 

AVERTISSEMENT, 

Gleichwie auf die von den Chriſtina Weire 
riſchen Erben allhier zur Aufbringung eines ans 
nehmlichen Käufers, der ihnen erblich zuge 
fallener biefiger Stadtapochefe, fo in einer 
Mitte in der Stadt auf dem Paradeplaz fies 
henden Haus, Stallung und Stabel, denn in 


ſelber ſich befindenden Apotheferdeintichtung, 


und Medikamenten, nicht minder 'in einem 
Garten in der unteren Vorſtadt, einer Wieſe, 
und Gemeinsnujung ꝛc. beſtehet, dermal ein 
Kaufsanbor ad 5000 Gulden gefchlagen wors 
den. Als wird ein folches zu dem Ende öffent» 
lich bekannt gemacht, das alle und jede, fo 
hierauf Luft und Lieb tragen, auf dem urten 
nächften Monat Mai, als den ıflen , fohin 
den 14ten uni, als ben 2ten und bem ı2ten 
darauf folgenden Monats Fuli als den zten 
von ihren Weirerifchen Erben felbft auserfches 
nen Ricitationstägen disorts erſcheinen, ihr 
Anbot angeben, und das weitere gewaͤrtigen 
können, Neuburg an der Donau, den 16ten 

April, 1783, z 

Burgermeifter und Rath allba, 
Jakob Ant. Gietl, Amtsburgermeifter, 
Citatio edictalis. 

Johaun Hartman ein Handlers Sohn ber 
disorrigen Hofmark Raiſſting hat fich vor mehr 


als 27 Jahren ald Händler unwiſſend wohin 
in die Fremde begeben, und feither feine Mach» 
richt mehr hören laſſen. Da nun billig zu 
zweifeln , ob felber ſich noch am Leben befinde, 
fo haben beifen verhandene nächite Erben um 
Ansfolglaffung des denenfelben zuftändigen, und 
bei hiefigem Amte in depo/ito ligenden väter 
und mütterfichen Erbguts 77 138 fl. 12 fr, 
gehorſam gebethen. Es wird daher obbemeld⸗ 
ar Johann Hartman hiemit Öffentlich vorge 
laden, das er oder deſſen vechtmällige Erben: 
ſich innerhalb 3 Monate peremptorie beim 
nachftehenden Gericht entweders felbit oder per 
Mandatarium um ſo gewiſſer melden folle, 


alt man nach Abflufe bifes Termins deilen Der ' 


mögen feinen biefigen nächfien Befreunden ges 
gen Eaution verabfolgen laffen würde, 2er. 
Yen 23ſten April. 1783. 
Klofier Hofmarksgericht Dieffen. 
kicent, U. Bayrhamer, 
Klofterrichter, 
Citatio edictalis. 

Anton Hibler von Wengen feiner Profeffion- 
ein Maurer folle ſich der Sage nach im Tri⸗ 
erifchen verheurathet haben, Do nun aber 
felber feit mehr als 36 Jahren. feine Rachricht 
mehr von fich gegeben, ſo haben deſſen mächfte: 
Befreunde um. Berabfolgkaffung bes ihm noch: 
zuftändigen Mütterlichen Erbguts-ad ı9.fl. 25: 
fr, gehorfam geberhen, Es wird daher obge⸗ 
meldter Anton Hibler von Obrigkeitswegen oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, das er, oder beifen allen 
falls: vorhandene rechtmäffige Erben ſich inner«- 
halb. 3. Monate peremptorze beim nochſtehen ⸗ 
den. Berichte entwebers ſelbft, oder per Man- 
datarium. um fo gewiſſer melden: ſollten, ald- 
mar nah Ausfluis diſes Termins deſſen Ber«- 
mögen. feinen: nächlien. Befreunden. gegen Cau · 


tion verabfolgen laſſen wuͤrde. Urt. den 13ten 


April. 1783-- h 
Klofier Hofmarksgericht Dielfen 
Licent. A; Bayrhamer, 
Klofterrichter. 
Mietfhaften, 
In der Graf Haſelangiſchen Behauſung im, 


f 


— 


ber Kreujgaſſe am Paradeplaz iſt auf künftigen 
Michaelis der zweite Stof fammt Meubeln, 
Keller und Stallung auf 8 Pferde zu verkaffen ; 
wer bazu Belieben trägt, kann fih bes Nähe 
wen halber bei dem daſigen berefchaftlichen Haus⸗ 
meifter erkundigen. 

In ber Burggajfe über 2 Stiegen ift anf 
künftigen Michaelis eine Wohnung von 2 ſchö⸗ 
nen Zimmern, Küche, Holzlege, nebſt übel. 
gev Bequemlichkeit für Geiſtliche, oder fonft 
Iedige Herren zu vermieten. Das übrige ift im 
Zeitungstomtoir zu: erfragen. 

Zu ber Prangersgaffe vornheraus über — 


Stiegen find 2 ausgemalte und zum heizen beque, 


me Zimmer täglich zu verſtiften. Das ü. ıc, 

* Es fucher jemand eine ganze Wohnung 
in der Neuhaufergaffe, oder auf dem Rinder 
marft über ı oter 2 Stiegen täglich , oder 
auf Michaelis zu: beziehen. Das uͤ. ꝛc. 

“+ €3 fucher jemand in einer nicht zu abs» 
gelegenen Guſſe eine Wohnung im ıften oder 
2ten Stokwerk von 6 zu heizenden Zimmern, 
2 bie 3. Kämern, Küche, Keller, Holzlege, 
Speis und Boden auf künftigen. Michaelis zu 
beziehen. Derjenige, welcher eine folche Woh⸗ 
mung zu vermieten hat, beliebe es im Zeitungs, 
anzuzeigen. 

Dienftfuchende Yılanneperfon 

Ein Menſch, weicher Herren und Damen 
feifiret , ſuchet als Bedienter anzufommen, 
Das übrige iſt ıc. 

Zugelanfenes Budelhuͤndchen. 

Den 2oſten vorigen Monats, des Abends 
nah 6 Uhr iſt jemand ein Budelhuͤndchen 
auf den Aengern vor dem Neuhauſerthore am» 
gelauſeu. Dev Eigentümer kann felben im Zei⸗ 
tungsfomtoir erfragen; 

Verlorner Mantel. 

Den 28ſten verwichenen Monats‘ hat ein 
Student in der ji, Peterokirche Vormittags zwi⸗ 
fen 10 und ır Uhr einen duntelgranen Man» 
tel verloren ;- derjenige ,. welcher felben zu Hans 
ben bekommen, wird geberhen , ſolchen dem 
Meifner auf dem 1t. Peters sreichofe gegen Res 
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Meondtag, den 5ten Wonnemonats (Mais) 1783. y 


R ‚München. 


Am aten difes, Morgens gegen 7 Uhr ſind 
unſer Durchleuchtigfie Rurfürft in Begleitung 


des Hn. Konfereniminifters and Oberſt ſtallmei⸗ 


ſters Freib. v. Vieregg Ere. nebſt Höchfidero 
Gefolge von bier nach Pifa in Italien abgereiſet. 

Se. hochfuͤrſtl. Durchleucht Hr, Pfaharaf 
Bilhelm von Pirkenfeld baden Sich am nımlis 
hen Tage Morgens um 7 U. mit. Ihrer Durch⸗ 
keuchtigften ‚ran Gemslin von hier nach Lands⸗ 
But zurüfbegeben. 

Am zten diſes Morgens nach 7 Uhr gerus 
beten Ihre Hochfuͤrſtl. Durchleucht die vermwitte 
wete Fran Herzogin von Baiern Sich ebenfalls 
auf einige Zeit nach Landshut zu ben eben ge 
dachten hochſtfuͤrfſtl. Ducchlenchten zu erheben, 

Am iſten diſes bat die Verbruͤderung der 
hochw. Prieſter an der Stadtpfarrkirche zum h. 
peter zum ewigen Angedenken, das Papſt Pius 
FI auf dem bafigen Ehoraltare das h. Met 
opfer werrichtete, ein prächtiged Denkmal, 9 
Schuhe in der Höhe, in Geſtalt eines auf ei⸗ 
nern Geſimſe aufgerichteren goͤlbdnen Mebatitons, 
worauf bad Bildnis Sr. Heiligkeit von Bilde 
hanerarheit and der Meiſterhand des Hu. Prög 
wert en Bufße zu fehen bit, an einem Seitenab⸗ 


tare aufgerichtet‘ auf vem graumarmornen | 
Sefimfe fieht folgende Inſchrift mit Adnen 
Buchſtaben eingehauen : 
. _ PIVvs VI PONTIFEX MAXIMVS 
HAC IN ECCLESIA MATRICE AD ARAM 
PRINCIPEM APOSTOLORVM PRINCIPI 


SACRAM 
PRAESENTE SERENIS, ELECTORE CAROLO 
THEODORO. 
ET REVEREND. EPISCOPO NOSTRO 
LVDOVICO 
SYMMO DEO SACRIFI OBTVLIT, 
Ima Die Maii, Anng 1782. 
Ausländifche Nachrichten. 
Folgende Verordnung Sr. Erzbifhöfl. Gnaden 
von Salzburg, da fie von einem eben fo aufgeklaͤr⸗ 
ten ats liebevollen Fuͤrſten zeuget, Finnen wir nicht 
umhin, wörtlich einzurichten: Sieromymus ic, Mies 
manden, der nicht durchaus in den chriſtlichen Al⸗ 
tertuͤ iſt — es unbekannt ſein, das 
aan 6 rt en —— den er⸗ 
en Zeitra cheg Jeutumes pon deſſen Lehrern 
höper, er fifer angeprifen morben feir, 
als Chriſten, den irdiſchen 
dem Hexrn entſchlafenen, 
h Begräbnis zu ver⸗ 
ſchaffen onnten Uns daher nicht ohne in⸗ 
nigſte Wehemut Unſers Herzens vortragen laſſen, 
das in rd Stadt Salzburg ein Yabe in 
das andere benfahe hundert Sterbfälle ſich ereig⸗ 
me, wo nicht fo vil ubrig bleibt „ das mm auch 
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bei der forgfältigften Wermeibung alles unnäfigen 
—XX bie Leiche ehrbar unter die een 
gen fönnte ; wenn nicht aus Armenkaffen und ans 
eren milden Zuflüffen die unentbehrlichen Koften 
genommen ; eben dadurch aber ber ohnedem kuͤm⸗ 
merliche Unterhaltsbeitrag für noch lebendige Duͤrf⸗ 
tige nur noch mehr ge maͤlert würde, Um num 
wei fo wefentlihen Mängeln auf einmal, und auch 
be die Zukunft Erdftig abzuhelfen, übergeben Wir 
iemit Unſerm Konſiſtorium aus Unſrer Thatouille 


eine Summe von ſextauſend Gulden bereits verzins⸗ 


lic anfigenden Kapitals, fammt den darüber aus» 
eftellten , und mit behoͤrigem Gutmachfcheine bes 
egten Schuldbrief mit dem weitern Auftrag, uns 
efdumt eine Kommiſſion zu verauſtalten, die mic 
eisiehung bes disfeitigen Stadtkaplans, und Ins 
w Stadtfyndifats. einen genau Äberdachten, und 
en allfeitigen Umſtaͤnden wohl anpaſſenden Ents 
wurf Uns vorfegen foll, in welher Ordnung, und 
. Maas dife Unfere Willensmeinung am gebeihlich- 
fen ausgefuͤhret, welche Leichen aus difem Fond 
befiristen ,.und welche ‘davon ausgefchloifen werden 
mögen; maſſen Wir dife Fürforge nur auf bie 
arniſten Haud » und Tagwerfer » undüberhaupt nur 
auf die Dürftigften, und Verfaffenften dahier ein» 
wiſſen wollen, und kaum denken fünnen, 
Dienfiboten, die aus Haͤuſern, wo fie bereits 
mehrere Jahre gedienet haben, herausfterben, gleich 
noch ihrem Tode von ihren Herren, oder Frauen 
fo vergeifen oder verachtet fein ſollten, das fie 
nicht zum Dane für die erwifenen Dienfte, Liebe, 


und Treue die wenigen Yeerdigungsföften zu der⸗ 


ei Leihen willig übernehnien würden. Gleichwie 
aber fothane Begraͤbniſſe mit Eintritt des naͤchſt⸗ 
kommenden Jahrs zu, beforgen find; alfo geben 
Wir unferm Konfiftorium die Verſicherung, das 
Bir längftens bis zu Ende des gegenwärtigen ur 
res, oder, nachdem der oben abgeforderte Ent» 
wurf zu feiner allfeitigen Ausführung reif fein 
‚wird, noch ehender die Stiftungefumme um fo 
‚vil vergröffern werden, als es nach behäghtlicher ber 
Sache Wiherberlegung, uhb Erfahtting notwendig, 
‚und hinreichend fheinen wird, „..D er Beitrag zur 


Milderung jener traurigen Imfdite die auf als 
A Any 

uf, den Wir zur Grabitätte Zeilands, 
wohin in der eben ————— Charwoche 
unfere Liufmerkſamkeit, und Andacht vor allen Or⸗ 
ten her aufgefordert worden; er ſeie bie koͤſtliche 
Spezerei, die Wir zur 8 3 Leihnämes 
Ehriftus ob. 19. darbringen hoolieit. Möchte dis 
fe linfere herzlich gutgemeinte Anordnung die vis 


len im Unſrer geliebten Stadt Salzburg, Gott ſei 


Dank, sum Wohlthun geneigte Herzen erweken, 


immer beſſer einzuſehen, und andere mit der That 
zu überführen, das die Werke der edlen‘, evange⸗ 
lifchen Nächftenliebe bei allem dem, was unfere Res 
figionsverfaflung Aeufferliches hat, bei weitem eis 
nes der wichtigiten und Gott gefälligften feie; da⸗ 
mit Wir alle, wenn unfer Berwesliches und Ges 
brechliches bald oder fpät ins Grab wird dahin ger 
füet fein ; dereinft wider auferftehen in Unverwes⸗ 
lichkeit, in Stärte und Herrlichkeit. 1. Eor. 15, 
42. Salzburg, den 12. Aprild , 1783. 

Wien, den 26. v. M.Als Se, Maj.der Kaifer 
abgereiſet waren, gieng hier die Rede, das die 
Grafen von Hadek, von Neodaſti, und Fuͤrſt 
Karl von, Lichtenftein bereits voraus nach Uns 
garn abgereifet. wären: Dev junge Graf von 
Neodaſti hätte einen Befehl erhalten, einen 
dem Publikum noch unbekannten Auftrag bins 
nen 3 Tagen zu vollziehen, und wäre erſt am 25. 
Nachts zuruͤkgekommen. Villeicht iſt alles bloſſe 
Volksſpekulation. — Was in einigen oͤffent⸗ 
lichen Blaͤttern von der baldigen Beendigung 
der Reiſe des Erzherzogs Maximilian koͤnigl. 
H. geſagt worden iſt, die deswegen beſchleini⸗ 
get werden ſollte, weil der Kurfuͤrſt zu Koͤln 
gefaͤhrlich krank waͤre, davon iſt kein Wort 
wahr. Privatbriefe aus Italien verſichern vil⸗ 
mehr, das bie Reiſe ſobald nicht zu Ende des 
ben wuͤrde. — Aus dem Berragen bes Marok⸗ 
Eanifchen Sefandten verdienen noch folgende Um⸗ 
flände bemerfet zu werben, bie fehr vil Licht 


Über feinen Eharakter verbreiten ‚und die Bes 


griffe von der Unfittlichkeit und dem rohen Ber 
tragen ber fogenannten barbarifchen Rationen 
in etwas herabflimmen können. Juͤugſt flattes 
ten auch einige Damen, von Neugierde getris 
ben, ihren Beſuch bei demfelben ab. Als fie 
nach einem kurzen Aufenthaft fih demfelben 
empfehlen wollten, fies er fie durch den Hofe 
dollmetſcher Hn. von Bihn erfuchen , noch eis - 
ne Weile da zu bleiben. In difer Zwiſchen 
zeit gab er Befehle in arabifher Sprache, je⸗ 
der Danie in feinem Namen ein Stuͤk Ziz ind 
Haus zu bringen. Als nun bie Damen nad 
Haufe kamen , verwunderten fie fich nicht we» 


— 


im Koͤnigreiche Irlanb 


ng Über bie Eleganz des Hn. Geſandten. So 


fragte er auch Hn. von Bihn, ob er noch nicht 


verehliht wäre; und als ihn diſer antworte 
te, das er zwar verſprochen wäre, und alfo 


nach eutopäifcher Sitte eine Braut hätte, fo - 


erfuchte er ihn, felbe vorzuführen, Bei ihrer 


Begeuwart bemerkte er einige Ringe an ihren 


Fingern , die er fich vorzeigen fies, und denn 
neben fih auf den Tifch legte. Als Hr. von 
Bihn abgehen wollte, erfuchte ew den Gefands 
ten, bie Ringe zur zu geben. Allein der Ges 
fandte gab einen Befehl, und fogleich brachte 
ihm einer von feinen Leuten ein Käftchen, aus 
welchen er einen groffen Ring von Brillanten 
hervornahm, und der Brant nebft den ihrigen 
an diefinger ſtekte mit dem fcharmanten Bei⸗ 
faze: An eine fo ſchoͤne Hand gehören fchöne 
Ringe, Auch unter die Arme bat er anfehn. 
liche Geſchenke ausgeteilet. Als er jüngft die 
von Trattnerſche Buchdrukerei beſuchte, gab 
er am Ende dem Faktor ein Stuͤkchen gedigen 
Gold im Werthe von 18 bis 20 Dufaten, 
London, ben ısten vor. M. Parlementsfachen, 
Im Dberhaufe wurden geftern verfchidene Bills vors 
elefen. Die, moburc alle Hinderniffe gegen die 
amerifanifhe Handlung aus dem Wege gerdumet, 
und alle wibrigen Akten widerrufen werden, war 
eine derſelben. Hernach fand Lord Abingdon auf, 
And hielt eine lange Mede geaen die Bill, woburd) 
den Frländern die Unabhaͤngigkeit vom brittifchen 
Parlemente eingerdumet wird. Mylord hat bie Eir 
telfeit gehabt, die Rede geftern den Zeitungsdrus 
Fern. zuzuſenden, und fie ſtehet heute wirklich in 
den Öffentlichen Blättern. Die Hauptfahe IÄuft 


darauf hinaus, das er einen Unterſchid jwifchen. 


der innerlichen und dufferlihen Gefesgebung macht. 
Er jest, das irländifche Parlement habe das Recht, 
| ſeze zu machen, und als 
les, mas die Gerichtöbarfeit angeher, zu beftims 
men; diſes nennet er die innerlihe Geſezgebung. 
Er (Äugnet es aber, das das irlaͤndiſche Parlement 
im Seemefen, Handlung und Schifffahrt unabhäns 
gig werben koͤnne. Difes heiſſt ihm die dufferli- 
he oder auswärtige Gefeigebung. Er behauptete, 
diſe gehörte dem brittifchen Parlemente zu. — Der 
- von Richmond, der hernach redete, fehin 
dem Lord Abingdon beizuſtinimen. Er war =; 
bem ijigen Deimifterium unzufriden, fagte , fie m 


. [4 


® 27 
ten im. Eabinet ſich wicht einig, wären über Ar 
inländischen Angelegenheiten getheilet; dehauptete, 
Lord North blibe darum vd im Unterhauſe, das 
mir er feinem Eolleg und Mitſtatsſekretaͤr, Hn. 
50r, in ber Debatte über die mehr gleichmällige 
epraͤſentation im Parlemente widerftehen möchte, 
fonjt würde er ſchon im Oberhauſe fizen; fragte, 
was man von einem Manne, wie Lord North, der 
ſich fo lange als möglich in der Adminiftration zu 
erhalten geſucht, und fi nun wider eingebrängt 
bitte, nachdem er dad Königreich in die allerelen 
deften Umſtaͤnde geſezt, erwarten fönne? Zufejt 
richtete er feine Rede an den Herzog von Portland, 
und fragte: was man, in Anfehung Srlande , vor⸗ 
zunehmen, und was für einen Plan man zu befols 
en gefonnen feie ? — Der Herzog antwortete, er 
bie noch fo Jung in feinem Amte, das er bisher 
nichts mit völliger Gewisheit feſtjuſezen, und eis 
nen gehörigen Plan zu entwerfen im Srande ges 
wefen. Er hoffe indeifen, das Zutrauen, das man 
bisher auf ihn gefest, würde Bürge fein, das er 
alles dazu erforderliche thun werde. — Kord Thurs 
low wunderte fich über dife Antwort, und meinte, 
man fönne fie auslegen, wie man mölle, Es kin— 
ne heiffen, der Herzog woͤlle die Bill als feinen 
Plan angefehen haben; es koͤnne aber auch fovil 
heiſſen, als das dadurch. die irlaͤndiſche Angelegen- 
heit gaͤnzlich geendigt fein folle. Der Herzog und 
feine Eollegen wären lange genug im Amte gewe 
fen, um ſich von ben irländifchen Angele Men 
gehörig zu unterrichten 5; Ja, er waͤre ſelbſt nur 
neulich Vicekoͤnig von Irland gewefen , und müfle 
alfo mit den Sachen befannt fein. Was die Bıll 
beträffe , fo koͤnne fie ausgelegt werden, wie einer 
Luſt dazu habe, und er gab zu verfichen , das bald 
Mishelligkeiten zwiſchen Aengelland und Jrland 
darüber entſtehen daͤrften. — Korb Tomnshend, 
Ford Foughborough , Kord Carliſſe und mehrere ans 
dere redeten. Befonders wollte Ford Earlifle das 
Miniferiun gegen den Herzog von Chandos rechts 
fertigen, der gejagt hatte, die gegenwärtigen Mi— 
nifter hitten das leste Cabinet belagert, und mit 
Gewalt erobert. Er meinte, niemand hege ders 
gleichen Gedanken, als der Herzog von Ehandosj; 
morauf Yord Nadnor aufſtand, und fagte, er dis 
te eben fo, und es wären mehrere im Haufe, die 
er nennen fönnte; worauf Ford Carliſle ſtille wur: 
de. Wie endlich Lord Mansſield, als Sprecher 
im Oberhauſe, die Ine vorlegte: Soll die vor— 
gelefene irldadiſche Bill bleiben, wie fie ifi 2 ſo 
mar Feiner dagegen, und es ward verordnet, bas 
fie heute zum dritten Male vorgelefen werden folle. 
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— m Unterhaufe paffirte die Bil, woburd bie 
alten gegen Amerika gemachten Aften widerrufen 
werden. — Kord Fohn Eavenbifh kündigte an, das 
er morgen den Budget eröffnen, und die neuen 
- Zaren wegen der neuen Anleihe befannt machen 
wolle. — Der Gouverneur Johnſtone fragte, ob 
die Negirung ein Zebrieug nach Indien abgefchift 
habe, um die Nachricht von dem gefchloffenen Fri⸗ 
den dahin zu überbringen? das man zu Lande Des 
zeichen deswegen geſchift, feie ihm bekannt; allein, 
wofern die Megirung die, welche zur See dahin 
ehen müften, um dem DBlutvergieifen bort 
* ‚ auf die Oſtindienfahrer gegeben, fo haͤt⸗ 
te fie, wie er fich ausdruͤfte, diefelben eben fü- 
wohl auf einem Miſtkarren nach Indien abfenden 
shögen. — Hr. Brett, von der Admiralität, gab 
zur Antwort, das die Fregatte Erocodill vor einem 
Tagen weggefchift worden. — Der Kordadvos 
It drachte hiernächft eine Bill ein, um die oft» 
indischen Angelegenheiten auf einen befferen Fus zu 
fesen. Er drang darauf , das der bisherige Gou— 
vernegr, Haſtings, surüfgerufen werden foHe, 
Und das man einen Mann von vornehmer Geburt, 
won edlem Charakter, und der durd fein Vermoͤ⸗ 
gen über nidrige Gelderpreffungen in Indien hin- 
weggefest wäre, mit gröfferer Gewalt, als bie bis» 
Herigen hüchfien Gouverneurs in Händen gehabt, 
dahin abfehifen folle. Hier fhilderte er Lord Corn⸗ 
wallis , ohne, feinen Namen zu nennen, — Com⸗ 
inodore Johnſione hieit hierauf dem Gouverneur 
Haſtings eine Kobrede , erhob ihn bis zum Him⸗ 
mel, und mannte ed Unverſtand und hinmelfchreis 
ende Lingerechrigfeit , ihn von feinem bisherigen 
Boften —— — Hr. Burke und Hr. For tes 
deren ebenfalls, und fchinen nicht gar fehr für Lord 
Eornwallis , deifen Name doch nicht genenuet ward, 
eingenommen zu fein. — Wie indeſſen darüber ges 
fimmt ward , ob die Bill des Lerdadrokats per eins 
gebradjt werden, wurde fie ohne Widerſpruch bewilligt. 
"Der Herjog don Dorſet hat ſich zu der Partei 
des Lords EC helburne , hiemit zur Oppoſition geſchla⸗ 
gen. ‚ DOberhaufe find die vornehniften derſelben 
Braf Iburne , bie Herzoge von Richmond von 
Dorfet , von Grafton , von Chandod; dir Lords Thurs 
Iow , Ash gbam , Gramtlei, 


r Rabnor , Erin 
Abingdon, Gpmwer, und die Bebfortöpartel. — Der 
ongrefs will nun auch eine groſſe Mationalbanf, 
* die in Nengelland ifk, errichten. — 
— Den ıgten Dfiernm, Der Geift des Auf 
ruhrs ift bei den neuangeworbenen Regimentern 
znlich eingerifen, Zu Wafeiield har bad gofte 
Regiment am 2ten, Aprils, da es zum Exerci⸗ 
zen augrütte, das Gewehr abgelegt, und ſich 


Abſchid erhalten, 


durchaud-gemweigert , völlige Dienfte zu thum, 
fondern vilmehr den Abſchid verlangt. Der 
termajor ſchuͤzte vor , ſolches wäre nicht im 
ner Macht , und überrebete die Leute wider un · 
ter Gewehr zu tretten, mit der Verſicherung 
bei ihrer Ruͤkkehr in die Stadt follten fie dem’ 
Der Inhaber des Regiments, 
General Tottenham , kam mit verfchidenen Of⸗ 
fijiere zur Parade, Tegte alles bei, fo das bie 
Leute zimlich zufriden nah ihren Quartieren 
zurüffeheten.. Um ı 11. Nachmitt. rotteten fie 
fich ; erbrachen das Magazin; verfahen fih mit 
Munition; umgaben das Haus des Geuerals; 
bemächtigten fich feiner, und thaten den Schwur, 
das fie, dafern er nicht noch an dem nemlichen 
Abend ihren Abfchid unterzeichnen wollte , ihn 
unter dem Schutt feines Hauſes begraben wire 
ten. Difes fruchtete foril, das der General 
das ſchwuͤrige Regiment noch felbigen Abend 
entlieſs. Zu Chatham machten die gegen ihre 
Dffiziers aufgebrachten Matrofen fih den Vor⸗ 
faz, diefelbe umzubringen. Sie vollbrachten 
wirklich ihre Vorhaben an einem; die übrigen 
hatten fi zum Gluͤkf aus dein Staube gemacht, 


— Dos Schiffvolf des Artois wollte vor - 


geftern zu Plymouth das Schiff abtafeln und 
auspfuͤndern; der Kapitain M. Bride Aber 
verhuͤtete folches durch gute Worte, — Bei⸗ 
nahe 3 bis 4 hundert Rekruten legten zu Du⸗ 
blin auch das Gewehr nider, — In den Spas 
nifchen Befizungen am Miffifipi follen die Eine 
gebohrnen fih auch empoͤrt haben, und die 
Wilden, 1500 an der Zal, mit den Flüchtfins 
gen aus Georgia und den benachbarten Provin⸗ 
jen in Anmarfch gegen Penfacofa begriffen fein; 
der fpanifche Statthaͤlter aber in Louiſtana, Don 
Miro, mit der Landımilig und 300 Mann ve 
gulirter Truppen gegen diefelbe anruͤken. 
Bei dem kurfirſtl. guäbigf privilegirten Derfays 
amt allhier werben dem 19. und 20. dis Monats 
die im Jahre 1782 vom den Monaten Yäner 
and Februar Ligengebfibene Pänder, fallt man dr 
he den sten Mar zupor nicht anstöfen föllte, 


mittelö der tati dei 
a on an den Meiſtbie⸗ 


gele konnen ihre 
gelegen au 2 dorteh 


sen. 


diejenigen, Denen baxam 
⸗ 


| 





Dienstag, den 6ten Wonnemonars (Mais) 2784, 


München. 

Beförderungen. Se. kurfürſtl. Dur, 
leucht haben unterm roten Oſternm. ben pfalj 
neuburgiichen wirklichen Regirwngsrarh, Pilege- 
und KRajlenamislommifär, auch Umgeld⸗ und 
Stenereinuehtmer zu Velburg im Norgau Ed 
mind Ferdinand van Schatte in den Meicher 
feeihersenfiand erhoben. — Unterm azfien bes 
n.M, haben Höchfidiefelben des General von 
Rodenhanfifchen Regiments bisherigen Oberſt⸗ 
hieusenant Georg Grafen von Dfenburg zum 
Oberftem bei dem Gen. Joſ von Hobenhaufie 
ſchen Regiment ; und den aͤlteſten Hauptmann 
des Gen, von Rodenhauſiſchen —— ar 
berich Paſtoir zum Ober ſi lieutenant bei geda 
sem Wegim.; ben Joſ. Freih. v. Rechbers zum 
Unterliemenaut beim Kurprinzenregiment; — 
unterm 2 4fien den Kart von Kiefling zu Hoͤchſi 
dero Rath umd geheim. Rathsſekretoͤr im ernene 
men ; auch felben anf bie. geheinse Kabinerszals 
meifkerfiche, und das Adminiſttationsfelretariat 
gefamımeer Kabinetshert ſchaften abjungiren zu 
laffen gezußet ; — untermasiten haben Höchii. 
biefefben Dero Titulanten, und ge ah 
Johann Nepomuk von Schneider zum Of» 
ilar bei dem biefigen Kollegiarfüifte; dere 


5 
un 


"Megalien 
BE mal Ethten beflchen, niemals ertendirt 
‚werben folle ; fo iſt dech h Orten von ben 
Fuftigbifunt emberichter 


wirffidfen Dofrath Presf zum wietfichen Kom. 
merzienpathe; den kurfuͤrſil. Pafiner sm Burg 
haufen Feat; Sreibertn Don Armaneberg zu 


dero wiefl, Regirungsrathe auf der Ritterbauf 


gu —— dero — Suͤſch · und 
Dergiihen Hoftamerrathsac en Freih v. 
Hoſtamerra 


Einaten var wirtl 


th; — unterm 
28 ſten ben Attſten Faͤhnrich bei ber Frau Mr. 
fürfiin Dragoner Leibregimeme Undreas Der, 
ſcheid zum Fieutenant; — unterm 2 9flen' den 
sehehmen Hpftanter » auch Maut + und Berg 


werkdrarh von Stubenrauch zum wi 


Hoftamervieedir ektor gnaͤbigſt ernannt. 
chftlaude; nun 


5 berrliche Verorbnung. DE 
gwar durch ein furfürfl. gnädigfies Edikt mnterm 
20 ugirft 1781 verordnet Mmorden , das dab 
zenige , was die Hofrathserdnung Art. 3. $. 12. 
von der Judicatur in Lehensfkreitigfeiten mir fich 
—3 —— — — * — — 
ere nicht in en Sijen, rin o 

dern nur im gemeinen Yauerngütern 


erien das noch ti» 


worden, 
nige Unterlehenpropſtaͤmfer bie Lehens ſtreitigkeiten 


in prima inftantia ve 


s 68. wird demnach 
Hbgedacht gnädigfte Derordmung nochmal jedoch der 
Geftalten miderhofet , das fowohl bie Nitrer, als 


22 
die in Hofmaͤrken, abelichen Sigen, aber betraͤcht⸗ 
tichen Negalien beftehende Bentellchen’ bei dem Hof» 
rath , md refpeftive Megirungen , worunter folche 
immediat figen, in prima inftantia verhandelt, 
mit den übrigen Lehengütern aber circa forum das 
nemliche, wie bei Erb = und eigentümlichen Gütern 
beobachtet, fohin dergleichen a in foro 
rei fitae abgethan werden follen. München, ben 
26ſten März. 1783- 
Ex Commiffione Seren. Dom. Dom. 
Ducis & Elektoris fpeciali. | 
Dominik. Jof. — * 
tkurſt pſalibaieriſch Oberlan 
regirungoſekretaͤr. 
Auslaͤndiſche Begebenheiten. 
Wien den Zoften Oſternm. Der Marofs 
kanifhe Hr. Borfchäfter befuchte am verwiche⸗ 
nen Freitage die biefige E. k. Hofapothefe, und 
lieſs fih allda alles Sehenswuͤrdige vorweiſen. 
Am Mondtage begab er fich nach der in ber 
Roſſau gelegenen k. k. Porzellainfabrife, wo ein 
‚gleiches geſchah. Hierauf befuchte er das k. k. 
Luſtſchlos Belvedere, und beſah die daſelbſt im 
Freien ausgeſezten prächtigen Tuͤrkiſchen Gezel⸗ 
te. Tags darauf, am Dienstage fuhr der Hr. 
Botſchaͤfter zu beim Hu. Hof- und: Statskang 
ber, Fürften von Kauniz, um allda feinen Ab» 
Achidsbefucdh abyuftatten, Er wurde auf bie 
‚weinliche, Axt empfangen , uhb behandelt , mie 
bei feiner erſten Viſite, und erhielt hierauf aus 
‚den Händen Gr. fürftl. Gnaden bie von St. 
‚DR. dem Kaifer dem Hu. Borfchäfter und feir 
nem Gefolge beftimmten Geſcheuke, bie in Sit 
bersund Porzellaingefätfen, und Tüchern beſtehen. 
, .* Der Trausport dee Böhmifchen Banern , die ih 
‚Abrahamiten, Adamiten, Deiten, und was, i 
Sott, noch alles namflen, iſt unter ſtarker Begleitung 
von Goidaten u Presburg am i7ten vor. M. an⸗ 
‚ghtommen : fie waren gegen 200 nebjk Zeibern und 
windern, und wer ich mit ihnen eine Meile abgab, 
ber wurde mit fo einem Durcheinander ben Fantaſte ⸗ 
-yei und Meligion angeplaudert , bad ed ein Famnier 
war. An ıBten find (ie weiter ind Bannat und in bie 
Butowina ahgeführet worden. 
Ungarn. Se. E.£.ap. Mai. haben mit⸗ 
tels eines Hofvdeirets bekannt zu machen gern 
: bet , das die feit dem Jahre 1766 für Ungas 
riſche Weine in Ruffland zuentrichtende ge⸗ 
S wöhnliche Tarifsabgabe von 6o Rubeln, der⸗ 


maſſen herabgeſezt worden fetz, bad vom rften 
MWinternion, d. J. für jeben Eimer bes beſten 
Sofayerweines nur 9 Rubel, für ordinaire Uns 
garifhe Weine aber nur 4 Rubel entrichter 
werben därften. Ferner haben Se, k. E M. 
um den Handel mit Heu erheblicher zu machen, 
und folhen den Einwohnern von DOb’rungarn 
zu erleihtern, alergnätigft zu verordnen ge⸗ 
ruhet, das die von dem and Galizien ausge⸗ 
führten Heu, für jeder Wagen zu entrichtene 
de, und feit vilen Jahren gewöhnliche Dreif 
figftabgabe, ohne Unterfchid, und ohne Bes 
tracht der Gröfle des Wagens, vom ıften Mais 
d. J. verringert werden fol. — Ben den lezten 


. Erdbeben in Ungarn hat man nun folgende naͤ⸗ 


here Berichte. Auf die dem 22ſten diſes zu 
Prefsburgverfpürte Erfchürterung folgte ein 
gewaltiger Sturm, und ein heftiger Regen, 
welcher nur den 24ften difes fich mit einer hei⸗ 
teren und angenehmen Witterung verwerelte, 
— Tyrnau, vom 2aſten Oſternm. „Der 
zafte difes war ung ebenfalls ein fuͤrchterlichet 
Tag. Ungeächter das Erdbeben nur fehr ge 
ringe war „ fo das es nicht einmal vom 
allen bemerkt wurde, fo verlieifen doch vile 
Perfonen die Stadt, oder begaben fi auf 
geräumige Pläze, um fich vor dem befuͤrchteten 
Sturz der Wohnungen in Sicherheit zu ſezen.“ 
Komorn, ben 23ften Oſternm.„Die am 22, 
biſes erfolgten Erdſtoͤſſe, haben in difer ber 
Brängten Stade mehr Schrefen, als in ander 
zen Deten unſers Vaterlandes verbreitet. Die 
erfte Erfhürterung , die man im ber Fruͤhe um 
3 Uhr verfpärte, und bie darauf folgenden, has 
ben feider vile Haͤuſer in der inneren und aͤuf⸗ 
feren Stadt in Schutt verwandelt, den k.k. 
"Rafernen aber einen geoffen Schaden zugefügt, 
fo das die Garniſon gleich nach Bemerkung bes 
erſten gewaltſamen Stoffes ſich auf das Felb 
zu flüchten gendtigt var. Die Azad der Men⸗ 
ſchen, die in dem Schutt ihr Grab fanden, 
Eönnen wir noch nicht genau beflimmen ; in 
deſſen will man doch die Menge ber Verungluͤk⸗ 
ten aufs 30 berechnen.“ Pefth, den 2 3ſten 


Dfteenm. ,, Beflern Morgens a5 Minuten nad 
z uhr empfand man allhier ſowohl als zu Ofen 
kurz auf einauder 2 Erdſtoͤſſe, welche zidar nicht 
fo ſtark als jene waren, die uns im Jahr 1763 
heimgefucht , doch aber hie und da Riſſe nach⸗ 
gelaffen haben. Die Erinnerung an dag bas 
durch izt fo bedrängte Italien verfezte alles in 
die größte Furcht. Auf Befehl eines loͤbl. Ma⸗ 
giftrats und Anordnen des hiefigen Hu. Abts 
und Stadtpfarrers ift heute Morgens um gU, 
» bee fhonenden Barmherzigkeit des Allgewalti⸗ 
gen für gnaͤdige Abwendung bifer und bedroh⸗ 


ten Befahr ein Dankopfer in hiefiger Stadt - 


pfarrkirche gebracht worden, und täglich ſoll 
um bife Stunde bis zum zZten Maid bei ausges 


feztem bochmwürbigen Gute damit angehalten ' 


werden. ! — Den ızten difes Abends um ro 
uhr find zu fl. Andre 26 Häufer gänzlich in 
die Afche gelegt worden. 

Aus Mailand wird unterm 19ten Oſterum. 


berichtet, das die alleemindeflen Wätter oder. 


Patres minimi des h. Franziffus von Paula 


Befehl erhalten. haben, fich fertig zu halten, - 


ihr Eonvent von ft. Anaftafia zu räumen, — 
Dafelbft wurde der Erzherzog Marimifian am 
2 aAſten Oſternm. aus Flovenz gewartet, (wel⸗ 
che Stadt Er am 22ſten Oſternm. wirklich ver⸗ 
laſſen hat) — Zu Ancona find am 2ten Oſtern⸗ 
mon. auf einer vagufanifchen Polafer 6 Bäte 
ter Dominikaner. aus einem Klofter diſer Res 
publik unter Bedekung von 8 Soldaten ange 
kommen , undgefchloffen, wie fie waren, dem 
Prior des Ankonitaner Kloſters übergeben wor⸗ 
den. Ihr Verbrechen war noch unbekannt. — 
Auch auf den venegtanifchen Zufeln in der Levan⸗ 
te, nemlich zu fl. Maura, Zante, und Zefas 
Sonia wurden-am 25ſten Lenzm. heftige Erd⸗ 
ſtoͤſſe verſpuͤret, wodurch befonders auf dev er⸗ 


ſten 2 Öffentliche Paläfte, die Eafern, und eis 


nige Hänfer zufammenflärzten, auh 2 Doͤr⸗ 


fer verwüßtet,, und 16 Dienfchen getödtet, 33 


aber verwundet wurben. ' 
Florenz, den 23. Aprils. Am Heifigen 
Abend geruberen des Hn. Erzherzogs Marimis 


— 


Inkognito nach hieſiger Metropolitankirche gm. 
erheben, und einer ſelerlichen Handlung und 
Feuerwerk beisumohnen, welches alle Yahre 
unter dem Geläute der Kloken vor gebachtem 
“Kempel abgebrannt wird, zum Andenken be4 
Kavalierd Pazzino de Pazzi, der an bifem Tag 
von dem berühmten Kreuzjuganführer Goffred, 
Herzogs von Bouillon erſtem Beherrfcher von 
Jeruſalem, zum Ritter gefchlagen wurde, weil 
er einer ber erften war, dev das Kreuz auf je⸗ 
nen Mauern. aufftefte. 
Unſre lezten Briefe aus dr Schweis bes 
ſtaͤtigen eine Nachricht, die wir fo lange ande⸗ 
: ven Zeitungeblättern machzufchreiben Anſtaud 
genommen haben ; diſe ift, bas der hohe Rath 
von Bern am Zten v. DM, ben Entfchlus ges 
fafſt habe , die ganze Berner Birgerfchaft feis 
erlich in den Nitteefiand zu erheben, Run ift 


alſo der Rame Roturier unter den edeln 


Bürgern von Bern auf ewig erlofchen, und 
der Wut, ſich in den Adelftand aufzuſchwingen, 
find auf immer Grenzen gefeget. Dan hat hier 
fein anderes Mittel mehr, fi über andere 
wa erheben, als Tugend, und — was ſo oft 
‚Aber Tugend geht, — Gelb, 

Aus Polen wırd nun in allen Briefen we⸗ 
„gen der groffen Bewegungen , welche eines Teils 
die Ruſſen gegen die Krimm, und anderen Teils 


die Türken am ben Grenzen des ottomannifchen - 


Neiches machen, gewaltig Laͤrm angefchlagen. 
Die Ruſſiſchen Transporte von Munitionen, 
AKanonen, und allerlei Geldgeräte gehen eben fo 
häufig, als ununterbrochen fort. Der. Ruffto 


ſche Generalfeldmarſchall Graf Braniki , weis 


chem die Kaiferin erſt fürzlih 100000 Rubeln 


geſchenket hatte, hat an alle Feldvegimenter 


- Befehle erteilet gegen die Keimm aufjzubrechen, 
Der Hafen von Eherfon wimmelt von Zurüs 
flungen, und in allen Werften und Arfenälen 

iſt Arbeit über Arbeit. Am ısten vor. Mon, 
bat fchon der Ruffen Hauptquartier zu Ber 
diezew fein follen, wo man auch dfterreichifche 
Truppen erwartete, An der türkifchen Grenze, 


nz 


283 
Kon koͤnigl. Hoheit ſich mit bem gewohnten 


» dene Werker anzulegen ; 


—. In Servien, wird es imnier lebenbl⸗ 
der. In Belgrad iſt man beinuhet verſchidene 
auch die Feſtun⸗ 
gen von Bosnien werden abermal in Mus 
flerung genommen, und in Banialuka wird 


an ihrer Herfiellung Tag und Nacht fortgeavs 


beitet. J 
Venedig, den raten Ofternm. Da bie 
ne heran nahete ‚- zu welcher nnfre- Republik 
8 


olge des befichenden Vertrags an die 3 aftie 


Banifchen Regirungen Algier, Tunis, und 


Tripolis verfhidene Geſchenke, oder vils 


mehr ihten Tribut abzuſchiken verbunden ft, 
fo wurde zu dem Ende-von unferm Senat: ein 
Kriegöfchiff von 70 Ran. beſtimmt, welches Rit ⸗ 
ger Guerini kommandiren föllte. Während der 


Ausruſtung difes Schiffe erhick der Rath die 


Machticht , dasgemeldte 3 Regirungen auch die 
Beftidigung anderer Forderungen , die aber 
vem Senat ſehr uͤbertriben fihinen, mit mehr 
Ernſt als jemals verlangten. Um diſe Naube 


neſter mit Nachdruk zu anderen Gefinnungen 


jn beibegen/ erteilte die Republik Befehle, das 
noch 2 Schebeken das Kriegsſchiſſ begleiten ſoll. 
ten. Difes gieng wirklich unter Segel? allein 


a3 hatte noch nicht das hohe Meer erreicht, ale 


€3. ſich zerſpaltete, und in kurzer Zeit 27 Sch 
after zog. In ſolcher Lage, da man weder 
diſes Schiff fogleich wider herſtellen fonnte, 
noch ein anderes im Arfendt vorrätig hatte, 
fand die Republik Fein anderes Mittel, ale im 
Gottes‘ Namen gleichwohl die Gefchente auf ei⸗ 


nem Frachtſchiffe nah Corfu ablaufen zu laſſen, 
don we ans alsdenn die Ladung durch die 2 


Schebeken weiten befördert wurde, Durch die 


fen Vorfal verliert das fo berühmte Arfenal in” 
Menedig einen hohen Grad feines bieherigen 
Nuhms fo mie alte Republiken überhaupt, der 


ger Woht ſich anf die Handlung gründet, im 
mer tiefer ſinken, wenn fie die Quellen ihrer 


Einkünfte, bei denen ſie ſich chedem durch Macht 


und · Anſehen zu behaupten wuſten, fa teüer 
erkaufen muͤſſen. 
Bekanntlich Hat in Deffan fchon vor el⸗ 


ner Zeis H. Reiche ſich mit dent berühmten Phl⸗ 


| tung 


lanthropiniſten Bafebow auf elae Art 
die der Dichter der Muſarion in 2 —* 
aller möglichen Präzifion beſungen hatte: 
; 38 Zeitvertreib war in ber That fein Ep " 
Senn kurz — fie hatten fich einander bei dem 

Nun hat der Prozeſs noch kein Ende, Alle Zeir 
tungsblätter haben fich die Freiheit herantge- 
nommen, dife Kleinigkeit bald anf Hn. Reiches 
Köften, der Ein abgedankter Preuffifcher Pre⸗ 
diger ift, bald zu Unguͤnſten der Bafedowfchen 


Moralitaͤt unter die Leute zu bringen. "Run 


aber ſoll eine Entfheidung von hoher Stelle 
dahin erfolger fein , das Hr. Reihe ein böfer, 
ungefitteter Kunde, der Hu. Baſedow eine Ab⸗ 
bitte zu machen haͤtte, und Hr. Baſedow in 
difer kritiſchen Begebenheit ganz der Maun ge« 
wefen wäre, der ein Bischen Reichiſches Traks 
tament verbienet hätte, „ Unſre Nuzanwendung 
iſt nicht die erbaulichſte: 
Wir glauben all an einen Gott, 
Und fchlagen uns um Gotteb Willen 
i enlabm, ja tobt, ; 
- Um wufre Pflichten zw erſüllen. ; 
Hr. Sanonikus Erjefuite Benislaw ski, 
der als eine fo aͤuſſerſt wichtige Perſon allent⸗ 


halben von gewiffen Leuten ausgepoſaunet wor⸗ 


den war, iſt am ı5ten vor. Mon., biemit noch 
vor den Feierlichkeiten ber Rarmwoche, von Ro m 
abgereiſet. Er hatte am zıtem eine 3 Minus 
ten lauge Audienz, wobei Se, Heiligkeit ihm 
ganz. furz meldeten, dad er , wenn er ſonſt 
nichts als Aufträge von Bifchof von Mohi ⸗ 
low hätte, nicht weiter hier bleiben därfte, in» 
dem alles dem Hn. Runting von Warſchau über» 
tragen wäre... Mehrere Briefe aus Rom kom⸗ 
men darin überein , das er in. feinen Unterneh⸗ 
mungen nicht ſehr glätlih war...  .. .. . 

. NeueErfindung- Ju Uengelland hat mar 
Wärmeinefler erfunden, mit deren Hilfe man ben Grab 
der Hije eines jeden fehmelgenden Metalls angeben kaum. 
Sie heſtehen aus Staͤben von verſchidenen Thonaeten. 
Da fie bei groſſem Feuer mn ein Merlliches kurzer 
werden; fo beurteilet man die Wärme bed Ofens nach 
Dem Wrade Difes Eiofhenmgfend. |. 


Sente wid dns 4te Gche-der gelchwsen Zeis 
auegegeben · 


| 
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altarblatt zu —— 

Es iſt ein Altarblatt die — —** hy 
niß vorftellend , To 8 Schuhe im ber Höhe 

egen 7 in der Breite mit Einfhluß der Rahnre 
+ at, —————— €‘ zu * 
aus oder. opfapelle r m ei ⸗ 
—* auf dqs Land, zu verkaufen. Das Ru 
here ift im Zeitungsfomtoir zu erfragen. 
Tafel zu verfaufen, 

Es hat ee eine ei — eines‘ Dreieks 
verglaſte ⁊ Tafel zu verkaufen, worin 15 { 
guren we verſchidenen ‚Heiligen, fo alle vun: —* 
ner Bildhauerarbeit g 
find. Den Verkäufer kann man im- 


zu verkaufen. 


Es iſt im bem kurft. Hofmarkigericht Au naͤcht 
imcheh ein 


M ein ſchoͤn, und gut gemaurtes Hand wel⸗ 
bes mit 8 ——— verſehrn, deren jede feine ei⸗ 
14 


‚ dam den Brumben in bem 
—— * zu verkaufen; Das“ "mehrere if 


t. NB. Es ift auch nabe anbei ein 
3* * j harten au verſtiften oder zu verkaufen 


befundener dldener Ring. 

Fo get nf in * ſt. = 
tersfir dener King gefunden worden ; 
En verloren hat, fann den Finder im 3. fr er⸗ 

agen. 





— —— 
ft iſt eine ſilberne Minutenuhr mit einer 
—— woran ſich ein flbernes perfchiers 


nizte, und Si fangen —— ldet 
k. 


in. unb jroei Feigen befinden, deren 8 ven 
Sind bie andere von Koruflen ift, verloren more ⸗· 
"Der Finder wird SÖRIAR grfuht, febe ge 
on "eine angemeflene Belphmumg dem Zeitungs sfom⸗ 


koir au überlifern. 
. ud. 


Verlorn 
Es if in der fl. re ein fateinitches 


Bethbuch, worin auf dem Titelblatt ein Erusifie 
im Kupfer fid befindet, verforen worden; ber Fins 


ber befiebe felbes im 3, £. k. abjugeben, 
Merlornes göldenes Her. 

Es iſt von der Nefidenz an biß guf, den Au⸗ 
ger ein Fleinesmit 3 Rubinen befestes göldened Herz 
on einer ſchwarzen Schnur verloren worden. Der 

inder wird erſucht ſelbes gegen. eine Belohnung 
dem 3. k. einzuhaͤndigen. 

—— Dem: Dantler — a Bögen ‚ nächft der f. der fl. 
Yetersiche iſt unlaͤng en von Meffi 

Verwahrung — — feithere. aber an 
Mina en gemelder bat; als wird foldes dem 
enthümer hiemit — gemacht, damit er 


fühen allda abholen koͤnne. 


ee iſt vor etlichen Tägen € ein weiffer Polifem _ 
mit einem ſchwarzen Kragen in ein unrechted Haus 
ge worben ; derjenige , meldhem bifer eingelis 
ert worden, beftebe ihn dem Faͤrber Schmid im 
Thal gegen eine — * Bel iche Belohnung zu bringen. 


Den sstn Dai Dil en Nachmittag ums 


m nn — —— —— — — 


2 Uhr wird in dem ehemaligen Jeſuiteneollegium 
alihier „die daſelbſtige Apotheke fanimt der Ge» 
rechtigfeit, bie eingerichtete Materialkamer mit als 
fen dazugehörigen Köften und anderen Fahrniflen, 
alle Vafa , das eingerichtete Laboratorium und die 
dabei fich befindliche —— plas lici- 
tando verfauft werden. Die Kaufstiebhaber kon⸗ 
nen in difer Zwiſchenjeit all obangezeigtes nach Ges 
fallen in Augenfchein nehmen. 

* München, den zoften Oſternmonats 7783. 

Verfteigerung. 

Der Eurfürftl. Hofrath bat ſich gnaͤdigſt 
entfchloffen, das in dem gräflich Lodroniſchen 
Berlaffenfchaftswefen den Bten Mai verfchidents 
fiche Praͤtidſen, Siber , Zinn, Kupfer, und 
unter anderen auch eine eigenthumliche Drehe 
bank ſammt aller Zugehör den Meifibierenden 
überlaffen werden-follen; Als können fih auf 
obb&meldeem Tage Kaufsliebhaber frühe um 9 
Uhr bis 12 und Abends von 3 bis 6 Uhr in 
des Eurfürfilichen wirklichen Hofrathes, und 
Dberfthofmeifterftaabamtscommiffarius Herrn 
‚von Belvals Behaufurg über 1 Stiege einfins 
ben, * dem weiteren abwarten. Muͤnchen 
den zoſten April, 1783. 

Kurpfalzbaischiger gie. 











Bei dem kurfuͤrſtl. gmäbigft privilegieten Derfags 
samt allhier werben dem 19. und 20. bie Monate ai 
“ die im Jahre 1782 von den Monaten Jaͤner 
und Februar ligengeblibene Pfänder, falls man fol 
‚de den. ıgten Mai zuvor nicht auslöfen folte , 
'mitteld der gewöhnlichen Lieitation am den Meiftbies 


tenden verfauft werben, alle diejenigen, denen darau 


‘gelegen ift , können ihre Anſtalten im Zeiten vorkeh⸗ 
wen. Münden, dem sten Mai. 1783. x 
- AVERTISSEMENTS. 

a) Sleichwie auf die von den Ehrifiina Weis 
retifchen Erben allbier zur Aufbringung eined ans 
nehmlichen Käufers , ber ihnen erblich zuge⸗ 
fallener biefiger Stadtaporhefe, fo in. einer 
Mitte in der Stadt auf dem Paradeplaz fie 
henden Haus, Stallung und Stadel, denn im 
felber ſich befindenden Apothekerseinrichtung, 
und Medikamenten, nicht minder in einem 
Garten in der unteren Vorſtadt, einer Wiefe, 
-und Gemeinsnuzung ꝛc. befteher, dermal ein 
Raufsanbot ad sooo Gulden gefchlagen wor» 


eger, aͤr. 


Nachwittags um 2 Uhr au 


4 f 
⸗ 
7 


den. Als wird ein ſolches zu dem Ende oͤſſent ⸗ 
lich bekannt gemacht, dad alle und jede, fo 
hierauf Luft und Lieb tragen, auf dem i7ten 
naͤchſten Monat Mai, als den ıflen , ſohin 
den 14ten Zuni, als den 2ten und den 12ten 


‘darauf folgenden Monats Fuli als den zten 
von ihren Weirerifhen Erben felbft augerfche- 


nen Rieitationdtägen disorts erfcheinen , ihr 
Anbor angeben, und das weitere gewärtigen 
können, Meuburg an der Donau, den ıöten 
April, 1783. 

Burgerrmeifter und Rath allda. 

Yakob Ant. Gietl, Amtäburgermeifter, 


b) Es dienet zur Nachricht, das diſen Monat 
Mai das zwiſchen dem Einlaß, und Sendlin» 
ger Thor an dem reinen Stu gelegene und 
errichtete Geſundheitsbaad eröffnet wird , welches 
mit aller bequemlicher und nothwendiger Einrichs 
tung der Zimmer, dann warmen Schwizbadern, 
wie auch mit einem am reinen Iſarfluß zugerichs 
ten Falten Baad verfehen iſt, welches um fo vil 
gröffer erweitert worden iſt; woſelbſt alfo jeder⸗ 
mann nach Verlangen bedienet werden Fann. Lieb⸗ 

aber, um ihre Beftellungen zu machen, belieben 
ich disfalls auf beim Hundsfugelbaad zu erfundigen, 


Bon Clabrgerißts.megen bie 

yon -megen bier kurfl. Haupt 
amd Refidenzftadt, München wird — = wel, 
che in des Anton Moraſch buͤrgerl. Handelsmanns 
althier obſchwebenden Debitweſen einige Forderun⸗ 
gen ſtellen haben, mittels dis offener Proflas 
ma hiemit kunt gemacht, und bedeutet, was maſ⸗ 
fen man, da bed bemeldten Anton Morafch zuge⸗ 
gen gewefene Gldubiger bei der unterm 10. .curr, 
vorgeweſenen Stadt 
ad Protocollum gejtellet haben , das, weil in bes 
fagt Moraſchiſ. Debitwefen eine ordentl. Prioris 
tät bergefiellet zu werden , vor allen nöthig iſt, 
tin Stadtgerichtsfommiffion ad liquidandum & 
prodacendum fomwohl ald ad excipiendam & 


concludendam angejest werden möchte, in con- - 


formitate fothan geftellt billigen Petiti hiemit eis 
ne Stadtgerihtsfommilfion auf Donnerstag ben 
sten fünftigen Monats Juni peremptorie, & fub 
pcena praciufi anberdumet habe. Es wiſſen das 
her all jene, welche an benannten Anton Morafch 
einige Prastenfiones zu fiellen haben, bei fothaner 
an obbeflimmten Tag Bormittags um 9 Ahr, und 
gemeinem Stadtrath⸗ 
haus abzuhattenden Stadtgerichtekommiſſion in felbgt 


erichtöfommiflion das Petitum - 


4 
4 
J 


| 


eigener Perfon , ober durch gegugſam bebollmaͤch⸗ 
tigte Anwälte gewis zu en und deren Fors 
derung. abzugeben , ofort mas fie zu deren rechtl. 
!iquidirung originaliter aufzuweiſen haben , behoͤ⸗ 
rigermaffen zu probuciren, —* auch ad acta ju- 
dieialia & Protocollum einzulegen, nicht minder des 
eenhabende Rechtsnothduft tam excipiendo, quam 
coneludendo gezimend zu obferviren , majlen all 
und jeben hiemit unverhalten bleibt, das fofern 
von ein oder andern Creditor bei forhaner Stadt 
gerichtsfommiflion die ordentl, Erſcheinung nicht 


geft un va oder auch feine Schuldforderung nicht 
zu genügen fiquibirt, und originaliter einleget, ders 
felbe fodenn mit feiner Prätenfion von der Prioris 
tät gänzk. ausgefchloffen fein würde. Es erfcheis 
nen auch ein oder andere Glaͤubiger oder nicht, fo 
wird jedoch nichts deftoweniger zwifchen den ſich Ir» 
gitimirenden Theilen fortgefahren , die Sache für 
gefhlaifen angenommen , und alödenn dev Prioris 
ät, und des Vorgangs halber auf der übrig ge» 
genmärtigen Parteien gefhehendes Anrufen erfens 
net werden , was Nechtens iſt, wo nach ſich alfo ein 
jeder Gläubiger zu richten hat; damit ſich nun aber 
feiner mit der unwiffenheit entſchuldigen Fönne, als 
hat man zu jedermanns Wiſſenſchaft dis Proflas 
ma gewöhnt. Maſſen hiemit affigiren taffen ; fo 
gefhehen, den 22. April, 1783. 
Stadtgeriht Münden. 
"  Citatio ediäalıs, 

Anton Hibler von Wengen feiner Profeſſion 
ein Maurer ſolle ſich der Sage nach im Tri⸗ 
eriſchen verhenrathet haben, Da nun aber 
felber feit mehr als 36 Jahren Feine Nachricht 
mehr von fich gegeben, fo haben deſſen näthfte 
Befreunde um Verabfolglaſſung des ihm noch 


zuftändigen Muͤtterlichen Erbguts 4419 fl. 25 


fe, gehorſam gebethen. Es wird daher obge⸗ 
meldter Anton Hibler von Obrigkeitswegen oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, das er, oder deſſen allen⸗ 
falls vorhandene rechtmaͤſſige Erben ſich innere 
halb 3 Monate peremptorie beim uachſtehen ⸗ 
den Gerichte entweders felbjt, oder per Man- 
datarium um fo gewiffer melden follten, als 
man nach Ausfufs difes Termins deifen Ders 
mögen feinen nächiten Befreunden gegen Eaus 
tion verabfolgen laſſen würde, Det, den ızten 

April. 1783. 
Klofter Hofmarkögericht Dieſſen. 
kieent. A. Baychamer, Klofterrichter, 


- als 27 Jahren ald 
in die Freinde begeben, und feither feine Rache 


ccgtio edialis. 

gohann Hartman ein Handlers Sohn der 
Bisorrigen Hofmark Raiſſtiug har fich vor mehr 
der unwiſſend wohin 


richt mehr hören laſſen. Da nun billig zu 
jiveifeln , ob felber fich noch am Leben befinde, 
fo haben deifen verhandene naͤchſte Erben ym 
Ausfolglaffung des denenfelben zuftändigen, k 
bei hiefigem Amte im. depofito ligenden vaͤter⸗ 


und mütterfichen_ Erbgut ad 138 fl. ı2 fr. 


gehorfam gebethen. Es wird daher obbemeld» 
ter Zohann Hartman hiemit Öffentlich vorge⸗ 
Inden, dag er oder bejfen rechtmälfige Erben 
fih innerhalb 3 Monate peremptorie beim 
nachftehenden Gericht entweders felbit oder per 
Mandatarium um fo gewiffer melden folle, 
als man nach Abjlufs difes Termins deifen Vers 
mögen feinen hiefigen nächften Befreunden ge⸗ 
gen Kaution verabfolgen laſſen wuͤrde. Met, 


den agften April. 1783. 


. Klofter Hofmarkögericht Dieffen, | 
v. Risen. U, Bayrhamer, Klofterrichter, 


Bon Seite der hiefig fucfl. gnäbigft priotfe irten Tor 
kfabrike Tnfch‘ Tenrenkie * hiemit 
wiſſen gemacht; fie nunmehro ihr neues Gebaͤu⸗ 
ee en erg uem⸗ 
ichkeit der Herren et in bee Stadt im Land⸗ 
fbaftsgäschen ein Magazin hält. 
—— etwa re & 
n ſaͤmmtlichen baierifchen Sat » und Schreibfalene 
berm werben die zu Holjkütchen haltenden 4 Jahrmärte 
te burchaud unrichtig borgeizagen ı fo, das man ſich 
von Amtswegen bemüffiget findet das Publitum behoͤ⸗ 
rig zu unterrichten, und die Taͤge, an welden gedach⸗ 
te Jahrmä.Fte gehalten werben, A re Aechte zu be⸗ 
finmen, als der ıfte Jahrmarkt zu Holjtürchen ben 
vierten Dienstag nad) Oftern, oder am Dienstag nach 
dem Sonntag Cantate, Der are am Gonntag nad 
Zohann den Zaufer. Der 3te am ft. Laurenti Tag. Der 
4te am Simon und Jubs Tag. Mit der Anmerkung, 
dag, vwenn bife leitere zwei Wehe auf einen Breita 
dder Samätag einfallen, der Markt jedesmal am naͤch 
——— darauf gehalten werde. 
chen ben sten Mai. 1783. ——— 
Kurfl. Oberumgelbamt Wolfertshauſen. 
I». Bafmann, Oderumgelber, 





© Ünzeige. 
Denjenigen $erren, welche.auf ben Ztem Theil 


- bes Beifegefchichte bes Papftee Pius VI prauumeri- 


vethaben , wird Uefa gemacht , bas felber muns 
mehro angetommen feie, und im biefigem Zeitungs» 
hauptkomtoir in beliebigen Empfang genommen 
werden koͤnne. Da aber difer Theil mit fehr vie 
len notwendigen , keineswegs aber hberflüffigen 
Anhängen ımd Unmertungen ( wie man ans ber 
Yifem Werte beigefügten Vorrede ben wird.) alfo 
wermebret worden ift, das felber bis an die 8605 
em gewaren, umb fchr imtereffatt ausgefallen ift; 
es Fan. difer Theil nicht anderſt, als gegen 32 Er, 
Nachſchus und Zurüfgebung dev Prämmmerationss 
ſcheine ab u werden. Diejenigen, welche auf 
Sie Beiträge sur Reifegefehichte des Papfles Pius 
VI fubferibiret haben, koͤuuen felbe ebenfalls ges 
gen Nachſchus und Zurüfgebung der Präx 
aumera fcheine abholen laffen, Dow dem ıften, 
aten, wie auch ztem Iheile find noch einige Exem⸗ 
ylare im bem fchon bekannten sten Preife zw haben, 


Anzeige der hier angekommenen Fremden. 
Wei zerru Gtärzer,, —— zum golde⸗ 


Den goſten April. Ei Hr. Graf pon El, Domberr 
won Mainz mit Hn. von Klapperih, Donwikar fammt 2 
Bed. Den 2. Mai. Tit. Hr. Graf von Rombef,t. f. Kür 
merer mit bero Sr. Gemalın und Br. Graͤfin vom Puſſen · 
dorf hit dero Suite von Bien. Denz. — Kit. Hr. von 
Latınan, # 8. Ofitzier von Wien mit Beb. 

Bei Frau Maria Unna Bödin, Weingafigeberin 
zum goldenen Kreuz im de 
Den zyflen Mpril. Tit. Dr. 








—— gm MNottenberg mit Beb. 

. Kämerer von 
—ö— 
mit — 


Bei Hu. Haguer , — sum goldenen 


Den Sten Mai. Hr. Pi er beffen Sohn ud Manns 
beim. Beniawin —* Jud aud Mannheim. Zweri Zus 
den von Grieshabern. 

Ser Seren Albert, Weingaftgeber, zum ſchwar⸗ 
zes Adler in der Aaufingergaſſe. 

Den aöften April. Hr. Klainaft, Bader mit feiner Er- 
son Adam. Den zo. — Hr. Mapr mit deffen ran und 
n. Beuber, Kauſmann von Wien. Den ı. Mai. Hr. 

ofiert, Kaufmann von Venedig. Mad. Teppern , We⸗ 
Zocter , ı Aamrzjungfer und a Bed. 
bau. Den 2 — 
en > — Dr. Zeller 


glsirau mit MeU. 
und Du Sattler, Kaufmann aus W 
Hr. Fellner, Kaum, oon Regensb. 
rer, s aufmann von Hugsburg. nr 
Wcchentlicde Beburt, umd Sterbiifte. 

Ya der Garuiſonspfarte öft getauft worbem 

in der vorigen Woche r Kinb: 





geftorben uud begraben: 
Den zöften April Georg Trenz vom loͤbl. P. Mar. 
Regim. im Lazaret, 36 J. a. Joſ. Disterich vom loͤbl. P. 
DM. Regim. im Laz. 23 3.0 


1.08. Bares 


an. geh worden 9 —* 


m Bär, hlirgerl. 


— 54 
Gefto 
Den a7ften — Se 


er er er a. Den29.— 


nt .d. — 
am a. Den ſen 
it, Se. 3348 837 iurſt Sekretär, und 


‚ wie auch des loͤbl. —— 


——— un furl. M Dr 

‚ Porgellamverwahrers Tochter 

. Mar. Magdal. Rehthaleriw mie. Su 
s1 %.a. an dem Schrammengäflel. Den. — 

Emchb. M Iberd L. ıı M.a.an der Schäflerg., Eines 

d. Schneiderm. 8. a. aufdem Gehrn. Eines Zim- 

merm K. 9W. a amade —— On. Hofgerichte 

—— an der Dienersg sf2 In. — 


— — Bu De — und ſelretaͤrs K 8.5 


Sede  Baprr ih I rs We 


getauft worden 9 KRiuder 
Geftorben und begraben find folgende: 

Den agften April. M. U. Kroulim, 6. e uhmachrin, 
aufm Anger 58J. a. Barh. Nillerin, I. St. Dieuftm. 
ws 30 —— a Den — — Adelheid Lei 

ründtnerin alida fia Schmibin, I. 
canfeimparterin im kr rind 60 
—— in bee Senblingerg. ı T. a. Ä a " 
t ee. im * a. * Vrafehterin, 6. 
et We⸗ 
tn Mai. Ein 


* 







—— Derioniaie —* ie 
vo a a. Ka⸗ 
* a er erlin, verm. b. — iR Rin⸗ 
bermarft 72J. a. Den 4. — Der hochwür. Hr. Lampt, 
Itpr. eben allda ‚473 a. Br. Ant. Bapr, b. Meiger 
inter den Mä an a. Ich. Geor Seide a 
Eu rsgeſell in ber Kaufimgerg. Be das 
Rof. Serwaldin, Schuhfl. Winker ingerg 52 
& Fr. Fues, b. Lehenroͤßler eben allda 38%.a. Yof. Gut⸗ 
Eneider Student, bei den ehrw barmb. Br. 163. a 
Je der beil. Beiftpfarr it in der wi vorigen Woche 
getauft worden ı Rind, Geſtorben, 
- und begraben : 
Den 2giten April. 2 Rinder, eines 4W. dad andere 6 
Pb. a. umd den 2rem Mar ı K. a} a auuf der Kinda ſtube. 
Den 3. Mat. May. Notendein25 }. 0: auf der Keuchen 


Betreidpreis. 





Sonnabend , den zten Mai. 17783. 
Don beiter,, metler ? Pille 
Schaͤffel fr ns 
Meisen ER y'45 A 
— 
n ii kam * 
aber | 5 3 
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———— — 03 ? "Eh Er 2 F — — — F 
—— — — ke Ray — 
— Donmnerstag, ben Aten Wonnemonats — 783. 
München. äber nach cm Gitachten ‚Stores Shernianfer 
(7 und mad entich 
Vorgefleun find Ihre Hochfuͤrſtl. Durch De En Are an ; = 


feucht die verwittwete Frau Herzogin von 
Baiern Abends um F 6 Uhr aus kandehutr hier 
mmen. 

Heute beziehen Ihre Durchleucht bie ven 
wirrwete Frau Kurfüchin Höchfidero Sommer⸗ 
ſchlos zu Fuͤrſtenried. 

Der hieſige loͤbl. und wohlweiſe Stadtma⸗ 
giſtrat hat unterm zten diſes beſchloſſen, und 
hierauf durch Öffentlichen Druf und Anfchlag 
befannt machen laffen , das in Abiwefenheit ums 
fers durchleuchtigſten Kurfürften täglich in der 
Pfarre zum 5. Peter eine h. Meſſe für glüfliche 
Zuräftunft Höchitdesfelben, und zwar an Werks 
tägen um 3 9 U. Morgeng, an Feiertaͤgen aber 
um 10 U. bei ausgefestem h. Eiborium gehal⸗ 
ten werden ſoll. 
udesherrliche verorduung⸗ Es iſt an 
Se. kurfl. Durchleucht die unterthänigfe Rechtes 
anfrage gelanget, ob’ m dem Falle, da ein kurfl. 
Oberdeamt er einem ſeiner Amtsunterthanen Geld lei⸗ 
het, und Bus den ren einem mit ab⸗ 
den rniſſen verſehenen a eh er⸗ 
— Mi — * Kine Bio nemliche Kraft 

tim obrigfeirficher rief be habe 
—— Se kurfl. Durchleucht ia biers 


—* Briefserrichtung allerfings,, und um 
mehr vollſtaͤndige Giltigfeit , und Nedtstraft a 
ald in foihen Fällen, wo ber Dberbeamte feine 
—— ſelbſt zu werrichten auffer Stande ıR, her 
erichtsſchreiber nichtmehr für einen blofen Attua- 
shas ‚fondern als ein ‚ yaterinsamtsvertrerter ans 
——— id, Damit nun in dergleichen Worfälen 
kein Ameifel mehr entiichen möge ; fo ift dife hide 
—— —— ruf kunt zw machen: 
efohlen worden 
Comm — — den Bien Aprils. 1783. 
Llectoris fpeciali. 
—— 
n 
Verruf. Es iſt zwar in lern offenen Druf 
—5 — vom ı3ten Julius 1787 allen Aus⸗ 
ndern , welche mit fehmarz « und meiffen Blech⸗ 
iren bei Konñſfations⸗ 
fr: t, und denfelben ber Verkauf nur auf offenen 
rften zügelafleh worden. Nachtem aber Er, 
kurſt. Durchleucht —— gehorſamſt angezeigt 
worden, das mit dem amd 8 en · Blechwaren han⸗ 
‚ auch jener mit den bei höchfidero Per gwerken 
—* * Eiſenguswar verbunden und 
gegen fattung des Haufirens mit. erfleren dem - 
RE ein merklicher Vorſchub geachen merde: 
o wird allen auswärtigen Biechhändlern hiemit 
sefannt gemacht, das gnädigfter Willmsmeimung, 


dfs ch ſi 
gem nen auch das Haufiren 
kenton bel erteifet, werben follen , wena fie von 
einem Furfl. Bergamt ein legales Eertififat beibrin« 
gen 
fionirted 
Geftalt i 
ſchen H 


Duantum abgenommen haben. Gleicher 
den Fiechtelbergiſch⸗ und Bodenwoͤhri⸗ 


nen Haͤfen 
nait gnädigft verwilliget, das fie altes Kup 
durch Kauf oder Taufch an fich zu bringen, oder 


wohl gar aus dem Lande. zu führen, bei Konſiſta⸗ 


tiong » und anderer Strafe ſich nicht unterſtehen 


follen. Gegeben in der Eurfürftl. Haupt » und Res 


"Bea Bien en ln Bei 0 


J 


ni, Ducis 


& Eleitoris ſpeciali. : 
’ Dominik. Joſ. Rainprechter, 
kurfi. pfalybaierifh. Oberlandes⸗ 
regiruugsſekretaͤr. 
Auslaͤndiſche Begebenheiten. 
Zu Regensburg befindet ſich ſchon fer 
etlichen Wochen der fürftkonftanzifhe Kanzler 
Hr. von Hebenftveit. Die Urſache feines Hier⸗ 
feius wird nun da verſchidentlich angegeben. 
* Wien, den zten diſes. Der Maroffant« 
fche Hr. Borfhäfter ſtattete am 2gften v. M. 
dem Hu, Fuͤrſten von Auersberg, im beifen Pas 
laſte in ber Joſephſtadt, einen Befuch ab, Se. 
fürftl. Gnaden haben den.Hn. Borfihäfter herr⸗ 
Hich bewirtet, und zulezt durch den berühmten 
Tafchenfpiler, Hn. Jonas, demfelben eine Un⸗ 
terhaltung geinacht, — Geſtern am zten diſes 
ſtattete der Hr. Botſchaͤfter bei dem Hu. Reichs⸗ 
vicehoffangfer, Fürften von Eoloredo , feinen 
feierlichen Abſchidsbeſuch ab, und wurbe auch 
hier mit eben dem Cerimonielle empfangen und 
behandelt , wie bei dem ehemals bei Se, fuͤrſtl. 
Bnabden abgelegten Antrittsbefuche. — Die Abs 
zeife des In, Borfchäfters iſt auf den Gten d. 
M. fefigefekt. j 
‚Ungarn. Des Kaiſers Maj. haben auf 
Hoͤchſtdero eriten Tagreife (dom 25ften Aprils) 
zu Deutfchjarndborf in ber Wieſelburger 
Geſpannſchaft ſich eine kurze Zeit aufgehalten, 
und mit dem daſelbſt Se. Maj. erwartenden 
Hn. General, Freiherrn Ludwig von Schakwin, 


ttet, und pa⸗ 
das fie an Eiſenguswaren allda ein propors 


enhändlern die Verhauſirung der bei bot» 
tigem Guswerf verfensigten und gewappelten eifes 
jivar wider / mie vorhin , jedoch ui I 


dem Seltmansfhetltäggenant, Prinzen von Sa⸗ 
renfoburg, uud dem Hu. Generale von Gre⸗ 
ven , eine Eurze Unterredung gepflogen, Hier: 


‚auf haben Se. Mai. die Neife wider forgefest, 


und find ſchon um 10 uhr des Morgers zu Kor 
morn eingetroffen. Se. Maj. befahen ben jams 


‚merndwerthen Zuſtand difer Stadt, und‘bezeug« 


ten. fich darüber Aufferft gerührt. Nach einem 
Aufenthalt von’ einer halben Stunde tratten 
Se. Maj. den Weg nach Ofen au. Hier traf 
fen Se. Maj. Tags darauf am 26ſten Ofternm. 
um 3 Uhr Nachmittags ein. Allerhoͤchſtdie⸗ 


ſelben ſtigen bei dem weiſſen Kreuze in der 
Waſſerſtadt ab, allwo bereits die hohe Gene, 


ralitaͤt und die Hn. Stabsoffiziers verfammelt 
waren, um Se. Maj. zu empfangen. Am 
folgenden Tage , Sonntags den 27ſten giengen 
Se. Maj. in Begleitung oberwaͤhnter Hu. Ge⸗ 
neraͤle und Stabeoffisiere Fuſe, aus der Waſ⸗ 
ſerſtadt in die Seftäng. und wohnten daſelbſt 
in der Pfarrkirche dem Sffentlichen Gottesbdien« 
fte bei. Nach Endigung deſſelben nahmen Ge, 
Maj. das dafige geiftlihe Seminarium , und 
hierauf das Kloſtergebaͤude der aufgehobenen 
Klariffernonnen in Angenfchein, Don be ver 
fügten fich Höchftfelbe in das k. k. Zeughaus, 
und nachher in bie k. k. Ritterſchule, wo Se. 
Maj. in Begleitung des Hn. Propſtes Johann 
Bapt. Jdzo, Direktors beſagter Akademie, das 
ganze Gebäude durchgiengen, und alle Merk⸗ 


‚ würdigkeiten befahen. Gegen ı2 Uhr des Mit 


tages giengen Se. Maj. durch das ganz nener- 
baute Stadtthor wider zu Fufe nach Höchftdes 
0 Wohnung zuruk. Nachmittags begaben fich 
Hoͤchſiſelbe nach Peſth, befichtigten daſelbſt das 
£&. 8. Salzamt, das Invalidenhaus und das er · 
fedigte Gebäude der aufgehobenen Klarifferinen, 
As Se. Mai. nah Ofen zuruͤkkamen, beſuch⸗ 
ten Hoͤchſtſelbe auch das daſige Armenhaus. — 
Am 28fien in dee Frühe ſezten Se. Mai. ihre 
weitere Reife wach Effek fort, er, 
= Ge, Mai. ber Kaifer haben bie Stadt 

auf 25 Jahre von allen Abgaben reiet, umd obr 
dem, ben Theil der beſchaͤdigten Stadt weiter auch 
»on der Donau aufzubauen, 


— — — 


— Oeſterr. Lombardei. Um die Torf⸗ 


erde und Steinfohlengänge, welche fich in difer 
Provinz befinden, bei ben mit Feuer umgehen 
den Bewerben jur Ruzung zu bringen, haben 
Set. Hoh. der Statthälter eine Belohnung von 
150 Dukaten für denjenigen ausgefezt, der eis 
ne neue Grube jener brennbaren Materien ent» 
deken, und den Nuzen davon erweifen, befon- 
ders aber den vorteilhaften Gebrauch beffen bei 
Eiſenſchmelzoͤfen zeigen wird. Obgemeldter Preis 
wird big auf 200 Dukaten erhöhet, wenn je 
mand eine folhe Grube in ber Nähe von wer 


tiger als einer Tagreife von eimem Eiſenſchmelz ⸗ 


werke ausfinden kann. 

Zu Petersburg ift am zıten vor. M. 
der beruͤhmte Erzieher des durchleuchtigſten Gros⸗ 
fürften Graf Nikita Panin, Miniſter der ause 
jaͤndiſchen Gefchäffte geftorben, Beide gros« 
fürftl. Durchleuchten waren zu feinem Sterbe⸗ 
bette berbeigeeilet , und verlieſſen ihn erſt nach 
feinem Tode, Der edle, grosmütige Zögling, 


dag Grosfürft Effte zum Zeichen feiner Danke, 


barkeit noch einmal die Hand ſeines erblafften 
Ariſtoteles, und bezeigte eine Traurigkeit wie 
eines Sohnes für feinen Vatter. Der Selige 
war Tags zuvor noch gefunb , unb hatte nach 
feiner Gewohnheit bis 4 U, Morgens geleien ; 
abs ihn, da er nun zu Bette gehen wollte, eis 
sie plözliche Ohnmacht. überfiel, aus der er nicht 
wider zuruͤle kam. 
Aus Ro m werben von dem verrufenen G 
Geſchaͤfftetraͤger Benislawsoki noch folgende Um⸗ 
ſtaͤnde berichtiget. Das angebliche Logis, ſo 
‚Rebe in einem Schreiben vom 17. Oſternm. 
welches ihm von Gr. Eminenz dem Kardinal 
Herzan zurecht gemacht worden fein. ſoll; dig 
beftimmte und ‚ordentliche Audienz bei Seiner 
paͤpſtlichen Heiligkeit ; die ihm von dem hieſi⸗ 
gen Bourbonifchen Borfhäftern erwifene befons 
bere Achtung ; bie von ihm gefchehen fein fol 
Sende Borweifung des erbichteten Breves Papſts 
Elemens XV, welches den Fefuiten in Weit 
reuſſen die Berbfeibung zu Pat quo geitattet, 
and die Hoffnung zur Witeraufltdung der Ges 


5 


| | a8; 
ſellſchaft, find , wie man nun ganyficher weig, 
alles bloffe Erfindungen eines warmen Kopfes 
und auffer aller Wahrheit. Die Urſachen ber 
Ankunft difes Kanonikus in hiefiger Hauptflart 
und diejenigen feiner fehnellen Abreife find Tıs 
gegenwärtig noch ein tiefed Geheimnis, Zur 
Beleichtung deſſen, was Aber die Ankunft und 
Aufenthalt des Herrn Benislawski ausgeſtreut 
wurde, wird es wicht undienfich und manchen 
angenehm fein, folgende Achte Umſtaͤnde, fo 
wie fie in Öffentlichen Blättern erfheinen „ mit ⸗ 
zuteilen: Der wahre Erzbiſchof van Palosfom 
in Weisreuffen, mit welchem die Biſtuͤmer von 
Drfa, Mohilow, Miſcislow und Bitebfcow 
verbunden find, ift Monſignor Janſon Smor 
gorzewti aus dem Orden des h. Baſiſius, ber 
im Jahr 1760 Erzbifhof wurde, und ned 
lebt. . Mach erfolgter Aufhebung des Jeſuiter⸗ 
ordens, wuſte fich der Abbate Stanislaus von 
Süfterniewicz am Petersburger Hof einzufchmeie 


heln, und es dahin zu bringen, das er zum 


Erzbifhof von Mohilow ernannt wurde; ein 
Erjbiftum, welches jedoch noch nicht exiſtirt, 
weil bei difem h. Stul deſſen foͤrmliche Errich⸗ 
tung zur Zeit noch nicht Statt gehabt hat. Er 
verrichtete daher die erzbifchöflichen Funktionen 
als Weihbiſchof von Mallo, und diejenigen des 
angeblichen Erzbiſtums von Mohilow, als ei⸗ 
ne Gnadenbezeugung der regirenden Ruſſiſchen 
Kaiſerin, von welcher er noch uͤberdas erhielt, 
das in dero Namen hler bei Sr. Heiligkeit das 


Alnſuchen gethan wurde, ihm das erbiſchoͤſl. 


Pallium, und dem Exjeſuiten Benislawski bie 
paͤpſtl. Bulle als feinem Coadjutor zu uͤbertra⸗ 
gen. Der päpftl. Stul ermangelte nicht, ſei⸗ 
ne Vorſtellungen über die Hinderniſſe zu mas 
hen, die exit aus dem Weg geräumt werden 
muͤſten. Um nun difes wichtige Geſchaͤfft zu 
befchleinigen, hieſs ed, dev Petersburger Hof 
Habe fhon ofterwähnten Berftslamski hieher ge» 
ſchikt. Allein bis amizt hat es ſich noch nicht 
erwahr.t, das er Briefe von Ihrer Ruſſiſch⸗ 
kalferl, Majeſtaͤt feiner Gefandtfchaft halber 
witgebracht habe. Erift bios durch din Eon 
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ſul Ihrer Majeflät, Hn. Santint erfanınt und 
vorgeſtellt worden. Der Kardinal Herzan, Mir 
niſter Sr. kaiſerl. Majeſtaͤt, hat von ſeinem 
Hof keinen Auftrag gehabt, ſich des Bentslows⸗ 
H anzunehmen, oder fein Unternehmen zu ums 
terfiiizen. Man ift daher Hier durchgehends 
in der feften Meinung, der I. Batter werde es, 
wenn ev je zu einem Entſchlus über das: Now 
waltende ſchreitet, nichts vermittelft des Benis⸗ 
tawski, fondern vermittelt anderer Unterhand⸗ 
fungen thun, inſofern ber Petersburger Hof die 
(es Gefchäfft wahrhaft betreiben woͤlle. 

Auszug aus- ben jüngsten Londner Nachrichten 


som ı8ten 9. M. Heute giengen 4000 Matro» 


fin in corpore nach ft. James um den König 
zu bitten, das ihnen die noch rüfftändigen Priv 
fengelder bezaler werden möchten. — Niemand 
darf izt ohne Erlaubnid ber Regirung etwas 
wach: Gibraltar einfchiffen ; auch davf niemand 
shne befondere Erlaubnis des Kriegsſekretärs 
ſich daſelbſt erabliren. Noch in difem Monat 
wird die Unterzeichnung der Präliminarien mit 
Holland geſchehen, und der Ritter York hat 
ſchon Befehlerhalten , fich sur Abreiſe nach dem 
Haag, feinem ehemaligen. Geſandtſchaftepoſten 
fertig zu halten. Es heiſſt, das unſrer Krone 
ein Komtdir bei Surate, ſtatt Negapatnam von 
Holland abgetretten werden ſoll. — Hr. Ri⸗ 
chard Nieare iſt zum Gouverneur der Bank von 
Groebrittanien erwaͤlet worden. Die neuen 
auf 4 Jahre erwaͤlten oſtindiſchen Compagnie⸗ 


Direkteurs ſind HH. James, Sullivan, Mi 


chier, Mills, Smith, und Parri. Hr. Na⸗ 
chan. Smith iſt zum Praͤſidenten und Hr. Sa⸗ 
vage zum Unterpraͤſidenten der Geſellſchaft er⸗ 
wannt- worden. — — 
Einer unſrer hieſigen vorne huſten er 

William on Apr dev durch raliche Wegel,- Die 
er jeher timſtlich gemacht‘, die Diinbifhe Compagnie 
um. anfehntihe-Geldjummen: gebracht , iſt vor cın por 
Tagen: ergriffen. worden. Sobald die Kompagmie- Die 
Sache ansfand, liefe fie den Menfchen in allen biſent⸗ 
Hehe Zen ungen taͤglich beſchreiben, ymd demenigen/ 
der hn ım bie Hande der Dörigkeit lifern würde , 300 
wf. Sterl: anbieten. Es find mihrere Wochen hinge⸗ 

ngen, ohne dad geringite von ihm zu erfahren. Enbs: 

chi: er anf folgende jonberbase Weiſe entdel wor⸗ 


den. Er hatte ſich, wie er bas Avertiſſement im ben 
Zeitungen befürchtete, bei einem armfeligen Schufler 
zu Stepnev, dichte bei London, als einer , dem nicht 
—* — * —— en fannte Beer 
afte auch ſeinetw t ringſten 
Unvorfihtiger Deite gab Knien Heinen Schuh fei 
Wirtbe, um etwas baran audjubeffern. Die 
in London haben die Gewohnheit, wenn fie den 
audfchneiden , und fhe ihren Ürbeitöleuten geben , den 
Namen idrer Aundleute, bemen fie gehören, inwenbig 
aufs Leder zu ſchreiben. Rylands Name ftand im ſei⸗ 
nem Schuh. Der Echnbflifer las ihm verglich feinen 
Miete mann mit der Befcheeibung im Avertiſſement, 
und gab ihn fogleih am. Moland fah die Gerichtsr 
bebienterr, mie er am Benfter hand, ankommen, vers 
rigelte die Thür, nahm fogleich ein gemöhnliches Ger 
betbuch ber bifchöflichen Kirche im eıne,und ein Scheer- 
meffer in die andere Hand. Wie man an feine 
flopfte, und fie mit Gewalt aufbrach, ſchnitt er 
den Hald;erreichte aber feine Abſicht nicht völlig. Wlan 
d ihn in feinem Blute mır Scheermeſſer und Gebet» 
uch; allein, eim berbeigrrufener Wimbarzt erklärte 
die Wunde micht für töbtlich,und mäbrte fie auf, “Fit 
ſut der Unglürliche im Gefängned. Der ifer 
at feme 300 Pf. Sterl. Belohnung von bee Omndi⸗ 
tben — erhalten , und iſt ſeitdem alle Tage 
trunten 


Der Koͤnig von Spanien bat den Her 
zog von Almodavar zum anfferordentlichen Bpi 
fhäfter, und Bevollmächtigten bei Gr, gratis 
beittanifchen. Maj. ernanut. — Seit Kurzem 
find in difem Kömigreich eine Menge ſehr heik 
fame Verordnungen erfchinen. Unter anderer 
find ade auswärtige Krämer, und Eharfatanen, 
auch. die ſogenannten Salutadores ( Kerle, 
welche ein groſſes Kreuß am Halſe tragen, und 
vorgeben, das ſie Menſchen und Thiere durch 
Kraft gewiſſer Gebete heilen koͤnnen, an wel. 
che Betruͤger Spanien noch fo vor Kurjemiganz 
andaͤchtig geglaubt hatte) an den Grenzen ans 
zuhaſten, und im Bervertungsfalle , das fie im 
Reich ihr Getroͤdel treiben, unten bie Armee 
zu tiefen... Eme Menge andländifcher Puzwa ⸗ 
ven‘, Burg aller derjenigen, welche im Reiche 
ſeibſt zu haben find , tft eimuführen werboren 
worden... So erhellet fih ein Rönigreich der 
Erde nach dem anderem: 

Oft wimſcht man‘ mich zu allen Teufeln 

Ber mich demt, der quält fich febr;; 

— he 
Be Aufoſuug folge.) 


J 


Anhang zur Münchner Zeltung N" LXXIII. 


Sonnabend, den 10ken Wonnemonate (Mais) 178%. > 





Sortfezung der Gefchichte des frommen 

Jagers Chriſtophs. 
Als Ehriftoph zu Haufe war, dachte er über 
- den armen Tagwerfer nach — er ii boch recht. arm, 
rief er auf, er bat Kinder, Der Ungluͤkliche, o 
wäre ih im Stande ihm zu helfen! fo dachte Chris 
ſtoph, und fchon machte er 50 Gulden bereit, fels 
be dem armen Tagwerfer hinab zu tragen. Ich 
bin ein (ediger Purſch, fagte frh Ehriftoph, hab 
weder Weib noch Kinder, was thun mir, dife 50 
Bulden , fann mir fie Yofeph einmal zurüfzahlenz 
fo wird ers thun, Fann er nicht, fo ift es eis 
nertei: fo ſprach Ehriftoph mit fih, und wirk— 
lich ift er fchon bei des Tagwerfers Haus. Wo 
ift Kofeph? fieng er zu-fchreien an: allein Joſeph 
war nicht da — er iſt ausgegangen, rief bes Tag» 
werfers Weib — eh nun, ermiberte Ebriftoph 5 
fo macht ihm eine Freude, wenn er nah Haus 
Fümmt , da habt ihr Geld. „Das arıne Weib war 
ang auffer ſich, und Fonnte faum fprechen, als 
de fovil Geld fah: endlich als fie fih von ihrer 
Erftaunung erholte , und dem Ehriftoph banken 

wollte, h mar er fehon nicht mehr ba. 
Ehriftoph ganz vergnägt in der Seele von feiner 
edlen That. gieng feinen Berufsgefchäften nach, 
und gieng in Wald, um fieifig nachzuſehen. Er 
war faum eine Viertel Stünde im Gehölze, als 
er zwei vermumte Wildſchuͤzen erblikte, = 
gieng er auf fie los, und fehrie fie an, einer das. 
von aber ſchoß fogleich gegen ben Jaͤger Ehriftoph, 
Chriſtoph ſtuͤrzte ohnmächtig dahin, und die Thaͤ⸗ 
ter ergriffen die Flucht. —W 
uiber eine Stunde lag lag der Jaͤger im ſei⸗ 
nem Blut, bis endlich ein Hofzhafer den Verwun⸗ 
deten antraf, und felben auf einem Schubfarren 
nach Haus führte — der‘ Baader wurde zum Ehris 
ſtoph gerufen , er wand alle Mühe an, die Wuns 

de war todesgefaͤhrlich. 

Wir faifen eine Weile den Jaͤger in den Haͤn⸗ 


ben des Baaders, und fehren m 
Häuschen zurüf. . 

Wie ein Menſch, ber fich einer böfen That 
fehuldig weis, fam Joſeph zu feinem Weib zuruͤk, 
feine Wangen waren hlaß, fein Aug lag tief im 
Kopf, und Verwirrung war an feiner Stirne, was: 
fehlt Fir, rief Anna, denn fo hieß des Tagwer⸗ 
kers Weib , was fehlt dir ? um Himmels Willen: 


ig. 


das Tagwerfer 





— fieber Mat du fichfl ans, als wenn du ei 
Mörber wäreft. Eg Meder rief Joſeph, ber hin 
— ich — o ungluͤkliches Weib! höre’, ich war im 


Wald, sollte ein Wild fchieifen, damit mir doch 


etwas zu leben hätten, ba erwiſchte uns Jaͤger 
Chriſtoph: Schreien und Sorge für meine ae 
bemächtigten fi meiner — und ih — 0 Weib! 
N) ei — — 
Joſeph!“ Joſeph! was haſt du gethan? fehrie Ans 
na auf, du biſt ein Waters Mörder, eih Drkrder 
deines Gutthaͤters, ſieh! Chriſtoph hat uns aus 
erg Elend gezogen — er gab uns difes Geld — 
un 
nicht gejagt, du ſollſt nicht mehr auf das Wilds 
ſchieſſen gehen ? hab ich dich nicht gebethen ? fuͤhlſt 
du die Strafe, wenn man feines Fuͤrſtens Gebot 
übertritt. Joſeph ei fang unbeweglih ba, wie 
ein Stein : endlich bob er fein Aug zum Himmel, 
und ein Strom von Thränen rollte über feine Wans 
gen — Ehrifteph! Ehriftoph! mein Gutthaͤter und 
ic, fein Mörder, fo fehrie er — mit einer Stims 
me, die jedes Menſchens Herz hätte zermafmen 
nnen. (Die Sortfesung folgt.) 
‚Berfauf; j 
Den ı5ten Mai difes Jahres Nachmittag um- 
2 Uhr wird in dem ehemaligen Fefuitencollegium 
allhier, die dafelbftige Apotheke fammt der Ges 
rechtigfeit, die eingerichtete Materialfamer mit ale 
fen dazugehörigen Kaͤſten und anderen Fahrniffen, 
alle Vafa , das eingerichtete Laboratorium und die 
dabei fich befindliche Apothekbibliothek, plas Hei- 
tando verkauft werden. Die Kaufsliebhaber koͤn⸗ 
nen in bifer Zwiſchenzeit all obangezeigtes nach Ges 
fallen in Augenfehein nehmen, 
Münden, den zoflen Ofiernmonats, 1733. 


— 











—— are zu verkaufen. 
Es iſt eine Hammetſchmibsgerechtigkeit um einen 


billigen Preis zu verkaufen. Kaufsliebhaber kön⸗ 


* 





REDE —— 
eite der biefig kurfl. gnaͤdigſt privilegirten To⸗ 
bakſabrike Eufch und Kompagnie —* hiemit 
su wiſſen gemacht, das fie nunmehro ihr neues Gebäus 
- be auf dem Lechel bezogen , und zu mehrerer Beguems 
lichkeit der Herren Käufer auch im ber, Stadt im Land · 
fbaffögäschen ein Diagazin haͤt. 


nen im Zeitungsfömtoir das weitere erfragen. 


Eu 


ch erſchoß den guten Chriſtoph — 


du — o Grauſamer — hab ich dir's aber 


— 


ANERTISSEMENT. 
ſammtlichen Baierifchen Sat + und Schreißtafen. 
AB: werben bie zur Holsfürchen haltenden 4 Jahrmaͤrk⸗ 

te durchaus umeichfig borgefragen , fo, das man fi 
von Ute n bemüffiget findet bag Publitum behoͤ⸗ 
zig zu unterrichten, und bie Täge, am welchen gedach⸗ 
te Jahrmärkte gehalten werben, auf dad Hechte zu bes 
fimmen , ald ber iſte Jahrmarkt zu Hohkürchen den 
Dierfen Dienstag nah Oſtern, ober am Dienstag nach 
dem Sonntag Eantare, Der zte am Sonntag nad 
Johann ben Taufer. Der zte am ft. Laurenti Gag. Der 
am Simon und Judaͤ Tag. Mit der Unmerfung, 

as, wenn bife lestere zwei Feſte auf einen Breite 
oder Samdtag einfallen, der Markt jedesmal am naͤchſt⸗ 

n Sonntage darauf gehalten werde. 
ben sten Diai. 1783. 
Aurfl. Dberumgeldamt Wolfertöhaufen. 
YR-Bakmanın, Oberumgelber, 
Anzeige von einem Geſchmuk. 
⸗Nachſtehende vom zoften verwichenen Monats 
Batirte „ und den 6. bifed an das hiefige Zeitungs» 
Bomtoir gefommene Nachricht , welche aber weber 
Stt noch Unterfchrift enthält, rüfen wir hier vom 
Wort zu Wort ein: „An einem gewiſſen Ort im 
Baiern hielt ſich etwelhe Tage ein Fremder auf, 
ber ein mitteres Frauenzimmer Geſchmuk von böhs 
miſchen Steinen ums billigen kan verfaufte , da 
man es aber puzte, und Verſtaͤndigern zeigte, er⸗ 
führe man , das gute Steine dabei waren. Der 
webfiche Beſizer will diſes oͤffentlich bekannt ma⸗ 
chen, das ſich derjenige, fo es etwann auf eine uns 
erlaubte Art verloren , gleichfalls in. bem Zeitungs» 
blatt mit genauer Beſchreibung bes Geſchmukes 
meiden fann „. mo man ihm alödenm ben Ort ans 
zeigen wird , wo man felbes ihm mit Freuden zus 
räfftellen wird. Wibrigens wird man 2 Monat 
Tang zurüfhalten ‚ und difen Schmuf nicht von ſich 
geben ‚. weiterd wird man. ed nicht Verlangen koͤn⸗ 
nen, weil ein Geſchmuk für den dermaligen Bells 
zer. eine Sache iſt.“ 


Mietſchaften. 

Es iſt auf Fünftigen Michaelis, oder allenfalls 
noch ehender , ein Haus mit 3 Stöfen „ wobei eis 
ne Stallung auf 4 Pferde, auch all übriges zu jes 
der Wohnung gehöriges vorhanden iſt, grad_über 
der Mefideng „ zu begichen. Das weitere laͤfft ſich 
im Zeitungsfomtoir erfragen. — 

Auf dem Nindermarkt über 3 Stiegen iſt anf 
Michaelis. eine Wohnung von 2 zußeigendeh Zims 
we r 2 — — F— dh — und 

olzlege zu vermiethen. Da 'ge ꝛc. 
* = dr gelegenen Gaſſe ift fündlich eine * 
nung zur ebenen Erde mit Zimmer, Kabinet X 
che, Kamer und Keller zu besiehen. uch iſt all» 
da eine Stallung auf 8 Pferde, fodenn ein Ges 





treidkaſten, anf welchen = bis : äffen ge⸗ 
fehättet werben innen, zu veriaffen. E uͤ. ꝛc. 

inter dem Neugarten naͤchſt dem Schwabin⸗ 
ger Thor iſt eine Wohnung taͤglich zu verſtiften, 
md bei dem Wirth dafelbft bad weitere zu erfra⸗ 
gen. 

In der Prangersgaffe find a ſchoͤne mit Bet⸗ 
tern und anderen mo eingerichtete Zimmer tdg: 
lich zu vermiethen. D. a. ic. : 

Auf dem Rindermarkt find 2 Zimmer nebſt ei⸗ 
nem Kabinet mit 2 Bettern täglich zu bejichen ıc. 

In einer gelegenen Gaſſe über 2 Stiegen iſt 
auf Michaelis eine —5 zu verlaſſen. D. ͤ. sc. 

In einer Hadptgaffe iſt ı Zimmer und Kabis 
wet für einen Herrn täglich zu vermiethen. D..ü. ıc. 

unweit bem Parabeplaz Über 3 Stiegen if eine 
nung vornheraus von @ Zimmern , nebſt etlichen 
wıern täglich zu bermiethen. D. di. ꝛc. 

In einer gelegenen Gaffe vornheraus uͤber 2 Stie⸗ 
gen find —56 menbliete Zimmer täglich zu verlaſſen. 
Dienftfuchende Mannsleute. 

Ein honeter Menſch, welcher nebft der ſchoͤnen 

andfchrift auch im Konzipiren eine Fertigfeit bes 
net, fuchet ald Kamerfchreiber anzufommen. Das 
mehrere iſt im Zeitungsfomtoir zu vernehmen. 

Ein in allen Nechnungsarten wohl erfabrner, 
und hier wohnhafter Mann fuchet Kondition , oder 
im Rechnen Unterricht zu geben. Das Nähere 
laͤſſt fich im Zeitungsfomtoir erfragen. 

Ein. junger ſchon als Neitfneht_geftandener 
Menſch fuchet wider einen berlei Dienfl. D. 6. ıx. 
Anzeige von dem zten Theil der Reiſegeſchichte 
des Danftes pius VI. 

Denjenigen Gerren, weldhe auf bem 3teu Theil 
der Beifegefibichte des Papftes Pius VI prauumeri⸗ 
verhaben,, wirb befannt gemacht , das felber num 
mebro angetommen feie, und ins hiefigen Zeitungs» 
bhaupttomtoir im beliebigen Empfang genommen 
werben könne, Da aber diſer Iheil mit fehr vis 
len notwendigen , keineswegs aber hberflüffigen: 
Anhängen und Anmerkungen (wie man aus dev 
diſem Werke beigefügten Vorrede fehen wird ) alfo: 
vermehret worben ift, das felber bis an die 16.d5- 
gen gewaren, und fehr intereffant ausgefallen ift;: 
fo kann diſer Theil micht anderft, als gegen 32 Er. 
Vachfchus und Zurüfgebung ber Pranumerationse 
ſcheine abgelifevt werden, BDiejenigen, welche auf 
die Beiträge zur Meifegefhichte des Papfles Pius 
VI fübferibiret haben, koͤnnen felde ebenfalls ger 
gen obigen Vachſchus und Zurütgebung ber Präs 
numerationeſcheiue abbolew laſſen. Von dem ı fterz, 
aten, wis auch zten Theile find noch einige Exem⸗ 
plare in dem ſchon bekaunten Preife zu haben, 
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Freitag, den oten Wonnemonats ( Mais) 1783. 


Ausländifche Begebenheiten. 
Wien, den zten difes. Bon den Wirkun—⸗ 
gen, und den Erfheinungen, welche das jünge 
ſiee Erdbeben ſowohl an den lfern ber Donau, 
"als tiefer im Sande , verurfacht hat, wird nun 
: manches Wunderbarliche erzaͤlet. Anden Ufern 
der Donan ſah man eine biaulichtgelbe Schwer 
felmaterie, wie auch eine Gattung Sand ‚die 
man vorhin dort nicht wahrgenommen hatte, 
Brunnen von 50 Klaftern tief wurden mit 
"Sand, dembie Erde hervorgefioflen hatte, ans 
gefüllt. - Nach einigen Stunden verfchwand doch 
- \aller diſer Sand, und die Brunnen waren wie 

juvor eröffnet. An einigen Orten war die 
de gewaltig audeimander A Zu Ofen 


bat man Racricht erhalten, das das Erdbe⸗ 


ben ſich bis Colocza verbreitet hat. Am 25ſten 
v. M. kam auch der Abrahamitiſche Narren 
transport unter militaͤriſcher Wache auf der 
Donau zu Dfen an, um von da weiter mach 
der türfifchen Grenze gebracht zu werben, Als 
am abfler darauf der Kaifer eben auch bafelbft 
aukam, fonahım Er gleich alles in allerhoͤch⸗ 
ſten Augenfhein, Da trug fihe nun zu, das 
einige von dem Seftivern auf dem Markte hans 
den, ald der Kalfer eben, um das Zeughaus in 


beſehen, voräber gieng. Er redete Biefelben 
mit N ed vol Majeftät umd mir er 
en, vol Cent an, das, fie doch von ihrem 
lerne ah fi wit dem gefuns 
den Menfchenverfiande ausfähnen ſollten. Al⸗ 
fein auf die Fantgſten machte &8 wenig Eins 
druk. — A otklaniſchen Ges 
ſandten hat H. Fürft Tori. laſende In⸗ 
ſtrumente unter anderen fen mitgetet⸗ 
let, no dem Gefandten Erlaubnis erteifer, ei⸗ 
nen Mufitus mit fich zu nehmen, ‘er fie ih⸗ 
ven Gebrauch lehren ſolte. Der Medikus, wel, 
her auf 4 Jahre nach Marokko mitgeht, iſt 
ein Enfel des berühmten k. k. Feibmedifus Stolk; 
er erhäft jährfich 4000 Gulden, und bat feie 
ne andere Verbindlichkeiten, als die medizinte 
ſche Pflege des Marokkaniſchen Kaiſers, des Ge⸗ 
fandten, und einiger wenigen anderen binnen 
des ausgedungenen Frift. Er hänge übrigens 
ganz vor fi und dem kaiſerl. Conful Hn. von 
Zaffara ab, bei welchen er auch feine Woh⸗ 
nung hat. Zur Reifeequipage , und einer Felte 
apotheke hat ev 6000 Gulden vom Geſandten 
empfangen. N 
In Prefsburg wurde juͤngſt von dem 
Wolichen Stabtmagiftvat folgendes kuntgemacht? 
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„Da man fo oft erfährt, wie unficher und” 
gefährlich es iſt, bie Haushunde frei und un⸗ 

gebunden herum faufen zu Taffen ; fo wird hies 

mit, um den daraus entftehenben Uibeln bes ums 

vermuteten Anfallens, Schrekens und Beiſſens 

vorzubengen, allen und jeden Einwohnern, be⸗ 

- Fonders in ben Vorftädten,, auf bag nachdruͤk⸗ 

Uchſte und fchärfite eingebunden, die gröffere 

Anzal der Hunde fogleich bis auf einen einzi⸗ 

gen für jedes Hans abzufchaffen,, und auch dis 

fen einzigen, wenn er für die Hauswache uns 

entbehrlich iſt, niemals frei, fondern an einer 
Kette angebundenzu halten. Alle herumirren⸗ 

de Hunde follen nicht nur erſchoſſen, fondern 

auch felbft die Eigentümer nach Umftänden bes 

ſtrafet werden. 7 — Zu gleicher Zeit wurde 

zu Folge eines allechöchften Befehls, allen Güs 

terbefizern und Lanbiwirten die Pflege des Flaxs 

und Hanfs ganz befonders empfohlen, um nicht 

nur das Land nach allen feinen Beduͤrfniſſen 

damit zu verfehen, ſondern auch einen Uiber⸗ 

"Plus nach anderen Ländern verhandeln zu Füge, 

nen, : Y 

Don Bart feld in Ungarn wirb unterm 
23ſten Lerizm, gefchriben : ‚, Seitdem Se. Mai. 
allergnädigfi zu verordnen geruhten, das von ben 
ungarif, Sefundheitswäffern, wenn fie in fremde 
Länder verführet werben, Feine Abgabe genom⸗ 
men werben foll; feitdem hat diſe koͤnigl. Freie 
ſtadt gute Hoffnung , dasihre Säuerlinge noch 
befferen Abgang finden werden. Der Brunnen 
ligt in einer herrlichen und veizenden Gegend, 
die allenthalben mit fchönen Wäldern um⸗ 
geben ift ; und bie Waͤſſer ſelbſt find fo vor» 
ereffiich, das fie bereits von vilen Herrfchaften 
ons den entfernteften Gegenden Ungarns, fo 
wie aus dem benachbarten Lodomirien und Gal⸗ 
lizien, häufig beſucht werden.“ 


Zu Berlin hat es kuͤrzlich wegen der 


jüngft angezeigten Eönigl, Verordnung in Bes 
teeffe der Nbfchaffung des blauen Mondtags 
zwiſchen einigen Klözen von rappelkoͤpfiſchen 
Handwerkern eine Art von Aufftand gegeben. 
Einigen Schuhfnechten wurmte ihre alther⸗ 


Emmliche Freihelt, an ben Monbtägen die 
Tagdieberei fortzufezen, im Kopf; fie erinner« 
ten fich noch bes glüflichen Erfolge, den einft 
einige eigenfinnige Märtyrer des blauen Mond, 
tags durch Verachtung des Galgens felbft in 
Böhmen erhalten hatten, und glaubten , jene 
Bravourepoche wider zuruͤk zu bringen. Allein 
ber gefrönte Weife war hurtiger mit Gegenhils 
fe, als die Tolltöpfe zum Aufruhr Famen, Par 
tronillen durchgiengen mit fcharfgeladenen Ge 
wehren jede Handwerksftätte, und zwangen bie 
Purſche, ſelbſt mit Baſtonaden, was derer 
nöthig hatte, über ihren Dreifus hinzuhalten, 
und ihre Arbeit zu fertigen. "Die Ruhe ift 
nun wider vollfommen bergeftellet, und ber 
blaue Mondtag ift nur noch im bitterem An⸗ 
gebenfen. 

Der Verfaffer der Chronologen, Hr. Wels 
hrlin, hatte vor einiger Zeit den famofen 
Herenprozefs zu Glarus in ber Schweiz in 
einer fehr beiffenden Satyre burchgegeifelt, 
und ben dortigen Magiftrat wegen einer abfchette 
fihen Sünde wider unſer aufgeffärtes Zeitalter 
erbaͤrmlich verhubelt, Der verhudelte Magi⸗ 
ftrat fonnte nichts weniger , ald dabei gleiche 
giftig fein, und lied diſes Stuͤk der Ehronologen 
duch den Scharfrichter öffentl, verbrennen, Rum 
iſt eine Schrift erſchinen, unter dem Titel: 
Freundſchaftliche und vertraufiche Briefe, ben 
ſogenannten fehr ‚berüchtigten Hexenhandel zu 
Glarus betreffend von Heinrich Lubivig Lehmann 
Kand, der Gottedg, 1. Heft. Ulm. 1783. Der 
V. fand, dag dem bezanberten Kinde durch kei⸗ 
ne Hexerei, fondern duch die natürlichften 
Kunftgriffe der Bosheit in Lebkuchen fo vile 
Stefnabeln, und anderes Zeug beigebracht wor⸗ 
den,das das arme Kind am Ende daran flers 
ben muſte. Dife Mordthat alſo, und. nicht 
Hexerei brach den vermeinten Zauberern ben 
Hals. 

Haag, den 27ſten Oſternm. Als der H. 


-von Markow ehemal. Ruffıfher Gefaubter von 


den Generalfiaten nach Paris abreifete, erhielt 


‚er von Ihren Hochmögenden bie gewöhnlichen 


* 


Geſchenke, welche in einer golbnen Kette, und 
in einer Medaille von 1300 Gulden, und eis 
ner Medaille von 300 Bulden für den Legationds 
ſekretaͤr beftanden, — Mit der Schleifung der 
Feſtungswerke in Brabant und Flandern wird 
fortgefahren. 2 an ber Schelde angelegte Forts, 
Iſabelle, und Perle find bereits gefchleifet wor⸗ 
den: Die Pläze werden wirklich feilgeboten. 
Die Terungen der Diffidenten in Polen find 
zu befaunt, als das wirs nicht für merkwürdig 
halten follten, folgenden authentifchen Bericht dau 
von unfern Blättern einzuverleiben, Aus Wars 
ſchau, ben 16ten Ofternm. „Da es unangenehm 
geweſen iſt, in der Erlanger Realzeitung 
Bag. 201. ſub d,28. Martii 1783, als auch in nem⸗ 
icher Zeitung No. 26. pag. 214. fub d, 1. Apri- 
lis 1783, zu erfehen, was Maſſen ſich vermuts 
lic) einige noch unruhige Köpfe haben einfommen 
laifen , den polnifchen ande — den Trakta⸗ 
fen und den damaligen Landesverfaſſungen ganz ent 
— er —— —— chmidete 
uffchläffe der bisherigen Irrungen und ©: 
ten der Diffidenten in Polen dafeldft einrüfen 
zu laflen ; fo hat. man hiemit das hohe und gelehr, 
te Publikum eings beiferen zu belehren keinen laͤn⸗ 
eren Anſtand nehmen wollen noch follen. Es iſt 
reits durch die Gefchichte weltkuͤndig und ſatt⸗ 


ſam erwifen, das, nachdem der Ritterſtand des 


ganzen Diffidentifchen Corps aller drei Eonfeffios 
nen, durch die feierlichft garantirten Traftaten von 
1768 und 1775 , von der befonderd ab anno 1717 
bis dahin in Polen gemefenen Ecclefia preſſa ents 
febigt worden iſt, und felbigen die freie Ausübung 
ihres Glaubens, nebft denjenigen , dem Ritterftans 
de zufländigen alten Vorrechten, die nur in einis 
gen Stüfen von denen unterfciben find, welche 
der Nitterftand rechtmaͤſſig genieſſt, der fich zu 
der Berupenden, nemlich zu der Roͤmiſchkatholi⸗ 
ſchen Religion befennet, bewilligt worden ; benann« 
ter Diffidentifcher Ritterftand ſich auch dahin vers 
wendet, das, vermittelft obiger Traftaten von 
2768 und 1775, den Dilfidentifhen Bürgern und 
Bauern in Polen gleichfalls die freie Neligionsauss 
übung ‚ und fogar der Genus derjenigen Vorzüge 
iſt zugeftanden worden, welche in Polen nur ches 
dem der ſich zu der berrfchenden Religion beken⸗ 
nende Bürger und Bauer, genoffen, das folglich, 
da der Ditlidentifche Bürger und Bauer aller drei 


Diffidentifchen Eonfeflionen , zwar von difer Zeit - 


an zu vechnen, gleiches Recht, gleichen Genus der 


0,25,, 


- 


tre itigs 


Greeißgiten, und gleiche freie Ausuͤbun 
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‚ ihrem 
angeleifenen Werb » und Nahrungsftande betrefr 
fend , mit den Bürgern und Bauern der in Polen 
ig airge Roͤmiſchkatholiſchen Neligion erlangt 
at, und ungehindert in allen zum genieffet, dis 
fer Diſſiden iſche Bürger und Bauer dennoch, fo 


. wie auch bisher felbft der Bürger und Bauer ber 

berrfchenden Neligion, feine vocem actiuam hat, 

noch ein Corps repr£fentant vorzuftellen —9 iſt, 
t 


und daher auch fich gleichfam unter der Direftion 
und ber DOberaufficht des Ritterſtandes, befonderg 
quoad Ecclefiaftica, nad) dem Inhalt der Trak⸗ 
taten , im Ganzen betrachtet, befindet, auch ord⸗ 
nungsmäifig verbleiben mus ; fo haben ſich einige 
fanatifche Wizlinge und unruhige Köpfe der Wars 
ſchauiſchen Diſſ. dentiſchen bürgerlichen Gemeine, wel⸗ 
che_fich zu der unveraͤnderten Augsburgiſchen Con⸗ 
feilion bekennet, einkommen laſſen, dem wahren 
Sinn und Inhalt obiger Traktaten von 1768 und 
1775 zuwider zu handeln, und in verſchidenen Stüs 
fen der dermaligen Landesverfaffungen ganz entges 


gen feiende ehe an fi anzumaſſen; ja burch 


ihren blinden Eifer und unbegrenzten Ehrgeiz liefe 
fen fie ſich fo weit verleiten , das fie ſich unters» 
fanden haben, 1777 am aten Mais zu Sielce mit 
en Diffidenten von Kleinpolen, die fich zu der Res 
ormirten Eonfeifion befennen , eine Vnionem Po- 
itico - Ecclefiafticam au fchlieffen, und ganz wis 
derrechtlich den Confenfum Sendomirien em von 
1570 gleihfam anzunehmen. Aus der Gefchichte 
und geographifchen Emteilung ift bekannt , das bag 
Herzogtum Mafuren eigentlich zu Grospofen ges 
börig iſt. Da nm bie Diffidentifhen Synoden 
in Grospolen, die Entlegenheit des Herzogtums 
Mafuren von Grospolen, und der barin befindlis 
hen Diffidentifchen Gemeinden, nebit der annoch 
damaligen Schwäche der Diffidentifchen Gemeinden, 
fo in Kleinpolen waren, ald auch der näheren Lage 


‚mit Maſuren, in Erwägung genommen, fo bes 


fehloffen fie, den Augsburgifchen Eonfeffionsver- 
wandten von Maſuren und Kleinpolen zu erlaus 
ben, ſich, mit den Ditfidenten in Kleinpolen , die 
fi zu der Meformirten Confeſſion befennen, auf 

en Fus zu vereinigen, fo wie fie es bereits in 
Grospolen zum allgemeinen Beſten, den Landesge⸗ 
fezen und beu Traftaten gemaͤſs, für nötig. befun« 


den hatten, und wirklich 1775 zwiſchen den Augs⸗ 


burgifchen und den Neformirten Eonferlionsverwande 
ten in Grospolen bereits gefchehen war, nemlich 
Simpliciter quoad fidem & pacem inter fe co- 
lere, 2 \ Das übrige nächftens. 


* 
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Paris, ben 25ſten v. Me Der gluͤlliche 
Erfolg der elektriſchen Kuren in mancherlef ſehr 
hartnaͤkigen und faſt unheilbaren Krankheiten 
hat das hiefige Gouvernement bewogen, in ei» 


nem gedrukten Blatt die Krankheiten, in denen 


die Elektrizitaͤt beſonders wirkſam tft, anzujei⸗ 
gen, und zugleich dem Publikum bekannt zu ma⸗ 
chen, das auf oͤffentliche Koͤſten ein Arzt, Ra» 
mens Mauduit, beſtellet ſeie, bei weichen ſich 
arme Patienten unentgeltlich in die Kur bege⸗ 
ben können ; — Man verfihert nun als zus 
verlaͤſſig, das nächftens auf einem zu DBerfails 
Yes zuhaltenden Congreſſe die Freiheit bes Han» 
dels und der Schiffahrt fefigefezer, und bie 
Wohlfahrt aller Dölker beſtimmet werben fol, 
wozu die Gefandten verfchidener Höfe bereits 
ihre Verhaftungsbefehle befommen haben. Die 
ausfchlieifende Gewinnfucht wäre alfo zu Ende, 
and Europa bat Hoffnung zu einer allgerneis 
nen und dauerhaften Ruhe, wenn fih nicht 
an den Grenzen von Alien neuer Unrath ans 
gertelt. — Torige Woche ift ein Adjutant des 
Sreiheren von Tott aus Konflantinopel hier 
angekommen. — Dee Ar, von Eaftries bleibt 
in feiner Stele, nnd wird den v. Hn. Grafen 
d'Eſtaing entworfenen Reformarioneplan ber 
koͤniglichen Marine annehmen, auch lejtever 
als Minifler im den Statsrath gezogen wer⸗ 
den, — So eben verbreiter fih ein Gerücht, 
Bas feider der obigen gluͤklichen Nachricht wi⸗ 
derſpricht. Unſer Friden mit Grosbrittanien 
Bat neue Schwierigkeiten befommen. Die Un⸗ 
terhandlungen zum Definitivtraftat find zwar 
nicht unterbrochen: allein, wenn er zu Staude 
Bömmt, fo wird er von feiner Fangen Dauer fein, 

Auszüge aus bei Testen Nachrichten von London, 
unterm. 25ften v. M. Hier iſt ein Paketboot 
aus Newyork angelommen. Ber deſſen Abrei— 
fe hatte der Kongvefs zwar vom der Unterzeich⸗ 
nung des Fridens noch Feine Nachricht erhal 
sen: allem dev Rapitaine des Schiffs Hatte ei⸗ 
ne Meile anffer Newyork dem Botenſchiffe mis 
der Fridensnachricht begegnet... Sir Carleton 
hatte einen Verruf ergehen laſſer, worin er 
die Amerikaner in ihre verlaſſenen Wohnungen 


zuruͤk einfub.- - Zwifchen ber Stadt und bein in⸗ 
neven des Kanbes war die Gemeinfchaft eräffe 
net: ein Adjutant des Gen. Washington und 
mehrere amerifan. Offiziere befanden fich zu 
Newyork: die ängl. Befazung war im Begrif⸗ 
fe den Plaz zuräumen: die Deſertion war bes 
traͤchtlich, befonderg unter den Heilen. Dife 
leztere Nachricht ift ſehr betrübt: deun zu Fob 
ge eines Vertrags mit den Fuͤrſien, welche Sub» 
fidien liferten, koͤmmt Grosbrittanien jeder ſol⸗ 
he Deſerteur wenigſt auf 30 Pf. Sterl. zu ſte⸗ 
ben, — Am igdten diſes ift ein Erpreffer in 
möglichfter Eile nach Oſtindien abgefertiget wor⸗ 
den. Der Zuſtand diſer Gegenden heiſcht ſchnel⸗ 
fe und wirkſame Masregeln. Die lezten Nach⸗ 
richten von Negapatnam und Madras ſind ſehr 
traurig. Unterdeſſen beteuert man hier allge⸗ 
mein, das der Friden mit den Maratten wirk⸗ 
lich ratifizirt ſeie, nachdem er Afı 17ten Wons 
nein. 1782 unterzeichnet worden wäre, Hof 
gende find die Artikel des Frideus: 
, 5) Alle eingenonmenen Pläge und Gebiete, melde 
im difem Kriege dem Peshiwa nbgenonmen worden 
Wind, werben in 2 Monaten nad Uuswerlung des 
raktats zurüfgegeben 2) wir (die Maratten ) beimle 
ten den Befiz von Salſett und anderen Inſeln 3) Bas 
roach bleibt und auch; 4 und 5) ales andere Gebiet, 
auf dad wir durch dem Traftat von Poonender Une 
fpruch haben, foll durch den Peshwa adgetretten wer» 
gen 6) Rogenent Row kann fich auffer unferm Schug 
m Zeit von 4 Monaten hinbegeben, wohin er will; 
Man wird ihm monatlidy 25000 Nupien verzinfer, 
wenn er fich unter den Schin bes Madajei Sindia 
wirst J die Allirten beiderſeits find mit in den Trak⸗ 
taten begriffen A) Zuetni Sing wirb im feinen vori⸗ 
gen Stand ohne andere Forberung wider eingefeget 9) 
er Peshwa williget ein, das Hider» Hi alle feine Er⸗ 
oberungen in Carnate erlaffen, und nach 6 Monaten 
alte Gefarrgene losgeben wird. Die Wengrlländer ver» 
binden ſich alle Feindſeligkeiten einzuftellen , fo lange 
er mit ihnen und dem Peshwa Fride halten wird 16) 
der 7te wird hier erweitert ı1. 12) Handel und Schiff⸗ 
fahrt wird unter then eröffnet. 13) auf den Gebieten 
bes Peshwa follen keine andere europaͤiſche Faktoreien 
errichtet werden, auffer denen, welche die Portugies 
fen wirklich beinem 14) kein Zeil wird den Beinben 
anderen beiftehen 15) jeder Zeil libernimmt bie Be» 
währteiftung des Fridenstraktats fAr feine Angehoͤri⸗ 
ge 165 Madajer Gindia garanfirt den Zraftar 2 
die LAengellaͤnder entſagen allem Anſpruͤchen auf die 
biete, welche je von Kogenent » Row erbalten haben 
18 und 19) Madajei Sindia verjpricht feierlich ſich 
mit den Maratten, und dem Peshwa wider Biber « Ali 
zu vereinigen, weun er den Friden nicht eingehen follte. 


> Ad, 
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Mondtag, den ı12ten Wonnemonats (Mais) 1783. 


München. - 

Aus Imoprut wird berichtet „ das unfer durch⸗ 
leuchtigfie Rurfürft unter dem Namen eines Gra⸗ 
fen von Welten; am zten difes um 2 Uhr Nach 
mittags im hoͤchſten Wohlfein dafelbft angefommen 
d, und nach eingenommenem Mittagmale bei 
hrer k. H. der Erzherzogin Maria Elifabeth Bes 
torb abgeftatter haben, woſelbſt Sie bis 8 hr 
ends verbfiben find. Tags darauf frühe um 5 
1, haben Hoͤchſtſelbe Ihre Reife wider fortgefezet. 
Beförderungen. Se. kurfürfil. Durchs 
feucht haben unterm 25ſten Ofternmonats den 
bisherigen geiftlichen Raths Präftdenten Titl, 
Hn. Brafen von Spreti zu Hoͤchſtbero Neu 
bürger Regirungspräfidenten,, den bisherigen 
geifilichen Raths Bicepräfidenten Titl. Sn. 
Grafen von Seinsheim zum Dberlandesregie 
tungsoieepräfidenten , ayd den Til. Hn. Dis 
rektor Eifenreich zum geheimen Kath und Fide 
tafatsdireftor bei der Eurfürfilichen Hoffamer 
gnädigft zu ernennen geruhet. — Hoͤchſtdieſel⸗ 
ben Buben zu gleicher Zeit das Praͤſidium des 


geiſilichen Raths dem hochwuͤrdigſten Ordend - 


bifchafe, und Propfte des Kollegiatftiftes zu Une 
frer lieben Frau im Münden, Tit. Hr. Gra⸗ 
fen von. Spauer ; das Virepraͤſidium mebft dem 
acheimen Referendariat dem Hn, Präfaten Tit, 


. bung ber- Eandjugend geben wird. 


von Häffelin, und das Direftorium dem Tit 
Hn. Rumpf Dechant zu fl. Peter übertragen, 
Tiel, Hr, Kennedi, beſtaͤndiger Sekretaͤr der 
kurbaier. Alademie der Miffenfhaften ‚und 
Litl. Hr. Steigenberger kurfürſtl. Hofbiblio⸗ 
thekaͤr in München wurden auf der geiftlichen 
Bank, und der Til. Hr. Hofrath von May 
erhofen auf der weltlichen Bank zu Nächen er» 
nannt, Auch haben &e, kurfuͤrſti. Durchleucht 
unterm 25ſten Oſternm. dem⸗ Suhbachifchen 
Rath und dortigen Regirungsſekretaͤr Friderg 
of. Kraus das Praͤdikat eines pfahzfulzbadhte 
ſchen Hoffamerrarhs mildeſt zu erteilen ; unb 
unter dem nemlichen Datum den furl, Nach 
nnd Hofgerichtsadvokaten Licent. Niklas vom 
Zolentin Sedfmayr zum Rameradosfaten zu der 
fretiven, und aufzuſtellen geruhet. Weiter has 
ben Hoͤchſtdieſelben den Sebaſtian Rogenhofer 
zu hoͤchſtdero wirt. frequentivendem Hofsachee - 
fefretär zu ernennen gerubet. 

Dit Vergnügen werten wir jederzeit. jene Be: 
mühtngen anzeigen, weldhe fi unfre Geiftfichfeit, 
befonders ist, wo unſre ehemaligen würdigen Pehs 
eer auf bie Yandpfarren vertheilet — Bil⸗ 
iner 
vatterlaͤndiſchen HH. Correſpondenten — I 

genjeuge von der ſchoͤnen Laudſchule, welche Aohe 


= 
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Rupert, —* Vorſteher des ſeines Altertums 


wegen fo merkwuͤrdigen Benediktiner Kloſters Wels 
tenburg zum Beſten Seiner hofmaͤrchiſchen Unter⸗ 
thanen errichtet hat. Diſer preiswuͤrdigſte Klos 
ervorſteher, uͤberzeugt, das alle Anſtalten zur 
eſſerung des Landmänns fo lange unwirkſam blei⸗ 
ben wuͤrden, als lange man nicht beider urſpruͤnglichen 
Bildung desſelben anfängt, berief ſchon zu Anfan⸗ 
Y bes juͤngſt verfloffenen Ehrifimonats*auf dem 
em Kloſter nächfigeiegenen Dörfern Weltenburg, 
Strausagger und der gräfl. erufaifihen Dorffharr 
Staubing die Gemeinden, und fies die eltern 
u feinem edlen Vorhaben nachdruͤklichſt einladen, 
m. sten Chriſtm. wurde die Schule in einem ges 
* en. Zimmer wirft. eröffnet, und bamit alle 
Täge fortgefahren , wobei fich gleich Anfangs ges 
1% 64 Kinder einfanden , denen nun unter Auf 
icht des P. Innozenz Oftermayrs des Hn. Prälas 
ten Kamerbiener Joh. Holz ald Lehrmeiſter vors 
gefeget if. Die Kinder werden in 3 Klaffen in 
Ehriftenlehre, im Lefen, Schreiben, der Sprach 
und. Rechenkunſi, und_alleyg für die Landjugend 
nothwendigen Kenntniffen unterrichtet. Am ıöten 
Dfternm. d. J. war nun Öffentliche Prüfung, weil 
die gröfferen Kinder im Sommer zur_Feldarbeit 
ga zu werben pflegen. Den zıflen wurden 
ie beftbeflandenen Kinder in einem groſſen Sale 
des Klofters in Gegenwart, ihrer Aeltern mit 3 
Schankungen, welche aus nuͤzlichen Büchern beſt 
den, begabt. Eine Eingangsrede von P. Innozenz 
begann bie SFeierlichfeit, wobei die eltern fo nad» 
druͤklich ihrer Pflicht erinnert wurden, das fie in 
Thraͤnen zerfloffen. Im Sommer wird die Schule, 
gi im Winter fortgefeget. Für diejenigen aber, 
elche durch Feldarbeit davon abgehalten werden, 
find an Sonn » und Feiertägen die Stunden von 
12 bis 3 U. beffimmet , um das Gelernte nach⸗ 
zuholen. Die demeren Kinder werden nun öfters 
im Kfofer mit Speife und Tranf erquifet: und 
es fehlt an Aufmunterungen nicht „ die Kehrbegiers 
be derfelben zu erweken. 
Auslandiſche Begebenheiten, 

In der Prager Zeitung wird ein wuͤrdi⸗ 
ger Dorfpfarrer, Joh. Trziska genannt, mit fo 
glänzenden Farben zur Schan und Bervundes 
rung aufgefiellet, das wie nicht umhin koͤnnen, 
feine menfchenfreundliche Handlungen denjenis 
gen zum Mufter anzuempfehlen, welche ihr hoch⸗ 
wuͤrdiges Amt durch edle Handlungen und Wohl⸗ 
thaten gegen Mitmenſchen noch hochwuͤrdiger 
zu machen ſich nicht entſchlieſſen können, Die 


L,r 


fer wuͤrdige Seehforger verſammelt felbft , nicht 
mit der Stimme eines Mietliugs, feinezalreiche 
aus 13 Dörfern beftehende Kirchengemeinde je⸗ 
den Sonn-und Feiertag im Haufe des Herrn, 
und kann mit Troft zu fich fagen: Sie hören 
meine Stimme; ich kenne die Meinigen, uud, 
die Meinigen: kennen mich. Auch die Gläukis 
gen aus fremden Gemeinden finden Honig in 
feinem Unterricht, und verfammeln ſich haͤu⸗ 
fig um ihn her. Würde aber fein lehrreicher 
Unterricht alle die Wirkfang thun, wenn nicht 
werkthätigfte Liebe feine Worteverfigelte? Taͤg⸗ 
lich fpeifee er arme Kinder an feinem Tifche, 
und wer duch Krankheit oder Alter am Exr« 
werbe feines Unterhafts gehindert wird, erhält 
Speife, Trank, auch Geld ind Haus. Dem 


Häusler, ber bei heutigem Flaxmiswax bed 


Tags von feiner Spinnerei mit Mühe einen 
Kreuzer gewinnt , teilet er ben Flax in fo nidri⸗ 
gem Preife mit, das er feinen täglichen Unter, 
halt auf 6 bis 7 Kr. bringen kann: die Aerm⸗ 
ften befchenfet er gar damit. Für die Kinder 
armer Leute, und für Waifen laͤſt er Brod ba, 
fen, damit fie nicht etwa durch Betteln vom 
Schufunterricht abgehalten werden. Verun⸗ 
glüften Bauern fireft er Korn und Ausfaat 
vor, fo vil er kann. Mit den beurlaubten 
Soldaten, die er öfter zu fich beruft, Hält er 
die freundfchaftlichften Gefprähe, und ermah⸗ 
net fie zur Treue gegen Füriten und Batters 
fand: Furz, er ift das Gegenbild von fo man« 
chem filzigen , im fich felbit, und feinen Geld» 
ſekel verſchrumpften, felfenherzigen Wucherer, 
der bei der reichften Einkunft, und bei aller 
Entübrigung von Familienforgen ſelbſt Bluts⸗ 
freunde darben laͤſſt, und fein Herz vor dem 
Aechzen der Waifen, und dem Wimmern ber 
Hilflofen werfchliefft! Kann jemand jenes Bild 
der Wohlchätigkeit anſehen, ohne es zu fegnen; 
und die Tigergeftalt eines Unmenfchen lezterer 
Art erblifen , ohne ihre zu fluchen ! 

Die Königin von Dänemark hat den 
Hetausgebern der nenen Sammlung der beruͤhm⸗ 
teiten italiaͤniſchen Dichter eine goͤldne Medail ˖ 
le nebſt ſolgendem Brief uͤberſenden laſſen: 


Meine Herren! Ihre Mai. bie Wönigin haben 
gerubet, ‚bie Zueignung der Werke des uniterblichen 
rioſts, welche Sie an Selbe gerichtet anzu⸗ 
nehmen. Diſe Monarchin iſt eine groffe Liebhaberin 
der —— Litteratur, und bemerket den Eifer 
mit kan: womit Sie fortfahren, Fe gröften 
Dichter herauszugeben. - Um Ihnen Ihre Zufridenheit 
bezeugen , haben Ihre Maj. mir befolen, onen in 
Ahnen Namen bife göldne Medaille zu überfenden, auf 
welcher Sie die Züge difer liebenswürbigen Prinzeffe 
geprägt finden werben, welche dad Vergnügen ber gan⸗ 
zen Dänifchen Nation iſt ꝛt. Ich bin ıc. 
Jacobi Sekretär, 
Jenes Schreiben , welches die Ruffifche Kais 
ferin an den paͤpſtl. Nuntius zu Warfchau 
in Betreffe der Jeſuiten in Weisreuffen erlaf- 
fen haben follte, wird aus Bologna als 
unterfhobene Ware mit noch anderen folchen 
Produkten in Ruͤkſicht diſer Gefchichte öffentlich 
jurüfgenommen. — Da will ein jeder blos feis 
ne Ware an Mann bringen , blos feine Favo⸗ 
ritnachricht drin fefen; und am Ende wird un⸗ 
fereinee — La dupe du Colporteur par trop 
de Complaifance , und des Widerrufend, und 


Zuräfnehmens ift fein Ende, 


Am zten Oſternm. ji zu Mabrid Don 


Manuel. Bentura Figueron, Gouverneur dei. 


koͤnigl. hoͤchſten Raths von Eaftilier , Patein, 


ach von Indien ꝛc. mit Tobde_abgegangen. 
Durch, fein Abfterben werben über 25 Stellen 
"und gegen 20 Pfründen erledigt, die er alle in 
feiner teuren Perfon vereinigte, 
London den 22ften Ofternm. Unter ben 


abgebanften Matrofen thun fich bier in Bons - 


don allerlei Unruhen hervor , und man bemuͤ⸗ 
ber fihauf alle Weife , den Folgen, die derglei⸗ 
chen Auftritte haben könnten, vorzubeugen. Am 
Sonnabend gegen Mittag zog ein groffes Corps 
berfelben nah der Admiralität hinauf. Ein 
Detafhernent gieng durch die Eity mir fliegen» 
der Fahne, und man befürchtete Umglüf, Der 
isige Lord Major, der ein vernünftigerer und 
berzhafterer Mann ift , ‚als jenes feigherzige 
bei den Tumulten im Jahr 1790, gieng ſo⸗ 
gleich unter fie, und verlangte von den An 
führern derſelben, dag fie den übrigen vorftefe 
fen möchten, wie fehr er die Brittifchen Das 
trofen liebe und achte, auch bei jeder Gelegen⸗ 


295 
heit als Magiftratsperfon und Mitglid des Par» 
Iements in billigen Forderungen iht Freund und‘ 
Fuͤrſprecher fein werde. Er könne es aber uns 
möglich zugeben, das ein fo ſtarkes Eorps mit 
fliegender Fahne, wie im Triumph, durch die 
Stadt zöge, und verlange daher, das fie bie 
Sahne fogleich aufrollen und einwikeln follten, 
MWidrigen Falls wuͤrde eres als eine Beleidigung 
feines Anſehens aufnehmen, undalle die Mits 
tel gebrauchen, die fein Amt ihm im bie Hätte 
de,gebe, um bie Öffentliche Ruhe zu erhalten, 
Die ehrlichen Matrofen fühlten den Nachdruk 
der Vorſtellungen des Lord Majors, huͤlleten 
ihre Fahne ein, und giengen ganz ruhig nach 
ft. James hinauf. Hier hatte man ſchon Mache 
richt von ihrer Anfunfterhalten , ben Park ver 
ſchloſſen, und hielt ein Eorps der Garde in 
Bereitfchaft. Ein anderes Heer von Matrose 
fen hatte feinen Marſch vom Tower über Ge 
orges » Fields nach Weitminfter genommen, und 
kam zuerft an. Wie es ben Park verfchloffen 
fand , kletterten etwa 100 fogfeich über bie 
Mauer, Die Gardeim Park entdefte fie bald, 
und Fükte, mit dem Fridensrichter Addington 
an ihrer Spize, heran, Addington erfuchte 
fie ganz freundlich, ihm das Memorial an ben 
König oder die Admiralität, darin fie ihre Ber 
fhwerden angezeigt hätten, einznhändigen, das 
mit er dasſelbe übergeben möchte, Die guten 
Matrojen hatten an fein gefhribenes Memo» 
rial gedacht: daher einer unter ihnen hervor» 
tratt, und ihre Beſchwerden mündlich anzeig⸗ 
te. Die vornehmſten waren, das die Agen⸗ 
ten die Priſengelder der Matroſen aus Gewinn⸗ 
ſucht in Haͤnden behielten, und die Aırzzalung 
verzögerten. Hernach verfangten jie, das auf 
den koͤnigl. fowohl als auf den Kauffahrteis 
fhiffen keine fremde Matrofen geduldet werden 
follten, und das die monatliche Loͤhnung auf 
45 Schillinge_gefezt würde, Hr. Addington 
gab ihnen zur Antwort, das es gegen bie Ge⸗ 


fee und gefährlich feie, das fich eine fo groſſe 


Menge Volks zuſammenrotte; er verſicherte ſie 


aber, das, wofern ſie ihre Beſchwerden auf 


eine deutliche Art zu Papir bringen, und durch 
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—— ans ihren Mitteln gehörig überreie 
hen wollten , ex fih zu verbürgen bereit ſeie, 
das benfelben abgcholfen werden fol. Difes 
Hatte die verlangte Wirkung. Die Matrofen 
gaben dem Fridensrichter ein · dreimaliges Huz · 
Ja, und zogen ſich im der beſten Ordnung und 
in guter Mahe zurüf. — Lord North hatte am 
Sonnabend eine Eonferen; mit Sr. Majeſtaͤt, 
die über 2 Stunden dauerte, Hr. 5or hat 
hiaher folche Ehre noch nicht genoſſen. Beide 
Herren befezen bie Negirungsämter ſo, das feis 
zer bem anderen zu nahe oder zuporfommt, 
Wenn Hr, For mit einem fginer Freunde eine 
Steile befejt , fo füller Lord North met einem, 
von feinen Freunden eine andere, und fo ge 
bet es werelweife, — lim die Uibel, welche die 
Dftindifche Eompagnie drüfen, no groͤſſer zu 
chen , iſt die unangenehme Nachricht einge⸗ 
Inufen , dag sines ihrer zueüffommenden veich 
fadenen Dflindifchen Schiffe , Grosvenor, 
welches über 200000 Pf. St. werth geichäjt 
wird, verloren gegangen, Der Borfali wird 

weifelt. 
re — Nachricht von den Polnifchen Dife 
ten. „Machdem aber nun bie Khauiſch⸗ 
—— Diffidentifche bürgerliche Gemeine Auge 
Surgifcher Eonfeflion diſer Vorſchrift und der er- 
haltenen Erlaubnis zuwider handelte, und man % 
dete urfachen hatte zu fehen, wie weit fie fach 
wirden vergeifen fönnen , und verleiten laffen ; fo 
sratten war damals in difer Abficht, aber nur eis 
aige don, beim Mitterfiande_ des Herzogtums Mas 
furen Augsburgifcher Eonfeffton difer fogenannten 
Biefeer Union bei, und auch hernach hejs man de» 
menfelben ben Zügel fehieilen, bis das man dem 
heramnahenden Ausbruch ihrer Abfichten Grenzen 
zu fegen Kür nörhig befunden, welches daher aud) 
durch die 1792 Im Monat Dat vermdge ailer höch⸗ 
fen tonigl. Neferipts von 6. Aprils 1782 zu Wars 
Mau gehaltene Partigufar » Sinnode Augsburgifdier 
Eonfefſion, ferner durch die zu Wegrow 1732 im 
Monat September, im Beifein eines koͤnigl. Des 
fegieten , des Hn, Dberffieutenants von Kauff- 
wann, und des —— Geſandtſchaftsraths, 
Hn. von Koͤnigefeld, gehaltenen General» Synode, 
und endlich nad erfolgter Declaration Sr, Ers 
lauchten , des Ruſſiſchkaiſerl. Srosbotſchaͤfterg, 
Sraren von Stafelberg Ersell,, vom z7iten Jaͤ⸗ 


“son Seite der her 
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ner 1783 daurch einen unter Vorfiseiner Erfaud- 
ken haben Delepation geffteten Wergleid, melde 
die bürgerliche Warfchauer Gemeine, bie ni N 
unveränderten Augsburgifhen Eonfeffiom he — 
am agften Jaͤners 1733 feierlichſt geſchloſſen 
unterſchriben hat, als auch durch das unter dem 
zoflen Februars 1783 , zur Approbation und Nach ⸗ 
echtung aller difer obigen Verhandlungen erfolgte 
olterhöchtte Fönigl. Mefeript,, und die n ge: 
fhehenen gegenfeitigen Duietationen, Gaffationen 
und gerichtliche Annihilation aller in Religionsſa⸗ 
hen bereits vorhergegangenen Prozeſſe, Manifelte 
und Actorate in — judicio, durch die geſche⸗ 
henen feierlichiien Öegenquitungen in Menfe Febr, 
et Mart. 1783, fowohl coram Actis Metricse 
Regni, als au in den Grob =» Gerichtsbarfeiten 
id eit adtis Eaftrenfibus vollzogen und gduzlich find 
beendigt worden, fo wie bereits fueccefliue davon 
dem hoben und gelchrten Publikum durch den Ham⸗ 
burgifhen unparteiifchen Eorrejsondinten die wahs 
ve und zunerldffigte Nachricht iſt erteilet worden. 
Mun hat Daher die gegrändete Urſache zu glau: 
ken, das das hobe und gelehrte Publikum hiedurch 
hinlaͤnglich von bem Ungrunde aller Unwahrheiten 
und höchit ſtrafbaren Erzählungen, fo in den füs 
genannten Aufſchluͤſſen enthalten find, überzeugt 
ft, und ebenfals erſeden wird, das auch bierim 
enden Melision vil 
den Unruhegen bie noch angedihen ift. ++ 
Neue Erfindung. H. Bendron, Paſtetenbb 
Ber in Paris bat eine Art von Kartoffeltuchen erfuns 
den, und Öffentlich befannt gemacht, wozu weber Mel, 
noch Milch, noch Butter koͤmmt. Man nehme 20 
Eierbotter ; rühre fie, und thue em Pſund geribenen 
Zufer dazu. "Das Weiſſe von 22 Eiern ſchlage man 
deſonders, und mifche hernach beide mmtereinander ; 
bierauf thue man 14 Unzen Hefen von audgeprefften 
Kartoffeln dazu, und mhrze fie mit Pomieranzenbhite, 
ober andırem aromatischen Waſſer von beliebigem Ge» 
ende ; ſchmiere die Form mit Butter, ftelle fie in ben 
Bakofen , der gelind gebeizt fein mus, und laſſe fie 4 
Stunden lang darım. 
Aufloͤſung des Aatſels ber lezten bommerstägigen 
Zeitung, „2... Der Prozess, 
Ju der sösften fucpfalgbatrifchen Zahleniotteriejies 
2 iu Stadtamhof ſind den Sten En 1783 hol 
gende Zablen ın Borfchein getommen: 
65 75. 60 87 ı9 
Die nähike Ziehung geichteht den zojten Mais, 








Dienstag, den ı3ten Wonntmonars ( rais) 1783. 
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| — ben 6ten diſea. Schon un· 


Chriſtm. des verd. Jahres iſt von 
Durchleucht Hoͤchſidero Hoftamer» 
Chedterarchitelt Lor. Quaglio, diſer 

groffen Kunſtwetke allgemein bie 
zöhme Bechirett, ein Mailänder, on im 

BrosRatter —— — Seits Peter Ferrrabo 

© bereits von dem Romiſchen König: Ferdi 


en 


nand im J. 1556 die adelihe Tuͤrbe erhalten 

hatte , im Müffiche feiner z4iährtgen Dienfie 

in den Reichsadelſtand Peer: worden. 
Ausläudifche Begebenheiten. 

‚ Bien, ben Tten diſes. Die Abreiſe deu 
Maroktanifchen Hu. Botfchäfters iſt am einige 
Sage verfchoben werden Am Ste ſtattete der⸗ 
felbe bei Sr. Exe. dem Hu. Grafen von Beilern, 
@r, Pt. Maj: wirft. geheimen dath, Kaͤmerer, 
and oberiien Juſtizpraͤfidenten, einen Beſuch 
ab ; bieramf begab er fich im bad F. f. Meng 
amt, und befach allda das Dünzgepräge, wur⸗ 
de auch ſamm feinen Gefolge mir goldenen und 
filbeenen Dentmüngen beſchenkt. — Bei Su 
legenheit besden zten d. DR. eingefallenen Treu⸗ 
erñͤndungsfeſt es, geruheten Ihre koͤnigk. Hoh. 
Die durchleuchtigſte Erzherzogin nnd Groeher⸗ 
zogin von Doskana, als hoͤchſte Schuzfrau des 
hochadelichen k. E. Sternkreuzordens, abermal 
nene Ordensglider gnaͤdigſt aufzäunehmen, wor⸗ 
unter die durchl. Fuͤrſtin, und Grau, Mas 
ria Eliſabetha gebokrne Pernzeſſe von Mür-- 
"amberg dc, und andere 33 hohe Damen ſich 
befanden, — Briefe aus Laibach melden, das’ 
in der Nacht vom zı fen zum zuften gerade ale; 
ca im: Am Ink heftige — war,.alh: 


* 


da ſehr ſtarke Erdſtoͤſſe bemerkt worden ſeien, 
ſo das vile Perſonen durch bie Bewegung der 
n Betten geworfen worden, die 
Wöäudevile Rizen erhielten, und alles mit Augſt 
und Schteben erfüllt auf das freie Feld lief — 
- (Man hat alle Urfachen zu befürchten, das di⸗ 
fe au dem nemlichen Tage an fo verfchidenen. 
Drten verſpuͤrte Erſchuͤtterungen nur etwa ei 
entferrite Ahndung einer weit gewaltigeren Re⸗ 
volution ſeien, die villeicht neuerdings im ſuͤd⸗ 
lichen Italien vorgegangen iſt, und wir ſehen den 
Nachrichten daher mit banger Ungeduld entgegen.) 
Ungarn. Aus Neuſohl wird unterm 23, 


2: 


Fr 


v. M. ns Vor ungefaͤhr 4 Wochen ſtuͤrg · 
te eine unge Menge Schnee von einem Fels 
fi Nednza , unweit unfrer Stadt, herab, 


und bedefte 2 Hirten und 73 Stuͤke Schafe, 


Bor 3 Tagen erſt fand man die Leichen bet 
Menfchen und der erfchlagenen Thiere — Wir 
haben noch gegenwärtig in unfven Gebirgen- eis 
ne fo-groffe Menge von Schnee, als feit Men⸗ 
fchengedenten bier niemal fonft gefehen wor» 
den, — Am ten DOfternm. brach zu Kaſchau 
bei einem ſtarken Winde ein heftiges Feuer in 
der Borftadt aus, und aller angewandten Muͤ⸗ 
he ungeachtet, war es nicht möglich zu hindern, 
das nicht 3 Maierhöfe ein Raub der Flammen 


geworden wären; es wuͤrde noch welt mehr 


Verwuͤſtungen angerichtet haben, wenn nicht 
ploͤzlich fich der Wind gedreht, und die Flam⸗ 
me im das freie. Feld getriben hätte. Ein Weib, 
als fie die Flamme fah, farb dabei vor Schre⸗ 
Een!; der Soldat, welcher auf der Wache ftand, 
und durch einen Schus das Zeichen des Feuers 
gab, hätte damit bald ein noch groͤſſeres Un⸗ 
glüf anrichten können ; denn der Schus fiel auff 
ein nahes Dach, und zündere augenbliklich; 
aber die Flamme wurde gleich bemerkt und ger 


* Non dem lezthin in Ungern erfolgten Erbs 
beben laufen immer noch verſchdene Berichte ein. 
Aus Preſoburg wird geſchriben: „ Die erſte Be⸗ 
wegung des deulichen Erdbebens verſpuͤrten mir 
bier so. Deinuten nach 3 Uhr Morgens, Im k. 
Schloſſe wär cs ſtaͤrker als ın der Sratr ; in dem 
benachbarten koͤnigl. Freiſtaͤdten aber, und in den 


Atſchaften ee ff unmerPfich. 4 zu] 


Man Hat, Had) Br Schemnig , auf 
da, und in den übrigen * die Erfihät 
terung vom 22ſten Aprils zimlich ſtart gefühlt, m 
aus zu erfehen, das die Wirfung davon nicht 
an den Ufern der Donau gebliben if. — — Ein 
Schreiben von Komorn vom aöflen Aprils la 
> Hiet herrſcht noch immer eine ar 
wirrung, teils weil fich die Buͤrgerſchaft von dem 
Iejten Schrefen noch nicht erholt hat, teils weilde bie 
Erde noch nicht gen rubig ift. Schon hat mar 
feit dem wider 9 Erdfiöfle verfpärt, aber. alle was 
ven weit ſchwaͤcher als jener vom zeffen vor. M. 
Das Schlös hat am meiſten gelitten, fo das man 
ben Schabenauf einige taufend Gulden berechnet. 
nicht vil weniger haben die übrigen Gehdube aus- 
geftanden ; allenthalben fieht man Schutt und Rui⸗ 
nen. unterdeſſen darf ſich die Stadt. noch Aüfs 
lich fehdzen , das ınre Einwohner fait aller Gefahr 
entgangen find; man ift eben damit ber 
den erlittenen Verlurſt und Schaden zu berechnen ; 
fo vil iſt indeffen ſchon gewis, das der zuerft im 
Schrefen angegebene Berlurft an Menſchen grund 
los feie. — Hier und an den lifern der -Donau 
eb man fonderbare Wirfungen des. Erdbebens 
ie erſte wirft bie und dort eine fchweflichte weiß 
gelbe Materie, an anderen Orten eine fonderbare 
Sanbart aus; alle Brunnen wurden mit d 
chen Sande ganz erfüller, aber nad) kurzer 
verſchwand er wider, und die Brunnen gabeh 
fe. wie, ehedem. — In den nahe gele 
een finder man vile Spalten-und Tiefeny bauen: 
einige fo beträchtlich find, das ein Pferd darin. 
hätte. Auch in den Dorfſchaften ringe umber b 
man das Erdbeben gefpürt, — Zu Folge Nach 
ten aus Ofen hat man das Erbbeben aud) zu Wa 
gen, und fogar zu Kolocza verfpürt. Die u Ofen 
in der fogenannten Raizenſtadt befindlidien warmen 
Baͤder follen, eben difen Berichten zu Folge an 
bem Erdbeben angefangen haben, weit wärmer 
und häufigeres Waſſer zu geben. — Bon dem Auf 
—— — zu —*8 * * 
zoſten Aprils Folgendes: aiſers 
defahen alliser den Bau des neuen Dreifigamtes, 
imgleichen das Invalidenhaus, allwo ſich Se. Mair 
in die Kirche degaben, und ein kurzes Gebet ver 
richteten. Hierauf giengen Se, Majs in Fuſſe ip 
das Kloftergebäude der, aufgehobenen Klari 
nen, und auf dem Müfwege beliebten Se. Mar. 
das hiefige Buͤrgerſpital zu befnchen , alle Ki 
gimmer za bejehen , mit einigen Kranken fichzif IMs 
terreden, und ihnen Troſt zuzufprechen.: Beim Fort ⸗ 








Riniges Geld, um es — Phi 
tanken zu verteilen. RER 
Wenedig wird unterm ı9ten Aprils 

en: ,, Des Brodmangel drükt noch im« 

Provinzen; die Auswanderungen 

J wider ſtark zu, und beſonders 

ans Dalmatien, wo anſehnliche Schaaren von 

Enwohnern ſich nothgedrungen ſehen, in dem 

kel. Gebiete ihre Zuflucht zu nehmen. Hier und 

in der Gegend umher hat ſich das Beitlervoit 
und das Dieb » und Raͤubergeſinde auſſerordent ⸗ 


— 







NG vermehrt. Die Lerker find bereits fo ſehr 


mit Miſſerhaͤtern angefüllt, das man die dfr 
fentfichen Gefängniffe in Terra ferma durch Ede 
vollerie bewacht haften mus, — Um derglei⸗ 
chen Volk zu vermindern, hat nunmehr ber 
Senat befchloffen, das alle fremde Bettler, 
Gaſſenſaͤnger, Einfiedbler, und dergleichen Leu⸗ 
te, welche auch nur den Mangel ohne Roth 
vergröffeen, aus der Stadt gefchafft werben 
follen. Difer Tage Sangte ber k. k. Oberſtlieu⸗ 
tenant Prinz Ferdinand von Würtemberg, uns 
tee dem Namen eined Grafen von Swet , alle 
bier an, fligin einem Gaſthofe ab, und wur 
de allba von einigen zu dero Bedienung abges 
ordneten Ebellenten, mit allen Ehrenbezeugun · 
gen einpfangen. Nach einem Aufenthalte von 
8 Tagen iſt der Prinz geſonnen über Padua, 
Bicenza, Verona und Tirol, wider nach Klar 
genfurt puruͤkzukehren.“ 


Yaris, den 26ſten v. DM. Sefternhat der 


Sraf von Eftaing dem König zu Verſallies feis 
130 Aufwartung gemacht. Er hat als Groſſer 
von Spanien der erften Kaffe die Ehre des 
kouvre. Hr. Marqu. von Noailles unfer che 
malige Befandter zu London wird an die Stel. 
fe. des Freih. von Breuteuil ; der ins Mini 
Rerium kommen fol, an den Wiener Hof ges 
ben. Da das Ange. Miniſterium nunmehe in 
Drbnumg iſt, fo werden die Konferenzen zur 
Schlieffung des Definitivfeidens nöchfleng den 
Anfang nehmen. — Das Bericht von Ernen⸗ 
nung fehe viler Marfchätle von Frankreich ers 
neuert ſich wider. — Der Koͤnig hat eine Schu⸗ 


le mit e kehrern errichtet, worin Juͤngſinge in 
der Kuuſt Erz zu graben, und Minengänge 
aus zubeuten unterrichtet, auch jährlich 5 Mo⸗ 
nate an den Bergiverken ſelbſt unterhalten, und 
geübt werden follen. 3 Fahre find für diſes 
Studium andgefezer, wonach die Fähigen zu 
den Bergaͤmtern befördert werden. — 15000 
Menſchen find nun auf der Neife nad) Eher 
bourg zum Hafenbaue. Der Ban dei Hn. v. 
Leſſart jungen Ingenieurs ift angensmmen wor⸗ 
den. Die Regitung gibt jährlich 3 Millionen 
Livres dazu ber. F 

“Ein unbelannter hat der Akabemie 12oco Libt 
gegeben , wodurch eim jährl. Preis flr eine Abhand« 
lung gejtiffet werden fol, welche die Simplififariom 
bes Berjahrens bei irgend einer mechaniſchen Kunfk 
am beften jeigen wird. Die Akademir hat alfo einen 
Preis von ıcHo Lıpr. für diejeuige ausgeſezet, wel⸗ 
he den Dau ber Waſſermlilen auf bie einiachfie Art; 
bas fie mehr und befler Mel geben ıc. am beiten zei⸗ 
gen wird. Bis ıflen Horn. 1794 werden die Abhand⸗ 
ungen in —* Sprache ee — H.von 


Kempele iſt mit feiner Schachmafchine nun aud) in Pas 


vis. Man till enthefet haben, bag eine 
Mafhine lebende Perfon unmerflich den 
der Mechanik legt man aber alled ob dei. 
Am 24ſten Oſternm. ift der heilige Dat 
ter aus Rom nad den pontinifhen Suͤmpfen 
abgereifet; feine Zuruͤkkunft war auf den Sen 
Wonpem. fefigefeit. — Zu Rom hält fh ge⸗ 
denwaͤrtig im Plaz don Spanien ein Fremder 
auf, der sine ganz neue Art von Narvheit au 
fih hat. Da er von dem Geſchmale au Mu⸗ 
FE und Malerei ganz begeiſtert iſt, fo will ers 
mit niemanden als mit Kuͤnſtlern diſer Art zu 
thun haben ; umd begehret, das man nicht an« 
ders ald fingend mie ihm fpreche, Difer iſt 
mit einem Wort der leibhafte Prinz Zrvace 
von der Zoniufel ( de MNe fonante). Kuͤrzlich 
kam ein armer übelgekleideter Mafer zu ihm, 
and erklärte ihm feine Armut in einem Largo. 
Der Fremde antwortete ihm mit &inem Alles 
gro, und brachte dem Maler ein ſehr praͤchti⸗ 
ges Kleid, welches difer ſogleich auzog. Da 
ihn aber bald zu fchön deuchte, fo verkauf; 
te er es für 30 Studi, und kaufte ſich * 
um 15, womit er auch zu dem Fremden zu 
rũlkehtie. Diſer fragte um den Preis diſer 


inter ber 
t gibt; 


— — — — 
. 





0 Yaris ot gamgen if. Die Widerrur 
Te my Mc von it des Eon 
greifed mug. vun der erfie Schritt zum Miwen 
8 — bar bed es 
ſbes der amerik. Schiffh 3 
ungünftig war. * 
—— 
— en „Antfre 
€ 


er + Säfte ihırfagen'; ar allernne 
von ihrer Mei und iht 
in : ve kan —* Suiten 


on.Ds ab et, um Friben zu megoyiiren, und 
nun legen fie einem Statdmanme dab Geſchaͤfft anf, ei⸗ 
men Handlungstrattat zu ſchlieſſen. 

__ _ Die Itfänder find ſehr unzufriden das 


af'oon Temple nicht als Bieekoͤnig bei ihnen 
Graf ' 


bfeibe. Diſer Herr hat.unterm 4tew 4 

sine Cinrichtung: für die Genfer. teeffein Klın, 
jelche: ſich Ir Itland widerfaffen mollag 1) 

& follen 50000 Pf. Sterl: bewilliget, und 
ji den Neifehöften dev Genfer ,. zur Erbauung 


siner Stadt, und zu ihrer Niderlaſſung armges 


wandt werden. 2) Dem neuen‘ Genf fol ein: 
Mägiftvat, Eonfeil, öder Berfammlung ac. den 
Bifejen gemäd; unter welchen Ke im ihrem Dun 
Friande Sehr, gegeben werben. 3) Für den 
Anbau der neuen Stadt-, unb’die Zuſicherung 
sr nörbigen ander; auch für die Uhrerhals 
Hung. der autommenden Genfer fort, bis die 
Exide fertig fein wird, gefprget Werden. 4) 
Hliber re Anlegung einer eigenen Akademie für 
die neue Eolpite ber Genfer fol bevathichloget 
—— villeicht auch noch von ander 
sen Zremden beruchet merben bärfte. — Lord 
Gerset cin groſſer Kenner in Marinfarhen hat 


‚nach im Frideuszeiten 40000 Matroſen zig 
Schilling monatlich mit der. Be 


Di Ya 
Halten werden follen , das ſie ſich/ for bald « 
der Dienft: erheiſcht an —2 — vr E 


ben, Durch diefe —— J 
Sande fein; in Zeit von 4 Monaten, wenn 
ein Krieg entfichen follte, eine’ Jotte dom 126 
Meihenfhiffen in Ser gehen zu laffen 

Lord Dorringtom if dom Könii 
RE 
—— Ag eures inurl Br ’ ne uw 
tenant David Cunningham Ed4. wegen alten 54 
unweit Tiburn zum 3 ‚2 

ben (olie.  &9 

en follte. i | 
He Bu Ang ut dr Ken Bra wie KA N 
te. Hr. Cmmninghanı fümwanfte anf den. Sibus 
aber nicht zu Boden, öffırete es Weſte / und fagteı 
er tödrlich br et feie. —34 bub anf feiner 

am ftrben, and Eummingbam erffärte mad einer Pau⸗ 

von 2 Wıruterr,er wölle nicht vom Felde gebracht 
werben; bevor er micht auf feinen Gegner geichoflen 1 
nahm nun dis Purtol, feuerte,. und fraff- Riddell im 
Bir Yubdenda , weicher gleich zu Boden Mitrite ,. im ie 
ner Mixekufche wegaefhafft wurde, und Tags 
uuter gräulichen ze Deir Geiſt auigab. 
Cunmngham ügt auf dem, Aeuſſerſſen. =. 


— — Auf dem Kinchhofe zu Portfea 

bei Porssmout iſt dem branen nd 

genfeld ein Monumens gefezer Bw 
eichnam iſt zwar wicht aus der Set hemorge 
holet, aber es find 35 Körner, der 


fenen aufgeſiſchet, und. an: der — —— 


numents eingeſcharret worden, · ⸗ Unſer koͤn. 
Priuz Wilhelm Heinrich ift num m: Jamaike, 
wo man ihn fehr vile Glüfwunfhahbveilen 
Äberreichte, Exit der erfir aus Eönigl. Beblir. 
te, der in Weſtindien aufgerweiten ii. — Mar 

Gibraltar werden verfihidene, Baumaserinlien 
— Die —* ſon mach einem neu · 
en Plane des Geu. Elliots aufgebauet werden. 
Herzog Eriloge behandeit denſelben ſehr freund 
fhyaftlich,, und- verehrte: ihm noch wor der Ab⸗ 
feglung-des ſt. Michel und Aenge land ein non 
frefjliches Pexd, — Grof von Welderen, wi 

als hotländ, Gelandter wider an unſerm Hof⸗ 
erwartet, 


yuceft Sener - 


| 


= — 
EL DIE 


ea 





r b ’ Mittwoch, den 14ten Wonnemonats (Mais) 1783. 


Rheinmeine zu haben. 

Einem ‚geehrteflen Publifum dienet zur Mach 
richt , daß der Weinhindler Julins Bolz von Weins 
gaden aus dem Dberamt Germesheim in ber Pfalz 
nit verfehidenen Sorten von meiffen und rothen 
Weinen althier'angefommen, und ſelbt um nach⸗ 
fichende Preiſe verfaufet : ben Eimer, wi 

— — zu 17 fl. 
etto 


18 > 
beito 


20» 
rothen — 20⸗ 
Kaufliebhaber koͤnnen auf dem Weinſtadel von obi⸗ 
gen Weinen die Probe, ſodenn bei dem. Franjifka⸗ 
nerbräu die nähere Auskunft haben. 
Klavier » Bibliothef zu verfaufen. 
Befhreibung. Die ganze muſikaliſche Biblio⸗ 
thek iſt auf ſchoͤn weiſſes, und gut — 
Rottenpapir ſehr niedlich, rein, und lesbar, au 
eorrect gefchriben. Ale Mufif iſt in Violinſchluͤf⸗ 
fei geſczt. Die Sonaten von jebem Werke find 
tinfchichtig_gefchriden, damit man, wen man zu 
einer Mufit gehen will, nicht das ganze Werf von 
einem Meifter , bas oft m — 6 Sonaten bes 
ſtehet, mitfchleppen darf. tiber jedes Werk if 
ein ſchoͤn, mach. Kupferart get Koncert 
worauf die Muſik, und ber Meifler angezeigt if 
Die neueſte Mufik, die beſten Meifler, Fürs dem 
Keen , dert eriftierenden Klaviermuſik wird man 
er antreffen. Das weitere laͤſt ſich Im Zeitungs 


omtoir en. 


Ei 


- Roffeefchenfägerechtigfeit zu derkaufen, 

oder zu verfliften. 

Es ift eine Kaffeefi — he mit Me - 
beln täglich zu verfaufen, oder zu nerflrften. Das 
nähere iſt im 3. k. zu a ee 
; lengliſche Handmiſch und S geln. 

Bei Foh Phil. Schwab Pr auhier 
in Muͤnchen in der Neubanfergaffe dem Burger, 

ale gegenuber iſt miber frifch gu haben, die mit 

viſem Beifall — verttable dnglifche 
ch, weiche ders dem Frauenzimmert 
dienet, denn ſie nimmt allen Schmuz von der Haut, 
wacht ſelbe glatt und weis, vertreibt die Fleken 
und Wimmerin, und bewahret für Rumzeln. Mau 
denezt hiemit eine reine Leinwand, und waͤſcht ſich 
— Morgens das Geſicht und die Haͤn⸗ 
de, für welche fie vil beſſer md nuͤzlicher zu ge— 
dbrauchen, als alle Gattungen Handteige. Wenn 
mon die Kinder reinlich wafchen und abpuzen will: 





fo mifhet man halden Theil laulichtes Waſſer dar⸗ 


unter. Auch Mannöperfenen koͤnnen ſich derſel⸗ 
hen nad dem’ Barbiren bedienen, um das Write 
nen der Haut zu mildern. Dife Handmilch iſt vor 
alten bisher üblich gemefenen , und befannten Ab⸗ 
— een, nicht mar wegen ihrer dauerhaften 

ilch farde und baffamifchen Geruch, fondern haupt⸗ 
lich darum jedermann zu empfehlen, weil kein 
aun, Fein Blei, mod minder Quekſilber oder 
redienzen darunter befindlich find. 
t 36 Er... Auch find allde zu ha⸗ 


ben die“ öniglichen Seifentugeln ( Savonettes 
roiales, ) 
zu erhalten, und die Fleken gu vertreiben. 
Sit für 15 fr. „” 
.. ‚Wagenremife zu verfliften. 
Es ift in einer verfperrten Wagenremife auf 
einen Wagen noch ein Plaz gegen monatlich x fl. 
Zins zu verftiften. Das weitere iſt imZ. k. zu erfragen. 
Verlornes Rohr. 
Es hat Yemand vor etlügen Sagen im Herabfahren 
von Thaffirchen zwifchen 6 und 7 Uhr Abends ein 
Ibere Rohr verloren, diſes Mohr ift don bes 


nberer Ränge , und-gar fchönem Wur, obenauf 


hat es einen zierfich gearbeitet, laͤnglichten goldes 
nen Knopf, und untenher ift der Spis eine Hand 
mit Meiling befchlagen , das Stofband aber 
sraunfeiden, mit Gold eingewirft , und mit bers 
‚ dei Qudften verfehen. Der Finder wird anmit 
höflichft erfucht , felbes gegen einen Raifonablen 
Mefompens in dem Klebergarten vor dem Schwas 
bingerthor zu überlifern. ° 


VBerlornes F——— 

Es iſt em Handbraffelet mit 9 Schnuͤr guten 
Granaten und einer filber » und vergöfderen Schlie⸗ 
fe verloren worden. Der Finder mirb gebetten 
felbe gegen eine Belohnung dem 3. f. einzuhändigen. 
PR - Derlornes Braflelet. 

Yn- berwichenen Senntage ift von der Burgs 

affe an bis im-den Hubergarten vor dem Deus 
Bauferthor ein göfdenes Braffelet, fo an emen 
Bändchen vom —* Sammet angeheftet iſt, 
perloren worden, er Finder beliebe, felde gegen 
eine anfehnliche Belohnung dem 3. k. zu überlifern. 
| Derlorner Schliesseutel mit Geld. 

Den zıten diſes ift ein ſchwarzer Schliesbeutel 
mit a. Gulden unwiſſend wo verloren 
worden. felben gefunden , beliebe es gegen 
Rekompens dem Zeitungsfomt, anzuzeigen. 

NBerlornes Perichirftöfel. 
...Den rıten gegen Abend iſt ein Vetſchir⸗ 
fiötel von Garneol fo mit Gold eingefaſſt, verlo: 
ren worden; der Finder beliebe ſelbes gegen eine 
gute Belohnung dem Zeirungsfomt. zu übergeben. 
, DBerfornes Couteau de Chafse ( Hirſchfaͤnger.) 

Am vorigen Sonntag iſt von dem Huͤberichen 
Garten dis zum Schwabingerthor ein Couteau de 
Chafse ( Hirschfänger), fo einen ſchwarzen mir Sil⸗ 
berdrat unmundenen Grif hat , verloren worden ; 
wer felbes gefunden, wird erſucht ſolches aaen die 
Belohnung von ebaierif. Thaler ins 3.f, zu dringen. 

Anzeige von einer. ſilbernen Schnalle. 
Es ift jemand eine filberne zerbrochene altmo⸗ 





Ein bewaͤhrtes Mittel, die Haut rein, 
Das 


Uhrgehaͤus zum 


diſche hnalle auf feine berdächtige Mei 
sum Verkauf angeboten worben. Derjenige, — 
chem diſe entfremdet worden, hat ſich bei dem buͤr⸗ 
gen, — Jehle im Schramengaͤschen zu 

Anzeige von einem flbernen Uhrgehfus. > 

Auf die biefige inf Muͤnz if. ein filbernes 

n Verkauf gebracht worden, welches 
man aber zurüfbehalten, und hiemit befannt ge- 
ee 2 —— *— ſich —5* 

imiren e ei dem daſigen Hn. Kaßie 
wieder in Empfang nehmen ee a a 
Die unterm ho * igen Jahrs 
nterm 11 00. vorigen Jahrs di 
Blättern einverleibte, bei des ker? m —* 
lichten Umſtaͤnden, ganz unaͤcht abgefaſſt wordene 
Nachricht wegen vermiften Handſchriften, wird vom 
felden für jeher und ganz als ungiltig und nichtig, 
mit gehöriger Aboitte hiemit gezimends erklaͤrt. 
Dereuf. 

Herr Johann Anton Bang Benefiziat zu Ra— 
mersborf verftarb_im Wintermonar vorigen Yabs 
res mit Hmterfaffung einer Schweſter Yuliana 
Kalteneggerin verwittweten Furfürftl. — 
kretärs und Landaufſchlags Frau zu Burghauſen, 
welche darauf das Zeitliche mit dem Ewigen auch 


- perwerelt hat, ohne das fie einen ehelichen Leibserbe 


hinterlied. Vorgedachter Hr. Lang hat noch me 
rere Gefchwiftrige, von denen Kinder leer 
waren, ohne bas man weis, ob fie noch bei Leben find 
oder nicht , und im erfleren Fall, wo fie ſich auf⸗ 
halfen, Da nun um bie Auseinanderfezung ber 
Bade, — der aft von 
bermaligen Landaufſch agsgege reiber zu 

Burghaufen Hn. Johann Dartin Kaltenegger ur, 
girt wird. So will man bie etwa nad am Leben 
befinblich Langl. Erben hiemit edietaliter und mit 
bein Auftrag vworgeladen haben , das fie ſich bei 
—— Amt perſoͤnlich, oder durch hinlaͤngl. 

egwaltete in Zeit drei Monat melden, und zur 
Erbſchaft legitimiren follen, ald man fie nad) Der: 
Aus ſolch ihnen hiemit gefegt —* 
nicht mehr hoͤren 45 die ganze Erbfhaft an 
Hn. Johann Martin Kaltenegger in Burghaufen 
fivergeben wurde, Dabei werden alle in » und 
ausländifche Obrigfeiten nad) Standesgebuhr erfüs 
het , das, wenn felben ein Kangl. Freund bewu 
ein folfe , fie belieben möchten , diſen die an 

ne Erdfchaft , nd gegemmärtige Vorladung bes 
hörig vernachrichten zu fallen: er man im ders 
ei Vorfallenheiten gleiche Amtswillfahrt zufihert. 
Akr. den 1. Mai. 1783. _ J 
Kurpfalzb. Pfleg » und Landgericht Wolfratshauſen. 

Kajetan Eckher. 


AVERTISSEMENT. - 









In ſacumtli 87 en Sak⸗ und Schreibkalen⸗ 
— —* Solztlechen haltenden 4 Fabrmärks 
te us unrichlig borgetragen,, fo, das ntan 
von Amtöwegen bemüffiget findet das Publikum bebd« 
vig zu um ‚ und die Zäge, an melden gedach⸗ 
* Jahrmär Bam werden, auf das Mechte zu bes 


enstag ſlern, ober am Dienstag nad) 
Sonntag Cantate, Der ate am Sonntag nach 
Johe Zaufer, Der jte am ft. Laurenti Tag. Der 
ate am om umd Judaͤ Tag. Mit der Anmerkung, 
Das, wenn lejtere zwei Fefte auf einen Freita 
oder Gamdtag einfallen, der Markt jedesmal am nächit- 
folgenden Sonntage darauf gehalten werde. 

den ben sten Mai. 1783. 

Kurfl. Oberumgeldamt Wolf fen. 

I. N. Kafmann, Dberumgelber, 


Hachricht. 

Bon site ber Die Furt gnäbigfl privilegirten To⸗ 
baffabrife Tufch und Kompagnie wird biemit 
su wiſſen gemacht, das fie nunmehro e neues Gebaͤu⸗ 
be auf dem Lechel bejogen , und zu mehrerer Bequem⸗ 
lichkeit der Herren Käufer auch in der Stadt im Lands 
fchaftsgäschen ein Magazin hält. 





Hadyricht. 

Des baierifch » vefonomifchen Hausvaters drit⸗ 
ter Jahrgang erftes Stüß mit einem Kupfer, und 
Befchreibung eines neuen fehr umnkoftfpiligen Blize 
ableiters , deun Hagel» ober Wetterftang hat die 
Preſſe verlaffen, und ift bei dem Tefal, fo wie 
bei Serrn Franz Kaver Freibtmayer bürgerlichen 
Buchbinder allhier in der Schäflergaffe wegen bis 
fer allgemeinyäzlichen neuen ndung auch um 
18 fr. einzeln zu haben. Liebhaber m gen folches 
Stüf nad Belieben, fo wie die ſchon gedruften 4 
Bände allda ablangen, 


1. 


Bücheranzeigem, 
Beim Job. Bapt. Strobl, Prof. und Buchhändler 
im jaquemontifchen Haufe in bee Hofengaffe 
find machftehende Bücher um beigefeste Preis» 


zu 
„WBeltenrieders (Profeſſor) Jahrbuch der Men 
ſchengeſchichte in Baıern. erfienBandes,sweiter Theil, 
gr. 8. 1783. ı fl. zo fr. Bergmanns (Deichael ee) 
deurkundete Geſchichte der kurfuͤrſtlichen Haupt: un 
Refibenzftadt Muͤnchen von ihrem Entjtchen bis nach 
dem Tod Kaifer Ludwigs des Vierten mit einigen er« 
laͤuterten Kupfern. Ein hinterlaffenes Wert. Fol. 
ı 5 fl. Die Schweden in Balern, oder die 
rtreue, ein Foapit in ‚fünf Aufzügen. 8. 
1783. 24 fr. Die bezähmte Widerbellerin,, oder: 
Gajfner der Zweite, ein Kufifpil im vier Aeten nach 
Shafeöpear frei bearbeitet dv. Schinf. gr..g. 1783. 
18 fr. Bolla ( Fobann Bapkift) Geſchichte von Grie- 
cdenland. Hauptfaͤchlich den Zeitraum von der 283. 


ıfte Jahrmarkt zu Hohztürchen den 
— Holztücdhe 


‚Der Werfaffer. 


18 sur 294 Dlimpiasentheitend, gr.8. 1783. 36 fr. 
[ ——* en —58 — Sommer⸗ 
0 +5. FE .IR, r. Schre⸗ 
bers 84 Ehr. Dan) neues —52* Magazin 
Feiner Abhandlungen, welche in die Natur und Haus⸗ 
haltungskunde einfchlagen, erfier Theil, ar. 8. 1783. 
ıfl, ı58r, ranfs Csranı von‘ Fer allgemeine 
Anlei ie gg he zu ffubiren. 8. 178 
45 fr. Liehrecht und Hörwald ‚-oder: So geht's 
umeilen auf den Lande, ein Schaufpif in drei Auf⸗ 
ii en, bearbeitet nah Shafespear ‚ von Karl von 
Elartäaufen, 8.1783. 12 fr. Muratori (Ludwi 
Anton) Abhandlung von den Grenzen der Bernum 
in Religionsfachen. 8. ı Stunzer (Joh. 


2 ı fl. 
- Kafp.) über die * er für Unerfahrne in- der 
t 


Arzneiwilfenfchaft. 8. 1783.24 fr. Wundärzte und 
Bader. Ein offenberziger Briefieref zwiſchen einis 
gen Freunden. Mit Bidergefüljedem wafern Dann 
gewidmet von J. Modetdimfh.g. 1783.24 fr. Mir 
chaelers (Karl) Verſuch über die erite Geſtalt, und 
Bevölkerung Tprols, erfter Theil. 8. 1783. 36 fr. 
Perrons geheime Gefchichte des römischen Hofs unter 
der Negirung des Kaifers Nero aus dem Pateinifchen 
berfest, und mit einigen Anmerkungen, erfier Band. 
8.1783. ı1fl.45 fr. Lettrea l’abb Kaynal far les 
affaires de l’Amerique Septentrionale, gr. 8. 
1782. 36 fr. Kek. Verordnung in —5 was 
den bürgerl. Vertrag (Eivilfontraft) und deifen Fols 
gen betrifft, für bie ſaͤmmtlichen hrifffichen Religionds 
genen. 01.1783. 20kr. Verzeichnig, deren durch 
ie alterhöchfte Hofentfehlieffung vom 25. Hornungs 
1783 ausgezeichneten neuen Marrhi riften, und der 
in jeden diſer Difirifte gehörigen 
gr (Mathias von) 
1783. 36 Er. 


Anzeige der bier angefommenen Fremden. 
Bei Herrn Stuͤrzer, Weingaftgeber zum goldes 
nen Sirfchen, 

Den ıoten Mai. Se. Eye. Hr. Baron v. Obern⸗ 
dorf, kurfl. geheimer Rath mit ı Eonf. und 2 Bed. v. 
Reuburg. Mir, March mit ı Conf. Negot. v. Lion. 
Den 12. — Tit. Hr. Graf von Fontana, fin. Sarı 
dinifiher Sfanbter gt dero Suite. Den 13. — 
Hr, von Simonon, Mtmeifter von der F. f. teutfch. 
Noblegarde niit Frau Baroneffe von Schnenbiner mit 
dero Fungf. und Bed, von Wien, Lit. Hr. Baron 
von Wefeld mit ı Bed, von Neuburg. 

Dei gerru Schliter, Weingaftgeber zum weiffen 
Böffel im Thale. 
Den sten Mai, Hr. Kollman, Bierbräu v. Toͤlz. 

t. Braun, Bierbraͤu von Holzkirchen mit deſſen Fr. 

en 7. — Hr. Hueber, Kamerer v. Neumark. Hr. 
Schwarz, Verwalter von Külfing. Den ı1, — Hi. 


Hdufer.2. 36 fr. 
Tag des Ehriften. 8. 


5 Der — 
Pfarrer von Steinfirhen.‘ Hr. 
— Tochter, Bierbr. v. Juterſtorf. 


Weingaſtgeberin zum gols 
— der Weinſtraſſe. 
a eu — * r. Bar. Donners 
—— — einem Ar. Sohn, Dekrr—Tir, Hr, 
* ——— rzogl. Zweipruͤt —— 
und Hauptmann. 
von Landshut. 
Landshut. 
Bei Frau Maria Anna Boͤckin, Weingaflgeberim 
zum goldenen Kreuz in der, Kaufingergaffe: 
Deröten Mai. St, Hr. von Velhorn, Landrich⸗ 
ter von Schnadach mit Bed. Den 8, — Mit. Eolor; 
Neg. mit Comag. don Wien. Hr. Gaigl, Schiffmei. 
ers Sohn von Rofenheim. Den 10. — Hr. d. Was 
genhofer, Oberbreuter.von Ingolſtadt mit Bed. Den 
31. — Hr. Mayer, Oberihreiber von Mofpnrg. 
Bei Herrn Albert, Meingaftgeber , zum fihwarr 
zen Abler in. der Kaufingerga 
Den gten Mai. Fit. Hr, Graf, Bibera, Canoni⸗ 
kus 0, Witzburg, mit Kamerd. und Bed. Hr. vou 
Gontrelle, Grenadiershauptimann vom piereifchen 
Senfamterieregiment in k. k. Dienften mit ſeiner Sram 
Gemahlin J Kamerbien. von Bruͤſſel. Den 10. — 
Hr. Mayr, Kaufmann von Augsb. init feiner Frau. 
Bei Sn. Hagner , —— zum goldenen 
Bar 


Den sıten Mai. Hr. Abelle, Kaufmam von 

82* und Hr. Sladthauptwann bafelbft. Hr. 

ruber aus Mannheim. Hr. — v. Paſ⸗ 

u. Hr. Ruſch und Hellwig, beide aus Mannheim. 

= Röflerm von Zugelftadt. Tir. Hr. Graf von 

—— in * Moos mit dero Frau Gemahlin, Fung⸗ 
r und 


Tr atliche Geburt. und t. uud Sterhtiie, ‘ 
Ju der Garnifonspfarre (hıd getuuft worden 
in bee vorigen Woche 2 Rinder: 
geftorben und begraben: 

Din sten Mai. Ein Kind aus der Qreugfafern ı 
J „amd 5M. a. Bouif. Schuſter vom Bill. Leibregim. 
3.0 im Lazaret. Dend. ofr. Maria Mag⸗ 
—* — kurft. Yeibgardehartfchierd Torhterz 
22 Den7.— Matthias Antretter vom Tb, 
Hr. Megim. 25 3. a. im Lay. Eufomna Gei⸗ 
* des * reibregim. —— Tochter 31 
Den 1x1. — % ann. Gittth vom föhl. Ja⸗ 
jeder 6 ns J. a. im Bas, Ein Find aus der Kreuſta⸗ 


fern E50 — 

In U. £, Br. Stifis » und Parrfirhe find in der 
vorigen Woche getauft worden 7 Kinder. 
Gefrurben , und begraken find folgende; 


rg yon 
N Loderergeſell Wittwer 73 


Hr. en adtprofurator won . 


‚Den ten Drat, ap Eırmairin 
Weib ain kechel g2 7. m. Eines chem een. 
am Yechel 4 EI Den 3. — Maria Anna oris 
Ein eines b. diemers Ehefrau an dem Eirmart 70 
J. a. Eines Tagl. 8.2 K.undız W.a, Eines neml. 
2 W. altes Kind, beide am Lexhel, Deng. * Anton 
— 
ggelfel. Eines d. Schuflerm. 8, an Schre'ter: 
In 3.4. Eines — —A Plael 
— he Tagl. K. am Lechel 3 RE ir 
10. — Eines b. Bierbräuers 8. Int 3 5,alt 
R. F. Fortımatus Angermayr, ord, Eremit. P- Äu- 
guftini 56 Jahr alt. 


24 der fi. Deterspfarr find in der vorigen — 
getauft worden 14 Rinder. 
Geſtorben und begraben ſind gr 
Denöten Day. Margaͤretha * 
bier, beiben ehrw Fir. Eliſab. 53 Mat 
zenrieber bürgerl. Seiffenſieders 4. anf dem Anger 
14 J. a. Eines b. Koderers K. im Thal J. a. Eines 
ß. Bäfers abget.#. in der Eines 
K.in der Senblingerg. ı ıfa 3 ines kurfl. O 
ſchneiders — — ergaſſe ı8 Wa. Den 7. 
— Eines fuürfl. Mitterprdendtanelitend Sohn in der 
Eendl. Wales} a: Eines Zagw. K Unger 3/4 
a. Den 8.— Eines b. Gilderarb. 8. im Schleterg. 4 
= Deng. — Adam Stammermagr von Lranerbach, 
ei den ehriv. barmh Br. 54. a. Den 10.— M.U Pidy 
ferin W. Schreiberin, x der Hundsk. 538 J. a. 
Tagw. 8. qufm Anger ıfa J. a. Den xi. — in 
ſcherin, Soldatens W. Ben ben — Fr. Elif.: 





= 


Der hochw. of. Lichte St Theol 
Sharer —4— Arten le 535* ‚in der Fürft ihr 
gaſſe 52 ).a. Den 12. ET Gab ziefün, I. he 


magb, im Bruderb. 17 3. a. Eines Hol * 
Haberg. .a. Emes Srifeurs K. aufın Kreuf * ne 
Eines 6. Müle tere Mägdlein vorn pen Senblingerthor 5 J: & 


Ju der Heil. Geiftpfaee find im der vorigen Wöche 
getauft worden 5 Rinder. Geftorben, 


und begraben : 
Den 6. Mat. 2 Kinder, eines 3 DR. das andere 6 W. a. 
Den 10, — 2 K.eineds M. dad andere 15 W. a. ale auf 
der Kindöftube. 








Getreidpreis. 
Sonnabend, ee a 
4, Bon beiter, 
Schaͤffel — ya 
Brien 10|— hr 97 
Korn ı = 
nn a he 
— ber ı6sfhen Fü en 9 


Fr ie — * dem sten — — 
Zahlen in Vorſchein gelommen: 


6 
Dit — Din wat vet 9* 
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München. 

Ausnifersfeiben, der baieriſchen 
ſtation gegen. Tirol wird folgendes geſchriben? 
z, Unfer gnaͤdigſte Landesherr find am 2ten die 
(es, Nachmittags 4 nach 3 Uhr hier durchgereis 
fet. Der dortige Benefiziat Hr. Fof. Anton. 
Lechner verfammelte anf erhaltene Ankunft ber 
hoͤchſterfreulichen Ankunft Sr. Durchleucht die 
ſaͤmmtliche Gemeinde, welche in grünen Schi» 
zenkleidern mit präfentirtem Gewehre beiderfeita 
eine Spalier machte, und denn zmalmit vers 
wunderlichem Zufammentreffen ein regulaͤres 
Salve gab. Der hochw, Hr. Beneſiziat Hand in 
Deitte difer Schuͤrenkompagnie, und erwartete 
die Anfunft unfers gnaͤdigſten Landesvatters mit 
dem heifigften Eiborium in der Hand, Bei 
Deffen erftiem Anblife machten Sih Hoͤchſtdie⸗ 


n 


fel ben eilfertigft aus der Kutſche auf, fligen _ 


a? , und empiiengen auf bloffer Erde kniend 
ben heiligſten Segen. mit höchfter Auferbauung 


des häufig verfammelten Volkes, Unterdeſſen * 


kn aͤlten die groſſen Beller, welche zu zo Ma⸗ 

len geloͤſtt wurden, immer fort, das gegetis 
. über ſtehende Bebirg verdoppelte durch Wider 
hal das Geknalle des Geſchuͤzes, Mid fo — 


von Gottes Sepen, und ben Segenswünfcen | 


N, 
NN 
|] 





Bi 


wi 


"ihm her. einen Fichtfireifen 
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Donnerstag, den z5ten Wonnemonats (Mais) 1788. | 


RE Du ei 


Rap RN SV. EV 


‚ verkiefs unſer durch⸗ 
die Grenzen Seines ger 
ande Deſſen baldige Mikkehrg 
ſehnſichſt wünfger, — Ar ten Bifes. find 
Hoͤchſidieſelben zu Beroua angekommen , bes 
fahen daſelbſt am 7ten alles Derfofirdige, und 
festen Tags daranf, als am gten difed, die Reis - 
fe nach Modena fort. - 
nigen, welchen der liebe Sternehimmel 
remd iſt, find wir eine kurze Nachricht 
» Man bat. feit einem Par Abende (denn 
waren immer dunffe, bemölfte Abende) die 
ge Bemerfung gemacht, das ſich am. weRlie 
en Himmel ein überaus funkelnder, aber blafe 
ſchimmernder Stern fehen fies, dem nun eint 
einen lichten Schwanz unbichteten yo es dintee 
‚ eden in, me 
Kleine Schelmerei uns bie —X am * 
Int, und felbft. unſer bloͤdes Au 
ir fönnen nun dife Herren auf unfer aflronomis 
fches Gewiffen verfichern , das difer neufcheinende 
Stern weder ein Schwanzſtern, noͤch fonfl ein neuer 
underſtern, ſondern ein gutartiger , alter Ge» 
felle von Planet if, der fehon fo manches Jahre 
taufend_in Geſellſchaft feiner Kollegen, dem Ju⸗ 
piter, Mars, unſerin Erbballe und Konforten den 
ve unferd Planetenfnkems durchwandert 
at, Sein Stand wird von Monat zu Mowat 
mmt feiner Sichtbarheit in den Ephemeriden des 


ber Seinigen begleitet 
feuchtigfte Laudesvatter 
treuen Lande, das 


D 
ar fo 
uldig 
ehevar 
chti 


zu ſpilen pflegt. 


odri⸗ 


302 
eftirnten Himmels ange ;,er iſt iſt 20 Zoll 
er eichtet, er nur * —— ile —* 
Scheibe 2 Zolle verdunkelt: er wird diſen, und 
küͤnftigen Monat bis gegen ız U. Abends an ber 
Weifeite gefehen. Der nemfihe Stern ift auch kuͤrz⸗ 
lich bald nad) —— zu Prag geſehen, 
und feinem anmaſſlichen Inkognits entriſſen worden. 

Auslaͤndiſche Begebenheiten. 

Tirol. Aus Funspruf,. den sten 
Weonnem, ‚‚Borgeftern den 3; difes Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr Sangten des Hn. Kurfürften 
von Pfaljbaiern kurfuͤrſtl. Durchleucht unter 
dem Namen eines Srafen von Velhenz, in Be 
oleitung des kurfuͤrſtl. Konferenzminiſters und 
Oberſtſtalmeiſters Freiherrn von Vieregg, und 
bes Hn. Oberſten und Generaladjutanten Frei⸗ 
herrn von Schwicheld dahier an, und ſtigen 
im Gaſthauſe zum gotdnen Adler ab. Der 
durchleucht. Erzherzogin Maria Elifabetha kön, 
Hoh. geruheten bald danach Hoͤchſtdero Oberſt⸗ 
bofmeifteramtsvertretter,, und k. k. Kämerer, 
Grafen von Coreth zu Sr. Eurfürfil. Durchl. 
abzuordnen, um Höchftfelben Dexo Iebhaftefte 
Freude über die gluͤklich erfolgte Ankunft fu ers 
Eennen zu geben. Der He, Kurfürft fuhr Hier 
auf gegen 4 Uhr nach der hiefigen £, k. Reſi⸗ 
benz, um dort Ihrer koͤnigl. Hoheit ben Befuch 
abzuflatten, von welcher Höchflfelbe mit innig« 
ſtem Vergnuͤgen empfangen wurden. Abends 
ward groſſes Apartement gehalten, wo ber 
Adel, und die gefammten Stabs⸗ und andere 
Hu. Offiners fih zur Aufwartung zahlreich 
einfanden. Darauf geruheten die hoͤchſten Herr⸗ 
ſchaften das Nachtmal an einer Taſel von 10 


Gedeken eingunehmen, nach welchem Se, kurfl. 


Durchleucht von Ihrer koͤnigl. Hoheit ber Erz · 
berzogin wider Abſchid nahmen, und ſich in 


Dero Quartier zuruͤk begaben, Tags darauf 


aber frühe um 5 Uhr, mach vorher in der hie» 
figen Hofkirche bei den PP, Sranziffanern and 
‘gehörter Heil. Meſſe, ihre Reife nah Pifa in 
Italien weiter fortfegten. 

Wien den roten diſes. Der Maroffanis 
ſche Herr Borfhäfter , nachdem derſelbe noch 
vorher am 6ten Wonnem, bei Sr, Ercch. dem 


Praͤſibenten ber k. k. Hofkamer im Muͤnz » und 


ge davon ausfindig 
a 


Bergwefen, Hn. Franz Grafın von Kollow⸗ 


rath, in. Dero Präfidiahjimmern im Muͤnj⸗ 
und Bergweſenshauſe, unter Begleitung bed Ge. 


 fandtfchaftsgeiftlichen , des Hn. Legationdfefre 
tairs, und mit den Bornehmften feines. Gefol- 


ges, einen Beſuch abgeftattet, und. fonach 
bie gefammte Münzmanipufation in dem f. E, 
Münzamte, in Begleitung des k. k. Hn. Raths, 
und Muͤnzmeiſters von Eronberg, befichtigt hat» 
te (wie wir Jezthin gemeldet haben ) ift derſel⸗ 


“ be nach einem Aufenthalte von 11 Wochen am 


tem diſes Monats mil all feinem Gefolge wir 
der von hier abgereift, um nach Marokko zus 


rüuͤkzukehren. Der k. £. Hoffecretair und Hofe 


dollmetſch, Hr. von Bilm, und der Hofſekre⸗ 
taie , Hr. Emanuel Taffara, ald Spefirunges 


kommiſſair, begleiten ihn, wie bei feiner Anfunft. 


Bon ber k. k. nideroͤſterr. —7 unterm 
sten diſes auf yahfen Befehl dffentlich dekannt ges 
macht worben, das jedem Denunzianten , reine 
am einen mit Geld befchwerten Brief gefhrhene Ders 
untrewung ber Geſtalt anzeigen würde, das bee Thaͤ⸗ 
gemacht, und Üüberwifen werden 

nn, nebſt Verfhmweigung feined Namıng , unb Were 
fiherung der Strafiofigkeit (auch wenn Denums 
iant ſeibſt Mitfchuldiger geweſen wäre) noch eine 
—A von 100 Dukaten gereicht werben wurde 

Kärnthen. Auszug eines Schreibens aus 
Klagenfurth vom 5. Wonnem. — „Am 
26ſten Oſterum. fand ein Bauer des 2 Stun 
ben von hier entlegenen Dorfes Arndorf, im 
Graben auf feinem Aker in der Eiefe von- 2 
Schuhen eine Jange Steinplatte; nachdem er 
felbe erhoben , eutdekte er , dad fie der Dekel 
eines Sarges feie, der ganz mit Erde erfüllt 
war. Dir Hilfe einiger anderen Bauern grub 
er num die Erde aus dem Sarge, und fand zus 
fest die Gebeine eines Menſchenkoͤrpers und ein 
Thränengläschen. Der Bauer fies diſes Mo⸗ 
nument in feinen Hof führen, wo er es nebft 
einem anderen Eleinen Sarge aufbehält , den 
er por Kurzem an der Poſtſtraſſe ausgrub, 
und worauf man folgende Inſchrift liest: 

L. CEL. IVCAMPESSE 


ET 
OELERIA. MES. PRIMIGENTA, 
FILIO, V, F. AN, VI. 


gehreiben aus Paris, vom abſten 
v.M. Das Parlement tft täglich verfammelt, 
Es fol im Palais eine Meform der inneren Diſ⸗ 
vipfin gemacht werden. Auch find bie Kamern 
befchäfftiget , Borftellimgen gegen den Misbr auch 
ver Lettres de cachet zumachen. — Der Graf 
won Eftaing iſt vom König und der Fön. Famil⸗ 
ke mit der geöflen Achtung empfangen worden: 
er iſt aber noch nicht zum Marſchall von Frank⸗ 
erklaͤret, und wird alfo vermutlich wohl 

das Departement der Marine erhalten, — 


qr. von Markoff, bisheriger Ruſſiſcher Befands - 


ter bei den Generalſtaten ift geſtern hier aus dem 
Daag eingetroffen. Er bat, fagt man, ben 
Auftrag, im Namen feiner Gouveraine, den 
Sriden gwifchen Frankreich, Spanien, und 
Yengelland mit dem hieſigen Ruſſiſchen Ges 
fandten, dem Fürften Baratindfi, zu unter 
geichnen, Ein gleiches foll der kaiſerl. Geſand⸗ 
te an difem Hofe im Namen bes Kaiſers thun. 
Heute geht unfer nach London beflimmte Gefand» 
te Graf von Adigmar nach feinem Poſten ab, 
und noch dife Woche wird der Herzog von Man« 
cheſter als grosbr. Befandter dus London bier 
erwartet. Der Marqu. de Pons, welcher als 
kön. Sefandter nah Stofholm geht, wird noch 
in difee Woche feine Reife über Berlin dahin 
antretten. — Graf von Eftaing erhielt am Freie 
tag einen Öffentlichen Beſuch von den fogenann- 
ten Fifchweibern , die ihm Del. und korberzwei⸗ 
ge mit einem niedlichen Kompliment uͤberreich · 
ten. — Die amerikan. Kommiffarien haben fich 
ertläret, das fie mit Nengelland feinen Hans 
dels · ater dſchaftstraktat eingehen daͤrfen, 
ohne das zoͤſiſche Minifkerium darüber zu 
Mathe zu ziehen. 

Don ber Schachmaſchine ded Hn. von Kempele wirb 
aris — Der Direkt. diſer Maſchi⸗ 

‚ den man mit Magnet hinter ber ſpi⸗ 
‚ Kommando zu geben gläubt, wird als 
ER ——— 
foiler iR, hat der Mafepine den sten ang abgenoms 


men. 
Ylachlefe vom deu lesten Feindſeligkeiten 
ii in Oftindien, 
- (Das Ste Eteffen in Ofindien, davon ſich vor eis 


nun in gan 
net; Mt. An 
lenben 


a ae u ante be a on are 
atiomen, einen r. 
von Guffren enblich Be bmiraltäng Derfentt, 3 an 
dere aber durch Entern erobert - ondon 
* man diſe Unfälle alle den Fraͤmoſen wiberfabern, 
und fagt, iral Hughes Habe nach —8* mit 
Bitreion einen entſcheſdenden Sig erhalteu. Daaber, 
nah —— Nachrichten, aterer ben erſteren unglüfs 
fe verfehlt, und erſt in Mabras eimliet, als 
ie Hughes (dom nah Bombay gegangen war, fe 
fiehet das Gewiſſe .. ju erwarten, ob, unb wie bis 
* inte Kampf pie See gekaͤmpft worden. Dom dem 
den Ebenen Indiens vorgefallenen Gefechten lift 
man folgeube#: ) 

Madras, vom gten Weinm. Nah allen 
eingehenden Machrichten war das Gefecht, In 
welchem des DOberfien von Braithwaite Deta« 
fchement in Stüfe gehauen worben, eines ber 
biutigften und hartnaͤkigſten in bdifem ganzen 
Kriege , und fömme die ungfüklihe Schlacht, 
in welcher des Oberfien Baillie Detachement vor 
einiger Zeit zu runde gerichter worden , das 


"mit faum in Vergleichung. Tippo Gaib, Hy⸗ 


ders Sohn , war ed, welcher diſe beide Deta⸗ 
ſchements vernichtete, und ſcheint der Angriff von 
Dermihements bifes Judianiſchen Benerals 
Hauptgefihiklichkeit zu fein, inhem er durch 
den Erfolg in dergleichen Angriffen ſich als ei⸗ 
nen furchibaren Feind bewifen hat. Bei diſer 
lezteren Gelegenheit fezte er unerwartet uͤber 
den Eolleroon, welchen er durch verboppelte 
Maͤrſche mit einer Armee von 20000 Mann, 
bavon mehr als bie Hälfte aus Eavallerie bes 
fand , erreiche hatte, und fiel plözlih auf 
Oberſt Braithwaite, der, eines ſolchen Angrifie 
ſich wenig verſehend, obgleich wie gewöhnlich 
aber dazır nicht gerüftet war. — Demohnges 
achtet zeigte der brittifche Eommanbant groffe 
Laltbluͤtigkeit und Gegenwart bes Geiſtes. De 
er von allen Seiten fich angegriffen fah, fo 
mufle er gegen jeden Angriff Froute machen, 
Zu bem Ende. fiellte er gefchwind fein Detas 
ſchement in ein Duarre, verteilte feine 13 Feld» 
flüte auf jeder Seite des Viereks, und fein 
kleines Corps Eavallerie, dag kaum and 250 
Mann befand, flellte er in die Mitte, In 
difer Poſition hielt er eine Eanonade aus, wel⸗ 
he minder bifeiplinigte Truppen als bie feinis 


04 
—E in Verwirrung würde gebracht, 
haben; aber — machte feinen Eindruf auf fein 
we Eleine Armee. Die feindliche Lavallerie růk⸗ 
te verſchidene Male an, aber ihre Offiziers wa ⸗ 
ven nicht im Stande, fie fo nahe an die brit« 
tifchen Linien zu bringen , das fie in das Zus 
wolf hätten einbauen können; indem fie mis 
Rarterfchen aus den Felditifen und mit Mus · 
£etenfener ſo ftark begrüfft worden, dns fie im⸗ 
mer abgewiſen wurden: und wenn der Feind. in 
Unorduung flog, wurde die Eavallerie im Een» 
tem beowdert, einen Ausfall‘ zu thun, und 
richtete auch groffe Niderlage an, worauf fie 
wider an ihren vorigen Standort zunükfehrre, 
Difes wurde mehr denn einmal und immer mm 
gutem Erfolg wiberholter, Als Hr.Lally, dev 
ein Corps Enropder im Dienſi des Hider · At 
eommandirt, endlich fab, das die Judianiſche 
Gavallerie wicht dazu "könne gebvacht werden, 
dem auf die brittiſche Infonterieeinzuveiten und 
einzuhanen ; fo ruͤfte er felbfi an der Spize von 
D) 400 Europären, wuter * eiut 
graife Amal Indianiſ⸗ Truppen Bert ab, 
ige feinen Angriff gegem»biefäitige Stone bed 
arte, welche ihm vie ſchwaͤchſte him , und 
Sirweil er anrüikte, wurde eim heftiges Arsille, 
tiefeuer gegen die anderen 3 ‘Fronten unterhals 
sen, welche auch durch ſtarte Deraichements 
€: vallerte hareelirt wurden , die taimer eisn 
fullen drohten, fo oft fie Mine machten ihre 
Hofirion zu verändern, So waren beidt Au 


mieengefiellt , ala die Franzoſen mit aufgeplamp =; 


ven Bajonets anrüften. Die Sipayen waren 
durch den — ein eemäder,, nahe 
in Stande den Anfolf der Framoſen ausjzuhale 
zen ; fie thaten nur ſchwachen Widetjland ; und 
da die Slider einmal gebrochen warez fo drang 
des Tippo Said Cavallerie ein, , und es erfols · 
ze ein ſchrekliches Mezelu eimge Minuten lang, 
sr. Lally that alles, was einem menfhlichden« 
fenden Offizier möglich war, mm bie Reiterei 
abzuhalten, die gegen Leute focht, die keinen 
Widerſtand mehr thaten; und ſagt man, er 
Habe in diſem Verſuch, ihre Mut zu ſtillen, 


e 
— bchil 10 


einzu I 


5 Mann mit eigner Hand. erlegt, welche auf 


‚eine Eleine Partie unfver Truppen 


die ihr Gewehr fchon weggeworfen, und um 
Quartier gebeten hatten. Das Blutoergieffen 
war bei diſer Gelegenheit fehr gros, als es aber 
vorbei war, wurden die Gefangenen nit 
fer Sorgfalt behandelt , indem der Hr. von 
Lally aus einleichtenden Urſachen fich es ausbat, 
das ihm die Gefangenen anvertraut wuͤrden, 
und fie durften fi Gluͤt wuͤnſchen, das fein 
Geſuch bewilligt: wurde, Der Oberſt Braiche 
waite ift nach einigen getödter, nach anderem 
aber befindet er fich unter ben n. Hs 
Kally wurde ein Pferd unter dem Leib getoͤdtet, 
und er befam eine leichte Wunde am Arm, 
Eine der fonderbarften Subffriptionen, weldie 
in difem an Subffriprionen fo fruchtbaren Zeit⸗ 
alter eröffner worden iſt, M unſtreitig die. Pos 
dagra » Sabfeription ( Gout - Subfeription ), weh 
che der in London fich aufhaftende talxinische Dok⸗ 
tor Buzaglo zu Anfange des Dflernm, öffentlich 
befannt gemachr hat, Difer Dann berühmet 


dagras;, wäre fie. auch vorn 


: das grofje Artanım zu befizen „sche Art des Pos 
8 


en voͤlli 

einen , bie materia peccans aus dem ſiechen 

er zu vertreiben, und allen HH. 

de, de Tanzfuͤſſe —2* [42 
ife 


er augeer⸗ 
Uig zu vers 





2 


langet für bie Betanntmachung 


ten, und wovon er nicht € 
— — in, ar el a 
en nidergeſezet worden ne 
im, am ir GrferYhaten Date wi 
# r ier von 
ei i dem Thaumaturgus er, 


— fesen zu iaſſen, wenn er feis 


nen ‚ars tobenden Zeen eine Kinberung derſchef⸗ 
n Tolıde. — 

Ein Mittel gun Erhaltung der Zähne, 
Man mimmt eine Hanbboll Ephen, ber fi am dem 


Mauern hinen winder, und tocet felben im rotem 


Deune bit zur Haͤlfte ein. Hiemit ſpitlet man. ben 
Mund täglich etliche Male aus. Wenn damit forige 
fahren wird, fo wird der Weinftein, Skordut, und 
audert Dinge gar bald verfhwinben, und die Zähne 
werden (Ich bis ins hobe Alter gefunb erhalten 


| 


| 


‚München. 5* 
H Söltlamenberrliche Verordnung. Ihre kurfl. 
Dut hleucht haben zwar in dem Commercialedict 
d. d. Mamheim ben a Septemb. 1778. $vo 
VI, unter andern _amÄdigit zu verordnen geruhet, 
daẽ von all jenen fremden ‚ and auständifchen Gi» 
tern, und Waren, welche über Mannheim, Kris 
belberg, oder Frankenthal macher Baiern eingefüßs 
‚vet werden, nur die Hälfte ber ſonſt treffenden 
Confumoaceife erhofet werden härfe. . Da fh 
"aber infieter entdeket, das diſes zu Gunſten 
eheinpfälzifchen Straffen, und Miderfagen zugeitands 
ne Beneficiwm fpeditionfs refpetive Erfeichtes 
rang des Einfuhr = Impoftsder erbflatifchen Indu- 
ſtrie, Frodudtion, und Fabrication gehe 
theilig feie, und hauptrichfichen dazu diene, das 
durch versilfältigte Einfuhr fremder Erzeignitfen 
der Verkehr, und Abſez ber 4 unterdräft, 
ea in ganz natürlicher ‚gie er ohnehin fchon 
be iche Geldausflus noch mehr vergröffert wird; 
pß haben Hoͤchſtgedacht Ihre kurfürfit. Durchleucht 
er einen Wohlfahrt mehr angemeſſen zu fein 
defunben reſpectu derjenigen freniden Waren, tes 
sen ſtarfer Confumo der tinheimifchen Induftrie 
wirflich fc on nacht heiſig iſt, das Eingangs er waͤhn⸗ 
tionsbeneficium von nun an wider auf⸗ 
zuheben, und wie hiemit beſchieht, guddio zur 
verordnen, Bad von aller im dem beiligenden Sche- 
ma £uthaite: en fremden Maren » Artieulm bei ihs 


wer Einfuhr in aiern Die bei jedem ausgeſezie 
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Freitag, den 16ten Wonnemonats (Maik) 1783. 


Conſamoaceiſe guch in jenem Fall dans, und o. 
ne Nachlas oder fernerer De uU ab do 
den folle, wenn biefelbe ſchon über Manndeim, Heis 
beißerg, oder Franfentkal fpedirt, md eingeführg 
‚werben, Dieſe Furfürftfich hufbreichefte, duf bie 
öftere Iuftanz, und bewegliches Anrufen der dabei 
- ‚Antsreffirken erbländifchen Arbeitern , und Produs 
eenten: gefaſſt hoͤchſte Entſchlieſſang if demnach 
jeden Drts behörig zw publiciren „ und zu affigie 
ren,und fich hiernach durchgehenda ſchuldgehorſamſt 
zu achten. Geſchehen in der Farfürfif, Haupt » und 
Reſidenzſtadt Muͤnchen am 6ten Mai 1783. 
Ex Commifhione Seren. Dom. Dom. : 
Ducis & Eledtoris fpeciali. 
Franz Blafi Martin Magner, 
hurfe. D.2. Regirungsfefrirär, 
Echema derjenigen ausländifchen Warem, vom 
welchen binfie bei deren Einfuhr ir Bairın die 
hernach bei jedem Artikel ausgeſezte Confumoe 
accife ohne Nachlas, auch im jerren galt ganz 
zu erholen iſt r werm ſchon dieſelben uber Yanıe 
beim, Heidelberg, oder Sramterthai fpedirt werden. 
f - . Kon acciſe. 
2 Daumwollnare, unb ner ardrufde ee 
‚malen, unter bem Ramen Indienne, Zie, Pere 
“fen Eofton, Bombaſin, over wie fir jo angege⸗ 
ben werden mögen, mit einbegriffen ale aummole 
fene Schnuptäcır vom Biund ı 8 Ar. 
4 Boumwollitriferei:; als weiß» und gefärhte Baum- 
wollene Strümpfe, Handen, und rgleichen: bie 
gerürkte detto Ware mit einverfanden 
.. 0. Von Pſund — A. 4 ie 


Sa 


205 


s üb von Baum » und 


4 Händfhuhe vom Leder wer — 


elnhegriffen 


volt die ſogenanut daniſch » und ſchwediſche beſe 

ders nm vom dp — fl. 
———— ift, 3* ee 

en ober Woll 








m. \ 


H enhäre, fein, oder 
id ber 


i Qualität dom Brunb — fi. 24 Er 
app, beraft, od un Einsenden ar. 
7: — — 


er gefärbt, EEE Bafian 


1 Pihke obım —— 

fe; en ohne Unter» 

"der mehr oder minder feitte, mit einderftite 
alle leinerne Schtnupfehchrt TE 
gmapirtapeten, oder Spälidrpantr : = s 
fl. 24 fr. 


vom 53 
10 Seiden Ellenwaren, benamtlich Mtlas, Chagrin, 
Croife , Damalty-Droguer; Emerſini, Felpa, Gri- 
et, Gros de De ‚de Naples, Moire, Peau de 
2 Ras iöife, Riceimdire, SammetSat - 
kim, Tabinetti, glatten , und beochirten, Tafferas, 
jun has andere, wie immer benannten 
Perlei Waren, morunter auch die feidenen Hals⸗ 
—— — Pfund af. 8 kr 
!ga Halbſeidene Ellenwaren ohne vwgen nn 
154 | vom Pfand 1 4. 
Ma Seidene Strümpfe, Handſchuhe, und derlei Ware, 
.. Yeftrikt oder gewinkt, wie auch alle ſeidenen Bands 
J con vom Pfund 3 fl. 12 Er. 
43 Eoijen feidene , memlich Blondines, Chenille, un 
- "alle andere gefleppelte, gemürkte, oder geichlagene, 
weiſſe, fchmarse, > auch fonft gefärbte Seiden⸗ 
fpigen , anftartber Belegung nach dem Quldenwerth 
I 2, vom Pfund 3 fl. ı2 fr. 
14 Cptien don Faden, und zwar die fogenannten Mis 
- Berlänber, Brabänder , ımb in folder Beine gear» 
beitete Spigen , ingleichen hi 
ann v d i Faden i is, oder 
"15 — detto, ober gemeine puen, weis , ode 
ſchwarz ohne Unterfihid ber Dnalität  _ 
vom Pfund ı fl. 4 fr. 
16 Tuch Ban ⸗ und Halbtuch, oder fogemannte Draps 
‚  ne-Dames, Droquetres, und Mürfer gegen Hufe 
bebumg der anf die geringeren Lücher befiandenen 
Eimfuhrfyere, und ohne ferneren Unteriäib der 
Dnalität vom Pfund. — N. 12 fr. 
77 Wolene, gerolirkte , oder gefirifte Strümpfe, Hands 
ſchuhe, Hauben vom Prund — fl. 32 fr, 
. 18 Wollenzeug , wiebie Namen hasen ohne Unterfchid 
Ber Qualitaͤt, mit eingefchloffen die Halbwollengeus 
ge gegen Aufhemg des auf einige Urtitel obge ⸗ 
dalteien veſtherigen Einfuhrverbots 
vom Pfund — fl. 32 fh 


ef mad) dem Gewicht, 
ſund 3 f. ı2 fr. 


1, ; Oönfummwaccife:” 
he ei 


ce 
‚ an Hüten 1e. ohne Unter» · 


.. 


— ñ— 

wirn ohngefarbt, erner 
> Auatiche brzahlt ag Bi Pfund er 5 F 
a ——— 
— — 2 * 
IL) Höchftlandesherrliche Verordnung. e 


kurfuͤrſtl. Durchleucht erinneren ſich zwar derjeni⸗ 
gen 2 ung noch gnädigft , die in dein Eom- 
rt e —— —— 2zſten Sept. 
1778. $. 1. wegen. ol, Maut, u 68, 
denn Aufichlags freien Einfuhr deren in 5 eins 
pfalz, und damit vermifcht ligenden ausherrifchen 
Drten im Umtreiſe von zehen Stunden um Mann⸗ 
heim gewarener Weinen in fammentlihe. Dero 
—— oberpfaͤlziſche, denn neuburg « 8 

e Lande huldreicheſt zugeftanden worden iſt. 
Machden fi aber feithere ' baret hat, das 
die zur Aufſahm des einheimiſchen Weinbaues, und 
in anderweg zum Bellen der erbſtatſſchen Mter— 
thanen abgezielet Furfürftt. hoͤchſte Gefinnung nicht 
erreicht, auch in vil anderweg trifti je Urſachen eins 
getretten ; fo haben fih Se, Furfürfit. Durchl. bes 
wogen gefehen, Eingangs erwähnte Verordnung in 
Kraft dis , dahin abjuändern , das binfüro, und 
war vom erfien künftigen Monat Junlus Anfans 
gend, die freie Einfuhr, denn Zoll, Maut, Ar 
eis, und Aufſchlagsnachlaͤſſe auch refpetu ber 
vheinpfälzifhen , oder unter bifen Namen certifi- 
‚eirten Weinen, in De ER oberpfälzifchen, 
denn 'neuburg »-und: filzbadhiichen Landen anmider- 
‚um eeffiren, mithin auch die er ſtatiſche den Term 
den Weinen der Eonfummogebühr gleichgehalten 
‘erden follen. Hoͤchſtgedacht Se. kurfuͤrſtl. Dur. 
wollen dahero guddigit., das gegenwärtige landes · 
herrliche Verordnung ſogleich nad) deifen Empfaug 
‚Jeden Orts behörig ‚publicirt, „ und affigirt „ un 
ſich übrigens hiernãch much ehdrſamſi geachtet 
werde. Geichehen in der Eurfüritl. Haupt Und Re⸗ 
[oenpRäht Münden am 6ten Mai, 1783. 
2x Commillione Seren. Dni,Dni, Ducis 

& Electoris fpeciali, - 


anı Blafi Martin Wagner, 
— 883——— 
Auslaͤndiſche Begebenheiten. 
Wien, den ıoten diſes. Der Krieg zwir 
fchen der Pforte umd Defterreich will nicht vor 
fih. Man zweifelt tit, ob er je zur Reife 
kommen fol. Se. Maj. der Kaifer, Deſſen 


Abweſenheit bis auf die Hälfte des Folgenden 


Monats-dauern ſollte, ſoll ſchon morgen, oder 
werisſt ineinägen Taͤgen wider zurukekommen 


Die Feldmarſchaͤlle Lafei, und kaudon * 
nun nicht nach Ungarn. Die Nüffchre des Er 
hetzogs MDarimilian £. H. wird ebenfalls fruͤ⸗ 
Her angegeben , als fie ehedem feltgefezet war. 
‘Der Kaifer ſowohl, als ber Erzherzog werden 
difen Sommer über zu arenburg vefibiren, wo⸗ 
ſelbſt indeſſen fchon alle Zubereitungen gemacht 
niserben.. Auch wird denganzen Sommer durch 
daſelbſt Komoͤdie fein. Die alte Sage wird 
nun wider erneuert , das die Eöniglichen Mar 
‚jeftäten von Berfaillesdifen Sommer nach Wien 
Zommen werden. — Der Maroff, Gejandte 
hat bier fehr vile Beweife von Menfchenfrennd- 
Michlichkeit zurüfgelaffen. Es iſt immer ein 
wichtiger Beitrag zur Gefchichte dev Menfchheit, 
das diejenigen, welche wir Barbarı nennen, 
fo vile, und in manchen Stüfen fo ftarfe Zü- 
«ge der Verfeinerung gezeiget haben. Eine Men⸗ 
‚ge Menſchen, in derer Wohnungen einige von 
‘des Gefandten Gefolge fih öfters eingefunden 
Hatten, weinten num bei ihrer Abreiſe. Der 
Befandte ſelbſt erklärte , das er, wenn er nicht 
einem Kaiſer diente, deſſen Befehle ihm wich. 
tig wären , und wenn er feine Famille zu Ma» 
rotko hätte, zu Wien feine Lebenstäge hinzu⸗ 
bringen wuͤnſchte. — ESs ift nun für gewiſs bes 
ſchloſſen, das die Feſtung Komoren gefchleis 
-fet, ja fogar ber gedfte Teil ber Stadt von fei- 
nem alten Plaze weggerüfet werben fol. — 
Die Hundefchläger gehen hier noch immer in 
für Hunde fürchterlicher Majeftät herum. Ges 


Arern bedrohten fie hier am Kärntner Thore ' 


ein Häntchen , demein Jäger folgte, mit dem 
Tode. Der Jäger wollte das Hindchen, das 
fich hen an den Abfturz der Baſtei geflüchtet 
- hatte, retten, verfah fich aber, und ftürzte 
sharäber in den Stadtgraben. Da er fich das 
Benik entzweifchlug , fo blib er auf der Stelle 
tedt. — Auf alterhöchften Befehl follen in Un⸗ 
” Aeebftereeich noch 26 Klöfter aufgehoben wer⸗ 
‚den, worunter man folgende nennet: 1) Pruf 
au der Leitha. 2) Wienerifch » Neuftatt, 3) Med» 
fing. 4) Scheibe, 5) Woidhofen amider Ips. 
6) Waidhofen an der Taja, ſaͤmmtliche Kapu · 
nner gloͤſter. 7) Die Franzi ſtaner zu Klo⸗ 


fein Mögliches erhielt 


ſich gan in Derzwriftung , 


fire» Neuburg 8) zu —2* Im 
20) und zu 
‚öfter 11) inder ln, 


zu Wienerifch» Meuftadt. 13) Eben dafelbft bie 
PBauliner. 14) ‚Seroiten zu Congek 15) 
-Benediktiner zu Kleine 16) Candnici vegulares 


‚gu ft. Andre. 17) Die zu Dirnſtein BE! 
‚Prämonfirnteufer Kloſter zu Vernek, a | 


nigen anderen. Das Alleewunder 
bei difen Klöfteranfhebungen fowehl, als a. 


‚Sheueformen das auch (how die unsevfte Rlaf 


ſe ber —** anfängt ihren Nuzen kinzuſehen, 
und von Zeit zu Zeit eiue gute Yortiom: Faua· 
tiſmus —— 

Pe a für og gi ee — er⸗ 
aͤuguet. Der Richter daſelbſt hatte Pe 


heiratet ‚ beren Töchter ein —* liches D 

ihrem Vatter geerbet hatten. Die Tochter, 

zu Hauſe bei den Aeltern war, wurde nun von Dem 

Vater immer fehr gequaͤlet das fie ihr Teſtament 
follte. iner konnte von. ihr nicht das it 


- machen 
singfte erhalten. Endlich ward er ungebulbig, 


im Wibermaffe feined Grimmẽ trat er ſe mit en 
fo das fie alfogleich toͤdtlich erframfte. Dos war Sale, fi 
Ungeheuerd Wille: er fchifte auf der Stelle um Een 
Beihtvatter , und drang fehr an 5 bas 84 fies 
Teſtamentwmachen bereben ſollte. Der Geifl iche Mat 
r mehr nicht, Ne das ie 
erklärte , ihre Schweſter waͤre ganz allein ihre Erbin, 
welches ‚ie auch in ———— mehrerer Leute wider⸗ 
olte, und bald darauf ſtarb. Der Vatter entfernte 
bafte aber faum die Thüre 
erreichet., als er von einem Schlage getroffen tobt da⸗ 


nider ſtuͤrzte. — Mob in bifem Monat wirb unter 
neue Oberhofnteifter Fuͤrſt von Stahremberg aus Bräfs 


fel hier erwartet. Er läjt feinen Palaſt prächtig ſchmů⸗ 
fen ; nur allein die Spirgelgläfer in ſelbem haben über 

10006 Gulden gefoftet. — Wegen junchmender Hand» 
fung jwifchen Defterreich und Muffland bat ber Kai⸗ 


. fer den Banfier Hn. Rander zum Generaltonful in 


Peteröburg ernannt. Hr. Barli, ein Mailänder iſt 
ald Paiferl. Conſul in Amfterdam angeflellet worden. 


Prag, den Kten diſes. Dan erinnert fich 


ſeit lange nicht fo viler Erfiheinungen am Hims 
‚mel, als heuer. 
„ben aus Bilin vom 2ten difed, „Am zgften 


So lift man in einem Schrei« 


Aprils waren wir in Kofliz an dev Eger über 


Macht, und beimerkten um \ auf 10 Uhr ein 


helles Nortliht. Der ganze nördliche Strich 


‚war hell bejeichter, als wen dev Mond auf 
gienge. Der duntfe Abſchnitt erſt rekte fich vor: 


SE Eaffiopha , Petfeus biß unter bie 
Capella. Die Stralen fchoffen aus diſem dun⸗ 
feln Segmente biendend bis zum Polarſterne, 
"fie waren ſchimmernd weis , und veränderten 


Alle Arigenbirte ihre Lage. Später ſchin ſich 


der obere Teil des Segments loszurciſſen, und 
diſe Fichten Strafen erhoben füch gegen den Pos 
larſtern, wo fie doch immer ein ſehr konzen⸗ 
triſches Segment bildeten. Es funkelten duvch 
difſes Segment die Sterne hell durch, und bes 
ſonders waren darin eingefchloffen der Schwan, 
‚die Leyen, der Eleine und groſſe Bär, dieZwillins 
ge, und der Feine Hund. Gegen 4 10 Uhr 
bfiben von difem oberen Segnmente nur gegen 
Oſt und We = Stäfe übrig, die einige Aus 
genbfife werehweis fchimmerten, gänzlich ver» 
ſchwanden, und fogfeich wider an ihrer Stelle 
erfchinen. Gegen ; auf 10 Uhr kamen verſchi ⸗ 
"Vene lichte Fleken zum Vorſchein; ſie verſchwan⸗ 
den, mud zeigten ſich gleich wider. Das voͤl⸗ 
lige Berfchwinden des dunkeln Abfchnitts geſchah 
von NO gegen R WB ohngefähe gegen 10 Uhr 
SM. Die Temperatur der Luft war kühl, 
‚amd eine völlige Windfiite. Nebſt der weiſſen 
Farbe konnte man feine andere wahrnehmen, 
— Mit difer Nachricht kaun man die biefige 
Beodachtumg vergleichen; und da die a nach 
eitrander folgende Mordfcheine , die man fehr 
aut hat wahrnehmen können, und auch beobs 
achter hat, im feine Betrachtung gezogen wirr⸗ 
den, fo folfen fie als ein Zufaz hier beigefezt 
fein, wie auch die dem sten und Sten difed, — 
‚ Den rei difes zwischen ı und 2 Uhr Mor 
gens nahm man einen fliegenden Drachen wahr; 
wohlgemerfr: das es fein Sternpuzen oder feus 
vige Kugel geweſen. Deſſen Nichrung von SO 
geger MB gieng ;. fein Licht war fo ſtark, das 
die Gegenſtaͤnde, über die er hinwegſtog, mehr als 
son dem Vountond erleichtet wurden; mo aber dis 
fe Erſcheinung aufhoͤrte, kann man nicht beſtim̃en. 
Aus Mertand vom 28. Oſternm. Des 
Trzherzogs Marimilian k. H. find am 26ſten 
diſes ganz unerwartet hier eingetroffen, ald 
eben Ge, f, H. der Erzherzog Ferdinand unfer 
Statthaͤlter Willens war , Denfelben entgegen 


gi werfen. "Der Enspfadg war der zarllichſte. 


-Abends war mufikalifche Akademie im groffen 
Theater, das prächtig geyierer, und befeichtet 
war, wobei fi die gefchikteiten Tonkuͤnſtler 
Hören lieſſen. — Unfer wuͤrdigſte Erzbiſchof 
Kard. of. Pozzobonelli ift am ızten bifes atı, 
‚einem Blutſturze geſtorben, nachdem er bifem 
Kicchfprengel 40 Fahre vorgeftanden , und ein 
‚Alter von beinahe 87 Jahren erreiche häreh, 
"Beine Liebe und Mildthaͤtigkeit gegen die Arute 
‚wird fehr gerühmet. . Dan verninmmt fo eben, 
das auch. der Biſchof von Mantıta in einen 
Altes von 63 Fahren geſtorben ſcie.. 
Schon vor einiger Zeit haben wir von der 
Errichtung einee Schule für Biker und Muͤl⸗ 
ker su Paris Meldung geiban. Nun iſt 
auch im dem franzöfifchen Provinzen ber Nuzen 
davon eingeſehen werben, nnd man hat befons 
derd zu Amiens bie widerholten Verſucht 9% 
macht , das das Getreid nach der weuen Art 
zu malen um bem ı2ten Theil mehr Dicht 
gab; und das bie Baͤker wegen gewoͤhnſicher 


Mis braͤuche und fchlechter Bauart ihrer Defen 
den zten Theil Hol umſonſt verbr 


das diſe 2 der NRahrung fo unentbchrliche Kün- 
fie noch ganz im ihren Aindheit lagen. Auch 
bie jungen Gsifttichen beſuchen dife Schule ſehr 
Heilig, um einſt ihren Unterricht dem Landvol⸗ 
fe mitzutheilen. 

Am röten Dfterime. hat man zu Sollen 


Era in dev Prowenceum a Uhr Nachmitt. 


3 Sonnen gefehen , wovon die beiden Seitens 


- formen nunder ſchiunmerten, als die in ber Mit⸗ 


se. Diſe Parhelien erhielten ſich anderthalb 
Stunden in ihrer ganzen Staͤtke, erblaſſten 
endlich, und verſchwanden. Die guten Watte 
ern anf dem Felde unterbrachen fo lange ihre 
Arbeiten, bis das Geſicht verſchwunden war. 
Dev Waͤrmemeſſer der Sonne ſtand anf 40° ;, 
und der Wind war N. O. Noch weis man nicht, 
2b man bijes Meteor auch in anderen Orten gef 


hen habe. Man erinnert fich, das jene Parhe ⸗ 


lien, welche man zu Harlem den 21. Horn. 1734 
ſah, zu Utrecht nicht gefehen wurden, welche Stadt 
doch nur 10 Meilen von Harleun entfernet iſt. 


Anbang zur Münchner Zeitung N LXXVII. 


En _ Sonnabend, ben 17ten Wonngmonatd Mais) 1783, x 


Sortfegung ber Geſchichte des frommen 
.,. Jägers Cheiftopbe, Le 
Nach einer zimtichen Weite hob fich der Tag⸗ 


werker mit Ungefimm auf — ich will ihn noch 


ſehen, fchrie er — 30 ſehen will ich ihn — ich 
teillihm’s Tagen , das. ich fein Mörder bin —was 
wilft du Unglüfliher ?.fuht Anna fort, du-wilift 
deinen Tode? — man wird dich ins Gefängnis fort: 
reiffen , du wirft fterben muͤſſen, dente doch auf 
bein Weib, und auf deme Kinder, Yofeph aber 
war taub zu Annens Stimme , er verließ fie, und 
fuchte den kranken Jäger auf. 
Ehriftoph athmete ſchwer, die Blaͤſſe dei Tos 
des übersog fehon feine Wangen, matt lag er auf 
feinem Lager , und mit ſchwacher Stimme rief er 
sum Himmel — Gott verzeihe meinem Thaͤter — 
eine Thraͤne, die aus feinem Auge floß, beſtaͤt⸗ 
tigte die aufrichfige Vergebung feines Herzens — 
und in difem Augenblif tratt der Tagwerker -in 
das Zimmer, — 
Ehriftoph richtete ſich auf, und reichte ihm 
geeid feine Hand" entgegen , die ſchon feicht von 
en Tobesfchweife war. Joſeph ergriff fie, unb 
nezte fie mit bitteren Thraͤnen, dad, was nur ein 
fberbender Ehrift m Rand der Grube an To⸗ 
desfeinde von Vergebung und Liebe ſagen kann, 
deſes alles ſagte Ehriftoph unferm Joſephh. 
Nette dich, un Himmels Willen! rette bich, 
fieng der Verwundete an: du koͤnnteſt umglüflich 
werden, ſieh! da haft du meinen Schlürfel , dort 
in bem ſchwarzen Kdfichen wirft du in einer Schub» 
lade Geld finden, nimm’ es, und refte did, — 
Ich will mic) nicht retten, ermiberte der Tags 
werker — ich will mit dir. ferben , was ſoll mir 
mein Leben — dein ferbendes Bild wird immer 
vor meinen Augen fein: immer werde ich mich der 
(hnärzeften aller Thaten erinnern, immer ben Bits 
teren Kramm, der meine Seele verzehrt , im Hers 
en herumtragen. — Laß mich ſterben, es iſt eine 
ohlthat für mid. — a 
kebe — ſchrie Ehriſtoph noch auf, ich bitte 
dich, lebe — umd erzähle jedem dem, ber in dei⸗ 
nem Falle iſt, diſe Geſchichte — bitte fie in mei⸗ 
nen Namen : daß ſie doch Weib und Kinder eines 
Wildes wegen wicht aufopfern moͤchten — fo ſag⸗ 
fe Chriſtoph, umd farb. — — 
Jefeph Fam ganz vom Verſtand, er lief wie 


ein Unfinniger herum, und kam In feiner Tollheit 


auf die erbärmlichfte Art um," indem er ſich im 


einen Strom ſtuͤrzte. | 
JJoſephs Kinder waren aber wicht gänzlich ım- 
toi denn ber fromme Zhger bermachte ihnen” 
in ganzes Vermoͤgen. Der Beamte lieh fie gur 
erziehen: ſie murden vechtfihaffene Leute, und 
feiern noch jedes Jahr in Frühlingstägen das Arts 
denken ihred Gutthaͤters. Rofen duͤften auf Ehris 
ſtophs Grabe und der Mond befcheint am Abend 
fanft feine Aſche. a 
Die zu abifer Gefchichte gehörige Anmerkung 
folgt künftig. 
er — Citatio. 
ei dem Furpfalzbaierifchen Werefgericht er 
Inſtanz wurde der Furfürkt. Rath — Fa 
herr von Stain megen verſchidentlichen von ihm 
ansgeftellten Werelihulden wiberholter gerichtlis 
chen belanget. Da nun aber derfelbe von hier abs 
mefend , und deifen dermaliger Aufenthaltsort uns 
bekannt iſt, deſſen Werefgidubigere hingegen auf 
bie Berichtigung ihrer Werfforderung anbringen; 
ſo will man bemeldten —85 Wereldebitoren (Tit.) 
eiherrn von Stain hiemit edictaliter, und ſol⸗ 
er Geſtalten vorgeladen haben, das derſelbe in 
‚Zeit 4 Wochen peremptotie oder in Perſon, oder 
ur einen hinlduglich begwalteten Rechtsanwald 
bei obgedacht kurfuͤrſtl. Wexelgericht um fo gewifs 
fer fich ſtellen ſolle; als nach Ausflus diſes gerat 
peremptoriſch. Termins in nicht Erfchemungsfall, die 
eimgeflagte Were ohne weiters für Liquid, und 
befannt angenommen, und anf die Befeldung pro 
quantitate Debiti immittiret werben würden, 
Actum München den zoten Mai. 1783. 
Kurpfalzbaierifches —— erſter Inſtang. 
Andree Post, kurfl. wirkl. Hofrarhes 
und Wexelgerichts ſekretaͤr. 
* verruf. 
Herr Johann Anton Lang Benefiziat zu Rd 
mersborf verflarb_im Wintermorat vowiger Fahı 
res mit Hinterlaſſung einer Schweſter Yulıan 


. Kalteneggerin verwittweten -furfürftt. arme 


Fretärs und Landaufſchlags Fran urghauſen 
welche darauf das Zeitliche Er I ed 
verwerelt hat, ohne das fie einen ehelichen Leibserbe 
hinterlies. Vorgedachter Hr. Lang hat noch mei 


rere Geſchwiſtrige, bon denen Kinder borhanden 
waren, oͤhne das man weis, ob fie noch bei Leben find 
oder nicht , und im erfteren Fall, mo fie fich aufs 
halten, Da nun um die Auseinanderfesung der 
Sache, und Berabfolglaflung ber Erbſchaft von 
dem dermaligen Landaufſch agsgegenfehreiber ju 
Burghaufen Hn. Johann Martin Raltenegger ur, 
girt wird. So will man die etwa noch am Leben 
befindfich Langl. Erben hiemit edittaliter und mit 
dem hr vorgeladen ‚haben das fie bei 
re ehendem Amt perfönlich, oder durch hinlaͤngl. 
egwaltete in: Zeit drei Monat melden, und zur 
Et legitimiren ſollen, als man fie nach Bers 
us ſolch ihnen hiemit geſezt peremptoriſ. Termins 
nicht mehr hoͤren, fondern die ganze Erbſchaft an 
B Johann Martin Kaltenegger in Burghaufen 
bergeben wurde, Dabei werben alle in »und 
ausländifche Obrigfeiten nach Standeägebühr erfus 
het, das, wenn felben ein Langl. Freund bewuſt 
ein ſolle, fie belieben möchten „ difen die angefals 
ene Erbichaft , nnd gegenwärtige Vorladung be— 
Beni vernachrichten zu kaffen: wogegen man in bers 
ei Vorfallenheiten gleiche Amtswillfahrt zuſichert. 


ft. den r. Mai. 178 


3. s 
Kurpfalzb. Pfleg = und Landgericht Wolfratshaufen, " 


Kajetan Eckher. 








| Mierfhaften. 
Auf dem Plaz vornherang über 2 Stiegen ’ 
iſt auf künftigen Michaelis eine Wohnung von 


4 Zimmern , Küche, Keller und mehreren Kaͤ⸗ 
mern nebſt aller Bequemlichkeit zu beziehen, 
Das übrige ift im Zeitungskomtoir zu erfragen, 

In der Kaufinger Gaffe in einem gelegenen 
Kaufe iſt der vordere erſte Stof mit Stallung 
nebft dem hinteren Stof, oder auch ohue dis 
fen lezten täglich , oder auf Eünftigen Michae⸗ 
lis zu vermiethen, D, ü. ie. | | 

Im Kühegäschen unweit des Tit. Hn. Graf 
‚ Reonifchen Haufe ift von Zeit 14 Tägen eine 
Wohnung, weiche in einer Stube, Stubenfas 
mer; dann noch einem zuheizenden Zimmer, 
Fichten Flez, derfei Küche, Keller, und ande- 
von Bequemlichkeiten beftehet, um einen ſehr 
billigen Zins zu verlaffen. D. ü. ıc. 

In der Sees Gaſſe über 3 Stiegen 
find zwei wohl eingerichtete Zimmer um einen 
leidentlichen Zins täglich zu verſtiften. D, ü. ꝛe. 

In der Prangeregaſſe find 2 ſchoͤne mir Bet⸗ 


tern und anderen wohl eingerichtete Zimmer 
taͤglich zu vermiethen. D. ü. ıc, 


De von einer filbernen Schnalle, 
Es iſt jemand eine filberne zerbrochene altmo» 
diſche Schuhfchnalle auf eine derdaͤchtige Weiſe 
sum Verkauf angeboten worden. Derjenige, wel⸗ 
chem diſe entfremdet worden, hat fich bei dem bürs 
gerl.-Silberarbeiter Jehle im Schramengdschen zu 
melden. 

“r Gefundenes Zimmekhoh. 

Es iſt unlängft auf dem Schwabinger Weg 
ein Ztmmerfchloß gefunden worden; derjenige, 
welcher felbes verloren bat, kann den Finder 
im Zeitungsfomtoir erfragen. 

Gefundener Beutel mit Gelb. - 

Am verwichenen Sonntag iſt in der Schwa⸗ 
binger Gaſſe ein Beutel mit Geld , wobei fich 
auch 2 Zeugen befinden , gefunden worden. Der 
Eigenthümer beliebe fih im 3. £., welches ihm 
den Finder anzeigen wird, zu melden, 

Gefundener Schlürfel. | 

Geftern ift auf der Hauptwache ein fran⸗ 
zoͤſiſcher mit 4 Strichen gegeichnetee Schlüffel 
gefunden, und dem Zeitungsfomtoir eingelifere 
worden ; wer felben verloren hat, kans ſich 
allda melden, 

Berloener Stof. . 

ESs iſt den 15ten diſes in dee Frühe gegen 

8 Uhr auf der Hochſtraſſe zwifchen München 


und Päfing ein Stok mit einem weisbeinenen 


Kuopf verloren worden. Der Finder wolle fels 
ben gegen Rekompens dem 3, k. einlifern. 


——— —ñ —ñ — —ñ — —  —— ——— — 


Verlorne Brieftaſche. 

Vorgeſtern Nachmittags iſt eine rothleder⸗ 
ne Brieftaſche mit einem weiſſen Schloß ver» 
foren worden. Der Finder wird erfucht, ſel⸗ 
be gegen eine Belohnung ins Zeitungskomtoir 
zu bringen. 


Entfrenidetes mit Steinen befegtes Kreuz, 
Schon in der. Ehorwoche iſt jemand ein. 
filber » und vergoͤldetes Kreuz, fo mit. grünen 
und in der Mitte mit einem weiffen Stein bes 
ſezt ift, entfremdet worden; wem felbes zu 
Gefichte koͤmmt, oder fonft eine Auskunft ans 


os] 








zugeben weis‘, beliebe es dem 3, k. gegen eine). 


Belohnung zu binterbeingen, 


Bei des Ge Beminitnt Freih. von 
Widmann geweit furl, Hofraths fel, hinter, 


laffenen Bibliorhek finden fich verfchidene Buͤ⸗ 


her: ober einzelne, oder theilweis abgängig, 
welche, wie man wohl weis, von felben vers 
ſchidentlich ausgeliehen worden, Wer nun von 
deriei B. Widmannifchen Büchern einige bes 


ſigt, oder wenigſt von deren Inhabern Wiſſen⸗ 


ſchaft trägt, wird hoͤflichſt erfucht, felbes ent» 

weder in dem hiefigen Zeitungsfomtoir, oder 

der B. Widmannifhen Wohnung an der Seud« 

linger Gaſſe nächft der ft. Johannes Kirche über 

2 Stiegen anzuzeigen. 
Untündigum 


Auf Hohes Anrathen nisse Grafen, Freie 


herren und Eaiferl. Eönigl, Eavaliers wird in 
Nürnberg die Herausgabe eined neuen Wappen» 
werfes veranftaltet,, welches blos für den Adel 
beftimmt ift. Die Ausgaben folgen in monats 
lichen Liferungenz und auf Subfeription wird 


für jedes Blatt bei der Abliferung bar bezahlt 
Auf hohes Ders’ 


45 €. in biefiger Währung. 
lamgen werben auch Wappen gegen ein fehr ge⸗ 
ringes Honorarium difem Werke inferirt. Das 
mehrere hiedon zeigt ein Nvertiffement, deſſen 
Einficht fo wie jene der erſten Ausgabe bei Ends. 
genannten jedermann zu Dienften ſteht. Sub⸗ 
feription hierauf, auch Commiſſion zu Jnſeri⸗ 

rung der Wappen wird angenommen bei 
Joh. Phil. Schwab, Handelsmann 
allhier in Muͤnchen in der Neuhauſer 

Gaſſe dem Buͤrgerſaal gegenüber. 

Bücher zu verkaufen. 

Die 12 Bände von der Theologie des P. 
Scholiner, 2) Franzifei Ludovici theofogifche 
Bedenken 3 dike Bände, sin ſehr brauchbares 
Werk, 3) Der ehmifhe Entechifmus x iker 
Band. 4) Ealini biblifche, und Weltgefchichte 
in Folio, und 2 Bänden — alle neu, und in 
Schweinländer gebunden find um die Hälfte ih⸗ 
res Preifes zu verfaufen. Das übrige ift im 

erfragen. —— 


Zeitungskomtoir gu 


Bauaoͤcherauzeigen. F 

Beim Joh. Bapt. Strobl, Prof. und Buchhaͤudler 
imma jaquemontifchen Saufe im der Hofeugaffe 
find nachſtehende Yücher um beigefeste Preis 

fe zu haben, | 
Veſtenrieders Jahrbuch ver Menfchengefchiche 
te in Baiern, erſter Theil, zweiter Band. gr. 

8. 1783. '. - E  ıfhzatu . 

Verzeichnis ber vornehmſten Araterien difes zwey⸗ 

tem Bandes, - RE ee 

$. 1. Ob wir bei den Fortfchritten, weh 
che gegenwärtig die menfchlichen Kenntniſſe nehr - 
mei / Eiger handeln , ald Saren , Preuffen, 

und Defterreih? ? a 

$. 2. Fortſezung der baierifchen Statiftik, 

a) Bon dem Herzogtume ber obern Pfal;,- 
dann der Landgraffchaft Leuchtenberg. 5) Bon 
der ſaͤmmtlichen Geifilichkeit in Baiern ‚und 
der obern Pfalz. c) Bon der geiftfichen Pos 
lizei von Seiten des Kurfuͤrſtens in Baiern. 

5. 3. Bom Verfall des Loden / und Tuchhans - 
dels in Baiern, und den Mitteln, ihm aufjtte 
helfen. x. Gefchichte det Handlung. 2, os 
denhandel. 3. Tuchhandel. 4. Urfachen des 
Verfalls. 5. Anlaugen dev: Geſchlachtgewand⸗ 
ner. 6. Entſchuldigungen der Tuchmaniger. 7. 
Vorſchlaͤge des Kommerzienraths. 8. Hoͤchſte 
Verordnungen hieruͤber. 9. Borldufiger Inhalt 
der kuͤnftigen Handlungegeſchichte. 10. Unfere: 
Krämer! 11. Wo es in vilen kaͤudern gefehlt hat, 

$. 4. Uiber denZuſtand der Kuͤnſte in Baiern. 

$. 5. Betrachtungen über unſere Kirchen⸗ 
sierden in Ruͤkſicht auf den Endzwek der Kunft, - 

$. 6. Bon dem Zuſtaud des Dheaterweſens 
in München, : 

$.7. Schriften, ’ 
S. 8. Zum Andenken geoffer und guter Sees 
en. 


® Eebensgefgichte des Herrn Bürgermeiflerd und 
Stadtoberri 

— —2 Bergmann und des Math. Eten⸗ 

$. 9. Anekdoten, Gedanken, Vorſchlaͤge. 
A) Ob es einer. gefunden Politif gemäg waͤ⸗ 
ve, wenn man die Geiftlichkeit feines Landes, 
in der Abſicht, ihre zufälligen Meisbräuch abs 


. sathun , beladen, und beſchimpfen Tiefe ? B) 


Grgengrände, EC) Der Greis zu Thalburg. 


D) Ob unfere Duldung , und Nachſicht ber | 


Modelaſter einer gefunden Politik gemäs, und 
woher ſie in den lezten Zeiten entftanden feie? * 
Groſſe Männer ziehen ſchlechte Kinder. 7) 


Maun ſou die vornehmen Kinder auf dem Lan» 


deerziehen. Gegengruͤnde. Antwort. G) Wie fol 


man mit Kindern den Plutarch leſen ) Wer 


mit Schreiben fein Gluͤt machen will, fol nicht 
fhreiben. 7) Bon dem Zuſtaud der Mufif 
in München, 


Ti Din Bi-figen Buchhändler Jofepb v. Cräz In 


der Rapfingergaffe im don basbierfihen Haufe 


ſiud zu finden: 

Bofluet, Tradatus fuper reunione Pro- 
teßantium cum Ecclefin catbol, 4. maj. 782. 
aß. ıykr, Treuholds Briefe an Eliſen über 
die einer Dame anfländige Kenntniffe, 4 Theile, 
8.783.2f. Bauers (Gilb.) monatliche Bor 
bereitung zu einen guten Tod nebſt Gedanfen auf 
alle Taͤge inder Woche. 8. 783. 30. fr. Wiber die 
Keiertäge, die Falten und bie Priefterweihe in 
einem Schreiben an dem Biſchof von Bafel. 8. 
82. 1280. rauf (oh. Bet.) Syften einer 
vouſtãndigen mebizinifchen Polizei dritter Band, 
von Speife und Tranf, Don Maͤſſigkeitsgeſezen 
and ungefunder Kleidestracht von der Neinfichkeit 
der Wohnungen sc. gr. 8. 783. 3fl. zo kr. Geiſt 
der Erneuerung für den innern Dienfchen , oder 
Betrachtungen auf 8 Tage für die Kloſterfrauen, 
welche die Zugend unterrichten, aus dem franz. 

x. 8: 783. afl. 15 ir. Gerdils (Hyac.) kurze 
Erklärung der Kennzeichen der wahren Religion, 
gr. 8.782.24 fr. Geſchichte des Lebens und der 
Tugenden des heil, Bincenz v, Panl. 8. 783.24 
fr, Schmids (Ign.) Geſchichte bertentfchen zter 
Band von Karldemfünftenbid 1544 gr. 8. 783. 


af, ıg fr. Mikromegas, eine philoſophiſche 


Geſchichte 8. 78% ıafy. Hubers (Joſ.) drin⸗ 


gende Vorſtellung an die Religion wider die Halb ⸗ 


zuldenmeſſe und Prieftermiethe, gr. 8.783. 45 fr. 
Hahn (Modeſt) der leidende Erloͤſer in zehen Zar 
fienpredigten. gt. 3.783. 45 Er. Muratott 
(Anton) Abhandlung von dent Werthe der nidern 
Beredfamkeit. 8. 782. 20 fr, Stunzer (Job. 
Rafp.) über die gofdene Ader für Iinerfohrne in 
der Arzneiwiſſenſchaft. 8, 783. 24 Ev, Sandelli 


(Dion.) von dem verfchibenen Gebrauch des 
Abendmals bei den Griechen, 8. 783. 20 Er, 
"Beidem —— den. Seiz in Rümchen 
nachſt nen Thurme find folgende 
cher in billigen Preife zu Be De , 
Duͤcreur (desAbbts ) die cheiiliche Jahr⸗ 
hunderte, oder die Gefchichte das Chriſtentums 
im feinem Anfange und Fortgange, aus dem 
Granzöfifhen uͤberſezt von J. €. Fiſcher· Ster 
Sheif von X// und XIII Zahrhundert.gr. 8. 
178 3.54 fr. Burz (Jugn.) Lob / und Gelegen⸗ 
heitereden. 2 Bände. gr.8. 1783. 1 fl. 45 Er, 
Mangind-(des Abbto) Predigten auf die Fefttäge 
des Jahres, a. d. Fr. überfest v. Moͤsl. 8.1783. 
ı fl. 12 kr. Loniceri (Adams) vollſtaͤndigs Kraus 
terbuch, über alle drei Reiche ber Natur, mit 
mehr als taufend Figuren von Kräutern, Thie⸗ 
ven, Bögeln, Fol. 1783. 5 fl. 30. kr. Vaterlauds⸗ 
gefhichte im kleinen fir dem deutfchen Bürger. 1. 
Theit. 8.1783. 36 fr. Gedichte ſaͤmmtliche dev 
Brüder Ehriftian und Friderich Leopold Grafen 
zu Stolberg, mit Kupf. neue Auflage. 1783. 54 
fr. Gmelins (Chr. Gotth.) die Ordnung der Glaͤu⸗ 
biger bei dem über ihres Schuldners Vermögen 
entfiandenen Gantproseile. 8. 1783. ı fl, 454 








Anzeige von dem zten Theil ber Meifegefchichte 
des dapfiek Pins VE 
Denjenigen Serren , welche auf ben Zten Theil 
der Beifegefchichte des Papftes Pius Vl pranumeris 
ver haben , witd betaunt gemacht , das felber mans 
mehro angekommen ſeie, und im hiefigen Zeitungs» 
hauptkomtoir in beliebigen Enpfang genommen 
werden inne. De aber diſer Theil mit febr vi⸗ 
lem notwendigen , Beineswege aber überflüffigen 
Anhängen und Anmerkung: (wie man aus der 
diſem Werke beigefügten Vorrede fehen wird ) alſo 
vermehret worden ift, das felber bis an die 16 Boͤ⸗ 


- gın gewaren, uud fahr intereffart ausgefallen ift; 


fo kann diſer Theil nicht anderſe, ale gegen 32 tr, 
Nachſchue und Zurüfgebyng der Pranumer atioue⸗ 
fine abgelifert werden, MDiejewigen, welche auf 
die Beiträge zur Meifegefhichte des Papftes Pius 
VI fabferibiret haben, tönmen felbe ebenfalls ges 
gem obigen Vachſchus und Zurütgebung ber Prä- 
unmerationsfcheine abholen laſſen. Tom dem ıften, 
oten ‚wis auch zten Theile ſiud noch einige Exem⸗ 
plare in dem fehow betauuten Preiſe zw haben. 


an 
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WMondtag, den gten Wonnemonats (Mais) 7783. 


E uͤn ehen. 

Als eine Seltenheit‘, woelche aus ber’ eitızis 
gen Urſache ſchon merkwuͤrdig genug iſt, das 
man Gottes Gnade gehabt hatte, ein langes 
halbes Jahrhundert hinducch die Bürden eines 
oftmal ſehr ſauern, für Hageſtolze fo’ ſehr abs 
ſchrekenden· Standes zu ertragen ‚ pflegt man 
die Zubilden der Eheleute feierlich zu begehen; 
and im die Jahrbücher der Menfchengefchichte 
einzutragen. Folgendes Eheſtandsjubilaͤum bes 
gieng zwar” fein hohes Brautpar; felbes war 
aber mir Umftändgen verbunden , welche wit 
des Bemerfens würdig. hielten, Den 11. diſes 
feierte im bee unweit von bier entlegenen Pfaw 
rei Dberhäching der alte Mayrbauer von Dt» 
terlach ( Mathias Mayr ift der Name des 
ehrlichen Greiſes) mit feinen ſchon im sgfien: 


Jahre verchkchren Weibe feine zweite Hochzeit, 


Hiebei hatte der Bräutigam: go volle: Jahres. 
die Braut 73; dev erfte Junker, oder Brants 


führer nach Laͤndes Sitte 61; die erſte Zunge ⸗ 


frau, 57 ;»der erfte Miniſtrant, der auch ſchon 
Bet des Braͤutigams erſter Hochzeit: als Mini⸗ 
ſtrant geſtanden hatte, 665 dev 2te Miniſirant, 
ehm. kurfl. uiberreiter in Niderhaͤchiug 76:5: 
alle anfammen 413 Jahre; die. Männer ſind⸗ 


ohne Rameny und 


alle noch feifche „ geſunde eure‘, welche fe 
dig wären, roch bei einer dritten Hochſeit 


Braͤutigams⸗, oder wenigfk Riniffeanrendien» 
fe zu: thun 


Auslaͤndiſche Begebenheiten fi 


Auszug eined Brüfs- aus Wien, Hr. bio 


Schau —32* ne 

beleidigt hatten, rdte ſich als Schri 5 ie 

pi wibet fie eine Brochüire : bie Be Pbiautens 

nie ben — De Maffiniffa , Thuns 

N in rpora 8, 

Whyeein, If Kim H Aa —** 
pilerinen gemacht 

f ann zu lachen, oder gleiches mir arm 

— — — Einfall, —575— * Kai⸗ 

n, un en 
hr kn Y Kr & eine für die’ ganze’ Cen⸗ 
oifer befa ie Sache zu unterſuchen, und 

von Mezer-, der als: En bie Schrift öl 

hatte, murbe aufgetragen, ſich zu vertheidigen.. 

Diſer ſchlug gerade * —— * Weg ein, 


gab eine ſehr iche Schrift mit aller Acht 
die Schroͤder, ar Stephanie, Dar pe 


€ ,. Adamsberger , Jaquet u: f.. m. in Rüffi 
Schauſpilkunſt verbieneit, A zeigte —— * 


"Grenzen zwiſchen Satire und Pasquil , fügte, das 


in difer Schrift, zwar offenbare ticheleien, aber: 


une fo: gefchilbert: vorfimem, 


feidigende Schrift ein ; der: 


> 


gı9 
das feine Schilderung ganz auf..bifes oder jenes 
Theatermitglid paſſe; die Schilderungen feien fo 
übertriben, bag, fie aufhörten Porträr-zu fein 
und Karrifaturen würden, die auf niemand pall- 
ten, als der ſich dazu freiwillig befennen mölle. 
Da Hr. von Neger in feiner eignen Sache nicht 
ſelbſt Richter en konnte, fo hat Hr. von Sons 
nenfels dag Referat, und bei der Studienhoftom⸗ 
miffion , und ber Deiterreichiich » Böhmijchen Hof⸗ 
Eanzfei wurde einhellig entſchiden; das Kr. von 
Neger nicht einmal befugt geweſen wäre, diſe Schrift 
gu verwerfen. Endlich entfchid der Kaifer: die 
Sache habe auf ſich zü beruhen. Die einzige Fol 

e der Mage war, das bie Brochuͤre nur noch haͤu⸗ 

ger gekauft, und gieriger gelefen wurde, und 
bag fonderbarfte il, das der ganze Prozefs unter 
lauter Schriftiellern geführt wurde. Kläger wa⸗ 
een im Namen des Theaterausfchuffes: Schröder 
und die beiden Stephanie; die Verklagten, Wezel 
ee Hr. Rezer, ber Neferent Herr von Sonnens 

€ ’ = 

” 9: Reich = Lichtenberg: .; — 
BER Bieten: ae 
...  Zimglichen lern ſchachern. 

Zu Berlin find zu Anfange difes Mor 
nats abermal die gewöhnlichen Spezialrevuen 
von Seiner Maj. dem König mit hoͤchſter Zus 

idenheit gehalten worden, Zur disjährigen 

roſſen Revuͤe find ſchon fehe vile fremde, hohe 
Derrſchaften daſelbſt angekommen, Der Fürft- 
bifhof von Osnapruͤk wurde bis g., ober zo. 
diſes daſelbſt unter firengem Inkognito er⸗ 
wartet, nachdem bie Reit⸗ und Zugpferde St, 
F. Hoheit ſchon voraus angekommen waren, 
Die zur groſſen Revuͤe beftimmten Regimenter 
werden den ıyten bifes dafelbft einrüten. Den 
»zoften ift Ruhetag : ben zu » 22 » und 23ſten 
“werden bie groffen Manoͤuvres gemacht, und 
den 24ften marfchiren bie eingerüften Regimen⸗ 
ter wider nach ıhren Standquartieven. 
Der Grosfuͤrſt von Rufliand har die Stel⸗ 
de eines Dberhofmeiftere der beiden jungen 
Grosfürften dem General Soltikof, der Ihn 
auf feinen Reifen begleitete , ertheilet. 

* Man fagt der Kuſſiſcht Sefanbte zu Warfı 

"babe bei ber Republik angefragt, mag fie flır eine Par⸗ 
ei ergreifen wölle, Falls es mir Ruſſſaud und dee 


Worte brechen würde, und ob es denn ım dilem Falle 
nicht rathſam Wäre, bir Feſtung Kaminiek, welche 1072 


Son ben Torlen genoitmen, im Matlomiyer Mrib 
1699 aber an Polen wider kat Falke a —* Ber * 
langlichen Truppen zit befezen ‚das fie micht wider 
Zürfen zum gröften Machtheile ber Ruſſiſchen Waflen 
in die Hände fallen möchte. Da ber Senat, und ber 
gröfte Theil der Magnaten für ſtrenge Neutralität iſt, 
ol die Antwort noch unentihiden fein, wertigft 
was bie Republik befrifft. Bon ben Bewegungen der 
Rufen und Mufelmänner werben bie fatalfien Nahe 
richten aus Polen verbreitet, woran villeicht kaum die 
Hälfte wahr if. — Dad Warfchauer Eonjeil » permar 
sent fol an ben Kaifer wegen einiger eingejogenen 
Kioftergüter in Gallisien , welche den polnifchen Kid» 
Kern gehören, Borflellungen gemacht haben. 
Drohobitfeh in Gallijien, von raten 
v. M. Run bat endlich die teutſche Sprache 
auch in den Banden dev Lechen eine zimliche An« 
zal Freumdegefunden ; ja, einige hoffen fogar, 
das die franzöfifche ihren bisherigen Vorzug 
nicht lange behaupten daͤrfte. Die Polen, die 
uächlten Nachbarn der Teutſchen, fanden fonjt 
fehr groffes Belieben an bem weit entfernten 
Gallien, um fich mit deffen Sprache, die fie 
doch gröftenteils faft eben fo wenig, als ber 
Schwabe die Ehinefifche nötig hatten, befannt 
zu machen. Allein unter ber glorreichen Mes 
girung unfers weifen Kaiſers fehen fie dasjeni⸗ 
ge, was ihnen gröfferen Nuzen bringt, ſelbſt 
ein , und wenden fih nun mit weit mehr Nei⸗ 
gung zu den Teutſchen, derer Sprache fie we⸗ 
nigſtens ihrer Jugend, ald ein Beduͤrfnis em⸗ 
pfehlen; denn die Alten ſinden die Erlernung 
derſelben vil zu ſchwer. Diſer Eifer hat ſich 
auf der k. k. Kameralherrſchaft Drohobitſch, in 
dem Städtchen gleiches Namens, wo bie Ju⸗ 
gend in den unteren Sateinifchen Schulen fehr 
zalreich iſt, weil man bei den ſogenaunten Bar 
filtaneen ohngefähe 700 Studenten gilt, am 
meilten zu Tage gelegt. Am gten bifes hatte 
die dafelbit fiudirende Jugend in Gegenwart 
des k. k. Direktors der Salinen, Hn. Fiſcher, 
wie auch des ehrwuͤrdigen Provinzials der Bar 
ſtliauer und viler anderen anfehnlichen Zuhd» 
ser, ihre Prüfung, und jedermann empfand 
‚über den bemerken guten Fortgang ber Ana» 
ben , die erſt feit einigen Monaten in bifer 
Sprache unterrichtet wurden , ein beſonderes 
Wergnuͤgen. Diſe loͤbliche Auſtalt hat man ein 


© 


std bein Hn. Provinzial bes befageen Ordens zu 
verdanken; denn er ift es, der auf ſeine Ko⸗ 
fien einen eigenen Lehrer für die teutfche Spra⸗ 
che unterhält. 

Rah einem Schreiben aus Stulweiſ⸗ 
fendurg in Ungarnpom 22. v. M,, war 
das Erdbeben auch im bafıger Gegend zimlich 
beftig , ſo das in den Häufern alles erſchuͤttert 
wurde. Die Einwohner erfchraten um fo mehr, 
weil feit Komorus Berwäftung (ein Zeitraum 
von 20 Jahren,) niemand an ein Erdbeben dach» 
se. Es. war frühe gegen 4 4 Uhr. Mach der 
Bemerkung des bafigen Hn. Arztes war vor: 
ber der Merkur im Barometer fat um 15 
Grabe gefallen, wobei zugleich eine ungewoͤhn⸗ 
liche Windftille herrſchte. Er war vom Aus 
fange des Bebens bis zu deffen Ende völlig wach, 
und zäfte In einer Biertehftunde 7 auf einander 
folgende Stöffe, wovon der lezte der ſtaͤrkſte 
war. Die Leute Hlüchteten fich aus Schrefen 
vor die Stadt hinaus. Um ı2 Uhr Mittags 
verfpürte man ein abermaliges Beben, welches 


aber bald vorüber gieng. Auch folgendes ver 


dient bier einigen Plaz. Die Leute in dem 
Graf» Zitifchen Haufe bemerkten an bem Pas 
pagei ihres Heren, das felbiger vor der Er⸗ 
ſchutterung in feinem Käfich ſtets mit bem Kos 
e abwaͤrts hieng, fich indeflen oben her feſt 
anklammerte, und fo fange in bifer Stellung 
bfib, bis die lezte Erſchuͤtterung um Mittag 
erfolget war. Eine Borempfindung, wie jene 
der Kazen in Meſſina. 
‚Eorfite wirb vermutlich an die Krone 
Spanien abgetretten werden. Geit dem Prinz 
Rohan Soubife aus Genua wider nach Paris 


zuruͤkgekommen iſt, beftätiget ſich difeg Gerüchte ° 


immer mehr. Es würde alfo fchon das 10te Maf 
fein ‚das diſe Inſel ihre Herren änderte. Die 
Bhönizier , Lacedaͤmonier, Kartaginenfer, Roͤ⸗ 
mer, Gothen, Sarazener, einige Päpfle, die 
Mailänder und Gennefer waren ihre Beherr⸗ 
fcher, bis fie endlich 1770 an Frankreich kam, 
Ihr lezter Beſchuͤzer Paoli foll in London ein 
files, ſehr trauriges Leben führen, „ohngefähr 


— 
* 


11 
auf den DO en. gu 
Hoff au ‚ dee 1739 zum König 
Na + t worden, nachher aber big 
ud ebenfalls in Löndon im Efend gelebet hat, 
Rufflande Kommerz auf dem kaſpiſchen 
Meere macht beträchtliche Schritte. Die Schife 


fe von Aſtrakan fegeln bis nach Derbent einer 


wichtigeti Handelsſtadt im dem mörblichften Teile 
der Perſiſchen Provinz Sirvan nahe am kaſpi⸗ 
fchen Meere ; wie auch nach Sallian und ats 
deren Städten, und denn nach ben Provinzen 
Gilan, ‚und Farebat. Die Waren, welche aus⸗ 
geführt werben, beſtehen meift in Tichern und 
anderen Manufafturn, wovon Ruffland bis⸗ 
ber einen Borteil zog, ber ſich jährlih auf 
mehr ald 300000 Rubeln (die Rubel zu 2 Fl. 
11 Kr. im 24ger Fuſſe) belief. Im verfloffe 
nen Jahre betrug der Werth der von Ruſſland 
ausgefuͤhrten Waren ohngefaͤhr 12 Millionen 
934444 Rubeln, ba hingegen die Einfuhr nur 
in 9 Millionen 583352 Rubeln beftand, Im 
nemilihen Jahre. kamen zu Petersburg Er 
Schiffe au, worunter 46 Preuffifche, 13 Por⸗ 
tugiefifche und 3 hollaͤndiſche fih befanden. ' 
Paris, vom Sten difes. Die Königin, wels 
he die Ersichung ihrer Prinzeffe Tochter felbfk 
übernehmen wollte, ' fand bie Anzal der Das 
men, bie fih mit difem Gegenſtande befchäffe 
tigten,, zu gros, und hat ſolche vermindert, 
fd , das nur 4 Kamerfrauen zu ihrem Diens 
fte bleiben. Die 6 abgedauften behaften im 
deffen ihr Salarium ohne Verrichtung , ders 
gleihen auch. oft bei männlichen Ehrenftels 
len zu gefhehen pflegt. — Die leidigen 
Nachrichten von dem Schikſal des Hn. von 
Suffren beftätigen fihnicht. Die Fridensdau⸗ 
be wird den Zweig eher in diſe Gegend brin« 


‚ gen, ald neue Eriegerifche Auftritte fich eräugs 


nen werben. — Bor einigen Tagen ift der 
Herzog von Manchefter hier angefommen, wel 
her eheſtens dem Könige und der königlichen. 
amilie vorgeftellt werden fol, — Donnerstag 
Abende find die Hn. Herzog von Ehartres, Prinz 
bon Naſſau, von Eonflans und von Fizherbert 


12 
33 London abgereiſet, um einem praͤchtigen 
Pferderennen, das in New · Market gehalten wer⸗ 


den- ſoll, beizuwohnen. Sie warden ſich nur 
einen Monat lang inkognito aufhalten und und‘ 
bei ihrer Zuruͤkkunft eine Menge Pferde, For 
eis und Aengliſche Moden mitbringen, Uiber⸗ 
‚haupt. wird hier fehr ſiark änglifh geſprochen. 
— Bir haben noch keine neue Minifiers und noch 
feine neue Marechaux de France , werden 
aber beide vermutlich bald fommen:. Y 
® zu Schloffe zu Mareubeil bei Abbeville kam am 
Charfteitage Bener aus. Die vilen Strohdaͤcher mach⸗ 
ten, bad man in Zeit von. einer Stunde Trojens Brand 
en mignature fah ‚fo: wie ungefehr auf bem Zitelfis 
eines Virgils mit Noten ad modum Minelli' ober 
inceri, Bonallem mad Bau heißt, blib nichts übrig, 
ald der ifolirt ſtehende Daubenfchlag. Der Pachter 
verlor 108 Hämmiel, 6 Pferde, vile Schweitte und als 
fr6 Setzaide und Bourage. Nun aber koͤmmt erſt das 
Merkwurdigſte. den Flammen kam ein Bettler 
um, der bei dem Pachter feinen Schwort: hatte ;, ber 
fonderbarfte Kerl von der Welt. Während dem Arie 
ge im Jahre 1740 warb er an ber Kife von Mars 
guenterre ald Spion weggenommen- und blib bie an 
den Friben im Gefängnis zu Abbeville. Auf alles, 
man ihn fragte, antwortete er. nur bie J 
weswegen ibm dad Bolt auch difen Namen beilegte. 
Werm er bettelnd Mitleid zu erwegen fuchte, fo ſchrie 
x: Kyrie eleifon. Sein Allmoſen ſuchte er, indem 
er eim geofles Kreuz und eine Schelle trug. Er. ging 
im bie Lirhe, lernte nad und nach Branzöffch, wol 


te aber-wie fagen ‚wa. er her, noch auf welche Art de 


im dad Band getommen waͤre. Man hielt ihn für eir 
nen Ruffen, weil zur Zeit feiner Gefangennehmung 
die Gjarin eine Eftabre in den Canal und Zeupyen 


wach Flandern io hatte. Er war fo midtrauifch;. 


Bad ec fich alle Nacht einiperrte , weiche ihm auch ſei⸗ 
nen Tod zugog. Unter den Gchutte ber Kamer, bie 
er bewohnte, Tand man ungefebr 300 Lires an ver» 
feidener Kupfermume. Dis war der Schaz., den er 
fo forgfältig. bewächte. 

gondon, vom zten difes, Am iſten diſes 
hielt die ofiindische Compagnie eine allgemeine 


Verſammlung, in welcher man fich über die: 
Bill wegen Verbeiferung der. Regirung in den: 


Indiſchen Provinzen berathſchlagte. Auch wur⸗ 
Ben die aus befagrem Lande eingetroffenen neue⸗ 


fien Berichte unterſucht, ans welchen erhels 


let, das der Gouverneur und Rath zu Bengas 


ka die Stadt Madras une Bombai’ mit den’ 
für difes Jahr mörigen Geldfummen verſehen 
haben; das man fich von dem Friden mit den 


Spike Cam,, 


Mavatten alle moͤgliche Vorteile derſpreche 
und dee Admiral Hughes gebeten worden wär 
ze, während des ſtuͤrmiſchen Wirterung: fich in 
einem Hafen von Bengala oder am der Mitte 
von: Korommandelaufsuhalten — Die HU we⸗ 
gen, Herſtellung dev ameribanifchen Handlung 
iſt nunmehr im Oberhauferund die Pairs ber 


rathſchlagten ſich noch geſtern uͤber dieſelbe · —⸗ 


Der amerikaniſche Eongvefs hat dem General 
Washington befohlen,; das er niemand von feir 
ner Armee entlaſſen ſolle, bis die ganze ängf; 
Befazung von Newyork eingeichifft feie. — Ju 
unfven Häfen werden: wirklich-verfchibene PH 
fe. nach Amerika -befeachter; allein vie Frlaͤn⸗ 
ber find ung in difem Stuͤk jupor gefommeni 
Es ijt auch handgreiflich, das diefelbe bei: dir 
fer neuen Republik eine günfiige Aufnahme werr 
den. gefunden haben, zumal: da zwiſchen Irland 
und Nordamerika in Betreff der Handlung oder 
Geſezgebung nie die. mindeſte Zwiſtigkeit obwal⸗ 
tete. Auf die Vorſtellungen dev Jrlaͤnder fol 
ber Portugieſiſche Hof erflärt haben ,. er woͤlle 
die Einrichtungen, ducch welche die Irlaͤnder 


der Vorteile des Handels mit: den Portusicfr 


fihen.Staten beraubt find, und deren 
tanien genieſſt, in Liberfegung: ziehen, ; Die 
Handlung und Fabriken in Irland find: zu ei⸗ 
ner unerhoͤrten Aufnahme gediehen, dennoch 
iſt die Auswanderung nach Nordamerika ſehr 
betvaͤchtlich. 

Urt, dem Brettern aus Ulmen⸗ und Ahorn⸗ 


baumen bie Sarbe bes Mahoniholzes zu geben. 


* Man benest zuerſtdie Bretter mit Scheibewaffer / bier» 
auf nimmt man-ein halbes Loth gepulvertes: Drachen⸗ 
blut, ein Viertel Porh Pulver von ber Ortmumgen- 
wurzel; und ein Achtel Loth Hloe.-. Ans diſen zufams 
men zieht man mit einem uart’flarten Weingeiftes 


bie. Zinktur heraus, die man nachher mit einem wer 


een Pinfel’2 oder 3: Male über bie Bretter ſtreicht, 
und troͤknen laͤſt. — 
n der sasiten fnrpralzbaitt. Iahlerlotterie- Ziehimg 
* In Mfnen And den vsten Seit. 178g. Inge 
ablen in Borfchein gefommen :' i 
79° 75 52.84 55. 
Die nächte —2 geſchieht den ztin Brachm. 
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Dienstag, den zoffen Wonnemmats (Mais) 1783. 


Ausländifche Begebenheiten. 
Wien, den 1 aten diſes. Se. Maj der Kal⸗ 
fee werden täglich bier zurüf erwartet. Den 
Sen. Siskowiz hat von Höchfidenfelben den 
Auftrag erhalten, fich mit einem Dberfriege 
fommirfs 
Pleſs, und Therefienitadt zu verfügen, wors 
über bie Politifafler num notwendig allerlei Das 
rianten lifern. Dem hiefigen Publikum iſt uns 
den Maroff. Gefandten ganze bange: denn fchon 
feit längerer Zeit am aufferordentfiche Erſchei⸗ 
nungen gewöhnt gähnen die Wiener nun vor 
ſanger Weile, da fie mit einem Male nichts 
mehr zu begaffen haben. Vermutlich wuͤnſcht 
man deswegen einen Tuͤrkenkrieg, um Ertrabläte 
ter leſen, nud Durchzuͤge fchauen zu fönnen, 
Unfer Markt bat fich den ı2tem diſes mit dem 
ſchoͤnſten Wetter, das noch immer anhält, ans 
gefangen , und wenn fich die Käufer fo zalreich, 
wie bie Verkäufer einfinden, fo mus alles nach 
Wunſch gehen: denn der lezteren find, die Ju⸗ 
der mit eingerechnet, etliche und 40 mehr, ald 
im vorigen Jahre. Wibrigens befizen wir bier 
auch eine fo groife Menge von Buden, und 
Huͤtten, worauf nebft regefmäffigen Stuͤken 
auch die abfcheulichfien Harlekinaden , Mario⸗ 


e ſogleich mach den neuen Feftungen 


"nettenfpile, und anderes Trafkarmım anfgefife 


zer wird, das man fich billig wundern mus, wie 
dife Beute alle bei ihrem Bandmeſſer, und bein 
ewigen Durſte der Spasmacher befichen koͤm 
nen. — Ss if hier ein tolles Geſage für amd 
wider P. Patritius Faft entftanden, Mat wil 
behaupten, bad- ſelder die Erchufivam zu allen 
Pfarreien hatte, weil boͤſe Menfehen behaupten 
wollen, das er fie zugleich auch vonder geſun⸗ 
den Vernunft habe, und mehr als einmal wis 

ber die nenen Verordnungen des Monarchenauf 
Kanzeln geeifert hätte, Run wär gebachter Par 
ter vom erzbiſchoͤft. Konfifiorium zum Kormei 
fer bei ft. Stephan ernannt worden, Auf dife 
Beförderung find ein Par Schriftgen herausge 
fommen, welche wider den Promotot ſowohl 
als Promotus die bitterſte Satyre enthalten 
Eine iſt betitelt: Sendſchreiben der Gemeine zu 
Wien an ihren Oberhirten; und die zte ift ein 
Gedicht unter dem Tirel: „. Efükwunfch an den 
hochwuͤrdigen Patritius Faſt zur erlangten Kor. 
meiſterwuͤrde“. Der Zenſor ſchikte dag leztere 
Manuſtript ohne Imprimatur jzuräfe. Allein 
der Verfaſſer provozirte an die Kommiffion, 


und da erklärte Switten, er fände nichts das 


win, was nicht wahr wäre, und bewilligte den 
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Druk. Der nicht minder berufene Eommilito 
des P. Faſt, H. P. Pochlin Pfarrer zu Voͤſen⸗ 
Borf, deſſen Name als Verfaſſers auf bem 
Stüfe flieht, hat fich bei der Zenſur ſchriftlich 
befchweret, und ald er da feinen genugthuen. 
den Befcheib erhielt, machte er durch die Zei⸗ 
tung befaunt , das er der Berfaffer nicht wä« 


re. Wirklich follen nun in allem Erufte über. 
400 Perfonen einſtimmig beim Konſiſtorium 


bie fchriftliche Anfrage gemacht haben, ob H. 
Kuratus Faft denn wahrlich Pfarrersdienſte ers 
halten würde... Die ganze Gefchichte ( villeicht 
ift vil Fabel mit unter) mus fich num bald auf 
Eläven. — Hr. von Trattner iſt vor 2 Tägen 
von hier abgereifet, um einige feiner Provins 
zialhandlungen zu beſuchen. Ju Lemberg fol 
er, den Polen zur Aufmunterung, und auf Sr. 
Maj. ganz befonderen Wink, ein praͤchtiges Ger 
baͤude zur Buchhandlung, Druferei, Schrift⸗ 
giefferei, und allen damit verbundenen Offizinen 
* errichten. — Den Teil vom Koͤnigskloſter, wel · 
cher auf dem Joſephplaze heraus an den gräfl. 
Palifchen Palaft ſtoͤſſt, laͤſt Hr. Graf von 
Gries ganı zuſammenreiſſen, und das Haus 
des Hn. Grafen ſoll vorne heraas, und bie kal⸗ 
vinifche Kirche in die Gafſe hinein mit groſſer 
Pracht aufgeführet werben. Die verfhidenen 
Verordnungen Sr. Majeftät, und die Bros 
ſchuͤrenſchreiber haben das hiefige Publikum fo 
ganz umgeformt, dad man kaum mehr ein als 
08 Müttergen über die Duldung der Mitchris 
ften mehr laut feifzen hoͤrt. 

’ Unfre Kavallerie wird betraͤchtlich verftärfet ; 
und von dee fogenannten ſchweren Kavallerie werben 
noch einige Dragoner Negimenter ju Chevaux legers, 
und die Euiräffiers zu Dragonern umgeſchaffen wer» 
ben. — Graf Althan hat mit ſeiner Inſel Eyabathurn 
in Ungarn viren vortrefflihen Plan: (Es iſt erwiſen, 

ad die Perdjucht ungemein gut darauf gtüfen werbe; 
und er bat besivegen wirklich 12 mafere Hengſte das 
pin abgefchitt.. Wach allın gemachten Einrichtungen 
tan mon ficher den Schlus machen , das in 7 bit 8 
Jahren boo — Vferde abgelifert werben koͤn⸗ 
Hen. Fin ſicherer Ebelmann von hier, der ein groffer 
Piebhaber der Wierdiucht it, hat ſeit 3_ Fahren 3496 
M erde gehabt, und wirklich befinden fh auf deifem 
Hreisaften und bier 1635 Pıerde, woru «rein ertend) 
Keg:ttet gehalten wird. — Wegen bem Befchente, 

ches der Nacotk. Geſaudte beim Zeattnerjchen Faktor 
‚gegeben hatte, ſezt es num ernſtlichen Streit ab. Der 


Faktor gibt vor, er Habe mur einen , treiben 
wollen, umb beshalben einen Klumpen uͤbergoldeten 
Bleis zubereitet, um ben Leuten eines anjubinden. 
Der Soldſchmid fand auch wirflich die Ausfage jet 
—— —— Fre rg * Sum wollen 
sum einmal den Klumpen Gold haben, und uldi⸗ 
gen den Faltor bes —* * 


Zu Regensbüurg waren ben 16. und 
17. difes um ı2 U. Mittags Dounerwetter, 
worunter ein Regen fiel , der eine wahrhafte 
ſchwefelgelbe Farbe mit fi führte. An einem 
Bartenhaufe vor ber Stadt. färbte fih eine 
ganz. weiffe Mauer durch den daran gefchlages 
nen Regen beinahe ganz; grün, welches noch zu 


ſehen ift. Das Waſſer der Donau befam eben. 


falls eine fehr veränderte Geftalt, und die Zur 
ber, worin Waffer aufgefangen wurde, hatten 
in ber Höhe einen Schaum, der ganz fchwefes 
Gicht herſah. Difer Zufall wird den heurigen 


vilen Erdbeben an der Donan zugeſchriben. 


Ungarn. Aus Neuſohl erhält man 
die betrübte Nachricht, das allda am sten bis 
fe8 um 3 auf 12 Uhr zu Mittag in ber Stal⸗ 
Jung einer Muͤle durch Unvorfichtigkeit eines 
Tabak rauchenden Kuechtes Feuer ausgebrochen 
iſt, welches bei dem damals wehenden beftis 
gen Wind der Geſtalten um ſich griff, das ums 


‚geachtet der beft getroffenen Anfkalten , In Zeit 


von anderthalb Stunden 235 Häufer gänzlich 
im Afche verwandelt waren, dabei auch 2 Weibd« 
und 2 Mannsperfonen umgefommen find. Die 
Anzal des verbrannten Viehes laͤſſt fih noch 
nicht beſtimmen; die allda befindliche Krieges 
kaffe iſt der Wuth des Feuers noch gluͤklich 
entriſſen worden. 

Auszug eines Schreibens aus Dfen vom 
gten difes: „Von dem Aufenthalte Er. May, 
des Kaiſers Hit noch nachzutragen, das Höchit« 
felbe dem Rektor der biefigen Univerfität, und 
den Dekanen der 4 Fafultäten einen freien Zus 
tritt verſtattet, und fih mit ihnen über ver 
ſchidene bie Univerſitaͤt betreffende Gegenflände 
durch einige Zeit zu befprechen geruhet haben, ’' 
— „Auch hier haben Se. Maj. fo wie zu Peſth 
das Aranfenhaus befischt , und die Armen all. 
da huldreichſi beſchenkt. — Es iſt ganz gewig, 
das die am 22ſten v. M. allhier, und faſt ir 


ganz Ungarn verſpuͤrte Erderſchuͤtternng an ben 


bier beſindlichen warmen Bädern einige merk 
wuͤrdige Beränberungen hervorgebracht Habe, 
Nicht nur find alle bieher im Gang gemwefene 
Waͤſſer um einige merfbare Grade wärmer ges 
worden, fonbern es ift auch an dem Gerarduss 


berge ( fonft Bloksberg) eine gang neue warme - 
Quelle entfprungen, — Am ztend. DM. verfpüre _ 


te man gegen Mitternacht allhier wider eine 
Erderſchuͤtterung; biefelbe war jedoch nur ſehr 
ſchwach und ohne Folgen, — Briefe aus Kos 
morn. vom zten difes lauten alfe: „Es wa. 
ven ganz falfche Gerüchte, welche die Zal der 
bier in dem Erdbeben vom 22ften v. M. umge» 
Eommenen Dienfchen auf 150 angaben: vilmehr 
finder fich ist, das gar niemand dabei todt ges 
bliben iſt. Die Eleineven Bürgerhäufer, von 
auffen betrachtet , ſcheinen wenig oder gar nichts 
gelitten zu haben; einmendig aber find fie fo 
ſtark erſchuͤttert und befchädiger worden, dad 
nach dem Miberfchlage der Bauverftändigen blos 


bei den Bürgershäufern (die guöiferen Gebaͤu⸗ 


be, als da find, das Rathhaus, die Kloͤſter, 
Kirchen, das. Schlos und.die Kafernen nicht 
mit einbegriffen ) der Schaden auf 75,000 Buls 
den berechnet wird. — Die Erde ift noch im⸗ 
mer nicht ruhig , und noch täglich bemerkt man 
bier einige leichtere Stoͤſſe, wodurch die Ban⸗ 
gigfeit und Furcht der Einwohner befländig un« 
terhalten wird. Die Garniſon ift auf die na⸗ 
ben. Dorfichaften verlegt worden , und nur eie 
nige Wachen find allhier zuruͤkgebliben.“ — 
Aus Stuhlweiffenburg vernimmt man, 
das auch allda die Erderſchuͤtterung vom 2 aften 
v. M. verfpürt worden ſeie. Man zälte 7 auf 
einander folgende Stöffe, wovon der lejte der 
heftigfte war. Der Schrefen trib die Einwoh—⸗ 
ner aus ber Stadt. Um 12 Uhr Mittags bes 
merkte man abermaf einiges Beben, das aber 
gleich vorübergieng. — Nachrichten von Ef» 
fe in Slavonien vom zoften v. DR. zu Folge 
traffen Se. £, k. Majeftär über Mohasz, allıvo 


Hoͤchſtdieſelben übernachtet hatten, am 29ſten 


allda ein, und nahmen die daſigen Feſtungs⸗ 
werke in Augenſchein. 


* 8 haben möge. D 
Dywan haben eAdlich bie 
fihten und 2 des Miniſters von be⸗ 


derfahren laͤſſt, 


FR er 15 
Miderelbe, vom zyflind.M. t⸗ 
briefe melden, das ein gewiſſer Hof ſich ernſt⸗ 
lich dapıit beſchaͤfftige, um bie Einrichtungen 
des tuͤrkiſch 
Stat daraus ju bilden, welcher in das politi⸗ 


ſche Gleichgewicht von Europa, und in denje⸗ 


nigen Teil von Aſien, dee bei diſem Gleichge⸗ 
„wichte Nitwirken mus, einen nachdruͤklichen 
Grosherr und fein 
ichtigkeit der Eins 


fagtem Hofe , welcher diſes Werk der Verbefs 
ferung in der türkifchen Statsverfaffung unter 


nehmen will, eingefehen, und werden fie, fe 


vil als möglich, gewis zu benuzen fuchen, weil 
fie erfennen, das dergleichen Einrichtungen, die 
der Pforte vorgefchlagen twerben , anderen vol. 
fern in Euvopa groffe Vorteile über die Mus 
ſelmaͤnner verſchaffen, berer Macht ſich mei⸗ 
ſtens auf einen wilden, unwiſſenden Haufen 
gruͤndet. Der Grosweſyr und der Kaputhan 
Paſcha, oder der Grosabmiral der orte, die 
fi durch ihre Grundfäze vor ihren übrigen 
Landsleuten befonderg hervorthun, fichen dem 
Vernehmen nach mit dem Dinifker des erwaͤhn⸗ 
ten Hofes in unmittelbarer Korreſpondenz, und 
man will einen Pan entwerfen, um eine bei» 
fere Adminiftvation in den tuͤrkiſchen Banden 


ichs zu verbeifeen ‚und einem , 


einzuführen, und der Macht ven Grosheren in 


allen ihren Teilen eine feftere Konfiftenz zu gen 
ben. Wie es fcheint, fo werden bie Muſelmaͤn⸗ 
ner bei diſen kritiſchen Umſtaͤnden, beſonders 
in Abſicht auf Rufflande anwaxende Macht, ſich 
mehr als jemals bereitwillig ſinden laſſen, den 
weiſen und freundſchaftlichen Vorſchlaͤgen des 
auswärtigen Miniſters, der fo ſehr fürdie Bes 
fefligung der hohen Pforte forge, Gehör zu ge 
ben. Dan hat hievom bereite ein kleines Beis 
fpil an der guten Aufnahme, die ber Kaputhan 
Pafıha einen bekannten Werke uͤber die Taktik, 
welches ihm zur Einſicht mitgeteilet wurde, wir 
Indem er es mit Vergnügen fi. 
fet. Dan wird nun fehen, wie ſchnell es mit 
difen neuen Einrichtungen bei den Mufelmän, 
nern geben wird, Jndeſſen fol aber "der Hen- 
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geBänder Murcai; welchen eiue unglũtlicht fies 
de in ſeinem Vatterlande Au, 52 — 


kim Theke zu mogchen, bein, e übern Ai —— 


jerie ſchon besvächtliche ‚Wer inge · 
haben. —— © 
Diſee if der welentliche Inhalt der beſagten Yrir 
satnanhrichten, die und die groffe Deränderun 
in feinen gamen politi 


bed 
nıle 


Unruhe erwefen, wenn die Dufelmänner Ibnn«. ». 


d, ad man Atma Bri bemalpiten Minbitte viles 
wur allgemein beflimumen En denten möchte, 
fogleich mit, einem Gtreiche © Ibrbe ausführen 
Phrmten,, und Dabei Immer moch"tbanfo brutal, wie 
fe abebem waren, aud annod find, verbleiben foliten, 
Uuf menihlihere Weile Krieg führen ſolte man fie 
wert lehren, üm nie fo wütend und graufam zu 
verfahren, foßalb fie einen Vorteil über ihren Feind 
wrohten haben; * fo bei jeder Bclegenheit auch 
an Undeweineten und Unfhuldigen, an Weibern, Kin 
dern und Gretien mit einem bölifhen Grimme zu mor⸗ 
Ben, umb folglich mehr der Stimme ber Nauux zu 
folgen ; auch nicht fo jehr an allen prächtigen Ordäus 
den und Tempelm zu müten, wenn fie ihren Abſichten 
nicht weiter im Wege flehen. Man folkte ihnen ratben, 
einge Kapitel aus ihrem Koran heraudgmreiffen , wo⸗ 
Surch fie immer zu Kriegen wider bie Chriſten aufge 
muntert werben; ja man folte fie Gberhaunt gan) au⸗ 
dere Kriegsgefeje Ichrem, als dir fie bisher 
fr fie gumfiigem Worfällen beobachtet haben. 
kann man bem Kaputhan Paſchg rine Taktik, uud deu 
Domwan eimen Entwurf zur beiferen r der 
Irminikation-in die Hände geben, um wenigfiend Feine 
Zorannen und Peini er der Unterthanen, beſonders der 
Ehritien „als Statth diter nach den Provinzen zu fchifen. 
Denedig, den 26. Oflernm, Briefe and 
&onfiantinspel befiätigen zwur, das die Zuruͤ⸗ 
fiungen ber den Türken, befonderd zu Waſſer, 
mit ungemeiner Thaͤtigkeit fortgeſezt werden, 
un jedeim Anfalle ihrer Feinde einen nachdruͤk⸗ 
tihen Widerfianb entgegen. zu ſtellen. Auch 
fchreibe man und von dent Gutachten einiger 
Mitglider ded Dywons, welches dahin abges 
zur hätte, dad man fich unfver JInfeln bemäch 
figem muͤſte, um fie bei Zeiten den Rufen ans 
dem Mege ju raͤumen. Allein bie Pforte bat 
wenig Grunde, fo mit und zu verfahren , umd 
yenn hören wir auch, das es zwifchen Ruffiand 
und der Pforte fiir diſes Mal noch zu feinem 
Benche kommen werde. Nach einer ijt eben 
eingegangenen Nachricht ift die Jaſel ft, Mau 
va und das Kaſtell durch ein am 26, Lenzum. 


we verbergen. ‚Die — 
eiment jeben, und beſonders ben Mac Pr 
xD 


suioigted Erdbeben gänzlich zerſtoͤret worden, 
wobei 26 Perſonen ihr Leben verloren, und 
43 befihädiger wurden, Am nemlichen Tage 
wurde auch in Zamte, Ceſalonien, Preveſa 
und Deviza eine Erfchütterung verfpürt. Die 
fer Tage kam der berühmte Abbt Bofcomwich 


„ aübier an, der fih fogleich nah Baſſano be 
‚gab, um dafelbft die Auflage feiner mathema⸗ 
Aſchen und afironomifchen Werke, die aud 4 


Thetlen beſtehen, und ſowohl in fateinifcher 
als framäöfiicher Sprache verfaflt find, mit af 
fer Genauigkeit weranftalten za laſſen. Der 
Buchdrufer Remondint beforgt den Druf um 
ter der Auflicht des Hu. Verfaſſers, welcher 
von Sr, Majeſtaͤt dem Könige von Frankreich 
die Erlaubnis erhielt, fich in Italien 2 Jah⸗ 
ve laug aufhalten zu dürfen. 

Slavonten, vom 6ten d. D. Die zwei 
Monate, Korn. und Lenzm., waren für bie 
Jugeud im hiefigen Landen höchft gefährtich, ins 
dem die meiſten Kinder mitt Ficken befallen wur» 
den. Gehr dile farben daran, und befomderd 
wusden jene, die fich nicht warın genug hiel⸗ 
sem, ein Raub des Todes, Auf ſolche Weife, 
nemlich durch die Zurüftrettung dev Flecken, ſtar⸗ 
ben unter unferm Landvolke eine Menge Kim 
der dahin, Kein Wunder; denn auch die noch 
zarte Jugend käuft bei und den ganzen MWinten 
bindurch „ fo wie ‚int Sommer , int bioffen 
Hemde herum , und die unvorfichtigen Mütter 
kaifen did auch denn noch geideben, wenn: fie 
bereits den Ausfchlag am Leibe bemerlen. Klagt 
dad Kind über Schmerzen, fo ift ein Schluk Ra» 
tie ( Brantewein) das einzige Heilungsmittel, 
deifen fie ſich bedienen, Noch fehlt es uͤber haupt 
an Aufklärung, befonders unter dem weiblichen 
Geſchlechte. 

Dife Bieten waren vollig epibenniich, indem auch 
ermarene , und fogar die Alteiten Peeionen bamit bes 
falten wurden „ bei denen aber diſes Wibel mir feiner 
Gefahr-verbunden war, st iſt Dife Krankheit ſchon 
dit fehtener geworden. Die Haupturfache hiebon glaubt 
man in ber anhaltenden * Witterung zu finden, 
weil wir. vom Weihnachten bis zur Hälfte des Lonim. 
beitänbigen Negen hatten. Allein gegenwärtig ift die 


Mitterung eben fo angenehm, als hoſſnungevoll für 
bie Sufnn. 


ec 


ER FR ERFAHREN ⏑⏑—⏑— 


ur 
hl: ns 1, — 
* uhr +, ET, 
RORLERELZ DR 
IE . 3 
RAN Ze 8 





Ye 


Feen M 


4 —8 
KW 
A 


n 


LEINE) EL W 
— DE I 


rk 


0 
J 


J — 
Ir : —— 
> — EN Mm J a“ Br 

“ A F£ u > Zi X - RT N 


Wittwoch, den 21ſten Wonnemonars (Mais) 7783 


Adelicher Siz zu verfaufen. 
Unmeit Moͤnchen fie f 
cher Siz, welcher mit Mennath und Vieh wohf 
—*8 — dann mit einem groſſen Blumen». Kraͤu⸗ 
tel » und Obſtgarten mit fehr vilen Feſd⸗ und Wies⸗ 
den, und auch mit der noͤthigen * 
alt anderen verfehen iſt, zum Verkauf feil. Lie 
ber koͤnnen alfo das weitere bei dem kurfuͤrſil 
ne ren Lieent. Leeb erfahren.,. und 
daſelbſt zugleich- das ſaͤmmtlich ligende Vermoͤgen 
mach der geometrifchen Ausmeſſung in einer, ume 
Kindigen efehreibung einfehen. 
BL Ehaife zu verfaufen. 
Eine ganz neue Chaiſe, weiche ſowohl auf ein, 
als auch auf zwei Pferde gerichtet iſt, und deſſen 
Kaften auf langen Riemen hängt , fodenn mit Vor—⸗ 
und Rüffall, auch Fusfate fommt Remiſe beftens 
werjehen. ift, ſtehet täglich zu verkaufen. Kaufes 
Biebhaber £Sunen das nähere im Zeitungsfomtoir 
erfragen. 
Cachet verloren. 


Es hat eim Fremder, welcher bei Hn. Wein⸗ 


gafigeber Stürzer (ogirt hatte „ ein goͤldnes Eachet, 
m Werth won 3 Louisdor, mit vier Saͤulchen vers 
feben , und worauf ein Wappen eingeſchnitten iſt, 
verlorer. Das Wappen fleller in.ber Mitte eis 
nen Maſtbaum vor: und in ber Höhe ift eine Kro⸗ 
ne zu feben. Der veblihe Finder wird gebeten, 
ſelbes sea eine gute Belohnung ind Zeitungsfoms 
toir zu bringen. 


ein wahlgebaut « adeli⸗ 


Verlornes HunbshalstAn : 
Mor der Yan Sina ‚ bis nf kechel iſt ein 


Hundshals baͤn von rothem keder mit bergoſde⸗ 
tem Befchlag ; Schilde mit 
ganz geflochenen —3 Ignaz - Sof, = 


ber verloren worden; Der. Finder 45 
diſes gegen x Gulden Douceur bei dem An. Sabas 
tini in der Kaugngergaſſe im erſten Stof dem @is- 
tümer einzalifern. en 
a, 

Verlornes Poloneferhändcher. 

Es ift in der verwichenen Woche im Thal ein 
Feines weiſſes halbgeſchornes Polaneferhündchen ver. 
en ; we —— zugelaufen 

beliebe es zu Hn. Wei eber S 
en eine Belohnung zu — a 

. .  „ Verformer Hühnerhund. 

Den ı6ten difes ift em junger weiſſer Huͤh⸗ 
nerhund , welcher lange braune Ohren, and auf 
dem Nüfen 2 groffe braune Fleken hat, verforen: 
worden; mem felber zugelaufen , beliebe es gegen 
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ine gute Belohnung dem 3. f. anzuzeigen. 
— — — 

verwichener Woche iſt ein kleines ſchwarz 

und weis geflektes Huͤndchen verloren —— 

Der Fipder deliebe es gegen Nefompens dem E. 10. 

: Berlorner Schluͤſſel. 

e —— ji ein ——— ver⸗ 

. Der Finder wi 
im 3. k. abzugeben. ee ie 





Entfremdete Pitſche. 
Den töten bifes ift jemand eine Fupferne 14 
Maas haftende Pitfche entfrembet worden; derje⸗ 


nige , welchem felbe zu Gefihte koͤmmt, ober die 


f allenfalls gefauft hat, wird erfucht folche gegen 
en Gelderlag dem 23. k. einzuhändigen. 
Verſaͤze auszulbſen. 

Es iſt ** 
geweſt lediger Lo ig ell althier fel. mit Tod 
abgegangen, und hat nebft einen fehr — Ber 
mögen einig bey ihm im Verſaz Itehende Kleider 
zurüf gefallen Da ſich nun die Eigenthümer wer 
der um*die Auslöfung ihrer Verſdze melden, noch 
deren Aufenthaltsort in anderweg tollfent! 
als hat man denfelben ein ſolches mittels dies Fund 
machen , und anbei bedeuten wollen „ das fie ihre 
Berfäse innerhalb 30 Tägen peremtorie auslöfen, 
und fich diferwegen bei disortigem Amte um fo 
gemi er melden follen, als man auffer deſſen ſel⸗ 

e nach Verfluſs diſes Termins nicht mehr anhoͤ— 
ren, ſohin ihre Verſdze ex oſficio verkaufen laſ⸗ 
fen würde. Sign, den 19. Maik, 1783. 

Stabtoberrichteramt Münden. 
“Karl von Barth, Burgermeiſter 
und Stabtoberrihter.. 


—— 


Verfteigerung. . 
Künftigen Drondtag , ale Ben schen dis Mo⸗ 
matd wird des verftorbenen Sn. trafen von Leone 
Ereellenz fel. Garderobe beſtehend in’ordindr- Reich» 
und Prätiofen Kleidern an den Meiftbiethenden 
verfauft, t «oder biejenigen Liebhaber hievon 
belieben bemeldten Tag Vormittags um zo Uhr im 
des Tit. Hn. Graf von Minugifhen Behaufung 
in dem Kuͤhegschen gu erſcheien . — 
Citatio. —— 

Bei dem kurpfalzbaiexiſchen Wexelgericht erſter 
Inſtanz wurde der Furfürftl. Nath (Titl.) Frei 
herr von Stain wegen verfdidentlichen von Ihm 
ausgeftellten Wexelſchulden ea gerichtli⸗ 
chen belanget. Da nun aber derſelbe von hier abs 
on ‚ und beffen er Aufenthaltsort uns 
bekannt ift, deilen Werelgläubigere hingegen auf 
die Berichtigung ihrer Werelforderung andringen; 
fo will man bemeldten Herrn Wereldebiroren x Lit.) 
Sreiherrn von Stain hiermit edictaliter , und fols 
her Geſtalten vorgeladen haben, das derſelbe in 
Zeit 4 Wochen peremptorie oder in Perfon , oder 
dur einen hinldaglich begwalteten Rechtsanwald 
bei obgedacht kurfuͤrſtl. Wexelgericht um, fo gewiſ⸗ 
fer ſich ſtellen ſolle; als nach Ausſlus diſes gefest- 
peremptoriſch. Termins in nicht Erſcheinungsfall, die 
eingeklagte Werel ohne weiters für Liquid, und 


Anton Hintermanr. im Keben 


Ifentlich iſt; 


befannt angenommen, und auf die Befolbung pro 
quantitate Debiti immittiret werden würden, 
Actum München den-zoten Mai, 1783. 
Kurpfalzbaierifches Werelgericht erfier Juſta 
ndree Pöst, Eurfl. wir. Hofrarde; 
und Werelgerichtsfefrerär, 
Derruf. 

Hert Johann Anton Kang Benefiziat-fu NA; 
mersdorf verſtarb im Wintermonat vorigen Fah⸗ 
res mit Hinterlaffung einer Schwefter Yuliana 
Kalteneggefin verwittweten furfürftl. Hoffamerfe: 
kretaͤrs und Landauffchlags Frau zu Burghaufen, 
welche darauf das Zeitlihe mit dem Emwigen auch 
verwerelt hat, ohne das fie einen ehelichen Leibser be 


hinterlies. Vorgedachter Hr: Lang hat noch wmeß⸗ 


rere Geſchwiſtrige, von denen Kinder vo 
waren, ohnedasmanmeis, ob fie noch bei Leben find 
oder nicht , und im erfteren Fall, wo fie fih aufs 
halten. Da nun um bie MAuseinanderfesung Der 
Sache, und Verabfolglaifung der Erbichaft von 
dem dermaligen Landauffchlagsgegenfchreiber zu 
Burghaufen en zehann Martin Kaltenegger urs 
girt wird. So will man die etwa noch am Leben 
befindlich Langl. Erben hiemit edietaliter und mit 
bem Auftrag vorgeladen haben , das fie: fich bei 
hieuntfiehendem Amt perfönlich, oder durch hinfdngr. 
begwaltere im Zeit drei Monat melden, und_zur 
Erdſchaft tegitimiren follen, als man fie nach Ver» 
flus ſolch ihnen hiemit gefest peremptorif. Sermins 
nicht mehr hören , fondern die ganze Erbſthaſt an 
— Johann Martin Kaltenegger in Burghaufen 
bergeben wurde. Dabei werben alle in »und 
ausländifche Obrigfeiten nach Standesgebühr erfus 
het , das, wenn felben ein Langl. Freund bemuft 
fein folle, fie belieben möchten , difen die angefals 
fene Erbſchaft, und gegenwärtige Vorladung be: 
hoͤrig vernachrichten zu laſſen: wogegen man in ders 
kei Borfallenheiten gleiche Autswillfahrt zufichert. 
Air, den a 1783 baericht Wolfratöp k 
durpfalsb. 5 » und Kandgeri atshaufen. 
Sacrſaln. DeG aicten Edher. . 
Wanzenfalbe. Ar 
Die im vorigen Jahre megen allzeit gemachter 
Wirfung befännte Wanzenfatbe iff im. Glas nebft 
Pinfel, und deilen Gebrauchzettel wider um 24 fr. 
jm Zeitungsverlag fchen fertig zu haben. 
re keob u. Eos ie 
Bei dem birfigen Buchhändler Joſeph v. 
der Kaufingergaffe im von barbierfchen Haufe 
find zu finden; 
Siurms (Chr.) Betrachtungen über bie Werke 
Gottes im Reiche dev Natur auf alle Täge dei 


2... Homer Google | 


Jahrs 4 Theile, 8: 1782: 3 fl, Spaziergänge, 8. 


783. 45 kr. Traumbuͤchlein (neu verbeffertes) 
in welchem man auf verfchidene Art fein Gluͤk 
finden kann mit 360 Kupfern. 8. 783. 27 Er. 
Vertheidigung zwoer päpftlichen Bullen wider 
den Freimaurer M— 8. 783. 15 fr. Verord⸗ 
nungen (£. £.) welche über Gegenftände zu mate- 
riis publico-ecclehaficis vom Jahre 1770 
bis 1782 erlaffen worden. Fol. 783.45 fr. Wo⸗ 
chenblatt (gemeinnüziges) zweiter Jahrgang. 8. 
Amberg, 783. 2 fl. Anekdoten (zwo richtige) 
dem parteilichen Hn. Verfaſſer der Erlangerzei⸗ 
tung gewidmet. 8. 783. Rothamers (Wilh.) 
Schreiben über die Regensburgifche National⸗ 
fchaubühne, 8. 783. Anmerkungen (gründtiche) 
über den Salzburger Hirtenbrief. 8. 783.8 Er. 
Braung (Heinrich) katholiſches Gebeth » und Er» 
bauungsbuch. gr, 8. 783. in Sranzband mit dop⸗ 
peltem Futteral, 2fl. ı5Er. tem Ein Buch, 
welches mit fcherzhaften, ſatiriſch und moralis 
fchenAuffäzen ausftaffirt it. Im ıften Stäf bril⸗ 
liren: 1. Eine Suftige Chronik eines faft fer 
tanfend Jahre alten Städtchens (die Leſer 
werden zwar wider diſes Alterthum protefti« 
ven.) 2. Etwas fehr Ernfihaftes über die Er⸗ 
ziehung der Frauenzimmer, und hinten brein 
einige Wohlftandsregeln für jene, die noch nicht 
find, wie fie fein ſollen. (Der Berfaffer fpricht 
aus ber Erfahrung, weil er mit Frauenzims 
miern fo zimlich befannt if.) 3. Werden bie 
Spil» und andere Gefellfhaften ein bischen 
durchgehechelt. Vom zten Stüf refommendis 
venwiraufshöflichite: 1. Vom Gebrauche der 
Zeit, 3. B. zum Ankleiden, Eifen, Aus + und 
Einfleigen in deu Wagen ꝛc. (Wer fich nicht 
amkleidet , nicht ifft ꝛc. den gehet diſer Numer 
rus gar nicht an,) 2. Verzeichnis der Perfos 
nen , die voriges Jahr im fittlichen Ders 
ftande auf die Welt gefommen, geftorben, und 
fih verehlichet Haben. (Werden fich manche 
wundern , wie fie in dis Verzeichnis gerarhen 
find.) 3. Die wahre Ehre, ein Traum. 4. 
Eharaftere von närrifhen Menfchen. Das 3, 
te Stüf erzähle und: 1. Vom geplagten Ehe⸗ 
manne, (Etwas unerhörted.) 2. Tagebuch 
eines Frauenzimmers. (Deſſen Bekannfchaften 


—— 


mit einem Doktor, einem Lieutenant, Schrei⸗ 
ber und Studenten ze. alles offenherzig erzäde 
let.) 3. Unfee Frauenzimmer und das Mor⸗ 
genländifche, (Bei uns gilt das (hönfte, das tue 
gendhaftefte, das vernänftigfte Frauenzimmer 
weniger als nichte ; fie mus einem Mann Gelb 
bazn geben, wenn er fie nehmen fol, 4. In⸗ 
quifition über die Hunde, ( Eine vor Eurer 
Zeit wirflih vollbrachte Thar.) 5. Vergnüs 
gungen difes Lebens, 6. Der junge Kater, eis 
ne Satire, Und im sten Stuͤk kommen nach⸗ 
einander : 1. Neues Komplimentivhüchlein, 
nebſt einer Anweiſung fich bei Tifche ſowohl, 
als auch im Bette beliebt zu machen. 2, Frau 
Kantippe (ein Erzteufel von einem Weibe) und 
ihr gedufdige Mann. (Alles wahr und tref⸗ 
fend erzählet.) 3. An ein Jungferchen, (ei⸗ 
gentlich an ein junges Gaͤnslein, deren es fo. 
vile gibt.) 4. Ein vortreffliches Geſpraͤch, ger 
halten in ber Wochenftube meiner Frau. (Frau 
Kanne, Fran Büchfe und Frau Nabel find die 
Damen, die hier miteinander fprehen ) 5. 
Fragment yon einem beutfhen Künftler auf 
feiner Waͤllfahrt nach Rom. 6. Ein kleines 
Allerhand zur Beluftigung. 7. Sinngebichte, 
Eine Probe davon: . 
Der groffe Bruder und die Eleine Schwefter, 
Die Bleine Schwefter, 
Mein lieber Bruder, fage mir, 
Was ift ein Hahnrei für ein Shier? 
Der geoffe Bruber. 
Ein Hahnrei ift der befte Mann, 
en man ſich nur gebinten kaum. 
Die kleiue Schwefter. 
Gut, Bruder! fol ich einmal fregm, 


So mus mein Mann ein Habnrei ſein. 
Den Inhalt vom 5 » bis aaten Sthf wiffen wie 


ſelbſten noch wicht, fonfk würden wir ihn ebenfals 


bier anzeigen. Um bie Lefer nicht auf einmal geſchrt 
su machen, baden wir befchloffen , ihnen alle 4 Wo⸗ 
hen ein Heit von 4 Bögen in grod Oktav zu lifern, 
und fo wird dad Buch, wenn's Jahr um ift, gecabe 
48 Bögen flart, und gibt einen ſcharmanten Band. 
Alles zufammen koſtet 2 fl. 24 fr, 


Anzeige der hier angefommenen Fremben, 
Bei Zerru Gtürzer, Weingaſtgeber zum goldes 
nen Sirfcher, 

Den gen Mai. Difr. Mayr und Mfr. Trom: 


pert, Kaufleute von Wien. Den 19. — Hr. Yater 
Heusler, Ean, Regular, von fl- Georgen in Augsb. 


Bei Frau Thalerin, Weingaſtgeberin zum gol⸗ 

benen Hahn, im ber Weinſtraſſe. 

Den ıöten- Mai, Hr, von Heppe, Rentkamerrath 
von Amberg mit feiner Frau. Hr. Loͤdt Kaufmann. 
m Niernbergmit 2 Eonf. Den igten — Zit. Ihro 

geell. Hr. Graf von Taufficch, Bieedom in Burg« 
baufen mit deifen rau Gräfin, Jungfer und Beh. 
Tit. He. Graf Hörwarth, re in Strau⸗ 
king mit beifen Frau Grdfin Hn. Sekretär, Eamers 
gungfer und Bed. Den 20. — Hr. von Dürneis, 
Ga agier von Augsburg. Lit. Hr. Graf Königefeld, 
furfürftl. Kämerer. 

Bei Herrn Albert, Weingaftgeber , zum ſchwar⸗ 

gen Adler in der Kaufingergaffe. 

ı Den ızten Mai. Hr. Petrozzini, Eveimann au& 
Mailand. Hr. Bial, Kaufmann von Lyon. Hr. Eich⸗ 
—* ff. Schifmeiſter, mit deſſen Frau von Hall 
ip Tyrol. Den 14.— Hr, von Lembach von Holwich, 
und anderen Herrfihaften, mit deſſen Sr. Gem. und 
Kamerd. Den 17.— Tit. Hr. Baran von Heders⸗ 
dorf, Domberr von Mainz und Würzburg, mit Hn. 
Hofmeifter und 2 Bed. Hr. Meuheufel, Doktor J. U. 
won Stuttgard. Hr. Nagel, regufierter Ehorhert von 
Gars. Hr. Engler, Kaufmann von — Hr. 
Riva Finoli, Kaufmann aus Mailand mıt 1 Eonf. 

Bei Seren Roft, Weingaftgeber, zu ben 3 Mo⸗ 

ven auf bem Rinbermarfte. = 

Den izten Mai. Drfr. Marodij, Kaufmann aus 
Renftantitopek mit » Beb. Den 14. — Mit. Bas 
tuli, Kaufmann von Regensburg. Den 17. — Mit. 
Yunfchfa mit dero Frau und Tochter fammt 2 Eonf. 
Kamermuflfurs von Mainz. 

Wöchentliche Beburt , und Gterblifie. 

Im dei Barnifonspfarre ift getauft worden 
in der vorigen Woche ı Kind: 
geftorbenr und begrab-m: 

Den ıgten Mai. Thomas Briemapr, von loͤbl. 
Br. Wahlihen gg im Kazaret, 63.3.0. 
Joh. Gering, vom fhbl. Pr. Max. Regim. im Lazaret 

F.a. Den 15. — zuachım Fez, eines furfl. On. 
ee Sohn, 40 J. a. Den 16. — Eines kurfl. 
HmPTrabuntens K. 3 W. a, im Lechel. Den 18. — 
*ran Thereſta Gute nechtin, Wacht meiſters Wittwe 
IJ. a. Bartholomqa Reinhart, penſionirter Dra⸗ 


doner, 60 J. a. Em K. vom loͤbl. Leibregim. 13 J. a. 


Ein Kind vom loͤbl. Yeibregim. 31 5.0. 

An U. €. Fr. Etitis » und Pfarrtirhe find in der 
vorigen Woche getauft worden 8. Finder. 
Geftorden , und begraben find folgende: 

Den ıaten Mat. Eines Hofſtallknechts K. am Pla⸗ 
jei2 X.a. Den 13. — Maria Leiſſin eines kur fuͤr ſil. 
Soffallers Tochter, im Thal En 3.0. Den 14. — 
Eines b. Kornkaͤuflers K. im Shal, J. a. Den 15. 
— Gteph.Schweibl, Tagl. am Lechel70 J. a. M. Kl. 


Moferin, verw. Wirfbin anrkechef; 2% a2! 
Zagls X. am Lechel ro E a. Des furfl. Leibkutſe 
%. am Pazel 17. Taga, Eines b. Schufterm. K. am 
meng.5 5a. Men ı6. — Gertraud Pach 
6. Schflers Ehefranander Anddelg. 45 J. a. Eines 
b. üUhrmachers K. an der Schwabingerg.2 3. a. 
Ju der ft. PetecsPfare find im der vorigen Woche 
getauft worben 15 Kinder, 
Geftorben und begraben find folgende; 

Den 13ten Mai. A. M. Fidlin, I. St. Wirſhs 
Tochter von Saulac auf dem Anger,24 J. a. Ein 
Knabim Stradtmaifenyausıo J. a. Den 14. — Hr. 
Michael Toͤll, furfl. Hoflakei, beiden ehrw. — 
Br. 56 %.a. Urſula Bertanin, Bilderdrukerin, am 
Althamerek, 83 J. a. Eines Hn. Hofinalers K. in 
der Neuhauferg. 3 W.a. Den 15. — Katharı Ber» 
wiferin, berefi ai. Kamerkifein auf dem Raͤdelſteg 
41 J. a. Eines b. Schloſſers abget. K. auf dem Ans 
ger. Den 16. — Petrus Ruker,!. St, Hutmachers- 
geſell aus Tyrol, bei den ehrw. barmh. Br. zo F. a. 
Fohann Paul Dufcher, und Spradmeifter im Thal, 
77 3.0. Den 17. — Eines Hofitallbebrentens Knab 
inder Kaufingerg. 54 J· a. Eines Fnftraftors K. in 
ber Senblingerg. 5W.a. Ein Mannsperfon im Ars 
beitöhaus, 44 J. a. Denıg. — Emeran Lechenman, 
1. St. 40 J. a. im Thal. Eines Tagw, Kuab auf dem 
Kreuz, 75.0. Den sg. — Michael Sifaug I. St. 
ein Maurergeſell aus Breklau, im Thal26 5.4 Nr. 
Andre Anton Bacon, Doktor ber Medizin, aufbem 
Kreuz, 70 J. a. 

ber heil. Beiftpfarr ift im ber vorigen Woche 

getauft worben 1 Rind, Beftorben; 
und begvaben ; 
Den ısten Mai, Ein Kında J. a. ertxunken. Den 
16. — ein. ıı W. a. von der Kindsſtube. Den zo, 
— Thereſia Marini, Gaͤrtners Weib, auf der Keus 


dien, 40 Rp alt. 
Getreidpreis. 


Sonnabend, ben 17ten Mai. 1783. 
Von beſter, mittter , germgfler Gattung. 
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In der 545ſten kurpfalzt aier. Zablenlotterte Ziehung 
ide in Minchen find den ı5ten Mais. 1783. folgende 
bien in Borfhein getommen: 
74 75 5184 55. 
Die naͤchſte —5 geſchieht den sten Brachm. 
In ber ziaten kurpfalziſchen Zahlenlotterie Ziehung 
us Mannheim find dem 1%. Mat. 1783. ſolgende Zah⸗ 
len in Vorſchein gefommen : 


81. 
Die nähe 3ulund aridiche den Gten Brocken 
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Donnerstag, den z2ffen Wonnemonats (Mais) 1783. 


München. 

Unfer durchleuchtigfte Kurfürft ſind den 11. 
Bifes in hoͤchſtem Wohlbefinden’ zu Pifa einge | 
teoffen,. In Modena Gaben bes Hn. Herzogs 
bochfürftt, — hoͤchſtdieſeſden auf das 

udſchaftli empfangen, 
20, diſes find‘ Ihre Durchleucht die 
verwittwete Fran Herzogin mach“ Anger abge⸗ 
reiſet / wo Sich Hoͤchſtdieſelben einige Zeit über _ 
aufzuhalten: gedenken. | 

Befärdernngen.. Se: furfürkl, Durchl. 
haben vermöge gnaͤdigſten Dekrets vom zsflen: 
Oſternm, den Öffentlichen Lehrer: der Hebams- 
menkunſt, und Landſchafts ⸗ auch Stadtaecou⸗ 
eur, Jakob Giel in Anſehung ſeines bisher 
bezeigten , und noch fernerhin ie erwartenden 
Eifers zu Hoͤchſtihrem wirklichen Mathe; und 
den Licentiaten Karl Diez zum kurfuͤrſtl. Regi⸗ 
rungeſektetaͤr an der Regirung Straubing: zu 
ernennen geruhet. 

Am ıötem diſes hat der loͤbliche Magiſtrat 
in Straubinmg fuͤr das höchſte Wohlſein un⸗ 
ſers durchleuchtigſten Kurfuͤrſten, und zur Er⸗ 
haltung einer: baldigen, gluͤklichen Widerkunft 

"In daſiger Stift + und Pfarrkirche ein feierliche 
Hochamt halten laſſen, wobri: ſich gedachten: 


wohlwelſe Magifirar,.fo wie die: Burgerſchaft 
zahlreich eingefunden, ſi 
Zu dem: eine Stunde von R 
chſt an der Donau gelegenen Fleken S chwar 
beimweis eräugnete ih am ız, vd, Nachmitt. 
um 2 Uhr folgende Raturbegebenkeit,. Dee: 
Himmel war heiter, und bei’ einer fehr heftigen: 
Dize herrſchte eine‘ gaͤmliche Windftilte. Die: 
Einwohner warem eben’ an: der Feldarbeit; oder 
im Wolde,. umb mit Steinbrechen beſchaͤfftiget 
Als ploͤzlich aus dem Eimgemweibe des 700° 
Schritte von Fleken entfernten Berges ein: fo: 
fürchterlich holes Gebruͤlle Idöbonmerte:, das! 
man beforgte,. der Berg möchte berſten. Sn: 
Mitte des Berges ‚der von unten: bis atr die: 
Spize mit einer Reihe vom Felſen beſezet iſt, 
erfolgte: auf einmal ein Schlag „gleich einem: 
Donner der die Leute in Angfi. und Schrefen: 
von ber Arbeit dahin laufen machte, Nach 41 
Minuten gefchab im der. nemlichen Gegend: ein 
zweiter Schlag, als ob man ein Par Kanomeni 
zugleich abgefeuert' hätte, und es fein ,. alas 
wenn die Felſen zufammmenflätzen twolkten,. 31 
Minuten darauf kam der legte Schlag, der: aber;, 
mit dem erfleren verglichen, weniger flark, ımb> 
minder fürchterlich. war. Nun brach ein Siusmw- 


ü i — 


18 | 
Ei herein, durchwilte ben auf dem Berge ſte⸗ 


benden Wald von Oſten gegen Welten; und ers 
füllte alles mit Bangigfeit und Entfegen. Da 
fih die Windsbrant im Wirbel drehte, fo krach⸗ 
ten und fnarrten die Bäume, als wenn fie aus 
den Wurzeln geriffen würden. Difer Sturm 


dauerte nur 3 Minuten, und nun ward alles _ 


ruhig. Am Himmel zeigten ſich etliche zerſtreu⸗ 
te, lichte Wolken, die von Weſten gegen Oſten 
ſachte fortrüften, und endlich ober dem Wal⸗ 
de verfchwanden, Die Beobachtungen, welche 
bisher über die Urſache und Wirkung diſer felte 
famen NRaturbegebenheit gemacht worden find, 
und wirklich fortgefeget werden, follen zu feiner 
Zeit dem geehrten Publikum mitgetheifet wer⸗ 
den. 
. * Mer bie neueren Theorien ber Naturkundigen 
ber die Entſtehung der Sturmwinde aus Bergrijen, 
Höllen , und unteritdifhen Grüften gelefen bat, dem 
nu.bdie Aufloͤſung bifes ——— nicht vile 
gkeiten machen. Es iſt ganz wahrſcheinlich, 
bas nach und nach manches unterirdiſche Gewdlb eins 
lrien, und befouders , wenn anderwärtd ſtarke Ere 
hhtterungen im Schos ber Erbe, wie j. B. durch Erd» 
beben gefcheben, die ftark zufammengepreifte Zuft bei ber 
Bleiniten Heffnung heftig mit Gefnalle losbrechen, und 
ihre Befreiumg durch gewaltige Ausdehnung ber Atmos 
fphäre , in welche fie fich losgearbeitet hat, verkuͤndi⸗ 


gen mus. 

Ausländifche Begebenheiten. 

Am, ıgten diſes ift Hr. % ürft von Auersberg 
Bu Fürften und Bifchofe zu Paffau erwälet 
worden. 

Don der. Reife Sr. Maj. des Kaifers nach Mus 
garn vernimmt man noch weiter, das, nachdem 
Se. Da. zu Effek alles beſehen hatten, Hoͤchſt⸗ 
felbe am ıftlen Wonnem. Dero Reife nah Kroa⸗ 
tien fortgefest haben. Se. May. langten am zten 
Nachmittags zu Karlſtadt an, fuhren bis zur Prüs 
fe an der Kulpe,_ fligen denn aus dem Wagen, 
und giengen zu Fuſſe in bie Stadt nad dem Wirts⸗ 
Haufe zum fehwarzen Adler, Nah dem Mittags 
eiten befahen Se. Maj. die Feftungswerfeder Stadt, 
alte öffentliche Gebaͤude, und denn den Ingenieure 
fal, wo an der Eharte des Generalates gearbeitet 
wird, Tags darauf am sten wohnten Se. Mal. 
den Öffentlichen Gottesdienſte in ber Marrfirdhe 
bei, und reiften hierauf Nachmittags nad Fiume 
ab. Höchfifeibe nahrıen den Weg über die Cas 
roſinſtraſſe; als Se. Mai. an dem hoben Berg Pech 
‚gekommen waren, figen Hoͤchſtſelbe aus, und gien⸗ 


3 


4 
g eine lange Strefe, in Begleitung bed Hu. 
icegeſpannes · des Sjeverinerkomitates zu Fuſſe. 


‚Am zten des Abends langten Se. Maj. endlich. zu 


Fiume an , und fligen in dem nemlichen Gaſthauſe 
ab, das Höchfifelbe vormals bezogen hatten. Der 
* Gouverneur, und alle Dikaſterien, die Dffis 
ex ‚ und bie vornehmſte Geiftlichfteit landen in 
Bereitfchaft, Se. Maj. zu empfangen. Amöten 
difes befahen Se. Maj."in Begleitung des Hu. 
Gouverneurs alle Merkwürdigkeiten , und Äffent« 
fihen Gebäude der Stadt. Am 7ten machten Se. 
Mai. eine Meife nach Buccari und Porto Ne, und 
am sten kehrten Höchfifelde nach Karlſtadt zuruͤk. 
— Auszug eines Schreibens aus Siume vom Sten 
difed. „Des Kaiſers Mas. haben alle ihre Scrit⸗ 
te in den hiefigen Gegenden mit neuen Wohlthaten 
bezeichnet. Geruͤhrt ‚dur bie unter ben armen 
Einwohnern der Seefüfte herrfchende Roth, kamen 
Se. Maj. faum bier an, ald Höcftfelde augen 
bliklich Rn Hu. Gouverneur, Hn. von 
Majlath , die Summe von 1e,000 Gulden anwi⸗ 
fen, mit dem Befehle, difes Gelb ohne Verzug 
unter die Hifebedärftigen, nah Masgabe ihrer 
mehr und weniger drüfenden Umſtaͤnde fo zu ver 
teilen, das fie es aus den Händen der Pfarrer; 
unter ber gehörigen Aufficht der mern und 
Dorfrichter, als ein Almofen, im barm Gelbe 
empfangen, und fonft Fein andrer Gebrauch davon 
gemacht werde, auch alle Unterthanen, fowohl aug 
den Kameralherrſchaften, als auch zu Porto Re, 
Buecari und Fiume, ihren Anteil daran haben 
follen. Und da Se. Maj. wollten, das die Ar 
men diſe Wohlthat fo geſchwinde als möglich erhal 
ten , fo verlangten Hoͤchſtſelbe über obbefagte Sum» 
me Feine weitere Berechnung, als nur die Zeugs 
niſſe der Pfarrer, und Dorkrichter, das bife 10, 
000 Gulden zwekmaͤſſig und richtig in bie Hände 
der armen Unterthanen find verteilt worden. Ge. 
Maj. wollten es hiebei nicht allein bewenden laſſen, 
fondern Hoͤchſtſelbe gaben hierauf noch dem erfger 
nannten Hn. Gouverneur auch den Befehl, mit dea 
15,000 Gulden, fo derfelbe ebenfalld vor Kurzem 
aus kaiſerl. Huld zur Erhaltung der maͤſſigen Ge: 
treidepreife überfommen hatte, folhe Vorkehrun⸗ 
gen zu treffen, das damit auch den Bedürftigen 
auſſer der Stadt eine Erleichterung verfchafft, die 
Handelsfreiheit Feineswegs gehemmt, noch weniger 
die Befuhung der Marktpläze verhindert werde, ’ 


Die Berichte aus Neuſohl von dem ba- 


felbft am sten d. Mon. ausgebrochenen Feuer 
jauten fehr betruͤbt. — „Nur ein Theil ber 


% 


unteren Silbergaffe, und der neuen Gaſſe, nebft 
noch zwei kleinen Gaffen von etwa 20 Häufern 
bliben von ber Flamme verfhont : alles uͤbri⸗ 
ge ligt in Schutt und Afche, Die Häufer von 
Holz brannten bis auf den Boden aus, bie 
gemauerten aber fielen in Ruinen, und begru⸗ 
ben einige Menfchen , und alle Habfchaften der 
Einwohner, wovon die tw nigften etwas retten 
konnten. De nur halb vollendete bifhöfliche 
Pallaſt ſtuͤrzte zuſammen, und die darin befind« 
liche zahlreiche Bibliochek , und koſtbare Eins 
richtung warb ein Raub der Flammen, 
manchen Orten bauerte bad Feuer die ganze 
Macht hindurch. Der dadurch angerichtete 
Schaben wird überhaupt auf eine Million Gul⸗ 
Den angefezt. Zehn Perſonen erftiften und / ver⸗ 
brannten dabei. 4 


* Dife alte Stabt, welche ihren Urfprung bem Re 


nige Unbreas zu verdanken hat, der um b. %. 1222 


einige Saͤriſche Kolonien in dife Gegend brachte, und 


durch fie die dabei befindlichen Bergwerfe, bauen lied, 
— dat nun ſchon, fo vil man weis, um dierten Mal 
das Unglüf , duch die Flammen verzehrt ju werben. 
Schon ım J. 1500 brannte die ganze Stadt ab, wo⸗ 
bei die Archive und alle darin befindliche alten Urkuns 
den m Rauch aufgiengen. — In den Botſchkaiſchen 
u fireiften im 9. — vereinigten Truppen 

. ber Di bergnügten an die Thore; da fie aber Wider» 
anb fanden, und bie Stadt nicht einnehmen konnten, 
ekten fie am ıöten Ofternm. um Mitternacht fowohl 
ie Kupferfchmelzhütte, ald auch ben Hammer an, wor 


durch bie gem Stabt in Brand geiech, bei 100 Pers 


fonen erbärmlih umkamen, und alles, auffer ber Ober» 
und Meugaffe in Aſche verwandelt wurde. — Endlich 
am 4ten Yerntem. im J. 1762 gieng wider durch eine 
fihreklihe Feuersbrunſt (deren umftänbliche Gefchichte 
e. 3. 3. Adami, Paftor der evangelifihen Gemeinde, 
in einem befonderen Be — beſchriben 
hat ) ber groͤſte Theil 
ſich don bifem Unglüke eben erholt, und war wider her» 
eſtellt, ald am sten Wonnemon. db. J. durch bie 
rafwürbige Unvorfichtigkeit eines einzigen Menfchen, 
ſelbe neuerdings im ihr voriges Elend geftürzt wurde ! 
Die Nachrichten von dem neulichen Erd» 


beben inglingarn find fo widerfprechend erzählt . 


mworben, das bie koͤnigl. Ungariſche Statthäls 
terei allen Komitatern und Städten aufgetra- 
gen hat, genaue Berichte davon anfzuzeichnen 
und einzufchiten. 
Auszüge aus dem jüngfter Nachrichten aus 
London. 


Parlemientsfachen. Kein richtigeres Gemaͤlde 


An 


er Stadt zu Grunde; ſie hatte 


- 
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von dem fchlimmten Zuſtande, ;barin ſich ist unive 
oftindifche Eompagnie Pa kann gen wers 
den ‚als das, welches geftern davon im Parlement 
vorgeflellt wurde. Bon dem engeren Ausſchus der 
Parlementsglider , die zur Unterfuchung_ der. oflins 
difchen Angelegenheiten ernannt. worden find, ward 
eine Bill dem Unterhauſe vorgelegt , anbie oflindis 
fche Eompagnie zu berechtigen, Geld zu borgen, um 
einen halbjahrigen Dividend von 4 Prozent, als 
Zinfen ihres Kapitals , gu machen.” — Herr Es 
eil Wray hatte viles gegen diſe Bill einzuwendenz 
befonders dagegen , das die Compagnie in ihren 

egenwärtigen Eläglichen Umſtaͤnden, da fie einem 
zquerot nahe wäre, von dem Parlement verlans 

en follte,, Geld zu borgen, um 4 Prosent zum . 
Balbjhrigen Dividend unter ihre Intereſſenten zu 
verteilen, bamit fie ihren Eredit aufrecht erhafte, 
Er fezte hinzu, er habe gehört, das, auffer dis 
er Anleihe, die oftindifche Compagnie eine andere 
ill bei der Hand habe, um fie ins Parlement 
zu bringen, damit fie auf ihren Obligationen ans 
dertpald Millionen“ borgen möchte. m folchem. 
Zuftande , rief er aus, will die Compagnie noch & 
Prozent Jährlich unter ihre eye verteilen, 
und das Geld dazu borgen! Er that daher deu 
Antrag, das die Zal des halbjährigen Dividende 
von 4 auf 3 Prozent herabgefest werben möchte, 
— Hr. Burke nahm hierauf das Wort, und lief 
K in eine lange Beſchreibung des Zuflandes ber 
inanzen der Eompagnie ein. Er behauptete, dies 
felbe tribe zweierlei Handel, der eine wäre das Vers 
Faufen der Macht und Gewalt in ihren Gebieten 
in Indien, ber andere wäre mit Hanblungsgütern, 
befonders in Ehina. Don dem erfieren fagte er, 
es feie der ungluͤtlichſte und verderblichfte Handel, 
der getriben werben könne; den andern erklärte er 
für vorteilhaft, doch fo, das er den Schaden, dem 
der erftere anrichtete, kaum erſezte. Er war bes 
fonders gegen den Gouverneur Haſtings in Mas 
dras fehr aufgebracht, und nannte ihn den Arös - 
fen Delinguenten. in Zndien, durch deifen übleg 
Verfahren alte die Seufzer verurfacht würden, bie 
von jenem ungluflichen. Lande gen Himmel fligen. 
Zweimal, fagte er, ift-Hider: Ali an ben Nabob 
von Arcot verkauft worden, und wenn ber Mabob 
feinen Tribut der Compagnie bezahlen fo, fo ent- 
fhulbigt er ſich immer damit, das er dazu unfds 
big it, fo lange Hibers Ali, den cr feinen Untere 
than nennt, ſich ihm nicht- unterwerfen mill, Die 
Compagnie daher, um ihren Geiz zu fättigen, und 
ihre Gelderpreffungen zu .beförderu, vermikelt ſich 
in die grauſamſten und koſibarſten Kriege. Zwei 


- 
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53 haben Indien in den Abgrund des tiefes 
u Elends ti Die Hungersnoth,, die ist 
ort wätet , und durq dife Kriege veranfafft wird, 
macht meinen Geiſt ſchaudern. Zweihundert Un⸗ 
gituche ſterben igt tägfich in Madras wor Huns 
r, und die armen Indianet 
n Straifen und’ in 
fenheit auf. 
fen über Madras, um den Hunden und Wölfen 
die Leichname verzehren zu helfen. Lord Marart: 
wei hat aus Mitleid und MWehmuth eine Menge 
KHandmerfsleute nad anderen Orten —5 da⸗ 
mir fie fich daſelbſt gegen Hunger und Tod ſchuͤ⸗ 
en möchten. xn einem anderen Teile Judiens 
at man eine groife Prinzeſſe mit 2000 ihrer Fran» 
en aus: ihrem Valafte gejagt ,. und die vornehmfte 
berfelben, die fie am meiſten lichte , vor ihren Aus 
gen aufgehenft, 3 ich will der Nation nur ras 
then ‚ ſich dazu gefaift zu machen ‚in den naͤchſten 
Devefchen aus Indien die groͤſten Graufamfeiten 
gu ieſen, die man dort von unfver Seite aus 
gelber hat , um das Mas ber Barbarei noch mehr 
anzufülten, : Einzelne Perfonen , die zur Compagnie 
gehören ‚haben in Judien fich ungeheure Neichtü» 
wer erworben, da gleichwohl die Eompagnie felbft 
fc) in einem Zuftande befindet , ber einem Ban 
erot Ahmlich ſieht. Zulezt erklärte er ,. das er 
ch der vorhabenden Bill widerfegen wurde, 100» 


en Wohnungen-mit Gelaſ⸗ 


er nicht höffte, das das: Parlement ein ganz. 


weues Regirungefpfiem in Indien errichten würde. 
Commodore Fohnſtone nahm die Werteidigung 
des Gouverneurs — —— ſich, und erhob ihn 
und feine vorgegebenen Verdienſte fo hoch, ala fie 

r. Borfe herabgemürdigt , und. ihm den gröften 
Heiferhäter in Indien genannt hatte. Wäre Has 
fings hier, fagte Johnſtone, er wuͤrde fich zu ver» 
antworten , feine Unſchuld u⸗sretten, und die ‚gu 
Achnigen miffen , die folhe "Sprache gegen ihn fuͤh— 
ven. Es ift unrecht,  emen Abweſenden fo zu bes 
fhufdigen , als es Hr. Burfe gethan hat , der ſei⸗ 
ne Gemälde mit erhizter Einbildungsfraft zuauf 
fallend zw eoloriren gewohnt -ift, und der neulich 
die Bdume in Virginien, wie Lord Cornwallis ges 
fangen genommen wurde, voll von Loyaliſten hans 
gen füh, da doch, foril wir wiflen , fein Zweig eis 
nes einzigen Baums damit befehmert worden, Der 
Commodore fehrib die Hungersnoth, die zu Mas 
dras und im Sarnatic herrſchte, den Derheerungen 
der Maratten zu, die, ob fie gleich ſonſt ein fanfs 
tech Volt mären, dennoch zu Kriegszeiten die Ger 
wehnheis hätten, alles Kand, fo weit jie reihen 


dem ihren Geiſt in 
Die Raubvoͤgel fehmeben bei Hunder» 


Fonnten ,. gu verwuͤſten. Man habe kon B 
goooo Saͤke Neis nah Madras * 
den ee unglufliher Weis 
e aber wären die Schiffe, melche ben Reis. am 
Korb hatten ‚ im Sturme gefinfen. — Hr Burs 
fe antwortete dem Commodore Yohnftone, dag er 
durch alfe feine Reden und geaͤuſſerfe Dros 

ungen: in fein Schrefen würde fezen laffen , fon» 
dern das er ſich aufs feierlichſte verbuͤrge, ſobald 
der Gouverneur Haſtings in Aengelland angekom⸗ 
men waͤre, ihn als"den gröften Miſſethaͤter vors 
Gericht zu bringen. Er waͤre, nach den 45 Re 
folutionen ber den geheimen Varlements⸗ 
Eommiffton gegen Haſtings, berechtigt‘, ſoſche 
Sprache gegen ihn zu Führen. — Eommotore John 
ftone entjchuldigte ſich, das er nicht habe drohen, 
fondern nur zu erfennen geben wollen, das es uns 
recht und hart ſeie, einen Abweſenden auf die Wei- 
fe, wie Hr. Burfe gethan , zu behandeln. — Dis 
fer antwortete, es feie nicht feine Schuld, das 
Haſtings abweſend wire Märe es, riefer aus, 
nad meinem Willen gegangen, fo follte er ſchon 
längftens in Aengelland fein. — Mach difem Wort» 
were, barein nod manche andere eingeflochten wur⸗ 
den, fam es zum Votiren. Hu. Cecil Wrans Ber» 
—— warb len und ee Bill der 8 
ompagnie blib in ihrer urſpruͤnglichen 
ſchaffenheit. — 

Die gegenwaͤrtige Eng ige wie fie dem 
Imterhaufe vorgelegt worben ifl, beläuft ſich auf 2 
Millionen fündirter Schulden. Dazu fommen 

6 Millionen neue Anleihen, indem man noch 24 

illionen zu der gegenmärtigen Unleihe von 12 bes 
darf. Davon wird die Mation * 10 Mill. Ta⸗ 
nn bezahlen müffen. - Gott weis , das ſie es kaum fähig 
. Die neuen Zaren auf Bremächtniffe, Erbſchaſten, 
feidene Strümpfe, Pfarreien, Bebiente, ja: ſo gar 
auf Udgeftorbene werben fchon in den Öffentlichen Zei⸗ 
tungen gelefen , und ärgerlich burchgehecheit. . 
— Dem Prinzen Oktavius, Sohne des Königs 
von Aengelland‘, welcher ben 23ſten Korn. ı7 
anf die Welt Fam, find vor Kurzum zu Rem ne 
feinen beiden jüngeren Schweftern, Brinzeffen Ma; 
rie, und Sophie , die Poren engeimpfer worden, 
Allein der’ Erfolg war nicht ginkfich. e3 kin, 
Kinder waren in Tobesgefahr : die Prinzeifen wur 
den gerettet. Allein der — zum groͤſten 
Leidweſen der koͤn. Aeltern. Da er noch nicht 7 
Jahre alt war, fo wird er in der Stille ohne alle 
Saftrauer in der Weſtminſter⸗Abbtei heigefeget 
werden, 
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Freitag, den 23ſten Wonnemonats (Mais) 1783. 





Auslaͤndiſche Begebenheiten. —* Srengiftaner zu Sangelois , Bie Eopugner gu 
ien , den 17. diſes. Vor des Ka j. rung, und die Fransiffaner zu 
don hier erfolgten Abreife iſt werund ac —* — mg er ee au ent Daten ben in 
billets die Konfignation über nachfolgende Kiöfter, ——— Ga difcen Derfileis drd Stein» und 
welche gänzlich aufgehoben werden, an die Religi bat - um jaihzien für jedermann von allen Prie 
- - ‚ an die Mekigis bat - und Merariaf» Maut + Prüfe Pri 
ee — (Da bie innerhalb Landes Frei ertlärt —— Che 
von uns amgezeigte und von anderen teuts of von lan i ich, ⸗ 
ſchen Zeitungen — ein Ver ſicht auf bifen Dun 4 —* rag In Rüts 
‚ zeichnung bifer Rloͤſter unrichtig angegeben — Pe —— —— Di ung 
deu , fo wibderholen wir felbe webft eint der Defterreihiichen Lombardep, als nemli ralfichen 
gen mod) einmal.) 4) Hapızimer Kiöffer Fufie . biätum Meiland, das Biktum Mantun, und bir — 
Pruf an der Leitha 2) zu Wicnerifch » 334 ar —— — — (Pavia, Eremona, 
8 zu Dr am Gebirg 4) zu Scheibe 5) zu rnennung und Einfezurg — Per fönigk, 
aidhofen an der Taya 6) zu Zuln 7) zu Waid 4 lejtgenannten Bistümer wen ©; in Rüfficht der 
hofen an der Ibs. 2) ie befondere Küfficht anf j he 0 eine 
+ B) Sranziftaner. 1) Zu Haim⸗ üffiht anf jenes Subjekt nehmen 
burg 2) zu Klofter Neub ® ©. päpitl. Heiligkeit empfchten dmen, melchre 
9.2) 3 euburg 3) NAAR Fis bei im Eriedigungeiale ei en: © fol daber 
Seifenftein 4) zu Neulembach. C) Rarmeliter, ı) —2 e eines diſer Bistümer die Negirung 
Zu Mınnersdorf 2) zu Wienerifch » Neuftadt 3) Damit er es dem ar —— u Nom anzeigen, 
pl Wien, Do Dem. 1) 30 Min mir Bela Bel rn Bun, Be kn 
? aju erſe⸗ 


En okais 2 Erden nbächel. * — wird; zugleich wird die Regirung ben Vo 
Schoͤ und was ihr ſonſt zu erinnern noͤthig en 


F, Prämouftratenfer zu Pernef, G) Reguli 
r i . eguliete bärft a 

Chorherren 1) zu srfte , auch dem Hofe melden. © 
Benediktiner a —— he in ga Far —— — Süed oe ang leie 
Antrag, aufgehoben zu werben, wel Be red Rechtes Bidienen, und um die Mahl ei 

- n, weiches darum noch ihrer Watritier battlich eimfommen. Die Bi eines 
wicht ganz entfchiden iR, weil fie ihre Stiftungen  YATadaı an S. DM. gerkfrer * ie Bitte mug 
theils von Herrichaften , theils won Marktficken hatb einen befonderen Abgeordneten Big — 
Dia nemlich die Franziſ aner zu Felſchberg, die es —E 8 nenliche Gerücht vom dem. A 

apuziner zu Korneuburg, die Kapuziner zu Pirs Deag, bei eig mar ungegrünber. 

8. Dorige Woche uff nach⸗ 


orf, di N 
ſtorf ; die Kapuginer und Dominikaner zu Arena,  Aehendes allerhbch des Aofdekrer fowohl in den Bra» 


* 


er Städten, als in ben koͤnigl. Kreisdmtern, und 

ei den Eonfiftorien Euntgemacht morden: Se. FF, 
Mij. haben vermittelt eines hochſten Hofdekrets 
‚pom zoften Lenzm. d. J. die gnddigite Enrfchliefz 

ung n zu faſſen geruhet, das hierlandes ein 
Generalieminarium errichtet werden folle , welches 
ber" aller. Fünftigen Welrgeiftlichen und Religioſen 
Bildungsort fein folle, mo alle Zöglinge den gans 
sen theologiſchen Kurs in den Öffentlichen Schulen 
hinterlegen , nach Bollendung difes Kurfes ein Jahr 
alle Gattungen von praktischen Sceelforgeverrichtuns, 

en unter Anleitung der Seminariumsdireftion aus— 

ben folen,und benfelben während ihrem ganzen Aufs 
enthalte im Seminarium eine gute moralifche Bis 
bung beizubringen ſeie. Hierndchft gehet ber aller; 
bio efehl dahin, das ıftens am erften No⸗ 
vemhers des laufenden Fahre alle philofophifchen 
und Fheofogifchen Schulen in ſammtlichen Stiftern 


ET 


und Klöftern aufjuhören haben ; denn tens, damit . 


bie wirklich ſchon eingefleideren Religiofen die phi⸗ 
loſophiſchen und theofogifchen Wiſſenſchaften ſich 
beilegen, und ihre Dalai in ben Klöftern ſchon 
angefangenen Studien fortfezen fönnen , wären dies 
felden im bie Städte, wo £. k. Univerfitädten oder 
Lyeeen find, abzufchifen , und hätten au den dor⸗ 


kigen Univerfitäten oder Enceen die — phi⸗ 


loſophiſchen und theologiſchen Schulen zu frequen⸗ 
tiren, die Unterbringung derſelben in ben — 
oder Kloͤſtern ihres Ordens haͤtten die Stifter und 
Kloͤſter ſelbſt zu beforgen ; ztens im AUnfehung der 
künftig einzufleidenden Religioſen aber feie zur Nichts 
ſchnur gu nehmen, das auffer den als Faibrudern 
angenommenen Kandidaten niemand in einen geifte 
lichen Orden tretten Fönne, der ıicht vorhin in dem 
Gereralfeminarium die theofogifhen Studien und 
praftifchen Seefforgübungen durch 6 Jahre als Kies 
rifus vollendet habe, welches. auch von den Welt⸗ 
—5 — dergeſtalt zu verfichen ſeie, das kuͤnftig⸗ 

in niemand in den weltgeiſtlichen Stand aufge 
nommen werden dirfe, der nicht die erwähnten 6 
Fahre in dem Seneralfemincrium zuräfgefegt hat; 
jedoch wäre in Anfeyung der damaligen - wirzlich 
theoloye hen Zuhörer. eine Ausnahme zu machen, 
und Teisn denfeiben bie bereits mit gutem Forte 
gange zuruͤkgelegten theofogifchen Studienjahre in 
"vie Zeit deo vorgefchribenen Aufenthalts un Ges 
minarıya einzurechnen. 4tens werin difes Seinis 
narium fgenommen zu werten verlanze, der mus 
entweder vor Kinem Biſchof die Verheiſſung zur 
Ayfnasine in den Petrinerſland, oder non vinem 
‚Drtensetern die Zuſage zur Aufnahme in den Or⸗ 
ten vorlaͤufig erhalten baben , und ſich hierüber 


- ihrem Heil 


= 


| IKK 
ch ein bewaͤhrtes Atteſtat ausmeifen, auch ein 
iſchen Kurs" 


agnis, das er den ganzen p 
mit gutem litterarifchen Fortgänge ; 
guten fittlihen Aufführung 
legen. tens wären alle Zögfing 
minar ums als Klerici auf g 
und hirten eine gleiche Koſt zu genieifen ;_ weiter 
und 6tens muͤſſe jedes Stift und Jeder Orten, ‚der 
nicht frifte zu den Betfelorden gehöre, für feie 
ne Klericos zalen, bloß die zu Bettelmoͤnchen bes 
ſtimmten Klerici feien von dem —— zu 
unterhalten. Welche alterhöchfte Entſchlieffung als 
fen denen fich zum geilffihen Stand widmenden 
und ſaͤmmtlichen Stifter» und Klofterobern ihrer 


tergdegt hade vor» 
finge —— 
iche Art zu kleiden, 


Wiſſenſchaft und genaueſten Befolgung hiemit des _ 
kannt gemacht wird. — Noch iſt eine zweite alc⸗ 


hoͤchſte Verordnung mittelſt Zirkulare vom zoſten 
v. M. l. J. in alle Kreiſe gegangen, das diejenigen, 
welche noch vom iſten Faͤners und reſp. vom 23ſten 
Aprils d. J. anfangend mit Erklaͤrungen zu tole⸗ 
rirten Religionen hervorkommen, nicht mehr plats 
terdings , wie die erfieren unter bie Unkatholiken 
aufgefihriben , fondern durch 6 Wochen in Kloͤſtern, 


! 
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‚und hei einer - 


1 


ober bei ihren Pfarrern unterrichter werden * 


um diſe entweder aus eigener ſchlechten Unterri 


tung und Leichtſinn, oder aus fremder Verfuͤhrung 


irrende Menſchen entweder. ihres Irrtums zu 


überzeugen, und ſie zur wahren Religion zurüfgus 


uͤhren, oder wenigftens. alles Mögliche bisfans zur 
* verſuchen/ und fie nur alsdenn, werk" 


alle Mittel fehlgeſchlagen hätten, -ihrem freien 


[4 


Irrtum zu überlaflen. 


Willen und ihrem, wenn auch für fie nachteiligen - 


Aus Berlin wird gefchriben , das die bis 
her wöchentlich auf einem halben Bogen dafelbft 


heransgefommenen Predigerfrititen verboten 


worden .feien, — An den Thoͤren difer Haupt · 
ſtadt ift neuerdings ſcharf befohlen worden, alle 


Ein · und Auspaffivende genau zu erforfchen — K, 
Die Nachricht von einem Aufſtande der Hands ; 
werkspurſche über den blauen Mondtag war „ 


falfch. Derſelbe war im. Preuffififchen langſt 
abgefhafft, und iſt nur heuer zur genaueren 


Befolgung nochmal ernenert worden. >. 28 


Haag, den ıoten diſes. Die Staten 5 Ei 


ben den Kriegsftand fire diſes Fahr bewilliget? 
aber den Poften für ben Kriegsrath wollen fie 
andgeftrichen willen: erklären fish aber , das 


fie deifen Slider wegen’ deni Verlurſt ihrer Aem ⸗ 


# 


* 


Br 
ver ſchadlos Halten wollen. Es iſt nun ernfls 
Sich beſchloſſen, unfre Marine in fehr guten 
- Gtanb zu fezen. Difer Tage find gegen 1400 
KHolländifche in Aengelland abgedanfte Matros 
ſen hier eingetroffen Hr. von Brantfen bfeibt 
als unfer Miniſter zu Paris mit 60000 Gul⸗ 
den Gehalt. Graf von Rechteren koͤmmt in ber 
nienifichen Würdenah Madrid, Hr. von Ber 
kel geht mit gleichen Auftrage nach Philadel- 
phia ab, 

Paris, vom roten diſes. Der neue Gew 
Eoder wird mächftens die Preffe verlaſſen. — 
Herzog von Manchefter, der am ıflen difes hier 
angekommen war, hat die Sache ber Holläns 
der bereits geendiget ; die Anterzeichnung ges 
ſchieht diſer Taͤge. — Was jüngft von dem ing 
Klofter gehen der Madame Elif,, Schweſter 
des Königs in einigen Zeitungen gemeltet wor« 


den iſt, war nichts weiter, als eine tolle Er⸗ 


dichtung irgend eines Spafsvogeld, — Es ift 
gewiſs, das die Oper nach den Thuilleries kom⸗ 
men wird, Der fogenannte Mafchinenfal wird 


dazu gebrancht. Mit 500000 kior, wird das 
ganze Werk hergeftellet fein. — — Die Aka⸗ 
demie der fhönen Künfte zu Paris bat für” 


2784 um den Preis von fünfhundert Livres 
folgende Preisfrage aufgegeben: In was für eis 
nem Stande befand fih das Handlungewefen 
der Römer vom’ erften punifchen Kriege an, 
bis zur Thronbeſteigung Eonftantind ? 

So gros das Elend der armen Einwohner 


von Meffina, und Ealabrien war, ſo 


gab es dennoch Felfenherzen, welche mit ben 
Gefhenten der Wohlthaͤtigkeit Wucher treiben, 
viber 200 Meflinenfer haben fih auf einem 
Schiffe nach Neapel begeben , um dern Hofe die 
Bergen einiger Beamten zu binterbrine 
gen , welche ihnen, obgleich alles in Menge 
vorhanden war, dennoch an der täglichen Les 
bensnothdurft zwakten. Sie fezten bei, dad 
mehrere aus Berzweiflung fih ing Meer ges 
ftürzet Härten, da fie fogar wenig Beileid bei 
ihren Nebemnenſchen fanden, Der König bat 
dag Legat von Boo Neapol. Dufaten, welches 


.. — 2 
für bie jähtfiche Peozeffion vom Tobe Rt 


beffimmt par, zu ‚einem gottgefälligeren Ge⸗ 
brauch , zur Ausftattung armer Mäbchen bes 
flimmer, — Bon den Raturbegebenheiten, wel⸗ 
che das Erdbeben in Ealabrien hervorgebracht ° 
haben fol, werden fehr vernunftwidrige Dins 
ge erzaͤlet. Das fich Erdreiche gefpalter, Bruns 
nen mit allrelei Farben, ſprudelnd oder kalt 
geöffnet, Bäume verfenket 2. haben , find Fol⸗ 
gen, die noch jedes fiärkere Erdbeben veran⸗ 
Safer hat, 

Eonftantinopel, vom 28ſten Lenzm, 
Den 25ften langten mit dev Jrafiänifchen Poſt 
zwei Erpreffen an, welche die Beftärtigung ober 
Ratiſikation des Commerztraktates zwifchen hie 
figem Hof und Spanienund zugleich die Creden _ 
tiales für Hu. Buliguy überbrachten, wodurch 
bderfelbe zum Miniſter Sr, Eatholifhen Maj. 
beim Divan ernannt iſt; und er bat ſchon die 
Gluͤkwuͤnſche der übrigen Minifter zu diſer neu⸗ 
en Würde angenommen. — Die Gemahlin des 
Benerianifchen Borfhäfters begab fih am 15. 
ten dis, in Geſellſchaft viler Reifenden , aus 
Pera nach Eonftantinopel um die vornehmſten 
Mofcheen diſer Hauptfladt zu fehen, wozu fie 
durch einen Firman des Grosheren die Erfaub« 
nis erhalten hatte; bei diſer Gelegenheit fah 
man diſe Dame in Europäifher Tracht über 
die Straſſen gehen, und wie fehr die- Tuͤrken 
ihre alten Grundfäze und Vorurtheile izo ab» 


“ Jegen beweiſt diſes, das fie fich Äber die Nenig⸗ 


keit gar wicht verwunderten, und ihr und ih⸗ 
rem edlen Gefolge alle Achtung erzeigten. 

* Man erwartet hier aud Peteröburg ben Ha. Fer⸗ 
rieri, weichen die Kaiferin zu ihrem General ⸗Conſul 
zu Salonichi, mit dem Grad ald Oberfllieutenant, und 
mit einem anfehnlich jährlichen Gehalt ernannt har. 

Londner Nachrichten vom 9. diſes. 
Aus Irland find bereits 300 Einwohner nad 
Amerika gezogen. — Der Ein. Prinz Ernft 
Auguft, welcher in fein 13tes Jahr tritt, wire 
difen Sommer als Midfhipman auf der £ön, 
Flotte feinen Seedienfi antretten. Einer feiner 
folgenden Brüder wird fich, wie man fagt, ber 
Kirche widmen , welches ein Vorfall fein wär. 


24 
E der in 300 Fahren in Aengelland nicht 
Statt gehabt hat. — Die Regirung hat von 
neuen eine groſſe Anzahle Seeleute in Dienfk 
genommen , welche beim Fridensſchlus verab⸗ 
fchidet worden waren: fie wird, wie man fpricht, 
in der Manche eine Beabachtungsflotte halten, 
— Dem Gen, Elliot, Kommendanten von Gib» 
raltar, fol die ausnehmende Ehre widerfah ⸗ 
sen fein, das Se. Preuffiihe Maj. ihm das 
Zeichen des hohen Ordens vom ſchwarzen Ab. 
fer überfandt Haben. 
·Als der am Dänifchen Hofe ſtehende grosbritt. 
Geſandte Hughes Elliot zu Potsdam feine Abſchidsau⸗ 
dienz hafte, fragte ihn der König, ob Gen. Elliot Gou⸗ 
derneur zu Gibraltar nicht ein Anver wandter von ihm 
dare .Exr iſt mein Onkel, antwortete der Geſand⸗ 
te; worauf der Monarch au ihm fagte: Er möchte ihm 
“ gelegenbeitlich fein Eompliment vermelden, und ibm 
gen: Er wuͤnſchte ihn zu Potsdam umarmen zu koͤu⸗ 
sen: fo würde Er 10 Jahre jimger werden. 
— Bir fefen in unſren Zeitungen Briefe, wo⸗ 
sin die Herzoge von Leinſter, und ford Eiy 
aus Irland, dem Km. d'Ivernois nebft- feinen 


Genfer Koloniften niehrere 1000 Morgen Landes 


zum Eigentume anbieten , wenn fie fich in 
Irland niderlaſſen wollten: fie machen dem 
Geifie der Freiheit, der dife beiden vornehmen 
Irlaͤnder belebt, fo ıwie Ber ganze Marion Eh⸗ 
ze. — Graf von Northington wird naͤchſtens 
als Vieekönig nach Friand abgehen, - York 
Mounftuart machet fich zur Abreife nach Mm 
drid, ale grosbr. Gefandter fertig. He. Ver 
amerik. Bevollmaͤchtigter witd von hier nad) 
Wien abgehen, um mit Sr. kaiſerl. Mazjeſtaͤt 
einen Handlungetrakrat zu ſchlieſſen. Unſer 
bevollmaͤchtigte Miniſter zu Bruͤſſel Hr. Fi 
herbert ſoll in der ment, Würde am den Peters» 
burger Hof kommen. Zu Bruͤſſel bat er ſei⸗ 
ne Abreiſe ſchon in der Zeitungen amgekündie 
get. Herzog won Chartres iſt mit verfchides 
nem franz, EdeHeuten wirklich hier. — Die Uns 
tergeichnung der Präliminarien zwiſchen Hol⸗ 
fand nnd Grosbr. ſoll heute ans Paris konw 
men. Wir erhaften einen Artheil an der oftind; 
Handlung. — Für die getreu geblibenen Ameri⸗ 
kaner, gegen 500 an der Zale, find heute im 
Statsrathe Penfionen ausgemacht worden. 


— Anekdoten. Etwas fie Yufttzbeamte, 
Neulich ſchikte zu Paris ein Klient ſeinem˖ Re⸗ 
ferenten einige Faͤschen Wein zum Gefchente, 
Ns er ihn bald hierauf in Gefeilfchaft antraff, 
fragte er ihn, wie das gaſchmaͤket hätte, — 
So! fo! war die Antwort. — Nun folgt eis 
ne beifere Gattung. Nochmals gefragt: bie 
Antwort it im Comparatiuo , beifer. End« 

lich ald der Prozefs dem Spruche nahe war; 
tömmt der Wein in Superlatiuo mit Titte, 
bie erſten fchlechren Fäschen zuräfzufchiten. Die 
Antwort war: Für Kochwein mag en bleiberr, 
— Dife Gefchichte ift am Hofe zu Verſailles 
fäuberlich erzäfer worden, und fie foll Grillen 

erweiet haben. Eine andere. Neulich 
gieng zu Paris ein ficherer Herzog, in eine for 
genannte Zevite d triple Collet. eingehuͤllt 
im Finfteren in ber Allee von Long» Champ, 
und lief aus Verſehen fehr ſtark an jemans 
den, der fpaziren gieng. -» Difer aber befaſſ⸗ 
te fih rund, hub den Stoß auf, und ſchlug 
auf den Herzog. ° Flugs war die Wache 
ta. Der Herzog fah es, und fagte zu dem 
Unbekannten ganz grosmuͤtig: Unglüklicher ! 
entflieh, ich bin der Herzog von * *, Moech 

eine, Bei der Wittwe Heriſſant in Parid 

iſt eine neue Auflage dee Werke des berühmten 
Metaflafio erfchinen, mit folgender Anekdote, 
Als die geoife Thereſia mit der izigen Königin 
von Frankreich ſchwanger gieng, weitere Sie 
mit dem Füriten von Diersichftein, das fie 
der Welt eine Prinzeſſe ſchenken würde: und 
ber Fürft wettere für einen Ertherzog. Zum 
Gluͤke Frankreichs erſchin Maria Antonia, und 


Thereſia fehrib an den Fürften, das das new 


gebohrne Kind der Mutter gliche, wie 2 Tro⸗ 
pfen Waſſer. Der Fuͤrſt fies eine Heine Sta 
tue von Porzellan verfertigen, die ihn kniend 
init folgenden 4 Zeilen in ber Hand vorſtellte: 

Jo perdei: P’augulta Figlia . 

A pagär mi a condannato. 

Ma f& ver, che a voi fommiglia, 

Tutto il mondo a ‘guadagnato, 

»Ach habe verloren. Dieb i ter 

5* Zalen — —* ren 


Iönen gleichet / fo dat die ganze Welt gewormen. 


Unbang zur Münchner Zeitung N= LXXXI, 


Vachtrag zur Gehicher des frommen un 
de. 


Chriftop 
Selig — dreimal: feig muß die-Stunde ſeyn, 
in der der Gercchte fein Auge rote ‚ alte Phan⸗ 
tomen des Todes verfchiwinden an dem Sterbbet⸗ 
r des Frommen, fein Tod if nur eine Abreife 
in feligere Gegenden. 


—— wie wird ed und einmal wohl ums 


eyn, wenn ung unſere hinſinkende Natur 
sa daß der groſſe Ta — feye, in dem 
wir die Hlue difes Körpers ablegen, in Sertens 
ewond und Eleiden, um wor den Emigen , ber uns 
chuf, den Lohn unfrer guten Handlungen zu em⸗ 


ppfan 
— ich über diſen Gedauken zuweilen nach⸗ 
denke; fo durchſtroͤmt innere Freude meinen 45*— 
fen. Die Welt hat tauſend went Neize 
ich vergeife die Beſchwerlichkeiten diſes chend 
wieder Bei dem groffen Gedanfen die Emigfeit. 
Denn, meine fiebe Brüber ! fühle ich fo was, 
das mich ganz zu Dienfchen macht ‚ jebem Bettler 
wolkte ich mit Seelenwonne an mein Herz druͤ⸗ 


Ten, und ihm zurufen: Bruder der Ewigfeit ! fen » 


getroft ; ed wird eine Zeit kommen, we du Könis 
ga n gleich ſeyn wirft 5 denn fühle ich , daß wir alle 

enfchen ud" daß "jede Handl —18 Verdien⸗ 
fe ey, wenn fie nicht Brübergl sum Entzwe⸗ 


Denn fühle ich, wie beifig_ bie Religion 
die und *598 bie wie fehr fie zum Eee dr 
Me und wie weit ich mich. oft von 
Iren hei — entfernt habe; Weue Bringt 
in mein Herz, unb eine —* ne flieſſt aus dem 
Ange / bie arte meinen mochte, — 
— ruͤder! der da im Himmel Thehat, 
—* mit und gemeynt, laſſet es uns auch 
— — unſerm Naͤchſten gut meynen, dem Nach⸗ 
asliebe —** die gen. Wie gut muß 
te ſeyn, der Feine andere 


efeze gibt , ais Geſe⸗ 
der Liebe — wie gut muß ber fenn ; laffet uns 
Freu, zur inf von ihm zu erfcheinen, 
$ aufrichtig in das Fnnerfie unfe 
rer * De » laſſt uns bekennen, was wir 
noch find — mie ? iſt das bie Seele des Men⸗ 
(om end aus. bie der Snlgftit Ewigen gebohren — iſt 
je die ehe Besifie der — wie verunſtaltet iſt 
Te male. xm⸗ ber Ewigkeit, welche 


. ser Safran gemiſch 


er füttert „ und 


Berri Religion: mer Menfchen beh. 
Bas ‚is Brüder ! was fi ich! ihr eilt —— 
per! o haltet, haltet — bethet nicht, das Ohr des 
unendlichen — iſt fuͤr euch euch verfchfuflen., wird 
euch nicht hören, gebt eure ungerechte Guͤter zu. 
wüf: erfezet die Ehre, : bie Seien Unfchuldigen 
“duch Verldumdung geraubt, Entfaget dem Ein 
mu, dem Betrug, ‚der Unterdrüfung — :denn, 
wenn ihr diſes geihan habt, alsdenn erhebt kute 
Stimme zum Himmel, und wie Morgenthau wird 
“Gottes Segen über euch derabfirömen, 
Wemen, weinen. wollen wir noch, liebe Yrds 
„der! über unfre Thorheitem: über ımfre Laſter —— 
in wir weinen. Wir nennen uns Chriſten, 
nd oft noch nicht einmal, Naturmenfhen z = 

aturmenſchen ? nicht einmal von —* — 
* Thiere find- wir : wir find (häblicher a 
geheur‘, die — — und Sant * 

rchwandeln. Wir ha *** migs 
drauchen fie zur — ſtens, ja 
ſo weit find wir im Laſter g Adern Em und 
‚su betben,, zu beichten getranen , ohne ums zu für 

gen, ‚ MR * bethende Ar ei ıe Meist 

; un 

* enommen, in Dani fa en 

— 3 A den ib ei ehe — 
#8 ‚ ich wills euch beweifen — 
ar —* 8 Ar u 

t m man an 
er mit —— —3 —e bee 
muß man ni iegelm att Tobaf 
—— fe. — | » Schmalz 
er t mancher Wein nicht 

theuren Getraͤnke, — An An 


d bie WB . 
* chi Sefhents , ee 


ee nicht. 3 — uiſch u 
—— ve ._- ſchelſe unten.der 


Machen nicht täglich manche Köche der Kranfe 


‘heit, die man Bräuer nennt, für den armen Tags 


‚werfer elende Getränfe ? in denen mam Beine Huns 


de baden follte, und verfaufen es dem gemeine, 
ner harten 


Dian für erquifendes Bier mach feiner 


Sind naht Dimer und Dihde, Bi 
A eg 


— 


Wird wiht im Maas und Gewicht tägfich betro⸗ 
en. ⸗ 
— Und zwakt man nicht vom Richter an, bis zum 
eider ? 


chn 
‚Dan verführt Mädchen , entehrt Weiber, uns 
terdruͤkt ‚feinen Nuͤchſten: jener ſtillt, und difer 
zaubt ‚ober leicht Geld aus auf 30 Projent, 
Nun alle dife beichten und betrügen, bethen und 
Bellen — o welches Miſchmaſch — welche Bes 
vom Chriſtenthum. — Ich wünfche euch ein 
nged Leben — denn, wenn ihr ſterben ſolltet, 
und im Todbette die Schwere eurer Sünden eins 
De wuͤrdet; fo müßtet ihr wohl begreiffen — 
aß euer Beichten Feine Buſſe, und euer Bethen 
fein Gebeth war — Brüder! laſſt uns taͤgli 
das heilige Evangelium .lefen, und den frommen J 


-ger Ehritoph bitten, daß er ben Gott um Ders, 


gebung unfrer Sünden bitten möchte. 
Eitat, Proklama. 
Bon einem kurpfal baieriſchen hochloͤbl. Hof 
rath in München ift dem hieuntitehenden Orte das 
gnddigſte Eommifforium unterm ızten December 
"anni praeteriti übertragen worden, in bed Fofephs 
— buͤrgerlichen Bierbräuerd zu Waſſerburg 
:Debitwefen nochmal einen bicitationstag anzuſezen. 
Wie — aber = En * 9 — * 
chen Magiſtrat, Waſſerburg unterm 3. er⸗ 
"halten ⸗ ae man dem guädigflen Geſchaͤfft die 
hufvigfte Folge nicht früher leiſten fönnen. Das 
“bero wird ih; fraft difes Öffentlichen Eitatäond- Pros 
_ Mama jeberhrännigfid Fund und zu willen gemacht, 
“das, wer immer zu Erfaufung bes verftorbenen 
eiglö feliger fämmtlichen verlaſſenen ligenden, und 
“fahrenden Vermögens Luft sraget, fo In einer In 
der Faͤrbergaſſe ſifuirten in Hdufern beſtehenden 
mohlerhaut weigadigen Bräubehaufung, der lei Ge⸗ 
rechtigkeit , und Zugehor, dann einer gleichfalls 
— Gmeigkbigen auf dem Plaz mitlegenen Behaufung, 
“wobei ſich der Maͤrzenkeller befindet „ einem ge⸗ 
mauerten Haͤusl, Heuftadel und Garten auffer ber 
Funbrüke, einer $ Foichen , und. der Winfel Jule 
“hen in dem Bürgerfeld, dem Steismäller Anger, 
NSchleiferleite, und einem Krautaker beftchet, ders 
felbe auf Mittwoch, den 25. eingehenden Monats 
Juni in der Seiglifhen Behauſung zu Warferburg 
- zu erfcheinen bat; wo fobann ‚Jönmitiches DBrnub 
en gang, oder Stüfmweis demjenigen fäuflich über» 
fallen wird, weicher das meiſte, und höchfie Ans 
- both wird gefchlagen haben, Wozu auch ſaͤmmtkeche 
Ereditores auf bemeldrem Tag mittels fonderba> 
ven Patents find vorgeladen worden. Urkuͤndlich 
deifen hat man gegenwärtiges Licitariond « Proflas 


ma der behörigen Affigirungtwillen obrigfeitlih 


mr. 


ausgefertigt. Mftum ben raten Mai anno 1783. 
urpfalzbaierifches Pfleg⸗ und Commiſſions⸗ 


eri ng. 
- Benno Kar. Widl Hoffammerrath und 
Ä Pflegskommiſſaͤr. 
— Verſteigerunug. 

* Mondtag, als den zöften dis Mo⸗ 
mats wird des verſtorbenen Hu. Grafen von Leone 
Ercellenz ſel. Garderobe befichend in ordinaͤr⸗Reich⸗ 
und Praͤtioſen Kleidern an den Meiſtbiethenden 
werkauft. Ders aber diejenigen Liebhaber hievon 
— —* re — — Uhr in 
des Tit. Hn. Graf von Minutzi ehauſun 
in dem Kuͤhegdschen zu —— ne 


Perfdze auszuloͤſen. 

Es if nnlängft - Anton Hintermane im Leben 
geweſt lediger Loderersgeſell allpier fel. mit Tod 
abgegangen, und hat nebf einen fehr geringen Ber 
mögen einig bey ihm im Derfaz ftehende Kleider 

uruf gelaſſen; Da fich nun die Eigenthuͤmer mes 
der um die Auslöfung ihrer Verſaͤze melden , noch 
deren Aufenthaltsort in anderweg wiſſentlich iſt; 
als hat man denfelben ein folches mitteld dies Fund 
machen , und anbei bedeuten woken, das fie ihre 
Berfäge innerhalb 30 Fügen peremtocie auslöfen, 
and ſich diferwegen bei bisortigem Amte um fo 
gewiſſer melden follen, als man auffer deſſen 8 
be nach Berflufs diſes Termins nicht mehr anhds 
wen, fohin ihre DVerfdze ex olhicio verfaufen laf 
fen würde. Sign. deu 19. Mais, 1783. 
Stabtoberrichteramt Dingen, ; 
Karl von Barth, Burgermeifter 
und Stadtsberrichter. 
Citatio. i 

Bei dem Furpfalsbaterifchen Wertlgtricht erfter 
Inſtanz wurde der Furfürfl. Rath (Titl.) Frei⸗ 
herr von Stain wegen verſchidentlichen von ihm 
ausgeſtellten Werelſchulden widerholter gerichtli« 
chen belanget. Da nun aber derſelbe von hier ab⸗ 
weſend, und deſſen dermaliger Aufenthaltsort uns 
bckannt iſt, deſſen Werelgläubigere hingegen auf 
die Berichtigung ihrer Wexelforderung andringen; 
fo will man bemeldten Herrn Wereldebſtoren At.) 
Freiherrn von Stain hiemit editaliter , und fol- 
her Geitalten vorgeladen haben, bas derfelbe in 
Zeit 4 Wochen peremptorie oder in Perfon , ober 
dur einen Kinlänglih begwalteten Rechtsanwald 
bei obgedacht Furfürftl. Werelgericht um fo gewiſ⸗ 
fer ſich ſtellen folle; als nah Ausflus diſes geſezt⸗ 
peremptorifch. Termins in nicht Erfcheinungsfall, die 
eingeklagte Werel ohne weiters für Liquid, und 





befannt angenommen, und auf die Befoltung pre 
quantitate Debiti immittiret werden würden, 
Actum München den roten Mai. 1733. 
Kurpfalgbaieriiches a erfter Inſtanz. 
Andree Post, kurfl. wirkl. Hofratho⸗ 
und Wexelgerichtsſekretaͤr. 


_ Mietichaften, 

Im Landſchaftsgäschen it auf künftigen Mi 
chaeſis eine Fleine Wohnung von 2 Zimmern, ı 
Kamer ıc. zu vermiethen. Das Übrige iſt im Zeis 
— zu erfragen. — 
Vcchſt am Paradeplaz vornh. über2 St. iſt ein 
eiugerichtetes Zimmer täglich zu beziehen. Das ü. ıc. 

Auf dem Kreuz iſt ein meublirtes Zimmer 
über 2 Stiegen täglich zu verfliften. Dash. ıc. 

In einer gelegenen Gaſſe ift ein Zimmer und 
Kabinet täglich zu vermiethen. Das u. ıc. 

In einer gelegenen Gaſſe find naͤchſtkuͤnftigen 
Michaelis 2 geräumige Wohnungen, eine zur ches 
nen Erbe, bie andere im erfien Stof mit allen 
Bequemlichfeiten gu verfallen. D.ü. ze. 


nn 


Gefundener goldener Ming. 

Unlängft iſt in der . Peteräfirche ein goldes 
ner Ring gefunden worden, Der Finder Sdft ſich 
im Zeitungsfomtoir erfragen, 

Derforner Beutel mit Gelb. 

Vorgeftern hat ein armer Dann einen Beutel 

. mit Geld, worin ſich nebſt .24ger und 12er aud) 
ein frangöfifcher Thaler befindet, und in allem beis 
(dufig 8 Gulden betragen, verloren; der rebliche 
Finder wird inſtaͤndigſt gebethen , felbes Gelb ges 
gen eine Erkenntlichfeit ind Zeitungsfomtoir zu 

ringen. 








VLoachet verloren, 

Es hat ein Fremder, welcher bei Km. Wein 
yaftgeber Stürzer logirt hatte, ein goͤldnes Cachet, 
im th von 3 Louisdor, mit vier Saͤulchen vers 
fin, und worauf ein Wappen eingefehmitten if, 

erioren. - Das Wappen ftellet in der Mitte eis 
nen Maſtbaum vor: and in der Höhe iſt eine Kros 
ne zu » , Der rebfiche Finder wird gebeten, 
felbes gegen eine gute Belohnung ins Zeitungsfoms 
. teir zu dringen. 
— — — if 
or 20 it ein Eleiner weiſſer Hu 
ber bis auf bie Ohren dermal ab en 2. 
aber pubelhaaricht iſt, und groffe Augen hat, vers 
foren worden. Wem diſer zugelaufen, ober wer 
hievon Wiſſenſchaft hat, beliebe es geyen Rekom⸗ 
pens dem 3. F. anzuzeigen. ur 
Verlorne Stoͤt 
Es find 2 Stoͤte, einer vor & Taͤgen', ber an⸗ 


wird erſucht, ſelbe gegen eine 


Theile. mit Kupfer. 1783.2 fl. 15 fr. 


dere vor 5 Worhen (wovon der erflere ein grünes 


. Band hat) verloren worden. Der Finder wird, 


ebethen , ſelbe gegen eine Belohnung ind Zeitungs⸗ 

omtoir zu bringen. 
| Verlonne Vefle. Wr 

Es iſt eine rothe Sommervefle mit weiſſen 

Blumen verloren worden. Wer gi gefunden hat, 

rkaͤnntlichkeit Is 


3. £, abzugeben. Ir 


Bücheranzeigen. 3 
Bei dem Buchhändler Joh.Ylep. Friz in München 
nächft dem ſchoͤnen Theme find folgende Wi 
cher in billigen Preife zu haben: 
Strelins (G.G.) Reatwdrterbuch für Kammerar ⸗ 


uſten und Deionomen. 1. Band mit Kupfern. gr. 8 


1783. 3 fl. Wicole (des Herrn) Theologifche und 
fitliche Unterrichte über das erſte Geboth des Defa- 
ogus , worinnen von dem Glauben , ber Hoffnung 
und £iebe gehanbeit wirb. > Thle. 1783. 2 #: 46 fr. 
Demeunier über Sitten und Gebräuche der Völker, 
Beiträge zur Geſchichte der Dienfchheit, beraudges 
geben, und mit Abhandfungen vermehrt von Hi 
mann. ıfler Band. 1783, ı fr. Sauri (des 
Abbts) natürliche Geſchichte des Erbbobens z Theile. 
1779-1782. 4 fl. 30 fr. Eleonore fein Romanyeie ' 
ne wahre Gefchichte in Briefen 2 Thle. 1733. 36 Fr. 
Karl, und Karoline eine. Geſchichte. 1783. 30 Er. 
Milters (Fb. Mart.) Gedichte. 8. 1783. ıfl. zo Pr. 
Spaziergänge von Chevalier de Berid, Wien, 1782. 
45 fr. Abris und ausführliche Erflätang aller Küne 
fe und Wiffenfchaften, für ermarene Perſonen, æ 
| egriffe (alls 

gemeine) verfihidener Dinge zur Belehrung ber Ju⸗ 
gend von J. W, Schreiner. 1782. 36 Er. Hrſchfeide 
(8. €. 8.) Briefedie Schweiz Verveffend, neue Ausga⸗ 
be. 1783. 45 fr. Eriftets Handbuch aus dem gries 
chiſchen mit Anmerkungen von G. C. K. Lind. 1783+ 
24 fr. Dannenmayeri (Matth.) Infitutiones Hi- 
ſtoriæ Ecclefiafice novi Teftamenti; Periodua_ 
ıma, 1783.48 kr. Gmeineri (Xaverii) Specimen 
Theologie dogmaticae in fyftema redaftze & 
Methodo Mathematica adornatz. 1783. ı , 
Schwarzl (Carol. Prælectiones Theologise Pole» 
mic in ufum Auditorum elaboratz, ı fl. 15 kr, 








Beim Job. Bapt. Strobl, Prof. und Buchhaͤnbler 
im jaquemontifchen Harfe im ber Bofengaffe 
find nachſtehende Bücher um beigefezte Preis 

- fe zu haben, 

—— Eenfer, ee a. 
+. 7783. 12 fr; trefind (Georg Gottfrid⸗ 
Realwoͤrter duch für Kameratiften, und — rede 


ıfter Band, welcher den Buchſtahen Aenthält, m. €. 
91,8. Nördlingen. 1783. Demeunier, über Sit⸗ 
ten und Gebräuche der Bölker. Beiträge jur Ge⸗ 
— he und mit einigen 
bhandlungen vermehrt von Michael Hißmann, ziter 
Band, gr. 8. Nuͤrnb. 1783. ı f.3 fr. Das Kriege: 
ſpil, oder eine neue Art des edlen Schachſpils, verfaft 
in Joh. Mehler,m. K. gr.8. Prag. 1783.15 fr. Sr. 
Eminenz des On. Cardinals Erzbiichofs von Mecheln 
Berorbnung aufdie Falten des Jahrs 1783. a. d. Fr. 
8. 8 kr. Wurz (%gn.) Lob: und Gelegenheitsreden, 
weiche er auf verſchidenen Kanzeln vorgetragen hat, 2 
Baͤnde, gr. 8. 6.1783. ı fl. 45 fr. Danne- 
“ mayeri (Math,) ee — 
cae, n. t. periodus I. 8. maj,Friburgi. 1783. 45kr. 
erlandsgefchichte im Steinen, für den teutichen 
Bürger, after Theil, vor bemditeflen Zeiten bis 


Rudolph von —— 1272. 8. Augsb. 1733. 36 
i 


fr. unterhaltungen (h se für die Jugend, von 
E. J. —— Baͤndchen, 8. Augsb. 1783- 
5 %. Virgile (Aeneis) eried Buch, traberfirt von 
Slumauer,8. Bien. 1783. ıofr. Gedichte (fänın tl) 
der Brüder Ehriftian und Friedrich Leopold Grafen 
zu Stolberg, m. 8. 8. Franff. 1783. 54 fr. Gmei- 
neri Xaverii Specimen theologiae dogmsticae in 
$yftema redaftae, & methodo mathematica ad- 
rnatae, tomus ımus. 9. maj. Viennae, 1733. ıfl. 
Horvath ( Michael ) Theologiae paftoralis, pars 
ior, compleect. praedicationem verbi dei, 8.maj. 
Vindobonae. 1782. 2 fl. 30 kr. Horvath (Mich.) 
Chreftomathia paftoralis, 2 partes, 8. maj. Peftini, 
2732. 2fl.a kr. Die —— Taube, ein Trauer⸗ 
fril in x Aufg. mit doppelter Kataftrophe, 8. Prag. 
2783. gr. Journal für bie Sartenfunft, welches ei⸗ 
nige Abhandlungen, Auszüge and Urthetle der neues 
ten Schriften, fo vom Sartenmwefen handeln, auch Er: 
fahrungen und Nadprichten enthält, 2&tüfe,g.Stutts 
ard..1783- 48 fr. Eondillac 8 (des Hn. Abts) Ge 
ichte der dlteren und neueren Zeiten, a, d. Fr, über, 
eg, ııter Band, 8. Augsb, 1783. 36 fr. Baur's 
Hp. Gilbert) monatliche Borbereitung zu einen guten 
Tod, fammt heiffamen Betrachtungen und Gedanken 
auf.alle Tage und Naͤchte der Woche, 3. Augsb. 1783. 
go fr. Schreinerd (Joh, Ten.) allgemein? Begriffe 
verfchidener Dinge, zur Belehrung der Jugend, 12, 
Wien. 1782. 36 fr. 

—————— — — — — 
Bei dem hieſigen Buchhändler Joſeph v. Crag im 
der Reuſingergaſſe im von darbierſchen Haufe 

find zu finden: Dr 
r) AB € Bud) (neues) nebft einigen kleinen 
nibungen und Unterhaltungen fuͤr Kinder. m. * 

pfern. 8. 1782. 24 





2) Ada a Pio VI caufa itineris ſui Vindo- 

°" ) Brehnirhie (er) cite Wodhenfärift, mei 
32) Freimuͤt er) eine rift, meis 
lens über die Meformation igiger Zeit. 12 Stüfe, 


783. . — 3 
4) Beilage zum 1ꝛten Stůk diſer Baden 
als eine Berichtigung. 8. — 

9 Bibliotheca nova ecclefiaftica Friburgen- 
is Vol, 6:i fafeic, 3-& gtus. 8.783. 1 ſt. zo kr. 

6) Dannenmayeri (Math.) imftitut. jur, ec- 
elef. N. T. Period. Imas. 8. maj, 783. 48 kr. 

7) et firterarifche Annalen der 
Gotresgelehrfamfeit , befonders von Deutfchland. 
8. 782. 2fl. 15 fr. 
- 8) Excerpta ex Livio, Salluftio & Cæſa- 
re für bie Jugend, 45 30 fr. 
“ 9) Millers (Verfaſſers des Siegewarts) fdüt- 
liche Gedichte. 9. 783- x fl. 30 fr, 

10) Louiſe Tanton verheurathet, fein Roman, 
fondern eine wahre Geſchichte. 2 Thle. 8. 783. 45 fr. 

11) Eondillae (Abt) Geſchichte der a. und n, 
Zeiten. ızter Band. 8. 783. 54 fi. 

12) Geſchichte (pragmatifche) der Schulrefor- 

wation in Baiern. Aus aͤchten Quellen. 8. 783. 
ı fl. ı2 fr, 

13) Homifie , welche von Pius VI unter dem 
Hochamte in Wien vorgetragen wurde. gr.8. 733. 8 Er, 

»4) Lateiner ( der leichte.) 8.783. 36 Er. 

5) Strelins ( Gottfr.) Meatwörterbiich für 
Kameratüten und Dekonomen. ıfler Band. gr. 8. 
783- 

Antzeige von dem Magazin wüzlicher und ange 
genehmer Lekture ic. und erſten Theil der Ger 
ſchichte des Saffitentriege, 

Den (Tit.) Di Prnumeranten auf den 2: 
und sten Theil des Magazins müslicher uunb au: 
genehmer Lektüre ıc, für deutende Lefer aus allen 
Ständen ıc. dienet zur Nachricht, das bife beiden - 
Theile angekommen , und im biefigen Zeitungs» 
Hauptfomtoir in Empfang genommen werben Eön- 
nen. 

Diejenigen , welche auf ben erfien Theil ber 
Geſchichte des Huffitenkriege ıc, fubffribiret haben, 
können difen im benannten Komtoiw gegen Zurüfs 
gebung ter Pränumerationsfcheine ebenfalls abho⸗ 
ken laſſen. : 

Von dem 1 +23» und ten Theil des Ma— 
gazins nüslicher und angenehmer Lektüre ıc. find 
noch einige Eremplare vorräthig, und bife 4 Theis 
te zufammten für 3 fl. 36 fr. zu haben, 

Der erfie Theil der Geſchichte des Zuſſiten⸗ 
kriegs ıc. (wovon auch noch Eremplare vorhanden) 
loſtet ı fl, z2 fr. 
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e Begebenheiten. ° Be medfk Bem "Sankkerkof kon -s Ye Sue Dib 
Be, „f..Chift ergangen, vernik- — eh und ren eine Bifchof über. 
BR N REN, Fommen würden „in Beffen Geindffigfeit auch Sie 

hat“ haben ‚'Au' derer ht in“ dem Sande ob der Enns und dem 







680 ‚Suudiettel haenden Güter.unterfucht „ und. andere 
ee ‚ hofgehrüngen. -fehen wir ums vera 
"hr? vie Vor⸗ er. erüntert | af 





Ä hilnigft vorzuflellen ,. Bas Kıfe 
A a dena ae 
eſterreichiſchen Landen und der Berne der 


. wegtt 
des bekannten, Vorgangs au Ge, Yin tem Est , 
fer gethan Harte, Wir fähen uns langft im Stans 5 | 
de diefelbe. unfven Leſern mitzuteilen, wenn eine  Woftiftifhen allda entlegenen Güter, alle 
iffe Befcheidenheit ine nicht Sie Zuruthaltuug und weltliche Rechte, bie fantbare Verfaflung des 
merfwnhröigen Vittſcheift geboten Härte, Ya beil. röm. Reicht‘, die darauf ſich gründenve Hie 
‚ber , 5a fiebereits in beinahesallemi Bpichezeiting NAhie im Meiche, der Weftuhätirche gie, und fo 
8 





genssit leferr if; konnen wir wicht lä Sie andere Reichsgefeze „. bie Meichsbefehnung des 
m Publikum. Be se — ochflifts mit feinen” Aerrfichfeiten * — 
Ullerdurchleuchtigiter ıc. eiten „ denn vorzügfich die von AlterhSchfidenenfel 


„Kaum hat e8 der almaltenben: Worfict ges Ben Befchmorne faijert. Wahlfapitulatton offenbar 
allen, weiland des Hn. Kardinals- von irmien And umpiberfpreclich tm Wege fichen, geflalten 
', unfeen: int: Sehen. geweſenen guädigiten Bife Meirhäverfalung und Gefeze dem ſtiſt, 

„aus: difev Zeitkichteit. abzurufen, und das fo wie jedem anderen Stande des Reid ben 
Heim weichafürtit, Hocilift in die pröffe Berrübe  .Unverräften Befiz feiner Güter , geiſt · und weltfie 
oe, Men ZBürben, Derhte ,. Gereatfame, Sefuanife 
ngauf das höchite-gebracht , da won Eurer f., fe und Zuſtd digfeiten gewaͤhren, und felbes ger 
ae Bent Fandeshauptmann:in. Defterrei en alle" widrige Aufdlle ſicher Reilen ze. Euer ic, 
eb Ber Eennes Hin, Grafen, von Thürhehn;. beim:  Defonders aber gleich in-bem ıffen. Artifel s. =. 
Befefiäen ‚Drkinmiar unterm vgten’ bifes Ms D erfagter Wahlkopitufäfion „ die Erhalt : und 
rd: Die Cröffndnggemhcht: monde Das Aller hchiie üzung. der Reicheftdn bei ihren Hoheiten, 
benbchefspk in änkgerbiesob der Enniichen.gone HER * und weltlichen Würden, Gererigfeiten, 
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all To 
acht und Gewalt, m eiblich gm zur allermi hrung, un® aber, und dus 
haben. .&$ kommt all difem mod ibn» —— — 
irre BE 
er, tweilan er "Ma allertieften"" Ehr furcht er 
orwuͤrdigſten Andenkens, beirhebu bie Biftums den zten März. 1783. — ed 
Erzhift ıb dee damald an eier. 0 ee 
nich Nr, ; * e * go J— * 
igſten ——— und er ou —* ——— 
N we G gten Ang. 1728 Verz Brag; deu adten a Sie dei un 










ber; 
vor fih und ihre Nachfol ller 
ſtellt haben, * a ik y 


—— — anderen geſchehen laſſẽ * 


wollen. Die eben fo angeführten Geſeze/ die dar⸗ 
auf deruhende Berfaſſung der teutſchen Hochſtif⸗ 
ter, die königl. Wahlfapitulation , denn die kaiſerl. 
und erzherzogl. Reverſalien, fe fort die hieraus ent · 
ſpringenden immerwaͤhren den Verbindlichbeiten, ſind 
—* eilig, als das darüber Wh die offenbarefie 
-fewerefte Betraͤnfung bes hiefigen Hochſtifts hin 
‘ausgegangen werben Fönnte. Und wir f meicheln 
ung mir der Froftreichften Zuverſicht, das Euer ic. ı 
in deren allermitbeften Beherzigung nach Allerhoͤchſt⸗ 
dero —— Gerechtigkeitsliebe nicht werden 
eſchehen Taten wollen, das dem hieſigen Reichs⸗ 
— ochltift ferner ctwas an feinem urfprü 5 
ichen Kirchen Ah Aulerhoͤchſtdero Orſterreich 
Porn £anden mb feine daſelbſige Re alte welt« 
Tihe Befizungen entzogen , fofort basfelbeim Grunde 
gernichtet werden folle, bevorab ba ſolches gleich» 
wohl von jeher mit einer ganz grenzenlofen Erges 
benheit gesen das —— Ersbaus ſich in 
alten Fllen und Gefegenheiten ummerbin heſonders 
ausgezeichuet hat, folglich auch ‚von baber Fin 
eftaftiges anglüktiches Schifiul wahl nicht verdient 
Faben Ks @uer ıc. unterfangen wir und dem⸗ 
nad), mit Imgehung mehrerer andrer zur Betrach⸗ 
tang bier miteintreftender Umſtaͤnde, allerunter⸗ 
thänigft zu bitten, damit Alterhöchfibiefefben an 
die Behbrde ergehen zu laſſen, er ger 
hen molen, has dein biegen KReihfürfl. Ho 
flifte der bisherige rehtmällge Beriz feiner 
ces, Gerechtſamen und weltl. Eltern in Wlerhoͤchſt⸗ 
dero Deiterreichifhen Landen ungeſtoͤrt und unbe⸗ 
Eränft ferner belaſſen, ſohin ‚bazıenige, mas etwa 
damider widriges bereits Dorgefchrt worden tft, wis 
ter aufgehoben werden joe, Luter akerfallfigem 
alferunterthänigften Borbehatt hiefatliger Zafktudigs 
feiten des Hochſtifts empfehlen wir gleich forhane, 


en ausge 
Nachfolger 


en Famen zum Felle des h. Joh. vom Di 


diſes bis geſtera war in unſrer Stadt ein un« 


- gemein fin | von Leuten, ni 
——— En et 
Schleſiern, Inbarı , Kroaten , Pol ir 


dag am ı6ten diſes in dee hieſige Metropo · 
litankirche Ball wurde, ih 
chung difes Feſtes find allerhand fchöne Be 
Feichtungen nn -angeflellet worden. 
Seit bea.b,, Vi Tode ſind nun 4Jahr · 
hunderte RER nun Be is Ge 
mürbigfte ift, fo wurde diſer Heilige gerade auch 
an einem Freitage gemartert, und ins J. 1363 
den ı6ten Maimon. in die Moldau 
* Bei bifer — — merfen wir auch an, bas 
bed Kurfürften von Saren Durchl. zu dem Grabe. dead 
— ee nina yo von Mar 
Koll biefer gebracht worden { | 
Unfre Mutmaffung, bad von ben Bewegun⸗ 
gen der Ruffen fo manches mitunter erdichtet 
war, wird von ber pofnifchen Grenze um 
senm ten diſes mit folgenden Worten befläti» 
get: „Die in verfchidenen oͤffentlichen Blättern 
amögeftrente kriegeriſche Nachricht, das ſich die 
Rufifhen Truppen bereite in’ Berdiegew, und 
anderen Orten dortigee Gegend befinden „ tft 
gänzlich erdichtet und ungegruͤndet. Zu einen 
folchen Marſche gehören die gröfien Auſtalten 
and Zubereitungen, von welchen man aber bie 
her noch nichts vernommen hat. — Unterm 
neml. Datum wird aus Warfchau geſchri- 
den: „Der hieſige paͤpſtliche Nuntius macht 
ſich nunmehr reiſefertig, um fich nach Peters⸗ 
burg zu begeben. Den Befehl aus Rom bat 
felber ſchon erhalten, aber noch Feine Kredeu⸗ 
zialen, die eu kurz vor dev Abreife zu erhalten 


1. Seite Meife wirb ihm von dem Ruf 
#6, Hofe, reichlich. belohnet werden. Die 
* Wereiuigung ber beiden Kirchen ſcheint endlich 

ins Werk zu gehen, =: ): 

AZu Hannover ward kuͤrzlich in einem 
Hauſe ein kleiner Beutel mit Gold und Sils 
bergetde, au ‚bald darauf ein Par filberne 
xafjrlöfiel vermiſſet. Der Verdacht fiel auf 
Lie Masd, welche auch darum fortgejagt wur. 
de. ; Einige Monate nachher fieng eine gefelli- 
ge Ziege, welche bei der Hausfrau fehr. wohl 
‚gelitten war, und im Zimmer freien Aus und 
Eingang hatte, zu kraͤnkeln an, fo das fie we, 
iger Mitch gab. Dan verkaufte fie alfo um 
ſehr geringen Preis an einen Juͤde. Als num 
diſer das Thier geſchlachtet hatte, fand er in 
dem Magen dev Ziege Beutel und Löffel bei⸗ 
ſammen; der Beutel war eingeſchrumpfet, 
unb mit sähe Schleime überzogen. Der Füde 
"War ehrlich genug , das Gefundene zuräfzuftch 
"en, und alfo die Ehre einer Unfculdigen zw 
vetten, Villeicht wuͤrde irgend ein böfer Chriſt 
im Kober ein Diktamen herausgewizelt haben, 
das Accefforium beim Principali zu behalten?! 
Meuneſte Londner achrighren. 
"Bon Zeit zu Zeit werden mehrere Schiffe von 
denen ,„ bie (hom abgetafelt, und abbezahlet 
waren, aufs Neue wider ausgerüftet, und be 
mannet, Gleichwohl verfihert man, das we 
gen des Fridenstraktats Feine Schwierigkeit ob⸗ 
walte. Der Heine Zroift mit dem franzdf. Ho⸗ 
fe hat eine andere Urfache,und zwar feine ans 





dere, als diſe, das unfre Regirung die verfolge. 


ten Genfer aufnimmt. Franukreich ſieht die 
Folgen ihrer Riderlaffung in Irland voraus, 


und fuchet bei den Schweizer Kantons duch’ 


Drohungen und Berfpvechungen ihre Auswan⸗ 
derung zu verhindern „ fo das ihnen Ludwig 
XVT ſelbſt in feinen Staten volllommme Tos 
feranz verfprochen hat. — Am 5. difes wur⸗ 
de der Leichnam des jüngft im Duell getoͤdte⸗ 
ten Lieutenant Riddel von der Grenadiergarbe 
in der Weſtminſter Abbtei begraben. Gein 
Grab: ift gerade gegenüber vom Monument des 
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Dichters Dryden. Die miſitaͤriſche ——— 
welche die Leiche begleiten wollte, iſt durch aus, 
druͤklichen Befehl verboten worden Die Beiche 
ward in bee Macht in aller Stille mach ber Kite 
he gebracht, Bei der Beerdigung aber. den 5; 
Nachmittags begleiteten biefelbe Lord Towns⸗ 
hend , der Marquis von Eaermarthen , Both 


Amherſt, Gen. Bulfelei,, und 2 audere Ge 


nerale, als Träger des Leichentuchs. Lord Mac 
donald ‚Hr. Topham, und Hr, Andrews was 
ven bie Beidtragenden, Uiber 70 Offiziere folge 
ten der Reiche; und das Ehor der Kirche war 
gedrängt vol Ladied, Sir James Ridbel der 
Vatter des Getoͤdteten tft Tehr zu bedauern, Er 
hatte une 2 Söhne, und beide flarben eines 
unglütlihen Todes; der eine, welcher in bet 
Marine diente, ertvanf vor. einiger Zeit im 
mitteländifchen Meere, und der andere Fam 
im Duell um. Gleichwohl dachte der betruͤb⸗ 
te Vatter ſo wenig anf Mache, das er ſelbſt 
bei dem Gefchworengericht, welches über Lieut, 
Euningham den Gegner feines Sohnes fafg, 
eine fhriftliche Fuͤrbitte einlegte, und den lej⸗ 
ten Willen feines geliebten George treulich er⸗ 
fügte, den er in einem Billet mit folgenden 


- Worten ansgebrüft hatte: „„ Beben Sie Gillow 


und Topham ( den beiden Sekundauten) zwei 
Ringe: wenn Sie mein Pferd nicht brauchen, 
fo liebt es Eapit, Topham, ind wird es gut 
halten," Am Donnerstage Nachm. ſtarb Lieut. 
Tunngham, welcher in gedachtem ungluͤklichen 
Duell verwundet worden war. Die Wunde, 
welche er in die Bruſt bekam, verurſachte eie 
ne Lungenentzuͤndung, woran er mit groſſen 
Konvulſionen ftarb, 

* Faden legten Briefen aus London wirb.es wirk 
lich beffätiget, das man bajelbft einen. Abgefanbten 
von ber franydf. Polizei gefehen habe, ben. man im 
ze. bielt , bas er * Linguet entführen wollte, 
Das if gewiß, das der Aufıhlag er hat. 

weiprüten, den 13ten diſes. (Auszug eines 
—*— welches an ben Berfaffer = biefis 
gr Zeitung von **** —— worden iſt.) — 
or Kurzem hat ſich eine Fleine Gefchichte juge⸗ 
tragen, welche fehr vil rührendes das Herg 
enthält, und ein Beweis iſt, wie gufdas ‚Herz dee 
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—* fein müßte, der und be et. DR ndern weil feine k Bann 
bbe won *** begegnete im tengehen einem en — ek ie var dom 
das arım ; 
















nde von 15 Jahren, aber 
FR tine von jenen man an —* Ar und bei guter ®o | 
fen = m ———— —— — = Mei ;, At: | 
nnen e verſchidene Fr wortete er, ich bin nicht gemacht für e 
— d mit. Jener- Namerdt, und Was willſt du aber Den thum ? fr den O0 En 
—* ba — e auch merk lernen. — Und waram? — Ich ber 
— Ser gewifſen er Soffnung ein guter ee werdet, Gyelh 
Sercathen * en Antworten verna ju verdienen , und — 


der Abbe d ehe ein Waiſe iſt, der nur bringen ; welche ſich — 

a en zigkeit Einer alt altem, b dürfe u um mich lefen ; und 

tigen — febet, welche der Kleine ihm im fen. — Tags darauf — 
ung Zi rührender —55 

































einer von eigen Behr zeigte, und 
die mit ihm ni 9 ihr Brod (deun fie hat nn mürige Jungfrau, rufen. 
bern Ne Erdäpfel teilet. ec Aöhe nähert Biken erlufligen ; und si 
ch diſem Ka und grosmätigen © ern Waiſe in den —** eines 
ſicht mit. ihr feigtfiet — =. ins werde; - Sie kUmmt wid ihre e 


be ihre uam einſtimmend mit benen d ſelbſt in Gegenwart des Fuͤrſten J— * 
ein) wil Gerangeit,,uud-edler Wahre mals, sefshen hate, meer wohlcätige 


mpelt m die er im Knaben wahr ‚„ dem ſie das Gluͤt ihres: Kindes z 


Or Ru Gerührt von allem, was er Be Bitte, Allein das. Kind unterbrach. ſie pid 638 
hörte, beſouders oA durch die feltfame Bereinie Lu in ihre Aerme, und beibe a umar | 
ng des "Ungfüfs, u Tugend in zwet dem Ten fh, und fonnten. nicht reden. Die werk 
Si preisgenebenen Wefen — fatfet er auf der wartigen waren nicht‘ ie geruͤhrt 


niſchlus, das 58 zu erziehen, und wartete: eine Szene der et 
auf hide nBeilt be grosmütige Tröpfin eines ſchwe  Klifte eine der Zaͤrtlichkeit. Naun fol > et 
ven Unterbaltes. zu enthärden. Sie williget ein,  mifelung. Das gute Weib veiffer: jich. use 
and. er nimmt den Snaben zu fi. Abends. erza⸗ —* Yu ——— —* 


—— Der Fuͤrſt — Br 
Be faum de als er ſich fusion | En Bart ae Are umen ; dir Seile J 
chts Gute —* fen: hs te, und 4 ji brechen ihre one 6 Auffte 
en Waife zu feinem Dienfl beflimmte.. Dergm bei, reihteihr: einen: en ‚um * — * 
* Knabe A ln in eine Koflivree gekleidet, wurde beiderjeits mit. Thraͤnen benmzer.z Dem 
dab wie in einem Augenblite erblifte man den Bau au Durchlewehten weinen * — 


unge in. den trollioften Jokei verwandelt, Die Menſchen, aus edlem, Be Abe 6 
han eifern in die Sente, ihn mit Wohle Baburch nur beifo — N 
thaten: zu —5 — und fein heutiges Abendmak zu danfen., ſprach der 30 ; 
‚von dem &eflrigen himmeiweit verfchiben, Wer ge, und ind er * Kr von alt, & 
dilte glauben „das difes Köpfgen von-15 Fahren. ſteht es zu, Gutes an thun, venn ai 
urch fo eine glänzende Metamorphoſe nicht ganz ver⸗ nug ſind, das manı und: Gelegenheit dazu 
Eeiwr werben follte?’ Nichts weniger, als das. Der Ihr aber "Haht damit den Anfang ge + «und 
Anabe: kennte' zwar bie Eitelkeit dee Städte nicht: mir ein Beuipif Davon. gegeben». - euer 
allein er beſaſs eine gewiſſe Scefengröffe,, und bKb —— ſprechti no, ‚einen. } en Ge 
eirtgezegen. Anfangs fand man das gefete We» halt vom .. .. aus. _DeHfek euer Ai } 
fen des Knaben unterhaltlich, aber am Ende des har" das eine gute Hndlung früher ober Ei 
wunterte man eh. Diſe Nalvetaͤt kam nicht von _ aber Dochnlljeit ihren: guten Kohn erhat 4 
Dummheit, ſondern von gutem- Herzen... : Seine Was für eine Belohnung wird” aber difer 
Geſeztheit hatte feine Unverſchat heit, fonderinh Fuͤrſt erhalten? — D, er empfindet A 
eine natürliche Gutheit, eine Bitte Umeitfenheit einen guten. Teil davon... Die Bedeu die 


vRorurreile zum Grunde, 3. B. ſo weigerte Liebe ‚der Ceimgen,, unb- feine 
J Brod u aſen nicht weil et es nicht tannte⸗ heit # Yen, jei ang, Zu 





rentiniſche nach Mom fortſezten. Am igten 
Morgens traffen Seine furfl. Durchleucht wirfe 
fich fchon im gewöhnlich ſtreugften Inkognito 
zu Livorno ein, wo Sie im goldenen Kreuz 
Ihren Abfleig nahmen. Nach eingenommenem 
Frühftüte beliebten Höchfidiefelben in Begleis 
tung des dafigen Hu. Gouverneurs einen Spar 
jregang duch die Stadt und am Hafen vorzu⸗ 


nehmen, und alle Merkwuͤrdige zu beſichtigen. 


Tags darauf festen Höchitdiefelben die Reife met 
ter fort, und traffen am ısten, Abende, wirk 
lich zu Florenz im beften Wohlbefinden ein, 
Am ı6tem frühe begaben Sich Höchfidiefelben 
in Begleitung Sr, Ere, des Hu. Oberſtſtallmei⸗ 
here, und Konferengminifters Freih. von Vier⸗ 
«99 nach dem Palayo de Pitt, um bes Gros⸗ 
herzogs kön. Hoheit, die fich daſelbſt mit einem 
groffen Theile des Grosherzogl. Hofſtats Ber 
fanden , einen Beſuch abzuſtatten. Höchfidie 
felben weilten dafelbft anderthalb Stunden, wor ⸗ 
auf Sie die Stadt in hoͤchſten Augenſchein nahe 
men, und Sich denn in ben Gaſthof zurükbee 
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Dienstag, ben z7ften Wonnemonats (Mai) 1783. 


n München. | 
unſer Durchleuchtigfie Kurfuͤrſt harte ſich 
nur eine ſehr kurze Zeit zu Piſa aufgehalten, 
als Hoͤchſt ſelbe Ihre Reife weiter durch das Flo⸗ 


gaben. Kaum waren Hoͤchſtfelbe dort ange⸗ 
kommen, als des Grosherzogs koͤn. Hoheit den 
Begenbeſuch abftatteten. Nach Tiſche begaben 
Sich -Se. kurfl. Durchl. mach der koͤn. Ville 
di Eaftello, um der Grosherzogin koͤn. Hohelt 
daſelbſt Defuch abzuſtatten. Tags baranf ſez⸗ 


ten Höcitdiefelben Ihrt Reife weiter ind Ro⸗ 


manifche fort, 

Am 13. difes Haben der Hr. Oberſtwacht⸗ 
meifter des Beneraf Graf Daunifchen Regie 
ments Ernſt Graf von Daun af Komman 
deur des hoben Maltefer Drdens , und der H. 
‚geiftlihe Rath Heinrich Braum geifificher 
Kommandeur in Beifein der Tit. HH, Groge 
kreuze, Mitter, und des hohen Adels in ber - 
‚Debengtirhe zum h. Michael die feierlichen Ge⸗ 
luͤbde abgefeger. 

ı Am 2gften diſes iſt der kurbaieriſche (che 
ne Markt Miesbach, 10 Stunden von 


‚München entkegen, durch eine Feuersbrunſt ganz 


in Aſche geleget worden, Das kurfl. Schlos, 
und ein Par unbeträchtliche Gebäude find aUein 


‚noch gerettet worden, 


Beförderungen. Den 25. Oſterum. 
haben Se. kurfl. Durchleucht hoͤch ſidero Hanpte 
mautomtẽ Gegenſchreiber und Aceigeinnuehmer 
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zu Megendburg am Kornmarkt, Franz. Anton 
Joan um’ wirkl. Hofkamerſekretaͤr; und uns 
term a7ften bes nemf. Don. den Wenzel Juſs 
sim Fechtmeiſter an der Univerfität zu Ingol⸗ 
ſtadt gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 
Auslaͤndiſche Begebenheiten, 
Wien, den 2iſten diſes. Die Kavaliers, 
welche mit Sr. Maj. dem Kaiſer nach kaxen ⸗ 
burg kommen, ſollen in gruͤnen Uniſormen mit 
Gold, und die Damen in karmelitfarbner Klei⸗ 
dung mit Silber erfcheinen, Abmwerlungsweife 
wird dafefbft täglich Opera. und: Komödie ge 
fpilet werden. — Die durchk. Brinzeffe Eliſa⸗ 
berh, von Würtemberg: befindes Sich im voll 
kommenften Wolftande, fährt beinahe täglich 
in den Prater, oder Augarten, und wohnte ges 
ſtern im Nationaltheater dem ſchoͤnen Schau⸗ 
ile: Die Hod laänder, bei. Mademoiſel⸗ 
Jaquette ſpilt die Sara in diſem Stuͤke ſo 
vortrefflich, das jedermann mit unſerm arti⸗ 
gen Dichter Blumauer einverſtanden iſt, weh 
her folgendes von ihr fang.: 
a rt” 
J ' 
&o. (deints, das Lertiad) ‚; weldent fie befchem, 
Ein klein Theaterwunder ift. 
och, wie wir fie. aus deinem Munde hoͤrten. 
8 noch ein gröffere , wenn fie nicht bekehrten. 
— Man ſagt, das die Stelfe des eriten Mathe 
an det Faiferl. Akademie der vereinigten Kuͤn⸗ 
fie, welche durch ben Tod des Gen. Kettlers erle⸗ 
diget worden iſt, dem Hm. Hofrathe Freib. v. 
"Spetges übertragen werden folle. — Bei ger 
"genwärtigem Jahrmatkte find wir mit einer gan⸗ 
jen Shinbfint von Spektakeln uͤberſchwennnet. 


Auffer den feit einiger Zeit fchon hier befindli⸗ 


den 3 Schaufpilergefellichaften, nemlich dem 
Natidnaltheater, dem Mafpertifchen Tumelplaͤ⸗ 
ze in der Ledpoldſtadt, und der Geſellſchaft 
am Kaͤrntner There haben wir auch eine Wil⸗ 
helmiſche Geſellſchaft bier, welche fo fruchtbar 
ift, das fie fich in 2 Orte teilet; die Hälfte gri⸗ 
maſſert aufm Nenftift bein Faſan, und die ans 
Bere: in ber Stade uf dem neuen Markte in ei⸗ 
nor bretternen Bude ; ferner eine ſoge annte nen 
errichtete Fuhrmanmiſche Geſellſchaft, von 


wohrhaft Fuhrmaͤnniſchem Geſchmak und⸗ Zu ⸗ 
ſchnitt, welche die abſcheulichſten Burlesfen 
aufführt, und dem ohnehin erft kaum: aufblüs 
benden guten Geſchmake harte Ribbenftöffe ver» 
ſezet: dife fpiler beim Wafen an Wien. Nebſt 
difen find wir auch noch mit einem Par Mario⸗ 
netten« und Euftfpringertheatern.aefegnet. Im 
Rationaltheater wird izt faft täglich mit teut» 
(chen Stüfen und italiänifchen Opern abgewe⸗ 
zeit. Buch Haben wir einen Nifen hier, der 
nach feiner Angabe erft 21 Jahre alt ift, und 
beinahe 9 Schuhe miſſt. — An ber Donau 
dahier wird von ben. Pontoniers mit Schiffars 
beiten ſtark fortgefahren. Unterſchidliche Schif- 
fe, welche auf allerhoͤchſten Befehl gekaufet wor. 
den find, werden mit Dächern und Schiffsge⸗ 
wäre verfehen-, das unſre fribfertige Gefinnun. 


gen wenigſt fehr irre machet. — Die ſchlechten 


Pakjuͤden ſind Schuld daran, das man der Juͤ⸗ 
benſchaft uͤberhaupt noch ſehr gehaͤſſig und ver⸗ 
aͤchtlich begegnet. Man hoͤret bei diſer Markt» 
zeit eine Menge Diebereien, bie von diſen aude 
gelber werden. Niemand von allen Kaufleu⸗ 
ten hat gegenwärtig eitre beffeve Loͤſung, als bie 
Kaffeehändfer ‚ weil fie das Pfund Kaffee zu 42 
bis 46 Kr. und alfo um ein Merkliches wohl⸗ 
feilee geben , als bie hiefigen Kaufleute. — In 
der Gegend von Prefsburg fol fich difer Tage 
eine anftetende Viehſeuche geduffert haben : wes⸗ 
halben der Befehl dahin ergangen, Fein Vieh 
ohne vorherige Befichtignng , und erhaltenen 
Erlaubnisſchein In andere Gegenden auszutreis 
ben. — Bon jedem ber in kinz ligenden Regi⸗ 
menter Stain, ſind Thürier find soo Dann 
nach Therefienitadt gefchiter worden, um bar 
ſelbſt am Feftungebane mit täglicher Zulage von 
12 Kr. zu arbeiten — Einer der Gebrüder 
Say von Strafsburg , franzdf. Buchhändler 
wird fih künftig mir allerhoͤchſter Erlaubnis 
bier niderlaſſen, und ſowohl eine franzöf, Buch. 
haudfurg, als Buchdrukerei errichten, wor⸗ 
uͤber die uͤbrigen Buchhaͤndler groſſe Augen ma⸗ 
hen, — Ein armer Schneiderpurſch erhielt ges 
fern von ſeinem Meiſter & Srofhen, um ſich 


feine, unge m Stube dafe flandhafter mas 
dien * en. Diſer Fam aber eben am Shift 
Bofen vorbei, fand Selüften, fein Gluͤk zu vers 
frchen ; und fegte die 2 Grofchenein. Und fich, 
als er den Zettel öffnete, ſah er, das er ein 
Pferd gewonnen habe, das ihm für 159 Gul⸗ 
den abgeloͤſet wurde. 
der manderlei boshaften Räuberrien; wel ⸗ 
che Pet hier , als: in. den Gegenden, beſtaͤntddg aus⸗ 
gelber werben, hing wir bas die Todeſtrafe mir 
—55 Beſchraͤnkung wider eingeführet erden ieh 
n Beamter bes leng derlor gerabe Bags 
vorher, als. er bie. faife Konteibufionsgelber Mir 
Hauptkaſſe biste lifern ſollen, imSpile, 2000 gi 
ten, bon denen nur Denise ein een, wären. 
re Kath, und weitere U te er feine Kaſfe 
mit Steinen, lies den ——— an Ana — « fube dahln 
en 


und erihois Mr — * naͤch Walde nt 
einem Piftole ; Yo = er einige leichte 
Stide, ute “ fe, leerte die Kaffe 


aud,ımd lief zu Gu ei —* naͤch ten Ort mit der 


Anjeige, das all ber. Graͤuel von ern Ai 
* 2 Mn Bayemıu — 
ern nachzuſezen, ven, u her 


ein Reifender mit der Nachricht zur — 

ber Kutſcher von feinem eigenen Herrn er 86 wor» 
ben feie. Der — hat 8 nachdem ihn ſein Herr 
als tobt verlaffen hatte, mem ' zn. noch 


” Er erholet ; 
Mir ee eb Kaifer Az eif mg 


eınen ee) und einige —— 

an ber Zafel, als das fein se 
* "Nittmeifters *58 
ſt ſpraug er —* 


ein Piſftol vor be 
bi De seen 
zu, riſs vom Rittme 
* ber Kamerdiener — ver gg 
und er re offen. Der Menf: b fogleich- * 
ve... iſt es noch, ohne: rar — * * erg . 
ned anzugeben werd, — Eine 
nachologie im groſſen — bye: zig er 
‚wen Kupfern, welche feit 3 Tagen be om Bu ar 
fer Wappler zu haben ifl, madı 238 eines A 
ſehen, und wird ſehr ſtark en Fass, = 
—— leicht vermuten laͤſt, wird auf dem itelblatt 5 
eiget, an —* zu Augsburg auf Super des P 
————— dem MFaſt gewidmet fei = 


une Dre ben 1 4ten diſes. Der 
eoffanifche Hr. Borfhäfter iſt am ı2tend. M. 
alihier angelangt, und hat, wie bei feiner gr» 
fen Ducchreife, wider in ber Vorſtadt beim 
Elephäuten fein Abſteigquartier bezogen. Nach⸗ 
dem dexſelbe van Wien aus fsins Reife unnn ⸗ 
terbrochen fortgeſezt hatte, ſo wollte er am 
ızten allhier feinen Raſttag halten, Um dem 


und warb 
—* im Arme 
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Sn. Botſchaͤfter einize Unterhaftung zu ſhaf · 
Kg fo tft eu des, Morgens. in bag eine Meine 
halbe Stunde von hier entlegene gräfl. Herber⸗ 
fteinifche Luſtſchlos Eggen berg geführt, uud 
ihm alles Schendwirdige allda geeigt wor den. 
Des Nachmittags begab fich dev: Votſchaftoſe ⸗ 
Eretär mebit mehreren Dffijiers von dem Gefol⸗ 
ge des Hn. Borfchäfters in die auffer der Dow 
ftadt figende Kotonfabrik, wo, fie fich die Ver⸗ 
fertigung verſchidener Zeuge vorweiſen liefen, 
Des Abends wurde im hiefigen Redoutenſale⸗ 
maskirter Ball gegeben, wobei ziwar ber. Hr, 
Botſchaͤfter ſelbſt nicht erſchin, aber doch, bie 
vornehmeren Perfonen feines Gefolges fich eins 
fanden, die mit allerlei Erfrifchungen, und ei⸗ 
nem Souper bewieter wurden. Difen Dot 
gen hat der Hr. Botſchaͤfter mit feinen Beglei⸗ 
tern, und feinem Gefolge, bie Reife wider weis 
ter, fortgefest. “ 

Kärnthen. Schreiben aus Villach, 
vom 6ten diſes. „, Heute Morgens um 3 1, 
fam in einem Haufe der hiefigen Vorſtadt ums 
verfeheng Feuer and; die Flammen griffen fo 
ſchnell um fih, das binnen 2 Stunden ſchon 22 
Häufer davon ergriffen, und verzehrt waren. 
Schleinige Masregeln und vortreffiiche Anſtal⸗ 
ten, welche der Hr. Kreishauptmann Baron 
vpu Schlangenburg vorkehrte, und eine des 
hoͤchſten Lobes wuͤrdige Thaͤtigkeit des hier in 
Beſazung figenden FE. E. Militärs, retteten die 
Stade von dem gänzlichen Untergange, ber fie 
bedrohte, ’' 

Heſterreichiſche Lombardei, Zu Cremona hat 
vor Kurzem Hr. Franz Antowiazzi eine ſehr merk⸗ 
würdigt Majthine erfunden. Sie ftellt eine Frau 
ensperſon vor,die an einem Tifchchen ſizt, worauf 
eiur zierliche Handmuͤle zum Aufwinden der Seide 
befeſtigt iſ. Die Maſchine treibt mit der tech 
ten Hand den Henkel des Gewindes durch 7 Stun: 
den beitändig fort, und macht dabei mit viler Leich⸗ 
tigkeit alle Wendungen des natürlichen Armes; bie 
linke Hand bit fie in. die Höhe, und ſchlieſſt bie 
2 erflen Finger, durch welche bie Seide (duft ; den 
Arm ſtreft fe, und zieht fie. wider alındlch zu: 
röf, damit die Seide 9 die Spindeln des Ra— 
des nad) ıhret Lange allenthalben vollkommen gleich 


2 
5 werde. Wenn in ber. Seide ein Anoteu 
worfömmt, fo hört ihre — alfogleich auf, 
dis jemand hinzufßmmt , der den roten hinweg: 
wimmt; denm arbeitet fie wider ohne weitees un: 
geffört fort. Wenn aber bie Beide abreitfer, oder 
ausgeht, fo arbeitet fie immer fort Ehne boch da» 
34— eine Unordnung ewinde zu machen. Im 
evſteren und. anderen hat nur, eine nahe 
Perſon ihr ein wenig nachzuhelfen. Wenn die Mas 
fchine in der Arbeit iſt, darf der Herr nur mit 
einem Stiften eim Raͤdchen des Spulrades fperren, 
fo bieibt fie gfeich ſtehen; und fobald er wider den 
Stiften berausnimmt , ſezt fie wider ihre Arbeit 
fort. Hr Antoniazzi hat diſe ſinnreiche Dafchine 
wicht wur erfunden , fondern auch.in allen Teilen 
vollfommen felbft verfertigt.. Er hat berechnet, 
das fie durch ihre Arbeit Ihm tägl. 4 Lire ein 
trdgt, und noch mehr gewinnen könnte, wenn er 
i auch bei der Nacht wollte arbeiten laffen. Er 

at 3 Jahre darüber zugebracht. Mun zeigt er 
- I — und Audet damit, allgemeinen 

eifall. 

Kroatien und Slavonien. Aus Wa⸗ 
vasdin iſt die betruͤbte Nachricht eingegan ⸗ 
‚ger, das allda am Igten diſes Monate Mache 
mittags Se. Errelleny dev Ar. Generalfeldmar⸗ 
ſhall Graf Franz von Nadaed, Banus von Sla⸗ 
vonten „ Kroatien und Dalmatien, Ritter bes 

&roäfrenzes des M. Therefiar Miktärordeng, 
Sr. £ RM. Kaͤmerer und wirklicher geheimer 
Rath ır. in einem After von 75 Jahren, an 
einer Bruſtwaſſerſucht verfiorben feie. Der 
Etat: verliert am ihm einen feiner berühmte» 
flen und verdienſtoolle ſten Mänger 5 und „die 
Reiche, denen er vorgefezt war „ihren wuͤrdig · 
ſten Vorſteher. Dev Selige wurde im Jahre 
ı708 gebohren. Im Jahre 1727 (folglich 
ins einem: Alter von 18 Jahren ) tratt ew bei 
dem Cſokiſchen Negintente in Kriegsdienſte. In 
Yen: nachher erfolgten Kregen mir Frankreich 
and mir der Oemanniſchen Pforte that a ſich 
kon. jo ausnehmend hervor, dag er Immer 
werten in den: Militaͤrwuͤrden vorruͤkte, und im 
R759Obriſter wurde... Ag nachmals die fe» 
ige Kaiſevin Koͤnigin zum Throu gelangte, und 
Mer Trieg zur Verthediaung Ihrer Suceefl ons ⸗ 
wehte im J. 1742 wider ausbrach, wurde Dev 


felige. Graf: zum. General und Eigentiimer, des 
gelebigten ehemals Cſakiſchen Regimentes er⸗ 
naunt. Seine hierauf erworbenen Verdienſte 
and ruhmvollen Handlungen herzuerzaͤhlen, lei⸗ 
der der Raum difes engen Blattes nicht , wir 
muͤſten bie Sefchichte aller ſeit difer Zeit erfolg. 
ten Kriege des durchl. Erzhaufes durchgehen ; 
in allen. hat fih Nadasd vorzüglich ausgezeich⸗ 
net: er ſtritt allenthalben mit gleichem Ruh⸗ 
me, Mut, Tapferkeit und Gegenwart des Geis 
fies, in allen Belegenheiten waren fie feine Ergen« 
fchaften, und das Gluͤk verlies niemals feine 
Spuren, Die Monarchen erfannten feine Ber 
dienfte, und lohnten ihn ſtets mit uneinges 
fchränftern Zutrauen, umb neuen Ehrenbezeus 
gungen, Im 5. 1758 wurde er Feldmarſchall; 
im nemlichen Jahre gleich nach Errichtnug des 
Sherefin- Milttairordeng wurde er znerſt damit 
begnadigt , und im 5. 1762. überfam er bie 
Miirde eines Bannus von Slaponien, Kroatien 
and Dalmatien. In difee Würde har er ſich 
eben fo fehr als einen portrefichen Statsmann, 
wie vorher ale ein tapferer General gezeigt, 
und fih durch feine: auenehmenden Eigenichaf- 
‚ten bie allgemeine Liebe und Hocachtung eigen 
ya machen: gewuſt. — 

AUuszug eines 
er: ze Des Kaiferd — Peer 
fabrite „ bad Larareth , bie Tabafmüle des Hrn. Bier 
nenfeid , und alle Merkwürdigkeiten in A in ges 
nomnten, unb ih um alles, was bad Handlungsweren 
betrift , auf dad genauefte erfunbigt. Ad Se Mai. 


‘den im vorigen Fahre am Ufer der Humara unternom⸗ 


menen Bau bed neuen Dammes ſahen, und vom dem 
Vortheile überzeugt wurden, ber baraus fir den Hatte 
dei entſtunde ‚biligten Hoͤchſtſelde dife Arbeit ,- und 
brfahten , dad fie unumterbrochen fortgeſezt werde. 
Man rechnet, Das bad Merk noch etwa 16,000 @ulb. 
koſten werbe. Heute en beftigen Se. DA ein 
leichtes Fahrzeug, und ſchifften damit nach Porto Rr, 
beiahen die allda im Bau ligenden Schiffe umb andere 
Merkwlirdigkriten, und festen hierauf bie Reife zur 
Ger bis Zeng fort. — ‚Briefe aus Karlitadt vom ro: 
MWonnem. melden, dad Se. M. von Zeng Über bie 
Joſeohmiſche Hermitvaffe am 8. wider bahin zurülge · 
Pommern ſeien. Höchitirlbe hielten ſich mıt.Befeh 

aller Statögebäude, umd en mit dem dafi« 
gen Militäre, und der Bürgerfchaft bi ym roten auf/ 
—— Tage Se, M, mac ber" Banalgrenze ab 

Uhr 
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Mittwoch , den 28ſten Wonnemonats ( Mais) 1783. 


Bauernhof zu verfaufen, 
In der Kofler Hofmarft Thierhaupten Furs 
—* loͤbl. Landgerichts Rhain, ſtehet ein gan⸗ 
zer Bauernhof, wobei 6 Pointen, 273 teils ein » 
teils zweimaͤbige Wiesgründe nebft einem auch zwei⸗ 
mädigen Gemeinteib, denn in alle 3 Felder 29% 
Sucart Atergruͤnde und 3 Krausftüte befindlich, 
zum Kauf feil; Kaufsliebhaber koͤnnen fich alfo 
entweder bei dem Hofsbeſtzer ge ober aber bei 
der Grundberrfchaft, dem dafig iöht. Stift und 
Ktofter melden, und das weitere in Erfahrung brin⸗ 
gen. Net. Thierhäupten den ıflen Mai. 1783. 
ausmeubeln zu verleihen. 
Beh Wolfgang Ditinget Thal nachſt der 
heifigen Seifkir find Better, Spiegeln, Ko: 
mobdtäften , n, Küchengefehirr , und andere 
Hausgerärfchaften monatlich zu verfeihen. 
—_ Stallung und Wagenremife zu verfliften. 
In dem in der Kaufingergaffe gelegenen von Ruf⸗ 
hen Haufe ift täglich eine Stallung auf 4 Pfer⸗ 
und eine Mageureniie zu verfliften. Bei ber 
au Hausinhaberin if das weitere zu erfragen. 
Evangelien buch erloren. 
Den 2aſten diſes iſt ein Evangelienbuch verlo⸗ 
ren — der Finder wird erſucht, ſelbes im 
„Be f. abzugeben. 
re wider die Wanzen. 
Bei Franz Meichelpoͤthh Manufafturfchreiber 
iñ zu haben das ſchon lang bekannte Arkanum für 
die Wanzen, um fie nicht auf 2 oder 3 Jahren, 





“ 


ondern vollfommen muszurotten , es vertreibt don 
rund aus die Brutt, auf jeden Paquet ift der 
Gebrauch; fhriftlich angemerft, koſtet, 30 fr. Ras 
girt bei Jakeb Fanfter Cottonweber 4 dem Kreuz 
über 3 Stiegen naͤchſt dem Zofephfpitaf. 
Schwabenkffferpulver. 
Das die Schwabenkaͤfer ausrottende Pulver iſi 
im Zeitungsverlag in ber Fuͤrſtenfelder Gaͤſſe, und 
un Waſſerburger Laͤdchen, das Vaquet für 46 Fr, 
zu haben. 
an AVERTISSEMENT. 
Es ift-einer gewiſſen Iſabella Dözlerin don dern . 
Marftfleten grenbung m Herzogthum Shljbadh 
gebürtig ein Erbteil zugefallen, welche dem Ber: 
nehmen nach allhier in- München als Ramerjung: 
fer dienen felle; da man aber ihren Aufenthalt 
nicht erfragen kann, fo wird difes hiemit befannt ges 
macht, damit fie ſich in der Sendlingergaſſe ım 
Groͤneriſchen Haufe bei einem geifklichen Bean: 
burgifchen Konfiftsrialtor Über 2 Stiegen. melden, 
und dae nähere vernehmen koͤnne. 


Lieitat. Proklama. 
Bon einem Furpfalgbaierifehen hochloͤbl. Hof 


ratd ih München iſt dem hieuntſtehenden Orte das 
gnddigſte Commiſſorium unterm iZten December 





“anni præteriti übertragen worden, in des Joſepho 
Heigls buͤrgerlichen Bierbraͤzers zu Waſſerburg 


Debitweſen nochmal einen Lieitationstag anzuſezen. 
Wie man aber die Akta alt erſt von einem lbbli-⸗ 
hen Magiſtrat, Wafferburg unterm 3. dis M., er» 


ten: als hat man dem nndbigften Geſchaͤfft die 
chuldigſte Folge nicht früher fiflen können. Das 
ero wird in kraft difes Öffentlichen Eitations; Pros 
Hama jedermduniglich fund und zu willen gemacht, 
das, wer immer zu Erfaufung des verftorbenen 
er fÄmmtlichen verlaffenen ligenden, und 
ahrenden Bermögens Luſt traget, fo in einer in 
er Faͤrbergaſſe fituirten in 3 Hdufern beftehenben 
erbaut zweigddigen Br — derlei Ge⸗ 
I und A dann eiher_ gleichfalls 
ame, digen auf dem Plaz mitlegenen Behaufung, 
mebe fi der Maͤrzenkeller befindet , einem ges 
manerten Häusl, Heuftadel und Garten auffer der 
Sunbräfe, einer J Joichen, und ber Winfel Joi⸗ 
‚den in dem Bürgerfeld, dem Steinmüller Anger, 
Schleiferleite, und einem Krautafer —— er⸗ 
felbe auf Mittwoch, den 25. eingehenden Monats 
uni in der Heigliſchen Behaufung zu Waſſerburg 
zu erfcheinen hat; mo fodann fänmmtliches Vermoͤ⸗ 
en ganz, oder Stuͤtweis hemienigen Fäuflich über- 
affen wird, weicher das meifte,, und hoͤchſte Ans 
both wird gefchlagen haben. Wozu auch ſaͤmmtliche 
Ereditores auf bemeldfem Tag mittels ſonderba⸗ 
ren Patents find vorgeladen worden. lrkuͤndlich 
deifen hat man gegenmwärtiges Picitations · Proflas 
ma der ige cm Affigirungswillen obrigfeitlich 
—— tum ben ızten Mai anno 1783. 
tofalshaierifches Pfleg » und Commiſſions 
. ericht Kling. 
av, Widl Hoffammerrath und 
Hflegstommilfdr. 
Titat. Sebaftian Pichier- 
Den 25. April a. c. — Sebaſtian Pichler, aus 
Tyrol, von eınem allhier ſich befundenen Mann des 
kurſt militariſchen Yägerforps von darum angeſtanden, 
weil diſer mit mehr eis, als auf der, doch auf feinen 
Mamen nicht lautenden Confummopoketen angezeigt, 
tbrigend aber auch mit feinem Patent . handeln 
am bärfen, verfehen geweſen. Diier Käs, fo noch in 
6o Bund beftunde, meurde rindiwerlen in amtliche Ver⸗ 
wahr genommen, und mit dem lobl: Mautamt Nie⸗ 
‚berauborf fomohl der Kädquantität halber, ald auch 
bed verbächtigen Namens correfpondirt. Der Tproler 
vertrug zwar bad Schreiben, aber nach dem gemach⸗ 
ten Aufbothe eritin er nicht mehr ; alfo wird uach 
Borfhrift dir Fırrbaieriichen Mautgefäzen obiger Se⸗ 
baftiarı Pichler in einem Zeitraum von 4 Wochen zu 
erſche inen, und in allın Verantwortung abzugeben hie⸗ 
mit vorgeladen, auſſer deſſen und ım nicht Erſchei⸗ 
nnigsfalle er präcludirt, und in Contumaciam geſpro⸗ 
hen werben folle. ct. den ıcten Mai. 1783- 
Kurfl. Pfalzbaier. Mautamt Anblıng. 


Benno 





Deffenrtihe Borladung. 

Der dißortige Unterthan Melchior Angerer Boͤch⸗ 
fer zu Anzing, umd Barbara deifen Eheweib Haben ſich, 
und jwar jener vermutlich wegen überhäuften Schule 
denlafl, diſe ader in puntto sakli ſchon im fertigen Mais 


monat pachtia —* e bad fie bed 

Öffentlichen * — 3 as 

bindert va wider mehr geflellt, noch in anberıreg 
eforfch werdenfönnen.Gleihwie nun die An⸗ 
che Credito 


eben darum d re 
dad das von denen — or sehr eibl. 
tariete Lährhäufel, damit bei längerem Derzug bie 
Baufälligkeiten nicht noch höher anmaren , und alſo 
bie Gläubiger ſich imer gröfferen Schaden audgefrjt 
feben müffen, quanti plurimi perfilbert werben möch⸗ 
te, worliber auch zu Recht erfennet worden , das ‚ wen 
die Entwichene in Zeit eine benenfelben nach, je- 
fejtmalg mittheilend 6 wochig + peremptorifihen 
Termins dabier mehrmal nicht erijtiren sollten, man 
ber gefeamäflig geſtellten Bitte beferiren, unb in Gas 
* — * ae m 
erendo beffen er. eute ra 
enwärtiger @biftalcitation * allen Wi nr 
t hiemit nochmal Öffentl. v aben, das, 
wenn diefelbe in befagten 6 Wochen , die ihnen zum lez⸗ 
tenmal peremptorie, & fub poena praeclufi anberau⸗ 
met werden. allbier nicht flelen, und dem weiteren ges 
wärtigen follten,, alödann ohne weiterd werbe fhrge 
Dee: und verhandelt werden, was Rechtens ifk; 
eim Abel, Högerifihen Hofmarftsgericht Anzing. Wet. 


am ı6ten Dat. 1733. 
_PV. Wolſromd / Richter. 
Bücheranzeigen, 

Bei dem birfigen Buchhändler Joſeph v. Erhz im 
der Kaufingergaffe im von barbierfchen Haufe 
find zu finden: 

ı) Erdt (Bertram.) ecclefia Chrifti regnans 
in fuo regimine a ftatu politico independens 
Ktabilita, atque contra adverfarios propugnata, 
8. maj, 1783. 24 kr. 
2 2) Unterricht vom Mamen Jeſu, und Sehe: 
the, 8. 1783.” 9 kr. 

3) Lumper (Gottfr.) hiſtoria theologico- cri- 
tica de vita, fcriptis, atque doftrina S. Patrum 
aliorumgue Seriptorum ecclehiafticorum trium 
ptimorum f&culorum , pars Ima. 8. maj, 1783. 


. 2A. 

4) Mangins (Hrn. Abtes) Predigten auf die 
Sefitäge bes Jahres, A. d. Franz. d. Vital Diäfel. - 
$. 1783. ‚‚ıfı. k. 
- 5) Nenmayrs (Franz) gruͤndliche und, prafti- 
fche Ehriftenfehren von den Saframenten für jebes 
Alter. 8. 1783- 14. 
6) Lurnbertini (Profp.} Caſus Confeientiz. 
Append, oftava, 8,733. 30 kr. 
7) Lackies (rg) prælectiones canoni- 
cæ de legitima epifcoporum ac deftituendorum 
ratione attemperatzlegibus atque ulibus regno- 
rum germ. $. maj. 783. 2.8. 
8) Mifcellanien von Anekdoten , kurſen Ge⸗ 
dichten , epigrammat. Gedichten und anderen 
Merkwürdigkeiten. 2 Theil. 8.785. © fl. 9 fr. 








— 


4 —— — zur Gorfmiffens 
" ’ Tr, . ” [2 
— — R.) Übhandlong von — 
eung der Volksſprache in Gottesdienſten. — — 


15) Reichsſchlus (neueſter) über einige Ver⸗ 
beſſerungen des kaiſ. und Reichskamergerichts. F 
45 fr. 
— Reflexionen über Deutſchlands 18tes ‚Jahre 
hundert und Cine Verfaſſer. ı — 6tes Sf. 8 
ı fl. 12 fr, 

9— ) Sturms (Chriſt.) Unterhaltungen der Ans 


14) — Deilelden Betrachtungen über die * 
fe Gottes im Reiche der Natur, ein fürtreffliches 
Bud) für junge Leute. 4 Bände, 8. 781. 
15) Vodromont, neue Akademie und Leitio— 
nen in der Fechtkunſt. 8. „er. 
16) Widerlegung einer Abhandlung über die 
Ehediſpenſen. 8. 782. ST 28 fr. 
17) Wende (Esrift.) merfwürdige Scene aus 
dem Leben Joſephs II und Pius VL 8. 783. 12 fr. 
18) Waſſerbergs (Aug.) medicinifch« phnfifche 
Kommentarien. ater Theil, 8. 783. 30 fr. 
19) Wagenfeils, biftorifche Iinterhaltungen für 
bie Jugend. 4 Theile, 8. 783. 2 fl. 5ı Er. 
9— — Deſſelben, Vaterlandsgeſchichte in Klei⸗ 
nen für den deutſchen Bürger, ıter Theil. 8. 783. 


6 fr. 
21) uiber die Zufammenfünfte der Zürfen in 
unfern Tagen. 8. 782. 8 fr. 
22) Zangen (v.) Sammlung einiger "praftis 
‚Shen Rechtserörterungen, 8. 783. o fr. 
23) — Deifelden, Etwas über das Halen. 


.782. 8 fr. 
2 Qu’ eft ce que le Pape ? la veritable 
“Idee qu’ en donnent l’ecriture & les (aints 
"peres, 8. 783. 12 kr. 
3» Dittionnaire complet francois-allemand 
E allemand - francois, 2 tom, gr. 8. 783. 6 fl. 
26) Grammaire italienne, avec un diftion- 
naire grammatical , des dialogues,, des hilto- 
‚riettes, un choix de Lettres familieres & de 
‚pieces de ‚po£fie par l’Abbe dal Prato, gr. $, 
—— 
. ' a er 
h — Moſes inlich bei Ber⸗ 
fertigung A feiner Buͤcher — 
+«d. rang ER h - 2, 45 " 
9 Mangold — reflexiones in P. Ale- 
xaudri continuationem 'Hikorise ſaſtieæ 
eury· ↄ ıtom, .Maj. 






—* die Leidensgeſchichte Jeſu. 8. 783: er i 
e Ber: 


find nachſteheude Bücher um beigeſezte Prei- 

fe su haben, 
ante Tee 
rt, mit ı nen. ein. 12. 5 
Be st — Rofenhann ob 


fe ı er 

der Freier, einNachfpil. 8. Augsburg. 1783. ı2 Fr. 

Geſchichte (wahrhafte) des Herrn von Bonner p 
ge 


von ihme felbft aufgezeichnet , und aus ic 
zum ergöjenden Unterhalte des Pefers. 8. Augsburg. 
1783. ı fl. Hiftoria vite atque meritorum Con- 
radi Peutingeri , Icti A ani, Poftgo. Ge. 
Lotterum nouis.curis illuftratam, multoque au- 
&tiorem edidit Franc, Anton, Veith ———— 
Bibliopola, accedunt Conradi Peutingeri & al 
rum ejus aetatis Eruditorum Epiftolae inedit« U. 
8. maj. Aug, Vindelicor. 1783. 1 8, Mermifchte 
Auffäzeausdem Naturrechte. 8. Wien. 1783. 12 fr. 
Bartholorti Joh. Nep.) Abhandlung , in welcher 
‚die Gemwilfensfreiheit und die politifche ſowohl als 
theotogifihe Duldung der in dem roͤmiſch⸗ deutſchen 
Reiche aufgenommenen Religionen unterfucht , wie 
auch von dem Stande der nicht vereinigten riechen 
ehandelt wird, ausdem kateiniſchen überfezt von F. 
‚2. 0. Wafferderg. 8. Wien. 1783. Sammlung von 
Gedanken folher Männer , ieh fd, — ande: 
re Menſchen — und Welt kannten, bereußgegehen 
von J. Baurnjöpel. 8. Wien. 1782. 45 fr. Reue 
Gedichte, von Bloum. 8. Wien. 1783. Egerers 
And.) anatomirteArithmetif, das ift dergeftalt ge 
nau , und deutlich erklärte Regeln und Fürgänge der 
deutſch⸗ waͤlſch · und praftifalifchen Nedhenkunft , das 
jedes Alter und Gefchlecht dieſelbe leicht begreifen, 
folgfam ohne mındefter Anweifung eines Rehrmeifterg 
ſowohl gemeine, ats verſchidene fünftliche Rechnungs: 
arten gründlich erlernen kaun. 8. Salzburg. 1783. 
ı fl.2ofr, Friedls (Joh.) Fragmente über die kit 
teraturgefhichte der Perfer. 8. Wien. 1783. 40 fr. 
Für Weltretruten. 8. Wien. 1783. 24 fr. Neuer 
Katehiemus für erfahrne und angehende Lumpen, 
mit 74 Fragen und Antworten von einem Fumpens 
freund. 3. 10 fr. Hiltenbrands (Ant.) erſte Anı 
fangsgründe der zur Kandwirthfchaft nöthigen Dres 
chanik. 8. Wien. 1783. 24 fr. Mehr als fiben Ka— 
pitel von Weltleuten , ein Fragment einer deutfchen 
Sittengeſchichte des achtzehnten Jahrhunderts, von 
Herrn le Miegs. 8. 1782.45 fr. Der Ernfihafte 
oder Denk» und Merkwürdigkeiten für groffe Leute 
von Riedl. 8. Wien. 1783. 30 fr. as iſt vom 
Bürger, jungen Kinfiler, und Kaufınann zu halten? 
ou J. Sonnenfels. 8.Wien. 1783. 18 fr. Sonnen. 
fels ‚ neuefier Brieffleller auf alle Faͤlle, nebſt ei. 
nem Anhange von einem deutſch ⸗ late in und franzbſi⸗ 


oreuge 7.45. Abhand⸗ 
— die EAN bir Inſekten, aus bee 


Ritter Karl von Pinne Amoenitat. academ. gr. 9. 
-Saljburg. 1793. 15 fr. Bon Paccaffi, (Joh. Freih.) 
"Beiträge zu dem deutfchen Statörcchte. gr. 8. Wien. 

1783. x fl. 15 fr. Zach (Ant. von) Borlefungen 

über die Feldbefeffigung , Verteidigung und Angriff, 

mit vilen Kupfern. gr. 8. Wien. 1783. 2 fl 45 

fr. Lebers (Ferdinand) Vorleſungen über diezergfis 

derungsfunftgr. 8. Wien. 1778. 2 fl. — 


Anzeige der hier angekommenen Fremden. | 


Bei Gern Stürzer, Weingaftgeber zum goldes, 


* < ven Sirfchen. = — 4 

Den aaften Dat. Hr. von Scheydlein und Hr. v. Merz 
von Niernberg. de — Sr. Baroneffe dv. Velden, 
Oberifallmeifierin v Sreyfing mie gr. und Bed. Mir. 
Aumian und Mir. Bet, Reg. fommen von Yugsburg. 

Bei ze, Huberin , Weingaftgebin zum römsijchem 

KRoͤnig in der Kaufingergaffe. 1. Ti 
Den z4ften Mai, Tit. Hr. Baron Hornflein, Domdr. 
Erovfing mit Hu. Sekret. Den 25. — Tit. Hr. Praͤ⸗ 

v. Oberalter mit » Conſ. und Kamerd. Zit. Dr. Praͤ⸗ 
kat von Waiernmit Kamerd. Hr. Pellu und Prandano, 
Kaufeute von Augsburg. 

Bei Fran Maria Anna Boͤcin, Weingaltgeberin- 
zum goldenen Kreuz in der Kanfingergeffe. 
Den often Mat. Tit Hr. Hibk, Medifus v. Wien mit 

Bed. Dmzn — Hr. Maper, Geiſtlicher von Pandehut. 
"Den 24.— Hr. Koıdl, Handelsmanu von Yandshut. 
Dei Herru Schliter, Weingartgeber zum weiflen 
—— — it ſeinem Soh 

en zıften Mai. Hr. er mit feinem. Sohn, 

R Den 22. — Hr. Doktor Greiſ⸗ 

ng von. Salzburg. Den 23. — Dr. Rikl, Organift von 
haufen mit ı Eonf. Hr. Wilman, Meg, v. Migẽb. 
Bei 5n. Haguer, —— zum goldenen 

en, ; 
Den 26. Mai. Tit. Hr. Er von Arco. Koͤllnbach, mit 
bero Frau Gräfin, Hn. Eohn , Iafr. undaDed. Hr. 
Shwarj; Tajehrmwirth zu greiffenderg. Dr. Kraͤmmer 


und Hr. Uderrain aus Mannheim. Hr. Oberſchreiher 


yon Dabau. 
Bei Zeven Albert, VOeingaftgeber , zum ſchwar⸗ 
zen Adler in ber Raufingergaſſe. 

VDen aꝛſten Mai. Hr. Döfing, k. t. Kriegdtommiffär 

von Wien. Hr. von Gatlliard; Edelmann von Wien, mit 
deffen Fr. Schmirgermutter, Om Brüdern und Kamerd. 
Dın33. — Hr. Rıt, Kaufmann von Augsb mir deſſen 
Frau und Bed. Den 23. — De. Lambart, Chorvikar vom 
Don, von Augsb. Hr. Zabufnef, Kauim. von Augsburg. 
Den a4 — Hr. Bartolomdt Buchhändler von Strais« 
burg, mit feinem Sohn. Hr. Miller, Kaufmann». Hugs- 
Burg mt s Conf._ Dem25. — Hr. Dian, Kaufut, v. £90n. 
Den 27. — Hr. Kramer, Kanfm. v. ſt. Gallen. ° 
‚ Tooscenttigye Beburt . und Sterbliſte. 


“Zu der Garnifouspfarre find getauft worden 


in der vorigen Woche 6 Kinder : 
geftorben mub begraben: J 
Sen 19. Mai. Joh. Dormi vom |. ©: Wahliſchen De 


+4, St. 65 J. a. im Spital; 
‚andere 6, und dad 
Dn6.— UM. 


— e e ⸗ 


gon e Meg. im Par. 68 J. a. Den ar. — Ein Sölbaten 
R.4M. a. Den 22. — Joſ. Manrbofer vom. I. Leib 


im &aj. 39 3. a. @ Zwillinge vom H. Trompeter ber furfl. 


& 1T. a. Den 233.—ı Soldatens 2.4 ML 
a. F 


en 24. — Gr 


Ehefr. 64 3. a. M. U. Ceigin eines on. Hatſchiers 


Im U. 8, Fr. Grifts » und iarchiede And in ber 


vorigen Woche getauft worden 16 Kinder, 
Geftorben , amd begraben find folgende: 
Den 17. Mai. Des Theatiner Schneiders K. an ber 


‚Bebererg. 22 W. a. Den 19. --Der Hr. Fr. Fridl fuefl. 
‚Hofttompeter. 4 
5/4 I. a am 


.a.amPMazel. Emedb. Bierwirthd 
rammeng. Eines b. Schneiderm. 8. 
W.a.ander Knödelg. Eines Hn. Barbiers abg KR. im 
bale. Den ac. — Barb. Lechnerin 1. St. Zagl. am Rebel. 
bo J.a. Eines Zimmermanns K. am Lehel. « J. a. Den 
21.— Eines Hn. Inſtruktors K. an ber —** a. 
Ten zıflen Mai. R.P. D. Carolus Bierfen, as 
tiner, 65 Jahr alt. a 8 


Ju der ft. PeterePfarr find in ber vorigen Wochr 
getauft worden 15 Rinder, 
Geſtorben und begraben find Folgende: 

Den 20. Dat, Ther. Randin weiſſe Bierwirthin aufm 
Anger 42 3.0. Jak. Wayenfeil b. Rindmeiger im Bru⸗ 
berb.63 7 a. Eines Inſtruktors g. aufm Faͤrbergraben 
2 — —— Brb. en =. 

w. K. auf der Hoflatt.9Y.a Ei . Mergerd K. 
anım Gänsbühel.4 Y a. 33 21. — Mathis Ster 
Muͤmarbeiter aufm Unger. 77 3. a Joſ. Weilfenrieder, 
Laternonzünder in der Sendl.® 32 3. a. Eines Diauers 
polierd K. aufm Kreun 5 .a. Den 22. — Ant. Bruthin 
Thorjleherın beim Senbl. Th 62 J. a. Einrd herjogl. 


Vorreiters K.irder Neuh ©.,5 J. a. Eined Weberknap⸗ 


pens K. aufm Saͤnsbuͤhrl 5/4 1.0. Denaz,.— M * 


millerin Dienſt m led. St. aufm Kreuz. 70 Jra. M. 


Stubartin b. Neſtlerin in der Seudl. G,59 J. a. Eines 
hy. Bed. K. beim Emlaſe 3/4 J. a den 24.= Eis 


— ae ee Bee 


Eines Tagw. K. aufm Anger. 7 D. a. Eine Manngp. im 
Urbeitsh. 29 J.a. Den 26 — Eines Schreiberd K. am 
Ulthammerek 12 T. a. Leomarb Hueber b. Maſterer 


aufm Unger. 33 = Dionpfius Lintner Tagw. bei den 


ehrw. barmh. 


— — — — 


‚Ju der heil, Beiftpfare find in ber vorigen Woche 


getauft worden 6 Rinder, , 

und begraben : 

Den 20. Mai. 2 8. eines ı 3/4 J-a., und ber andere 4 

M.a. auf der Kindeitube- Den 23.— Adam Waprtbaler 

nu4.— — 8. eined 3, das 

?2 1/4. a. alle auf der Kinbeitude, 
1. SE Sritalerin. 55 J. a. 


Beftorben; 





etreibpreis, 
&onnabend , den a4iten Mai. 1784. 
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Donnerstag, den zoften Wonnemonats ( Dais) 1783. 
München. — men, nachdem vorher im mmöglichfler Geſchwin⸗ 


Don ber Meife unſers durchleuchtigften Kur⸗ 
fürften wird aus Modena, unterm ırten bie 
fes noch folgendes gefchriben: „Nachdem ber 
auf ber Reife im Italien begriffene durchleuch · 
tigfte Graf von Veldenz am Tten difes, Morgens 
von Verona abgereifet war, traffen Höchftdiefefbe 
Abends um 7 U.nrit Dero Reifegefellfchaft bier 
ein, und fligen in einem Gafthofe ab, woſelbſt 
die Nachttafelbeftellet war. Se. herzogf. Durchl. 
unfer gnaͤdigſte Here wollten unterbeffen das 
Dafein eines fo hoben, verehrungswuͤrdigſten 
Neifenden in Ihrer Refidenzftadt nicht fo ſtill 
vorbei gehen laſſen; Sie ſchikten daher ſogleich 

. Ihren erfien Minifter den Hu. Grafen von Mır 
narint an Ihn ab, lieſſen Ihn wegen gluͤklicher 
Ankunft tomplimentiren, und Ders Palaſt nebit 
allem anbieten, was fm Stande fein könnte, 
die Reife durch die herzogl. Staten zu erleich⸗ 


digkeit die Schenswärdigkeiten and Gibäube 
der Stadt in Angenfchein genommen worden 
waren, In gedachtem Schloſſe ſtatteten der 
Hr, Graf von Veldenz Ihrer hochfürftt. Durchl. 
dee Frau Prinzeſſe Schweſter dee Herzogs ei 
ten Befuch ab, beſahen die Bibfiotet, bie 
Zimmer, die Makereifaimmfung, das Münze 
kabinet und die Sewehrfammlung ; nahmen ba 
zubereitere Mittagmaf ein, und, nachben Sie 
fich nad diſem noch einmal anf einige Augen⸗ 
blife mit den Prinzen unterhalten , fuhren Sie 
in voriger herzogl Degleitung nach dem Gafle 
bofe zaruͤke, von da aus Sie nach genommenem 
zaͤrtlichſten Abſchide die Reife nach Paufee forte 
festem, un von da über das Apenninifche Ge» 
birg nach Piſtoia zu gelangen, von wannen Sie 
ber Verfiherung nach die Reife bie nah Rom 
verfolgen werben, 


Hoͤchſtdieſelbe befanden fick 
term und bequem zu machen. Der Hr. @raf 6 erwaͤnſchtem Wohlſein und wuſten durch 
von Velden; uͤberhaͤuften den gedachten herzogl. · MDe UnhöhenesLeutfeligeeit alle Herzen derje⸗ 

x Abgeordneten mit Dero weltbefannter Güte und dtgen , — Diefelben zu fein die Ehre 
Onade, geruheten anbei das Auerbieten deg Ang, ſed gar ju Nehen; beſonders aber if 
Herzogs anzunehmen, Hoͤchſtwelche den ander, er — Herzog don dem 'einnehe 
sen Tag perfönlich mit einem Beinen Gefol N den, freſen und gefellfchaftlichen Weſen und 

\. Mntgange diſes durchleuchtigſten Gaſtes ganz ent⸗ 


den hohen Reiſenden im dem Gafthofe überrafe 
—* wibet worden, 


ten, und mit ſich in Dero Reſidenzſchlos nah⸗ 
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bens von Rom ben ıotem bifed, wegen vers 


nommener Ankurftunfers durchleuchtigſten Hu, - 


Kurfürften die Ruͤkreiſe von den pontinifchen 


Sümpfen-befchleiniget ; und iſt (chom am tem . 


diſes um 23 U. im Vatikane unter dem Döns 
ner der Kanonen von der Engelöburg zurüf 
angekommen. Eine Menge italiänifche Fürften, 
und Edelleure haben ſich nach Rom verfüget, 
um dafelbft den durchleuchtigiten Gaſt zu fehen 
und zu bewillfommen. Unſer ducchleuchtigfte 
Kurfürk haben fich erſt den 19ten diſes in als 
ler frühe von Florenz hinwegbegeben, und wur⸗ 
den din 21. diſes zu Rom erwartet. Ge. päpfll. 
Helligkeit hatten bis Florenz einen Courier Hoͤchſt ⸗ 
benfelben entgegen gefchiket, und Ihnen die Woh ⸗ 
nung im Batifane antragen Jaifen, Alleiun 


Hoͤchſt ſelhe haben, ſich —— diſes Anerbieten, 


als auch den Empfang des paͤpſtlichen Nipote, 
Grafen Duefli, an den Grenzen bes Kirchen⸗ 
ſtats verbeten, 


Mannheim, den22,nnb 23flen diſes. 


Am ızten diſes, Abends gegen 9 Uhr ſtarb Hier 
an einem hijigen Bruſtſieber Hr. Joſeph Fra⸗ 
txel, kurfi. Hofmaler, Profeſſor Bei der Aka⸗ 
demie der Maler und Bildhauer zu Düffeldorf, 
auch Mitglid der gelehrten Gefellihaft zu Dez, 
ein Kuͤnſtler vom erſten Range, der mit dem 


ausgezeichnetſten Talenten begabt geweſen, die 


ſich bis an ſein Ende mit dem edelſten Eifer, 
und feinfien Geſchmake thaͤtig bewiſen haben, 
— Seit 8 Tagen find Se. Exc. der regirende 
Hr. Graf und Reihserbmarfchall von Pappen⸗ 
Beim als Generalinfpeftor der kurpfaͤlziſchen 
Truppen mit der Muſternng aller in dahiefi» 
ger Beſaung Ligenden Regimenter täglich de 
ſchaͤfftiget, und werden ſowohl in Heidelbetz 
und Kreuznach, als auch in den furpfälziichen 
Herzogtuͤmern Guͤſch und Berg ein gleiches vor ⸗ 
nehmen. Bis küͤnftigen Diendtag werben die 


Der 5. Matter hat, zu Folge eines Schrei⸗ 


A 


ka: 
offentliche Verſammlung zu halten. 


Auslaͤndiſche Begebenheiten. 
Auszug eines Schreibens aus Linz vom 


 adten Wonnem. — „Folgende Begebenheiten 


find fo feltene und merfwirdige Vorfaͤlle, das 
fie allerdings eine Erwaͤhnung verdienen: Den 
ı6teny, M. wurde im Dorfe ſt. OSwal dam 
Windberge nähft Klofter Schlögel (in Oe⸗ 
fterreich ob der Euns) ein armes Weib, die 
Biehhuͤteriu des Dorfes, ohne alle fremde Hilfe 
des Morgens von einem Maͤdchen entbunden ; 
nach Verlauf zweier Stunden ſtaud die Mutter 
ganz wohlbehalten von ihrem Strohbette Auf, 
und beforgte, zugleich mit bem Kinbe, auch 
wiber ihre Hausgefchäffte. Nah Mitternacht 
fühlte fie neue Geburtswehen , und nach einer 


halben Stunde gebahr fie neuerdings zwei wohle 


geſtaltete Knaben. Mit dem kommenden Mor⸗ 
gen. verlieſs fie ſchon wider ihr Lager, und 
befindet fich ſeitdem, ſammt ihren drei Säugs 
lingen, bei der gröjten Armut, gefund uud bei 
guten Kräften, — Merkwuͤrdiger ift es noch, 
das am genannten Orte bie Beifpile einer aufs 
ſerordentlichen Fruchtbarkeit der Menſchen nicht⸗ 
fo ſeltenes find; vor 2 Jahren, am 7teu u; 
M. eräugnete fich eben allda ein noch weit ſon⸗ 
derbarerer Fall; es wurde nemlich ein in der 
Aufferfien Dürftigkeit Iebenbes Weib, die noch, 
über dis von ſchwacher und kraͤnklicher Leibes« 
befchaffenheit war, in einer Geburt von 4 Kine 
dern (2 Ruaben und 2 Mädchen) glütlich ent, 
bunden, — Mögen die Herren Phyſiologen 


auın unterfuchen, weiches die Urſache diſer Frucht⸗ 


barkeit der armen Leute ſeie. — Um dem Ger 
brauch der nugbaren Hokfhwernmen zu erwei⸗ 
tern, hat ber. hieſige (Linzeriſche) Stadtinge⸗ 
nieur und geſchikte Mechauiker, Herr Chriftian 


Auguſtin Sehanz, 5 verſchidene Maſchinen 


erfunden, wodurch nicht nur, wie bither, abs 
fein die an den Fluͤſſen nahe gelegenen Holzfchlär 


Hauptkriegeuͤbungen und- das groſſe Abfeuerſich der Floſſungen bedienen koͤnnen, ſondern 
aller fuͤrf Regimenter zugleich vor ſich gehen. Sauch der entfernte Holzhau mit geringen Koſten 


— Am Mondbtag, als dem hlken diſes nach 


Mittag um 3 tihr gedenket die kutfl. Akademie. < 
ter Willenfchaften dahier ihre disjährige erſte 


uͤber die Berge hinabgebracht werden kann. Von 
diſen Mafchirien, davon eine ober die andere, 
nach Berfchidenheit des Ortes, angebracht wer- 


— NA 


— 


Ben iR, Hat er Modelle verfertigt, und iſt 
erbietig dieſeſlben im Groſſen auszufuͤhren. “ 
Prag den 22ften diſes. Am h. Johaunes 
Vorabend hatten wir hier einen ſehr ſtarken 
Gewitterregen, deſſen Folgen aber fuͤr die 
Stabt hei weitem nicht ſchaͤdlich waren. Um 
fo gefährlicher war es für einige Gegenden um 
rag. Befonders Hat das Dorf Jentſch, hin ⸗ 
er über das fogenannte Waldel, bie nah 
Dhoniz fehr vil dabei gelitten. Man berechnet 
der Schaden in die Taufende hinein. Der vom 


Häufigen Regen ertegte Schlam bat nicht nur 


ganze Felder mit Winterausfat. gauz bebeft, 
und die Halme gebrochen , fondern friſch an« 
gebante Felder mit Sommerforn und Erbfen 
find fo rein abgewafchen , das man fich feine 
Nernte zu verfprechen hat. Wenigſtens find 2 
Drittheile der Körner verloren, 


als einem gewöhnlichen Regen. Denn in tie 
feren Furchen, und im den Feldwegen lief das 
Waſſer Een hoch, und brüber, Wo die Wol« 
Een am Rärkiten zogen, bat es auch den Obſt⸗ 


bäimen vil gefchadet, indem ed bie Blüthe hin ⸗ 


abſchlug. Sonft Hat man hier manchen ſchaue ⸗ 


richten Morgen, als eine Folge der Schloſſen ⸗ 


gewitter, derer es heuer im Lande fhon fo vis 
le gegeben. Erſt geſtern Morgens bemerfteman 
in einigen Gaͤrten einen fuͤr diſe Jahrszeit, und 
nach ſolchen warmen Tagen ungewoͤhnlichen Reif. 


— Bei den juͤngſt erwaͤhnten häufigen Wali⸗ 


fahrtern für den ıöten Wonnem, haben wir 
vergeffen anzufuͤhren, das dife Menge durch 
die erklärten böhmifchen Akatholiken um ein 
viles: vermehrt wurde. Sie verfammelten fich 
ebenfalls im ihrem gnangelifchen Berhaufe, um 
das. Feſt des heil. Johaun von Nepomuk, dag 
fie vocher mit zu feiern gewohnt waren, ebeun⸗ 
falls nach ihrem dermaligen Gottesdienfte feir 
erlih zu begehen. — Man hat hier eine Liſte 
ober Verzeichnis derjenigen Kloͤſter und Stifter, 
die in Böhmen theils gänzlich aufgehoben, theils 
in ‚andere Stifter. eingerheilt werden follen, 
Die Zahl derfelben foll. fich auf 64 erſtreken. 


Aus einem Schreiben aus dem. Braudenbur⸗ 


Uiberhaupt 
war der Gus einem Wolkenbruche ähnlicher 


a8 J 335 
aiſchen, dem’ syten Ofterem, Das Gluͤk ber Line, 
terthanen macht das Gluͤk der Könige, fagt ein 
franzöfifcher Dichter, indem, er von Heinrich” 
IF vedet. Dife Art von Ruhm iſt dem ums 
ſterblichen Fridrich nicht entgangen. Nach⸗ 
dem Er durch kriegeriſche Arbeiten ſeinem Thro⸗ 
ne und ſeiner Nation jene hohe Achtung exwore 
ben, die ſie ſo beruͤhmt gemacht hat, wandte Er die 
Ruhe des Fridens dazu an, den Feldbau, bie 
Poltsmehrung und den Kunftfleis zu beguͤnſti⸗ 
gen, . Er unterlieſs nicht, unter fein Volk Eve 
Munterungen und: Wohlthaten auszuſchuͤtten, 
davon er bie Früchte ſchon aͤrntet. Nuͤzliche 
Etabliſſements von aller. Art erhielten Unter⸗ 
ſtuͤzung durch die ungeheure Summe von mehr 
als 100 Millionen kivres Tournois, und bife 
Summen floffen ‚aus bloſſer Statswirtfchaft 
Er. Majeſtaͤt. Diſe Oekonomie iſt noch niche 
evihöpft, weil noch von keinen teen Aufla⸗ 
gen die Rede ift, ohugeachter der Bewegungen, 
welche man fchon an den beiden kaiſerl. und au 
dem Berliner Hof bemerkt. Es herrſcht das 
gröfte Einperfländnis zwifchen difen dreien Hs 4 


‘ fen , und man bot bemerkt, das zu Potsdam 


in einer Woche Hier Kuriers aus Petersburg 
angekommen; bie gleiche Zal ift nah Wien ab» 
gefertigt worden. Man erfchöpft ſich an Mut⸗ 
maſſungen über die Urſachen diſes genauen Ein 
verftändniffes zwifchen den drei Höfen; Groͤ⸗ 
ſtenteils betrifft es die Ottomanifche Pfocte, 
Modena, den dten diſes. Der Eavalier 
Rofa , Präfident der hiefigen mediginifchen Far 
kultaͤt, hat vor etwag Zeig Sr. Majeſtaͤt dem 
König in Prenffen, dem Vatter der Wiſſen⸗ 
ſchaften, einige Eremplave feines juͤngſt heraus⸗ 
gegebnen Werts über die anftefenden Seuchen 
zugefchift , welche ber Monarch nicht nur gnaͤ⸗ 
digft aufgenommen, fondern auch den Verfaſſer 
mie folgendem huldreichen Schreiben beehrihat: _ 
Serr Cavalier Rofa 1 
Die.Zitel, die fie mir in ihrer Zufchrift vom kten 
monats 782, welche ich diſen Morgen erhielt, 
en, haben für mic jederzeit groffe Reise gebabt. , 
ch war immer hedacht, die Adhten Gelehrrem und ih⸗ 
re Talente zu ſchigen, auch waren mir ihre riften, 
infoferne der Nuzen und die Vorteile bed Yublifuns 
den Gegenſtand berfelben ausmachten, ſtete augemeh m. 


6 
v5 e hber ben Urſprung, Folgen und Mittel bie 
spidemifchen Krankheiten else: die fie mir zuſchit ⸗ 
t — von diſer und daher meines gaͤm⸗ 

aus volirdig zu fein, den ich ihnen mit dem 
% Jh danke ihnen für ihre 
fenbnng ‚ verfichere fie meiner Achtung , und bitte 
ee er ſie unter FT Schuz nehme. 
N m , Ben zten Aprils. 1783. . Seiedridh, 
Aus Thüringen vom- Ste bifed, m 
Der vorigen Nacht fiel bis gegen Morgen ein 
fo ſtarker Schnee, das duch deſſen Laſt die 
ftarkſten Obft » und andere Bäume theild von 
der Wurzel aus abgebrochen, theils an den Ae⸗ 
ſten aͤuſſerſt befchädiger, und ſowohl Gärten als 
Hölzer einem Vorhange ähnlich gemacht wor⸗ 
den find. Auffer difer ungewöhnlichen Wirkung 
ſcheint die hoffnungsvolle Rübfenfaat gänzlich 
vernichtet zu fein. Der Schnee lag difen Mor 
gen beimahe eine Elle hoch. 

Yachrichten aus Paris, vom rö6tem difes, 
Uherachtet aller liftigen Raͤnke, die gegen On. Grafen 
d’Adhemar gefpilet worben find „ iſt er dennoch als Ges 
fandter nach — gegangen. Er iſt am sten difes 
Bereitd u Fonbon Sr. Mai. dem König vorgeſtellet wor» 
der. Don’ difem Minifter fprechen die ängl. Blätter, 
wie folgt: Der Ruhm von dem Verdienjte, und der 

ſebent vürdigkeit difed Herrn war ſchon vor deffen An⸗ 
Punft Hier erfchollen ; und Leute, welche nach feiner An⸗ 
Rufe bie Ehre feines ** geraten baben, ges 
n ferimütig ein, das der nurbie Hälfte Gu⸗ 
a eepeeshnbiget habe. Die Aufnahme ‚ wel⸗ 
ir das Korps diplomatique , und ber Übel durch ihn ges 
wirmt „ fan nur allein den Berlurft bes On. Grafen v. 
Moxflier 521 machen. Man mus dem Hofe von 
Derfailles die Gerechtigkeit widerfahren laſſen/ das er 
den Auswärtigen ſchon dadurch allein Ehrfurcht gegen 
Sranfrei abjugerwinnen weis , das er fo tuchtige 
Männer an die Gefandfchaftspoflen verfenbet. — 
ls der neue franzdfifhe Sinanminifter , Herr bon 
Drmelfon, am ZTagefeiner Ernennung, ba ihm die Gna⸗ 
dedes Monarchen noch ganz unbekannt war ‚ biegrofe 
et Treppe zu Derfailles hinauf flig , begegnete ihm auf 
(einer fein Vorfahrer ,. der hinunter gieng. Hr. von 
Semelfom fragte ibn , wie gewöhnlich, ob es nichts 
Treues gäbe? Nichtd anderes, gab ihm jener zum 
Yintwort , al$ dad Sie hinauf, und ich bins 
unter fteige. 
Siun difer Worte erfi, ald ihm dee König feine Bew 
ſtimmung eröffnete.- 

YHuszug aus den neueſten Loudner Vachrichten. 
Die lezte wichtigfte Debatte im Unterhaufe bes 
teaff die mehr gleichmaͤſſige Repraͤſentation des 
Bolts im Parlement, Die Eröffiming machte 
Hr. Pitt mit einen Rede, die zwar nichts Neu⸗ 


3 mehr enthielte, aber doch über dag ganze 


Der nee Minifler verfland dem , 


ein groͤſſeres Licht derbreitet. Er widerh 

die fm Theile gegruͤndeten, zum Ari fang 
tribenen Lobſpruͤche, die man der Anglifchen 
Statsverfaffung fo oft ertheifet, und bedauer⸗ 
te, das eim fo herrliches Syſtem eimer guten 
Regirungsform durch böfe Miniſter der Krone 
und durch Einflus der Beſtechungen im Parle⸗ 


‚sttent fo unbedeutend gemacht werden follte, das 


bei naͤheret Unterſuchung nichts ala bie- alte 
Form feis einigen Fahren mehr übrig blibe, 
Er fhlug hierauf vor, dag man Eräftige Mit» 
tel wider die Beſtechungen anmenben ; biejem 
gen Drte, derer Einwohner fich beftechen ir 
fen, ber Repräfentation verlurſtigen, und benn 
200 neue Parlementsgfider aufnehmen follte. 
Allein nad) verfchidenen Für und Gegenreben 
ward geflimmer, und Zn. Pitts Vorſchlag dere 
lor die Mehrheit. — Das Gerüdt, das bie 
Krone Frankreich die Inſel Eorfica an Spanien, 
abtretten würde, veranfaffet anter unfern Pos 
litikern allerlei Spekulationen, ob man gleich, 
Urſache hat, es fuͤr ungegruͤndet zu halten. — 
Der ſich hier mit dem Herzoge Fizjames, und. 
Marqu. Conflans beſindende Herzog von kbar⸗ 


tres hat ſich während ſeines Hierfeins ge 
e 


in Portmans- Lynare gemietet, und 
wohl einen anfehnlichen Theil des Sommers 
in Nengelland zubringen. — Für den Kaifer 
von Maroffo werben anfehnliche Geichenbe zus 
bereitet, um ihn zu Bewegen, Gibraltar durch 
feine Unterthanen mit feifchen Lebensmitteln 
ai u a er 
. Ein Beifall des anbes 
nige jumge Herren a m ee = 
Schneidei konto nm neulich einem derſelben ges 
bracht ward, und ſich vom vorigen- Jahre auf raoco. 
4 Sterl belief. — Am ı3ten difss‘, jrühe 
ann iun der frabpöfifchen Kir auf ber: 
I; jun Ote ere seite rim Bi Sune 
; aber ve i gel 
Sm. Düren "am er —— an ie Dauer, Am 
. erl wa 
macht. = Das Bringt einer Natron See bae 
ber -und Mordgefindel, das Angelland für dem ganzem 
Erbball: in Menge empeuger „ feine Unmenfclichkeiten- 
fo: writ treibt , bad Prebiger im- Haufe ded Herrn auf 
ben Kanzel ihres Lebens‘ ice mehe fiher find! Dee 
a. mird, mar gebe nur Acht, von dem Krimingkei 
für ———— ig erklaͤrt, und in Soil 
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Aus laͤndiſche Begebenheiten. 


— Paſſau, dem 2eſten diſes. Das hohe Domfas 


pitel verfammelte fid am Mondtage , ald am i6 
diſes dem erſten Waltage, fchon mm 7 1. frühe 
tm‘ Kein mo k er * guie — 
eing hatte, welcher die Domkapitularn in 
Sal h Nie Domkirche begleitete. Unter dem von 
In. Domdechant gehaltenen Hochamte wurde den 

apitwlarıı das Allerheiligſte gereichet. Hierauf 


wurde bad: Momm heiliger Geift ıc. gefungen : 


and nun gieng der Zug von ber gefammten Kleri⸗ 

i, den Domberren , dem ganzen Hofſtat, ken 
uͤbrigen Raͤthen, und Dikafteriafperfonen fammt 
den pro teftibus & aflıftentibus hieher berufenen 
HH. Praͤlaten von fl. Nikola, und Engeiharbes 
zell, unter Poradirung der bürgerlichen Infante⸗ 
tie und Kavallerie In das Kapitelhaus juräfe, Des 
— — Hn. Geſandten —— von 
Semsheim Erc. haben in dem fleinen Oratorium 
einer h. Meſſe infognito beigewohnet; ſich uͤbri⸗ 


ten., Nachdem im Kapifelhauſe von den Ras 


Han. Da Walzeit in Ihrem Zimmer jurüß 


* 


tülarn das Jurament abgeleget, Lies gewöhnliche 
Anrede gemacht und die Walzetteln in ben Kelch 
eingeleget worden waren , fo hat ſich gleich im er» 
ſten Scratinio gezeiget , das der bochuiirbiafe 
Färft nf Fränz de Paula Ignatius Autos 
us Biſchof zu Gurk, aus dem reichsgräflichen 
Haufe von Auersderg zum Biſchof und Fuͤrſten 
m Paſſau pofkulirt "worden feier, Difem Het 
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sage haben weber die Herren Gefandte, noch 
auffer üben genannten fonfl wer beigemohner. 
Rad difer dem - allgemeinen. Wunfche gemdfs 
ausgefalenen , und hierauf Ihren Erzellenzen den 
HH. Gefandten durch Hu. Hofmarfhall Grafen 
von Firmian notifigieten, und denn Öffentlich Funts 
gemagten ‚Wale verfügten Sich Se. bochfürftk, 

naden mit gefammtem Domfapitel, und dem 
Hofſtate wider in die Domkirche zum Te Deum, 
Hierauf begaben Sich Hochbiefelben in die Nefie 
benz. Rach abgeftatteten Gluͤkwuͤnſchen war groffe 
Tafel, werunfer , und jnar ihon von der a 
der im Kapitelhaufe verfündigten Wale die Kanes 
nen ſowohl von der Bürgerfchaft an dem Yun, als 
auch auf der Feſtung im Dberhaufe were/meife geloͤſet 
wurden. Difer feierliche Waliag wurde Nbents 
mit einer groſſen Gefellfchaft, umd einem Sourer 
bei des Furpfaljbaierifchen An. Gefandten Freelleg 
geendiget. Den 2oſten hatten des Faifer!. An. Ges 
fandten Freih. von Lehrbach, und des furpfalsbater. 


In. Gejandten Ercellenzen beim An. Fuͤrſibiſcho— 


fe nacheinander bie Abſchidsaudienß. 


sm groifen 
Sale war abermal groſſe Mittagstafel, adım. 


machten des kaiſerl. Hn. Gefandten Ere. tem Kurs 
pfalzbaieriſchen Hn. Gefandten Erc. einen Befuch, 
jedoch ohne alles Zerimoniek Difer Tag wurde 
abermal mit einem Souper in des furpfalsbaier. 
Hn. Sefandten Apartement geendiget, welchem die 
vornehmfien HH. Rapitularn , und Hofkavaliers, 


auch ‚die bafelbft ſich hefindenden k. k. HH, Stabs. 


° 


ER von Braunau und Schärding beimohnten, 
Den zıflen haben die HH. Fürften , und Kapitus 
larn nach angehörter b. Meſſe in ber Herrenfas 
pelie die Abfchivshefuche abgeftarter , welches‘ auch 
die beiden HH. Gefandten werelfeitig gegeneinans 
Ber beobachteten. Im 11 fuhren Se, Bohr. Gnas 
den in groſſem State mit 3 6ſpaͤnnigen Wägen, 
und mit Vortrettung. des Hn, gern Us und 
des ganzen Hofftabs aus dem Kapitelhofe in die 
Mefideng , und legten hierauf. erſtens bei dem 
fatferlichen , — bei dem kurpfalzbaieri⸗ 
fehen Herrn Gefandten den Abſchidsbeſuch ab. 
Nach difem lezten Zerimoniel haben beide HH. Ges 
fandte den Mang abgeleget, die fürftl. Bedienung 
von ſich —— und die ganze Feierlichfeit war 
hiemit h 
Wien, bem 2aſten difeg Gefterm iſt der 
feste Eourier vor hier an Se, Maj. den Kaifer 
abgegangen, Höchftdiefelben werden am 2ten 
Brachmonats zuruk erwärtet, — Auf aller 
fien Befehl werden die in dem biefigen 
achthauſe befindlichen Verbrecher nächfteng, 
um die Donau zu reinigen, auf Schiffe ge 
Fchmider werden. Villeicht feuchter dife galeven, 
Ähnliche Strafe mehr, als das bisherige Gaf- 
ſenkehren; benn fobald bie Verbrecher dife Stra ⸗ 
fe und Lebensart einmal gewohnt find , fo ad 
ten fie folhe gar nicht mehr, fondern find das 
bei runter und aufgeräumt, wie man hievon 
thglich. Beiſpile ſehen kanu. — Unfve vilwiſ⸗ 
fende Politiker wollen nun mit der groͤſten Zur 
verläffigkeit willen, das es fich bei ber Wider» 
kunft des Monarchen unfehibar Auffern werde, 
obs Krieg geben, oder Fride bleiben werde, — 
Man Hagt bier ſchon ſeit einigen Zeit faft 
allenthalben über Geldmangel. Dife Klage ver⸗ 
breitet fih von den groͤſten Handelshaͤuſern bie 
auf die Heinften Krämer: — des ungeachtet 
Hehe man doch zu jeder Stunde des Tage mehr 
‚als 2 bis. 300 Perfonen am Glüfehafen vers 
ſammelt: alle Spetrafel find mit Zufchanern voll 
gepftopft, und überhaupt ninmmt dee Luxus täge 
lich mehr überhand. — Es ift zum Erjiaus 
nen, das die neue Meform des Gottesdienſtes 
unter einer fo groſſen Volkemenge gar keinen 
Widerſtand finder. Dan finger dic neuen Kies 


/ — 


gen hält er in der Dän 


ber nicht allein beim Gottesbienfte im der Kir ⸗ 
che einftimmig, ſondern man hoͤret dife Fieber 
auch faft alenthafben im den Häufern fingen, 
und zwar mit ber gröften Erbaulichkeit. Da 
man bifen geiltlihen Hausgefang fonft nur in 
protefiantifhen Staten gewoͤ nt war, fo ift 
es fehr auffallend, das man felben nun auch 

— ne bar v: 

* Der biefige daniſche Ge i 
Ir en ber auf feine ae —9* ee 
'e die Entlaffung erhalten, und iſt nun als wirfl, 
enaugelifcher Stadtprediger bier ernannt mit einer Bes 
ET 
e6 ihm micht länger deiteben follte , Ju Wien zu 





ten erhalten £ v che Redner wird 
— allein von Eee gg vo 
auch von vilen Katholiken fehr hoch geſchaͤſet. Mor. 
chen Kapılle feine Abſchids⸗ 
rebe, umb dem ıflen Bram. wird er ald Stadtpre⸗ 
biger ſeine Anteitttrede halten. Der Ban ber ehr» 
malıgen Königsflofterfirche, die nun zur er na 
Kırdye ungefchaffen wirb, gewinne dem beflen Sort» 
ng, und man gläube , das gleich nach Pfingſten 
om der erſte Gottesdienſt darin werde gebalten 
en fönnen. Der König von Dänemark Bat sum Bau 
der Kirche, und anderen Notwendigkeiten, weil num 
die Orfandeicyaftstirche aufhöret,, ein füır allemal 24000 :," 
Bulden hergeſchenket — In einem fiheren 
Klojter beliebre es dem ganzen löbl. Komvente 
ben Kaifer, und vn Einrichtungen mit. 
kan Beinbeit zu ſchmaͤlen: nur einer hatte ben 










14 

ch dem unyufridnen Haufen zu mi en: allein 
üblem Erfolge, bad man mit ehalrer aeciher Ban 
über ihn berilürmte, und ihn ju erwürgen drohte 
Er entlam mit genauer Not; berichtete aber er 
Schweiter die Sache ſogleich aus Furcht, auf Zeitle⸗ 
bens eingefperret za werben. Dife brachte den Her, 
gang zur Behörde ;.umb nun foll ber fanftmıhtige Trofs 
von dareinſchlagenden Religiofen im’ Klofter einge⸗ 

fperrt fügen. : 
Temeswar, vom zten bifes. Der neue 
Balfa von Belgrad Fred, deſſen jüngft erwähr 
net wurde, hatte auf feiner Neife von Konſtan⸗ 
tinopel auf dad fehärfite verboten, von ben Un» 
terthanen nicht das geringfte für feinen Auf 
wand zu erpreifen , und zu Widdin fiefs er bei 
feiner Durchreife an die ſaͤmmtlichen Kaffeehaͤn⸗ 
fer , wo alle feine Lente gefpeifet hatten, ohn 
gefähr 1000 tuͤrkiſche Dukaten bezafen. Aus 
difem Grunde verfpricht man fich von ihm ei 


ne gesechte Adminitrarion. Auch eutſtand im 


Belgrad groffe Freude daruͤber, dad er bei ſei⸗ 
nem Einzuge neue Gold und Suberminzen and 
werfen lieſe. Gedachter Statthaͤlter von Ser. 
view war ber die bieherigen Gerüchte wegen 
eines zu beforgenden Bruches, die durch die 
jenfeitigen: und zum Zeil auch durch die £. k. 
Unterthanem verbreitet wurden, ſehr unzufü · 
Den ; ſo das er der ſaͤmmtlichen Tuͤrkenſchaft 
hievon zu ſprechen nicht allein: auf das ſchaͤrfſte 
verbot, ſondern auch bie Belehrung mit bei⸗ 
fügte, das ein jeder nach Erheiſchung feines 
Standes, die allgemeinen und häuslichen Pflich, 
zen genau erfuͤllen, ſich um fremde Angelegen · 
beiten nicht weiter bekuͤmmern, und am we⸗ 
— nach dem Thum und Laſſen ver Macs 

ara forihen follte. Dife feine Verfügungen 
bat ee auch unfern Grenzfommandanten und 
Dbrigkeiten frenndfchaftlich bekannt machen laſ⸗ 
den, Aus verfchidenen Gegenden Serviens find 
bei Belgrad ohugefähr 6000 Spahis angefom. 
men, die jenfeitd der Feſtung kampiren, weil 
fie, anftart Yu Haufe muͤſſig zu ſizen, bei der 
Ausbefferung der Feſtungswerke gebraucht wer» 
den follen. .Sonft hatten die Spahis fich im. 
mer vom folder Arbeit loszukaufen gewuft; al⸗ 
kein man zweifelt, ob bet igige Baſſa ſich ger 
gen: Geldieben fo gefällig, als ſeine Borfahrer, 
bezeigen werde. Die türkischen Grenzortſchaf⸗ 
ten find aus unfren Ländern fo überfläffig mit 
Fruͤchten und Lebensmitteln verfehen , das die 
MPreiſe nun auch bei ihnen eben nicht höher fie 
hen, als bei uns. Diejenigen , welche fidy mit 
diſem Handel befchäfftigen , beklagen ſich, das 
‚fie mit allen ihren Spekulationen nichts weiten 
‚mehr gewinnen koͤnnen; befonders da fie von 
ben tüvkifchen Münzen, womit man jenfeits 
ihre Früchte bezalt, einen fo groffen Abzug ges 
gen. Kaiſergeld leiden muͤſſen, nemlich 18 bie 
20 von Hundert, Die ſehr Häufige Zufuhr der 
rohen Baumwolle wurde dem lezten Winter bins 
duch, andy gegen fehr koſtbaren Frachtlohn, 
da man nemlich für ein Pakpferd mit 2 Ballen 
aus Macedonien bis Belgrad 27 bis 28 Pia» 
ſter bezalen miſte, blos aus der Urfache fo ſtark 


’ 


bereits imme haften, 
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betreiben , weiß die: dortigen Cimsohner bar ſo 
—* ww auhattenden Gerüchten <inen 
undermeldlichen Krieg befürchter hatten, Num⸗ 
mehr ift aber die Fracht auf einmal vom 29 anf 


6 Piafter gefallen, und / wird fich in der Fol. 


ge noch wert mehr vermindern, weil dev Werth 
der Baumwolle num nicht fo: hoch Inw) Preiſe 
Fehr , und die: Leute mit ver weiteven Zuſuhr 


Ungarn. Am rzten d. M. geſchah iR 
ehnigen Gegenden von Oberungavn ein heftiger 
Wolkenbruch, der alleuchalben vl Schaden am 
viehtere, Zu Naselsdorf in ber Presbur⸗ 
‚ger Sefpannfhaft war das Waſſer ſo gros und 
heftig, das alle Weingebirge dadurch gunſſich 
verwirler wurden. Ein Gleiches fhreibtitiak 
austöpfizim Treutſchiner Komitat, wo durch 
den Wolkenbruch die allda Brfindlichen Baͤder 
überfhwernumt, und Prüfen mıd Wege theile 
beſchãdigt, theiſs weggertffen worben find. Fe 
deſſen hat man ar lezterem Dete nichts unter⸗ 
Ihfen, um den dadurch entſtaudenen Schaden 
alſogleich wider auszubeſſern, und insbeſoude⸗ 
re die Baͤder wider zum ungehinderten Genus 
der ſich allda einſindenden Babgäfte beftens 
herzuftellen.. Ju der in der Groͤrhonter Ges 
ſpanuſchaft ſigenden Bergſtadt Pagan fanden 
vor Kurzem 2 arme Weiber nahe am der Stadt 
unter einem Leimhuͤgel einen nicht unbeträchte 
licheu Schaz, aus einigen Gefälfen ‚und ver⸗ 
fhivenen Münzen ( von den Jahren 1525 bis 
28) von Silber beftchend, bie zufammen bei 
3 Marf 2 Loth wogen, Die beiden Weiber 
zeigten ihren Fund dem Stadtrichter an, und 
erhielten das Deitcheil davon. — Kroatien. 
Von des Kaiſers Majeſtaͤt Reife Hernimmt man 
das Se. M. am 10 und ııten diſes Monate 
die Banal + Militairgrenze durchreifet haben, 
Am zotem befanden fich Hoͤchſtſelbe zu Petri. 
nia, und am ııten zu Jefenovars, von war. 
nen Se, M. am ızten Dero weitere Reife 
fortfejten. 

Defterreichifche Lombardei, Des 
Erherzogs Martmikiang koͤnigl. Hoh und M 





xe fönigl. Hohelten der Erzherꝛog · Ferdinand 
mad bie. Erzheryogin Hoͤchſtdeſſen Semolin find 
am 9. d. M. von Meiland abgereiſet, Hoͤchſt⸗ 
ſelbe nehmen den Weg über Pavia, wo fie alle 
Moerkwuͤrdigkeiten der Stadt, indbefondere aber 
die Univerfirks in Augenfchein nehmen werden. 
Bon dannen begeben ſich Ihre koͤnigl Hoh. 
mach. Mantug, wo eben die Marktzeit ift, und 
das nenerbante prächtige Theater zuerſt gedil 
net wird. Der bevollmächtigte Minifter, Graf 
von Wilezek, und der geſammte Adel von Mei⸗ 
fand wird fih dabei ebenfalls einſinden. 

Genua. Nachdem die, Stelle eines Doge 
der Republik durch: beinahe 2 Monate fedig 
geftanden war, ſo iſt fie nun am 6. Wonnem. 
‚wider befezt worden, Die Wal fiel einmuͤtig 
‚auf den. edlen Joh. Bapt. Airolo, welcher 
gleich hierauf von dem ſaͤmmtlichen Adel der 


Republik die Glükwinfchungsfomplimente er - 


‚hielt und ‚herrlich bewirthet wurde. Tags dat 
‚auf. erfchinen nor ihm. alle in weltlichen und 
geiſtlichen Aemtern bei der Republik ſtehende 
Perfonen, wie auch die Miniſter und fremden 
Konfulg,. und erwiſen ihm gleiche Ehren, Die 
Krönung des Doge wird erſt im Fänftigen 
Windmonate vor ſich geben, 

Peterwardein, von ‚gem bifed, Es 
war am. 6ten diſes, als man bie Schitte des 
Hn.. von Billeshofen und dev mit ihm verei⸗ 
nigren Handlungägefellfchaft, mit vilen fremden 
und inländifchen Wären .ynd mit allerhand; Alu 
garifchen Weinen beladen, bei Semlin anlan 
gen, und geſtern früh, nach erhaltenent Key 
man vom jenfeitigeh Baffa, Ihre Fahrt werter 
nacdı dem ſchwarzen Meere fortfezen fah, Hinter 
anderen befanden fih anf difen Schiffen ber 
Hr, Hauptmann von Dedang, ein Lieutenant, 
zwei Faͤhnriche und der Sohn des k. i. Hm. 
Hofraths von Naab, nebſt dem Hn, von 
bei. Allein lezterer machte bie Fahrer nicht weis 
ter mit , fondern veifere gerade von Belgrad 
aus zu Lande nach Konſtantinopel. Nun ſo 
find aͤlſo dife Villechoveuſchen Schiffe nach dem 
ſchwarzen Meere, und vermutlich nicht mus nach 


% 


Chetſon, fordern auch nach Konſtantinopel bt, 
ſtimmt; und ſo ſcheiat es, dad der Krieg zwiſchen 
Ruffland und der Pforte noch lange nicht ſo 
nahe iſt, wie verſchidene Gerüchte verfündigen 
wollen. 
.  Macheichten aus Paris vom ıöten diſes. 
Ein gewiſſer Bicomte von N — 8, ein Berter 
Des beruͤhmten la Fayette, an beifen Seite ex 
auch als ein junger Held fichen kann, druͤkte 
fih neulich im Betreſſe der neuen amerikan, 
Eonitttutionen alſo aus: Die Nordfeite der be, 
feeiten Eolonien wird immer frei bieiben: denn 
dey Charakter der fie bevoͤlkernden Eimwohner 
athmet Freiheit, und wird einft entweder eine 
demokratiſche, oder gar feine Regirung haben. 
Fruͤhe oder fpAt aber würde die Suͤdſeite mo» 
narchifh werben, und den "Anfang durch bie 
Arifiofeatie, machen. Zu allen Zeiten) Haben 
die heilen Linder weichliche Wilken genährr, dir 
ſich dem Joche ſchneller unterwerſen, als die 
wilden Bewohner kalter Hinmelsſtriche. Spa⸗ 
nien zittert wegen Mexiko, und Peru, die, ih— 
‚ser: Feſſel laͤngſt müde ſind, and der Prim 
von Alturien foll bezeiget haben, das, wenn 
er einji den Ehen Spaniens beſteigen würde, 
‚ee thaͤtlich bezeigen mplkte , das er fehe ums 
feiden damit war, das fein Batter füch in difen 
‚Rolonienkrieg mit verwilch habe, — Der Brit 
tiſche Hof fol ‚ganz ernſt lich mit dem unſrigen 
dazu einverftanden fein,bie Freiheit der Schiffe 
faher durchzuſezen. Holland aber dabei fein 
Abın am Herzen ligendes Spezereimonopol ve · 
lieren. Jas Himmels Namen! werden die Bas 
tavier ſagen; nur gebt uns unfre Toͤchter Nega⸗ 
patpame, fi. Euſtache ıc. zuruͤke. — Einige 


ſranzoͤſ. Provinzialiädte ſollen Gerichtshoͤfe bes 


sonmen, bie dag Recht de nom appellando has 
ben werden, um die armen Juſtizklienten, die 
ohnchin bedrängt genug find, nicht immer nach 
Paris ſchiken zu daͤrfen. En 

Zu London ſieht man gegenwärtig Framoſen 
und Dritter, ehedem Tobfeinde, fih einander umars 
men und Bruberherg nermen. Luftige Köpfe brͤ · 
fen hierüber allerlei wizige Gebanfen aus , unb fpot- 


te ‚eh guten Brite, der hä für Oport und Ste 


| 


Auhang zur Münchner Zeitung N LXXAV, 
nn . 
Sonnabend, den zuſten Wonnemonats (Mais) »783. > 


Rofa , oder die gute Magd. 


J Eimer nideren Huͤtte mar Rofa — 
er a m arın; aber ſie waren chri 
un 5 


Der alte Peter, fo murbe Mofas Vatrer ge 
mann? , war im Dorfe t, jedermann fiehte 
ihn: denn er war ehrlich. — | | 

In feiner Jugend diente er ald Knecht, und 
jeder Bauer, der ſich noch feiner Dienfie erinners 
te, feufite aus tiefem Herzen, und rief zum. Him⸗ 
mel: u D Könnte ich doch einen Knecht wider das 
ben, wie Peter war! 

Peter = au fo feine Roſa: „Du muft 
dich mit Dienen —— Kind! fagte er: ler» 
ne alfo frühe beine Pflichten, fei treu, ehrlich, 
und arbeitfam: und man wird dich lieben , und Gott 
wird für dich ſorgen, wie er für mich geforgt har: 

Dienen if gewifs eine harte Sache, aber heut 
zu Tage if es moch härter Diener, oder Dieneri- 

m zu haben. 

ee oben du fo werben ſollteſt, fuhr Peter fort, 
wie die Magde heut zu Tage find, fo will ich 
Bott bittem, das er dich frum und lahm made; 
im neun Spital will ich dich fieber elend ſterben 
feben, als ben Vorwurf meines Gewiffens ertras 
gen, ein ſoſches Ungeheuer erzeugt zu: haben. O 
Sofa, Mofa fieb — fo lieb ich dic ‚habe — ich 
wollte dich mit meinen Händen ermärgen,, wenn 
du mir fo eim Ding werden ſollteſt. — 

So fagte Peter, und Rofa hörte ihm aufmerf 
fan iu; und peter erklärte ihr die Pflichten der 


en. | 
ten der Ehhalten! — Wie? haben bie 
m Bier wohl auch Pflichten * Mir deuch⸗ 
te e& wohl, als hätte ich je mas hierüber gelefen, 
aber ich bachte: ich muͤſſe mich geirrt haben, oder 
Ms Buch ‚in dem der Diener Pflichten geſchriben 
4 mülfen die Motten gefreſſen habens benn 
im der allgemeinen Praxis ift die Sache ganz ans 


vermutete , das feit einigen Zeiten ber 
ſchen bezalen „ die einen um theures Geld 


i „be d betrügen, — Es iſt fo — 
“und e& u — wenn es nicht fo- fein 


bosha 
iffiger , beträgerifcher Mägde gibt, es 
—— —— re * 


& dr haben nichts auderes feie , ala Leute man Mafpelbdufer 
firanı ve ihrem; Koſtherrn gend machen ; 
ud 

Befügen , 


wäre ja bie Garhe Un eat. mp 
— tn Di ea ee. fter, 
„a 


Weibsbilder waͤre, ch nur darum Auf das 

i ‚ um ehrlichen Leuten Galle zu machen. 
- Berborbene Familien, elende krip 

‚ber „ jerfiörte find bie olgen ihrer derderb⸗ 
‘ten Herzen, und der Triumph ihrer Bosheiten, 

Urmer Landsmann, der du deine Tochter zum 
Dienen in die Stade ſchikeſt, ich bitte dich — wenn 
Pir dein Maͤdchen fieb iſt, behalt fie zu Haufe — 
lafs fie lieber um wenig Geld in Hütten dienen, und 
ehrlich fein, im Städten wird fie verdorben : 1a 
mich — ich will dir fagen, welchem Schikſal tu 
— dein Mächten ausfejefl, — 

Bauernmädchen , menn fie in Städte fom- 
men, find bald mir ihrem Kleidungen unzufriden, 
fie wollen fih bürgerlich tragen, ihr Kohn erfleft 
richt, und man nimmt bie Zuflucht zum Betrug, 
eingebildete VBebärfniffe erwachen, und verderben 
die unfchuldigen Seelen, nun if das gewordene 
Bürgernrädhen mit ihrer VBürgershaube nicht 
mehr zufriben ‚ fie verwerelt fie mit einer weiten 
— und ns il die Folge , das Bauernmädchen in 
der Vürgersbaube geht nicht in Stall — und das 
Buͤrgermaͤdchen in der weiſſen Haube reiht Feis 
nen Boden mehr — und fo werben fie aUgemach 
— Frauen, und — die, die des Bauern⸗ 

unſens Kredel war — iſt nun Mademoifelle 
Margareth — 0 — das heiſt ſchon vil — Mademoi- 
ſelle Margarech! laͤſt ſich wicht vil mehr ſcheffen 
— ſie darf, und mus nicht dienen, das rhut nichts 
zut Sache, wenn fie gleich Viertetjahre lang obne 
Dienfte iſt — o was thut das, fagt * ich war 
ſchon Fahre lang ohne Dienſte — hab doch mi— 
nen Unterhalt gefunden, — 

Elende Gefchöpfe ! wie weit ernidrigt ihr euch, 
denft ihr denn nicht auf eure alte Taͤge — wis 
wird aus euch werden? — Ich bitte ud — ber 
ther mit mir zu Gott und zu der Obrigkeit, das 

9 für euch errichten , und das Gore 
die Nuſs ſtaude nt aus derman mit Got⸗ 
tes Hilf Steken jhneiden wird, am euchzur Arbeit 
binzatreiben, Bettet mit mir. denn diies ift das 


einzige Mittet zu euter Nettung. Gort fegne die 
„Ruf 


aube, Die Sertfezung felgt.) 


. „AVERTISSEMENT. 

Da die Verfieigerung der Meubeln des Furfl, 
Cemmerzienraths Santo Vito durch hierortiges Zei⸗ 
tungsbfatt vom 7ten März h, a, befannt gemacht 
in jeldem aber aus Verfofs eingerlfet worden, das 
Santo Bito heimlich aus dem ‚Lande entwichen, 
derfelbe aber mit Willen und Conſenſe eines furfl. 
hochloͤbl. Hofraths in feinen Gefchäfften werreifet 5 
| pi dies dem Publikum hiemit kuntgemacht. 

ünchen den sten Mai. 1783. ; 
Kurpfaßzbaierifcher Hofrath. - 
Marg. Jona; Nor. 
; Edift. Fitat. ;yoh. Georg Weiſs. 

h gjodann Georg Weifs, meil. Georg 
Weillens zu Wertramsdorf im hodfürft. Saren 
Coburgiſchen Territorium eheleiblicher Sohn, ein 
gelernter Trompeter feit Vfingſten 2749, Wo er 
als Bambergifher Soldat das leztemal nach Haus 
gekommen, von feinem Leben und Aufenthalt nichts 
vernehmen laſſen, ohngeachtet berjelbe auf Der 
fangen feiner leiblichen Gebruͤdern Michael, Jos 
—* amd Chriſtoph Weiſſer zu gedachten Weit rams⸗ 
dorf von dem ihm —5 — angefallenen aAterli⸗ 
chen Erbrermoͤgen bereits unterm zoften Juli 1781 
in ben Bayreuter und Münchner Zeitungen reſp. 
Num. 100 & 119 offentlich senachrichtiget worden, 
dahero dann die feinigen vorernannten Geſchwiſter 
als nähe Auteftaterben um Extraditien der Erb⸗ 
ſchaft qu. bei herzogl hochpreislichen Regirung zu 
Eoburg unterthänig nachgefuchet haben, als wird 
auf bochdenſelden deshalb anhero erlaſſenes venerir. 
liche Nefeript vom 13ten diſes Monats, Eingangs 
‚befagtet Yobann Georg Weiſe, oder deſſen fi) 

enüglich Jegitimirenfönnende unbefannte Feibs » oder 
eitamentserben hiedurch ediftaliter eitiret, binnen 
Dato und drei Shrifchen Friſten, wozu biemit 
Mondtag der te Zuli zum eriten, Freitag ber 
22fte Aug. zum zweiten, und Mittwoch ber öte 
» Dstobr. diſes Jahrs zum dritten und. lezten Rechts⸗ 
„tag pgremptorsch anberdumer wird, zu vechter 
Vormittags Zeit bei Kloͤſterlich⸗ Yangheimifchen Amt 
hieſelbſt behdrig zu erſcheinen, amd fich zu der vor» 
würfigen Erbſchaft gebührend zu legitimiren, wi⸗ 
‚Drigenfalfs aber deren Herausgab an die mehr bes 
Zogenen Geſchwiſter des Abfentis , gegen Sider> 
eitsſtellung, chufehlbar zu gemärtigen. Wonach 
fh zu richten. Sign. Tambach den 22ſten Dial. 


1783. 
Stift und Kloſter Pangheimifches Amt daſelbſt. 
Deffentliche DBorlabung. 

Der bidortige Unterthau Melchior Mugeree Boͤch⸗ 
ler au Anzing, und Barbara beffen Eheweib haben ſich 
urd war jener vermutlich wegen überbäuften Schuls 
denlait , dife aber in pundto falfi ſchon im fertigen Mair 


ausge 


monat fll eben ‚« das ſie ſich des erfo 
FEN, 198 + ae ni Eitirens — * 
bindert jeithero wider mehr geſtellt, noch in auderweg 
i ht haben werbentönnen.Sleichwie nundie An» 
reiche Ereditorfchaft eben darum dahin atıgedrungen, 
as dad von denen Blüchtlingen befefiene bereits el. 
tarirte Laͤhrhaͤuſel, damit bei längerem Berzug bie 
Baufälligkeiten nicht noch höher anmaren , und alfe 
die Gläubiger ſich imer — Schaden ausgeſezt 
ehen müffen, quanti pluriini verſilbert werden moch⸗ 
‘te, worüber auch zu Recht erkennet worden, das wenn 
Ach die Entwichene in Zeit eine beuenielben noch ‚ie: 
doch leztmals mittheilend 6 wochig » peremptorifchen 
Zermind dahier mehrmal nicht erifttren follten, man 
der geiegmäflig geſtellten Bitte deferiven, und in Gas 
chen weiterd, wie Nechtend verfahren wirde. Wis 
werden inherende beffen bie Unger. Eheleute im Frart 
egenmärtiger Ediftalcitation zu allen Wi 6 mit 
—9* Un it hiemit nochmal 44 vorgeladen, das, 
wenn diefelbe in beſagten 4 Wochen, bie ihnen jum Ley» 
tenmal peremptorie, & fub poena praeclufi anberau⸗ 
met werden, allhier nicht ſtelen, und dem weiterem ge» 
wärtigen fsilten , alsdann ohne weiters werde flirger 
fchritten , unb verhandelt werben, was Rechtens ft; 
beim Adel. Dögerifihen Hofmarftegericht Anzing. Act. 
am ı6ten Mai. 1783. P. ——— 
Lieitat. Proklama. ir 
Bon einem turpfalzbaieriſchen hochloͤbl. Hofe 
tath m Münden it dem hieuntſtehenden Drte das 
gnaͤdigſte Commiſſorium unterm igten December 
anni przeteriti übertragen worden, ın bes Joſephs 
"Heigl bürgerfichen Bıerbräuers zu Waſſerburg 
cbitweſen nochmal einen Kicitationstag anzu fen 
Wie man aber die Afta all erſt von einem Ib 
hen Magiftrat, Waflerburg unterm 3. bis M., er 
Bine als hat man dem gndbigften Geſchaͤfft bie 
hufdigfte Folge nicht früber leiſten koͤnnen. Da 
her wilhum Fraft difes öffentlichen Eitationd-Pros 
flama jebermänniglich Eund und zu willen gemacht, 
das, wer immer zu Erkaufung bes veriiorbenen 
Heigls feliger Fimmtlichen verlaſſenen Liyenden, umb 
fahrenden Vermögens Luft trage, fo In einer im 
ber Färpergasfe fitüirten in 3 Hdufern beſtehenden 
wohlerbaut zweigddigen Bräubehaufung, derfei Ge⸗ 
Ha tn und Zugehör, dann eimer gleichfalls 
jweigddigen auf dem Paz mitlegenen Behaufung, 
wobei ſich der Miärzenfeller beiinder „ einem ge⸗ 
mauerren Haͤusl, Heuftadel und Garten auffer 
Kunbrüfe, einer J Foichen „ und der Winkel Joſ⸗ 
chen in dem Bürgerfeld, dem Steinmuͤller —5 — 
Schleiferleite, und einem Krautafer beſtehet, ders 
felbe Auf Mittwoch, den 25; eingehenden Monats 
Funi in der Heiglifchen Bebaufung zu Waflerburg 
Ju erfcheinen hatz mo fodann fAnmntliches Wermös 
en ganz, oder Stüfweis demjenigen fäuflih über» 
affen wird, welcher das meifte , und hoͤchſſe Ans 
borh wird gefehlagen haben. Wozu auch ſaͤmmtliche 


Erebitores auf hemelbtem Tag mittels ſonderba⸗ 
ren Patents find vorgeladen werben. ürkuͤndlich 
beffen hat man gegenwärtiges.Eieitations + Prokla⸗ 
ma der vg Affigirungsmillen obrigkeitlich 
ansgefertigt. Aftum ben ızten Mai anno 1783. 
Kurpfalgbaierifches Pfley⸗ und Commiſſions⸗ 
gericht Kling. . 
Benno Kav. Wil Hoffammerrath und 
Pflegekommiſſaͤr. 
Nachtfichter zu haben. 
Die fhon vile Fahre defannte, und vorzüglich 
gute Machtlichter find bei Hn. Franz Igngz Neus 
mair, Filferbrän, jederzeit in der beiten Qualität 


zu haben. 
Vrietfchaften, i 


Es iſt auf fünftigen Michaelis unweit den ſo⸗ 
genanten Augufinerfiof, in einem mohlgebauren 
Haufe Über eine Stiege eine ganze Wohnung von 
3 zu beisenden Zimurern vornheraus, und eben fos 
Bil ruͤtwaͤrts, dann Speis, Kamer, Küche und 
Holzlege, mit Keller und Speicher zu vermiethen, 
Das übrige ift im Zeitungsfomtoir zu erfragen. 

In der Lederergaſſe iſt nähftfommenden Mi— 
chaes eine Wohnung zur ebenen Erde und erſten 
Stof zufammen , mit after Bequemlichkeit zu ver» 
fiften; auch if allda eine Wagenremife und Gars 
ten täglich zu verlaſſen. Das übrige iſt ıc. 

Auf dem Mindermarft über 2 Stiegen find 2 
eingerichtete Zimmer taͤgl. zu verlaſſen. ‚Das auͤ. ꝛtc. 

In, einer gelegenen Gaſſe find 2 ſchoͤn meublir, 
te Simimer nebſt einem Kabinet mit 2 Bettern 
tdg — * ae J 

er Kaufingergaſſe in einem gelegenen Hau⸗ 
ſe — der vordere erde Stof mit Statlung nebft 
dem hinteren Stof, oder auch ohne diſen lezten taͤg⸗ 
üb: oder auf künftigen Michaelis zu vermiethen. 
as uͤ. ac. 
In dem in der Kaufingergaſſe gelegenen von Ruf⸗ 
ſiſchen Haufe A, taͤglich eine Stallung auf 4 Pfer⸗ 
de, und eine Wagenremife zu verfliften. Bei der 
‚Frau Hausinhaberin iſt das weitere zu erfragen. 





ausıneubeln zu verleihen. 

Bei Wolfgang rg im Thal naͤchſt der 
heiligen Geiſttirche ſind Bettes,, Spiegeln, Ko» 
‚mobtäften, Selleln, , Rüchengeichirr , und andere 
Hnusgerätfchaften monatlich zu verleihen. 

Dienſtſuchende Mannoleute. 
Ein junger fubirter Menſch, welcher im Schreis 
ben und Mechnen wohl erfahren ift, fuchet bei ei— 





ner Herrſchaft als Kamerjchreiber anzufommen, _ 


-Das übrige ift im Zeitungsfomtoir zu erfragen. 
’ Ein. Menfe ; welcher. bie Gärtnerei durchaus 


+ 


wohl verftehet „ und megen. feiner hierin beſigenden 
Wiſſenſchaften gute Atteftaten aufweifen Fann, ſu⸗ 
het bei einer Hervichaft in der Stadt , ober, Auf 
dem Sande als Gärtner anzufommen. Das u. ꝛtc. 

Ein junger Menſch, welher ſchon ald Vorreis 
ter gebienet hat, ſuchet wider einen ſolchen Dienſt. 
Das uͤ. ıc. ’ 

Dienftfuchende Weibsleute, 

Eine junge Wittwe von guten Sitten, welche 
nebſt dem Nähen, Strifen und Spinnen, auch die 
Kocherei verſtehet, ſuchet bei einer Herrfehaft al 
Hausmeifterin, oder bei einem geiftfichen Herm als 
Köchin und Haushalterin zu dienen. Das übrige 
iſt im Zeitungsfomtoir zu erfragen. 

Gefundener Schluͤſſel. 

Den 28ſten difes iſt ein gute franzoͤſiſcher 
Schluͤſſel gefunden worden. vr Finder iſt im 
Zeitungsfomtoir zu erfragen. 

Berforner Beutel mit einer Karolin. 

Den 2ʒzſten — Monats hat jemand im nach 
Haus gehen von dem Hubergarten vor dem Neu⸗ 
Haufer Thor, einen grün feidenen Beutel mit ‚einer 
Karolin verloren ; der Finder befiche felbe gegen 
tinen, Konventionsthaler Nekompens dem Zeitungde 
fomtoir einzulifern. 

Entfrembdete Safuhr. 

Den asfien difes ift eine filberne Sakuhr mit 
3 Gehaͤuſen, woran fich eine Uhrkette mir 4Gdns 
gen und an difer ein Petfchierflöfel, 2 meſſinger⸗ 
ne Schlüffeln, x Feige , ein Efeiner Maurer 
mer, und ein Winkeleifen fich-befinden , ent frem⸗ 
bet worden; derjenige, welcher felbe zu Gefichte bes 
Eömmt , oder ſonſt hievon eine Ausfunft zu geben 
weis , wird erſucht, gegen eine raifonabke Beloh⸗ 
nung es dem hiefigen Zeitungsfomtoir anzuzeigen, 


-  Uuzeige, 
Praktifche Abhandlung von dem einfachen Weis 
fungs » und gegenweifungsprogefs in Baierm ıc. mit 
nddigfter Begnehmigung des kurfuͤrſtl. hochloͤbl. 
üchercenfurgollegiums, und hoͤchſtloͤbl. geheimen 
Raths in Münden, Gedruft im Fahr 278375 das 
Stüf koſtet 24 Er. . Briefe, und Geld werden Poit- 
frei erwartet. | 
IE zu haben bei dem immatriculirten 
öffentlichen Notar Korbinian Schaͤrl 
in Münden, in ber Weingaſigeb 
Schlikeriſchen Re wohnhaft. 
Difes kurz, und bündig gefafte Werfgen ent: ” 
hält ſehr nüzliche Formularien von dem Beweis 
durch Augenſchein, Urfunden , und Gezeugen, item 
bon dem Pofleflorio fummariflimo, un? ordinarie 
wie auch von dem Petitorio, und lifert jum Be 


Huf * chender, auch unſtudirter Gerichtem inner 
in g Blättern dasjenige , was man feither in 


Büchern fehr felten, und da nur lüfweis angetroffen, 
jo oft nach vitjähriger Uibung geleinet hat. 


Bücheranzeigen, 

Zei dem Buchhändler Joh. Nep. Friz in “München 
nächft dem fehönen Thurme find folgende Bür 
eher in billigen Preife zu haben: 

.  Sailers (%.W.) über Zwei , Einrichtung und 
SGebrauch eines volllommenen Lee » und Berrbuchs, 


* 


fammt der fiefetifchen Anzeige eines volfftändigen Les 
fesund Bettbuches , das bereits unter der Preſſe ifl. 
2783. 15 ft. @ranfenbuch (katholiſches) zum Bei 
dder Kranken und Sterbenden , von M. Opitz. 
12. 2783. 24 fr. Unterricht für Derfonen , welche 
den Kranken abwarten , ein alten age nüzliches 
Werk, aus dem Franzfifchen über ejt., —— 
1783. zo Fr. Neumayrs (P. Franz) gruͤndliche Chri⸗ 
niehren von den heiligen Sakrament en für, jedes 
fer. 2783. ı fl. Einleitung zur Kenntnis ber 
—— der Koͤnigreiche Maroko und Fes. 
1783. 24 fr. Landerers (Zerdin.) gründliche Anleis 
tung die Sitmationsplane zu zeichnen, mit Aupfern. 
1783. 2 fl. ı5ft. Zachs (Anton von) Vorleſungen 
über die Zeldbefefligung, VBertheidigung , und Ans 
griff, mit Planen. 1783- 2 fl. 45 fr. Ver uch uber 
das Vohicenvejen , aus dem Franzoͤſiſchen überjest 
yon Treitfinger. 1783. 20 fr. Statsrechner oder 
praftifche Erklärung der fü nothwendigen als nuͤzli⸗ 


ben Rechentunſt, herausgegeben von Anton Hizlber . 


ger. 282. ı fi. Unterricht von dem Namen Jeſu 
und Gebether zu eben diſtn heifigfien Namen. 1783- 
ger. Pieropano (A.) Bejhreibung emer neuen ka» 
fehine die Brüche des Schienbeins ſicher einzurichten. 
1782. ı2 fr, Lumper (P.G.) Hiftoria Tbeolgico- 
eriticade Vita, Seriptis, atque dottrina Santto- 
rum Patrum. Pars ıma, 1783. 2 fl. Erdt (Bertr.) 
Eectefia Chrifti Regnans. 1783.24 kr. Valtapa- 
ni (P. J.) de China Chinae in fynochis Putribus 
animadverfiones. 1783. 36 kr. Calfi (Th. P.) 
Ratio oecurrendi Morbis a Mineralium Abufu. 
1783. 36 kr. Kuftachii ( Barth.) Libellus de Mul- 
titmdine five de Piethera. 1783- 36 ke 
ges dem birfigen Buchhändler Jofeph v. Eräz in 
der Kaufingergaffe im vow barbierfchen Haufe 
find zu finden: 

Exercitium religionis & jurisdi@tionis ecclef. 

ad mentem inftrumenti weftphalieipacis. 3.1783- 
Em Der berferungsvorfchläge bie farholifche Re» 

i 





ion und Geifklichteit betreffend. gr. 8- 2782. 25 fr. 
mächtniffe für alle Stände. 9. 1 fl.24 fr. Bor 
ſchlag (unmas geblicher) zur Reformation des gidern 
tathufifch. Klerus , nebſi Materialien zur Reformas 


tion des höhern. ar. 8.782. gott. Ferahigtung eines 
Karholiten Über die daͤpſtl. Bullen wider die —— 
rerei. 8. 762. 20 kr. Sailers (Mich.) en 
Gebether. 8. 783: 8 fr. Hemberger, trois Sim- 
phonies pour Clavecin ou forte piano , accomp, 
de 2 Violons & Bafle, Oeuv 9. 4fl.8kr. Hem- 
merlein, trois Sonates pour te Clavecin ou pia- 
no forte,accomp, d'un Violon oblige & Violon- 
celle. Oeuv ı. 2 fl. Mozard, trois Sonates pour 
Clavecin ou forte piano, 2 fl. 45 hr. Stark (Ja- 
einte) Ariette pour le Clavecin. ızkr. — Ou- 
vertare de l’Amant jaloux ponr Clavecin. 24 kKr. 
Sammlımg Heiner Elavie flüfe. 24 fr., Raimondi, 
fix duas pour 2 Violons, Oeuv 5. a fl, 45 kr. 
Demachii, trois Trios pour trois Flates, on Vio- 
lon. Oeuv 17. 2. Buch, welches mit fchetz« 

aften , ſatiriſch- und moralifhen Auffdgen ausıtafs 

er ift. ztes Stuͤk, welches enthält: 1) Die Brauf, 


eine Erzählung (auch denjenigen , die Feine Bräute 


find, wird der Spafs behagen.) 2) Liber den Eher 
ſtand unferer Zeiten , und die Urfachen „ warum bie 
meiſten Eheleute misvergnügt find (verdient mit Bes 
dacht gelejen zu werden.) 3) An eine Jungfer (eis 
gentlic) an ein junges Gaͤnslein, deren es fo vile gibt, 
und monon ſchon im sten Stüf die Rede war.) 4) 
Erwas für Deenfchen aus allen Ständen. 5) Sinn 
gedichte (durchaus ſcherzhaft.) 6) Gelehrte Mach 
zichten über zivei papierne Kinder, deren eines ein 
Zrauenzimmer an der Gtenze mit Schmerzen geboh⸗ 
ven hat, zum anderen aber ein Meſſuner tm Bande fh 
fin Vater befenner (wer ein Feind der Auffidru 
ft , dem werden dife Nachrichten znm gro — 
dienen.) Iedes Stüf hat vier Bögen amd koſſet 12 
5 oder > 4 a — fl24kr. Die 
igen aber, die den Jahrgang nicht mithalten, be» 
jahlen für jedes St. na) a. nn 


rs 





Unzeige, 

Denjenigen Herren, welche auf dem zten Theil» 
Merfegeichichte ded Papftes Pins VI leeren * 
ben, wird befannt gemacht, das felber angefommen 
feie und im bieligen Jeiturgsbaupttomtoir in- belits 
bigen Empfang genommen werden Ente. dis 
fer Ihe mit ſehr vilen notbwendigen, keineswegt 
aber überfirjigen Anbängen und Yhrmerfungen X wie 
man aus der diiem Werke beigerügtem Vorrede feben 
wird ) alfo vermehret worden iit, dad _feiber did am 
die 16 Bögen gemasen, und fehr intereffant ausgefal⸗ 
eu ut; fo kann difer Theil nicht anderfk,' als gegen 
3% fr. Nachſchut und Zurüßgebung der Prämmmeratis 
Ondfcheine abgelifert werden. Diejenigen, welche auf bi 
Beiträge zur Reifegefchichte des Papftes Pius 
Funftribiret Hadem , Pönmen felhe ebenfalls gegem odt« 

Nachſchus and Zurütgebung der Prämmmerationd 
heise abholen laſſen. Dom dem atım und zten Theis 
e \ind noch einige Exemplare ur dem ſchon tem 
Vrriſe zu baden. 


5 En gelehrte Zeitung. 


MDCCLXXXIII. 





a V Stuͤk, Wonnemonat. 





München. 
In der Strobtifchen Buchhandlung. 

. Der dramatifhe Cenſor. Sertes Heft, 
Enthaͤlt. ı) ———— Gegenbeherzigung an. Sn. 
P. Str. vonHn. M. hiefigem Schaufpiler. 2) Ant: 
wort des Hn. P. Str. hierauf. 3) Verzeichnis der 
im Maͤrzen, und April auf der Münchner Hof: 
ſchaubuͤhne aufgeführten Stüfe. 4) Bon dem Sing: 
fpile , die Dorfdeputirten, in Muſik gefezt von Hn. 
Schubauer. 5) Theateranefboten. 

Die Verfaͤſſer ner Schrift werben in Zufunft 
weder Zeit , noch irgend eine andere Vorſchrift 
in Herausgabe derfelden zur Müfliht nehmen ; 


ſondern die Fortfesung nach Umſtaͤnden beifim 


men , oder je nachdem fie Dinge von Wichtig- 
keit auf dem Herzen haben werben, um fie ber 
theatrafifchen Bererichaft mitzuteilen. Der Ruben 
der fich bei Liner flehenden Bühne fehaffen laͤſt, 
Dinge vielfältig bios von Lounen ab , die philoſo⸗ 
* cher Freifinn nicht immer fo im Hui verwi⸗ 


en kann. Harpie Kabale ſizt auch oben am Brett, . 


und ein Heer von losgeriilenen Leibenfahaften bes 
flürmet von 334 Zeit die Veſten des 
tempels. "Zudem berdirbt bier Demuͤtigen, fo wie 
et ae und eine Mittelſtraſſe — wer mag 
e ſtuden? — Wo jedes nette Par Füsgen feine 
beter wirbt, und jeder Pausbafen feinen Geken 
t Affeften der Verwunderung vollpumpt ? Fols 
de Dentfprüce für Schaufpiler fönnen nicht ges 
g wiberholet werben : — 
2), Wenn ber Schauſpiler von Hunger gemagt 
zu fich ſelber ſpraͤche: Du haft sin Par gefunde Haͤn⸗ 
‘Ye, mit demen du agiren; und sur Noth eben fo gut 
auch Hol; haften kannſt, fo gebt ibm doch, ihr guten 
Leute ! ums Himmels Willen euer Holy au haken „hewn 
er. bat der Schauſpilkunſt ſchon ewigen Bluch geſchwo⸗ 
TER m 
Mn Er iſt traurig, das mittehmäffige Schauſoiler 
gleich "bäfe werden , wenn man fie nicht für vortreff 
liche hält. Das verhindert fie, eb am werben 4 








— 


Heine HH. 6 aller Battungen von Spek⸗ 
tateln !-wollt ihr Zalente haben , fo lernet die. Hebam⸗ 
menfunſt. Talente wollen, wie. kleine Kinder, aufges 
fangen, wohl geöfiegt, gros gefüttert, unb burdh dem 
Sporn ber Ehre hoch getriben werben. Werd mit ih⸗ 
nen auf eine ober: bie andere Art verficht , wird nie 
Talente baben n · 
II. Das Fraͤulein wohlerzogen, ein Luſtſpil 
in 3 Aufjligen. Ein Sittengemaͤſde aus irgend 
einer üppigen groffen Stadt ! 1783. Hievon Kfert 
der dramatifche Eenfor, im sten Hefte ©. 151. 
folgenden. furgen Auszug: 
„ Ein gutherjiges , duldfames Gefchöpf won eis 
Manne , = auf der Welt * beſſers 
infcht , als im Friden feine Geſchaͤfte als Ges 
Hretär beforgen zu Fönnen , wird durch den Uiber⸗ 
mut feiner fofettirenden Fran dahin gebracht, das 
er um eine Hoftamerrathöftelle anhält. Er er 
haͤlts, und man follte man fehen, wie fih die 

J ‚Fran g ee in Dec 
werben , bie Iten bekommen -ihre 2 
ar der Harbeutel an ber Perüfe des Man⸗ 
ch ‚der Reformation unterwerfen ; am 

meiften brüfter fih die neue Frau von mit der Sr⸗ 
aicbung ihrer Tochter, bie im Grunde ein erjläders 
ed, verberbtes , ausfchweifendes Fraͤuichen it. 
Kurz ‚ die neuen Anftalten der Frau Hoffamerrds 
thin find fo beſchaffen, das fie unfehlbar den Mann 
‚am Ehre und Wermögen bringen müflten.. Das 
geht wun einem Flugen jungen Manne, ber um 
ie Tochter freite * and Herz; er kann dem 
Trip der Freundfehaftspflicht nicht kinger widers 
ſtehen, und entdekt yem Sefretär die Thorheiten 
N gewiſſe Folgen. Run geht 
em gutherzigen, duldſamen Manne endlich ein Ficht 
auf; und wert er fich ſelbſt zu ſchwach findet, ſei⸗ 
wer muthwilligen Hälfte einen Kappzaum anzulegen, 
machet er den pinfeldaften Streich , und bittet 

en Minifter in einem pro memoria, die ihm zus 
gebathte Stelle jenem jungen Manne, , als feinem 
änkünftigen Schwigerſohne, zu ertheilen. Dis ger 


3; 


nem 






34 | — | 
ſchieht, und nun flimmen die Frauenzimmer em 


erbärmliches Lamento an; denn es, iſt Fein Spafs, 
wenn man einmal gnädig war z wider — 
‚zu werben. Der junge Menſch aber bedankt ib 

ür die Hoffamerraths » und Schwigerfohrsfielle, 
weil er feine Geliebte , das wohlerzogene Sräulein, 


in den Armen ihres Tanzmeiflers antraf, und aus - 


fotchen Händen, fagt er, möchte er um ein Koͤnig⸗ 
reich feine Frau nehmen. Der Vatter biete: feine 
Tochter dem Zanzmeıfter an, aber auch difer dankt 
dafür. Und izt endigt fih die Komödie mir der 
Beſchaͤmung und Beſſerung der Mutter, und mit 
der Strafe der Tochter „ die der Vatter zum Klos 
fer verdammet. 
Das ift ohngefähr der Inhalt des Luſtſpils, 
bas von einer Nationalfchaubühne verworfch ward, 
weil es zu national, zu ſcharfe, treffende Satyre 
auf das Publifum wäre. Wir wollen nichts fa 
gen von dem unartigen Kompliment, das diſe Mas 
-tionalfhaubühne dadurch ihrer Zufeberfchaft macht; 
es ift wahrhaftig weit befeibigender , als wenn fie 
gransig folder Luſtſpile nacheinander aufführte. 
Aber was ift das für ein Begriff, zu fharfe, zu trefe 
fende Satyre? Findet man perfdnliche Züge darin : 
-fann man mit Grund fagen , das eine befondere 
age darinn geſchildert iſt? Mein ; der Verfaſ—⸗ 
«fer brachte allgemeine Fehler, Thorheiten und Yas 
After in ein haͤusliches Gemälde ; es find lauter 
Idealfiguren, und: wenn mancher fein Portrait 
* darin zu finden glaubt, fo iſt das nicht die Schuld 
» des Verfaſſers. Er nahm feine Farben aus unfrer 
Sittlichkeit, und feine Züge aus unfrer Nationals 
bildung, denn er wollte uns für uns malen. Das 
« eigentliche Verdienſt feines Stüfes , wahre Dar; 
ſtellung unfrer Sitten, wird fein Fehler genannt !1 
Im akademifchen Verlage. 
Mede zum Andenken bes Michael Adams von 
: Bergmann, getvefenen Stadtoberrichterd, dann 
Mitgliedes der Furfürftl. Atademie der Wiſ⸗ 
fenichaften , abgelefen in eitier dffentlichen Ver⸗ 
ſammlung, als die Furfl. Akademie fein Ans 
denken feierte, von Karl von Ekartshauſen kurfl. 
- wirkl, Dofs und Bücherzenfurrath , und fres 
quentirendem Mitglide der Furfl. Afademie ber 
» Wiffenfchaften in München, 1783. 
Ach, er verblich bil frommer Traͤnen wirbig, 
Doc keinem Häglicher ale und... . 
Don difer fehinen , — guten Abhandlung 
kann Rezenſent nichts empfelenderes ſagen, als da er 


‚ner für die Nachwelt hinzuſchreiben. 


4 ,* 


. d B 5 j . \ i 
den Eingang zur Lobrebe,diefo ganz dnsßepräge eis 


nes bideren, ſchminkefreien Herzens if, wertlich 
hieher egei. 

u Sefzer waͤgen (fo.fängt ber H. ®. an.)'und 
J——— der Tränen ſtütiren, find Wiſſen— 
ſchaften, „ie an unfreu Schulen noch nyht gelehret 
werden. Wer von und har Ve Macht in die Tier 
fe des menſchlichen Herzens hinabzufteigen ? — Wer 
hat die Duciien, geſehen, aus welchen die Tränen 
des Menſchen über die Verſtorbene hinfüeſſen? 
Man weint oft aus Verftellung, ſeifzet ohne Ges 
fig, und trauert ohne Wehmuͤth. Dft eriöfcht 
mit dem Klang der Sterbklloke unfer Schmerz, und 
der ſchwarze Schleier deft noch unfere Stirne, da 
ſchon Iängft die Vergeſſenheit den Namen desjeni 
gen, der nicht mehr iſt, aus unſerm Herzen ge⸗ 
tilgt hat. O wie weit iſt die Menſchheit herabs 
geſunken! — Empfindungen des Herzens werben 


Ju Taͤndeleien, gemacht, und Gefühl zur Grimaſſe. 


Es waren einjt Zeiten , in denen man Denkmäler 
errichiere, um auf jelbe die Thaten groffer Mil 
Allein die 
Schmeichelei entriſs der Wahrheit den Griffel, und 
nidrige Kobyzrüche warden ſelbſt für manchen Schins 
der der Menfchoeit in Marmor gegraben. eis 
chenredner traten auf und ſprachen von Ihaten, die 
der Entfeelte nicht Fanute. Sie machten die file 

e zur Kunft, und lernten ſchmeicheln nad) Regeln. 

er Mann mir Gefühl gieng hin, und lachte, über 


"die Thoren, und da jein Auy eine Träne für, tie” 


nen redlichen vergieſſen wollte, fo blib er bei dem 
Grabhuͤgel ſtehen, auf weichem keine ſteinerne Sar⸗ 
ge war, und über die noch Feine Leichentede ertoͤn⸗ 
te. Da im stillen Winfel eines einfawen Kirchho⸗— 
fes, wo mancher Rechtſchaffene ohne Zierde. vers 
charrt ligt, flieffen Tränen aus den Augen des 
Redlichen, und begeittert fühlt ſich jeine Seele zu 
menfchlihen Thaten bei dem Andenken der Vers 
weſung. Sein und nicht fein iſt der wichtigſte Ge⸗ 
danke eines Sterblichen, in ihm beſteht der Wert 
und die Beſtimmung des Menſchen. Heut find 
Könige und tretten mir ftolzem Fuſſe den. Naten 


bes Unterthans; morgen erlöfcht ir Aug und 


der Staub bes Monarchen verſchwindet mit dem 
Staub des Sklaven im Winde. Tugend allein 
gibt dem Menſchen jenfeits der Grube feine Beſtim⸗ 
mung. Schwach iſt des Menſchen Verſtand, um» 
nebelt ‚find unfre Begriffe, wir beurtheilen den 
Mann nah dem Schein, erheben oder verdammen 
ihn , wie es und gut dünft, und loben und nur 
oft felbit , da wir andere loben, oder bauen unfere 


Groͤſſe auf die Verachtung des andern. Zeigen, 
das man fühler, was gut if; zeige, das man 
verachtet, mas höjes ift, find meiftenceils nur Pros 
bufre unferer Eigenliebe, und jo wird der Keichens 
vedner zur Puppe feims Stohzes und träumt von 
denen, die nicht mehr find. Unter taufend Leichen. 
reden wird Faum in.einer die Wahrheit gefagt. 
Immer gewöhnt nidrig zu ſchmeicheln, opfert man 
der Aſche der Groſſen noch Luͤgen. Meronen wer 
ben zu Wohlthftern der Menfchen gemacht, flebt 
ich noch Blut an ihrenlirnen. Freilich entzieht 
auch die Misgunſt manchem Nechtfchaffenen den Bei⸗ 
fall, der ſeiger Tugend gebührte. Der Mienfch, 
immer Holz auf fich felbft , fieht jedes fremde 
Verdienſt als eine Schwächung des feinen an, und 
bemübet fich dem zu untergraben, der ihm gleich 
werben koͤnnte. Er ſcheut den Glanz edier Tha— 
ten feines Mitmenſchen, weil er glaubt , das da= 
durch der Schimmer der ——— gefchwächt wird, 
und fo macht flolze Eigenliebe nianchen Gelehrten 
zum Sende des andern. Weit entfernt auffeimens 
de Talente zu unterflüzen,, bemüht man ſich mans 
hen rechtfchaffenen Juͤngling in Schlam tief bins 
einzubrüfen , und rer beffnungsvolle Zweige aus, 
damit fie nicht zu Früchten reifen Fünnen. So uns 
gerecht find die Menfhen — — Doc es iſt ein: 
nal fo, und es feheint ,„ das man manchem nicht 
eher Gerechtigkeit widerfahren (diät, als bis er 
nicht: mehr im Leben if. Wenn er Mann mit 
Verdienſten fein Auge fchlieift , wenn flille, inner 
liche Freude unfern Buſen durdfirömmt, und wir 
uns ſagen: Difer Mann ıft uns aus dem Wege 
gegangen, wir haben nicht mehr zu fürchten, das 
er über uns erhoben werde , oder das feine Geſchik⸗ 
lichteit mehr bewundert werde, als dieunfere, dann, 
wenn er nicht mehr iſt, werden wir zuweilen doc) 
gerecht , und fagen von dem Berfiorbenen — Er 
war ein guter Daun — — — Ein guter Dann? 
— Alfo muſſte er, der Rechtſchaffene, den Bei 
fall „ den ihm die ganze Welt zu geben ſchuldig 


mar, exit durch fernen Lod er aufn ? — — Wels 
che Niderträchtigkeit ! — Und doch eine fo gewoͤhn⸗ 
Uüche, als alltdglı ve Nidertraͤch igkeit. — — Der 


Tod jedes Berdienitvollen mus uns auf difen trau: 
rigen Gedanken nothmendig zuräfbringen. Ich tret⸗ 
te heut bier auf, um über den Tod eines un erer 
tr fünften Mit lider zu trauern, und da ıch yier 
auftreite, fo bitte ih Sie, meine Herren! bas 
Sie midy nicht unter die Zahl fihmeicheinder Lob⸗ 
redner ermidrigen, noch unter di jenigen zen moͤch⸗ 
ten, die die Verdienſte des Mannes nicqhtz cher, 
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afa nad; feinem Tohe erkennen. Beides wuͤrde Ent 
heific ung difer fo feierlichen Stunde fein, die mir 
dem Andenken des Verftorbenen meihn. Das, was 
ich bier fagen werde ſoll feine Leichenrede fein, 
fondern nur eine Gefühlvolle —— an den, 
der. nicht mehr iſt, und fauttige Dank für fein. 
Bemühn fürs Vatrerland aus warmem Herzen. 
So wie man von einem Durchreifenden ergähfer, 
der und mande vergnägte Stunde durch fein Das 
fein gab, fo mill ih von dem von Bergmann re; 
den , das, was mir von ihm bewuſt iſt, in unges 

nfteltem Vortrag erzählen“, ohne rebnerifchen 
Schmuk und ohne Glaͤnzelei, Feine Hyperbolen fol: 
fen mir zur Erhebung feiner Verdienſte dienen, mei. 
ne Rebe foll ungefhmuft fein , wie die Gefchichte 
feines Lebens; ich will nur erzählen und nicht loben. 

Hierauf folgt die Du, des immer be: 
ſtrebſamen Lebens des fel. von Bergmann , wor 
unter Bemerfungen , und Aphorismen eingemengt 
find, welche das Zeugnis einer ganz edlen, unbes 
fangrnen , Allen wohlmollenden Seele find. 


Am eigenen Verlage, im Kaufmann » Dis 

' iſchen Haufe: 

Kurz angezeiate fämmtliche Wahrheitsgründe 
der görtlichen Chriftusreligton , d. 1. bie dogs 
matiſche Riligionsgeſchichte in einer gemeinnüze 
lichen allgemeinfafflihen Kürze von Matth. von 


Schönberg ꝛc. Münden, 1783. 8. 4 Ödaen. 
Die lobenswuͤrdige Abficht difes Benichens * 


tet aus der Vorerinnerung, welche der berühmte 


5. Vecfaſſer demſelben vorarfchifet : 

„Villeicht, fpricht er, niemals dringender al 
eben ist, war fo etwas notwendig; für alle Staͤn— 
de allgemein notwendig. — Die, welche die Gruͤn⸗ 
de der —— wiſſen, und ſtudiren, und die, wei-⸗ 
che diſe einſt gewuſt, und nicht wider vergeſſen has 
ben, find wirklich die Wenigſten, und meiſtens 
mur die Unwiſſenheit ifi es, warum im den tjigen 
Zeiten gar fo vile wanfen , erfalten , irren, und 
nicht ſelten auch andere zum Irrtume verleiten, 
als wenn die erfte aller Pfiichten , die Pflicht, dem 
Worte Gotres mit Ehrfurcht zu glauben, eine noch 
willfürliche Sache wäre. — Indeſſen iſt und bleibt 
tie Gemisheit des görrlichen Yusf,rucdes unverdn: 
derlich, ewig wahr die Gemisn.i , das ohne die 
einzig wahre Ehrutusreligion ıeine Schigfeit zu hof: 
fen: Wer nicht zisubet, der wird verd mmer ; 
denn das Licht (bes Evangeliums ) welches alle 
Menſchen erleuchtet, in auf die Welt gefommen, 
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— fo, das fie, bie, welche bie Gelegenheit, bie 
Zeit ber Gnade, verabfaumen , Leine Entfchulbis 
gung haben, — (loan, I. Rom.1. 20.) Die ſaͤmmt⸗ 
lichen Brände difer fo allgemein » notwendigen Chris 
ftusreligion find hier im Kurzen angezeigt , geflif: 
fentlicher Weife meiftens nur angezeigt, damit man 
olche im Banzen deſto behender einſehe, und 
eſio leichter im Gedaͤchtnis behalten koͤnne. Das 
Wefentliche hierüber ausjuziehen, alles, was die 
Sauptfache betrift, und zwar meiſtens nur aus der 
Gefchichte , in eine beftmögliche Kürze zu bringen, 
und hiedurch ben geündlicheren, allgemein notwen⸗ 
digen Religionsunterricht deſto gemeinnuͤzlicher zu 
machen, dis war meine Abſicht. — Man pflegt 
dermal der Jugend viles , auch nicht wenig Schwer 
res, zu lernen zu geben. Und wie fehr ift zu wüns 
ſchen, das man eben jenes (ſolch einen ruͤndlichen 
Religionsunterricht) nicht noch immer für das Lez⸗ 
te anfehe, welches doch eben ist, und befonders 
wider den dermaligen Unglauben und Aberglauben, 
“allzeit das Erſte, und das Wichtigfte fein hite — 


Ingolſtadt. 
Am Verlage bei Joh. B. Widenmann, und 
Comp. Buchhaͤndlern zu Eichſtaͤtt: 
Uiber das Studium der Rechtsgelehrſamkeit 
und ihrer Vorbereitung » und Hil wiſſenſchaf⸗ 
ten, von Joh. B. Pok, oͤffentl. Repetitor der 
Rechte in Ingolſtadt. 
Ylichts Yenes, wie der H. V. ſelbſt in der Vor⸗ 
erinnerung befennet ; aber fo in Kürze alles gefors 
dert , was einen Mechtsgelehrten zum Univerfalfopf 


» machen muͤſte, wenn je das alles in Einem Rechts- 


elehrten zufammentreffen koͤnnte. Der H. V. vers 
anget wirklich eine der ungemeinften, menfchenmögs 
lichen Fertigfeiten, indem er ber Philologie den er: 
ften Rang unter ben Vorbereirungsmillenfchaften 
anweiſet „- und fo ganz unbefhränft fordert :„, So 
vilerlei Sprachen es gibt, fo wile ſoll ſich der Rechts⸗ 
ge befannt machen”. — Die Abteilung des 

tudiums der teutfchen ‚ fateinifchen , und griechis 
fhen Sprachen in die Erlernung der alten und 
neuen, hiemit auch guten und fihlechten Redarten 
derfelben iſt wirklich men. Uibrigens war die Abs 
fit , eintretrende Schüler der echte mit dem 
anzen Umfange besjenigen, was fie in ber Folge 
eiften follten , oder bereits geleiftet haben müſten, 
gleich Anfangs befannt zu machen, ſehr loͤblich, 
und des vilen Brauchbaren wegen, verdienet bife 
Abhandlung in jedes Akademikers Händen zu fein, 


as ein Normal, was er fein follte, nicht iſt, erſt 
werben muß, . 

Da die Sübnerfche —— noch 
unter der Preſſe iſt, fo kann noch immer Sub: 
ffriprion —— werben. Wer 10 Abdruͤke 
nimmt, bekoͤmmt den elften unentgeltlich. 

Sulzbach. 

Bon dem redlichen und feften Sinne eines 
chriſtlichen Lehrers, über Pf. 27. 20. 21. us 
re gehalten von M. Johann 
Stephan Trezel, Stadtpfarrer, und Inſpektor 
zu Sulbadh. Den 23. Horn, 1733. Nürnberg, 
und Altdorf, bei Georg Peter Monath. 1783. 

Iſt Sr. Ereell. unferm würbigften Hn. gehew. 
men Mathe, und Hofrathöuicedirektor , Karl Als 
recht edlem von Vaechieri gewidmet. 

— Ich mus befennen, das mich die Art des 
Vortrags, die fo — ſo innig gut, ſo 
wohlmeinend if, in.difer geiſtlichen Anrede ſeht 
re hat. Wie herzlich fiebreich , wie vaͤtter⸗ 
ich befchliefft er die Worte an die Seinigen nicht, 
ba er , nad vorhergegangener Erinnerung ‚ das 
auch fein. Grosvatter die nemlihe Stadtpfarre 
verfehen hatte, fich folgender Maſſen ausbrüft „: 
Da, wo er zulezt wohnte ſoll ich auch Fünftig 
wohnen ; in bem Haufe , mo er im Herrn flarb, 
werd auch ich im Herrn flerben. Und ba, in dis 
fer Grabesſtaͤtte, wo des Meblichen Gebeine ruhen, 
follen auch meine Gebeine ruhen , bis zur frendie 
gen Auferftehung ; da werden wir aus einer Gruft 
aufwachen, und voll Lebenskraft aufitehen; bie wir 
einander auf Erde nicht fahen , einander erfennen, 
und umarınen ; dann miteinander un in Sew 
lenwonne zu unferm beften , majeſt tiſchen Hei⸗ 
lande,, ihm uns, unfre Kinder, und unſre lieben, 
uten, frommen Pfarrkinder vorſtellen, und mit 

ntzüfung ſagen. „Hier (nd wir! Hier unfre Kins 
der ! Hier unfre lieben, frommen Pfarrfinder, die 
du uns gegeben haft ,, ! — Ich Fenne ihn nicht den 
guten Mann, der fo feelengut zu feiner Gemeinde 
fpricht ; aber umarmen möchte ich ihn, blos ‚weil 
er fo zu feiner Gemeinde fprechen konnte. Er ift 
ganz gewifs aller Welt Freund, unfer aller Bruder ! 


weipruͤken. 

Practicum Camerale, oder De 
Nachricht, wie von Nentfämern ſowohl, a 
Ober / und Niderrehnungsbeamten bie Ramers 
Forſt s umd- Polizeifachen kurz und gründlich 


behandelt werben ſollen. Erſtes Heft. Heraus⸗ 
gegeben von J. W. Weruber, berzogl, pfalz⸗ 
weip Regirungsrath, und Vicekamer⸗ 
direktor. In der Hallanzifchen Buchdrukerei, 
1783. 8.6 Bdam, 

"Die für Rechts gelehrte aller Arten ſowol, als 
vorzüglich für Minifter und Kameraldenmte gan 
aufferordentlich nuͤzliche Schrift wird in 36 Ey 
ten beſtehen, wovon alle Monate ein Heft von 5 
6, bis 7 Bögen erfcheinen wird. Da bie Heraus: 

abe derfelben von einem Manne beſorget wird, 
nebſt anderen ausgebreiteten Kenntniffen alle 
ie Täge feines Lebens diſem Stubium gemidnet 
u haben fcheint , fo hat man fich ein vortrefffie 
ches, in allen Teilen difer wichtigen Wiſſenſchaft 
vollſtaͤndiges Ganzes u verſprechen. — Gegenwaͤr— 
tiges Heft enthäft 1) Eine fchr erudite Einleitung. 
er gelehrte H. V. drüft ſich hierin mit fol euden 
ehr merfwürdigen Worten aus: ,, Reute ‚die in 
em Gedanken ſtehen, zu einem Kameralifen des 
höre nichts weiter, als das er rechnen, Geld zaͤlen, 
und Frucht meſſen könne, und die Kameralwiſſen⸗ 
ſchaft für einen Gelehrten, als zu unanftdndig, und 
| nibrig halten , verraten entweder Hochmut oder 
Inwiffenheit ”. 2) Schriften, welde berhaupt 
von der Kameralmiffenfhaft handeln.“ 3) Grund» 
fÄge der Ramerafwilfenichaft : Unterrichte für Ka⸗ 
meral + Ober⸗ und Unterbediente; von ihren Dienfi 
verrichtungen, Nechnungen ze, ’ 

In folgenden Monaten follen jedes Mal 2 Hefte 
miteinander beraustommen , damit für jedbed Monat 
diſes Fahre ein, und fürs ganze Jahr 12 Hefte erfcheis 
nen. Die 59. Unterjeichner werden naͤch ſtens ber 
ſonders vorgedruft._ Der Verfaffer diſer Beitung 
nimmt noch GSubffription an. eder Heft wird ı$ 
Kr. am Preife kaum überfteigen wenn Brofchirung, 
pub etwaige Derfendungsköften dazu gereihuet were 
en, 


Augsburg 
Bei Matthäus Kiegers fel. Soͤhnen. 
_ 1. Excerpra ex Livio, Salluftio, et Cae» 
fare. Auszüge aus dem Livius, Salluftius, 
und Edfar, zum Gebrauche ber Schuljugend 
mie nüzlichen Anmerfungen veriehen, von Ans 
felm Deſing. Neue, und verbejferte Auflage, 
a Sy 783. 8. ni — 
ie ht des emſigen Anſelm Defings war, 
7 — Stilus Mor in Sl 
unger zu machen. r wahre ‚einzig nuͤzli 
Ensuner » biftorifche Bücher ber Sefhichre f en 


dem FFranzöfifchen überfejt. 
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nicht blos des Stils Degen zu lefen, ward dabei 
abfcheulich auffer Acht gelaffen, oder hoͤchſtens nur 
nachgeordnet. In bifem Geifte erfchin:n die In- 
ftitutiones Stili hitoriei von P. Defing, und nach⸗ 
her, als Normale , die Excerpta, welche nicht 
ſelten blos den unmefentlichften Zeil der Geſchichte 
enthalten. Dife Lehrart, dife Vorliebe zum latei⸗ 
nifchen Geſchichteſtil — follte fie wider herrfchend 
werden ? Sollte man, feitdem bie beruͤhmteſten 
Schullehrer dawider laut geeifert haben, die Stim⸗ 
me der Wahrheit noch immer in Klöftern überhös 
cef , oder gar verfchmäber baden? — Nezenfent 
wwünfher, das man erfi die trefflichen Gefchichts 
fhreiber Noms, Pivius, Salluſtius, und CAfar 
im, Zufammenhange lefen, und fih mit dee Ges 
ſchichte jener Zeiten, mit der Verfaſſung, und den 
Schikſalen difer greifen Repubfif befannt machen; 
und aldenn gleichwohl , um das Köftliche römis 
ſcher Schreibart zu fehmäfen, fe Excepta in die 
Hände gehmen möge; die er ü rigeng, In der Eis 
genfhaft der Auszüge betrachtet „ nich€ anders, 
als anrühmen Fann. 

„N. Des Seren Abbts von Condillae ıc. Ges 
ſchichte der älteren, und neueren Zeiten. Aug 


Elfter Band, 
Bugeburg, 1783. 8. 
Mit difem efften Bande geht nun das beliebte 
hitterifche Werf des: An, Abbtes von Condillae zu 
Ende. Damit aber die Piebhaber der Geſchicht⸗ 
kunde auch die Geſchichte bis auf die izigen Zei⸗ 
ten nicht vermiffen , und ſich mit Recht ein uns 
vollftändiges Werk zu befizen befiagen Fünnen, fo 
a ſich ein Gelehrter von bifem Fache entfchloffen, 
biefelben , fovil möglich, auf die nemliche Art, und 
in der nemlichen Kürze fortäufegen. Der erfie Band 


diſer Fortfezung, in der Ordnung der zmölfte, wird 


in kurzer Zeit nachfolgen,, von welchen man hoffet, 
das er den nemlichen Beifall, wie die vorigen, er: 
halten werde, 

III. Keuerendifimi Domini, D. Nico- 
lat Hanapi Patriarchae lerofolimitani Ex- 
empla Biblica in materias morales Ordine 
alpbabetico difributa „ nouis que titulis 
aucta, Editio noua emendatior. Anguftae 
Findelicorum. 1783. 8. 36, Bogen. 

Einem Kirchenredner ftoffen taufend Gelegen⸗ 


Bean auf, in denen er wuͤnſchte, feine Scje mit 
eifpilen aus der h. Schrift aufftügen zu Fännen. 


. Dife Schrift Fann ihn in den meiſten Anldſſen aus 


J 
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diſer Berlegenheit reifen. Es iſt kaum Line mora⸗ 
liſche Wahrheit „welche nicht bier angemerfet, und 
mit mebreren Beifpilen, und Thatſachen aus den Bü: 
chern des alten und neuenTetaments bekraͤftiget wird. 

IV, Joſeph Spenglers, dffentlichen Lehrers 
ber Mathematik auf der hohen Schule zu Dils 
lingen Anfangsgründe der Rechenkunſt und Als 
gebra. Vierte und vermehrte Auflage. Augsburg, 
1783. 8. 24 Bögen, 

Zwei Vorzuͤge finder Rezenſent in difen Anfangs⸗ 
* gründen bemerkenswuͤrdig, nemlich die Deutfichfeit 
und Beſtimmtheit des Dortrages , wodurch fie ber 
Aaflung des Schülers , und den Fortfchritten bess 
elben befonders angemeſſen find, und zweitens bie 
mit Beiſpilen ans der Handelfchaft , ber Phyſik, 
den ganzen praftifchen Leben nebenher erläuter: 
te Anmendbarfeit eines Studiums , das auſſerdem 
durch feine Abftraftheit jede flüchtigere Gemuͤtsart 
jurüffchrefen mus, i 

V. P. Gilbert Baur , des h. Prämonftras 
tenferorbeng Chorherrn, des unmittelbaren freien 
Reichsſtiftes Marchtall an der Donau Kapitus 
larn , d. 3. Pfarrers, und Statthalter® zu 
Ammern., monatlihe Vorbereitung zu einem 
guten Tod ; fammt heilfamen Betrachtungen, 
und Gedanken auf alle Tage, und Nächte der 
Woche. Augsburg, 1783. 8. 16 3 Bögen... 

Vi. Ad Cafus confeientine de mandato 
olim Emin. et Reuerend, Dni. Dui. Pro- 
fperi Lambertini S. R. E. Card. ac Bonon. 
Arcbiepifcopi , deinde fanctiff. D. N. Papae 
‚Benedicti XIV. Appendix octaua continens 
cafus reſolutos ab anno 1779. usque 1781. 
incluſiue. Accedunt Regulae S. Francifci 
Salefii pro Confeffariis. Auguftae Vünde- 
Jicorum, 1783. 8. 15 Bögen. 

VII. Des Herrn Abbts Johann Sianda, hir 
Rorifhe Haudbibel, oder, auserlefene Geſchich⸗ 
ten® des alter und neuen Teſtaments, nebft 
beigefiigten nüzlichen Sittenlehren zum Gebrau⸗ 
ehe aller Stände Yus Dem Itakiaͤniſchen übers 
fe. Neue, verbeferte , und vil vermehrte 
Auflage. Augsburq, 1783. 8. 26 ı Bögen, 

vft ein vorzüglich nägfıches Leſen für Rinder 

chriticke Meligon ! Die Vornehmſten Geſchichten 
beider Teflamente werden in angenehmer Sürze 


borgetragen , und jedes Mal eine Anwendung für 
das chriſtlichhdus liche Leben daraus gezogen. Zum 
Beweife, das difes Buch den Beifall, den es uns 
ter chriftlichen Erziehern verdienet, erhalten habe, 
find die vilen Auflagen, welche davon teils in der 
italiaͤniſchen Sprache, teils auch in der teutſchen 
uiberſezung ſeit wenigen Jahren erſchinen find. 


Bei Johann Bullmann. 

Elsbeth Rehlingerin, ein vatterlaͤndiſches 
Trauerſpil in s Aufzügen. 

Nezenfent hat in diſem aftritterfihen Schaus 
fpile, das ganz im Tone ber feir einiger Zeit befichs 
ten —— Schauſpile kopirt iſt, fo viles ges 
funden, das mit dem bekannten Trauerſpile, Saunz 
won Stain der Wilde, deſſen Verfaſſer er zu ken⸗ 
nen gldubt , eine fehr genaue Achnlichkeit hat, das 
er nicht umhin fonnte, für die Zukunft , wenn 

ch jählings die Zeit ihrer Ausgaben aus dem Ans 
enfen der Dramaturgen verlieren follte, die Ko» 
pie von dem Originale zu entzeichnen. Hainz von 
Stain erfchin auf Teutfchlands Bühnen. 17825 
und ElsbethRehlingerin noch friſchen Andenkens 1783. 

Die groͤſſe Aehnlichkeit beider Schauſpile beliebt 
in folgenden : 

Der Gang des Stuͤkes bis über die Mitte iſt 
beinahe , einige Nebenumſtaͤnde ausgenommen, der 
nemſiche, wie im Hainz von Stain. Naͤhere Bes 
weife find die Szenen: Rınz und Marſchalk von 
Biberbach S. 29. in der Elsbeth; und S. ıgund 
22. im Hainz. — Die Szenen: S. 35. in Elös 
beth, und ©. 22. und 24 im Hainz. Berthe und 
Eve haben. beinahe gleiches Gefchifit,, gleiche Aufe 
träge. In difen Szenen fowohl, als ın den Sze— 
nen des Iten Aufzugs zwischen Hainz , und Bold, 
von Kunz allein, zwischen Kunz und Berthe und 
oͤfort den ganzen Aufzug durch ꝛc. appellirt der 

ezenſent an das Yeferpublifum, welches beide 
Schauſpile beifammen befizct „ob nicht Elsbeth 
eine ſehr getreue, Atmal ganz woͤrtliche Kopie von 
Hainzen von Srain feie. Ulberhaupt wer ſich hie⸗ 
von am naͤchſten uͤberzeugen will, der leſe den gan⸗ 
zen dritten Aufzug den Elsbeth, und halte ihn ges 
gen die erften. Aufzuͤge des Hainzen von Stain, 
und er wirb ſich manchmal im Gedraͤnge fehen, 
eines mit dein mideren zu vermengen. diezeyſent 
iſt darum nichr Willens , dem ſchoͤnen Trauerfrife, 

Isberh , einen Kief anzuhängen, Keine Abſicht 
war mir, dem Driginal „ welches in Abweſenheit 
des Verfaſſers mit fo mancherler Fehlern abyer 
drutt erſchifen war , durch deſſen Kopie einiges 
Kir zu geben. NER 5 


ala" | 
In der Stettinfchen Buchhandlang, 

I. Sammlung der neueften Inſtruktionen fir 
die Farpfalzbaierifchen Dikafterien in Baiern, 
heränsgegeben vonD F. X. Moshammer, Prof, 
der Kameralwiſſenſchaften zu Ingolſtadt, 1783, 
8,24 Bögen, A Te er 

Hierin find enthalten 1) Inſtruktion für bie kurfl. 
obere Fandesregivung. 2) Neue Hofrat! Sordnung, 
in fomeit fie ſich in Nüfficht auf das kurfl. Revis 

drium, und die Unterregirungen abgeändert befins 

et vom 3.1779. 3) Neue Ordnung für die kurfl. 
—— im München vom J. 1779. 4) Neue 
Ordnung des Furfl, geiftfichen Kardes, vom J. 1779. 
5) Neue Hoffamerordnung. 6) Neue Werelordnung 
für Baiern und die abere Pfalz. 7) Verorduung 
‚bie dem Concilium medicum erteilte neue ns 
ſtruktion betreffend. ; 

Hr. prof.Moshammer hat für angehende Rechts⸗ 
gelehrte durch diſe Sammlung wefentlihen Nuzen 
gefeiftet. Die Einleitung, womit et fie begleitete, 
äeuget, wie nahe ihm das übertragene Lehreramit 
gehe, und wie ſehr er ſich mit den Gegenständen 

esfelben vertraut gemacht habe. Mezenfent wünfchet 
der hoben Schule zu Ingolſtadt Gluͤt zu einem Leh⸗ 
rer, der Eimfigfeit, “und Talente in gleich hohem 
Grade befizet; und ſchon feit den wenigen Fahren 
feines Antritts mehr wefentliches 'geleifiet-har, als 
-oft mancher mit Schlendrian fich fhleppende , fum— 
muliſtiſche Lehrer fein ganzes langes Leben nicht zu 
leiſten vermochte; * 

IH, Die Ordnung der Gläubiger bei dem 
fiber ihres Schuldners Vermbgen entftandenen 
Gantpro eſſe, nach den gemeinen und Würtens 
bergiſchen Rechten, von Chriſtian Gottlieb Gme⸗ 
lin, yerzogl Wuͤrtenbergiſchen en und Leh⸗ 

rer der Rechte zu Tübingen, te verbeiferte Aus⸗ 
gabe, 1783. 8. 42 Bögen, 
Don difem vortrefflichen Werfe iſt ſchon 1774. 
bie erſte Ausgabe erſchinen: die Guͤte desſelben 
machte, das felbes ſchon in 2 Jahren fo ſtark ver 
griffen war, das 1776. eine zte Auflage veranftafs 
tet werden muſte. &egenmwärtige ift bereits die zte 
und zwar von Hn. Verfaſſer ſelbſt mit neuen Zuıs 
äjen vermehrte Ausgabe. Mechtsgelehrte Ahnen 
en Wert diſes Buches, und Nezenfent gldubr mehr 
nicht anmerfen zu muͤſſen, als das ind feine Lan⸗ 


desieute ſich Um fo mehr um Beiſchaffung desfels 


* 


ben beſtreben follten , als auch hie Sautrjt 
nung nach baierifcheu Rechten am Ende beigefüget iſt. 
In ungenannten Berlagsorten find folgen, 
de Schriften erfihinen: 

1) Verteidigung zwoer päpftlichen Bullen wi⸗ 
der den Freimäurer M #o#, Oshor 1733, 8, 
6: Bogen, | j 
Vorzüglich wird hierin die Bulle Benedifts XLV, 
wiber den Freimaurer» Orden zerglidert , und- gut 
geheiffen. Man kann hier dife,und die @femenrinifche 
Buile wider gedachten Orden im “rundterte fefen. 
2) Beilage zum 12ten Öthke des Freimuͤti⸗ 

en zu Freiburg indreisgauac. Eine derbe Lektion 
ber eine —* erfchigene Rezenſion einer Dilling⸗ 
ſchen Defendentenrede über den Primat des Papſtes. 


Ankündigung. Einem geehrten Publikum wird bier 
mit wiffend gemacht, das naͤchſter Woche der Preſſe 
übergeben werben: bie zwei erften Teile eines kurzen 
Abriſſes der teutfhen Kaifer » und Reichsbiftorie, 
mit Begeifen aus den Urkunden uud AHiflorieis, in 
ger 40.. Bon bifem Werk ift Verfaſſer: S. 7. Zerr 
Johann Heinvih Ludwig von Winkelmann , edler 
auf Urmiz, bei fürwährendem Keichstage verfchis 
dener wohlsblicher Reichsftadten Gefandter. Hile 
zwei erſten Zeile koſten 8 Gulden Rheinſch auf Schrub⸗ 
papir abgedruft, 6 Gulden aber auf Deukpapir, imt 
ber. Debifafion an ein oder andern in ftudiis begriffe⸗ 
nen durchleuchtigſten Vrinzen teutſcher ſur ſtliche e Haus 
‚fer, wovon ſich der Aukaͤufer eine wählen darf. Der 
erfte Zeil enthält, auffer der Dedifation, eisen 
Borbericht von den Gefhichfen uderhanpt; dar— 
auf folgt die Kaifer, und Keihshitvrie, von Karfer 
Earl dem Groſſen anfangend, bıs auf Kaifer Rudolph 
I. Der hiſtoriſche Vortrag an fi if Eur; und einfach, 
wie es ſich iur hiterifchen Erzehlung , damit fie deuts 
lich und leiche begreifich feie , gebübrr; doch geſchieht 
don allen. ju wiſſen nötigen Meichsgegenkänben mit eis 
nem unparfetiichen Fleis Erwähnung. Vorzüglich aber 
Pat der 9. Berfaffer Ach -amgelegen fein laffen, das, mag 
Ab wilden ben Kaiſeru und; Paͤpſten in geiklich- und 
weltlichen Negiments Sachen, von einem jum andern 
Jahrhunderte jugefragen bat, mit anzumerken. Der 
sweite Keil enthält um-Borbericht einen Pırs 
gen Zuſammentrag f den [hönen Wilfenihaften, E. g. 
sur Känntnie vom Erdkreis von der Gee- ımd Sa 
ſchifffart; sur Kaͤnn nis ver Macht ber Staten; von 
‚deren Bevölterung ; verfhidene garithnietiſche Ausrech⸗ 
nungen; Cronologjen und Begriffe von alerhand nüjs 
lichen und galauten Scudien m. Auf diſen wird bie Kai⸗ 
fer » und Reushsbiftorie fortgefeit, vom Kaifer Rudolph 1. 
‚aufangend, bis auf Kaifer Carl V. Und fo weiter foil au 
ber zte und ste, lezte Teil, wovon jener bie Kaifer . ii 
Reihöhilkörte von Kaiſer Carl V. bis auf Kaifer Leopoib; 
diſer aber von Kaifer Leopold bis auf neuere Zeiten ent» 
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40 
balten mwirb , jeber mit einem Vorbericht vom (dömem 
and ber fubirenden Jugend niukichen Wiſſenſchaſten 
verfehen fein. Gelderpränumerationen werden gar nicht 
angenommen, weil man bie Zeit zur —** ber Er⸗ 
emplarien fo genau nicht beftimmen kann; Subſteiption 
aber, oder Beitellung machen fhr ein ober mehrere Exem⸗ 
plarien, mag jeber. Berlag wird nrigetragen wer- 
den auf 202 Erempiarien auf Schreibpapir, unb auf 
200 auf Druffapir ; alddann wırd gegen Ablangen der 
Eremplarien dijalt. Wenn ims oder ausiändifche Buchs 
führer einen Umtaufch gegen brauchbare gebimdene 
oder ungedimdene Blicher verfihidener Sprachen, zu 
treffen gemeinet wären , fo belieben fie in Zeiten ihre 
Selinmung, und diejenigen Bücher, welche fie vertauſchen 
mögen, hieher bıtannt zu machen. Die H9. Eubftris 
benten und Liebha er können ich entweder an den Hn. 
Derfaffer ſelbſt, oder an Heren Sriebrich Eggeltraut 
Meicheftadt: ECölln» und Uachifchen Eamzeliften, 
jedoch mit frankirten Briefen wenden,und genauer Bor» 
mertung ihrer Namen, oder ſonſt verlangter Auskunft 
perfichert bleiben. Megemöbury ben 19. April, 1733. 
Das Zeitungsfomt. ninmt ebenfalls Subitription au. 
Dentfprüche berühmter Perfouen, 
(Sortfezung) Man kanız ed nicht allejeit zerbliten, 
entweber aub Empfindlichkeit , oder aus anderen wich⸗ 
figen Grlnden feinen Freunden zu nahe au tretten. 
Wer wird aber fo niderträchtig fein, aus blofler Ei 
telleit und Leichtfinmigkeit fie aufs äufferfie zu treiben ? 
Guiſieux. 
Die bekändige Kingheit und Vorſichtigkeit koͤmme 
einem erhabenen und fewrigen Genie eden fo abge⸗ 
ſchnakt wor, als die beſtaͤndige Diät eines Schwachen 
einem flarten, unb wohl aufgeraͤumten Menſchen vor⸗ 
kommen mad. Hittletow, 
gift und Raͤnke find für den Poͤbel und wahre 
Klugheit fiir groſſe Männer gemacht. Leſſing. 
Der argliſtigſte Poͤbel wird jederzeit bei den Nach⸗ 
richten, die er von etwas gibt, mehr auf das, was den 
Lenten gefällt, als auf bie Bloffe Wahrheit ſehen. 
Robertfom, . 
Es gibt Yugenblife , wo eine nibertraͤchtige Seele 
wicht nachdenten mag, dad fie dab Boſe um des Boͤſen 
ſelbſt wilen thut, umd bon einem derhafſten Tribe 
hingeriſſen ſich um Beine gefährliche Bolgen ihrer Am 
fidläge befümert, wer fie nur Unheil, und Verber⸗ 
ben füften Bann : da hingegen eine erhabene Seele das 


Gute mar un beh Gnten when that, muß barhber.alie 


Behutfamteit vergiflt. — Wenn man fich zum voraus 
vornimmt, dad einer llurecht haben fol, mit was für 
einem Erfolge wirb ber feine Rechtfertigung unter» 
‚nehmen ? Chev.be Seaumont, 

Eine Mistur von Falſchheit und Redlichkeit ift dem 


Zuſaje in-den Metallen gleich , beſonders in Gold und 


Silber , welcher macht , das fie ſich zwar beffer verars 
beiten laffen ; der innerliche Werth aber wirb dadurch 
dermindert. Gratian. 
Wenn man von Ohngefähr im diſer Welt noch tinen 
ehrlichen Mann antrifft, fo koͤmmt man in Verſu⸗ 
Kung ihn zu fragen: „ was macht bu bier ? 
Con/, d une Amie, 
Es herrfcht eine Maxime unter den Poͤbel, welcher 
damit feime Trägheit und Unwiſſenheit eutſchulbigen 
will: man mäfe nemlich einen recht käherlichen Stol; 
beſizen, wenn man ſich einbilden könne, allein mehr 
Fähigkeit zu befigen, als andere Zeute zufammen , bie 
fi big dahim bei ihren alten Gebräuchen (ehr gut bes 
funden haben. Robertſon. 
‚Hunger und Noth haben ſchon manchen Verſtanb 
geſchaͤrfet, und die Leute an Orte hingeteiben, die 
man nicht gleich im der kandkarte finden wird. 
Saueden, ı 
Werm ich an die abſcheulichen Handlungen gewiſſer 
Menſchen gedenke, fo möchte ich mit Timon dem Atht⸗ 
nienſer aus rufen. Schlaͤfſt du Jupiter, oder wo biſt 
bu? ! 5 Rouffean, j 
Gewiſſe Kepntwiffe uͤber ſteigen nicht. allemal unſſe 
Fähigkeiten , ſondern fie ſind unfrer Achtung nicht 
‚wert. Es ſchitt ſich nicht wohl für einen ehrlichen 
Mann, fo ſchlau, wie ein Spizbub zu frin,,unb wer 
alle ſchlimme Raͤuke vorficht , bat ſie gewiſe feltft 
praktiiet. ae 
Schweigen iſt zuweilen eine Kunſte, aber keine fo 
groffe, wie uns gewiſſt Leute glauben machen wollen, 
die niemals Müger ſtud, als wenn fie nichts reden. 


D 


ge; die wir ums ſelbſt ſchuldig find, ſol⸗ 
we und das ſodttiſche Lächeln unterfagen : denn es iſt 


jederzeit ein gewiffes Merkuial ber Bodpeit, und einer 
nidertraͤchtigen Dentungsort gemelen, Rouſſeau. 
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Mondtag, den zten Brachmpndts (Junius) 1783. 





München. 

Solgendes ift ums zam Pinrüten eingefandt worden, 
Wenn Anftalten , die fonft bios den Erholungs» 
flunden des vermünftigen Teils des Publikems ges 
widmet find, mit, bie auch noch einen 
deren verbinden; und ſelbſt zum Wohl der Dienfche 

it angewandt werden ; menm ein Patriot daran 
verfällt, mit den Gegenfländen des Vergnuͤgens, und 
der Yinterhaltung die Thränen der Leidenden abzu⸗ 
trofnen , verdient der nicht allgemeinen Beifall — 
nicht Beifall aur, fondern den herzlichften , waͤrm⸗ 
fen Danf, und die Segenswuͤnſche einer ganzen 
Nation ? Difer Patriot it der erlauchte Hr. Graf 
von Sera, der nicht zufriben, ſich durch Herſtel⸗ 
tung eines baierifchen Natienaltheaters, und durch 
tägliche Vervollkommnung bdesfelben für bie Nach⸗ 
welt —— zu haben, auch noch, wie 
das Publikum bereits aus der erſten Anfündigun 
meis, den edeln menfchenfreundfichen Entfchlus faſſ⸗ 
te, viermal bed Jahres, nemlich an jedem Duatrıns 
bermittwoch ein neues Trauerfpil zu geben, und 
die ganze Einlage dafür den Armen ber 4 Hofftaͤ⸗ 
be, und des Mitirdrs zuzumenden. Zum Behuf 
difer erhabenen Adficht, und —— von glei⸗ 
der Menfchenliehe , mit welcher ber Chef voran⸗ 
ieng, erboten ſich auch Lie ſͤmmtl. Hn- Sanıpie 
* jedes diſer neuen Stuͤke unentgeltlich auf h⸗ 
ven, fo das die völlige Einnahme ohne Abgang 
den Nothleidenden zu Guten koͤmmt, indem bie Un⸗ 
koͤſten auf Dekorationen, Belrichtung, u. |. w. des 
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r, Grafen v. Seeau Ercellenz felhR fragen)" 

diſe Art ift nun bereits fin OMartal 

— van enfe I * — 
in 

—249 — * 


t au 
ich in hen erfien P 
vorher ara ehofter der a. 
haft bedirftigten von jebem ber oben — 
Stände, unfer dieſelben, aach Masgahe bes Be 
duͤrfniſſes vertheilet worden, worüber dem Pubſi⸗ 
fum hiemit « er Rechenſchaft abgelegt wird. 
Das dis erſt igt geſchieht, iſt nicht einige Verzögen 
rung der Austheilung, oder ſonſtige Sdumnis Urs 
fache , fondern man mollte das weite Quartal erit 
näher rüfen laſſen, um das Publikum, bei Gele 
genheit der freimilligen Nechenfihaftsablage über die 
gute Dermendung , zugleich nochmal einzuladen, 
mit fleifligem und immer vermehrtem Zufpruce 
auch die Einnahmen von Zeit zu Zeit zu vermeh⸗ 
ren. And in der That, was kann dem gefuͤhlvob⸗ 
len Ehrifien und Etatsbürger erquitender fein, 
wenn er nicht nur mit frifcher Nahrung für Geift un 
ie welche ihm jedes, gute ,rährende, groſſe Ge⸗ 
Innungen einflöffende Stüf verfchafft, auch nach 
mit dem frohen Bewuſtſein, mit dem füllen Tre 
fie aus dem Schauſpilhauſe geht, das er mit eim 
Batter ber. Armen. geworden, dad er fen Scherfs 
fein feloft in den Augenbliken des Vergauͤgens zum 
Beiten * — Teils feiner Sr der und 
weſtern beigetragen. 
———— PR qui milfevir vtile dulch. 
Horst, 


242 
Rehenfbaftdablage; 
Bei der zum Bellen ber Mensen am 1atem 
gegebenen Komödie find eingezogen: 
Ge. Ereell. Hr. Graf von Seeau 
‚baben der Kepartitiong wegen nach» 








fl. 3*4 


in 


—2 


geichöffen , und müflen benfelben Nr 
gut gemacht werben A. 46 fen 
Summa fl. 325 
Vertheilung, 
Fr Erf. hochloͤbl. Hoffriegsrath.  M. 76 kr. 48 
oͤbl. Oberſthofmeiſterſtab wegen 
zu ſpaͤt en Lifte. . — rn — 
2 merer. ruf. . 
* » Dberithofmarfchall, fl. dk 5 
Ober ſtſt allmeiſter. A. 52 fr. 36 
* »  ‚SHofoberridter. ‚ rg7 be. 
*“ » Gtabtöberrichter. Riga Erg 
> Re 231 fr. 48 
Ba, Sr, Extell. im Haufe nd % , — 
vertheilet worben. AU. q44 kr. * 
Pin fl. 325 fr. 18 
Die Armen, welche das Almofen empfiengen wur⸗ 
ben, in 3 Klaffen eingeteilet ; bie in ber erften em⸗ 


und 


ſiengen 3 fi. 30 fe. Jene in ber aten 2 fi. 24 fr. 


in ber zten ı fl. 12 fr. 

Aus laͤndiſche Begebenheiten, 
—Regenoburg, den z7iten Wonners, Des 
SH, Erbftatthälters von H Hoheit haben 
duch Ihren Raffau » Orani Stimmfüh 
ter auf dem Meichstage den hiefigen Geſandt⸗ 
ſchaften eine Drukſchrift von 33 Bögen mit⸗ 
theilen laſſen, welche den Titel hat: , Schrei⸗ 
ben, und Promemoria, welches des Prinzen 
von Dranien und Fürften zu Naffau Hoheit 
am ten Det. 1782 Ihren Hochmögenden den 
-HH. Gentralitaten der vereinigten Niderlande 
übergeben haben, und worin ein umftändlicher 
Bericht über die Berrichtungen Sr. Hoheit als 
Generaladmirals der Union, enthalten iſt.“ 
Um fich gegen die dem Hn. Erbſtatthaͤlter ges 
machten vilen Befchuldigungen während des 
lezten Kriegs zu vechrfertigen wird in diſem P. 
M. fehr ausführlich vorgerragen, auf was für 
eine Art der H. Erbſtatthälter die Ihnen 1766 
erblich zugefallenen Aemter und Würden von 
Bifer Zeit an bis igt, unterſtuͤzt durch die Eins 
Fichten ſolcher — 2 die Sie Ihres Stan⸗ 
Bes, oder Amtes wegen für ihre natuͤrlichen, 
und verfafungsmärigen Richter hätten anfes 
hen muͤſſen, verwalter haben. Die Ihnen ans 


. 


ſchen, noch ber Erwartung bes 


haben das an Hoͤ 


4 * 


vertraute Gewalt hätten Sie nur dazu ange 
wanbdt; um das Batterland in eine folche Ber, 
faffung zu fegen, wodurch es fich in dem ru⸗ 
higen und ungeftörten Beſije der mit Strömen 
Bluts erkauften Freiheit mit Nachdruk behaup⸗ 
ten könne. Unthaͤtigkeit in Verwaltung ber 
Öffentl. Angelegenheit, und Mangel des Eifers 
und Berribs habe alfo niemals Statt gehabt. 
Wenn aberdie Wirfung weder Ihren eigenen Wins - 
Bolfs entfprochen 
hätte , fo wäre-die Urſache allein in Zufällen , die 
von Fhnen nicht: abgehangen hätten, ſonderlich aber 
darin zu finden, das man auf die vom Hn: Statt 
haͤlter ſowohl allein, als gemeinfchaftlih mit: dem 
Statsrath geichehene nachdruͤkliche Warnungen: in 
reine re genommen, — SEP. f. Se 
fiielde vom Domfapitelzu Paſ- 
ſau erlaſſene Vorſtellungsſchreiben vom ı7ten Lenj⸗ 
mon. ſchon am zzften des v. M. jedoch nicht ganz 


nachdem Wunfch des Kapitels beantwortet: „, Se. 


Majeſtaͤt hätten unerwartet und ungerne geſehen, 
das man die Cinrichtung wegen der Di en- in 
Oeſterreich aus einem ſolchen Sefichtspunft betrach« 
te, der mit den hierunter obwaltenden wahren Bes 
weggründen und Abfichten nicht. vereinbarlich waͤ⸗ 
ke. Alerhöchftfie feien weit entfernt, den keichds 
ſtaͤndiſchen Gerechtſamen des Hochflifts auf irgend 
eine Art zu nahe zu tretten, und vilmehr bereits 
willig, folche mit Nachdruk zu fchüzen und zu ſchir⸗ 
men; zugleich aber auch von dem Umfang Ihrer 
Sonverainetätsrechte fo überzeugt, und von ben 
damit verbundenen ſchweren Pflichten fo durchdrun« 
gen, das Sie nichts von der genaueften Erfüllun 
derfelben abhalten Fünne , amd werde, fo bal 
Sie dazu durch die michtigiten _ Beweggründe 
jur ee er, besjenigen aufgefordert wers 
den, was die Wohlfahrt rer Untertbanen, und 
bad Beſte eines fo erheblichen Gegenftandes , als 
die a so it, nah Ihrem hierin feaefgten 
Hauptiniteme unumgänglich erheiſche.“ — Das 
auch von anderen Höfen auf Anfychen des Doms 
fapitclö an den Wiener Hof BVorjlellungen gethan 
worden find, hat feine Michtigfeit. — Der vor 
kiniger Zeit von hier zuräfgegangene fürft£oftgngis 
fhe Hr. Kanzler. von Hebenftreit if nun wider 
bier eingetroffen. Br 

* Borgeflern eräugnete fih bier folgender tolle 
Streih. Ein junger Laſſe vom Liebhaber , weicher 
ſchon lange einem biefgen Stubenmäbdhen gehofirt hate 
te, batte ben Verdrus, als. er feldes zum Spajirens 
dehen nach ft. Niklas einlud, ben Korb zu erhalten, 
mit dem Vorgeben, bad das Jungferchen gar nicht 


ansgehen wierde. Verbacht iſt ein Sthelm: dem juns 
gen — 2 bie Fehlbitte, nnd er lauer⸗ 
te , mie er das fihnippiiche Laͤrv nen auf Untreue erwi⸗ 
hen fönnte, WUbende gieng er alfo allein nach f: Mir 
Uber! — fo find fie, die meilten! Da ſut die 
Berräterin an der Seite eined Mufenjohns. ge 
bt jagte ihm bie Galle den ganzen Leib aus. Erſt 


ermweile ; "und denn ber romantiſche Entſchlus, ſich 


den &ü der Treulofen zu morben. Der Bern 
— zieht wirklich ein Bevermeifer aus der Zafche, 
und gibt ſich 4 Stiche, wovon zwar alle gefährlich, 
aber kriner tödrlih war. Man brachte ihn nach Haus 


‚und nun iſt er beinahe ſchon ganı von deu Wun⸗ 


I der Liebe unb des Federmeſſers genefet. — Am 
neml. Abend eräugnete ſich hier das Unglüf, das ein 
Bon wen abgefahrner , und mit verfchidenen Bas. 
milien und Gütern belabner Floſs bei dem fogenannten 
Wehrloche, ba, wo bie Donau ben Obernwoͤrth um—⸗ 
Mr von deſſen unvorfichtigem Schiffer, gegen alle 
ungen verfehibener jenfeits ber Donau, und der 
auf einer zum Wafferbau beſtimmten * befindlichen 
Schlegelarbeiter nicht angebänget , fondern dem reif» 
inpsie um —— gi ‚Der —* — 
und gieng gan) in Träms 
A Slhflicher Weiſe retteten ſich ale barauf bes 
findlichen Perſonen durch ben Beiftanb der Arbeiter 
auf dad nahe Geftabe ber Infel; dennoch wurben ver» 
fchibene verwundet , umd einem Klmbe durch das An. 
fahren dad Genike abge ‚ Difer Unglüßsfail war 
nicht fobalb bei ber drbe amgezeiget , als ſogleich 
ein Wundarzt Pre were eg du ringe der 
Berwundeten alled erforderliche veramkaltet wurbe. 
Potsdam, ben ıgten nnem. Nachdem Se. 
fönigl. Hoheit , der Biichof von Dsnabrüf, ben 
ı5ten difes , des Abends, hier angefommen waren, 
fo haben Höchädiefelben Dero Ankunfts⸗ Viſite bei 
Sr. Majeftät vem Könige , wie auch ‚bei des Prins 
zen und der Prinzeffe, imgleichen der jungen Prins 
zen von Preuffen f * Hoheiten, abgeſtattet, hier⸗ 
auf den i6ten zu Mittaͤge bei des Königs Maje⸗ 
ſtaͤt gefpeifetz des Abends aber bei des Prinzen von 
Preuſſen — Hoheit einem groſſen Konzert beis 
en ‚und bdafelbft foupirt. Den ı7ten war 
i Sr. Majeftät dem Könige, in Beiſein diſes 
hohen Gaſtes, groſſe Mittagstafel, unddes Abends 
wurde auf dem fönigl. Theater eine italiänifche Ope⸗ 
werte aufgeführt. An difem und dem folgenden 
Tage, da Se. koͤnigl. Majeftät hier Nevüe hiel⸗ 
ten, gefiel ed Sr. Fünigl. Hoheit, ſolche mit Dero 
Gegenwart zu beehren, und Ihre Bewunderung 


über die Schönheit und Fertigkeit der Truppen im. 
ben gefälligfien Ausbrüfen zu erfennen zu geben.. 


An beiden Tagen war bei Hofe abermals groſſe 
Tafel und Singfpil. Heute frühe find Hoͤchſtdie⸗ 
ſelben nah Berlin ebaraanaen , um der dafigen 
groffen Revue gleichfalls beizumohnen. — Berlin, 
den 2oflen Wonnem. Geftern langen Se. Majeſtaͤt 
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ber Ebnig, in Vegleitung des Prinzen ton 88 
fen koͤnigl. Hoheit, wie auch des regireuden Her⸗ 
Dr von Braunfchtveig und des Fürjien won Anz 

t:öthen hochfuͤrſtl. Durcl. zu Spandatı an „, biel- 
ten bafelbft über die beiden Infanterieregimenter 
der Prinzen Heinrich und Ferdinand Engl. Ho⸗ 
beiten die Speeialreeüe, und traffen gegen Sir. 
tag auf dem. Fönigl. Schleife zu Charlottenburg cin, 
wo groffe Mittagstafel war, und Höchikdiereiben 
übernachteten. ch ruͤkten geftern die Fufante— 
rieregimenter von Wunſch, von Mölkendorf und 
Prinz Reopold von Braunfchmweig , imgleichen einis 
ge Bataillons des Garnifonregimeuts von Kowalsfi, 
nebſt ihren fÄmmtlichen Herren Chefß in die hieſi⸗ 
e Mefidenz ein. Zugleich bezogen die beiden aus 
otsdam und Charlottenburg gekommenen Efca: 
drons der Garde du Corps, wie auch das Kürafs 
frerregiment. von Bakhof das vor dem Hallifchen 
Thore für fie beilimmte Kager. An eben dem 
Tage des Morgens murde von Sr. Excellenz dem 
Generallientenant und Gouverneur biefiget Nefis 
benzien, Herrn von Möllendorf, in Gegenwart 
der Herren Chefs und’ Stabsoffiziers ber hier eins 
gerüften Regimenter, ein groſſes Mandupre ges 
halten. Geſtern gegen Mittag traff der Biſchof 
von Osnabruͤt, zweiter Sohn Sr. Majeitdr des 
Keoͤnigs won Groebrittanien, unter dem Mamen eis 
nes Grafen von Hoya, in Begleitung des Herrn 
Generals von Greenvillt und‘ verfchidener dnafis 
fiber Eavaliers aus Potsdam hier’ ein. Se Fin, 
Hoheit tratten im bem Hotel zur Stadt Paris 
in bie für Sie jubereiteten Zimmer ab, und ats 
rubeten, die Mittagsmalzeit bei dem hiefigen Fön. 
Grosbrittaniſchen Geſandten, Heren Chevalier Bas 
ronet Stepuey einzunehmen. Nachmittags legten 
Sie Ihren erſter Bejuch bei Fhrer Majeikät der 
Koͤnigin ad, und ſoupirten bei Hoͤchſtdenſelben 
in Geſellſchaft viler hohen Standesperfonen in Mons 
bijou. Heute Dienstags frühe traffen Se. Mai. 
der Kong, nebit Dero Gefolge, von Eharfotten 
burg auf dem groilen Erercierplaz im Thiers 
garten ein, wofelbit über das Bafhofihe Kürafs 
ſterregiment, und hernach über das Fufanteriere⸗ 
giment von Kowalsfi die Specialrevtie gehalten 
ward, Hierauf erhoben ſich Höchfidiefelben nach 
der Stadt, und hielten auf dem groifen Parade: 
plaz des Luſtgartens gleichfalls die Specialrevuͤe 
uber die Fufanterteregimenter von Wunfh, von 
Möllendarf und Herzog Leopold von Braunfchweig, 
unterbeffen das von Bakhoſſche — fein Pas 
ger wider bezog, und das Kowalsfifche die Was 
hen der Stadt beſezte. Nach geendigten Special: 


5 verfügten ſich Se. Majeſtaͤt der König aufs 
Schlos, woſelbſt * Eour und Mittagstafel 
dar, und wobei ſich die hoͤchſten fremden Herrſchaf ⸗ 
ten, nebſt der hohen Generalitaͤt, anweſend befan⸗ 
den. Heute find ebenfalls die beiden. Infanterie⸗ 
regimenter, Prinz Heinrich und Prinz Ferdinand 
«us Spandau bier eingerüft. — Am ıgten des v. 
SM. wurden allhier Er. —* Hoheit: dem Prin⸗ 
gen Auguft , Jüngfien Sohn Er. koͤnigl. Hoheit des 
Springen Ferdinand von Preuffen von dem Hn. Dr. 
Bones ie Blattern indeulirt; fie waren bei ih— 
vem Ausbruch, Schwüren und Abtrofnen von fo 
gtuͤklichem Grfofg begleitet, als man_nur Immer 
Wünfcen Fonnte. Nunmehr befinden fi Se. fün. 
Hoheit , der junge Prinz, zur gröften Freude des 
fangen hohen Haufe , vollfommen wider herge⸗ 
ellt, und gentejfen wider die blühendfte Gefunds 

it und Munterfeit, 
— den gten diſes. Zu Rom iſt 
den 16. des verfl. Dion, ein framzoͤſiſcher Pils 
ger, Benebift Joſeph Labre genannt, aus ber 
Pikardie gebuͤrtig geſtorben. Er hatte ſein Leben 
mit Beuein, and mit Herſagen allerhand Gebeth 
formeln an den Kirchthuͤren hingebracht. Auf die 
erfie Nachricht von feinem Tode, welcher ihn in 
dem Hauſe eines Andaͤchtigen, der ihm Tags vor» 
her, als er ihn in der Kirche krank erbfifte, 
feine Wohnung angeboten hatte , dahinraffıe, 
dam eine ungemeine Menge Volts daher gelau⸗ 
fen , nad. man hatte eine zahlreiche Wache noͤ⸗ 
chig, um Unordnungen zu verhuͤten. Seine 
Leiche blib 3 Taͤge ausgeſezet, heilie Krauke, 


maqhte Blinde ſehend, Taube hoͤrend, Lahme 


zade sc. Zu gleicher Zeit aber ſahen ſich die 
—— ihrer Uhren, Boͤrſen, Doſen ic. 
entübriget. Haͤuſiges Allmoſen regnete in bie 
Hände der Bettler. Run find dife alle im Ker» 
fer. Man hat gefunden, das diſeg Leute vom 


memlichen Gelichter waren , heilloſes Gefindel, 


das fich den Tod diſes ehrlichen Mannes zu 
Nuzen machen wollte, - 

Schreiben aus Eonftantinnpel, vom 
24. Dfiernm. Man verfichert hier allgemein, 


dad der Eommerztraftat- zwifchen Ruffland und 


der hohen Pforte auf dem Punkte ſtehe, unten 


zeichnet zu werden. Ob gleich die Bedinguns 
gen besfelben mach wicht öffentlich bekannt finds, 


fo will man boch wiffen , 1) das den. Muffie 
ſchen Kauffahrteifchifien die voͤllige freie Fahrt 
werde bewilligt werben , ohne das-fie irgend 
einer Biftation unterworfen find; 2) es fol 
ihnen erlaubt fein, auch Ladungen vor Reis 
und Eaffee zu haben; 3) die Pforte will wegen 
aller Räuberdien der Barbarifchen Korfaren 
Harantiren, und Buͤrge dafür fein ze. ze. Für 
deffen dauern die Ruͤſtungen der Pforte zu Waſ⸗ 
fer und Lande forr, fo wie die Abfendungen vom 
Artillerie und Munition. Die mehreften Schif⸗ 
fe find fertig, um auf den erſten Befehl in See 
zu gehen; man weis aber noch nicht , eb: der 
Eapitain Pacha nach dem ſchwarzen Meere oder 
Bach dem Archipelagus fegein werde, um das 
feloft feinen gewöhnlichen Kreuzzug anzufangen. 
Diſer Tage find hier 2 Schiffe, ı Ragufani. 
fches, und ı Denetianifches, von Livorno ans 
gekommen ‚ welche 600 Perfonen am Bord har 
ben, die zur Vermehrung der Bendlferung der 
neuen u. 2 —— find. N 
alugafhen Statthaͤl ⸗ 
———— ein Base ee pr ni 
tig 323 Jahre alt ıf ; vom feinen 3 Söhnen Ieden noch 
8%, und feine game Nachtommenfchaft abet 16 auf 
Seelen, wovon noch bo am Leben fiub, unter 
en eine Ururenkelin von 17 Jahrın. Er iſt 
gefund , und hat ein volltommen gutes Gefkht. 
. Die $5. Beamten ber Tarpfalzbairrifihen Pfies 
gen , Städte, unb Märkte haben fchon vor ges 
raumer Zeit vom Beite der hohen oberen Landbess 
vegirung die gemäffenfte Anbefeblung erbaiten, 
alle Citationen, Kuntmachungen, Verfteigeruns 
gen u. d. gl. im das biefige gmäbigft privilegirte 
Zeitungstomtoir einzufenden , ale wodurch jelbe eins 
zig, am Eheſten, und Sicherſten zu jedermanns Wiſ⸗ 
fenfhaft gelangen, indem man eigens aus bifer 
Urſache wöchentlich 2 Blätter, das YMırtwocsunb 
Sonnabendeblatt nuterhalt. Nichts deſto weni⸗ 
ger bat man im dem hieſigen Intelligenzblatte for 
wohl, ale fogar in anderen auswärtigen Blattern 
erfehen müffen, das man mit Umgehung · dee hie⸗ 
figen Zeitungsbaupttomtoirse ben guädigfien Ans 
befehlungen entyegen zu handeln deinen AUnſtand 
genommen habe. Man will alfo nochmal nach⸗ 
drüßlichit dagegen erinnert haben; —— Salls 
man jich gezwungen ſehen wurde, fich bei hoͤch⸗ 
fter Stelle zu beſchweren, und ſich ie, _ugefagten 
Schadens zu erholen, 
Kurfl, gnaͤdigſt privileg.Zeitungshauptfomteir. 





— + Dienstag, den zten Brachmenats (Jumus) 1789, 


München, 

‚Auszug eineo Schreibens aus Mom, vom 2T. 
vor, M. Difen Nachmittag um Fi Uhr langten 
Se. furfürft, Durchleucht von Pfalzbaiern unter 
| 2 on von " — 

ohlftand gluͤklich hier an, er heilige Vatter 
fee —* Nipote den Fuͤrſten von Oneſi 
auf unfre Grenzen entgegen; diſer traff aber Se. 
kurfuͤrſil. Durchleucht fchon zu Bolfana 8 Voflen 
von bier an. &o eben ift der andere Nipote Mag 
giordomo hKerangefahten , um im Namen Sr. 
paͤpſtl. Heifigfeit Sr. kurfl. Darf, das Compli⸗ 
rent zu machen: Hoͤchſtdieſelben find. aber darauf 
"befanden, das bon dem fte auf die hoͤflichſte 
Art angebotene Quartier Im Watifan nicht any» 
el ; und wahnen wirklich bei Hn. Marquis 

* n 4 


Am verfloffenen Sonnabend , dem zıften 
Vonnem. hat die hiefige Akademie der Wilfen- 
(haften im einer auſſerordentlichen Berfamme 
fung dad Andenfen ihres abgelebten, fehr ver⸗ 
‚dienfivollen Mitglides, Michael Adams vom 
Bergmann, hiefigen Stadtoberrichters gefeiert, 
Der furfl, Hr. Hof-und Buͤcherrenfurrath, 
Karl von Ekartshauſen, Mitglid gebachter Aka⸗ 


demie hielt dem Seligen eine gefuͤhlvolle Ehren» 


zebe, worin ſo mancher paffende Aphorifm auf 
wnfse Zeiten, und auf des Gtand der Gelehrten, 


und befirebfanen Männer mit all, n 
* angebracht war. — 

ständifche Begebenheiten, 
Der Fürfibifchof von ge rg bat am 
ı5ten v. M. angefangen, it eigener Perfon, 
und ganz im Geifte ber, erfien Bifchäfe ohne 
alles weltliche Gepräng feinen Kirchſprenget u 
bereifen, In einem ehevoe durch den Druß 
befannt gerhachten Ausſchreiben haben Se. fürfts 
liche Gnaden anbefohlen , das Fein Beamter, 


‚und fein Pfarrer, auſſer, welchen die Vifitation 


angeht, ſich von feiner Stelle entfernen follte, 


‚Er dat fi auch alle Befüche und Bewillkom⸗ 


mingen verberen , alte Birt- und Klagſchriften 
por der Hand abgewiſen, auch am bie fremde 


herriſchen Beamten das Erſuchen geftelter, durch 
angeme ſſene Berfügimgen den Zufanf alles müfe 


figen Gefindeld an die Orte Seines Aufenthalte 
zu verhindern: indem anderen Falls folche fee 


te von den Hufarn, welche Er lediglich wider 


dergfeichen Anlauf mit fich nehmen würde, zu⸗ 


ruͤkgewiſen werden follten, 


Bien, den 28ſten v.M. &e. Maj. dir 


Kaĩſer werden mın bis 6ten Brachm. bier ze 
ruͤk erwartet. — Nuf fehriftfichen , hier ange 


Befehl Seiner Majeſtaͤt ſollen die 
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Hanptpofiftraffen in Ungarn und Bannat in 


beifeten- Stand hergefteller werben, Aubei ift 
jeden Poftillon in Zukunft mit einem Seiten⸗ 
geivehre, und einem Par Piftofen zu feiner und 
des Reifenden Sicherheit zu verfehen. Befon, 
ders.aber wurde den. Poftmieiltern aufgetwagen, 
ſehr bekannte Leute in ihre Dienfte zu nehmen, 
damit man nicht in Gefahr ſtehe, das nicht 
eben biefelben, wie es oͤfters gefchehen iſt, auch 
Näuberhandwerk nebenbei treiben mögen, — 
Das Pefiher Lager ift abgefchaffet; und nun 
zeigen fich wider einige Anſtalten, die man Fries 
gerifh nennen könnte, Beinahe alle, beſon⸗ 
defs die in Böhmen Tigenden Regimenter fol» 
len nach) Ungarn kommandirt ſein. — Der in 
Steiermark angeftellte Gouverneur Graf von 
Khevenhäller wird nächftens: hier erwartet, 
um dem Hofe feinen Plan wegen weiterer Ein 
xrichtung diſer Statthälterfchaft und ihres Kom⸗ 
merzes vorzulegen. Der Generalmajor Graf 
von Strafoldo ifi.hier angefommen, und wird 
in einigen Tagen auf feinen Poften ald Briga- 
bier nach ft. Bolten abgehen. — Der Hr. Graf 
von Fried bauet an feinem Haufe fo fchuell, 
das er noch leicht vor Winter damit fertig mer» 
den kann. Die helvetifche Gemeinde hat auch 
ſchon angefangen , am Berhaufe,, und dem 
Schulgebäude zu arbeiten. 
Aus der Wiener Zeitung, ben 2Bften v. M. 
Bor einigen Tagen iſt bier nachſtehendes Zir⸗ 
kulare bekannt. gemacht worden: ,, Demnah 
Se 8. Maj. Kraft allerhöchften Hofdekrekts 
‚vom-ızten.v. DM. die unterm 24iten Novemb. 
‚782 für die Ausfuhr der in den Erblanden 
erzeugten Tücher in die Tuͤrkei eingeftandene Zoll» 
‚begänftigung,, mit alleiniger Abnahıne des Eſ⸗ 
 fitpzolled „5 pro Cento, auch auf jene fremde 
. Zücher zu eritrefen geruhet , von welchen in 
‚den Erblanden der Konfumozoll bereits ent» 
richtet worden, ohne Unterſchid, ob dife Aus⸗ 
fuhr von tirfifchen oder driftlichen Handels 
leuten geſchehe: Als wird dife allerhoͤchſte Ent 
ſchlieſſung dem geſammten Handelsſtand, denn 
den Tuchmachern und Fabrikanten zur. Wiſſen⸗ 
ſchaft und Nachachtung kuntgemacht.“ 


das wiſſen wir nicht. 


Prag den 25ſten v. M. In einer nicht 
unberuͤhmten Grenzſtadt Boͤhmens gegen Bern 
ward unlaͤugſt ein Kind gebohren. Von wem? 
Genug, ſpaͤt hinein in 
den Abend trippelt eine bepakte menſchliche Fir 


gur nahe hin an die Wohnung des Pfarrers, 


(hätt die Kloke, legt ihren Hukk pak nider 
vor die Thuͤre, und laͤuft ſeitwaͤrts ab in die 
Gaſſe. Man koͤmmt hinunter, oͤffnet die Thuͤ⸗ 
re, and finder da gar ſaͤuberlich eingewikelt das 
junge Kuͤchlein mit einem Zettel, es zu taufen 
und foderm in das Waiſenhaus zu bringen, wo 
es gervifd aufgenommen werben wuͤrde. Bit 
mand mwufte, ob es ein Knaͤbchen oder Mädchen 
war. Aber einen Namen mus das Kind doch 
haben, und denm wurde beſchloſſen, es folle, 
wenns ein Knab wäre, Joannes, wärs aber 
din Mädchen, Katharina heiffen: und fo taufe 
te man in Gottes Namen -den.lieben Findling, 
und nannte ihn‘ Idannes Katharina. Ob nun 
Joatines dem Katharina, oder Katharina dem 
Joannes werde weichen müflen , werben wir 
wohl aus dem Waifenhaufe erfahren. . 

-  Defterr, Lombardei. Ihre Eönigl. 
Hoheit der Etzherjog aud Statthaͤlter, und 
Hoͤchſtdeſſen Gemalin, in Begleitung des Ery 
Herzogs Maximiſian, fanien am roten Mai 
des Abende zu Mantnaan; am folgenden 
Tage traff auch der E, £. bevollmächtigte Minis 


ſter Graf von Wilzef dafeldft ein. Der Markt 


wurde am xoten geoͤffnet, und bed Abends am 
eben difem Tage erfolgte auch bie erſte Borfick 
fung in dem menerbauten Theater mit ungernei» 
nem Pomp, und groſſem Zulauf. Alle Schau. 
fpilee fowohl , als die Tänzer thaten ſich vor⸗ 
zünfich hervor, und erhielten die allerhoͤchſte 
"Zufridenheit des Hofes, und allgerneinen Bei» 
fall. Seit dem wird täglich mit neuen Schau⸗ 
ſpilen daſelbſt abgewerelt. — Die Landesregi⸗ 
"zung bat auf allerhoͤchſten Befehl, zum Beſten 
‚derjenigen anfgehobeuen Nonnen , welche Lan⸗ 
‚destinder find, und in’anderen Kloͤſtern, ober 


in Privaswohnungen, wohin fie ſich begeben 


"haben, nicht züfriden leben , dag leer gewors 
‘dene lirſuliner Kloſtergebaͤude ſehr bequem zur 


Aufnahme folder Perfonen einrichten Taffen, 
und demfelben den Ramen eines königl, Hanfes 
(Ca/a regia) beigelegt. Hieher können fi 
alle jene Nonnen begeben, welche dazu Luft has 
ben , und allda. von. ihrer Penfion beifammen 
leben. Das Hand wird nicht gefperrt fein, und 
unter der Auffiht von einer oder mehreren vers 
ſtaͤndigen Frauen ſtehen, die uͤber die im Hatıs 
fe befindlichen Perfonen Obforge tragen müffen, 
Difefollen jede nach ihrer Art aus eigenen Dit 
teln gekleidet gehen, und in Rükficht auf die 
geiftlihen Bedürfniffe von einigen geiftlichen 
Geehforgern geleitet werden. — Das feierliche 
Leichenbegängnis de® feligen Erzbifchofes tft 
auf ben zıflen verfchoben worden , indem alle 
Bischöfe feiner Didces ſich dabei einfinden ſol⸗ 
len. Indeſſen iſt die Leiche- einbalfamirt, und 
im Stillen begraben. worden. — Der neue 
neralvifar, Monſig. Benedetto Erba Odescal⸗ 
chi, hat in Form eines Hirtenbriefes eine Art 
von Leichenrede auf den verſtorbenen Erzbiſchof 
herausgegeben, welche am Ende eine Vorſchrift 
bes prächtigen Leichenbegaͤngniſſes enthaͤlt, dag 
dem Seligen bereitet wird. 

Kroatien, Auszug eines Schreibens aus 
Perrintavom rıten v. Mi — „Des Kai 
fers Mas. find geftern allhier angelangt. Heu⸗ 
te Morgens, nad vereichtetem Gottesdienſte, 
geruheten Ge, Maj. das auf dem Kulpaflus 
gelegene groſſe Handlungsfhiff, die wahre 
Eintrachtgenannt, welches bem Hn. Bas 
von. von Taufferer gehört, in Augenfchein zu 
nehmen. Se. Mai. erfumdigten fich dabei um 
alles fehr genau, und bezeigten Dero höchftes 
MWohlgefallen. Hierauf festen Höchfifelbe die 
fernere Reife nach Jeſſenawaz fort, / 

‚Mugarn. Moc war das Ungluͤk, das bie 
Statt: Menfohl getroffen hat, in feifchem An⸗ 
denken, als die benachbarte Stadt Kremniz 
ein gleiches Schikfal erfuhr. Das am ıztem 
vorigen Monats in verſchidenen Gegenden von 
— — — war 

Ida gm heftigſter. Die zytſezliche Menge 
ae egen , —3 — niderſiel, war mit ſchraf⸗ 
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hichem Donnerwetter begleitet. Der Strahl 
ſchlug meunmal in der Stadt ein, und zündes 
venichumals , fo das die gumpeBtadtin Flam ⸗ 
men gerieth, und bis auf 7 Häuftr verheert 
wurde. Es kamen dabei 70 Perfönen um ihr 
Leben, indem vife, die ben. Flammen entgiens 
gen , in den Fluthen, bie von Bergen herab⸗ 
ſtuͤrzten, ertrinken muſten. 

Paris, den 2oſten v. M. Der König 
bat allen an Aengelland nahe gelegenen Pros 
vinzen die Ausfuhr des Getreides In diſes Kö⸗ 
nigreich, weiches fehr daran Noth leidet, und 
die Schiffe von Danzig Hart erwarten würde, 
aus Grosmut erlaubet. — Dan fagt hier ſehr 
ſtark, das es dem Grafen. von Bergenned ge⸗ 

tütet habe, die beiden Eaiferl, Höfe mit bee 
Dorte auszuföhnen, wofür er bereits bie Gluͤk⸗ 
wünfche von den Hofleuten empfangen habe, 
Die Hofpodarn der Moldau und Wallachet 
folen unabhängig erklaͤrt, von ben beiden 
Eaiferfichen Höfen garantirt, und ben kaiſerl. 
Unterrhanen eine ganze freie Schifffahrt durch 
ben Kanal von Konftantinopel, und auf dem 
Archipelagus zugeftanden worden fein. — Don 


hier reifen verſchidene Hoflente.von Zeit zu Zeit 


nad London ab: unter diſen befinden fich bie 
Marquife und ber Herzog von Epigui , der 
Herzog von Polignac, der Graf von Andlau 
u.a m, 

Uuszüge aus dem meueften Condner Ylachridhs 
ten. Parlementsfachen,, vom 12. Wonnem. Im 
Dberhaufe gaben die Fin. Richter ihre Antwort 
auf die ihnen vorgelegte Frage ein: „Ob ein 
Kind, das 12, Monate nach dem Entlaufen feiner 
Mutter von ihrem Manne gebohren wird, und 
es bemifen werden kann, das der Dann ihr wäh 
rend der Zeit nicht nahe gefommen , für ein un 
ehliches Kind erfläret werben müffe ? Die Richter 
nach fangem Berathfchlagen von. mehreren Tagen 
über dife Frage gaben die Antwort: Das es nicht 
eigentlich für Rechtsgelehrte gehöre , diſe Frage 
zu beantworten. Lord Bathurft meinte, das ir» 
gend ein. vernünftiger zu Fahren gefommener Dienfch 
ie Frage entfcheiden , und beantworten Fänne : 
allein €. TIhurlom, ein unverhsiratheter Dann, 
der. fich-intiner, widerſezet, wenn geplagte.Fhemdn: 
er ihrer treuſoſen Weiber ds Ju werden win 








48 | 
Ösen ‚ mollte nicht zugeben , das ein Kind, welches 
auf dife Weife gebohren wird, ein Hurkind feie, 
Cord Bathurft, und mit ihm die gefunde Vernunft 
behielt gleichwohl die Dberband. Und das mar 
das wichtigfte Tagiverf der. Bitter im-Oberhaufe. 
Im Unterhauſe gabs wider ein allerlei. Das wich» 
tafte war wohl das Erfuchen des 8. Mulgrave, 
h ser Wittwen der Seeoffiziers zu erbarmen, 
welche durch Abdankung der Matroſen zu Fridens⸗ 
— ſehr zu kurz kaͤmen. Denn in Kriegszeiten 
{ib aus ber Loͤhnung von 100 Matrofen immer 
die Löhnung eines Mannes für die Wittwen zurüf, 
wodurch eine folche Frau 30 bis 45 Pf. Stert. erhielt, 
Bei difer Gelegenheit geriet man auch aufden Antrag, 
die Seemacht immer nach dem Beifpite ber Ruſſen 
auch in Fridenszeitemin gutem Stande zuexhalten. 
Das hatent, wodurch b. North zum Pait des? 
erhoben wird, iſt vom 4. Brachm. als des Rt Ge⸗ 
durtstage datirt an melden er zum erſten Male in 
difer Würde bei Hofe erſcheinen wird. — Die Irlan⸗ 
ber wollten ihre eigenen Eonfulsin alle 4 Theile der 


Melt ausfchifen: allein die Angl. Regirung hat es 


nen rund abgefchlagen. Ol ſie damit zufriden 
Ei werden, wird fich zeigen. — Da: Franfreich 
für beſtaͤndig 18 Reihenſchiffe in Kommiſſion bes 
daften will, neml. 6 za Breit, 6 zu ‚Rocefort, 
und 6 zu Toufen , fo wird unfre Marine guch glei» 
ches beobachten. Nach isigen Anftalteı: wird man 
allezeit eine Flotte von 36 Meihen thiffen in Zeit 
von Abis 6 Wochen in See ſchiken Fönnen. — Unſre 
Truppen dus Mersyorf werden bis Ende bes Aern⸗ 
sem. hier; in: den Dünen erwartet. Die Nachricht 


von. groffer Defertion derſelben mar eine Luͤge. 


Der Kongreſs hat zu Philadelphia ein groſſes Freu⸗ 
denfeſt wegen dem Friden angeſtellet. In unſerm 
Lande banken auch wir dem Kr für den Sriden, 
und bemweifen unfte Erkenntlichkeit Dadurch „das wir 
den: Minister abfezen „ der ihn uns 0 
t. — Aus Philadelphia har man vom 16, Lenzm. 
(gendes fehr meyfwärbige Schreiben erhaften : „, 
„Am vor. Donnerstag hielt einer der Depurirten 
der Provinz Newyork beim Congreſſe folgende An: 
nede : u 
Mein Serr Prafident ! 
„Da nunmehr der Fride hergeftellt, und bie 
Wnabhängigkeit und Souveruiitdt der 13 verelnig 
ten Staten von Amerifa faft von alleneuropdifchen 
richten , befonders aber von Groshrittanten, ar 
erkannt worden, welches fd, mie fat alle Ser 
nächte, it vorzüglich darauf bedacht iſt Hund 
Amngstraftate mit unferm aufbluͤhenden State zu 


ſchlieſſen, und Orosbrittänien befonders darauf ans 
—— bünft mid), das es ſehr notwendig ſeie, 
das diſes hochloͤbl. Haus hieber ſehr vorſichtig zu 
Werke gehe, und nicht zu eilig in Schlieſſung von 
Handlungstraktaten mit den europdifchen Machten 
verfahre ; ich meine mit Frankreich, deilen Ddanus 


fakturen von Seiden , Leinen, Wollen, Cattunen, 


Spijen und alanterien wir gar nicht a) 
eben fo wenig, als bie Leinen, Eattunen, Segels 
ücher, Tauwerke, Thee und andere oflindif 

aren aus Holland, und als die Tücher, Stoffe, 
wollene Waren, Eijen » und Stahlwaren, oder 
offindifche Waren aus Aengelland; indem alle bife 
BGuͤter aus den gedachten Kanden zum Nuchteil und 
Entkräftung unfrer eigenen Ma i 
chen. ünd da diſem hochloͤbl. Haufe wohl bekannt 
iſt, das unſre Provinzen eben fo vil Wolle lifern, 
als Grosbrittanien; das jeder Stat eine unglaub⸗ 
fihhe Menge Flax und Hanf hervorbringt; das alle 
Stat en nnerſchopfliche Eiſenminen, und einige ſelbſt 
Kupferminen haden; das die Wildniſſe derſelben 
Reich und Pelzwerk hfern; das wir fo vi 
indifchen Eattun erhalten können, als wir habem 
wollen; bas wir von allen diſen Materialien, feit 
so zahren, allerhand Güter verferrigt haben , und 
das, befonders it, da wir einen freien un) fous 
Berninen Stat haben, mit jedem Schiffe Hands 
mwerfsleute and Kuͤnſtler aus Europa nach unferm 
ande komnen, auch von ber dagl. Armee vile 
Weber, Schwide und andere bei uns bleiben wert» 
den; fo erhellet aus allen difen Gründen, das 
uns nichts hindern könne, uns feldft mit allen Not» 
wendigleiten zu verforgen, und das, wenn wir Thee 
and andere afiatifhe Güter nötig haben, wir und 
ſelbige vor da holen koͤnnen, * durch bieate 
Hand. aus Europa fommen zu. laſſen. Während 
das man in Aengelland Manifeſte und —— 
ſten macht, erſuche ih um bie ‚Freiheit, 
den Vorfchlag zu thun: Das diſes hochishl, Se 
anf alle europäifche uud afiatifche Manufattu 
gütev eine Auflage von 73 Procent von derer 
Werth legem möge; auch, bas ber Zandei nad, 
Spanien. und Pertugall mit unferm Rorn unb au, 
deren Produfter Brmunterungen erhalte , um 
Bold, Suber-und Wein bafim zurük zu nehmen, 
indem durch bie beiden erſten Artikel unfer —* 
geld bald verſchwinden, und der Öffentliche Trebit 
wider hergeſtellt fein wird.’ g 


te wich dae 5. der 
„uhente wich san 5, Geht don glehenen Zeitung 
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Mittwoch, den. aten Brochmonats (Fanius) 2783. ou 
——_ — —— — e —— — — — 


Adelicher Sig zu verkaufen. 
uUnweit Deüuchen ſtehet eimmohlgebaut» adelis 
er &iz, welcher mit Mennath und Vieh wohl 
br tagen, dann mit-einem groffen Blumen » Kraͤu· 
 tels und Okftgarten mit fehr vilen Feld > und Mies 
5 gründen, ; und er eg: ber — 
e all anderen be ift, zum Verkauf feil, Liebe 
\ alfo das weitere bei dem Furfl, Hofs 
gerichtaäbunfaten Licent. Leed erfahren, und daſelbſt 
jugfeih das Fnmtlich figende Bermögon nad der 
geometrifchen Ausmeſſung in einer — Be⸗ 
-- {reibung einfehen. 
BEER 1111177 — 
Den Fiffen difes hat. jemand. 3 Mazd’or , 
Dufaten , und 5 dit Thaler verloren; berjenis 
e, welcher difed Gelb gefunden, wird erfucht, ſel⸗ 
gegen eine gute Belohnung dem Zeitungsfoms 
toir einzubnbigen, 
WBerloruer Rofenfranz. 
Am vermichenen Freitage iſt in U, ——*— 
firche ein Landroſenkranz mit einem ſilbernen Glau⸗ 
ben und einem oben mit Silber beſchlagenen Kreu⸗ 
» 4 ligen gebliben. Der Finder wird gebetten, fels 
gegen eine Erfänntlichfeit im 3. F abzugeben. 
)Den 20fen Dfes I ein Meiner Hate eſch 
u es Li ner orner, 
warz de Pudel verloren were 3 wen 
Bier iugelaufen beliebe felben gegen Rekempens 
ins 3. 8, zu bringen, 


2) Den zoflen bifes M. ift ein bramtr a⸗ 
ſchorner Fleiner_Purdelhund mit einem rothen 
band , woran ſich z Roͤllerla befinden, verloren ges 
gangen ; ber Finder befiede ſelben Hm. Zagel (Stadt⸗ 
oberrihterframer) au Refompens einjufifern. 

3)€3 ifi ein wenles halbaeichornes Hündchen were 
* * wem > —*6 je ‚wirb ge» 

en felbes-gegen Mefompeng im bie 

A, 
-4) &. ift.vor ungefähr & en ein brammer nes 
gefchorner Pudel verloren gegangen 5; derjenige, tele 
them felber zugelaufen if, wird erfücht ed: gegem 
eine Belohnung bem 3. F.angmyeigen. ' 


— — nn 


5 R y1 verwichenen Sreitage eine fchmarge 








indin mit ei 
einen weiffen Sieten * der Sruk 


band 
und | weiſſe Füffe hat , verloren werben, 
* ee un ein Deuts im3.E 









„_  „Entfremberer Ming. 
€ ift vor beildufig 6 Wochen ein goͤſdener Ring 
mit einem Saphir, fo wit Brillanten Farmoifi 
if , entfrember worden wer hievon einige Nach⸗ 
riet anzugeben weis, beliebt ſelde gegen eine ame 
fehnlihe Belohnung dem 3. k. zu hinferbringen. 





2) Wer nd 2 abe ajdh 
2 4 2 jährige Stutt⸗ 
pferdẽ anf einer Waide angetroffen, ur in Ber, 


wahr gemonmmen worben. Da aber feit ber Zeit 
‚ ae Hietwegen fich gemeldet hat ; fo wird bis 
fe hiemit befannt gemacht, das fi der Eigen 
thümer bei dem- Til... Hoffamerrath von Spi⸗ 
gel zu Freisei melden Fönne, 1a 
. 2) Den 7. Mai a, c. wurden von dem hiefi» 
” gericht, Obmann zu hear Peter Partl⸗ 
perger , auf dem Mettenhauſer Efpath , z Dfer« 
de, wovon ‚eines ein Rapp, das andere ein Fu 
ift, beide aber Stuttpferde find, djender angetıofs 
fen, und ordentlich abgepfänder. Man hat bisher 
die Ei difer Pferde nicht ausforfehen Füns 
nen. Wer fih nun zu difen Pferden mittels obrigs 
keitlichen Atteſtats als 9 er genugſam les 
itimtren Fann ; der hat fich inner Zeit von 14, 
= um fo gewiſſer Hierort® zu melden, ald im 
widrigen Fall dife ‘Pferde per pluris licitationem 
ordentlich verkauft, und das ‚hieraus löfende Geld 
bis auf weiters ad depofitum judiciale mit Abzug 
der Gerichtsföften genommen werden würde. Ad. 
den 19. Mai, 1783. 
Kurfürl, Landgericht Yandau.  , 
-3) Die; zushieunten ſtehendem Ort Grund- und 
— zu nachſt dem Kurfuͤrſtlichen 
arkt Schwaben entlegene Saagmuͤhl, iſt ſammt 
der dabei geſtandenen Wohnung, durch eine unver⸗ 
hend ausgebrochene Feuersbrunft in Afchen vers 
Uen, ‚ohne das der — und inſieder verſtor⸗ 
bene Saagmüller Georg Seig im Stande war, ein 
und anders, der Gebühr nach, wider herfiellen, 
und aufbauen zu Finnen. Es ſieht demnach eines, 
mit dem andern, zur därftigen Bemährung offen, 
und wird dannenher zu deſſen Erzilung dem Publ 
kum zur Wiſſenſchaft eröffnet, das das abgebranne 
te Werk, in einer berechtigten Saagmübl, wobei zwei 
Schneidwerker , eine Schleif> Koderer » — und 
Weisgärber » Walken, auch Haus, und Bafofen ſich 
befunden, beftanden feie, und auſſerdem iſt zu bes 
erkter Saagmuͤhl auch ein Gaͤrtl, mebjt einem 
imaͤdigen Wiſmat, wie ſolch alles on einen Plan 
ordentlich aufgetragen , und geometri ch Be 
fen, und gezeichnet if, gehörig. Die Furfürft 
und fandfchaftfiche onera betragen von diſer Gang 
mühl ab „, Hof an Fourage — 26, fr. a. Pfen. 
Herdſtaͤttgeid 50. fr. und Militgir-Anlag 11. fr, 
1, Pfen. zufammen des Jahrs in 1. fl. 27. fr. 2. 
fen. und auf jede ganze Landfieuer — 30. Ft 
dird Äbrigens , wie vorhin, auf veranfeihte Freis 
iftsgerechtigfeit verlaſſen. Welcher, oder dieje⸗ 
nigen , bie Luſt tragen , obbejchribene Saagmuͤhl 
aufzubauen , und cum pertinentiis Freiſtiftsweis 
am fih zn bringen , können ſich bei untſtehendem 
Dermalter , derinalen zu Wiltenhofzen Gerichte 


Fr L/ 


Schwaben wohnhaft, merken, und No 
anbringen, wobei zum Voraus a et 
mon , in Betreffe ber grundherrlihen Präftati 
und erfoberfichen Freijahren, mit. fol. fid) 
denden, auf die billigfte Art fich abfinden werde, 
Attum — Bi 1783, Br Sr 
Hochgraͤflich von Laroſeiſches Hofmarktsgericht 
Huͤrſchrichl im ei 
? al, Peregr. Wolfremb, Verwalter. 
Eitat. Niklas Burger, . 
Bon dem Yeben oder Tod des, in Kriegsdien 
fle als Wagenknecht getrettenen , nun fehon Aber 
40. Jahr lang Landsabweſenden Niklas Burger, 
—— — * ie 9 * —— ht, 
at man ungeacht alles fleiffigen xſchens 
nichts zu vernehmen vermoͤgt, ſo, das eben —— 
gen beſagten Burgers noch lebende ſterte 
um gerichtliche Adjudieirung feines‘ väter. und 
muͤtterl. Vermögens ad. 20 fl. —5 geethen 
— Daher wird er Niklas Burger, oder. 
en allenfalls zurüfgelaffene Erben, mit dem Mufs 
trag. biemit Öffentlich vorgeladen, das er, oder dies 
felben a dato binnen 2. Monat bei untſtehendem 
Gericht um fo gewitfer ſich melden, und rechtser⸗ 
Sen legitimiven ſollen, als auifer beiten das 
ermögen den obbenamften Geſchwiſterten verabs 
folgt werden würde. Actum den 24. Mai,.1783. 
Kurfuͤrſtl. Pfleggericht Vilsbiburg. 
Märkte zu Hengersberg. 2 
Se. kurfl. Durchleucht haben dem Markte Hen⸗ 
6*8 folgende Maͤrkte gnaͤdigſt bewilligers nems 
ham Sonntage nad) dem neuen Jahre, am 
tage vor Dionifi , und Martinstag auf Schweine, 
erde, Horn⸗ und Majtvich ; fodenn am Som 
tage nach Katharina, und Sonntage nad Licht 
meſſen auf Hanf, mie auch alle Samstage einen 
Wochenmarkt ; welches hiemit jedermann zu wiſſen 
gemacht wi + SE —— — 
AVERTISSEMENT. 
Da die Berfteigerumg der Meubeln des Furfl. 
Commerzieuraths Santo Vito durch hierortiges Zei⸗ 
tungsblatt vom 7ten März b, a, befannt gemacht, 
in felben aber aus Werfofe eingerüfer worden, das 
Santo Vito heimlich aus dem Lande entwichen, 
derfelbe aber mit Willen und Conſenſe eines Farfl. 
hochloͤbl. Hofraths in feinen Gejchäfften verreifer.; 
fo mird difes dem en hiemit Funtgemadht. 
München den sten Mai. 1783. 
Kurpfalzbaierifcher Hofrath. : 
Marg. Janaz Norz. 


* Eommer. Georg Grosmann. —— 
Nachdem ber vom Furfl. pfalzbaſer. Kurprinzi⸗ 


ſchen Infanterieregiment fich flüchtiggemachte Quars 
tiermeifter_ Georg ve 
diverfis Terminis edittaliter citiret worden, und 
nicht geborfamft erfchinen. Man dann mit deffen 
Debitwefen nach Lage der Sache eine Michtigfeit 
herzuſtellen rechtlicher Ordnung nah des Vorha⸗ 
dens iſt; MS werden alle und jede, welche an ihm 
Grosmann eine Forderung liquide zu haben ermeis 
ien Finnen, unter Anberaumung eincd zotaͤgigen 
Zermind a die publicationis,-& füb poena præ- 
elufi , & perpetui filentii per fe, velper Man- 
datariom fatis inſtructum dahier zu oben bejage 
tee Behörde zu erfcheinen in Kraft dis vorgeladen. 
Actum Neuburg ander Donau den 29. Mal. 1783. 
Vom £urfürft. pfalzbaier. Kurprinziſchen 
Infanterieregiments wegen. 
A. B. v. Ontz, Oberſt. 
Nachricht au bie 55. Pranuweranten auf 
‚Hm. Schloͤſſers Aechenbuch. 

Schon im November des vorigen Jahres hat H. 
Rechenmeiſter Schlöffer die Ankuͤndigung eines neuen 
Rechenbuches, betitelt: Allen dreien Hauptftänden 
nötige Rechenftonden: deun Wehr⸗ und Lebr » auch 
Uahtungsftand regiert die weife Botteshand: Mit 
Zahl und Maaſs, wie auch Gewicht , bis fie dem 
Bau der Welt zerbricht, durch die Münchner Zeis 
rung bekannt. gemacht. In dijem fehr brauchbaren 
Werkt find erfifich die fünf Spezies in_gemeiner 
Wuͤnz, und Brüden, bie vorteilhafte Multiplika— 
tions» Divifiond + Nobreviations =, umd Theil eines 
Buldens Praftif, die den Kaufleuten höchft bien 
fiihe, leichte und geſchwindeſte im Druf roch nie 

e Groſchenprattit, die waͤlſche Praktik, die 

raktik von; Gulden, und Theilen derſelben, die 
Vertkuͤrzungepraktik, der Algorithmus in Bruͤchen, 
die. fünf Spezies in Bruͤchen ſammt Proben, die 
Regula.de Tri in Bruͤchen, die doppelren Proben 
über die Regula de Tri in Brüden , und die Re- 
gula quinque converfa in Ganzen, und in Bruͤ⸗ 
den „die Regula Societatis, Crida , Teſtaments⸗ 
und Bergwerfsrechnungen,, einfache, doppelte, und 
in Bruͤchen, die Intereſſe ⸗Rechnung, und zwar 
die Regula univerfalis nach dem kuͤrzeſten un 
die Bostheile der Jutereſſe von Schäzung der Guͤ⸗ 
ter, Grundftüfen , Haͤuſer, und dergleichen Bas 
riationen: die Alligation oder Vermiſchung, bei 
den Herten Gold>und Silderarbeitern heiſſt es 
Legiten , wozu die Ulligation fehr dienfich ift ; die 
Duadrats und Kubik, dife Rechnungen ſammt der 
Praktik und Vortheilen, bei der Quadrat » und 
Kubikrechnung ebenfalls eine kurze Art von Rech⸗ 
nung, nebſt noch anderen für Handelsleute, und 
Beamte hoͤchſt nigfihen Rechnungsarten enthalten» 


Grosmann bereits dreimal Lab _ 


Das Publikum bat in Wien und Münden vorzuͤq⸗ 
ich den Nuzen diſes Rechenbuchs eingeſehen, und 
bie vorgefchribene Pränumeration non 2.fl, fehr haͤu⸗ 
fig unterftüget „ wofür der Hr. Verfaſſer fhuldigen 
Danf erftattet, zugleich aber eine feierliche Abbit 
te machet, das das Werk nicht ſogleich, wie es in 
der Anfündigung verfproden worden war, aus der 
Preſſe gelifert werden konnte. Diſe unbeliebige 
Derzögerung machte eine u. zugeftoffene Un⸗ 
Bäfslichfeit unvermeidlich. Da er nan davon glüfe 
lich wider genefen ift, fo verfpricht er, die Titel 
Herren Prinumeranten in möglichfter Eile zu bes 
fribigen, indem das Werf in einem ſehr fchönen 
Formacht, fammt einem. anbaffenden Titelfupfer 
bereits unter der Preffe, und fehon mehr als über 
die Hälfte gedruft iſt; welches ber endes unter» 
fehribene Derleger diſes fehr gemeinnüzigen Wers 
= — jedermanns J eur nnt mas 

et. Münden, ben ten Brachm. 1793. 

Joh. B. Strobl, Prof. u, Buchhändler. 
Bücheranzeigen, 

Bei dem Buchhändler Joh. Rep. Friz in München 
nächft dem fchönen Thurme find folgende Bir 
eher in billigen Preife zu haben: 

Schönberg Mathias von) Furzangezeigte ſaͤmmt · 
liche Wahrheitsgründe der göttlichen Kheihuse ref 
gion d. i, die dogmatiſche Meligionsgefchichte in einer 

emeinnuͤzigen, allgemeinfaifllichen Kürze 1783. mit 
ıpfern. ıs tr. — Ebendasfelbe ohne Kupfer. 9 fr. 
Die Geſchichte des Erſten chriſtlichen Jahrhunderts, 
herausgeben von A. 5. von Gubemes. FLhie, ı 8% 
3 fl. 45 fr. Marderger (Kaſpar) von ber grünt 
chften und nothwendigfien aus allen Andachten, die 
oft em allermeiſten vernadytäffiget wird. 1783. 1 fl. 
Krankenbuch (Fatyolifches) zum Weiftand der Krane 
ken und Sterbenden von M. Opig. 1783. 24 frs 
Wurz (Jgurz) Lob = und Gelegenheitsteden, melde 
er aufvergh.denen Kanzeln vorgetragen hat. 2 Baͤn⸗ 
be. 1783. ı l.45 Er. Neubauers (Mr, Jean) al 
lerneueſtes Kochbuͤch, welches Iehret „ wie man auf 
die allergenauefte,, delifatefte nnd fparfamfte Art ars 
beiten, die Speifen machen, und heutigen Tags fer 
viren foll, wie auch die ſaͤmmtlichen Speifen in frans 
zoͤſiſcher und deutſchen Sprache zu benennen ‚ und 
wie die Kuchenzebel durch die vier Sahregeiten, fran⸗ 
zoͤſiſch, engliſch, und ** für Jbis 60 und mehr 
—38 herauszunehmen find. Muͤnchen. 1783. ı fl. 
zo fr. Einleitung zur Kenntnis der Staatsverfaſ— 
Fang. beiber vereinigten Königreiche, Maroffo und 
54. 1783. 24 fr, Erinnerungen an die Herrfchaf: 
ten /Hausvaͤter und Hausmätter in Betreff ihrer 
Dienftbothen nebft Pflichten der Unterthanen gegen 
ihre-Herrfchaften, 1783. ap fr. Wunder ber Na 


nur, eine Sammlung aumerordentlicher und mertwuͤr⸗ 
er Erfheinungen und en in ber ganzen 
Shen gi —* er Der nach als 


D f 
Kaus — —— ——— ea — 


mgder 
Geſchichte des ——— — hen — 
ei itbed. ı ie —* 


— — lerne * an⸗ 
** chen des Heren Bienrille. 1782.1 ichte 
(kurzgefaffte —— des hohen —— 
dens, won beiten u —— 
ten. 1783. 30fr. Graf Stranter en Odaapi 


15 fr. Die vergiftete Traube, ein Brauerfonl. 12 fr. 
Das Das Lafker FO fünmt an Tage, eine ir fr. 


Dnzeige de ber bier v bier angefommenen —— 
Dei Herrn — —— zum golde⸗ 


Den 36. Mai. Ar. v. —— —— Hr. v. Meyer 
wit Hm. v. Haas, mit Bed. von Prag. Den 29. — Hr.v. 
SHibl, Medikus von Wien. Den 30. — Se. Erc. Hr. Gr. 
bon —— mit Suite aus Frantreich. 

— Thalerin, Weingaftgeberin zum gol⸗ 
denen Zahn , in der Weinſtrafſe. 
, Mai. Gir. Fr. Gräfin Tauftirch von Landsh. 
— Den aten Juni. Hr. von Degen, Hofe 












— 
Sanzler in Sr 
Eule äh Weingaſtgeber zum weiffen 
Böifel im Thale. 
Den a. Mai. Hr. Fridi, Handlungsbed. von P a: 
Den 29. — Hr. Bbber, —— von GSurghauſen. 
=. Juni. Hr. 1 Bereichen fing mit» anf. —— 
— Hr. Braun, Bierbraͤu von Holjfirchen. Den 3. — Br. 
&rundnerim, Bürgermeift. dv. Erding mit ihrer Tochter. 
Bei —* Marie Anna Boͤckin, Wriugaftgeberite 
es Krems in der Ranfingergaffe. 
en Mil. "Br. Miller, Kaufm.d. Augsb. Den St. 
— Georgi, Kaufm. aus Wien, Hr, Kraus, Medit us 
. Lupenfeld, Juriſt von Wien. Drun—- 
ivfhuer von Rird. 
Bri Seren Albert, Weingaftgeber , zum fchwarr ' 
zen Adler in der Kaufingergaffe, 

Den 77. Mat. Hr.v. Fabrioli, Shuldiwekior v. Wien 
mit Bed. Hr. vor Dergfeinich, Senior, Oberſt. Hr. von 
Bergkeinid, Junior Hauptni. m Holländ. Dienſten von 
"arıs. Den 26. — Sr. d. Orrayole Dnate mit Sr. Ges 
mahlm und O4. Schwager/ Dberftitatlm. in 9. foan. Dien⸗ 
Ken aus fkanderm. Den 31. — Br v. Walther mit ſei⸗ 
ner Grau, Hofrath. Kr. v. Preiffer, Hofrath. Hr. dv. Baſ⸗ 
foti, gr 55 in Dienſten Sr. fiel. Gnaden mı Bri⸗ 
—*2 amt Beb. Hr. Winkler, Kaufm. von Wien. 
* KRitfeh, Kaufm. von Augeb. mir Bed. Hr. Lambart, 

borvitarvom Dom in Augsburg. Hr. endner; 
Kaufmmn von Saljburg- 
Wöchentliche Geburt , und Sterblifte. 
Da der Baruifonspfarre ift getauft worden 
in der vorigen Woche ı Rind : 
ftorben aud begraben: 
Den 18. Mat, Titl. Fr. Kath. Gong. Koͤnigtbauerin 










turfl. Sit eigenen 86J. Den zu Mi 
L.a i ı 3. a. Den ı. Yımti. 180m 
Aufche h Bogner — 8T. a. 


* we. ben find Ä — 

a ” 
an Mal. Eines b. Bratbmweiners®. 1%. a. am 
M ined Bierwirthd R. ıfa Ja. ander Weir. 
—— 

Sa ined * I 3 pe 


Den ‚ 
—5 Ehew. era Ya. Eule —* al. Br Ben 
ze ‚am Lehel. 33 I. a. x ET Berbie, 
ein bem m Hofgarten. pr 


= ber fi. PetersPfarr fint ar “ * vorigen € 
Woch 
Geftorbeu und —2* find fo folgende: 
Den 27. Mai. Einedb. — aufm 
De eines 6. Madlert Km nee =. 
en 28. — e 
Eined 6. Bierbraͤuers K. in der Eenblngerg : « 
Gror Pb 4 Be. 10h. Bngt Bauer d. Schlierſee. 42 «beiten, dene m. 
—— —— allda. 5% 
Din 29.— * a der eeree 8 
fm — 


Eines Tagw K. au 
— Stadt muſikantin a eis 29 > 


en 31.— Hr. Unt. Kajfer, kurft Hofmufifant aufar Fr 
Peter Sreithof. 529. a. unse enmos, An 
aufu Kreuz 57 3-4. Eines De ectm & inber Gent 


f} fur in in der 
tors K. — a. Eines b. 
78 123 
a. MW. Kath. Pettingerin, —— aufm — 53 
Den 23. Mai. Frater Longinus Banlaner, 64 9. a. 


— * on 3. 1. Zu. Ya —— 
em JIſarth. 44 J. a. Ei ilderh — 
ie Be — im Thal, ir BR 
2. — er t enſtmn. 

Stadtkrankenh. * Biber LE, o — 
Jarwintel. 3 Seivlin, Tagl.a 
so%.a. DA Eieth 18}. St. in der 
of. Baur, Kt sn Br 

tich. Meſsner bei Ey Joh. v. ey, in — 

70 

Ju der beit. Beiftpfarr And im ıd im der v vorigen Woche 
getauft werben 2 . „ Geftorben, 


und be 
Den 27. Mai. Ein K.W, —— 
Ber Kınbötakr. = s hr id 


— — 


Getreidpreis, 
Wonmabend , ben za ſten Mai. 
Bon beiter,, mi i 


Bi A Makel 7 
Weizen to 
Korn 8 5 
rften | 1 
ber si3o sl _Ialsel_ 
1 166ften Er eb zu Stabtambofind deramẽ (ind heramde 
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Donnerstag, den sten Brachmonats (Junius) 7783. - 


München. | 
Beförderung. Ge, furfürfil, Durch⸗ 
leucht Haben durch ein gnädigfles Dekret un 
term 25ſten Ofternm, dein Priefter und Pros 
feſſer Epp in Anfehen feiner bei der Alader 
mie und fonft gefammelten vilen Berbienfte ben 
Rathstitel und war, ſovil bie groͤſſere Tar 
betrifft, unentgeftfich zu erteifen geruhet: 
Maunheim, den 27ften Wonnem. In der ges 
ffrigen öffentlichen Verfammlung degfurfl. Aka⸗ 
demie der Wiflenfhaften wurde erſtlich von dem 
beſtdadigen Sefretdr Hn. Hofrath Lamey eine Ges 
daͤchtnisrede auf zwei feit kurzer Zeit verſtorbene 
ordentkche Mitglider, den geiſtlichen Rath und Ras 
nonifus Hn. Joh. Jakob Häffelin , und den Furfl. 
Hofaſtronom, Hu Ehrifian Mayer, getefen , fo» 
den die bisherige auſſerordentliche Meitglider, Hr. 
Regirungsrath Georg Friedrich Zentner und Hr. 
— Kling ats ordentliche, an derer Stel⸗ 
le aber die angeſtellten oͤffentliche Lehrer Hr. Dr. 
Joh. Schwab zu Heidelberg und Hr. Georg Ans 


ton Succom- gu Lautern als neuermälte .aufferom 
Hierauf zeige , 


dentliche Mitglider befannt gemacht. 

et R. Kan Medikus 4 einer Abhandlung, das 

das Stubiun bes Blamenbaues im Pflanze * 
zu ſehr ſeie verfänmer worden, obgleich da bie wi 

— Se nie nie 

e er die Statice armeria an, ⸗ 

iu bekannten Zwitterbläten mit fünf Staubfähm 


. je gaddigſte uud vilgeliehte 


b. 008 Duke . vor en die groſſen Kriegsuͤb 
—— hier h Gefazung genden fünf 


noch ganz männliche Bläten mit vermarenen Staub⸗ 
fäben hat. Ferner bie Salvia pinnate, die au 
dem nemfichen Strauche Blüten mit einfachen und 
u. Bu, in den anderen mit jergliderten 

taubfäten hat. Fumaris oflicinalis, mit jwei 
Staubfäten, jeden mit drei vermarenen Staub» 
Holden, tie ſich beide über der mit zwei Mervortas 
— verſehenen Narbe, wie eine Kapfel T 

t Aloe folio longiffime plicatili , 

auffer ber einblätterichten oben breimal Sefpeitenen 
Blume einwend drei ovale Blamenblätter hat, 
vorzüglich aber fünf Arten won dem Iris: Gefehlecht, 
derer Blauͤtenteile bisher „eich überfehen worden; 
Denn 1) find ihre fÄmmtlihen Blütenteile über dem 

uchtknoten in einen feften, bald Idngeren , bald 
fürgeren Cplinder vermaren, morauf fie fich erft 
in ıhre Teile erteilen. a) Iſt die Narbe auf ben 
drei Seiten bes dreikandigen Koͤrpers, der einwers 
dig zuerft frei wird. 3) Sind die ehemals vor Mars 


‚ben gebaftene Zeile nichts anderes wie wahre Blu⸗ 


menbiätter , bie aus -dem Inneren des Enlindere 
entfpringen, und gleich über ten Maiben fich ger 
teilen, alfo bas- das Lris Geſchlecht nicht eine fer 
blätterishte , Fontern meunblätterihte Biume ifl. — 
‚Heute Vormittags geruheten FL furfl. Durchl. 
un e Landesmutter mit 
Hoͤchſtdero Hofſtate von Dgersheim ſich hieher zu 
erheben , und mit vilen Herrſchaften und anderen 
ungen ans 


50 
3 nterieregimenter , unter. perfönficher Anfuͤh⸗ 


ang Sr. Ere. des Hu. Generals Neichsgrafen 
and Reichserbmarſchalls von Pappenheim , mit vers 
fhidenen Veränderungen und Feuen ‚ in fchönfter 
Ordnung, auf dem fehr geräumlichen Weibplage 
por dem Heidelberger Thore machten, wozu ih 
nebft den meiſten biefigen Einwohnern auch eine 


Menge Zufchauer von Heidelberg, Frankenthal und. 


aus anderen benachbarten Orten eingefunden hatte, 
— Geftern wurden nach geeudigter Öffentl. Pr fung 
in —— einer auſchnlichen Verſammlung, die 
aus milden Beiträgen von Menſchenfreunden ges 
fammelte filberne Denfmünzen unter die fäpigften 
Behelinge der Krankenwaͤrterſchule nad) einer von 
dei Vehrer ‚gehaltenen Anrebe und. vorgelefenem 
Pelichtuntereicht ausgetheilt. Um den eriten Preis 
(ofeten bie. ehr « und —— Jungfer Marga⸗ 
retha Mefferin , Kranfenwärterin in dahieſigem 
Burgerhofpital, und Walburga Schleicherin ; um 
den zweiten Preis kämpften bie rechtſchaffenen 
rauen Antonetta Seozniofsky und Margaretha 
afteldergerin. tm deu bitten Preis rang Ans 
dreas Schnauff vom mohllöblichen Regiment von 
Sr und Barbara Friedin. Diejenigen, wel⸗ 
das Gluͤk im Kofen misguͤnſtig war, murben 
wit dem beinahe gleichen Werth an Geld entſchaͤ⸗ 
digt. Der Lehrer der Krankenwaͤrterſchule ſtattet 
bier dem hochwuͤrdigen, ebeldenkenden geil lichen 
Rath Hn. Hemmer dffentlihen, Dan für hie bei 
foridere Veenſchenſchenliebe ab, mit welcher er b 
Begriffe der — durch deutliche Ren 
Berfuche aus der Naturkunde aufgeitäret hat. 
Dei difer Gelegenheit zeiget man zugleich dem wohls 
thätigen hiefigen Pubiifum, welches theils zur Bes 
fohnung der den Armen dienenden Kranfenwärtern, 
theils zur Labung der widergenejeuden Dürftigen 
Air Kapital von ð11 Fl. beigeficuert hat, gezimend 
an, das ſchon 246 fund Fleiſch und 393 Kalb 
Brod an arıne Widergenefende ohne Unterſchid ber 
Keligion , laut den von beiden Messern Tophäs 
und Graf, fodenn von Baͤkermeiſter Johann Biſ⸗ 
finger eingereichten Quittungen bereits aus ber 
Sranfenwärtersfaife abgegeben worden. Aus bers 
ſeibigen Kaffe find binnen 3 Dion. an die Kranfens 
wörter der Arnıen 67 il. 52 fr. laut eigenhaͤndiget 
Duittungen bezahlet. im Ende des Jahres fol 
verſprochener Majen genaue Rechenſchaft uͤber Ein⸗ 
nahin und Ausgabe an das ſo menſchenfreundliche 
hieſige Publikum abgeleget werden. Schlies lich ers 
innert der Lehrer der Krankenwaͤrterſchule, das 
er, wenn herrſchaftliche Bediente und Kinderfrauen 


Euft hätten „ difer ihnen ſo anftändigen , und bei 
vorfallenden Krankheiten ihrer Herrfchaften fü nuͤz⸗ 
fichen Lehre beizuwohnen, bereit feie ,. einer Ver⸗ 
— von 12 Lehrlingen die noͤthigen Begrif⸗ 
e und Kenntniſſe im einem beſondern Lehrgange 
von 3 Monaten eben fo, wie allgeit ‚unentgeltlich 
erg . In dem FR n Wocenblatre 
iſt das. Verzeichnis der fähig befundenen Kranken⸗ 


-wärterineh famt dem Wohnorte zu finden. 


Ausländifche Begebenheiten. 
Wien den zıftenv.M.. Heute Vormit—⸗ 


‚tags um halb zo Uhr langten Se, koͤnigl. Ho⸗ 


beit der Durchl. Erzherzog Marimilian ꝛc. von 
Dero Reife aus Italien im hoͤchſten Wohlfein 
allhier an. — An die Stelle bes verfiorbenen 
Grafen Nadasdi wird Hr. Kriegsrathöpräfident 
Graf Haddit Bannus von Ungarn, und die 
Stelle bes lezteren erfezet Fuͤrſt Karl von lich- 
tenfiein. Wenn es aufuns hier anfömmt, fo 
wirds Krieg mit. der Porte, das fridliebenbe 

ubfifum mag nun dazu denfen, was es will, 
Wir haben nebſt anderen 99 ſehr wichtigen Grüne 
den auch folgende: 1) Werben unter den vor 
teilhafteften Bedingungen eine Menge Schmis 
de aufgefuchet, die zur Verfertigung verfhls 
dener Munitiondartifel gebraucht werden fol -- 
fen. 2) Iſt es gewifs, das fi. bier alle ſowohl 
anf beſtimmte, als unbeflimmte Zeit beurlaub⸗ 
te Soldateg, binnen 6 Wochen ftellen muͤſſen. 
3) Gehen die Beichäfftigungen in der Kriegs⸗ 
Eanzlei fo emfig fort , dasman felbe bis Abends 
gegen 11 U. noch beleichtet fieht. 4) Sollen 
die Ruffen fihon bis an die Donau vorgerüfer : 
fein (Ein Umfiand, ben wir auf unfers Hu. 
Rorrefpondenten Rechnung fhreiben müffen! ) 
5) Erzälet man hier folgende Begebenheit: Als 
Se. Maj. der Kaifer in Eſſek waren, berichtete 
man Denfelben , das der Türk fein Belgrad ver» 
ſchanze, welches Vermoͤge des Tejten Fridens⸗ 
ſchluſſes eine feindſelige Handlung wäre, Der 


" Kaifer foll dem türkifchen Statthaͤlter der Fer 


ſtung bedeuten laſſen haben, das Er diſe Hands 
fung für eine Erklärung von unfridlicher 1572 
finnung anfehen muͤſſe. Allein man lies fih 
darum in dev Arbeit nicht ſtoͤren. 


* Sobil einsweilen für Llrkenbintburiiige ! Es 
{mb feit einigen Monaten eine AA Menge oflen» 
barer Lügen , diſen Punkt betreffend, fabrisirt, und 
a et worden, das es mehr als unfre gemdhn: 
be Portion Zeitungticreiberlaume gefofrt ba 
mürde, fie alle auch unern Lefern anzubinden, ob 
wir uns ſchon bei einigen derfelben durch diſe Beide 
deuheit micht ſonders empfolen haben. Wir verfichern 
abre auch in nit , dad nur das Zuverläffigite über 
difen Punkt von und mir ber Diine des Wilfens erzä⸗ 
tet werden: fol. 

— Geſtern eräugnete fich bier in der ft. Ste 
phandfirche ein tranriger Vorfall. Ein Har⸗ 
fenfchläger gieng mit feiner Harfe in diſe Kir. 
che, feste fich meben ein Frauenzimmer bin; 
fiel aber nach wenigen Augenbliten über difes 
Feauenzimmer ber , warf fie zu Boden, und 
biſs nach ihr; die herbeieilenden Kirchdiener 
retteten fie noch in Zeiten. Der Menfch wurs 
de mit gebundenen Händen von der Polizeiwa⸗ 
he fortgeführer. Allein auf der Gaſſe rife er 
die Strike entywei, und bife nach feinen Fuͤh⸗ 
rern, die ihn aber fo feſte hielten, das er nicht 
fhaden konnce. Vermutlich iſt difer Ungluͤkli⸗ 
che von einem tollen Hunde gebiffen worden, — 
Beiden Prozeflionen, welche, wie gewöhnlich, 
in der Kreusmwoche gehalten wurden, tratten 
die 4 Rapläne von ber FSranziffaner 9 
he wwar im Ordenskleide, aber in Schuhen 


und Strumpfen einher. Die 4 Kaplaͤne von 


der Dominikaner Pfarr harten nur ihr weiſ⸗ 
fes Ordenekleid an, ohne das ſchwarze Ober» 
Ei:id, und die Kapuze; und über das Ordens⸗ 
Fleid ein Pluvial. Dife laſſen auch wirklich 
ihre Hare waren, und tretten fchon ganz or» 
dentlih , und ſaͤuberlich auf; unfer H. Karbir 
nal begleitete felbft die Hauptprogeilion. 
Snuspruf vom 26. vorigen Monats — 
y, Seit einigen Tagen genieifen wir hier das 
GHUE der Durchl. Infantin von Spanien Ma- 
via Amalia, Erzberzogin von Defterreich, ver» 
Herzogin zu Parma kön, Hoh. inner 
Halb unften Stadtmauern zu fehen. Der 
Durhl. Erzherzogin Maria Elifabetha Fön. 
Mob. waren Höchlidenfelben auf 2 Poſtſtatio⸗ 
nen entgegen geſahren, und traffen mit Hoͤchſt⸗ 
tero Frau Schwefter am 22ſten d, M. um a 


farrkir⸗ 


theater Schauſpil gegeben. 
d. gaben Fhre Eönigl. Hoh. die Errherotin Chir 
ſabeth mastirten Freiball in dem hieſigen Des 
doutenſale, wobei mehr ale 900 Masten er⸗ 
ſchinen, welche alle mit verſchidenen Erfrifchun 
gen bewirthet wurden, Morgen gebenfen Ihre 
Ein. Hoh. fih nah Schwaz zu begeben, und 
bei tem k. k. Kämerer Hn. Grafen Yanaz von 
Tannenberg das Mittagmal einzunehmen, biete 
auf aber fi mit einer in dem bei Rotholz, 
naͤchſt Schwaz, gelegenen, ebengenaunten Sn. 
Grafen zugehörigen Thiergarten veranflakteren 
Jagd zu befuftigen. Zur allgemeinen Betruͤb⸗ 
nis der biefigen Stadt wollen J. k. 9. die Ery 
berjogin Herzogin ſchon wider am 30. b. M. 
diefelbe verlaifen, um Ach nach Klagenfurti zw 
begeben , und allda au J. f. H. die Erzherzo⸗ 
gin Maria Anna ju befuchen. 

Slawonien. Kaiſers Mai. find ans 
bei Banalkonfinten in die Slavoniſchen Milis 
tairbezieke des Broder + und Sradiskanerregi⸗ 
mentes gereifet, und haben alda Brod und 
Sradiska befihtigt.. Am ıgten v. M. has 
ben Se. Maj. zu Vinkoveze, im Broderve⸗ 
simentsdiftrifte uͤbernachtet. Bon hier giene 
gen Se. Maj. nah Mitrovie;, Peterwarbeim 
und Semfin, wo Höchfifelbe am zoflen eintrafe 
fen. Bon hieraus waren Se. Maj. gefonnen über 


. die Donau nah Pancfova in bad Temeswarer⸗ 


grenzregiment zu gehen, und denn bie Reife 
nach Sibenbürgen fortjufegen. Am zoften vor, 
M. wurden Hoͤchſtſelbe zu Hermanſtadt erwartet. 


‚" Mit Vergnügen melden wir unfern Leſern, dad 
bie neulich von uns mitgefheilte, ans einem anderen ins 
ländifhen Blatte genemmene Ratricht von dem Un, 

lüte dee Stadt Kremmm ganz falſch feie , unb derimut, 

ih nur durch Verwexiung dei N 
Bergſtaͤdte Neufohl umd Kremmiz entfianden if; denn 


2 bie . tadt betrift, fo it es nur gar mm 
2, das fie am zten d. M eim Maub der Flammen 
geworben feie. , 


52 . * 
3 Im Staͤdtchen Menenburgim Witetenib, 
iſt in dev Macht vom 22, v. M. bei einem Baͤker 
Feuer ausgebrochen, wodurch die neuerbaute 
Kirche, das Rathhaus, und 60. Haͤuſer in bie 


Aſche geleget wurden, und ein Kind von 8 Wo⸗ 


hen verbramnte, Ein junger Mann verlor, 


da er noch einen Pak Kleider retten wollte; 


durch einen herabflürzenden Balten fein Leben, 


Raffel, den 18ten v. DM. Unſre für bie 


Regimenter in Amerika geivosbene Refruten 
960 Mann find an Ge. Maj. den König im 
Hreuffen überlaffen worden, und werden mors 
gen von Ziegenhain mach Lippſtadt unter Des 
gleitung eines Kommandos von Dragonern und 
Hufarı abgehen. ir 
Aus einem Schreiben. von Klagenfurt 
vom 2aflen Wonnem. — „Diſen Morgen 
erhielten wir die Nachricht, das unfer Hoch 
wuͤrdigſte Fuͤrſt und Bifchof zu Surf, Jofeph 
aus dem vreichsfuͤrſil. Haufe von Auerſperg, 
son dern. Domkapitel zu Paſſau zum regiren⸗ 
Ben Fuͤrſten und Bifchof allda erwählt worden 
feie. So gerne wir mın auch deſſen Verbien- 
fe belshat fehen , fo ſehr thut es und doch 
feid , hiedurch einen Mann zu verlieren, be 
durch dem hohen Grad feiner Tugenden und Ein⸗ 
fichten nicht allein. die Liebe und Achtung des 
Laudesfuͤrſien, und das Lob der Welt, ſondern 
auch die allgemeine Berehrung dev ihm anver⸗ 
trauten Gemeinde gewonnen bat, bie über ſei⸗ 
nen: Verluſt untroͤſtlich wäre, wenn er nicht 
dadurch fo weſentlich gewaͤnne. — Rum iſt es 
gewwie, das wir dem ten des lommenden Mor 
nats Zum das Gluͤk haben werden der Durch, 
Erzherzogin Herzogin von Parma koͤnigl. Hoh. 
bier zu fehen. Es wird ſchon alles zum Em-⸗ 
pfang Ihrer koͤnigſ. Hoh. zubereitet.“ u 
Den zıflen vor. M. ift zw Eſterhaz das Bei⸗ 
iager det jungen Grafen von Saki Sohng des 
Gafen Emerlch mit einem Ererhazifhen Fraͤu⸗ 
fein: mit aufferorbentficher dad begangen worden⸗ 
Alle zum Empfange bes rosfuͤrſſen ehedem bes 
Kimmmte Seierlichkeiten ſind hiezu ——— 
Pad Briefen aus Moskau iſt der Fuͤrſt Greger 
nm. bafelöß geilarhen. 


= Bm ften vor. M. traff ein Blißflral die 
— 6—— und 
te ohne weiteren Schade, auſſer kleinen 


Buhödigungen in ben hherrfchaftlichen Zimmern, 


5 Pferde im herzogl. Marflale. 7. 


Am .a7ten v. M. iſt auf dem Shloſſe iu 


RÖFLEHF dee Graf und Herr, H. Heinrich 7. 
augere Reufe, Graf und Herr von Plauen ic, 


1) 7 Jahr feines Alters geſtorben. 
Serzog von Modena hat am toten 


vor. M. durch den Rath Grafen Bartolomaͤo 


Seapinelli den Minoriten und Karmelitermoͤn ⸗ 
chen den hoͤchſten Befehl kuntmachen laſſen, 
wodurch ihnen bei Strafe der unmittelbaren 
Aufhebung verboten wind, kuͤnftighin nicht mehr, 
weder in der Stadt, noch ſonſt an irgend eiĩ⸗ 
wem Orte ded Herzogtums auf die Sammlung 
auszugeben. Zugleich haben Be. Herzogliche 
Durchleucht denfelben zu ihrem ehrbaren Un ⸗ 
terhalt zuseichende Mittel augewiſen. 
Aus Malta, vom 12ten ODiternm, Se. Emir 

nen; der Grosmeiſter bat am zZten difes., den Com⸗ 
mandeur 3. J. B. Tommafi di Cortona, Schiffs 
fapitaine, einen Ofyier von befannten Verdien⸗ 
fen, ſchon 36 Jahre die —— 
Dienſte yerhan hatte , zum Generallieutenant 
** — — Yung * 

xegatten wer end: au ei an 

ſten von Sardinien Fran 4 und 344 aus⸗ 
sehen. Die 4 Saleren, welche von Sizilien zu⸗ 
rüfgefommen ſind, werben naͤchſtens wider mit Les 
bensmitteln nach Meffina abgehen. 


Das die Schanfpile , befonders die Comoͤdien bie 
Eitten gam gewis verbeffern , wird von Paris , mo 
mnftreitig bie meiſten ſolche Sittenſchulen finb, mit 
folgenden auf Erfahrung unfehldar gegründeten Wor⸗ 
ten beſtaͤtiget · „Dank ſei es unſerm Molitre, nnd ſei⸗ 
nen geſchikten Nachahmern! In der That gibt ed bei 
and keine bett ogene Ehemaͤnner mehr, keine Verſchwen⸗ 
der , keine Spiler , Peine lächerliche Bürger , feine al⸗ 
ten Naͤrrinen, keine Kofetten , Beine laͤcherlichen Stus 
ger, keine Gehen , feine Pinfel, feine naſeweiſen, ges 
kehrten Weiber, feine Lhguer, feine Tartuͤffen, keine 
Schmeichler, keine Heichler mehr. Sich le petit Tab- 
kan ds Paris, 


- 
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Freitag, den 6ten Brachmonats (Yunius) 7783. 


München.“ 

Mannheim , den 28ften Wonnem. Geflern 
bat die Eurfürfifihe Zeichnungsafademie in hoher 
Gegenwart Sr, Ereellenz Tit. Hn. Stateminifters 
Freiheren won Oberndorf. ihre —— Ders 
ed —2—— ater den —— die 
5 * an Yreife ausget hei · 
et worden find ‚ mit melden Vorgange das Stu⸗ 
dinm, nach dem Leben zw zeichnen, ſich dismal ger 
entiget ; jenes aber in dem des Entes errichteten 


und mit meiftens allen den ſchoͤnſten Antifenftatuer - 


verfehenen grofen Sale feinen Anfang genommen $ 
at; in welchem fih zu üben ſowohl hieſigen als“ 
remden Maler , Pilhhauern , Kupferflehern ze. ‘ 
der unentgeltfihe Zutritt verſtattet wird. 
Mannheimer Sternwarte , ben 30. Worten, 
Geſtern Abende um zı Uhr wurde unter andern 
Bimmfifchen Beobachtungen. auch ein ſchwaches Nord⸗ 
ucht wahrgenommen, welches fich nach einer kurzen 
Dauer in ein unförmlihes Gewoͤlke am Geſichts⸗ 
Freife abänderte. Man Fonnte nicht bemerken, dad 
diſes Licht StÄrfe gemug hatte, bie irdifchen Gegen⸗ 
Rinde Fennbarer und deutlicher zu machen, was doc; 
mändhe Macht in Abmefenheit bed Mondes und 
eine bemerkbaren Morbfcheined manchmal duch dei 
gebeftem: Himmel wahrgenommen nit . Die Mag 
netnadeh gieng zur Zeit diſes Morblichtes um 15 
Minuten mehr nach Norden zurüf, eine Abdnker 
rung, welche gewoͤhnlich, wenn feine grofe Werdn- 
derung ber Schwere der Luft vergehen fol, nicht 


beobachtet wird. Die unförmfiche G i 
Morblichtes hinderte dem Herr — — 
König. die Höhe des hellen Ninges zu meſſen, um 
dadurch, werm folche auf einer mdern Stermmars 
te zugleich waͤre gemeſſen worben, difes Teuchtenden 
Stoftes Adfland von unferer Erde zu finden. Sole 
che —— lieſſen ſich ben 27; und 

des vorigen Dilernmenats vornehmen, bobon ve 
Mefuftate dem dritten Bande der Mereorofogifhen 
Beobachtungen vorbehalten werben , unk villeiche 
den Raturforfchern zur Aufmunterung biemen Fün« 
nen, durch aͤhnliche Höhenbeobachtungen auch über 
dife Naturerfheinung einige Strafen der Aufklde 


zung zu verbreiten. 


Ausländifche Begebenheiten. 

Sibenbürgen , vom Tten v. M. Ich Fanıı hs 
nen man aus meinem izigen Aufenthalte, nadiben 
ich aus der Wallacri miber zurüfgefommen bin, 
folgendes Berichten : ,, Da ich mich den 30fien Penze 
mön. in Bakareſt befand, hatte ich fomeht alfta, 
als auch in anderem Drtfchaften mit Anger gefer 
ben, das nicht nur die Tuͤrken felhft wile Herde 
ufanmıenfanften „ ſondern anch alle Sifritte für 

fellung ber Pforte derer eine NAnzaf eimlifern 
mufter. Sowohl der Kampofonger ale Mimnifer 
Bejirk fiellten ein jeder ins befondere 20 auserlee 
fene Pferde. In der Fleinen und groſfen Malle 
chei mihen die Arbeitsleute, oder ehe fogenannten 
Slat ahvien r Befeffigung von Orshova ſich ge⸗ 
brauchen laſſen; wis denn biöher aus bifer Pro 


354 
dinz auch Hile befpannte Wägen gach Konftanting» 
pel abgelifert warden. Den zoften. Oflermm ges 
rieten die Einwohner in der Wallachei in Furcht 
und Angft, weil ſich auf einmal das‘ Gerücht ver» 
breitet hatte, das die Türken bereifs auf dem Mar⸗ 
be ea n wären, um unvermutet in die Län 
erihrer Nachbarn einzufallen ; denn da den Wal 
lachen wegen den Ber en , die fie unter den 
Muſelm 


wuͤnſchten fie, das die Höfe, von denen fie ſich 
ilfe und Mettung verſprechen, difen Halbirofes 
en in, allen Unternehilungen zuvor, fommernm 
ten, ’ Allein: man fab,-dife: Angft- gleich, wider ver» 
ſchwinden/ als noch: am nemfichen- Tage die aus 
—— koumende Poſt uns von einem da⸗ 
felbft, vefibirenden Miniſter eines Maͤchtigen bie 
erfreufiche Nachricht brachte, das die Pforte nun 
endlich das meifte, was man von ihr verlangte, 
bewilliget habe. Wir fchloffen hierans auf den lies 
ben Sriden, Nur ein einziger Punkt, heifft es, 
Follemit dem Hofe'von i 
chen: werden: Der ruſſiſche Konful, welcher ehe» 
dem in der Wallachei reſidirte, if nach der Krimm 
verſezet worden , und hat indeifen feine fchwangere 
— mit einem alten ruſſiſchen Kapitain in Bus 
areft zuräfgelaifen Der isige ruffifche Konful, 
——— Lieflaͤnder, ein fehr gefhitter Mann, 
— 
kretaͤr, Hr. Reikowitſch in 2bis 3 W ſeinen 


tuͤrkiſchen Ferman bekommen werde. Die gan 
Provinz’ Wollachei , die einer unausſprechlich dr 


kenden / unertraͤglichen Köntributten unterligt, naͤhrt 
ſich bei diſen harten Umſtaͤnden mit der troͤſtlichen 


Hoffnungy) das die Zeit ihrer Erlöfung nun bald 
——— Wenigſtens fleht mit heiſſer 


huſucht um Schuz, und beut jeder Macht, die 


den Bedraͤngten das ſchwere Joch abnehmen will, 
mit Freuden die Haͤnde. Aber das Harren wird den 
Leuten bereits zu lange. Schon izt ſuchen vile anders 
warts Zuflucht. Als ich mich noch in der tleinen Wal⸗ 
lachei befand, wurden 2 Dörfer fluͤchtig; und dergl. 
Vor faͤlle erdugnen ſich auch in der groſſen Wallachel. 
Daher koͤmmt es, das es für Reiſende fo ſchwer 
hoͤtt, von dem Dywan in der Wallachei Paſſe 


4J erhalten, weil er hiedurch keine Gelegenheit zum 
u 


swandern geben will. Die Sage von verſchide⸗ 
nen Zuräftungen der Türken war uͤberhaupt gegruͤn⸗ 


der; uud wen ſollte es auch defremden das -bies 
Pforte die Anfb.iten ſo lange fortſtzen, und. mit 


" achtete ? Ber difem Ent 
5 
der Kabinete nich 


nem neueren 
n erdulden muͤſſen, auch bios ber. 
Name der Pforte ein Gräucl und Abfcheu ift, fo - 


teräßtirg noch ausgegli⸗ 


Tage Yaffı in der Moldau vers 
eifen. a J —* Woffes | 


das beifere Fach vom Kriegsnatprichten. 


er 


Ernft betreiben heſt, ale fie felbige für nd 
& muſte ſie be 







lange. ber günftige Aus 
— 328 * 
any 

ii, as 


eit noch nicht m 
er Un | 
en den Ruſſen 















ein Augenzeuge war. Die M 
weiteren Folgen, und von dem gänzfichen Auf 
fe der Angelegenheiten wollen: wir jenen. überlaffe 
die fonft feinen Soft zu Unterredungen wiſſe 
als wenn fie von künftigen Begebenheiten, welche 
gegen ihre Blike noch mit einem undurchbringlis 
* Schleier verhuͤllet find‘, unter tauſend Zwei⸗ 
eln entweder felbft. ſprechen, oder anderen zuhb⸗ 
ren koͤnnen. Dergleichen Aer find denn auch mit 
den öffentlichen Blättern , bie ihnen das Verbo 

ne, oderalles das, was in Kabineten fleft , ne 
aufdefen fönnen,, fehr unzufriden. Eine fehr uns 
billige Forderung, weil die Beftidigung derfelben 
eben, fo. unmögl als. gefährlich it, da man ine 
deifen den eigentlichen, wahren Endzwef Liner er 










tung ganz verkennt; den Endzwek — vorzugin nur 
Sachen , die — en find ,, zu ergälen, 
Zeitungsiefer von diſer Art gibt es auch hier zuk 

* Difer Brief iſt authentiſch; And geboͤrt « 


Parts, vom 23ſten v. M. Hier find: 
nun ‚die Equipagen alle ohne Pracht; man haͤlt 
weniger. Bediente, Zulgo, Gefind. Schöne 


Kleider: verrathen. einen ſchlechten Geichmak,; 


Diamanten , Juwelen , rund dergfeichen Koſt⸗ 
barfeiten find Kennzeichen eines albernen Stol⸗ 
jed : die Gaſtmale find wirehfchaftlich u. Km, 
allein. die fogenannten Cafinen , die di en 
Gärten! — was für. ausfchmeifende Pk 
Thorheiten verurfachen dife nicht, die durch oͤf⸗ 
fentliche oder verheimlichte Bankerouts abgen, 
bilffet werden, wie foldhes alles gar ſchoͤn in 
ven petit Tableau de: Paris wit meletven‘ 
zu ie da iſt. Eben diſes funkelnageltieue Buche 
gesmanteprichtet- uud auch das die pariſee Da 







men mie ungekuͤnſtelter und einfacher geffeiber 
wären, ald gegenwärtig: fie haben allen rei⸗ 
chen Kleidern und Garnituͤren nebſt Firefanz 
und Schnikſchnak auf ewig Abſchid gegeben. 
Ein Strohhut mit einem Bande, ein glattes 
letuch, und dergleichen Schuͤrze, und ihr 
eigenes, feibetgenee, nicht von ben Sches 
dein armer Sünder angeerbtes Har ift ihre 
game Zerde. Geborgte Harlofen , Herifons, 
Culs de Paris, Falbelas, Pointes, und der⸗ 
gfeichen Tand ſieht man nicht mehr; Geſchmei⸗ 
dt nach den Geſejen des higen Bon Ton- 
lächerlich. Mannsleure benehmen ſich noch ein 
facher. Kein’ Gold oder Silber, feine Stike⸗ 
zei oder Verbraͤmung, feine Leibbinden und 
Arelfhmire! Der Dann in Gottes herrlich 
fiem Bau, ſchlank wie eine Eiche, und hehr, 
wie eine Gottheit kennet keinen Zwang der Mo» 
de, und genieflt alfo doppelt die Wonne dijes 
Lebens. ( Dbr aber auch jene Mode, wovon 
gedachtes Büchlein in der Folge handelt, das 
dafelbit ſchon feit langer Zeit mehr Ehen ges 
ſchiden, als gefliftet werden , unter die aller. 


meneften gehöre, laſſen twir unentfihiden, ) — 


Man ſpricht neuerdings von einem Projekte, 
das Morbumer mit dem mittelländifchen Dice» 
re durch den Rhein, die Seine, und den Rho⸗ 
neflus zu vereinigen, Difer Kanal wirb durch 
Breffe, Burgund , Francheeomte, und Eifafs 
gejogen werden muͤſſen. Man hat fhom die 
schörigen Nivellitungen vorgenommen, und bie 
Flaſſe ausgegeichnet , welche difem Kanal das- 
Waffer zuführen muͤſſen. Diſer zte Kanal 
würde neben ben wirklich beſtehenden 4 übris 
gem dem Handel des Königreichs die gröfle Be⸗ 
quemfichkeit verfchaffen. ' 

gondon, vom 2oſten v. M. In ber merk 

sohebigen Sijung des Unterhauſes vom Tten dis 
fe®, da über Hm; Pitts vorgefhlagene Parles 
mentdrefoem-bebattirt wurde-, trug. Hr. Fox 


eiten Örundfaz vor , der in der Ausuͤbung nicht‘, 


unbelannt iſt, aber vllleicht niemals ſo deut 


lich, ober mit den Auedehnung⸗geſag worden, 


nubenseicherbaveifer , idan / diſe u fuͤt eis 


Wiung don Ser indididueth 
Könige von Aenge land habe Er fagte name 
lich: „Die hoͤchſte Gewalt, behauptet man, ſete 
in den Haͤnden des * ‚des Oberhauſes, 
—* des Unterhauſes. ff aber widerfitinig 
rittteil —8 ge ee 
ewalt in die 
* Na härter geben toll iger Auch war 
das ihre Abfiche wicht; ſondern fie derſtehen 
unter dem König ihn, und fein ganzes Mint 
„unter weiche diſer zte Teil der Sewalt 
geteilt iR, „Nach difer Lehre würde der & 
Miniiter nicht mehr Diener des fh. Wiltehd, 
fondernTeilnehmer det fön. Gewalt fein; Köttinre 
nun auch noch hinzu , das bein König. Minis 
fier aufgedrungen werden , dit er mir dem grße 
fen Unwillen annimmt, fo fehle nur n di 
Beh, ‚ womit der ehemalige (hrwedifche R 
rath den Namen des Königs unter Wetorbain 
brüfte, bie er migbilligte ‚ und wicht ef 
(reiben wollte. — Yu unfeen ffentl. Blät- 
tern fichen folgende Berechnungen von de 
Schulden der, Amerikaner, welche für authen⸗ 
tiſch aufgegeben werden: 
“  Buswärfige dffentlide S 
— Generat — im Braut — 
Un Herrn Beaunmarchais daſelbſt 
An Frankreich zu Ende 1782, nebfl der Hol 
——— von Brantreich „arantirten Un» 


—2 


— — — 2 


= Bosoooe 
An dito. für 1783. — — a in 


: gBoccace“ 


Diſe e Summe madt, den Dollar zu inf Fi 
&ous -- 


acht 

— von der Anleib⸗ in — en 
nicht garantirt iſt) 1678000 

In zn io von bem Herrn Jay y ange 


150008 
— für bie ; Holänbifte Anape aufs 
Jahr u 4 Prozen — — m; SU 
Sum tter autmärtigen öffent! 
"Schulden: aa — . 78850865 
iſche Schulden. 
Das EEE U — — — 11463802 
—— a ee Dom 1 Jahr e7bk: 190000 ° 
—— Verſonen Fo — Eher 


— Die he Bis’ tz rt 
sember 1782 * 


63042 
563561 
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h ne Ya u 2 37 — 
Beränderung des halben Golbe der Armee seco. 
Be Die die Enlbaten — — 
nie hehe uni Se 
ar er und 37 Kane and , mono a Die! 


rl Hr a enss Boßors-jährlicpe Intereife Araalt 


— —S— ebenfolle noch bemerkt ut 
werden : „, Kein Stat darf mehr ala 7 Glider 
zum Gougrefe ſchilen. Er kann auch nicht ver 


präfentiet, oder zum Bothren gelaffen werden, , 


wenn nicht wenigfiens 2 feiner Slider im Cor. 
giefß gegenwärtig find, Siben repraͤſentirte 
Caten nachen einen Congreſe aus. Siben 
Staten mülfen uͤbereinſtimmen, um einen Ans 
teag zu beſtimmen, Geldfachen ausgenommen, 
woru 9 Staten übereinfonmen muͤſſen. Nach 


einer genauen Berechnung hat Awerika durch 


Ben mum geewbigten Krieg 80000 Mann verlo . 


zen, wonon vie in Gefängniifen und auf Schifr 


fen geftorben find, Aus der Liſte der diejaͤhrigen 


Einwohner in Conneeticut erhellet, das 6000 
mehr vorm weiblichen Geſchlecht ald von männe 
füchent im difer Provinz geweſen. Die Zaf der 
weiffen Einwohner , fo wie fie jur Beftimmmug 
der Steuern im Jahr 1783 aufgenommen wor · 
den, iſt in den vereinigten Staten von Amer 
rika folgende: 


Meu » Hamfbire hat ſolche Enwohner — —XR 
Ba n — u m = 550009 
Ko ie >> 50400 
Connecticut — — — —42600—0 
Neu-⸗ Dorf — — — — 
Mu⸗Jerſey — — — — 1500 
Venſybanien — — u 30600 — 
Driowart a 
Marvland — — — 208 
Kerginirm — — — — Como 
Nord: Carolin oe —— RO. 
etid', Carolina — — — — 70 
Beorgien — — — 24680 





2389300 
— Der Eongrefs bar befchfoffen , 20 Krieg 
ſchiffe bauen zu laſſen, 4 von 74, 3 von 50r 
6 von 44 Kanonen; die übrigen find Fregat⸗ 
ser, Äuſſer diferr figen 5 auf den Werften; 


Die amerilauiſche Armee Dat wirklich einige. 


Klagen bein Eongvefd eingebracht , bie aber, 
nicht fo aufgenommen worden, ald man vers 
mutet hatte, Hierauf ift eine Verſammlung 
aller Offiziers mit ‚Einwilligung des Generals 
Washington gehalten worden, wobei General 
Green ben Sprecher machte. Es wurden ver 
fehidene Exrichlüffe genommen, in welchen der 
größte Reſpelt für den Eongrefa zu erkennen ger 
geben ward, worin aber um Bewilligung vet» 


ſchidener punkte angehaften wurde, ehe bie Ars 


mee noch auseinander gienge, — Folgendes ift der 
Etat der Brittifchen Truppen ie Oftindiem, 
>= Bengatiche Eavalkerie‘ der Oſtindiſchen 
vmpagme . [2 ⸗ — 
Seworbene Rekruten, welche nom der Oft⸗ * 
judiſchen Compagnie von Europa das 
im gefanbt worden *2 
Ein Batatllon vom 73ſten Regiment . = 
Das 2% Bataillon vom 4eſten Regiment 
Das göite Regiment ⸗ ⸗ 
Das roofte * . 
Das The nein in 
Dad 101 fie r ” . . . 
Das 1oate ’ „nn ;_ 
Lentite Dragoner ⸗ ⸗ ⸗ 
Artillerie ⸗ J ⸗ 7 f} 


Aufler Bifen beträgt Bir Armer der Schwar) 
* 35000 Mann, ſo bad unſerr —— 
inbien auf 50000 werben fan, mw 
b en, die übrigen 
im Gelbe gebrauch, onmobors Biterton 
e Mmn nad Oſtindien gebracht, von welchen nur 
ee find. Dife 24 
zahl noch hinzugellgt werben, : 
fe, die mit drm € ore abfegelten, hatte Kupfer» 
platten zum Befcht r 6 Lmienſchiffe am Bord. 
Bon dent M an. Gefandten 
ende Anekdote gemeldet: Dei der erjten Ankunft - 
auf der Meife nach Wien, lieſs gedachter Hr. Bot⸗ 
älter dem Muftchor auf der Kedoute einige Sr⸗ 
chenke reibeir: allein er fagte bakei: „Wie wrrde ich 
ed aber mit difen machen, derer ſo vile find? Erdeu⸗ 
tete mit difen Worten auf alle jene, Die da tamten. 
and 48 ugleich autbrütlih, das ihm diſe leiteren 
ungl meh als bie erfleren , —— e Chor 
-Mufit , Aw derbiemen ſchinen.“ Ws man hm ewe 
klaͤrte, das Dife Perfonen nur ihred eigenen Berquü⸗ 
1” regen bier verſammelt wären, und ſelbſt Baflır 
eralten , fo Au ges Bermu dar» 
Aber , mit Dem Zufage , er bäfte nimmermebr  yeglatıbt, 
Bad dis ihre Unterhaltung ſein iolite, dabem man bei 
} eute, die ſich fo vile 


nn — ie a sah 
“per Geil, Pfngfwonbtng wind feier Zeitung 
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Anhang zur Münchner Zeitung N“ XC, 
u Sonnabend , den 7ten Brachmonats (Junius) 1783« iu 


Fortſezung der Befchichte von der guten Magb. 

Ja ſo it's, wie ich gefagt habe: mit den Mdgs 
den, und mit den Dienern iſt es auch nicht vil beſ⸗ 
; ke unter difer Anzal gibt es gar unerträgliche 
enſchen, fie meiten ihre Gröffe nach dem Herrn, 
dem fie dienen, bilden fich wirklich ein, das fie 
wichtige Perfonen vorftellen,, und ich habe immer 
lieber mit dem Herrn ald mit dem Diener geſpro⸗ 
chen. Es iſt micht zu begreifen, wie Leute ‚die 
die Nidrigkeit ihrer Gebimt, ober das Ungluͤk ihs 
res Schiffals mit ihrem Kleide berumtragen,, auf 
den Gedanken bes Hochmuts fommen Finnen, und 
doch geſchieht es täglich. — Der Käufer , der Thors 
fither, der Lakai, welche munderlihe Naͤmen, und 
wie unpaſſend mit Stolz und Hochmut, und doch 
ſovile en — Ein armes Weib moͤch⸗ 
te heut gerhe ben Grafen fprechen , der Graf ift 
gürig ; er wärbe fie ſogleich vorlaffen ;“allein dem 
edienten iſt es nicht gefällig: da mus die arme 
* ſtundenlang warten, bis es dem elenden 
enſchen gelegen iſt fie zu melden. Welche Er⸗ 


nidrigungen muͤſſen ſelbſt Perſonen vom Mittelſtan⸗ 


de von difen Geſchoͤpfen ertragen, wenn fie ge— 
zwungen find, in Dienerzimmern zu warten: der 
dust die Schuhe vor ihrem Angeficht „ jener ſtaubt 
ſich ein, der waͤſcht ſich, und ſprizt mit dem Waſ⸗ 
fer in der Stube herum , das die Tropfen bem 
MWartenden an der Stirne ‚bangen , ber himpft 
und flucht , und der rumpft die Mafe, oder reicht 
einem ein Prife Tobaf mit hoͤhniſchem Lächeln zu, 
fo ungefittet , und ausgelaffen ift der nibrigfie Aus» 
wirt des Pb 

Diener zaͤle, ich fage manche : denn alle find nicht 
fo , jeder Stand hat feine Rechtſchaffene, und jes 
der feine Ridertraͤchtige. Die Menſchen Fönnten 


fo gfüffich fein, wenn. jeder feine Pflichten erfülls . 


“se, wenn der Diener- die Pflichten des Dieners, 
und der. Herr die Pflichten des Herrn kaͤnnte — 
fofagte Peter zu feiner Roſa, umd ſchikte fie zum 
Dienen. Mofa war in der Stadt, und einer ihrer 
Befreundten empfahl fe einer rechtfchaffenen Frau, 
Roſa fam in ihr Haus, und.fie war bald wegen ih» 
rer Sorge und Reinlichfeit gefiebt._ Wie mar aber 

das gute Mädchen erſtaunt, ald fie ihre Mitdie⸗ 

„ende Fennen lernte? Unter diſen befand ſich eine 

dite und plampe Magd, fie wurde die groife Ger⸗ 

traud genannt: |. Gertraud hatte alle: Bierteljahre 


eis, unter welchem ich auch mande 


“ figen furfl. m 
m gie worber: fo findet hman eine weirfhichfigere 


einen anderen Dienft ,_benn fie mar ſchmuzig — 
grob und faul: wenn fie auf ein Zimmer tratt, fo 
Sitterten alle Käften und Wände unter ihren Fü 
fen, fie fchlofs felten eine Thüre mit, der Hand, 
fondern lieſs fie allzeit zufallen, das das ganze 
Hans hierüber in Schrefen war — Wenn fie koch · 
te; fo kochte fie ohne Salz und Schmalz, fo wie 
man ohngefähr den Schweinen kocht, fie puzte fels 
ten einen Hafen oder den Fupfernen Keſſel, N 
dern lieſs alles im der Küche fo vermüften ; das 
bie Frau in Ohnmacht fanf, als fie hineintratt, 
— Die,dife Gertraud und Mofa fonnten fich nicht 
fang mit einander vertragen , jene war faul, und 
diſe fleiffig. _ (Die Sortfezung folgt.) 
Des baieriſch⸗ Öf — 
es baieriſch⸗ öfonomifchen Hausvaters ic. Dritter 
begang ‚ erfled Stüf nebft einem Kupfer, und Be 
eibung eines neuen ſehr unkoſtſpiligen Blijablei⸗ 
ters , dann Hagel ober Wetterftang iſt vegen bifer alle 
emein nözlihen neuen Erfindung nt 19 fr. einzeln 
bucht bei dem Merfaffer als ber Hn. Franz Kader 
tidt mayer buͤrgerl. Buchbinder iq der Schäfergaffe 
u haben. — Liebhaber mögen ſich nach eigenen Ge 
‚fallen bei ben ſchon mehrfältig bekanntgemachten aus⸗ 
—— Berl Ren. * *8 Br — — Stüt 
melden, — en Fabrgangs weites t 
auch bie Preſſe verlaffen, und ift be —5* m 
die 4 ſchon gebrufte Bänbe um einen fehr billigen Pre 
zu baben. - Der Derfaffer. 


Unzeige. 

Bei Joh. Phil. Schwab, Dandelsmann in der New 
baufer Safe bem Bürgerfal gegenüber in München ifk 
wider frifh angefommen, und um beigefeste Preife zu 
baben: Biiterwalfer aus den Hauptquellen bed Hoch» 
bronnen bei Sendfchütz die Fleine Flaſche 24 r. Bon 
eben demfelben die groife Flaſche 40 fr. Bilimer Sau⸗ 
erbronn , der den befannten Selterbronnen fehr weit. 
in der Güte, Staͤrke, angenehmen Geſchmak, Wirk 
ſamkeit und Säure übertrifft, der Arug 32 fr. Extra 
fein kriſtalliſirtes ſauft abflıbrendes Birterfalz aus obi⸗ 
gem Seydſchüt zer Bittermaffer dad verſigelte Krügel 
mir ıfa Pf. 20 fr. Extra feine Magneha, dad M.. 

Rachdem nunmehr auch bier ein. groffer 


- $fl. 45 fe. 
. Ehe des verebrungdwürbigen Publikums von der Vor⸗ 
A diſer böchitfchäsbaren Heilmittel durch Er⸗ 


rung uͤberzeugt, und nachdem dieſelbe von dem hie⸗ 
oͤbl. Collegio medieo unterſucht and 


entbehrlich⸗· Dan beruft 


g hievon für ganz 
iniihen Falultaͤten 


vilmeht auf die von ben medi 


ja: Ward un. Eripaig gemabten, Ynalyfen „. mopgn die 


Einſicht der Ab dermann au Dienſten ſeht. 
GSedrukte A ia er Pranger werben 
en jeben unentgeltlich abgefolgk, usb geben eine zureis 
nbe zen t von der quägejeichneten Güte und 
reflichfeit bifer Heilmittel , wie auch bon der Bors 
igfeit , die man anzuwenden hat, um nicht Oefahr 
zu laufen, mit unaͤchter und verfaͤlſchter Warr hinter 
gen zu werden. ge reſp · HH. Liebhaber bes 
ben * _. und bie —— —— 
en von bier ſelbſt zu tragen; dagegen wird jeberinann 
ur x fie unb befte dedient werden. 


Ärfte zu — 
Se. kurfl. Durchleucht Haben bens Markte Hen⸗ 
—— Märkte gnaͤdigſt bewilliget: nem⸗ 
ch am Sonntage nach dem neuen Jahre, am Sonn 
vor Dioniſi, und Martinstag auf Schweine, 
erde, Harn» und Maftoteh; fodenn am Sanntage 
nach K ‚und Sonntage nach Lichtmeſſen auf 
Hanf, wie auch alle Samötage eimen Wochenmarkt ; 
weiches hiemit Jedermann zu willen gemacht wirb. 
— 
der Kaufingergaffe in einem — Hau⸗ 
gie vordere mie an —2 * —* 
hinteren ober auch ohne diſen lezten 
De See ie ar 
rige it et dir zu erfragen, 
Pe Mi gäschen vornher aus über g Stiegen find 
2 mit ehrem verfehene Zimmer tägl. zu beziehen. 
Dienftfuchende rannsperfon, 
Menſch, welcher bie Bärtnerei duraus mohl vers 
und 
er 





Ein 


r re 
Pe 
Bi ober atif dem Latrde afs Gärtner anznkome 
wen. Das ge iſt tar 3. ch wer ne _ f. au I 


Gefundener er 
Weg von Muͤnchen nach Berle if ein ro⸗ 
a 35 aefanden worden. Mer felben verlo⸗ 
en hat, ſch im Zeitumgetnmtoir zu melden, 
Derlorne ſilberne Schnürtette. 
... „Dein ap. derwichenen Monats iſt vom darbergraben 
„88 za den PP. Iheatiner eine filberne Schnürtette 
„Derforen worden ; der Binder wird erfucht, felbe gegen 
‚Wetomipens ind Zeitungskomt. ‚du bringen. 
' Verlorne Gramaten. 
' Dem 28. v. Di bat jemand 8 Schuhre Granaten 
Ingerläxen, Der Bender wird gebethen, felbe gegen eis 
‚ine gute Belohmum hm Zeirungekomtoir nbingebem. 
3 jemand den sten diſes ein kleines (ray and-nöeife 
469 —* mit geſtuten Ohren und um Dem Hals mie 
einen Band (amt Rolllerln angelaufen ; wym diſes gehoͤrt, 
ner beliebe es in des Hm. Thunlle Buchdruteren abſuholen 
Büdheranzeigen. 
Beim Job. Bapt. —*— he = —— 
jaquemontiſch nm Han eugaffe P} 
ſteheude Bücher um beigefegte Preife zu haben, 








Treuholds Briefe an Eli die einer Dame 
anfläntigen —— — ae 8 Wien u. Leipz. 


u .2fl. Wienerifches bewährtes Kochbuch in ſechs 
Abfle ve 


—9* —— —— — wie man ver⸗ 
ene Speiſen von allerhan 
fluͤgelwerk, Fiſch und Gartengewaͤchſen, were auch Tor» 
ten, Paſteten und anderes Gebakenes niedlich 
ben Fünne. 8. Wien. 1783. 36 fr. Leben und bie au 
ferordentlichen Begebenheiten des Nobinfon Cruſon 
von Vork), von ihm felbft befchriben, aus bem En 
neu überfezt, 2. Band. 8. Nürnberg. 1783. ER . 
Taſchenbuͤchel Cunterhalttiches) für Fräulein, Mader 
moiſellen, Jungfern und Stubenmäbchen , von Lieb» 
reich. 12. Wien. 1783. 15 fr. Madatdimſch J. Wun 
Ärzte und Badern, ein offenherziger Briefmechfel zw 
gr einigen Freunden. 8. 1783. 24 fr. Eleonore 
ein Roman, eine wahre Gefchichte in Sriefen,2 Their 
fe, 8. rth. u. Leipa. 48 fr. Scenen aus dem 
gerlichen Leben in Briefen und — zum Ru. 
zen und Vergnügen gewidınet. 8. Baſel. 1782. 54 fr; 
Academienouvelle & Legons duSr. Vodromont, 
Maitre en fait d’armes, en parties, ycom- 
ris les parades & repoftes du fimple au double, 
2 Explications en Demandes & Reponſes, iz 
manitre de places un Eeolier & de le former en 
tres peu detems & fans la moindre fatigue,. &. 
Vienne. 1781.8 kr. lieder die Heurathen; ald ein 


Pendant, zur Abhandlung uͤber bie Ehe, 2 Theile,8. 
Erfth, 2782. 45 kr. Müzlicher Unterricht für ange 

———— beſonders Haudlungsbicner 22, 
Bien. 2783. 24 fr. Weber die Maͤdche 

ein Geſpraͤch, 8. Wien. 17783. 18 fr. € 


wahrhafte) des Herrn von Donnerfeib, von ihm felbi 
aufgezeichnet, und ang Kicht gefteikt , jom en 


Unterhalte des Leſers, z. Augdb. 1783. ı fl. Zetter 


Ki merfwördigefinmerfungen von demGelbem, deu 
anfen,nchft emem Berzeichnife der bei der Handlung 
und Schiffahrt gebraͤucht. Medensarten und Wörter, 
‚aus den Schwerifchen überfezt vom Meidinger, 8. 
Wien. 1783.24 Fr. Billiardregeln des fogenannten 
Quarambole oder Triambofefpils. Fel, 10 kr. Des 
Misbindnis, ober der verkannte Hofmeiſter, ein buſt 
fril, 8. Augsb. 1783. 12 fr. Schmidte, Gefchichte 
der Deutfchen, ze. Theil. gr.8. 1783. 2 fl. 15 fr. Der 
irrende Don Duitfchor unfrer Zeit. 8. 1783. 12 Ar. 
Deutfche Staatsfanzlei von D, For. Augnſi Reufs. 
1. Theil. 8. Uhn. 1733. 45 fr. Stable 3 Frie⸗ 
drich) allgemeines dkonomiſches Forfimagazin , 2. 
Band, 8. Frankfurt. 1783. ı fl. 15 Pr. Briefe eines 
Frauenzimmers , aus. dem ısten Yahrkundert, 12. 


m, ſchoͤnen K., Augsb. 1783. rfl. 15 Er. Was ifl der 


Raifer 7 und mie weit erſtrekt fich eine jede Dlacht 7 


philoſophiſch unterfucht , in 3 Theilen. 4 1 fl,6 Er, 


München. 

Bon unferm Durchleuchtigften Landesfuͤr⸗ 
fien erhalten wir folgende weitere Nachrichten, 
Am 22. d. M. d. i. Donnerstags nach Höchft- 
ihrer Ankunft zu Er. verfügten Sich Se, —* 
Durchleucht zu Sr. päpfl, eit in dad 
Bo — wurden daſelbſt auf ale 
lichſte empfangen, Nach einer fiundenlangen 
Unterwebung führte der h. Vatter Se, furfürfif, 
Durchleucht in die für Höchftfelbe im Batikarie: 
zubereiteten Zimmer, weiche nebft ſehr präce 
tiger Einrichtung die Ausſicht über 2 Drittteile 
ber Stadt Kom harten , worüber Sich Seine 
kurfl. Durchleucht wicht genug verwundern konn⸗ 
ven. Hierauf beurlaubten Sich Höchfidie 
ſelben vom b. Vatter, und ſtatteten erſt dem 
Siats ſekretaͤr Cardin. Pallavieini, und nachher 
der Enkelin des h. Vatters Gräfin Eonflama 
Braſchi Befuche ab,  Nbenbs empfiengen Se. 
Fuefl. Durchleucht von dent Kardinalkollegimn, 
den Praͤlaten, und den vornehmſten Roͤmiſchen 
Edelleuten die foͤrmlichen Beſuche. Mach eini ⸗ 
gen Tagen find Hoͤchſtſelbe von Rom wider ab⸗ 
gereifet,, nnd, wie wir vernehmen, im hoͤchſten 
Bohlſein in Neapel angekommen: gedenken 
aber Tags vor dem h. Fronleichnamsſeſte wider 
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Ditndtag, den 1oten Brachmonats (Yunius) 1783. 


zu Rom einzutveffen, und hlerauf bem Feſte 
der hh. Peters und Paulg beizuwohnen. 

Aus Miesbach ‚erhalten wir ein jammervolles 
anche von dem bafelbfi am 23ſten d. MP. im 
furfürfii, Braͤuhauſe ausgebrochenen en Brans 

?, welcher ben n Morft bis auf das kurfi. 
log In Afde ar hatte, „Nur ber, fo 

der . er desſelben aus, nur ber 

kann ſichs vorbiſden, ders gefehen hat. Wer tie 
ne Feuersbrunſt in einer velhreiden ‚ woblgebauten 
Stadt ſah, hat nichts-gefehen , das: mir der Wut 


in Bergleichung ‚kommen tönute-, welche uer 
von Menigen Hchriefen » * Bar Pa 
milder KHerrfchaft auf den Ütgernen Dihetn eines 
Städtheng , über Marktes ausübet, “in Zeit vom 
2 Stunden hatte fih der Wind amal drebet, 
und alle Gebäude ſtanden in einem fo graue Flam⸗ 
mengewande de, das alle Mettung unmöglich mark, 
Villeicht wͤrde auch das Schlos ein Raub tes Fen 
ers 8* fein, wenn nicht ein kleiner Gewiterre⸗ 
en das erhizte Dach befeuchter Härte. Don der Kir 

e iſt auffer dem ausgebrannten Gemduer nicht 
dad Geringſte gerettet worden. ’ 

Bir hätten bier bafd das nemtiche Ungluͤkf durch 
erfebet , das fich vor einiger Zeit im 
Ser oberen Pfalz durch den Schirling ( cicuta aqua- 
HR iHaetragen. Am after difes', Nbendd giens 
gen 3 von ohmgefilhr 10 bie 12 Yahren 

it ein uf die Wiefe auffer dem ‚Hofgarten 
Mopiren mb fanden da ein breichiätterichres fer 


Mi. 135 te —* e Knoſpen, bie 
m nd, an 
Yanze Heift Zeitofe ( 


anje 
bie Lanbleute nennen die — Waſſerlauſe) und 
bluͤhet fehon im Aernte⸗ und Herbſtmonat des vor. 

tiahres mit einer ie ganz nidri i 
Blume : im Frühiahre daran te treibt fe den 
men, ben fte innerhalb der e uf fängt , a 
bie Oberfläche mit riedgrasdhnlichen Bike tern. Aus 
bifen ni, kapſeln nafchten die Mädchen die Sas 


meaförner heraus, weil fie n98 einen lich⸗ 
ten — atten. Bern er war ak 
rt bavon eim heftigeg Erb and dadurch eis 
ne tt u a ee —— ‚befam, Die 
* er f Is ie fen Kapfe age has 

Tags darauf von früke um 3 
— ed zo U. faft unaufhörlich uns 


ter.fehe ſchmerzlichem Leiden. erbrechen , wobei fü fe 


eftig. am ganzen Leib —— und die bla 
alt an — ch bliken lies * Sheriaf, 
Die Mandelmilch 


ſch _bebielt 


lich ,. bi f J 
— Bea a pen nm, 


Kbraer —* Rettiche, Bier u.a. m. zu 
— und muſte ſich nur zmal erbrechen. 
— flahze auſſerordentlich häufig hierum 
en Aeltern ihre Kinder gut davor 

a Be ſo mehr, da hier 12 

ben dern ein allgemeiner Fehler zu ſcheint. 
Dad MRindrieh, durch einen —ã Abſcheu 
Dagegen bewahret, genieſſt nichts davon, fondern 
zertritt die heilloſe Pflanze. Mur des Menſchen 
—* ſezet ihn fo vilfaͤltigen Gefahren aus, 


Auslaͤndiſche Bege enheiten. 

f Regensburg fand man Fürzlich im Schmelze 
hau ös em die Meſger ihr Unfehlitt gerlaifen, einen 
68 Schwamm, woran allerlei Augen allerlei. 

under zu fehen glaubten ; 3. B. einige eine Muts, 
fer Gottes, andere einen Adler , und dergl. Es 
= wirflih groſſer Zulauf, fo dad man fo gar 
darauf Eintrittgeld bezahlen muſte. Um dem 
Öbel ,.der ſich ſo gar leicht durch Phantaſie Affen 
fi, ten Stoff ſich an feiner trüben —— zu 
verſuͤndigen jun benehmen, iſt nun das Phaͤnomen 
ins Rathhaus gebracht worden, wo nun Kenner 
Den, das dergleichen Wunder bie Natur in 
Wäldern gar oft hervorzubtingen pflege. Man 
übergab wirklich einen, der im Öbermmbrth. an bes 
Donau emporgemaren war, 

‚Wien, den sten difed. Seine kaiferliche 

Eönigliche Mozeftär haben aus eigenem Ars 


r ftehen. » 
Colchicum ee: 


chen bei 


‚teibe das von Allerhoͤchſtdenſelben ki * 


führte, und nun ſchon ſeit vier Jahren beſte⸗ 
heude Inſtitut zum Unterricht ber Taubſtum⸗ 
men, aus dem Buͤrgerſpitale in eine ſolche ar 
nung zu überfegen befohlen, wo 20 big 30 der» 

gleichen Unglükfiche untergebracht werden koͤnn · 
ten, welche nebſt dem uöthigen Unterrichte mit 
Koft, Kleidung, und allen anderen Morhmwen- 
digfeiten unentgeldlich verfehen werden. — Die 
auf allerhoͤchſten Befehl angeſtellte Probe mit 
der neuen =irtender des Hn. Joh. Chriſt. Fries 
drich, um Schindel ⸗ und Strohdaͤcher vor dem 
Feuer zu bewahren, ift vorgeſtern am aten d. 


M. zu Wolkersdorf, in Beiſein viler frem⸗ 


ben perſonen, und des von der k.k. Ockondmie⸗ 
kommiſſion zu Stokerau, auf Befehl des k. k. 
—— dazu beorderten Hn, Unterlieu⸗ 

an eiuem der Herrſchaft 
sn Bauernhauſe vorgenommen wars 
den. Es wurden durch die Richter von Po 
fluͤſs und Inzersdorf 3 4 Schober Stroh unter 
das nach der neuen Erfindung zubereitete Schis · 
deldach untergelegt, und denn in Branb ges 
ſtekt. Difes Feuer dauerte durch I Stunden or 
ne aus zubrechen, und gab hiedurch einen ſatt⸗ 
ſamen Beweis von der Giltigkeit und Braude 
Barkeit difer neuen Erfindung, 


J — diſer Erfindung lifern wir im 


— Die 4 Gelehrte, welche auf Koͤſten Sr. 
Maj, auf Meifen gegangen find, muͤſſen alle 
Dierteljahve das Tagebuch Ihrer Reife an bie 
hoͤchſte Stelle übermachen. Bon der neulich 
angejeigten Monachologte ift ein hieſiger Hofe 
vath der Verfaſſ.: die Schrift iſt ſchon basate Mal 
aufgeleget worden. Den Kloͤſtern, welche bie 
Weinſchanksgerechtigkeit hatten, iſt ſelbe durch ⸗ 
gehends genommen worden, — Das neuerfun⸗ 
dene Bad unweit Wien, welches auf Anrathen 
bes geheimen Kamerzaͤhlmeiſters, Hofraths von 
Maier, and anf Beſehl Sr; Das. vollkommen 
hergeſtellet worden iſt, uͤbertrifft alle andere, 
ja ſelbſt das Beadınlcht an Güte, Die 
hieſigen Aerzte ruͤhmen es ald das beite minera» 
kifche Bad an, nachdem es beveitd durch bie HP. 


- erhalten hat, 


Doltors Quarin, undSGhoſolan anterſucht wor⸗ 
den iſt. Die Herrſchaft gewinnt dadurch ſehr 
ſtark, und in diſer Ruͤkſicht Haben die beiden HH. 
Doktors die goͤſdne Dofe, womit jeder von ihnen 
beehtet worden iſt, verdienet. — Auszug eines 
aus Temeswar, vom 26. v. M. 
n Des Kaiſers Maj. find am 24. diſes um U. 
Nachmittags In hieſiger Stade eingetroffen. 
Der Magiſtrat Hat auf der äufferften Grenze 
des Städtgebietes, das Militair aber, die Ka- 
merafbeamten, und bie hohe Geiſtlichkeit has 
beu Se, Mojeft. bei dem Komitatshauſe er« 
wartet, allwo Höhftfelbe Dero Abſteigquartier 
aahmen. Ge. Mas. befprachen ſich mit dem 
Dberften Baroı von Zettwiz, und mit dem 
Biſchofe von Efanad, Emerich Chriſtovies, und 
sohmen hierauf das Nachtmal ein. Tags dar⸗ 
auf um9 il: M. machte der hieſige Magifitat bei 
Sr. Maj. eine feterfiche Dankſagung, für die 
ber Stadt bezeigte Gnade, wodurch fie vor 
Kurzem im die Zal der Freiſtaͤdte aufgenommen 
worden iſt, uud vile ſehr günftige Privitegien 
&. Mai. ‚fig mie 

mehreren Bürgern über die! | \ 


egenheiten dev 
Stabt huldreichſt zu Befprechen. Hierauf, nach 


verrichtetem Gottesdienſte haben Se. Maje⸗ 
ſtat die Feſtungswerker, das Zenghaus, das 
Militairſpital, und die Kaſernen in Augen⸗ 
ſchein genommen, und unter die Gefangenen 
in den buͤrgerlichen und Militairgefaͤngniſſen 
reichliches Almoſen vertheilt. Des Nachmit⸗ 
tags beſahen Se. Maj. die Vorſtaͤdte Mahala, 
und die Fabrikenvorſtadt, und was ſonſt noch 
fehenswirdiges bier iſt. Heute (den 26.) Mache 
mittags ſezten Ge, Maj. die Reife nach Arad 


fort, ' 

* Mächftens wird Das zu Semlin mit einer Holz- 
ladung befrachterete Sci bes Baron Tauflerert, de 
w Eintracht genannt, unter £. f. Flagge ins ſchwar⸗ 

€ Diitr abſegeln, wozu es bereite einen türfi» 
en Berman erhalten hat. Dife Nacpricht ſleht in 
+ Öffentl. Wiener Zeitung, und iſt ebenfalls nicht Frieg- 


Zu dem Wachrichten wor Wien im Betreffe der 
Uhamtfteuer im Geſterreichiſchen gehört folgender 
wichtige Erlaſe tvelchen Se. Otaj. der Aaifer am 


a engen, ſollen ergehen laffen haben; wir haben 





1 Mit Me Baht ph 
pa dreien gemathten 3 — 
—— 
rung zu veranlaffen. Die Wi 
in Aubftantia dar — a] — An⸗ 
Sagen jener der Crankſteuer vorzuziehen, ſo deren Ad 
uivalent war⸗ alfo find fie indgefammt, ohne 
a 
inzenborft orfhlägen und getroffenen Mo⸗ 
Balirdten, fondern_pure * * ſo wie fie Horse 
er waren ‚ einzuführen. „Dife Finzige U 
ill ich hiachen, das der Spehrkt 5— 4 
erſten Flaſſen der Schuldenſtcuer inner ben Fin 
don Wien we Hayes verbleiben, und durch folgen⸗ 
de neue Einfläffe refairt werben ; meimlich x) fol« 
len die höheren Klaſſea ber — in ein 
heſſere Gidigfeit geſezet, 2) follen die Dri 
layer auf dem Dommifal: fo wie auf dem 
Falgrand gleich Wegiielet werden ‚und 3). Wien 
die Steuermder Hduferinder Stadt und denen Bars 
dten vom 7tel auf dag 6reterhäher werden, und bet 
n Finien hinfüro gemietete fo wie eigene Pferde 
gleich zahlen. Die Stände follen zu einer neuen Fa⸗ 
Kira ——— Umgeldes angewifen, gel; 4 
urch die ren 






dem, durch die Trankſteüer aufgebürdeten 

Bezug zur Beſteuerung angehalten werben. 
fat Aigen car Zupäh ven, 

sen wicht mehr eingwführenden Sperrkteuzer ı 
die Schufdenfleuer der nibrigften — den 
Eisien in Wien erkleklich werben, und warlgtr eis 
ne fummarlfche Berechnung erwarte. Da aber auch 
bie Trankfteuer bei bem Ständifchen Fundo einen 
Defisienten zur Bezahlung der Schulden befohders 
erfezen ſoute und muͤſte: fo will ich, das hinfüre' 
in Defierreich eine Belegung auf den Eimer Bier, 
welches Getränk vil weniger Rüfficht als der Wein‘ 
verdient, gefest werde, und bifes zwar nicht nach 
dem Trankfteuerfus, nemlich des wirklichen Con— 
fume , fondern gleich auf jedes Gebrdu, woräber 
bie Unterzinspolleten allemal müften geldſt werden, 
Wie hoch, nun die Belegung jedes Einers Bier 
wird, Fanu nur der Bedarf des Ständifchen Fun- 
di beſtimmen, ausgenommen diejenigen eben vom 
mir beſtimmten Fundi wären micht erffeflich zw’ 
Saldirung der ven mir oben benaunten aufzühe: 
benden Gtbigfeiten ; in difer Gemäsheit alfo.hat 
die Tranfileuer ihre Endſchaft erreicht, uud fo 
bald als es die zu treffenden Anjlaften. erlauben, 
haben die alten wid neuen Steuern anzufangen, und 
die Trankfteuer zu. ceifiren, melches, wenn es nicht 
a ımo Maii fein Fann, a’ 1mo Ianli ober Julfi 


60 
— 
damit * 5 bei Zeiten um andere Derbien 


fehe,, weil es ohne weitern wird entlaffen: 2 


Joſeph 
Des segivenden,„ Reichdfiefien Wenz ek 
Sürften zu Fuͤrſtenberg, Sandgrafen in der 
Baar ac. Durchleucht find am ztem' diſes im 
söften Jahre Zhres- Alters nach 21 vollem 
Negirungsjahren zu Donaueſchingen verſchi ⸗ 


den. 

Warfchan ‚den zuften v. M. Am ırtendi ) 
haben ©. Mai. der König eine fehr merkwuͤrdi⸗ 
ge — in Anfehung des Verkaufs ber Char⸗ 

der pölnifchen und litthauiſchen Armee oͤf⸗ 
au bekannt machen laſſen. Sie enthaͤlt eigent- 
Punkte, Nach dem erſten foll ber Berfauf als 
ter De en bei der — littauiſchen Armee, 
hei den *2 den National⸗ und anderen 
egimentern, * den —5— Fahnen, ohne 
ehe, von der — 2 is zur. nidrigfien, 
nom .affen. Jaͤner des — — daſten Schrs am, nicht 
** Statt haben. enn jemand von nun an 
Ende des —* ſeines Nuzens wegen 
verkaufen will, fü ſoll es nichi anders 
als bei dein Corps nach der Anciennie 
tät, der nach genommener Abrede mit den Alter 
n., und das für eine gidhrige Sage der Be r 
Er Andere Soldatencha A aber , Ya zu 
* Corps , Brigade oder Regiment gehören, ine 
n nur denjenigen verfauft werden, die wirklich 
Pr ber Armee Dienfte haben, und bie ndchftenw 
dazu ſind. 3) Und weil die —— die Seele 
er Sohn iſt, fo dollen Se. Mojenät, das zu 


2 ee Information ale Zabr- im 


ii er und März eine Nangfifie mit Unter— 

t der Chefs und Stabsoffiners an den bet 
de befindlichen General eingefchikt werde, 4) 

I Nayorrs ober. Berlängen der zur Armee ge 
—59 Yerfonen ,, die die koͤnigl. Gnade ſuchen, 
— ich auf 59 —25 Bogen du⸗ 

und der ſich bei Hoft — 
Befehl, die — DREIER 

affe innerhatb — gleich falls ſchrift · 
ertheilen. 5) In Aunfehun der Avaueirung 

der Stotenfuiers werten Se, Majefkät bei Bir 
garen Armee mach dem Geſegen eine‘ gründliche und 


entiiche 86 machen wie amch in‘, nr © 


nete , die m difer Erklärung ni 
—* —9 * 6) Die "die 2 der T Shah 


E ereumpleren OM Dffliers ſchaffen Er, Dar 


— 


: das ſolche einen A 


d 
—* aan 3 ſich Beune; 


Sefindliche Perfonen, als den Gouverneur von d 


el den Stallmeifter und vier Int 
auch den al davon aus, ER 
pruch zum wirklichen 

—9 bei —* Armee Den innen. 9) Se. 

jefidt verfichern nur Dero F 

der Zal, ‚welche ke aus — 

die ſich bei Sr. Maje en, 8 

den ten ‚ die Avancirung be ‚der Armee, * 

diſes verſichern Se. Majeſtt ten anderen ſich 

Dienfte befinbfidhen —* die * Br 

Fotung erhalten werden.· 8) In 

ſchids, bei welchem. gewoͤhnit 

ziers um eine höhere Stelle MR un 

Dienfte bitten, verordnen Se, Maj * 

jenigen, die zu ſo einer Ernennun 

zu erlangen ſuchen, ein a fi —J —— 

gehabten Worgeſezten e ſich bei 

Ihrem. Dienfte gut ne 3 beibringen muͤß 

x „wobei —8 die Yahre , wie Kane 

ient, nemfich ein Subalternefligier um wenig 

3, tm ne Na 4, cn Ad —6 6° Sabre 

ae En — —— t. Ereellen; der Gross 
nfchreiber, Immermwähren en 

Ehei De: Fin: Sahne, 


a 








nr 5* —* t 
einer Kran Zangen * 
* beften Jahren de 8 —* 
Be wer Fire — teilen ie 
irb, —* ———— Die 
Stelie eines Mitglids des immerwaͤhrenden 
ſoll der Fuͤrſt Michaet Lubamirsfi, Sohn des 
Ken Woywoden von_Kiom, ewhalten haben.‘ 
anderen Erelen vften wohl erfl Fünftigem Sonn, 
abend vergeben werden, weil Se Mia ? ber Ru 
ig fich einige Tage aufs Lande begeben » Und ges 
gen gedachten Tag zurüffommen werden. ° Man res 
t bier ijt viles von einer bevorfichenden Mer 
gang der griechiſchen Kirche mit Ber Mi 
ie Machrichten , die man erhalten , das —* 
gem von Seite des Flnigk, preuſſiſchen ders 
ru Abaͤnderungen in Aafehung der i 
eſten diſes Landes * und 
daͤrften, haben-fonderfich bei deu Faaphuten € ein 


oſſes Beränligen exwekt. 
Pre der ug! — — nd Beranls 
Die nädfle 5 Ag den 2oflen Juniud 


— 


— — 
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Mebalharpfe zu verfaufen, 

Es hat jemand eine ganz neue Pebalharpfe um 
einen billigen Preis zu verfanfen. Das Naͤhere 
laͤſt fih im 3 eitungsfomtoir erfragen. 

Berlorne filberne Tabaföbofe. 

Den sten bifes Mo 
dig vergöfdete Tabatsdofe, auf deſſen einen Sei⸗ 
te ein Huͤndchen, und auf ber anderen eine Schu 
fe zu fehen if, verforen, worden ; ber Finder 8 
fiebe felbe gegen eine hinlängtiche Belohnung dem 
Zeitungsfomtoir eingulefern. 

> &efundener Stok. | 

ESs iſt unweit dem Heſellohe ein Stof mi 
einen filbernen Knopf gefunden worben ; der» 
jenige, welcher felben verloren bat, kann fich 
bei Georg Villhaber, Silberarbeitergeſell im 
Altenhofgaͤſschen meiden, 

Bekanntmachung. 

Den 27ften verwichenen Maimonats h. a. wur⸗ 
dein der loͤbl. Graf Hundiſchen Hofmarkt Lautter⸗ 
Bad ein — braunes Pferd von einem unbẽ⸗ 
Fannten Mann fuͤr 22 fl. Gulben derkauft; fm 
aber dermalen wider die Meblichfeit tes Derkdus 
fers ein gemiffer Verdacht fet wird, wel⸗ 
cher durch die m den Öffentlichen Blättern zeitherd 
öfters bekannt gemachte Pferdediebſtaͤhle, und Auf⸗ 
fangun entfeffener Hferde einigermaffar begrüns 
ker wir ; als wird benunach ſolches durch die öffent» 





omats iff eine filberne inwen⸗ 
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Mittwoch, den ııten Brachmonats ( Yunins) 1787. 


mit ſich Berne wehhem ſelbes allen 

det, ober eine fonflige Art entkommen iff, iq 

Zeit von 3 Moden melden, und difes Pferd’ ges 
en ———— ‚der Auslage nebſt gehabfen 
moͤſten, bei dem lhbl. Graf Hund chen A 

moerttegericht Pautterbach abholen Fünne, 


“Gr bakrifß- Moncwifhen Santnatırd | 
 dfoncmifchen Sausdate ; 

—* ang erſtes Stut nehft einem Back % Bl 

rerdung einsd neuen fehr unfoflfoitigen Blitahleis 

ters, dann Hagel ober etter ſang ift wegen diſer alle 

Bash niulichen neuen Erfindung um 18 fr. eimelm 


liche Anzeigen zu dem Ende befannt mad, dan 
entfrem⸗ 


wohl dei bem Verſaſſer als 
reibtmayer buͤrgerl. AH ni es — ** 
— — Eisbhaber mögen ſich nach eigenen Ges 
m bei dem ſchon mehrfältig Befanntgemadten auds 
wärfigen Verlegern, “oder hier um Bemelbtes Ethf 
melden. — Des beiten Yabrgangd sweites Etüß bat 
Die u (don asrufse Rabe nun ih bet Ohio [» Pie 
ehrukte Bände un emen bilfigen Preis 
zu haben. — —— 

Maͤrkte zu Hengersberg. 
Se. kurfl. Durchleucht Pi dem Mearfte Hen · 
——————— Maͤrkte gnddigft bewilliget: nem« 
ch am — dem neuen Jahre, am Sonn⸗ 
‚tage vor Dienift , und Mortinsfag auf Schweine, 
- Pferde, Horn» und Maſtvieh; fobenn am Sonntage 
nad; Katharina, und Sonntage nach Lichtmeffen auf 
Hanf , wie auch alle Samstage einen Wochenmarkt ; 

welches hiemit jedermann zu wiffen gemacht wind. 


— 


nen bei Seyd "Bon 
eben demſelben die gro 40 fr. Biliner Sau 
erbronn , ber den befannten Selterbronnen fehr weit 
in ber Güte, Stärfe, an ehmen Gefhmaf, Wirk 
mkeit Aure hbertrifft, der Krug 32 fr. Ertra 
fein Eriftalifieted ſanft abführendes Bitkerſalz aus obi⸗ 
gem Seydſchutzer Bitter das verfigelte Krügel 
mit ıfa PM. 25 fe. Ertra feine Magneſia, das Pf. 
ir . Machdem nunmehr auch hier ein grotier 
bed dere würdigen Publifumd von ber Bor» 


söglichteit diſer Höditichäsbaren Heilmittel durch Er⸗ 
fahrung überzeugt, und nachdem diefelbe yon dem hier 
figen Furfl. bl. Eolegio medico unterſucht und 


approbirt worden: fo findet man eine weitſchichtigere 
rübmung bievon Fey entbehrlich. —* beruft 
ſich vilmehr auf die von den mebisinifchen Bakultäten 
und keine gemachten Analpfen , wovon bie 
mischt ber Abſchriſten jedermann zu Dienſten fleht. 
Gedrukte Anzeigen und Gebrauchsanleitungen werden 
an jeben unentgeltlich abgefolgt, und. gebem eine zureis 
—— Nachricht von der ausgezeichneten Güte uud 
ortreflichfeit diſer Heilmittel wie auch von ber Vor⸗ 
Kichtigfeit , dieman anzuwenden hat, um nicht Gefahr 
iu laufen, wit undächter und verfälichter Ware hinter» 
gangen zumerben. Yuswärtigerefv. HD. Liebhaber ber 
ieben bas Briefporto und bie weiteren Transportfd» 
ſten von hier ſelbſt zu tr ; bagegen wird jebermanız 
aufs richtigfte und beite bedient werben. 
7 Ws Citatio. 

Es ift heut dato durd ben hiefig Furfürft. 
Mautauffeber beim Sendlinger t, Johann 
Beorg Eifenreich die Anzeige geſchehen, das ein 
Tyroler Käshändler, oder Fuhrmann 15 Blatten 
rohes Bley ad 1775 tt. ind Baiern herein ges 
ſchwaͤrzet habe, und im Lande hin, und wider 
heimlich verfaufen faffen wollte, die einsweilen In 
Amtsbefchlag genommen worden find, mie denn 
auch derfelbe ſchon vorhin auf folhe Weis 4 Blat⸗ 
ten ad 480 tt. verfchlieffen. Dahero wird ders 
felbe zufolge emaniert (bl. Mautordnung de anno 
1765 $. 39 zur Abgab feiner Berantwortung ans 
ber eitirt, und ihm ein 6 wochentlicher Termin 
ad comparendum vorgeſezt; im Ausbleibungsfall 
aber underhalten gelaſſen, das man mit der Con— 
tumacialerkenntniſs ohne all weiters vorſchreitten, 
und ſodann ſolches in Depofito ligendes Bley ver 
faufen werte. Adtum ben ten Juny anno 1783. 

Kurfl. Hauptmautomt Muͤnchen. 


Edikt. Citat. Joh. Georg Weiſs. 
Nachdem Johann Georg Weiſs, weil, Georg 
Weiſſens zu Weitramsdorf im höchfuürſtl. Saren 
Coburgiſchen Territorium eheleiblicher Sohn, ein 


x 


gelernter Trompeter feit Pfingſten 1749, mo er | 
als Bambergifher Soldat das leztemal nach Haus 
gekommen, von feinem Leben und Aufenthalt nichts 
vernehmen laſſen, ohngeachter berfelbe auf Ber» 
langen feiner, leiblichen Gebruͤdern f 
m und Ehriftoph Weiſſen zu gedachten Weitramt- 
orf don dem ihm inzwischen angefallenen diterlis 
chen Erbvermögen bereits unterm 2often Juli 1781 
in den Banreuter und Münchner Zeitungen refp- 
Num, 100 & rıg offentlich benachrichtiget worden, 
dahero dann die feinigen vorernannten Geſchwiſter 
als naͤchſte Inteſtaterben um Ertradition der Erb» 
ſchaft qu. bei herzogl. hochpreislichen Regirung zu 
Eoburg unterthänig nachgefuchet haben , ald wird 
auf hachdenfelben deshalb anhero erlaſſenes wenerir: 
liche Refeript vom 13ten diſes Monats, Eingangs 
pr Johann Georg Weifs, oder beifen ſich 
enüglich legitimirenfönuende unbefannte eibs 
eftamentserben hiedurch ebiftafiter eitiret, binnen 
Dato und drei Scrifchen Friften,, wozu biemit 
Mondtag der 7te Juli zum eriten, Freitag der 
22fte Aug. zum zweiten, und Mittwoch ber Bte 
Dctobr. difes Jahrs zum dritten und legten Nechtd« 
tag peremptorifch anberdumet wird, za rechter 
Bormittags Zeit bei Klöfterlich » Langheimifchen Amt 
hiefelbft behörig zu erſcheinen, und ſich zu der vor- 
würfigen Erbfchaft gebührend zu legitimiren, wis 
drigenfalls aber deren Herausgab an bie mehr bes 
zogenen Geſchwiſter des Abfentis , gegen Sicher⸗ 
heitsftellung, ohnfehlbar zu gewaͤrtigen. Wonach 
fich zu richten. Sign. Tambach den zaflen Mai. 


2783. j 
Stift und Kloſter Rangheimifches Amt daſelbſt. 

Nachricht an das Yublifam, 
- Der verftorbene Franz edler von Kohlbrenner 
hat die umftaͤndliche Seffhichte feines Lebens, fo 
ivie er fie mit aller erfrenfichen und ſchweren Bes 
gebenheiten desſelben, mit eigener Hand niderge⸗ 
ſchriben, dem Hu. Prof. — uͤbergeben, 
nach deſſen Ausarbeitung ſelbes in meinen Verlag, 
und einen fchönen Format zu Ende difes Monats 
erfcheinen wird. 

Profeſſor und Buchhändler Strobl. 

Berlorne Schriften. 

Geſtern hat jemand von dem Rindermark⸗ 
te bis in die Burggaſſe 2 Schriften verlohren; 
der Finder wird inſtaͤndigſt gebethen, felbe dem 
Zeitungsfomtoir zu überlifern. 








Büdberauzeigen. : 
Beim Joh. Bapt, Strobl, Prof. und Buchhändler im 
jaquemontifchen Haufe in der Rofengaffe find wade 
ftehende Bücher um beigefejte Preife zu babn, 


“ 


tabaters (J. C) Yefus Meſſias, ober die Evan⸗ 


elien und Apoſtelgeſchichte in Seſaͤngen, 1. Band. gr. 
. 1783. ı fl. 36 fr. Ermad für Klavier und Sefan 
von rt, Querfolio. Winterthur, 1783. if 
45 ft. Des Philofophen von Sangfouei Ammitli 
Werke, 1. Band, new überfezt, mit deifen Portrait, 
8. Berlin. 1782.4 fl. Möfers (Juſt.) patriotifche 
Phantafien , herausgegeben von feiner Tochter, J. 
W. J. v. Voigt geb. Deöfer, 3 Theile, gr. 8. Fufth. 
3fl.zofr. Weber bie Heuratden ; als ein Pendant 
zur Abhandlung Über die Ehe, 2 Theile, 8. Frfth. 
und-Leipzig. 1782. 45 ft. Weber die Liebe gegen das 
andere Gefhient , ein Kefebuch für Mädchen und 
Fünglinge, 8. Winterthur. 1782. ı fl.24 fr. Karl 
und FJulie, eine Geſchichte ın Briefen. 8. Frfth. 1782. 
fr. Gefchichte Karls von Kammerfelb, ein Ro— 
an, x. Theil. 8. 20 kr. Der Piebesteufel, eine 
—5— Erzählung. 8. Baſel. 36 Er. Friedrich 
Mahler, ein Beitrag zur Menſchenkunde, 2 Theile, 
ein dramatischer Roman. 8. Leipzig. 2781. 1 fl.48 fr. 
Die Verſchwoͤrung des Fiesfo ju Genua, ein repubs 
likaniſches Trauerfpil von Friedrich Schiller. gr. 8. 
Mannheim, 1783. Abenteuer des Perfiles und der 
Sigismunde, eine norbifche Gefchichte, von Miguel 
de Cervantes Saavadra, Berfaller des Den Quirotte, 
4 Theile 8. Anſpach. 2 fl. Adelſon und Saldim, eine 
engliſche Geſchichte, aus dem franz. des Herrn von Ar⸗ 
naud. 8. 40 fr. Alwyn, oder die Begebenheiten eis 
nes Schauſpilers, aus dem on, zwei Theile. 
8. Beipzig. 2781. ı fl, go fr. Beiträge zur Geſchich⸗ 
te deuiſchen Reichs, und beutfcher Sitten , ein Ro⸗ 
man. 8. Leipzig. x fl. zo fr. Merkwuͤrdige Geſchich⸗ 
se eined Frauenimmers, die ihr Gluf im der Lotterie 
gemacht. 8. Frfth. 30 fr. Das Grab ber Freude, 
oder Fardifon und Juliane, eine englifhe Geſchichte. 
8. Frfth. 1780. 20 fr. Hartwich, eine Gejhichte. 
? eile. 8. ıfl.. Ge sicte Karls von Hellberg. 8. 
eipzig. 1781.1. Das Jaͤger Maͤdchen, für Ems 
findfame und Spötter, 8. Wien. 1782. ı fl. 30 Er. 
ie Irrthuͤmer eines artigen Frauenzimmers, ober 
bie franzöfifche Aspaſia, aus dem Franz, 2 Theile, 
8. Brefslau. 1782. 2 fl., Die Irrthuͤmer, oder die 
Taͤuſchungen des Vergnügen , in Briefen des Gras 
fen von Arabel, welche fein Leben enthalten. 2 Theis 
fe. 8. Brefsfau. 1781, ı fl. 15 fr. Philipine , eine 
Geſchichte in zween Theilen. 2 Theile. 8. Leipzig.1781. 
fl. Kilian Pips, eine Eanditatengefihichte. 8. Leip⸗ 
#9. A soft. Der Prozefs auf dem Lande, ober 
das glükliche Bauernmaͤdchen, eine Geſchichte. 8. 
Stftp. Di 20fr. Tobias Reinhold, eine Fomifche 
Geſchechte 8. Leipz. 1792. 45 fr. Nettgen Roſen⸗ 
fard , ımit Kupfern, 2 Theile. Das Mädchen und 
die rau. 8. Keipzig. 2 fl. Geſchichte Rofenheims 
und feiner Linna. 8. Roſtock. 1782. ı fl. 


Bei bern Hiefigen Buchhändler Jofeph v. Trhz im 
der Raufingergaffe im von barbierfchen Haufe 
find zu finden: x 
Uniformes pr — Leibgarden, 
Jafanterie⸗ Küraffier » und Dragonerregimenter, 
wie auch Artillerie s und Yägercorps. Regalfolio, 
Illuminirt. ı fl, ı2 fr. Lebrun (L.) fix duos pour 
un Violon & Alto. Oeurv. 4. fol. 3fl, Hemmer- 
lein (G.) trois Sonates pour le Claveein on pia- 
ne forte, accomp, d'un Violon oblig& & Violon- 
celle ad libitum, Oeuv. 2, fol. 2 fl, Hoflmeifter 
(Ant.) Concerte pour le Clavecin ou piano forte 
a2 Violons, Alto, z Hautbois, 2Cors, Bafle, 
fol, 2 fl. Eambini (G,) trois Quatuors concer- 
tans pour 2 ‚Violons, Alto & Baffe. Oeuv. 4. 
fol. 2 fl. Stumpff (Chrif.) fix duos pour deux 
Altos Viola, qui peuvent fe jouer fur le Violom 
Dialogues & Facile, fol, 2 fl, 24 kr. Sterkel (J. 
F,) Ouverture deFarnace Grand opera, fol. 36kr. 
Es eben die Pralaten ! Beobachtungen auf einer 
Heinen Reife in verſchidenen Praͤſaturen in Baiern 
um Schwaben. 2 Theile. 8. 1783. 36kr. Widerle⸗ 
gung einer Abhandlung über die Ehedifpenfationen. 
8.1783. 28 fr. Hislbergers (Anton) Staatsrech⸗ 
ver zum Dienft des Staats , zum Nujzen ded gemeis 
nen Weſens und zur leichten Unterweiſung der Zus 
gend im Mechnen. 4. 1782. ı fl. 
Anzeige der hier angefommenen Fremden. 
Bei Herrn Albert, Weingaftgeber , zum ſchwar⸗ 
zen Adler in der Kaufingergaffe. x 
Den sten Zum. Hr. Blum, Kaufmann von I 
fer mit Bed. Fir, Hr. Baron von Aſchauer mit deſ⸗ 
fen Sr. Gemahlin und Hn. Bruder von Innspruk in 
Tyrol min Ded. Den 6. — Hr. Kits, Kaufmann 
von Frankfurt. Hr. von Hilchenbach, Prediger der 
reformirten Gemeinde von Wien. Hr. von Geimils 
ler, u. Hr. v. Beer, Wechſelherrn und Kaufleute von 
Wien. Den 7.— FrauHauptmannin v. Schaaf mit 2 
Fraͤulen Töchtern v. Rasftadt. Hr. Licentiat Schmid 
mit deffen Fr. von Augsburg. Hr. Hofrath de Orig: 
nis. Hr. Einnehmer Actuarius Miller mit deſſen Fr. 
von Augsburg. Hr. Grätzl, und Hr. Auffchneider, 
Kaufleutevon Botzen. Hr. Schmid mit deſſen — 
Kaufriann von Augsburg. Hr. Popp mit deſſen Sr. 
Kaufmann von Augsburg. Hr. von Schiele mit beſ⸗ 
fen Frau, Kaufmann von Augsburg mit Beb. und 2 
Eonf. Den g. — Difr. Millord ſt. Aſaph mit Hn. ft. 
Germain mit ı Kamerdien. und 2 Bed. aus London, 
Den 10, — Hr. Mayr und Manner, Kaufleute von 
Augsburg. 
Dei Hu. Hagner , Weingaftgeber zum goldenen 
* 


arn. 
Den sıten Juny. Tit. Hr. Graf Prenfing ron 


Moos mit deflen Pirenfianner, Hr. Miller von 
Mannheim in Retour mit 4 Perfonen. 


Bi Frau Thaferim, Vringaftgeberinsum gols . 


denen Habm , in der Weinſtraſſe 

Den sten Zuny. Tit. H. Graf Aönigafeld, kurſt. 
Kämmerer. Den sten — Hr. von Ehrme) Hof 
rath und Kapitelſyndikus in Freyſing. Tit. Hr. 
Bar. Stromern, Vicedom in Freyfing. J 
Bei Frau Maria Anna Boͤcin, Weingaſtgeberin 

zum goldenen Kreuz im ber Ranfingergaffe. 

Den sten Juny. Hr Boͤt, Kaufmann aud 
der Schweiz. Hr. Zanda, Kaufmann von Wien, 
Den sten — Baffermann, Zub von Mann 
Heim. Den 8. — Hr. Torchiani, Kaufmann 
von Augsburg mit Compagnie. 

Wei Gerru Gtürzer, Weingaftgeber zum gelbe» 


wen Sirfchen. 

Den zten Juny. Mir. Schdufaub, Doktor 
von Weittingen. Mfr. Suter, Weingafigeb von 
Freyberg. Den 6, — Hr. von Martend kurfäs 
gifcher Legationsrath nebft Frau Gemahlin und 
Familie. Hr, von Elaifs, kurf. Hofkamerrath 
ausder Stweiz. Den g — Mit. Lord ſt. Afa 
{che mir Mir. ft. Germain mit 2 Kamerd. und 
Bed.fommen aus Italien. 

Wöchentliche Geburt» und Sterblifte. 

u dev Barnifonspfarre find getauft werben 
in der vorigen Woche 2 Rinder: 
geftorben nnd begraben ; 

Den zten Juni. Simen Eljamier vor löht. G. 
Wahliſchen Dragoner Meg. ım kogarst. 83 5.0 
An U. €. Fr. Stifte » und Pfarrkirche find in der 

vorigen Woche getauft worden $ Kinder, 

Geftorben ‚, umd begraben find folgende: 

Den ıflen uni. Des An. Hofbibliothetſetretaͤrs 
F. 1J. i0 T. a. an der Weinfiraife. Eines buͤrgerl. 
Sierbiduers Kam Paradeplaz. 3 3.0. Den 2. — 
Eines bürgerl. Schneidermeiſters 8.9 J. a. im Thal, 
Eines Gärtners K. vorm Neuhauſerthore. 2 ; Se 
Den 7. — Eines Ha. Kammerdienersd 8.5 W, 
a. ander Dursageiie Den 6. — Der Hr. Wolf 
gang Kajetan Baur von der Handlung. 54 J. 1. 
am den Blaz. Titl. Hr. Johann Franz Edler von 
Kollenbrenner, hurfl. wittl. Hafkammerrath, der 
hurbaerifchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft und der 
faifert. könıgl. Akad, zu Roderedo Mitglid. 54 J. 
a. am Plai. Re: 

Ju der fl. PeteesPfare find im der vorigen Wache 
getauft worden 14 Kinder, 


in der Sendlingergafle 


Geforben und begraben find folgende: 

Den 5. Zunt, Eines bürgerf. Küchelkachers 
17T. a. Der 4. — 
Eines Tagw. K. aufm Kreuz. ı J. a. ven 5. 
— Zwei Fräufein des T. Hn. chutfl. Oberlans 


“ Besregirungsraths u. Hofoberrichters auſm Rin⸗ 


dermarkt; das erſie 2J. 3M.: das 2te 1J. 
AM. a. Jakob Lechner Tagw. aufın Anger. 36 
J. a. Eines Schreiberd K. beim Lafchent"r em 
1J. a. Eines buͤrgerl. Sprahmeifterd &. x: im 
Farbergraben. 3 W. a. Eines Mawrers Kt. 77 an 
Kreuz. 19 W. a, Eined Maurers 8, : weg” 
Sendlingergaſſe. 13 W. a. Den 6. — Biftoria 
Langin churfl, Tuͤcherknechtin allda. 49%. 0. Eis 
nes bürgerf. Stadtſoͤldners K. aufm Härhergeas 
ben. ro T. a. Den 7. — Stephan Sapmeiber 
Tobakreiber aufm Anger, 78 5. a. Georg 
Wunderer Tagw. bei den ehrwuͤrd. barmberz. 
Brüdern. 47 5. a. Eine Dannsperfon andın 
Arbeitehanfe, 52 J. a. Den 8. — Maria 
Kolblin Stöfelfchneiderin vorm Iſarthore. 77 
x a. Viktoria Sedlmayrin Sagfnechtir aufm 
Anger. 34 J. Den 9. — Georg jeller, 
Tagwerkers N. aufm Rädeliteg. 7 5. a. Afra 
Krenafterin im Sterneggergäifel Muͤnjarbeite⸗ 


rin. 47 J. a, Urſula Zinklerin Hoſſchneide⸗ 


rei Zurichterin vorm Iſarthore. 70 F 4 








Ju der heil. Beiftpfarr find im ber vorigen Woche 
getauft worden 2 Rinder, (Beftorben, 
und begraben : 
Den zten Juny. Zwei Kinder, eined 3, 
and das andere’ 5 W. alt. 


- 














Getreidpreis. 
Sonnabende, den ten Brachm. 1783. 
r Bon beiter,, mittier , geringſter Gettumg. 








Schaͤffel fl. fr fl. ſtr fr 
Meien ad | 9 aa | 
Korn 7130 l15 7 
Geriten | 630 615 5) 
Haber slıs 48 








In der 546ſten furpfalgbaier. Zahlenlotterie — 
ir im Mischen ſim den sten Brachm, 1783- olgende 
ahlen in Vorſchein gefommen: 


s8 19 8 1.® 
Die EA — w abſten Brachm. 
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‚Dönnerötag, ben raten Brachmonate (Junius) 1783. 


Auslaͤndiſche Begebenheiten. 
Wien, den 7ten diſes. Des Erzherzogs 
Maximilians kin. Hoh. haben das kuſtſchlos zu 
Schönbrunn bezogen. Donnerstag den sten 
d. M. nahmen Höchſt ſelbe zu Larenburg dag. 
Deittagsittat cin, wor pile Perfonen vom ho⸗ 
ben Adel geladen waren, — Aus Brüffel, 
wird unter-dem 26ſten v. M. gefchriben, das 
ber Lord Vicomte Torrington, welcher von Sr. 
Grosbrittanifhen Majeftät zum bevollmächtigs 
ten Minifier nm daſigen Hofe ernaunt worden 
iſt, — 22ſten beſagten Monats bei Ihren 
koͤnigſ. Hoheiten feine erſte Audienz gehabt, und, 
in ſelber ſeine Beglaubigungsbriefe aufgewiſen 


be. 
Zu Preffburg iſt vor Kurzem auf dem 
daſigen Theater das berühmte neue Tranerfpil: 


ſhlafrig nach Haufe, 


reits eine Menge Gegelte aufgefchlagen werden. 


Hainz von Stain der Wilde aufgefuͤhret 


worben, Da diſes Stuͤk auf mehreren teutſchen 
Bühnen bereits mit Beifalle aufgenommen wor» 
ben war, fo wollte der daſige Direkteur feine 
Sache wirklich am Allerbeften machen ; lies ben 
Hainz mit einem lebendigen Pferde auf ber 
fchwachen hoͤlzenen Buͤhne einhergalopiren, und 
teib noch allerlei Unfug mitunter, wodurch denn 


bad Spil nebſt einer ſehr elenden Aufführu 

von Seite der Akteurs bie ii die Macht um & 
12 U, hinansgebehnet wurde, Die Einlage war 
ungemein gros gewefen ; aber die meiflen Zus. 
ſchauer, welche das grädfiche Poltern des Pfers 
Degafops ‚ticht wachdar srhafen hatte, giengem 
Die nemliche Verfarris 
Feungswut hat nun auch An. Jahn in Wien. 
ergriffen, welcher den Grafen Walltzen zz Na- 
turalibus im Prater aufführen will, wo;u be⸗ 


Ungarn, Auszug eined Schreibens ang 
Komoren vom zıllcn Wonnem. — „Noch 


immer will die Erde bei ung nicht zur Ruhe _ 


Fommen, Am ıaten d, M. wurden wiber 18 
bis 19 obſchon zimlich ſchwache Erdſtoſſe vers 
ſpuͤrt. Heute Morgens aber folgte eine neue 
Erderſchuͤtterung, die faſt eben ſo heftig, als 
jene vom 22ſten Ofternm., nur nicht fo lang» 
wierig war. JIndeſſen fiel doch der Kalk bier 
und dort von den Wänden herab, und die Ris 
sen der Mauern, weiche verworfen waren, has 
ben fich wider eröffnen, und auch neue find 
mehrmal hinzugefommen. Die Einwohner der 
Stadt ſlohen fcharenweife aus ihren Käufern, 


362 


und drängten fih auf das freie Felb. — Bor 


difem Erdftoffe giengen durch mehrere Tage her 
anhaltende Winde; nur fur; vor dem Erdbe⸗ 
ben lieſſen fie wach, und feitdem iſt das Wet 
ter ganz heiter. Die Einwohner find durch die 
wiberhofte Gefahr im fo groſſer Furcht, bas 
fienicht mehr ſich getrauen, ihre Häufer zu bes 
wohnen, au) nach und nach alle Bequemfich» 
keiten des Lebens unter ihre Zeften und Baras 
Een bringen, und fich daran zu gewöhnen an 
fangen, “4 . : 
Slavonien, Ein Schreiben aus Sem⸗ 
Ita, datirt vom 22ften bifes, welches fi auf 
die. Meife, und dortigen Aufenthalt Sr. Maj. 
bes Kaiſers bezieht, enthält unter anderen Fol 
gendes: „Am zoften difes , Nachmittags ger 
gen 2 Uhr, find des Kaiſers Maj. über Peter 
wardein allbier in Semlin angefommen, und 
in des Hn, Kommandanten Quartiere abgeſti⸗ 
gen. Kaum Hatten Allerhoͤchſtdieſelben das Mit⸗ 
tagmal eingenommen, als Sie ſchon von den 
haͤuſig verſammelten Unterthanen die Biitſchrif⸗ 
ten huldreichſt anzunehmen, ſich auch zu ben 
muͤndlichen Vorträgen viler auderen gnaͤdigſt 
herabzulaſſen geruheten. Gegen 6 U. Abendo be⸗ 
dab’ fich der Monarch vor das Belgrader Thor, 
in das f, k. Kontumazgebäude, nahm alle Abs 
reilungen der Wohnungen in Augeufchein, rief 
verſchidene von denjenigen, die daſelbſt die Reis 
nigungezeit aushalten muſten, ſowohl Männer, 
als Weiber und Kinder vor fich, erfunbigte fich 


um die Umftände difer Leute, mud hinterlieſs 


dem Direkteur in der Kontumaz Ha, von Ders 
ner eine anſehnliche Summe , mit bem Befehle, 
bifes Geld unter die mittellofen fontumajirens 
den Trandmigranten zu verteilen. Zugleich wurs 
den atıch die im Haufe angeftellten Diener reich» 
lich beſchenkt. Vou da verfügten fih Se. Mai. 
nach den Magazinen, befahen zum Teile die Was, 
ten, und verlangten Auskunft von verfchidenen 
Preifen derfelben ‚worauf Sie fih nach dem 
Dberpoflamte erhoben, ‚Hier wohnten Sie 
der Neinigung der Briefe bei, und denn vere 
fuͤgten Sie fih in die Kaferne , woſelbſt Aller» 


ab 


hoͤch ſtdieſelben alle. — und die game Ein⸗ 
eichtung beſahen. Spital und deſſen 
Einrichtungen wurden ebenfalls mit der aller⸗ 
böchften Gegenwart. und Aufmerkfamfeit be- 
ehrt, Geftern den zıften frühe um halbes U. 
begaben Sih Se. Majeftät zu Pferde, mit den 
beiden Herren Generäfen von Deco Gefolge, 
nach bem am Ufer des GSaveftromes ‚ohuge- 
fähr 2 Meilen von Semfin gelegenen Dor- 
fe Poliefze, befichtigten fowohl die Gegend um. 
her, als auch das Klofter der Kalugier ‚Benek 
genannt ‚ festen fich alsdenn in ein Schiff, auf 
welchem nur 2 Pontoniers und 6 Bauernburs 
(che ruderten, welches aber in einiger Entfernung 
durch ein klein Geſchwader von Tſchaiken beglei« 
tet wurde, und fo fuhren Sie, nahe an Bel ⸗ 
grad vorbei, wider nach Semlin. Ge. Majer 
ſtaͤt kehrten alsdenn nach Dero Quartier zuruͤk, 
wo Sie abermal vile Bittſchriften eigenhäubig 
anzunehmen geruhten , ſich nachher einige Zeit 
mit dem Hu. Kommandanten ud Oberften, 
Baron von Sturm, unterhielten , und denn 
zur Tafel giengen. Nach felber befhäftigten ſich 
Ge. Majeflät mit einigen Planen ‚welche bie 
HH. Dffiziers vorzulegen die Ehre hatten, und 
giengen heute früh um 5 Uhr, unter einem haͤn ⸗ 
figen Zulaufe, und inbrünftigen Segenswuͤn⸗ 
(chen des Volkes, zu Waller nach Panczova 


- Paris, den 23ſten Wonnem. Wir erhals 
ten wirklich die Beſtaͤtigung, das das Öfterr, 
Schiff Fuͤrſt Kauniz, welches aus dert Vor. 
gebirge ft. Dominique mit einer koſtbaren far 
dung und 15 Reifenden hevanfegelte, nahe an’ 
den azorifhen Inſeln zu Grunde gegangen if. 
Schr wenige find gerettet wordem Unter ben 
Fremden befanden fih auch einige franzdf. Of 
fijietg, worunter 2 Oberſten waren. — Rad 
vorigem Fridensfchluffe wurde Paris von Aen⸗ 
gelländern überfchwenımet; ijt koͤmmt die Reis 
be an und die Befuche zu erwidern; alle unf 


re jungen Offigiers, und alle unfre müffigen 


Herrchen teifen nach Aengelland, Allein dabei 


iſt doch merkwuͤrdig, das man unter allen dir 
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fen Reiſenden Leinen einzigen Offiyier von unſ⸗ 
ver Marine zält. — Die Abreife des Herrn 
Grafen von Nrrois ift auf den nächften Heus 
monat feftgefezet. Difer Prinz wird in feiner 
Durcreife den Manduvres einiger Stadtregie 
menter beiwohnen, hierauf unweit Vruͤſſel den 
Prinzen. de Ligne befuhen, und fih von da 
nach Spaa begeben, — Geſtern ift zu Ber. 
failles erzälet worden, dag der König von Spar 
nien den Herzog von Erillon zum Herjoge von 
Mahon ernannt habe, 

So oft von dem kleinen Korps, weiches fih un⸗ 
ter ber Beinen Armee des Sohns des Hider » Ali in 
Oſtindien befindet, bie Rede in aͤngl. Blättern iſt, 
wird deſſen Befehlshaber Yalli genanut. Das iſt ein 
Bebler : er heifft Lalle, it aus Lothringen geblirti 
und war vom feiner erften Yugend an Karıyiner. Ale 
lein da er fein geoffes Talent zum befchaulichen Fer 
ben an fich fpürte, ſchuttelte er bie Kutte ab , lies ſich 
unter bas — von Pondicheri anwerben, und 
gieng nach Indien. Durch ſeine Geſchiklichkeit ward 
er bald Sergeant. Aus Verdrus über bie Unordnun⸗ 
gen umter dem franzöf. Truppen im vorigen Kriege, 
und weil er Leute vom elendeſten Schrott ober ſich 
ſehen muſte, beierfirte er mit 90 Marm von feinem 
Bataillon Hider- Ali, wo er gar balb bis zur 
Öberiten Würde vorrüfte. Aus Vorliebe für fein Bat» 
terland gewann er diſen Aſiatiſchen Fürften gam feir 
nen Lanbesleuten, fo zwar , dad ihm Frankreich baflır 
nicht nur fein Bergehen verzieh; fonbern ihm aych 


den Rang eined berfllieutenants und im vorigen 


Jahre fogar das Ludwigskrenz uͤbermachte. 

— Die Akademie dee Willenfchaften zu Pa⸗ 
vis bat ben von einem unbekannten Wohlthäs 
ter geftifteten Preis von 1080 kivr. auf die bes 
fie Weife, die Vergoͤlder in Feuer, und Metal 
wider die gewöhnlichen Krankheiten zu bewahs 
ven , dem Sn, Heine. Goffe von Genf zuer⸗ 
kannt, welcher einen eigenen Dfen zu jener Ab» 
ficht erfunden, Auf 1784 iſt der gleiche Preis 
für denjenigen andgefezet; der eine Abhandlung 
in Bezug ber Krankheiten Iifern wird , denen 
die Arbeiter bei den Hutfabrifen meiftens ums 
terworfen find, 


* Der von Hn. Goſſe erfunbene Ofen ift vermut⸗ 


lich von jener Art Defen, wovon ſich Rauch und Dampf 
im bem inneren Theilen derfelben felb verzehren. Ein 
biefiger Künfer hat auf Angeben ‚des berühmten Freih. 
von Kleiſt, weicher ſich einige Zeit bier im München 

It,.eine Art von Bafen verfertiget, welche vers 


mutlich , wenn fie bekannter fein werden, die. biäber 


gewöhnlichen Defen verbrängen werden. 


* 


Der P. Joannes Arcamona, ein 
taner iſt einhellig zum General des Theatiner⸗ 
ordens zu Nom erwaͤhlet werben. 

Menefte Londner Nachrichten, 
Die neuen Taren haben in beiden Häufern ver⸗ 
ſchidene, mitunter auch Furzmweilige Debatten‘ 
veraulaſſet. Lord Mahon beforgte, das das, 
ducch die Eontrebande zu fehr vermehret wer⸗ 
den daͤrfte, und erzälte , das ein gewiſſer 
Aengellaͤnder, der wegen Einfhwärzungen aus 
feinem Batterlande vertriben worden war, 
nachdem er fih dadurch fehon zu einem grofe : 
fen Reichtume erſchwungen hatte, den Lord 
North immer feinen beften Freund zu nennen. 
pflegte, indem er allen feinen Gewinnft den 
enormen Auflagen difed Miniſters zu verdan⸗ 
Een hätte, — 8. Morth nannte den Lord einen : 
groſſen Mann ohne Erfahrung , behandelte ihn 
fehr geringe , und die neuen Zaren wurben bes 
fittiget. — Das oftind. Haus hat Nachricht 
eihalten, das der Traktat zwifchen dem Gou⸗ 
verneur Haftings und ‚den Maratten gluͤklich 
geſchloſſen worden ſeie. — Die Rahricht, das - 
ein Par Polizeijäger aus Paris auf Hn. Eins 


m... m 


‚ Bet gelauert hätten , war falih: fie haben ei⸗ 


ne andere Beute auf der Spähe, Hr. Linguet 
wird naͤchſtens feine Exrtrapoſt durch die Luft 
oͤffentlich bekaunt machen. — Am ısten v. M. 
fan eine Botſchaft an die Boͤrſe von der aͤugl. 
Bank, das fie fein Geld auf die Scheine des 
neuen Auleihens zalen wollte. Die Sache fej 
te alles in groſſe Verlegenheit. Wllein man 4 
glaͤubt, das difes wohl ein Kniff fein möchte, 
der den neuen Miniſtern gefpilet werbe, indem 


man die Papire nicht in die Hände der Marche 


bandfer , fondern der wirklichen Kapitaliften 
unterzubringen gebenfe, 

* In der Hofjeitung vom ebſten Wonnem, fieht , 
ein foöttifches Derzeichnis folgenker Kabinetändte, mels 
he verfchibene Slider der men Stardvermaltung bee 
figen ſollen. Sir W. Howe bejizt eine Seitenloke, 
bie Delta dem Simon abgeſchnitten, welche gleich, 
nachdem fie difed guten Yüngimge Schiäfe fo veruns 
ſtaltet hatte, in ihrem og gefunden wurde. Gin. 
Kenner , der diſe Loke oft zu —— ſah, verſichert, 
das fie ganz wohlbehalten ſeie. Admital Keppel beſizt 
die 2 vorderen Fuͤſſe von Sir John Kopes Pferd, 
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A RB utoianet bon Vreftons. Paus hertrug, um die 
achricht von feiner Niderlage durch eine vil ſchwaͤ⸗ 
dere Arme⸗ —— In Hu Burkes Haufe 
u Beacondfield iſt wohlbewahrt der Todtenkopf der 
?oyola zu ſehen. Das Gehirn iſt ſchon laͤngſt ausge⸗ 
tröfrret,, obſchon die Neugierigen behaupten, das fie 
in ber holperichten Hoͤle noch welche Spuren einer 
flüchtigen — Bayer könnten. L. 
North deflit eine Kutte, die ehemals dem Brigh von 
Eifer gehörte, in welche er ſich und noch einen halben 
Schot (d. i. 14) feiner Freunde ganz bequem einhül⸗ 
fen kann. Auch bat er ein Hauptfüflen von dem groſ⸗ 
en Warenlager auf die Seite g.braft, auf weſchem 
(eine ganze Famille bi auf den vierzehenten Better 
wohl und bequem ruben kann. In Hn. For Kabie 
net ſteht ein ſeltenes Gefaͤls mit Lacedaͤmoniſchem ſchwar⸗ 
gen Brod angeſüllt. Diſes gehörte einſt dem Lycur⸗ 

und wurde aufbehalten, um zu zeigen, das die 
Sirtem ebenfalld auf Öffentlihe Unkoͤſten aflen, glich 
unfern Patrioten heut m Tage. L. Cavendish befizt 
alle die Sinne, de Salomon niemald gebrauchte 1e. 

Der ameritanifche Minifter Hr. Franklin (heint 
bei allen den häufigen Arbeiten, welche die Einrichtung 
eines anffeimenden Stats erfordezt, goch nicht ganz 
teichgiltig gegen das Neich der hoff geworben zu 
bin, worin er ein ebem fo merfinUrdiger Mann , als 
int neuen State der vereinigten Kolonien if. In eis 
nem Briefe an einem —— en Freunde, wor⸗ 
in er die Gefchiklichkeit der Boͤhmiſchen Manufakturis 
ten lobet, welche es in gezogenem Leinenzeug auf ei⸗ 
nen bohen Grad ber Volltkonmenheit gebracht hätten, 
erwähnte er auch unter auderen, das man in Paris 
dadurch, dag man ga Fuft auf Kolen bläft, 
eitten Grad der Dige hervorbringe, auf ben es biöher 
die@umft nicht gebracht bat. Denn bie fonft nur durch 
ehr gute kauſtiſche Spiegel bewirkte Schmelzung ber 
latina gefchieht bier in wenigen Minuten. 


Befchreibung ber neuen Erfindung bes Sn. Joh. 


Chriftoph Friederich, ans Polen gebürtig, die 
Schindel »und Strohhäufer vor Seuer zu bewah⸗ 


ren, wovon wir im lezter Zeitung gemeldet has’ 


ben, 
Man nimmt nrmlich 9 Teile von thonigtem Leime, 
eitfen roten Weil: vom dem Übgange qu Haren ,.o. d. g. 


ſo die Gerber , ober Lederer von ben Haͤuten abſche⸗ 
zen, nebſt einem reten Teile ber fogemannten Lede⸗ 
rerlohe, ober Lange, welche ohnedis weggeſchüttet 


wird: Hleyn kommt noch ein 1zter Zeil von Aſche, und 
eben ſovil Sand, wenn ber thonigte Leim gut und 
fett iſtz wenn folder aber mager und duͤrr üft, wird 


nur ber asite Seil ſowohl von Aſche ald Sand genom⸗ 


men. Difesz Stüfe werben wohl untereinander ges 
wienget, und mit Teich „und Sindwaffer (weif das Brun⸗ 


J 


neutaaffer zu Hart wäre, und zu diſem Gebrauche erfi 
geſotten werden muͤſte) gleich einem Teige abgetretten 
oder geknettet. Auf 4 Mas des zu diſer Wlnettung 
gebrauchten Waſſers wird. ein Mas Aſche beigemiſcht. 
Die abgeknettete Maſſe, laͤſſt man durch 24 Stunden, 
oder allenfalid fa large ligen, bis dieſelbe einem ſtark 
abgeloͤſchten Kalte, ober fertigen Teige aͤhnlich wird. 
Man breitet fie ſodenn 3 bis 4 Finger hoch auf ebe⸗ 
nen Boben aus, legt ebenfalls 3 bis 4 Binger hohes 
Stroh in gleiher Schicht darauf, und Binder diſes 
anf eine Urt, bad ed einer dünnen ſchwachen Deke 
ober Matte ähnlich wird, wobei der Bindfaden (Spa- 
gat) wohl mit Seife geftrichen werben müs. Dife De- 
ken find dad eigentliche DVermahrungsmittel wovon: 
der Gebrauch auf folgende Weiſe zu machen if: Sie 
können fowohl aufferhalb auf den Dächern, ald in» 
nerhalb unter benfelben mit Nägeln befeftiget , jedoch 
mus dad Schindel» ober Strohdach vorher mit dem 
oben erklärten Zeige von Reim wohl beſtrichen, und wo 
bife Defe von anffen Aber dem Dache augebracht wirb, 
noch eine leicht geflochtene Lage von Stroh darkher 
gehreitet werben , um bie Bewer bewahrende Defe da- 
durch gegen Regen, Kälte ober Hize zu fehlen. Dis 
fed Mittel, welches auf lanberpätterliche Vorforge Sr. 
Majeftät des Kaiferd dekannt gemacht wurde, empfile 
ih ſelbſt ſowohl durch feine Leichtigkeit , umb geringe 
Koͤſten, als auch dadurch, das, wenn man «ed nur 
von anffen auf ben Dächern anbringt , jeder gewoͤhn⸗ 
liche Dachſtul ohne einige Veränderung es zu tra 
gen feft genug, mithin dasſelbe su Bewahrung ber 
Häufer, Scheunen und andrer Wirtfihaftegrbänbe vor 
Feuersgefahr allgemein anwendhar if. Der Erfinder 
difes gemeinnäzigen und buch widerholte Verſuche 
bewaͤhrt befundenen Mittels bat den allerhoͤchſten Be⸗ 
fehl erhalten, ich nach dem in bem Bierfel u M. 
Berg ligenden Orte Wolterflorf zu begeben, und all⸗ 


- da die Häufer und andere Gebäude auf bie befchriben 


te Urt gegen Feuer zu verſichern. Er hat bamit dem 
aten bifed den Anfang gemacht, und ift angewifen, 
jedermann ber über die eigentliche Art, umd die Hands 
geiffe näher belehrt su fein verlangt, bei ber Mut 
übung ſelbſt alle nötige Anleitung und Unterricht im 
erteilen. 
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Husländifche Begebenheiten. 

Wien de ten diſes. Die Ankunft Ge, 
Maj. bes Katfers iſt nun bis Tstem diſes ver 
ſchoben. Die Sffentlichen Gebäude gehen indeſ⸗ 
fen. im guöfter Geſchwindigkeit vor ſich; denn 
der Kafer hat, wie man fagr, alle Plane ders 
felben Bei fih , worauf vie Theile mir Fohlen 
Bee chner ind, und von Zeir zu Zeit mus Hochſt⸗ 
Benfelben Berichter werben „ bis auf welche Zah⸗ 
fe der Ban fortgerilker feie, Gleich ach" der 
Ankunft des Kaiferd ſollen den Koͤſtern die Auf 
hebumgedefrere nacheinander zugefertiger ‚wer, 
den. Auch mit dem Kriege mus ed nım denn zur 
Entſcheidung kommen. Dar will wirklich noch 
immer Eriegerifche Aſpekte Haben: man fpricht 
Bon einem 1o Meilen langer Eorbom dır dev 
türfifchen Grenze, welcher mit (panifchen Reis 
gern gamirt feim fol, Die Artitteviften, und 
Broviantbäfer find wirklich nach Ungarn abges 
gangen. Am naͤchſten Dienstage werben eine 
Menge Rekruten abermal vor dev Kriegskanz⸗ 
fei ihren Eid der Trene fthindren, und denn 
Bald nach ihrer Beſtimmung abgehen. — Auf 
anderer Seite ſcheint unſern jungen Leuten: ber 
Sarazenenkrirg eben nicht »il graue Hare zu 
wachen: man divertirt ſich mis Schaufpilen, 
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und allerlei Ergezlichkeiten. Ein neues trafläır, v 


Singſpil: Fra i due litiganti il terzo godb,, 
wird unter anderen ſehr gelobet, Auch iſt mam 
neugierig im Prater der Waltron ie Na- 
Seien sten Wi 

“ prag Ben sten diſes. Am zen d: Haben: 
die neun bandrechte ihre erfle Sizung genomm 
niert, Das gefammte Perfonalt, worınter ıt 
HH. Raͤthe ſich befinden, wohrre mit ſeinem 
Hn. Praͤſidemen Grafen Joſ Pachta zuerſt dem 
h. Deeffonfer bei, und verfügte ſich hierauf im 
die Rathsſtube. Das übrige Bandrechtenper« 
fonafe,. wie auch die HH. Räche, iſt ebenfals aus 
den: evloſchenen Aenttern des gräffeentandrechts;, 
der kleineren Landrechte, des Kamerrechte, bei: 
Hoflehenrechts, des Dberfibnrggrafenrechts, der: 
bandtafel, des Staroſtenamts sc, hiezu ernannt: 
worden. Die übrigen find nach ihren Hinter» 
legten Dienfijahren im eineweiligen Ruheſtand 
verferet. Das allgemeine böhmifche Appella 
Mondgericht unter dem Praͤſidium des Grafen 
von Wieſchnik re. bar ebenfalls feinen: Arte 
fang gewonnen. — Hier hat ſich nach fangen: 
Tröfne endlich Regen eingeſtellet: alfein fb über» 


‚mäffig: durch 4 ganze Täge , das das geſchwolll 


we Moldauwaſſer ſchon im arm Tage gegem 
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60000 Sulden Hol flöſſe mit ſich forteife, und 
hiedurch verſchidenen Partelen einen von 
2, 3, bid 4000 ©. werurfachte, An nidri⸗ 
gen Ufern find auch die Eger, Elbe, und Mol: 
bau zu einigem Schaden ausgetretten. 
Lemeswar, vom:ı2ten Wonnem. Am 
sten'difes war ein Janitſchar in Belgrad fo ver- 
wägen , zinen griehifchen Bäker , der ihm auf 
Verlangen keinen Borek, Sdergefüllten Kuchen, 
ein ben Türken angenehmes Bakwerk, werfaus 
fen wollte, weil feine Nation eben Feiertag 
‚ ‚hatte, mit einem Piftolenfchuffe zu erlegen. Der 
Dann blib wirklich auf der Stelle tobt, und 
ein anderer wurde von .der nemlichen Kugel ges 
ſtreift. Der neue Baffa gab fogleih Befehl) 
den brutalen Kerl ohne alle Janitſcharenzeri⸗ 
monien, und ohne fie zuſammen zu berufen, 
um den Thaͤter nach Formalitäten zu verurtei⸗ 
‚ Jen nur fo. gerade weg nach deu Arvefte Re 
‚Doife zu bringen, und ihn dort zu erwärgen; 
oronf- der gewöhnliche Ranonenfchus losge⸗ 
brannt wurde.  Dife bisher noch unbekannte 
Schärfe hrathte Schrefen und Zittern unter die 
ürten. — Die Dufelmänner wiſſen in Ab» 
t auf das, was gefchehen und nicht geſche⸗ 
en foll,. An fo wenig zuverlaͤſſiges als win, 
ber ſovil iſt gewile, das fie aus einem ge⸗ 
willen Berdachie fehr aufmarkſam geworden fint, 
„Die Gaurs, ſagen fie , soder die Unglaͤubigen 
(das find. bekanntlich die Ehriſten) haben um 
fehtbau gefährliche Projekte wider uns im Sins 
ne; es ſcheint noirklich/ das fie und ein Haus 
tes Epil zubereiten wollen?⸗ Go ſprechen fie 
unser einander, wie bekannte Leute aus Beh 


Hrab an ung. ſchreiben. Vermutlich haben ie 


ige. Anſtalten sin der Nachbarſchaft, die dem 
yeneinen Mann unter dei Thrkerihefichnderem, 
weil ſie Eben nicht alle Jahre gefdjehen,) diſen 
Verdacht unter ahnen erwekt! Aber warum bir 
—— das bisher auch in ihrem Lau ⸗ 
be verſchidene Morkehrungen-getroffen wurden ; 
und war das bei ährien bios Vor ſicht, ſo wird 
won es in Anſehung der Nachbarn eberifalls 
—— nennen koͤnnen Auch ſprechen fie 


* 


ijt ſehr vil vol dem, ſtandhaften Entſchlu 6. 
res Suftafid ; denm fie ſagen, in itzren aus on. 
ſtantinopel ‚eingegangenen Nachrichten wiirde 
verſichert/ das ihr Padiſchah oder Kaiſer ben 
Ruſſen die Schifffahrt aus der Khwärzen See 
duch bie Meevenge bet Konftantinopel gänzlich 
eingeftellt habe. Allein das find überhaupt huc 
Geſpraͤche des Pöbels , deffen Haſs gegen Alles, 
was nicht Mufelmann heilt, unverſoͤhnlich iſt, 
und der auch die billigſten Bedingungen gegen 
‚andere Nationen ungerecht finder, 
Debrezin, vom a2ten Wonnem, Unfere 
Stadt nimmt feit 3 Fahren ſehr ſtark an Bes 
voͤlkerung zu, und die rauhen Sitten mildern 
ſich. Der Rame eines Teutfchen war fonft fehr 
verhafft: aber ist fcheint es, das bife Nation 
Ammer mehr die Ehrfurcht und die Liebe unfrer 
Einwohner gewinne Dis bemerkt man unter 
anderen auch an ber Tracht; dem: die teunt⸗ 
ſchen Röfe find Hier fo allgemein , das fich ſelbſt 


Alte Bürger nach difer Mode Eleiden. 


Rom, ben 22ften Wonnem, Hier ficht man 
allerlei widerfprechendes Geſchreibe in Betreſſe 
des neulich von hier abgereiſeten Ruffifchen Ea⸗ 
nonifus Benislawski. Es wundert und Ri 
‚mer gar nicht, das man im Auslande ſo Nas 


cherlei Gerüchte von den Gefchäfften difed Mans 


ed hat: felbft Hier if man noch nicht einig gt. 
worden, was man aus dem Manne machen folle 
te, fo ſehr iſt alles Geheimnis. Das ſcheint 
wohl das Sicherfte zu fein, das felber in kei⸗ 
er anderen Angelegenheit als ber des mobilen, 
en Kirchſprengels hier war, Aufträge zum 
Befien des aufgehobenen Ordens därften nur ein 
Nebengefchäfft gewefen fein, das er im Namen 
des Erzbifchofs berriben haͤtte, um bie Slider 
desſelben unter bifchönichen Behorfam zu brin⸗ 
gen. Sobil {fl guw.s, das der h. Vatter feft 
eniſchloſſen, und von den bourbonifhen Mini · 
en dahin gebracht worden iſt, das er feine 
Meinung ‚über difen Punkt ſchriftlich von 1 
gab, nichts weiter zum Emporfommen difer 
feufhaft zu beginnen, Au den Richfprengel 
von Mohilew iſt ebenfalls der päpitl. Befehl 


* ſade fin renden Gchotſame alerh 
aider Weltgeiſtſichen, anzuhalten, wich 
auch 


der Peterebutger Regirung befolen 

worden il: Im roͤmiſchen Lanzleiſtile werden 
die ruffiſchen Jeſuiten immer mir dem Namen 
Chricorim feculariwn bezeichnet, und ale 
ſolche find ſin das Regiſter der Ruſſiſchka⸗ 
tholiſchen Geiſtlichkeit eingetragen. Das der 
Nuutius von Polen nah Petersburg auf Rd; 
ſten Sr, päpitl. Heiligkeit, welche in ber Fol. 
ge die Ruſſiſche Kalferin wider erfezen will; 
ehen abgehen wird , wenn ex nicht ſchon wirt: 
Ach auf der Reife fich befindet , iſt ungezwei⸗ 
felt: ‚allein das berrifft den groffen Punkt der 
Jervereinigung beider Kirchen, welcher Sr. 
päpfil. Heiligkeit fo fehr am Herzen ligt. Be 
aislamäatı har alfo auch ganz ficher diſen einzi⸗ 
gen Gegenftand bei feinem Hierſein, und im 
feinen zmaligen Aubienzen am Eifrigften betri⸗ 
Ben. Dieitalıän. Zeitungen, befonderd die von 
Bologna, gehen aber wirklich u weit, wenn 
fie, um das Gerücht einer jeſuitiſchen Verhand⸗ 





fung zu widerlegen , benfelben fogar u einem 
Betrüger r Yılnea 14 iv PM „he 
\, -Jetand. Aub ug tinem Sdreiben von del 


Fafe , den 12ten u, M. Die Maurerei hat bier: 
ein Monument, dergleichen kaum eines in ber Welt 
ſich befindet , ihrem Vatterlande errichtet. Als 
man neulich den erſten Stein zu unferm Verſam̃lungs⸗ 
fale aux Toiles blanches legte, fo wurben nebfl 
einer auf Kupfer geſtochenen Inſchrift noch eine 
7 Edilinge, und neue Halbſous darunter 
geleget: wie auch ein groifer gläfener Tubus, weis 
Ger an beiden Enden hermetiſch geſchloſſen mar, 
fo das nicht die mindeſte Luft barın verblib: in 
difeg Roht maren mehrere aufgerolite Schriften 
eingefperret : yorzüglich bie Entſchluͤffe der Freiwils 
agen zu Dungannın vom 15. Horn. 1782 : weis 
ter die der Emwohner von Belfait vom 15. Yenzm. 
a die großbritt, Parkementsbill vom 14ten 

i we worin diſes Partement aller ir⸗ 
andiſchen Gerichts barkeit entſaget, und auch eim 
Papir folgenden Inhalts: Zu Belfaft den 28. 
Offernmon. 1783. Dije Papıre find unter den 
Grundfiein difes Sebduder von dem Minſier der 
Lege b Orange No. 257, in Beifein des zeiten Meis 
Ners, der Offialen und Brüder gebathter Loge, aller 
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ariberen Loen ker Steht, wuch in Gegenwart des 
Soureraine der Bürger und vornehmſten Ein. 
‚wehmer-werjentet worden „, auf tas fie , ‚wenn 
on ‚fie je Finden wird „bie Nahkommenfhaft 
authentiſch unterrichten mögen , das difes König: 


reich - fanger Unterdruͤfung endlich durch dıe 
ee 1, And Eini tet der Arlnbifhen 
Frewiingen gran entriſſen, und bou⸗ 
kommen emanzipirt habe. Wenn in Zufunft man 


mas wider die Freiheiten diſes Landes unternebs 
wen ſollte, jo ſollen unfre Machtoͤmmlinge mit Be- 
derung das Beiſpil ihrer Ahnen’ betrachten, wel⸗ 
de in grgenwärtiger Epoche eine von „der Regi⸗ 
ung unabhängige Armee errühteten, Offizierd .aus 
ihrer Mitte eryannten, und 80000 Main aus⸗ 
achten, derer Mannsjucht, und Ordnung gam 
Euriya ammtaunte, Die Maurerei ſteht in bifer 
Epoche am hoͤchten Gipſel ihres Ruhms: fie er 
firefct fich von einem Pole zum anderen, bon einer 
Erdgütiel zur anderen ; und die Loge d Orange, 
wiihe bei difer Gelegenheit den Baumeiſtern 109 
Pf. Sterl. und 5 Guineen den Nrbeitstenten ſchent⸗ 
te, um fie zur Beichleinigung der Arbeit zu er⸗ 
muntern, wird fuͤr die erſte erkannt, und beſteht 
aug 150 Brüdern, unter denen ſich Seigneurs 
und Eommunmalıflen vom erſten Range befinden. 
Die Loge d Drange if 1780 wider dufgerichtet 
—* ud beſtand 8 nur aus 98 
PR ne auf de * * 
re edehinännifch ſebende werme A 
aus difem Phhnte, Der envig — u 
fund die guffallendſien Handlangen der Wohlthatig⸗ 
keit, Liehe, und Freigebigkeit gefloilen, 7’ 
. Paag, deu aglien Wonnem, Mit der Uns 
terzeichuung unſrer Fridenshräliminarien mit 


. Wengelland gebt es deu memlichen-Gang, den 


alle unſre Gefchäffte ‚zu gehen pflegen. ünter⸗ 
deifen haben awir hier wichtigere Dinge ausju- 
machen. Die Offziers ‚von den Kriegeſchiffen 
der Republik haben Sich bei Er. Durchleucht 
dem Erbſtatthaͤlter angefragt, wie fie ſich in 
gegenwaͤrtiger Verfaſſung in Mikficht auf Grus 
und Gegengtus zu benehmen haͤtten, ‚wenn ih⸗ 
nen auf offener See Schiffe Sr. grosbrittan. 
Majeſtaͤt, oder des Eongreileg auffioflen foll- 
ten. Se, Durchl. haben die Anfrage fogleich 
an die Generatitaren geſtellet, und diſe haben 
nach reifer Ui erlegung beſchloſſen; das bei wirf, 
lichen Begegnungen der Grus und Gegengrue 


t 
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—5 den: Schiffen des Koͤnigs und der Re⸗ 
publik, ſo wie zwifchen lezteren, und den Nord⸗ 
amerikanifchen zwar allerdings Start: habe: das 
aber der Traktat mir, Öroebrittamen vom Fi 
1674, wodurch die Art des Gruſes anf verſchi⸗ 
denen Seehoͤhen beftimmer werde „ in Zukunft 
unfräftig feie, und zu feinem Gefege mehr die» 
nen könne: da nun affo-alle Nebenkomplimen⸗ 
te auf dent Meere aufgehoben wären, fo ſoll⸗ 
te der Rang unter den Mächten beobachtet wer⸗ 
Ben: wozu ihre Hochmögenden fihon 1778 den 
28ſten Winterm, befchtoffen hätten, das die 
republikaniſchen Schiffe ſich nicht firduben ſoll⸗ 
ten, die erfien vor den: Schiffen der gekroͤnten 
Häupter den Grus zu gebe, ja fogar den Grus 
mit gebeugter Flamme zu machen, Ohne datum: 
ſich in weitere Unterſuchungen einzülaſſen, folk 
ten alfo die vepublif, Seedffiziers feiın Beden 
fen tragen, den Nengeländern aus Höflichkeit 
in der See ſowohl als in den Häfen und Rhe⸗ 
den feemder- Mächte zuerſt den Grus zu-geben, 
Bon Seite der: Amerikaner koͤnuten fie ihn abev- 
erwarten ,. ohneihndermoch iu verlangen, und 
den Gegengrus ſogleich erwidern ır. 

Neueſte Londner Nach btehten. 
Man ſpricht hier viles von einer gewiſſen Mas 
demoifelle Theodore , einer fehr angenehmen 
Tänzerin, welche vor 2 Fahren aus Paris zur 
Hiefigen Opera angekommen it, Sie hatte 
diſes game Jahr, fo wie ihre Kamerädinen, 
deinen Gold beforhmen, Hr. Tailor“ Direk⸗ 
teut der Opern hatte das Geld ber Einnahme, 
weis der Himmel auf weiche Art, verfchetn, 
den gemacht; und wurde ins&rfängnis-gebrücht. 
Sein Bankeront war richtig , aber nicht mach‘ 
Gewohnheit in’ öffentlichen Blättern angezeiget 
worden. Mile, Theodore trug: alfo kein Be 
denen , das Publikum felbft darüber zu beſpre⸗ 
chen. Mün- wollte fie hindern; um das Schau 
fpit nicht zu verderben ,' ja’ man fies fogar ei⸗ 
nen Eonftabfer vortretten', der fit auf Befehl: 
des Königs zuruͤtzuhalten drohte ; allein fie 
antwortete : ich fürchte das Gefaͤngnis mehr‘: 
Georz fol mich bezahlen : und denn will ich‘ 
schweigen, Dein Hr Eonftabler ! Sie haben 


Vor nz oder 20 Jahr en wuͤ 


keine Macht uͤber mich; ich hin aus Feiner an⸗ 
deren Abſicht uͤber Meer gegangen, als um 
nicht mehr das fatale: L'Ordre du Ro: ju 
hoͤren. “ Sie kam alfo unaufhatrfam mis 
zeriiveuten Haven , und im Gefelfchaft ihrer 
Gefpilinen auf das Theater , begehrte die Er. 
laubnig, ſich franzoͤſiſch erklären zu därfen, und 
Bielt eine Nebe, wovon folgendes, fo wie es 
Tags darauf in den Öffentl. Blättern erfchin, 
das pin ift: 
„Die Schaufpiler und Schaufpiferi 

ſehen ſich genötiget; fhr eigene ——— hi F 
na ſeilen, ba fie ungeachtet bes groſſen Erfolgs diſes 
Schauſpils, welches. uch aus der Einnahme 
Pf. Sterl. binnen 6 Monaten fdlierfem | 
rien Seller Gold erhalken, auch keine g haben, 
etwas von ihrem Direfteur zu erhalten. Sie haben 
beshalb beim Korb Kämerer ihre en: angebracht, 
und hoffen diſe Erlaubnis, für ſich ſelbſt zu ſpilen, 
su erhaltem:' eben darum verſprechten fie fich auch Un⸗ 
terſtizunug Nr den vr ARobonwerten‘, und bem ges 
fammten Publikum. it wicht noͤtig, ihre trauri⸗ 

Lage’ jir ſchildern, da. die meiften nur von ihrem 

olde leben , und alſo im deſſen Berzurſtigung im 
die aͤuſſerſte Düritigkeit, in Schulden; und Geflng: 
niffe geraten müljen: Sie haben alſo iein ander Mit 
ee, als die meitberhhmte Grosımur ber Ani. Nation 
a. — Fre —— war⸗ 

er t ieher x ui 

Befoldungen weniger —— teen, —* — 
Mile. Theodo⸗ 
re und ihre Gefaͤhrtinen durch einen Zug won edler 

Grosmut ber dngl. Natien unter einem Berge von 
mit Guineenegejpiften Börfen , die man hnen von 
allen. Efen des Schanfpilfales zugeworſen haben wärs 
de ‚ beinahe begraben-worben fer. Allein gegehwaͤr⸗ 
tig begnügte man fich mit bloſſein Mitfeide, und dem’ 
Beriangen , das dir Einnahme bis Ende Bratkon. 
unter die Schaufpiler verteilet werden möchte. — Mor 
berts Andrews 'profeffor der Aſtrologie zu Gran⸗ 
tham ward zu. Anfange des Monnem, zu Notting⸗ 
ham ins Zuchthaus gebracht, weil er Ne Leichtglaͤu⸗ 
bigteit des Volks, das haͤufig zu ihm kam, gemig⸗ 
braucht, und es durch Wahr agen, ind Patıwitdt, 
flellen ums Geld gebracht hätte, ' 

»,* In Yondon: wůnderte man ſich wie bergleichen 
Zho. heiten in unſern aufgetärten: Zeiten. noch Bei⸗ 
faul finden koͤnuen; und anderwaͤrts wird man ſich wun⸗ 
dern, das man in Aengelland noch einen: Proteilor 
der Aftrologie befoider, und ihn ſtraft, wenn er ſei⸗ 
nem Umte Genüge thut. — 

Dann beimer zı5te Ziehung am Hten Brachm. 
34 22 
Die Zuöte geſchleht den a7ften Bram. 
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Anhang zur Münchner Zeitung N- XCIII. 


Sonnabend, den 14remBrachmenats (Junius) 1783. 
fr ” = ee nn 


Befchlus Ber Gefchichte vom der guten Magd. 
ertraud lachte oft über die gute Mofa: das 
— noͤtig, ſie, dad du fo frühe am 
orgen an ber Arbeit bift, du Närrin! Wenn 
du fo fortfaͤhrſt; fo werben deine jumgen Kräfte 
bald hin fein, ſieh mich an , ich kin mit Gottes 


Hilf die und, fett geworden , habe mich aber mem 


Febtag nicht überarbeitet. Folge mir, ich will: dich 
auf einen ganz anderen Fus richten : erfparen: wirft 
du dir auch nichts, wenn du fo fortfahreft, ber 
wenige Lohn wird dich nicht reich machen: menn 
du mir folgen willſt; fo will ich dir bie Fleinen 
Kunftgriffe ſchon lernen. Der Marktkeſſel iſt gar 
ein vortreflihes Ding, wenn du mit dem recht unts 

chen weift, fo fannft du dich das Jahr hindurch 

ch: beingen. Fleiſch, Gemuͤs, Mehl , Kerzen, 
und taufend andere Sachen gibt es, mo es fih mas 


zu verbienen gibt, wenn man es nur gefchift anzu⸗ 


geben meld — was meint du denn, du Märrin ? 


as ich fonft machen muͤſte, glaͤubſt du denn, ich: 


fönnte mit ‚meinen 20 Fl. Jahrlohn alle meine Bes 
dhrfniffe befribigen : ich mus täglich meine2 Mas 
Bier , und. frühe Worgens meine 2’Schalen Kaffee 


und Mein Eietbrod haben , und denn mus ich ja auch 
noch manchen Kreuzer zum umfehren zn verdienen _ 


fuchen — höre Roſa! Komm mit mir ind X 

haus: da fommen ohmgefähr 20 unfers Gelifters 
jufammen, da wirſt du bald eime andere Art ans 
nehmen, Rofa gieng mit Gertraud in die Kaffee 
föhenfe, wie war aber das gute Maͤdchen erflaunt, 
als Sie eine ganze Meihe von Mädchen antraff, 
die fich rühmten, lügen und betrügen zu können, 
da gieng es nach der. Laͤnge und nach der Queer 
Über die Frauen — die meine , heifft es, will gar 


gefcheid fein: aber fie hat. doch ben Nachtnebel — . 


imd die meine „. die geht gar felbft auf dem Markte, 
äber fie weis nicht, das idy den Schlüffel ine Kür 
denkäftzen habe — ha, ha, ha — Was macht denn 
die Frau Sekretärin , fügt eine, bie hat ja alle 3 
Tag tine andere.-Magd.? — Die Fran Sekretärin? 
Ermwiderte die. andere, bei der war ic) auch — has 
be aber strich dem anderen Tag frühe Morgens den 
ES chräffel auf den Tifh: gelegt — es geht als au 
ſchmuzig zu : man foll kochen, mafchen und Zimmer 
pugen,. das. wäre mir lieb — und fo gieng es haft 
eine Stunde über fort. Roſa war duſſerſt unzufris 
den, und in ihrer. Seele bertete fie. zu Gott, das 


fer und Drenmwebel gefchieht es micht. Fr 


er ſie von der Werderbnid deu Herzens retten moͤch 
te, So ſchr Gertraud in das gute Mätchen * 
o wenig koante fie ſelbe auf ihre Seite bringen. 
De & ‚ and. der Himmel beichnte 

ihre Güte. Ein ehrlicher reicher Bürger vers 
for feine Frau, und fuchte ein hausmirtfchaftliches 
Mädchen, es murde ihm Mofa vorgefchlagen : er fah 
fie, er fiehte fie, und nahm fie’ zum Weib — Ro⸗ 
a mar. glöklich, und fühlte ben Segen des Himmels, 

r Treue, und Ehrlicfeit nieht unbelohnt (dit — 
Die bife Gertraud war endlich auch des Dienens 
überdrüffig: fie mellte mit aller Gemalt einen Dann 
Kaben, und hingte ſich an einen fhmuzigen Fuhr—⸗ 
fnecht , Der Zotten und Dorfen ſprach, das einem 
die. Ohren häkten gellenmögen. Die bife Gertraud 
war ein Weib für ben Fuhrknecht, wie er fich eine 
wuͤnſchte, und wie feine materielle Gefinnung feine 
zufünftige Gattin oft fcilderte — Hand in Hand- 
— und einen Kus, und mın wär's & chehen. Ger⸗ 
traud ift Frau Fuhrfnechtin — die Sache gieng aber. 
1 am Anfang ſchon nicht gut, ber eigene Marfte 

ſſel fiferte Fein Bier und feinen Kaffee , und Here‘ 
Hanns hat eine dife groſſe Fauſt, und fegte fie zus- 
mweilen fo heftig an die Wangen der Fran Gertraud; 
menn fie von Kaffee ſprach, das fie zo Tag nicht 
mehr daran denken daͤrfte. Gertraud sekam Linder, 
fie erzog fie wie das wilde Vieh — ihr Mann flarb,, 
imd im Wittibſtand mufte Gertraud betteln, und 
enbigte endlich in einem Spinnhaufe ihr Leben — 
Was mit ihren Kintern gefchehen iſt, Fann ich nicht 
per; wie es mir aber deucht, fo müflen fie ſich 
n das unendliche fortgepflangt haben, denn es zit 
noch heut’ zu Tag eine entfeglihe Deenge Maͤgde 
won dergamille unſrer difen und faulen Gertraud 
wohlſeligen Angebenfens. 

Nun haben wir die Gefchichte der guten Magd ers- 
sAlt, aber was haben wir hieraus zu ſchlieffen? If es: 
{don genug, wenn man fagt: ed gibt boͤſe Ehbalten: 
— ich denke, es it nicht genug — man folk denken fie 

u verbeſſern — fie edeldbentender zu machen, und wie 
ann bifed gefthehen? Durch; Etrafbänfer, Buthäue 
ute, t es 
nen, haben andy Seeien, fie find auch feiner: Empfins: 
er fäbig , unb man mus das Gefühl in ihmen nicht: 
erftiten. Bei uns ıft das. Schtffal bed gutem’ Dienert, 
und ber — Magd, wie das Schikſal bed boͤſen Dies 
ners, und ber boͤſen Magd. Haͤtten wir: Auſmunte⸗ 
rungen‘ zu Rechtſchaffenheit, fo würden die Ehhalten 
bald aus werben. Ein M ader ehr lich dient, fan: 


mit aller feiner Spa eit ich nicht ſovil ermeghen, 
das er in ben ——— A 
ee Diener , alte Bettler. Wer alfo mit ſolchen 
ri 
eine bloffe Belohnung — ich wollte ein Haus bauen laf⸗ 
fen mit der Hiberfchrift : 
" Haus der Verforgung alter ehrlicher Ehhalten. 
Unb mein Vatterland folte mir Dank dafür wiſſen. 
Manchen Abend wolkte ich mich an die Schwellen bi» 
fes Haufes ſezen, diſe alten ehrlichen Leute betrachten, 
und mich im Herzen freuen, bas es ihnen nad einem 
mübfamen Leben doch im Alter wohl gebt — Aber wels 
che ſchwaͤrmeriſche Gedanten , welche Wünfche ohne Er» 
Hung! Ich will in einem einfamen Orte einen Ras 
en ausftehen, unb in die Hölung meine guten Wuͤn⸗ 
che hineinmurmeln, und die Definung wider fchön ſtil⸗ 
e zudefen. — Ich gieng einft burh einen Garten, und 
ſah viled Unfraut : ich wunderte mich aber nicht — weil 


ich glaubte, bad der Garten nicht gepflegt werde — wie 


re ich aber erftaunt! Als ich in difem Garten vile 
ärtner fand, und doch Unkraut. — Ich will in die 
Eindde wider ug zinen Nafen wider ausſte⸗ 
en, und u ben Würmern bineinfchreien — gute 
ürmer ! Kommt in meinen Garten , id) habe Unfraut 
— freifit ed weg — denn meine Gärtner haben es 
nicht gefchen. 





| Citatio, 
Es ift hent dato durch den hieſig kurfuͤrſtl. 
—8*3 beim "Sendlinger Thor, Johann 
eorg Fifenreich die Anzeige gefcheben,, das ein 
Tyroler Faͤehaͤndler, oder Fuhrmann 15 Blatten 
rohes Bley ad 1775 tt. ins Baiern herein ges 
chwaͤrzet habe, und im Lande hin, und wider 
eimlich verfaufen laſſen wollte, die einsweilen in 
mtsbejchlag genouimen worden find, wie denn 
auch derfelße fchen vorhin auf folhe Weis 4 Blat⸗ 
ten ad 480 tt. verſchlieſſen. Dahero wird ders 
felbe zufolge emaniert bl. Mautordnung de anno 
765 $. 39 jur Abgab feiner Verantwortung ans 
45 eitirt, und ihm ein 6 wochentlicher Termin 
Ad comparendum vorgefeztz im Ausbleibunge fall 
aber unverhalten gelatten, das man mit der Con— 
tumacialerkenntnifs ohne al weiters vorfehreitten, 
und fodann folches in Depofito Higerides Bey vers 
kaufen werde, Adtum ben 7ten Jung «uno «783. 

Kurfl. Hauptmautamt München, 


Convoe. Georg Grosmantı. = 

Nachtem der vom kurfl. pfalzbaier. Kurpringi⸗ 
ſchen Infanterieregiment ſich fluͤchtiggemachte Quar⸗ 
tiermeifter Georg Grosmann bereits dreimal ſub 
diverfis Terminis-edi&taliter citiret worden, und 
wicht geborfamft erſchinen. Man dann mit deifen 
Debirmefen nah Lage der Sache eine Nichtigkeit 
herzuitellen rechtlicher Ordnung nah des Borhas 
bens iſt; Als werden alle und jede, welche an ihn 
‚Brosmann eine, Forderung Jiquibe zu haben erweis 


Iters davon leben kann. 
Ausſichten ehrlich ift, der verdiente mehr als - 


% khanen, unter Anberauumung eines zotaͤgigen 
Termins a die publicationis, &-fub poena præ 
lufi , & perpetui filentii per fe, velper Man- 
datariam fatis inſtructum dahier zu oben befag- 
ter Behörde zu erfcheinen in Kraft dis vorgeladen. 
Actum Reuburg ander Donau den 29. Mai. 1783. 
Vom kurfuͤrſtl. pfalzbaier. Kurprinziſchen 
Infanterteregiments wegen. 

B. v. Ontz, Oberſt. 

Edikt. Citat. Foh. Georg Weiſs. 
Nachdem Johann Georg Weiſs, weil. Georg 
Weiſſens zu Weitramsdorf im hochfuͤrſtl. Saren 
Coburgiſchen Territorium eheleiblicher Sohn, ein 
gelernter Trompeter ſeit Pfingſten 1749, wo er 
als Bambergifcher Soldat das leztemalnach Haus 
gekommen, von feinem Leben und Aufenthalt nichts 
vernehmen laſſen, ohngeachter derfelbe auf. Vers 
langen feiner leiblichen Gebrübern Michael, For 
bean und Ehriftoph Weiſſen zu gedachten Weitrams⸗ 
orf von dem ihm inzwifchen angefallenen diterlis 
chen Erbverhögen bereits unterm 2ojlen Juli 178% 
in den Banreuter und Münchner Zeitungen relp. 
Num, 100 & 119 offentlich benachrichtiget worden, 
dahero dann die feinigen vorernannten Geſchwiſter 
als nächte Fnteftaterben um Erteadition der Erb⸗ 
fchaft qu. bei herzogl. hochpreistichen Negirung zu 
Coburg unterthänig nachgefuchet haben , als wird 
auf hochdenſelben deshalb anhero erlaſſenes venerirs 
fiche Refeript vom ı3tendifed Monats, Eingangs 
bejagter Johann Georg Weis, ober beiten ſich 
genuͤglich legirimirenkönnende unbefannte Reibs oder 
etamentgerben hiedurch ediktaliter eitiret , binnen 
Dato und drei Saͤriſchen Friften,, wozu hiemit 
Mondtag der 7te Juli zum erfien, Freitag der 
22fte Aug. zum zweiten, und Mittwoch der gte 
Detobr. diſes Fahrs zum dritten und lezten Rechts— 
tag peremptorifch anberdumer wird, zu rechter 
Vormittags Zeit bei Kloͤſterlich » Langheimiſchen Amt 
hiefelbft behörig zu erſcheinen, und ſich zu der vors 
würfigen Erbſchaft gebührend zu legitimiren, wis 
drigenfalls aber deren Herausgab an die mehr ber 
gogenen Gefchwilter des Abfentis , gegen Sidyers 
beitsftellung, ohnfehlbar zu gewärtigen. Wonach 
fi zu richten. Sign. Tamdach den zaften Mal, 


1783. 
Exit und Kloſter Langheimifches Amt daſelbſt. 





Anzeige. 
Bei Joh. Phil. Schwab, Handeldmann ın ber New 
haufer Gaffe dem Bürgerfal gegenüber in München iſt 
wider frifch angefommen, und um beigefejte Preife zu 
aben: Bitterwafler aus den Hauptquellen bes Hoch⸗ 
onnen bei GSevdichütz die Fleine Flaſche a4 fr. Don 
eben demfelben die groſſe Flaſche 40 fr. Biliuer Sau ⸗ 


[2 


- 


/ 


erbronn, ber den befannten Selterbronnen fehr weit 
in der Güte, Stärke, angenehmen Geſchmak, Wirte 
jamteil und Säure übertrifft, der Krug 52 fr. Ertra 
fem tritallifirtes ſanft abführendes Birterfalz aus obi⸗ 
gem Seydſchuͤtzer Bitkerivafler das verſigelte Arlıgel 
wit ıf2 Pf. 26 fr. Ertra feine Magneſa, das Pf. 

fl. r. Nachdem nunmehr au bier ein arojfer 
&heii bes verebrungsiwürdigen Yublitums von der Bor» 
zuͤglichkeit diſer hoͤch iſchaͤſbaren Heilmittel durch Er⸗ 
fahrung uͤberzeugt, und nahdem dieſelbe oon dem hie⸗ 
ſigen kurfl. wohlloͤbl. Collegio medico unterſucht und 
approbiet worden: fo ſudet man eine weitſchichtigere 
Anruͤhmung bievon für ganz entbehrlih. ran beruft 
fi vilmehr auf die von den medisinifhen Fakultäten 
zu Wars und Leipjig gemahten Analpien, wovon die 
Eimiicht der Abſchriſten jedermann zu Dieniten ftebt, 
Gedrufte Unzeigen und Gebrauchsanleitungen werben 
an jeden unentgeltlich abgefolgt, und geben eine zurei- 
sende Nachricht von der außgezeihneren Güte und 
Vortrefitchkeit diſer Deilmittel , wie au) von der Bor- 
ſichtigkeit, dieman anzuwenden hat, um nicht Gefahr 
zu laufen, mit unächter und verfälfchter Ware hinter» 
gangen zumwerden. Yuswärtigereip. HH. Liebhaber bes 
lieben bad Briefporto und die weiteren Transportfö«s 
ften von bier ſelbſt zu tragen ; Dagegen wird jedermann 
aufs richtigfte und befte bedient werden. 


Dintenpufver zu haben. 

Im Zeitungstomtoir in der Fürftenfelder Gafs 
fe it ein Dintenpulver zu haben, wovon man auf 
einen Kaffeelöffel voll Pulver, 3 Efstöffel vol Waſ⸗ 
fer fchüttet , und umrübret , fo iſt die Dinte zum 
Schreiben fertig. Das Paquet koſtet 12 fr. 

Ninge ze. zu verfaufen. 

Es hat jemand 2 Ringe mit Rofetten,“a Ob: 
ren s Boucles und ı Bazel um einen billigen Preis 
au verfaufen. Der Verkäufer ift im 3.F. zu erfragen. 

Zahnſchmerzen flillende Eifenz. 

Die fo häufig abgebende, und wegen ihrer ſchnel⸗ 
len Wirkung (bon befannte zabnfdmergen ſtillende 
Een; kann auch dur Auswärtige in Verlag genom⸗ 
men werden. Dirjenigen, welche 4 Glädleın, jides zu 
24 fr., nehmen, haben das 7te frei. Diſe Eſſem ıfk 
im Ztitungsverlag in der Fürjtenfeldergaffe in Kom- 
miffion zu haben, Es wird aber ohne baare Brjahs 
lung insfünftig nichts mehr ausgefolgt werden. 


Mietfchaften, . 

In der Kaufingergaffe in einem gelegenen Haufe ift 
der vordere erſte Stof mit Stallung mebft dem bintes 
ren Stof, oder auch ohne dilen lejten täglıh, ober 
auf kunftigen Michaels zu vermietben. Das übr. iſt ze. 

In ber Lederergaſſe iſt mächittommenden Micaelig 
eine Wohnung zur ebenen Erde und erften Etof aus 
fammen mit aller ſich dabei befindenben Bequenilichteit 
zu veriliften. Das ir. :c. 

Auf dem Rindermarkt find 2 mit Meubien verfehes 
ne Zimmer , nebſt einem Kabinet mit Bettern täglich 
iu verlaffen. Das üı. ıc. 


Zu der Burggaſſe über ı Stiege ift auf 


wichaelis eine Wohnnng von 5 Zimmern, 2 


Kaͤmmern und Keller fammt aller Bequemliche 


feit zu vermierhen. Das uͤ. ıc, Te, 

Naͤchſt am Paradepfaz vornherang über 2 
Stiegen ift ein ſchoͤn meublirtes Zimmer zägl. 
zu verſtiften. Dad... ve. 


+, Dienftfuchende Araunsleute, 
Ein honetter Menfch , weicher gut Tranydhilh a 
deuiſch (pricht, Derren und Damen friſiret, ni.ht 
der eine ſchoͤne Haubſchrift hat, ſuchet ber einer ho⸗ 
hen Hertſchaft aldKammerdierer aufgenommen zu wer⸗ 
den. Das übrige laͤſt ſich im Zeitungsk erfragen. 
Ein bei Hereihaiten als Gaͤrtner ſchon gedienter 
Menſch, ſuchet wider einen derlei Denſt. Muꝛc. 
Ein Menſch, weicher fowoh! bie franzöfifche Spra⸗ 
‚ aid auch die Zeichnungsfunft gründlich verftehet, 
het jungen Herren ſowohl in difer, ald in jener den 
hoͤrigtu Unterricht-gu geben. Das ü. 1. 
Ein junger Menich , weicher mit den Dferben wohl 
umjugeben weis, ſuchet als Vorreiter anzulommen. ꝛc. 

Ein abjolvirter Furiſt, welcher ‚gut fran⸗ 
zoͤſiſch ſpricht, fucher bei einer Herrfchaft als 
Sekretaͤr, oder ald Verwalter angenommen zu 
werden. Daasü.ıe. 

Ein honetter Menſch, welcher fchon bie 
Dienfte eines Kammerfchreibers verfchen hat, 
auch bei Sefandtfchaften auf groffen Reifen im 
Schreiben und Rechnen iſt gebraucht worden, 
ſuchet bei einer Herrſchaft als Kammerſchreiber 
anzufommen. Das uͤ. ꝛc. —— 

Ein Hausknecht, welcher ſchon in diſer Ei⸗ 
genſchaft gedienet, gut ſchreiben und rechnen 
kann, auch im Fall einen Kutſcher abgeben 
kann, ſuchet wider einen ſolchen Dienſt. D.i. 


Geſundener Hund, 
Es iſt jemand em weiſſer mit braunen Fleken ge⸗ 
—— Darhund zugelaufſen. Derjenige, welchem 
iſer entloffen, kann das Nähere im 32 erfragen. 


— — — 


vBerlorner Capuchon 

Den 10. bifes Monats in der Nacht zwifchen 10 
und ıfa ıt Uhr ift auf dem fogrnannten Jefuitenpflas 
fer in der weiten Gaſſe don einer armen Dienſimagd ein 
Capuchon von ſchwarzem verloren worden; der 
Finder wird geberhen, ſelben gegen ein gutes Douceur 
im biefigen Zeitungsf. abzugeben. 

Verlorne göldene Uhrkette. 

Es iſt von der Schwabinger aͤuſſeren Thor⸗ 
wache bis gegen den Hofgarten ein Stuͤk von ei⸗ 
ner goͤldenen Uhrkette, nemlich eine Roſette mir 
einem goͤldenen ungefiochenen Pettfchaft von. 
Achat, eine göldene Berloque, woraufder Mo- 


— — — — — — — 


aatotag zu erſehen iſt, ſodenn ein goͤldener durch 
brochener Uhrſchluͤſſel verloren gegangen; der 
Finder beliebe diſe Stüfe gegen ein gutes Re 
kompend dem Zeitungsfomtoir einzulifern. 


Entfremdete Sakuhr. 

Ss iſt unlängft eine fjlberne Muutenuhr entfrem⸗ 
Bet worden, welche ein ſranzoͤſiſches Gehaͤus mit einem 
grünen Ueberzug hat, auf des filbernen Werls Klobe 
Hein doppelter Adler, und in der Mitte ein Rubin 
su feben , fobann an bem Uhrband eine filberne Beige 
md derlei Schlüffel fich befinden. Derienige, welcher 
bievom eine Auskunft zu geben weit, wird erfucht, ſel⸗ 
be gegen eine. gute Belobnumg dem 3 E. zu hinterbringen⸗ 

Verlornes Geld. 

Den 31.0. M:. hat jemand 3 Maxrd'or, 5 Dufaten 
und 5 groffe Thaler verloren ; der Finder beliebe bir 
fed Geld gegem eine anſehnliche Belohnung dem 3: f. 
einyuhähbigen. 








Bücheramzeige, 

Beie dem Ranzellift Eggeltraut in Regensburg, im 
der weiffen Kilie wohnbaft , find folgende Bücher 
um -beigefezte Preife zu haben; 

Beiträge zur Stat ig ik und. Geographie, vorzüglich von 
Deutihland, aus der meuflen Lirteratiır. 3 &t. 8. —F 
1fl. 30 fr. Ehrifimann (M.D.) Sefbichtedes Klofterd 
Die ſchau in dem Sergogtbuum Wirtemberg. 8. 1788. 1 fl. 
15 fr. Jäger (M.P. 5.) Anwendung ber Lehre von den 
Fummen inter aufeinige@egenden der Naturlehre. mit 
1 Kupfert. 8. 1732. 24 fr. Klem neuer Atlas für die Jus 
gend von zı.Kärchen, mit einer kurzen Anleitung , wie 
man ihn gebrauchen fol , bie Erbbeichreibung auf eine 

any neue Art leicht und mürlich zu leruen. 1782:2 fl. 3c fr. 
ucherer (W. F.) Anfangsgrlnde ber Arithmetik, Gros 
wetrie, ebenen und (phärifchen Trigonometrie , mit 13 
Kupfert. 8. 1782. F' fl. Mofer (%. J.) Zufäge zu feinem 
neuen deutſchen Gtaatdrecht 1« 3: Bände. 1782. 12 fl. 
— Auszug feined neuen beurfhen Staatsrechte, zum bes 
auemen Gebrauch difes gröffern Werks, als ein Handbuch 
ner foftematifches Regifter darüber. 21. Maver DT. 
Ehr.) Einleitung in Privarfürftenrecht überhaupt. 1753. 
#5 tr. — Amatomie, vornehmlich des Blrften » und uns 
mittelbaren Adelftanbes im Römifh » beutfchen Reich. 
2 Et 1782.48 fr. Ymphomanie', oder Abhandlung. 
von der Muftermuth, aus dem Rrangdliihen überftit. 
1732. 45 fr. Yägerfchmid-(G. 3.) Unterricht für dre He⸗ 
kamnıen in ber Baadiihen Kanden. 2 Theile. 48 Fr. ' 








Tpei dem biefigen Buchhändler Jofeph v. Leis in’ 


der Kaufingergaffe- im von barblerſchen Haufe 
find zu finden! 


5) Begebenheiten des Mathurin Boniet;- 
erften Bewohners der Sklaveninſel, ehemali⸗ 
gen Miniſters des Koͤnigs von Zanfara, a. d. 


Franj. 2 Bände. 8. 1783. TE is 

2) Bramerel (Friedr.) Geſchichte von der 
Kirchenreformation in der Graffhaft Hanou⸗ 
Munzenberg, Hr, 8. 1782, a5 iu 


7) Moftniffe , ein Ttauerfpif ih 3 Anfı. 
8. 1782. 12 k, 
4) Don Quiſchot (dev irrende) unſrer Zeit, 
oder Beilage zu Sulzerd Sendfchreiben über feis 
ne litterariſche Reife, 8. 1783. 12 fr. 
5) Ermahnungsfiäfe (72) eines Geiftlichen 
ber kathol. Kirche an Kaifer J,9.1782.20 fr. 
6) Royko (Kaſp.) Geſchichte der groſſen 
allgemeinen Kirchenverſammlung zu Koſtniz, 
worin die Geſchichte des ungluͤklichen Hans Huf 
ausführlich und unpartheilfch-befchriben wird, 
2 Theile. gr. 8 1783. rf. 24 kr. 
7) Saßlers ( Franz.) Abhandlung über Guil⸗ 
limans Leben und Schriften, 8, 1783; 12 Er. 
8) inne (Karlv.) Abhandfung Über die 
Schaͤdlichkeit der Inſekten. gr. 8.1783. 15 fr. 
Wurz (Jgnaz) Lob» und Gelegenheits⸗ 
reden, welche er auf verſchidenen Kanzeln vor⸗ 
getragen hat. 2 Baͤnde. gr. 8. 1783. ı fl. 46 kr. 
10) Eleonore (kein Roman) eine wahre Ge⸗ 
ſchichte. 8. 1783. gt 
17) Was ift Ver Staat 7 8. 1783. 15 Fr, 
12) Eybel (der entlarvte) im ſiben 
tefn, 8. 1783. : , . 'r5 j 
13)- Gedichte (ſaͤmmtliche) der Beuͤder 
Grafen von Stollberg, m..8. 8. 1783. Safe. 
Anzeige von. dem zten Theil der Reiſegeſchich⸗ 
te des Papſtes Pius vi. Denjenigen ae weis - 
* auf den 8 Theil’ der Reiſegeſchichte des Pap⸗ 
es Pius VL pränumeriret. haben, wird nochmal 
befannt gemacht, das felber nunmebro angefoms 
men feie und im hieſigen Zeitungshanptfomtoir 
in * Empfang genommen- werden koͤnne. 
Da aber difer Theil mit fehr vilen nothwendigen, 
feineswers aber überflüffigen Anhängen und As 
werkungen Cwie man aus der diſem· Werke beige» 
fügten Vorrede fehen wird ). atfo vermehret wor⸗ 
den if, des felber bis an die ı6 Bögen gewaren, 
und fehr intereſſant ansgefallen iſt; fo kann difer 
Theil wicht anderſt, ald gegen 32 kr. Nachſchus 
und Zuräfgebung der Pränumerationsfcheine abge» 
fifert werden. Diejenigen, welche auf die Beiträ; 
ge zur Neifegefchichte des Papftes Pius 7/7 ſub⸗ 
tesbiret haben, Eönnen felbe ebenfalls gegen obigen 
achſchus und Zurufgebung ber Präuumerationds 
ſchelne abholen-Tarfen, Don- dem zten, und zZten 
The efind noch einige Eremplare in dem ſchon bes 
kannten Preife zu haben, 
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Mondtag, ben 16tenf Brachmonate (Junius) 1792. 


neue. fh a 
Die Un er Zeitun welche n 
Tuͤrkenkrieg durften , Kae täglich mehr uͤberhand. 
Eine harte Prüfung für die Geduld des Fridferti- 
en, dems vor Menfchenblut grauet , fomohl, als 
es nim Kaffethauſzz — des Grenadiers: fo» 
wohl, der feinen Scbel wezet, als bed Zeitungs⸗ 
ſchreibers, der feine Feder beſchneidet; — bed Hans 
Seldimanns ſowohl, der mit feinen Spekulationen 
nicht auszurüfe fich getrauet , als des Offizierd, 
der. ſich eine -Dberftenftelle erkͤmpfen, oder eine 
Kugel vor den Kopf haben wit, bie ihm zum Eins 
wohner eines anderen Weltteifed umfchaffen könn 
te! Es laͤſt aber auch wirklich hart , fich in die Rol⸗ 
fe eines politiſchen Wahrfagerd einzumifchen. Alle 
Machrichten, die wir bis zur Stande von ben Ber 
wegungen der Ottomannen, Rufen, und Defters 
reicher erhalten haben, verfündigen zwar , das ir⸗ 
gendswo uͤnrath gemittert werde, nicht aber, dat 
68 wirklich Unrath geben mus. dem, was bis⸗ 
Her von dem Marſchiren der Ruffiſchen Regimen⸗ 
ter —— worden iſt, war beinahe alles eitel 
folihes Geruͤcht. Nachrichten aus Petersburg ſpre ⸗ 
hen fein Wort von Befehlen an die Grentrup⸗ 
„en, um zuſammenzaruͤfen, kein Wort vom Her⸗ 
‚onzuge durch Nuffifhpolen, vom Verſtaͤrken der 
Sim; ‚ von Magazinerrihtungen und Felds 
Atertlen, bie für ziehende, Armeen unentbehrlich 
nd. Aus Boten Nat man über diſen Punkt nichts 
weiter als ſchaale Spekulationen, Vorahndungen, 





aus unfrer Feder 


das Hochgewitter fommen möchten, Schaubern tor 
Dingen, die ba werden Fönnten. Unter den Nufs 
en am den Tuͤrkiſchen Grenzen werden die unbte 
deutendſten Bernegüingen bemerfet.. Was die neues 

en Nachrichten ans Det erg melden, ift die 


breife des Fürflen —** nn 
mee, wohin fie doch alte "Fahre um bite "yahrspeit 


abzugeben. pflegten. Sail von Ruſſlands Beines 
gangen. . Bon Seite der Porte ſtaubt es mehr, 
s fann nıln eben nicht geläugnet werben. Aber 
bas iſt gewiſs das unter 200 Rachrichten von Tis 
mariotten, Eure, Janitſcharn, Dardanellenvers 
beiferungen, tentramsporten nach Brufa, der 
gan uhameds ıt, kaum ein Drittteil wahr if. 
e Nachrichten aus Defterreich find beinahe alle 
jefloffen, und was wollen di 
übern Haufen ? Ein einzig Wort von Jofeph JH 
kann alle dife Ruͤſtungen unter einem anderen Ge— 
—— da ſtehen wmachen. Wir wollen aber 
m nicht ldugnen, das es mit dem Türfenfries 
ge niemals zur Reife fommen werde. Wit miffen 
r wohl, das die Stillſtandsfriſt mit der Porte 
r zu Ende geht, die num wider ernenert, oder 
—* neue Krie Ay —— ig muß, 
ein unire tiſt, zu voreiligen Ari 
gefüften etwas mehr Mäffigung zu eb * 
en Bee zu am, mit un⸗ 
gen Kriegsbeihmärungen immerhin aufgezogen 
iu kommen. Dreufepenklar iſt doch iumer Men⸗ 
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ent uch aus 
re un ee * 
mer an den Geh, 
des Me 
Beg 









feömt ;-und..in diſt 
Trasnbliihes Ser. 


Prag ‚den Stein Beach. Wir erinnentäns . 


 Annufern vorjährigen Wlätteguerzält zu Haben, 


das ein ſchreklicher Univerſalwetterſchlag die 
Fruͤchte in der Gegend non Welwarn groͤſten · 
teils verwuͤſtet habe. Nun erhalten wir aber⸗ 


mals Nachricht von dorther, das am yten Brach⸗ 


win. ein fuͤrchterlicher Woltenbruch weit. um⸗ 
ber geoffen«Schaden auf deu Feldern und Wie 
In einer Gegend, mo man es am wenigfien ber» 
muten follte, ſturrten die Wäffer plöjlich über bie Poſt⸗ 
raffe und Selber herein, riffen im Etrome die Saten 
Fine han — Beeten, ganze Mauern und 
Bäume, wie auch bei dem Stadtthore eine gewoͤlbte 
fe und Steine dom mehr als 10 Zentnern auf 400 
Schritte aufeiner Ebene mit ſich hinweg. Das Heu 
das.fich heuer auf ben weirfchichtigen Wieſen jo reich» 
‘ch angefest Karte, ift alled dahin. - Der bieducch fers 
er an Feldfrhchten umd ſelbſt an Aelern vernrfahhte 
Schaden ift für die Betroffenen deſto empfindlichen, 


sals bie vorm fagene Wunhe noch ganı friſch 
BEE ft. beinahe auıheilbar i 


ar iii. ⸗ 
ah mehr , um guter Leute Diitfeid rege zu Wachen 
2 Neapel, ben 24ften Wonnem. ge 
Moieftäten befinden fich bei difer angenehmen 
‚Zahrsgeit än Dero Sommerpallaft zu Portieiz 
fommen aber vor Zeit zu Beit nach hieſiger 
Hauptſtabt. Wach Berichten ans Meſſina und 
‚Kalabrien, wird die bortige Grumdfefle immer 
ruhiger; nur zur Seltne wird eine unbedeu⸗ 
sende Wankung verſpuͤrt. Die Seidenaͤrnte 


ee 


— 


> 


Nachricht erhalten, Haben am ſbige folgende 
Verfügung ergehen laſſen: ,, Dem König .ifi 
der Misbrauch angezeigt worden, ben die geiſt · 
Uichen Gerichtsftellen begehen, indem fie ſchrift⸗ 
Aiche Bewilligungen ertheilen , diejenigen , die 
ſich Schulden halber au geweihte Freiheitsoͤrter 
flüchten, an Feſttagen, wenn fie nad) abgehal · 
tener Meile ſelbige wegen Andachtsverrichtun⸗ 
gen oder andern verlaſſen und ausgehen, weg⸗ 
zunehmen und gefänglich einziehen, uud fich 
noch überdag für jede Bewilligung eine gewiſ⸗ 
fe Tare bezahlen laſſen; daher haben Ge. Ma⸗ 
jeftät, um einem ſolchen Misbrauch der Ge 
malt, die fich.die geiſtlichen Gerichtöftellen an« 
malen , vorzubeugen, ‚befchloffen , und befehe 
len biemit, das felbige fich nicht zum Nachtheil 
der königl. Jurisdiktion in die Prozeſſe der ge ⸗ 
fluͤchteten Schuldner mifchen, noch Bewilligum 
gen zu ihrer Gefangennehmung,ertheilen,, oder 
inter diſem Borwatıd Geld einziehen sollen. 
Welches hiemit allen geiftlichen Gerichssftellen 
im Namen des Königs zur Nachachtung befannt 
gemacht wird. 

 Pallgyo den acten Lem. — — 


© Parts, vom 28ſten v. M. Betaumlih 


dverſprach Hr. Linguet, als er in. ber Baſtille | 


Sy 


faut zum Bewundern gut aus; die gleiche Hoffe -⸗ 


nung hat man auch in Anſehung des Oels. 
‚Die Einwohner find aufs aͤuſſerſte hemuͤhet, 
‚den Diivenbäymen wider aufzuhelfen. Da 
„Die berühmte Kartaus vom ft. Stephan, die 
«Fine der veichften in Europa iſt, durch das Erd» 
beben, welches das:jenfeitige Kalabrien betrofs 
- fen hat, verwuͤſtet wurde, fo iſt ein Theil 
. Mönche , ‚die in fefbiger waren ‚ in der hie 
ſigen, und ein anderer Trupp in der Kartaus 
bella Padule angefommen. Seine Majeftät, 
die von einigen Misbräuchen., die ab Gute 

der geifilichen-Gerichrsftellen begangen werben, 


war , ‚ein Geheimnis zu.entdefen, wodurch man 
bie ſchleunigſte Correſponden zwiſchen den ent» 
fernteften Dertern anlegen föunte. ot hat ein 
partikulter, welcherüber die Fortpflanzung bed 
Schale Berfuche augeſtellt hat, groffe und Jan 


ge Möhren ‚vorgefchlagen, vermittels welchet 


zum Beifpike ein Einwohner von Duͤnkirchen 
anit einem Einwohner von Borbeaur eine Uns 
‚tervedung halten könnte, Er hat auch “bereite 
‚einen Profpektus herausgegeben, woriu er die 


Bekanntmachung diſes Geheimniſſes verſpricht, 


wenn er seo Subſtribenten, zu 24 Livres die 
Perſon, erhaͤlt. Es haben ſchon 75 unter⸗ 
‚fhriben; man macht aber groſſe und bitte 
Binwürfe wider diſe Idee. Die Zeit wird leh ⸗ 
wen, was man ſich davon zu verſprechen hat. 
Sollte es zu Stande kommen, fo därften DIE 
Poſtillons, Pferdevermieter ꝛtc. groſſe Klaglie 


| Ä 
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der anftellen. — Von dem jůngſt vevſtorbenen 
Erzbiſchofe von Auch, Hu. von Apchon wird 
folgender ſchoͤne Zug erzaͤlet, den wir zur Eh⸗ 
re der Menſchheit nicht unbemerkt laſſen koͤn⸗ 
nen. Sein immer zum Mitleide geneigtes Herz 
kannte keine Grenzen. Die Beſchichte des Kinds, 
Bas er aus den Flammen rettete, und on Kin 
deoſtait annahm, iſt noch in friſchem Anden 
Een, Alein vile andere Wohlthaten, die er in 
der Stille ueuͤbte find unbekannt, und wer⸗ 
den es auch bleiben. Zubeilenif-folgendes.ein 
Bug; wie edel er bei feiner Gutthaͤtigkeit dach⸗ 
ze, ber angemerkt zu werben verdient. Als 
er ſeinen bifhöflichen Siz zu Auch bezogen hat. 
te, hörte ec, das gewifle arme Zöchter von 
guter Herkunft fehr ſchmal und knap zu leben 
haͤtten. Sie waren mit won den erſten, des 
nen«r einen Beſuch abſtattete, und ‚indem er 
anf. ein Mittel Tann, wie er fie unterſtuͤzen 
Eönnte , ohne ihre Ehre zu kraͤuken, erblikte er 
im Gefpräc ein Gemälde, welches er gleich-ba« 


zu wälse, und zu diſen Töchtern mit oil Befcheis . 


denheit fagte: „Wenn ich nicht dächte, bag 


Sie allzufehr andifem vortrefflichen Stuͤke hien⸗ 


gen, ſo würde ih Sie, Mesderüoifelles, bit 
ten, mie felbes zu überlaffen. Es iſt wenigft 
2000 Thaler werth .. Die beftürzten Maͤb 
chen , bie es villeicht um ein Par Livres hinge⸗ 
geben hätten , gaben zur Antwort: „, Der Hr. 
Erjbifchof hätte zu gebieten, ohne einen Preis 
vorauszufeen. „Sie machen mir ein wahres 
Vergnügen, verfeste Hr.v. Apchon. Noch den⸗ 
felben Tag wurde diſes Gemälde nach dem erz⸗ 
biſchoͤfl. Palaſte geſchikt; der grosmuͤtige Prä- 
lat machte dafür groſſe Dankſagungen, und 
lies 2000 Thaler ſogleich auszalen. — Nah 
Briefen aus Madrid hat der König von Spas 
nien den Erzbifchof. von Santa Fe in Ameri—⸗ 
fa, Don Antonio Eaballeero, € Gongora für 
feine treuen Dienfte in Widerherftellung der 
völligen Ruhe in dortigen Provinzen zum Bir 
cekoͤnig und Gouverneur daſelbſt ernannt, 
. Kin anderes Schreiben aus Paris, dem 4. difes. 
Aus Oftindien haben wir weiter feine Nachricht, 
als das der Hr. von Suffsen in der Gegend ber 
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Aſte von Eoromandel noch Herr jur See iſt; die 
englischen Generals fich Heide nach Bombay auf 
der Höhe der Malabar iſchen Kifte zuräfgegogen, um 
bafelbft ihre ‚Schiffe ausbeilern zu laſfen nu 
aifo-dad Gluf.unfern braven Eonimandeur. nur ein 
wenig.unterflüst hat., fo mus er den der Armee 
des Hnder Aly entgegen geftellten Brittifchen Waf⸗ 
few yinlich zu —* gemacht haben , befonders 
wenn bie Berfkärkung, weiche laut Briefen aus Y%s 
le des France vom ı6ten Der. am. zoften beſag⸗ 
ten Monats abgehen eng ohne Hindernis ans 
efommen.ift. Wille, die fich bei difer Erpebitiom 
finden, haben an ihre Welten und Verwandten 
gefhriben , ‚das folhe die Eroberung von Mahras 
sum Gegenfande habe, fo um fo Jeichter zu bewerk 
ftelfigen ift, da es den Einwohnern der Stadt unb 
ber Befazung im Fort fl. George an Lebensmitteln 
ebricht, Was aber unfere groffe Hoffnung wis 
er ein wenig ſchwaͤcht, iſt der Tod des berühmten 
Huder Alh. an verſichert, er habe die Welt 
verlaffen, ohne zuvor noch feinen Freund, den Hin 
von Buſſy, zu .fehen , noch ‚die Erfiillung feiner 
groſſen Entwürfe zu erleben. Sollte ſich dife Nach» 
richt betätigen , fo würde diſer Vorfall piles im 
dem Plan unfers Generals ändern, es wäre denn, 


das de verflorbenen Hr. Sohn den Eifer und die 


erhabenen Eigeufchaften feines Vatters geerbt. hät: 
ge. Wibrigens werden wir bald-fichern Bericht bier 


"Über erfahren; denn wenn, der Angriff gegen Ma» 


dras in der Hälfte des Jaͤners vorgenommen wor» 
ben iſt, fo mus fih der Ort zuverſaͤſſig im Her 
nung ergeben haben ; nun braucht.ein Muisfchiff 
wicht wohl mehr als. vier Monate Zeit zu einer 
Fahrt nad Eurepa, und der Gegenſtand wäre wich⸗ 
fig genug, einen Courier Über Sue; abzufchifen, 
wie noch erſt vor Kurzem bie Aengliſchen Com⸗ 
mendanten gethan haben. Indeſſen iſt es, uner⸗ 
achtet diſer herrlichen Ausſicht, noch nicht ausge⸗ 
macht, bad die Franzöfifche Flagge vor den Bas 
fionen von Madras wehet.; auch Ebnnte ed * 
lich fein, das das beſtaͤndige Glüf der Aengellän« 
ber difen Ort zum zweiten unuͤberwindlichen Gib» 
raltar machte. — Bon dem traurigen Vorfalle 
des mit Mann und Maus verunglüften fehönen 
Chiffes : der Graf von Kaumiz find noch folgen 
de Umftände zu berichten. Es war in Darfeille 
ausgerüßet und nad Cap Francois der Inſel fl. 
Dominigue beftimmt. Bei den Aorifchen Inſein 
grlitt ed einen heftigen Sturm ; es hatte 40 vor: 
nehme Paſſagiers, Mannsleute, Weibsperfonen 
und Saͤnglinge an Bord, bie alle jämmerlic um: 
kamen. Hr. Ihirour de Mauregard, Zntendant 


2 
De Poften, hat dabei feinen Jüngern * verlo⸗ 
gen. Die Beftürzung Ein Marſeille fehr gros; 
site Perfonen von da befanden A an Bord bifes 
serumglüften Schiffes , das übrigens fehr reich 
faden , aber in Nantes ‚ Bordeaur, London und 
befonder® "in Hamburg aſſekurirt war. Dim 
festere Paz Hatte allein für eine Million kivres 
unterzeichnet: Seit langer Zeit iſt fein Privet⸗ 
fehift fo reich befrachtet geweſen, als bifes. Wan 
fehäste (feine Ladung auf mehr , als drei Mil 
fionenz.aber wer kann den Verlurſi fo viler Paſ⸗ 
fagiers und ben Schmerz ihrer Anverwandten 
fchäsen ? — Der Herzog von Ehartred wird cher 
fiens hier zurüß erwartet. Er ſoll aber in Kane 
don verfproihen haben, bald eine zte Reife in Des 
leitung feiner Familie dahin zu unternehmen. — 
Der Ängtifche Geſchmat fängt an mit ailzugroffem 
Enthuftafmmus bei und die Oberhand zu gewinnen. 
Man befüicchtet,, einft den berühmten prächtigen 
Sarter der Thuileries in ein aͤngliſches kuſtgaͤrt⸗ 
hen metamorphofirt,, und lauter Fleine FZusfteiger 
zn; Mühlen en mignztare, Fleine Bänfer 
eine Barrieren , fleine Zekengebuͤſche zu feben, 
willeicht auch Meine Häyschen ( petites mailons) 
zum Aufenthalte für die Affen der Dritten. 
London, vom zten Brachm. Der Her 
305 von Ehartred wird mit den anderen fich hier 
Beindenden vornehmen franmöfifchen Herrſchaf⸗ 
gen ‚welchen alte nur erſinnliche Ehre erzeigt 
wird , die Feier des Geburtöfefles unfers Re 
nigs abwarten , und alsdenn nach Frankreich 
zurüffehren. — Bei der festen Sizung bed Une 
terhanfes zeigte Lord Eavendish der Kamer at, 
das die Jutereffen des Anleihens von ı 2 Milios 
nen Pf. Sterk. für den diesjährigen Dienit 560 
tonfend Pfund betragen würden, Ex brachte 
verfchidene Aırflagen zur Hebung difer Summe 
in Vorſchlag, nemlich eine nene Abgabe von 3 
umd 6 Pences anf die Werelfcheine,, welche jaͤhr⸗ 
tich 100 taufend Pf. Sterl. abwerſen würden; 
eine neue Abgabe von.2 Pen. auf die Duittuns 
gen von 2 bis 20 Pf. und 4 Pen. auf jene von 
20 Pf. und drüber, welches 250 taufend Pf. 
einbrächte; 1 vom Hundert aufdie Tefiamente 
und Vermaͤchtniſſe, gefchäst zu 35 tanfend Pf. 
eine Vermehrung auf die Stermpelabgaben zu 
6o tauſend Pfund; eine Abgabe von einem hal 
ben Penee auf die Pofk-und Mierkutfchen von 


der Meile, gefchäst 25000 Pfund; eine Abgas 


- be auf bie 


Formulare der Tontrakte, deſchant 
so tauſend Pfund; Cinieunng der Zoitfreiheit, 


welche gewiſſe Perſonen genieſſen, betragend 20 


tanfend Pfund; verſchidene Abgaben auf die 
Martıfhreier unb ihre Arzneimittel, ı * tau⸗ 
ſend Pfund; ein Schilling auf jedes Rad au 
dem Wagen, Karren und anderem Fuhrwerk, 
25 tanfend Pfund ; drei Pence auf die Gebohr⸗ 
nen, Berheiraseten und Geflorbenen, 1 tauſend 
Pfund, Dife Artikel zufammen machen 585 
sanfenb Pf. Sterl. jährlich. ans, und wurden 
nach einigem Widerſpruch g Am27 
wurden die Bills zu dem Ende, belkiiumeg, meig 
dem Beding, das zum Beſten des Alethau lud. 
wahmen gemacht werden follen. — Govil wir 
wiffen, find die Fridenspraͤliminarien zwiſchen 
Uengelland und Holland noch nicht unterzrich⸗ 
netz; man, vermutet aber ſolche nächfter Tage 
— Serfeifer 17 Past, Summe 
an des Königs zu Paris og 
won Manchefier , gefertigt, und * 2 
Botſchaͤfter Graf von Adhemar bat uoch im⸗ 
mer oͤſtere Statsunterredungen mit den koͤnigl. 
—— — erſte Lord bei der Abuira⸗ 
taͤt, Hr. und andere. Rammiffariem 
machen fich gefaflt , die allgemeine Multekumg 
des Seeweſens in den Häfen Aengellands vor» 
zunehmen. Einsweilen foll unfere Seewacht 
auf einen anſehnlichen Fus, und das nuͤtigt 
eg werden. — J 
= i gegen waͤrt ein neuer 
würdiger Kupferftich auf den —— — ——— 
die umftänbliche Beſchreihung vilen Raum einnehmen 
xde, und deshalb nur folgende kurze Stuze Davon 
aeltfert werben kann. Die Sara ene diſes Bildes if 
ein vollfiänbiger Kabinetöcath , ach man ale di 
een ut BEL EHE 
« n en, gegeumm 
83 bin follen Kor — — hl und 
beinahe nicht au v.rtennen fein, wäh. 
traitem ahochen find. Nicht weit von diſer Hangt⸗ 
fiene frbt man eimn Gemeraloffigier , welcher wanı Ar⸗ 
mee verabichidet.‘ Grgenüber zeigt ich der Atlantifche 
Drcan und die wille vom Nordamerika, wofelbit Dr. 
antlin die Am⸗ritamſch / n Generäle mir Borbern 
roͤnt Der Sgreamug oder dilmehr das Unanſtaͤn⸗ 
digr diſes Semdloie ı Mas ber Fridensdote weicher 
aus Wengetand nad) Amer a eilt, durch eine auf ei 
nem Befen reitende Here vorgeftellt wird. Im Hi 
tergeunde icht man eine untergehende Sonne, 


nach Mor» 
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Dienstag, den 17ten Brachmonats (Jumus) 7783. 


Muͤnchen. 

Zu Folge unſter leijten Nachrichten and 
Rom befinden Sich unſer durchleuchtigſte Rute 
farſt um beſten Wohlſein. Am sten diſes find 
Höchfitiefelben von Rom nach Neapel abgerei⸗ 
fer, und werden ‚den ıgtem difes von dba zu 

WEN treffen. Am b.Himmelfahrtd« 
tage haben Se, OF: Durchleudse der. von 
Kardinal. Sorfini in Beifein des heiligen ab 
terg in der Sixtiniſchen Kapelle gefingench 
Meife beigewohnet:, bievauf den von Er. Hei⸗ 
ligkeit auf der Gallerie der h. Peterslirche ges 
gebenen zfachen Segen in Gegenwart eines une 
zaligen Volkes empfangen, und Mittags beim 
Stataſekretaͤr Kardinal Pallavieint im Vatikan 


mebft- den. Kardinaͤlen Spinofa, Herzan, Bet⸗ 


mis, Amgonelli, Caſali, Archinto, allen &% 
ſandten en ‚ dem Grafen und der 
Saſin Onefti gefpeifet. 
“ii Aus Koudow erhalten wir die betruͤbte Mad» 
riht , das unfers Durdstenchtigfien Kurhaufes aufs 
erordmntiiher Gefanbrer , und bevollmaͤchtigter 
Inifter' am’ dem Fönigf, grosbrittaniſchen NHoft, 
Se. Exe. der hochgebohrne Hr. Joſ. Lad. bes 4 
em; Reihe Graf von Hıslang, des hohen Rit⸗ 
terarbend. des bi. Getorgs Gro menthur in 


Ober » und Niderbaiern Erblandhofmeiſſer, wei⸗ 
d Sr. Roͤm. kaiſerl. Maj. Karl des VII form. 
end, wie auch Er. furfl. Durchleucht ju 
Pfalzbaiern Kamerer, und wirft. geheimer Rath ıc. 
am 2gflen Wonnem. in ber Frühe nach einer fürs 


N Sranfgeit im 84 ‘Jahre feines Arters verfchi« 


en if. 
+ Der Miohlfelige hatte im ben Jahren ıyar uni 
ie durdleuhfigftien Pritien ka: 

Hepdor anf Baieen alt Kamerbarr u 


et; warb nach . 
—— ge 
v Regensburg Öberitftallmeifter. In den %. ı 
fe pen gr ce Be dım berühmten Eongreffe zu — 
ſon, md Paris als Geſandtſchaſtekabaſier bei; und: 
im J. 1733 wurde er nach Wirnimd 1735 nach 9: 
noder mit —— vom Hofe ditt. Er hatbe 
dem durchleuchtigſſen Kurbaufe Palrbaiern, und feis 
‚nem Barterlande 42 Jahre als Gefanbter nı Fonbon ; 
in allen aber 63: Fahre mit wahrhaft patriotiſchem Eis 
ubm , und unbefcholtener Treue gebie⸗ 


N 
—* en erſte Gemalm mar eine $gräfin von’ 


Martiniz, undfeime jorite sime Reichdgräfin don Ware 


9. Bnrrgtem diſes find bie Exequien bier in der 
Gtiftöpfarre zu U: E Grau gehalten worden, 3 

Am- vergangenen Miftwoch, dem -rıren Difeß, 

iſt hier das zweite Duatember's Schauſpil zum Be⸗ 

‚fien ber Armen ‚aufgeführet worden. Ge. Exrr, 

r. Graf von, Seeau uͤbernahm, fo wie das err 


® Mal, er ie u. F — 
muſfkanten ſowohl a Scha ⸗ 
Ir Kehle (dans fer ebler Menſe ande ie 


— — 
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entgeftlich dazu gebrauchen: man erwartete au 
ben in: Zuſtchauern. io 
war Imogen, ein Trauerfpil in 5 Aufzligen, Met 
noch nie anfgeführet, und um fo mehr eimes der 
beiferen, als mm von tem er Damters 
nichts anders als Gutes .erwarten Fonnte. Die 
Wohnung des An. Grafen war den Tag nad der 


Vorſtellung vol der wahrhaft fich des, Bertelns 
ſchmenden Armen: er hatte ihnen Hilfe verfpros 


hen ;. wollte auch helfen. Allem, als ihn dad 
Einnahmgeld gebracht wurde, zeigte ſich, das ans 
ſtatt * Gulden, wie in der vorigen Quatember⸗ 
aufführung, nur 137 Fl. 21 Kr. eingegangen was 
ven. Die Summe war zu geringe, um eine Tei⸗ 
Kung unter einer fo groſſen Menge vornehmen zu 
danen. 


dis auf die naͤchſte Duatembervorftellung warten. 
heiſſen. — wird dem hochgeehrteſten 
nicht zum Vorwurfe, ſondern blos als Nachricht 
mitgeteilet; indem doch ein jeder willen will, mo 
sein Geld hinfhmmt. 
Sd lhatt wir an die Neuigkeiten vom Kriege fom- 
men ; fo können wir doc) nicht verſchweigen, dus all 
‚mälig bie Aus ſichten immer kriegeriſcher werden. Bir 
ne ſehr fhäsbare, glaubwürbige Hand berichtet und 
unterm Gtım bifed aus Raab in Miderumgarn, das 
7 —* ———— in uge — der Fra 
Befehl eggangen feie, fih au er t 
— zu hatten, Beurlaubte werden das 
TersjE einberufen ‚und, fovil man nur Dienfhfähige zu⸗ 
Tonmenbeimgen kann, werben angeworben, uhb for 
Et sum Ererjiren in Seuer angtwiſen. Man BE 
horn, General Coloredo werde bei Peterward 
ti fehen kommen, und der General des zu Raab in 
efazung —8 — Regiments bei Flinff irchen. Uiber⸗ 
haupt iR in Ungarn der Tuͤrkenkrieg bereits ſovil. als 
eine Saite, die ihre ganze Richtigkeit hat. In eben 
Se —* —— au —— en bie —* 
‚morn en richt gatıy zur efommen er, u 
‘daB Mat Hoch —8* vor. Mon. zu Raab ein Erd» 
beben verſpuret Habe. 

Im fejten biefigen SFntelligengblatte Nro-XX EV. 
‚9.226 fiehen Anfragen sined üngenannten an.bie 
Naturforfcher in Betreffe der Wetterableiter.. Der 

Derfaffer:difer Bidtter (Prof: Loreng Hübner) iſt 
bereits im Anmfrcife feines Matrerfandes als ein 
Befoͤrderer des nuͤſlichen Projekts, auf den Ge⸗ 
daͤuden Bligableiter anjubringen, bekannt: "er kann 
fo nicht umhin, diſe Anfragen, welche er ver⸗ 
murlich e nem feiner verehrteſten Freunde zu Ju⸗ 
golſtadt F. X. M. zur Veranlaſſimg näherer ‘Er: 
Aauterung zu verdait en hat einswẽilen, Til · rs 
der Raum diſer Blaͤtter geſtattet, in Kuͤrze zu 
beantworten, indem er ſich die fernere Zerglide— 


ja die naͤchſte zelehrte Zeitung ar 


Man mufte alfo den gangen Schwarm 
dep Motleivenden troſtlos abgehen laſſen, und fie. 


‚ Fragefidller gruͤndet feine Folafige rite auf 
ben Falken Morterfa: „Die Wetterableiter wer⸗ 
ben ‚, um die elektrifche Materle be⸗ 
ſtaͤudig, und umausgefezt , fö lange nemlich wel 
che in ber Atmofphäre zugegen ift, in ſich "zu 
faugen, " Difer Saz ift falfch ; und wider hie Er— 
fahrung , welche man von gemittereleftrifhen Er- 
fcheinungen bat. „Die Blizableiter find. nur ih der 
Abſicht da, um alsdenn, wenn zwifchen einer po— 
fitid» und -einer negativeleftrifchen Wolke fih bie 
Gewirtermaberie losgefchlagen hat, und nun in bie 
Gegend unfrer Gebäude daniderflürgt , diefefbe we— 

en gröfferer Zugfraft des Mettalls vilmehr am 
I zu reifen, and an der Kette unſchaͤdlich abzu⸗ 
eiten, als auf andere fumperieleftrifche, minder 


anziehende Körper hinuͤber zuiaſſen. Difer Begriff 
aiſt hinlaͤnglich, um alle Beſorgniſſe, welche in gedach⸗ 


ten Aufragen geruͤget werden, — zu wi⸗ 


derlegen. Das mehrere in der gelehrten Zeitung. 


Auslaͤndiſche Begebenheiten. 

Wien den 11. diſes. Die Gebaͤude, wo⸗ 
von zu Folge der bereits mitgetheilten Nach. 
richt des Kaiferd Drajeftät die Plane mit fih 
‚genommen haben, find hauptfächlich das Kon: 
tumazgebäude, welches zum künftigen Baͤrger⸗ 
fpitale,, und dad vorige, fogenarnte groſſe Ars 
menhauß; welches zu einem allgemeinen Krank 
kenhauſe beftimmet if. Am Kontumazhanfe 
arbeiten fäglih 300 Maurer, wovon jeder 2 
Taglöhner neben fi hat , biemit 900 Mann; 
und am groſſen Armenhaufe 400 Maurer, je 
der mit ı Taglöhner verfehen,, hiemit Boo 
Menfchen. — Nun heilft es, das Se. Mai. 
vor dem 28ſten diſes, oder nach einigen wohl 
gar vor Ende des folgenden Monats nicht wi: 
der hier zuruͤk eintreffen werden. Ein Brief 
aus Belgrad meldet, das der Kaifer, als or 
Semlins auſſenwerke befichtigen wollte , wel⸗ 
ches er nicht anders, ald aufder Donau im 
Angeſichte von Belgrad thun konute, den Bal 
fa von Belgrad erfuchen lied , das er , ohne 
Feindiehigkeiren zubeforgen, diſes geftarten bärfte, 
Der Baffa verlangte hierauf nur die Beſtim⸗ 
mung des Tages, und der Stunde zu willen, 
welche ihm denn auch ange,eiget wurde, “Am 


Seſtade fanden von Belgrad bis Bauczova 
vie 1000 Menſchen, die den Kaiſer Atkentäre 
miend zu ſehen wünfchten ‚und, als fie ihn 
fahen, ihre Hände über die Bruft zuſammen⸗ 
ſchlugen/ und ihm ihre Ehrfurcht bejengten, — 
Zu Oberoͤſterreich waren fo heftige Negengüffe, 
das die Poſtſtraſſe uͤberſchwenmnet, mad ein Pos 
itonmgefätfet wurde. Man hat Hier an De 

‚Yoft angeſchlagen, das von a1 Briefen, wel⸗ 
he derſelbe bei ſich Hatte, nur 14 gefunden 
. worden, die aber ganz unfeferlich waͤren. U⸗ 
berhaupt gibt es in gam Deflerreih fowohl, 
als auch in Boͤhmen ſehr vile Gewitterſchauer, 
welche den Wolkenbruͤchen wicht ſehr unaͤhnlich 
find. Eine Menge Getreidfelder find dadurch voll. 
Kommen zerfiöret worden. — Diehiefige Hau⸗ 
delfchaft hat die berrübre Nachricht erhalten, 
das das der in Triefte mittels eines kak. Ol⸗ 
troys errichteten Handlungsaffoziazion zugehö⸗ 
tige Handelsſchiff, der groffe Fuͤrſt Kauniz ge 
nannte , auf der Azorifchen Inſel Corvo gefchei- 
tert habe. Befagtes Schiff, von 600 Tonnen 
im Zubalte,war im J. 1777 zu Bombay auf 
der Malabariſchen Kifte erfauft worben; von 
da ans hatte es, unter Anfuͤhrung des Hru. 
Baer, eine Reife mach Canton in China gt 
‚macht, wo es im Julius 1778 jatitam, ik 
zum Monate Derenib, verblib , und denn ach 
‚Europa zuruͤkkehrte, wo es am goften Junius 
im J. 1779 zu Livorno mit einer ſehr reichen 
Ladung eintraf. Es wurde hierauf im J. 1780 
nach dem Hafen von Trieſte gebracht, wo es 
neue Ladung eiunahm, und im Fruͤhjahre 
1782, unter Anfuͤhrung des Kapitains von Lu⸗ 
mann, eines gebohrnen Wieners, nah Ame⸗ 
nik abſegelte. Hier vollbrachte es ſehr wich⸗ 
ige Handluugẽgeſchaͤffte, und Fam mit einer 
Baum ; die auf 2 MDPEIT. am Werrhe ange 
aen- wind, nach Europa zuvik Es war am 
xften Janers d: J. als daſſelbe auf Corvo an. 
laͤnden wollte; aber durch die Unvorſichtigkeit 
des Stenermanns an eine Klippe fo ſtark ans 
fahr das es natſogleich in Truͤmmer zevfieh, 
die nach Stunden gaͤnzlich verſunken waren, 
Die darauf befindlichen Menſchen beftanden. aus 


* 


37 
ayı Perfonen von der Schiffiguipage Ai 
and 4 Paſſagieren; von erſteren find, nebſt 
dem Kapitaine, der krank danider tag, 53 
von lezteren 33 Cin allen 89 ) Perſonen 


Grunde gegangen, bie übrigen aber, nad) ı 


Hich gerettet worden. Von der Ladung aber, 
und den Vermögen ber Paffagieres iſt miche 
das minbefte dem Meere entgangen. Dex Han 
ge Werih difer Ladung war won deu Handels, 
Jeuten zu Bordeaur in Frankreich bis auf goa, 
00 Uovres in Sicherheit genommen Lallefw 
wirt) worden. — Ungarn, AusRaab ven 
nimmt man, das ber dafige Hr. Biſchof, Fra 
Graf Zichy von Paffontd , Suffraganeus des 
Erjbistumes zu Gran, am Sten d. MR. dın 72, 
Jahre feines Alters mit Tode abgegangen feie, 
— Gibenbürgen, Auszug eines Schrei—⸗ 
bens aus Hermannftadt vom 31, Womem. 
„Den 28ften difed Nachmittagg um z Uhr 
find Se. M. der Kaiſer von Lugos zu Deva im 
beiten Wohlfein angelangt. Bis fih Se. Mu 
jeſtaͤt zur Tafel verfügten, welches erſt gegen 
7 Uhr geſchah, haben Allerhoͤchſtdieſelben ſich 
mit dem Hrn. Landesgouperneur, Freiherru 
von Brukenthal, dem kommandirenden Heron 
Benerafe, Baron von Preife , and dem Du 
Dberlondesfommilfarius Grafen Bon Kemeny, 

welche zu Allerhochſtdero Bewilllommung fi 
daſelbſt befanden, auf das guädigfte beſprochen. 
Den 2gfien frühe find Se, Maj, in Begleitung 
dee fommandirenden In. Generald nach Karlo⸗ 
burg abgereifet, nachdem Allerhöchfidiefelben 
kurz vorher bie weitere Marfchroute befagtem 9, 
Dberlandestonmiffarius Grafen von Kemeny 
zur noͤthigen Vorkehrung fchriftlich mitzuthei⸗ 
len geruhet hatten. Den zoſten hindurch ha⸗ 
ben ſich Se, Maj. in Karlsburg aufgehalten, 
und werden heute den Zi. hier zu Hermann 
ſtadt zum Mäittageffen eintreffen, und wie e# 
vor der Hand verlautet, 8 Tage fang allhiet 
verbleiben, Se. Majeft. geben denn über Kron⸗ 
ſtadt durch die Gränizerftile weiter, und find 
Willens, des groſſen Umwegs ungeachtet, den⸗ 
noch nicht mehr als 5 Stationen bie in die 
Bnecovina zu machen. 7 a} 
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Prag, den gten difes. Dun wider ein⸗ 


mal er einheimifchee Wortchen vom Juͤrten · 
frieg! Am Iten d. M. iſt der erſte Transport 
Yon Munition (800 Waͤgen, heiſt sei) und 


Artillerie ſammt Stuͤlen ( 60, theild 7, 6, ' 


und i2 pfuͤndnern) vom Budweis über Ling 
ach Ungarn abgegangen. Künftige Woche folgt 
ehr zweiten, und bis gegen den: zoften ſoll noch 
ein gter nachgehen. Hier heiſt es wider, das 
4 Fompagnien Artillerie zum Aufbeechen befch⸗ 
Yiger find. Vom Mineurskorps fowohl ; als 


won den Sappeurs ift ebenfalls eine Abtheilung 


nach Ungarn befehliget, 
— — **x ber Krirg 
+ ra 
Ur BT Be Fitens wenn ed wahr‘ würe, bag des 
Fönigs von Hreufen: Mäjeftät an allem: Antheil weh. 
wien was die: beiden. wen Höfe unten ſich befchlief- 
‚fen, welche beibe in bem ſten Dernehmen mit gedach⸗ 
Tem Monarchen eben folen; Die Ergebenheit der 
Erim Fan dem Ruffifchen Hofs ebemallt nicht, eut ⸗ 
"gehen , da die Zartarn nunmehr *3 für ihren 
nten ertannt haben, den ihnen Ruſſſand ir 
en, nemlich den alten Eahin Guerai Die A 
er Wrdereinfezung’ ift merkwürdig Man lies gegen 
3066 ber nornehmiten Tartarn d: rfammeln, und frage 
ge jie,. ob fie dem alten Chan etwas zur Laſt legen 
Sönnten, welches ihn der Regirung unwürdig machte. 
Alte geflanden,. dad er der würbigfle wäre und das wan 
die chönften Einrichtungen zu eg bätte. Man 
Aete va ıf die Häupter ber Rebellen vor eben d 
und dderlied fie ihrer urthei 
ie Mimmten zur Todes trafe, und dife warb. ohne Den 
g vollyogen.. Endlich flelite ſich der Chan feibit mit 
Tinen Brhdern Batıdir , und Halfan vor dr Spize. 
Yılr z wären volltommen miteinander: ausgeföhnet ! 


um Oberbaupre molls 


1 einer kurzen & 
wer ee ab memit ware dilleicht ſchon 


—* that die Frage an die verſammelte Nation, wel⸗ 
—* aus ihnen dreien fie nun 
Namen 


karte Gribe? — Könnın ja noch cinPar Tagr auf 


\ . n.- Das Ehe aus Morben förnmit 
ae en 

Copenhagen, den zren diſes Wort dei 
hieſigen auswärtigen Minifiern wird Mond, 
1098 Nach. auf dem Nörderfelbe An Art Rite 
tenfpil mit Bauſchlagen gehalten, wobel atle 
ſehnliche Bewirtnfte aub geſent find, und der höch⸗ 
fe dritihalbhundert Guineen berrägt, Die Spie 
Inden find in 2 Quadrillen verreiler , die ſich 
durch: die Farbe eines um den stm gebundes 
men Bandes unserfcheiden. 


ſchandvoll verlaſſen hätte. 


im: 
wäre ein anteh Belchen Tür be 


e erfcholl die kuſt von 


1 


Die jüngften Comdner Nachrichten dl. 
den unterm zten diſes, das DOberfilieut, Eof- 
burne, der bekanntlich die Inſel ft. Euſtacht 
am 26ſten Windm. 1782 den Framofen über 
geben hatte, durch ein am zuflen. v. M. ger 
faͤlltes Urtheil des Kriegsgerichts kaſſirt, und 
aller Eünftigen grosbritt. Milichrbienfte unfaͤ⸗ 
big evflärer worden feie, indem er ohne möti- 
ge Borfiht zu gebrauchen , gegen ein weit 
ſchwaͤcheres feinditches Korps „ das er wohl ſelbſt 
gerouft hätte, Feſtung, Hafen, und Truppen 
Difes Urteil wur. 
de nun amalle Regimenter zur Öffentlichen Kung. 
machung abgeſchikt. — Graf von Rorch 
neuer Vizekoͤnig von Irland iſt mis Major 
Mord, feinem Feldadjutanten-, amı goflen 
Wonnem. von hier abgereifet. 2, Temple wird 
täglich zurük erwartet, — Die Admiralität 
bat folgenden Plan zur Berteilung unſrer Gew 
truppen in Zuidengzeiten angenommen: Zu Dft: 
dndien 1Admiralſchiff mit 4 Reibenfchiffen, 
3 Freg. und 2 Sloops: die Zufammmenkunft 
wird zwiſchen Madras und Bombai abmwerefn, 
Zu Weftindien ı Admiralſchiff miez von 
74 Kan, 3. von 64, ı von 50, 3 Freg und 
z &loop, zu Portroial auf Zamalla, und x 
Eutter, um die Depefchen im die übeigen In⸗ 
fein oder nah Europa zu bringen, Auf den 
Juſeln unserm Winde: ı Schiff von 
64 Kan, ı von 50, 2 von 44, 2 Frei 
Sloop, und 2 Fleinere Fahrjeuge unter einem 
Kontreadmiral, oder Kommodore, Die Zu 
fammentunft wird anf, Antigoa , Barbados, 
and fh. Chriſtoph abmwerelm ı3u Gmebet: ı 
Freg. von 28 Kan. 1 Sloop, und ein, Cutter. 
Zu Daltifar in Neuſchottland r Schiff von 
50' Kan, 3, Fregatten oder Sloope:. ein Kom 
‚modore wird in difem- Plaze ald Gonverneur 
und Commendant ded Hafens wohnen. Zu 
Gibraktar 2 Frag: und 2 Sloops. Fun 
Afrika einen Kommodore mic einem Schiff 
von · 44 Kan, ı reg: und 2 Sloopa: die Bm 
ſammenkunft wird im Fluſſe mon: Genegaf ſein. 
. Am b, Srorleichnametage wird feine Feitung 
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— er gu haben. f 

Bei en ‚mohnhaft Hei dem Drex⸗ 

ter — ‚Schönthurme.über 2 Stiegen iſt zu 
haben : ‚da 


fr eken vbllig vertreibet, 

—— ur fans und Abends mit einem ein⸗ 
d gebrauchet, dabei aber ıd 
gebrauchen. Dat Gl 








Parnſer ſchon vilmal approbirte Abpuz ⸗ 
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r ad 1 h ud irren. 
i he — —* der 

Schreibſtube am EF der Roſen- un er⸗ 

gaſfe dahier ea iebigen a fh, 

oder: auf bie ha „ oder auf Michgelis Zins · 

zeit zu verlailen. Fir meitere Auskunft gibt das 

Obervormundſchaftamt Münden. 
Verlorne Sakuhr. 

Es iſt eine mit den Buchſtaben J. und K. ge⸗ 
geichnere,, ſodenn mir einem ſilbergen and ſchwar⸗ 
jen Gehaͤuſs, nebft einem emalllirten Zifferblatt 
verfehene Sakuhr, woran fi eine ſilberne Kette, 
and am difereine Feige, und Petſchierſtoͤkel ber 
finden, verloren worden 5 ber vebliche Finder, oder 
derienige „ welchem ſelde zum Verkauf gebracht wers 
den follte,, wird erfucht „ folhe gegen Retempens 
in der Serdlingergalfe im Kroͤne ſchen Haufe beim 
Bierzäpfler zur ebenen Erde aba geben. 

N. VDerlohrner dege 
Verwichenen @ormtag als den 15, d. hat jemand von 
1 born auf die Schiefsfkatt. einen Degen von 
Scaul berlo hren; ber vedliche Sinber brliede ſelben > 

Metompens zu dem Unger hüter, oder ſogenannten Hirſch 


Mittwoch, den igten Brachmonats (Junius) 1783. 
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— — 
wirth auſſer der Schieshutte zu üͤbergeben, obermeni 
aldanın die weiterelänföflen zu * die Eher 
und Kupelbregu abzuboien. 
— — — — — 
Werlorner Mofenkranz. 
Es iſt am fl. Bennotag von der fl. Peters. 
Kirche bis auf dem Faͤrbergraben ein rothforrals 


—2 mit Lei u ein, und Abs 
ing vor Doligren eit verloren. ge z 
ber Finder beliebe diſen gegen eine gute Belohnung 
in das Zerrungsfomtom zu bringen. 

Bertorne Safuhr. 

Den r5. diſes M. iſt von Münden bis: That, 
kirchen eine filderne Safuhr mit einem auf Schild» 
frotart lakirten Gelrfus,.melche auf dem Werk den 
Namım Zes Preres Strömen fhret, verloren Wors 
den ; der Finder wird erfucht, felbe dem Zeitungsk. 
gegen eine gute Belohnung zu überhfern. 

Verlorne Zabafspfeife. 

Am verwichenen Sonntage it. auf der Hofbruͤ⸗ 
fe eine mit Siiber beichingene Tabakspfeife, welche 
nad der weneflen Mode verfertiget , md mir ei⸗ 
nem Zaͤrfchen von Hetfenbem verfehen iſt, verlohs 
ren gegangen; wer felbe gefunden het, oder hievon 
eine Nachricht anzugeben weis, beliebe es gegen ei 
ne Belohnung dem Zeitungefomt. anzuzeigen, 

Berlorne gofdene Uhrkette. 

Es iſt eine goldene Härtette mit einer Devife 
unwiſſend wo. verfohren worden; der Finder belie⸗ 
be ſelbe in die Behaufung Er. Exzell. des Sn. 
Grafen v. Sem gegen ein gute® Douceur zu bringen. 


Am feztvermichenen Sonntag Nachmittags hat jemand 


\ 


amter ben Bögen diſe beifammligende Etüfe ald nemllch 
fibergefafften NRofentran;, ein ‚& ſtuch ſamt ei» 
nu legitimiten wird; 


nem Waderl geiunben ; 

ber fanın im Sungenoieitetn hint; naus auf 

dem Kreuz über a Stiegen bei der Dar! Anna Srabſper ⸗ 
gerin, Warpofirerin, alles in Empfang nehmen. 

. Ausgelichenes uch. 

Es hat jemand von dem Bud) : Leben Robert 
Pitrots, ober ber ameritanifche Sreibeuter: den 
erſten Theil, ohnmiffend mehr mem , geliehen. Der 
Befizer * einſchichtigen Theils wird freuͤndſchaft⸗ 
lich erfuchet „ folchen dem Eigenthuͤmer um fo mehr 
zurüf zu flellen, *— dem mit diſem alleinigen Stüs 
ke nicht geholfen iſt 
den übrigen 3 Theilen nur geſchadet wird. 

r Entfremdetes Pferd. 
Es iſt dem bisfeitigen Pflegamtsunterthan Mat» 
thias Hiker fogenannten Yangmayr zu Fuͤrholzen 


in der Macht von zoten auf den zıten bie ein 


Hengſtpferd von Farbe ein Rapp z4 gegen 15 Faͤuſt 
hoch, auf der Stirne mit einem we Ste, 
ebrochenien 


dann eineim kurzen g Schwe netz 
ohngefaͤhr 12 ih igen Alters auf ber enta 
fremdet worden. Da nun gebadhtem Hiter An wis 
derumiger, Hadhaftwerdung diſes Pferdes als ei⸗ 


nen ohnehin ganz mittelloſen unterthan ſehr gele⸗ 


gen; als werden alle reſpelt. Obrigkeiten anmit 
angefegneft erfucht, auf Betretten ſolches Pferd 
anzubalten , und hievon uneinftellig anhero belie⸗ 
Vge Nachricht zu:geben. Wo man fi zu Abtra⸗ 
gung alt billiger Köften, und des jeweiligen Recis 
proeterboten haben will. Aktumden 12. Junn. 1783- 

Hochfürft. Frenfingifches Pflegamt Maſſenhauſen. 
Gottlieb Weſſerſchneid, Gerihrfchreiber. 

Hrifhmergen flilleride Eſſenz 

Die fo hu ech und wegen ihrer ſchnel⸗ 
lem Birkung ſchon bekannte Zahnſchmerzen ftilende 

Effen; kann aud durch Auswaͤrtige au Derlag gengm- 
men werben. Diejenigen , welche 6 Glädlein, jebe® zu 
24 Er. , nehmen , haben dad 7te frei. Dife Eſſem iſt 
-im Zeitungsverlag in ber Fürftenfeldergaffe in Kom⸗ 
miffion ju haben. Es wird aber ohne baare Bezah⸗ 

Jung instimftig michtd mebr ausgefolgt werden. 


Kitatio, 

Es ift heut dato durch den hieſig furfürftt, 
Mautauffeher beim Sendiinger Thor , Johann 
Georg Eiſenreich die Anzeige gefchehen, das ein 
Tyroler Käshändler , ober Fuhrmann 15 Blatten 
vobes Biey ad 1775 tt. ins Baiern herein ge⸗ 
fehwärget babe,. und im Lande Hin, und wider 
heimlich werfaufen fallen wollte, die einsmeilen in 
Antsbefchlag genommen worden find, wie deun 
auch derfelte fchon vorhin_auf ſolche Weis 4 Blat⸗ 
ten ad 480 tt. verfchlieiten. Dabaro wird ders 
jelbe zufolge emaniert loͤbl. Mautordnunq de anno 


dem Eigenthuͤmer aber mit. . 


che / u ante 
emprorifchen Termin vergeftalteh,e 


1765 $. 39 jur Abgab feiner Merantwortung ans 


“ her eitiet, und’ihm eig 6 wochentliher Termin 


ad.co m tz; im Augbleibungafat 

aber ——— Se ir | m- 

tumacialerfenntnifs ohne all weiters hreitten, 

und fodann ſoiches in Depofito ligendes Bley ver- 
en 


kaufen a Jum — 1783- 
Yohann Ulrich. 







4 Ri Edikt. C t. Fon - 
ZJohann Ulrich Taufch von Rhninhaufen naͤchſt 


Stadt am Hof gebürtig, und geweſt. —86 
herrfchaftliher Schlosgärtner allhier nunmehro fel. 
hat vor feinem . cheiden ein Teitamentum ad. 
pias caufas- und folhes ad acta judi- 
<ialia übergeben „ welches au bereits in Grgen- 
wart der Teftatserhen und eines ex officio quf- 
geftellten Mandatarii communis et m 
it. Den allenfalls vorhandenen, -gänz« 
dich unbekannten Ultich Taufchifchen ge 
wird dahero folhes ‚hiermit oͤffentli Fund gemas 

„unter einem 3 monatlichen Per 
iftaliter eitirt, 








das. fie maer diſer Zeit beim err⸗ 
ſchaftsgerichtz perſoͤnlich, od ‚eines g F 
m bev tigten Anwa ih 
nveronmbtjchaft halber, im Voraus igen, 
nnd fodenn über difes Teftament : agniti 
P 


na , 
& praesiufi: ſich exklaͤren ſollen, a weit 
fie feibes für ‚giltig anexfennen ‚wollen, v 
Soltre fi) inner obiger Zeit von be 
Sof nt ee y nr db 
ament ‚pro .agnito en ; {md ſonach von 
Amtsw ale der Teflämentserefution ohne wei⸗ 
ters verfahren. Actum den 13. Jüny. 1783. 


„as Ä 
Vochgeäll Königefeld Ber Taethg: ——— 


——— 
Eitat. Loreni Kraniperger. 

Da Lorenz Kranfperger, gelernter Guͤrtler geſell 
ven bier, ein Sohn des geweft disortigen Hoch⸗ 
eſtte Satteitnechts Sebaſtian Kraͤnſperger ſel. 
chon vile Jahre von hier abweſend iſt, ohne das 
von feinem Leben, oder Tod bis anhero etwas Aut 
pernehmen wire: und da deſſen Bruder Sebaſtiau 
ein Babers geſeil immittels auch in ledigem tande 
verftorben , folglich die borhandene nädyite, Anver 
wandte difer heeden Gebrüdern um bie Ausfolglaf 
fung berfelben allhier beñndlichen Bermögend Mr 
Orts das gezimende Anfuchen geftellet haben; fo 
bemnac) würdet Eingangs befagter Yorenz Kran 
1& er bergen hiemit ‚editaliter citiret, das 

über. feine ſich hinfdnglich zu Fegitmmdren., ts, 
hißgende cörlishe Yeihserben in Zeit bee" an 
von. beuf ‚dato peremptarie entweders im eigener 
Perfon, oder durch rechtlich beatsalten'Mauidatarıne 


dis Orts um fo gewiſſer erfcheinen follen, als auſ⸗ 
deſſen wegen Abſolglaſſung des gedachten Wer; 
pi ens an Vorbemelbte Andremandte verfahren 
en wurde , wie rn iſt. Akt. Freyſing 
I ung an, 1783. RER 
= a halmeileraieflabötomnfferiat hicoben. 
ob. Marimilian vonStainhaufer, hochf. Hof: u.Kamer, 
dann Dberftflalmeifteramsftahsfommiffarind alba. 
nm dhhberamgeigen, 
‚Beidem Buchhändler Joh,Ylep. Sei; in München 
nöchft dem ſchoͤnen Thurme ſind folgende Büs 
‚her. in billigen Preife zu haben: ; 
dels (Georg) Sammlung auserlefener Kan⸗ 
zelreden auf alle Sonn und Fefttage der chriſtkatho⸗ 
lifchen Kirche , aus den Werken der beften-beutfchen 
und fran oͤſiſchen Redner gezogen , mit einem Furzen 
ntwurfe des Inhalts jeder Predigt verfeben. zter 
heil 1783. 1 fl. 45 fr. as ift der Staat? von 
einem Rechtsgelehrten und Publisiften im deutfchen 
Reiche beantwortet. 15 fr. Gedanken eines Land⸗ 
dechants über den Hirtenbrief von Salzburg. 45 fr, 
Der offenherzige Moͤnch, ſo wie ihm Kaifer Joſeph 
U. haben will. ı2 fr, Eybels ef: Dal) inleis 
tung in das kathol. Kirchenrecht. 4 Theile. gre8. 11 fl, 
Karbolifches Lehr und Gebethbuch „ herausgegeben 
von K. H. Seibt; neuefle durchaus verbeiferte, und 
mit Kupfern verjehene Auflage, gr. 8. 1783. ı fl 


fl 3,1 fl. 
zofr,. Meiſters (Leon.) Ne Blätter groͤſten⸗ 


theile hiſtoriſchen und politifchen Inh 1783.45 
fr. Bfe Kick Sentenmmdse au. bem XV, 
Behebunbertomit fern. 1783-1 fl. ı5 ft, Wahrs 
hafte wa des ‚Herrn von Donnerfeld von ihm 
bſt aufgezeichnet, zum ergögenden Unterhalte des 
eſers. 1 fl. Begebenheiten des Mathurin Bonice 
eriten Bemohners der Sflaveninfel, —** Mi⸗ 
niſters des Koͤnigs non -Zanfaro. 2 Theile. 1 fl. 45 
Er, Eleonore , ‚Fein Roman, eine wahre Geſchi 
te. 2 Theile, 36 fr, Beſchreibung der dreisehen uns 
rhängigen Mordameritanifchen Staaten, 1783.12 
Er. Newahrsgeſchenk aus Jamaika in Weltindien 
ür ein Kind in Europa. 1783.9 Et. Der Schach⸗ 
piler, ein gut hon A. G. Meiffner. ı5 Fr. Alles 
in Schub und Strümpfen , ein militdrifches Schau: 
Ir 20 fr. Loſenſtain und Hohenderg , ein Schau⸗ 
il aus der Oberöfterreichifchen Geſchichte. 20 fr. 
Deim Job. Bapt, Strobl, Prof. und Buchhändler im 
j n Hanfe in der Kofengaffe find nach- 
ſteheude Bücher um beigefeste Preife zu haben, 
Begebenheiten des Mathurin Bonice, erſten Bes 
mohners der Sflaveninfel, ehentalgen Deinifiers des 
Könige por Zanfara, 2 Bände aus — üttı: 
—88 1783. ı fl. 45 fr. -Etivas über das 
er, nebft/einigen Ged , und Anhang einis 
ger Dden, 8. Weglar.1782.8 Fr, Die Himorrhois 


den, ben Freunden — 


"yon —— * Den 14ten — 


unden da sr Geſundheit gewibmet, 
8. Berlin. 20 fr, Hirſch 6 Briefe die weiz bes 
treffend, 8. auftn, A283 ash. inige Oden von 
Kopftod, 8. Wejlar. ı5Er. . Neumayrs CP.Sranz) 
&hriftenlehren von den Heiligen Saframenten für je: 
des Alter, 8. Augsburg. 2783. ı Hl. Meuefter Dreichs: 
gun a. * eſſerungen * fai * 

mmergerichts 4. Wejlar. 1783. 45 fr, 
—— — „ein Ba, 
in zwei Aufzügen , 8,8 Er. Jwanette und Stor- 
mond, «in Zrauerfpil , in brei Handlungen, 3. We 
la, 15 ft. Die Kombdianten) ein theatralifches 
Sittengemälde,8.Deutfchlant. ı 8; ı5fr. Stella, 
ein Schaufpil für Piebende in fünt ften von 3.2, 
Glide, 8: Schaffbaufen, 15 fr. Sydeoham Th.) 
Trattatus de Podagra & Hydrope, 8. Wexlaria, 
15:kra ‚Erdt,(P.F. Bert.) EceleGaChrifti regnans 
in ſuo regimine a ſtatu politico inde 2 fta- 
bilita, 8, maj, Aug. Vind, 1783. 24kr. Lümper 
(P.Gottfr.) Hiltoria theologico -critica, de Vi- 
ta , feriptis, atque doftrina ſanctorum Pätrum, 
Pars |, ‚8,,maj. Aug. Vind. 1783. ]a fl, . Scibts 
(Kari Heinz.) katholiſches Lehrsund&sepethburll,neues 
ſte mit mir ode verſehene — gre8. Bamberg. 
1783. ı fr zofr, Wedels (Georg) Samuilung 
auserlefener Kanzelreden auf ale Sonn» und Fefltage. 
ber chriſtt atholiſchen Kirche, sc. 3. Theil,gt.8. Bas 
berg. 1733. x fl. 45kr. Amalie, eine euglifche Anck- 
dote nad d Arnaud, 8. Breslau, 1783.30 fü, Zufie 
Benfon, oder die leidende Unfchuld ausdemf: ’ 
2 Theile. 8. Keipg. 2776 480: »Defto fehliunner 
ihn, oder- Salamander ein Liebhaber, in zwei Th 
(en aus dem Franz. 8 Stettin. 1783. ı fl, * aka⸗ 
demiſchen Freunde, eine Geſchichte in Vriefen , 8, 
Kinigsberg. 1783. 48 fr. Hoͤſchels (E;E.) Nach⸗ 
riet von dem katoptriſchen Zirkel, als eine Zugabe zu 
der 1777. herausgegebenen Beichreibung des Spiegel⸗ 
quadesiten nach Hadleys Theorie von G. F. Vrender, 
8. Angsb. 1783. 12 fr. Friedlieb Grumbach oder 
meine Geſchicht als Dedikation und Vorläufer an bie 
ſchoͤnen Iefenden Damen zu Gernwig vor einen gang 
neuen Roman ron vierzig Bänden, mit Silhouette, 
8. Germanien, 1733. ı fl. Die Leiden der jungen 
Wertherin, 8. Eiſchach. 1778. 30 fr. 

Anzeige der hier angekommenen Fremden, 
Bei Herrn Gtürzer, Weingaftgeber zum golder 
nen Sirfchen, 

Den zıten Juny. Tit.Hr. Graf von König Dom- 
herevon Negensburg mit ı Bed, Tit.Hr. Graf ven 
Zaris mit dero Frau Genalin, Hn. Schwager, Hm! 
Sohn und Übrigen Suite" Der, Saur mit 1.Conf, 
pruk. n Hr vom Selpert) 
Stadtfranffurfifcher Eomitialgefanbtermit Hm von 
Dienfibold und Bedienten. 


‚Bei Serru Schliter, Weingaftgeber zum weiffen 
Röffel im Ihale, 

Dan ırten Jury. Kr. von Kepſchalites, kurfl. 
Rath, und Ehyrurgus von Augsb. mit Hn. Sohn. 


Den 12. — Hr. Stadtmiller, Kaufmann von Kemps 


ten. Den 13.— Hr. Yeb, Handelsmann von Auges 
burg. Den 14. — Hr. Dirankh, furfl. rentdeputirt. 
Ofiifant von Burghauſen. von Wuzlhoffen v. 
Landohut. Den 15. — Hr. Pfarrer von Zorneding, 
Den 16. — Hr. Reumiller, Regot. von Regensb. 
Bei Srau Marin Area Dökin, Weingajtgeberin 
" zum golbewen Kreuz in der Ranufin ffe. 
Den ızten Jun. Tit. Hr. Oberfl, Baron don 
Dntz von föbl. Kurprinzifchen Regim. von Neuburg, 
Den 14. — Hr. Eanton, Kaufmann von Wien. Hr, 
Bayer, Kaufmann nis der Schweiz. 
Bei Su. Saguer , Weingaftgeber zum goldenen 


Den vöten Juny. Hr. Kreazwirth von Fronta. 
Ar. Peg von Yning, und Frau Poflmeifterin. 
Ir. Schmid v. Heidelberg. Hr. Krömer vd. Mannh. 
BDei Keren Albert, Weingaſtgeber, zom ſchwar⸗ 

gem Adler im ber Raufingergaſſe. 

Den roten Jund. Tit, Hr. Baron von Kospoth, 
Ehnigl. Preuffifer Oberſi und Kamerhert mit Ka⸗ 
merdiener aus Schlefien. Den 11.— DL. Digele, 
Kaufmann von Augeb. mit » Conf. Hr. Neuling, 
Kaufınamn aus Straſsburg. Den 12, — Hr. Weiſ⸗ 
—— Kaufm. von Augsb. P. Amondus » 8- 

hando Scholarum pierum Profeſſor. Den 
23.—— Hr. Renner, Kaufm. von Benedig mit 2 Eonf- 
Den 24. — Hr. von Dumreicher , bänifcher Conſul 
won Trieft und Fiume mit Bed- Frau von Nenker, 
mit An. Sohn und Hofmeifter von Trieſt. Tit. Dr. 
Baron von fee, Canoricus von Lüttich, und Min 
wir Bed. Den ı5. — Hr. von Schreiber, Kauf⸗ 


mann und Werelherr aus London, Hr. von Elers⸗ 


Kaufn.von Negensburg. Hr. von Rhodde, Wexel⸗ 

derr von Luͤbet mitBed. Den 16.— Hr. Frauſen, 

Kaufm, von kupen. Hr. Werner, Kaufm. von Mon⸗ 

joye. Kr. Halb, Weltprieſter, Doktor, und 'predie 

rvon Wien. ° Franz Forauer, Zur. kicent. won 
ien. Hr. Hedler, Ra Sohn von Wien. 

Wbchentlunpe Geburr⸗ und Sterbtifie, 
Ju der Barnifonspfarrr find getauft worden 
je dev vorigen Woche 2 Himder > 
geftorben und begraben; 

Den zöten Juny. Jakob Wenig, vom Khl. Pr; 
Dar. Regim. 20 $.a.iım kazaret, Adam Perger, 
vom loͤbl. Gr. Wahliichen Dragoner Megim. 49.5.0. 

vraz. Den z5ten— Hr, Deter Stegmüällen, kurs 
fl. Leibgarde Hartfchier, 32 3.0, _ —— 


— — — —— 


8. Fr. Stiſte⸗ und 
* borigen Auoche getauft worden 


Farehnrche find m der 
7 Kunden, 


Beftorben , und begraben find folgende: _ 
. Den gten Juny, Eines Hn. Hoftamerfefretärd 
Kind 3 F. a. im Thal. Eines Malers 8. 8 T. alt 
Binter den Diduern. Den 10. — Eines furfl, Ho 
flallers 8. 4 5. a. an ber Schwabingerg. Den 14. 
— Die Sr, M. Franz. Kluſofski eines Hn. furfl, 
Kamerdieners Ehefr. 56 J. a. an der —* Den 
ı2. — M. A. Rienauerin,l. ©t. 73 J. a. Waͤſche⸗ 
rin im Thal. Des herzogl. Burg Thorwärters K. 
33.0. Eines Säflers 8. ob der Au 4 2 Den 
13. — Des Fir. Hn. Fof. Mar Neihsfreih.v. Erb, 
furgl. wirft. Heffamervathe 8.8 T. a. an der Pran⸗ 
gersg. Den 14.— Urban Staudacher, b. Brand» 
weinhändfer 53 5. a. am Mazarigäifel. Am neml. 
die feierlichen Exequien Sr. Erc. des hochgebohrnen 
Hn. Joſ. Fr. av. desh, r. R. Grafen von Hadlang, 
zu Hochenfammer, und Giebling, auf Häglangfreit, 
Groföhaufen ꝛtc. in Ober «und Nderbaiern E d» 
hofmeiſter, des hohen Ritterordens des h. George 
Groskommenthurn, weil. Sr. roͤm. kaiſ. Maj. Karld 
des Vilgter, And. wie auch Er. istregirenden Aurfl, 
Durchl. Kaͤmerer, wirtf. geheimen Narbe, dann auf 


ferordentl. Geſandten, und bebollmaͤch gien Minſters 


an dem grosbritt. Sofe, Pflegers zu Kling. Der den 
29. Mai zu London in Aengelland gottſelig verſchiden. 


a dir ft. PetersPfarr find in der verigen woche 
getauft worden 9 Aitsder, 

jr — * g begraben find Folgende: 
“ Den 1, Juny. 8. Filzmahein, fuck. Dinzantebonin 
auſm Ungerd6 J. a Eines Tag 8. — 
3f4 3.0. Den 11. Ein Mannipim Urbertäh a3. 
Eines kurſi Reitt. K. aufmwreys?. a Eimeh 
Werelb. 8. aufm mager 4.0. Eınebb. ef [.a. in 
der Neubauferg- 3/4 3-0, @ines H.Hofafai Kin ber 
Seudl ©. * a Den 13. — Barb. Keil ern, Dienjtin. 
im Thal 25.3. Georg Schwemmer, Fhnridergef. a. b. 
Dberupfatz, ber den ehrw. karmb. Br.26 7. a. Dınrz— 
Ernes berrfchaftl. Bed. KH. aufne Arengıo M. a. Eines 
Maurers K. vorm Genbt. 2b. 73. a. Den 15.— Er. M. 
A. Eldim, Hofgerschtsabb. Be, aufın Rinderm. 34 I. a, 
Eines Zagw. A. vom Neub Ih. 1. a. Er. M. Elf. 
Hotaraprin W. Hofmufik. aufn Färbergr. 60 J. a. Den 
16. — Ein Weibsp. ım Wrbeitöh. 28 3.0. Reg. Schmi⸗ 
dim, weiſſe Bierw. aufm Anger 33 a. Der hochedelgeb. 








— — Welein, dur Revißonsrath auf dem 
DIR EN RENT. 
Ju der b. Seiftpfare il ein M. ger. worbem 1 8. set. 
———— 
enna wıgten Brachm. 2783: 
Schaͤffel Me ie EL 
Meier je — | oi— also 
Korn 713° 7 15 — 
Serſten er zẽ 
ns er S!zol LET 4 3a FR 
Mannheim or sis Febung am sten Brach 
22 


N 7 
Die zı6te geſchieht den aziten Sram. 





Freitag, den zoffen Brachmonats ( Yunius) 2PRZ. 


München. war unter deſſtn bei allen —E—— 
ften 
Bon unferm veritorbenen Grosbrittahifchen Ge⸗ * J 8 Bu Una tr Graf, und 


wdten meldet die Londner Ehromele, unterm zten 
De fofamtes, das wir bien ur Ehre unfers gu Wintersgeir‘ ein Kartenfpil, Georz — 5 — 


n Grafen zu Hannover kennen gelernt , „ale 
Baxterlandes —— ——— — meh 5 kn —3 


damen, ri Minifter *2 u is er feir 8, 


02: an 
‚ Y ter onfuhff, int war ein 
Nr der Atrefter Sefandre in Europa mb hats rg, an fügt, er habe —— 


biegen fe in diſer Würde 
— Ba id — —* Be der gröften Em und mit ber genaneflen Gra⸗ 
J ibn ungemein, und Graf Haslang MM aliſchen Richtigkeit geredet, + 


Ans ꝛten difes Mt folgende in Etein Berka Inſchrift um immerwährenden Angedenten- der ba⸗ 
figen Gegenwart des 6. Barterd an dem Poſthauſe zu — aufgerichtet worden ; 


— 
Der —** Duter Pius VI 
Seinem durchleuchtigften Begleiter: Karl Theodor, 
Seinem getreueffen —— e Ludwig: Joſeph, 


und 
einer nn e von vilen Tanfenden 
hen Segen 
Zu mweffen ewigen Serähtnie difen &tein fegen laͤſt 
Joſeph 8 erger der Zeit Poſthaͤlter und Inhaber 

—* Gaſthauſes in Schwabhauſen. 

Steh fill Wanderer, und denke! 
- Auf Erfuchen wird folgendes eingerüter, H. gelifcher Keligiom gewibiner von einer 2* 

r von Erlang bat in feiner Untwort üchen Menſcheufreunde kacholiſcher een 
auf eime Pirzlich im Regenthurg erfchinene Heine — uſezen, das er dem Name: dife⸗ 

Schrift, betitelt : Zwo wichtige Anekdoten dem par⸗ das felber mit feiner Kersten ſeu⸗ 
teilichen Su. Veefaffer der Mrlanger Zeitung evan · —* der zu Muͤnchen wohne, und ſich — 


78 
—— dafeldft naͤhre vernet ihn auch mit ums 


verzeihlihem Mutwille eineh elenben Befellen, dem 
EN mn uk late. mei der 

\ ’ an diſer 
Sade tolerant handeln, und nur kürjiih anmerken, 
bas der auge obiger Anefdoten wirklich und fchon 
fett Mike in endburg, und m Min 
chen imde, daſelhſt unter beiderlei Religionsvers 
wandten beliebt, umd betraut debe, fi; wi bras 
ve Weitbürger naͤhre, und den-Borwurf eined Mar 
fulaturfabrttanten weder aug difer, nod aus anderen 
feiner en zu verbicnen glaube. Ubrigens aber, 
wenn er an Hn. Zeitungsperfaffer einen Mann, wie 
er A follte ‚ unb nicht einen ganz gemeinen Schimr 


5 unden häfte, würde er nicht entfteben, feinen 
* dem Publikum vorzulegen. -Die Art ber Wir 
derlegu ner Unefboten wäre nur Abſprung von 
der sur Mebenfade , und der Bormurf des 
t i toleran (bie 


ewigen s vom oil 
injige Beranlaffım ie oe feft auf feis 


n afen fiien. Die aftenmäflige Probe don Geis 
te der ar in Ruͤkſicht der Silperem ſaͤhe wirk⸗ 
lich gar fü en don ein ten aus, und 
mar würde ſi be ebenfalls naͤch⸗ 


geben, bi 
Ye yater dober Aukforität dem Publitum vorlegen 


Auslaͤndiſche Begebenheiten. 
„.. Argeusburg , den ısten diſes. Vorgeflern er; 
ur ſich zu Reinhaufen, eine halbe Stunde auf 
adtamdaf, Folgendes Ungluͤt. Man hatte 
elöfk einen Keller ausgemölber , und Hierauf die 
ichtigfeit begangen, die gewöhnlichen Hölzes 
nen Bögen megzunehmen , ehe noch dad Gemaͤuer 
fnet-war. 2 Maurer, und ein Handlan⸗ 
— noch einwenbig dm Keller „ indeifen 
an don auſſen das Beſchuͤtte auf das Gewoͤlb warf, 
Das 49 nicht feſt gewordene Gewoͤlbe ſtuͤrzte uns 
ter der Fall Mey tere ‚ verquetfchte den Handlans 
ger Aerme, und Beine fo jämmerlich , daser faum 
mit dem Peben davon Fommen wird; und einem 
Maurer ſchlug es einen Zus ab: ber andere hat 

ſich gluͤklich gerettet. 

Mien, den zzten diſes. Am verw. Sonntage dem 
8. d. M. iſt der nach fl. Petersburg beſtimmte vene⸗ 
tianiſche Botſchaͤfter, der edle Friderich Foſcari, fint 
feiner Gemalin ailhier eingetroffen, und geftern, ben 
13.d. hatte derſelbe die Ehre S. f. H. dem Erzherjo⸗ 
x Marimilien vorgefteilt zu werden. — Die k. €, 
allisifche adeliche Leibgarde hat vor einigen Tagen 
das fürfelbe neu zugerichtete Gebdube am ennwege 
bringen. — Zu den Friegsnachrichten aus hieſigen 
egenden ſcheint zu gehören, das man hier fehr ewſig 
er und Schmidgefellen aushebet, und nad Uns 
garn ſchikt. Die neulich —* eweſene Eidable⸗ 
gung der Rektruten am Hofe iſt nid vor ſich gegan⸗ 


doch fAhet wan noch immer fort, die Leute zu 
ven Regimentern absusheilen. — Unfre —3* 
—5 vd ſowohl am Wege, den 
man nehmen wird, als am Bepränge Aende das 
ben. Die Bürgerfhaft wird am hohen Martte a⸗ 
radiren, und ——— wirklich am 17. diſes in ber Pas 
Ki ber hürgerl. Schiesflätte die Heibe einer neuen . 
dne. — Den 7ten difesum Mitternacht ift Graf 
von 8. . .ztifchen Habersdorf, und Niflasburg bis 
auf den bloffen Leib rein ausgeplündert worden, — 
der Donau kommen immer auiferorbentliche 
Mengen Schwaben herab, bienach ber Bufomine ge⸗ 


hen, um ſich Re anzuſideln. — Das Dorf Weiter: 


ftorf, gegen 3 Meilen von bier, if von einem Bfisffras 

———— * — ganz in bie —** gelegt 

"Ein ? Kurzem ’ 

— 

onachologie fehr iosgefahre 

nen gewiſſen a 3 in enwart ini Do⸗ 

Paiefliten als Verſfaſſer genannt baden er 
kaum davon vernommen, als er dem Biſchofe einen Brief 
ſchikte, worin er ſehr auf Genugthuung drang, 
und ben Vorfall, wenn er nicht von dem bemußten Herrn 


widerrufen werden follte, im bie Realjeitung fejem zu 
fen be, De Br wer Dirt Kr be 
et, und lied ben Au en, ber 
h - einen ju koͤnm vorgab 


Bohr Podagra nicht er 


en — 

ie, amd Lacyh machen wirklich Rei tanflalten, 

in? iſt noch unbekannt, Un der hieligen U 

nb alle Barbierer aufgefchriben , und 

ollirt worden „ wozu fie Dorgefterm bei fi I 2 

—— —J— 
tebenbüͤrgen. 


ale 
a tad DM 

Ne fen Bone mt u 75 

zen E al. ater von Kar | 

bier an. Mlerböcfldiefeibe fligen in B 


je Roͤmiſchen König genannt, ab, und nahmen for 
n — * furjen — —— 


El 


verfammelten Landesguberniume bas Mi { 
eg ben Ge. Maj. den Siebenbürgiihen Bifchof, 
n. Graſen von Battbyan , vorgulaffen, und mt fels 
dem ſih burch einige Zeit zu unterreden geruhet. Den 
1.d. M. verfügten dh Er Mai. in Begleitung bes kom⸗ 
manbirenden Hu. Orterald Freih. von Preifd,wie au 
Des Feldmar ſchalllieut. Grafen von Eollorebo,und bes Be- 
neralmajord vonZehentner in bie hiefige Pfarrkirche, und 
wohnten bar löft dem Hochamte bei. — Folgenden Tages 
zeiften Se. M. zur Beſichttguug der Grenje nach dem roten 
Thurm ab. Am 3. wared Er. Maj. gefällig, das von ber 
— Kaiſermm M. Thereſ. geſtiftete hieſtge Warfenbaus im 
ugenfchein zu nehmen, und hierauf dem franf batiderli- 
enden General von Barıo 5 beſuchen Sovil vor ber 
Hand vırlautet , fo werben Ee. Maj: ben 7. b. DM. von 
bier bie weitere Keife durch Die Greniſtüle im die Burräs 
vine artretten, md noch ben nemlichen Tag bit Ara Inhr 
reifen. Am 8. wötten Se. Mai. gu. Keidi Da lu,.den 
9- m Cſit Siereda deu 19, ju Paraid,den ız. zu Bilitric; 


den aa. au Rabna, und bden 13. in ber Buccobine zu RAim⸗ 
pu Lungu das Nachtlager halten.“ 

Drag den ı2, Brachm. Um das ſchrek. 
liche Uibel, welches durch die Anfaͤlle wuͤtender 
Hunde entſteht, auf alle moͤgliche Weiſe zu ver⸗ 
hindern, iſt (vermoͤg hohen Gubernialdekrets 
vom zıflen Wonnem. 1. 5.) auf allerhoͤchſten 
Befehl die Anftalt getroffen worden, das alle 
Hunde, welche wo immer ohme Halsband her, 
umirren, nicht nur an abfeitigen Oertern, ſon⸗ 
dern auch auf den Haupt » und andern Gäffen, 
fowohl in als vor der Stadt, fie mögen weru 
immer gehören, ohne Ausnahme durch den Abs 
deker ohne weiteres aufgefangen und gleich auf 
der Stelle erfchlagen werben; es bat daher je» 
dermann, wer der immer fein möge, welcher 
einen Hund gros oder klein unterhalten will, 
folchen von nun an mir einem Halsbande zu 
verfehen. Sollte ein Hund irgendwo in einem 
Haufe erkranken, oder gar mit der Wut befal. 
fen werden , oder auch nur davon befallen zu 
werden verfpüren laſſen, fo hat der Eigentuͤ⸗ 
mer ſolchen alfogleich dem Abdefer entweder 
fchon gerödtet, oder zur Toͤdtung zu übergeben, 
widrigen Falls , wenn man der Unterlaffu 
deffen gewahr wuͤrde, fo wird ſowohl der Ju⸗ 
haber des Hundes, als auch derjenige, welcher 
hievon eine Wiſſenſchaft gehabt , und folches 
nach fruchtloſer Warnung gegen den Inhaber 
des kranken Hundes bei der Polizeifommilfion 
nicht angezeigt zu haben überführer würde, zum 
Erlag einer Geldfirafe von 24 Dufaten, denn 
dem Erfaz aller aus einer unglütlichen Beſchaͤ⸗ 
digung, bie befonders durch einen tollen Hunde» 
bifs gewirket wird , entſtehenden Unkoͤſten, oder 
nach Umftänden, wo ber Fall ber Unvermoͤgen⸗ 
heit zur Erlegung einer Geldfirafe vorhanden 
if, zu einer empfindlichen Leibesſtrafe ohne al. 
ler Rahfiht angehalten werben, Gleichwie 
denn auch die Geldftrafe blos für denjenigen 


befiimmt wird , welcher vom der verordnungss - 


witrigen Derhehlung eines kranken Hundes die 
Anzeige bei der Poliseifommiffion machet, und 
feine Anzeige gehörig erprobet; auf die genaue 
Befolgung difer Derorduung haben daher alle 


fat 
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Sausphtter,und zugleich alle Hausmeiſter uud 
Fufpektoves zu wachen, wenn fie ſich nicht um 
nachſichtlich der oben feitgefesten Strafe ſchul · 
dig machen wollen. — Hier gehen immer uns 
serfchidfiche Reden, aus denen an freilich nicht 
anders fchlieffen kann, als das es mit dem Tür- 
kenkriege doch wohl Ernft werben daͤrſte. Auch 
werben allerhand Auſtalten getroſſen, Die wohl 
anterbleiben würden, wenn nicht irgendwo et» 
was: Befonberes im Werke wäre. So find 
3. B. vor einigen Tagen 10 Pontonierd mit ei 
nem SKorporale mittels Vorſpannwaͤgen nad 
Ungarn abgegangen. In ber F. k. Defonomis 
kommiſſion werden Moutuen für die Stabes 
zegimenter verfertiget. Zt brauchts nur noch, 
Freitorps anzumerben , und denn fchlägt bie 
Stunde bed Krieges. 

"Uns Schmetfchna erhalten wir ein Schreib 
ben vom zoten diſes, das wir bier nur im Audzu 
lifern; „Heut ſahen wir gwifchen ı und Halb 2 üb 
eine graufame mörderifhe Gjene. Das Dienfimen 


des biefigen Fafanjägerd, ber ihr, nad) ihrer Nebe, ei» 


nen Heirattautrag gemacht, und fie desivegen mit i 
die 3 Monate hindurch ſchon fihr vertraut gelebt har 
ben foll, warb am Morndtage ganz wie raſend weil 
fie gehört hatte, das er nunmehr eıme andere heiraten 
würde. Gie ae in difem Fall von rafenber Eifer, 
tree, weil er Sie game Macht Hide Ab - 
mit jungen im Wirtähaufe huflig I - - 
ce Derzweifiung hierüber w er das fie 
rem jährigen Knaben (die Bruck et unerlaub 
Soldatenltebe) mit einem Barbirmeffer den Hals-ade 
ſchnitt, der nur mob am der Haut hängen blib, un 
nun lief, fie die Treppe hinunter , dad blutige Mel 
fer in der Hand, vermutlich um auch dem Fäger. 
B berfejen ; denm fie rief immer: eihtmeber et, ober 
mus flerben. Glükliher Weiſe Fam der Forftade 
junkt der Wütenden in den Wurf, ber f gleich bin⸗ 
ben lied. Um 3 Uhr führte man fie mach dem Rathe 
hauſe, indes der Kreisphyfitus den Ermorbeten befide 
figte. Morgen ift Berhör. Es wird miemand zu ihr 
gelaffen, weber ein Geiſtlicher, denn ſie in wirklich hiche 
—* g im Kopfe, ſehr Meinmätig, und zeigt groffe 


eur, . 
- Dberkozau (im Baireuthifchen Woigts 
Sande) ben zten diſes. Im heurigen Winter ifl 
ein biefiger Schneiderimeifter Namens Georg 
Ehriftian Hager, der auffer feinem Handwert 
auch zugleich einen Schweinhandel trib, ins 
Böhmen anf den Schweineinfauf gegangen, und 
erſt nach Verlauf einiger Monate vor weni; 
en Tagen unweit Rosa todt im Walde gefum 
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u worden. uf’ erhaltene Nachricht hievon 
Baben fich des Verungluͤkten Anverwandte nach 
Roja verfüget, und den Leichnam für die ver 
miffte Perfon: erkannt; alleim das bei ſich ger 
führte Geld , melches in arı Fl. beftanden;, 
war entwendet.” Der dortige Richter lies fo» 
gleich die Gemeinde fordern, und ermahntefie, 
das mwoferne einer unter ihnen ſich diſes Geld 
qugeäugnet hätte, er folches von felbft wider 
an den Ort, wo der Todtefige, bringen: moͤch⸗ 
te, welches auch wirklich ſovil gefruchter hat, 
Bas des anderen Tags das Geld bis auf 46 Fl. 
im des Berunglüften Rof eingewilelt gefunden 
wurde, Was nicht die Fürfprache eines Dorf 
richters im Böhmen: vermag! — Bei der Ba 
erdigung fanden fih-gar feine Schwierigkeiten; 
Dee Hr. Pfarvverwefer Namens Wolfgang Geit ⸗ 


Ting zu Stade Einſiedel fchifte den ihm 


Dorgezeiäten Tauffchein des Verungluͤkten an 
Keinen Hr. Praͤlaten, und bifer dies alle möge 
che Beranftaftungen- tveffen,, das ber Leiche 
nam- chriftlich und finchengebräuchlich auf den 
Gottesafer begvaben: wurde Es wurde daher 
von einem dortigen Magiſtrat beinahe die hal⸗ 
be Stadt aufgefordert , mit Befehl den Der 
ſtorbenen zur Erde zu begleiten: niemand war 
unzufriden 7 e8 wurde hierauf die Reiche unter 
dem gewöhnlichen. Geläute von, dem dortigen 
Hu. Geiſtlichen, Buͤrgermeiſter und Rath und 
einer Menge Einwohnern, in ordentlicher Pros 
zeſſion Auf den Gottesaker begleitet und begras 
Ben; Mam hat dabei die Anwerwandten von 
aller Muͤhe befreiet und jeder war willig, Dien ⸗ 
ſte zu leiſten. Es war feine Spur wahrzu⸗ 
nehmen, das in dortigen Gegend jemals ein 
Bornerheif gegen die‘ edangelifch lutheriſche 
Neligion geherrſchet hätte. Saͤmmtliche Leich⸗ 
and Begraͤbniskoͤſten haben auſſer den Barg 
nicht mehr als: 3’ Fl. 30 Kr. betragen, such 
des Todtenfcheing , welcher alſo Tautet: „; Das 
der: ehrſame Meiſter Georg Ehriflian Hager 
als verflocbener im hieſiger Stade Sinſiedel 
von-.mir ,; ald angeſtelltenn Pfarrverweſer auf 
hieſigem Gottesaker heiftl; und kirchengebraͤuch⸗ 
Hip beerdigt wordem, nach dem Tenor der F, 


— 


8, Patenten, wird biemie ubferzbendo es fi- 
gillando atteſtiret. Pfarr Einfiedeh, 7783. 
Aus Berlin vom agften Wonnem, Bo, 
rigen Sonntag. hatte ber Prinz von Preuffen 
das Unglüf, zu Potsdam auf der Straffe mit 
bem Pferd zu flürzen. Zum Gluͤk nahmen Se, 
Eönigk. Hoheit keinen Schaden, als das Sie 
fih an der Wange ein wenig verlegten. Ges 
ſtern iſt das lezte geoffe Manduore geivefen, wel. 
ches der König zur Ehre des Biſchofs von De 
naprüf aufferordentlich fchön machen faffen, 
Hiberhaupt Hat diſer Prinz fich die Achtung 
bes ganzen Föntgl, Haufes, und infonderheit 
Er. Moi, des Königs erworben, Dee Prinz 
war jedem Neviierag des Morgens vor 4 Uhr 
vor dem Fönigl. Schlos, erwartete den Monars 
hen und begleitete Ihn mic dem zafreichften 
und glänzenditen Gefolge auf den Neviiepfaz, 
Der König unterhielt ſich ſtets mir dem Prins 
gen, und. da unfer Monarch ungemerm vergnuüͤgt 
und froͤlich ausfah ; fo.mus Ihm der Prinz 
Befonders wohl gefallen haben, Ber der Zus 
tüffunft begleirere Ihn der, König ſelbſt wider 
Bis zu feinem Logis; und weil der König ges 
Kern wäh geendigtem Maududre ſogltich kach 
Porsdam surhtfehrte ;' fb begleitete dee Prinz 
von Preuſſen den Biſchof bis am fein Martier. 
Heute AR difer Prinz Aber Brandenburg nach 
Magdeburg gereiſt, von. da Er, nach geendige 
tem Manoͤuvre nah Hannover zuruͤkkehrt, um 
allda den zien Brain, den Geburtstag ſeines 
Vatters zu begehen, worauf Er nach Stvefiz 
und darauf nach Rheinsberg zu des Prinzen 
Heinrich F. H. gehen wird. Der Graf Rs 
manzowe, Sohn bes Feldmarſchals, iſt von 
Parıd kommend, eiligſt hier durch‘ nad) Peters. 
Burg gegangen. Div zu Moskau verſtorbene 
Fürſt vor Otlow war Ehef von ber Garde zu 
Pferde. Er hatte ſich das Herz der Offiziere 
derfelben ſo eigen gemacht , das fie. fein Bette 
während feiner Krankheit nicht verliefen. Nach 
feinent Tode hielten fie eirieChrenmwachje Bei feinem 
Koͤrper nach ihrer Anciennetät, und bei feiner Bes 
gräbnis erlaubten fie niemanden, der nicht zu ih» 
rem Korps gehörte, feinen Sarg’ zu tuagen, 


Anhang zur Mändner Beltung N" xcvi. 


Sonnabend, den zıflen Brachmonats (Junius) 1783. 





Die Schreibtafel, oder meine Gedanken im 
einfamen Stunden, 

Da ſaſe ih vor etwelchen Taͤgen ſchon frühe am 
Morgen an ber Jar — Die Eonne gieng am Hori 
ntauf, und beicheinte bie Thuͤrmer der Stabt, bad 
ar ein herrlicher Aublik — fo dachte ich, tritt eim 
Tag nad) dem anderen and ber Schos der Emigfeit 
vor, bis feine Taͤge mehr fein werden: fo leichtet 
ie Sonne an jedem Morgen über Gute und Boͤſe, 


ber Meiche und Arme, über bie, Die gerade Füͤſſe und 


krumme Seelen haben, — und es wird Mittag für 
den, ber ſchwarzes Brob ifft, mie für den, der Faſa⸗ 
nen verdauet — ja —, ja dachte ih — fo iſt es — 
Die Natur hat ed mit und fo gut gemeint, und wir 
verliefen ihre Schäye , bauten und Städte, und mach⸗ 
ten Hölen aud Mäuern, und verbannten jeben Reiz 
ber Schöpfung aus Liebe zu Metallen. 

Wir baden die Natur, die Tochter ber Gottheit 
Derfioffen, und und an eine" Meje gehängt, die mit 
Geffeln und Tod unfere Unvernunft lohnte. 

Betrug unb Verderben beſezten bie verlaffenen Stel 
len der Unſchuld und Eintracht, Menſchen rühmen 
ſich der Vermunft, und werben su Thieren. 

So verträumer man das Leben, wuͤhlt in Ger 

erum, wie ein Maulwurf — und zeeg 

edle Beſtimmung — fo dachte ich, wm 

109 meine Schreibrafet aus der Taſche — ich will hin⸗ 
fhreiben, ſagte ich — was ich benfe — was ich fühle 
— binjchreiben will ich's, nicht darum, weil ich 
glaube, bas ſich vile. Menſchen daran kehren werden 
— denn bie meiften lefen und fühlen wink: fondern 
darum, weil ich glaube, das difed mein Blatt in bie 
Kädframe fommen wird — und bad villeicht mancher 
Gutbenfende, der am Abend michts ald ein Stüfchen 
Käs zu effen hat, fo ein Bläfcchen Papir mit abhos 
len fönnte, und im Winter. Abends bei der langweis 
ligen Lampe aus dem Kädpapir erfahren fönnte, das 
es noch teilnehmende Herzen in der Welt gebe — 
darum mild id meine Gedanken hinſchreiben — Ich 
meine es gut im Herzen — dad fann ich duch zuſchwoͤ⸗ 


ren, liebe Mitmenſchen! möget ihr auch mit meinen ' 


Blättern mahen, mas ihr ſorllet, wenn die Sache 
einmal im bie Melt hingeſchriben if; fo ſind meine 
Blätter euer Eigentum, ibe möget Parilloten daraus 
fchneibden , oder Zukerwerk für enre Schönen in felbe 
einpäfen, das ift mir einerlei, ich habe feinen Auktor⸗ 
flolı. Durch Denfen und Widerdenken babe ich es 


endlich ſoweit gebracht, das Mir heuf einer unter bad . 


Angeſicht fagen bärfte — Du bift ein Narr — und 
ich wollte mich nicht darüber aufbalten, mein Puls 
doll fo regelmaͤſſig ſchlagen, ald vormals — benn fo 
"wenig achte ich bie Menfchen, wenn ich Zufeibenheit 


t i l d ’ ’ 
in meiner Seele finde. aAdeinde her bal 


Menſchen imm 
ich fo ——— } ‚ bad, wenn heute noch ein 


Selb i ifch gegen mich zu Beld zöge; 
5 A mitt ber ‚ umd xy — 


Plaz mit einem Stekenpferd entgegen reiten, und 
wenn er mich denn in meiner kindiſchen Küftung tobt 
flüge; fo wollte ich es für ein —— anſehen, 
ald wenn ſich ein Ziegel von einem Dach Iodgeriffem, 
und mich erſchlagen hätte. Was forbert ihr mehr? — 
ich bin ja das machgebigfte Gefchöpfe von ber Welt — 
aber ich mus noch diles im meine Schreibtafel hinein⸗ 
ſchreiben — Wer leſen will, der leſe — Wer hierüber 
denken will, der benfe, und wenn eine Lüge barim 
ſteht, und micht alles in der Welt fo iſt — fo kommt 
auf mein Bewer, und fagt’s mir, wo ich mid) ber 
trogen babe. 
Die Menfchen nennen fi vernünftige Thiere, und 
aben body den Löwen und ben Bären nicht mit 
ath gerohen, als difer Schlut ausgemacht worben tft 
— Er ift alfo ſehr parteiiſch, meine Meinung wäre, 
wir ſezen eineweilen nur. Thiere. Vernünftige wol 
feu wir ausflreichen bid weiters, ni 
76 habe erzälen gehört, das es fromme Leute gab, 
* en wilden Thieren bie Sittenlehre prebigten, und 
hörte manchen darüber lachen — ich aber finde die 
Sache nicht laͤcherlich, es ift oft das memliche, ob ich 
oe * a eg * rg zus 
N. n er rheit ge 
Fentells in Lumpe "werben bald wie re — 
fin gam nafend ge Auf eine Füge eine 
Maultaſche, war ein Eprichwort , heut zu 
iſt difes Sprichwort grundfalich + denn ich erinnere mi 
erſt kurz eine Maulfchelle bekommen zu haben, weil 
ich die Wahrheit fagte, 
‚„ Denn man mich micht verſteht, mas ich e: fo 
if es nicht meine Schuld — Ich rede beutlich genug, 
es gibt aber Leute, die mit bem beften Gehör taub An 
ch weis bei Gott micht, was ich für wunderliche 
Ungen babe , ich kann feinen Swerg für einen Riſen 
anfeben, und ich meis nicht, woher dad ed koͤmmt, 
dad mir oft eine Cache Flein ſcheint, die die Melt 
ros nennt. Ich fürchte immer , c# fehen fehr weni 
eute die Sache mit eigenen Augen, fonbern burdy. 
Vergröfferungseläfer. Pſuſcher in ber Philoſorhie 
ns 1 mehr als Handwerker , die dem Hoſſchujz 
aben. 3 
Dir wollen und vornehmen, bem Menſchen Gutes 
mm thun; aber vor allen muͤſſen wir auf Wibervergel- 
ten und Danfbarfeit Verzicht thum. 
Weanm ich einen aus einer Grube ziehe, fo. will ih 
mich gefafft machen, daß er mir, fobalb er nur aufs 
recht fichet , eine berbe Ohrfeige um Lohn gibt — 
aber ungearbtet bed will ich doch miber eitich andern herr 
aus ziehnm, ben auf Widervergeltung habe ich Ber icht 
ethan, und wenn ich merfe, das die Ohrfeigen Matt 
ber Damkbaufeit gar zu gemeim werden, (gebe ib 
mit einer Pikelhaube herum, und mit zugezogtnem Vi 


# 


fir. An ber Stirne und im Herzen manded Menſchen 


abe ich Sachen gelefen', Die Schrift Tal⸗ 
and noch im een ſchriben Maren. gr, 
Ich bin ein fonderlicher Menſch: tiber Bie Narren, 


"die im Spital find, mus ich; weinen „ und fiber die 
Marren, die in der Stabt berumgeben, mus ich las 
hen — und wenn man mich hierüber branbmarfte, 
fo mus ich doch lachen. - 
Bor Petite aus bin ich franrig, und weine lieber, 
ale das ich. lache — doch wenn Papageien fchwäzen — 
Menſchen vom übernatärlichen Dingen vernimiteln, 
wenn fen im bum ſchekigten Kleidern berumfpringen, 
and Männer mit Doten fpilen — ſo ſcheint mir die 
Sache fhnafhaft , und ich mus lachen 
Lernet die Schrift des Herzend leſen, und bie Buch⸗ 
pie kennen, bie an der menfchlichen Stirne gefchriw 
en ſind — und ihre werbet erftaunen, benm bie Wahr⸗ 
beit bes Herzens if in Dyrogliphen ber Züge verhült. 
(Die Fortſezung Folgt.) 
AVERTISSEMENT. 
Es iff erft juͤngſthin Maria Anna Riederraues 
rin im Reben geweit ledige — allhier nebſt 
Hinterlaſſung eines zimlichen Vermoͤgens mit. Tod 
abgegangen. Da ſich zwar von der Verſtorbenen 
ein eheleibficher Bruder allhier im: Leben befinder, 
und bereirs am gedachte Erbfchaft ge ‚man 
aber demefelben- das zuruͤkgelaſſeae Vermögen ein» 
quantworten. um fomehr Anſtand nimmt, als man 
amtsſeits noch nicht fegaliter verfichert ift, ob nicht 
etwa noch mehrere Befreundte im Leben vorhanden 
feien , weiche — Zeit auf, diſe Erbſchaft einen 
"rechtlichen Anſpruch machen koͤnnten. Als hat man 
"ein fofches mirtels dis mie dem Anhang kunt mas 
hen wollen ‚das der „ oder bieienige „ welche ſich 
zu difer Mario Anna Miedenaserif, Erbſchaft als 
gteichmäifig michfte Befreundte ohrigkeitl. legitimis 
ten Eönnen , fich innerhalb 30 Taͤgen peremtorie, 
'& quidem fub poena —“ Amt 
“an fo gewiffer melden follen , als man nach Verflus 





diſes Termin mit der Erbfchaftsverhanblung ohne 


meiters verfahren , und das überbleibende Vermoͤ⸗ 
gen. bem vorhönden eheleiblichen Brudern einantmors 
ten wurbe. Sign, den 17ten Jumy anno 1783. 
Stadtoberrichteraͤnt Mänden. 
! Mierſchaften. 
In ber Kaufingergaffe in einem gelegenen Haufe iſt 
der vorbere erite Etof mit Stallung nebit dem hinte⸗ 
gen’ Eitof , oder mich ohne diſen fegten täglich, oder 
auftünftigen Michaelis u vermietben. Das dıbr. iſt oe. 
Auf dem Paz vornheraus über 2 Stiegen find 
thafich zwei eingerichtete Zimmer fammt der Kofl 
wonafmeiß zw vermieten. Das übrige ıc. 
Auf dem Nindermarkt Über 3 Stiegen find z 
eingerichtete Zimmer täglich zu beziehen. D. ü, 


' Dierftfischende Mannsleute. 
' Einhonmeter Menſch, welchet gut franibſiſch, 





% 


auch teutſch ſpricht, 


exren un amen friſire 
zu mihder eine ſchoͤne ae hat, fucher 


einer hoben Herrfchaft als Kamerdiener e⸗ 
nommen zu werben. Das übrige laͤſt ſich hm Zei- 
a —* fen 18 Gart in ge 

n en ner ſchon ge 
bienter Taf, füchet wider einen vl De 

"Ein honetter Menſch, welcher (dom die 
Dienſte eines Kammerfchreibers verfehen bat, 
auch bei Gefandtfchaften auf groffen Reifen it 
‚Schreiben und Rechnen iſt gebraucht worden, 
fuchet bet einer Herrfchaft als Kammerfchreiber 
anzutommen. Das ü. ꝛc. 

Ein Hausfnecht, weicher ſchon im diſer Eir 


"genfchaft gedienet, gut fchreiben und rechnen 


auch“ im Fall einen Kutfcher abgeben kann 
ſuchet wider einen- folchen Dienft. D. uͤ. 

Kaffeefchenfsgerechtigfeit zu verfliften., oder 

zu verkaufen. 

Es gebenfet jemand auf fünftigen Michaelis 
eine Kafteefchenfsgerechtigfeit auf ein ober mehre⸗ 
re Jahre pachtweis anzulaſſen; wer hiezu Luft trägt 
oder felbe allenfalls zu kaufen gedenfet „ beliche er 
desfells im 3. k. zu melden, 

Haus ze. zur verfaufen. 

In Marching unweit Reichertshofen ſtehet ein 
oifes wohlgebautes Haus für 1200 fl. zumMers 
uf feil, welches nicht allein die Wein » und Bier» 
ſchen crechtigkeit, ſondern auch die ganje Han⸗ 
delſchaft zu führen, zu ſchlachten, und auszukochen 
Bas Mecht hat. Kaufliebhaber tÖnnen bei der bie 
Wolfin, Bordenwirferin auf dem Nindermarkt das 
weitere erfragen. 
Gefundene Schtüfleln. 

3 find 3 Schluͤſſeln im einem eifenen Ring ge 
funsen, und ins 3. f. gebracht werben; wer —* 
verloren hat, kann ſelbe allda abholen. 


Verlorner Mantel. 

Vorgeſtern iſt von dem Rindermarkt am, bis 
sur h. Geifffirche ein ſchwarzer Mantel verloren 
worden ;. Der Finder beliehe felben der Kerzlerin 
bei fh Peter gegen die Belohnung von einer. Du⸗ 
Fat einzuliferm, 2 

Verlorner Sclieödentel mit Gelb 

Den ıgten difes Monats iſt vom Faͤrbergra⸗ 
ben bis in die Sendlinger Gaffe ein Schliesbeutel 
‘(wovon ber Haken abgebrochen if ) mit 4 Gulden 
an zager verloren worden; der Finder wird ins 





zugeben. 


ftaͤndigſt gebethen, ſelben gegen eine Erkaͤnntlich⸗ 
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keit im Zeitungskomtoir 
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Mondtag, den 23ſten Brachmonats (Junius) 1782. 





Ausländifche Begebenheiten. . 
Kärnten. Aus Klagenfurt, vom 9, 
diſes. „ Den ten wär für ung der freuden» 
volle Tag, an weichem wir Nachmittags um 2 
Uhr die Durcht. Erzherzog Maria Amalia, 
Infantin von Spanien, uud Herzogin von Parr 
ma , begleitet sonder Duxchl Erzherzogin Mas 
via Anna f. H., welche Derfelben des Motgend 
auf eıniae Koftftationen entgegen gefahren war, 
in hieſiger Stadt eintreffen fahen. Der Hr, 
Prinz Ferdinard don Würtemberg , im Sefell» 
ſchaft des Hn. Generals Freih. von Neugebauer, 
und dee Hn. Oberfien von Türkheim waren Jh- 
ver f. H. ſchon Tags vorher entgegen gefahren, 
und karz vor Arkunft-Drrfelben wider hier ein⸗ 
getroffen. Der beiden Erzberzoginen ft HN. 
fiigen in der erzherzogl. Nefidenz; ab. Abends 
um 5 U. war allda Aufwartung des gefammten 
hieſigen Adels und des allhier befindlichen Of⸗ 
fizierkorpo, welche die Gnade genoſſen zum 
Handkuſe su gelangen. — Am zten wurde von 
dem Statthaͤlter Grafen Franz Aoron von The, 
denhuͤller in Sr. Excell. und der-Sn. Stände 
Namen ein Ball gegeben, woher die beiden Erz ⸗ 
‚Berjoginen erſchinen, und an einer Zafel von 28 


EN er 


Gedeken das Abendmal einzunehmen geruhten, 
nach deffen Endigung die Eradstichkeiten des 
Balls ihren Anfang nahmen, welchem burch die 
Menge der Gaͤſte (300 ander Zal), die ungemein 
prächtige Verzierung und Beleichtung, fo wie 
auch durch die vortrefliche Muſik, nichts zur Voll⸗ 


tommenheit abgieng. Der Basl war miı ver. 


ſchidenen Sinnbildern und Dentfchrifien in Be⸗ 
zug anf bie koͤnigl. Hohriten geziert; am Eins 


fahrtethore war eine Triumpbpforte angebracht, 


Spil “ 


die fammt dem Morbofe mit mehr ale 4000 
Lampen beleichtet war, Auch in ber Stadt wa⸗ 
ven alle Häufer, durch weiche die beiden Erz⸗ 
herzoginen fuhren, herrlich illumınirt. Am 
6ren Abends war bei Hofe Aufwarsung und 


Prag, vom Sten v.M. Zn Lobkowiz 


unweit Melnit {ft kuͤrriich ein Huffu *) ver 
ſtorben, welchen die fatbolifhen Bauern nicht 


wollten auf ihrem Richbofe braraben f fen, 


"Sie zwangen den Bruder des Verſtorbenen, une 
‚ter Bedrohung des Todſchlags, den Törper im 


feinen Aker einzufharren, Mach g ichehener 


Einberichtung wurden 2 Kommiſſaͤts von hier 


*) Sol villenht ſobil als Pratetant fein, 


— —— ] 
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dahin abgeſchikt, um die Beerbigung anf bem 
katholiſchen Kirchhof vorzunehmen, welches bie 
Bauern abernod nicht geftatten wolten, Dar⸗ 
auf wurden 30 Mann Grenadiers dahin beor⸗ 
dert, und ala die Kommiffärd unter difer Bes 
defung mit dem Todten nach dem Kirchhof ka⸗ 
men, verwehrten die durch die gezogene Sturm⸗ 
Elofe bis 60 zufammellgerotteten Bauern den 
Eingang. Die Grenadiers wollten durchbre ⸗ 
chen , die Bauern wehrten fih, man feuerte 
blind, endlich fcharf, und es gab von beis 
den Seiten Berwundete, Unterdeſſen nahmen 
die Weiber ben Leichnam, warfen ihn in die El» 
be, under ſchwamm einige Dörfer hinab, wo 
er ſodenn bei dem fezten aufgefangen, und obs 
ne Weigerumg beerdigt wurde. Hierauf ergieng 
der allerhöchfte Befehl: - „, Der Körper des Ber» 
ſtorbenen follte auf dem katholiſchen Gortesafer 
begraben werden: und deshalb wurden aus 
chie ſiger Garniſon von jeder Compagnie 20, zus 
Jammen 600 Mann Infanterie nebſt 30 Dra⸗ 
sgonern ausgehoben, welche Nachts von bier 
»marfchirten , und mit anbrehendem Tage zu 
Lobkowiz und in den nächften Dörfern ankamen, 
Mer Dodte warde an — nach ſeinem 
Dorfe gebracht, und ohne Widerſtand begra ⸗ 
ben. Von den Bauern find vile geſchloſſen her⸗ 
‚eingebracht und arretirt worden. Ju den Doͤr⸗ 
fern find Heine Eommandos zuruͤkgebliben, die 
Übrigen kamen truppenmweis gurüf,. — Difer 
‚mag wohl der erfie Bauer gewefen fein, der 
anter Paradirung von 660 Mann Soldaten 
begraben worden iſt. 
Man kann aus diſem Vorgang ben ſicheren Schlus 
‚machen, das die hoͤchſten kaiſerl. Derfügungen unter 
‘allen Umfänden unabaͤnderlich Beftand haben , um fo 
‘mehr, da das Übrige Böhmen durch ein ganz entge⸗ 
- gengefeites Betragen dife noch menigen Intoleranten 
in und auſſer Böhmen felbit beſchaͤmt. 
Dresden, den zoften Wonnemonats. 
Was neulich von einem unmittelbaren Hans 
dei erwähnet wurde , den auch Sachſen 
mit den vereinigten Staten von Norbames 
tifa verſuchen därfte,, hat allerdings feine 
Richtigkeit. Das Miniſterium denkt, wie 
man etiva durch einen förmlichen Kommerz⸗ 


traktat, ober" durch andere Mittel und Wege 
etwas gedeiliches und wefentlich Gutes für den 


. Stat, für den Babrifanten, für den Kaufmann, 
- für den gemeinen Bürger zu Stande‘ bringen 


Eönnte ; die Kaufleute denken auf die Art und 


Weiſe, wie fie ihre Waren nach jenem Welt. 


theile mit gröfferm Gewinne verfchiken und et« 


.. wa Kaffee und Zufer wohlfeiler von bort herr 


bringen möchten, Ein Privarmanı bier in 
Dresden , der eigenes Vermögen hat, und an 
nichts gebunden ift , laͤſſt alle ruhig denken, 
und fchreiter allein Herzhaft zum Werke, 

* Millberg mietet ein Dänifhed Schiff vom 120 
Zaften in Hamburg , und befrachtet ed ganz mit Gä- 
zifhen und Böhmen Waren und + wel» 

er auf ter Are binfchiket, um den Magdeburger 

ol auf der Elbe zu vermeiden. Noch weis. er ſelbſt 
Nicht zu deftimmen , welche Waren ihm ben beften Ge⸗ 
winn verfhaflen können ; alfo nimmt er von allem, 
was zum Gebranche bes Dienfchen dient, und BE 
Lich. Leinwand und Glas von allen Sorten in groſſer 
Menge, Tücher, wolle Zeuge, Schuhe, und Leder⸗ 
wert, Porzelän, auch gemeine Werne. Er tft bereits 
nad Hamburg ebgereifer, um vom da nach Umerifa abe. 
ufegeln. Doktor Franklin, de er um einige Empfeh⸗ 
ungsichreiben hatte erfuchen laſſen, lobte fein Unter⸗ 
genen, ſchitte ihm 3 afiene Briefe nach Pbilabelpbia, 
Bofton und Meugork , und fehrib ihm: „Mit bifen 3 
Briefen werben Sie in gam Amerifa wohl’ e 
men werden." In bilen Briefen gibt Doktor Frautlin 
Den Ameritanern feinen andern Namen : als Mes enfans. 
Haag, ven öéten diſes. Der Zuftizhof von 
Holland , welcher gegenwärtig alle Sachen por 
fein Tribunal zieht, derer fonft ber Kriegd« 
zath fich anmaffte, verfäher dabei mit einer 
Geſchwindigkeit, welche niemand erwartete, 
Vermoͤge eines von difem Gerichte ergangenen 
Urtheils haben die 12 Soldaten, welche, wie 
zu feiner Zeit gemeldet worden , ein geftzan. 
deres Schiff den Oſtindiſchen Compagnie geplüns 
dert, nnd der Offizier, welcher unbefonnener 
Weiſe die Erlaubnis mündlich dazu gab, heu⸗ 
te Mittags eine Eörperliche Strafe ausgeftans 
den; 7 Soldaten wurden mit Ruten geſtri⸗ 


‚chen, 5 muſten auf dem Schaffot die Excku⸗ 


tion ihrer Mitſchuldigen mit anfehen ; ber Of⸗ 
ſizier aber wurde, nachdem ihm der Degen vor 
den Füffen zerbrochen, und ihm in ber Poſi⸗ 
tur eines Miſſethaͤters, welchem der Kopf abs 
gefchlagen werden fol, mit dem Schwert über 


ben Kopf weggefahnen worben war , auf ewig 


des Landes verwifen, Difer Offizier, ein ger 


bohener Aengelländer und deffen Name Pape 
Ley, hatte nicht nur die Pünderung erlaubt, 
fondern auch fhändlich mitgeteilt — Gegen 
den Fähnrih von Witte wird auch mit aller 
"Schärfe verfahren werden, — Man will für 
gewiſs verfichern , das die Hälfte der Garde du 
Eorps des Prinzen, wie auch alle im Dienft 
der Republik: fichende Schweizer Regimenter 
ſollen aufgehoben werden, Die Generalftaten 
-tichten nach dem Antrag der Gtaten von Hols 
Fand ihr ganzes Augenmerk auf die innere Dw 
tonomie, dem zu Folge eine anſehnliche Re 
daktion bei den Truppen vorgenommen , und. 
deren Abgang duch Nationalmiliz erfezt wer 
den fol, — Herr von Berkel, bevollmaͤch⸗ 
tigtee Minifter der Mepublit am Nordamerifas 
nifchen Eongrefle hat bereits bei Ihren Hoch 
mögenten Urlaub genommen, und geht ohne 
Verzug nach Amerika mit 24000 Gulden Reis 
fegeld ab, — Don dem Haufe des Prinzen 
Moriz, wo bisher ber nunmehr aufgehobene 
Kriegsrarh fich verfammelt hatte, find die Was 
hen , und Schilderhäufer weggenommen wor⸗ 
den. Den HH. Raͤthen hat man nur auf 6 
Wochen ihre Befoldungen verfichert, wonach 
man ihnen die weiteren Veranſtaltungen eroͤff⸗ 
‘nen würde, 

Paris, den ro, diſes. Der Herzog von 
Eyartres ift am ıften difes hier aus London 
zuruͤk eingetroffen. Mademoiſelle, Tochter des 
Hu. Grafen von Artois ift von den Folgen der 
Pokeneinimpfung gefährlich krank gewefen: nun 
braucht fie Milchkur. Uiberhaupt fheint das 
heurige Jahr für die Einimpfung nicht fonder« 
lich gefegnet zu fein. Aengelland, welches bie 
erſten Operateurs bifer Kuͤnſtelei nach allen 
Staten von Europa fchikte, verlor felbft eis 
nen Prinzen des Throns in difem Yahre, als 
Schlachtopfer des merhodifchen Naturzwangs. 
Erft im vorigen Fahre verlor die Herzogin von 
Coſſe, Tochter des Herzogs von Nivernois ih. 
ten einzigen Sohn blos aus der Abficht , um 
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fein Leben affefuriren zu wollen. — Man ſieht 
endlich die ſchon im verfl. Wintermonat her» 
ausgefommene Verordnung, wodurch ben Stän« 
den des Herzogtums Burgund das groſſe Wer 
der Bereinigung bed Weltmeeres mit ber mit» 
telländifchen See durch die Ströme Loire und 
Saone mitteld eines Kanals durch die Graf 
ſchaft Eharofois übertragen wird, 
* Difer fehiffreiche Kanal, welcher bereits von Kb» 
nig Franz I! in Dorfchlag gebracht worden , aber bis⸗ 
ber ligen gebliben war , obſchon Heinrich IL , Heinrich 
IV, und Ludwig XLII das Werk wider vorgenommen 
Hatten, fcheint unferm Ludwig vorbehalten ‘zu fein. Der 
dem Handel beiber Meere alsdenn neu eröffnete Weg 
wird ung nod andere Dortheile verſchaffen, die alıs 
zu dem. inneren Leben beitragen koͤnnen indem nem⸗ 
id) auch bie Bereinigung gedachte 
Rhein durch die Donau bewerkitelliget werden foll. 
die bergeftellet, fo wird die Schifffahrt his an die ine 
jerften Ende von Europa andgedehret werben f 
— Ein Schreiber bei der hiefigem Intendance, 
welcher die Armenkaffe unter ſeiner Aufficht 
hatte, bat fi mit 100000 Livres Auchtig ge⸗ 
macht; er foll mit einem ängl, Schiffe nad) 
Aengelland ‚ und von da nad Amerika abge 
fegelt fein. Da nun difer Tage einer der ers 


ften und verfchlagenften Auffehee ber Polizei 


"mit 3 Gefteiten von bier abgereifer ift, und 


wie man fagt , über Meer eine Reife von 4 


‚Monaten unternehmen wird, fo gläubt man, 


es feie auf difen flüchtigen gemünzet, Andere 
geben verfchidene Mutmaſſungen vor. — Zn 
Genf foll es wider anfangen unruhig zu wer⸗ 
ben: hier hat man noch Feine zuverläffige Mache 
richt davon. — Der Herzog von Braunſchweig, 
welcher feit Anfange difes Monats ſich hier bei 
Hu. Herzoge von Manchefter befinder , wirb 
von den Marfhällen von Frankreich in die 
Werte mit Beluftigungen beehret. Die Reife 
des Hofes nach Fontainebleau wird heuer vor 
In gehen ; man mache fchon alle Anftalten 
azu. 
pel ihre Schweſter, unſre geliebte Koͤnigin be⸗ 
ſuchen werde. 
Man ſieht Bier j 
t re n . 
iſt aber ned bem Urtheile der "oralitäe Oh 


Man fagt, das die Königin von Nea-⸗ 


r Ströme mit dem ‘ 


. r 

38 m. Der Pendant dazu, les monumens de la vie 
pree des doure c&fars iſt mehr antiquariſch und vol⸗ 
fer Erudition, verraͤth auch feinen Verfaſſer, der ein 
Eoharite it. Hr. Silvain hat l’age d’or gekbriben, 
welches er den Meres de Famitle pour mettre entre 
les mins de leurs enfans weiber. Es foll aber sims 
Sich gefährlich für die Jugend fein, geaen welche Uns 
griffe nur ami des emfans des Hn. Berquin, welcher 
ung bad ift, wat den Teutfichen Campe und Weiſſe 
find ‚ jugendliche Seelen verpamern kanu. 

— Unfee Rachrichten aus Nordamerika find 
fehr angenehm. Der Eongreis hat fih gegen 
Hn. Grafen von Nohambeau fehr dankbar ges 
Auffert, als ihm diſer den Befehl des Könige 
miitheilte, die Armee nad) Frankreich zuruͤkzu⸗ 
fuͤhren, die alſo nun unterwegs iſt. — Aus Ja⸗ 
maika haben wir die Nachricht, das unfre 
Seuppen die Tuͤrkeninſel mebft 200 Gefange 
aneingenomen haben. Dife Eroberung hat ung 
‚aber wenig Freude gebracht, da wir felbe nicht 
behalten därfen, — Aus Conſtantinopel haben 
‚wie fchr £riegerifche Nachrichten. Unfer bie 
fige Ruſſiſche Borfchäfter Prinz Bariatinski 
‚nimmt an unferm Hofe eine gewiſſe Froftigfeit 
anfich, die von feiner guten Vorbedentung fein 
daͤrfte. Der tuͤrkiſche Divan iſt mehr als je 


mals zum Kriege geneigt: und unfre dortigen . 


Ingenieurs haben alle Hände voll zu thun; 
werden auch veichlich belohnet. Wegen Sub» 
fibien für die Porte werden aber hier nicht die 
geringften Feweaungen gemacht, 

« Die Regieung von Nanci dat wider diejenigen 
Meinwirte, welhe um junge Weine fll®, und bie 
Jauerterdenben wider trinfbar zu machen, Biloeys 

tätte, Vitriolöl ıc. im die Faͤſſer miihen, eine fehr 
harte Vero dnung ergehen laffen, nnd gedrebit, ſre 
aid vergifter anzuſehen, und au beitrafen , inbem ders 
eichen Getränke nach und rah zum Tod beiördre, 
u gleicher Zeit gibt fie sin anderes Mittel an, wefr 
des die nemtehen Dienfte leifter, und gleich wenig 
foftet: nemlıd“ Eierfballen im Die Faͤſſer zu merfen, 
wohech das überfühlfige Acidum nidergeſtirzet werde, 

Der Rönıg von Schweden hat am 24, 
d.M. dem Geburtstage der Prinzeife zu Ukrichs 
dahl urch die Hofkavaliers und Damen ein 

mit Geſang und Tanz vermiſchtes Schauſpil in 
Schwediſcher Sprache, ner dem Titel: Die 
Srosmurh Guſtav Adolphs, von feiner ehr 
genen VBerfaffung aufführen laſſen. Dev 
Echwed. Gefandte zu Madrid Grafvon boͤwen · 


= 1 


hielm iſi nach Berlin, und Baron Ehrenswaͤrd 
nah Madrid verwerelt worden. 
Warfchan , den gtendifes. Ob man gleich 


‚bier vor einigen. Tagen verbreitet hat, das der 
‚Krieg wiſchen Auffland und der Porte bereits 
-feinen Anfang genommen habe , wobei der Roͤ⸗ 
miſche Kaifer nichts anderes als eine Obſerva⸗ 


tionsarmee halten würde ; — bas die Türken 


‚wirklich mit den Rufen bei Euban eine Feind» 
ſeligkeit gehabt hätten, wobei die Ruſſen unter 


General Paul Potemkin mit einem Verlurſt von 
2000 Mann ben kürzeren zogen; — Das die 
Rufen die von den Türken freiwillig verlaffene 
Feſtung Ochakow befezer haben; — das bie 
ruſſiſche Kaiſerin den Griechen in den Fuſeln 


des Archipelagus wirklich durch ein Manifeft 


ihre Befreiung verkuͤndiget babe; — das es 
ſchon allenthalben unter Fähnen, Standarten 
und Rosſchweifen and Norden und Diten mit 
Truppen hereinhagle ze. fo bat ſich dennoch bis 
zur Stunde feine Beftätigung diſer Gerüchte 
eingefunden Wan wermutes uun, das nur 
darum der. Defininpfridensfchlus zwiſchen Aen⸗ 
gelland und Frankreich fo fange verihoben wer, 
de, bis es mir dem Tuͤrkenkrieg feine gute Mich⸗ 
tigkeit hat. Man erinnert fih auch zugleich, 
das Spanien in feinen Traktat mit der porie 
ſich anheiſchig gemacht bat , dew Ruſſen im 
Falle eines Kriege, den Eingang in dad mittel 
laͤndiſche Meer zu veriuchren, Allein villeicht 
wırd difes von dev Ruſſiſchen Uibermacht als 
ein Pıum Defideriun ins Kriegemanual eine 
getragen werden, — Die Kaiferin von Rufe 
kand bat den prächtigen Polaſt des Prinzen Or⸗ 
fow deifen Famille abgekaufer, und dem Hrodr 
fuͤrſten Alexander Perrowitz geſchenket, auch 
diſem die durch Orlows Tod entledigte Stelle 
eines Generalfeldengmeiſters erzeiler, wovon 
nun dem General Muller die Beſocgniſſe uͤber⸗ 
tragen find, Zu Petersburg hi am 24 v. M. 
ein Teif der Adımvwahrär, nemlich die Magar 
zine von dev Weis + und Südſeite, und ein Teil 
des Werfts bei einem bifiigen Winde ganz ab- 
gebrannt, Dev Schade wird auf eine Million 
Rubeln geſchaͤzet. 
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Dienstag, den z4ffen Brachmonats( Junius) 1783. 


— Muͤnchen. 

Auszug eines Schreibens aus VNeapel vom ztem 
ifed. Geftern Nachmittags um 2 U. find Se, 
urfürftt, Durchleucht vom Pfalzbaiern unter 


dem Namen eine Grafen von Veldenz mit hoͤchſt⸗ 


dero Gefolge gluͤklich und geſund hier eingetrof⸗ 
fen; nahmen ihren Abſteig a/la /ocanda reale, 
wo bie hertfichfte Ausficht ſowohl auf das Meer, 
als gegen dem gerade diſem Ort hinüber ligen⸗ 
den Befiw iſt. Hoͤchſtdieſelbtn waren auch anf 
nemlichen Abend in der Oper, und machten das 
ſelbſt dem König fowohl als der Königin die er⸗ 
fie Viſite in der Loge. Heute befah der Durch 
leuchtigſte Reifende die Merkwürdigkeiten des 
Capo di Monte, einige Kirchen, und den Has 
fen. Morgen wird Selber bei dent König zu 
Mittage ſpeiſen, und denn am künftigen Mond⸗ 
tage eine Spazirfahrt nach Porticz vornehmen, 
_ Der vorgeftrige Tag ( der 22fie diſes) war 
für uns und unfre Gegenden ein fehr betruͤb⸗ 
fer, jammervoller Tag. Der durch die ſchon 
einige Täge hindurch anhaltenden ſtarken Ne 
gengüffe fehr angefchwollene Iſarſtrom ergofd 
fih Nachm. gegen 3 U. mit fo groffer Gewalt; 
und fo unaufhaltfam über Schleufen und Daͤm⸗ 
me durch die nahe an unfrer Stadt gelegenen 


furfl. Gerichte Untergieflng und Ns / wie auch über 
das gegenfeitige Ufer gegen das Iſarthor here 
ein ‚das bis 4 Uhr fchon beide kurfuͤrſtl. Gew 
richte fomohl , als alle übrigen Gegenden am 
beiden Ufern dev Iſar, bis nächft an das dufe 
feve Iſarthor, in der. Höhe eines Stokwerts, 
und an einigen Orten noch drüber unter: Wafe 
fer ſtanden. Das wilde Gewälfer vermehrte 
ſich fo fort mit fuͤrchterlicher Gewalt bie gegen 
Mitternacht‘, wo es bern auch bie an der Stade 
naͤchſt gelegenen Gebäude und Gärten‘, befom 
ders: das ganze ſogenaunte Lechel ebenfalls über 
die Höhe eines Stokwerks unter Waffer feste, 
ganze Waffergebäude mit: fich fortrifs, und als 
kenthalben eine graufe Zerfidrung anrichtete, 
Biles Vieh foll dabei umgefommen fein, wo⸗ 
von man aber noch zur Stunde feine gewiſſe 
Nachricht erholen formte. Seit 1738 ,. wo die 
Höhe des wilden Gewaͤſſers um anderthalb 
Schuhe die gegenwärtige goch übertroffen ‘hat, 
erinnert man ſich bier Feiner aͤhnlichen Nibers 
ſchwemmung. Leute , welche in difer ſchrekli⸗ 
chen Nacht der entfezlichen Verheerung zugeſe⸗ 
hen, oder ſelbſt daran traurigen Anteil ges 
nommen haben, verſichern, das ganze Eisſchol⸗ 
len auf der Oberflaͤche des Gewaͤſſers dahin ge⸗ 
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beſtaͤrket, das fich die nahen Tiroler G ſixge eines 
Teils ihrer viljaͤhrigen Eisſchichten entlediget, 
und villeicht irgend ein Wolkenbruch diſe ploͤz⸗ 


liche Uiberſtroͤmung veranlaſſet habe. Wir er - 2* 


warten mit banger Ungeduld die traurigen Be⸗ 
richte aus den benachbarten Gegenden, bes 
fonders aus Mosburg, Landshut, und dem 
übtigen Unterlande, Der verurfachte Schade 
iſt noch zur Stunde unermeillih. Wir were 
ben nicht ermangeln, die disfalls einlaufenden 
Nachrichten unfern Lefern mitzuteilen, 
Ausländifche Begebenheiten. 
‚Wien, ben ı$ten difes. Go fehr man 
bis zue Stunde vom Türfenkriege mit Zuver⸗ 
laͤſſigkeit gefprochen hat, fo fanft fcheinen all» 
mäfig unſre Gerüchte zu werden. Alle Borfehruns 
gen des Kaiſers werden unter bie klugen Vorſich⸗ 
tem gerechnet, und man raunet fich fogar Ger 
züchte von einem Verteidigungskriege ins Ohr, 
wenn die Porte gewiſſen Theilungen entgegen 


fein wollte, — Die Fahnenweihe der Bürger‘ 


iſt geſtern wirklich mit den gewoͤhnl. Feierlich⸗ 
keiten vor. ſich gegangen. Der buͤrgerl. Regi⸗ 
wentspater, und Domprebiger Hr, Schneller 
hielt eine paffende Anrede. Die emeritirte Fah⸗ 
ne war gerade 100 Jahre alt, indem felbe im 
Türfenfriege 1633 das erſte Mal Dienſt ger 
macht hatte, und ift num ind birgerfiche Zeuge 
hans, das ruhmvolle Lazaret ihrer alten Kriegs⸗ 
kameraden uͤberbracht worden. — 

Zu Prag iſt am 4. diſes die hoͤchſte Ber» 
ordnung kuntgemacht worden, das die Fleiſch⸗ 
Hauerprofeffion nunmehr in allen Böhmifchen 
Landen aufgehoben , und jedermann ‚wer er 
ware, und in was fuͤr einem Preife ev wollte, 
Fleiſch zu hauen, und zu verfaufen befugt feie: 
wozu bereits allenthalben Kommiffarien ernanng 
find, welhe Acht geben muͤſſen, das alles Vieh, 
welches lebendig zur Schlachtung in die Prager 
Städte eingetriben wird, auf ben bereits befte» 
henden frädtifchen Schlachtbaͤnken gefchlachtet, 
hierauf auf öffentlichen Plaͤzen verfaufet, und 
hiemit alles Hauſiren fchärfeft eingeftellet werbei 


Get die ‚Bermutung ö geplene: n Die 





* 


Aus diſer Stade ſchreibt man unterm xsteit bis 
h nn) gan; heiter. Dad kriege, 
meter iſt bad hieher weder gefallen, noch geftigen, 


ad drum behalten wir unfer Judicium in ar per 


Das indeffen die Krone Frankreich weder Ruff ands, 
ch O ichs Operationsplanen in irgend etwas 
mderlich, noch der ottomanniſchen Porte verhilflich 
ein werde, laͤſt ſich daraus vermuten, dad unfre nie 
erländifche Regimenter ihre Poſten nur zur Rotöurft 
hefest laffen, und näher hieher marfhiren. Werbens 
villeicht die meiſten unfrer Lefer für ein Gerücht hals 
ten? Immerhin! Wir wollen aub nodr als ein Ge 
licht dinzuſejen, bas bei dem gewöhnlich abzuhaltens 
den jährlichen iager bed Königs von Schweden 
Majeſtaͤt Hiefelbft eintreffen, während bes Kampements 
fi bier aufhalten, und denn mit dem Kaifer weiter 
nach Wien rrifen werben. Wie nun bife Gerüchte 
mit ben übrigen Kriegsgeruͤchten zufammengereimt wer» 
den können , foll niemanden benommen fein , feine weis 
fe Erklärung, und refpektive Kommentar ſich felbft zu 
machen. - ! 
Ungarn. Zu Rakendorf unweit Preis 
burg, und in der koͤn. Freiſtadt Karpfen, ers 
öffneten die Augsburgifchen Konfeſſions verwand ⸗ 
ten am Tage der Himmelfahrt Ehriftt ihren 
freien Gottesdienft. In eriterer Stadt predig 
te Hr, Pillich mit ungemeinen Beifalle der ans 
weſenden Zuhörer. Zu Karpfen hielt Herr 
Joh. Cſernansky, tentfher Prediger von Schem ⸗ 
nij, und Superintendent bes Bergdiftrifre, eben⸗ 
falis eine wohlgeſezte und ruͤhrende Rede — 
Zu Raab haben die Augsburgiſchen Slaubends 
genoffen ſchon am aten vor. M. ihren freien 
Gottesdienſt, unter Anführung des Hn. Raths, 
ihres erwählten Predigers , eröffnet. — Ein 
gleiches geſchieht nun nah und nah auch im 
verfchidenen anderen Gegenden bes Königreich, 
— Aus Dfen wird unter dem gten d. M. 
gefchriben: „ Dem DBernehmen nach foll bier 
das vormalige Hlariffernonnenklofter zu einem 
Generalfeminarium zur Bildung der fünftigen 
Weltgeiſtlichen und Ordensleute von Ungarn 
und Sibenbürgen eingerichtet werden. Es fol» 
e in ſelbem 400 Zoͤglinge unterhalten, und 
duch 6 Jahre in dem einem Gottesgelehrten 
und Seelenhirten noͤthigen Wiſſenſchaften un⸗ 
terrichtet werden. Ein gleiches Inſtitut ſoll 
auch zu Raab, Tyrnau, Groswarbein, Erlau, 
und Agram Pla; finden 7 — Auch wird 





das Hiefige arankeihaue eiae betraͤchtliche Er⸗ 
weiterung erhalten. 


Auszug eine Sqreibeng ans Konſtauti⸗ 


nopelvom 25. v M. — „In dem Arſenale 
werden min 5 neue Kriegsſchifſe und: vile an⸗ 
dere Fahtzeuge erbaut, die man mit Segeln 
ſowohl, ala mit Rudern gebräuchen kann, und 
die bei den Türken Dſchamlitſcha genaunt wer, 
den. — Der Grosadmiraf, welcher bereits mit 
feiner fertigen Flotte die Abfahrt von Konſtan⸗ 
tinopel nach dem Kanal vorgenommen Hat; ers 
Scheint dennoch), gegen bie ſonſtige Gewwohnheit, 
bei allen Gefchäfften öffentlich, welches fin Bes 
toeis von dem geoffen Zutrauen iſt, das er bei 
dern Grosfultane befist. Unter den Statthaͤl⸗ 
teen in den Provinzen find wider einige Der 
änderungen vorgegangen: Haznadar Ali Pafcha, 
welcher im vorigen Kriege mit Ruffland die 
Feſtung Oczakow vertheibigte , iſt wider zum 
Statihälter allda ernannt worden; Juſuf Pas 


ſcha geht als Gouverneur von Dſchidda oder 


Zident nach Megroponte, und erhält zum Nach⸗ 
folger an erfibenanntem Orte den Danadſchi 
Mehmed Paſcha von Erzerum vorzulegen, def 
fen Stelle durch den Silichdar Pafcha erfezt 
wird, Der Mufti, oder das Oberhaupt der 
Legiſten, Ibrahim Effendi , ift vor Kurzem in 
einem Alter von mehr ald go Fahren mit To» 
de abgegangen. An feine Stelle hat der Sul⸗ 
tan einen gewiſſen Durizaden, Nurri Effendi, 
eingefezt, welcher ebenfalls ſchon in Gefhäfften 
gran geworden if, Der zwifchen dem Spanis 
fhen Hofe und der Porte entworfene Hands 
Sungsvergleich ift endlich zu Stande gekommen. 
Der Hr. von Buligni , welcher fchon durch 
mehrere Jahre von Seite des Epanifchen Ho» 
fes fih zu Konitantinopel aufgehalten hat, um 
oberwähnten Vergleich zu berichtigen, ift von 
feinem Hofe zum Gefandten an der Porte er 
nannt worden, in welcher Eigenfchaft er nun 
die gewöhnlichen Ehrenbezeugungen erhaͤlt.“ 
Der Ritter Hamilton, koͤnigl. Grosbritta⸗ 
nifcher Botfhäfter am Neapolitaniſchen Hofe 
it von feiner nach beiden Kalabrien und Meſ⸗ 


- 87 
fina gemachten Reiſe, auf welcher er. a2 ph 
zubrachte, wider in Neapel eirigetroffen, 
und von des Königs und der Königin Maj. 
das huldreichſte empfangen worden; Er hat 
in. diſer kurzen Zeit alle durch das Erdbeben 
beſchaͤdigte Ortſchaften durchwandert; alle Phäs 
nomena mit einem philoſophiſchen Auge be⸗ 


tracthtet, und ein ſehr intereſſantes Tagebuch 


daruͤber gefuͤhrt, welches er der koͤnigl Geſell⸗ 
ſchaft der Wiſſenſchaften in London, wovon er 
ein Mitglid iſt, übergeben will, Es iſt zu er⸗ 
warten, das ſelbiges baͤldeſt der Welt werde be⸗ 
kannt gemacht werben, . Indeſſen hat er dem Nea⸗ 
politan. Miniſterium diejenige Auleitung gege⸗ 
ben, bie er für dienlich erachtete, um bei je⸗ 
nen Einwohnern Eifer und Thaͤtigkeit zu erwe⸗ 
ten, wodurch fie aus ihrer bisjährigen übers 
ſchwenglichen Fruchtbarkeit bes Erdbodens dop⸗ 
pelten Nuzen ziehen koͤnuen. Diſer Hr. Bote 
ſchaͤfter iſt am 23. vorigen Monats aus Nea⸗ 
pel durch Teutſchland nach London. abgegangen. 
- Jüngſte Londner Nachrichten. 
Der Geburtstag bes Königs, der am’ sten die 
fee fein 46ſtes Jahr angetretten , iſt mit viler 


. Heierlichkett begangen worden. — Die Rede 
des Lord Abingdons, welche er im DOberhaufe 


aus Gelegenheit eines. Antrags, die Lordkan⸗ 
lerswuͤrde durch 3 eigene Eommiffarien verwals 
ten zu laſſen, wider das izige Miniſterium des 
tlamirte, und hierauf, wie er fehon öfters ges 
than, in die Öffentlichen Blaͤtter einruͤken lieg, 
ift folgenden merkwürdigen Inhalts: 
„Milords! Die Nichter , welche zur Verwal—⸗ 
tung der Kanzierftellen find ernannt worden , bat 
man aus den fehlechteften Bewegungsgränden, oh⸗ 
ne auf ihren Rang zu —* den fie wegen ihrer 
Anciennetät unter ſich behaupten, blos um die Ab⸗ 
fihten einer heillofen Faction zu befördern, dazu 
erwälet. Da ich die Sache aus difem Gefichtss 
punfte anfehe , fo unterflüze ich den Antrag bed 
erzogd von ganzem Herzen, und flimme bemfels 
ben bei. Erlauben Sie mir, Milords, das id 
ein Par Worte hinzufesen daͤrfe, die nicht bie 
Gründe betreffen, worauf der Antrag berubet, fon 
bern vilmehr die Begebenheit, weiche denfelben ver» 
anlaſſt hat. Sie werden leicht errathen, Milords, 


8 

8 ich mit diſer Begebenheit Feine andere weinc 
die — — ruindfe Edalition, durch welche die 
fes arme Neich neufich ermordet , verfludger und 
derdammet if. Ich nenne fie fe —, mal fie 
und der Welt und anderen Nationen zur Schan⸗ 
de , sur Scandal, zur Verabſcheuung vorhuaͤlt. Ich 
nenge A ruinds ‚weil fie die Dfeiler unfrer Reichs⸗ 
werfaflung bis auf die Effteing erfchüttert hat , um 
e umzwwerfen und zu zerträmmern. Eine Coali⸗ 
fion „. die uns unfre Hofftung , uns von Anarchie 
And PVermirrung za retten , har verfehwinben laſ⸗ 
fen. Eine Sonlition, welche die Ehre diſes Haus 
fes befleft und befubelt hat , weiche die: Majeftät 
des Königs feldft gefangen führer , und bein Thros 
we die Rechte, weiche demfelben zufommen „ ents 
gungen hat. Eine Eoalition, die mit. groffen gol⸗ 
enen Buchſtaben ihren —— und ihr Leben 
felbft befähribem hat; denn, Milords, es war nichts 
als old, nichts als Auri- ſaera- fames,. der 
diſer unnatärlichen Bertindung, der diſem Unge · 
wer dad Daſein gegeben. Eine Eoalıtion , die 
er Vatterlandsliebe und aller öffentlichen Tugend 
den Dold in den Buſen geftoifen ; die uns tleh⸗ 
vet „ das das Glaubensbekenntnis eines Whigs 
Michtd weiter fere, als eine Yeiter, um: über ben 
Rüf:n des Wolle nad Gewalt und Anfehen bins 
auf zu tlertern. Wenn fie diefelbe erreicht haben, 
werden fie die Geiffel der Menfhlichfert, und 


vgere Feindeder Eonflitution diſes Reichs, denn _ 


die Tories ſelber. O! Milords, wie it das alte 
Anfehen, welche die Wighs behauptet , fo erni⸗ 
vrigt und herunter geſezt worden! Hinfort mag’ 
san fich nicht wundern „mern Tugend. und Yaflen 
mit einunder vereinigen follten. Jener cord 

im blauen Bande, der noch im Unterhaufe ſizt, 
at uns mit feinem Beiſpile hinlaͤnglich bewiſen, 

ns alles DVorgeben won öffentlicher Tugend und 

Vatterlandeliebe blos ein leeres Gewdiche, ein bloſ⸗ 
fes Yoofungswort „- Vox praetereaque nihit, fee 
Er ift cs, ber durch feine Tiranneı difes ehemals 
michtige Meich zerriffen 5 ja dadurch „ das ev Rau⸗ 
hen und Pluͤndern alten möglichen Vorſchub gege⸗ 
ben, dasfelbe zerflimmelt hat. Das ein folder 
Mann fi) mit ſolchen vereinigen folle, die vorges 
ben, entgegengefezte Grundſaͤze zu haben , vun ſei⸗ 
ne Schande, mo möglich, zu en ‚, darüber 


darf man ſich auch ni tr mundern 5; allein, das ans- 


dere Fords mit blauen Bändern einer ſolchen Fab⸗ 
tion die Händereichen , fie unrerflügen , und Werks 
jeuge werden , ihr in allaı Abficht zu Hilfe zu Foms 
men, das ſcheint faſt allen Glauben zu ünerfieis 
gen. Dennoch ligt es zur hoͤchſten Schande öffent» 


fh am Tage. Und hier, Milords, fehen Gi 
difes Gemälke! Was bfinft Ihnen davon ? 3. 
Coalitlon reitet auf dem Nüfen des Fridens nad 
den Höhen’ der Gewalt. Sie hat ben Friden bios 
darum verdammt, damit fie den Gipfel der Gewalt 
erreichen möchte ;- einen Friden „ der meinen wuͤr⸗ 
digen Freund, (Lord Shelburne) der benfelben ges 
macht , neben einen: Brafen von Chatham fleller, 
und wodurch er der Erretter diſes Reichs gewor⸗ 
den; einen Friben, den wir meder erfauft, nad 
darum wir flehentlich gebeten haben; einen Friden 
der mit einer. ciwifchen Krone die Schläfe meines 


wfrdigen ‚Sreundes umgibt,. und für ibn eben fo 


ruͤhmlich iſt, als er. in den Jahr buͤchern difes Neichs 
ihm ein Denkmal ſtiften wird,  1ad nun, Ddi- 
lords, da ich hiemit meinen gerechten Ynmillen aus · 
geſchuͤttet Habe, feze ich un Anne Zufridenheit_ nie 
der , das jeder von Ihnen entweder mit mir Ahn: 
liche Gefuͤhle haben, oder, im entgegengeſezten Fal⸗ 
ke, feine eigene Schande tragen werde. Ich Wis 
derhole nochmals meine vorige Erflärung ‚: das ich 
—* gethanenen Antrag. des Herzogs aufrichtig bei 
imme.“ 

Auch im Unterhaufe wurde des neuen Wi 
rums nicht geichomet: Hr. Dill wimſchte er en 
Statöfetretärs iu ıhren- Würden Oläf, und nannte £, 
Morth deu Stats ſekretaͤr ded Torivevartemenrk, unb 
gr For ben Statsfrkretär für Was Wbigderfiremenr, 

r erklärte auch, dad wofern die polttiſche Heirat bis 
fer beiden Herren- 12 Monate dauerte ‚er vom Herzen 
feine Stimme geben molte,das fie bie glöflugenEhen.ver» 

eiſſene Spetſeite zur Belohmung haben follten. — Als 
die Frage-entjlanden war, ob man die Sekretaͤrs der 
Schaztamer, wenn fie gewiſſe Dergehen- begangen hät 
ten, abjesen, oder bios ſuſpendiren tote, bediente 
ſich H. Burke folgender Iäppifchen Berg’eithung : „Ale 
zu Deufchatel ein Prediger lehrte, das Die ſtratende 
Gerechtigkert Gottes Grenpu der Weisheit und Güre 
Habe, und daber Hoffnung machte, das die Straien 
ver Berdanmten nicht ewig dauern wirden, ward ber 
Yob:bbarüber fo aufyebraht, das der Morwer neur fih 
genoͤthiget ſah, die Sache an ſeinen Monardıen zu be— 
rinton, der ibm die lakoniſche Untwort zurüt ſchikte: 
Que Memeurs de Neufchatel forent dumnes éternel- 
lement! Woramf fi die Semwohner von Neuſchatel 
zuſriden gabe. 

Hr. Angelud Boule Shüfbaumeifter zu Marfeille 
Bat ein folbares Pulver erfunden , welches die Würs 
mer is den Schiffen. vernichtet. 


— 











In der 167ſten kurpfalzbairiſchen Zablenlottertejit- 
hung zu Stadtamhof find den zoften Brachm. 1783 fob 
gende Zahlen in Vorſchein getommen; 

87 96 ‘22 42 71, 
Die naͤchſte Ziehung gefchieht den roten Heuak 


— * zu verſtiften. 

Das Lechneriſche Handlungsgewoͤlb nebſt der 
Schreibſiube am Ef der Roſen⸗ und Fuͤrſtenfelder⸗ 
gaſſe dahier iſt einem beliebigen Ztifter täglich, 






oder auf die Jalobidult, oder auf Michselis Zin 
verlafſen tere Auskunft gibt das 
EU... Ant Münd gibt 


Meubein ju verfteigern. 

Einem: geehrteſten Pablifum dienet zur Nach⸗ 
richt, das den zoſten diſes Monats, mie auch den 
ıflen und: 2ten fünftigen — die Meubeln 
des Idh. Baptiſt Frelich — * in Burg⸗ 
haufen, ſo in ſchoͤnen Bettern , Zinn und anderen 
Sachen befleben , daſelbſt verfleigert, und ben 
Meifipietenden Üüberlaffen werben, 


Kafteefchenfögeredht. zu verfliften, ober,ju verfaufen. 


Es iſt eine Kaffeefchenfögerechtigfeit ſammt 
aller Zugehoͤr auf kuͤnftigen Michaeſis entweder 
u verſtiften, oder zu verkaufen. Das Nähere 
Ayft. ich im Zeitungsfomtoir erfragen. 

fieit. Effekten. 

Dienstag den gten Fünftigen Heumonats wer« 
den bei dem bürgt. Kiftlermeifter Grueber aufm 
Anger im Probflen Äfschen über 2 Stiegen ver 
ſchidene Malereien, ‘Better, Yeinwand, Zinn, Rus 
pfer, und fo andere Hausfahrniffe ben Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Kaufsliebhaber belieben 
ſich alfo ‚an bemelten Dit und Tag Vormittags 
um 9 Uhr einzufinden. 

VWVerlorner Regenſchirm. 
Es iſt unlängft ein Regenſchirm von grünen Taf⸗ 
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fet unwiſſend mo , ligen gebliben. Der Finde 
difes wird erfucht, felben gegen eine Bel —* 
dem 3.k. einzulifern. 

Verlornes Dethbud. 

Am verwichenen Sonntag ifi in der U. L. Sr. 
Pfarrkirche ein. roth —— Bethbuch mit 
—— —— 

unden bat, beliebe felbes der Kerslerini 

achten Kirche einzuhaͤndigen. ea a 
BGoöldene Sakuhr zu gewinnen. 

Bei der den zuſten July fonımenden Monate 
wer ſich gehenden Stadtamhofer Lottoziehung wird 
auf den erſten Zug eine 4 Bater » und brodlofem 
Kindern angehörig- goldene Minutenuhr mebfl ei» 
ner aͤngliſch ſtaͤhlenen Kerte zum Gewinn aufge» 
feit, Das Biller koſtet 40 fr. , und find bei dem 
. Kollefteur Rohl unter dem fchönen Thurm in 

mpfang zu nehmen. Dean verfpricht fich deme 
nach er um fb mehrers einen gencigteflen Zur 
ſpruch, als es an fich felbfien ein gutes Werke if, 
wenn man 4 Mater» und broblofen Waiflein ju 
iprer_bärftigen Beroflegung cimas beitrdgt. 


Proclama, 
‚ ‚Nachdem Kafpar Baur Schuhflifer , und Haußs 
innhaber allhier in der Au, dem unterm sten 
April anno diſs Ultimato erhalten gerichtlichen 
Auftrag zu wider, feinen Ötdubiger den bürgerf, 
Melber Franz Peter Biegler im München femer 
——— halber weder befridiget, noch deſſen 
eſizendes Haus ſelbſten zum Verkauf gebracht, 
ſohin veranlaſſet hat, das man auf weiters Ans 


dringen ines Erebitors, bemuͤſſiget iſt, van Ges 


richts wegen vorzugreifen, und deſſen - befizendes 
sum Eurfürftf. loͤbi. Hoftaflenamt München boden 
ginfiges Haus, worauf auch Erbrecht erlanger wer» 
en fann, plus lieitando zu verfaufen; Als wird 
u folchem Ende der zte des naͤchſteiutrettenden 
Peona onats July hiemit dergeſtalten angefezet, das 
diejenigen, welche berührte Behaufung an fi zu 
erkaufen Luft tragen, an gehörten Tag Vormittag 
bis g Uhr im der Amtswohnung im fogenannten 
Nädiwirtshaus berorten zu erfcheinen , und folder 
fieitarion beisumohnen haben. Aftum den ı7ten 
Juny. 1783. { 
urpfalbeierifheh Gericht ob der Au. 
B. J. von Hofftetteir. 


; Citatio. 

Durch den beim binnachflehenden Amt anges 
ftellten Salzviſttator Franz Kaver Oeſterer, wurs 
de den ıften May um 8 Uhr Abends-ein under 
kannter Fuhrmann mit ı einfpdnnigen Wagen uns 
weit der disortigen Stadt angehalten, und bei fels 
ben ſtatt bes —— reichen Ihei Salzes 
10 Haͤlleiniſche Salzfuderftöfe vorgefunden , wel⸗ 
he erwähnter Oeſterer ſammt Pferd und Wagen 
der geſaͤzmaͤſſigen Verhandlungswillen auher ge 
bracht hat, Nachdem aber der Defraudant wah ⸗ 
rend ſoichen Fuͤrgangs fih auf flüchtigen Fus ges 
ſezet: fo, das en bisher deswillen Niemand ges 
meldet, oder exeipiendo eingefommen ift. 1) 
wirb ber Eigenthlmer des gedachten Salzes in 
Gemäfsheit der Maut» und Accisordnung zu Abs 
gebung feiner Derantwortung anher eitirt, und 
ihm der Erfcheinungsmwillen ein Termin von 6 Wo» 
chen à Dato angerechnet, fub poena praecluli & 
Confellati mit deme anberaumer , das man in 
Ausbleibungsfall in contumaciam fpredyen werde, 

Actum den i4ten Juny. 1783. 
Kurfl. Hauptmaut» und Saljamt Burghaufen, 
Ediftafeitat. Georg Wittmann, 

Der bereits ſchon vor 40 Jahren in die Frems 
de gegangene Georg Wirtmann, ein von hier ger 
bürtiger Bildhauersfohn feiner Profeſſion ein 
Schneider, wird hiemit ediftaliter vorgeladen, das 
felber oder feine allenfalls habende Peibserben in 
- Zeit 3 Monaten , melde ihnen pro omni Ter- 
mino peremptario in Kraft dis ertheilet find, 
. entweder ſelbſt perfönlih Hierorts erſcheinen oder 
fih durch einen genugfamen Begwalten legitimi⸗ 
ren: im wibrigen Falle ader gemärtigen follen, das 
auf befländiges Birten, und Andringen deifen ndch» 
iten Anverwandten das über 300. fl. fi belaufend 
vitersumd mütterlihe Vermögen praeiltita tamen 
Eautione ausgefolget werden wurde, Actum Aus 


erbach In be sic Pfalz, den rr. uni, 1788) 


e er und Raͤthe allda. 
— 'ISSEMENT. * 
Es iſt erſt —— Marid Anna Riedenau 
rin im Leben gew a Waͤſcherin allhier 
Hinterlaſſung eines zimlichen Vermögens mit 
abgegangen, : Da ſich zwar von der Verſtorben 
ein eheleibliher Bruder allhier im Leben befindet, 
und bereits m gedachte Erbfchaft gemeldet, man 
aber bemefelben das —— Vermoͤgen ein⸗ 
zuantworten um fo mehr Anſtand nimmt, ats * 
amtsfeits noch nicht legaliter verſichert iſt, ob n 
etwa noch mehrere Befreundte im Leben vor 
feien , welche feiner Zeit auf dife Erbichaft ı 
rechtlichen Anfpruch machen Fönnten. Als haf man 
ein folhes mirtels dis mit dem Auhang 
chen wollen , das der, oder diejenige ı 
zu difer Maria Anna Riedenauerif. Erbſchaft 
gleichmäffig nächte Befreundte obrigkeitt, I irimis 
ten fönnen,, fich innerhalb 30 Tägen peremtorie, 
& quidem üb poena preeclufi beidisortigem Amt 
am fo gewiffer mefden follen, als man nach Verflus 
difes Termigs mit der Erbfchaftsverhaudhun: ohne 
weiters verfahren „ und das überbleibende d» 
gen dem vorhanden eheleiblichen Brudern einantwor⸗ 
ten wurde. Sign. den ı7tei Juny anno 1783 
Stabtoberrichteramt Münden, — 
Titat. Lorenz Kranſperger. 
Da korenz Kranfperger, gelernter @fiktler j 
von hier, ein Sohn des geweſt disortigen 
fuͤrſtl. Sattelknechts Sebaftian rar 
ſchon vile Fahre von hier abwefend iſt, e das 
von feinem Leben, oder Tod bis anhero etwas ju 
vernehmen waͤre: und da deifen Bruder Sebaſtian 
ein Badersgeſell immittels auch in ledigem Stande 
verftorben , folglich die vorhandene nddfle Anvers 
mandte difer beeden Gebruͤdern um bie Ausfolglaf 
fung derfelden allhier beiindlichen Vermögens dis 
Dris das gezimende Anfuchen. geftellet haben; ſol⸗ 
heninach würdet Eingangs befagter Lorenz Krans 
foerger dergeftalten hiemit edictaliter eitiret, bas 
er , oder jene fich bintänglich zu fegitimiren ver 
mögenbe eheliche Yeibserben in Zeit drei Monaten 
von heut dato peremptorie eintwebers in eigener 
Perfon, oder durch rechtlich begwalten Mandatarium 
dis Drts um fo gewiſſer erfheinen ſollen, als auf 
fer deffen wegen Abfolglalfung des gedachten Ber 
mögens an vorbemeldte Anverwandte verfahren 
werden wurde , wie Nechtens if, Act. Freyſmg 
ben 14. Jung an. 1783. 
Hof. Dberftftallmeifteramtsttabstommiffaridt hiroben. 
Joh. Marimilian vonStaimbaufer, hof. Hof m Camer, 
dann Vberjiflalmeifteramtejtabstoumiffarius alda 
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Edikt Eit. Joh Zunft. 

Er — 32 — aufen.näcf 
Stadt am. ——— d. geweit. werwittibter- 
ber loogartner allhier nunmehro fel. 
hat wor fü non iven ein, Teitamentum ad 
pias canfas etribtet, und. foldjes. ad atta_ judi, 
cialia- en , welches ‚auch. bereits, 1 g j 
wart ber. ben N) 


) a — ee: Beig 
geitellten Mandatarii communis. publijiret „ en, 

ift,, ‚Den allenfalls vorhandenen Amesſeits 

lich unbefannten Ulrich Saure Inteſtats 
wird, dahero ſolches hiermit, öffentlich) kund gema⸗ 
chet „ und dieſelbe unter einem 3 moͤnatlichen pers 
—ã— dergelalten, edistaliter eititt, 
A Ihe 6 — 2 man Herta, 
aftsgerichte perfönlidy, oder mittels e enüge, 
— Veheinanfigten 9MHBATbe"erfehheN, Fi Khe 
nverwand Saft halber int Voraus vechtfertigen, 
und ſodenn über difes Teſtament ſub piena apniti, 
& precluft fich erfidren ſollen, ob, and wie weit, 
fre. ſelbes fuͤr giltig anerfennen’ wollen‘, ‚oder nicht," 
Soilte — obiger Zeir' von bemeldten In⸗ 
teſtatserben niemand melden ; ſo würde man das 
Teſtament pro agnito erfehhen /und ſonach bon 
Amtswegen mit der Teflamentserefufion ohne wei⸗ 
ters vr —* ———— —* 5—— 
ochgrafi' Königefeld. Altenre 
a & - 2.2: Ber Ba Bängl, lter. 
Berfleigerung der Mü von’ Dederifchen 
— — fo.andere: 
Der furfl..Hofrarh Hat gnädigfi befchloffen, das 
fammentl. Generalmängwardein von Decderifches” 
Bermögen in Prätiofen, Silber / Leingewand, Kleis 
dungsftüfen , Schieögewehr, gefammelten Naturas 
hen, Münzwagen,;Drehebanf, und vilen in das 
Münzwefen, and’andere Fächer einfchlagenden Bir 
chern beftehend , durch die Verfteigerung den zken 
nächitfommenden Monats Juli den Meiftbiethenden 
überfaffen werden foll / dahero haben fih Kaufs 
nbhaber auf obbemeldtem Tage in des Erblaſſers 
Behaufung auf hiefiger Muͤng gewöhnfichermaifen 
einzufinden, und.dem weitern abzuwarten. Muͤn⸗ 


chen den r. Juni 1783.00 7. 8 TERLDE 
«uryfatzbaterifcher "Hoftath: eueger , Sefretät. 


Ringe 26. gu verfaufen. 

E38 hat jemand 2 Ringe mit Rofetten, 2 Oh⸗ 
ren⸗Boucles und Bazʒelum einen billigen Preis 
zu verkaufen. Der Berfäufer if im 3.8. zu erfragen, 

-., Buderauzseigenv' 
Bei dem Buchhändler Job,YXep, Friz in München 
wnächft dem ſchoͤnen Ihurme find folgende va⸗ 
cher im billigen Preife zu haben: ru 
Fabers (A. M.) Verſuch geiftliher Beredtſam⸗ 


feit „ oder Sammlung von Reden über Gegenftände 
—9* lichen. an -R, Sampbffeen über 
fe Ri 45ft, e.(5t.) wo Sittew 
reden‘ —* *58 Selertage.-ı fl. 15 Fr. 
Hahns (Joſ.) Neden auf die marianifchen Feittage 
bes Jahres, Ster und lezter Theil 36 fr. Deu 
neue Erhorten oder Ermahnungen , — 
fee: —— 1783. 50 fr. Vitt⸗ 
J ng zuripr‘ j Gottesge: 
labirheity nad dem’ Entwürfe der Wiener Studien 
verbeiferung , ter Theil, zweite rechtmäffige und 
vermehrte Auflage; 1783. ı fl. 45 fr. Summa ka⸗ 
tholiſcher Lehre von Gott, görtlihen Tugenden, und. 
heiligen Saframenten. Hr. - Gefchichte dev Deut ⸗ 
hen fürdie Jugend, erſtes Baͤndchen. 77834 30 fr. 
rachtungen über den Urfprung bed 
gefe tlichen Lebens jur Fee age peinlis 
en Gefesgebung. 1783. ı fl. 5 ft. Mengs (A. 
R.)praftifcher Linterricht in ver Malerei a. d. Zta« 
Iiänifchen. 24 fr. Eneykfopddifches Handbuch für 
ausübende Aerzte, ausgearbeitet von einer Geſell⸗ 
ſchaft von Aerzten. aſter Band. flaaz fr Neue 
Reife durch Nordamerika, nebſt dem Feldzug der Ars 
mee des Hrn. Grafen von dtochambrau. 1763. 40 Ft. 
—* Chreſtomathie zux Uebung im Ueberſezen aus 
dem Deutſchen ins Frangdfifche. 2ofr Facıus (Fi 
t.) griechiſche Blumenlefe oder Sammlung vorzüge 
cher Stellen a. de griechiſchen Schriftitellern. zo kr. 
Gellarius (Fr) Anfangsgründeder gemeinen Rechen⸗ 
kunſt. 75 fr.’ Schulzii (Chr. Fr.) Scholiaiu Ve- 
tus Teftamentum, parsl. zfl, —.0 Wii 1 
Bei dem hiefigen Buchhändler Joſeph v. Cräz im 
ber Kaufingergaffe im dot barbierfihen Haufe, 
De Betrdätangen it 
e la Croixphiloſophiſche Betrachtungen uͤ 
den Urſprung des Me Re Verbeſ⸗ 
ſerung der peinfichen Sejesgebung. gr. 8.1783. 1 ' 
ı5 ft. Faclus (ob. Friede.) griechufhe Blumenfefe, 
oder kleine Sammlung vorzugliher Stellen aus den 
Riechiſchen Schriftftellern. 8. 1783. 30 fr, Hahns 
(Joſ.) Reden auf alle marianifche eltäge, bis zter 
und lezter Jahrgang. 8. 1783.23. ıg fr. _ Klage 
Ceine) wider Joſeph IT, bearbeitet von einem Philan⸗ 
tropen. 8. 1783,12 ff, Moralität (über die) der 
Masfenbälle. 8.1783.6fr, Mönche (M.) praktis 
ſcher Unterricht in der Malerei. A. d. Ftal. 8. 1783. 
24 fi. Pittroffs (Franz Chriſt.) Anleitung zur praf⸗ 
tiſchen Gottesgelahrtheit. 2 Bände, gr. 1783. 3 fl. 
56 Peregrin Stillwaſſers, geiſtliche Reifen darch 
Söhnen. 8.1783. 36 Fr. Roͤbſus (Abbe) neut Rei⸗ 
durch Nordamerifaim 3.4781 nebft dem Feldzuge 
ed Grafen v. Rochambeät. gr’. 1983. 4 fr. 
Schmidmers (Ehrift.) Veätfhe Cprefiomatpie zurue⸗ 


ich 
sach Schulzis (Frid,) Scholla in v 
ntiirb. Vol.1. 8. maj, 3 ‚2af.4s 
—— I isch S, Ba in Jude — 
epiſtolæ catholiea. 8. * 8 kr, Auek⸗ 
doten (zwo wichtige) den Sea t 
berreffend, 8, 1783, 6 


Amjeige der. hier —— — —* 
Bei Seau Thalerin, Weingäftgeberin zum gol⸗ 
denen Sakı in bee Weinftra 
Den zıten Jımy. it, r. Baron von Freyberg 
wit deſſen Kamerjungfer, n22.— Mir. Henno 
Negat. mit beilen Frau und‘ 3 Eonf. 
* Augsburg. 


“sam goldenen Kreuz in der Kaufingergaffe, 
Den ı8ten Jung. Hr. Dit, PROB vom 
tn mit Eompag, Den 21. — Ar. Geigl, 

Schifimeifter von Mofenheim. Hr. Lottre, Kauf 


eh —— Hr, Kiefon, Sekretär von Augsb. 
er Kau 


‚Wien. Den 22. — Herr 
von Wien wit € niou 
Den 23. Tit. He. 
et Suite 
Bei Herrn Gthezer, — ————— zum golde⸗ 


von: Kill von Windach 
Der — Hr. Weinhaͤndler aus 
der Son Den 18. — Hr. Ehemann, Kaufm. 
won Niernberg- Mfr. Chaudeis Kaufmann von 
Sa Den 19... Dr. Chef Pa ier v. Wien. 
Den 23. — Hr. Arbaur, mit Compag. Kaufm, von 
sburg fommen von Wien, Den 22.— Hr. von 
— mit Bed. aus — 
Bet gerrn Alpert, Weiuga geber, —* ſchwar⸗ 
sem Adler in ber Knafinger gergafl 
Du i7ten Yung. Hr. Camploi, aufınann von 
Berona mit Bed aa 18, — Hr. Godin ugd Wel⸗ 
sen, Kaufleute kus Brabant. Hr. Yandgraf und 
Ar. Sroffer, Kaufleute von Hohenſtein in Sachſen. 
Hr. von Schoͤnmeil, —* geheimer Rath, und Des 
can —— ae Hr. * Scherer, 
arrer van Ne Ag et Donau. Den 20. — 
—55 Rah riafadvofat von Eichflätt. Den 
— — 
22. — pr. Ritfch, Kaufm. von Augsb. 
mit * * — — v. — 
r. aͤpellan von Horgau in Schw 
pi & eg Ar aufn. aus Sedan. Den 23. — Ar. 
—— Kaufm. von Limbour Sa iberland, 
Pi Hanık Stanbryu- Eompag. v. Eupen eben allda. 
€ Geburt, und Sterblilte. 
Sa der Garuiſonepfarre find getauft worden 
in des vorigen Woche 2 Rinder : 


aus dem Deutfchen ins nee | 


—5 Zei⸗ 


2 Paſſagier 
Stan Waria Ana Biete, ‚Weingafigeberim 


Kaufmann vor Strafsburg mit‘ 


PUR 30), —— 
Be 535 F En then, Dei 19. — 
Bud Anna nn ‚piefin, Furfl. Fr ide Trabans 
J. a. Den2o. — Fr. Katharina Haflin⸗ 
ie } ——— Wittwe. gı Y.a. Denzr. — 
ines Hrn. Qartſermeiſters . vom Töbl. ©. 
liſchen Dragoner Reg. 8 M. a. Fr, Ama Marta 
Sutorin , Furfl. Leibgarde Trabantın. 68 J. a. 
€. Fr. Stifte » und Wiarrfirhe And in ber 
borigen Woche getauft worden 5 Kinder. 
Geftorben , und kegraben find folgende: 
Den 16. uni. Franz Boos b. Buchbinder nes 
ben dem ſchoͤnen Thurme. so J. a. Eines Weguůͤber · 
K.vorm Neuhauſerthore. 9 W. a 


— —— 


Ja der fl. Peterspfare find im der vorigen Woche 
getauft worben 9 Kinder, 
Beftorben und begraben find folgende: 
Den 14, 9 Der wohlgebohrne und hochge · 

lehrte Hr, Johann Michael von Weltie , Sr. furfl, 
Durchl. zu I lzbaiern Reviſions⸗ und Gränzenrath, 
aufdem Pla;. 62..%.0.. Den 17. — Chriſtian Lend⸗ 
ſgerger, Baur don deffenzieh ‚ auf der Hofitatt, 57 
0. Roſalia Treplin ; Dienfimagd I, St. au 
Särbergraben. 183 J.a. A. M. Sedlmanrin, Tagw. 
im Haderg. 38 Den 18.— Bened. Weinberger, 
ein herrſchaft Bebienter. 60 J. a. bei — 
—— Bruͤdern. M. Anna Weinhädlinbürg 
Perhfenmaders ‚Sr. aufm: Bla;. 80 3.4, —* 
— vorm Sfarthor. FJ. a. Denac. 
— Hr. Philipp Jakob Coeler, bürgerl. 8 J 
macher in der Sendlingergaſſe. 57 J. a. * 
händlers- K. im Rofenthal, 3 RA Den ar. — 
Margaretha Teufchenbäueri > ; Beinwetbruferin W. 
im Sieruedergoͤſſel. 59 J. a·Eines Tag. aufm 
Anger. 143 30. ‚Eines Logs Hvorm Send. Th, 
5W. a. Den 22. — Eines Friſeurs K. aufm Kreuz. 
1J. a. Eines Hrn. Hofrathskanzelliſtens K. allda. 

3B.a. Den 23. — Eines Tagw. Kinder Sendl. 
Sale. 3M. a. 


Ju der h. Geiftpfarr it Niemand ger. worden geitorben 
und begrab.brn 20. Yuny. 8 8.22 Wi; n. ı Den 2 
_Sigiem- ‚Ener; geweſter herrſchaftl — a 

Getreibpreis, f 








‚ .. Sonnabend , den ara Bra u 
Sch affel fl. % ME ei 
Weijen 10|— 
Korn 81 
Gerſten 2] > 4 a 
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Deonnerdtag, ben 2öſten Brachmonats ( Junius 1783. 


Auslaͤndiſche Begebenheiten. 

Wien, den zıflen diſes. Donnerstag, 
den ıgten diſes Monats , am Feſte des 
heil. Fronleichnames gieng die an difem Tae 
ge gewöhnliche Prozeſſion der fänimtlichen&tadt«- 
en) nach der neuen Anordnung , vot- 
ſich r 


Den Zug: eröffneren um 5 he Morgens 


die Handwerkszůnfte mit ihren Fahnen. Sie 
giengem aus der Metropolitanfirche bet ft. Ste⸗ 
phan neben dem Biſchofhofe aus, zogen durch 
die Waldzeile, und durch den Schwibogen bie 
Baͤkerſtraſſe, den lichten Steg, und famen auf 
den hohen Markt. Don bier aus giengen fie 
weiter durch die Wilbwerferitraffe „ über dem 
Judenplaz auf den Hof,und denn über die Frei« 
ung burch die Herrengaife, über den Kohlmarkt 
auf.den Graben. Hier wendeten fie fich im die 
‚Dorotheegaife, zogen bei den Auguflinern vor« 


über nach dem neuen Markte, und kamen denn 


durch die Kaͤrtnerſtraſſe und über den Stofams- 
eifenplaz wider nach erfibefagter Merropolitan« 
ficche zurüf. 


“ rath; 
‚die £. k. Edelfnaben , die HH. Kamerfouriers, 


Den Handwerkszänften folgtem, denn die HH. Hofmufifer ; ſobenn die erzbie 


State nah ſt. Stephan „ und wohnten allba 
den von dem hiefigen Weihbifchofe abgefunges 
new Hochamte bei, während welchen: die Pros 
jeſſion ihren: Fortgang hatte, und die Orbens⸗ 
geiftlichen, hierauf die Pfarrgenreitben aus dem 


Vorſtaͤdten, unter An ‚ihrer Pfarrer 
und ——amùŸ — ut 


ft. Dorothea, den nemlichen oben befchribenen: 
Weg. machten. Fünen folgten auf dem Fuſſe 


‚die Pfarren in. der Stadt , denn bie ni 
Bruderſchaft mir ihren cipenat — 


nenden Waxfakeln, die Bruderſchaft des: heil, 
Johann v. Nepomuk bei fi. Stephan, von den 
hier befindlihen HH. Benefijiaten und Weſt⸗ 
prieſtern begleiter, und die Fronleichnamsbru—⸗ 
derſchaft. Nach diſen kamen die buͤrgerl. HH. 


Oſſiners des Buͤrgerregimentes im ihren Unifor⸗ 


men, der loͤbl. aͤuſſere Stadtrath, dag £, k. 
Stadt⸗ und kandgericht, und der innere Stadt⸗ 


Weiter folgten die HH. Hoffouriert, 


unmittelbar die Knaben and dem Waifenhanfe: ſchoöͤfliche Kurgeifilichfeit, und das hochwirdi» 


am Rennwege. Unterdeifen fuhren, in Abıwe» 
fenheit Sr. M. des Kaiſers, des durchl. Erz⸗ 
herzogs Marimiliam & H. im feierlichen: 


ge Domfapitel;. nach difem die F.P. 99, Truch⸗ 
ſeſſe, Kaͤmerer, geheimen: Käthe und —— 


fler, und am ihrer rechten Seite die HN, De 


‘ 


* 
"bad ber vier Fakultäten bei albiefiger Univer⸗ 


fität, mit dem Hu. Rektor Magniſikus, uns 
ter Dortrettung der Pebellen. Endlich wurde 
das Hochwuͤrdigſte von dem Hn. Karbinaletz 
bifchofe unter einem prächtigen Baldachine ges 
tragen , und an vier unter Weges , auf bem 
hohen Markte, dem Hofe , dem Graben und 
neuen Markte, aufgerichteten Altären , nach 
abgefungenen heiligen Evangelien , der Gegen 
ertheilt. Unmittelbar nach dem Hochwuͤrdig⸗ 
fen giengen des Erjherzogs Maximilians k. H. 
und denn folgten die Stadtdaines. Den Bes 
fchlus machten die £, £, Ungarifchen und Galli» 
sifchen adelichen Leibgarben zu Pferde in voller 
Gala , und ein Kommando von Grenadieren 
mit Elingendern Spile. - Nach ber Zurüffunft 
in die hohe Domkirche wurde bie Andacht mit 
dem heil. Segen befchloffen, worauf fich Se, 
‚kön. Hoh. wider in dem nemlichen State, wie 
‚bei Dero Autunft, nach dee Hofburg zurüfbes 
‚gaben. Auf dem Graben parabirten einige 
‚Eompagnien Grenadierd, mit wehender Fahne 
‚und Elingendem Spile, welche nach Endigung 
„ber Geierlichkeit sin breimaliges Salve abbranns 
‚ten, und auf dem hohen Markte ſtand dag bite, 
‚gerliche Unteroffizierskorps, in 4 Eompagnien 
‚eingeteilt, ebenfalls mit fliegender Fahne und 
klingendem Spile, unter Anführung ihres Stabes 
‚und ber Oberoffiziers, in Parade, Difes Korps, 
‚nachdem es vorher die hohe Erlaubnis erhal⸗ 
‚ren hatte, fich beſonders abzucheifen, und eine 
„eigene Fahne zu führen , bat Dienstags vor⸗ 


‚ber, am ızten d. M. die feierliche Einweihung. 


beefelben vorgenommen. Zu dem Ende vers, 
‚fammelte fih das ganze Korps Vormittags in 
‚Marade anfder buͤrgerl. Schiesftärte, allwo bei 
‚einem hiezu errichteten Altare dev wohlerw. 
‚Hr. Joſeph Schneller, die heil. Meſſe las, dar 
auf eine kurze, der Feierlichkeit angemeffene, 
Anrede hielt , und denn , in Beifein einer zal⸗ 


reichen Menge k.k. Militairoffiziers und anſehn _ 


licher Civilperſonen, die Einweihung der Fah⸗ 

‚ne mit den gewöhnlichen Feierlichkeiten vor⸗ 
nahm, welhe denn nach dem buͤrgerl. Zeughane 
fe gebracht wurde, 


“,Y 
. 


 Ballistenztemberg, den sten Bradin, 


- „Den 2öften v. M. iſt Hier eine Staffere ein⸗ 


getroffen, welche dem kommandirenden Hu. Ge⸗ 


neral von Schroͤder die Nachricht brachte, das 
Se. Maj. der Kaifer über Cjernowiez nach Lem. 


berg kommen , und laͤngſtens bis den zsten bis 
ſes allhier eintreffen würden ; wonad denn Se. 


Ercellenz bereits vor 2 Tagen nach gedachtem 
Ejernorwicz abgereift find, um Se, Maj. auf 
der Grenze zu empfangen, und bicher zu ber 
gleiten,. Dan fagt, das ber Monarch fich ohn⸗ 
oefähr 10 Tage allhier aufhalten werde, Be, 
Maj. kommen aus Sibenbürgen, gehen ber 
den groffen Berg Kukaraza, und die neu Atts 


gelegte Straffe, und werden den gten difed in 


Dorna, dem erfien Orte in ber Bukowine 


naͤchſt Sibenbürgen, ben ıoten aber in befag- 


sen Ejernowicz , wo Sie dem Bernehmen nad 
nicht Sänger als über Nacht verweilen wollen, 
den zıten in Okopi, jenfeits des Dniefters, 
anderthalb Meilen von Ehotim, und den ıatem 


-über Zaleftifin Snyatin, und endlich demzsten 


( wie erſt gemeldet wurde) bier in Lemberg er - 


wartet, 

Keipzig, vom 14ten diſes. Hr. Glaſſer, ijiger 
Pachtmuͤller der Schneebergifchen Rothsfürftenmuüre, 
bat bei Gelegenheit eines Wehrbaud an einem Br 
fen Strome, eine fehr müzliche und vorteilhafte 
Rammelmaſchine erfunden, vermög welcher die 
.. bequem, und mit leichtem Koſten eingetris 

en werden Finnen. Dife Dafchine befteht aus ei— 
nem fehr einfachen Gerüfte, aus einem Kaften, 
verſchidenem Mäderwerf, 2 Hebeln , aus dem BL 
ren oder Schlägel, der an einem Seil befeftigt iſt, 
welches eben in einem Kloben geht ; egs kann leicht 
an Dit und Stelle gebracht , und fügtic mit 2 
Mann betriben werden. Das Seil windet ſich auf 
ein Rad, und der Bir fällt von felbft anf den 


"Pat herab, ohne zw erfhättern. Die Dafhine 
behaͤlt unaufhaftfam immerfort einerlei Umtrib, 


und ihre Kraft kann nad Erfordern, vermittels 
eines anderen Verpäftniifes ‚. welches das Mäder 


-werf gegen einander haben mus, und vermittels 


eines proportionirlich ſchweren Bird, um 1,2» 
und zmal vergrößert werden. Diſes Werk , wo, 
durch Zeit und Menfchen zugleich erfpart werben, 
foll im verjüngten Masftabe jedem gegen billige 
"Bezalang überlifert. werden, der. fih an den ob» 


genannten Erfinder derſelben in Oberſchlema Bei 


wendet. 2 24 

* —* den 13ten di Der Ra 
———— am zoften D M, ee om 
Epre machende Entfhlieffung von fi gegklben. Hr. 
von ‚ ein Naturfünbiger, hatte auf feinem Haus 

sm. Ngras einen Blizableiter errichtet. Die Nadr 
8* ten üble Folgen de fi , unb verflagtem 
ibm bei Gerichte.” Der Hr. Richter war nichts mins 


der , ald Kenner ber Elektrizität, und werurtheilte m . 


das enfal wider abzunehmen. Dr. von Diffe 
end 6 Paris = —* Rath von Artois, und 
diſer entſchid zur Schande bed Richters, das die Nach⸗ 
barn Dummtöpfe wären, wenn fle ſich darüber beſchu 
sen, oder Uibles beforgen en. Run will * 
der Nachbar aus Rache au fo eine Blisdrile au 
Haus fezen laffen. — Der Herjög von Erition hat auf- 
20 Monate von Gr. katholiſchen Majeflät Urlaub er⸗ 
balten ; und wird naͤchſtens hieher kommen. — Der 
jährliche Preis vom 1200 Livr. auf die tugendhafteite 
lung unterm Bolfe ift der Kamerfrau der Gräs 


ivarol welche all das 
eg für i re ort en fehr 
piligen Proitſe telt getorfen war, aufgeopfert 


Aus Petersburg wird unterm 2. diſes 
gemeldet ,. das die durchleuchtigſte Grosfürftin 
wirklich im gen Monat Ihrer gefegneten Um⸗ 
Hände fich befinde , nnd das man gegen Ende 
Heumonats Fhrer Entbindung eutgegenfieht. 
Mit dem Kriege. ſcheiut es von Tage zu Tage 
mehr Exnft zu werden. Die Eourierd zwiſchen 
Wien , Berlin , und dem biefigen Hofe find 
noch nie fo hang gegangen... Hier aber weis 
man fo wenig Zuverläffiges von dem, was ba 
werben foll, als zu Wien. So vil wiſſen wir 
aus Alerandria, das Oberägnpten mit fich felbft 
in. Krieg verwikelt, und das Murat » Bei 
auf Befehl der Regirung wider die Miovergnuͤg⸗ 
ten zu Felde gezogen ift. Der Eaftangi » Badhi 
des Capitain⸗ Pafıha von ben Porte ift mit 
Aufträgen in Aegypten angefommen, dad man 
Kriegsfchiffe und Pulver nach Konftantiopel In 
Menge ſchiken möchte, 

Neueſte Londner Machrichten. 
Briefe aus Berlin melden, das ſich unſer Prinz 
Friedrich, Bilhof von Osnapruͤk, während 
feines bortigen Aufenthalts, durch fein edles 
Berragen, die Bewunderung und die Achtung 
jenes groſſen Hofes erworben habe, Die Prins 
zeſſinen, Nichten des Preuffifhen Monarchen, 


— 


* gi 
Haben Befuche von Sr. E, Hoheit —— 
und man hält dafür, er werde von Hannover 
naͤchſtens wider nach Berlin zuruͤkkehren. Die 
Heiratsverbindungen mit dem koͤnigl. Preis 
ſchen Hanfe, auf welche unfere öffentlichen Blaͤt⸗ 
ter anſpilen, daͤrften nicht gan) ohne Grund, 
und villeicht eine Unterhandlung difer Art auf 
bem Tapet fein, daher fie auf dife Raͤkreiſe ges 
denfen. Da unfere Prinzen befonders gehemmt 
find, aus katholiſchen Häufern zu heiraten, fo 
find die Dänifchen,, Preuffifchen , Hollaͤndiſchen, 
Metlenburgifihen , Braunfchieigifchen und: Sa 
gen» Gothaiſchen Höfe die einzigen, auf wel 
he unfere koͤnigl. Familie zu Bermätungen ihre 
Augenmerk richten kann. — Da zur Zeit, als 
man die Nachricht von der Fridensrarififation 
in Weſtindien erhielt, das Brittifhe Geſchiwa⸗ 
der unter Admiral Hood, am Kap Francais 
freujte , ſo wurde die Gelegenheit ergriffen, des 
Prinzen Wilhelms koͤnigl. Hoheit dahin zu ſchi⸗ 
fen, um die Stadt am Eap zu befehen. Dis 
fem zu Folge landete er am sten Ofternm. in Bes 
gleitung einiger Offigiers , auf dem Schiff Bar, 
fleur, und wurde von .dem Gouverneur Hm, 


Velleeombe der nichts von des Prinzen Ankunft 
wuſte, mit ausnehmender Ehrenbezeugung, fo 


wie von allen Stabsoffiziers der franzöf. und 


" Spanifchen Armee empfangen, und von eritevm 


zur Mittagstafel gebeten, nach welcher er von 


Sr. Ereellenzund dem Spanifchen General Don 
Galoez, und den hoͤchſten Off ziers von beiden 
Armeen nach dem Zeughaus geführt, woſelbſt 


er von dem Artilleriekorps mit 21 Kanonen 


ſchuͤſen begreift wurde. Nachdem Se. £. Ho⸗ 
heit alles beſichtiget hatten, wurde Er aneinen 
bequemen Ort gebracht, an welchem die ganze 
7000 Mann ſtarke Befazung vor ihm vorbei 
ziehen, und ihm militaͤriſche Ehre bezeugen mus 
fe. Hierauf fuhr der Prinz in dee Hn, Gou⸗ 
verneurd Wagen nach dem Spanifchen Haupt 
Quartier, welches 3 Meilen von der Stadt figt, 
von welchen ihm eine dee herrlichſten Ausſich 


den Sponiſchen Offizier bekomplimentirt wurbe, 
Auf dem Abend wurde ihm zu Ehren ein Stut 


4‘ 


‚ten uͤber die fruchtbare Ebene gewifen, und er von 
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anf dem Theater aufgeführt, Bei dem Eins 
geitt in ſelbiges wurden Se, k. Hoheit mit lau⸗ 
ten Freudenbezeugungen empfangen, ber Vor⸗ 
Hang. fogleih aufgesogem „und von einer Pers 
fon, bie auf felbigem, hervortrat, mit einer 
eleganten Anvede in Berfen bewillloumt. Nach 
geendigten Theater gab ber Gouverneur dem 
Prinzen in fernem Haufe prächtige Abendtafel, 
zunwelcher alle voruchmen Damen und jeder» 
mann von Rang eingeladen „ und welche mit. 
einem glaͤnzenden Ball befchloffen wurde. Se, 
k. Hoheit tanzten mit bet Gemalin des Gouver⸗ 
neurs, der Gemalin des Don Balve; , und der 
Dizegräfin von Fontanges. Am Morgen mit 
Aubruch des Tags war die Befazung unter den. 
MWoffen , und uns 6 Uhe wurde der Prinz von 
dem Gouverneur und Hn. Don Galvez wider: 
an Borb feines Admiralſchifſes begleiter , und: 
als er das Geſtade verlies, mit 21 Kanonen» 
ſchuͤſſen abermals begrüfft. Gleich nach ber 
Kütkunft Sr. k. Hoheit gieng unſer Geſchwa⸗ 
der nach Jamaika ab, 
* Bei Gelegenheit difed Beſuchs wirb von ſolgendem 
via des Kärakterd des Spanifchen Generals, Dom 
des, Erwähnung gefban. Gegen Ende bed adger 
wichenem Jabre brach in dem Oiſtrikt von Marche 
in der Provinz Fonifiana eine Nebeilton aus, die aber 
ämpft , bie Räpdelführer ergriffen, und nad 
Menorleans gebraht, woſelbſt ſe von einem Kriegsge⸗ 
eicht zum Tod verurteilt *2 Es befanden er 
unter difen Nädelsfübrern 5. Aengellaͤnder. Don Sale 
dez , der ald hen = A don Fouritana rin Par 
Tage vor Prinzen Wilhelms Ankunft auf dern Kap dab 
urteihjur Beflätigung erhalten hatte, dachte, er koͤnn⸗ 
te Sr. f. Hoheit kein angenehmeres Kompliment mas 
eben, atd wenn er ihm mit dem verwirkten Leben fei« 
uer Yanbe leute: ein Gefchen? mache; diſem zu Folge 
Aberreichtes en, ‚dem ringen, auf eine Urt, die den 
iertb des Gefchenfe noch mehr.erhöhre, einen volkom⸗ 
Menen Yardon ohgebathter Aengellaͤnder. 
Aus Dubdiin wirdunterm 4. diſes folgendes 
berichtet: Geſtern trug ſich in unſrer Bucht 
ein Ungluͤt zu, welches vilen nahe geht. Der 
ſo kuͤnſtliche Erſinder der Tauchkloke, Hr. Karl 
Spalding von Edimburg (eben derjenige, der 
son dem verſuntenen Schiff Nowal Georg 17 
Kanonen wider herauf brachte ) tauchte mit Ber 
hilfe feines Freunds Hn. Maltfon zum vierten 
Mole in einer Diefe von 7 Haden, wm bie La⸗ 


bald ge 


Forſchen auf den hoͤchſten 
würde gebracht haben. h 


ge des juͤngſt unweit den Kishes zu Grunde gu 
gangenen kaiſerl. Oſtindiſchen Fahrzeuge zur ent, 
defen. Sie waren. den vorhergehenden Tag 
dreimal unter. dem Waller, und im dem lezten 
unglüklicheri Verſuch bliben fie fünf Bie 

ben, Während der erſten Stunde vernahm 
man die Zeichen deutlich, und ſchuu ihnen gumal 
friſche Luft zu; allein zum Unglik mins die lezte 
Bufitonne, wie man vernutet, ſie nicht erreicht 
haben, und eine fo ploͤzliche Erſtikung erfolge 
fein, das Hr. Spalding nicht mehr im Stande 
war , die von ihm feldit erfundene Erhaftungss 
methode zu benüzen „ und das Gewicht entzwei 
zu ſchneiden, welches in der Mitte ver Kloke 
hängt, und wodurch felbige augenblitlich über 
das Waller hinauf fchnellt. Bei einer Unter 
fuchung fand es ſich, das das Seit , womit fie 
das Zeichen gaben, in der Testen halben Stun 
de verwikelt gewefen fein muͤſſe. Weil da, wo 
das Ungluͤt fich zutrug, Fein Arzt zugegen war, 
fo waren auch, als die beiden Leichname nach 


Dublin. gebracht wurden, alle Mittel zu ihrer 


Widerherſtellung uniſonſt. Hr. Spalding fand 
man in der Tauchtloke auf der Bruſt ligend, 
und-Hı. Watſen auftrecht fiiend, eben Gefuͤhl⸗ 
vollen jammert der Berlurſt diſes thaͤtigen und 
uͤberaus geſchikten Mannes, der eine teoftlofe 
— mit ſiben unerzogenen Kindern hinter⸗ 
laͤſſt.“ | 
Nach neueren Berichten mus ber Tod ded berfhus 
ten Ha. Epaldinge und feines Gehilfen von dem gife 
tigen Uusfus der faulen Körper des verunglüften 
Oflindiſchen Fahrzeugs, oder von ber groffen Menge 
Ehinarınden , die jih am Worb besfelben befand, her: 
rühren , weicher jo plözlich erfolgt fein mus," bas fie 
das Rettungemittel dee Entzweiſchneidung des Seils 
micht ergreifen konnten. 
Entdekung des Schiffs, und beſonders weil er das Ber» 
det oben erblikte, voller Freuden, und zweiſelte kei⸗ 
neswegs an ſicherem Erfolg. Freunde der nizlichen 
Erhndungen fehen feinen Tod fuͤr unerfelich an, weil 
er ſelbige durch - feine ak er und unermideted 
rab dee Bolllommenpeit 


Uleue Erfindung. Herr. Negnier Mecanifus 


des Kerzegs ‚von Chartres Fat dem öniy von 
Srantreich eine von ihm erfundene Sihlag » Son: | 


nenuhr überreicht. 


Hr. Spalding war über die ' 
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Freitag, den 27ſten Vrachmonats (Junius) 1783. 


München.. _“ 

Ein eben eingelaufenes Schreiben ind Nea⸗ 
pel, vom gten diſes, befäriget die erfreuliche 
Hachricht , das unfer durchleuchtigſte Kurfürfl 
Sich dafelbft in den erwuͤnſchlichſten Geſund⸗ 
bheirtumfländen befinde, ja fogar, bat man 
Doͤchſt dieſelden ſchon vie Jahre nicht mehr im 
folcher Heiterkeit , und Frölichteir gefeben has 
be, als gegenwärtig. Wags fiir einen Weg Se. 


lurfl. Ducchleucht nach Beiern nehnten werdech 


iſt zur Stunde noch unbekannt, nur das verfichert 
man, das wie Höchfidielelben bald wider bei 
ding fehen werden. Zu Reaper ergesten Sich 
Höcfidiefelben on allen Merkwuͤrdigkeiten der 
See, der Schifffahrt , des Veſuds, der erftauns 
fihen Voltsmenge, und der Altertuͤmer: am 
Hten befaben Ste Portiei, das Herfulanum, and 
Mompeja; und am roten waren Sie Willens, 
Sich nah Buzol in verfuͤnren — Folgende 
Nachtſtationen hatten Se. karfürfil. Dusch 
feucht, zu Folge diſes Schreibens, von München 
bis Neapel gemacht: Ktuffſtein, Innspruk, Bow 
zen, Roverebo, Berona, Modena, San Mareel⸗ 
bo, Piſa € bier Aufenthalte ), Foren, Viter⸗ 
do, Roma, Motte Canta, und Mrapel. 

. Des gehulie Schade an Woffergebäuden, 


Muͤlen, Aengern, Gaͤrten, und Feſdern, weh 
den der am 22ſten diſes ausgetrettene Iſar⸗ 
from bier ſowohl, als zu Freiſins, Mosburg, 
Landshut, and in allen an der Ifar gelegenen Orts 
ſchaften angerichtet hat, wird einsweilen weit 
über 100000 Gulden geſchaͤzet. Bei bifer be⸗ 
truͤbten Gelegenheit hat ſich fo manche ebeimäs 
tige , unter dem gemeinen Haufen verborgene 


geil susgejeichnet, Vorzüglich ruͤhmet man 


thätigen Beifland der HN, Soldaten , wo⸗ 
von man mehrere gefeben bat, welche mit ch» 
gener Prbenägefahre ben Nothleidenden zu Hilfe 
Samen. Inter anderen erwaͤhnet man eines Gre⸗ 
wabierd von dem loͤbl. Leibregimente, welcher 
duch das Wimmern und Wehklagen eines Kin - 
des, und deſſen hilfloſer Neltern gerührt, feine 
Montirungefihte von ſich warf, durch den fuͤrch⸗ 
terlichen Strom ber ringeum überfehwenmten 
Hütte zu Hilfe ſchwamm, und Kind und Aeltern 
siäklich ertettete; ja ſich fo zor durch das 
Jammern dıfer armen kLeute bewegen lies, auch 
noch iht groͤſtes Eigentum, eine Luhe aus dem 
Stalle herauszuholen, fo. ſehr dife durch das 
allenthalden hereindringende Gewaͤſſer verwil⸗ 


dere ſich feinen Bemuͤhungen entgegenieste, Wie 


ein Held im Triumphe, vergnäge üben cin Par 


2. 
v chte Herrliche T der 
aa —— ee Fa u. 


und leitete fie gluͤtlich ans Geftade heran. Da 
die beflimmte Zeit ſchon verfloffen war, in die 
Kaferne zuräfzufchven , fo blib ev Nachts uͤber 
auffer dem Thore, und half und rettete, wos 
su thun gab, Bei Tagsanbruch begleigeren ihm 
die Geretteten dankbar, erzälten einem Chef 
bes Regiments deſſen fchöne Handlung, und 
difer überhäufte ihn mit den verdienten Lob· 


ſpruͤchen. Si 


Ansländifche Begebenheiten. 
Wien, bdenzıften difes. Bei dev heurigen 
Fronleichnamsprozeſſion haben fich wider alle 


bisherige Gewohnheit auch einige der vornehm⸗ 
ften biefigen Damen angefchloffen , worunter- 
die beiden Fürftinen von Lichtenftein fich vor 


zuͤglich angzeichneren. Die Prinzeffe Eliſaberh 
von Wuͤrteniberg wohnte der Feierlichkeit auf 
dern Balton bei, welcher vor der Kirche am 
Hofe ſich befindet, — Geftern find 6 Schiffe; 
meift mit Bäfern, wovon man 150 jälte, und 
Schmiden augefüllet auf der Donan nah Uns 
garn abgefahren. Auf Befehl des Kaiſers ift 
ihnen, damit fie nicht von dem ungarifchern 
Waſſer erfranfen mögen, a Gulden zu ihrer woͤ⸗ 
chent lichen Löhnung beigeleget worden, Vor eis 
nigen Taͤgen find ebenfalls 2 Schiffe mit Krieges 
armatuven und fogenannten fpantfchen Reitern 
nad Ungarn abgegangen. — Mit dem lezten 
an den Monarchen abgefertigten Courier find 2 
Generalsuniformes, und eime reiche, mit Bril⸗ 
lanten verfezte Biire anf Verlangen abgeſchikt 
worden, Man glaͤubt, fejteve werbe dem Fürs 
fen Potemkin zu Teile werden, welcher auf Bes 
fehl der Rurfifchen Kaiſerin nach Lemberg kom⸗ 
men foll, um mit Sr. Mojeftät eine geheime 
Unterredung zu pflegen, — Der m Steiermarkt 
angejtellt gewefene Oberfriegefommiffär Hy, ift 
Hüchtig geworden, nachdem er 4000 Gulden 
MWaifengelder veruntreuet , und 12000 Gulden 
Schulden gemadht hatte. Zu feiner Flucht 
nahm er die Ausrede, er mölle ben durch 
Steiermarkt ligenden Gramizer Korbon, im 


Rükwege auch ‚die Zubenbiirger Defono- - 
miefommilfion mufleen; dadurch gewann er 
Borfpann, und ı2 bis 15 Tage voraus, che 
die Stekbriefe nachgeſchikt werden konnten, Er 
nahm den Weg über Salzburg , und fejte von 
dore feine Flucht mit der Poft weiter fort, Der 
Hoffriegsrarh wird in Zukunft feine Commiſ⸗ 
fürs beſſer auf die Kapelle ſezen, ba bifes ſchou 
das ate ungluͤkliche Oberkriegskommiſſariat iſt. 
— Die neulich mitgeteilte Nachricht von der 
verunglüften Briefpoſt betraff den Poſtillon 
zwiſchen Trient und Mantua, welcher in dem 
Etſchfluſſe ertrunken ift: die 13 unlesbaten 
Briefe hat man am Ufer gefunden. Be 
Majeftät der Kaifer follen bei Ihrer Ankünft 
zu Temeswar den Hontenfer Dicegefpanır ſo⸗ 
„gleich feiner Dienfte entlaffen haben , weil er 
einen griechifchen Pope der mit einer Räuber, 
bande verflochten geweſen fein Toll, ordnungs⸗ 
widrig hinrichten lieg, ehe der digfällige- Kris 
minalprozeſs noch aus der hungarifhen Hof 
kanzlei zurüf angefommen war. — — Der 
Graf von Schrattenbach , vormaliger Landes 
hauptmann in Mähren , welcher kuͤrzlich zu 
Baaden naͤchſt Wien geftorben ift, hat feinen . 
zten Sohn den Bifchof von Lavant zum Unis 
verfalerbe eingeſezet. — Der General Graf 
von Kolloredo von der Landkommanderie Nider⸗ 
üfterreiche ift bier angefommen, Der komman⸗ 
direude Generalfeldmarſchalllieutenant Graf von 
Wallis iſt, zu Folge eines Schreibens aus Brünn 
vom, ssten difes , nah Prag zum Malteſer 
Drdens Kapitel abgereifer. Daſelbſt it am 
verfloſſ. Sonnabend das Brünner Mariäbild 
ganz in der Stille in einem Wagen von dem 
Brünner Bifhofe in das fogenannte Fönigl, 
Klofier nach Altbrünn überbracht worden, 
Auf der Schottenpaftei wurbe geflern ein Welt, 
prieſter in feiner dortigen Wohnung von einem wohl⸗ 
gekleideten Menihen um Allmofen angebettelt ; da er 
ihm aber folched verfagte,mit einem Meſſer in die Seite 
durchſtochen. Der Geijtliche warf des ungeachtet den gros _ 
ben Bettler zu Boden, und wollte eben die berw 
beirufen, ald der übermannte Böfewicht auf den Aniem 
um Verjeihung bat, und der grodmütige Marn fie 
ihm auch wirflich,ertheilte. Man iſt für das Leben dis 
ſes rechtſchafferen Geiſtlichen beforgt- — Am verfloſ⸗ 





ausjeichnete. — 3 
TEST 
it. Haute hatten wir bier er 
dergleichen man font it ber Hälıte | 
u erfahren pflegt. Man ſah kaum 
Echruteweit, und auf der Donan lag er fo d 
>; marı kaum eine Streke von 7 Schritten vor 
berfeben konnte. 

Prag, den 19. bifed, In einem Schreis 
ber aus Pifef berichtet man ung den Tod bed 
ehrbaren Greifed, Namens Lukas. Difer Many 
erfebte das 113te Jahr, Don feiner Jugend 
an diente er als Knecht bei dem flädtifchen 
Schwandlerhof, und wurde endlih Schaffner 
daſelbſt. Dort hielt ex fih 2 Pferde, mit des 
nen er nichts ale das Deputarbier aus dem Pus 
timer Braͤuhauſe in die Stade verführte, Bei 
ſolcher Verrichtung Eonnte es fo trofen nicht 
hergehen, und’ dad Putimer Bier ift eben nicht 
ſchlecht. Da gabs denn alle Gottes liebe Tage 
ein ehrbar Raͤuſchgen, durch 65 Jahre alfo feis 
nes Bieroffiziums zufammen 23725 Räufchgen, 
ohne die Einfchaltjahre miteinzurechnen. Gleich⸗ 
wohl gieng fein Fuhrwerk feinen guten Gang, 
Er lag meift auf dem Wagen, und fchnarchte fein 
Räufhgen aus, indeffen die Pferde auf dem 
bekannten Pfade bedaͤchtlich nach der Stadt 
trotteten, 

Aus 4 Weribern hatte er nur 25 Kinder ‚und erfehte 

89 Enkel und Urenfel. Bil Eſſen mar feine Sache nicht : 
Zeunf behagte ihmbeffer : auch Fannte er frine@rants 
be Beim gerin Ken Anfalle war Branntewein feine 
mebizin , bie er benn auch bis an fein Ende ge» 

zu ſich nahm. Kurz vor feiner Aufdfung warb 

er blöde, und onnte feiner Ehehälfte nicht glauben, das 
—D6 
Ehunden Hinkberfehlunmerte. 
Lemberg, inPolen, den gtenbdifes. H. 
von Tratiner aus Wien, welcher am zuſten Won» 
nem, zu Warfchau angefommen tft , und daſelbſt 
zu zwei Malen die Gnade der koͤnigl. Aubdienz 
genoffen hat , ift in Begleitung des kaiſerl. Re⸗ 
girungsraths Hn. Bok bier eingetroffen, und 
machet nım Akrfialten , auf Befehl des Kaiſers 


a3 
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2 Rupferfleheret, et» 
—* gi Buchkhuderei hier anlegen. Der 


- Yole fhämer ih Äst, das e6 dhm fogar an ale 


Sem litterarifchen Gepränge fehle. Man ift 
ſehr neugierig, die erſten Erzeugniffe der pol 
niſchen Schoͤngeiſtler zu fehen, am denen bis⸗ 
Her immer fo groifer Mangel gewefen war. 
Zaroslau, in Ballizien, vom sten 
Bradıın. Den alten difes hat man mittels eis 
ned Militärtransports jene boͤhmiſchen Bau⸗ 
ern, die als Abtrinige von der katholiſchen Res 
Jigion ſich zu feiner ber tolerirten befennen 
wollten, und hafsfiärrig bei ihrer Sekte bes 
harrten, anher gebracht. Es waren ihrer 39 
an der Zaf, nebfi Weibern, Töchtern und Dienfis 
boten; alle dife werben unter das in Gallizien 
und der Bufowine bequartirte Militär verteilt, 
Auein die ledigen Weibsperfonen werben dem 
Kreisämtern übergeben, um fie bei guten Zeus 
ten in Dienft zu bringen. Diſes ward einigen 
auch hier angeboten; allein fie weigerten fich, 
und fagten, das fie dem Kaifer dienten, und 
folglich keines anderen Dienſtes bedärften, Dir 
fe Lente teilen fih in 2 Klaſſen: 5 Familien, 
Weiber und Kinder, halten ſich bios an bag 
alte Tefiament, beobachten die Gebräuche der 
Juden, und nennen fich Jfeaeliten und Abra⸗ 
bamiten ; die übrigen erkennen fein gefchribenes 
Geſez, glauben aber an einen Gott, als Bes 
lohner der Tugend und Befirafer des Laſters, 
und daher auch am bie Unfierblichkeit der See⸗ 
fe. Diſe heiſſt man Deiften. Sie hielten fih 
bier 3 Tage auf, und während bifer Zeit gab 
fich der bei hiefiger Militaͤrkommiſſion angeſtell⸗ 
te Pfarrer und Domberr, Hr, Karl Dito, wels 
cher die boͤhmiſche Sprache vollkommen gut _ 
ſpricht, alle Mühe, fie zur katholiſchen Reli⸗ 
gion zurufjuführen, Die ganze Frucht feiner 
dringenden Vorſtellungen beftand darin, das 
ein Par Eheleute und eine Wittwe fich eineg 
beiferen belehren lieſſen, da hingegen bei den 
übrigen alle einleichtende Beweiſe nicht dad ge- 
singfte bewirken konnten; und es laͤſſt fich,, fo 
lange ‚fie ‚beifammen bleiben werden, auch kei. 
ne Deränderung Ihres Sinnes hoffen. Nah 
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. Bemerkung bei gebachten Domberen, An. 
Otto, ſtraͤuben fich die Weiber gegen jede. gruͤnd⸗ 
liche Vorſtellung noch weit mehr als die Mäns 
ner, Mie man vernimmt, fo ift ihr Irrtum 
blod dem Drangel des gehörigen Unterrichts in 
der Religion, wegen der Entlegenheit bed von 
Ihnen bewohnt gewefenen Dorfes von der Pfars 
re, zuzuſchreiben. 
‘ Parts, vom ıztem diſes. Die Schwierig⸗ 
keiten, welche zwifchen den Mordifchen Höfen 
und den Gegenden des Drients entflanden wa⸗ 
gen, und von weldden die pofitifchen Siernſe⸗ 
ber Gewitterwolken prophezeiet hatten, follen 
gehoben fein. Sewiſſe Berhäftniffe wollen ver» 
bürgen , das ein in difen Gegenden zü befuͤrch⸗ 
gender Krieg mehr Dinte und Drukerfarbe, als 
Blut koflen werde, Unſere Movelliften reiten 
Indeffen aufs Reeognofeiren aus, treffen noch 
feine gewiffe Feinde an, und machen einander 
Borwürfe , wenn fie vergebens müde geworden 
find. Unſer Hof fucht alles mögliche zur Er⸗ 
haltung eines allgemeinen Fridens beizus 
tragen ‚ villeicht auch, aus ber Abficht , das 
tieneutralgewefenen Mächte nicht allzugrofe 
fe Borteile von Zwiſt igkeiten ziehen follten, wel⸗ 
die Bisher wegen des ausſchlieſſenden Sechans 
deis diejenigen Mächte zerrütter hatten, wel, 
che wegen difes Monopols gegen einander eis 
ferſuͤchtig geweſen waren. Doc glimmt das Feu ⸗ 
er auch unter difen fegteven noch. Indeſſen moͤch⸗ 
te fich dag nun nmabhärngige Amerika vorzüglich 
mit envopäifchen Waren verfehen; und villeicht 
befizt es derer bereits mehr von und, als wir 
ihr gerne anfjwingen möchten. 

Wenn die Einimpfungömethode anf einer 
Seite ihre Anhänger zu verlieren ſcheint, ſo 
erhäir fie auf einer anderen neue Proſelyten. 
ns zoflen des vorigen Monats find Er. tb 
aigt. Hoheit dem Rronptinzen von Schwer 
Ben die Blattern zu Stokholm eingeimpfer wor⸗ 
den: fie fanten fehe gut nm Vorſchein, und 
der Pring befond fich ſowohl, das er nicht noͤ⸗ 
gig harte, Aid; im Bette su haften, 

Banndat, dom 6. diſes. Berichten and 
Belgrad zu Zolge, willen die Türken eben ſo 


‚ feite, 


gut ald wir, das auswärts. ſehr viles vom kl, 
nem bevorfichenden Kriege zwifchen Rufflanb 
und ihrer hohen Pforte gefprochen und gefchri. 
ben wird; und ob fie gleich megen der Fort. 
dauer des Fridens in Abſicht auf den Hof von 
Petersburg in Sorgen fiehen, fo fagen fie doch 
äugleich ausbrüklich, dag fie bei ihrem Zutrauen 
gegen den mächtigen teutfchen Kaifer, wie fie 


ſprechen, weil fie immer aufrichtig gehandelt 


hätten, beharren wollen, In gedachter Feſtung 


ruͤhmet man fih, ſo vil Vorrath am Früchten 


und Mehl gefammelt zu haben , dag felbiger 
für eine Armee von 206000 Mann gewis bin. 
reichen würde. Allein das ift Blendwerk, ins 
dem wir willen , das fie mit dergleichen Was 
dürfniffen (etwas 20jaͤhrigen Zwibat ausge 
nommen) fehr fhlecht verfehen find ; und uns 
geachtet fie vor dem ergangenen Verbote eine 
groife Menge Früchten ausgeführer hatten, fo 
leidet doch das Publifum in Belgrad bereit 
Mangel und Roth, weil der Wucher den groͤ⸗ 
ſten Theil des aus dem kaiſerlichen Gebiete — 
gebrachten Getreides nach den inneren türkifchen 
Provinzen verſchikte, wo damals die Dfa Mehl 
( 2 Pfund und ı Viertel ) fer Grofchen galt, 
Es find zwar nach dem Verbote von Geite 
unſers allerhoͤchſten Hofes, wider einige 100 
Patpferde and beſagten Gegenden angekommen, 
nm von Belgrad friſchen Borrarh abzuholen; 
altein der dafıge Baſſa ſchikte fie alle feer zu⸗ 
süuf , und verbot dem weiteren Verkanf, ſo das 
et auf die Uibertrettung fogar die Todesfteafe 
Don den Spahis und Fanitiharen, bie 
bei Belgrad unter Zeitern kamptren, tft bie Zahl 
eben nicht bekannt. Indeſſen wird aber bie 
Arbeit an Ansbefferung und Vermehrung ber 
dortigen Feſtungswerke immer fortgefeyer. Mız, 
die Türfen, welche das mögliche Winfiige eben 
fo wenig aus der Acht laſſen Fdumen, kehren 
ebenfalls verfchidene Anſtalten vor. Der gries 
chiſche Konſul in Belgrad hat erit vor einigen 
Tagen Bankerot gemacht, und fo find auch als 
fe jene bare Gelder , die ihm moch zulezt ame 
vertvanet wurden, füs die Parteien verloren 
gegangen, 


Auhang zur Münchner Zeltung N“C, . 
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Fortſezung der Schreibtafel oder: meiner 
+3 Gedanken in einſamen Stunden. 

Ich win, wenn der Plazregen vom KHimmet 
rain Hangfam mir dem Hur unter dem Arm, oh⸗ 
ne Regendach auf der Gafferauf und nidergehen, 
als wenn der’ ſchoͤnſte Tag wate; — und wenn 
die Menſchen mit Fingern auf mich zeigen , und 
mir zufchreien : — Seht ben Narren! — Somill 
ich ihnen eine tiefe Verbeugung machen, und ih⸗ 
nen zurufen : — Meinesherren ! — Es waren 
Taͤge in ber Welt in bemen es weder Hut, noch 
Regendach gab, und jedes Menfhenhaupt konnte 
ben Plazregen ertragen; — und es werden villeicht 
Taͤge ft mich Fommen ‚in denen ihr mir meinen 


Hut rauben, und mein Megenbach entreiffen 'wers . 


der ; — yerjeiht mar: alſo, wenn ich mich zu A 
tritren, die mir taͤglich begegnen Fähnen, be 
mache. — Es if Acht meine Schuld 5; — es iſt 
bie eure. — urtheilt nun, ob ich ein Narr bin. 

"Kleiner Knab! — Du haft gewis in ein Wed» 
— geſtochen, weil dein Ru) fo angeſchwollen 

7 — Ich bedaure dich; — ſieh mich an! — 
Rir dieng es noch Ärger. — Ich hab’ über Vor⸗ 
urtheile gefehriben, und Horxuiſſe aufgejagt ; — 
ihre Stacheln drangen mir bis m bie Seele. ie 

Das Gewiſſen it heut zu Tag ein fehr leich⸗ 
tea Ding; — denn auf der Wagſchale wigt ein 
Dufaten oft fthinerer. } 

So oft ich einen Tanzbaͤren ſehe, fo zieh ich 
meinen Hut tief fiir ihn ab; — denn das arme 
Thier bemüht ſich aufrecht zu gehen‘, — nnd. bie 
Menfchen bemuͤhen 2 friehen wie bie Bären, 

Das Mörder Mörter, und nicht Mörder 
find, und Diede Diebe, und nicht Diebe fein koͤn⸗ 
nen , ift ein Raͤthſelz — mer die Nuflöiung hie 
von haben will, der leſe Caͤſars und Alexguders 
Geſchichte, — und frequentire fleiſſig die Wexel⸗ 
ſtuben, und die Beate, die vil Geld und fein Ge⸗ 
wiſſen haben , und er wird die Auftbſung finden. 
Es gibt fo wenig Memſchen, die feben ; denn 
ich höre ſobil Wachende träumen. — 

aͤdchen! — Fege deine fehbne Larve doch dom 
ea und fafs mir einmäl deine Scele'reheh ! 59 
Wie wenig haben’ dach die Menſchen Urſache, 
auf ihre Gelehrtheit ſtolz zu ſein !Ich fabieid 
nen <alten Philoſophen mit zerriſſenen Kleidern; 
und als ich ihm frugte, warum er ſelbe nicht aus⸗ 





Räfen'liefs,- fo antwortete er mir: — um den 
Menschen zueigen das ich ungeachtet alles reis 
nes. Studirens doc) noch nicht einmal flifen kan, 
wie en Schneideriiinge— 
Ich machte mie Schindern und Schergen, Dfans - 
neflirernm>und —— mit Scharfrichtern 
and Spizwuͤrfeln, mit Baͤrentreibern und Drürs 
melthiertiiigern zu Tafel fpeifeny/ um _difen Leuten 
allen. zu beweiſen, das ich ſie für Menſchen und 
Brüder halte — 1 
Die Sonne geht auf 5 — gute Nacht! — Die 
Sonne geht unter; — -guten Morgen !— Was 
lacht ihr? — hr verkehrt täglich eure Seelen, 
und ich hab’ euch-nicht ausgelaht ; — ſo erlaubt 
mir doch auch ; das ich die Wörter verfehren darf, 
— badrhft ja langinicht fo arg = 1° 1 
* Schad Für dich ebler Dann — ber du auf dei⸗ 
ner Stabierftube figeft I — Das. beine - Bildung 
ſo edel ift. — Ich wollte, du hättet einen Kopf, 
wie ein Kürbiß; — einen Rüfen , wie ein 
und wottigte Füffe, wie Dornholz; — du Fünne 
teit doch dein Brod gewinnen; — denn Groffe und! 
Kleine woͤrden dich auffuchen, um dich zu fehen: — 
Es M nichte ldcherfichers: in der Welt 
hes/ als einen Verſ nittenen unter den 
im, Seralb; — einen Affen-nnter Tagen , und tie 
nen Buchhändler unter: feinen Authoren. — 

I möchte -hinfen. — Und warum das ? — 
Id): weiß: es felbft nicht 3 — aber man fagt mir, 
es ſeinnicht mehr gut ‚gerade zu geben. — 
4 — —* Entdekung — * hab’ es erfun⸗ 

das mathematiſche Gewisheiten falſch find, 
— a x —— — as de 
Saz. Die gerate‘Finie ift nicht mehr bie fürzefle; 

.. Beweis. Weil sed frumme Liniem gibt , * 
die Ey —— Entzwet erreicht. 
J adrien mus es doch recht luſtig geweſen 
fein; — da ſind doch einmaf die Leute umſonſt ber 

aben worden. — Wer hätte es aber geglaubt, 


d zu folch einer Sache ein Erdbeben noͤn 
Ich freue mich, wenn der jüngfie : an 
— benn-a ne Revolutionen find beifer ala 


eingefne:-, »&6- gibt Feine-migi "OR 
—— — 
m i 
ee an ohne fe nie Gnıhenet 
Ich höre manchen Abend dem Quoten ber ide 


mit innerer Sellänfuft zu , ehe oft 

—* an Suͤmpfen und ee Bas Ai 
—— wider ausgemacht werden? — 
ich. — Ich verſtehe war nichts von dem 
Bewſchaͤze; aber ich ‚war unter Menſchen, und in 
Disputationen non Gelehrten, und verflund eben 
ee 
man ſie u ro 
Sachen bisputirt. — : en 

Ich habe in der Einfamfeit und in der Natur 
eine Sprachmeifterm gefunden, die mich. die Spra⸗ 
he der Thiere und die Sprache der Blamen ver 
ſtehen lehrte. — Ich hatte auch neulich ſchon die 
Ehre eine Stunde lang mit einer Roſe zu ſpre⸗ 
den. — Ahr feit nirht flug, werden mir vile füs 
gen. — Über wenn mich die Menſchen nur ders 

Fükten, je wuͤrden ihr ürtheil bald zuräfcufen. 
Sch bedaure zuch! — Eure Ohrentrommeln 
find verhärtet. -— Sch bitte euch, verwerfet Sa⸗ 
dhen nicht , die ihr nicht Bent. — 

Michts iſt ſo ſelten zu finden, als ein Gelehr⸗ 
ter, der feine Gelehrtheit im Umgange nuͤzt. 
iGelehrthent kann man ſich as. Buͤchern ſchaf · 
fen, wenn man Fuhigkeit hat, aber ein ſanftes Wer 
fen im Umgange nicht: — das fezt en gutes He 
doraus, umd eine Kenntnis feiner Schwäche, und 
eine Mäffigung feiner Leidenfchaften; — dis da 
ben die Gelehrte fehr ſeſten. — 

— Punwidl ich gatlich werben, dachte ich einfk, 
— iqh will unter‘ gemeinen alltäglichen Brenfhen 
nicht mehr herumgehen; fre find zu Höfe 5 — ich 
will mich unter Gelehrte gefellen, da wird's mir an 
« Zufridenheit nicht fehlen ; fo dachte ich einſt: — 
aber ich denke izt nicht mehr fü. — 

Es gibt dumme Menschen, bie ſich aber fehr 
praͤchtig kleiden, — und gibt weite Menſchen, die 
eine alte wollene Defegum Kof habenz — a8 gibt 
Faullenzer, die gut eſſen, — und Arbeitfeme, bie 
Hunger leiden , — und woher dag? — Ich will 
euch⸗ in's Ohr fagen. — Es gibt Leute, bie ſich 
einbißden , das Gelehrte taͤgkich entweders beim 
Marquis Apello, oder bei der Miſs Minerva n 
Zufel gebeten find, umd daher: glauben ſie, das fie 
richte mehr zu eſſen brauchen. — 
fah weulich unter der Schwelle emee Pal⸗ 

einen Gelehrten figen; ber Waſſer tranf, 
und ein mu Bred af. — Was macht ihr 
da? — Murfentrüderhen! Sagte ih. — Ich eh 
fe Anthroſia, erwiderte mir der Arme, und trin⸗ 
fe Nektar. — Di muſt ein Port fein, ‚fuhr ich 
fort , denn du Haft eine werfluchte Einbilbung. — 

Es iſt ja erdenſchwarzes Brod und helles Waſſer. 

Es ift freilich für manden nur Brad und Wale 


— quaf, — - 


Berater ba Stang Punta 


er ſelbſt Mitleiden mit mir hatte, und 


am Died Waffer in Meftar, und bifes Brob in 


Ambdrofia verwandelte. — Fit 
fuhr ich weiters fort. — Auf ſolche Art kanu es 
und richt mehe fehlen; — wenn alle Strike bres 
hen , fo bleibt uns ja noch Nektar und Ambrofia. 
— Auf Gefundheit der Diegenaten. — v 

Der Schneider macht das leid, das Rei 
macht den Mann, alſo macht der Schneider ben 
Mann. — Bas Wunder denn, wenn Herz und 
Gehirn fo oft vernaͤht find? — 

Es Zeiten, in welchen man den Menfchen 
den b. Geiſt gemunfchen hat 3 — aber ist find dis 
—— nicht eb —— Beſchim⸗ 
pfung. — Wohlaber 3 = eman einen gie 
ten or zum Steifcheifen ! ——— 
wir täglich materieler werden. 

‚Was wuͤnſchet ihr mir denn jährlich Gluͤk zu 
meinem Geburtstage? — O laſſi es bleiben, ich 
Bitte euch! Gluͤk wuͤnſchen, weil ich in bas groſſe 
Narrenhaus der Welt kam, iſt eine Satyre über 
die Menfchen. — Wünfcht mir Glüf;au meinem 
Sterbetuge! — 

Was gratuliet ihr mir denn ſchon wider, — 
weil ic) Kart heiſſe ? — Ich könnte ja eben fü 
leicht Joſcxh heilen; — und denn wuͤrdet ihr mir 
wider Giuͤt wuͤnſchen. — Sagt mir do e ich: 
wich nennen mus, das ich doc) eurer uͤnſche 
entdebigt werbe. Ich will mich Alle Heiligen, 
nennen laſſen, denn ich Fann mich nicht erinnern, 
das difer Tag unter eure Gratulationsferte gehört. 

Was mürde ich nicht geben, wenn äch nur Cie 
mes wiſſen Einnte ; — und was iſt das? — Ich 
will es euch wohl ſagen, aber ihr muͤſt es mir, 
als ein Geheimnis bewahren. — Nun ja! — Se 
fagt mir, warum tragen eure Hanswurfte Ferne: 
grüne Hüte, und vothe Bruftflefe mehr ? — Und 
es gibt derer noch foril. 

Einer fagte , ich bin von ganzer Seele erfreut, 
das Euer Gnaden Jofeph und nicht Jakob heit 
und bitte den.Himmel, das Sie noch unzälbare Fah- 
ve Foſeph heiſſen mögen; — der andere JpEi Er 
— Ich bin ganz durchdrungen , das r 
Jalob und nicht Jofepb heiten, u bitte, das 
Sie no) unzälbare Jahre Zakob heiffen möchten. 
— im Himmelswillen! — ZA das nicht eine rech · 
te Beſchimpfung der Heiligen ? — alas 

Jeden Morgen , fo oft ich mein kager verlaffe, 
fo geb ich gegen Aufgang und Nidergang , — ger 
gen Mittag und Mitternacht, und wünſche jedem 
lebenden Geſchoͤpfe Vergnägen zum Erwachen. 


‚Wer-Hitte:ed je geglanbt, dad man Waͤnſche 
des. Hevpens. auf Täge des ————— 


J itte taͤglich Gott, das er fo gnädig fein 
e, eines I a mas —* Eier be 


‚geboren Ihren Ruͤke damit Sie 

da da kr —— Ben R die date 
en enfiyen ſind. — 
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ur DVerfteigerung. nr 
Nachdem man die Baran Stharffeberifche Bes 
hauſung in der Schwaßinger Gaſſe allhier Same» 
tag den sten nächflfommenden Monats Yuly an 
den Mreifibietemben zu verkaufen gedenfetz als wärs 
det foldhes dem Publikum zu dem Ende offentlich 
funtgemacht „ damit fich die Kaufsliebhaber an bes 
meldiem Tag bei dem kurfl. Hofrath frühe um 9 
Uhr melden , und der Yicitation abwarten mögen. 
Sign. Münden den 25. Juny. ano 1783. 
Rurfürftl. Hofkanzlei. 
Rogenhofer , Furfl. Hofrathsſekretdr. 
Anzeige von einer Buͤcherverſteigerung ıc, 
@on der bon —E Teftamentserefutis 
om, wird einem gelehrten Publikum hiemit Fund 
emacht, das die fehr feltene und ſchoͤne Bücher» 
ammlung des fel. TitL — geheimden Mathe, 
denn geiſil. Rathsdirektorn, infulirten 11. F. Sti 
defang, ımb Probſten zu Habach, Karl Anton Ereln 
von Vacchieri des b. r. R. Mittern, den 4. 5. 6. 
Augufl, anno di8, plus lieitanti verfauft werde: 
dazu die Gröffe der Sammlung, fo wie die Maı 
fältigfeit der den Tit. von Vacchieriſchen Erben | 
ihren bermaligen Amtsberuf und Verhaͤltniſs nicht 
anftehenden Fächern, Anlaſs gegeben hat. Die Sel- 
tenheit ber ' Sean. wAde beinahe immer bie 
beften find; die Schbnhaltung der Bücher und des 
Bandes, der meiftens Franzband, uͤberhaupts aber 
im gedruften Verzeichmiſſe nach feiner Art bemers 
Get af, wird dem Wunſche jedes Käufers entfpres 
hen. Der Ort der Sieitation ift hier in München 
in ber Wohnung bed hurfl. Leibmedici, und Pro» 
or Fiſchets an der Loͤwengrube im fogenaunten 
uguftineritof, erfien Eingange über 3 Stiegen, 
Die Zeit aber von 9 Uhr Kin bis 32 Uhr; dann 








Abends von 3 bis6 U. , wobei nad ber Drdnungdeg 


Catalogs mit dem theologifchen Fache angefangen, 
dem juribifchen fortgefezet , und fo bis an das En⸗ 
de verfahren wird. Vor wirklicher baarer Bezahe 
lung des anftionieten Buchs wird. feines an je⸗ 
manb ansgefolget , fo wie auch jeder ‚der Käufer 
bie erflandenen Bücher u. Ermanglung des. 
Raumes jedesmal nach germdigter Aufrion Auer 
ten ſich gefalten kaflen wird, Den fremden, welche 





and gegenwadetiger Bibliothek ein oder anderes zu 
eefiehen geſonnen find, dienet zur freundlichen Nach- 
eicht „das fie ihre Commiffionen an nachſtehende 
Franko, und gegen fogleich beftimmliche Anmeifung 
der Auslage einſchiken können ; welche es zu beſor⸗ 
gen nicht erinanglen werden. Als: 

Tit. Hr. Mar. von Widmer, wohnhaft in der 
Refidenzihmabingergaffeim Bittrichregullloſterhau⸗ 
fe ıflen Stoks. 

Johann Bapt, Strobl kurfuͤrſtl. Profeffor und 
Buchhändler allbier. E 

Philipp Saltner , Furfl. ee Bücherantigugs 
rius, wohnhaft in der Schäfflergaffe,in des Kerr „ 
jengieflerd Koflers Etbehauſung. — Bei welchen 
deeiem auch gebrutte Intalogen gratis zu haben 
nd, di 

Sollte jemand Belieben tragen, den ganzen Bor 
ruth zuſammen Fäuflich an fich zu bringen, fo mus 
die dijsfällige Aeuſſerung und Bevolliänbigung 
vor dem 15fen Julius anhero gefehehen, auf das 
in derla Anlaffungsfalle noch das nöthige öffent 
lid) Eid gemacht, und die Liritation abgeſchriben 
werden fünne, 

Rebſt difer Bibliothek wird noch weiters eine 
geringere Sammlung verfchidener Naturslien, Rus 
pferplatten, Kupferfliche, zwei befonders ſchoͤne 
mathematische Uhren, verfchidene Globi, ‚wovon 
einer darch eine mathematische Ihre nach dem Sons 
nenfnftem getriben wird, und fo audere mathema⸗ 
tiſche Inſtrumenten der Werfteigerung ausgefezet 


-: werden. n 


Jubbeſonders aber werben diejenigen, welche non 
obgedadhtem fel, Herru Erblaſſer verſchidene ein« 
ſchichtige Theile und Bücher entiehnet, bishero aber 
noch nicht reſtituiret haben , höflichft erfuchet, dis 
fe noch binnen oben ausgefestem Licitationstermin 
zur Bibliothek um fo mehr zurüfe gu flellen, als 
ihnen derler manche Theile von gar Eeinem Nuzen, 
den Erben aber der Abgang non groffem Scha— 
bon if. München, den 20, „Juni. 1783. 
Verfleigerung der Mänzwardein ven Dederifchen 

Prätiofen, Mobilien, ſo audere. 

Der kurfl. Hofrath hat gnadigſt beſchloſſen, das 
ſammentl. Generalmuͤnzwardein non: Dederifches 
Vermögen in Präriofen, Silber, Leingewand, Reis 
dungsjtüfen , Schiesgewehr, geiammelten Naturas 
fen, Münzwagen, Drebebanf, und vilen in das 
Muͤnzweſen, and andere Fächer einſchlagenden Buͤ⸗ 
hern beſtehend, durch die DVerfteigerung den zteu 
nächftfommenden Monats Juli den Deeifibiethenben 
uͤberlaſſen werben Toll, dahero haben fih Kaufe» 
liebhabor auf obbemeldtem Zage in des Erblaſſers 
Behauſung auf hiefiger Muͤnz gewbhnlichermaſſen 





einzufinden, und dem weitern abzuwarten. Mouͤn⸗ 


Cüryf — — Lueger, Sefretär- 
Mittel wider Die Waniem 7 

Ber Brarıy Meichelpötb Marnfalturſchreiber ift zır 
haben das (Kom * befannte Arkanum für die Wan⸗ 
gen‘, um ſie nicht auf = oder 5 Jahren, fondern volle 
fommen —— es berteeibt don Grund aus die 
na Sole leoiet Dis. Yacoe. Base? 

rt e., „Jogi 

Eaktonweber auf bem Kreup über Stiegen nächft m 


„hfrital._ 
a — MNMiietſchaftem. 


Pur der Burggaſſe über i Stiege iſt anf künfti⸗ 
Michaelis eine Wohnung von 5 Zimmern, 2 Käs 
pe und Keller fammt aller Bequem chkeit zu ver» 
miete. Das weitere iſt im 3- P. zu erfragem. 
In der Rofengaffe übrr 2 Stiegen iſt ein mit Bett 
und auberen Dienbelm verfehened Zimmer täglich zu 
Bezieher. _ Das Übrige ıc. i 
Dienftfuchende Manns leute. 
Ein Menſch, welcher nebſt der ſchönen Handſchrift 
ins Rechnen eine Fertigkeit befizet, ſuchet ale 
chreiber anzukommen. Ex ertietet ſich auch bogene 
weit mit Wb -und Zugehen um ein billiges’ zu ſchret⸗ 


Dem Das übrige we. 
„welcher gut feifieem unb bar« 
Pa er Ubfehreiben gur iu gebrauchen 








—* ſuchet bei einer Herrſhaft in der Stadt ober auf: . 
e 


ifem al& Bebienter aufgenommen ik werden. Das, 


Be sie Hamdtmedie khor' gebienter Menſch , fir 
het wider’ einem berlei Dienfl- Di 
———ienfifichende Weibsptefon,. 
"Eine junge honette Wittwe, welche das Nähen, 
Strun und Spinnen, wie andy Die Kocereiverfte- 
Bet , fuchet bei einer Herrichaft als Hausmeiſterin, oder 
hei eitrens geiſtlichen Herrn ald Koͤchin und Haus hal ⸗ 
zerim zu diemem. Das übrige ıc- 2 
° Gefundener Regenſchirm. 

Den zufber bifes ift ein Regenſchirm gefunden wor« 
den. Der Binder, iſt im Thal beim wälfchen Bäfer 
fiber 2 Etiegen zu erfragen. 


Rerlorne Sandpraffelet, 


{ f 





Es it den zaflen diſes von den Play Bis auf den 


indermarfte eine ganz goͤldene Dambdpraffelet mit 3 
‚gem mebft einen Schnällhen von. Philigrahar, 


beit verloren worben ; der. Kinder wird erfucht „ felbe 
gegen eime,gute Belohnung im 3. f- abzugebeir. 


Bücheranzeigen, 

Beim Ih apt. Strobl, Prof und Buchhändler im 
jaguemontifchen Haufe in der Rofemgaffe find nach⸗ 
ſtehende Bücher um beiaefeste Preife zu haben. 

Tiebex di Moralität der Mastenbälle, ein Geſpraͤch 

8:Schwadah.1r783.8r. Mengs (des Ritter prakti⸗ 

ſcher unterricht in der Malerei, 8. Nuͤrnb. 734634 

Die Papageye; eine Praͤſidentengeſchichte im Kuͤrbis ⸗ 


Schriftſtellern, 8. Nürnberg. 1783 30 fr. 


"| Hiche Wahrheiten für und über die Prediger in Wien, 
| | bearbeitet von eıner Geſellſchaft Gelehrter, und h 


— tg ng 


dr 
eiheitvon Anfelmus Rabiofus, 8. 1783. fr, 10 












eius (Johe Fridr.) griechiſche 
Sammlung vorzuͤglicher Stellen aus den 

ie Freimaurerei betreffend, erſte e 
bie Tempelherren, 8. Nuͤrnb 1783538 
Fang —— nn Ehr - thi 

ung im. Uebeſe zen aus dem Teutfhen ind Kran 
fhe, 8. Nuͤrnb. 1783. 20 fr, - Phile T , 
—— — den ürſprung des gefellichaftlichen 
ebens zur Ber der peinfichen Gefezgebung, 
aus dem Franz. des Advokar, be.ia. Eroig, gr..8: 
Nürnb.1783. ıfl.ı5 Fr. Neueeife ndameris 
fa, imdem Fahr 1781 nebſt dem ; N 
des Herrn Örafen von Nochambeau von Abb 
aus dem Franz. gr. 3. Nürnb. 1783.45 Pas. S 
tigung der jogenannten gründlichen Anmerfungen in 
bedentlichen Fragen über-den erzbifchäflichen Salze 
burzufhen Hirtenbrief vom ıgten Brachmonat 1782 
um deren Erlduterung und Auflfdrung der def 
gebührend erfucht wird, von@.A.p**" g 5 
5* Still waſſers( Peregrin)geilil. Reifen Bu 

dhinen, oder Kapitel übers Minhsmweren , 
Beitraͤge zur Geſchichte des Edlivats, der Tara Ste 
Id , wie auch der nöthigen Seel s und. Leibesforae, 
Sarunt allerieı andern Furiojen und abenteuerlichen 
Paftovals und Yicbsaffären , item hie und da ein 

Züge ber geiſtlichen Keibergeufchaft, ale dm 
5.0.2. Theil. 8, Winburg, 1783. 4 

















— 


J 







aus gegeben von A. L. Hofſnann, 4 Theile g, bie 
1782 — 383. 4 fl. Aemiliens Ugterredungen 
le, neueite Ausgabe, aus dem Sranetifben überjeit 
8. tea. 3782. 3 fl. Alntanac für dus fhone@ 
chledyr , auf das Jahr 1783. 8. Hamb © 
nfangsgrimde der Geometrie, neb Anwendung r 
felven auf die Feldmeſskunſt, 8. Potsdam. 1783.20 
fr. Anmeifung, imder Zeichenkunft, wiebie Ch 
ke des Menschen durdy geomerrifihe nd nad 
dem volfommeniten Cbenmaafe ganz keib | 
nen, — a ntalt eines Go 
zen vorſtellen, mit Kıfern. 8. Wertheiai. 1783. 3° 
fr. Buurnjöpels (P.) Sammlung von Gedanten 
folder Männer , die fich ſelbſt — andere Menfchen 
— und Weit Fannten, 8, Wien. 
Bericht Cumjtändlicher, und. map fter) v 
ich neuerlich re ıbigen Theatervenos 
tion, peAlt bei gehörigen Briefwechſel unh 
Be e des xaınpenpuzers bei der Döbblinie 
en Geſellſchaft. 8- Au lerdam. 3782. 28. ft... 


4 
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München. 

Die von der lezten Uiberſchwemmung ſehr 
Hänfig anffteigenden Ausduͤnſtungen überziehen 
feit einigen Tagen unſern fihtbaren Horizont, 
wie mit einen Schleier. Dife Trübe änffert 


ſich notwendig am meiften , wenn die Sonne 


auf. oder midergebt: ihre Stralen brechen fich 
denn in der dichten Armofphäre fo fehr , das 
die Sonne ſich, wie blutroth, färber, und 
auch zumeilen verdoppelt. Der unfündige Pd, 
bei begafiet num dife Naturwunder, als traus 
rige Dorberemungen, und geht mit feinen un« 
finnigen Spefnlationen fo weit, das es ihm 
vom Herzen bange wird, mad er von den 3 
Geiſeln der Menſchheit Pet, Hunger, und 
Krieg für eine für fich herausklauben foll. Der 
Maturküntige, dem ſolche Erfcheinungen nichts 
anerwartetes, nichts neues mehr find, bauet 
auf Sorted Borfichr, bewundert die Wunder 
der Natur, und bleibt ruhig. 

Ein Schreibmans Stranbing vom 23. 
diſes berichter ung, das am zıftem diſes, nach⸗ 
dem ſchon zwer fehr nebiuchte Tage, befonder# 
gegen den Boͤhmer Wald zu, gewefen maren, 
ein fuͤrchterliches Donnerwetter ausgebrochen 
ſeie. Zwiſchen 3 und Hude Rahm, vükte es 


FRRHERRFSTE SS RN MiY! 

nl] 
TIL At — — 
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Mondtag, den 3oſten Brachmonats (Junius) 1783. 


immer näher zur Stadt, umb nach verſchlbe 
nen , fehr heftigen Schlägen erfolgten wei noch 
weit fürchterlihere Donnerſtreiche bald nad 
einander , wovon der erfie indie Donan , dee 


weite aber in den Turm vom fi. Peter faſt an 


der nemlichen Stelle einſchlug, mo er vor 10 
oder 11 Jahren eingefchlagen hatte. Bier warb 
er auf die Orgel angejogen, hub alle Pfeifen 
aus ihren Plaze, warfeine fogar and dem Ras 
fen herab, doch ohne eine einzige zu ſchmelzen, 
züttelte die Klaves durch einander, und drang 
beim vorderen Ehore wider hinaus. Diejents 
gen, welche im Klofenbaufe laͤuteten, wurden 


‚wie betänbt danidergefchfagen, doch zum groſ⸗ 


fen Güte ohne weitere Beſchaͤdigung. Dem 
Schullehrer geſchah anffer dem Turme das nem 


- fihe; doch bemerkte man an der rechten Geite 


des Leibs einen rothen Streifen ohne Befchks 
digung der Kleider, 


” Könner ihr, liebe Mitbürger ! Bife Machricht-fee 
fen, ohne vom feihft auf folgende Echlufffoiger g 
geratben; 1) bad Per Blygfiral gar fo gewöhnlich me 
die Tuͤrmer eimfchlage: 2) er am allecmeiften vom 
Metalte angesogen werde, indem r gerade auf die 
amtallere Orgel anfuhr : mb 4 dad das Laͤuten une 
ter dem awitter febr gefährlich, und ſwadlich 

ie.- draven Bürger von Straufing feinen bie 
Zah fein eingefeden zu haben: Drum, wie unjep - 


» 


"442" . 
Ä 


Grin berichtet, ed erheben fich wirklich, and 
umter dem Bürgerftande, fehr vie, weldhe auf bem 
Peterstuem einen Bligableiter, und das Päntem unter 
ben Hochgewittern abgeftellet wunſchen Da uns Got« 
tes Beiftand —** bei den fo gefaͤhrlichen Hoch» 
—— noͤtig iſt, fo derlanget man, 

Anfange derſelben das Zeichen zum Gebeth mit ei⸗ 
ner Kloke gegeben; und hierauf alles ber göttlichen 
Bhrfehung heimgeftellet werde. Es if hierüber fchom 
fo oft. und fo übergengend gefchriben , und brüderlich 
gran: worden , bad edmicht nötig ift, noch ein Wort 

rüber beiufezen. Schon bie Erfahrung felbft if die 
ſtaͤrk ſte lliber jeugung. Die eifrigiien Katholifen , wors 
unfer Die gelehrten Mollet, Sehbigers Zoaldo, Urs 
buthnot genannt zu werden verdienen, haben mit uns 
umftöfliben Gründen wiber dife Gewohnheit geeifert. 
den Abhandlungen ber franydf. Akademie der Wiſ⸗ 
rc Ü man eine auffallende Nachricht von der 
Schäbdlidfeit derfelben. Hr. Dedlanbes berichtete an 
diefelbe; das im einer Nacht in einem Meinen Umfreife 
don Niderbretagne der Bliz in 24 Kirchen eingefchlas 
gen babe, worm man läufete: alle übrigen, worin 


—— wurde, wären frei gebliben. Ein gewiſ⸗ 


aturforſcher hat berechnet, das in Zeit von 
ee ber Blijſtral in 386 en za 
Au worin geläufet wurde, eingefchlagen, und im 
103 Perjonen im Klotenhaufe getödtet habe. 
“ Mor 2 Fahren iſt die neue Unternebmung bes 
Zn. Doktors Ferro im Wien , an ber Donau fals 
te Bilder anzulegen , in allen Öffentlichen Blättern 
angerühmer, undzum Beiten ber Menſchheit, felbf 
auf Aubefehlung Sr. Maj. des Kaifers, zum Ges 
brauch anempfolen worden. un bat fich auch unfs 
ve Haupt » und Nefidenzftabt München diſer Wohls 
that zu erfreuen. Einhiefiger , verdienftuoller Bad⸗ 
meifter Hr. Sr. Zaver Gumpert, (Bader auf der 
fogenannten Hunbsfugel) hat nebft einem fehr ber 
em und niehlich eingerichteten, und mit allen 
abreqwifiten „vortrefflich verfehenen Gebdude zum 
Gebrauch warmer Bäder, auch an dem daran par 
beiflieilenden Fſararme Eleine fehr bequeme ei 
baudchen für Kaltbadende nngeleget , weiche aller- 
dings ihrer guten gefahrkofen Einrichtung fowohl, 
als der daraus für bie Gefunbheit entfpringenden 
geoffen Nü;berkeit mit fehr geringen Köften häufig 
eſuchet zu werden verdienen. Wir rüfen bife 
Nachricht nicht auf Erfuchen ein; fondern blos 
aus Liebe gegen unfre Mitbuͤrger, und aus einem 
gewiſſen patrisrifchen Stolje auf jedes unter uns 
entſtehende löbliche Unternehmen. 

Bon dem kurfl. Vfleggerihte Moosburg 
erhalten wir auf gütige Beforgung des bafigen Hn. 
Pflegsfommiffärs von Dufrcsne , in Betreffe ber 
jüngften gräulichen Uiberſchwemmung, unterm’ 25. 
bifes folgende Nachricht: „Auch Wer hatten wir 
mit dem, wilden Iſarſtrome zu kampfen. "Zum Gluͤ⸗ 


muſten. 


in Zufunfe‘ er nebſt der auſſerordentlich ſtarken, und mit grof: 


—9 
chon beide Teile mit Schwimmen davon en 
( Der Wafferanlauf war Fo reiffend er 


—— Mh er, Wh 


fen Köften_erbauten Waſſerwehre auch vile Dikm: 


“me, und Durcgänge teils _befchäbigte, teild mit 


ch dahinriſs. Das Waſſer reichte bis zum hie: 
gen Iſartore, mo die vor felbem einfchichtig ſtehen⸗ 
Häufer mit deu hereindringenden Fluten gefuͤl⸗ 
let; die Einwohner aber in plöglihes Schreten ver: 
fejet wurden, Noch kann eigentlich der verurfach⸗ 
te Schaden in feine genaue Schhung gebracht 
worden : doch ift fo viles zuverlaͤſſi y das "bifer 
o ſchnelle, und unvermutete Ausgufß fomohl den 
etreidfeldern, als befonders ben Wiſen, denen 
bas ſchon meift abgemähte Gras durch die Viber⸗ 


ſchwemmung entführet wurde, — Schaden zu⸗ 


efuͤget habe. Auf geſchehene Anzeige ſoll bei der 
. Volkmannsdorfer —8 das Waſ⸗ 
fer ſo hoch geſtigen fein, das tie darauf befindli⸗ 
hen Menſchen in Furcht gerieten, in bie Iſar 
binabgeriffen zu werden, wobei man auch verſchi⸗ 
dene Bauerngeräte, wie auch groͤſſere Teife non 
hoͤlzenen Huͤtten daher ſchwimmen fah. ;;} 
Zu Landsberg if fürzlich eine ſteinene Bild⸗ 
fäule, die Diutter Gottes borftellend , ro Schuhe 
2 Zoll body auf dem marmornen Brunnen des Pla⸗ 
es aufgerichtet, worden. Kenner koͤnnen ber Er. 
ndung des Känftlers Hu. Joſ. Streitters, ihren 
ifau nicht versagen. i 
° Dife Nachricht fand vor einiger Zeit hen. mit 
dichteriſchem Kolorite gan ausgemalen, in bem beiden 
Zeitungen von Augsburg, denen wir alfo Nadptichten 
aus unferm Batterlande nahzufchreiben Anſtaud meh: 
men. Jeder brave Batterlänber fallte üb aus Pflicht 
zuerſt am die Zeitung feines Vatterlandes wenden, meh 
che alle Ehre machenden , nicht ganı unvorteiſhaft mir 
dergefchribenen Nachrichten jederzeit. mit Freuden auf: 
nehmen , und bekanut machen wird: Eine kluge Aus⸗ 
wale kaun Übrigens nicht Derarget werben. 


Ausländifche Begebenheiten. 

Regeneburg, den zöften.difes, Schon 
feir einiger Zeit haben wir hier und in der gan⸗ 
zen Gegend fehr ſtarke, und bei iziger Jahres · 
zeit ſehr ungewöhnliche Nebel. Der gemeis 
ne Mann jaget dabei feinen abergläubifchen: 
Hirnsgefpinnftennach. Auf der Donan , wel⸗ 
he ſehr ſtark augeſchwollen ift, werben ‚eine, 
Menge Baͤume dahin gewälzer ; ein Zeichen, das 
in den höheren Gegenden dad Waller, groſſen 








Eqhaben angerichtet haben mus, In der be⸗ 


nachbarten Pfalz N in der Gegend von Ittenau, 


und Rez ergofe ſich vor ohngefaͤhr 12 Tagen 


ne Art von Wolkenbruch, dergleichen man ſich 
* kaum erianern kann. Das Waſſer ſtuͤrz⸗ 

te ploͤzlich mit ſolchem Ungeſtuͤm von den Ber⸗ 
gen herab, das es ganze Felſen mit ſich fort⸗ 
eis. Dabei fielen Schloſſen, welche ganze 
Streken lang die Feldfruͤchte in den Erdboden 
ſchlugen. An manchen Orten riſs das Waſſer 
die Fruͤchte ſammt dem eg, ſo das 
nichtẽe als kaler Felſen zu ſehen iſt: die Aen⸗ 


run 


— — Kae ia nie in Be. > * 3 

a garantirt wiſſen, und das Brirrifche Mir 
niſterium fol diſes Projekt mit einer gewife 
ſen perächtlichen Mine verworfen haben , nrit 
ber. Anmerkung, das ein ſolcher Plan nicht aus 
ſchitaicher vorgebracht werden könnte, al zu 
ber Zeit, da der Krieg feinen andern Urfptung 
gehabt hörte, als die Abficht, Die Brittiſchen 


— 


EColonien ihrer rechtmaͤſſigen Oberherrſchaft zu 


— —* wurden gauz uͤberſchwemmet. — 


Vorige Woche ſah man auf einem Felde bei 
Weichs eine Stunde von hier ein zimlich tiefes, 
neu gegrabenes Koch ; worin mun ber gemei⸗ 
nen Sage nach ein Schaz gelegen, und ijt ges 
hoben worden war. Am Loche will man auch 
Geldflüte gefunden haben. ' Wenigft entdefet 
man keinen ſchwarzen Hund, als Schazbewah⸗ 
ver, noch irgend ein kreiſendes Flaͤmmchen meht 
daſelbſt. Kurz und gut; ‚der Schaz iſt ſovil, 
als gehoben. — = 
Am 12. difes hat ganz Prenffen eine der 
feltenften- Feier, wovon bie Jahrbücher fo mer 
nige He erzälen , die fuͤnfzigjaͤhrige Ehe 
feines groſſen Könige mit allgemeinem Frohlo⸗ 
fen begangen. In Berlin wird auf diſe hohe 
Jubelhochzeit ein Gedicht anf feidenen Bändern 
inallen Farben verkaufe. Man vechner einen 
Abfaz von mehr ald 80090 Ellen Bänder bei 
diſer Gelegenheit. | a 
Paris, vom rrten bifed. Der Deſini⸗ 
tivtraktat des Fridens iſt feiner vollendenden 
Unterſchrift lange nicht fo nahe ald man es 
vermutete, Es find noch umalig vile Punkte 
zwiſchen den kriegfuͤhrenden Maͤchten zu regu⸗ 


liren, die vile Hinderniſſe finden werden, bis 
fie in Richtigkeit gebracht werben koͤnnen. Als 


fem Anſehen nach fol diſer Traktat eine merk 
wuͤrdige Epofe in ber Gefchichte machen, und 

wahre oder vorgebfliche Gfleichge- 
wicht: Europens auf ewig feſtſezen. Spanien 


“ 


will, wie es heifft, feine Befizungen in Amer 


entziehen. Aengelland will ſich nicht im min 
beften in die Amerikanifchen Händel miſchen, 
und nicht ben mindeften Antheil daran nehmen, 
wenn das Beiſpil der vereinigten Staten ober 
die politik des: Cougreſſes felbft irgend einige 
Unruhen im den Befizungen ber übrigen Mächs 
te wirken follte, — fon Artois wird 
nicht nach Zeutfchland ‚ fondern die Bes 
fazungen iu dem franzdfifhen Flandern befue 

eu, bie merkwuͤrdigſten Städte in ben Riders 
landen in Angenfchein nehmen , und fih von 
da nah Flandern begeben. — Nun iſt auch 
die Beförderung dev Marechaux.de France 
vorgendmmen worden. Mit Vergnuͤgen ſah 
man an * Spize der neuen Marſchaͤlle dem 
Hu. Grafen d’Eftaing ; die übrigen find die HH, 
Graf von Mailly, Graf von Baur, Herzog 
von faval, Marquis von Eafiries, Hr. von 
Segur, Marquis d'Aubeterre, Graf von Chor 
feuil d'Eſtainville, Prinz von Eroy, und Prinz 
von Beauvegu. Es fiheint nicht, das der Ma⸗ 
beider Hof um die nemliche Ehrenftelle für den 
Herzog von Crillon angefucht habe , ob man 
gleich ſolches fuͤr gewis verfichert hatte. — 
Sp feſt gegründet der Friden zu fein fcheint, 
ſo behaupten doc, vile, difes Gebäude wanke 











noch. Ein, Obgleich nicht ganz wahrfcheinfie 
ches Gericht, will einen nahen Bruch prophe⸗ 
zt ien. — Die Eökadre des Hn, von Vaudreu⸗ 
il, welche die Nachricht won den gefchloffenen 


Feidenspräfiminarten erhalten ‚hat, wird bie 
zu Ende diſes Monats in Breſt oder in Roche⸗ 
fort rn. | ‚x 

* Der Hr. Eabet be Baur in id i P) 
ſeblbares Mittel erfunden, an ——— le 
ner Möhren, an derer Ende man einen Dfen mit eis 


nem Neverbere. ſtellt, und Feuer darin macht, jedem 
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i in wenig Minuten geſunde 
a — ohne bit ne 
darin arbeiten fanm. Diſe fr die Menſchheit fo mob) 


thätige „ und» für, ‚infonderheit ſo mwichti 
u Kati —— * 
Prevot der ands veranlaſſt eine fe af 
fie , wie fie allet’Drtem angebracht werben. kann 
Öffentlichen Gebrauche chaſſen, und auf dr 
Dee offen... Hr, Cabet de Bauy erb 
fib ander , fh: feibft an jeden mepbitifchen Ort zu 
begeben ; um den Gebrauch der-Mafchine zu birigiren. 
— Der fo berühmte Capitain Cottin, welcher den Ang» 
kifhen Kapern in bem lejten Kriege fo vil zu ſchaffen 
machte, imb feiner Tapferkeit halber von Gr. Maj. 
dem Könige ı mit’ einem Degen befchenft wurde, a 
dermalen längs den Kiften von Corunnag bis Oftende 
it einer mit 5 Mann befegten Schnau. Dife 5 Mann 
atten fich hierzu ver Monat verabredet, den 
€ eermoerbden. Der Sohn bed leiterm, wels 
er bas en bee fünk Mörder entdekt hatte, eil» 
te a8 feinem Matter ‚and binterdtachte demſelben bie 
ale, im we er HH Beiände. Hteranf ſchloſs ſich 
der Sapitoin mit feinem Sohn in feine Eajüte , ver« 
fhante Fed zwiſchen Hemd und Weſte mit eis 
rigen Büchern Papir, und erwartete ſeine Mörder fer 
fen Fufed. Dife ziefen ton heraut um ein Mandus 
onen; allein ber Sr. Cottin au'wortıte.er 
Bitte nichts zu Tchaffer , und Ürertrug Inmittelft das 
Commando eine Matrofe. Srerauf erbr wei bie 
Zhüre , uni einer fies dem Capitatn Das ſer auf 
die Bruftr * 32 — —— ken de: 
itain zu be igen ; der Hr. Co egen erlegte 
Bee wit 24 worauf fidy ber dritte an 
leihem Schikſale unterligen mufle. Au 
vite geiährlich verwundet zu Boden, un 
fünfte rettete über Hals und Kopf oben auf 
den Maflbaum. Ulberdis befanden fih am Bord dis 
fer Schnam weh. Reifimdr , welche durch das jämmers 
liche Schreict bed. Derwunderen und dad Sluchen des 
Garitaimd erwelt ‚auf das. Berdef liefen. Der Capi⸗ 
taim fab 'tiefelben für Deithelfer feiner Matroien an, 
und wollte fie durchdoren, als fie beſchwuren, das fie 
mie an dem Complot einigen Antheit gehabt häften. 
at difeß zu ertoeifen , zwangen fie mit dem Philot im 
der Hand ; den einen trofen von bem Mofibaum 
berab , welcher fodenn geichtoffen, und mebß dem Der» 
Capitains Eortin a 
erh 


»er 


mundeten bei der Ankunft des 
Breit am 6. diſes dem Admirali 
überlifert .winde:? ı 

Der Graf von Deyras, Älteflen Sohn des 
verftorbenen Grafen von Pombal has ſich mit 
Erlaubnis cs Portugieftfehen Hofes mit 
feiner Gemalin, und Kandern nach London eine 
geſchifſet um ſich dafeibft niderzutaffen Es 
find ihm jährlich 36000 Erufaden angewifen, 
und das Übrige ſeiner Einkünfte, bi auf 16000, 
ift befiimns:,. die von feinem Vatter unrecht ⸗ 


— 
ſich gab, losgelaſſen worden, 


maͤſſig eingezogenen Beſiungen zu bezalen 
ja er von dem oberſten Gerichtshofe x 
ee Bey Serie York verurten 
„.bondner Nachrichten. Der Menfch, 
wovon wie heulich meldeten, das er auf einen 
tanzöf, Prediger im der Kirche ein Piltof [os 
annte, iſt kürzlich vor dem hte der Olb⸗ 
bailli verhoͤret worden. Er iſt in 
ber, und war durch den 1780 entſtandenen Aufe 
ruhr, und dabei empfundenes Erfchrefen feiner 
Sinne beraubet tworden, Er war feither, weil 
ev Zeichen einer widerfehrenden Vernunft- von 
ihn aber in Harfe Verwahrung —*8* 
Unfer alte ehemal Miniſter bei den Gene 
ar Ritter York hat am ı stem biies feine 
Verlobung mit der Freifrau von Stoͤlem Wit ⸗ 
we des Freih. von Boejelaar, Praͤſtdenten Dei 
immerwährenden Raths der Provinzen Holland 
and Friesland ıc, im Haag durch Hn. van bie 
Haar, Öekretär von Haag, als Anwalden voll 
ziehen laſſen. Die Gemalim iſt ſchon über 
Brüffel nach London abgereifet. Dikfes gefeg 
were Ehepaar zaͤlet mite inander über 120 Jahre, 
Neue Erfihdungen. Zn der änglis 
(hen Grafchaft ;Leitefter hat ein Bauer, der 
von der Viehzucht lebet, das Geheimmis exfuns 
dem „feine Kühe Bullkaͤlber bringen zu laſſen, 


wenn er will, Er har gemeimialih 8 Bulk 


oder Suicerkäfber gegen sin Kuhkalb, und rhut 
alles durch die Elekrwizität, . Mehrere eleftrir 
ſche Aus ſruͤſſe bilden Die erſtere Art Kälber, and 
wenigere die andere, Er ſoll ſich izt damit bes 
ſchaͤfftigen, eben vergleichen bei den Schafen zu 
thun. Vile Herzen, die Kandgurer im der Mad 
barſchaft diſes Bawers haben, wollten die Sa 
he nicht glauben; aber fie find durch wißerhofte 
Berfuche davon überzeugt worden, und es fol» 
fen 200 gehörig bejiätigre Fälle der toͤn. Ber 
fellfhaft der Wiſſenſchaften zur näheren Prüs 
fung vorgefeger werden. — Der berühmite 
Mechaniker von Nespet, Hr. SAlfane; bat 
eine Mafıhine erfunden, mobnech Die Erbfldl- 
fe und ihre Richtung por ihrer Wirkiuhflitiange- 


jeigt werden. 


— 


‚Münchner gelchrte Zeitung. 
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1. Katholisches Led » und Berhbuch, aus ben 
Palmen der heiligen Schrift geſammelt zum 
Gebrauch meiner Mitbürger -von Karl von 


Ekartshauſen, Furfl. wirkl. Hof⸗ und Buͤcher⸗ 


ernfurrard ꝛc. München „1782. 8. nebſt einem 


ſchoͤnen Titelfupfer von Geifer.in Leipzig. 


Seit, einiger Beir pet die Ebbe? und Flut 
des Geſchmakes fi auch auf das reltgißfe Fach 
ber geiftlihen Lefe = und Berhbücher in unfren Ge: 
enden ausgebreitet zu haben. Binnen einer fehr 
ungen Zeit haben wir mancherfei Fiferungen bifer 
Art aus fehr gefchiften Händen erhalten. Rejzen⸗ 
fent zweifelt aber billig, ob nicht gegenwärtige ſich 
mehr, als alle biöherige, dem Geiſt unfers Zeits 


alters A und ber fanften nfpiration eines Betene _ 


n nähere, H. von Efartöhaufen hat aus gleich 


HR Liebe für feine Mitbuͤrger, die ihm fehon zu 


fo manchen empfindfamen Schriften die Feder in die 
Fand gegeben hatte, dife Sammlung auf eine Art 
veranſtaltet, welche fomohl denen, die am beſchau⸗ 
fihen Gebete, und an der höheren Art mit Gott 
au ſprechen Behaglichkeit finden, ald den jenigen, 
welche gerne ihr, überflieffend Herz durch Worte 
vor Gott ausfchürten möchten, fehr angenehm, und 
willfommen fein mus. Voraus find nach Furzen 
Vorerinnerungen die Morgen Abend » Meſſ Beicht ⸗ 
und Communiongebethe ; und hierauf folgen die 
Palme Davids in Geftalt der Gebete, welche auf 
beinahe alle Seelenbebürfniffe eingerichtet find, Fol⸗ 
genbes,von Kn.Herausgeber feldft verfaſſtes Pſalm⸗ 
gebeth für Michter iſt wuͤrdig, durch einen Aus⸗ 
ing bekannt gemacht zu werden. . 

O Gott meiner Vaͤtter, und barinhersigfter Herr, 
der bu alle Dinge durch dein Wort erfchaffen haft, 
und durch deine Weisheit dim Menſchen verordnet, 
bad er über bie Gefchöpfe, Die von bir erichaffen find, 
bereichen fole; dad er auch die Welt mit Billigfeit 
und Gerechtigkeit regiren, und mit einem aufrichtigen 

müth urtbeilen pi ws wie et pri gl Fran 

i bei ron t, und verwirf mich ni 
der Seht bcher Diener: benm id) bin ein Diener Ab 


2. München.  . 
An der Stroblifhen Buchhandlung. - 


“ 


VI, Stüf, Brachmonat. 


— — — — 





ein Sohn deiner Magd , und ein ſchwacher Menſch 
ber eine kurze Zeit leben wirb , und au gering ift 
dad Necht und bie Sazungen zu verftehen: denn, wenn 
ſchon jemand unter den Menfchentindern polltommen 
wäre, ſo mitrbe er doch ohne deine Meidbeit für nichts 
achtet. Din haft mich o Herr! zum Richter über bein 
olf , zum Richter über beine Söhne, und Toͤchter 
erwäblet ; fende mir baber deine heilige Weisheit von 
dem Himmel herab , das fie in allen meinen Gerichtäs 
geichäfften bei mir feie, umd mit mir arbeite, Damit ih 
wilfe, was bir angenehm ift. Lehre mich meine Wer⸗ 
fe mit Sanftmut verrichtin, damit ich auch von meis 
nem Naͤchſten gelichet werbe. Pafs mich denfen , ba® 
du für den-fo welder Barmherzigkeit ermeifet, 
her wirft eingeden? fein, und bad ich 
benn in der Zeit bes Unfales eine Grundfefle in bie 
finden werde. O! laſs nicht zu, das ich eine bungris 
e Seele perachte, oder det Urmen in feiner Armut 
übe; laſs mich dem Beängftigten feine Bitte miche 
derfagen, und meine Augen nie von dem armen Gtreis 
tenden wenden. Gib mir Stärke, das ich dem Flehen 
der Bedraͤngten mein Ohr reiche, und Gerech⸗ 
tigfeit verſchaffe, wie ich es ihmen fdhüldig bin, und 
id , das ib fie mit GSanftımıt und Güte behandie, 
afs mich, Unendlicher! ben Maifen gnädig fein, wenn 
ich richte, wie ein Vatter, und mich ihrer annehmen, 
wie eine Mutter; lafs mich bad Blut bee Gerechten 
wicht vergieſſen; und wenn ich über einen Schuldigen 
urteile, bedenken, dag ich auch ein fhuldiger Men 
bin ‚md ber vor dir nicht befteben würbe , wenn deie 
ne unendliche Barmberzigfeit nicht wäre, Laſe mich 
bie Gerechtigkeit nie um Geld, und die Unfchuld um 
bie Önabe der Gröffen verkaufen — Derlafs mich mie, 
Algütiger! und gib mir beine Gnade, bat i i 
um meines Lebens Wien fchäme , die Wahrheit 1a 
befennen, Laſs mich nicht vor iig im meinen Urteil 
und wir in meinen Arbeiten fein. — Du haft mi 
sum Richter beftellt : gid mir alſo Mut, die-Bafter ausge 
surotten,, und deine Gnaba; damit ich 


mich vor d 
Mächti 2% u 


igen nicht ſuͤrchte. Laſs mich auf den Megen 
deiner Gebote wandeln ; und fei mir guädig , wenn 
du einmal über mich richten witſt. Amen, 
1. (Im der nemlichen Buchandiumg ift zu haben, 
Theophron, ober der erfahrne Nathgeber für 
bie umerfahrne Jugend, von J. 9. Campe, 
Ein Vermaͤchtnis für feine gervefene Pflegefbhne, 
und für alle erwachsnere junge Leute, welche Ges 
brauch davon machen wollen, 1783-2, Teile, 8. 


* 


42 


Et patriae tremuere manus, Ouidius. 
Voraus ift ein artiges Titelfupfer , welches 
einen erfahrnen , klugen Greis voritellet, wie er 
dem rafchen , dahin wandernden Fünglinge die vät« 
terliche Lehre mitgibt : ,, Vermeibe die Landſtraſſe. 

Schon der Damen eines Lampe , deilen lehrs 
reiche , und zugleich angenehme Erziehungsfihriften 
eben fo bekannt als beliebt find ‚und deſſen Ro⸗ 
einfen Erufoe in unften Gegenden fo gierig vers 
pi en worden if, mus Empfelung für diſes herr 

3 Vermächtnis an die Jugend fein. Campe 
ſah fich wegen ſtets mehr abnehmenden Kräften 
ezwungen, feinen Lieblingspfad zu verlaifen, und 
8 nur fo feltenen Talenten aläfende Ergiepungt: 
geſchaͤft einem Manne von ungeſchwaͤcht eren Kr 
ten, Sn. Trapp, bisher. Profeſſor ber Erzies 
hungskunſt auf der Univerfität zu Halle zu übers 
antworten. Er beurlaubet ſich nun von feiner herzs 
lich geliebten Jugend ; teilet aber noch, gleich eis 
nem zärtlihen Vatter beider Heranndherung 
ing Trennung , Grundfize , und ehren mit, 

ie fie unter die Zale glüflicher Menfchen empor: 
heben ſollen. Es ift alles darin mit fo vil Hers 
gensgüte , Weltfenntnig , und Zubringüchkeit ges 
65 das es notwendig Jedes unverdorbene Juͤng⸗ 
göherz in Flamme ſezen mus; - Die Klugheitds 
regeln, melche er mitteilet, find aus der Mifte bes 
praftifchen Lebens geholet. „„ Es ift zu einem ru⸗ 
bigen, zufribnen, und glütlichen Leben, (fpricht er 
in der Vorrede, die jedem fälenden Herzen Mühe 
zung , und dem Auge bes guten Leſers Trdnen 
entlofen mus) hieniden nicht genug, das man 
gut , und immer beffer zu werben fidh befteebe: 
man mus auch vorlichtig , Flug , und durch rs 
Fahrung weife gewordemfein. 7 — Wenn ic) je eine 
Schrift für die Jugend empfolen habe, fo verdient 
24 vorzüglich bife, melde würdig wäre, den wer 
ſentlichſten Unterricht Junger Herzen auszumachen. 


Auf Hn. von Bergmannd Lob hat H Franz Geras - 


hin Haas eine Trauerode in Druf gegeben ; und bis 
fer am Ende folgendes Par Zeilen beigefliget: „ Ich 
winfdye vom Gerzen, das ich lange noch, fo mans 
chem edlen Pfälzer unter und, nicht auch ein 
Trauergedicht zu machen habe’, 
Auf bringended Verlangen ber Muſtk Tiebenden 
„Herren unb Damen wird auf das ſchoͤne, gan im oris 
ginellen,neuften Sefchmat verfertigte ſchon in einem Mo⸗ 
wat flinf Male mit unbegrängtem, allgemeinem Beifalle 
von derhießgen Ho ne auigeführt-Singfpil,d ie 
Dorfderatirten, welhrs 2: Schuhbauir, diſer 


Inter Opus monitus que — mädgere genag, | 


r* * [3 


er fo fehr behiebte Komppfitewe mım im Plahierantı 
Be mit allen —— — will, bei dem 
erfaſſer bifer Zeit ng, Profeſſor Lor. Hübner in der 
oͤwengrube. ım neugebauten Semehjiatyaufe, Pranss 
meration angenommen. Der gan Pränumerationds 
preis it ein Oukaten, oder 5 Sulden hieſiger Mähs 
a Bulden zu 60 Kr. gerehuet ; wovon eimds 
weilen die Hälfte gegen einen Empfangsſchein nor» 
ausbezalet wird ald man lich mit Pränumeratiog 
—— * > *3 fell na = obne Ver⸗ 
oigen. an 1) we ige 
Jr Ah nterftügung. * di nun 
Ingolftadt. Fe 

H. Profeifor Froͤlieh hat [oigendes zum Eins 
räfen eingefandt , das hiemit wörtlich dafteben foll, 
um zu zeigen, das jeder verdientvolle Gelehrte 
feine Stimme in der vatterländifchen Zeitung zu 
He berechtiget HE": In ben neueſten richten 
eitungen von Jena 36 S. den 5. Mai. 2783 
unter der Auffchrift Deſſau und Leipzig fteht ein 
Auszug aus dem Kirchenboten für Religionsfreum 
de allee Kirchen 5. St. vom Jahre 1782. Die 
Worte lauten alfo: „Neueſte Epoche bes baieri 
u, Shen Schulwe ens. Aus bifer Befhreibung wol⸗ 
7, Ten wir nur eine Probe bes Unterrichteg eines 


«0 Eehrers der Dogmatik auf der Liniverfirdt zu 


se Zugolftadt im Jahre 1782 anführen. Difer- dos 
eirte: Deus non vult omnes homines faluari, 


=, Um difes mit dem entgegengefesten Ausſpruch des 


n Apoftels: Bott will alle Nenfchen — machen, 
„ du vereinigen , macht er dife merkwürdige Dis 
„ſtinktion. Deus vult omnes homiües (aluos 


# fieri intelligendo de generibus fingulorum 


„.concedo, intelligendo de fingulis generum, 
u nego. So will Gott Könige, Hauch, Schufter, 
„ Calle Deenfhengattungen) felig machen , aber ja 
w nicht einen jeden König, einen jeden Schufter ”. 
So weit der Mezenfent. Darauf bindet er unmit- 
telbar mit einer Raͤuberbande an. Man möchte 
glauben, der baierifche Profeſſor feie in eine Gats 
fung der Snyuififion zu Jena verfallen — Und das 
aus lauter Toleranz — SE, 


— , Run in difen angeführten wenigen Worten fles | 


fen drei recht gewichtige Unmahrheiten,. die blind⸗ 
lings auf die Nachricht eines ungerreuen_Kathoft: 
in nacgefärisen worden find. 1. Helft es, ich 
ehrte: 
Das lehrte ich niemals, und lehre es noch wicht, 
sh berufe mich oͤffentlich auf alle meine vorjdhs 
rigen Zuhörer , ob Einer dife Lehre von meinem 
—*— gehört zu haben bezeugen koͤnne. Doch ge⸗ 
traͤde ich mich ihr Zeugnis, gewis Fein parteilicheg, 


Deus non vult omnes homines faluari, . 


— Keiner wird es wagen fh fett 
offenbaren Lüge vor etlichen und z0 Deitfehilern zu 
beſchuldigen. Mein Saz, den Ich von ber Kanzek 
wertrug ‚, und behauptete, war mörtlich jener des 
P. Ganjaniga, deſſen vortreffliche, und für Defterreich 
dor werrig Jahren meu rag Theologie mit 
—— ung meiner hohen ——— ich 
vorleſe: Deus non vult iter omnium ho 
minum falutem fub hac folum conditione, fi ipf 
velint, ita, ut tota ditlerentia in negotio noftrae 
falutig fit ab hominum et non = Dei voluntate 
zepetenda, Tom. ı. Diflert. 6. cap. 2. Propof. 1. 

2) Heiſſt / es, ich hätte, um meinen Say mit 
dem entgegengefesten Ausfpruch bed Apofleld zu vers 
einiger, " merfwärbige Diftinftion gemacht, de 
gen Gmgulorum, et de üngulis generum, 

ein, ich habe fie nicht gemacht. Zaͤtte ich fie ges 
macht , diirfte ich mich deren wohl auch nicht ſchaͤ⸗ 
men. Nur Schade, das mande Herren von pros 
geftantifcher , und Fatholifcher Seite fo gm fremde 
in dem heifigen _Kirchenlehrern find ! Sie hätten 
font gewis wiſſen muͤſſen, das nicht ich, fondern 
er groffe Lehrer Auguſtin dife nemfiche Auslegung 
bes apoftofifchen Tertes nebft drei andern wider ben 
Irrlehrer ——— hat. De corrept. et 
grat,cap. i4. Eben das thut auch der h. Thomas, 
und fezet diſer mir aufgedrun Auslegung das 
Beiſpil der izt verworfenen den, und an derer 
Stelle auserwaͤhlten Heiden bei, mit dem Zuſaze: 
Et hoc magis faeit ad interftionem Apoftoli,Leet, 
1. in cap. 2. Epift.ı.ad Tim, 

2 Heiſſt es, ich habe dife Dinſtinktion zur 
Auflöfung des avoftofifchen Tertes als die Meinige 
angenommen. Wiberum mein, ich habe dife Erkhis 
rung famt den übrigen dreien der b. h. Augufim und 
Thomas nur hiftoriee vorgetragen, und noch die 
fünfte als die allgemeinere beigefuͤget, de volun- 
tate antecedente, et confequente, Endlich weit 
auch dife —— villeicht noch zu undeutlich, 
und nach der Schulſprache riechend wäre, um dem 
Geſchmake unſerer Zeiten etwas zu Liebe zu thun, 
aber doch nicht vom Sinne der alten abzuweichen, 
habe ich mich dahin erklaͤret, das nach menfchlis 
cher Sprache zu reden, wie gewis der h. Paulus 
nach em Begriffe der Menſchen geredet hat, man 
mit Wahrheit ſagen koͤnne, Betswöile aclle Men⸗ 
ſchen ſelig machen, weil er ſolche für die Menſch⸗ 
heit allgemeine Heilungsmittel eingeſezet hat, die 
alle Me :ichen ſeſig zu machen fähig find, 

m Der Herr Reie ſent ſcheint zulejt noch darüber 
zu fpoiten ‚oder gar bis zur Inquiſition zu zoͤrnen, 


* 


einer 


deutlich und populaͤr. 
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dad Gott nicht eimgelm einen jeden Koͤnig, oder 


Schuſter woͤlle felig machen. D ja! das iſt gewiß, 

Er wollte nicht eıymal einen ‚jeden Apoflel fel 

machen , den Judas nicht. Hätte er gewollt, ;P 

haͤtte er ed ja gekonnt! Judas, der die Wahr 

verrieth, wäre nicht ein Kind des Verderbniſſes 
eworden, dem es beſſer geweſen wäre, nicht ger 
hren, als gebohren zu ſein. 


rofeſſor geblich. 
H. Franz Cellarius, kurpfalzb. Militaͤr⸗Schul⸗ 
lehrer zu Ingolſtadt hat Anfangegründe ber ges 
meinen Bechentunft zum Gebrauch feiner Schüler 
Nürnberg drufen laſſen. Der Vortrag iſt hoͤchſt 


Bis Mitte des Heumonats koͤmen die HH. Sub⸗ 
ſtribenten auf bie Huͤbner ſe he Generalienſammlung 


den erſten Band davon in Empfang nehmen. 
Ankündigung.  _ 

» Sehr vile Liebhaber der Wahrheit und Ei 
ferer für die Religion haben fehon fang gewunfchen, 
das eine Sammlung jener guten Piecen, die eini⸗ 
83 her uͤber die — Gegenſtaͤnde im 

ufe erſchinen ſind, gemacht würde. Wir ha⸗ 
ben zwar, fagten verſchidene in verſchidenen Zuſam⸗ 
menfünften,, uns febe vile Werke unb Werfchen 
angeſchafft, und wiſſen doch nicht, ob wir alle‘ bes 
fijen. Einige ‚davon, erwiderten andere, find nicht 
einmal mehr zu haben, wenn man fie um 
theures Geld Faufen wollte: beſaͤſſe man aud alle, 
fo find Änige in diſein, andere im einem andern 
—5* herausgegangen, ſo, das ſie m einen gleich⸗ 

rmigen Band nicht zu bringen ſind; bie auch zu 
vereinigen waͤren, find ſowohl im Drufe, im Pas 


-pir, und in der Abhandlung der Gegenflände gar 


fehr unterfchiben ; dis macht Merunfbaltungen der 
Bände, und Mühe im Nachfchlagen ; maſſen bie 
Werfchen , die doch vom nemlichen Gegenſtande 
handeln, im verfchibenen Bändchen zerfiveuer find. 
Sollte fi denn Niemand hervorthun , mar die 
Frage, der eine Sammlung. um einen fehr leichte 
Werth veranflaltere? — Sollten ſich die Gutge⸗ 
finnten in der Thaͤtig » und Lebhaftigkeit immer von . 
den Uibelgeſinnte überwinden laffen ? Dife machen 
eine Sammlung nach der andern von anftölfigiten 
Brochuren, ruͤhmen fie dein Publikum an, und 
wenn man fie zu Handen bekoͤmmt, findt man fich 
betrogen; und ſieht, das ıflan. uns fein gutes Selb 
nichts als Falſchheiden, Laͤſterungen, Sophilfereien, 
und Verdrehungen eingekauft habe. — — Die Lieb⸗ 
haber haben, ſich un den Werth eines jeden Baudes 
wicht mehr anzufragen; fo vile Bogen ein Bat 


— 


S. 24, 30, 36 
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‚enthält He Kreuzer b Na i 
1.8. fe nad Dreyer 


tion, mehr nicht ais 24, 30, oder 36 Kreuzer 
erlegen. Alle Bierteliahre wirb allerwenigft 5 
Band gelifert , und zu feiner Zeit ein Nachtra 
von jenen Stäfen gemacht werden, die ung felb 
bisher etwa unbefannt waren. Die ein Eremplar 
in mit blauem Papir übergogenen Papendefel 
chen eingebunden verlangen , jalen nad Beſchaf—⸗ 
enheit der Groͤſſe des Bandes 6 oder 8 Kr. Die 
rempfare find in Augsburg in Kommiffion zu has 
ben. bei Herrn Johann Georg Bullmann in der 
* erei Nro. 45. und bei Johann Seitz Papirs 
ändler in der Schmiedgaife , Lit. C. Rro. 34. Der 
erfte Band hat wirklich die Preſſe verlaſſen, und 
enthält 24 Bogen. Geld und Beftellungsbriefe 
werden Franfo einzufenden erbeten. 
Ron der Unfchädlichkeit der Blizableiter. 
Maturforfcher werden fi wundern , das ınan 
noch in unfern lichtvollen Tagen ben Blizabfeitern 
eine Schusrebe halten, und anftatt ihre ausgebreis 
tete Wohithätigfeit für das menſchliche Geſchlecht 
mit neuen Bemeifen aus ber Bernunft und Exfahs 
rung aufzuſtuͤzen, vilmehr den empörenden DBors 
wurf ihrer Schädlichfeit auf. die Seite raͤumen 
mus. Einige vor Kurzem in dem biefigen Intel⸗ 
figenzbfatte &. 226. N. XXIV. erſchinene Aufras 
gen an bie Maturforfcher im Betreff der Wetter⸗ 
ableiter , fo wenig ſie aus der Feder eines Natur⸗ 
Fündigen gefloſſen fein Eonnten , auch wohl niemals 
in einem phyſikaliſch eruditen Blatte Aufnahme 
gefunden haben würden, feheinen dennod um fo 
mehr eine Beantwortung notwendig zu machen, 
als der gröfte Teil Leſer, die durch Eeine reıfere 
Kenntniffe in der Naturfunde dawider verpangert, 
und von Vorurteilen befreiet find, gar tewiı durch 
Trugfehtüffe , und dergleichen flach hingeworfene 
Sophifiereien irre gemacht werden Fönnte ; bejons 
ders, nachdem diſes für die Menfchheit fo wichiis 
ge Unternehmen noch immer fo vile Begner unter 
dem — Haufen zaͤlet. Wie vilmehr mus 
nicht Dorurteil, und Popanzenfurcht durch einen 
Mann ven wichtigeren Berufögefhifiten beftdrtet 
werden, wenn bifer fich die Mine eines Matur— 
forfehers gibt, und mit einer Art von Zuverficht 
Bedentlichfeiten erfindet , welche mit ber hausbafs 
nen Philofopbie fo manches unbefehrlichen Dbotrite 
fo erwuͤnſchlich zuſammenſtimmen? 
Die Errichtung der Blizableiter erhäft ſich ſchon 
mehrere Jahrdekaden in Europa , feitbem der groffe 
Naturforfcher Srantlim , Erfinder derſelben, bie 


erfien Mufter bavon.in Amerika zu- Bhiladelgsis 
und Bofton aufgefiellet hatte. Franklins Lrgeda 
fe war, wie er in feinen Briefen erzäfet, folgen» 
ber Folgeiazg aus ber Rehnlichkeit der Fin fi 
und natürlichen,oder Gewitter-Eleftrizität: Wenn | 
„nun difes alles fih auf dife Art verhäft, -mürs: 
so, de denn nicht die Wiſſenſchaft von der. groffen 
„» Zugkraft ber fpizigen Körper dem. Menſchen ndz- 
v, ich werden fönnen, wenn er feine Wohnungen, 
„Kirchen, Schiffe u. d. gl. wider den Blisfchlag 
s, damit zu waffnen trachtete? Man hätte denn 
Aaufrechtſtehende Eifenftangen auf den Gibeln der 
„Gebaͤude zu befefligen ; brerauf das untere End 
+, difer Stangen mit einem Drate zu verjehen, und 
„diſen an ber Auſſenſeite der Gebdude bis in 
„die Erde herunter zu ziehen ꝛc. 

. Dije Idee erwekte in der Folge taufend andere. 
Die Verfuche des amerifanifchen Weltweiſen er: 
ſchollen über den Ozean nerüber, und bie Akade— 
mien rei vorzüglich zu Paris, und Di: 
Jon eiferten in die Werte, die eriten in der. Aus— 
führung eines mit der Theorie der elektriſchen Er: 
fcheinungen fo genau uͤbereinſtimmenden Unterneh⸗ 
mens zu fein. Man hatte ſich zwar durch Ströme 
von Einwürfen durchzuarbeiten, Berge von Hin 
derniſſen zu überfkcigen,, wider Aberglaube , und 
Unvernunft zu ämpien ſelbſt wider einige damals 
in biftatoriichem Anſehen ſtehende Gelehrte, wor⸗ 
unter ber berühmte Abbt Moller den Reihen führ: 
te, zu fdınpfen. Allen Erfahrung,: uad Vernunft 
befigten allen Widerfland, und der Eifer, Paraton- 
nerres zu ertichten,, welcher kaum, wie ein Auss 
fezender Pulsfchlag thätigerer Beſtrebſamkeit, ein 
wenig nachgelaffen hatte, erhielt plözlich neues Le— 
ben, und die öffentlichen Blätter waren mit Mach 
richten aus allen Gegenden, befonders aus Aen⸗ 
gelland und Frankreich angefüllet, wie fehr man 
fihö angelegen fein lieſs, die öffentlichen Gebäude, 
Magazine, Pulvertürmer, die Wohnungen und 
läfte der Groſſen, auch anſehnlichere Privargebäus 
de mit Blizableitern zu verfichern. 

Yun hat mas bereits bie viljährige Erfahrung, 
bas feit der Erfindung difer Bliz + oder Wetterab 
leiter nicht ein einziges bamit verfchenee Gebaͤude 
(verfteht fich, Feines, das mit gehöriger Vorficht, 
und unter der Auflicht eines fachtundigen Ya, 
turforfchers damit verfehen worden ift) vom Bliz⸗ 
firale befchäbiget, ober wohl gar in Brand ge: 
ftetet worden ift, 2 

H. Hofrath und Profeifor der Naturlehre Los 
renz Böfmann unterſtuͤzet dife Allgemeine Erfahr 


mit folgenden fonberheirlichen. Erfahrungen wel⸗ 


he ich aus deſſen auf hödfien Befedl felucs 
weifen Fürften — ſehr vortrefflichen 
Abhandlung uber die Blizableiter hieherfege: 

u Das erite mit einem Werterabfeiter verfehene 
Haus, welches vom Bliz getroffen ward, mar dag 
Haus eines Kaufmanns Wet zu Philadelphia in 
Ylordamerita. Es blib gänzlich unverfehrt, Mur 
der obere Teil des meſſingenen Drats der Nhleis 
tung ward feiner Schwäche megen auf einige Zolle 
mit abgefhmolen, und die Spise RR Dis 
fer Blisfchlag iſt in der Geſchichte der Abfeiter des: 
wegen merhpärdig, weil faft alle Einwohner diſer 
Stadt dadurch beſtimmt wurden, aͤhnliche Einrich⸗ 
tungen auf ihren Haͤuſern zu veranflalten „ möge: 
gen fie bisher, teild aus Furcht, teild Aug an» 
dern Gründen noch immer einige Abneigung befaf: 
fen. Nicht weniger iſt der Blizſtral merfiwärdig,wels 
her im Jahr 1777 den Kirchturm zu Siena in Ytas 
fien traf, und wovon damals alle öffentliche Blaͤt⸗ 
ter voll waren. Dife Stadt hatte wegen ihrer 
hohen Rage feit vilen Jahren durch den Bliz an 
ihren äffentlichen Gebaͤuden grorlen Schaden gelit: 
ten. Es ward daher von der Regirung befofen, 
infonderheit den auf dem groſſen Plaze freiftehen- 
ben Uhrturm , eines der Pichien und praͤchtigſten 
Gebäude , welches ohnehin ſchon mehrmal durch 
Bliz beſchaͤdiget worden war, mit einem Ableiter 
verjehen zu laſſen. Der unwiſſende Teil. des Volks, 
der —50 Weiſe alles, was ihm neu iſt, zu 
verachten pflegt, war über diſe Veranſtaltung duf: 
ferft ungehaften , nannte die MWetterableiter nur 
mit dem Scimpfnamen Kezerftaugen und fprach 
nach feiner Art von ihnen mit Berwünfchungen. — 
Allein der ıgre April ward für die Naturlehre und 
für die Gefchichte der Blizableiter ein Tag des ent: 
ſchidenen Triumphs ! — Bei difem erſten heftigen 
Wetter, welches ſich nach Errichtung des Ahleiters 
über Siena jufammen 309, hatten fich die mei— 
ften Einwohner in die benachbarten Gebäude und 
auf dem offenen Plaze voll Neugierde verfammelt, 
und num fuhr vor aller Augen ein heftiger Stral 
auf die Turmſpize. In dem nemlichen Augenblike 
funfelte das Eiſen an dem Joche der Stundenklo: 
fe; der Stral folgte indeifen der Ableitung bis in 
das Warfer und man fand den ganzen Turm bei 
genauer Unterfuchung unbeſchaͤdigt. Selbſt Feine 
von den Spinnegeweben, die in dem Innern des 
Turms um die Feitungsfette herum fich befanden, 
war zerriffen oder verfengt. * — — Ein folcher 


* ©. Wittenberger Wochenblatt 44. St. 1778. 


öffentlicher und früher Sig vor den Augen 4 
hondert Menſchen, die keinen Glauben an der Gas 
he. hatten, und nun auf einmal unwiderſtehlich ge⸗ 
wonnen wurden, iſt ein Gluͤk, das nur felten ein 

ann bat, der mit meuen Wahrheiten vor feinem 
Publikum erfcheint. — — Den rıten Mais 1771 
hatte Herr Toaldo zu Padua ein ähnliches Wer: 
gnügen, Es fiel nemlich der Bliz auf den Nbfeiter. 
on feiner Sternwarte, gieng gluͤklich an dem Ges 
bäude herunter, und lieſs auſſer einer Ausbiegung 
eines Heinen Lcild der Eiſendraͤte, woraus der Abs 
leiter geflochten war , feine Spur ber Beſchaͤdigung 
zurud — — An dem Turme zu. Weuburg, 
ward bei feiner Widerherjtellung auch ein Ab: 
leiter angebracht , und im Jahr 1765 fiel der 
Blig wider auf bifen Turm , und warb ohne 
alle Beichädigung in die. Erbe geleitet. Auch in 
unferet Nachbarſchaft haben wir ein aͤhnliches 
Beifpil an dem. Blizableiter gehabt , der auf 
bem Gräflich Riaucouriſcheu prächtigen Gedaͤude 
zu Mannheim vom Herrn Hemmer gefezt war. 
Ein Werteritral traf ihm, verlegte esse jener Spte _ 
zen. , die noch in dem dortigen phyſiſchen Sale 
aufbehalten wird, und gieng ohne weiteren Schar 
den in bie Erde ", 


Ic habe ſelbſt in Zeit von 2 Yahren in der 
Münchner Statszeitung einiger ZIUe , beionders 
eines fehr merkwürdigen Falls auf dem herrichaffs 
fihen Schloife zu Seefeld, Meldung gti nei 
che dife an fo vilen Orten und Gegenden gemadh 
ten Erfahrungen unterzeichneten. 


Wer follte nun vermuter haben, das nicht felbft 
unter dem Poͤbel, der meiftenteils auf Erfahrun⸗ 
gen, und die altbeliebten fogenannten Bauernnes 
geln zu bauen und zu trauen pflegt, fo vilerlei, 
und immer nemliche Erfahrungen wenigit die Stim⸗ 
mung veranlaſſen follten, von ahnlichen Anitalten 
in ähnlicyen Faͤllen ähnliche Erfolge zu erwarten ? 
Weniger wunderts mich, das die Gründe phyſiſcher 
Uiberzeugung von vollfommner Nehnlichfeit der 
fünftlihen und der Gewittereleftriziegt nicht allen 
Eingang fanden , den fie verdienten. Denn hiezu 
gehört merhußifirte Denkart, und eine foftematis 
fhe Beſtuffung ber Begriffe, die nicht jeder ges 
meinen Faſſung offen ftchen. 

Zum Unglüfe der Menſchheit ſtritt fo langen 
der Aberglaube für die Sache des blinden Bor 
urteils ; man beiorgte , der Vorſicht einzugreis 
fen, und den Segen der Kirche wider bie ſchret⸗ 
lichen Hochgewitter zu enteräften. Diſenrung 


hat A. Rath, und, Profeffor 5. 2. Ey, 
‚ wWirciges Mitglid der baieriſchen Aka et 
Wiſſenſchaften, in feiner im J. 1777, auf 
meiland unfers. durchleuchtigften Aucfichen Maris 
milian Joſephs in Druf gegebenen , fehr gelehr⸗ 
ten Abhandlung von dem Magnetismus der nätüt- 
lichen Elektrizität , die jedem noch nicht genu 
Pi kefer aus mehr als einer R t 
u emifelen iſt, fehr treffend widerleget. en 
ife Gründe nicht überzeugen, wellem Verummft 
noch bloͤde genug it, fich ſelbſt überzeugende Bes 
weife hierüber zu erſchaffen, dem vathe ich, ſich 
in einen See uuterzutauchen , und wit aller Vers 
sicht auf Menſchenhikfe, mit zufammengefchlunge 
wen Aermen, und aufgefperrtem Munde fich der 
Vorſicht zu überfaifen, um miche zu erſaͤufen. 

Nur einen einzigen Beweis finde ich unumgäng- 

üch notwendig im dife Feine Abhandlung aufzünch⸗ 
wen, nachdem obige Schrift nicht fo Gebr in jeder» 
manns Händen if, als fies verdiente, 
Diſer iſt die Widerlegung jenes beinahe einzig 
wichtigen , und nicht, fin” jeden ſogleich auflösbas 
‚zen Einwurfs, den man wider die Bligableiter zu 
machen pflegt, „nemlich, das die Ableiter das 
Naturgeſez der Dienfchenliebe mider fich haben, ins 
dem zwar das damit bewaffnete * vom Don⸗ 
ner rale geſichert, aber das wehrlofe Haus bes 
armen: Nachbars den Schlägen des Hochgewitters 
nur defio mehr preisgegeben werde zn. 

Difer Einwurf Kiet den ad ve Begriff vor⸗ 
aus, das bie Bligableiter den Donner herbeigies 
den. Die Ableiter können aber diſes nicht cher, 
als bis fie ſich in der Atinosphäre der Gewitter⸗ 
materie befinden „ oder menn aus irgend einer Dons 
nermwolfe der Blizſtral losſchlaͤgt, und en das Ges 
biude , worauf die metailene Spize befeftiget iſt, 
heranfaͤhrt. In beiden Faͤllen fangen die Ableiter 
das Zerftörung, drohende Feuer auf, entkaden bie 
Atmosphäre davon, und leiten ben eleftrifchen 
Stral unfchädlich in das allgemeine Magazin der 
Elektrizität , die Erde, hinab. Gebäude, welche 
fih zugleich ‚mit dem bewaffneten Haufe in difer 
gefährlichen Atmosphaͤre beinden , genieſſen eine 
gemeinschaftliche Wohlthat, und bie übrigen, Wels 
ehe fich im feiner ſolchen drohenden Lage befinden, 
haben ber Hilfe nicht nötig. Nehmen wir aber an, 
das die Spize des Ableiters auch von Zeit zu Zeit 
die elektrifhen Ausduͤnſtungen in fich fange, fo iſt 
diſes ja vilmehr ein menſchenfreundliches Praͤſer⸗ 
wativ „ wm von einer ganzen Gegend zugleich die 
heuwefiehenden Ungluͤtsfaͤlle nachbarlich zu verhuͤten. 





ſcheinet dife Einfangung der efeftrifchen Aus- 
ya ri nur —— Don merffiher sburfeit 
su fein , wenn, das Gleichgewicht Wwiſchen ben gleiche 
eleftrifchen Körpern au yehohen ı und durch Meie 
bung der Wolfen , und Dünfte unter fich der Uns 
tekfib zwiſchen pofitiver und negativer Eleftrigis 
gie und am Ende felbit die Erplofion hervorges 
racht wird; obſchon zur Verhütung viter Donner 
und Hngelgewitter auch bie fukzeitwe Einfa 
der von Zeit zu Zeit aufiteigenden elefrrifchen 
dünftungen nicht wenig beitragen fann , wie ic 
am Ende kifer Abhandlung' von -den Sagelftangen 
melden werde. 

Antıre Einwürfe des Poͤbels, das die Ableiter 
dem Regenwetter entgegen find, das ſie die Ders 
ehrung, er Wetterheiligen bintertreiben , das fie 
einefSatyre auf die Allmacht find; u. d, gl, elen⸗ 
der Fitlefanz verdienen feine Beantwortung. _ 

ch komme auf die Beantwortung ber jenigen 
Anfragen , welche dife Furze Abhandlung einzig ver⸗ 
anlaffet Haben. Um aber auch von jedem, minder 
theoretifchen Leſer beſſer verſtanden zu werden, 
ſeze ich folgende She, als aus der Maturfun 
und Erfahrung vollkommen erwiſen, voraus, 

1) Die Gewittermaterie ift die nemliche, nur 
in Stärke und Ausbehnung' von jener verfchiben, 
welche bie Wirkungen der Pünftlichen Elektrizität 
an den bekanuten Elektriſirmaſchinen bervorbriüe 
get. 5. Prof. Epp führer in oben gedachter Ab⸗ 
baudlung die Erfahrung niit einem Hölenen Saus 
fe am, welches mar burch Lünftliche Elektrizitat 
anf die uemliche Art, wie es durch der Blizſtral 
geſchieht, in Brand ſteken, oder mit Ableiterm 
dagegen verwahren kann. 

2) Durch Mietalle , befoubers durch metalles 
ne Spizen kaun die eletrifche , oder Donnerma⸗ 
terie aus den Wolken herabgezogen werden, Mars 
kaun dife Erfahrung mit dem fliegenden papirnen 
Drachen machen , an deifen Sberftem Teile eine 
metallene Spise feftgemacht,, und mit einem eifes 
wen Drate bis herab auf die Erde verbunden ift, 
Berübrt man nun während eins Donnerwetters 
wit dem Singer , ober irgend einem anderen fym⸗ 
perielektriſchen Körper diſen Drat, fo fprüben 
unten auf 3 bis 4 Zolle weit herans , wider wel, 
chen Verfuch man fogar nötige Vorforgem zu mas 
chen har, un diſe Wetterimaterie von ſich abzu⸗ 
beiten, 

3) Wird deine metällene Spize, und kein metal⸗ 


 Iener Drat an dem fliegenden Dradıe befeftiger, 


jo erfolge Deine Sunten; auch wicht bar herterem 


Wetter, über iu eluer"nsittelnsäffigeh Tiefe, "ie: 
folgt alfo hieraus , das bie Slizmaterie fich vor» 
zaglich auf Metalle, und zwar gerade in dee 
Atmosphäre ihres Aufenthalts ſichtbarlich ergieſſe. 

4) Der Bliz führt alfo am Metalle fo lang: 
Fort, als ber Zuſammenhang desfelben dauert, 
Wird difer unterbrochen , fo machet er einen 
Sprung durch die übrigen feinem Fluſſe mehr wis 


Gerftehenden Körper, zerſchmettert, ober entzündet: . 
Bife, und hängt fich wider an Metallkoͤrper, wo 


er fie autrift. Das beweifet die tägliche Erfah⸗ 
rınıg von Wetterfehlägen, Hin und her 3er» 


ſtreute Metalle koͤnnen alfo einem Gebäude fehe 


5) Sie werben aber nicht gefährlich ‚fein, wem 
der Bliz von ber auffangendben metallenen Spize 
des Dachgibels ununterbrochen am GBebäube her⸗ 
ab bis in die Erbe abgeleitet werden Fan, 

Hun zur Beantwortung, 
. Der ** befuͤrchtet aus folgenden Gruͤn⸗ 
den, die Bligableiter möchten ſchaͤdlich werden, wenn 
fie zu fehr vervilfättiget würden: +» 
1. Weil die Werter vermindert werben , ober 
vilmehr die Erfchürterungen ber Erde, die zur Frucht ⸗ 
barkeit ſo unumgaͤnglich notwendig ſind. 

2. Weil dadurch die elektriſche Materie in der 
Pf —** Man 9 shi ge > 

t fein, wie Prieſtle auptet, das die entzuͤn 
bare Luft die Eengge She fer. So vil if 
indeffen gewis das die efeftrifirten Pflanzen nicht 
blos ber —— wegen ſchneller waren, als 
andere unelektriſirte: denn ſonſt muͤſte eine jede Er⸗ 
Rhätterung difes leiften ; fondern das die hineinkom⸗ 
mende eleftriiche Materie in die Säfte wirfe, fie 
villeicht mit Wärme belebe, das fie fchneller um⸗ 
Kaufen, und ſich entwifeln; zumal, ba bekannt iſt, 
das die Blätter mehr Nahrung aus der Luft, als 
aus der Erde erhalten, 

3. Kann nicht das Klima dadurch endlich vl 
Wärme verlieren , wenn fie zu häufig werben ? 

4. Können nicht durch allzuſtarkes Einftröms 
inen ber efeftrifchen Materie in die Erde die Erds 
beben durch die Länge der Zeit vermehret merden ? 

Dife find jene wichtigen Finwürfe, die man 
noch in unfern Tagen, gerade zur Zeit, mo das Pros 
jett, Blizableiter zu errichten , ind: Leben ge 
ſoll, dem  unbefangenen Publifum vorzulegen. für 
nötig ‚fand. Es ligt darın fo ein Wuft von une 
richtigen, falfchen Begriffen , von Mangel an Kennt⸗ 
niſſen, und von Aacher Denkart, die noch durch Fein 


* 
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es cn ‚bie Geheimniſſe ber Natur⸗ 
Eunde aburchgebeiset «worden iſt, durchtin⸗ 
ander , das ein ganzer phnfifafifcher Kurfus-vileicht 
Das beite ——— fein daͤrfte. Die 
Phetologie würde lehren, das jede Lufterſchuͤtte⸗ 
rung zur Fruchtbarkeit der Erbe beitrage; das alſo 
bie Erſchuͤtterungen der Erde durch Hochgewitter 
nicht, mie bier behauptet wird, unumgänglidh 
notwendig find: fonjt müfte die Fruchtbarkeit mit 
der. Menge der Hochgewitter in genauem Berhälte 
nis ftehen ‚ welches noch Fein Dieteorolöge zu bes 
baupten fich getrauet hat, ben diſe Phntologe 
wide auch lehren, das es einen weientlichen Ans 
terfchid gwifchen der Nahrung bes Pflanzenkoͤrpers, 
und feiner Blätter gebe. — — naͤhrt 
0 mo mebr aus ber Erde mit dem Nahrungs« 
„ais die Blätter, welche nur die allerfeinften- 
Delteile aus dem Stengel fowohl als aus der Yuft 


an ſich ziehen. Wenn die eleftrifche Materie, wos 


von jeder Körper ohnehin feine gute Dofis hat, 
durch ihre Anhdufung der Pflanze Wartum bee 
fördert, wovon man einige: Erfahrungen haben 
will, fo vertritt bier dife Materie gerade die 
Stelle der Wärme im Treibhaufe „oder im Frühe: 
beeten . . . Doch alle dife Subtilitäten gehören 
üt nicht hieher. — 
> Sch antworte auf die erſte Anfrage. Ge 
au), das die e, befonders die Metall: 
en die efeftrifche Materie aus der Luft beſtaͤn⸗ 
an fich faugen ; fo Fäınen fie doch diſes nicht 
Mm jeder Entfernung : denn bie partifulfre 
Bee der Körper unter ſich Auffert_fih nur 
ehr geringen Entfernungen. Won der graui- 
tas uniuerfalis, oder jener allgemeinen Bugfeaft 
gegen den Mittelpanft der Erde, welche ben 
uadraten der Entfernungen abnimmt , und mit 
der anzieheiben Maſſe im Verhaͤltnis fteht , Fan 
bier die Rede nicht fen, weil fonft die Erde als 
lein alle Blige , ohme allen Abſprung auf Fleinere 
ni an frch ziehen müfte Die Blizableiter 
muͤ fi alfp in der Atmosphäre des Hochge⸗ 
mwitters befinden, wenn fie eine Wirkung aͤuſſern 
ollen. Es wird demnach noch immer Hochgewirter ges 
en, wenn mich alle Städte und Dörfer mit- Bliz⸗ 
ableitern bewaffnet fein follten. Wenn aber die Mies 
tallfpizen auch vonZeit zu Zeit bie eleftrifche Materie 
im ſich faugen ſollten, Ber doch diſes Feine größe 
fere Veränderung im der Atmosphäre hervorbrins 
gen, da det Zuflus entzuͤndbarer Ausduͤnſtungen 
ans alten Gegenden derſelben geſchieht. 
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Die nemliche Antwort gebe ich auch auf den 
aten Einwurf, das dadurch die eleftrifche Mae⸗ 
rie in der Luft vermindert werde. Alle 
per haben eine gewiſſe Menge des ele 


Herhers in fidr: Mur durch Aufhebung dew Gleiche 


gewichtes werden einige mebr , einige minber wies 
kriſch, das iſt pofitin , ober negativ elektriſch ge⸗ 
macht. Das ee der Metalifpizen verrich⸗ 
tet ein ander Geſchafft, als das dadurch ‚das 
Gleichge wicht in den dahen Körpern hergeflellet 
wird ; iſt difes hergeſellet, fo hört-das Einfaugen- 
auf. Wie ſoll alſo ein Mangel an'elekteifcher Ma⸗ 
terie bei difem Umlaufe derſelben entſtehen konnen * 

Was deß ten Einwurf betrifft, fo fann ich 
mir nicht eihbilben, was der H. Gegner für einen 
Begriff von der Wärme der Körper haben muͤſ⸗ 
fe... Rach den gendäßen Begriffen beſteht felbe 
m verwirrter Bewegung der kleinſten Körperteile, 


und nicht im Dafein des eleftrifchen Aethers ber 


auch im Eife hdufig angetroffen wird.- Der gre 
Einwurf, das die Erdbeben endlich durch zu ſtar⸗ 
frs Einfirömmen ber eleftrifchen Materie in die 
Erde wermehret werden miüchten , iſt eben ſo laͤp⸗ 
piſch. Die Erdbeben entſtehen durch unterirdifche 

indes, unterirdifche Entzündungen der Schwefel⸗ 
und Harzmaterien, und bergfeichen. Aber ber elek» 
teifehe Aether durchdringt die . fompericheftriiche 
Erde ganz fanft , fegt ſich ind Gleichgewicht, Mblih 
den Uiberflus wiber gegen bie Atmosphäre aus, 
und erhält ſich alfo nie mit allzubeftigem Zwange 
unter der Erde, wedurch dife einige merkliche Erz 
ſchuͤtterungen empfinden Fönnte. — 

Sovil wider diſe Einwuͤrſe, welche ich nur 
darum einer Beantwortung würdig hielt, weil fie 
eben zur Unzeit meinen Bemühungen, die Blizab— 
keiter- allgemeiner zu machen, in den Weg tamen, 

Und nun — nur noch ein Par orte von den 
Hagelftangen, welche. nach jo vilen räthfelhaft 
vorkommen. Ich habe in meiner kurzen Befchreis 
bung einer neuen , den Gebäuden mehr angemefs 
fenen Art vom Blizableitern , welche kürzlich die 
Preſſe verlaffen bat, von der einfachften Weiſe 
fo eine Hagelſtauge zu errichten Meldung gethan, 
Die Veranlaffung davon iſt nicht der Entfchlus, 
den wirklichen Ausbruch des Zagels ju verhindern, 
fontern die Eluge Abficht , der Entſtehung diſer 
goſſen Kandplage zuvorzufommen. Die Akademie 
von Diyon bat ſchon vor einigen Jahren eine Preiss 
frage aufgeworfen, wie die Gefahren des Hageld 
abzuwenden , ober zw ſchwaͤchen wären: und im 
Darmitädiifhen hat 5. Profeiler for. Bökmann 


— 


elittich auf Befehl feines Färften mit re ng 
Smile ai arfr nrtige Baker then B. Ye 

nemliche e Raturforfher H. Prof. 
Gold in den Gegenden von Traunftein und * 
chenhall, troz aller Hinderniſſe, ind Werk zu fes 
gen trachten. Den Grund zu difem phyſikaliſchen 
Unternehmen haben mehrere, anfehnliche Natur⸗ 
"Biodige , worunter Beecaria, Prieftlei, Envallo, 


-Merveau, Fulgenz Bauer , Arbuthnot , Toaldey, 


Weber , Krünniä, Graf von Eepede, vonRomas, 
und andere mehr find, durch jene gutgegruͤn⸗ 
dere Vermutung Fa , „das der, Hayek eis 
ne Wirfung der Eufl sität fein. muͤſſe, indem 
bie Schloflen in ifolirten Gefaͤſſen aufgefangen 
Zeichen der - @feftrigitift won fidh geben, meiften- 
teild mit Donnerwettern verbunden fi ı ut Som: 
merszeitam häufigiten , und im Winter nie aufs 
fer ermettern fich-erdugnen, Weiter hat der 
age! eine unläugbare Arhntichfeit mit dem Schnee, 
deſſen Entfiehung aber durch Elektrizität ſchon von 
Muſchenbroek erwiſen worden iſt. die Eleftehjis 
tärsmeiler geben bei herannahendem Hagelwettet 
flärkere Merkmale von Elettrisiät von ſich; and 
endlich werden auf den Spizen der Maſtbaͤume, Tür: 
mer, und Blijzableiter bei vorüberziehenden Hagel 
molfen die fogenannten fi, Elmusfener , oder 
Sklınaichen gefchen. Man matmaſſet alfo weht 
har Grund, das rg ine itangen , rine 
Art Blizableiter ‚auf Anhöhemerrichterr, die Ent: 
fiehumgsurfache des Sagels wenigit fchreigen wur 
den , Indem ſie ſelbe aus der Armosphäre an fich 
herabsiehen, Uihbrigens iſt bifes Linternehifieh nur 
noch bloſſer Verſuch, weicher fich mit den Jahren 
bensÄhren mus: er ift aber ſehr unkoſtſpiſig denn 
ein hoher ſenkrecht aufgerichteter Baum, worin oben 
ein 5 bis 6 Fus hoher eifener Spiz nrit oder ohne 
Verzinsung“ eingekeilet ift, machet die ganze Zube: 
tung aus. Die Ableitung durdy Werten , - ober 
Bleche finde ich micht notwendig: indem die Dias . 
terie ohnehin ohne groſſen Schade der. Erbe naht 
gebracht wird. | 

Am Ende difer Abhandlung mus ich noch ans 
merken, das es allerdings von michtiger Vorforge 
iſt, die Errichtung der Blizableiter nicht jedem, 
blos mechanifchem Schioffermeifter , ober Profeſſio⸗ 
riften zu Äberlaffen. Jeder Kleine Nmfand mus in 
Acht. genommen werben, und jedes kleine Verſehen 
Farin: von ſehr fehdblichen Folgen fein; Unſer Vat⸗ 
terland hat Naturforſcher die Menge, welche Fi 
winig zu diſem Geſchaͤffte werben brauchen laffen, 


or, Sübuer, 
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Dienstag, den rfler Heumonats ( Falins) 1783. 


München. 
NRach emem Schreiben aus Nom find unfer 
durchkeuchtigfte Murfürft am 17ten Brachm. aus 


Neapel im befien Wohlbefinden zu Non zuräf ei 
getroffen. ie A 8 
Bon ber fe 


sten. 5 Uberſchwemmung 
erhaften mir folgende nähere Berichte. Das par 
nannte Werflachfläggen , welchen oberhalb Rlofler 
Tegernfee in Tegernfee felbft fich ergieſſt, ſchwoll 
fo hoch an, das es bie von Tegernfee her nad Tis 
vol gehende Kommerzialfchauffee an vilen Orten 
überfhmemmte, und an einigen fehr befchädigte, 
vd mie auch die hieram ligenten Wehrgebaͤude. 
ei Nideraudorf, oder Urfahrn lief der fogenanns 
te aus den hoben Gebirgen herfommende Auer» 
bach der Geflalten an, das er, wenn er fidh durch 
das häufig herbeigefi&mte Holz nicht ſeldſt gehen 
wet, umd fein gewoͤhnliches Rinnſal verfeger. haͤt⸗ 
te, ganz unfehlbar weit und breit über beide Ufer 
ausgetreten fein, und die dortige Prüfe mit ſich fort⸗ 
eri haben würde. Sue hat diſer Berg⸗ 
ch nicht nur eine fleinerne Arch auf etliche eich 
ber lang. zufammengeriffen , und noch andere Wehr⸗ 
ebäude angeariften ; fondern auch die anfigenden 
eb » und Wi 
enheim tratr fomohl der Innflus, als die ſich 
afelbft im den Inn ergieffende Mangfall allents 
Salden über die Ufer aus; und verurfachte groſſe 
Beichädigungen an den Feldern und Wifengründen, 
Huch hat die Gewalt des Wallers, und das Mm 


— 


ſſengruͤnde ſehr beſchaͤiget. Zu Ro⸗ 


getragene Holz einem Joch der dor⸗ 
Zunft fo einen Druk gegeben, 
das ſelbes mit Seifen an das feſte fand angehängt 
werden malte. Die Dangfall aber drang gar durch 


das Steifhkanfthor in einige Pe des Markts 


ein, beöfelben ih 
das man iiber 8 Stunden mht fu, no v4 
Markt, weder mit Meiten, noch abren , ohne 
Gefahr Fommen konnte. Zmifchen: henlobe und 
Murnau, richtete der Loifahflus, weicher hierauf 
ber Wolferthauſen in die far fdilt, gleichfalls.an 
den Wehrgebäuden, und Interthansgründen groß 
fen Schaden ar. Was übrigens bie Donau, der 
Ruh die Salza, die Mangfall, 
mper , und der Lech noch an anderen Drten für 
Schaden verurfacher hatte, Fann man gegenwärs 
sig noch nicht willen , indem dife Flüffe wegen des 
fortwährend gefchmofenen Schnees in den Hochge⸗ 
birgen mehrere Tage durch noch zimlich-Noch ans 
— — bliben , und alfo erſt nady gänzlicher 
dnahme derſelden der meiſte Schade berechunt 
werden Fann. 


Ausländifche Begebenheiten. 

Stuttgard, vom 18.0. M, Wie fehe 
das groſſe Werk ber Wetterleiter in Teutſche 
land vor fich gehe, davon haben mım auch Se, 
herzogl. Durchl. unſer gnaͤdigſter Landesherr, 
einen herrlichen Beweis gegeben, da Sie Ihr 
Sommerſchlos zu Hohenheim, nebſi einigen da» 


Menge herbei 
tigen hölgenen 


die Yfar, Die. _- 


40. | 
bei Tigenden Gebäuden, durch den von Mann⸗ 


heim Hierher berufenen Hu. Profeffst Hemmer 
wider den himmliſchen Stral haben verwahren 
laſſen. Höhftdiefelben haben Ihre vätterliche 
Sorge daſelbſt auch auf einen Schaͤferkarch ges 
richtet, worin vor einigen Jahren zwei Schäs 
fer durch einen Wetterſchlag erbaͤrmlich juge« 
richtet und gerödter worden find, An difen 
Karch hat demnach gebachter Profeffde einen 
befonberen, wandernden Wetterleiter, welches der 
erfte difer Art in der Welt iſt, angeleget. Es 
- werben in Zukunft, wie wir vermuten daͤrfen, 
auch die übrigen herzoglichen Schlöffer und Ges 
baͤude, und villeicht gar alle Öffentliche Gebaͤu⸗ 
be des Landes mit Wetterleitern verfehen wer⸗ 
den, Wäre difes früher gefchehen,, fo wäre 
vermutlich unfer armes Göppingen. das vorige 


Fahr fein fo Elägficher Raub der Flammen ge⸗ 


worden. Das fhöne Beifpil Sr. herzoglichen 
Durchleucht hat ſchon fehr ſtark auf die Unter» 
khanen gewirkt. Hr. Hauptmann und Baudis 
xektor Fiſcher hat den Anfang in difer Stadt 
demacht, und ſchon den 14ten diſes, als den 
suften Tag nach dem zu Hohenheim geendigten 
Geſchaͤffte, einen Wetterleiter auf fein hieſi⸗ 
Bes Haus pflanzen laſſen. Ein par Tage date 


auf ließ He, Hauptmann Frommann Anſtal-⸗ 


dazu auf feinem eine halbe Stunde von hier 
Yigenden Haufe machen. Noch eine Menge Zi 
wohner difer Stadt waren gefonnen , ein glei» 


ches zu Thun, wenn Hr. Hemmer fich hier lim . 


te Hätte aufhalten können. Auch ins Land be 
Farm derfelbe wife Einladungen, als nach Kirch" 
Yeim unter Tek, in die Gegend von Rotweil, 
nach Tübingen von der bafigen hohen Schufe 
m, f. w. Diſe leztere Einladung nahm er an, 
und dife berühmte Univerfität hat wirklich alte 
Magregeln gehörten, das erfie Beiſpil in der 
Bafigeh Stade und Gegend durch Verwahrung 
ihrer Gebäude gu geben. Wenn erleuchtete Fürs 
‚fen und gelehrte Gemeinden voran gehen, fo 
‚Fasın es nicht fehlen ‚ı das Vorurtheil mins vers 
ſcheucht zuruͤk weichen. 
Auf ben Erfinder der Blijableiter, ben wuͤrdigen 
amerikaniſchen Greiſe Doftor — hat ein aͤngli⸗ 


winke; —* m Grimme” j 

Schmid’ Ferfeln dir! 

Hohnlade deiner Götterftimme, 
Und fpil’ mit bir! - 

* Das Fullhon deines Zoenb werfchlinget 


ein Staͤbchen * 
Die Schöpfung want: ein Kettchen bringet 
Die mahklos wir. * . 


för D 
vfaͤlziſch 
U 


Aus Zweiprüfen wird unterm 18ten 
Brachm. folgendes gemeldet : Se. herzogl. 
Durchleucht Haben für die Hiefige Refidenzftade 
einen fogenannten freien Jahrmarkt veranſtaltet, 


und dazu eine fchöne Juſel verwilliget, welche 


von allen den ſchoͤnen und geräumlichen Gärten 
umfchloifen ift , die an dem hiefigen Reſidenz ⸗ 
fchloffe angeleget find. Die Meffe hat am 10, 
d. M. angefangen. - Die groffe Allee geftaltere 
ine Straſſe, die auf beiden Seiten mit Bus 


den befest war, uͤber welche ſich das Grüne der 
Baͤume angenehm ausbreitete. Die verſchide⸗ 


nen Gebuͤſche dienten zu den Muſikchoͤren, wo⸗ 
ſelbſt ſich die Jugend der Stadt und des Lan⸗ 
des ben Ergezlichkeiten ihres Alters uberlies. 


Se. herjogl. Durchl. geruheten am erfien Tage 


mit geſammtem Hofſtate ſich einzuſinden, und, 


wie ein Vatter unter feinen Kindern, das Ver⸗ 


guügen mit Ihren getveuen Unterthanen zu their 
den ‚ welches diſe hoͤchſtſchaͤbbare Anmwefenheit 
mehr als alle Lufibarteiten veredlen Eonnte, 


Den folgenden Tag erfchinen Hoͤchſt die ſelben 


abermals mit noch einer vil zalreichern Gefell- 
fhaft-, indem Ste einige benachbarte Prinzen 
and Preinzeffen mit fih brachten. Difer Tag 
war noch froͤlicher und theilnehmender. Dev Hof 
ſpeiſte in dem Grünen der Fufel, und war um⸗ 
geben von tanzenden Haufen bes ber moͤglich⸗ 
ſten Freude ſich ganz uͤberlaſſenden Volkes. Die 
drei uͤbrigen Taͤge waren den Handlungẽgeſchaͤff · 
wen beſtimmt, obſchon die Luſtbarkeiten in ges 


wiſſer Art noch immer fortbauerten. 


Wien, den 25:Bdrahım, Bor Kurzem iſt 
nachſtehende allerhoͤchſte Verordnung kunt ges 
macht worden: Wir Joſeph der Zweite, ze. ie. 
Es iſt durch eine vorhergehende Verordnung 


ichter * Ekrophe verfertiget, die num bat. 


werbaten worden, die zu Bunflem eines dritten 


abzilenden Refignationen ‚der durch paͤpſtliche 


Kollation erhaltenen Kanonikate nach Rom zu 
ziehen : durch gegenwärtige Verordnung aber 
erklaͤren Wir noch weiter, bas überhaupt die 
Refignationen der geiſtlichen Beneſizien zu Gunft 
eines Dritten im feinem Falle, fie mögen nun 
mit, oder ohne päpfiliche Einwilligung geſche⸗ 
ben , erlaubt , noch als giftig angefehen wer⸗ 
den follen. Wien den 28ſten Aprils 1783. — 
Es haben, Se. kaiſerl. Maj. befchloflen , das 
in verfchitenen Gegenden von Böhmen befichen» 
de Armeninfiitut, auch in hiefiger Hauptſtadt, 
und im. ganzen Lande Defterreich; einführen zu 
laffen, und difes Gefchäfit dem Sn. Grafen von 
Buquoi aufzutragen. Man hat zu dem Ende 

» bereits damit den Anfang gemacht, in allen 
Pfarrkirchen von den Kanzeln das Volk zur 
mildthaͤtigen Unterſtuͤzung difer heiffamen Abs 
fihten aufzumuntern; zugleich hat der 1861, 
Magiſtrat allen Hausinhabern, Gequeftern und 
- Abminiftratorn in der Stadt, und auf den 
dazu gehörigen Gründen , durch eine gebrufte 
Nachricht erinnert, die Armen insgeſammt, wes 
- Standes -fie immer fein mögen , fammt Kins 
dern, in den bütgerf. und unbuͤrgerlichen Haͤu⸗ 
- fern. genau anzugeben , wo ſonach auch für -fels 
be das Allmoſen, theils durch hiezu fich freie 
willig erbotene Bürger und Grundſaſſen, und 
. anfänglich auch. durch Hilfe bee Geiſtlichkeit, 
°- gefammelt werden wird, — Briefe aus Lem» 
berg melden, dad des Kaiſers Majeftät am 
‚„aoften difes gluͤklich daſelbſt eingetroffen find, 
Prag, den 2aſten Brachm. Die neueften 

ſo eben bier eingehenden Briefe aus. dem Lande 
und von ben Grenzen beharzen feft darauf, das 
dem izigen Verfahren nach der Kriegsausbruch 
unvermeidlich feie, wiewohl niemand dafür fies 
‘hen will, das es vor dem Herbſtm. gefchehen 
ſollte. — Was kann bi? zum Herbſtm. nicht 
noch alles ausgeglichen werben ? — Nach einer 


"nun ſchon zimlich befaunten Nachricht, folldie . 


Trankſteuer auch in Böhmen nicht länger mehr 
Beftand haben; nur wird zuvor noch ein Aus⸗ 


o 
weis und reſpek. Borfchlag abgeforbert, DH. 
Wege man am leichteſten einfchlagen Edunte, 
um difen Abgang ohne jedermanns befondrer 
Drüfung in das Aerarium zu erſezen. — Des⸗ 
gleichen ift auch ſtark im Werke, das die vers 
ſchidenen Salzlegftätten in den Kreifen aufhören 
follen, Die Dominien follen eine getreue Faſ⸗ 
fion von ihren Unterthanen abforbern, und die 
Safzyufuhre für diefefben ſowohl, als für ei⸗ 
genes Konfumo zu beforgen haben. — An ber 
Einrichtung eines Landhaufes wird nun nicht " 
‚mehr gezweifelt , und wie es dermal verlautet, 
foll fhon am zoften Heum. das Kollegium vom 
Alumnen geräumet werben. — Auch an bie 
Errichtung des Priefterhaufes foll nun mit af. 
dem Eifer Hand gelegt werben. Noch ift zwar 
ein ſicherer Ort Hiezu nicht beſtimmt; aber wie 
Peivarbriefe von Wien geben , foll die fönigl. 


- Burg biezu adaptiert, und die Artillerie are 


derswo einquartieetwerben, — Algier zu Prag 
ſtarb eine junge Braut die Nacht vor ihrem 
Hoch zeittage. Ein Dagenund Darmkrampf 
brach die blühende Roſe. Sie war die einzige 
Tochter einer Wittwe ‚.von der ihr an Mit 
gift und Einrichtung bis 300 FI, geſammelt 
worden, Die Mutter tranerte fehr über ihren 
Tod; aber zu gewiſſenhaft, vor dem der Toch⸗ 
ser beftimmten Brautfchaze etwas für fich zu 
behalten, verkaufte fie all das angefchafte Ge⸗ 
raͤthe, und verwendete das daraus gelöfte Geld 
auf eine ſtattliche Begraͤbnis ihres Kindes. — 
Wir misbilligen die That zwar nicht, aber lo⸗ 
ben — koͤnnen wir ſie auch nicht. — Das ge _ 
Fern den zıfien, Abends nach 7 U. hiefelbit auge 

‚gebrochene Gewitter war eins der ſtaͤrkſten und 
beftigften , das wir heuer noch gehabt haben, 


Auch dauerte es mit anhaltendem -entfezlichen 


Blizen, und darauf folgenden Donnerfchlägen 
mit gleicher Heftigkeit bi zo Uhr fort. Sp 
hielt auch der gegen 8 Uhr angefangene gewal⸗ 
tige Regenguſs mit gleicher Stärke big nach 10 
Uhr on,, Es hat an: Feldern und Wifen hin 
and ber beträchtlichen Schaden zuruͤkgelaſſen; 
beſonders wird nunmehr das Heu, das ſchou 


1) 
es, bis fiben Tagen abgemaͤht, und faſt 


täglich beregnet worden , vollends gar unbrauch - 


bar, 
Londner Nachrichten, vom ı5tm 


Brachm. Im Unterhanfe hat die Stempeltaxe 


Auf alle Quittungen mehr als alle übrige Tas 
gen Lärın gemacht, F. $0r war aber, oh 
geachtet die Stadt London felbit dem Parlement 
eine Bitrfchrift dagegen übergeben lies, dennoch 
Bavon nicht abzubringer, ja äufferte vilmehr 
das Verlangen, das alle Mirglider des Haute 
fes ihe Vorrecht, alle ihre Briefe poflfrei zu 
ſchiken, aufgeben moͤchten, welches jaͤhrlich die 
Finanzen um 50 bis 60000 Pf. Sterl. vermeh» 
zen würde, H. Martin befaſo hiebei die Of⸗ 
fenher igkeit, dem Hauſe anzuzeigen, das es 
Marlementsglider gäbe, welche Umſchlaͤge über 
Wriefe, die mir ihrer eigenen Hand frankirt 
wären, das Duzend zu 5 Schi. verkauften, 
und anffolche Weiſe die Poft betrögen ‚ indem 
„fie zum Nachteile des Stars mir ihren Privi 
Legien Wucher treiben. — In Philadelphia 
Bar ber Kongrefs beſchloſſen, das die Flagge der 
Breizehn vereinigten Staten dreizehn rothe und 
Blaue Streifen, und die von ber Union +3 weiß 
fe Sterne im blauen Feld, eine neue Konfleh 
vation vorſtellend, führen ſoll. Am ı6ten 
April verfügte ſich der Sheriff, oder das Ober 
Haupt gebachter Stabt, im Begleitiing des Dias 
giſtrats nach dem Rathhaus, und machte von 
ſelbigem dern Wolf , weiches ſich in gewaltiger 
Menge einfand , ven Friden und die Einſtelung 
Her Zeindfeligkeiten unter Lbfung der Kanonen, 
raͤutung der Kloken und Auffiefung der Staten⸗ 
fange feierlichſt bekannt, worliber die ganze 
Stadt mir Freudengeſchrei erfüllt war, Aus 
Eharlesromwer wird berichtet, das bei der ſezten 
Verſammlung difer Provinz 119 beittif. Kauf 
Beute ‚ die nach General Leslies Abzug daſelbſt 
verblibenr , um Yen Aufenthaft bie im März 
1784 angehaften hätten , welches ihnen andy 


bewilliger wurde, Drum ſeien fie ſchluͤſſig gewor · 


Ver, es si verſuchen, und einem von bem Kor 
guefa gefaſſten Entſchlus gerade zuwider, wu 


das Bürgerrecht anzuhalten, weiches ihnen auch 


ohne anders werde bemilliget werden, indem der 


Hafs gegen ben franzöftfchen Handel unbefchreib. 
lich gros feie. Acht und fünfzig brittiſche Kaufe 
feuck feien bereits durch die Befege von Georgien 
angenommen morden. Wen nun alle dife Leu⸗ 
te zu Bürgern anfgenommen wuͤrden, fo koͤnn⸗ 
te ihnen und ihren Bekannten in Grosbrittas 
nien ein Monopolium über den beträchtlichen 
füdamerifanifhen Handel nicht fehlen, Welches 
für ‚die franzöfifhe Nation eim verzweifelter 
Streich wäre, wenn ihm das franzöfifche Mi 
aiſterium nicht Durch Vorſtellung bei jenen Sta- 
ten zuvorzukommen fuche, 

* Die ferneren Debatten waren von feiner Erheb⸗ 
lichk eit. Nur ein einziges ft zu bemerfen. Commo⸗ 
dore Johnſtone gab dem Haufe eine Erinnerung, von 
der wir n wollen, das fie propbetifch feie. 
Es ſind zweierlei Dinge, fagte er, mit welchen 06 
faͤhrlich if, fich abzugeben, umd welche mit Delitos 
teffe behandelt werben wollen: ich meine Religion, 
und Zaren. Mat erinnere ſich der Cidertare: man 
erneuere das Andenken des fürchtertichen Äufruhrs 
don 1780, wegen ber Akte zum Bellen der Mömifch- 
katholiſchen; man bedenke, das die Taren diſem Reis 
he die ameritanifchen Eoloniem eutriffen haben Wär: 
de es, fragte er, nicht beifer fein, wenn der Kamler 
bee Exchequer, um die ®müter —— * lieber 
eine andere Uuflage erfinnem, als bie ige durch⸗ 
aus durchſezen Wollte? — Hr. For antwortete hier⸗ 
auf mit re, und wollte durchaus, das man in 
Auflagen der Taxen im Parlement micht nachg den 
aıhlfe. Nach der Stimmung blib auch bie Bill mı ihr 
ser Kraft, Hr. Bor Figt nun an, das er naͤchſtens 
etwas Michtiges dem Hauſe vorzutragen habe. 

laͤudt, das «6 Die Cimtlnfte des Peimen vom is 

seffe, wenn er im Yerntemomat aus ben Fahren 
der Minderrährigkeit tritt. / Es geht die Mebe, das 
feine jährlichen Einfünfte auf 100000 Pf. Sterl. ger 
fejet werden follen. ° s 
— Hr, Laurens iſt von Paris am Sonmabend 


bier eingeteoffen. Er foll amerifanifcher Se⸗ 


fandter an unſerm Hofe werden, 


" Zum Beweis, das das Rauben und Muͤndern 
in diſex Hauptſtadt und ber Gegend umerachtet aller 
Verſchaͤrſung der Seſeze, feinen guten alten Fortgang 
bat, iſt dad Gefängnis von Newgate einig mit S00 
Böswichtern angefüllt, welche nach dazu Nachlaͤſ⸗ 
figfeit der daruber gefeiten Perfonen fo ſchtecht vers 
wahre find, das Bald alle Nächte einige ausbredden, und 
die wenige Öffentliche Sicherheit noch umficherer machen. 

Heute wird der ferte Bogen wow ber gelehr⸗ 
den Zeitung anegegebem, 
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| Mutwoch, den zten Heumonats (Julius) 1783. 


Wommade und Abpuzwaſſer zu haben, - 
Im fogenamnten Waſſerburgerlaͤdgen inder Raus 
fingergafte iſt zu habenz bie neuerfundene vortref⸗ 
liche Abpuzpommade, welche eine feine weilte Haut 
madıtz wie and das befannte Abpuzwaſſer, und 
ein abprobirtes Waſſer die Haare waren zu mas 
eben ; dann .Haarpommade, eben zur Worung ber 
Haaore. ‚kann auch ein Arkanum haben 
ie Sonmnerfitken oder - die- ſogenanuten Sommer⸗ 
mörlen, und iſt foldıes Miaafoweis , } Dranfs » und 
Duartelweis zu bekommen; diſe Erüfe haben fos 
wohl dei. hohen als nideren Stanbesperfonen ſchon 
fehr groſſen Beifall gefunden , und man hofft dem⸗ 
Bach von einem geehrten Publikum ferneren geneigs 
ten Zuſpruch. 
. Tuͤrtiſches PBarir rtaufen. 
Bei dem akademiſchen zu Ingoh 
fladtz IJohann Albrecht Bergmann find nehſt dem 
Gold sund Eilberpapıre folgende Sorten gefaͤrbtes 
apir zu haben : Fein türkiiches, das Nie 6 f.— 
rdinari detto 5 fl. — Fein Cotton das Miss 
fl. — Drkinari derto 4. — Fein Grün, das Rig 
8.fl. — Drkinari detto 5 fl. — Fein Roth, das 
Ris 3.fl. — Ordinari detto 5 fl. — Fein Gulb, 
das Ris 6 fl. — Drbinari,detto, 4 fl. — Leder— 
kin gefriengt 5 fl. — Bon ver fihidenen Farben ge: 





rengt 4 fl. 40 fr. — Kern blau , das Ris afl. — 
ia hr 5fl. Die Liferung gefchicht durchaus 
mautfrer: und man ſchmeichelt ſich durch Guͤte, und 
Vollkommenheit difer Papire allenthalden Ehre ein⸗ 
jitegen , Ja ſogar vor anderen damit Vorzug zu vers 
dientn, beſonders da der Preis ſo ungewoͤhnß. nıdrig ift. 


.. .„ Gefundmer Derfazzettel, 

Es ift ein 6 welcher einen Frauemim⸗ 
merrof betrifft, geinnden worden ; Derjenige, mels 
cher felbenverloren hat, kann fich in der Prangers« 

aſſe in der (Tit.) Baron Segerfeeifchen Behaus 
fung zur ebenen Erbe melden. 


Berierne filberue ae: 

2 m Sonntage hat eine arme Dienfls 
mand zwei filberne r mit runden Heften ver« 
boren ; der vedliche Finder wird initdmdigst erfucht, 
felbe gegen eine Erfänntlichfeit im 3. f. abzugeben, 

.„ „ Derforneg Darhin.Ncen. 

Es iſt ein Feines fehmarz : glatthaarichtes Dara 
huͤndchen, welches braune Fuͤſe und um die Aus 
gen derlei Fleken, ſodenn ein rothledernes Hale 

nd hat, verloren werden; wem diſes zugelaufen, 
oder hievon ei e Nachricht anzugeben weis , belies 
be es gegen eine angemeſſene Belohnung dem Zei⸗ 
tungskomtoir anzuzeigen. 

Verlorne Devife. 

In verwichener Woche iſt von München bis 
aufs Heſſelohe eine groſſe adidene ovale Deviſt ver» 
Ioren worden. Der Finder beliche jelbe gegen ehe 
ne Belohnung ins’ 3. F. zu dringen. 

Verlornes Zahnitörerbärchen. 

Es iſt vorgefiern ei eifenbe nenes Zahnſtbrer⸗ 
buͤrchen mir goͤldenen Reifen verforen gegangen, 
mer jolches gefunden har, beitee es dem Zeitunge⸗ 
komme gegen ein Rekompens einzulifern. 

erfitigerung, 


Nahdem man die Baron Scharfjederiiche Be 





a 


F Haufang in der Schwabinger Gaffe allhier Sams» 
tag ben * 


den Meifibietenden zu verfayfen gedenlet; als wür« ⸗ 


det dem Puͤblikum zu dem Ende offenrlich 
fu jacht, damit ſich die Kaufsliebhaher an bes 
melbtem Tag bei dem furfl. Hofrath frühe um 9 
Uhr melden, und der Bicitation abwarten mögen. 
Sign. Dimchen den 25. Juny. anno 1783. 
4 Kurfürftt. Hofkanzler, 
: Nogenhofer, Furfl. Hofrathsfefretär. 
N Anzeige, Ag 
Es iſt unlängft verfchidenes Zinn jemand auf 
eine verdächrige Weife zum Verkauf angeboten wor⸗ 
den, welches man aber zucäkbehalten, und biemit 
befanmt gemacht hat, auf das derjenige , welcher 
I) biegu verhtfertigen wird, felbes bei dem Dante 
ler unter den Bögen naͤchſt der ft. Petersfirche wi» 
ber üı ang nehmen fünne, 
Vorfleigerung der Drünzmwardein von Deferiichen 
Prötiofen, Mobiler, fo andere. 
Der kurfuͤrſtl. Hofrath hat guddigft befchloffen, 
das fdmmtlihe Generalmingwardein bon Deferi- 
ſches Bermögen in Prätiofen, Silber, Leingemand, 
Kreidangeflüten , Schiedgenehr, gefammelten Nas 
kuralich, Münzwagen , Drebebant, und vilen in 
—— und andere Fächer einſchlagen⸗ 
den en beitehend , durch die Verſteigerung 
en Zten Julius den Meiftbietenden überlaffen wer: 
den fol, dahero haben ſich Kaufstiebhaber auf obs 
em Tage in des Erdlaſſersbehauſung auf hier 
her Muͤnz gewöhnlicher Maſſen einzufinden ‚ und 
Weiteren abzuwarten. Muͤnchen, den zuften 


Junius. fehhbei ber Hofrath 
urpfalzbaterifcher Hofrath. 
: r Kueger, Sekretär. 
Beranntmachung- 


Es iſt den 16ten verfl. Monats May, in dep 
fs unweit Adeldorf Unterlands, ein unbefannte 
annöperfon von mitterer unterfejter Starts 

ſchwarzen Furzen Haaren mit einem caffcebrana 

überfchlagenen Rok mit weis metalienen —n 
einen rothfüchenen Kamiſol, grünen Hofentr ger, 

. raedernen ofen, blau baumwollenen Strüms 
tr Schnallen und Schuhen, und um den Leib 

einer gelhſaffianen Geldgärtel, m dem Hoſenſak mit 

37 fr. Seit, einer ſchwarz fehfechten Tabafsdofe, 

ab kteinen Schlüfferl verfehen , todt erfunden wor; 
den. And da fich bei vorgenommenen vilo Re- 

ia geäuffert , und es aud) der Eurfl. Landſchafts- 

Ohnficus Doktor Oſewald infeinen abgegebenen Pa- 

rere befldttiget, das dem Entfeelten Gewalt ans 

gethan, fofort theilserfchlagen , und theils ertroſ⸗ 


’ 


“ren nachſtkemmenden Monats Zuin an _ 


ſtellten 
de den iſten 


kit, und fobann todter * ins Waſſer gerne 
en worden RE brigens aber diſer Körs 


er alen Ze em a * zur Ki msi 
us I an 2 n ſein moͤchte. 
wird der Dorialt zu Sl cc (üb dato 18 


ref. a5. dito von der Hochlöbl. Neyirung. 
Srrubing anber er gnaͤdigſten ns 


mit zu dem Ende Öffentlich bekannt das 
jene , welche von dem E ten eine a y 
nd den in Erkanntnis haben , bei ihren Abtig- 
eiten: dife aber bei or 


dertiche Anzeig eu u Bl 
e Anzeigen unverweilt zu machen | 
Sehhehen, den 26ſten Juny. Annd 1783. 
Lug Landgericht Landan. r 
„ St. 8. Dufresie, Hofrath und Landrichter. 
| Citatios. - .. . 
Sur Be —— chenden Amt 
an, um he St ende. 
fannter Fuhrmann mit ı einfpAnnigen 
weit der disortigen Stadt angehalten, und bei ſel⸗ 
ten ſtatt des vorgegebenen reihen Fuͤderl Salzes 
10 Haͤlle iniſche fuderſtoͤke vorgefünden‘, wel⸗ 
de —*— — —* und n 
er geſaͤzmaͤſſigen andlun en anher g 
—* 7 * —9* Sr Befunden 
rend folhen Fuͤrgangs fih au tigen Fus 
fezet: fo, das ſich bisher —— * 









"meldet, ober —— eingefommen iſt. 


wird der Eigenthuͤmer des gedachten Sales in 
Gemdfsheit der Maut » und — 
ng feiner ——— anher * 
m der Erfcheinungswillen ein Terinm von 
tijen & Dato angerechnet, fub poena praechufi & 
Confeflati mit deme 'anberaumer , das man in 
Ausbleibungsfall in contumaciam ſprechen werde 
—— Actum den 14ten Juny. 2783) 
Kurfl. Hauptmaytsuud Salzamıt Burghaufen. 
“,, Edifrafeitat, Georg Witfnenn. °— _ 
Der bereits ſchon vor 40 Jahren in bie Frei, 
de gegangene Georg Wittmann , ein von hier ge+ 
bürfiger Bildbauersfohn Teiner Profeſſion ein 
Schneider, wird Kiemit efiftafiter vorgeladen, das 
Kin oder feine allenfalls habende Yeibserben in 
eit 3 Monaten , welche ihnen pro omni Ter- 
mino peremptorio in Kruft dis ertheiler (mb, 
entweder ſelbſt perfönlich Hierorts erfcheinen ober 
fih durch einen genugfamen Begmwalten legirimis 
ren: im widrigen Falle aber gemärtigen follen, das 
auf beſtaͤndiges Birten, und Andringen beifen nd 
ften Anverwandten das fiber 300.:fl. fich befaufend 
vaͤter⸗ und mütterfiche Vermögen praeftita tamen 


— 


Cautione ausgeſolget werden wurde. Altıum Au⸗ 
erbach in der obern Pfalz den ı1. uni, 1783. 
Buͤrgermeiſter und Raͤthe allta. 


Edikt. Et. Joham nis Ze 

zes Ulrich Tauſch von Nhainhaufen naͤchſt 
Stadt am Hof —— eweſt. verwittibter 
herrſchaftlicher Schlosgärtner allhier nunmehro SQ. 
hat vor feinem Hinfheiden ein Teitamentum ad 
pias en as errichtet, und ſolches ad acta judi« 
chalia überge * welches auch bereits in Gegen⸗ 
wart der Teſtatserhen Und Eines ex oſffigio auf- 
a communis publijiret worden 
2% allenfalls vorhandenen, Amtsfeits gänzs 
Lid, unbefannten Ulrich Taufchifchen Inteſtatserben 
wird ahero ſolches hiermit öffentlich Fund ger 
cher , und biefelbe unter einem, 3 monatlichen per: 
emptorifchen Termin dergeftalten ediktaliter eitirt, 
das fie inner diſer Zeit beim allbiefigen Herr» 
ſchaftogerichte perfönlich,oder mittels eines genug⸗ 
ſam bevollmächtigren Anwalds erſcheinen, ſich ihrer 
Anverwandtfcha t halber im Voraus rechtfertigen, 
und fodenn uber difes Teflament ſub poena agniti, 
&z prclafi: ſich erflären ſollen, ob, und wie weit 
fie felbes für giltig anerkennen wollen, ober nicht, 
Sollte‘ ſich inner obiger Zeit don bemeldten In⸗ 
teſtatserben nnemand melden fo. wuͤrde man das 
Teſtament pro'agnito erfeimen,, und fonad von 
Amtswegen mit der Teftamentserefution ohne weis 


ters verfahten, ' Altum den 13. N. 178 
— ———— 


AV ISSEMENT: 

Es ift erft jn bin Dar Anna Niedenaues 
rin im Leben geweit ledige Wäfcherin allhier neb 

Hinterlaſſung eines_zimfihen Vermögens mit To 

abgegangen. Da fi zwar don der Werftorbenen 
ein eheleiblicher Bruder allbier im Leben befindet, 
und bereits um gedachte Erphif gemein ‚ man 
über demefelben das zurüfgelaffene Vermoͤgen eins 
zuantworten um fo mehr Anfland nimmt, als man 
amtsſeits noch nicht legaliter werfichert ift, ob nicht 
etwa noch’ mehrere Befreundte im Eeben vorhanden 
ſeien, welche De zeit auf dife Erbichaft einem 
rechtſichen Anſpruch machen könnten. Als hat man 
ein ſoſches mittels dis mit dem Anhang. kunt mas 
chen wolftn , das der, ober diejenige , welche fich 
su difen Marid Anna Niedenauerif. Erbſchaft als 
gleich maſſig nächfie Befreundte obrigfeitt. degitimis 
ven fönnen , ſich innerhalb 30 Tägen peremtorie, 
& quidem füb'pcena praclafi beidisortigem Amt 
uvm ſo gewiſſer melden follen , ald man nach Werflus 
dies Zermins mit der Erbichaftswerhandlung ohne 


foetter® werfaßren , aid dad Äberbläbente Werd 

gen rg —— Brudern re 

fen wurde. u. ızten Sim) anno x 
Stadtoberrichteramt ee 


2 xeſpelt. Herren Prönmmeranten auf Sie 
mufitalifche Blumenleſe und aufs J 
ker Maſit ꝛc. dienet zur Nachricht, day won dis 
fen das achte Srüf, und Yon jener bie > — 
a6fte Boche angekommen, ünd bei Endögennmuren 
in Empfang genomnien werben koͤnne. Aufs lau⸗ 
fende Jahr kann man ſich noch immer amt 
ſchlus der Transpo mit 8f. zo fr. und 
mie 7 A. fr, abannien. F werden au 
Sub —— zu Ende des Sp: Secht 
neue Crio vor Sen, Joſeph > "für Piotim, 
ge uud Bafs, in dem nibern Arie für ık. 

5. fr...und, drei mene Leis für 2 Slöten and Vic 
oucelle von Sun, Schwitrbaur für ı fl. Lfr. 30 
Ende des Augufls: Lin meues Konzert für 2 Glaue 
ten, 2 Violimen , z5orn, 2 Oboen, Brutſche ums 
Bafs “oh Seh, Parer Schäfer , für ı Aı.5o fr. 
Zu Ende des Septembers ſollen bie Liebhaber des 

Hbierd erhalten vier neue Souaten Fire Mäpier 

n Sen. vanhal, fuͤr fl.6 kr. Alle diſe Wert 
ke erſcheinen, wie geſagt, auf Unterzeichnung, und 
gegen die angejestengeningen — DI 
Subferibenten die Erentplare in dem fchon befanım 
ten faubern ſehr beöbaren-umb richtigen Abhruf: des 
Speirer 4 ituts auf Ba ſchoͤnſte Realpapir. 
Vergechn — ——— 
gekommenen Muſikſtuken ſtehen jedermann anente 


er zu a bei 

Joh. Phil. Schwab Handelsm. in der Neuhauſer⸗ 

gaſſe dem Burgerfale gegenüber in München. 
Ankündigung ded Klavierauszugs des Sinqgſpils, 

- die Dorfdepurirten. 

Hr. Schuhbauer hat fih auf dringendes Ders 
fangen der Mewitliebhaber entſchloſſen, ein Hier 
mit fo groffem. Beifall aufgenommenes, und in 
fehr furger Zeit fü Male auf der hiefigen Hofe 
fehaubühne aufgeführtes, im eigenften Liedergeſchmaf 


verfertigtes il/die Dorfdeputirten, im Kla⸗ 
vieraus auszugeben: er findet ed aber noͤthig, 
ſich mig Prenumeration ‚für den groffen Aufwand 


auf diſe Herausgabe zu fihern , und fchlägt alſo 
den Pränymeratignöpreis auf einen Daten, oder 
5 Gufden baterifher Währung dor, wovon man 
aber gegenwärtig mar die Hälfte gegen einen Em» 
pfangs ſchein woraus zu bezahlen hat, Die Praͤnu⸗ 
—— wird bei On; Profeſſor Hübner, in der 

ngrube, im neuen Bentſizlathauſe über 3 Ztie: 


BE. Man verfpricht ſich baldigen 
TEN ebe andere Ausgabe iſt falſch ımd uns 
—* und. — 5 bauer re die Herausgeber 
icher, oͤff . Austellung 

— der bier angefommenen en J 


Bei Seren Grürzer, Weingaftgeber zum gobbe. 


‚Yun. 2 t. Gr Waltmaden, 
PR; Frag © ng 
= aufmann von Miernberg. 
unin von Toͤl. 
"zeigen Saite, Weingaſtgeber zum weiſſen 
Röffel im 

Bu ; Bifölip, Degoriane vo von rang 
Be | 

Parrer er Schweiz: Dem 29. 

3 ' iftlicher Den 
— unser, Geier von von Donytareth mie 
Yefkır Frau. 


ng nr vo Sr f. 
a, Kl den Ge Br abe 
S aaſten Juuy. Hr. Stöfbl, Verwalter. v. Baar. 
a0. ber chweiz · 
mid mit ae 2 Eonfv v.Zırtmoning- 
1. 27. „ Stabtmilfer, Kauft. 0. Kempten. Hr. vd. 
—— von - der de * 
. Dei Hm. Bungelmayer zum ſchwarzen Baͤren 
ur * 


ESchiffmeiſter vom 

— a rg ‚Den a7llen 

_ * fee, borfüritt bikhöf. geift., ath, 
und Ded mationsfomnujjär'von Sreyring. Den agiten 

Hr. Eflermann, Ponbälter von Peiſs. Zir. Hr. 

Bardm Findenou aus Sarem vom Dresden. - 

‚Bei Hu. Hager , — zum goldenen 


Den ıften *58 Dr von Sobnse fur Romecr 


neifter MWerebäf 
5 3* n Ehe Te 
Zei. Serum Albert, Werugaftgei ee ſch 


zen — in * — ii 
en a4ften Yung. Frau Reiniden,. erin 
be a ergifehen. Den 25. Dr. Dot: 
tor Zahn von Etuftgard Dr. Leipolo, Kaufınann von 
Sranffurt:- -Brau Graͤnn von Schönborn von Wien mis 
Kamerjuncfer und Bed. Den 28. — Zik Br. Graf Zeil 
vor zeil mit she Hr. Hof: eifler, Kamer« 
jüngfer' und Bed. Hr. Mayr, Kauı nn von Auzsb. 
Den 29: — Hr. Jatob Pioley mirdeffen Beauund Junge 
fer Tochter, Kauım von Augeb Demze. — Hr Digiars 
Ki, waufm. von Augkd.. Dr-Uhna Kaufmann | vom 
Memmingen mit Bediemtem. 1. una —— 

W dentliche Seburt / unt Beirbliie, 
u der tharnifonspferre iſt getauft worden 
im der voriger Woche x 
grftorben uud begin 

Den 15ten Zund. Dichrel Mer, bei dem ldbl. 
Prinz Mar ſche egim. 19 Ju € int Pazaret,! Den: 
often — “afpar Mar ‚ bei dem 161. Yeibregiment, 
22 J. ai m La aret. Bon einem Soldaten ih dem 


loͤbl. Leibregim. x Rind 23: und TM.alt. Den za, 


— Don einem Hn. Hauboiften auf dem 8 
Kind ı Jahr alt. 8 « ' zu * 


ten, vater 

or id ege * ſ — 
Den —— Michael Hi ** eng Mil 
ferjung ır J. a. im That, Den2z.— Ein 4) gl. 
Kornmerlers Kind am Paz } J. Eines berzog 


‚ RE, 8. —— amd, BE A 








Mundfochs Lind 2 und! %. 24. 
Andreas 7 * Karen De im 

hal. Eines Ha manns at Den 
27. En Köflerin, eines hier 


573.0. am kechel. 

Fu der ft, PetersPfarr find im — 
getauft worden 14 Rinder. 

en und aben, 
Den 2zſten 3 1 Sara en äins 

mermann, ee vn Dr ae ar 

herzigen Brüdern, 28 J. 

Poͤkin, Lakain, im Habergälfel, 64 5.a. —S 


Eines buͤrgeri, Mezgers Kınd, auf dem Singen 
alt. Eines büryerl. Vehenröfslers Rind, i £ 


fingergaffe, 162. a. Ei — 

ungergaſſe, J. a. Den 26. — Tit.,Hr. 

un —— von Straubing schien. — 
Itdigenbarmh, Pr, a... Den, 

Magdalena An an don — 


den ehrw. FFr. Eliſabeth. de — 
Barthlme —— = * 






ja Bern . @eifepfare {Ind ım den | 
ig? 2 et, Genen, 


Dew aſſten Jun —— eines 8 
— andere s W. zu auf der Kimteftube, 
Sedlmayrin, Spitalerin, ! 1.7450. Pr ” 
Betradpreis, I 
Eortrabend , den astien Bram. 1783. * 
Don be fer, J—— af at 





So, 
| Weigen —* 
Korn 
‚Beriten hi 
Seber slıs 





—ñ— Serie ‚| in Br 


Die sad. geichiebt - * Sem. n 
Mannheimer 316€ Ziehung am ayten 

70 67 dsr 280 
Die Zr7te gef Heht dem nöten Heum, 





Donnerdtag, den. ztem Heumonats (Julius) 1789. 


München. 

Auf Aubefehlung der Lurpfalzbaierifchen obes 
ren Landesregirung wird folgender Verruf öffent 
lich Bunt gemaht: x 

Da vor etwelcher Zeit ein Anfkauf mit'els 
nem jungen Kavalier allhier, und zwar nach 
den eingehoften Erfahrungen aus ganz irrigem 


Begriff und Misdeutung entflanden, auh noch 5 
feither gegen eine diftinguirte Perfon neuerlich 


ſtraͤflichſte Inſultirungen unternommen wur⸗ 
den ; als wird ein geſammtes Publikum hie⸗ 
mit von derlei kuͤnftigen Unternehmungen um 
ſpd mehr nachdrukſamſt und ernſtgeineſſenſt ab⸗ 


gemahnet, und gewarnet, als auffer deſſen nicht 


nur gegen die Urheber eines ſolchen Auflaufs, 
Tondern auch jeden daran Theil nehmenden und, 
fich einmifchenden ohne Unterfcheid bes Stans 
des, Würde, oder Range nach aller Strenge 
der vorhandenen Landesgefese , und Verord⸗ 
nungen kriminaliter mit eremplarifch fhärfeften 
Strafen verfahren: anbei auf nad der Hand 
erbichtete Ausflüchten, und Entfchuldigungen 
nicht die mindefte Ruͤkſicht genommen werben 
würde: zugleich wird demjenigen, melcher ben 
Urheber ded am abgewichenen Sonntag, ben 
2 9Hften Junius in der ft. Michaelskirche unter dev 


Abends allda abgehaltenen Pitanei entſtandenen 
Auflaufs mit hinlaͤnglichem Grund bei dent 
kurfl. Hofoberrichteramt anzeiget, eine Beloh⸗ 
nung: von 12 Dufaten nebſt Verſchweigung 
feine Nomens zugeſichert: wonach ſich jeder⸗ 
mann ju achten, denn vor Strafe und Scha⸗ 
den zu hüten weis. München , den ıflem 
eum. 1783. 
 Rurpfalzbaierifche obere Landesregirung. 
Lamprechter Sekretaͤr, 
Aus Straubing, den 27ſten Brachm. 
Den 2aſten diſes iſt auf Anbefehlung des hoben 
Malteſer Ordens in der hieſigen Malteſer Kir⸗ 
he ein feierliches Hochamt gehalten worden, 
— Bei dem faſt immer anhaltenden neblichten 
Wetter wollen bier einige Leute verſchidene Ers 
ſcheinungen geſehen haben: z. B. das die Som 
neum eine; Stunde ſpaͤter untergieng, als ges 
woͤhnlich; das feurige Kugeln aus den Wolken 
berabfielen, und denn zerplazten ; und eine Mens 
ge andere Beobachtungen, die fich aber im ges 
nauen Verhäftnis mit der Phantafie der Zu⸗ 
ſchauer befanden (*). — Das Waffer gieſſt fich 
auch hier fehr far aus, woran die Ströme 
Regen, Raab, und kaaber beinahe alle Schuld 
tragen , indem fie alle Uiberguͤſſe aus dev Pfalz 
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oder and bem Walde hieher ſchwenimen. Am 


Heu litten die hiefigen Bürger grofferi Schade, 
Im Walde fol aber die Verwuͤſtung noch ſchrek⸗ 
ũcher gewefen ſein, indern das Waſſer mit groͤ⸗ 


fler Heftigkeit von den Bergen herabſtuͤrzte, und 


Felder und Wifen zerftörte, 
<*) Das die Sonne um eine halbe Stunde fpäter 
nider jugehe u ſchin, auch das feurige Kugeln mit allers 
lei Karben auf die Erbe niderplajten, gıeng fehr na⸗ 
türlich zu. Auch wir haben dergleichen bier in Müns 
hen beobachtet, und mit beiio mehr Be-gnägen an» 
fehen , ald wir auf bie vorbergebende groſſe Liber» 
Hwemmung dergleichen Erfheinungen bereits erwar⸗ 
tet hatten. Die Sonne fchbeint nur ſpaͤter unters 
— In der That vollendet fie ihr Tagwerk, wie 
gewöhnlich ; allein da gibt es im Gtubium ber Mas 
turfunde einen Lehrſaz von dem Brechen ber Stras 
len, das dife, je mehr bie Utmofphäre (ober Über 
aupt der Zwiſchenraum) die fie durchwandern miiſ⸗ 
en, an Dichtigkeit zunimmt, fich auch deflo mehr bres 
chen, folglich auch länger unfern Augen fichtbar fein 
möfen. Da nun die Atmofphäre unjerd Gefichräfreir 
fes feit einigen Tägen ungewöhnl. dichte, oder bemebelt 
a, ſo brechen fich auch jene Stralen, welche font ſchon 
unfihtbar gewefen fein würden, mod fo ſtark ani_unfre 
Dberfläche zurüf, das fie und das Bilb der Gonne 
_ Noch) länger vorftelen fürmen , obſchon bife lange ſchon 
binabgeiunfen. if. „Die — der ſeurigen Ku⸗ 
- gelm,: fp wie die verſchidenen Farben yarlel en. find 
ebenfalls nichts Neues mehr. Erſt vor # n bat 
man ſowohl hier auf dem Play vor der Hauptwache, 
al auch zu Straubing ähnliche Erſcheinungen gefehen, 
und bie Naturforfcher haben fie längit erfläret, und 
umter den Gelteuheiten ber wundervollen Schöpfung 


aufgejeichnet. 
Auslanbiſche Begebenheiten, 

Wien, den ıgten Brachm. Durch ben 
häufigen Regen, ber. in den Gebirgen gefallen 
iſt, wurde die Donau feit einigen Tagen fo 
ſehr angeſchwellet, das fie. endlich am vergans 
denen Mittwoche bei dem fogenannten Schans 
gel die Ufer überflig ; da fie aber micht lange 
barauf wider betraͤchtlich fiel, und in, ihrem 
Rinnſal zuruͤfſloſs, fo iſt dadurch fein Schar 
den verurfacht worden, und bie Schifffahrt 
acht feie dem wider mnunterbrochen auf dem 
Strome fort. Bon allen Gegenden rings um⸗ 
her um die Stade erhält man die angenchmen 
Berichte , das alle Gerreidefelder ſehr reiche 
Hernte verfpvechen, und insbefondere bie eins, 
gärten, bis hinunter gegen Prefsburgs 


fo auſſerordentlich vile Trauben zeigen , das 


man fich einer ſolchen Fruchtbarkeit feit vie 


len Jahren nichterinnert, und an ben meiften 
Deren die Winzer fich genoͤthigt fehen, einen 
Theil davon auszuſchneiden, weil bie Reben 
ſonſt nicht im Stande wären, fie zur gehoͤri⸗ 
gen Reife zu bringen, — Am 2zſten d. M. 


hat der fchon lezthin erwähnte H. Friedrich, 


in Beifein mehrerer Perſonen, zu Wolkersdorf 
eine zweite Probe der von ihm gemachten Er⸗ 
findung , die Häufer unverbrennbar zu erhal 
ten, abgelegt. Einer von ihm erbauten, und 


. mit Schindeln gedekten Hütte von 100 Qua⸗ 


drarfhuhen im Inhalte, die mit ber von Sn. 
Friedrich in Vorfchlag gebrachten Maſſe, nur 
* Zoll dik, überkleifteet war , wurde nemlich 
mit brennenden Strohgebuͤnden, durch eine 
Stunde lang, heftig zugeſezt, und obſchon ein 
ſehr troknes Wetter, und dev zimlich ſtark wer 
hende Wind die Flammen beguͤnſtigten, ſo 
wurde doch dadurch die Hütte nicht im geringe 
fien angegriffen, Dan hatte auch ſchon einige 
Tage vorher auf dem Dache an mehreren Di» 
ten die nemliche Probe gemacht, und jedes Mal 
die gleiche Wirkung davon gefehen.: das Stroh 
braunte zu Afche, und das Feuer ‚verlofch zu 
let von felbft am ber Feuermaſſe — Auſſer- 
dem wurde zu ‚mehrerer Uiberzeugung der Aus 
wefenden eine Strohhütte.von gleicher Groͤſſe 
unmittelbar an erfterwähnter Holzhuͤtte aufge» 
führt , und erſtere in Brand geſtekt, der fie 
verehrte , indeffen die andere fenerfichere Hit 
te mitten unter bifen Flammen unbefchädige 
verblib, 

* Briefe aud Klagenfurt bom 23. d. M. melden, 
dad nachdem Ihre k. H. die erjogin Amolia, Ders 
yogin von Parma, alle Mertwärbigkziten in ber Stabt 
und ben Gegenden umher in Augenfhein genommen 
hatten‘, & jifelbe noch am 15. d. M. in Geſellſcha 
dee Durcl. Eubtrzogin Maria Unna 2. H. eine Luſt⸗ 
fahrt nach Ebenthal gemacht haben, we ein laͤnd liches 
Hodzjei Ereft veranſtaltet war hierauf aber nach ber 
erzberzogl. Reildınz —A find, wo die beiden 
Durch. Schweitern den Abichib nahmen, und der Erjr 
berzogin Herzogin f. ©. nach 9 U Abends Dero Rük⸗ 
rei über ZIprol wider antratten, nachdem Hoͤchſſſelbe 
durch ız Tage in gedachter Stadt verweilet, und ale 
lenthaiben Spuren ihrer Wohlthätigkeit und Leatſelig⸗ 
keit binterlaffen hatten. — Ge. Mai. der Kaifer- find 
nicht ben 20. , fondern erft ben 24. d. M. in Lember 


. eingeteoilen, und gebenfen, wie man fih allda die Hoff- 


nung macht, biß zum 4. kuͤnſt. M. dalelbſt zu verbleiben. 


Semeswar,'den raten Brachm. Die 
Spahis, welche ich naͤchſt Belgrad gelagert has 
ben, vermehren fich zwar noch immer, ohne 
das man ihre Anzal beftimmen kann. Allein 


da der dortige Baffa dife-Lente zum Teil wer . 


gen Eintreibung des Tributes nötig hat, ſo laͤſſt 
er auf dee anderen Seite auch feinen Vorteil 
nicht aus der Acht, indem die Spahis fich ger 


meiniglich mit Geld loszukaufen pflegen, um - 


bald wider nach Haufe zuruͤkkehren zu können. 
Auch laffen die Statthaͤlter von Belgrad alle 
Sommer oben auf der Feflung an ber Fron⸗ 
te gegen die Donau Luſtzelter errichten; und 
da das nemliche auch izt bei difen Erttifchen Zei⸗ 


ten gefchieht, fo iſt die Deranlaffung zum Ges 


rede von gewiffen Eriegerifchen Zubereitungen‘ 
unter dem gemeinen Manne faft unvermeidlich. 

Jndeſſen weis man, das aller Briefmerel von 
den jenfeitigen Befehlshabern und Obrigkeiten, 
ſo wie von unſern Herten Kommandanten, nichts 
als Freundſchaft, und in nötigen Fällen nache 


barlihe Unterfiäzung, mit Beziehung auf ih⸗ 


von Padifhach und unfern allergnätigften Kaie. 
fer, zum Grunde hat. Bon dem Baſſa in Bels, 
grad hören wir , das er, fo wie vile von den 
übrigen Türken über die guädigfte Herablaffung' 
unferse Monarchen , über deſſen Entfchloffenheit 


und die Beratung aller lingemächlichkeiten der _ 


Meife, ebenfalls groſſe Verwunderung geäufs 
feet Habe, Es find juͤngſt zu drei Malen nach eine 
ander bis 60 k. k. Schiffe, mit Mehl und Ges 


treide beladen , unter gehöriger Bebefung und - 


unter dem Kommando eined Dffizierd von den 
Pontoniersd nach Kroatien abgegangen, um bie 
Gegenden am Benetianifchen Gebiete, bie feit 
einiger Zeit Mangel litten, mit hinlänglichem 
Vorrate an Lebensmitteln zu verfehen. Ein 
Zeil diſer Schifſe muſte wegen der noͤtigen Ver⸗ 
anſtaltungen einige Tage hindurch am den Fre 
ſeln naͤchſt Belgrad verweilen; denn da die Ge⸗ 


waͤſſer in dem Saveſtrome ſehr ſtark angewa-⸗ 


ren waren, fo hieften es die Schifſsleute für 
vil zu gefährlich, fich lange an dem Semliner 
Ufer aufzuhalten. Als fie nachher ihre Fahrt 
weiter richteten, paffırten fie , um der Gpise 


- ten angemworben ; 


» von Syrien auszuweichen, nahe bei en 


vorbei; ein Umſtand, der bei ben Türken eis 
niges Auffehen machte, fo bas fich eine Men 
ge berfelben an dem jenfeitigen ufer verfammtels 
te, Allein ihre Furcht war mit den Schiffen 
bafd weiter gegangen. Dem Bernehmen nach 
werden in Syrmien meiftens nur Transmigrau⸗ 
unb wie ferner berichtet wich, 
fol der Hr. General von Eihholz in Peterwar⸗ 
bein feines Alters wegen jubifirt , und bad Ge⸗ 


'neralfonimando zu Eſſek von da nach befagterm 


Dvte verlegt werden. - Die Garnifon im Pe⸗ 
terwardein wird künftig in gooo Mann beftes 
ben, und gu der Semliner Divifion follen nächs 
ſter Tage noch 2 Kompagnien ftoffen. Statt 
des Hanptlagers bei Peſth iſt ein anderes nach 
der Gegend von Sgegedin beftimmt. Die Rache 
richt von dem Banferosute des Konfuls von Bel⸗ 
grad war nicht ganz gegründet, Er hatte fich 
zwar chedem,' bevor er durch Unterſtuͤzung ber 
Türken zu difend Poften gelangte, in bergleis 
hen Umfkänden befunden; allein diſesmal ſuch⸗ 
te er durch Zuruͤkhaltung einiger Barfchaften 
nur Rache au einigen. Handefsfemten, welche 
ibm bei geiwiffen Streitigkeiten Verdrus gemacht 
hatten. Es baden fich übrigens Thon vile Kla⸗ 
gen über fein Berragen erhoben, weil er bie 
eg in der Bezalung für feine Mühe 
ſehr uͤberhaͤlt, und im hoͤchſten Grade eigen⸗ 
nuͤzig iſt. 

Die Republik Venedig hat ihren Ge 
ſandten am paͤpſtlichen Hofe Hn. Ritter de 
Zuliani am gHten Brahm. mut Geſandten 
an der ottomanifchen Porte anflart bes Ritters 
Garzont ernannt, weicher ſosleich nah Hau⸗ 
ſe kommen wird. 

Paris, den 20ſten Brachm, Unter ben 
neulich ernammten Marechaux de France war 
Graf von Eftaing nicht begriffen, twie doch bie 
allgemeine Erwartung war. Dan weis, das difer 
verdienftuoHe Kriegsheld die Würde auf eine bes * 


ſondere Arc ſchon laͤngſt erhalten hat. — Kuͤnf⸗ 


tig ſollen unter den 100 Rittern des h. Geiſtor⸗ 
dens bie fremden Commandeurs, auch bie Prin⸗ 
zen aus dem Haufe von Bourbon nicht begrif- 
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fun fein, ſo dag nunmehr dee Orden aus 100. 
Rittern, die alle Franzoſen ſind, beſtehen wird. 
Es ſind alſo izt noch 4 Bänder zu vergeben. 


nibrigens werben nie mehr, als 6 Fremde zu, 


dem Orden gelaffen werben, Izt ſind 11 Frem⸗ 


de darunter, die Prinzen mit eingeſchloſſen, 


nemlich der König von Spanien, der Prinz 
von Afturien, Don Louis Infant von Spar 
nien, der König von Neapel, der Herzog von 
Parma, Prinz Ludwig von Würtemberg, Don 
Gabriel Infant von Spanien, Don Anson In⸗ 
fant von Spanien, der Prinz von Palaͤſtina, 
der Graf von Aranda, und der ‚Herzog vom 
Modena, — Nun haben alle Departements 
ihre Rechnungen abgeleget.. Die noch übrigen 
Schulden für das Seeweſen follen aus 180 
Millionen , und die für die Kolonien aus etwa, 
70 Mill, befichen.. — Hier geht das. Gerücht, 
das der alte Washington den Dr. Franklin als 
hieſiger Gefandter ablöfen werde ;, indem difer 
in fein Vatterland zurüktehrt. — Eine Bande 
von neulich abgedanften Matroſen hat fich mit 
den Derbrechern , welche bei Gelegenheit der 
Geburt des Dauphins aus den Gefängniffen 


Iosgelaffen worden find, an ber Zale über 150, 


vereiniget, und dife begehen in den Provinzen 
groſſe Räubereien, Die Polizei gibt fich dar. 
mit num fehr flarf ab, 

gondner Nachrichten. Wir hören 
von Paris, das der Handlungstraftat mit den, 
Amerikaniſchen Freiſtaten, der dort negoziirt 
wird, nur ſehr langſam fortgehe, und das es 
feinen groſſen Anſchein habe, das Grosbrittar 
nien viles dabei gewinnen werde. Es heiſſt auch, 
das Hr. David Hartlei, der zum Bevollmaͤch⸗ 
tigten von unfrer Seite bei diſem Traftate da« 
bin abgefchift war, in. wenigen Tagen aus Pa 
ris zuruͤf erwartet werde. Des Handlungse- 
traktat mit Frankreich kann. nicht eher berichti⸗ 
get werden , als bie wir ung erſt mit bem Por» 
tugtefifchen Hofe werden abgefunden, haben ; 
denn, da die Portugiefen, wenn die Zölle auf 
feanzöfifche Weine, die in Aengelland eingefühs 
get werden, ernibrige find, verlieren muͤſſen, 
fo hat man ihnen eine Schadloshaltung desives 


x. 


gen von ber brittifchen Megieung » angebüten, 
und man erwartet bie Zuruͤkkunft eines Cou— 
riers aus Liffabon mit der Antıvort des Por 
tugiefifchen Hofes. — Aus Newport wird une 
term 15ten Dfternm, berichtet, das Sir Cats 
leton Befehl gegeben, das alle Archive und Do⸗ 
Eumente an bie vereinigten Staten ohne Ver⸗ 
zug ausgelifert werden follen,, und Privatper« 


„ fonen , welche bergleichen in Haͤnden haben, folr 


len valles gewiſſenhaft gegen einen Empfange 
ſchein einlifern. — Um den Civilſtand der Ame⸗ 
rikaniſchen Freiſtaten zu unterhalten, werden 
blos 210000 Pf, Sterl. erfordert. Doch ſind 
Armeen und Flotten hierin nicht eingefchloffen. 
— Sobald Prinz Wilhelm Heinrich mit Ade 
miral Hood hier wird angekommen fein, wird 
er zu einem höheren Grade befördert werben, 
und fogleich wider am Borde des Triumphs mit 
Eapitain JIslet in die See gehen. Difer: Prinz 
wird fofort feine Dienfte machen, bis er ferbfl 
zum Schiffskommendanten empor koͤmmt. Er 
iſt x = —— ſehr beliebt. 

* nn Worceftershir be ein j 
19 Jahren von einem Stier ae * gen Kor, 
Er vertheidigte fih lange -mit feinem Gtof gegen 
bigen, wurde aber zuiejt vom ihm mibergereumt , auf 
der Erde ganı fonderbar hin und hergerolt ; ierfihides 
ne Dale eritannlich hoch im die Höhe gefhlendert, mit 
den Hornern geſpieſſt, und an felbigen eine Streke 
fortgefragen. Da der Unglükliche durch die Wunden 


* stark zu binten anfieng, fo wurde die aufgebradhte Bes 


ffie noch wöütenber , machte ein fürchterliche® Gebrülle, 
wodurch die Kübe herbeiliefen, und als fie Blut ro⸗ 
chen, zu kämpfen anfiengen- - Der Stier aber richte 
te den armen Yüngling auf eine fo gräffliche Are au, 
das es ein recht 138 Anblik war. Obſchon 
erſchidene Perſonen dem Vocfall zuſahen, fo ſtand es 

ch geraume Zeit an, bis fie Waflen jur Hand bein⸗ 
en konnten, um den Menfchen von bem rafenben 
bier‘ zn befreien. Ohnerachtet fein Unterleib ganz zer; 
riſſen war, lebte er doch bei Verſtand 7 Stunden, und 
während ibm der % ıpbeng bie ber enden In⸗ 
teiting wider in die Page brachte, fab er der ganzen 
Verlichtung mit unglaublicher Gegemmart bed Geiſtes 
flandhaft zu. 


Münchner S47fte Ziehung am abſten Brachmon. 
1 i 
Dr S48ß% gefhicht ben i7ten Heum. & 
Mannheimer zı6te Ziehung am z7ien Bram. 
: .@ 6 22 4. 
Die zırte gefdicht ben idten Heum. 
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Freitag, den gten Heumgnats ( Zufus) #783. 


' mM ünchen. 

Zu Folge unfeer neueften Nachrichten and 
Rom vom 2ılien Brachm. befinden Sich uns 
fer Durchleuchtigſte Kurf bafelbfi noch im⸗ 
mer im vollfom n, unb ver 
gnügen fich täglich mit Betra tung der. tömis 
fhen Merkwürdigkeiten, 

Höchftlandesherrfiche Berord» 
nung. Es ift die misfällige Anzeige geſchehen, 
das an ſehr vilen Orten anf dem Lande, fo» 
wohl in den Pfieggerichteen,, als Hofm 
ohne vorläufig erholt gnädigfte Bewwilligu 
fehidene Tagwerker, oder fogenannte‘ 
eigenmächtig etbauet werden, die dem: ei. 
sen Weſen nur zur kaft und Schaden gereicht h, 
Se. kurfl. Durchleucht ꝛtc. befeblen daher Ale 
digſt und ernftlich, das ‚fänftighin ohne vor 
erholt hoͤchſtlandesher rlichen Eonfens feitie © 
gleichen Tagwerkerswohnungen bei hundert Bu⸗ 
laten Etrafe weiters errichtet werden follen, 
befonders, wenn der Eigentärmer richt fegalte 
ter wird bemweifen fönnen , das er ferbft fonit 
eigentuͤmliche Gründe befize, als zu einem Ach 
teihof erforderiich find, Gegeben im der kurfi. 
Haupt · ud Refidenzftabt München, den aofien 
Zunius, »783- 
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Ex — Seren. Dom. — 
Ducis & Eleftoris fi peciali, 
—— Georg rd ‚ furl... 


Ein vernäuftiger Unterricht der 33 fuͤr 


—— und Profeſſionen —— ie 
a „am fo. niatiger Tu „alsand dh € en fird 
Big bon difer Seite aus einer 


m, oft fuͤr die Zukunft nur ger: ſchaͤd⸗ 
lichen, nicht an ‚Unterweifu ee 
Richten des Ehriflentumes , und -der $ fahre 
eſeſchaft groffer. —* = be ——— 5 — 
flieſſen ta. Mit ‚innige Und 
wir —— * en "pie * Bi — 
Re 9 — — ad mit 
des hieſigen wohlweifen en 
dig; — —— re Schlauer, e Halter 
haft patriotiſchem Eifer die 
unentgeltliche Den über fid} genommen hat „ al» 
enntäge Radın. um ı if, den Handwerks an 
ungen einen * . und Stande angem 
nen Unterticht in den lichten des 
erfaffung: 
Inſtitut img jwar bier 
feinen Anfang genommen: allein eine gem —* 
keit von Seite_der Innuugen, —* Su "a b 
ansubalten, batte deſſen he irfängen 
nicht Fehr entinrechen. —* der hieſige wohl 
were Dragifivar ſcigſe vie Hände dajn neboten, und 
Ammtlichen — —— bedeuten’ laſ⸗ 
ſen, die Bollſtrekung diſes ſo heilfamen — 
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den Meiſtern bei 3 Reichs 


Lehrjungen bei Verweigerung tifagens nach» 
britlicht einzufchärfen. f 

Die Sofmannifche Pefemethodgtriumphirt Troz 
allen Kabalen des Neides, un ennuzes. Wirfs 


lich befinden fich Kinder in einigen baieriſchen Tri⸗ 
vialſchulen, wo dife Methode angenommen mors 
den ift , welche in Rs Alter von 8 bis g Jahr 
ren ſchon ſelbſt ihre 
fen auf das begreiflichfte unterrichten. Die neue, 
eigentliche Schreibart mir Hintanlaſſung aller uns 
gehörten, muͤſſigen Lautzeihen gewinnt dadurch 
um fo mehr, als fie aus der Matur der Sprade 
ſelbſt hervorgeht. Die Ausländer legen unferm 
vortrefflihen Hn. Spraclehrer, Hofmann, groſ⸗ 
ſes Lob bei, 

In der neulichen Uiherſchwemmung find zu Ro⸗ 
ſenhrim auf einem austdndifhen Schiffzuge 2 Pers 
onen und x Pferd im Waſſer zu Grunde gegangen. 


In gedahtem Markte erinnert man fich bei difer 


traurigen Gelegenheit jener noch fürchterficheren 
uiberſchwemmung ‚vom gten Heum. 1642 , wo das 
Gewaͤſſer, zu Folge des noch zufehenden Denfzeis 
chend fo hoch eftigen ift, das es alles fhon her» 
bei gefchaffte Bauholz zur Widererbauung des im 
—— 1641 den 3ten Wonnem. ganz eingedjchers 
fen Marftes mit ſich dahinſchwemmte. 
Auslaͤndiſche Begebenheiten. 
Wien, den 28ften Brachm. Einige beftims 
meh bie Ankunft Sr. Maj. bes Kaiſers auf den 
sten Heum.; andere aber wollen felbe noch auf 
eine unbeflimmte Zeit hinausfchieben; obſchon 
verſchidene Kavalierd Briefe erhalterr haben fol 
len; bag fie auf den zten Heum, feſtgeſezet wä« 
ze, — Bir haben bier noch immer die zu bir 
fee Zahresgeit fo ungewöhnlichen Mebel, und 
die Aerzte verſprechen fih von diſer Saat eine 
te Nernte. — In der Europäifchen Türkei 
OU es ijt um 200000 Menfchen volfreicher 
fein, als noch vor Kurzem, weil fo vile Hor⸗ 
den. Dufelmänner aus Afıen herüber gewans 
dert find, Man fagt, das es die Art der Aſia⸗ 
ten feie, tern fie einmal berüber gewandert 
find, nicht eher nach Haufe zu ziehen, als bie 
fie etwas verrichtet Haben. Wenn die Sache 
fich ernſtlich fo verhäft, fo mag wohl der Herbſt ⸗ 
monat die Epoche wichtiger Auftritte begins 
nen. Den Wirten hier in der Leopoldſtadt, 


tafe, und ben 


itſchuͤler im difer Artgule 


.— 


auf ber Landfkeaffe, und in der Roſſau if an. 
haften follen 


gefagt worden, das ſie ſich bereit 


6000 Mann einzuquattieren, die aus dem Reich 


. erwartet werden, Die Schiffe, worauf fie bie 


ber kommen, follen Kelhamer Schiffe fein, wo⸗ 
von jebed gemädlich 300 Mann fallet, Den 
gten folgenden Monats werben dife Dri 

zu Minkendorf Lager haften , und ihre Keiege- 
übungen vornehmen. — Ge. Maj. ber Kaiter 
haben den Mechanikus Muffi , Ingenieur bei 
weiland St. koͤn. H. Prinzen Karl von Lothrin⸗ 
gen, welcher das Geheimnis erfunden Harte, 
eine Mile, ohne Feuer, Waller, Wind, und 
fogar ohne Tiere in Gang zu bringen, indem 
blog ein einziger Menſch erfordert wird, fie in 
Bewelung zu ſezen, worin fie fih 24 Stum 


den lang unausgefezt felbit erhalten mus, ein 


Privilegium erteilet, um feine Erfindung. in 

Ausübung zu bringen. —  Es-foll an einem 

fogenannten Wucherpatent gearbeitet werben, 

weiches der Wunfch jedes Rechtichaffenen ift, 

indem eine Menge junge Leute durch den ge 
wiffenfofen Wucher der Juden, und ſchlechten 

Chriſten in unetfezliches Elend geſtuͤrzet verden. 

— Der würdige Hr. Profeſſor Barth hat zwei 

Affen beiderlei Geſchlechts, die nun zu jeber- 

mannd Verwunderung ein Par junge Nefichen . 
erobert haben : eine Begebenheit, bie fih uns 

ter dem tierifchen Theile von Affen in bifen 

Gegenden noch nicht eräugnet hat. — Der 

Raifee hat dem gemwefenen Kabinetsfefrerär 
Günther bei der Ankunft in Hermannſtadt die 

hoͤchſte Gnade erwifen, gegen 3 Stunden fang 

mit demfelben zu fprechen. — Die Auditors 

der Megimenter follen in Zukunft nicht mehr 

von den Regimentsfommendanten, fonbern von: 

Hofkriegsrath aufgeftellet werben, folglich als 

Judices delegati unmittelbar von difem abhan 

gen, — Die 4 Magiſtrate zu Prag find in 

einen auf dev Altſtadt feitgefesten Magifirat 

vebuzirt, dagegen die 3 Stadthauptleute aufge 

hoben , und’ dem Altſtaͤdter Stadthauptmann 

Grafen von Hartmann die Verwaltung difer 

drei Städte allein aufgetragen worden, 


* Ynglütsfälle, Mord, und Tob. Eine Köchin 
welche mit einem Fleiſchhakerknecht in Wortſtreit ges 
taten war, und in aller Hie in Einem fortichnatter- 
te, fam während dem, ald ber Knecht bereits den 

rte, mit der Hand unter bad Beil, und 

we 3 Singer nebft dem Daumen. — Der bielige 
biger V. Schw. „. ift wegen einer über die 

fige Starsderfaffung ſehr anzügläh gehaltenen 
rebigt, vom der geiſtlichen Hoftommiffion , mie bil- 
Hg. ſehr ſcharf zur Rede geftellet worden, und ſteht 
nun in Gejahre, bas entwürbigte Prebigtamt nibers 
legen zu müffen. — Ein Grenadier von Teutſchmei⸗ 
fter Regimente ift auf den antiten Unfinn verfallen, 
ſich felbk mit einem Barbirmeifer au fombabifiren. Er 
wird aber feined Erperiments nicht lange mehr frobe 
nt deiin er tigt in ben Zügen. — Der Diajor Graf 
von K „as we — 2* d we or —* ro 
vor. 3_oder en in der Nacht auf ber nnee 
Straffe in Are Wald von den Raͤubern rein aus: 
eplünbert worden war, hatte gleih an ber erften 
oftitation fovil erwirket, das der ganze Wald mit 
oldaten umrungen, auch alles, mas man daſelbſt 
verdaͤchtiges antraff, nebſi des Grafen eigenem Po- 
ſtillon , eingeyogen warb. Difer Uiberfall fol nicht auf 
den Sen; — auf 2 bemittelte Kaufleute, bie 
eben von dem Brünner Markte zurukkamen, gemünget 
—— * * Der ig A inet — 
nem Par Wo einiger biegen Stadtgerihts He⸗ 
bamme ihre goͤldene Ubre mit Gemalt vom Leibe gerif 


(en bafte, bie er aber, als ee (ich verfolget fah, auf 
einem Stein neben den Bieiente niderlegte, bat 
am 26ften Sifeß um 9 U einen k. f. Dofagen- 


tem unter feiner Daudtiice mit Gewalt zu Boden ge 
: warfen, und. ebenfalls 5* goͤldenen Sakuhre berau⸗ 
et. — Die neulich erzälte Begebenheit mit dem Geift- 
lichen auf der Schottenpaftei verhielt ſich eigentlich, 
te folgt. Auf gedachter Baſtei wohnet ein Geiftlis 
er welcher einem Mann, ber fih ded Bettelns ſchaͤ⸗ 
met, verſchidene Wohlthaten erwis erſt fürzlich ſchenk⸗ 
te er ihm ein Kleid, nebſt dem, das er ihm von Zeit 
‚Zeit mit Gelbe bebilflih war. Bor einigen Tagen 
* diſes Ungeheuer von Undank zu ſeinem Wohlthaͤ⸗ 
rer/ der ſich aber mit Schreibgeſchaͤfften entſchudigte, 
und ihn unterdeſſen niderſizen biefd. Diſer that es, 
aber bald darauf dekam der Beiftliche einen Stich in 
Den re forang erfchroßen auf; mas iſt das? 
6* er , und: wandte ſich gegen feinen Gegner, ber 
ihn aber. au der Gurgel fafite, und ibm einen Stich 
Durch Die Gurgel verfegte. Der Geiftliche,, ein Mann 
von beiten Jahren und guten Kräften, raffte ſich zur 
‚ı hätte den Mörder, warf ihn zu Boden, und 
rief: „Ungküflicher, belohneſt du meine Wohltbaten 
fo? Der Unmenich fah ſich entwaffnet, Elagte, das er 
in ber, Aufferften. Noth ſich befinde, und bat, nicht 
verraten zu werden. . Der Geifliche warf ihm den Beus 
tel, den er bei fich hatte, vor, und fagte: Geh, vet» 
[53 ‚ ehe ich meiner Wunden wegen um Hilfe rus 
fen mus. Der Dhäter entfloh , Ginterkiefd Beutel und 
Meffer; und den WBeiitichen im Blute,. der nicht eher 
feiner Hausfrau rief, ald bid er den Mörder in: Si⸗ 
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cherheit glaubte. Nun feinen Bu: 
den , die zwar — —— find, amd if 
nicht zu bewegen, ben Böfewicht zu verraten. 


Ungarn, vom ıdten Brachm, Ein von - 
der türkifchen Grenze eingegangenes Schreiben 
aus Konftantinopel, batiet den 12. Wotment., 
welches hauptſaͤchlich nur auf die Angeles 
genheiten zwifchen Ruſſland und der Porte be, 
sicht, und einige neuere Nachrichten ans 5% 
fagter Hauptfiadt enthält, meldet unter ars 
dern; „Dem Vernehmen nach find die Zwi⸗ 

igfeiten, worüber mit dem Petersburger Ho⸗ 
ſchon feit geraumer Zeit Untechandfungen ge 
pflogen wurden, ‚noch lange nicht audgeglichen. 
Unter ben verfchidenen Forderungen , welche 
Ruſſland macht, ift auch eine mirbegriffen, die 
für die Türken ſehr beſchwerlich, und ihrer ges 
genwärtigen Berfaffung ganz entgegen ift. Dfan 
agt , der ruſſiſchkaiſerliche Hof beitche unver, 
nderlih daranf, das die Mufelmänner kuͤnf⸗ 
tighin keinen einzigen Ehriften mehr zum Skla⸗ 
ven erfaufen, noch im diſer Abficht auf irgend 


eine Art zu Waffer oder zu Lande wegfapern, 


und denn auch diejenigen, die ſich gegenwärtig 
bei ihnen in ber Knechtſchaft befinden , ohne 
Verzug und ohne die geringfte Lodkanfung, frei 
und ledig laſſen follen, Det Mädchen. Tri» 
but macht ebenfalls groſſe Schwierigkeiten, 
Schon durch dem leztern Fridensſchlus folkte fel- 
biger, Ruſſlands Abfichten gemäs, gänzlich auf 
gehoben werden. Allein die Türken , die fich 
bucch keine Bebingniffe binden faffen , fuhren 
ſeitdem fort ,. heiftlihen Nelteen ihre Söhne 
und Töchter mit Gewalt zu entführen; und da 
bie ruſſiſchen Handlungsvorfteher zuverlaͤſſige 
Nachricht hievon hatten, fo wurde von Seite 
Ruſſlands auch auf die Abſtellung diſes uns 
menſchlichen Misbrauchs gedrungen, Gegen die 
fe Forderung wird ſich aber mit aller Macht 
auch fogar der geringfie Muſelmann firäuben ; 
und ed laͤſſt fich daher fchon zum voraus fchliefe 
fen, das es mit der Fortdauer des Fridens 
noch ſehr zweifelhaft ſeie. 

Prag den 26ſten Brachm. So vorcheil 
haft es einerſeits iſt, das publikum auf die be. 


12. 
u Folgen einesrollen Hund obiſſes aufmerk · 
fh zu machen, ſo noͤthig ſcheint es andrer⸗ 


feits zu feim, ſolches vor einer voreiligen Furcht 


zu warnen, Wir fifern folgende Begebenheit 
aus Wellwarn als einen Beweis fürs Lejtere, 
— Ein Bauer dortiget Gegend verfchenkte feir 
nen einheimifchen Hund einem feiner entfern · 
teen Freunde, Mach einigen Wochen kam der 
Hund in des Bauers Hof zurüf, und biſs drei 
feiner Kühe. Man hielt ihn natärlih wütend, 
erfchlug und verfharrte ihm, um fo mehr, als 
ber Ruf gieng, diſer Hund feie von einem an 
dern wütenden gebilfen worden. Es fiel auch 
wirklich eine diſer Kühe, und eine zweite er⸗ 
Sranfte , die der Bauer wegen des vermuteten 
tollen Hundbilfes fogleich toͤdten lieſs, und mit 
dee dritten gefunden eim gleiches unternehmen 
wollte, ald ex ſelbſt erfranfte. So verlor auch 
das Übrige Hansvolf , dad mit den Biehe ums 
gegangen war., oder Milch, Burter und Kaͤſe 
derſelden gegeſſen hatte, alle weitere Effluſt, in 
dem ſie ſo eine Kleinmuͤtigkeit, Furcht, und 
deuttiche Entkraͤftung an dem Bauer bemerk⸗ 
ten, Der Ruf machte dabei fein gewoͤhnlich boͤ⸗ 
ſes Spil. Drum ſchikte man mad dem Kreis 
phufifus Dr, Lettl. Er unterſuchte den Bor 
fall , und fand, das der Hund nicht wuͤtend 
zewefen, und feie die Befhädigung der Kühe et» 
was Zufällige, weiß der neue Haushund dem 
Beſuch feines Vorfahrers nicht vertragen fontı» 
ve , weswegen lezterer feine Mache an ben Ks 
hen anstdte. Uiberdis hat man von der Krank⸗ 
heit der Kühe ganz andere Urſachen entdekt. Der 
Bauer, ohnehin zur Melanchofte geneigt, hats 
ze feinen Magen ein bischen Gewalt angerhan; 
züder die Ouelle der Kleinmuͤtigkeit. Grhoͤri⸗ 
ge Mittel gegerrvertordenen Magen, und übers 
zeirgendes Zureden wider Vorurteile machten der 
ganyen Furcht em Ende, 
arte wenn Pa —— 
5 —— — um ſchaͤd 
ve Durchleucht der 1) Marggefyoh auſzaeb 
are we te Menge Blnabfeiter auf die landeöherthichen 
chimdeaufrichten. Alle Statöminifler, und nur auch 
gun Slnge Wrivatperionen forgen dem Beifpite ihres 


Tuͤrke iſt. 
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Landesfürsl und 5Schl 1 i 
beiten —— Böen an Beer elle Wer 
fenfenerfänger; diemun einmal alles Ernftet ihr Siäf 
Zeutfhland zu machen anfangen. 

Der päpfil. Muntius von Warfchaubat 
om zyten v. M. feine Reife nach Pererzburg 


angetretten, wovon er in 2 Monaten zurut es 


wartet wird, — Der neu ernannte Erzbiſchof 
von Mohilow Graf Cheſtrzeniewiez hat am 2%, 
Wonnem, den Sohn des Krongrogfeldheren Gra⸗ 
fen Braniki getaufet. Graf —— 
ſiſcher Feldmarſchall war Pathe im Namen der 


Kaiferin, welche den Säugling nicht nur zum 


Offizier bei dem erſten Gardevegiment zu er. 
nennen, fondern ihın auch einen goͤldnen mit 
Brillanten befesten Degen durch Fürften Por 
temkin überreichen laſſen. — Die Ruſſen rüs 
fen nun immer ſtaͤrker gegen die tuͤrkiſchen Gren⸗ 
zen. Alle Magazine werden angefüllet. Die 
Krimm wird fich Öffentlich unter Ruſſlanda Fah⸗ 
ne begeben: und die Fefiung Oejakbw wird 
das erſte Schlachtopfer des Krieges fein. — 
Der Benetiantfche Gefandte von Conſtantino⸗ 
pel ſoll allen Unterthanen der Republik, 
don fih über 3000 zu Conſtantindpel be 
den, befoten haben , fich in ihr Darterland zus 
rüf zu begeben... Das fcheint aber noch ſchr 
unglaubwürdig. Der neue Mufti wırd dafelbik - 
fehr gelebet. Es foll Schade fin, das er ein 
Sein Vorgänger ſoll Gift befoms 
men haben. — Das Vorgeben, als wenn Spas 
nien den Türken verſprochen hätte, den Ruf⸗ 
fen dag mitteländifche Meer zu ſperren, war 
ſalſch. 


Ungeachtet unſrer jüngft gemachten Anzeige 
eraugnen ſich dennoch immer maricherfer Irrun⸗ 
gen mit Kinſendung ber für das Wochtablatt 
beftimmten Tinrukunugen 5, 3, dee Kunutmachuns 
gen, Verfteigerungen,, Citatiorem sc, indem felbe 
arm andere Örte, wohin fie, gemäs guädigfter Am 
befehlung , gar micht gehören, eingefchiter wer⸗ 
den, Man machet alfo noch simmal bekannt, das 
alle dife Einrukungen unter ber Abbreſſe An 
das * gnadigſt privilegirte Zeitungsfomteir 
im der Sürflenfelder Gaſſe im Hofrashıvon Breil- 
Pia Haufe zur ebenen Erde, eingefande werben 

eu, 





Unbang zur Münchner Zeitung N” CIV, 
Sonnabend, den sten Heumonats ( Julius > 2783, 


m nm mm — —— 


Fortſezung ber Schreibtafel ober melner 
Gedanken in einſamen Stunben, 

Es koͤmmt noch weit in der Welt; — ſchon, 
ſucht man Maſchinen zu Menſchen, und Menſchen 
zu Maſchinen zu machen. — 

He! — Ich möchte gerne meine Aufwartung 
bei der Philoſophie machen. — Iſt fie zu Haufe? 
Mein, — Wo iſt fie denn? — 
fe. — Je nun, fo will ich meinen Beſuch bei ih» 
rer Sräufein Tochter, bei ber Pſychologie abfegen. 
Die hat nicht Zeit. — Und warum ? — Sielernt 
eben aufwarten, wie.ein Vudel. — 

Gärtner! — Was habt ihr denn bort in dem 

en Aut in — er j Par Ohne 
Zwei ampignons? — D nein! e# ſind junge 

Leute, bie Über Nacht Gelehrte merden müffen. 
So bitte 2 — Vergebung ; das ich fie fuͤr Cham⸗ 
i ons an — 
— ih durch ein Dorf gehe, und eine 
elende, zerfallene Hütte fehe, und einen mageren, 
ausgezehrten Mann unter ber Thuͤre, A 
ich immer ‚ das iſt der Schulmeifter. — 8 
- wäre ich, wenn ich mich betrogen haben fol» 
eln!! 

Warum verbindet man denn der Gerechtigkeit 
die Augen? — Ich meine, es wäre beſſer, wenn 


e ſaͤhe. — 
‘ Was leſet ihr? — Die Thaten und Erobes 
nungen Aleranders. — D ihr leſet falfch! — Das 
mus ein Druffehler fein. — Die Eroberungen feis 
ner Soldaten follt’ es heiſſen. — .“ 
Wenn der Bernünftige fpricht , fo fehlagen sehn 


Narren den Rebell auf der Trommel, damit man 


ſchoͤn fauber kein Wörtchen verffeht. — . 
Buten Tag, Herr Häfenbinder ! — Sei der 
r fo gut, und zieh er diſem Herrn bort einen 
arfen Drat um fein Herz, denn es hat Klüfte, 
urd bie die feineren Empfindungen alle ausduͤn⸗ 
fen werben. - Er 
ER Seelen find fo ſchekigt, ald eime Harle⸗ 


e. — 
—E ſah ich noch niet aber Tagge⸗ 
ſpenfier hab’. ich ſchon vile geſehen. — 
Biüſeen fie wohl, wer ich bin? 
She m : = } der. — * — 
e l we — mei 0 8 a li 
is find eine Satpfeife füs ihren Mdeminten ; 


ufder Tanzſchu⸗ 


Sayte mir 


Benn er pfeift auf Tem die Stäfe, die ihm ge 
illen , - nun * enge a ig 

ent Haben, fo wirft er fie wider in 
—— el. — Eine Safpfeife find Sie! ! — 


Dir feinfte —— der Politik iſt eine Ta⸗ 
n 


baksdoſe, — denn um eine Prife Etaub mus mar 
denken. — So hat mancher feine andere Gnade, 
ats aus einer goldenen Tabatiere eine Prife Spags 
nol zu befommen. — - 

Vergelt’ euch’s Gott „rot ber Arme, menu 
ich ihm einen Pfenning ſchenke: — ich erwibere 
ihm aber allzeit; danfe nicht mir, fondern benem, 
bie dich in-die Armut flieffen, denn wenn diſe für 
dich — hätten, fo wuͤrdeſt du meine Pfennin⸗ 
ge nicht nöthig haben. — MWergelt's Gott !!! — 

Ich will Der leiden / damit ihr fehmelgen 
Annet; — i U Waſſer trinken, damit ihre 
Bein teinfen koͤnnet; — ich will mich in kumpen 
kleiden, damit Seide eure Knochen deke; — und 


ſchwarzes Brob kauen, damit ihr mit Denim 


En. einflauben koͤnnet. — Go mus ohns 


eute Pe 
gefi outraft geheiffen Haben , ben ber Ars 


it dem Rei . — Dber vie 
ee — 


leicht nicht fo? — 
mir ihn? ⸗ 
Sas Papir, auf welches Wexel von Tauſenden 
gefhriben werden, — ift oft Aus Lumpen gemacht, 
ie der armfeligfte Menſch getragen hat, — 

Warum frifft der Darake Be befferen Haber, 
ald das Zugpferd ? — Eine Preisfrage, — Der 
Dreis iſt bie gewöhnliche Medaille der Wah we 
Die Schriften muͤſſen laͤngſt bis Anfang dee 


vierzig eingefchift werden. — 

Ih bin ihnen unendlich vil ſchuldig: war einſt 
nur ein Ausdruf ber Höflichkeit ; Heut zu Tag 
Wird er aber Realitaͤt. — Es gibt Leute, die ei 
nem unendlich vil ſchuldig find ,. — und unendlich 
vil in ihrem Reben fhulbig bleiben. — 

* im und: * Fan = — 

n noch oc Fuͤſſen. — Ich hatte 

ſchon —9 geglaubt, Sie wuͤrden auf allen Vie⸗ 

har die Thiere, denen Sie ſich fo ganz 
nlich machten, — 

Es gibt Leute, die feine Daube umbringen koͤn⸗ 
nen; aber einen Fiſch Fönneh fie wohl töhten. — 
IE das Guͤte des Herzens 7 — Rein, es ifl 


rheit, 
on⸗ 
nemonats des Jahrs zweitauſend vierhundert und 


x 


Schwaͤche. — Aufden Nerven der ſlerbenden Dau⸗ 


be jeiget ſich die Gewalt bes Todes deutlicher, als 
bei dem Fiſch. — Armer Fish! — Soll ein 
ſchwaches Herz mit dir Mitleiden haben, ſo ler⸗ 
ne feufzen — und weinen. . - 

Was Sie doch für ein weiches Herz haben ! 
Sie gaben Ihrem Stubenmäbchen eine Maulſchel⸗ 
fe; weil das Mädchen eine arme Müfe toͤdete. — 
D wie ihr Herz empfindſam fein mus! — Ya recht 
eınpfindfam, — und fo voll Gefühles und - Mens 
ſchenliebe, — als das Herz einer Müfe fallen 
kann. — Die "arme Müfe! — Das lofe Mad⸗ 
hen! Muͤle — Mädchen — Menſch — Thier 
— Empfindfamfeit, — Eine Lüge. — Sag ſchwa⸗ 
he Narrheit. Sn. —— 

* eine· Peruͤke und ein Kleid kann ich Feine 
Hochachtung haben; wohl aber fuͤr den Mann, 
und mag er im Hemde vor mir ſtehen. — 
Wer find Sie? — Sagt der Diener, wenn 
er mich melden will, damit ih Sie bei meinem 
‘ Heron anſagen fann. Zu was dife Frage? — 
Was will der Name? — Db id Hund oder Kas 

heiſſe, iſt wohl einerlei, — wenn id) nur eim 
Senf bin. — Dife Gewohnheit gefäut mir in 
ber Stadt gar nicht; — denn ich ſehe, das man 
den Menſchen nach ihrem Rang , oder nad ihrem 
‘ Damen begegnet, — und nicht nad) ihrem wah⸗ 
ven Werther %. : 
Mein Herr ift noch ‚nicht, angefleidet, — ſag⸗ 
te mir neulich ein Diener, —" Sie koͤnnen ihn nicht 
fprehen. — Ich ermiderte ihm aber 5; — ich will 
mit feinem Herin, und nicht mit dem Kleibe fpres 
chen, das er heut anziehen wird; — melde er 
mich alfd. — Der Diener gieng hin, — und fah 
ne an, als wenn er dife Sprache zum erften 

al gehört Hätte. — Der gute Diener! — Ders 
—5— nicht recht, und ich ſprach doch ganz 

Die Welr ift einer wahrhaften Schaubühne 

leih. — Sobald man nur hiueintritt, mus man 

— — aber man mus auch, was bei ges 
wöhnlichen Bühnen fonft nicht Mode iſt, wider 
bezahlen, wenn man hinausgeht. — Das if ims 
pertinent. — ——— 
Wo wohnt bie. Wahrheit? — Im Narren 
haus. — And das Verdienſt? Im Spital. — 
Gebr! — Gebt ! Weil ibr lebt, wenn ihr nicht 
mehr lebt, Fünnt ihr nicht mehr geben. — Schnip 
— Schnap — & Schaan. — 
Die gefunde Vernunft iſt im Siechenhaufe vor 
ber Stadt; — denn man beforgt, es möchten 
durch fie die Narren geicheid werden. — Das md 
ve ohne Zweifel — ———— — Diſes war einſt 
die Antwort eines Hofaarrn. 


| — 


Warum tragt ihr einen Degen, — Und es if 
ride? Daınit Ad felben bei — Welke 
ann. — Ah! — Das ift eine andere Sacht. — 
Es fümmt nur auf die Erflärung an. — Hab 
— re die — 5 9 
ier iſt Dinte, Feder und Papir. —Schreibt! 
uud was? — Das ihr nicht Flug ſeit. be 
— Was? — Es fagt ja difes die ganze. Stadt; 
ihr werdet es ja allein nicht widerſprechen? — 
Seit ja fonft in allem fo eilfertig ja zu fagen. — 
Schreibt nur! — Euer Bekenntnis wird euch wis 
der flug machen. — e J 
Ein Dann, der vier Jahre auf ber Univerſi— 
tät war; als Baccolaureus und Mogifler und fi: 
centiat richtig zahlte; denn 300 Fi. bei dem Gra- 
dus erkegt, — iſt ein Dottr. — Fin Mann aber, 
der gedacht, nachgefchlagen , gegen einander gehatten 
und überlegt hat, it ein Gelehrter. Wollt ihr 
in euren Angelegenheiten einen Doktor oder einen 
Gelehrten haben? — 
Mir dero Erlaubnis zu fragen: — mas if 
Ihre Beſchaͤfftigung? — Das, Gelb zu verthun 
das andere hart — — Das iſt gewis eine 
muͤheſame Beſchaͤfftigung. ¶ 
Wie wuͤrdet ihr es wohl anſtellen, wenn ihr 
das Verdienſt, das Anſehen, die Aufklaͤrung, und 
die Philofophie ſimboſiſch anzeigen mäfler 7 — 
Autuwort. Ich würde das Verdienſt mit einem 
Null; das Anfehen mir einem „Gelbbrutel ; die 
Aufklärung mit einer Lichtpuzſcheere und die Phi⸗ 
fofophie unfers Jahrhunderts mir Perchtesgadner 
Waare anzeigen. 
: Anmerkung, 


g 
s Er in folgt der. Schluß meiner Schreibtafel — 
ich mus ſchlieſſen, meil id gehört habe, das man mir 
fehr vile Sachen, die man nicht einmal im Menſchen 
Ginn-verftanden hat, gan; ungleich autbeutet — @! 
wie ſind. doch unfere Ohren bem Ton der Wahrheit 
miswohnt — wie eingefchläfert ſnd unfere Secien — 
wie haſſet man ben, der aufwefen will — — und wie 
‚wenig haben wir Hoffnungen, bad wir unfere Herzen 


derbeſſern werben — wir wollen immer Kinds 


rinen baben, die uns ſchoͤne Rieder in-ımferm Schlu⸗ 
mer dorfingen, und angenehm träumen laffen — bad 
wollen wir haben, und was wirb aus uns nad) werben! 
Man verargte mir fo fehr. die Stelle — das ic) bei 
Schergen und Schindern ic. bei ber Tafel figen wollte 
— amd verflund jie nicht — lefet fie noch einmal — 
und wenn ibr fie noch nicht verſteht, fo nehmt mir nicht 
übel, das ich menſchlich für euch denke. — Effet mit 
Kuzen und Hunden zu Mittag — ich habe nichtö eins 
zuwenden — wünice euch vilmehr einen guten 
— aber. lafft mie doch auch meine Freude, wen id 
mit Scharfrichtern eſſen will — fie find ja doch immer 
eure Kajen und eure Hunde wert) — Bitte euch noch⸗ 
mal vom Herzen um Vergebung — bas ich ed für bie 
Menſchheit wohl gemeint habe — es ift einmal fo, ſagt 


Hamlet — bas bie Wahrheit die Lüge um Dergebung 
dittem umıd. Bitte euch um Vergebung. 

. (Der Befchlurfs Folgt.) 

Befdrberumg. Se. furfl. Durdleucht unler guã⸗ 
bigfte Laudesherr ha en das Privilegium aufdas mände 
nerifche Intell genzblatt bem Sekretär Peter Paul Fi⸗ 
nauer gnäbigft. ertbeilet. 

Uachricht. 

Den reſpekt. Herren Praͤnumeranten auf die 
mußſikaliſche Slumenleſe und aufs Elementarbuch 
der Muſit ꝛc. dienet zur Nachricht, das von di⸗ 
ſem das achte Stuͤt, und von jener die 22 — 
6fte Woche angekommen, und bei Endsgenannten 
in Empfang genommen werden koͤnne. Aufs lau: 
fende Jahr kann man fich noch immer mit Eins 
ſchlus der Transgorrföften,, mit 8 fl. 20 fr, und 
mir . 30 fr. abonniren. Ferner werden auf 
Subffriptiom gelifert , zu Ende des July: Sechs 
neue Trio von Hrn, Jofepb Haybı, für Violiu, 
Bratſche und Bafs, in dem nibern Preis für ıfl. 
45 fr. und drei meue Trio fir 2 Flöten und Vios 
loncelle von Sen. Schmittbaur für ı fl. 3 fr. Zu 
Ende des Auguflis: Lin weues Konzert für 2 Slau 
ten, 2 Violinen , Horw, 2 Dboen, Bratfche und 
Bafs von Heu, Pater Schmitt , für ı fl. 50 Fr. 
Zu Ende des Septenibers follen die Liebhaber des 
Kiaviers erhalten vier neue Sonaten fürs Klavier 
von Sen, Vanhal, für 2 fl. 6 fr. Alle dife Wer⸗ 
fe erſcheinen, wie gefagt, auf Unterzeichnung, und 
gegen die angefesten geringen Preiferrhalten bie HH. 


Subftribenten die Erempfare in dem fehon bekann⸗ 


ten faubern fehr lesbaren und richtigen Abdruf des 
Speirer Juſſuituts auf das ſchoͤnſte Realpapir. 
Verzeichniſſe der von erfübefagtem Inſtitut heraus 
gefommenen Mufitüfen ſtehen jedermann unent- 
geltfich zu Dienften bei 

Joh. * Schwab Handelsm. in der Reuhauſer⸗ 


gaſſe dem Burgerſale gegenüber in Muͤnchen. 
Auzeige. 


' 
Es ſuchet jemand Gerd anf ein Haus aufzunehmen, 
Das Nähere iſt ım Zeitumgstontonr ju erfragen. 
Mietſchaften. 

Aufbem Kreuz iſt eine ganze Wohnung ven 3 Zim⸗ 
mern, Klıche, Keller, Speisgewölb und all Üübriger Ber 
auemlid,tuit taͤglich bis künftigen Michae lis zu bes 
un 3 Sranstftanern iR ein eingerichteteb 

mei . $ranj iſt ein ein e 
Zimmer für einen ledigen Deren tägl zm a It 
Dienftfuchende Manns leute. 

Ein Menſch, welcher nebſt der ſchoͤnen Handſchrift 
auch im RX eine Ferkigkeit befiget , ſuchet als 
Schreiber aninfommen. Er erbietet ſich auch bogen⸗ 
. > Ferm Zugehen um ein billiges zu ſchrei⸗ 

en. Das übrige ie. 

Ein junger Menfch , welcher gut ſriſiren mub bar» 


birem kann, auch am Übfchreiden gut zu gehranden 
2 , fucher bei einer Herrichart ın ber Stadt , oder auf 

eifen ald Bedienter. aufgenommen zu werden. Das 
übrige ır. 


Dienftfuchende Weibeperſon. 

Eine junge honttte Wittwe , welche bad Mähben, 
Striken und Spinnen, wie auch bie Kocherei verilce ° 
bet ; fuchet bei einer Herrſchaft als Dausmeifterin, oder 
bei einem geiftlihen Herrn als Köchin und Haushal⸗ 
terin zu dienen. Dad übrige ır. £ 

Verſornes Pommer Hünbchen. 

Es iſt ein ſchwarzes halbgeſchornes Pommerhund⸗ 
chen verloren worden; wem diſes äugelaun m (fl, be⸗ 
liche ſelbes H. Reitſchulpfleger vor dem Schwabing 
Thor gegen Aekompens iu bringen. 

Verlorne Ringe. 

ESs if em mit braunen Leder übergogemed Futte⸗ 
ral, worin ein Ning mit einem blauen Etein und ' 
weiffen Quadraten karmoiſirt, dann ein bon, Fon 
bak und veraöldeter Neifring , ferner ein gedrehter ſil⸗ 
beruer und vergöldeter Kugelring befinbli waren, ber» 
loren worden ; der Finder , ober derjenige, welcher hie 
von eine Ausfunft angugeben ‚weis, wird erſucht, fols 
chts gegen eine Belohnung dem 3-f. anzuzeigen. 

Derlornes Windfpil. 

Es iſt jemand ein braunes Bindfpil entlaufen, wel⸗ 
ches nebfl der Bruft auch 4 weiſſe Füffe, und auf 
dem Kopf ein gebrennses Zeichen hat, dann an dem 

rünen roth eingefaten Halsband dire 2 Buchſtaben 

„und S. ich. beinden. Derjenige , welchem difer Hund 
angelaufen iſt, beliebe ed-gegen eim Doucegr im 3. f.., 
pi meiden. 








Verlorngr Hirſchfaͤnger. 
Am verwichenen, Mondtage iſt auf dem Weg bon 
Heſſtlohe bit Münden ein mit einem ſchwaren Grif 
Ve ke er gar ge verloren mon 
3 inder mi n felben i 2 
im 3.2. abzugeben. ei en —— 
Büdbheranzgeigen. 
Beim Job. Bapt. Strobl, Prof. und Buchhändler ina 
jaquemontifchen Haufe in der Rofengaffe ind undye 
ſtehende Büch er om beioefezte Preiſe zu haben, 
Reifen eines Philoforhen , oder Bemerfungen 
er die Sitten und Künfte Ber Einwohner von Afris 
fa, Afien und Amerika, aus bem Franzöfiichen bes 
Herrn Ponorn , gemefenen Gouperseur der Inſel 
France. 8. Salzburg. 1783. 18 fr. Lettera del: 
fommo pontefice Pio VI. all’ imperatore con la 
Rispofta di fua Maefta imperiale : Schreiben des 
* Pins VI an den Kaiſer, nebſt der Antwort 
x. Maehät, ital. und deutſch. 8. Rom. 1783. 10 
Rekcazninus, oder der laͤcherliche Author. 8. 
fth. #783. 12kr. Signe und Hıbor, oder Liebe 
fer als der Tod, aus dem Daͤniſchen des Herrn 
Suhm uͤberſezt, und mit einer Einleitung und eini- 
gen Erläuterungen verfehen. 8. Srfth. 1781. 20 Er. 
Hochzeitgebraͤuche aller Nazionen der Welt, aus dem 





gan Öfifehen überfest. 8. Schwabach. 1783. 24 fr. 
ellarius (Fra * angsgruͤnde —— Res 
chenkunſt. 8.Nürnb. 27: fi urrs ( Ehriſt. 
Gottl. von) Journal zur Kunſtgeſchichte und zur ail⸗ 
gemeinen bitferatur, in. Theil, mit Kupf. g. druͤrnb. 
»fl.15 kr. Gefdhichte(acheime) des rhmifchen Hofe, 
unter. ber des Kaifers Nero, aus dem La⸗ 
teiniſchen des Petron überfeit , mit einigen Anmer⸗ 
fungen. 2 Bände, g. Rom. 5 1 fl. rer Ders 
ſuch einer umpdablichen Geſchichte des Königs Das 
vids, aus den-Schriftterten harmoniſch verfaffet, 
und mit Anmerkungen erldutert, nebſt einer Vorre⸗ 
de, Ruh Ef. Silherſchlags. gr. 8. Nuͤrnb. 1783. 2 
fl. Theophron, oder der er fahrne —E die 
unerfahrne Jugend, von J. H. Lampe, ein Ver⸗ 
machtnis fuͤr ſeine geweſenen Pflegeſohne, und für 
alle erwachsnere junge Leute, welche Gebrauch davon 
madjen wollen. 2 Theile, 8. Sr u. Leipz. 1783. 1 
fl. Allgemeines Poft » und Reifebuch , nebſt einer 
richtigen Anzeige aller in ganz Europa gangbaren 
Münffortem, Gewichte, und — Aut 
deren pältnis ‚ gegen den öfterreichifchen Münze 
Sewicht » und Ellenfus ze. 12. Wien. 1783. 30 fr. 
au ß le Sr v — — — 
philoſophi riften, herausgegeben von Aug. 
Veit von Schittlersberg. 1. Theil. 8. Wien. 1783. 
ıf1.30Fr. Briefe aus Wien verſchidenen Juhalts, 
an einen Freund in Berlin, von Johann Friedel. 8. 
Leipzig und Berlin. 1783 ıfbasfr. Peter Abeil⸗ 
kards und Heloifendgdrti cher Briefwechſel wach ihrer 
ungtäklichen Liebes nebſt dem vorgeſezten Leben bei» 
der merfwürdigen Perfonen. 8. !eipjig. 1783.36 Er. 
Bon der Berfertigung der im gemeinen Leben vorfoms 
menden fhriftlichen Auffdze und vorzüglich der Brie⸗ 
fe, beſtehend in einer vorläufigen Einfeitung- und 
Darkegung viler Beifpile von Briefen und andern 
Aufdgen. 8. Tübingen. 1783. x fl. Briefe über die 
Eralfütterung. 8. Bern. 24 fr. Das Buch der 
Weisheit und der Tugend , ein Leſebuch für Juͤnglin⸗ 
von zehn bis zwanzig Jahren, oder auch für jeden, 
em daran — weifeund gut zu ſein. 8. Deſſau. 
1783.2fl. Blumenbachs (Joh. Fridr.) Bibliothek. 
1. Bandes 1. St. 8. Goͤttingen. 1783. 36 Er. 


Bei dem Buchhändler Joh. Nep. Friz in München 
nachſt dem fehönen Thurme find folgende Bü⸗ 
cher im billigen Preife zu haben: 

Predigten (neue) auf alle Sonntäge des ganzen 
Jghtes von Joſeph Haberkorn von Habersfeld. 2 
heile, oder des ganzen Predigtwerks, fünfter Jahre 
ng 1783. 2 fl. zo kr. Predigerbibfiothek (volls 
Ei ige) ober Sanımlung der auderfefenften Predig- 
ten über alle Gegenftände der roͤmiſchkatholiſchen Kir⸗ 

“er, zu mehrerer Bequemlichkeit, und Erleichterung 

”» 


des Nachſuchens in rbnete 
Eaſar Alerander kette 24 fl. Seine 8 
phifofophifche ſtaatiſtiſche Gefchichte des u m 
und des ertgan der Freiheit in Engelland 
2fl.458r. Lavaters, —— Hose, 
1783. 6 fr. Zeichenbud für Liebhaber der freiem 
Landſchaftszeichnung, worin die —— der⸗ 
ſelben nach einer leichten und kurzen U 
den, von Job. Kleinhart, mit 41 Kup s 
1783. 5 fl. 30 fr. & 


Dei dem biflen Badbäubter — Ciyim 


find zu finden: 3 * 


1) Gmeineri (Xav.) Specimen Theologi ti· 
ce in ſyſtema redacte & mechodo —— orna- 
te. Tom. I.&maj. 1783. 1 A. 36kr. 2) Sirtenbeief ded 
Biſchofs zu Biſtoja und Prato an feine Warrer. gr. 8. 
1783.9 fr. 3) Die Übpellation im der Chenerbinbungs:- 
ſtreitigkeit bes Grafen Johann von Spaur wit der Oräs 
fin Karoline Propolbine v. Wittgenflein an den pAnfil 
Etulift ungiltigund ber an bie allgemeine Reihoverſam̃⸗ 
kung ergri rd rechtmaͤ . 1783. ı8 fe. 9) 
Leben bed Generals Elliot nebft praftifchen Bemerkungen 
aus deffen Leben gesogen zur Bildung junger Krieger 
unb anderer Standesperfonen, nebft einer Sefdigen. 
altar. m. K. 8.2783. 1fl.4ofr. 5) Bibliachef für 
Denter und Mauer dom Geſchmak ıftes unb ars Sthf. 
gr. 8.1783 ber in 12 Gthken beftehende Jahrgang. 6A. 
) Beſchreibung aller Religionen im der Welt. gr. & 
1782.48 fr. 7) Uuweifung zue vorfichtigen umb fo.me 
lichen Aofaffung rechtlicher Aufſaͤle üͤher Handlungen der 
willkrlichen Gerichtsbarkeit, ıfter Band. gr. 8. 1783. 2 
fl.sofr. 8) Hauferi (ion? iffertatio de eo quod ex 
pace weltphalica juftum eſt in germania circa toleran- 
tiam variarum religionum, 8. maj. 1783. ızkr. 9) Ha⸗ 
berkorn v. Haberbfeld, neue Predigten anf ale Sonntä. 
des Jahres aud verfchidenen berlihmten Rednern zus 
ammengetzagen, Birzer gefaffet, und auf die fo 
Evamgelieneingerichtet: 2 Th. gr. 8.1783. a fl 45 Er. 10) 
Weydeſſer Thomas) Somtagfpredigten 5 » bid $ter Th. 
gr. 8. 1783. 6 fl. 2” Nicolai (Briedr.) Beſchreibung eis 
ner Reiſe Durch Teut ſchland und bie Schweiz i. %. 3 
R Bemerkungen über Seiehrfamteit, Jnburir, Heli 
gton und Gitten. m. K aſter und ater Band. gr. & 278 
SR.24 Fr. 12) Wielands (Ernit Carl) Sch der ab 
Sen Gefege. ıfter umd ater Then gr. 1799. 2. 45tr.. 
Anzeige von dem erften Theil ber Befibichte 
a des Suffitentriege. x 
Da a Tr. Hn. Praͤaumeranten auf den 
———— 
are noch nicht im hiefigen Zeitungs-Haupt⸗ 
komtoir haben abholen laſſen⸗ als wird foldhes noch⸗ 
mal bekannt gemacht, kamit fie — Zuruͤt⸗ 
npfang neh 





gebung der Praͤnumerationsſcheine in 
men koͤnnen. 


Auch find von diſem Theil noch etliche Sem⸗ 
pe nn ee Stuͤt für ı 9. a0 Er. zu 
en, > 


| 





München. 
Beförderungen Se, kurfürfif, Durch⸗ 
feucht haben den wirklichen Hoftamerrarh Mir 


chael Riedl als wirklichen Wafferbaumeifter auf“ 


den Fluͤſſen Inn, und Salzach anzuftellen, und 
ihm alle dahin einfchlagende Waſſergebaͤude and» 
Digft zu Äbertragen geruhet. — Auch haben 
Höcfidiefelben dem Sekretär Peter Paul Fir 
naner das Privilegium auf das Münchner In⸗ 
relligenzblatt guädigft erteilet. 


Ausländifche Begebenheiten. 
Solgende mertwürdige Verordnung bes: Kurfürs 
ften von Diain: wider dem überflüffigen Aufwand 
koͤnnen wir nicht umbin , auch unfern Blättern eins 
zuverleiben ; 
„Se. kurfuͤrſtl. Gnaden beherzigen ſchon feit 
dem Antritt Dero Regirung mit anabmwendiger 
tandesudtterliher Sorgfalt das Wohl Fhrer ges 
"treuen Mäthe und Diener. Die gleich Anfangs 
im Rüfficht ber Kleidertracht, und. befonderd mer 
gen dem fchädfichen Aufwand in den Edeffleinen be 
unt gemachte guätigfte Willensmeinung, war 
8* nichts anders als eine Solge diſer guͤtigſten 
orforge, nur von daher kamen die immittelſt fs 
ters erneuerte fo dringend als wohlmeinende Er⸗ 
mahnungen miber das werberbliche hohe Spilen, und 
and eben. der natüslichen Quelle floflen bie Er 
Teit fshon zu ihrer Reife gedihene, und zum 


‘ aukun m: ur 
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Mondtag, den’ rten Heumenats ( Juſius) 1783. > 


derſelben fich nahende verſchidene Wittweninflitu⸗ 
ten, die einzelnen Diener, ihren Wittwen und 
Kindern fo mannigfaͤltig geleiftere fuͤrſtl. Untere 
gungen, und die inzwifchen mehreren Departement. 
und Dienfiftellen ſchon angedihene Zulagen und Vers 
befferung ihrer Gehalte. Mit defto-gröfferer Bes 
—— und lebhaftem Bebauern feben aber Se 
Luxus feit einiger Zeit audy die Klaffe der 
Raͤthe umb Diener ergreife, und der Hoͤchſihro 
fo nahe am Herzen ligenden weiteren Aufuahme ie . 
tes Wohlftandes den befchwerlihfien Damm ver. 
— beginne, zu imnerlihe Einrichtung 
er Haͤuſer, Gefchirre, Tafeln, Equipagen, Lie 
vreen, Beſuche, Lufibarkeiten, Furz alles ſcheinet 
beimahe fehon unter dem Gebiete bifes herrſchen⸗ 
den Uibels zu ſtehen, welches leider die Kraͤften 
ber einzelnen Familien , fo wie bes States im Gans 
auf eine unwiderbringliche Art verzehret , und 
dem es fich gleich einer Seuche von einem Staub 
dem anderen mitteilet , allenthalben bie bedenkliche 
e Zolgen befürchten fäfft. Unvermeidlich entflte 
et aus diſem Uibel zulezt das Verderben der Sitt⸗ 
hhfeit, falſcher Begriff von Anſehen, Ehre und 
Gtüffeligkeit , Geringfehdzung gegen Arbeiten und 
Beſchaͤfftigungen, weiche 1 d en 
flichten des Standes und Amtes verbunden find, 
der Schulden, Mangel der Mittel zur 
ıtfichen Erziehung der Kinder , und feibft ſchon 
ber “Jugend burch den ihr zu frühzeitig 


T 


kurfl. Räthe und Diener. ſich gegen diſes Ui 
bet des einreiffenden übertribenen Lurus bewaffnen 
melcher bei jungen euren ohne Einficht oft nur 
cherliche und thörichre Schwachheit , bei Raͤthen 
aber, und befonders bei jenen non ber erfien Klaſſe, 
weichen zum Teil die Sorge für das Wohl des 
States mit anvertrauet worden, Verbrechen iſt, 
da diefelde ihre Amtspflicht dazu auffordert , das 


Sie eın der inneren Glüffeligfeit eines States fo. 


gefährliches Unweſen, wie. der übertribene Luxus 
iſt, nicht u Bag“ auf andere Stände verbreis 
ten helfen. Se. kurfl. Gnaden gebenfen zwar nicht 
eine Sache, die fo vile_ Formen annehmen kann, 
und die felbft auf das Vermoͤgen, und die beſon⸗ 
dere Verhaͤltniſſe eines jeden einzelnen ſich beziehet, 
durch Gefeze und Vorfehriften dermal noch einzus 
fchränten , Hoͤchſtdieſelbe wünfchen im Gegenteil, bie 
Unterdrüfung bes Luxus mehr durch die eigene Ein» 
fit und Befcheidendeit der kurfl. Raͤthe als Dies 
ner nicht durch den Zwang eines Gefezes entſtehen 
zu ſehen. Indeſſen erfidren Hoͤchſtdieſelbe andurch 

und ausdruͤklich, das Hoͤchſtihro nichts 
misfäiiger fein koͤnnen, als wenn beſonders die 
Frl. Raͤthe und Diener von dem leichtſinnigen 
Genius des Jahrhunderts hingeriſſen, fih nad 
jeder wandelbaren Mode immerhin richten, in ih⸗ 
ven Haͤuſern, bei ihren Befuchen , Geſellſchaften, 
md anderen Zuſammenkuͤnften einen verſchwenderi⸗ 
—* Widerflus herrſchen laſſen, und eine einges 

Idete Groͤſſe darın ſejen, das fie ſich ihre Frauen 
und: Kinder in einem ubertribenen tändelhaften, und 
oft ſchon blos durch den beſtaͤndigen Werel dufe 
ferft Eofäfpiligen Puz , oder wohlgar ın einen Schmuf 
ſezen, der ihre Kräften überfteigt , und ihr Hause 
wefen auf vile Jahre, oft auf die ganze Zeit ih⸗ 
res Lebens zerrittet, oder wenn ſie ein Gaſtgebot 
über das audere anſtellen, allzu öftere Luſtreiſe ma⸗ 
chen, in Equipagen und Livreen einen uͤbertribenen 
unnötigen Aufwand machen, und fi in Bäder 
und Kurbrunnen begeben, nicht ſowohl um ihre 
Gefmdbeit zu pflegen , und herzuftellen , fondern 
nur um entweder dem hoben Spil nachzugehen, ober 
durch einen glänzenden Aufwand, faliche Ehre, fab 
ſches Anfehen , und oft die Früchten von einem 
drüfenden Schuldenlaft einzuärnten. Se. kurfürfll. 
Gnaden fezen auf die Achtung der Furfl. Raͤthe und 
Diener gegen Höchftfie die guddigfte Zuverſicht, das 
diefelbe fich die ihnen nun bekannte beitgemeinte 
värterliche Abſichten zum Nichtmas nehmen, buch 
eine eigenwillige vernünftige Einfchränfung des Lu— 


414 
mitgeteilten Geift der Eitelfeit Beapstet, —* 


zus deren Ständen ein vorleichtendes Beiſpil ge 
ben, und. babdarı aupt befiätigen — dis 
Se. furfl. Gnaden den Werth Ihrer e und 
Diener nicht nad) dem Mas der werelnden Kleidung 
noch nad) der Gröffe des Lurus, fondern nach dem 
Mas der Tugend, der Rechtſchaffenheit, der Wif- 
fnfaeft, bes Fleiſes, des Wohltuns und des Ver⸗ 
enfies zu ſchaͤzen 5* ſeien. — Nur durch 
Handlungen F hoͤchſten Abſicht geleitet, 
die Furfl. Raͤthe und Diener ſich bei Dienſtbefoͤr⸗ 
derungen, Gnabengehalten , und Zulagsgefuchen für 
ſich, Frauen und Kinder einen Anfpruc auf 
eine vorzügliche hoͤchſte —— erwerben, zum vor⸗ 
aus aber vergemiffert fein, das Se. Furfl. Gaaden 
bei Fünftigen Gnadenbezeigungen immer genau un⸗ 
ee und darauf fehen werben Br 
Mällıgung in dem Yurus ein jeder fehl für P 
alsbei den Seinigen immer eingehalten habe. Mainz, 
den zien Wonnem. 1783. Sriede. Karl Jof. Kurfurft, 
“Am a8ften dor. Mon. ift bei dem Maınzujchen 
Dorfe- Ratenheim eine. Stunde von —— ein ge⸗ 
waltiger Woltenbruch unter einem ſehr fuͤrchteruchen 
Hocgewitter nidergegangen; das Dem bem Gebirge 
herabibärjende Waffer rijd 2 Häufer aud dem Grun« 
de weg, und that fonft noch beträchtlichen Schade. 
Auch ſoll ein Bauernhof in der Gegend entzundet wor⸗ 
den fein. Allein die von Nierftein auf dem fe 
hende Kirche der Katholiken, welche 1776 1782 
dom Blige angejünbet worden war, teojte den querr 
ſich durchtreuzenden Blisftraleı , und 
uud-unangefochten auf ihrer majeftätifchen ‚ug 
unter dem Schuze eines erfl dor 6 Moden aufgerich» 
teten Blizableiters. Y 
Nachrichten aus Holland. Die 
Bährnng zwifchen den Antiftadhouderianern, und 
der Parrei des Starthälters nimmt täglich zu : 
es ift zu beforgen , das num einige von ben ers 
fteren darüber in die Luft fpringen werden, Der 
König von Preuffen wird dad Hans Dranien- 
Naſſau nicht fange mehr fo druͤken laſſen. Die 
fezten infamen Pasquille, worin das geöbite, 
unfinnigfte Gegeifer wider den Prinzen ausge. 
ftoifen ward, und der Entfchlus der Staten vor 
Holland, den Kriegsrath breus man aufzu⸗ 
heben , haben nun die Unbilligkeit aufs hoͤchſte 
getriben. Der Statthaͤlter hut wegen lezterem, 
als einer aͤuſſerſten Verlezung der Rechte des 
Generaladmiralamtes, an die Generalſtaten ap» 
pelliet, indem der Kriegsrath , ben fein Herr 
Vatter erft vor 30 Jahren ohne allen Wir 
derfpruch errichtet hätte, fo ganz ohne Geränfh 


# 


die Gefchichte mit dem Gärtner Brakel, uud 
dem ungluͤklichen Faͤhnrich Witte, die nun ſchon 
C im verkchrreften Geifte einer Malefijord⸗ 


nung ) eine fo lange Zeit gedauert hatte, _ 


treibt mm den Angfifchweis den Herrn var der 


Gereektikait aus, 
die ganze Verraͤterei erdichtet, um die verfpros 
chene Belohnung zuerhalten ; — und von ans 
derer Seite ift der Fähnrich von dem Juſtizho⸗ 
fe fhon zum Tode verurreilet, Der Starıhäle 
ter hat aber ebenfalls, ohne fein Vorrecht des 
Begnatigung zu gebrauchen, an die Generalftas 
ten appelliert: und num gibts Wetten im Haag, 
ob Witte bfuten, oder nicht bfuten werde, Die 
meiften find für deffen Entlaſſung. 

* Dan ift im Haag fehr unyufriben, bas bie oftindifche 
Eompagnie in den Zeitungen ihre Kiterbeulen fo ſehr 
an die Sonne gebracht hat. Sie befanmte, das fie 
in difem Kriege einen Berlurft von 18 Tonnen Golded 
u Surate und Sumatra, und von 86 Tonnen zu 
Eoromandel » Bengaten, und Trinconomale gelitten 
Babe, und das fidy ihr, Schade von Zernichtung und 
Wegnahme ihrer Schiffe auf 103 Tonnen , ‚die groſſen 
Ausgaben ded Kriegd ungerechnet belief. In diſer 
— 2 Lage verlangte fie nun von den Staten 
ine Beibilfe yon 14 Millionen. Diſes freimütige 
8 duupfte einigen Bankiers, die-gerne 
mit. leeren uros ‚ md. werigft "nicht 
für ß nahe an den Bankerout hingeruͤkt angefe- 
ben fein möchten. — Die Sekte ber Qualer hat 
einen groffen Stos erlitten. Vile ihrer Auhänget, 
worunter der amerit. General Green und mehr ams- 
dere Offuiers und Gemeine fich beſanden, haben , * 
ren Grundſaͤzen zuwider, bie Waffen für bie Un 
bängigkeit von Umerita gefübhret. It J in ihrer 
jährlichen Berſammlung zu London ein Kreisſchrei⸗ 
den an ale Brüderin Äengelland, Irland, Teutſch⸗ 
land 'rc. in Betreffe diſes Artikels verfaſſet worden. 

Aus Stok hohm, den ıdten Brachmon. 


Die Keife unfers Königs nach Finnland hätte 


bald von fehr traurigen Folgen fein können. 


As Sich felber am’ ızten diſes bei dem Abs 
feuern zu Taweſtehus befand, firauchelte fein 
Pferd, und der Koͤnig brach fich den oberen Teil 
des Axelbeins. Doc machet difer Vorfall aufe 
fer einer 1 4tägigen Rurzeit nichts weiter zu bes 
ſorgen. 
"Paris, vom 2eſten Brachm. Noch ge⸗ 
Keen hielt man ‚allgemein den, legten Schlus des 
Fridens fuͤr zuderlaͤſſig. Noch mehr, man ſprach 


Brakel geſteht, er habe 


* 


fogar von einer Zrippelallian; uriſchen — 

dem Londner und dein Madrider Hofe, Nun 
find die füllen Traͤume alewider tt. 
Ruffland Hat eine Erfhätterung in dem Kabi⸗ 
netzu fl. James zu bewitken gewuſt. Wle vor 
den -Hinderniffen können wir errathen. — Spas 
nien will, unerachtet feines mit der Forte ge» 
ſchloſſenen Traktats den Feinden des Halben 


Mondes das mittelländifhe Meer. micht per 


fchlieifen, und fich nicht in neue Händel mis 
ſchen. Wie wenden alle Mittel zur Unterſtuͤ⸗ 
jung der Türken an, fo lange folche nicht ei» 
nen offenbaren Bruch mit den ihnen drohenden 
Maͤchten erfordern, Die Bemühungen unſrer 
Mitttairs, die Fanirfharn-in der Europäifchen 
Difsiplin zu unterrichten, ſollen nicht frucht⸗ 
los gebliben fein, und man hoffe, fie würden 
den Angriff der ruffifhen Truppen aushalten 
Können, ald welche ſeibſt in der neueren Taktik 
nicht fehr geübt find. — Mit Furcht und Zit⸗ 
tern erwarten wir Nachrichten aus Yndien, 
Privatbricfe , fo an Bord der Eſcadte des Hn. 
von Suffren gefchriben worden find, erregen 
den Umwillen jedes Patrioten, Das Treffen 
pom zten Herbſtm. geveicht difem braven Kos 
manbanten vollfomnfen zur Ehre, aber 3 Quart 
ber Efcabre, die ihm verlaffen haben, zur ewi⸗ 
gen Schande, Es war ein Zeitpunkt, da das 
Schiffsvolk vom Heros, vom Jlluſtre, vom 
Ajar voller Wut auf ihre trenlofen Landsleute 
Heuer geben wollte. In befagten Briefen ſteht 
eine ben Admiral Eduard Hughes betreffende ſon⸗ 
derbare Anekdote. Da fein Verhalten dem Des 
tragen unfers fühnen Generals gerade entgegens 
gefest war , fo pflegen ihn unfere Beute nur 
Madame Hughes zu nennen. Am zten Herbſtm. 
rettete er durch eine feiner Manoͤuvbres das 
Schiff Heros , gerade da es fich in ber midliche 
fien Lage befand, und vom Bord difes Schiffes 
erſchol der allgemeine Zuruf: Mademoifelle ! 
Indefien hat Mademoifelle ung zum Weichen 
gebracht, weiches wir der Eabale und dem Man⸗ 
gel an. Subordination im dem: fchönften mifie 
tärifchen Corps des States zu verdanken haben, 

Londner Nachrichten. Der Antrag, 
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Schlaubeit, um felbft wider die Ktone eine Par« 
tie aus lauter Toris, oder Kronefreunden zu 
geſtalten, durchzuſezen trachtet , nemlich dem 
Prinzen von Wallis einen jährlichen Gehalt von 
100000 Pf. Sterl. aussumerfen, hat den Hof 
eben fo verwirrt, als die neue Eoalition wars 
kend gemacht. Indeſſen fuchet Hr. For bie 
Nation in Bewegung zu fezen. Man will wi 
fen, das auf deſſen Wink folgende ſchoͤne Anck 
dote von gedachten Prinzen ‚ welche ganz ges 
macht ift ihm die Kiebe des Volks zu gewinnen, 
in die Sffentfihen Blätter eingerüket worden 


ff. „Zu Windfon ward fürzlih vor Sr. k. 


" Hoheit Meldung gefchehen, das eim geiwiifertorb 
wegen soo Pf. St.‘ Schufden in Berhaft ge 
nommen worden wäre. Der Prinz hin es 
nicht in Acht zu nehmen: entfernte fih bald 
daranf, wikelte eine Banknote von 500 Pf. im 
ein Blatt, und abdreffirte diſes am gedachten 
kord. Er felbfl befiig verkleibet eine Mietkut⸗ 
ſche, kan im bed Lords Haus, und gab dem 
Bebienten das Blatt , ohne auf eine Antwort 
ja warten. Dev Bebiente hatte aber Se. kön, 
Hoheit erkaunt.“ Difer edle Zug nimmt ganz 
toudon für der Tromerben ein. — Zu Folge 
eines Parlementfchluffes wird Aengelland in Zur 
kunft eine Landmacht von 17443 Mann untere 
haften, welche mebft 2013 Indaliden von For 
annis big zu Ende bes Chriſtm. difes Jahrs 
308277 Pf. Stert. kofien würden. Zu difer 
Landnracht find 64 Feldregimenter , 7 Batail⸗ 
found Garde, amd 13 Kavallerieregimenter be» 
Kimmer: 2 Regimenter ſchwere Dragoner find 
be feichte verwandelt worden , um fie am dem 
Kiften zur Verhinderung des Schleichhandels 
ga gebrauchen. 
der uns noch übrig gebliben , werden 5 Pro» 
vinztalkorps, weiche zufammen 307: Dann 
ausmachen, mnterhaften werden, welches jaͤhr⸗ 


Tih 78000 Pf. Stert. foilen wird. Der biee : 


herige ameritanifche Stab geht ein; affe kann 
auch ein Höchfler Befehlshaber der Armee, das 
zmay nur des Koͤnigo Wille und nicht der Ge⸗ 


* 


welchen Hr. For im Parlement ans wahrer 


In dern Teile von Amerika, ° 


brand, bei Fridendzeiten iſt, gar fügfich unten 
halten werden. Das Regiment befömmt ans 
flatt ro nur 8 Kompagnien. Die Menge der 
abgedanften Sergeants und Hnteroffi ters wur, 
de hierauf ber Barmherzigkeit des Königs und 
feiner Minifter empfolen. — Lord Temple ift 
aus Irland zuruf, und bar bei dem König eine 
lange ‘Privataudienz gehabt. Hr. Laurens aud 
Philadelphia hatte ebenfalls eine fange Unterte⸗ 
dung mit Sn. For. Zu Ende bifes Fahre fon 
der ste Sohn des Königs Prinz Eduard zum 
Herzog von York und Albany erflärt werden, 
— Der Bifchof von Osnapruͤk ift von Hanno. 


ver nach dem Haag abgegangen, > 


Den 28. Wonnem. war zu London dab prädhtis 
ge Conzert zum Beten des Weſtminſter Spitald. Auf 
alen Inſtrumenten heffen ſich die eriten Tonkünſtler, 
ald Cramer, Salomon, Fiſcher, Werft, Eerverto, Bes 
finjom , auf der Geige, Braffche, Oboe, Blöte, Bio: 
lonc-llo, Fagot rc. um bie Wette hören ; und Vogler 
führte eine neue änglifche Cantate (die Menjchenliebe); 
denn eine Concertante mit Orgel, Bratfce, und Oboe 
auf. Die feinen Modulationen in der Eoncertante, 
der rührende Grfang in den Arien, ımb die Majeftät 
in bem fontrapunftirten und fugirten Choral bejans 
berten alle Zuhörer. Er fol, wo nicht mehr Kunft 
— Dilmehr Geif im Muldınte geieige baken, aid 
Haͤndel ſelbſt. Die Gouverneurs vom Gpital, wor« 
unter der Miniſter Bor , und Herjog von Luitland fich 
befanden , haben im einem aufferordentlidh —*88 
Dantfchreiben mir dem ſchmeichelhafte ſien Muß u 
Vogler sum Ehrengouverneur ernaunt 

Aus dem Zuſchreiben verſchidener 55. Sub» 
ffribenten haben wir wahrgenommen, das ſelbe 
ſich in der irrigen Meinung befinden, das Sonn⸗ 
abendblatt muſſe auch fir dirjenigen, welche die 
gewöhnlichen Zeitungsblätter mithalten, befonders 
bezalet werden: villeicht, das auch irgendwo eb 
geunuzige Forderuugen mit unter ber Deke ligen. 
Wir ſehen uns alſo genotiget, alle 55. Subf ri⸗ 
benten ‚auf die Mauchner Zeitung zu eriuneru, 
das fie bie Zeitung, das Mittwoch uud Gone 
abendblatt zusanmnen fur die jährliche Abgabe von 
5 Gulden erhalten, fo wie auch für die gelehrte 
Zeitung, welche monntlich beraustömmt, nue 48 Kr, 
jahr lich zu bezalen haben. Vur diejenigen, welche ob» 
we Die Zeitungen mitzuhalten, die gelehrte Zeitung, 
uud das Mittwoch » ober Somabenddlatt einzelm 
zu halten gedenten, b für erftere 1 SI. ız 
Re.’ für das Mittwochblat dem ganzen Jahrgang 
3 5: 30, und für das Gomunbenbblat'52 Kreuzer, 


Shan chen. ne, 

‚ Ybermal ein einheimifches —5 die vor⸗ 
trefflich die Blizableitet alten Beforgniffen und Ana⸗ 
Ebenen “Troz ihre bigfeit thun ! Aus dem 
Er föifaen Schtoffe-Oberfötlenhach dei Aa 

S | —— t. 

en'2gflen ve nah 12 m. 
jo ein’ 8 viſen Bfigen und Schlägen begleite- 
sed Donnermwetter unfre_ Gegend vorüber, und weil 
felbes ſchon merklich tief von und abſtand, vermus 
teten <wir. von ihm heute ‚feinen ‚weiteren 304 
Nun ſahn wir aber am — Geſichtskr 
er zwei Wolfen aufſteigen: fehneeweis zeig» 

ch eine unferm Auge, die andere aber war 

fi terfich fchwarz ; und aus ihrem Zufammenfluf- 

le p .yr m. ein- unvermeidlich Donnermete 

ehe wird geimecteten, brach plögfich. ein 

euerftrom aus der Wolfe, und fuhr in gerader 
Ent: - Schlosturme zu. Da traff er 

ee eine Wetterſtange von 27 


a ‘ * Beratern und führte, wie 
wird nie wei —* den Keil ſonder allen Scha⸗ 
de ſeiner Merkwuͤrdig iſt, 
bdas man 


der Erde zu 
den Br aisenal auf den Abs 
leiter , das „nd en ; * f ee 
ea ehe man den Do al⸗ 
re er zei m Sefunden deutlih unters 
Beben — ie minder ſchnellere Bene 
. ‚bed Schalles des Donnerknalld durch die At» 
Mofpbäre Urfache war. Das Gewitter war uns 
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| . — Y —— den rn rm u) 1782. 


eich das memliche Wetter in emer fe mitt, 

a 
Sn befchreibe. Der Streich, ber ſich zı0a 
nicht, ald wir ihn vom Turme Berab, Ad, 
F e des Lost era eumetscnnes 
um Dame difes ir haben wir mi te, ale Dr 
Bi menfehenfteundfichen Gegenanflalten 
unſre Augen öffnen, ungeachtet Ihns: "bife- bide⸗ 
obreurige Racrict. „BGeſtern in.der rübe geoen gen 

n, fehr fuͤrchterlichen Donnerfthldgen, nıb bee 


— nicht ſehr nahe: denn es 
5 einer Stunde groffe Miberfehmemmun 
tete, Wir fötsffen —— das die Wi 
iter 
— — — oder das w 
ſphaͤre einer Ge einen A * 
xinem Geſchmetter anfündigte, * auch fh 
flande von etwa go Gchritten erwarketen; wg ce 
Vic) haben die vilen Spijen ber: — — 
let, nd die ne ur 
5 ten : aber noch zu ein 
te lauter fi I ade unfer 25 Hufen 
ott! wie vile Menfchen, umfre rüber ein 
ähen —— Todes ſterben 
re Nachbarn damit vorausgegangen find ? Mus Mk 
tenoͤtting erhalten wir unterim aten **— ende 
U, verbreitete a. ch über unfre deu 
Hudting ein fchrefliches Dopnerwerttr.. 32 
ununt er brochenem Blizen ſchlug det Betuftrafgeuen 
{= 34. in den ———— Am Der! 


{ir gerabe bei der eifenen Fahne auf der hoͤchſten 
pige herein, brach durch ein nicht weit davon aufs 
geriffenes Loch heraus auf das eiſene Bitter, wo⸗ 
mit ber obere Turmgang eingefangen iſt; von ba 
* er gerade ind Kirchendach, und denn in das 
ofenhaus hinein, wo aus allen Kräften geldutet 
wurde; hier fhlug er den Sohn des Meſſners, wel⸗ 
her am Kofenfeile hieng , fleintobt zur Erde, und 
warf ihn auf 6 Schuhe weit hintan. Deifen Schwer 
—— noch audere 3 Perſonen, die ebenfalls das 
kzeug ihrer Todesgefahre in Bewegung ſezten, 
wurden ebenfalls zur Erbe geworfen, doch ohne weis 
teren Schabe, ald das erflere an einem Arme ein 
rot und blau unterlaufenes Dal empfieng und halb» 
tobt hinweg getragen werden muß. Die rechte 
amd des getöbteten Bruders, womit er das Klos 
kenſeil jog, war etwas au geriet, und biutränftig, 
auch waren deilen Beinkleider auf der nemlichen 
Seite aufgefchliget, und ber Schenfel mit-einem 
rotblauen Streifen bezeichnet, _ Der Wetterſtral 
fuhr Hierauf gleich zu den Füffen des Erfchlages 
nen durch den Boden in die Safriftei hinab , mo 
er auf ein Behaͤſtnis zufuhr, das Schlos davon 
„wegfchlug, den ganzen Ort mit einem ftarfen Dunft 
eefällte, und endlich verfchmand. — Lund nun — 
‚Eorrefpondent und wir — haben nichts als ‚einen 
ifzer ! ! beizufegen. 5 
Zu Lauteru in der Rheinpfalz war ben a 
dor, M, Nachmittags um 2 U, eines der fürds 
terlihflen Gewitter, derer man fich daſelbſt erin« 
mern konnte. Im Walde bei dem Lothringer Haus 
ſe fchlug der Bliz in einen Baum, worunter 46 
‚Schafe lagen , die alle zufammen todt bliben. Man 
Zaͤlte überhaupt in daſiger Gegend. ı2 Schläge, 
welche getroffen, an-verfehibenen Orten gezuͤndet, 
auch mehrere Menſchen getoͤdtet haben. Vor und 
‚nach dem Gewitter war Tag und Nacht Nebel, 
und ber nächtliche war fo dicht, das, wenn man 
‚Abends mit dem Kerzewlicht in der Hand das Fen- 
fier öffnete, bie ——— einen Schatten in 
den Rebel, wie auf-zine Wand machte. Traurig 
ſah das Aufs und, und Nibergehen der Sonne aus, 
‚weiche, die Geſtalt und Farbe einer rotgkienden 


‚Kugel; Hatte.) 
Ausländifche Begebenheiten. 
—Junspruk, den 27ſten Brachm. Geftern 
fruͤhe find der Erzherzogin Amalie Herzogin 
‚von Parma kön. H. von hier abgereiſet: Höchft- 
ſelbe gebeten noch vor Ende difes Monats in 

Parma. wiber einzutreffen. 
Das Stiftvon Remiremont in Lothrin⸗ 


gen hat ein ale herhehrachtet echt, Bas Ihm 


‚ "das angrenzende Dorf Fougerolle alte Pfingſten 


eine gewiffe Menge Schnee , und in Ermanger 
dung deſſen 2 Open lifeen mus. Im verfl. J. 
war die Witterung zu gemaͤſſigt, und die Bau⸗ 
ern koͤnnten alſo ihre Abgabe an Schnee nicht 
entrichten. Die 2 Oren waren ihnen aber nicht 
minder ein zu theurer Erſaz. Sie berieten ſich 
demnach, was zu machen waͤre, und kamen 
endlich auf den Einfall, eine Schuͤſſel mir Eier 
fpeife, die anf Art des Schnees zubereitet war, 
und in Frankreich diat oeufs .d ia neige ge. 
nanut wird, mebft einem ſchoͤuen Eomplimene 
in Verfen zu uͤbermachen. Beides warb mit 
Nachſicht angenommen. Allein man, verlange 
te, das feine neue Gerechtigkeit daraus wer⸗ 
den möchte, 

Die über Benedig gefommene Nachricht, 
das die Erimmifchen Tartarn die Stabt Taman 
in Lirkaſſien den Türken abgenommen haben, 
fo wie. auch die Nachricht aus Petersburg, das 
der Grosfürft zur Armee gehen werde — mol 
ken beftätiget werden, uw 
Tuͤrtiſche Grenze vom 16ten Brachen Bu Beh 
grad wird mit verſchidenen Arbeiten 5*5 

efahren, indem ber. daſige Baſſa doppelte und 
Preifache Pallifaden fezen, Gräben und Schanjen 
aufwerfen, auch neue Baftionen aufführen laͤſſt. 
Die Spahis in dortigem Lager werden auf 12000 
Mann gerechnet, die ſich aber von a. I. Zage 
mit friiher Mannfchaft verſtaͤrken. rgeftern 
find dafeluft 600 Mann Armauten angefommen. 
In ben inneren Gegenden bes Bandes iſt alles in 

ewegung ‚ indem bie Türfen fih aller Drte fehr 
flark verfammeln; und ihre Obern halten häufige 

uſammenkuͤnfte, unüber die nötigen Anftalten 

prede zu pflegen. Leute, bie in Handlungsſachen 
öfters nach Beige fommen, befchreiben das dor⸗ 
tige Lager der Türfen auf folgende Art: „Ef 
ganz ohne Orbnung, ohne Yinten und Gallen; 
manche fizen uuter Zeltern dies von Leinwand; 
andere unter ‚Hütten von Brettern, Beftreichen 
oder Mohr; einige haben ſich Höhlen in der Erde 
gegraben. Alles ift durch einander. - Die Spahis 
werden meiftens zur Arbeit bei dem Pallifadenfe 
gen angehalten. In Boſſnien ift alles auf einmaf 
fehr thätig geworden ; befonderd nachdem zu Trans 
nit, mo der Baſſa difer Provinz reſidirt, ein ge» 


iſſer Ferman aus Konfkantin * eingetroffen. iſt. 
war am 25iten des vor. Mon. Es wurden 
fogfeih, alle Spahis im Lande aufgenommen, mit 
‚ ber Order, fich bereit zu haften, auf ben erfien 
Befehl nach der Gegend von Widdin zu marſchi⸗ 
ren; denn eben bife Nachrichten , die wir mit Brie 
and — a ee ‚ das 
te einige fehr wichtige Forderun 
Pr Ag ie & 
V 


gen Ruß 
J is, die an 
der Grenze wohnhaft find, haben den Marſch nach 
dem Verfamminngsorte bereits angetreten. Mit dis 
fen Briefen vernehmen wir zugleich, das in Beil 
nien, bie Theurung der Lebensmittel faſt aufs hoͤch⸗ 
e geftigen. Die Einwohner auf dem Lande , und 
\ ie jene im &ebirge find, bereits gendtiget 
fih mit Kraͤutern und — zu nähtenz und in 
Städten find die nötigen Beduͤrfniſſe kaum für 
theuer Geld zu befommen. In Servien ift der 
Mangel eben & ie Vor 8 Tagen hat ein Mus 
felmann aus Belgrad ein mit Früchten aus den f. 
$. Landen zum. Verkaufe bzlabenee Schiff, unter 
Verheiſſung eines groſſen Vorteils an das jenſeiti⸗ 
ge Ufer geloft. _ymmer konnte er dem Haudels⸗ 
mann einen beträchtlichen Gewinn verſprechen, weil 
er für feine Rechnung die ganze Fadung nad den 
inneren Gegenden des Landes verſchiken wollte ; 
denn dort ſteht das Brodmehl in fo hoben Breifen, 
. das die Leute für die Ofa 18 bis 20 Kreuzer bes 
en. Die Armen malen fogar etwas Holz fehr 
‘fein, vermi feldiges mit Mehl, und bafen es, 
um fi nur fättigen ju fönnen. Allein der Mu» 
felmann war nicht fo glüffich , um fein Projekt auss 
zuführen. Der Baſſa, der davon hörte, heſs ihn 
fogleich gefangen fezen , weil er wider das Verbot, 
feine Früchte weiter von un nach anderen Ge⸗ 
ag zu verführen, gehandelt hatte. Er wird 
er Strangulirung faum entgehen. 
Die neueften Briefe aus Konftantino» 
pel vom ıo. v. M. melden unter anderen, dag 
man dafelbft zu Ende des Wonnem. zwei Erd» 
ſtoͤſſe verfpüret habe,die aber Jeicht und ohne Fol« 
‚gen waren? Weit fchlimmere Folgen befürchtet 
man von-ber Peſtſeuche, welche feit dem ſich 
durch die Stabt wider zu verbreiten anfängt. 
— %n den höheren Stellen find eben wider eis 
nige Beränberungen vorgegangen. Der feit vi⸗ 
len Jahren bei dem Sultan in befonderer Gunft 
‚geitandene Oberſte der. Berfchnittenen ift nach 
Kahira in, das Elend verwifen worden: feine 
Stelle erhielt der Schajmeifter des Frauenvol⸗ 


19 
kes. Der. oberfie Stallmeiſter, nhd vr 
fie der Gaͤrtentwache ( Boſtaudſchi Bafchi ) as 
ben gleichfalls ihre Stellen an andere uͤberlaſ⸗ 
fen müffen. — Die Unterhanbfungen zwifchen 
dem Ruffifchen Geſaudten, und dem Diwan ge 
ben ihren ununterbrochenen Bang fort. Allein 
Von dem Andbrechen bes Kriegs will der Didau 
noch nichts wiffen. Zwiſchen den Türken und 
Franken geht übrigens alles ruhig. 

Eislin in Hinterpommern, den ı2tem Brachm. 
In den abgewuhenen Winter Hat ſich auf dem plats 
ten Lande biefiger Gegend eine Diebesbande aufge 
Halten, die Hin und wider vile Einbrüche in Sıah 
ten und: Dörfern verübt hat, fie groͤ⸗ 
fienteils zevftreuet, und gefänglich eingezogen, und 
iſt auch jo glüflich gewefen, den Anführer diſer 


' Bande, einen gewillen Daubenheim aus Zerren, 


gu bekommen. Difer ift ein Menfch von fehr. gu 
tem Anſehen. Ein unterwehmender, zu allem fde 
higer Geiſt bejeichnet feine Stirne. Difem zu Fals 
ge nahım man Dasregeln, ihn auf das ſicherſte zu 
verwahren. Man feste ihm in ein Gefängnis, defe 
fen Zenfter 7 Fus über dem Boden und mit -eifes 
nen Gittern verfehen war. Un beiden Händen 
wurde ev gefchloflen, fo, das feine zu der anderen 
Fommen Eonnte. Ziwiſchen den Beinen fperrete man 
einen Belzen, und mit ben Fürfen fchles nran ih 
an einen ſtatken, tief in der Erde fiefenden Dfok, 
Difem ungeachtet , hat er fich von feinen Feilen 
loszumachen gewußt. Wie er ausdem eifenen Ban⸗ 
de um die Hände gefommen iſt, it unbegreiflich. 
Indeſſen iſt e8 gefchehen , und da er die Sndnde frei 
* hat er ſich des Bolzens, flatt einer Brech⸗ 
ange, bedient, und iſt unter dem Fenfter durch 
in gemachtes Loch in der Wand hinausgegangen. 
Man hat ihn endlich mir viler Mühe in dem Dore 
fe Hemkenhagen, unweit Gollber ‚ wider gegrifs 
gen, und den ı7ten Dilernm. aufs neue in Ders 
haft gebracht. Er wurde mit noch flÄrferen eifes 
neu Bolzen an Händen und Fuͤſſen belegt, mit 
einem eiſenen Halsbande, eifenen Ringen um den 
Sa in ML Marken Kette en obbenannten Blok 
ofen, und das ganze ieszeug war mit 
le RA Schlöffern verſehen. lied diſes Ei⸗ 
enwerk-hat er zerbrochen, die Schloͤſfer aus ihren 
Birbeln gedreht , und ift durch den Dfen , deſſen 
eiſene Türe er zerſpreagt, am 7ten difes wider ents 
ronnen, Dife Arbeit hat er in Zeit von 2 Stun. 
den gemadht ; denn um rı U. des Mahts ift er 
noch vifitirt, und um 12 1. angerufen worden, 
und um x U. iſt er weg geweſen. Ein Zeil des 


igen denreinen Mannes fehreißt diſem Dat» 
Kräfte en ald Hererei, und 
aachen u ‚können. 


ommen », Jo amgefchikt ift er, fei 
She a hounten' 1Er bet Bd 
e aufgehalten, und. iſt mur des Nachts na Zer⸗ 
ven gegangen, um ſich Lebensmittel zw uni er 
dat man ihm auſgelauert, als es nad) dem Walde 
rüfgehen wollen, und geariffen. rn. 
Ins, vermittelt eines ſtarken Kreuzes, beide Fuͤſſe 
und die rechte Hand in 28 Pfund Eifen emges 
ſEmidet, und mit einer an dem Kreuze befindfichen 
Kette wird derſelbe an der Wand feines Gefäng- 
aiſſes, und des Nachts noch mit der linken 
angeſchloſſen. Beim Einfhnuden meinte derfelbe, 
erhalte fih aber bald wider, und jeigte neuen 
Mut, villeiht, das er Hoffnung hat, feine Krdf- 
ge nochmals verfuchen zu Eönnen. 

Londner Nachrichten, Am zoften 
Brachm. iſt die Friſt zur Einſtellung ber Zeind- 
ſeligkeiren in den vier Weltteilen zu Ende gegan⸗ 
gen. Die Zridensboren müffen nun allenthal⸗ 
ben angefommen fein , und das blutdurſtende 
Schwert den Feinden des Änglifchen Namens au 
den Händen gewunden haben, — Die Gefchichte 
mit der Befiimmung des Jahrgehalts für den 
drinzen von Wallis iſt glüklich zu Ende. Der 
König befiand auf feinem Rechte , die Diener 
Schaft feines Sohns ſelbſt zu wälen,, und dag 
war ber zwifchen Batter und Sohn geworfene 
Bantapfel, 2. Abingdon fprach über diſen Bor, 
fall im Parlement mit vil Feuer : „Bo bat 

„ anfee Geſchichte, fagte er, ein Beiſpil aufzu⸗ 
weifen, das ein Minifier den Prinzen von Wab 
His mir dem König in Zanf brachte #7 Hierauf 
hechelte er beide Parseien des Minifteriums was 
Fer durch: und verwis unter anderen dem}, 
Morth, das er 100000 Pf. St. einem Trai⸗ 
teur für ein grüheftüf gebe, und füreinen Prin⸗ 
gen , Tromerbe nur bie Hälfte difer Summe bes 
Rimmen wollte. ‚, Nichts defio weniger drang 
der König and 2, Rorth im geheimen Rate 

durch. Der Prinz von Wallis erhält 50 big 
60000 Pf. St. zur Tilgung feiner Schulden: 
Se, Majeftät werden ihm einen Jahrsgehalt 
von gleicher Summe geben, und die Hofbe⸗ 


dienten desfelben ernennet der König. Lie 
dem Marokk. Hofe find wirkfich Berkar 

gen von Gibraltar ‚and angefangen worden, 
um die barbarifche Kifie von difer Seite wis 
der zu unferm Vorteile zu gewinnen. Rine 
Curtis, der ſich zur Zeit der ſchwimmenden Bat, 
tgrien fo, ruͤhmlich hervorgethan Hat, In 4 
unferm Sofe hiezu auserfehen fein, — 
Haag haben wir Nachricht, das Hr, van Ber. 
kel Amerikanifcher Gefandter der Repubiif Hol 
laud fhon im Texel fich eingefchiffer babe, um 
nad feiner Beſtimmung abzugeben, 


'* Der berühmte Komponift uud ſpiler 9 
se eifänder , | ; 
— —— —— 


einmal des Jahres nach Yondon. ig Bere] 


Bier wiber angelangt , und wird bad H Bars 
men Sefulare (Carmen Gekulare beift es, weil 
6 bei der Beier eines Jahrhunderts mit ei unfd 
für dad Wohl des Nömifchen Heichd abgefungen 
de), weidhe sn in Duil gefegehat, anführen len 
Ein ſolches Konzert -veranftaltet er iedesmak; fo vft 
er Londen- befucht, tınd beb t gemeiniglich nad Ab⸗ 
ug ber gewöhnlichen Koiten ein Par 100 ineen 
iderſchus. Auſſerbem werben bon ber 
Shadkib der Sejeufpaft von Gchachfbilern, 
an 


die fo 


db s 1 
—8* ———— — 
vergütet. Das iſt eine ſchon feit 3 

ng 


hergebrachte Gewohnheit. Zum der auſſer⸗ 
ordentlichen und —— 
der Geilestvaft diſes Mannes verbient Bolgen ges 


melbet zu werben. „Er fpilte bifer Da e im vorge 
dachter Schachklub auf einmal 3 Vartien Chad, ob 
ne dife Zeit über auch mur eim eimiges Mal auf eines 
der Schachtbretter, worauf ferne Partien efpilet wur⸗ 
ben , gu feben. Dam fagte ibm bios die feiner 
Gegner ımd nad ditem empfangenen Baerı €, liefs 
er denn auch jeine Züge mahen. Bon feinen Gegen, 
pilern, welche ebenfalld für groffe Gchadsfpiler bes 
annt find, wurbe ber Särifche Sefandte, Graf 8 
in 3:1 einer kleinen halben Stunde, mnb ein ge wiſ⸗ 
fer Hr. Maiers in Zeit von ⸗ unden , matt. Wit 
feinem dritten Gegner, dem Doktor: Bomdler , forite 
er wohl ned 2 Stunden fort, ohne das einer dem 
anderen etwas anhaben fonnte, 


Hr. Herzog von Erillon-Mahon ifk 


am ıgten v. M. zu Paris angekommen, und 


im Kaifershofe in der Gaffe von Tournon ab» 
geitigen. Die Fiſchwelber übergaten ihm Beim 
Ausfleigen einen mit Lorbern gegierteh Blumen. 
ftraus, wofür er fih mit einer Goldbörfe bes 
dankte. Er fol bis zu Ende des Herbſim. in 
diſer Hauptſtadt verbleiben, 
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Mittwod , den gten Heumonats (Julius) 1783. 


aus und Badergerechtigkeit zu verfaufen. 

Al Hr. Laie olgony Burger und 
Ehirurgus auf dem Bderbad zu Traunftein feine 
eigenthumliche fudeigene Behauſung fammt der Ge⸗ 
rehtigkeit mit allem der Drofeilion Anhängigen 
w verfaufen gebenfer ; als wird bifes hiemit bes 
banıt gemacht, auf das derjenige, welcher ein 
folched am fich zu bringen Belieben trägt, ſich bä 
obigem Hu. Wargent melden, das mehrere erfras 

1, und. den Kauf abfchlieifen koͤnne. - Der Berk 
Fäufer aldabt um ſomeht einen Kaufsliehhaher ans 
findig zu machen, al die fhöne Gegend um Trauns 
ein ohnehin fhon bekannt , und im diſet nur ein 
hirurgus ſich befindet ; auch durch die Vile theile 


‘nad Tnrol, theild nach —— und anderen Or⸗ 


teu_ gehende Poſtſtraſſen ſeht lebhaft, und wegen den 
auf dem fogenannten Hochderg warenden gırtenftrdus 
fern eben fo beruͤhmt als einemChirurg.vorteilhatt ifl, 
Glaͤſet dagen zu verkaufen, 
Es iſt ein gfigiger fonobl in der Stadt afs auch 
m Reiſen fehr bequemer Gkäfermagen um einen 
Piligen Preis_feit. Das Übrige iſt ım Zeitungds 
komtoir zu erfragen. ; 
Berlorne Brieffehaften. 

Den gten diied bat ein Landboth ein Sakel 
wit Briefſchaften, Amtsberichten und dergleichen, 
verloren; ber Finder wird geberhen felbe gegen ein 
Rekompens dem Zeitungsfomtois einzuſifern. 

erforne Schuhſchnaile 

Es ift den tem diſes eine vierefigte mit Stel 
nem beſezte Schuhſchnalle verloren worden. Der 
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inder wird erfücht , felbe gegen eine Erkaͤnntlich⸗ 
eit im 3.k. abzugeben, . 
Berlorner Regenfehirm. 
Sen aten verw. Monats des Abends ifk in ber 
fl, —— —** * mit —— Taffet — 
... Re nm verloren worden; wer fe 
efimden hat „ beliebe es gegen eine Bolohnung ia 
—* ——— meiden. 
j ner Rofenfran. 
LDergeßern hat eine arme Dienfimagb von der 
Neuhauſergaſſe bis in die Mofengaffe einen Per 
franz ven Granaten verloren, moran ein Friffafe 
fenes in Sitber gefafftes und vergäldetes- Kreu 
Rebft vier chen fo gefafften —** Dei befndli 
Fe ee A ae, 
en r in t 
Rekompens einzuhaͤndigen. fin sie 
Entfremdeter Fenfterfaden. 
S iſt verfloſſenen Sommtage in der Fürftenfels 
dergaffe ein Fenſterladen bei abeascr ausgehös ' 
‚ben und wWeggetragen morden. Es Mird akfo ers 
martet,, das derjenige, welcher felden mutwili 
duffrempa bat, felden an Ort und Stelle jur 
fere,, und zugleich gewärnet , dergleichen fünftig 
Beiden zu lan — a 
ITTT Knifrembetes Pferd. 
Es iſt dem diſſeitigen Hofmarfsuntertfan Das - 
thias Hiller, Badırapr Biuer zu Das a 
ndchfi — Son Ra vom 26. u 27.- 
Zum ein Hengſipferd, von er, Farbe ein Rapp 
haus shwärg, mus tiefem Ruͤken, und hochem 
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Kreul, dann Abit einem Tangen, aber dünnen Schmeif, 


14 gegen 15 Faͤuſte Hoch, und 19 Jahre alt, auf. 
fereet entwendet, und von ..: 


dem, eingefchlotfenen P ) 
ihmi alles mähefamen Rachfragens ohngeachtet bis 
— noch nicht ausgeforſchet worden. Es werben 
daher alle refpeft. Dbrigfeiten angelegenft erfuchet, 
folches Pferd auf Betreten anhalten zu laffen, und 
davon die gefällige Nachricht-ungefdumt hieher mit 


zutheifen ; geftalten man fich zur Abtragung aller bil. 


liger Köften, unddesjedesmaligen Neciproci hiemit 

erbothen haben will. Geſchehen, ben 3. July. 1783. 
- Baron von Hompefchifches Hofmarksgericht 

Berg am Leim. 

. Verſteigerung. 

Auf Ween Donnerstag, den 14. dis wer⸗ 

den von der Verlaſſenſchaft ber ohnlaͤngſt perſtor⸗ 

denen Titf. Freifrau von Gumpenberg auf Pott⸗ 

meſs verwittibt geweft Furfürftl. geheimen Näthin 


und Hofrathspräfidentin hochfel. in der Behaufung 


bes furfürftl. Truchfes Hn, von Dengelbach in der 
Hoffehroabingergaffe über 1 Stiege verſchidene Praͤ⸗ 
tiofa an Geſchmuk, Silber, fammt einer ſchoͤnen 
‘Dame » Guarterobe , weillen Gezeug, Kälten, Kas 
napee , Fodel, fo andern Seſſeln, dann gefamuft 
übrigen Hausfahrnig, und einem zweiſizigen Stats⸗ 
wagen an den Meiftbierhenden von hohen Freunds 
fhafts wegen abgegeben. Die Kaufsliebhaber bes 

en ſich alſo den 14. eurr. in der obig von Den⸗ 
gelbachiſcher — einzufinden, mo man Vor⸗ 
mittag von 9 bis 12 und er von 3 bis 
vis’6 Uhr mut der Lisitation den Anfang machen, 
und des andern Tags ju den ndmL ‘3 Stunden 
Fontinuiren wird. Münden, den 5. July, 1783 

Pferdeverfteigerung. 

Künftigen Donnerstag als den roten diſes 
werben frühe um 10 Uhr in dem heil, Geiſt⸗ 
ſpitalhof allhier 2 Pferde plus offerentz of 
fentlich verfaufet: welches dahero allen Kaufs- 
nebhabern biemit benachrichter wird. 

München, den ten Julius. 1783. 
Anzeige von einer Biücherlotterte.. 

Unter der Verlaffenfhaft eines anfehnlihen 
Landbeamtens befindet ſich eine Bibliothek von 255 
juridifchen , theologischen , philoſophiſchen, hiftoris 
ſchen, franzöfifchen wohlgebundenen Büchern, wel. 
che die nachgelaffene Erben mittels einer ohne Feh⸗ 
fer errichteten Kotterie vu verduffern entſchloſſen find. 
Das Roos koſtet 40 Fr., und kann in dem Com⸗ 
toir ſub Nro ır bei Hn. Lorenz Baur in dem 
ge aͤſschen täglich gezogen werden; wer 10 

ettel auf einmal nimmt, erhdit den zıten gratis, 


. Stiftsdefand, and Dropften 


-hierifchen Erben für pn dermaligen Amitäberuf 


Wobei noch angemerkt wird, das jene Werke, bie 
in mehreren B beſtehen, nicht getheilt , fon» 
dern durd"ein Bobs erhalten wert 

- Anzeige von einer 
Von der von Bachhierifchen Teſtame 
tion wird einem gelehrten Publikum hiemit kunt⸗ 
gemacht, das die ſehr ſelten und ſchoͤne Buͤcher⸗ 
ammlung des Tel, Tit. kurfl. geheimden Raths, 
enn geiſil. Rakhedirektorn, infulirten U. Frau 
s ropften zu Habach, Karf Ans 
ton Eden von Vacchieti des h. r. R. Nitterng den 
4:5 »6ten Auguft, anno dis, plus licitanti vers 
Fauft —* —* die Groͤſſe der Sammlung, fo 
wie die Manchfaͤltigkeit, der den Tit. von, Dac- 






vu 
and Berhaͤtniſs nicht anftehenden - Ans 
dafs gegeben hat. Die Seltenheit det nen, 
weiche beinahe, immer die Beſten find; die Skhöns 
haltung der Bücher und‘ des Bandes der meiflens 
Franzband, überhaupts aber im gedruften Vers 
eichniffe nach feiner Art _bemerfet ift, wird dem 
Bunfche jedes Käufers entipreden. ‚Der Der ber 
Lieitation iſt hier in München in ber Wohnung 
des Furfl. Feibmedifus und- Prof. Fifcherd an, be 
Loͤwengrube im ſogenaunten Augufinerftof y_eriten 
Eingange über 3 Stiegen. Die Zeit aber dor 
uhr frühe dis 12 Uhr; denn Abends von 3 bie 
Uhr, wobei nach der Ordnung des Catalogs mit 
den theolögifhen Fache angefangen, dem furitts 
schen fortgefeget, und fo bis an das Ende verſah— 
ren wird. Vor wirfl. darer Bezahlung des > 
Hionirten Buchs wird Feines am Jemand ausgefi 
Ki fo wie auch jeder der Käufer die erſtandenen 
ücher wegen Ermangelung des Raumes jedes 
Mal nad geendigter Auktion abzuholen fih gefak 
Ten faifen wird. Den Fremden, melde aus gegen: 
wärtiger Bibliotdek ein oder anderes zu erſtehen 
gefonnnn find, dienct zur freundlichen Nachricht, 
das fie ihre Kommilfionen an nachftehende frank 
und gegen fogleich beftimmliche Anweifung ber Aus 
lage einichifen koͤnnen ; welche es zu beforgen nicht 
ermangeln werden. Als: Tit. Hr. Max. vom Wide 
mer , wohnhaft in ber Refidenzfchwabingergaife im 
Bittrichregelffofterhaufe iſten Stofd. Jobans 
Bapft, Strobl , furfl. Prof. und Buchhändler alk 
bier. Philipp Saltner , Furfl, privil. Buͤcheranti⸗ 
‚quarins , wohnhaft in der Schäflergafle in des Ker⸗ 
zengieſſers Koflers Etbehauſung. — Bei welchen 
dreien auch gedrukte Katalogen gratis zu haben ind, 
Sollte jemand Belieben fragen den ganzen Vor⸗ 
rath zufammen fäuflih an fid) zu dringen , fo mus 
die disfällige Aeuſſerung und Bevolfländigung vor 
dem ısten Julius anher gefchehen , auf das in der, 


i 
’ 
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lei Anfoflungsfalle noch das Nöthige Afentlich kunt⸗ 
gemacht, und bie Ficitation abgeichriben Werden 
koͤnne. Nebſt difer Bibliothek wird noch welters 
eine gere Sammlung verſchidener Naturallen, 
Kupferplatten, Kupferfliche , zwei befonders ſchoͤ⸗ 
‚ne matbematifche ihren, verfihibene Globi, wovon £is 
ner durch 3 nach dem Sonnen ſyſtein 
getriben wih an fo andere marhematifchen ‚xuitcus 
me der I eigerung ausgeſez rben. Insbe⸗ 
ſonders aher werden dieſenigeſ wielde'won böhe 
dachtem fel. Hu. Erblaſſer verſchidene 
Theile und Buͤcher entiehner, ‚bisher.aber nicht res 
Rituirt haben, höflichft erfucher, difengch binnen 
oben ausgeſeztem Licirationstermin Zur Bibliothek 
um fo mehr 'zurüfe zu flellen, als ihnen, derfei 
manghe "Theile yon gar fernen rich ded,Erben 
"Uber er Abgang von groffen'@ ei 
ra München ,' den“aöften Fılhing..' 179%, 





- Edifraleitat, Georg Wittthum. 
Der bereits fchon vor; 40 Jahten in die Frem⸗ 
de gegangene Georg Wittmanmz.ein von hier ges 


er Bildhauersſohn Menge.’ Mrofeifiom Fin 
— Aispnit i — 
Euler Tee enfall abende, — — 
ze 7 Monaten weae Ahnen pro oitni ter- 
mino peremptorio in Fraft dis ertheilet find, 
entweder feibit perſonlich hierorts erfcheinen oder 
dur ‚einen genugſamen Begwalten legirintis 
Sir m widrigen Falle aber; 5— —42— 
ke — au: —— — 
en Anverwandten das über 300 fl. ſich belaufen 
vater⸗ und mütterliche Vermögen praeftita tamen 
eautione Ausgefolger werben wurde. Aftum Aus 
erbad in der obern Pfalz, den 11. Juni, 1783. 
— Bürgermeifter und Raͤthe alive, 


m Crtatio. 
Dur ben beim hinnachfehenden Amt ange: 


ſtellten Satzvifitaror Franz Kaver Defterer, wur: 


de den ıflen Mai um g Uhr Abends ein unbe 
Fannter Fuhrmann mit ı ıfpdnnigen Wagen unweit 
der disortigen Stadt angehalten , und bei jelben 
flatt des vorgegebenen reichen Füberl Salzes 10 
Hälleinifche Salzfuderftöfe vorgefunden, welche ers 
mähnter Defterer fomme- Pferd und Wagen der 
geft gen DVerhandlungswillen anher gebracht 
bat, RNachdem aber der 
chen = angs ſich auf flüchtigen Zus gefejet: fo, 
das ſich —* deswillen niemand gemeldet , oder 
exeipiendo eingefommen iſt. So mird der Eigens 
thlnerdes gedachten Salzes in Gemäsheit ber Maut: 
und Aeeisordnung zur Abgebung feiner Werantwors 
tung anper eitirt/ und ihm der Erfcheinungswillen 


efraudant während fol: 


in Tetiin von 6 Wochen & dato angerechnet, fab 
'porma preclufi &' ronfeflati mit dem anherfus 
rer; das man in Ausbleibungsfall in contuma- 
ciam fprechen werde. Attum, den 14. Juni, 1783, 
Kurfl. Hauptmaut ⸗ und Sotzamt Burghaufen. 
Machricht an Mufiffiebhaber, 

Die — auf er aeg der 
Dorfdeputirten von: Hn. Schubauer bleibt: micht 
‚Aang: über ein Monat offra Mach difer Zeit kann 
‚An Eremplar mehr unter 7 fl, gegeben werben, 
‚nl r ring. 00, 

Peter Lenoble privilegirter Kompoſitions⸗ 
ſchnallenfabrikant hat.die Ehre, dein Publikum 
anzuzeigen, das tr wider eine Sammlung Dos 
dels nuch den neneften Gefehmatbefommen hat, 
welche er um einen billigen Preid_verfauft, und 
die alten Schnallen wider eintauſcht. Er la. 
det dazu alle Liebhaber unterthaͤnigſt ein, und 
bittet diejenigen, die an feinem Stande nicht 
follten: nach Wunfch vedleuet werden ," zu Ihe 
ee a een tan) 


‚ip en nn 
“Anzeige dev, Hier angelonmmenen renden, 

Bei Gern. Stuͤrzer, — sum golden 

.’ nen S1 em, ’ 

Den 2teh July. Hr. itſch, Kaufmann von 

Augsburg mit 3 Conf, Hr, Hofrath und Ober 


amtmann von Pıflory don fingen. De 
6. — Mfe. deehafor, „franz. Offtziepmit Er 
Bei Frau Tpalerin , Weingaftgeberin zum gol, 


denen Sahı , in der Weinftraffe, 

Den zten Julius. Tit, Hr. Baron Gumoers 

berg v. Poͤttmes mit Bedienten Den 4. — Hr. 

Wagenbaur Rentmeiſter in Freyſing mit.ı Eonf, 
Bei Hn. Haguer, Weingäftgeber zum goldenen 


Den zen Julius. Die, Wengner, hochf, 
Coſtanziſcher Hofmaler mit feinen 3 Töchtern, 
Hr. Burk aus Mannheim, - Ä 
Dei grau Maria Ana Bödin, 

‚ sum goldenes Reenz in der, Raufiugergaffe, : 

‚Den Zoſten Junius. ‚Tit, Hr, von Miller, 
Oberlieutenant vom loͤbl. Kurprinziſchen Res 
giment von Neuburg mit Bed, Den ıften zur 
fius, Hr. Stadimüller, Kaufmann von Yuzb. 
burg mit Compagnie. Hr. Hontano, Kaufm. 
yon Regensburg. Den 4. — Hr. Geiger, Kaufe 
mann don Nieruberg. Deu sten —. Lit. Hr⸗ 


Baron von Schenau von Wien. Hr, Chri⸗ 
Rian, Geiftlicher von Wien. Hr. Mayer, Kauf 
‚mann von Ried. Hr. Rudotzky, Edelmann 
aus Schlefien mit Beb. nee 
Bei Se. Suberin , Weingaftgebin zum römifchen 
‚Röuig fu der Raufingergaife. 
Den 6ten Julius. Hr, Waizinger, Weine 
gaſt geb von Wolfrarshaufen mit ı Eonf. Den 
ren — Frau Landrichterin von Schongau. 
Ir. HE, Buͤrgermeiſter and Weingafigeb von 
Tölz, mir 1 Eonf. Hr, Merthinger, Handeldm, 
von Durnan. ut 
Bei Herrn Albert, Weingaftgeber, zum ſchwar⸗ 
zen Adler im ber. Ranfingergafle. 
. - Den sten Zulind, Hr. Debier mit deſſen 
ran und Jungfer Tochter, Kaufmann von 
Schwaͤbiſchgmuͤnd. Hr. Mayer, Kaufmann v. 
Schwaͤbiſchzmuͤnd. Hr. Stiler, Muͤmgraveur 
son Mainz. Den Zzten — Hr. Lander, Sena⸗ 
or von Wien, Hr. kientenant Zuͤnel vom loͤbl. 
Dio ſaſquiſchen Infanterieregiment. Den stem 
— HSe. Mayer, Kaufmann von Augsburg. Hr. 
yon Büder von Buͤel, wirklicher Rurpfalzbais 
erifcher geiſtliche Rath, und Kapitularherr von 
Landsahut. Den 6.— Hr. Stehle, Kaufınann 
"yon Schwäbifhgmänd. Den 7ten — Hr. Mef 
feier, Hufe aud Kamieibuchdeuker von Anſpach 
nit Bed 4 ion, Kaufmann von Ausg. 
burg. Den te 9: von Marziani, Edel 
mann von Wien mit Bed, 
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ODen Jon Zuhus, Bon einem Tit. kuerſt. Hu. 
Misrrienmeitier vom loͤbl. Oragonerregiment ı 
Kind 2 J. a. Den sten — Von einem Gefreiten 
auda en K. JIJ. a. Den sten — Hr. Johann 


Deantwein, iuvſt⸗ beibgardetrabant in dent Jo⸗ 


ſephſpriad ⸗J. a. Bon einem Hm Hoboui⸗ 
Bein der Aeinztaſern + 8, 2 J. a 
Erin. und bin der 
* a are Pe | 
Gertorben , umd- begraben ſind folgende⸗ 
Den SHfier Juny. Eines be afeh. Has⸗ 
meillers Mind au der Weinſtraſſe 4 8a. 
aten July; Hr, Joſeph Galliat Jorei, geweſener 


Bürgermeifter zu Neupreyſach in obern Elfafs 
81 J. a, an der, Dienerszaſſe. Marim. Feicht 
mayr, Münzarbeiten, ain Pilugadifel, 59 J. a. 
Den zten — Eines Bierwirths K. im Thal? J. 


‘alt. Den gren — of. Reich!, bürger!. Brand» 


weiner, 36 J. a am Plazel Den sten — 
Hd Goͤllmanin eines Malers Frau hinter dan 
Mäuren 285.0. Des bürgerk, Schamſchloſ⸗ 
fers Kind g J. und2 WM, a,an dem Windenma⸗ 
hergäffel, Eines: Hoftänzers Kind 1 J. und 6 
M.a.an bem Fingergäffel, 
Du der ſt. Peters Pfarr find in der vorigen Woche 
getauft worden 1oRinder. 
Seſtorben und begraben find n 
Den ifien July. Joſeph Engihart, ein age 


mer Rnab von burabach 6 J. a. bei den chrwuͤrd. 


barmherz. Brüdern. Michael Welli, geweſter 
Autſcher, vorn Sendlinger Thor, 83 J. a. Den 
gten — Ein Weibsperſon im Arbeitähaud, 37 
3.0: Eines buͤrgerl. Bierbräners Kindiin ber 
Meuhanfergafle 30 W. a. Eines fu „alt. 
Hu. Hofrarhe junges Herrchen, im Roſenthal 

J. a. Den sten — Ratharina Pezin, Tas 

afreiberin, im Thal, 48 J.a. Den sten — 
Thereſia Schwerin, Beindraͤrlerin, I. St. eben 
allda, 52 3.a. Den 6ten — Magbafena Rigde 
lerin/ buͤrgerliche Stoͤlelſchneiderin von hier, bei 
den Chrwärd. Frauen ESliſahethinerinen, 69 J. 
alt, Roſina Widmanin , I, St, Dienfimagb 
von hier 27 5. a. eben allba, 
Jar ber heil. Feiftpfire ift im dee vorigen Woche 

getauft worden Niemand. Beftorben, 
and begraben ;) 4 
Den zten July Zwei Kinder, eines z3 WB, 
und dasandere 7 B. alt auf ber Kinbsjtube, 
Betreibpreis, 
Sormmabrnd , den Stem Oenmon. 1783. 
beſter, mwirrier , ger 


Saite Bon —* | Er 








4 
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Künftig wird das münchneeifche Imtelligeugs 
blatt jederzeit am Donmerstage im neuen Jutel⸗ 
ligenzkomtoir, fo in See Kaufinnergaffe im Moͤr⸗ 
waldifchen Haufe über zwei Ztiegen zu finden, aus⸗ 
gegebei, und am ı7tem difee ‚mit Vro 29 umb 
29 dei Anfang gemacht. BR 
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Donnerstag, den ıoten Heumonats (Julius) 1783. 


München. 


t Mannsgedenfen erinnert man ſich kei⸗ 


w ie ber heurige iſt. Auf ein Mal 
ae "Begenten Teifehtanne hie Ahrch« 
hreibungen aranfer , aller verheerens 
nerwetrer zuſammen. Wir haben einiger 
ten Wörfälle in unfren Gegenden bereirdi 
gethan. Allein tAgfih laufen: noch aus 
etſchoften bie Fldglichften Berichte ein , die. 
ı nicht immer das nemliche Rlagfied anzus 
‚ ‚unmdafich Alte In unfre Ilftter aufnehs 
nn, Wegn mir affo überhanpt fagen, 
‚abe gang Teutfchland erft den ungemihns 
n Mebel, und denn die ſchreklichſten Dons 
üche faft zu gleicher Zeit. erfuhr , haten 
geſagt. Mur ein einziges einhemmifches 
heben wir ans unzdligen aus. Bekannt 
as beinahe Feine Biegend in Oberbaiern iſt, 
Yonnermwerter gefifhritcher , und diffterficher 
im Markte Mofenheim. Um Mitters- 
1 3temanfden gten difes brach nun über fels 
fo entfezfiches Donner» und Hagelwetter 
man fich felbit in diſer fonft bonnerges 
Segend Feines Ihnlichen erinneru Fann. Der 
ſchlug mal ein, als in die ®tofterfirche 
ziner, in einen Lindenbaum nfchit der Tas 
Hartenmauer , in das Chorregentenhaus 
Dfartfirche, ineine Scheune im Marft, 
Baͤkers Hand, in eines Mesaers Hans, 
Neſſinghamer; auch auffer dem Markte 
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fehr häufg in Mfume und Zadune. Im nahe ſi 
genden Dorfe Pfaffenhofen ſchlug es effmal, und 
zu Afing in das Mlofenhaus ein, und tötete bie 
am @ke beöndlihe Meffnern. Rum Cie 
fe hat der Metterfiral,, fo fehe- er ganz Mofens 
heim ‚amd hefonters bas Haus des Mesgers dur⸗ 
kreuzte, zwar groffe Beſchaͤdigungen angerichtet, 
aber nirgends gezändet.: Man dar daher Tags dar⸗ 
auf ſegleich dem allerhöchtten Erkarmer durch ei» 
nen Bittgang nadı Mariavon Loreto Danf abgeflat« 
» Das @reuzaufder Kloſterkirche, welches den 
Blij an fidh gejogen batte,. hat nun die. magnetis 
ſche Fraft erhalten, und jeder alles Eifen an ſich 
* Die Nachsidten aus ben Gegenden am Rheine, 
ber Berggraife,, und allen Gegenben ber Pfalz find 
nicht minder fürchterlich Zu@chwaigern, Heis 
bronn, und Schurbfern to unter dem Don» 
nerwetter die game Luft, mie lanter Schwefel Zu 
Marn ſchlug am 27ſten v. M. der Donner im inen 
don den meuem Türmern der Domfirche, umd machte 
eine io aroſſe Orfinung ‚. das ein Fud-rfad * 
fleft wer om könnte. Der Hagel hat auch iv difen Ge 
enben aroffen Shure —— auch fd Bonernhäne 
ber dur den Blit eingeäfchert,, und nileg Dieb inhei 
Ställen erfhlagen worden. Au Enlikach wära 
27. Bratm. ebenfalls ein fehr ſchweres Dommeriwrtrer, 
das im dem Turm der Stadtkirche und zugleich noch in 
en anderes Dans einſchlug, aber ohne zu zindn. Der 
Drar des Klokenzuges nom ber Mobnung des Turms 
waͤcht ers vertraft de Stelle eine: Wetterableiter. Man 
bemerfte gang deutlich, das der Efral gleich an der 
Epije difen Pratıng abihhmot,;, umd bie and Erd: des— 
felben herunterfuhr, auch ſolchen trünimendeife weg⸗ 


‚ Bud trib allerhand-Unrath im . 

‚ Aus ber Mannheimer Sternwarte erfcheint 
nun ein langes und breites über ben auflerordents 
lichen Rebel, oder Hehrrauch, der fo lange in den mei⸗ 
fien u. befonders v. Dberteutfchland allgemein 
war.. Gedachte Sternwarte hält es für ihre Pflicht 
einen Öffentlichen Bericht von ihren Beobachtungen 
ben Publifum vorzulegen , indeifen de Wetterbe⸗ 
obachter andrer Gegenden felbit gegen widerholtes 
Erfüchen das Geheimnis in ihr mıfteriöfes Tages 






buch verfcharren, und Jahre lang warten laifen, bie 
ihre Ephemeridenans Tagelicht Fretten wo ſie denn 
weder) t haben, noch Allgemeinheit erhalten. 
2 ‚dife brave Steenwarte von Deannheim gibt 


t, das der Nebel am ı6ten Brachm. fe 
en Anfang nahm ſich allmdlig verdikte, felbft 
bie Donnerwolfen den Augen entjog, und nad) us 
mäligem Abnehmen eine Dauer von 15 Tagen durch 
eine groſſe Ste Europens volldrahte. Die 
war dabei fihwer und warm, Aus dem Re 
‚ Hichen Feuchtemeſſer nahm man ab, das die Ats 
nlofphäre ungewöhnlich trofen, und alfo difer Duft 
fein feuchter Niderſchlag, gleich anderen Nebeln 
war, fondern aus frofnen, feiten Teilchen beſtand, 
bie aus den Erdförpern in die Luft mit groſſer 
Kraft zo im erhöhet worben fein, welche Kraft nad} 
Meinung ber Sternwarte blos der elektriſchen Mate⸗ 
vie zugefchriben werben kann, deren ungemeine Auf⸗ 
Iöfungsfraft den Naturforſchern bekannt iſt. 
die Natur diſes Hehrrauchs betrifft, ſo war 
ger, mich bösartig. Die Sterbefälle haben ſich 
i nicht gemehret, Feine Krankheiten find dar⸗ 
unter ausgebrochen 5. bife fchinen ſich yon zu vermin« 
dern, und die Früchte, beſonders der Weinftof 
Hatte ein herrliches Gedeihen. 
Wir fehen nicht, warum man immer bie eleftris 
ſche Materie überall ins Spil jieben ; ober ihr bie Kraft 
eines allgemeinen Menſtruums beilegen fol. Wenn es 
einmal angenommen , und auch durch Erfahrung bes 
Br et iſt, das zu allen Zeiten trofne Zeilen von 
Erbe in die Luft erhöbet werben, fo ſcheint bier 
der Fall blos wegen Menge diſer erhöhten Teilchen 
eine Anomalie oder Ausnahme zu leiden. Die Kör« 
derkräfte find hier , wie bort bie nemlichen, nur hier 
dur gröfferen Aeufferung veranlaffet. Das die ſtarken 
Erfhütterungen eines groffen Teils der Erbe zum Aus⸗ 
werfen einer fo aufferordentlihen Menge trofner Teils 
en beigetragen haben, Scheint auffer Zweifel zu fein. 
Ban t aber au von groffen Uiberſchwemmungen 
hnliche Beifpile; und da das Gleichgewicht eines zus 
fammenhängenben , liffigen Körpers, wie bie Atmo⸗ 
ſphaͤre iſt, ſehr leicht aufgehoben , und hiemit die Vers 
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änderung eimedf.Zeild derſelben notwendig audh ben 
übrigen m-br oder minder nach Proportion ihrer Ent 

a acer 

jungen gar leicht Begriffen werden. ⸗ 

Aslaͤndiſche Begebenheiten. 
aen, deu stem diſes. Des Kaiſers Mas 

für werden am Ende fünftiger Woche wi⸗ 
der hier eintreffen. Die Reife von Lemberg 
geht durch Dberungarn und bie Bergftäbte, 
Zu Schemniz machte man Anftelt, Se. 
Majeftät am stem difes zu empfangen. Zu 
Tirnau, und Presburg geſchieht ein gleiches : 
in lezterer Stadt werben Diefelben am 8. oder 
9, erwartet. Des Erzherzog Mapimilion k. 
H. bewohnen noch immer das Luftfchlos zu 
Schönbrunn: am verw. Donnerstsae gaben 
böchfifelbe im Garten öffentliche Muſik, wobei 
fich ein zalveicher Adel, und vil Volk einfand, 
— Die nah -einem häufigen Regen, und die 
dadurch ausgetrettenen Fluͤſſe bei einer heiffen 
Sonne und gänzlihen Winditille von ber Erde 
aufiteigenden Ausduͤnſtungen umgaben difer Tas 
ge unfern Gefichtefreis gleichfam mit einem Ne 
bei,der Morgens und Abends am meilten ſicht ⸗ 
bar ward. Die Hize war dabet fehr druͤkend, 
wurde auch durch einige Gewitter nicht fehr 
vermindert, Am verfl, Dienstage folgten end⸗ 
Stch. in der Nacht zwei Donneransbrüche aufı 
einander , wovon ber fejtere im nahe gelege- 
nen Dorfe Neuftädtl einige Häufer einäfcherte. 
Seit gefteen bat ein ftärferer Wind die Witte 
rung geändert. — Der berühmte Lehrer ber 
NArzneifunde, Hr, Tiffor tft, nachdem er zu 
Pavia auf der hohen Schule 2 Fahre fang 
mit groſſem Zulaufe gelehret hatte, kürzlich wis 
ber nach feinem Heimat zurüfgereifet. Seine Zus 
börer haben ihm ein Denkmal von Marmor 
mit folgender Inſchrift in die Mauer des groſ⸗ 
fen Armenfpitals fezen fallen : 

S. A. D. De. Tiffot. Domo. Lofanno. In, Helve- 
tiis . Confummatae , Peritiae . Medico, Studiorum . In. 
Univerfitate. Hocque. Nofocomio, Per. Biennium - 
Summa. Cum. Laude, Medendi . Artem. Profeffö . 


Honefta . Impetrata . Miffione „ Patriam. Remeanti . 
Ticina, Urbana , Clinica . Pubes. Tanti .. Viri. Aemu- 


lata; Stndia . Titplum . Fecit . bI5COLXXXIN. Le 
eus, Gratis, Datus. Curatorum. Decreto, 


Polniſche Srenze, vom 20. Brachm. 


Die Nachrichten von der Tuͤrkiſchen und Tar⸗ 
tariſchen Grenze lauten täglich kriegeriſcher, ob⸗ 
gleich die Negoziationen des Ruſſiſchen Geſaub⸗ 
ten zu Conſtantinopel in Abſicht der drei be⸗ 
kannten Punkte, als auch des vorgeſchlagenen 
Commerztraktats, aufs beſte von Statten ges 
gangen find. Man erwartet von da ber Mit 
jebem Pofttag Zeitungen von den wichtigften 
Auftritten. — Der Fürft Auguſt Sulkowski, 
Herzog von Bielig im oͤſterreichiſchen Ober⸗ 
fehlefien, und Weimode von Pofen ift nebit 
feiner Gemalin , einer Gräfin Muiezſchek, zu 
Petersburg angefommen. Der erftere hatte 
aus Polen eine Reife nach Eherfon gethan, 
um dife neue Ruſſ. Feftung und ben Hafen an 
dem fchwarzen Deere in Augenfchein zu neh⸗ 
men, waͤhrend der Zeit ſeine Gemalin ihre 
Neiſe über Kiom nah Mofkau fortſezte, mo 
der Fuͤrſt fie wider eingeholt hat. — Nach⸗ 
richten aus Petersburg melden auch noch, das 
ter dortige aͤngliſche Gefandte, ſobald der Fri⸗ 
be zwifchen Grosbeittanien und Holland her⸗ 
geſtellt fein wird, von da nach dem Haag abs 
gehen werbe, um bafelbft in gleicher Qualitaͤt 
zu refidiren, und das Hr, Fijherbert an deſ⸗ 
fen Stelle ald Grosbrittaniſcher Gefandte nach 
Petersburg fommen werde, Eben diſe Mache 
richten fagen , das der durch den neulichen 
Brand verurfachte Schaden .von feiner Bedeu⸗ 
tung feie, weil kurz zuvor alles dasjenige, 
was für die Flotte zu Cronſtadt nötig war, 
bereitd aus den Magazinen dahin abgefandt 
worden. — Man fagt , das die Feſtung Kar 
miniee eine Ruſſiſche Garnifon erhaften wer 
de, wenn der Krieg zwifchen Ruffland und 
ber Porte Statt haben follte, weil ſich fonft 
die Türken difer Feſtung bemeiftern möchten. 
Paris, den 29ſten Brachm. Die junge 
Prinzeffe von Angouleme , jüngfte Tochter des 
Grafen von Artois kön. Hoheit, ifk zu Ehoify 
mit Tod abgegangen, und unter einem Detas 
fhement dev Garden, Pages und anderen Hofe 


bebienten.mit Fakeln nach bern koͤuigl. —8* 
nis zu ft, Denis gebracht worden. — Von dem; 
Geſchwader des. Hn. von Baudreuif find 2 Schife- 
fe, der triumphirende und die Krone, nad 
Loulon ausgelaufen... Nach der allgemeinen 
Sage wird das Kriegsgericht, welches über dem 
Hu. von Graſſe gehalten werben foll , auf ben, 
zıten Fünftigen Monats vor fih gehen, und 
fich in dem Hotel der Juvaliden unter bem Bots, 
ſu des Hn. Grosabmirals verfammeln.. — In 
dem vor. Mon. eräugnete fich in demjenigen, 
Teil der Provinz Bourboundis, der an Fores 
grenzt, ein gewaltiges Gewitter. Es fiel eine, 
ſolche Menge Hagel, der mit Sturm und Res. 
gen begleitet bei 3 Stunden dauerte, das bie, 
Gegend Beni verwültet wurbe, Liber bem, 
abelichen Gütern duͤ Conde, die dem Graf 
von. Viry zugehören, bieng das- Gewitter am 
beftigften. Die Fenſter im Schlos wurden eine 
gefihlagen, die Dächer weggenommen, bie Baͤn⸗ 
me aus den Wurzeln gerijfen , bie Aernte voh, 
10 Banvenhöfen gänzlich verheeret , die frifche 
Seibapkcir weggefpült, und die Wifen fo mit- 
Band überführt, das difes Fahr weder Getrei⸗ 
be noch Futter zu Hoffen ift. Bei 12 Pfarr 
gemeinden ſollen auf diſe Weiſe heimgeſucht wor⸗ 
den fein. — Schon bei 3 Wochen foll der Rufe 
chkaiſerl. Borfhäfter nicht mehr bei ber Au⸗ 

Enz geweſen fein, welche Se, Majeflät deu 
auswärtigen Miniftern alle Deittwoche gibt. 

‚ Eopenhagen, den 24fl.n Brachm. Fol 
gende fonderbare Naturbegebenheit bat fich im 
den Gewaͤſſern bei Joland zugetragen: Ein Dis 
nifcher Schiffer , der von hier nach Island abs 
gegangen war, wurde im Benz. difes Jahres 
ohngefähr, im einer Entfernung von 10 Meilen 
yon befagter Juſel eines Landes anfichtig, aus 
deſſen Oberfläche ein ſtarker Rauch und Dampf 
aufitieg. Anfänglich glaubte er, des richtigen 
Weges verfehlet zu haben; da er aber aus mebr 
veren ſicheren Kerinzeichen überzeugt wurde, dad 
er hierin nicht geirret hatte, hielt ex das Land, 
das er vor fih (ah, für die Infel Joland felbft, 
die er durch einen oder den anderen Zufall zer- 


* feingfäußtei Um nicht auf betr Grund 
oder an-Klippen- zu ſtoſſen, watf er ſogleich 
Yns Bleiloth ans, fand nur 10 Fus Wafler, 
und jog mit dem Loth Bimfleinund- Kohlen auf. 
Difes beſtaͤrkte ihm noch mehr in feiner legterem 
Meinung. Erumiegelte die Inſel, um, we 
shöglidy, irgendwo zu landen , fand’ aber, das 
feldige nur eine Meile im Umkreiſe hatte. Hier⸗ 
aus ſchlos er, das es die Inſel Island nicht 
fein könne. Er begab fich darauf weiter, und 
etreichte fodenn den Ort feiner Beitimmung. 
Hier erfuhr er, das die ihm unbekannte raue 
chende Juſel ſich vor- Kurzem aus der See em⸗ 
por gehoben hatte, woberes mertwürdig ift, das 
dife Begebenheit ſich ebem zu deg ‘Zeit zugetra⸗ 
gen har, als-Meifına und Ealabrien durch bie 
furchterlichſten Errbeben verwuͤſtet worden tft. 
Mach einer erhaftenen Nachricht von dem 
Zuſt ande der auf Tranquebar errichteren koͤnigl. 
Daͤniſchen Miffton, vom sten-Weinm. 1782, 
iſt Ein ſtarkes Corps der Heiden im Horn. ber, 
fagten Jahrs im Begriff gewefen, die Stadt 
Tronquebar heimlich zu überfallen; durch die 
Annaͤherung der franzoͤſ. Flotte aber, und durch 
Sie Ankunft der feangdf. Transportſchiffe auf 
der dortigen Rhede iſt dife Anlage des Feindes 
vereitelt worden. Seit der Zeit hat eine groſſe 
Theurung in der dortigen Gegend gehertſcht. 
Die portugiefifche Schule beſtehet ist aus 56 
Kindern. In der tamulifhen Stadtſchule wer⸗ 
den 260 Kinder unterwiſen. Im Jahre 1782 
iſt die portugieſeſche Gemeine um 30 vermehrt 
ıborden; Die tamuliſche Stadigemeine hat eis 
nen Zuwax von 103, und die Kandgemeime vom 
238 erhalten. Lenere beftanden aus 53 Kin⸗ 
Bern; 165 Heiden und 10 Roͤmiſchen, fo, das 
die ganze Summe derer’, die den Gemeinen zu⸗ 
gezitt worden find, aus 361 Seelen beſtehet. 
Kur 6 Pare ſind in befagtem J. kopulirt worden, 
und die Zal der Todrem beläuft ſich anf 597, 
worunter eine groſſe Menge, die duch Dans 
get und Hunger umgefommen it. 

Aus Donefehingen hot man die Nach⸗ 
richt; das dafefhfi der vegirende Meichsfürft 


Wenzel Fuͤrſt von Sürfienberg Landgraf in der | 
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Baar’se. am aten důſes Hit SO: Fahre: ſaines Ati 
ters» verſchiden iſht. Slip 
Paris, vom 28ſien v. M, Unfte Gazette des 
France enthält im heutigen Blatte gar n.chts wide 
tiges , als folgendes unterin Artikel: Verfaihtat 
Am 16. diſes hat der am x. December 1780 ge⸗ 
bohrne und am nemlihen Tage vom Pfarrer: vom 
fi: Euſtache zu Paris , Sn. Poupart , Kraft: bei 
Erlaubmisfcheind des Erzbiſchofs von Paris d. du 
30. Dftob, 1780 onbonirte Sohn des Hn. Kafont 
Tarlementsadvokaten, bad Su,plement der Taufe 
jerimonien durch die Mifftonspriefter , melde bie 
Euriafverrihtungen in ber koͤniglichen Pfarrkirche 
Unfrer Lieben Frau zu. Berfailles verfehen „ erhalte 
ten. Die Paten waren der Hr. Graf und die rau 
Gräfin von Arteis, und das Kind hat die Mimen > 
Karl. Philipp. erhalten. m 
ODudoviren if in Frankreich eigentlich Feine Not ⸗ 
tanfe, fondern: eine Taufe ohne geiſlliche Zerimonien, 
meiſtens nur dem Aindern gtoſſer Herren geſtattet, 
Bean Dätter zum Inkognito pribilegiet find“ 
umerkung gegen bie Widertäufer. . z 
Aus Holland, vom allen Heum. Min 
erwartet im Haag die Ankunft eines Eourierd 
ans Paris, weiher Ihren Hochmögenden die 
Unterfchrift der Fridenepräliminarien mitbrin« 
gen fol. — Des in Bruͤſſel refiditende paͤpſt ⸗ 
liche Nuntius har bei dem Crbjiatthätter aus 
göidenen Gefaͤſſen ſoupirt. — Mit dem Krieges 
ſchiffe Dveryflel von 64 Kanonen , Eapit. N. 
Riemerſma, ift Hr. van Berkel, als Geſand⸗ 
ter Ihrer Hochmögenten bei den vereinigten 
Staten von Nordamerika, aus dem Terel ab» 
gefahren. — Am z51ten Bram. tft der Dis 
(hof von Osnapruͤt in Utrecht angekommen 
nnd hat Tags darauf feine Reiſe nach Rotter⸗ 
dam forty.feit. 
London, dem 26. Brachm. H. Moller Sekretaͤr ber 
ruf. Geſaudt ſchaft wohnte fürylaı in Ruſſ Uniform, und 
mt dem put auf dım Kopıe dem Schaufpile zu Drurilae 
ne mıt eimgen feiner Freunde und Landsleute bei. Eis, 
ne halbe Stunde, nach dem der Vorhang aufgezogen 
worden war „ ſchlug ihn Dr Mat hews eim Dandelds 
manı von der Stadt zweimal mit cmen In 
auf das Haupt. Hr. Moder enıb annte Aber bie Bes 
egunng emes Menſchen, den er mic geiehen ;_ oder ges 
broden batte , und: wollte ıba eben den Degen dürch 
den Leib jagen, als ihn die Umſtehenden daran bin» 
Derten. & vert agte alfo Hn. Matthews dei Gerichte, 
Difer entichuldigte ich blos damıt, das er Hm. Mols 
ler für einen Yu ai gebaiten hätte. Das Geſchworen⸗ 
gericht verurteilte ıbm alıo jur Bejalung von 200 Pf. 
Steri., und in die Költen des Projeſſes. 
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Freitag, den .zıten Heumonots ( Juliug) 1788: r na 
München. ei Mir fehen und —A—— 


* — aus Rom 


find unſer 
eits den aten diſes das 


a ‚Ihre Müfreife über 
vlogna and. Mailand. bieher genommen, das mir 
M * zuderlaͤſſig ſchmeicheln — Hoͤchſtdie⸗ 

In Baͤlde wider bei uns zu fehen. 

* if der Pachrichten von Wetterfchlinen fein 
inde, . Zu Nanchenlechsberg wär am 4ten diſes, 
Morgens um $ 4 U. ein fehr.heftiges Donnermet: 
er ausgebrochen, wovon ber Bligftral in den Bir» 
henturm zu Zffing, einem anderthalb Stunden da- 
on entfernten Dorke des Banhäherger Fantgerichts 
ap, — 9, ſelben 5 befi —— „und 2 zum 

Ihlstenbe der Gehalt betdubt zu 

Boden warf, dad * fe, befonders ein Maͤb⸗ 
chen ‚fange für todt gehaften hat. - Faſt zu gfei- 
Snake wurden bei Stabl, einem Dorfe bes Raus 
ehöherger Ger chts zwei, zu Pirfen bei Lande» 

va und zu Lengenfeld ebenfalls bei Lands» 
Erite fe Dich, alle unter den zum Obdaach 
ee Vlumen tobtgefchlagen. 2 Txige vorher 

Hatte Ahr der feit Piingften gebauerte Nebel 
verzogen , das bie —— allenthalten wider 
ſichthar durden. Am Abend nach dem Donnerwet ⸗ 

tet fratt aber der Nebel nie — Kar — 

die Gebirge von nauem, macht Engbruͤſtigkeiten, un 

— Vorurteile ber gegenwärtigen 


‚and. braunte.:ed weg. Den aten diſes 
—— ehenfol ei eine Scheune ns den 


‚erichten. über bie übri zes in ze 
Segenden ——— 3 „es 
"amfie Sanptfiadt alein noch immer aläfk 

‚men — in 


wqr in der Ge on Nicha 2 
——— Hochg * Bu Blument hal bran 
se der Blizftral 2 Scheunen rein weg; und zu 


ienbach röhtete er 2 Mimmmsleute ; 
wert Markte find des Pfarrers Ah N f 








Jung, und us, mie auch ei oben 
eier Orden ‚pugehbrige Scheune eg bie „| 
Senne m et a baranf 

Metter gu, — in das Amthaus 


men auf. Unweit Adelzhauſen fehl 
= 9 A Baum ein, und tödtete jmei darunf 
beinbliche Perfonen , nemfich Batter und $ 
Der — Tag, der 4te diſes war * wen 
der verheerendile aus allen. An diſem & 
«bie ſchoͤnen Hofmaͤrchen Sr. Ere. dr Sc 
erg Hn. Sefandten am Reichstage zu Fr 
gut —— von kLerchenfelb ıc., 2) ehe! 
— und Köfering mit einer ſehr färc 
‚terlihen Uiberſchwemmunq zwiſchen 11 und z2 U. 
m — worden, wovon man dafelbft 
eiſpil Die Atmoſphaͤre ergoſs ſich in 


u bon Waſſer und Ströme von Feuer gleich , 


ſtark: in weniger als einer hunde war alles’ 
ein umiberfehbarer See. Die Men iefen - 
von den Dachgibeln einander um Hilfe, ohne 
—— zu koͤnnen. Vieh, Bdume, Prüfen, Zdune, 
rümmer von Hütten, alles.murde unaufbaltbar 
dahin geriffen. Kaum fonnte man an eini r⸗ 
ten zu Pferde dem dahin geſtroͤmtee Biehn ahe 
kommen, um es durch Loken zu retten. Das Heu⸗ 
len der Winde in das Heulen der Menſchen, in 


das Knallen des Donners, und das Brauſen des 
Woſſers gemiſcht! — und denn die klaͤglichſten Auf⸗ 


tritte für das Aug! Der jü Tä . 
— kin. leker ha 3 
fichen Schönen Gärten , befo 


nders der herrliche, ger 
fi unter dem 
Gräuel der Verw 


a Garten zu Köfering erla 
Übung Zu 8 ering & der 
Blisftral zmal eingefchlagen : amal in die Ableiter 


des Schloiles (zum Sige difer wohlthätigen Er» 
findung) und einmal in den nachſt gelegenen Schlos» 
weiber, wo er einen Goldnervling tödtete. 

In Frantfurt hat fih ein gefchifter Bürger 
hervorgethan, und feinen Mitbuͤrgern eine Fehr 
wohffeile. Methode angegeben, ihre Käufer mit Ab: 
Jeitern wider den Blisftral zu verwahren. Da die 
Bar zu Frankfurt faft alle auf dem Gipfel mit 

fei bedeket find, fo raͤth er die nötige Verbin⸗ 
dung des Ableiters mit Tofelblei, als fehr leicht 
And unfoflbar an. Hier in Muͤnthen geht das nichts 
Doc fehen wir nit, wie denn die Koͤſten ber 
Abfeirenden Gedraͤte fogar zu fcheuen fein follten. 
2 B. der hiefige , ſchoͤne, und breite Auguſtiner⸗ 

of, da er ohnehin beinahe von jeden 12 zu 12 
Fus mit Schorniteinen werfehen ift , in derer Mit 
te eine fpizige, etwa 3 bis 3 5 Schuh hobe Fi 
gur von weiſſem Blech angebracht iſt, därfte mur 
Alle dife Spizen des ganzen Dachfenfters mit eis 
nem — verbunden haben, der an beiden 
Enden der Gartenmauer an den aͤuſſerſten Teilen 
des Sehdudes in die Erde herabgeleitet würde. Die 
Eupfernen am Dache horizontal gezogenen Dachrin⸗ 
nen würden nur an einigen Orten Ichief herab mit 
de oben am Bibel feit gemachten Drate, und ends 
fich die vertifafen unten an ber Erde mit einem 4 
bis 5 Schuhe tiefer eingegrabeuen, und am felbe 
angelötheten Bleche verbunden werden; fo wäre 
das ganze Ableitungsgeichäfft für diſes groife Ge⸗ 
bäude vollendet. Da die meiſten Gebdude entwe⸗ 
der folche Spizen, oder Dachfähnfein, und Kreuze 
haben, fo brauchte es Feine weitere se 
fange; und 2 auch 3 aneinander ſtehende Gebaͤu⸗ 
de — nachbarlich die ſehr geringen Koſten des 


4 rüber 
\ J Ibe falten. 


Eiſendrates tragen , mit dem fie bife Spigeh ober 
ihren Dachgibeln verbinden , und denn an einem 
—5 Orte ableiten koͤnnten. Auf-foihe Weı- 
fe fönnten. Bapıc Seffealängen wider den Bluſtral 
gefihert,, un 







er ein Firſt mit dem a 
mit ber anderen verbunden ı 


h mus man nicht vergeilen, die. 
einem Nränne von Aräntiicher Eın 


« ie eifenen Spiyen ſo gerne rofti — 
ie 2 > ih ber elektriſchen Materie in et» 
was bindern fönnte, fo gibt es allerlei Mittel, bier 
Kai wider den Not zu verwahren. Die beiten (Ind 

e 





2 — 
Sr 


ilich die Versinmung , oder oldung derſelben. 

ein Hr. de la Bollie von der Wademie su Nouen 
Iifert ein anderes untöftlicheres Mittel d . 
Mar laſſe dad Stüf @ifen beinahe glienb werden, 
und tauche es fogleich in Lein / oder andered Del, 
einigen Minuten ziehe man es heraus, und laffe et 
abtropfen. Da wird denn eine Lage von fi ' 
tolenartiger Materie barauf figen bleiben, weiche bin- 
länglid it, das Eifen vor Koft su bewahren. Um 
das Eifenwert eines der größten Kriegsichiffe vor Koft 
zu’ bervapren brandt Man faum zo Pfund Del. Wie 
wenig alfo u unfren Stangen?. Will man War an» 
flatt Oels dazu nehmen, fo befömmt dad Eifen einen 
fupferartigen Schimmer , unb darf dad Eifen nicht fo 
— —— = Ge . * * es 

er rihen iſt fo Hält man es sb 6 
— EEE 

mehr n ‚m 1* * 

Sieh Yournal de Phufique T, FI, pag. 3S. 
Das Mlidermalen der Ableiter wird vom einig 
turſorſchern gar micht guf gebeiffen. Bis weitere 
Vorforge könnten alfo unire Kreuje, und Dahfähn 
fein auf ſolche Art immer qute Dienftetbun. In der 
Folge würde ein weiſes Banamt jedem, ber ein Haus 
bauet, auftragen , die Spiren biler Fähnen um 5 bie 
6 Schuhe böher, urb um rinen Zoll difer zu machen, 
auf das fie nicht fo leicht verſchmolzen werben koͤnnen. 


Ausländifche Begebenheiten. 

Wien, den sten Heumonatd. Da 
die Donau fehr Fark angelaufen ift ‚P fo 
muften die hieher befehligten Sapeurs, und 
Minenrs Haft machen , und vüften erſt wow 
geftern in ihre Quartiere in der keopoldſtadt 
ein: fie werden aber am naäͤchſten Diendtage 
nach Unaarn abgehen, Die Gründe für den 
Krieg fcheinen fih mit jedem Tage zu vergröf- 
fern, indem die Handwerksleute nicht nur bie 
neu angefchafften Arbeiten auf das Eikfertigfte 
vollenden muͤſſen: fondern immer mit. neuen 
Arbeiten uͤberhaͤufet werden, Des Kaiſers 
Kriegsrequifiten 3. B. Zelter, Bakwaͤgen ıc, wer · 


den auf hoͤchſten Befehl ſchleinigſt ausgebeffert 
and zum Gebrauch hergerichtet. Ge. Maj. 
werben num zwifchen dem 9. und ı2. diſes taͤg⸗ 
lich bier vermutet, und weil bie Ankunft alfo 
auf feine gewiſſe Stunde beftimmet werden kann, 
ſo ftehen die Kamerh. und Hofbediente auf ih⸗ 
rer Hut. — Wibrigens nehmen die. Werbungen 
nicht nur zu, ſondern auch die Zufuhren nad 
Ungarn gehen ununterbrochen fort. Täglich 
‚gehen Schiffe mit Munitionen ab , und man 
fieht faft kein Schiff auf der Donau, das nicht 
vom Raifer gedungen wäre. Mittwochs gien⸗ 
gen in der Nacht 14 Schiffe mit Bomben und 
Pulver ab,unb man erwartet g00 Waͤgẽ mit Mu⸗ 
nition für die Artillerie ans Böhmen. Nun, wenn 
das alles Blendwerk ift, fo mögen die. Recht 
haben, welche alle unſre geoffen Gefchäffte für eine 
Komödie halten; . Allein die meiften find bier 
der Meinung , das es auf den Herbft losge⸗ 
hen werde. Inzwiſchen wird alles, was dort 
unten im Ungarn vorgeht, das bepflanzen ber 
Brenzlinien mit ſpaniſchen Reitern, und Artil⸗ 
ferie, das Zufammenrüfen des Cordons und 
bergleichen ſehacheim gehalten, und man will 
wiſſen, das fogar Briefe aus Ungarn herauf 
mit folchen Nachrichten von der Poft nicht paſ⸗ 
firt werden, Und num gehen hier dennoch die 
Gerüchte, das bie Ruſſen in 3 Kolonnen ges 
gen die Erimm heranruͤken, das die Romanis 
(Ken: Truppen nahe bei Trieſt im Anzuge find, 
das fih die Toskanifhen Truppen ‚bereits in 
Bewegung fegen, und mehr dergleichen, wo⸗ 
von freilich manche Vergroͤſſerung mit unters 
laͤuft. — Ein Beweis, wie arbeitfam unfer 
Monarch ſelbſt auf feinen Reifen zu fein pflegt, 
iſt, das Selber aus der Bukowine jedem unſ⸗ 
eer hieſigen Miniſter eigenhändig zugefchriben 
bat, Höchftdiefelben Haben eine Menge Anwei ⸗ 
fungen an die biefigen Kaffen , beforders an 
die Rriegstaffe gemacht , um den bürftigen Un⸗ 
terhanen, die Sie hie und da angetroffen ha» 
ben; aufzuhelfen. Uiberall hinterlieſſen Se. 
Majeſtaͤt Spuren von Grosmut und Menſchen⸗ 
liebe. Dem Vernehmen nach machen Ge. f. H. 
der Erzherzog Mar, zu einer prächtigen Muſik 


>, ‚ 42 
In Schönbenen Auſtalt, womit Sie ben ei 
u Seiner Ankunft auf eine angenehme Art 

überrafchen wollen. — Man fagt, das bie Buͤ⸗ 


chercenſurkommiſſion mit der böhmifchen Hofe 
kanzlei vereiniget werden fol. — Der bihm. 


und oͤſterr. Öberfte Hofkauzler Graf Leopofb 
von Kollowrat hat die fürftl. Lowenſtelniſche 
Herrfchaft in Nideröfterreich um 120000 Bufs 
ben gefaufet, — Die Trinitarier werben hier 
ſcharf unterfuchet. Jeder wird einzeln zur Kom⸗ 
miffion vorgerufen , und zu Protokoll vernoms 
men; indem man fie im Verdachte hat, das 
fie mit den zur Erloͤſung der Gefangenen beſtim̃⸗ 
ten Geldern nicht gar redlich gewirtfchaftet, und 
allerlei abfcheuliches Verfchleppe, und Seſchlep⸗ 
pe vertriben haben follen. - 
we. Liboriz unweit Saas in Böhmen, kamen mals 
en —— =; Dem Dem Bee, vr 
in fo nde edathte Beam 
lich der ee bie el. Soldaten 
gem —— das einem davon das 
ſchlagen wurde, wofür bie H9. Begmte num 
bem Fr Rechenſchaſt geben müflen. — Am sten 
diſes iſt bier eine Werböperfon von einem ind Joch ge 
nten Dren im Borbeigehen plözlich ber Beflatt' * 
worden, das bad Horn durch den gamen Hals 
ang, und bie Unglütliche heute an der Wunde 
mufte. — Der penfionirte Hr. Major Brufer 
- einem Lohnkutſcher Abende fpät für aftordie« 
Groſchen im die Alftergaffe fahren. Beim —* 
Eu forberte der Kutſcher mit ji eftüm —— 
akkordirt ward. Der Major, ein biziger Mann, Aı 
die unbillige Befchimpfung aufgebrauht, yälte dem ke 
nebft der ausgemachten Beyalung * dem ſpaniſchen 
Rohre dichtige Schlaͤge auf. Weil nun diſe doppelte 
Bejalung unweit der —— ern geſchah, der 


Kutfcher alſo, um nicht no rplus zu erhale 
ten, mit dem Empfang zufri naufle, fo jan 
er auf Rache, und ba er mwufle, ber Hr. Malers 
weil wegen Späte der Zeit in den Borftäbten 
Lohnwagen mebr anzutreffen iſt, = kuſe in bie eat 
urüftebren müſſe, fauerteer ihm mit einen alle 
eren Purfche den Weg ab, ſchlug ihn rirfwärtd mil 


einem groflen —— — den RD zu Boden, beraub⸗ 
te ihn der 5 bes Stofet, und zalte 
die Schlaͤge Pi Far —— bad marı an d 

Auftommen bed Majors in S ſteht. en 


ter wurde durch ben. in feier oben 
nen Stof - Majoss verraten, unb id in Ber 
Haft gebrach 


Drag, ‚ den ztem diſes. Die Stadt Klattan 
erfuhr am zgften v. M. einen nicht geringen 
Screen. Gegen 2 Uhr Nachmittags hieng ber 
ganze Himmel vol ſchwarzer ‚Wolken, durch 


28 ) 
de ein entfejlichee Donner hin und her vote, 
—* dem erſten Schlage, der in die uralte hin 
e der Schwihauer Borftadt ſichende fl. Adal 

ertskirche fiel , flog das datt figende dem Prinz 
Barenkoburgifchen Negimente gehörige Pulver 
magazin in die Luft. Die hiedurch von ihrer 
Seitigkeit fosgeriffenen Quaderſteine machten ein 
fürdgterliched Gepraſſel in der Luft, und fiel 
fenin der Stabt vile Fenſter ein. Der in dem 
Turme der nemlichen Kirche mit 2 Mädchen 
und 3 Knaben gegen bas Gewitter laͤutende Tode 
tengräber fanden , jaͤmmerlich zerſchlagen, ihr 
Grab unter dem Schutte ; nur einer difer Kna⸗ 
ben wurde über den Schutt berausgefchleudert, 
deifen zwar nicht geringe Beſchaͤdigung dennoch 


die Hoffnung des Aufiommens gibt. Ein au- 


drer Raabe, der in der Gegend ſich befand, iſt 
wleichfalld von den herumfliegenden Steinen ver» 
wunder worden. Die gegenüberfichende ft. 
Jakobskirche ift von difer Erſchuͤtterung auch 
der Geftalten befchäbiget, das fie kaum wird 
Hönnen hergeftellt werden. Die dritte im nem⸗ 


lichen Kiechhofe ſich befindliche ſt. Michaelstir⸗ 


che litt nebſt einigen herumligenden Haͤuſern 
ame an Dach und Fenſtern. Mit dem zwei⸗ 
zen Schlage zuͤndete ein Hans im der nemlichen 
Dorftade, ein zweites fteng die Flamme, doch 
brannten beide big aufs Dach ab, weil die Dras 
goner gedachten Regiments und die Buͤrger ſchaft 
mit alleın Eifer das weitere Umfichgreifen ver 
hinderten. Der nachher folgende mit wmehre 


ven, aber unfhädlichen Donnerfireichen beglei - 


tete Regen war fall einem Wolfendruche aͤhn⸗ 
dich, und verurfachte groſſe Uiberſchwemmung. 
Bor ı7 Jahren ſchlugs daſelbſt am memlichen 
Tage ein, und bie ganze Stadt verbrannte, 


* Difer traurige Borfall zeuget abermal, das das 
fogenannte Bewitterläuten nicht nur nicht giulich · wohl 
aber gefäbrfich und ſchaͤdlich ſeie. Mir mögen bie ohne 
f davon nicht unterfiichen. — Das lohn⸗ 
te dilleicht enbinch noch die Drühe einer Lnterfuchung, 
woher difer Miebrauch des Läntend feinen Urfprung 
habe. — BWahrfcheinlicher Weite gal 
fannten Etnrmiloten dem Doite ein Zeichen , bat ei⸗ 
ne MWettergefahe vorhanden freie, um bem Landmann 
auf Haus md Sof u. d. gl. aufmerkſam gu machen. 
arum man aber diſen an ſich nicht GSe⸗ 


Werfegab man durch Die be⸗ 


dranch zu einem beinahe h. Geſeze gemacht 
Kirk if der Natur keine Urſache. Bir * 
uuchriftfich , - wenn man nad fo vilen traurigen Bei⸗ 
ilen von der Schaͤdlichkeit diſes Ehutens bem lange 
Tree Misbrauch engere Schranken befiimm- 


fe f 

— Das Armeninfiitut bat hier nach verſchi⸗ 
dener Einrichtung in den Pfarrdiſtrikten feinen 
glükfichen Fortgang. Wir erhalten von ohn⸗ 
gefähr eine Berechnung von dem ft. Niklaslirch⸗ 
fpital auf der Kleinferte, und teilen fie unfren 
Lefern , die an eben diſem heilfamen Werke erſt 
gu arbeiten anfangen, zur Aufmunterung, je⸗ 
men aber, bei denen es (bon fruchtireibende 
Burgen gefaſſt, iur VBeharrfichteit mit. — 
Am 27flen v. M. verfammelten ſich die Armen» 
vorficher difes Kirchenſpils in gebachter Pfarr⸗ 
wohnung, und es wurde im Beifein des. Hu. 
Hfarrers Joh. Ludwig Khro , vom Armutskom⸗ 
miſſaͤr Hn. Wenzel Ebermaun, ans denen von 
den Armenvästern, Hrn. Patent, Hu. Pfffer, 
Hu. Uber und Hn. Siegel vom ıoten Winterm. 
bis zum zıflen Brachm, erhaltenen Armienkaſ⸗ 
fejeuenalen der nötige Auszug gemacht. 
Einnahme betrug. 1562 51. ı 38r. 122 Pf., wel 
che Summe teil an das Baron von Kozifche 
Armeninftitut abgeführt , teils auf Haugarme 
verwendet worden. — Bor ein Par Tagen hat 
ein Banersmann in einem Anfalle von Unfinn 
and Wut dem Pichtelweibe von der Schlogkir⸗ 
he mir ihrem eigenen Dizſchemmel einen toͤdt ⸗ 
lichen Hib verfezer, an dem fie nunmehr“ ınänf. 
Hd gefiorben if. Da bei dem Borfalle fonft 
Niemand zugegen war, als noch ein Par an 
dere Weiber, bie ebenfalls verwundet wurden, 
fo übergeht man die verfchidenen Erpäknngen. 
Der Thäter fonnte mit viler Mühe nach dem 
GBefängniffe gebracht werben, fo Hark mach 


die But feine Merven. j 





Bei dem Lurfürftl. gnaͤdigſt privilegirten Derfaz- 
“int allbier werben der 28. diſes Monats Juli bie im 
Zahre 5782 von ben Monaten März und Abril dir 
gengeblibene Pränder, falls man foldie dem 23. Juli 

vor nicht ausloͤſen follte , mittels der gewöhnlichen 
Fieſtation am den Meiitbtetenden verfauft werben, 
‚ale dierenigen, denen daran gelegen iſt, können ihre 
re im Zeitem bortchren. Münden, dem zaten 

i. 1783. 


"Anhang zur Münchner Zeitung N CVIIL, 


Sonnabend, den ızten Heumonats (Julius) 1983. 





Eine doppelte Mordgefchichte eines ungluͤt⸗ 
lichen Weibes und eines Andes 
oder 
SDtwas, bas yr meinem Schanſpil — ſo geht"E 
zuweilen auf dem Lande, gebört, für dep, 
ber bort und ba Etwas nicht glauben; 
will, 

Ich will heute mit der Fortſezung ‚meiner 
Schreibtafel ausſezen, und eine Geſchichte hinſchrei⸗ 
Ben, die jeden ben empören.Mus, der nur 
Gefühl bat: wie iſt es möglich, das bie nuͤzlich⸗ 
ften Anfalten zum Wohl des Bürgerd noch immer 
vereitelt werben ? Wie fann es fein, das eigens 
nuͤzige Dummbeit, und unfer fehmerfalliges Spruͤch⸗ 
wort: tft immer fo gewefen, oder, deuks meim 
Lebtag fo ‚; den. beftem Abjichten der Regenten 

arbeiten Können ? 
—Ich will heute in Namen meines: Batterlans 
des, in Namen unfers Theodors vor den Thron 
ber Gerechtigkeit auftreten — alle die Öffentlich 
biemit anflägen , die den weifen Anftalten bed He⸗ 
banimenmefens, und ihrem 
entgegen zu ſellen — unb | 
ren zu ber Morbgefchichte, bie ben Bten bifes Mo⸗ 
wars drei Stunden weit von hier fich erdugnet hat.) 

„Ein armer deerhadusler in dem Doi; zu 5* * 
de heiratete ſich ohngefähr vor einem Yahr, mühe 
felig waren feine Umſtaͤnde, aber der Trib der Ge⸗ 
felltgfeit , ben der Schöpfer fo mächtig im anſte 
Herzen pflangfe, war bie lirfache, das er ſich eis 
se Gehiltin in feinem Elende ſuchte. Er verheis 
ratete fich ⸗ neun. Donate verfloffen „ amd. unfer 
Ehepar war der Zeit durch bei harter Arbeit, and 
ſchlechter Nahrung ganz gluͤklich — das Weib war 
fangen , ſchon ergeste ber Gedanke bald Vater 
sm ſein den 'arbeitfamen Mann nach ber: Arbeit, 

flos durch fein mattes Herz. — 


‚Seelentuft | 
und —* einen freundſchaftlihen Kus, ſo wie man 


echten Hütten noch gibt, teilte er das 
ie Vergnügen mit feiner Gattin. 

Die Gtunde fam , und unfers Leerhduslers 
Weib folte Kindsmutter werben, der arme. 
lief nach Der Hebamme des Dovfes, der Hebamme 

ich, weil man je fo ſagen mus (ich wollte 

er dumme Kinbesmörberiien fag un das 
kam, die Geburt war | 

gmeifach zur Geburt „und wurde: ſe von der 


——— | 


Gehäfrenden geriſſen. — Das Weib —— 
Blut ; und niemand wuſte, wie man fie r 
follte, Ein Zufalt führte emen Verſtaͤndigen in det 
Geburtshilfe. in bife elende Hütte, er fah das er» 
barmungowuͤrdige ‚Opfer der Dummheit und Uns 
—— ligen, bie lezte Stunde ihres Lebens war 
on Rn t. Er 
Wie cin Vieh lag fie da auf dem Stroh — 
das mit Blut überrommen war dort lag auf eis 
nem fchmuzigen. alten. Futterfaf das neugebehrne 
Kind — ohne Windeln und ohne Hilfe — wel 
ſich alles mit der ſterbenden Mutter befchäfftigte, 
18 ganzer Stunden fang wurde das arme we fe 
Bernadläffigt. Dei Mann, den das Un rin 
diſe Hütte führte, ap. foakeich ein, das bie arme 
Leidende noch ein Kind im Leibe haben müfle, man 
wandete alle Dlühe an , aber nergebens ‚fie gebahe 
nicht, das -Kinb war. tobt , man mufte-e6 durch 
die Wendung von der Mutter nehmen. — Die 
Mutter. war. dufferft durch die durch 18 Stunden 
lang gehabte Verblutung entkraͤftet und alle Aus 
zeigen dercheftigfien Entzündung lieſſen Feine Hoffe 
gung mehr übrig die Unglüflicye zu retten. Sie 
arb — und hürterlies nehfi dem Todten noch das 
end lebende Kind „, welches ebenfalls , ohne ger 
—— — — — * Futter die 4 — 
t und durch eine euſſero ⸗ 
Auge —* — blib. * Er 
Die Mutter iſt tobt aus Unverſtand der 
Bamme „das Kind iſt tobt — und ohne Taufe —* 
aus Unmiffenheit der Hebamme. — Das jmeite 
Kind Ebt noch, aber aus bloffem Zufall, natürs 
ficher, Weife hätte eö vilmehr flerben folen, und 
eemfeus —J— Taufe. — 
.. Bas foll.man hierüber fagen — die Gefchichte 
iſt wahr + die Obrigkeit frage mich hierüber, ich 
will die — — auffuͤhren, die bei diſen Mord» 
thaten gegenwärtig gerefen waren. — So geht's 
mn ” a $ 
r — die Ihr mit gutem Her mtr 
tig fuͤr das Wohl des Rondömannes en 
D feit nicht umfählbar für die Thränen, die die 
Wangen des Ungfüklicdyen nezen, und in folehten 
—————— 
astin und: Kinder find ja Jedem theure Ge⸗ 
ſchente. * deucht, das ich genden ng 
hen unkerum freien Himmel fo für eurer Wohl zu 


dem —* rufen hoͤre. Gtoſſer Gott — def 


ſen heiliger Wille nun iſt — das ich am Pfluge 


arbeiten ſoll, ſtaͤrke meine Kraͤfte — — meine 
Aernte, das ich meinem Landesfuͤrſten das geben 
kann — mag fein ifl. Du fiehft mem Herz, weiſt, 
das ich ihm liebe, das ich bei meinem Stüfchen 
hwarzen Brod oft aus gutem Herzen für- fein 
ohl, für feine Erhaltung bitte. — Ich weis es, 
gr meint es gut mit ung, vom Herzen qut , min 
— ‚feine Kinder, er unſer Vatter! O gib groſſer 
ott! das er lang lebe, das feine weiſe Änſtal⸗ 
ten zu unferm Wohl gedeihen möchten, und das 
wir oft a dir allmaͤchtige Gottheit rufen moͤch⸗ 
ten — fteh von deinem —— — Der gu⸗ 
te Fuͤrſt hat uns unſre Weiber, unfre Kinder er⸗ 
‚ halten, die dich nun auch auf Difem deinem: Erd« 
boden loben und- preiſen fönnen.. 


Senne die, — die mit unſerm Fürften für uns 


fer Wohl: arbeiten. 7 
+ Derfteigerung. 

Auf fünftigen Mondtag, den iaten diſes wer⸗ 
ben von der Berlaſſenſchaft der ohnlaͤngſt verſtor⸗ 
benen Titl,; Freifran' von Gumpenberg auf Pott⸗ 
meſs verwitteht geweſt kurfuͤrfil geheimen Raͤthin 
and Hofrathspraͤſidentin hochſel. in der Bchaufung 
des kurfuͤrſti. Truchfes Hn. ven Dengelbach in der 
Hofſchwabingergaſſe über x Stiege verſchidene Pra⸗ 
tioſa an Geſchnub, Silber, ſammt * ſchoͤnen 
Daͤme-⸗Gugrderobe, weiſſen Gezeug, Ken, Kas 
napee, Fodel, ſo andern Seſſeln, danfi geſammt 
übrigen Hausfahrnis, und einem zweiſizigen Stats⸗ 
wagen au’ den’ Meiſtbiethenden von hohen Freund⸗ 
fihafts wegen abgegeben. Die Kauftliebhabet bes 
lieben fich alfo den 14. rurr. im der obig von Den» 
gelbachiſcher Behaujung einzufinden, we man Vor⸗ 
mittag von 9 bis iz und Nachnittag von 3 bie 
dis 6 Uhr mitt der Kisitation den Anfang machen, 
und bed andern Tags zu’ den noͤml. 3 Stunden 
Fontinuiren wird. Münden, ben 5. July, 17934 

Citatio. : 

Durch ben beim mn 2 0 
ſtellten Saßrifitaton Franz Kaver Oeſterer, wurd 
de ten: aſten Wai um 8Uhr Abends ein unbe⸗ 
Eannter Fuhrmann mirr ıfpännigen Wagen unndeit 
der disottigen Stadt angehalten , amd bei ‚eben 
ftatt des vorgegebenen reichen Fuͤderl Salzes 20 
Haͤlleiniſche Salzfuberftöfe vorgefunden, welche ers 
waͤhnter Oeſterer ſammt Pferd und Wagen ber 
geſezmaͤſſigen Verhandlungswillen anher gebtacht 
hat. Nachdem aber der Oefraudant während 6 
chen Fuͤrgangs ſich auf fluͤchtigen Fus geſtzete 
das ſich bisher deswillen nemand gemeldet, oder 





encipiendo tingefommen iſt. E wird ber Eigen 
thuͤmer des *88 Salzes in ee ber Srat. 
und Aceisor dnung zur Abgebung — Verantwor⸗ 
tung anher eitirt, und ihm der Erſcheinungswillen 
ein Termin von 6 Wochen ä dato angerechnet, fab 
poena praclufi & confeflati mit dem anberdus 
met, das man in Ausbleibungsfall in contumm“ 
ciam fprechen: werde. Aktum, den 14. uni, 1783. 
Kurfl. Hauptmautsund Salzamt Burghauſen. 
Dintenpulverzu haben; 
* Zeitungskomtoir in der Fuͤrſtenfelder Gpf- 
fe ift ein Dintenpulver zu baden, wobon man auf 
einen Raffeelöffel voll Pulver, 3 Eistöffel voll Waſ⸗ 
fer fhütter , und amruͤhret, ſo iſt die Dinte Jum 
Schreiben fertj . Das Paquet koſtet 12 fr. — 


—— — 


Wanje er — 

Die im vorigen Jahr wegen allzeit gemachter 

Wirkung befannte Wanzenfalde iſt im Glas nebſt 

Pinfel, und beffen Gebrauchzettel witer um 24 fr. 
im Zeitungsverlag ſchon verfertig zu haben. 

— — — — — — — — — 


Anzeige won einer Buͤcherverſteigerung 26.3 
Don der von Vacchieriſchen Teitamen ; 

tion wird: einem gelehrten Publikum hiemit-Ennt> 
gemadit‘, "das die ſehr felten und ſchoͤne Buͤcher⸗ 
—* des ſel. Tit. kurfl. geheimden Raths, 
n geiſtl. Rathsdirektorn, infülirten U. L. Fran 
S ekans, and Propſten zu Habach, Karl Ans 
ton Edeln von Bacchieri des h. r. R. Rittern, den 
4+5 ⸗6ten Auguſt, anno dis, plus kieitanti ver 
Eauft werde: dazu die Groͤſſe der Sammlung, fo 
mie die Manchfaͤltigkeit, der den Tits von Vae⸗ 
chieriſchen Erben für ihren dermaligen Amtsberuf‘ 
und Verhaͤltniſs wicht anſtehenden Fächern „ Ans 
Infs gegeben bat. Die Seltenheit der Editionen, 
welche beinahe immer die. Beſten finds. hie Schön- 
haltung der Bücher und de Bandes, der meiſtens 
Frauz dand, überhaupts aber im gedrutten Ders 
ſeichniſfe nach feiner Art bemerket iA, wird dem 
Vunſche jedes Käufers entfprechen. Der Der der 
kieitation iſt hier in München in der Wohnung 
bes kurfl. Leibmedilus und Prof. Fifchers an der 
Köwengrube im fogenannten Auguſiinerſtok, erſtem 
Eingange über 3 Stiegen. Die Zeit aber von 9 
Uhr frühe bis 12 Uhes denn Abends von 3 bis 6 
Uhr, wobei nad ber Ordnung des Catalogs mit 
dem theotogiſchen Fade: angefangen, dem Juridis 
ſchen fortgefeget, und fo bis an das Ende verfah⸗ 
ten wird. Wor wirkt darer Bezahlung des auf: 
tionirten Buchs wird feines an Jemand nusgefols 
et, —X auch jeder der Kaͤufer die erſtandenen 
Bier vegen Ermmgelung ‚des Raumes jedes 
Mal nad) ‚geendigter Auktion abzuholen ſich gefal⸗ 


— 


fen laſſen wird· Den Fremden, welche aus gegen⸗ 
—* —2* gehe — 7 — 5 

ain id, «Diener zur freundli Nachricht, 
ee Eoniinifionen an nachftehende franfo, 
und gegen ‚posted beſtimmliche Anweifung der Auss 

-einfchifen. können; welche es zu beforgen nicht 
—— 66 a. Abe F Der. von Wid⸗ 

w in eſidenjſchwabingergaſſe 
Sanur lan u Stofs. na 
Berft. Strobl ,.furfl. Pro —— alls. 
hier. Philipp Saltner , Furfl..privil. Buͤcheranti⸗ 

wohnhaft in der Shäergaife indes Kers 
zengieſſers Koflers Efbehaufung: — Bei welchen 
dreien auch gedrufte Catalogen gratis zu haben find. 
Sollte jemand Belieben tragen den ganzen Vor⸗ 
rath -zufanımen f zu.bringen, ſo mus 
die disfaͤllige Aeuſſerung und Bevollſtaͤndigung vor 
dem ısten Julius anher geſchehen, auf das in der⸗ 
lei Anlaflungsfalle no das Nörbige Öffentlich kunt⸗ 
gemacht, und die Liritation abgefchriben werden 
Fönne. — uch ern - weiters 
eine geringere Sammlung verſchidener N vollen 
upferplatten, — vwei ſcho 
ne mathematiſche Uhren, verſchidene Globi, wovon eis 
ner durch eine mathem. Uhre nach dem Sonnenſyſtem 
getriben wird, und ſo andere mathematiſchen Inſtru⸗ 
menten ber Verſteigerung ausgeſe zet werden, Insbe⸗ 
—— werben diejenigen, welche von ühgen 
achten fe: Hm. Erblaſſer verfchidene einſchichtige 
Theile und Bücher entlehnet, ‚biöhersaber nicht ve» 
ſtituirt haben, Höflichft erſuchet, diſe noch Daten 
oben ausgefeztem Lreirationstermin zur Bibliothef 
um fo mehr zurüfe zu ſtellen, als ihnen derlei 
manche Theile von gar feinem Nuzen , den Erben: 
aber ber Abganp von groſſem Schade iſt. 
unchen, den 2often Junius. 1783. 
Dienftfächeude Wlannskeute, 

Ein honeter Menſch, weicher ſchon bie Dien⸗ 
ſte eines Ramerfchreibers werjehen hat , ſuchet wir: 
der einen folhen Dienfl. Das übrige-ift im Zei⸗ 
tungsfomtoir zu erfragen. Ss | 

Ein jünger Menſch, welcher frifiren und bar ⸗ 
biren ‚Fann „ ſuchet als Bedienter anzufommen.. 
Das übrige ıc, 

+ Dienftfuchende Wribeperfon. 

Eime junge bonette Wittwe, welche das Nähen, 
Striken und Spinnen, wie auch die. Kocherei verjten,, 
bet, ſuchet Hei emer Herrſchaft ald Hausareifterim, oder 
bei einem geiflihen Heren,ald Ködin und Hausbale, 


gei 
terin zu Dienen, Das Übrige ıc. 
J Hohtnts öder Perg ferd. . 
Es ift vor 8 Tagen auf der € an Lehel 
alldier ein gjaͤhriges Hengipferde, wildes ein 


* 


und ı e sit, auch am hin⸗ 
— hi A 


sen heines ſchwarzes Flekchen, 
und einen baͤrentappigten hintern Tritt haͤt, ver» 
lobren oder entfrender worden. Diejenige, wel⸗ 
che chi ſolches —9* * Geſichte bekommen, oder 
hievon eine hinlaͤngliche Auskunft geben Fünnen, 
werden angelegenſt erſucht, ſelbes anzuhalten, und 
rege here Lechel allhier die ger 
ige fchleunige icht zu ertheilen 5 wo man 
füdenw die gehabte billige unkoͤſten mit Dank abe 
foagen, und das Pferd in Empfang nehmen wird, 
Büdberauzeigen. 
Brim Job. Bapt. Strobl, Prof. und Buchhaͤubler im 
jaqnemon n Haufe in ber Rofengaffe find mach» 
NS Bücher um beigefezte Preife zu haben, 
Das zweitemaf: was ift der Staat ? nach Gr 
den aus der Natur , aus der Schrift , umd aus der 
Bernunft, beantwortet von Ludwig Aug. Hartber 
8. Wien. 1783. 15 Er. — bes · und * 
buch aus den heiligen Pſalmen der 2 geſammelt, 
— Gebrauch —* 5* * arl = = 
artshaujen. 8. Muͤnchen. 1789. 45.fr. Kiebre 
umd Hörwald , ober: &: geht's zuweilen auf bem 
Lande, ein Schaufpil in drei Aufzuͤgen, bearbeitet 
nach Shafespear, von Karl von rtshauſen. 8. 
St * 33 18 * Are in den ei 
sort noch,eine iche Phantafie von Salz 
mann. +8. Wien, a en 4: I5 
6 fr. Staugls (Joh. Leope) Sokrates unter dem 
Ehrifteit in ber Perſon eines Dorfpfarrers; 1. Binde 
en. 3- Wien. 1783. 24 fr. Labaters Lebensregehn- 
für Jüngli:ge, brfonders für diejenigen, welche die 
hohe Schule beziehen wollen. 8. Bajel. 1783. 6 fr. 
Hirtenbrief des Bischofs zu Piftoja und Prato, aus 
dem Wälfchen überjest. gr.8. Salzburg. is. dir, ! 
Seligs (Fof. Elaudius) Anınerfungen über dre Ger ' 
ſchichte der groffen allgemeinen Kirchenverfammlung 
zu Kofinig , von Kaſſar Monfo. 2 Theile, 8: Graͤß. 
1783. 30 ft. F. Macarii a S. Elia, Inftitutiones 
patrologiae , Edit. fecunda ab Authare recögni- 
ta. 8. maj. Graecii, 1783. ı fl, ı5 kr.: Die aller⸗ 
beiten Gebether, welche von Ihro paͤpſtl. Heiligkeit _ 
Pins dem Serten erklärt und ausgelegt, und auf def. 
fen Befehl am ganzen Kirchenſtaat verehrer und auge 
gerheifet worden. 12. &räf. 1783. 6fr. Auweiſung 
Jur vorfichtigen und formlichen Abfoſſung rechtlicher 
Aufſoͤze uͤber Handlungen der willkuͤhrlichen Gerichte⸗ 
barten. Ner Theil. gre 8. ten r7xz. Sf go 
BT Da Ka Reife * Pa 
tus Enten nach Wien, beſchriben von Sofeph 
hy pqͤpſt achen Zerem onienmeiſter welcher —2 be⸗ 
ſtaͤndig im Gefolge Sr. Desicatei befand, aus dem 
Ital. 8. Breslau. 1733. 30 fr, Pfingſtens (ob. 





hunderte 
Bacon iberb 


 teins in einer Haupt » und Reſid 


5 kan Dr 
13} 
i ——— 


tem 


* 


uehmen 


ve ahnt 


fhaften. — kr. 

3.%.C.6.) Abhan tung 

nid t Ra — — 
tr. Der Freund des ſchoͤnen 

——— von Briefen, Gedi 

Eugen beruͤhmter Frauenzimmer , 

erw lehrreichen und a —— 


J Frauemimmer. 8. Frfth 
nm Tre un ie eine neue on 
ber Kirche. 8. A 


mine Arend, oder di 
eit „2 Bände , mit Kupfern von Eher 
demiedy. 8. Leipzig. 
ein Fomifh,farnrifcher 
des —— mir K 

ragen Dee 


efdoten und 
— 


Geſprd⸗ 
nder geiſt⸗ 
am. 1783. 
kr. Wi 


n vo 
Helden. ae 8. keipjig. 17824 
N 2 Br 
J A — — —— 
— — Tief. Sof - 
Echartehauſen folgende te die Der & 
N verla Laifen z K. —M 
Er Bildung der Bir er or. 
ee re ee 
Tex neue Candide, ein Schauſpiel in ‚vier 


2) ueber Wucher und greditwefen in Bayern, 
EN Einzelne Täge aus Edmonds eben. . 
6) Klagen an gute Herjen, 1. Sehheieben in Brühe 
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nzeige. 
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ten Einruͤkungen z. B. ber Kuntmachungen, 


Eicendanz ber für das Deerhet Kö 
Ver⸗ 
ſteigerungen, Litat ionen ꝛc. indem ſelbe an ‚ande: * 
te Orte, wohin fie, gemaͤs guädigfier Anbefe 


fung, ‚ garnicht gehören, eingefchifet werben. Mat’ 


machet alfo noch einmal ‚bekannt ,. das alle biſe 
Einrüfungen unter ber Addreſſe: An das kur 


flirſtl. gnadigſt ‚Peieilegirte Zeitungstomtoir in 


2.5 fl. Der Feine Char, 
man, nad. be Enge } 


der Sürftenfelder „«Baffe im Sofratb von Preſſ⸗ 
lifchen Haufe — — eingefandt — 


ſollen. — — hi 





Auch haben wir aus dem Zuſchreiben verſchi⸗ 
dener HH. Subſkribenten wahrgenommen, das ſel⸗ 
be ſich in der irrigen Meinung befinden, das Sonns 
abenhblatf muͤſſe auch für diejenigen, welche die 
gewoͤhnlich Zeitungsolutter mithalten, beſonders 
bezahlet werden: dilleicht, das auch irgendwo ei⸗ 

Forderungen mit unter der Dete ligen. 


gennũugn 
Ba en uns alſo genoͤthiget, alle 5.9. Subftri⸗ 


auf die Münchner Zeitung zu erinnern, 
die Zeitung, das Mittwoch⸗ und Sonn⸗ 
ort zufammen für die jährfihe Abgabe von 
5 dan erhalten, fo wie auch für die gelchrte 
Zeitung, welche monatlich. herausfämmt, nur 48 ar. 
iahrich zw bezalen haben. Pur biejenigen, welche dh⸗ 
ne die Zeitungen mitzuhalten, die gelehrt 

und das Mittwoch⸗ oder Sonnabendblatt * 
zu halten gedenken, dezalen fuͤr erſtere x Fl. 12 
Kt: für das Mittwochblat den ganzen Jahrgang 


* 


1.5. 9, BaR fbe Ne Brunepenhet sa rinjer, 


— Angee — —9* —*8* FR TOR er· 


Gugnen fi) demnech (mmer mandenki Zreungen 


Mike * 








Asaſtis wird” dee münchuerifihl Juteliger; 
blatt jederzeit am Dannerstage im neuen Jutel⸗ 
„ Hgengkomtoiz , fo der Maufiugergaffe ig Mit 
wvaldiſchen Ganfe über zwei Stiegen zu flüden, aue 
gegebus, und am a7ten diſe⸗ Sk mare 
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Mondtag, den raten Heumonats ( Zufus) 1782. 





München. Ieutfhen Grrinhe erhugte Daben, und nat Sa Biete 
Wiannbeiin , den GtewSenmaßhachben am ıflem  "Koonmen ? #21 Ct we ae une Yutbruf ger 


der Duft verfihwunden „ eufolgte am 2 +» und Zten men. rr&4am dei Purfürfti, geheimen Gefretär 
eine groſſe Hijt; am aten bei ganz heiterem Him⸗ De Klein, dertentfhen Gefelitchaft Fa rn 
mel und beifer Sonne ne fland ber reaumuͤriſche Shers etär , ut verichloffenem Namen Keen —— 
mometer Nachmittags mm 2 Uhr einige‘ Stunden —F zur tiberfchrift SEGTONE werk 

pen hier auf der a —— ‚ und hier —— ER die teutfih 

in Mr & um Biel dene Abe Die Birch 


— ae 


—— Zeit * BEE: aufgeführet wünfchet, Fan — ———— 
dem nacht 

punkte jmie Aomimenden des Palziſch ums 

us il hr * > er Duft Nord» Iefen. Bei eben — —— * ad — 


winde wider erſchinen, hat ſich mißer all aus, . Votber die Apbanbiun en : „Uiber das 
Eat un am äten bei Tages Mndruchtie Lonberdere ber teutihen rache im Op 


—— der Fürw rter, 9 er Hr. erfaffe Alt 
einmal, a von Ge r erjälte 
Landau if SER das am zten — kbiehte de una —.i — in einem ans 

eier unb fehte 











deren 
ey Stunde vor Mittag eine ——2* Igen mit Scarfiinn d 
einens en er eine ie dere Weihe, Due gem mn 3 bean —— 


PR“ e bin.von dem entfezli Hayd er he — RS tmigfeier 
Hofafironsmen M ; 
der. alles auf dem Felde zerfchmettert , und der teutfchen Gefellf Difed und 55 — 


üfe, Seute iſt vor dem Tüffeldorf , den a8. Brad. "Sehe 
fishtbar,, und die nicht m. en Blu: mittags um 5 uhr hatten wir hier eines Br sähe 


ums eutpidtteit Bat: €8 * — werben benfalis im Silke © Muſeum erideinen. 
me ſtehen wie ın einent — Der Himmel aber dfie⸗ Better F —* bei — nken in bie 


iſt mit cnem Gewoͤlke ? Gegend geweſen ift. immel 
De Firepfär zifihe tent ſche Oeſellſchaft dahſer ſezte war ein 
Set en en Öffentlichen Ei» EB 35 ie r be — 


einen reis won auf die beſte teut⸗ 
Abhandlung über Euer ind Heid die Merrerflangen zweier Pılvertärmer 
Harpfepochen und bie fich feit its ahr darauf geſezt word 
BE [Y) Beitem wit der  mäblief än den sth. die Erleper 


Br Nicht nur bie babe Sea Schild» 
wachen , fondern felbit O I die nebſt andre 
Perfonen in der nahe i ligenden Kaferne am 
offenen Fenſter ſtanden, find Augenzeugen davon 
gewefen,, und haben das, mas fie geſehen haben, 
in einem befonderen darüber : gehaltenen Derhöre 
alle einftimmig bezeuget und dekraͤffiget. Es iſt 
fehr wahrſcheinlich, das wir bie Erhaltung unfrer 
groifen Kaferne, fo, mie der ganzen Stadt, bis 
fen Wetterflangen zu banfen haben. Dife merk 
würdige Begebenheit wird vermutlich das Gefchrei, 
welches eine Menge hiefiger Einwohner von aller, 
lei Ständen wiber dife Mafchinen aus Unwiſſen⸗ 
heit biöher geführet hat, etwas mälfigen , und ber 
abflimmen. Dei difem Werter fiel der Stral guch 
in das Landhaus bes Furfl. Hoffamerrathes, Freis 
heren von Collenbachund machte darin vile Ders 
wuͤſtungen. Das gröfle Ungluͤk aber dabei mar, 
das er zwei Perfonen dabei verlezte. Die erfte das 
von mar die Frau Hoffamerräthin felbit, bei mels 
cher er durch die Nadeln fuhr, die fie auf der 
Haube hatte, hierauf ihr das Halstuh, den Bur 
‚fen‘, And’ den Rok verbrannte. Die andere Der 
fon war ein am Fenſter ſtehender Mann, dem er 
‘eine beträctlihe Wunde an der Schulter mad» 
te. Difes fchöne Haus follte das vorige Jahr mit 
einem Wetterleiter verfehen werden, wozu ſchon 
einige Anftalten gemacht waren; alleın das Ungluͤt 
‚wollte , das berfeibe wicht gu Stande Fam. 
ı 7 * Dom oberen Nekar verlautet unterm 29ſten Brach⸗ 
mom. ſolgendes: Mer dem ſeit 24 Zagen anhaltende 
wunberbären Erbbampfe Flagen Bergleute, das er fe 
an der Arbeit hindere, teild meil fie fein Licht über 
10 fig ag Schuhe tief in die Stufen bringen formen, 
ohne au gefoſcht gu meerben , tes wegen dem lauten 
@rtbfe, fo lie unter der Erde hoͤren. Der älteite Menfch 
erinnert ſich um diſt Zeit keines fo lange anhaltenden 
und fo difen trokenen Duftes; auch unfre Kroniten 
wiffen in älteren Zeiten nichts davon. In der Rb> 
mirchen Sefchichte finden wir einen, der die drei Gom- 
mermonate hindurch gewaͤhret, aber nur in ben Ita⸗ 
Tiäntfhen Gegenden. Mar Hat bemerkt, das ber ge⸗ 
gentärtige am ıöten dv. M. feinen * genoms 
men , nachdem felbigen Tag ein Sturm mit heftigen 
Kegen geweier, der had Mitternacht aufgehdret, wor⸗ 
auf eb der Duft weit md breit auf die Erbe gela⸗ 
gert. Er wird durch nichts vertriden, weder durch Kind, 
noch Regen , felbf durch Gewitter nicht, derer wir 3 
Tage nah einander, nemlich den 26 +27 «anb zuften 
der Geſtalt hatten, bad bie en ſchmetterten, und 
die Blise zͤndeten. 
Auslaͤndiſche Begebenheiten. 
Meiffe, den 2aflen Brachm. Die hieſige 
Stadt, und die ganze umligende Gegend beſin⸗ 


bet fich feit 3 Tagen in ber traurigſten Bage. 
Durch ein ſchrekliches Ungewitter und einen 3 
Tage und.3 Nächte hindurch unaufhoͤrlich au⸗ 
gehaltenen , heftig ſtarken Regen, auch durch 
einen am zaften difes im Glazifchen gefallenen 
Wolkenbruch iſt eine fo groſſe Wafferflut er⸗ 
folgt, das ber ganze Bejtrk in der Hoͤhe etli⸗ 
cher Ellen uͤberſchwemmet wurde. Bis an das 
Rathhaus, das Kommandantenhaus, die gan⸗ 
ze Biſchofsſtraſſe, den Graben, und die ſaͤm̃t⸗ 
lichen Kafernen se. iſt alles an 2 Ellen hoch un. 
ter Waſſer geitanden, Das Traurigfie dabei 
iſt, das die groſſe Flut beide Meiffer Prüten 
vor dem Breslauer und Berliner Tore bis über 
die Hälfte fortgeriifen hat, wodurd alle Ge⸗ 
meinfchaft mit bem platten Lande auf beiben 
Seiten aufgehoben worden, Der Schade wird 
auf 300000 Thaler gerechnet. Aus Schweid» 
niz wird berichtet, das am 22ſten bein. M. 
im Glazifchen «in ſo entſe liches Donnerwetter 
geweſen, das man es von einem Erdbeben 
nicht unterſcheiden konnte. Die ganze Graf. 
ſchaft wurde durch einen Wolkenbruch unter 
Waſſer geſezt. Alle Pruͤken, die ſeit 350 J. 
geſtanden, wurden fortgeriſſen. Die Donner- 
ſchlaͤge ware ſo heſtig, das vile Haͤuſer Kiffe 
davom erhalten haben, und Schormfleine ein. 
gefallen find, : Ganze Dörfer find durch den 
Regen fortgefhwernmet worden. Zu Bla 
ift das Salzmagazin, und andere Borratshäur 
fer, wie auch die Kaferne mit Waller ange 
füllt , und vile 100 Menfchen erfänfer worden. 
Aus Böhmen hat man Nachricht, das zu 
derfelben Zeit, da diſes Ungluͤk gefhah, eben. 
falls gleich ftarke Erdſtoͤſſe daſelbſt verſpuͤret 
worden. 

* Aus Cratau in Polen verlautet ein nemliches 
Ein Schreiben vom zıflen Bram. meldet folgendes . 
„Bor einigen Lager haben wir im dem Gebirgen 5 
Meilen von bier eine MWaiferflut erlebet, davon die 
Ate ſten Leute Beim Beiſoil haben, Ganze Dörfer find 
weggefhwemmer, Möten, Prüten ıc. übern Haufen 

orfen; umd die Kelder und Wifen find mit fo vil 

leim bebetet, bad ein Par zur nötig fein wer» 
ben, fie Davon zu reinigen. sit auch viles Vich 
erfäufet worden, und man bat vile todte Menfdyen treiben 

efeben. Das Waller fanı in der Nacht um 2U.; une 
erihwernmte bie Leute gan; unerwartet, 










Bannat vom 19. Bradın. 
wurde — gemeldet, das ge · 
ifemit Früchte in Belgrab, 
ind ber Provinzen zur Füllung dar 
iger: — angefommen wären. 
wirklich in Belgrad angefonmen: allein bie Bar 
jung war elend. Uraltes, verdorbenes * 
perwürnites Mel, und verfaulte F 
Mift, kurz für Menſchen unbrauchbarer a 
tath, wovon der Mezen kaum 15 fr, wert war, 
und verfhrumpfte Früchte waren die ganze 
—— Fracht. Wir aber im Bannat wiſſen 


ie grüchte kaum unterzubringen, um der kuͤnf⸗ 


tigen Aernte Plaz su machen, Schon wird. der 
Mejen der ſhönſten Frucht für 45 r., in 
noch wohlfeiler verkauft. Die naͤchſt Belgrad 
im Lager ftehenden Spahis, und Arnauten bes 


gehen fo tolle — das fie der Bas 


[de naͤchſtens wider heimſchiken will. Wegen 
Pet in Bosnien iſt geſtern die Kontuma 
von 21 auf 42 Tage anbefolen worden. Man 
fpriht von Taufenden , welche die Seuche zu 
Schabacz, ap — — und —— 
— haben ſo 
Der. berühmte , Fofälgiſche Kapellmeiſter 

H.Bogler ift von ondon wach Paris ab» 
‚gerufen worden, um feine Ope®," Le patrio- 
tifme , in Marli vor dem föniglichen Hofe 
aufuführen. Das kondner Publikum fpricht 
von ihm, das er mehr Gefchwindigfeit habe, 
als Schröder, und mehr Ausdruf, als Miſs 
Gueft, welche für die erſte Spilerin in Aen⸗ 
gelland gehalten wird, 

Londner Nachrichten vom zoffen 
Brachm. Parlementsfachen, Sir Wray 
Äbergab am Dienstage im Unterhanfe eine 


Bittſchrift, welche der Menfchheit und den Quds 


fern Ehre machet. Sie bitten darin, dag der 
abſcheuliche Menfchenhandel mit den Negerſtla⸗ 
ven verboten werden möchte. Die Deranlafı 
„ fung zu difer Bittſchrift gab die Pñngſt ver⸗ 
ſammiung der Quaͤker in London, worin 

einer. Bil, ‚welche wegen Regulirung des afri⸗ 

kaniſchen Stlavenhandels ins Parlement ge⸗ 
bracht worden war, entgegen zu handeln ſich 


— 


entſchloſſen hatten.  E. fagte a 
nicht das Geringfte 
jumenden, bie ſich i wegen —* 
füfenden Herzen von RR * muͤſſe, und 
die von den ſaufteſten, und fen Mens 
fchen in der Welt, die fih Ehrifien naͤnnten, 
Herrührte, Nichts befto weniger fürchte er, das 
es nicht möglich fein würde, den Sthavenhans 
del abzufchaffen, weil derfelbe ſich gewiffer Maſ⸗ 


ſen bei allen handelnden Nationen Pads 


notwendig gemacht hätte, Hr. Wrai begehrte, 
das man die Bittſchrift auf die Tafel des Haus 
fes fegen möchte, welches auch bewilliger ward, 


‚Hier wird fie wohl figen, bis fie nebſt anderen 
Papiren auf dieSeite geräumet wird, — Hierauf 


kam die Rede auf die Verſchwendung öffentlicher 
Gelder, wogegen eine Reformation vorgeſchlagen 
wurde: Hr. Pitt war hiebeifehr hizig. Ergieng 
ing Detail aller Misbraͤuche hinein, wodurch 
Öffentlichen Gelder verſchwendet wuͤrden. 
erwähnte unter anderen, das bie — 53 
Unterſekretaͤrs in den Statsdepartements durch 
Sporteln oder Aczidentien, die ſie ſich zalen 
lieſſen, ihre Gehalte, die oft nur 250 Pf. St. 
waͤren, zu 3090 ——7 ey meldete, 

die Bedienten in ben verfchi De 
denen in ihren Amtöftuben Ahr, K r 
erforberfiches Geräte auf öffentliche u er 
halten würden , ihre Familien damit verforg« 
ten, Die Schazkamer, und Epchequer, fagte 
er, Eofteteder Nation blos an Dingen, die zur 
Schreiberei gehören, jährlih 18000 Pf, St. 
Fa, wird man es glauben, feste er hinzu, daß 
L. North allein mir feinen Privatfekrerärs in 
den Testen Jahren, ale er Minifter war, dem 
Publikum 1305 Pf. Sterl. an Papir, Feder, 
und Dinte, und anderen Schreibrequifiten ges 
£ojter habe, Ich fand ala Kanzler von der Es 
hequer, das in einem Jahre für Bindfader 
allein der Milord und feine Sekretaͤrs 340 Pf. 
St. (2000 Rthlr.) in Rechnung gebracht has 
ben ꝛc. — Als Hr. Pitt feine lange Rede, die 
voll Feuer und Nachdruk war, befchloifen hats 
te, ftand 2. North auf, verteidigte fich, und 
und gab am Ende dem vorigen Minijierum 


433 
Bungenhibe, indem felbes vil von Dekor 
eh eng, Ins aber nichts 
gehalten —— Am — kun 
6 Antrag , die € zu tefo 
nd — —— und" das "Haus gieng' müde 


von Läfterungen und Befhimpfungen aueuis · 


ander. 


erhalten, das den imaten diſes wirklich ein Korps 
Ruſſiſcher Trüppen indie Polnifche Uftame eins 
‚gerüft feie , und zwar "über Rientierew , und 
‚Haman. 
ſceinlich iſt, nad) Dezator begeben, oder in 


die Moldau einräten werden, wie andere bes 


upten, mund bie Zeit lehren. 

BermifchteNachrichten. Bu A 
fange des Breachmonatd ift bei Landshut Eier 
nige Meilen von Leinberg in Polen eine ganze 
Streke Waldes eine 4telſtunde im Umkreiſe ob» 
ne alle vorhergehende Erderfchütterung gefuns 
fen , fo das nur noch die Spizen der Bäume 
aus bee Erde hervorragen. Der eingefunfene 
Ziet iſt nicht, wie gewöhnlich, mit Waller des 
* — In Senf bat es zwiſchen ben feanzöf. 

und Berner Unruhen gegeben, ſo das 
‘fie Handyemein; wurden, und ſich die Köpfe biü» 
eig fchfirgen. Ein Änglifcher Commiffär , der 
‚die Emigranten nah Irland führen follte, ſoll 
daſelbſt arrerier worden fein, welches der Mrd» 
ne Grosbrittanien empfindlich falten därfte, — 
Auffer Biber haben Freih. von Weder, und 
Graf von Ramau dueltier, Die Wal der Wafı 
ſen machte Anfangs Auffchab, bis man zu den 
piſt olen geiff, Wedel wurd verwundet, umd 
"Ranzan flog über die Greme, Der Bermuns 
dere iſt nicht mehr todesgefaͤhrlich. — Eine 
unbekannte Perfon hat dem beruͤhmten Kupfer⸗ 
ſtecher Voſpato zu Rom 12000 Studi einge⸗ 
händiger , mm dife Samme ber roͤmiſchen Yes 
henbant zu übergeben , welche Vie Derfertigung 
eines marmornen Dentmals für den anvergeff⸗ 
ficherr weifen Sanganelli veranftalten foll. Der 
Neapolitaniſche Hof will von der gewöhnlichen 
wibererichung ded Zelters am den Papſt nichts 


fee hatte, wird wirklich zu Feidricheham einer 
 "Bleinen Hafen zwifchen dee Ruffiichen und Schwe⸗ 
| 4 


Barfchau, denzstken Beachm Mitden 
gefirigen Ruffifchen Poſt hat man die Nachricht: 


Ob fich diſe Truppen, wie es sähe E 


wiſſen, fo lange ber Bifchof von Potenza 

präfonifirt fein werde, — Die Unterredung | 
‚Kaiferin von Ruffland mit dem König vo 
‚Schweden , woran. man bisher immer „A 









Petersburg mehr als 1000 Pferde zum Q bwe⸗ 
‘rein auf dem Wege vorausgegangen, und di i 
Kaiſerin foll am 20ſten Brachm. — 
fein, Mach einigen follte dife Unterrebun 

am 30. Brachm. Statt gehabt ha rs 






nach der. Zurüffunft der Mona: RE — 
anfehnlicher Truppentorps bei Petersburg ma- 

nöuveiven, und hierauf der Grosfürft nach den 

tuͤrtiſchen Grenzen abgehen. — Sohn * 


Prinzen von Afturien iſt am zarten v. 
‘zur groſten Beſtuͤrzung des Eön. Hauſes 
einem hizigen Fieber im gten ahre 


ters geſtorben. — Zur Bel | don 
macht Spanien wirtlich fehr gro Aucädum 
gen. Portugal und Holland ) in der 


Folge auch die Hände dein haben. 

Nachdem tchon gu widerh ‚olten W — 
dings ſchriftl — am. u 
‚find, das bie Gubftribenten —* AU. 
fung» Mi 
dem Lande, fo et page — 
desmatigen Yı en bedienet wer 
—* —* Unrichtigkeit, nnd Nachlaͤſſigkett rich m 

ben fommen taffen. will, fo reird hiemit befannt 
sr t, Bad die auswärtigen HH.Subftribenten 3 
chen Faͤllru numitkelbat an den fırpfalsbateriichen 
‚Rath, wirkt. geheimen Sekretar, und gnadigſt vrivi⸗ 
legirten Zeituugsverleger Joſ. Drouin im Munchen 
unter gedachter feiner Abprefe, und die hier befindlichen 
an das hiefige Zeitungsß, im der Sürftenfelder Guffe 
zu —— Saben, wonach man Ihnen ale Senugthuung 
verſpricht 
Das biefige Jurelh Juteligemblate w wird in Zutmfe 

jederzeit am Donterstage im neuen‘ 
komtoir, welches im der Kaufinger im 
Mörwaldifchen Zaufe über 2 Stiegen zu finden, 
ausgegeben , amd am 17ten difes mit. Nro RER 
ber Unfaug gemacht werden. 


168, Ziehtng am soten Heum. zu — 
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Dienstag, den Tsten Heumdnate( Juſius) 1799. % 5 ı 
München.  .: 


Wir fehen uns genoͤtiget, einigen .umfrer 58. 
Eorrefpondenten — wir nicht im Stan⸗ 
de find, die. groſſe 


tern mörtlich einzuräfen, Uiberall Vebei, — übers 
au, Donnerfchläge von un 
Menge’— alfenthalben die nemfichen Lufterſchei⸗ 


nungen ! Zum Gtüfe, das wir beiſezen innen: 2 
v 


wären die Menſchen uͤberall, und allenthalben 
fruchtbar an Tugend und Rechtſchaffeuheit, als es 


it die ſiebe Erde an Früchten, und Gedeihen des 


immifchen. Segens iſt, fo bärften fie alle getroſt 
ei — in Ir roten Antliz fehen ! Den ber 


„wahren Entfiehungsurfache des heuer durch ganz 


Europa ausgebreiteten trofnen Mebels haben wir 
nad) nirgends hinreichende Gründe. Der Franjoſe, 
fo wie der, Nengelländer find noch im Spintiſiren 


begriffen ,_umd ins-stalien erwartet man Nach⸗ 


richt aus Teutſchland. Die Daͤnen gebar und bei 
. bifer Gelegenheit Nachricht, das der Berg Herla 

in —* vil Feuer auszuwetfen, und mit gan⸗ 
' zen Strömen von drennender Yana-aus feinem Feur 
erſchlunde die Gegenden zu 


len mit’ ſiedendem Waller in verſchidenen Ges 
genden: —* — ER ” 
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enge von. Beobachtungen und: 
Hochgewittern, bie ſie uns von den gegenwärtigen _ 
Domernonaten einzufchifen beliebten, unfern Biat⸗ 


wöhnficher Srärfe, mb - 


berfehwemmen ange 
“fangen habe. Sie ſezen hinzu, das mehrere Quel⸗ 


öffnet baden. Auch 
die Entdekung bes neuen Eilandes, weiches unmeit , 
Jsland aus dem Meere Heron: gekommen war, und“ 
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wodon wir Fürgfich gemeſdet haben, ſcheint eine An⸗ 
seine zu ‚geben , das irgendmo eine gewaltſame Mew 
vofution des Erddalls daran Urfahe war. Die 


fürzlich in einigem tentfchen Zeitungen geflandene 


Nachricht von dem 2. Stunden von —2 


E entlegenen Gleichberge, welcher ſeit Aftern 


als gewöhnlich, zu ‚din Getbſe, wie‘ 
von Kanonen‘, von-fid zu geben , und die ganze Ge⸗ 
—* umher im einen Mebel einzuhulen angefangen 
abe, macht einen nicht unbetraͤchtlichen itrag . 
zu der Vermutung, das die Erde fid) einer unge» 
heurem Uiberladung von lange Zeit über gefam⸗ 
meltem unterirdifehem Schwefel, und anderen —* 
baren Materien zu entbuͤrden, und alfa fich teil. 
durch unfchäbfiches Ausduͤnſten, teild an Orten, 
wo den Aushinflangen groͤſſerer Widerſtand ge⸗ 
ſchieht, oder wo der auszufuͤhrenden Materia pec- 
eans zu vil iſt, durch heftige Nusbrüce, oder 
Vulkane in die Atmoſphaͤre auszuſchuͤtten habe, 
Ein Eorrefpondent aus gebachtem Hildburghaufen 
detenert und wirtlich, das der vor 3 Worhen aus 
dem Gleichberge, wie aus einem innerlich brennens 
den Rolenofen, ringsum empergefligene Dampf die 
vollfommine Farbe ſowohl, als ganz: den erflikens 
den Geruch des Schwefeirguchs gehabt Habe. Dis, 
Dampfen dauerte ber Tag und Nacht ununfer⸗ 
dtochen fort, fo das die Einmohner- der Gegenden: 
in Angſt alles das Yhrige j npaften, und: 
in bie weiter entlegenen Dör ohen, weil fie‘ 


ein plögliches Zerborften des Gebirgs deſorgten. 


24 Gfeichberg bampfte fonft immer , wenn Mes 


rg fommen follte,und. man nannte ihn bed» 
1b 


den groſſen Barometer: allein jener Dampf 


mufte vom Gegenwaͤrtigen ſehr werichiden geweſen 
ein, weıl man den ererch zu %n Zeiten auch 
ei anderen Örbirgen wahrnimmt, — Bei alte dem 
haben ſich, Gott Yob , weder in unfren Gegenden, 


noch in irgend einem Orte Europens, ” diſer 
r 


trofne Nebei ſich zeigte, die Krankheiten vermeh⸗ 
ret; noch die Fruchtbarkeit der Erde vermindert. 
Vilmehr ſcheinen fich gewiſſe, fonit in difer Jah⸗ 
veszeit herrfchende Krankyeiten verl ven zu haben; 
und die Früchte reifen: wenigli jo ge,cegnet, als je» 
mals , welches ebenfalls in der Vermutung flarfer 
Schwefelausduͤnſtungen beſtaͤtiget, da es bekannt 
iſt, das die fublimirten Sulphurteilchen dem vege⸗ 
tabilifchen Neiche fehr gut befommen, 
usländifche Begebenheiten, . 
Wien, den gten Heum. Mondtags, den 
zten diſes iR die Vermälung des Hn, Joſeph 
des h. r. R. Brafen von Dietrichſtein, Erbmund⸗ 


ſchenks in dem Herzogtum Kärnten , mit dem 


Frtaͤnlein Mar. Thereſia, des h.v.R. Graͤfin von 
Zinzenderf und Pottendorf, vor fich gegangen. 
Die priefterliche Einfeguung wurde duch Se. 
Eminen; den hiefigen Hn. Erzbifchof und Kardie 
nal in der Hauskapelle des fürftl. Schwarzen⸗ 
bergifchen Gartenpalaſteg am Rennwege vollio» 
gen. Nach diſer Feierlichkeit fand ſich eine 
zalreiche Menge des hohen Adels ein. Nach 
göendigrer Geſellſchaft wurde neun dem Herru 


Fuͤrſten von Schwarzenberg, als Oheim der. 


graͤflichen Fraͤulein Braut, ein groſſes Souper 


gegeben, während welchen der Sarten, fo wie 
das Innere des Palaltes, auf das herrlichſte 
Die Ankunft des Kaifers fol 


beleichter war. 
nd heute aus Preisburg erfolgen, . Morgen 


wird in der Metropolitänficche zum b, Ste⸗ 


phan wegen der glütlihen Zurütkunft Sr, Ma⸗ 
jeftär ein feierliches Dankamt gehalten werden. 
Dis Lager in Mintendorf geht auf ein Neues 


föider vor fih, und foll aus 36000 M. bee 


ſtehen. Da die Peſt an der türkifchen Grenze 
fehr überhand nimmt, fo jiehen fich unſre dor⸗ 


tigen Truppen etwas welter davon zurüfe, Der 


Mieharır Seotti hat fo wie alle Jahre gewoͤhn⸗ 


lich, auch izt Befehl erhalten, auifer Lande 


® 


Hferde einzufanfen, um bie Eavallerie wear: 
halben in fertigen Stand zu ſezen. — Auch in 


Niderungarn herrſchet der trofene Nebel, und 


gibt zu allerlei Auslegungen Anlaſs. 

‚* Schon feit 1781 befleht ‚hier in Wien eine Ver⸗ 
‚bindung junger Freunde der Litteratur, bie Ans 
fangs nur 7 Glider zälte , etwas Geld jufanımens 
ford, um zur gemeinfchaftlihen Benuzung Buͤ⸗ 
cher anzufchaflen, und nun auf 103 Freunde ſich 
verihehret hat. Jeder Eintrettende, air oder jung, 
ledig, ober Ehemann, doch fludirt , und von gu= 
ter Bitte zalt Anfangs einen Gulden; und denn 
monatluh 30 Kr. Wer aufgenommen zu werden 
wünfcht , mus durch ein Mitglid Vorgefchlagen wer⸗ 
den, und die erſten haben von deifen Würtigfeit 


‚zu enffcheiden. Dean bat ein fihönes, 55 
n 


‚ges reſezimmer, einen Vorſteher, eme etrerät, i 
einen Kaſſter, einen Bücherwerwahrer , und 3 Bu⸗ 
chertraͤger, melche leztere arme, würdige Studen⸗ 
ten find, und nebſt dem Vergnügen, felbft Mit⸗ 
ran su-fein-, monatlich 3 Gulden erhalten. Sie 
ringen jedem Mitglide um die vorgefchribene Stun 
de jein Buch aufs Zimmer, und nehmen das geles 
fene wider mit ſich zurüfe. Der Tag und bie 
Stunde des Wiberbringens hängt von der Beſtim⸗ 
mung jedes Eefenden ab. Die monatlächen Einfünfs 
te diler fitterarifchen Gefellfchaft, da einige Gli⸗ 
der monatlich mehr als die vorgefchribenen 30 Kr. 
bejalen , betragen ist gegen 60 Al. , und — 
den die auserleſenſten, gemeitnüzigften er ans 
geſchafft. Kennt jemand von den Slibern ein neues, 
güfes Buch, fo zeigt er felbes dem Vorſteher, und 
aan in ber monatlichen Zufummentrettung den 7 
alle Fahre nengewälten Beifisern an, und entfcheie 
det mit ihmen über die Wuͤrdigkeit des Anfaufe. 
Einige von der Gefellichaft fommen vilmal im Les 
zen zuſammen, unterflägen ſich mit gutem 
R AL und ER — Belehrung , und teilen ih: 
> } 


ze Verſuche und Aufidge mit, Mit dem Buch⸗ 


-Händter , der ihr ordentlicher Liferant iſt, und naͤch⸗ 


ſtens Öffentlich befannt gemacht. werden wird, hat 
man einen Kontraft gemacht, das er der Gefell- 
fchaft einen Vorfhufs von Buͤchern um 2000 Fl., 
fo wie fie ‚hm vorgefihriben werben, geben mus, 
und denn verlegt er alles, was im Damen der Ges 
fellfchaft gedruft wird, mit dem Bedingnis, das 
nach Abzug der Köften die Hälfte des Gewinns’ 
dem Aufror zufällt. Die Geſellſchaft hat 5 Gli⸗ 
ber aufgeitellet , die alles, was unter die Hreſſe 
kommen foll, vorher prüfen, ausfeilen, und nach 
einer fefigejejten , einformigen Nechtichreitung eins 


ei Bill.ein, Zu »oder | iuslänter,ber 
k iſt, an die Geſellſcha 
iR bes —— J ſenden, ſo 


mag er ſich unmittelbar an ihren Buchfuͤhrer wen⸗ 
den; 


man wird ihm die nemlichen Bedingniſ⸗ 
ſehen ir die I in diſemn 
Nünfte zw erfreuen haben, und der Buͤcherberwah⸗ 
weiber, bei..der Niberöfl. Regirung (An Di, 
anblungen: der, Geſellichaft haftet, fteht Buͤrge 
vyhas es —— Hm * 

werde, Hofrath von Sonnen 
\ —— der — 


"ip, Befhüjer ; und ein Vatter, der feinen: 
——— Wien ſchitet, kann deſſen Gluͤt nicht 
berier machen, als wenu er. ihm, ee 
ſchaft empfielt, wo er auf der Stelle aut 100. 
btaden, geſchitten Juͤnglingen befeunt, wird. x 
" Wngarn, In verfchidenen Gegenden von Dbers 
ungarn haben ſich feit Kurzem wider eine Menge 
jugger Heuſchreken gezeigt, welche aus den nicht 
volſtommen vᷣertilgten Eiern derjenigen Schwaͤrme, 
5 im vorigen Fahre diſe Gegenden heimge⸗ 
ſucht haben, bei zunehmender Hize der Jahrsjeit 
adsfrochen. Sobald das fühl. Gömdrer Konntat 
bievon Nachricht erhielt, hat ſelbes unverföunt 
einen Stulrichter ‚ausgefandt , um die Sache an 
den Orten zu umerſuchen, und davon Bericht zu 
e — v te, daß eine uns 

ublihe Menge ſchaͤdlichen Inſekten haus 
enmwei;e an mehreren. Gegenden zu. finden ſeie, und 
ie Borfiellung. machte, wie.ndtig es wäre , fihleis 
nige Murtel E m ar Landesplage ans 
zuſtellen, fo Aange die Thierk noch fehr Flein , und 
7 fliegen unfähig find; fo bat bie loͤbl. Geſpann⸗ 







Haft alfogleich weranftaltet, das, unter der Auf⸗ 
up Pc Komitatsperfonen, werelmweife Kalio 
ti 2000. Bauern mit Senfen, Sicheln, Körben, 
und. anderen Gerdrfchaften verfehen, ſich an den 
beftimmten Orten einfanden; dife haben einige Fels 
ber und Wiſen, wo ſich die Heufchrefenbrut zeig: 
te, abgemäht,, und denn mit Ströhbänden Feuer 
darüber angelegt , welches die gute Wirkung hatte, 
das in mwerugen Tagen feines difer Inſekten mehr 
zu ſehen, der Landmann vonder Furcht , alle. feis 
ne Selbfrüchte durch felbe'werheert zu feben befreit; 
es ganze Yand davon gefichert war. In eis 
nigen andren Gefpannfchaften , mo fih noch Spur 
ven bifet Fnfekten zeigen jeſchleht ein, gleiches, 
jet tuͤrkiſchen Grene wird unterm often 
v. M. en, das der beruht 
Türfeny Gianiti Alt Paſcha chon mit 706000 
Mann in Aſien bereit ſtehen foli um ſich auf den 


ft ein- Manu⸗ 


diſer Truppen beſtiumt. — Dem 


e General der 


u PR) ” 


erſſen Winf in Marſch 


inf Au Mori am mfti. M 
ne 





et 
porung zu be er ren 

i iter mun bahnen 
—— 


| eere find. 

euge,.nebit einer Eftader von Kriegsfhiffen, die 

ng dient, um Transporte‘ 
Vernehmen hab . 
ol ſich wafer Monarch, nad einer Anzeige aus 
einberg nom ‚zoten. diſes, in dem Rulfırchen Yas 
get. unweit. Dejafow befunden haben; und diſes 
ird- durch ein Nejiript Sr. Majefidt an die Fir. 
ni Iingarija Hofiamer ‚mit folgenden Worten 
beitätiget: „, Datum e caſtris Oczakow', gegeben‘ 
au dem Yager in der Gegend von Drzakom.  — 
Majeſidt der Ka fer waren 7 Tage in Her 
mianftadt, und feine einzige Stunde obne ge fie. 
tigung. Beſtaͤndig arbeiteten Cie von ja) dor⸗ 
gene bis in die fpätefle Racht. Sie befaben das. 
afıge Waiſenhaus, und die neue Schule: der. Pros , 

teſtanten, nebſt dem Urſüliner Kofler, und ma 


n eriieren zur 


. ten dem fraufen General Barko einen Beſuch. 


Welch eine 5 für den alten Helden, derin. 
ee * —9— * iſt! komman⸗ 
wende Hr, General Frei reifs war ber . 
ftändig um den Monarchen, Die Ergebenbeit al 
eg Einwohner. für, ihren - gnädigiten Kandes * 
haͤſſt ſich nicht mit Worten: be indem fie: 
alle Augenblite in den Tod für Ihn geben wuͤrden 
Die Abreiſe Sr. Maj. geſchah unter einem ſchrek⸗ 
Ihen Donnerwetter und heftigen Regen. — Zu 
Preſehurg kommen immer mehrere mit verſchide 
nen Kriegsbebürfnifien beladene Schiffe an, und 
Jüngft fah man nachemander derer 15 dafelditpaf- 
ſiren. Die Woche vorher wurden auch 400 Stuts 
knechte eingeſchifft, die von Dfen weiter nach der 
Grenze fommen follten. — Bereitöden ı8ten v. DM. 
find Se. Emmen; der Hr. Kardinal von Barbian 
von der vorgenommenen Vifitation ‚ womit Sie als 
fein in dein Diftrifte von Schoſsberg und Mas 
ladsga 14 Tage zubrachten, wider zurüfgefommen, 
nachdem Sie auch zu’ Gröfsfchüzen , dem Wohns 
ſize der fogenannten Widertaͤufer ſich verweilet hats“ 
ten. Diſe Leute laſſen ihren Kindern, ob ſie gleich 
ſchon nach der, Geburt, von einem katholiſchen Pries 
ter die Tauſe empfiengen, diſes Sakrament bei 
—** Fahrenen för erteilen, und führen 
zum an, das auch Chriſtus erſt dei Hi 
herem Alter vom h. Johann getaufet wurde, Sat 
einiger Zeit hatten“ die auch den Namen Meufied: 


7 3° 

T , und einen Eriefuiten zum Kapellaue , dem fle 
daſſerſich alle Ehre bezeigten. Sie lebten gleich 
den Herrnhuttern gemeinfchaftlich unter eimander. 
ag war. ihr he anz gefallen, und 
ihr Beſtreben in allen Geſchaͤfften thftig and em⸗ 
1% Der Vermahrungsort ihrer Bücher , die fie 
“ jmeiten Stofwerfe unter dem Fuebaden aufs 
behielten , wurde durdy ein Junges Maͤdchen ent» 
dett, und difes gab dem. föbl. Komitate zu weite 
rer Racfuchang nlaſs, bei weldher Gelegenheit 4 
ztoſſe Kıften, voll alter Schriften and Bücher, 
vorgefunden murden. Run geht erſt die genaue 
— an, mobeh aber dife Leute allen gu⸗ 
sen Willen duffern „ auch ihre Bücher ſelbſt zufams 
wienfuchen, und fie an die Obrigkeit überfifern. — 
Fu Yrefsburg fieht man der Anfınft Er. Maje ⸗ 
dt des Kaiſers mit groffer Sehnſucht entgegen, 
indem a auf Dero Zurüfreife dort 
dürchpaffiren ſoilen. In befagter Stadt wurde 
3 Umgang am Fronleichnamsfeſte heuer das erſie 
at, der doͤchſten Vorſchrift gemdis, ohne Mu⸗ 
if, und ohme alle groſſe Fahnen gehalten. — Die 
vörige Woche iſt der Fleken Scharting,, die zweite 
Poeſiſtation von Vreföburg nach Tirnau, faſt ganz 
em Raub ber Flammen geworden , indem nur et» 
hie Käufer gerettet wurden. Unter den unglüfs 
huhen Ruinen Hi auch die Kirche, nedft dem Pfarr» 

hofe und dem Poſthauſe mit begriffen. 

* Schreiben and Niderungarı bie foger 
nannten Abrabamiten betreffend. Geit Unfange 
de Brachmonad beſtzen wie nun in unften Gegenden 
eine jelteme Urt vor Glaubigen , wovon wie bier nody 
kein Beust hatten. Das gemeine Volk nennet fie 
Yriamer. Ic teile Ihnen em Examen eines fol 
den Bauerd mut, das wırkird, ſeiner Seltenheit we⸗ 
gen merkwürdig iſt e 

„Wie heiffer ihr? Martin Barta, aus bem 
Dorfe Jaroſſow 

Das babt ihre fonft für sine Religion 
aebabt? Die datholiſche, und denn die heloetiſche. 

as für einem Glauben babr ihr 15? 
Den götzlihrw, fonft den Iraeſitiſchen gen. nat, den 
mind Übrabam vor der Weichneidung gebabt. 

Wotin beiteht ijt eure Nelıgıon? Ich 
glanbe an einen Gott; und ſonſt michts. Aus dem 
alten Zetlamente glaube ich Die 10 Gebote; und aus 
dem neuen dad Vatter unier. 

Wer har eıreh zu bifer Religion gefüßr- 
get? Der Gert des Herem , dem ich in mir babe. 

Wolter ihre zu enrer vorigem Religion 
nicht perzütschren? Ich will ducchaus nicht. Die 
helbetiſche Beriwmerung ſieht für nichts Wenn nur 
Sptt due helpetiſche Berwirrung nicht hder und ges 

ſchitt bätte! 


© o mürfet ihrieuch beſehneiden laſſen, 


und rrüfiet fort ans dem Lande,aus enerw 


Hatterlambe. Morgen m eig v 
Im wir gern —— rec 
wollen fortgeben. Uber befdhmeiden wollen tie \umg 


Brachm von 4 bie ıfa 7 U. mıt 










nicht laffen: Denn es iſt dicht mögkib, = | 


Herr, der ben Menſchen gan; tr 

te, aan follte ihn iden 

REN. 
‚no er 

ee A  Di a 


tiere. Wir haben Hoffnung, das ei Ar 
—— Katholiken, und bie. Märere Siun 
bemsiäze fie endlich unfrer Kirche geminmen werbe. 
Zu Prag war am 4tem vifee Mach. ge⸗ 
gen 5 U. (abermal der ate diſes, ber ſich auch 
in unferm Barern fo fürchterlich ausgezeichnet 
bat) ein entfeliches, ungewöhnliches Donner 
werter init Bliz auf Blij, und Schlag auf 


Schlag. Mir einem Schlage warb unweit dem 


Imoalidenhauſe ein Autſcher vom reinem Size 
todt binuntergeworfen ; der ihen am Dihfen ſi⸗ 
zende Schreiber gejireifet, und ber Herr im War 
gen erhielt eine Kontufion. Ein anderer Schlag 
rifo einem Gchiffer unter ber Prüte bei den 
Kreuzherren das Ruder aus dir Hand; und 
flug ihn beräubs ruͤlwaͤrts in feinen Sahn ni⸗ 
der, ſo das er villeicht von den Wellen würde 
fovtgefuͤhret worden fein, wenn man Ihm nicht 
machgefchiffet wäre, ie * 
Nuch die Bra nk 4 warte feier ihre Beo⸗ 
bachtungen über Den Case edel wit. Sie finden - | 
ss zw ſehr ungewöhnlich, das deſer Nebel durch bie 
Wirkung der Eon en ſo latıge nicht Jerſtreuet 
werden konnte und beſonders in difer Jah 
fo allgemein über unise Scheitel herbreitete. 
der game Zuſammendang der Witterungsum ſtaͤnbe war 
ibe gom matürlih. Sie fagt, dat fie bei dem . 
en Bee fich As ehr nette Begriff 
von; ‚und ringfoͤrm erfinfherung ger - 
ſtalten fonnte , ald welche Eden fie am: 


bätte. . Der Barometer Band täglich Über die muıttiere 
Höhe ; ber Thermometer. mie unter vem Orade ber 
meinen Temperatur, Gie meldet am Ende, das Ei 


eitriger Zeit das Gewitterläuten im Prag fehr in Ab⸗ 
nabme tr und winfchet « bas Bar anf ben Ber 
gen um Prag Wet ? 


Im Meılä Yilehen ib man mit hung 

erländifchen i 

der Kiöfter ſehr beihäfftiger, woran eine bi Yan . 

we genannt werden. Der Prior ded Klofters. von 
artha am Tieiner Zöre hatte ſich erfreibet, Wii Ei 

get 4 erdrechem, amt bie — 

wohnlichen Vrojeſſwu auf 

ſchrank her aus zanehmen; warb aber auf der Stelle ar⸗ 

— und erwartet nun den Lohn "feines Ungehor ⸗ 


* 


‚ober auf die 





yon Handlungdgervölb zu verfliften. 
Das Lechneriſche Handiungsgewoͤlb nebſt der 


Rofen sund Fuͤrſtenfelder⸗ 


Schreibſtube am Ef der Roſe 
beliebigen Stifter täglich, 


goffe dahier ift einem 
Safobitult , © 
verlaffen. . Die meitere Ausfunft gibt das 


zeit zu 
Dpervormundfhaftamt Münden. 





: DVerfteigerung. R 
Bei bein —— Handelsmann Philipp Für 
fob Mayr im berhueberifchen Haufe über zwei 
Stiegen in ber Kaufinger Gaffe, werden Morgen 
als den ı7ten diſes unterſchidliche Maunskleider, 
dann Silber, Zinn, Kupfer, fo anderes, von 9 
uhr fruͤhe bis 12 Uhr „gesen baare Bezahlung an 
den Meiftbietenden verfauft werben. 
Berlornes Darhündchen. 
Es iſt den ıaten difes Monats Im einem ars 
ten vorm Schmabinger Thor ein altes kleines Dars 
huͤndchen verloren gegangen 5 derjenige, 
—* zugelaufen if , beliebe ſolches in das Hof 
chwerd * Regeriſche Haus über 2 Stiege gegen 
Eine Belohnung zu bringen. 
Berfohme feidene Strämpfe. 
Es iſt in der Raufingergaffe bis zum fchönen 
Shurm ein Baar weis feidene neue Strümpfe, P 
in. Papier eingemielt warch, verloren worden 
Der Finder wird erfacht, felde gegen Refompend 
Je Zeitungsfomt. einzulifern. 
Verlohrne filberne Squhſchnalle. 
Am verwichenen Sonntage IE U 
äber ben Raubar bis in die Kaufingergafle eine 











oder auf Michaelis Zinde 


it von Haidhauſen 


2 


N RN ale Tne 
UT u N N RTE 
a Napa / 


eine Belohnung im 


ne Rahmen, wie au 


Au 


fiberne wierefigte und durdhbrechene Schuhfehnalfe 
verlohren worden. Der Finder beliebe felbe gegen 
Zeitungst. abzugeben, 





Derforne Stefen. 
Bor beiidufig 2 % Monate find 2 Stefen mit 
weisbeinernen&nöpfen, deren einer mit einemgrümen 
Etofband_ verfehen A, unm end wem in Verwah⸗ 
rung gegeben , ober an einem Dit figen gelaifen 
rorden. Der Finder wird gebeten , felbe gegen 
eine Erfenntlichfeit ind Zeitungf. zu bringen. 
—_ Sefundener Negenfhirm. 
Es iſt vor geraumer Zeit ein Regenfhirm in 
einer Kirche ge unden worden ; derjenige , welcher 
einen ſolchen  verlohren hat, kann ſich in ber it. 
Michaels Hoftuche bei dem Safriftaner_ melden. 


— 


' SB fändter anszulöfen. 
Bei dem kurfürfl. igft privifegirten Verſaz⸗ 





amt allhier werden bem F des Monat Juli die im 


Yahre 1782 von den Monaten März und Aprıl lie 
gengeblibene Pänder, falld man folhe den 23. Juli 
ubor nicht auslöfen follte-, mittels der gewöhnlichen 
icitation an den Meiſtbietenden vertauft werben, 
alle diejenigen, denen daran gelegen iſt, fönnen ihre 
Anftalten ın Zeiten vorkehren. München, den ıgtem 
Juli. 1783- 
Spiegeln, Wandfeuchter zt. zu haben, 
ei Elias Hafel, Spiegelmacher und Glasſchnei⸗ 
der find alle Battangen von Spiegeln mit oder oh⸗ 
Wandfeuchter, und Porträts 
ge haben. Er fogirt hinter der ft. Peres 
ieche im Böferhasfe über x Sriege am ber Ros⸗ 
ſchwemme. 


. Schwabenkaͤferpulber. 

Das bie Schwahenfäfer augrattende Pulver iſ 
im Zeitungsverlag in der Färflenfelder nn: und 
. SBefferbunger edöchen , das Daquet für 46 fr. 

u haben. 

AVERTISSEMENT. 

Nachdem die ——— Krumpacher Steine 
He Hu. Joh. Mich. Hagner Weingaftgeb zum goldes 
nen Barn gängl. abgenommen, und darauf die Ber 
ſtellung gemacht worden, das miderum frifche ders 
tei befchriben werben follen ; fo mirb diſes einem 
geehrten Publifum zuverläifig berichtiger-, das ſo⸗ 
thane Kruͤmpacher Steine nunmehr angekommen, 
und einem jeden zum freien Kauf um billigen Preis 
bevorftehen. Imgle chen find bei obigem Hn. Hag ⸗ 
ner Sauerbrunnwäifer um billigen Preis ju haben. 

Anzeige von einem bier angefommenen Rift. 

. Mit gnddigfter Erlaubnis wird hiemit. befannt 
ga. das allhier von Wien angekommen ifl ; 
n Riſe von 21 ‚Jahren , welcher der gröfte ift, 
den man noch in bıfem “Yahrhundert gefehen bat, 
Ramend :' Fohann Hartmann Reichhardt gebuͤr⸗ 
tig aus ber kaiſerl. freien Reichsſtadt Fridberq, ohn⸗ 
weit Frankfurt. Er ſtammt von mehr ald 200 
ehe aus dem Mifengefchlecht ber , fo wie fein 
tr an vilen Drten ſich hat feben laſſen, und 
9 den Ruhm des deutſchen Reichs erworben hat. 
fer Rife hart % Schub weniger 2 Zoll in der 
Höhe, fo wohl als fein Vater und feine Schweiter, 
welche in den meiften Gegenden won Europa find 
gefeben worden. Er ift fo gros, das, wenn man 
auf einen Stuhl fiehet, man doch die Höhe difes 
jungen Rifen nicht erreichen fann. Er ift unge⸗ 
achtet feiner auſſerordentlichen Groͤſſe wohlgebildet, 
und alle Herren und Fürften des Reichd, welche ihn 
efehen, haben ihn bewundert, ſowohl megen feiner 
nd, ald auch wegen feiner guten Bildung, wel, 

e diejenigen feiner Art, übertrift, o bisher find 
efehen worden. Er hofft hiefelhft gleichfaus aller 
ermunderung an fich zu ziehen. Er ift täglich zu 


feben, bei Hrn. Albert zum ſchwarzen Adler, von _ 


ao Uhr des Vormittags bis 12 Uhr, und von 2 
Uhr des Nachmittags: bis: Abends 10 Uhr, Stam 
deöperfonen zahle nad Belichen. Sonſi begiblet 
die’ Perfon 6 kr. Kinder, 3 Er. 

. An die HH. Muftffiebhaber, 

„ Mn bie Ausgabe des Schubauerifchen , neulich 
ia. difen Blättern augefündigten © 
des fo ſehr beliebten, nach dem Urtheile aller Müs 
äiffeuner, fo .melfterhaften Singſens, Die Dorf 
‚deputirtem beile Bei inder veranſtalten zu —* 
werden diejenigen Herren und Damen, welche pr 
numeriren wollen, erfucher , ohne Zeitverfurft fich 


hen Adel, woruuter fih fo vile Möufiffenner 


melben. Befonbers berfpricht man 1 von 
N) u 
den, und au Verlan d in NR 
Ei auf deſſen Unterftüzung dife — 
nommen worden iſt wie auch von ben 
I a ie Den ” | 
te iſt, wie fchon befann 2 
ufif ift fonft nirgends dcht J Fr 
ammenbange zu haben ; auch kann ohne e 
ezüchtigung des Diebftahls diefelbe von nitnan 
den befannt gemacht werden, ald vom Hrn, Ber: 
faffer allein, 
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Bücheranzeigen, 
Bei dem Buchhändler Joh,YXep. Sri; in München 
nächft dem fchönen Thurme find folgende Bü. 
cher in billigen Preife zu haben: 
Die Dorfichule von H. B. 1783 12 fr, 
Schäfer (Mat.) praktiſch a gefaffte Prebigten auf 
alle gebotene Fefttage des Fahre nebfl einigen be 
fondern Yobreden. 1783., ıfl. zokr. 
Ehriftliche Eimpintungen über das Schreflice der 
Erdbeben,das Meſſina betraf. zit. 
Der Geiſt des Boſſuets, oder auserleſen 
aus deſſen beſten Werken uͤber die wichtigften Ge⸗ 
genſtaͤnde. zo kr. 
Stephani (Corn.) Diſſertationes hiftoricz in Bre- 
viarium H,L. Berti3 Tomi. 1782, af, ıskr. 
Sammlung der Schriften fchöner Geier aus bem 
uͤnfzehnten, fechszehnten und fiebjehuten Yahr: 
hunderts, erſter Band, welcher enthält :  Kors 
Franz Bacon Über die Würde und den Fortgang 
der Wiffenfchaften , verteutfcht und mit bem Les 
ben des Verfaſſers und einigen hilloriſchen Ans 
merkungen, herausgegeben von J. H. Dingften, 


gr. 8. 1783. 2 fl. zo kr. 
Was if derStaat ? vom einem Rechtögelehrten und 
_ Pubticiften beantwortet. 1783. 15 fr. 
Das jweitemal :Was ift der Staat? nach Gründen 
aus der Natur, aus ber Schrift , und aus der 
Vernunft beantwortet, von 8. U. Hartberg. 


| 13 i ES TE, 
Hirtenbrief des Biſchofes zu Piſtoia und Dratoan feis 
ne Pfarrer, 1783. gr 
Heppe (J. Chr.) Die Jagdluſt ober bie hohe und nis 
dere Jagd nach alten ihrem Verſchidenheiten mit 
Kupfern. 2 Theile. 8, 1793. zfl. 30 fr. 
Teutſchland achtzehntes Fahrhundert, 6tes Heft, 


338 15 fr. 
Haberkorn (von Habersfeld) Meue Prebigtem auf 
alle Sonntage des Fahres / 2 Theke, ober des gan: 
zen Predigtwerkes, 5ter Jahrg. 1783. 2 fl. 30fk. 
Der offenherjige Mönch, fo wie ihn Kaifer Jofeph 
ber Li haben mill. 1783. 12 fr. 


| 


Beim Job, Bapt. Strobl, Prof. und Buchhändler im 
Haufein der Rofengaffe ind inch: 
ftebenbe Bücher ums beigefeste Preife zu haben, 
Efartöhaufen (Karl v.) Katholifches Les / und Beth⸗ 
buch ausden heiligen Pſalmen der Schrift geſam⸗ 
melt zum Gebrauch feiner Mitbuͤrger. 8. 1783. 
45 ft. Diſes nemliche.. Buch auf Schreibpapir, 
und mit einem ſchoͤnen Kupfer. 


1 fl, 
Oeſſelben: Liebreche und Hörmwald ‚ober fo gehts 


’ 


- jmd. 8. 2 
Das Bud 36 geſchriben von einem Seher des 
ppheʒeihung im Tone der Bibel. 8. 1783. 


zuweilen auf den Lande, ein Luſtſpil in drei 2. 


.: zügen. & * ıg fr. 

Ebendeſſelben öffentliche Verteidigung über die feinem 
Schaufpil: Liebrecht und Hörwald, gemachten 
Borwürfe, © . 


: 4. 
Lampe ( F 5.) Theophron ‚oder der erfahrne Rath» - 
r 


geber für die unerfabene Jugend. Ein Vermaͤcht⸗ 


nis für feine gewefnen Pflegeföhne und für aller, 


warene Junge Leute, welche Gebrauch dadon mas 
ben wollen, z Theile, 8 1783. 


4 in, 
Die allerbeiten Gebether, weiche von Seiner päpfil. 
eiligkeit. Pius 77 eeflärt und ausgelegt maghen 


underts, halb Geſchichte, —* 
12 krt. 
Der heilige Vater Iqgnaz von Lojola als. ein Muſier 
eines tugenbhaften Lebens in Betrachtungen, Ges 
bethen, Tugenduͤbungen und Beifpilen vorgeficHet. 


783- 15 fr 


- ten Jahr 


2.81 £ BRLT 
3. €. Lavaters phifioghomifche Fragmente zur Ber 


drderung der Dienfchenfenntnis und Menſchen⸗ 
liebe. Verkuͤrzt herausgegeben, Erfter Band 
wit vilen Kupfern. 8. 1783. 6fl. 
Geſchichte Jeſu unſers Herrn und feiner Geſandten. 
2 Bände, 8. 1780, . zfl. 
fenninger, von der Popularität im Predigen, eine 
Vorleſun —— 8. nz z fl. 12 kr. 
Sreundfhaftliche , und vertrauliche Briefe den ſoge⸗ 
nannten ſehr berichtigten Hexenhandel zu Glarus 
betreffend. 8. 1733. ron, 54 kr. 
Magazin für die Liebhaber der Entomofogie. Hers 
ausgegeben von J. Laſp. Ficejäly. 2 Bände mit 
illuminirten Kupfera. gr- 8.1778. ° af. 
— deſſen neueres azin für die Liebhaber der Ens 
tomofögie. 4 Stüfei at; 8. 1782. 2fl.ı5 fr. 
Abhandlußg von der Eriminafgefesgehüng ‚ eine ge- 
ftönte Preisfhrift. gr.8. 1783. 2 fl, 
u erofiärife —— ummegen Miſ⸗ 
ten hingerichtete Derfonen. gr. 8. kr. 
Metadires fur la Blind, h für la Detention, de 
«Mr, Lin ER 1783. u \ 
Uumajsgeblicher Zweifel eines rechtfchaffenen Katbos 
litey;wiben die. Wahrheit des in einer jüngit erfhis 
nenen Schrift behaupteten Mirafels, ” fich im 


5) Deifelöge , Beobachtungen , Wer 


6) Afermann ( Mich. 


t 
Aders 


ee &: zunfl. Peter ereignet; 8. 2783 12 fr. 
Was iſt der Staat ?. poweinem Nechtögelehrten und 
Vublieiſten im tentfchen Reiche. 8. 1783. 15fr. 
Zum zweitenmal: Was ifl der Staat ? nad Grün 
den aus der Natur, aus der Schrift und aus der 

Vernunft beantwortet. 8. 1783. ı5fr, 
‚Hr, Probft Wittola , und Hr. Doftor Aloys Merz 


in einem Zweikampf vorgellet.8..1783. . _ ı5fr. 
Des Hn. Abbts Mangin Önebigten af die Fefit 
des Fahres. 8. 1783. s fl.12 fr. 


-Der Geifi.des berühmten Boffuet, ober auserlefene 
en —— beſten Werfen über die wich⸗ 
tigften nde. 8. 1783. gofr. 

HAbanı Soniceris volltändigee Krduterbuch, ober das 

Buͤch uͤber alle breifteicheder Natur. Neue ver⸗ 

s ‚beiferte und vermehrte Auflage mit mehr ald 1000 
Figuren von Kräutern , Thieren, Bögeln und ans 
deren. F0l.1783. . ‚5.fl. 30 fr. 

Die Dorjdeputirten, eine fomifche Oper in 3 Aufs 
dägen. 1783, 18 fr, 








Bei dem biefigen Buchhänbier Jofeph v. Lräz in 
der Raufingergaffe im von barbierfchen Haufe 
find zu finden 


1) Raffs (Georg Eprifl.) Naturgeſchichte für Kin⸗ 
ber mit 11 Kupfertabellen , neue Auflag. in gvo. 


) Tomas von Bajpfa,alseih Muſler eines tufenbhaf 
2 on a er eines tu . 
ten Lebens * ehr „Gebethen, ——* 


5 und Beiſpilen vorgeſtellt zum Ges 
rauch der zehen Sonn » oder Samstage, wie auch 
‚ber neuntaͤgigen Andacht. 8.1783. ı5 ft, 
3) Mayer (Joh. Fried.) Anfragen und Antworten 
in Briefen über Gegenftände ber Eantwirtäihaft. 
45T. 


8. 1783. 
‘4) Reufs ( Chri@, Frid, ) Differtationes medica 
ſelectæ Tubingenfes, 2 Vol. 8. 178%. zfl, 
| e und Er» 
ahrungen über des Salpeters vorteilhaftefte Ders 
erfigungsarten an jedem Ortemit den wohlfeilften 
aterialien. 8. 178 ıfl. 15 fr, 
nann mediziniſches Glaubensbe · 
— eines ſchwaͤbiſchen Harnpropheten, in 3 
‘1783. 15 fr. 
7) Sopmers Apollinarien, herausgegebenvon Fried, 
Stäublin. 8. 1783. 


9) Kr der‘) in Wiener Vorftädten, noch —* 


liche Fantaſie von Salzmann. 8: 1783.. 6fr. 
; 30h. Rep.) Bernünftige Gedanken über 
die Augenverwendung einer Marienbildnifs bei 
“ H- vu. in Münden. Beitrag zur —— 
9.1783. ° i 8kr. 
Anzeige der hier angekommenen Fremden. 


Bei gerru Stuͤrzer, — sum gelte, 


‚nen: iefihen. IR 
‚ Den-sten Julias. Tit. Fr. Grdfin von Mol 
mit Suite von Wien. Den g, — Lit. Baront 


De Puflendorf mit Suite vom Wien. "Tit. Fr. Grid: 


fin von Ulm mit Suite von Salzburg. Tit. Herr 
‚Graf Truchfefe von Wolfef, Domfaitular zu Salz 
‚burg mit Bed. ven Salzb. Den 10. — Fit. Hr. 
‘Graf von Solms mit. Hu. von Pertinvalund Bed. von 
. Wim. Den ı2. — Hr. Traſmelli, Kamerdirector 
zu Trient von Trient. . Den 14. —. Hr. von Scha⸗ 
der mit Bed. von Saljb. er 
Bei Frau Thalerin, Weingaftgeberin zum gol 
denen Hahn, im der Weinftraffe. F 
Den ıoten Julius. Hr. von Degen, Hoffanzler 
imrenfing. Den 13. — Hr. Baron Gumpenberg 
von Pörtmes mit deſſen Hn. Sohn und Bet. | 
Bei Hn. ———— ſchwarzen Baͤren 
mt 


: ‚ Thale. 24 
Den gten Zufins. Hr. Trenker, Uhrmacher von 
kandshut mit deſſen Frau. Den so. — Frau Auh⸗ 
pichlerin von Nbenfperg. Den zu. — Hr. Silvyeri, 
‚Handelsmann von Kreinburg. 

Bei Sur. Haguer , Weingaftgeber zum goldenen 
Den ezten Julius. Hr. Roͤſſler, Motbgerber 
"son Frenfing. Mir. Gerbert, Fraueuzimmer rifeur 
von Wien mit beiten Frau. 

Bei Zn, Anton Streitt, Weingaftgeber zer gofs 

deuen Eute ar ber Maut. \ 
Den ten Zufins. Zwei Herren Gebrüder, Bas 
‚sonen von Grundherr aus Niernberg mit Bed. 
Bei Frau Maria Ama Boͤckin, Weingaſtgeberin 
zum goldenen KRreuz in der Raufingeraaffe. 
Den gten Julius. Hr. Maner, Geiftlihe: von 
Fandshur, Hr. Gaigl, Schiffmeifter von Roſenheim. 
Den ıo. — Tür. Hr. von Buechſterten, Dberheut, 
von? löbl. General Baron von Hegnenbergiſchen In⸗ 
Fanterieregiment mit Compaguie von Burghausen, 
Hr. Müller, Seitliher von Braukau. 
Bei geern Albert, Weingaftgebes , zum ſchwar ⸗ 
gem Adler in der Raufingergaſſe. 
Den gten Fulius. Hr. Schaller, Weingaſigeb d, 
GH oraumwörrh. Hr. Pauer, Kaſernverwalter don 
Donaumdrtb. Den 23. — Hr. Sigmund, Juriſt 
u Regenöb. ‚Hr. Amen, Furfl. Mautoberbeamter d. 
Ererzhaufen bei Regeneb. Den 14. Hr. Shui 
her Auchändler von Karlsruhe, Hr. Demeldt, 
Raufaranın don Königsberg im Ha iſchen. Dr“ 
Klugminn, Rauftttann aus Schleſien mit Bed. HT. 
Buben mit Hn. Sohn; Kaufmann von Niernberg · 
Hr. Wagner, Kaufmann von Rievaberg Den 24 
fr, von Roy, Paſſagier aus dem Haag Wi Holland 
wit Hn. Reichhardt, einem Rieſen mit ed, 


© 


* 
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Wochentliche Ecburt/ and — 
ber Barnifönspfarte: ift getauft worden 
im ‚bee vorige Woche 1 Kind.) 
geſtorben und begrabiu: .) 8. 2) 
Den qten Julius. Georg Ferk, vom loͤbl. Land 
‚batallion, 68 Jahr alt, im kazaret. mr 
U. E Fr. Stifte » und Parrfiche And in der 
vorigen W Kinder. 


oche getauft worden 7 a 
» GBeftorben folgende 47. 
Den ten 


—* 
—— 
eg 


⁊* 


und begraben find 
Julius. Ein Kind eines Hn. Stabts 
‚mufifus Z 5. a. an dem rg we Den 8. 
— Eines Hn. Hofsund Stifrmufif. Knab 7 und F. 
0. an der Shäflesg- Deng. — Franz Ant. Maus 
‚rer, bürgerl. Hofglaſer , 65 53. a. an der Schäflerg. 
Den 10. — Der hochwuͤrdige, wohlgeb. und hochges 
lehrte Hr. Karl von Del, sbret Durdl, der verwitt⸗ 
‚Sr, Fr: Kur fuͤrſin Beichtoater, wirtl. geiſtl. Rath ze. 
3.0. im Zeughaufe. Den 12. — Eines b. Todes 
vers abget. KR. im Thal. Item den 11. — ım Klofter 
Buͤtrich die Fr. M. Sebaſt. Keferlodherin, 38 I. a. 
‚u der ft. Peters Pfarr find im der vorigen Weche 
getauft wordem 11 Rinder. - +. _ 

Geftorben und begraben find folgender“ 

Den gten Zul. Eines Tagw. K. vorm Senbins 
gertb. 4 W. a. Den 10. — Beit Daͤzlmayr, Lagw. 
aufm Anger 51 J. a. Eines b. Bierwirths K. vorm 
FJfarth. 4 J. a. Eines Hn. Stadtapotheters Kind 
diida ıı M.a. Den u1. — Eines Maurerpaliers 
A. aufm Kreuz 25 W. a. Eines Tagw. Kind vorm 
Sendungerthor 18 W. a. Joh. Hueber, Zimmers 
mann von Nofenheim, beiden ehr. darmh. Brüdern, 
37.5.0. Den 12. — of. Wallner, Yaternanzüinder 
eben atlda. 58 5. a. Den 13. — Thereſ. rienerin, 
b. Batin in der Neuhauſergaſſe 60 3. a. Den 14. 
zugrieners Knab, in der 

N 


— Eines re 


I 
’ 


getauft worden LTiemand, Geſtorben, 
und begraben ; h 
Den 9. Zul. M.A. Holzbamerin, I. St. 30 J. a. 
Den an — Ein K. aufder Kindsſtube 6 W. a. Ka 
sharina Wöberin, auf der Porfirde, 83.3... 
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Su ru Der vorigen Woche 
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Donnerätag, ‚ben 17ten Heuntiriats (Jinue) 1783. — ua i 

— Auslandiſche Begebenheiten, 
Ein Land, welches nicht nur Strafen für: Wien, den- Taten diſes. Koiſers Maieſt. 
uibertretter der Geſeze und Unholden, ſondern —— — —* 
euch Belohnungen für edle-Handfungen; für; ACER. In, . 
gute) Menfchen bat, mus täglich. neue Fruͤchte REN rd —5 * 
von’TngentzundBrchafchaffenheit unter ſich auf · FA We wirkh — ofbiblio⸗ 
bluͤhen ſehen und eudlich das Varterland vom; the. Direktor, und erſter Kuſtes, an Bruſt⸗ 
vilen Augerleſenen, von Tugendfreunden wer ⸗ waſſerſucht im Heſten Jahre feines Alters. Der. 


den: Wie gerne willfahren wir der und unterm 
Hten diſes zugefertigten gnaͤdigſten Anbefehlung 
der furfl. ober n Londesregtrung, auch die Bes. 
lobnung jener in unſern Blaͤttern bereits an⸗ 
geruͤhmten ſchoͤnen Handlung des braven Kriegs⸗ 
helden, der in der neulichen Uiberſchwemmung 
ber Au mit Daranwagung feines eigenen Le⸗ 
bens ein Rind getettet, und eine Kuhe nebfl an 
deren Gerätfhaften einer Hilflofen armen Fa⸗ 
mille dem Untergange entriffen bar, in unfern 
Blaͤttern Öffentlich befamme zu machen! Difer 
tapfere Menfitenfreund nennet fih Anton Flek, 
iR von Augsburg gebürtig, und gegenwärtig: 
felier unter dem biefigen Leibregimente, Die 
Br Obere Landeeregirung hat fein rnhmvolleg. 
Unternehmen ihrer Aufmerkſamkeit wuͤrdig ges 


achtet, und ihm zur Velohnung bate 33 Gule 


den augzalen laſſen. 


Name des Verblichenen in in der gelehrten Welt 
allgemein befannt, Er hat fein ganzes Yeben den, 
Wiſſenſchaften gewidmet, und durch mehrere. her⸗ 
auraegelene vortreffliche Schriften —* eben ſo 
groſſen Pen, alsfeinem Ruhıne dauerhafte Denker 
meter geftiftersi— Mon der Meife Sr. Maj. des, 
Kaiſers in den Gegenden von Gallizien erhalten 
wir nun folgende Berichte, Aus Eniatin, den 22, 
Brachm. „Das Gefolge Er. Mai. kam den ı ten, 
v. M. von Eermovie;, ber Hauptifadt in ber Far 
kowine, allbier an; der Monard) aber’, begleitet’ 
von dem Heren Feldzeugmeifter Grafen "von Eos 
teredo und Lem General von Zehntner, begab; 
ich an difem Tage nad) Dfopi, mo fich zu Aller⸗ 
fidero Empfang der Hr. Fürft von E;atorinsfi, 
Singefughen tte. Geftern am zuflen v_M. des 
dends traffen endlich Ge. Mai. feldft hier ein. 
Alterhöchftfelbe hielken fich zuerft Hei Dein wor der 
Stadt erbauten Proviantmagazine auf, mo fie: 
alles genau unterfüchten ; hierauf kamen fie-in.die 
Stodt, wo Sr Mai. im berrfhaftl. Schloffe ihr 


2 








‚ Brafl,; wurde eine Strefe weit von dem Strome 
(äh und fonnte ſich nur —8R einiger Er⸗ 
ofung mit harter Mübe von der Gefahr erretten, 
Der Monarch ‚, fobald er don difen Vorſalle Nach» 
richt erhalten hatte, fehifte ihm alfogleih feinen 
Leibwundarzt zu, dm ihm. alle rg DER. su 
Täften. — Heute Morgens befäben Se. Mas. bie 
oberwähnten von Wuskobecz angelangten Nemon« 
tepferbe , begaben ſich hierauf, zum Gottesdienſt, 
and fuhren denn weiters nach Lemberg ab, 
 Batrent, vom Sren diſes. Worlgen Don, 
nerstag, den zten d. flig im Nordweſten biefis 
ger ‚Stade ein Gewitter auf, welches ſchnell 
über gieng, und eine Heine Stunde von hier 
im die erſi nem erbaute Kirche zu Bindlach fhlug. 
Der Steal fuhr beim Schallloch bes Turms 
herein, und zuͤndete nach mancherlei Wenduns 
gen im Dachſtul der Kirche. Zum Glüfe warb 
uch die befohnungswärbige Tätigkeit der Eine 
wohner bas Feuer gelöfcht, ehe noch die Hilfe 
von bier anfommien konnte. Es verdient, bes 
merfet zu werden, das der Stral, indem ev 
am Zeiger ſtreifte, auf dem Zifferblatte gegen 
Norden die Zale ZX ganz und die Zale X halb 
ausgelöfcht hat. Dife war gerade die Zeit des 
Einfchlagens Verf. sten Mais traff der Bliz bei 
einem ſchreklichen Donnerwerter auch den Kirch⸗ 
turm zu Kairlindach, im untergebirgiſchen Zeile 
difes Fürftentums, Der Schulmeifter und feis 
ne Frau, welche in der Kirche laͤuteten, fielem 
wie todt, aber unbefchädigt zur Erde, So vile 
wibderhofte Wirkungen des Blizes auf Kirchen 


und Tuͤrmer während des Laͤutens machten e8 


notwendig, die Gewohnheit nach dem B:ifpie 
le anderer Länder auch bei und einzuftellen. 
— Frankfurt, vom roten diſes. Vile Pros 


* 


will, verurſachet. Merkwuͤrdig 


nrey r cd au - tadt ringen ⸗ 
lfm a ee Offer“ tte, als er durch den 
druthfius feste / das Angläf‘, mit dem Pferde zu 
ürzen , befam von demſelben einen Schlag auf bie 


+ and Conttaanmerkungen Bat ber —— | 


iſt es, ba 
Beobachter, welche allem Vermuten mach be 


Sa Bet Mu 
Morgens um 2 oder 3 U, noch im Bette ma, 


wen, behaupten wollen, diſer Nebel haͤtte nicht 


Bauern aber /welche ex von 
weig entlegenen Dorfichaften auf a 
fehren,: Wuhthüurner Pilger, und Wallfahrter, 
welche iht Heimat wider zu erreichen trachte⸗ 


ten, und lieber bei der Rüfung des Morgens, 


als beim Sonmebrand veiferen, behaupten, und 
bezeugen alle, das fie vom Mebel recht ſt art 
befeuchtet worden waren, „Dir hieſige Dom. 
türmer, welcher 300 Werkſchuhe Höher wohnet, 
als wir alle, umd nebſt feinem Gehilfe werel⸗ 
weife die ganze Nacht über wachen mus, fagte 
uns, das gegen 3 U. bed Morgens bie Spin 
nengewebe auf dem Turme, welche dee freien 
Luft aus geſezet find ‚ mit. einen Reife uͤberzd · 
gen waren. Iſt deun Reif nicht gefrornes Waſ ⸗ 
ſer? — Hier einmal iſt es ſo; und mehrere Zeug⸗ 
niſſe koͤnnte man von unverwerſlichen Zeugen 
aufuͤhren; diſes hindert nicht, das es anders. 
wo auch anders fein kann, welches man hie 
mit nicht abſtreiten will. Noch etwas befons 
deres ift, das gewiſſe Leute, weiche bit gemein« 
fien elektriſchen Verſuche nicht einmal willen, 
dem Publifum ald eine unwiderfprechliche Ger 
genwart dev Elektrizität angeben wollen, das 
die Lichter der Bergfunppen ausgeldjcht werden, 
Wem ıft denn noch unbekannt , dag mittels ber 
Elektrizitaͤt ein frifch ausgeblafenes Licht wider 
inm Brand gebracht wird? 
‚ * Unferm Dafürhalten nach beweiſet die Erfahrung 
ber Bauern, Waufahrter und des Domtürmert gar 
nicht* wider bie Zrölne des Hehrrauchs Ein na 
Mebil beſonders in den Gtanden der Dämmerung 
fann m den tieferen ſowohl, aid höheren den 
der Atmolphaͤrt ju-gleicher Zeit mit bem trofmen Mes 
bel zugenen fern. jener ift die gemeine Art von Mes 
bei, wovon folgendes die Theorie il Wenn aus ir⸗ 
gend einer Hrfache Die Dimſte nahe bei ber Oberfläche 
derdiket werben, geftalten fie einen Nebel; und ber Mes 
bei in einer Höhe geſtaltet eine Wolke. 
fen Urſache der Entitebung der Nebel gibt man bie 
Erfältung des unteren Luſtkreiſes an, und, bie Erfah 
rung lebret ung, das fienur in falten Monaten berr« 
fehen: fie entfliehen gemeiniglich zur Machtzeit, oder 


Zur gemein 


— 


doch 
waͤrmet ifl, und derſchwinden ıne 
—* N non: xſchwinden meiſt ger 


ei; 

iglid ein. Allein vom diſer Ürt ift bee 

fige Nebel, oder — ſagen, Hehrrauch 

 Banje Sommertaͤge in gr Dunfel einger 

! —* gar wo. rn ein a ir 
Gegmen u den Gcheitelpu cet — 

durch bie rkung ber Son gar nicht jer» 

ſtreuet wird — das durch eine ſo zu fügen ſtets fort» 

—— W von im nur junimmt — 

i 


‚ um ſich hierin micht irre zu fuͤh⸗ 
ren, nur bie Probe jur Mittagszeit, und man wird 
wahrnehmen, das auc der emptindlichfte Feuchtigkeits⸗ 
merjer feinen Ausſchlag tür Närfe gibt. Ein überzeus 
gender Beweis, bas die anyejeigren Frühenebel , wel» 
he geneget haben , von bem gu gleicher Zeit ausgebrei⸗ 
teten — Mebel beinahe wefentlich unterſchiden 
waren 


Ital ien. Die Nachricht, das der Bin. 
politanifhe Hof den Zehter, wie gewöhnlich, 
Sr. päpftl. Heiligkeit zu überreichen fich gewei⸗ 
gert hätte, wird aus R om wibderfprochen. Die 
Urberreichung geſchah von dem Eonteftabile Don 
Eofonna, wie alle Jahre, am Vorabend des 
Herer »und Paulfeſtes nah bee Veſper in der 
fl. Peterskiche. Die Präfonifirung des Bis 
ſchofs von Potenza wird alfo ficher bald vor 
fich geben, indem der fpanifche Borfchäfter Dus 
ca Brimaldi, der zugleich ‚bie Gefchäffte des 
Renpolitanifchen Hofes zu Rom vertritt, einie 
gr Tage vorher mir dem Papft eine lange Un⸗ 
terredung hatte, und ſich hierauf zum Cardi⸗ 
nal Statgfekrerär verfügte. Monfign. Serrao 
wird nur einen eigenhändigen Auffaz des Pape 
fies zu unterfohreiben, und biemit, ohne erſt 
ben Richterfpruch des Erjefuite Zacharia, und 
bes P. Mamachi erwarten zu muͤſſen, feine 
Schriften rechtjufertigen haben. P. Zacharia 
arbeiterwirklich an der Widerlegung der Schrife 
ten wider den ehelofen Stand der Fatholifchen 
Geiſt lichen. 

Pparxis, den 4. diſes. Unſer Miniſter der 
auswärtigen Geſchaͤffte Graf von Vergennes 
bat kuͤrzlich die ſichere Nachricht erhalten, das 
der römische Kaifer gegenwärtig ein bloſſer Zus 
fhauer des Kriegs pwiſchen Ruffland und der 
Porte fein werde. Uibrigens verfichert man, 


das der Hof dus Ruſſiſche Manifeſt, oder die 


nur im ber Brühe, die Luſt von ber Son⸗ 


einung eined fogenanmmten naffen 


Erklaͤrum bar. Sersegungsgende, wele Se 
land beivogen. haben, die Erimm zit feinen 








Teuppen beftjeit yw Saffen , bereits empfangen 
babe, —— fol an verſchidene Hs 
fr EB % Berliner, Copenhageuer ıc. 


er (ehe, So vil iſt gewils , das ſeit 8 
Tagen in umferm Departement der auswärtie 
gen Geſchaͤffte bie groͤſte Lebhaftigkeit herrſcht, 
und man will, das die tuͤrkiſchen Augelegen⸗ 
beiten ſelbe verurſachen. Am Sonnabend zus 
vor Fam ein Eourier von Berlin zu Derfailles 
an. Don dem Mitbringen desfelben wird fehr 
verfhiden gefprochen. Allein es hertſcht im Ea- 
binet die gröfte Berfchwigenheit, und alles, was 
bier darüber geredet wird, find Gerüchte, bie 
heute gehen , und morgen fchon vergeilen find, 
So vil jcheint Inbeffen ficher zu fein, das wir 
beh einem Türkenfriege feine ganz müffige Zus 
fhauer biliben werden. Geſtern gieng das Ges 
echt , es feie eine Allianz zwifchen Ruffland 
und Nengelland gefhloffen, zu Folge welcher lez⸗ 
teres an erſteres 22 Meibenfchiffe geben würde, 
Berfchidene Politiker glauben aber noch immer, 
das fein Krieg erfolgen ; fondern alles in Güte 


‚beigelegt werden värfte, 


Är;, 
Das die Priegerifhe Oije fo merrig ald der Mar 
triotifmus Hifi unter demgenminen Daufen ber —* 
ofen nommen babe, bewweifet folgende Begebrnbeit, 
che kurzlich dei der Auffuͤhrung eines Nationale 
ſchauſdils Peronne fauvee hier jugetragen bat. Eis 
ner von denen, welche ſich im Amphitheater befanden, 
war gerabe ober denen, welde die Aaftionmacher dei 
Parterres genannt werben, unb welche ihn fehr ums» 
Fi in feiner Aufmerkfamteit Nörten: er rief al 
v zur Wade: „Wache, machet doch, das fie ſchwei⸗ 
3. Der Soldat, welcher von dem Schaufpile gang 
geriffen war, und den Schaufpiler eben fingen 
börte: „ Ah! que je hais I’heureux Francais « : 
wie baffe ich fo ſehr dem gläklichen Franyofen,, glaube 
te, das er ben Schaufpiler fhreigen beiffen follte, und 
gab zur Antwort: „ Morble! das würbe er ſih nicht 
unterjteben , mir ins Geficht zu ſagen. Wein, was 
will ich machen ? da ſtehe ich nun einmal, umb darf 
meinen Polen nicht verlaffen..... Seitdem die 
Uademie des Jeux foraux zu Zoulowfe bekannt ge 
macht bat , das fie auf die befte Mede über die Groͤſ⸗ 
fe, —* Wichtigkeit der ge in Vordamerika 
eihen Preid von 450 Linres gefest babe, ein lin- 
befannter difen Breid auf 1200 rt, m 


"— Unfern Raturforfhern, Phofitern, Aſtro⸗ 


namen, -Aademifien — Encyclopaͤdiſten nebfl 


40 
% übrigen fhönen Geiſſern mit bem Hut uns 


ter dem Arm gibt die ijige nebſie te Witterung : 
term Aufs 
m. Sie 


und bie Feuerfarbe der Tieben Gott 
und Nidergang nicht wenig zu (chi 
raͤſonniren fich fat Helfer Wer ven 


über ven Mofpruing, 
Urfache, und Folgen bifer-ungewöhnfichen Er⸗ 
ſcheinungen. 





de la Bande hat, mim dem gemeinen Manne die 
Angſt zu beuehmen, klar gezeigt, das man im‘ 


3. 1764 die Ähnliche Witterung gehabt habe, - . 
ohne ſchaͤdliche Folgen für Feuchtbarkeie md 


Sefundheit. — Man fpricht ſtark von einem 
Lager , weldjes der König in Flandern errich⸗ 


fein wird , and von einer Armee, die ſich un. 


tet Befehl des Prinzen von Eonde verſammeln 
foll: and geht die Rede von einem anderen 
Kager am Rheinſtrom unter Marſchal Yroge ' 
fo. — Graf von Artois iſt geftern nach Span 
abgereifer, 

Aus Potsdam ift die Nachricht eingegan⸗ 
zen, das Ihre Ein. H. die Prinzeile von Preuſ⸗ 
few den zten difed Rahm. um 4:2. U, abermaf 
von einem gefunden, ımd wohlgeftafteten Prins 
zen gküflich entbunden worden iſt; nnd Mutter 
une Kind fich ſehr wohl befinden. Der Wexel 
der Ruſſfiſchen und Franzöffcher@onriers über 
Berlin, und nach Potsdam ift gegenwärtig fehr 
Rarf, 

Lonbdner Nachrichten, Priny Will 
helm Heinrich, der ſich num hier. befindet, und 
mir L. Hood aus Weſtindien zuruͤkgekonimen 
iſt, wird mr hier allgemein verehret. Noch 
kurz vor feiner Abfahrt aus Jamaika hatte er 
einen Beweis feiner nienfchenfeenndtichen Denk⸗ 
art oegeben. Ein Midichtpman auf L. Hoods 
Forte hatte ſich gegen einen Öbdereffisire vers 
gangen, und ward von einem Kriegsrarh, wo⸗ 
bei L. Hood präfidirte, jum Tode verurteilt, 
Ale Midſchipmen waren teaurig, und elften 


ihren Kameraden gerne retten: allein die Zeit 


rigen. Ei Nomwlei fies ſich dadurch b 
Dee gemeine Haufe -fieht bie - 
Sonne im difer ihrer feltenen Farbe als ein 
Modell zu neuen fürrigen Kugeln gleich denen, 
die dort vom jenen Felſen aus Gibraftar her. 
abfuhren, an, und nimmt den Tuͤrkenkrieg für ' 
bar und erklärt auf. Der berühmte Aficonom - 


wär zu Ench, um ſich dechalb an die Mbtiiien 
litaͤt zu wenden, Det Prinz feste fogleich, | 
eine Sitiſchrift an Admiral Rowiei für den 
glütfihen auf, unterſchrib fich obenan old 
fhipman , und denn unterfchriben ſich bie ab 


und schenkte dent Verurteilten das Leben, 
-.* Briefe, die man, mit einem fo eben. in Falng 

aus —* nen Botenſchiff er 

——— — mi 

einem 

—— 

Bekanntmachung bei Fridenß bir nad i 

gen in den ve migt Staten zu 

mit folder Ya andelt, für, 

(dägten , mit ihren Samilien ti D» 






















hen zu Pönnen., 
Stich su laſſen. Das 
* ut, Die Ahr aller der 


zu erfchi even, die um Schuz ji füchen Mid ma 
königl. Linien ‚gefüchtet bitten. - Dife Berichte; 
in weitern, Die Umerifangr ichränften hren 
mie auf an ein‘, die die Waffen ergrife 
ten, ober Aufwiegler waren, fonderm af al 
Unterſcheid. Dife guten Leute, bie nun um ii 
lands Sache Willen einem fo b ikſal unterl 
gen müſten, feier fo Aufferft auf f, 
Begebung verzweifiungepallr —— — 
gehalten werden könnten. Gie verwimiht 
ihre Kegirung, weil le die Hand dom ı 
en, unb ihre Landsleute, die ſe 
Igten , und mwünfcten , das «6 ihren‘ 
te, beides in der roben Wildnis Ne tiamb 
fie im Anfang det Heumonatg zu ewecichen Pohen, de 
hi een ni —— der jüngſt Lort 
engborougb, ald er bei einem baus up: 
fab, ſagte fpöttifh:„ Der Weg zum-Mbel. 
gen, iß eine N Sadıe, & fauffefter 
Iimder , dem das Ding im bie Male ro 
su Leibe, allein ein. Aen ber Jegte A 
nud erzählte folgende Sefchichte: „Ws der ig von 
Cambaia in gröfter Pracht aue ritt liefß ein e 
ter —* —* * den —** Se. * 2 
zen von Zorn erbranmt, 2 bertjenigen zu den 
Ken Ehren und Wii den erbeben wollten, ber —3 
keidiger tödten würde. Einer feiner Michter, der im) 
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ecefiicher Bogen ſchinn war , -ichifte fogleidh-einem Weikt - 


ab, und, fchots deu verwegenn Vogel j 
en difem. feinem ‚gewaltigen. Dienft ‚murde, er jum 
Ben einer beträchtlichen Stabe, einer der wichti 
en Feſtungen in Indien gemacht #' PITT: 
ein. allgemeines 33 worauf der, Schott 
fragfe, was der Richter denn wohl für ein Landsmann, 
eweſen fele: Sicher ein Indianer antwortete, vba? 
Aengelläuder. Woblanı ib bin.iufriben , ermiberete ı 
der. Schorte, weil fie nichts einheimiſches darımfer s 
Hal — Und Diemit war der ganze Prozefg in Eine 





* reiten, den ıdten Heumonats (Yufias) 1783. 


M une hen. i 
Aus Pietmefs wie unterm- ten Bis 
fes folgende fuͤr die Erziehung ber —æeúù 
Ae lge Nachricht : Der auge 
‚ont man ⸗aller Hrte zw Wer» 
‚Kem Lande Nürmal ers 
ven Kindern "ie normenbigen Kenirte 
niſſe der Reſigion, und andere ihrem Alter und 
Skandt angemeſſene Wiſſenſchaften beigebracht wer⸗ 
den, hat auch bier zu einem Ähnlichen Verſuche 
Aufmounterung gemgcht. Durch die, grodmütige 
Unfe ſiczung der 7— reichs freiherrl. von Gum̃⸗ 
ken en. Kerthaff, Weihe Sie der neuen 
SArdteinriitung Anfangs entgegen ſtehenden Hin 
derniſſe mit’ allenr Eifer aus dem MWeg'rdumte, 
und den Fortgang des neuen Schulmefens aus eh 
enen Mitteln durch ergibigften Beitrag befoͤrder⸗ 
kam es den zoſten Dradın. wirklich dahin, das 
die Kinder fih tm, Sfonde ſahen, eine öffentliche 
Brüfung auszuhalten, wo —5 — viſen anfehnfis 
hen Sften auf Kerfhlbene Fragen aus dem Chrk 
ftentume der Moral, Dee Refigiensgefchichte, der 
deſe⸗ und Rechtſchreibluuſt, den Antangsgründen 
der Erdebeſchrelbung, der Rechenkunſt uünd ande⸗ 
‚zen nötigen Senntniifen. mit Beifall: antworteten. 
Man iſt nun bemuͤht, diſe nüzlichen Anſtalten im⸗ 
wer mehr ihrer Vollfommenhelt zu bringen, 
und dem Batterlande was und Hrauchhare 
Bürger , und Eandiente jur erziehen, | 







Ausländifche heiten. 

Wien, den nz. Difes. Schon geftern Nachmitt. 
—— Se. Majeſtat der —** * erde 
a rue ; gen mr Augarten ad, und nahmen 
Hal Srigrägrrer KARf ei Erf um Koi fe 
een Sie in die Stadt. Nun: im Sehn⸗ 
Fauf hie Sun Seiner Antımft ;befonders, 
weil er auf ber Meife geſagt Haben folrz „Menn 
meine, Wiener wüften, was. ich ihnen für Freuden 
mitbringe „ es gienge mir die halde Stadt enrge» 
gen. + Diſen Fre . wir und fs begierig 
enfgegen, als immer Minder fein innen , die Gen 
fihtnfe zu fehen, die ihnen ber Watter von der Meſ⸗ 
fe mitgebracht hat. Wer da ein Nischen ind Ras 
binet gufen-fönnte ? Allein dag if feſt verfchfoffen. 
Am 23. v. M. waren, Se, Majeſtaͤt um Mittags: 
zeit in Lemberg angekommen ; hatten ſich aleich 
nach Ihrer Ankunft einige Stunden fang mit den 
Statthafter Grafen’ don Brigibo unterrebet, und 
hierauf Drittägs gefpeifet. "Die Übrigen Tige man 
se. Sie unabidifig in den bertigen Gerchäfften bes 
wire. Am 1. difeg gieng die Abreife vor, und 
e, Maj. reifeten über Eperies, Kafhar , nnd 
die hungariſchen Vergflädre zurüf. Kurz zuvor, 
ad am 18, Brachm. botte eine naͤchtliche Feuers 
re Bei in Galtizien 364 Adnfer eingebe _ 

‚herr z aim Gtüfe Hatten die Raufleute Zeit ge 
woirnen z hre Warenlager auf die Seite zu ſchaf⸗ 
fen — Nun geht die Rebe „ das bie Aufpehung 
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A eermeiter und Trinitarier Fine don den er» tern beyiehen,tmb ſowohl baß ’ EIN 
‚ften Reformationsarbeiten des Raifers fein werde. Jr Biicofe von ; Alma de vr eig 
Das groſſe Armenhaus, wovon Ian wor ⸗ 


"und. bad Prieſterbaue ac Brünn. neslege 


den war.g das e8.zu einem allgemeinen Kranken» "Sn Hungarn folen ie fo dich fern, Das. man fa 


haufe beffimmt war, wird, wie man td 


der Kaifer entfchloifen fein , in jeder 


Häufer zu faufen, und felbe zu Spitdlern einrich ⸗ 


ernimmt 
> * 
er Spitals gewidmet werden. Hin ol han, ale: 

ge j \ alsgonft. Briefe von Trentfcfn aus tl 


— 


ten zu aſſen. Wie weit diſes wahr, oder erdich⸗ 
tet feie, mus die Zukunft lehren. Don den ges 
fangenen Verbrechern , welche bier ‚im —— 


die Shuberung der Gaͤſſen, mund andere 


che Arbeiten verjehen muͤſſen, fagt man , das fie 
Eis nad) üngarn gefchitet werden follen, um das 
eo Schanzarbeit zu verrichten. Bei dem Bau 
des groffen Arımenhaufes hat eine Weibsperfon in 


Mannskleivern ſchon 6 Wochen als Tag 


ner ‚ger 


arbeitet , und fich wegen ihrem. befonderen. Fleis 


ehr ausgezeichnet. Sie if. nunmehr im Friden ent» 
Pen — weil man von Ohnge faͤhr ihr Geſchlecht 


entdetet hatte. Ami 14. diſes wird ein Ihrer chhn⸗ 

heit. balber faſt allenthalben betannte⸗ Stubenmaͤd⸗ 

chen wegen. ſehr beträchtliher Hausdiebſtale auf 

die Schandbühne geftellet werden, und ſichtr eine 

Dans Zuſchauer ud ini — Sdmmtlihe & k. 
{ 


worden: 
jeitär & 
gt ' nenerdinge aufgehoben , und 60000 


bäude Find bis auf weiteren Befehl eingeſtellet 
heit, ‚es wider Krieg, und Sf. Ma 

1 felbft die Atuſſerung davon‘ emacht haben) / 
ınige wollen willen , das das intendorfer Las 
| M, eilfertig 


Ungarn ziehen follen: andere aber behaupten, das 

ur Marich erit mach dem grbaltenenYagervor fie) gehen 
ede: Schweden , und Benedig, mo ebenfalls grojr 
Be enn gemacht werben ı hätten ſich mit den 
n Karueemähten vereiniget , und ber König aus 
Berufen ſich vrtläret » dad er zur Bedekung Polens 


IR. verwenden wöle. Ge. Maj. der Kaifer lieſ⸗ 
Ken au ıwırflich in Ungarn alle um die Feſtungen li⸗ 
de 


Aufer, ımd Gä,ren ſchleifen als wenn 


—9* feinen Anfang genommen hätte. Das je% 
Maänifet wegen der Anſorüche der Rufen au 


ber Krieg 


die 


Erima wird ebenalis bier erwartet. Mit den Trup⸗ 
pen im der Bukowiue ſollen Se. Mai, nicht debr zuufri⸗ 
ben geweſen fein, woyon man allerlei Urſachen mut⸗ 
maffet. — Der Bif dof von Paſſau if bier eingetrofr 
ee , um feine Augtlegenheiten jelbit abiumadden. — 

an fugt, das anjtatt der Zreanfiteuer zur Erreichung 
des Surrogatd die Dominikal » Koutribution erhöbet: 
dabei aud das Zar» und Ungelb auf eine andere Urt 
abgenommen, entgegen aber weder eıne Schuldenſteuer, 
noch Syrre » oder Liniengelber dem Yublitum mehr 


anfgeslirbet werden foilen. — Das von den 


Mönchen 


perlagene 1). Thomastlofler su Brünn wirb die daſi⸗ 
ige Landestielle mit allen ihren untergeordneten Uem⸗ 


rer. 
, 


Diſer Dualisät i 











-bije$, und Berichte vo "Baden i 
Wien find Re nee? ein "Denn, J 
— Ser mır fie feine Eufk Oftonb ie 
den reifere, brauchte auch difes Jahr das Bad, 
aber im Babe ben Veritand , und befindet ich nu 
im aniſchen Be 
Prag den /1d, Heu Noch einen Nach · 
trag zu den traurigen Berternaheihten vom 
Alen difes Monats. Fa Pilfn be 5 
man ſchon frühe gefährliche Werterwolten ; | 
Blij fiel wirklich in das unweit der Stadt ge» 
legene Dorf Dobrafen, und zündete:: doch loͤſch⸗ 


te man’ das Feuer, che es ſchaͤdlich wurde. 


Adber Nachmittags ward Herder Himmel trau- 
tig finfter, und ein entſezlich fuͤrchterlicher Schlag 
traff den auf dem Ringe ſtehenden Pfarrkirch⸗ 
turm, und toͤdtete von 10 wider das Gewit⸗ 
ter laͤutenden Perſonen fer auf der Steile an 
dem Auftommen der vier übeigen wird ſehr 
—— — Gleich ſchwere Wetter waren 

in verfchidenen "andern Orten; und: in Es 
follen an dreiſſig Menſchen (Kinder mit eins 
gerechnet ) durch das Einfchlagen des Donners 
ihr Leben eingebüfft haben. Vom leztern Or⸗ 
te haben wir noch Feine anthentifche Nachricht. 
So iſt auch von Kladrau Fein ſchriftſicher Ber 
richt an und angelangt, aber. man erzäft, das 
23 daſelbſt mach einem entfeglichen. Gewitter, 
Schloſſen geworfen habe , die an Groͤſſe Zie⸗ 
genfäfe übertraffen, Sie fielen fo ſtark und 
häufig, das man nicht mehr unterfiheiden fann, 
auf welchem Felde Korn, Weisen, Gerſten oder 
Haber geſtanden. Man rechuet den dadurch 
verurſachten Schaden auf Millionen. — Auch 
unfre Nachbarn in Glas haben einen nicht min ⸗ 
‚der beträchtlichen Schaden erlitten. Am zıjien 
vorigen Mon. erhub ſich dafelbft gegen 3 Uhr 
ein fiark anhaltendes Donnerwerter , ber dar · 
"anf folgende heftige Regen dauerte die ganze 








Nacht hindurch, und bis Sonntag als am 22+ 
fien Mittags zwifchen 11 und 12 dr war das 
immer fort warende Waſſer fhon auf eine Hs 
He geſtigen, davon die Alteften Leute, und kei⸗ 
sie Tabrbäher ein Beiſpu willen. In ber 
Rofsmarkter Vorſtadt bei den PP. Minoriten 
flig das Waſſer über die Firchhof » und Gars 
tenwänern in bie Kirche hinein, ſtuͤrzte die Ale 
säre um , und da man mir Mühe das. Hoch 
wuͤrdige aus dem Tabernakel gevetter, über» 
ſchwemnte ed auch den Predigtſtul, fo wie es 
ausmärss auf dem Zirchhofe bis am die Finfter 
des erſten Stoks anfhwoll, und eine Höhe von 
4 Klaftern erreichte, Der ganje Rojsmarkt, 
die Königahainer Gaſſe, und die auderen Straf 
fen fchinen mehr einen See zu formiren, und 
die Menſchen muften, um ihr Leben zu vetten, 
fih auf die oͤberſten Böden Hächten. Einige 
fünfzig, von denen man gewifs weis, fonnten 
ihrem Schikfale nicht entgehen. Die beſt imm⸗ 
tere Anzal hat man noch nicht erfahren. Auch 
wurden 14 Häufer, ein Hof neben dem Stadt⸗ 
vorwerf, und die Zeugfchener von ber Gewalt 
des Wallers mir foregeriffen. Der gröfte Teil 
don den Haͤuſern auf dem Rofsmarkte, und ume 
ber find dem Einſturz ſehr nah. Die hoͤlzene 
Prüte bei dem ſchwarzen Roͤſſel, und der Koͤ⸗ 
nigshainer Steig find weggeſchwemmt; fogar 
bie fleinerne Prüfe hinter den PP. Franziska⸗ 
teen ſtürzte duch bie Gewalt der Fluten in 
ber Mitte zufommen, Auch die Prüfe auf der 
Schleuffe vifs ſich los, mund garnje Häufer mit 
Menſchen (hwammen auf der Schleuffe mit 
fort. Bei der Baͤkerei unter der Schleuffe fuͤhr⸗ 
te der Strom über 500 Tonnen Mel weg. Die 
Mäuern unter der Bäferei , fo über dem ver 
deften Wege von ber alten auf bie neue Fe⸗ 
fung gewölbt waren , ſpalteten, und in bem 
Soljmagazin iſt nur lediglich am Steinfalze ein 
Schaden von 50000 Rthlr. gefchehen , indent 
eine 16 Zentner fchwere Banke nun ganz leicht 
mit einer Hand vegirt werden kann. Die zwei 
Mahlmuͤlen find völlig zerriffen. Die Waffer- 
tünfte nach der alten Feſtung ſowohl ald nach 


Be 


der ‚Stade ind pörig unbrauchbar , DM. <« 
Stadtwaſſerturm drohet den Einſturz. Kurz 
die ganze Gegend von Holzplaun bei der Obern 
muͤle, Nofgmarft , Königshainergaffe bis auf 
Die Anhöhe des fogtmannten Ungels war alles 
ein, Waſſer. Sogar die Baftions am grünen 
Tore Jind ſtark erſchuͤttert und gefprungen, im 
dem Freithofe vor. gedachtem “Tore iſt eine 
groſſe dike Linde bis an die Aeſte von der Erde 
serichlungen worden, und in: der Stadt in der 
Waſſergaſſe ſtuͤrzten zwei Hänfer ein, welche 
Eraͤugniſſe man einem verfpürten Erdbeben zus 
ſchreiben will *). Die Wege von Gla; bis fan. 
dee find völlig. zum Fahren unbrauchbar ger 
macht worden. In der Warte iſt eine Stre⸗ 
fe von 30 Schritten der vor 16 Jahren: news 
gebauten fleinernen Pruͤke eingeſtuͤrzet, ohne 
die uͤbrigen Berwuͤſtungen zu rechnen, die ſich 
ſpaͤter hin noch entdeken werden. Wir wagen 
es hier nicht, den mannigfaͤltigen Schaden zum 
taxiren, und warten lieber auf einen umfläuds 
Uchen Bericht.. 

*) Erdbeben darf es nun eben nicht fein, un eine 
Mauer zu — * 8* 2*2 oder eine 
Erbe hineinarbeitet, und Pa — 2* 
diſche Gewalt ph eın.n ſreſſenden Weg Öffnet, die Bes 
erg um fih herum mitwegſchweinmt, oder aud- 
were Wei De unter Bi ananıe Güde Dart a 
Be Buß zum Weichen dringt ,„ und ſich nein 


. &lavowien, vom zgtem difes, Der Ausbruch 
der Peſt in Boifnien Hat fich durch widerholte Nach⸗ 
richten ** Dem zu ‚zolge iſt denn ſogleich 
alle Semeinj ft zwiſchen unfren uub ben jenfeis 
tigen Unterthanen gefperrt, die Kontumaz (wie 
Jüngft gemeldet wurde ) auf 42. Tage verlängert, 
und ber Grenzfordon wider durchaus beſezet wor» 
ben. Dem Vernehmen nach gieng der Marſch der« 
jenigen Spabis, welche an unfren Grenzen wohn⸗ 
haft find, nicht nach Bulgarien in Die Gegend von 
Wıddin , wie neulich berichtet wurde, fondern nur 
nah Travnik und Seraglio, das iſt, nach den e 
in Boſſnien beflimmten Sammlungspläen , wo die 
Mufelmänner ſich in groſſer Anzal zufanmenzies 
ben. - Wegen der Menge des Volds find alfo auch 
die vorigen groſſen Preife der Lebensmittel noch 
dit höher gefligen, und nun wich der türkische Acr« 


. hi as ww 8 und ein Biert 
haut, Mur Pla See 16 

es in- Boffnien mit den. Preifen der Be fe 

fon aufs höchfle gekommen, indem fich ‚niemand, 


erinnern fann‘, bas man in befagtent Lande dije * 


meine Feo ten Kukuruz, jemals ſo theuer bes. 
zaler hätte. Eine ſolche Theurung bat unter den 


Tuͤrken, deſonders umer dem gemtinen Wolter 


ſerhand Ausfchmeifungen und Gewaltthaͤtigkeiten 
jur unvermeiblichen Folge, und oft rotten ſich gan⸗ 
je Haufen zuſammen, denen alles willlommen 178 
es mag, ihren ** Mitunterthanem ‚. oder Freie 
den —J fange man. vor der Sperrung al⸗ 


fr Gemeinſchaft mir den Türken, wegen ver bei 


ihnen ausgedrochenen Peit, zumeifen noch Gelegens 
heit Batte, mit einigen zu fprechen „ fo verfichers 
gen fie immer, das maniden Bruch zwifchen Ruſſ⸗ 
fand und. der Porte nun nicht. mehr bezweifeln daͤrf⸗ 
te „ indem er wirffich ſchon erklaret wäre „ und bes 
reits auch die Feindfeligfeiten ihren Anfang genoms 
men hätten. ber werm und in welcher Gegend ? 
Difes wuften fie nicht zu beſtimmen, fü das ihre 
' Iingabe immer noch zweifelhaft bleibt. In ihren 
Erzdlungen machten ſie auch vil Mühmens von- ih 
rer Hrtillerie. Indeſſen willen wir aber doch, das 
die Kanonen imihren Feſtungen fi immer indem 
alttürfifchen Zufiande befinden. Unſre —X 
menter indem Meititdrbezirke haben den Befehl 
erhalten „ werefweife in Batallionen zu exereiren. 
Auch. vernehmen wir , das verſchidene Negimenfer, 
fomohl von der Kavallerie als Infanterie , auf dem 
Marfche aus Ungarn nach Sladonien begriffen find, 
Bon Belgrad aus vr den aıflen: difes ein flars 
fed Ranoniren gehört, welches aber weiter nichts 
gu bedeuten hatte, ald das die Tärfen oder vil⸗ 
ehr ihre Artilteriften , wie man nachher vernahm 
nit ihren uibungen den Anfang machten. Sie has 
ben ſich in gehöriger Entfernung, in Form eines 
Thores, ein Zil ausgeſtekt, an welchem fie nun 
fait. unımterbrochen ihre Geſchiklichkeit üben. Wir 
find weit entfernt, dife Nation fo gering zu fehdyen 
eis es ſonſt, wein man ſich mit Auskindern were 
gleicht „- fo fehr gewoͤhnlich iſt; indeſſen wird und 
aber doch gefehriben , das fie am erflem Tage im⸗ 
mer vichterem, wafer nach dent Zile feuerten , und 
es Immer verfehlten ‚ Inden die meiſten Kugeln wohl 
so, ja zumeilen auch 100 Schritte irre giengem 
Erich tratt ein Mann hervor, der gleich anf den 
erſten Schuſs richtig traff; und dis machte ‚das 
er für einen Renegaten, ober für einen verffeibes 
ten Ausländer, die ſich ist häufig bei den Muſel—⸗ 
mÄnnern melden, angefehen wurde, Der Balla 


‚nicht geimelbet. _ Die Anzaf der 18 


| —— hatten, an eine-b 
eine , 
 Schiffsmälen zu fol “ Da —* 







Statthälter eben fo richtig getroffen habe, ı 


d Spah 
rad — et ſich faſt alle‘ T und 

ee auch nad) und nach Zuswötter ober 

en Difer Tage wurden eine Drenge Vontans nd 

transportivet, die aber.ndk 


Beſchadigung ‚ablaufen Fonnte,-fo hielt; 
Offmer — Ge an harte inön Bes 
richt an den Hn. Kommandanten ady und. befahl, 
ohne ſich zu befümmern, ob die v 
vermutete, oder nur vom E + 
Pontons fo —— is der wegen 
der verlangten Eutſchaͤdigung 
Die chriſtlichen Unterthanen ber Türken: eh 
reits faute Beſchwerden über das hatte 3 
ihrer Frerren , mit’ dem Vetheuern ad i 
Leben unter diſem fo ſchwer drökenden Zoche von 
Tag, ju Tage befchwerlicher werde. < inter aibes 
ven befand fich zu Melnet im: Griechenlande ein 
Pe enge San Dricharl, der erf 
vor. 2 Jahren wider na e —52 ! 
den verſchidene unfrer 338 
hr wohl kannten, Bon den Se 
haben feine. Fremde, die ſich 
wegen in unfren kanden befinde, folgende D 
richt erhalten: Michael forderte einen newiile 
Mufelmann , der ihm ofngefähr 6ooo. Ft, fhuldi 
war, und von dem er durch alles Zureben und Bi 
ren nicht das geringe erhalten. Fonnte , vor Gier 
richt. Der Beflagte erfahui: "Mber trone fe 
er feinen Glaͤubiger, was er wolle, a 
Antwort: mein Geld , zog er plözlich eine Pifkoke 
hervor , firefte dem Kidger auf ber Stelle todt 
Erde, und nahm die. Flucht, Langſam erhob» 
ber Richter, nebfl' feinen. Heiligen‘, * die note 













er Freugweife über" einandeh gelegten: 
rief: Halter ihn fehl. Allein der Shdffer war be> 
reits enıflchen; und for mufle man aus dem gans 
zen Vorgang ſchlieſſen, das alles difes yon dir 
des Schuldners mir. dem, Richter ſchon vorher 
abreder war... Es half auch nichts, das. dem 
tigen verfchidene Gerichtediener pachgefchift Wurden; 
denn diſe verſtehen den ——— —— 
Schuldigen, wenn er ein Muſeſmann iſt, —*8 
was Geld gerne laufen.“ 


u 













ünchen, 
um 3 auf 9 U. wurden wir von 
chen Vergnügen überrafchety Se. 
£urfürftt. Durchleucht , unfern gelichteften Landes⸗ 
vatrer nach einer) Abweſenheit von dritthalb Mo⸗ 
naten und etlichen Tägen in hoͤchſtem Wohlbefin, 


den in unfren Ninginauern zurüf eintreffen zu fehen. 


An bas Pubiitum. 

Zur lezthin erzälten Mordgefhichte mus ich als 
einen Nachtrag anflıgen, das durch weiſes und gut» 
rhätiged Bemühen der Adminiſtration zu &.. wirk⸗ 
lich eine gelernte Hebamme angeftellt worben iſt, wel⸗ 
che, wenn fie nicht eben burch Beruffgefchäfte wäre 
verbinbert gemwefen , ohne Zweifel das unglüfliche Weib 
wirbe gerettet haben; fo aber war fie in bem nemlis 
chen Zeitpunkt beieiner Gebährenden, und konnte zu 
Bifer Unglütliden nicht abfommen. Ein Beweis, das 
es höchfindtig waͤre, mehrere der Geburtshilfe Erfahr- 
ne im ländlichen Gegenden anzuftellen , umd den rühms 
lihen Beifpilen zu folgen ‚bie bie Adminiſtration zu 
& .. gab. Danf jebem, der im Namen des Batter- 
landes jur Mettung ber Mitbürger beiträgt, und Se⸗ 
gen des Emigen über fein Haupt. 

Sortfesung von dem Befchlus meiner Schreibtafel, 

Ich wollte mit meiner Schreibtafel ausfegen, 
nachdem ich aber in Erfahrung gebracht habe, das 
fich nicht die Vernünftigen, fondern nur die lins 
eg re hierüber aufbielten ; fo habe ich für 
gut befunden , wider fortzufchreiben. 

Meine Mezepten find vol Wermut — aber 
gut für den, der einen verbaulichen Magen hat. 

Was ſchmaͤcht ihr denn um Himmelswillen fo! 
Meil ich euch eure Fehler gezeigt babe — ihr wart 
immer in Masken — wenn ihr weife werden wol» 
tet: fo mus man euch eigen, wie ihr feit. 

Schmaͤcht nur, ſchmaͤcht nur, bie Rezepten, 
die ich vorſchreibe, find nur fürs Herz. — Sie 
thun dem nicht gut, der feinen gefunden Kopf * 
— das iſt aber nicht meine Schuld — warum has 


ben fo wife won euch kranke Köpfe ? Die kann ich 


nicht kuriren, da muͤſſet ihr Den Arzten gehen. 
Seht ihr nicht in den fehönften Sommertägen 
‚ immer graue Nebel am Horizont auffteigen , fie 
verfündigen, das mir noch fehr ummölft find. 
Warum geht denn bie Sonne biatrot unter ? 
Cie ſchaͤmt ſich über unfre Thorheiten — und über 
unfre Barbareien wird -fie rot — nur Wunder, 
das diſes micht ſchon laͤngſt geſchah. 
Meine Schriften gefalten nicht jeden! , das freut 


det, eure Zähne 


Anhang zur Münchner Zeitung N CXIL 
ee Sn. 7 a —— 
Sonnabend, den ıgten Heumonats (Yulius) 1783, 





mich, denn wenn fie euch allen gefiel y 
es Zei Be ——— — — 
BGute Leute ſagen mir immer, das ich ein Narr. 
bin, weit. ich für euch Sachen — die nicht; 
übel emeink ſind. Sagt mirs doc, ob ihr nrich 
auch für einen Darren haͤlt — denn, wenn es fo 
iſt fo will ich mir aufoffenem Plage für euch zur 
Ader laſſen. Was Fann ich mehr e. ? — Töbt- 
lichfranf find ſchon vile von euch — ‚doch if 
noch nicht alle Hoffnung verlohren, denn meine 
Befifatorn ziehen trefflih.. — Ich bab⸗ gemerkt, 
denn ihr fluchet zuweilen über mich , als wenn ich 
ein Arzt wäre, der euch geſunde machen wollte, 
Ich will alle meine Bucher verbrennen , denn 
—* * u ? Ald mich elender de mas 
n. — Eine Rarrenfappe will ich mi 
en, fie wird mir nüzlicher fein. .- —— 
Der rechtſchaffene Amynt Farb in M enweh 
— und wiedas? Er wurde immerhin mit Edme. 
chelei getränft, und füffen Hoffnungen gefpeifl, das 
no Wagen — 5 — Gott 

n — es werben n ) tſchafft 
auf tr aut flerben. a ak ” 

Aufklärung, o Aufklaͤrung! d 
bas Herz; unter dem Vorwande Far gun 
perderbeſt unfre Sitten um den Gefchmak zu vers 
effern, — Gib mir eine vergöfdete Musfchale um 
bie Edelgeſtein! — Meine Herren ! Euer Ver 
* Ar gros fein, weil ihr ihm nad der Eile 

hr feit gut gekäͤmmt — und trefflich geklei⸗ 
weis, euer Geſicht glar fagt 
mir: warum iſt denn euer Herz fo — 
paſſt ne nicht — rg In 
‚ Warum bluten eure Hdnde ? Ich hab mich 
fehneidenden &lasfcherben — a 4 Ehe 
eine ſuchte — Das hättet ihr nicht thun follen, 
— — * — fir eure Augen. 

3 a, a a; a8 lacht ihr den ? ih 
lache über einen luffigen Einfall — ich he 
wenn.nun einmal die Menſchen alle kriechen müs 

n , bie Eriechenbe ‚Seelen haben — welch eine. 
enge bordirte Kleider — und Perüfen wurden 
auf dem Pflafier herumräfen — mir beucht ich 
febe fe fon mirflich frichen sl; 
. Barum ge enn fo m Lu d bi 
fo.ein verdienivoller Mann? Das ne fake 
»; = 2.5 3* SE ne 
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Seelen find zu mas 


folten ,ald das Getreid märt. 
hr nicht Gelb trägt, 





guter in 
Silberne Gefchnur zu-gewinmen. 
In der Bi ja Minden, welche 
tem zufün onats ‚, kann auf 
ben 7 | Pre 
—— Sillerg ar sw 44 fr. ) find bei 
dem Yorteriefollefteur Rohl unter dent fchönen Thur⸗ 


— Ehiftafeitat. ——— end Simon Fiſcher. 
Eine aͤchte Urkunde bezeiget, das alſchon vor 
dem gabre 1740 Konrad md Simon Fifcher beis 
de Gehrüber und Schmidsfshme des Dörfchens 
LCumpfmuͤhl naͤchſt Regeusbu * erſterer mit 34, 
und fegterem mit =3 Jahren auffer Landes bes 
geben ohne ſich * en wieder ſehen zu laſſen/ und 
be 40 Yahre abweſend feind, Da nam die 
ehfien ® Befreunde um —— der den⸗ 
feiben zugefallenen Erbfchaft ad Pa in fl. 28 fr. öfters 
them ; als ſieht —** big , beide bie 
rüber, ober —— * age fr 
edittaliter vorzuladen, jene, 
—* Labserben ſich binnen — bei nach⸗ 
hendem Orte u diſer Er 1 der und 
ice erheben, © 2* * en, das ſelbe 
am bie aachſten its cautione wuͤrde 
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nad no; Ten; aut. 36 win 10 (den 
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rne Hucdinde 
Den ızten d. Meiſt je | Ro 
cherl eine ſchwarz ſeidene Wer ge⸗ 
—*1* Drein verlohren —— 
——— ne —* > 
Verlohrge Taſche 


‚. BDorgeftern fodf auf bie EL 
—— bis auf den Galgenberg eine Geld: 
tafche veriohren worden , worin ſich an Gol 2* 
eye und eine doppelte Dett Dertd, fodenn 
4 Gulden am ein Gelb 
en fich befinden, Derinige, mel fel« 


nden hat, wirb angelegenft n 
em Zeitungsfomtoir gegen eine ————— 
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a, SRROUCDBEn,. ;; 
j "um verfl. Donnerstage, den 17ten diſes 
Hat.ein um 3 U. Nachm. ausgebrochenes Don« 
nerweiter in dem eine Stunde von hier ent» 
Isgenen Dorfe. Berg in zwei Bauerhuͤtten 
in gleicher Zeit eingefchlagen , eine Scheune 
augenblitfich in Brand gefiefet, und bei einem 
heftig wehenden Winde 10 Häufer in bie Afche 
et. Ohne die fchleinigfl aus unfrer Stadt 
rbeigefhaffte Hilfe würde villeicht das ganze 
ein Raub ber Flammen geworden fein, 
ni wegen feiner Mildthaͤtigkeit, rose 


‚mn: 


muth, und dem thätigfien Eifer, gute Anſtal⸗ 


gem zu betreiben, und edfe Unternehmungen 
zu unterſtuͤzen eben fo berühmter als beliebter 
nger Edelmann aus einem anfehnlichen, ſehr 
nerdienſtvollen Hauſe hat fi ebenfaus bei die 
fer Gelegenheit vorzüglich ausgezeichnet, indem 
er unter die Unglüflichen er ** * 
mit Rath und Unterſtuͤzung an die 
—* Wie verſchweigen defen Bone Sum 
feiner Edelmuͤthigkeit nicht zu nahe zu tretten. 
Die Edeldenkenden koͤnnen Ihn alle. 
vertuf. Man war durch einen den 23. 
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J Mondtaq, den 2a ſten Heumenats (Julins) 7783. 





ſchen Blechhaͤndlern die — — ihrer ausläne . 
bifhen Blechwaren geflattet werben ſolle, die von 
einen. kurfuͤrſtl. Bergamte ein legales Eertififat 
beibringen, das ‚fie ein proportionirtes Quantum 
an Eifengufewaren hieven abgenommen haben, Da 
aber vr anher erfolgt Furfürftt. hoͤchſter Sper 
sialrefolurion wom 6. Fumius abhin weiters gnaͤdigſt 
verordnet worden iſt das von difer Befchränfung 
die kurſriſchen Blechhaͤndler allerdings ausgenom⸗ 
men, mithin dieſelben su feiner Eifenguföwaren Ab» 
nahm bei einen Eurfürftl. Bergamte gehalten, zu 
feich aber ſaͤnmtlichen inländischen Spänglern, jew 
och ohne Tonfeguenz auf andere Handirungm, 
oder Handelsleute, unverwehrt fein folfe, mir . 
ren ſelbſt verfertigten Waren ebenfalls zu hauffs 
ren. &o wird dife Furfürfil. fernere gnaͤdigſte Wil 
lensmeinung durch gegenwärtig weitern Verruf bes 
kannt gemacht, und folchen aller Orte zu publi⸗ 
siren, und zu affigiren anbefofen. Gate in der 
kurfuͤrſtl. Haupt und Reſidenzſtadt Muͤnchen, den 
ııten $ulius, 7783. 

Ex Commiffione Seren, Dni, Dani. Ducis 

& Ele&toris fpeciali. 
Johann Georg Kroife, 

fürfürftt. oderem Landeiregirungsfehretär, 


Ausländifche Begebenheiten. 

Teutſchland. Negensburg, den 16. d. Am 
'y1. bifes find die Ferien bis gten Windmonatd 
am biefigen Reihstagefonyent angefangen wod · 


446 | 
den. Der Furbraunfchmeigifche Gefandte Hr. ' 


von Undada iſt in verwichener Woche hier ano 
gekommen; bat aber bis zu Ende des gedachten 
Windmonats die Hiberreichung feiner Krebdenzis 
alen verfchoben. Kürzlich ſtarb zu Koͤnigswi⸗ 
feu.2 Stunden bon bier ein Geiftliher, Man 


u 


war eben im Begriffe, denfelben in die Stabt 


bereinnubringen, als das Gerücht zu den Ohren 
des dortigen Elerus kam, der es nicht eher ges 
fchehen liefs, als big die Zura Pobae entrichtet 
waren, indem diſe Leiche noch ins daſige forum 
Mortalitatis achörte. Auch bier vor der 
Stadt noch war dife Mihe ein Stein des Ans 
ſtoſſes, indem man über 2 Stunden fi zank⸗ 
te welche aus den verfchidenen Pfarreien das 
Recht ihrer Begräbnis hätte. Der Hr. Weih⸗ 
bifhof , und Hr. Domdechant ſahen fich alfo 
ge wungen, ſich als Schidrichter vor die Stadt 
hinaus ji begeben, worauf bie Leiche in der al 
ten Pfarre beerdiget wurde, Zn 
BSier Hat lich ſchon wider eine verſchmaͤhte 
Wehe mir dem Selbiimorbe getächet. Eine Liebha⸗ 
berin eined Stabtfoldaten, ber die 
wozu ſchon alle Anftalten gemacht worden waren , wi⸗ 


Kr wrfnahm, bat fi erträufet, und ift mu hie 
ierde bes anatomifhen Theatere. 


2 


Zu Wien hat eut gemiffer Hert le Bruͤn 


welcher nunmehr ald Hofmechaniker angenommen 
ft, nebft einem Aengelländer eine Syinnmas 
eine für die Baumwolle “erfunden, welche den 
. Öfterr, Kattunfabrifen groife Vorteile verfpricht. 

Die Mafchine wird von 2 Perfonen bedienet, nnd 
fpinnet ‚in einem Tage mehr ald 12 Perfonen, und 

ar in ber eine big auf No. 30. wohin es Veen: 
—** wicht bringen koͤnnen. Die Faͤden find 
auch. vi. fefter und gleicher , ald auf die gemöhnlis 
he Art. Die Erfinder haben bertitd mit einigen 
Kattunfabriken Kontrakte gefchloifen , und lifern 
ihnen die gefponnene Wolle um zo Prozent mohl: 
feiler , als ſie ſelbe bisher bezalen muſten. Die Ers 
finder verfertigen ist 50 bis 60 dergleichen Mafhis 
nen für das Yand.- Man hit ihnen für ihr 
Geheimnis bereits 40000. Gulden geboten; allein 


fie wollen es unfer 100000 Gulden nicht defannt 
machen. Indeſſen haben fie von dem Hofe ein 
ausschlieffendes Privilegium erhalten. Bei ber 


‚Spimmafchine befindet fich auch eine Kaͤmmaſchl⸗ 
ne ‚.welshe in einem Tage fo'vile Baumwolle zus 
richtet, als 5 za nen AL verſpinnen. * Eine 
folhe Kaͤmmaſchine koſtet 600 Gulden. 


prochene Ehe, 


_ ee 
Polnische Grenze, vom aten bifes, 
Unter dem Befehl des Generalfefditta 
Srafen von Romanzom , beffen Hauptquattiee - 
gegenwärtig In Kiow ift , nähert fih dit Rufe 
fifhkaiferlihe Armee den türfifchen Grenzen 
Eine Abteilung von 10 Regimentern zu Fufe, 
und 8 Regimentern Eavallerie, kommanditt von 
dem General en Ehef, Fürften Potemkin iſt ber 
flimmt, gegen Beſſarabien vorzuräfen. Die 
zweite ebenfalld von 18 Regimentern unter dem 
Befehl des Fürften Repnin wird bei Uman far 
gern , und ein dritte von 40000 Wann , weiche 
eigentfich ein Obfervationg » und Reſervekorps 
ausmacht, bfeibt in der Gegend von Niemierow 
fiehen, wo auch dad Hauptquartier difed Korps 
fein wird. Der Generalmajor Fürft Wolfone 


ki iſt ſchon den 16ten vor. Mon. in Niemierow 


angefommen;— Man erwartet die Rüffunft eis 
nes nach Konftantinopel gefertigten Couriers; 
bis dahin. haben die Truppen Befehl, ‚wicht 
über den Bug zu gehen. ir 

Italien. Den 22ſten v. M,tftgugsoren; 
ein leichtes Erdbeben geweſen. Man ſagt, bag 
der König von Neapel auch feine Kriegeſchiffe 
zu den Spanifchen werde foffen faffen , um Al _ 
gier zu bombadiren, wenn ber Dei fich nicht 
zum Friden beguemen woͤlle. Nah Briefen aus 
Spanien ift ein Gefandter des Dei von Algier 
zu Bateellona angefommen , der von ba nach 
Madrid gehen wird, um einen Verſuch zu Mas 
chen , mit dem Spanifchen Hofe Tinen Vergleich 
zu trefien. Das Bombardement von Algier 
wird alio von dem Ausgange difer Unterhands 
fung abhängen, 

Frankreich. Paris, voms.d. Wegen anf 
ver guten Freuude, der Mufelmänner in Eonftans 
tinopel, find wir äufferfi beforgt, Leute, bie aus 
dafigen Grgenden vor Kurzem in Marfeille an: 
gekommen find, haben ausgefagt, dad in dis 
fem Lande Angft und Schrefen alle Herzen ers 
fülle; unerachtet aller Zuräfiungen, Erercirenẽ 
und Manduvrirens iſt dem Volke doch ſehr ban⸗ 
ge. Die Reife des Kaiſers an die tuͤrkiſchen 
Grenzen , feine, dermutete Zufammenfunft 
mit dee Ruffifchen Kaiſerin find für die Türken 


ein ſchlechter Droſt. Man iſt neugierig, ob. 
der König: von Schweden die groffe Katharina 


wird haben bewegen koͤnnen, ruhig zu bleiben, 


oder ihn wentgfteng mit der Biferung an Trup⸗ 


pen zu verfchonen , zu twelcher er vermöge feis 
er lezten Traktate im Falle eines Kriegs ver» 


bunden iſt. Wir werden bald.erfahren,, was. 
zu Friderichsham befchloffen worden ift. Villeicht 


hat&uftan die nordiſ. Semiramis bahin gebracht, 
ihm auch ein Stuͤkchen von einem villeicht zu 
teilenden Bande zu geben, wodurch der Diftrikt 
von Stralfund, und überhaupt dag Schwedi- 


fche Pommern ein wenig’erweitert werden koͤnn⸗ 


te. Die Schwefter des Königs von Polen lo⸗ 
girt hier beiihrer Bafe, der Prinzeife von Naſ⸗ 
ſau. Ihre Gegenwart foll mehr fein, als ein 
freundfchaftlihere Befuh; man zweifelt aber, 
das ihr Auftrag Gehör finden werbe, 
es allemal, wenn ein Land , bad zur Schande 
res achtzehnten Jahrhunderts noch in der groͤ⸗ 
fien Barbarei und Unwiſſenheit ſtelt, das noch 
weniger von Sitten, Kenntniffen und Künften 
weis, als man im achten und neunten Gefus 
fum wufte, das weber Straſſen, noch Gaſt⸗ 
böfe, noch ſelbſt in den Städten Gebäude hat, 
die man eigentlich Häufer nennen kann, unter 
bie Bormäffigkeit eines weifen und menfchens 
freundlichen Regenten koͤmmt. — 

— Ein Mann, welcher auf Befehl des franzoͤſ— 
Statsminiſters für die auswärtigen Angelegen« 
Beiten Hn. von Bergennes, in dem Archive 
nachſuchen mufte, bat dag berühmte Geheim⸗ 
nis des Gefangenen mit ber eifenen Maske ge 
funden / folches fogleih dem Minifter entdeft, 
der ihm im Namen des Königs das Stillſchwei⸗ 
gen anbefolen hat. - Difes Geheimnis mus fehr 
wichtig fein, da ed nad) Verlauf eines Jahr⸗ 
Bunderts noch gefährlich ift , folches zu offen« 


- Holland. Haag, den 8ten diſes. Es heiſſt, 
ar auf Anfuchen der Städte Dort und Amfier, 
any. Seite der Staten v. Holland in der Gene 

ralitaͤtsverſammlung der Vortrag gefchehen feie, 

den Erbftacchälter um die Erklärung zu bitten, 
in welcher Rükficht Se, Durchl. Eingriffe in 


Beifer iſt 


Dero Prärogativen als Statthäfter und 4 
ralkapitaine erlitten hätten ‚wie ſolches in einem 
von dem Ednigl. Preuffifhen Miniſter, Hu. v. 
Thulemeier, Ihren Hochmögenden zugrfichten. 
Promemoria fupponirt werden wolle, Dan 
fagt, Ihre Hochnidgenden härten bereits mwirf« 
lich die vorgetragene Anfrage gethan, bis ijt 
aber hätten Be, Durchleucht noch nicht für 
dienlich erachtet, darauf zu antworten, — Die 
Hauptpunfte, welche Ihre Hochmögenben biks 
ber in ihren Verſammlungen befchäftigt haben, 
follen folgende fein: 1) die Sache wegen bes de 
Witte, 2) Die enbliche Entſcheidung der Frage: 
ob die Mitgliver ded hoben Kriegsrathe ihre 
Gehalte behalten follen , oder nicht ? 3) Das. 
von der Diiinbifchen Compagnie geſchehene Anſu⸗ 
chen um ein Anleihen von 14 Millionen. Der, 
Entfchlus über difen lezteren Punkt hängt blog 
allein von der Antwort ab, welche ein nach Par 
eis -abgefertigter und jeden Augenbfif erwarte⸗ 
ter Eonrier mitbeingen wird. — Der Haager 
Magiſtrat har allen Buchhändfern die Anzeie 
ge thun laſſen, das Fünftighin feine Schrift, 
was es and immer für. eine fein mag, welche 
ohne Namen des Verfaſſers, Drukers oder 
Verlegees erjcheint, unter befiimmter Strafe 
im Haager Gebiete verkauft oder ausgegeben 
werden folle, 

* Bon der Erfindung bed Amſterdamer Molert unb 
Kupferbeufers Eoın. Pioos van Amflel, alte Gemät- 
de mit ihrem völligen Colorit in Kupferplatren jur beir 
en, und mit Delfarben abzudruken, find ist 36 Tas 
ein nach niderlaͤndiſchen Meiitern für 200. holländi- 
he Gulden zu haben. Befchriben find fie in 19 Bes 
richten der. Vaterlandfche Letter- Oefeninzen , die 
auch zufammengedruft aufgegeben werben. Die Bei 
je des On. Plood van Anmſtel iſt zwar noch Gebeims» 
mid; doch derſpricht er, die Erfindung nicht mit ſich 
aus ſterben zu laſſen. — 

Grosbrittanien. Londner Nach rieh⸗ 
ten, Die endliche Fridensunterzeichnung wirh 


noch immer verzaͤgert. Das groſſe Angelegen · 
heiten, und nicht blos bie mit Holland daran 


Urſache fein muͤſſen, kann man darqus abnehr 
en; weil zwiſchen unſerm und dem Rufſiſchen 
Hofe (che häufige Eouriers gewerelt werden, — 
Prinz Wilhelm Heinrich wird nähtlens in bie 
pruͤfung genommen werden, uin den Rang ei- 





U Oreftättnaiie ia echten. = Mh wer 


ter igt 30 GBuineen gegen eine , das bie Gegen⸗ 
mwärtigen Minifler nod vor Ende der gegen⸗ 


wärtigen Parlerrentöfizung die Verwaltung ab⸗ 
ttetten würden. Das wäre nun ein wahrer 
“ Meidertaufch fürjede nene Jahrszeit. Die Hofs 
baftung des Prinzen von Wallis hat zwar feir 
ne Trennung verurfachet, aber doch zu Mid 
trauen Sroffgegeben. Nun gibt der König jaͤhr⸗ 
itch 40000 Pf. St. dam. Die Einkünfte des 
Herzogtums Cornwall, von 14000 Pf. Sterl. 
werden dazu geſchlagen, ſo bas die fämmtlichen 
Einkünfte 64000 Pf, Er. des Jahrs betragen 
werden. Das Parlement bewilligt z0000 Pf. 
St., wovon 30000 zur Tilgung der Schulden 


No Prinzen beftimmt find, und 20000 zur Ein» - 


Adtung von Earletanhonfe , nnd des Palaſtes 
don Hamptonconet ausgelegt werden follen. 
Erſteres wird die Winter» und der andere bie 
Sommerrefiden; des Prinzen fein. 
che iſt num völlig abgethan: und dennoch will 
man noch von Aenderung bed Minifteriumg fpres 
hen. Dean verfichere aber, das fich die vor⸗ 
nehmſten Drinifier verbunden haben, ihrt Stel⸗ 
fen nicht eingeln niderzulegen, fondern gufams 
men ihren Abſchid zu nehmen, wenn die meiflen 
unter ihnen dife Masregel für nötig halten 

Iten. — An verſchidenen Orten in Irlaud 
Ki die Lebensmittel in fo hohem Preife, bag 
man faft einen Aufitand unter den armen Leu⸗ 
ten befürchtet. Zu Dublin bat man Wache 
auf die Fahrzeuge ſezen muͤſſen, welche Kattofe 
fen zum Verkauf an Bord hatten, um Un⸗ 
debnungen zu vermeiden. Indeſſen ift die Hoff 
nung zu einer reichen Aernte in Groebrittas 
nien und Irland fehr gros; alle Arten von 
Getreid ſtehen vortrefflich. — Die Amerika 
ner machen groſſe Anſtalten, die Wallifcheret 
mit ‚Bebhaftigkeit m treiben. Es wäre gut, 
wenn unfee Heringſiſcherei wider in Bang kaͤme. 
Ehtmals wurden 793000 Menſchen dabei ges 
Brandt, — Einige unſrer Öffentlichen Blaͤtter 
haben gemeldet, das bie Räumung von New⸗ 
york anf Den Tien Wondhmn, feftgefeget wäre 5 


Dife Sur 


mu aber da dife Zeit verſtrichen ifb, behaup⸗ 
ten einige, das Sir Earleton vor Ende des Som⸗ 
mers difen Plaz gar nicht zu verlaffen gebädhe 
te, Auch foll der Eongrefs , ungeachtet bei 
Fridens, wicht eher feine Truppen auseinander 
gehen laſſen, bis nicht des Dejinitiv» Traftae 
unterſchriben tft. 

» Während des Kriegs haben bie Friegführenben 
Mächte folgenden Verlurft an Schiffen —— Die 
Frauzoſen: ihnen find 13 Reihenſchiffe bon dem 
Aengeländern genommen worden, und 13 haben fie 
fonf verloren. Zufammen 26. Die Spanier: ihr 
nen haben die Mengelländer 7 Reibenichiffe genommen ; 
und Ss haben fie font verloren. Zufammen ı2. Die 
Holländer: von ihnen baden mir 3 Reibenfciffe 
erobert, und 4 baben fie fonfl eim eshfer. Zuſam⸗ 
men 7. Der amerikaniſebe Kongreis bat mur 
eines verloren. Sämmtlicher Berlurkberfeins 
de 46. Die Vengellänber: die Framoſen haben 
ihnen ein Schiff von 44, unb zwei von So Kanonen 

nommen. Sonſt baden fie noch 15 Reihenfchif 
et verloren. Berlurft an Fregatten. Dir Henn, 

eliänder: 6 haben bie Gramofen genommen; x 
die Ameritaner, 17 find verloren gegangen: zufange 
men 24. Die Beinde: 27 haben wir den Bran- 
sofen genommen, ı2 den Amerifanern, ı1 ben Epa 
niern, 2 den Holländern: zufammen 52. 

. Sür bie fleiffigen Zeitungslefer wird folgende An. 
jeige nicht hbrrfiiffig fein. Vile plagen fich umid 
Bei gegenwärtigen Bewegungen ber Ruſſen die 
ſche mene Beftung, und Handels ſtadt Eherfom auf 
ber Karte zır finden. Da Cherſon noch nidt war, 
als Hommand, Geuterd, und Potterd, unb wie bie 
Mappograpben alle beiffen, geogeanbifihe Karten ge⸗ 
ſtochen murden, fo fann auch Cherfom nicht baranf 
Reben. Man findet diſe Feſtung blog auf der Kleinen 
Karte von der Trimm tm der bekannten Womatichrift, 
das biftorifhe Portefruille, und auf bed Sn Eonie 
zeuen Karte von Europa. Für 2.” iſt auch eine Pleis 
ne Karte in Ruſſiſcher Sprache, Nowaja Karta.Nam- 
jeftnitfcheftw,, oder neue Karte der Starthäl afs 
ton betitelt , zugleich mit dem Petersburger Hofk 
der , und beſonbers 35 Kopeiten verfaufer wor» 
den. Man kann in Ermangelung einer ſolchen Kartt 
fi einen Begriff von ihrer Page machen, indem man 
annimmt, das fie 35 Werfte unterbalbıber nee 
des Ingulsz am vwrftlichen Ufer bed Dmieper, nich 
rorit vom Aırefuffe difed Stroms ind fihmar eer, 
Desafoıw gegenhber ligt. Eben bifen b wer 
gen bringt Kup and darauf, bas lestere Feſſung ent⸗ 
weder geishleifet , ober den Zartarn. überla werde. 

In — furpfalsbater. Zahlenlotterie 
ER in Münden find den 17ten Heum, 1783. folgend 

ahfen in Vorſchein gefommen: 2 

. 71 062. En 

Die nähfte Ziehung geſchieht dea 7ten Merntems 
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Diendtag, ben 2affen Heumonats (Juſius) 1783. 


Muͤnchen. | 
Morgeflern find wegen glaͤtlicher Zuräftunft 


unfers Durleuchtigfien Kurfürften in den biefigen 


Sanpt»forohl, als anderen Kirchen feierliche Danfs 
dmter gehalten worden. 


fichen Tage, Nahmittaad um 4411. 
Am nen ge, Kepfirung: 


ten Se. kurſurſtliche Durchleucht im 
Kanes Dberfihofmeifters, und Eonferenziminte 


ers Meichdgrafen von Seinsheim Era, Höcfle: 
Be 35* Leibadjutanten, Freih. v. Schwiee 
geheimen Raths und Protomedi⸗ 
ie Beſichtigung der neuen Bil-⸗ 


cheld, und. des 
kus ven Harrer 
bermallerie dorgenemmen, welchẽ von dem kurfl. 
GBoſtamerrath und Gallexieimſpektor Dorner in 


Hichſidero Abweſenheit auf das prächtigfte und ger 


afusllefRe eingerichtet worden mar. Der Btis 
ee Aurdlenätigfen Kurfürften, und bie 


bichite Sufritenheit über. Nortrefflichfeit der Aus - 


reale , das Zufammenpaflen der fo mannichfaltigen, 
und sofreichen Gemälde, und den ausgezeichneten 
Geſchmak, weldher im Ganzen herrſchet, war uns 
begrenzt: Hoͤchſtſelbe geruheten Sich in den nds 
bigften Austrüfen daruͤber vernehmen‘ zu laſſen, 


und Ihr bbchſtes Wohlgefallen gedachtem Galle⸗ 


i ar nicht‘ zweideutig verſtehen zu ges 
een ber meitberühmte Geſchmak unſers 
hurchleuchtigften Kenners die ſicherſte Gewaͤhrlei⸗ 
dang ift,, fo getrauen wir ung, die in⸗ ſowohl als 
austindifhen Kunſtfreunde hicher einzuladen, und 
öhnen jum voraus zw verſprechen, das -fis alle ih⸗ 


urſache zu abſtrahiren 


re Erwartungen weit übertroffen finden. werden. 
— Der Hehrrauch pder Nebel ift num feit einigen 
Tagen verſchwunden; und mir goffen , das nun 
auch die aufferordentlich ſtarken, firrchterfichen Hoch⸗ 
gemittet bamit zu Ende fein merben. Wenn wir 
und aki em Geſchaͤfft daraus gemacht haben, 
bie rungen diſer ——— Sewitterepoche 
zu ſammeln, fo geſchah das nicht, mie uns ein ge⸗ 


toiffer fehr unglimpflicher Peurteifer mit dürrem . 


Worten anfhürdete, aus Schabenfreude ( Gott 
wer ta ſchadenfroh fein Könnte! ); fondern um: - 
durch Vergleichungen aller inlaͤndifchen Säle mit 
benen des Auslands unfre meteorogifche Lofer in 
Etand zu. fegen , fich ſelbſt ein Reſultat fir ihre 
einzelnen Beobachtungen, und für bie — — 
Was ſich der Bibel fürlofe 
9 Aussicht, das kuͤmmert und wenig. Denn der 
Poͤbel in jedem Stand und Kleide fit ja die Zeis 
fungen nicht; und mürbe er fie wohl auch als Pie | 
kette derfichen, und alfo mit Nuzen fefen können ? 
Niemand kaun übrigens ſehnlicher wuͤnſchen, aufe 
munternde, zu birrgerlihen Tugenden aneifernde 
dungen befannt zu machen, ald wir (Beweiſe 
en davon beinahe in jedem Blatte) — Allein 
da es unfer Beruf iſt, alles, mas da und borf 
gereicht, gutes, ober boͤſes, nuͤzliches, und Schaͤd⸗ 
s, bare Thorheiten, wie edle Handlungen zu 
erzäien, fo würden wir unfeidliche Fügner fein, wenn 
wir unjern Leſern eine ge todfünderfreie , gang 
tadelloſe, eine bee elfungifhe Welt Fe 


Sn wollten. — Sp vil zur Rechtfertigung un 


ſers Berufs ein für allemal, was da bie jentimene 


fifirenden Herren alle immer dagegen firtenrichterm 


mögen] — — Und nun noch em Par Worte von“ 


der Hehrrauchepoche. So mie bifer Duft ganz 
Europa überzogen hatte, fo waren auch ‚beinahe 
altenthalben die Hochgewitter gleich fuͤrchterlich. Zu 
Venedig war am gten diſes ein fo entjezliches, das 
fih die diteften Perfonen Feines dergleichen erinnern 
fönnen. Anmehr als 12 Orten hat es eimgefelagen, 
und vile Menfchen teils. getöbtet 5 teils heſchaͤdi⸗ 
— Auf den berühmten Markusturm fuhr eben⸗ 
alls ein Blisftral: allein, da zum Glüfe vor 2 
Jahren berfelbe mit einem Blizableiter verfehen 
worden war , fo floſs der milde Feuerſtrom ohn⸗ 
mächtig nach deſſen Leitung in die Erde herad. Ja 
Burgund und den benachbarten Gegenden hat man am 
6ten, difes einen ftarfen Stofs von einem Erdbeben 
RE wovon man doch feit 400 Jahren dafelbft 
ein Beiſpil et bat. Was und aber am meifien 
auffsit,ıt Die Beobadtung , welche man ın Thüs 
ringen gemacht hat , das bifer Duft einen fulphur 
rifchen ——— mit ſich fuͤhrte, und von 
ganz widerlichen Wirkungen begleitet war, indem 
dile Baume ſowohl in Gärten, als — wie 
vom euer, mit einem Male verſenget ſchinen, 
und ganz oder zum Teile ihre Blaͤtter verloren, 
welche wie mit einer korroſiden Feuchtigkeit ber 
fpriget waren , wovon fie ein ſchwarzes oder braus 
nes Anfehen gewannen , zufammenfhrumpften, und 
verborrten; und das in Wertiefungen mehr als 
auf Anhöhen. Bon difen traurigen Erfcheinungen 
haben wir menigft in unfren Gegenden feine der 
obadıtet. Weiter frägt die Prager Zeitung die 
Herren Spefulanten , warum denn bie Morgens 
er am »ten difed zu Prag fo kalt waren, das 


a einigen Fruchrgärten auch fogar die Salate, und. 
andere Kolgewäre durd einen ſtarken Reif verfens 


et wurden. Sovil zum voraus. Naͤchſtens rin 
erfuch einer wahrſcheinlichen Hypotheſe. 


Auslaͤndiſche Begebenheiten. 
Teutfchland. Wien, den ı6ten diſes. 
Bleib am Sonnabend famen Se. Majeftät in das 
Nationaltheater , als eben das vortreffliche Stät, 
anatfa, aufgeführt wurde: rührend war es zu ſe⸗ 
er, wie auf einmal Gallerie , und Parterre im 
utzüfung famen, und mit welchem innigen reus 
beklatfchen das treue, liebe teutfche Volk feinen Kais 
er gräflte. Die guten Schaufpiler hätten „aber 
ald ıhre Faffang verlorenz denn da-ber Monarch 
erfi im der Mitte bes zweiten Aufjugs ſichtbar 


‚reach, und ie ein Blit alles zu klatſchen, und-zu 


wallen anfieng, fehauten die Armen keiner den at- 
dern aͤngſtlich an, um die Urſache difer gähen all 
—* Veraͤnderung zu entdeten. — Die wdl- 
ſchen Operiſten freuen ſich noch immer des laute⸗ 
—* ungetheilteſten Beifalls, und es heiſſt, ihre 
‚bisherigen Stäfe hätten der Theatralkaſſe mehr 


‚eingebracht „ ala das ganze waͤlſche Perſonal durch 


ein Jahr fang toſte. Mur wuͤnſchen die Patrioten 
das die Theatraldirektion mehr Items für die 


 Mazion haben möchte, und das folhe, wenn man 


waͤlſch ſpilt, über bie öffentlichen Anſchlagzettel 
nicht mehr die Aufichrift je: „ Dief. A 


hofſchauſpiler — Waͤlſche Opern, und DBenedigs« 


Finger Fönnen in der Mitte von Teutſchland im 
Teurfchlands Haupſtadt unmöglich national fein, 
Em Kanzelliſt vom Dinifhen Gefandten hat ſich 
vom sten Stof feiner Wohnung im Neubaade here 
—3 Er kam um soll. Nachts nah Haufe, 
und legte fih mit feinem Kameraden zu Bette, und 
gegen ı2 1. , als alles ſchlief, Mand er wider auf, 
und fprang im Heinde, und Beinfleide zum Fen⸗ 
ſter hinaus.” Jeder, der ihm Fanute und vorzügs 
lich fein Prinzipal geben ihm das Lob einer guten 
Kondutte, viler Talente, und einer-befonberen Recht ⸗ 
fpaffenheit. Wenn er nicht etwa feines Mädchens 
wegen auf difen tollen Schlus geraten ift, fo idſſt 
ſich feine andere Urſache denken. ar zu. lieb. hätt’ 
er am festen Sonntag das katheliſche Blaubenshe: 
kaͤnntnis abgelegt, und ihr gu lieb hat er fi, wie 
man gaubt ſchon feit einiger Zeit fo geh verblu⸗ 
det das ihm für bie Zukunft duͤſtre Wolken vorm 
* fanden : Seine Einfünfte waren ſehr mittel 
maffig, und doch trug fein’ Madchen beitändi ſchoͤ⸗ 
ne neue Kieider. Am ganzen Tage vor der Selbſt- 
ermordung hat er vermutlich um ſich zum Tode vor⸗ 
bereiten fromm gefaftet. — Am Sonntage fanden 

ch in den fogenannten Orenſtaͤllen vor dem Stu⸗ 
nthore 3 Hirſchen, die übers Waſſer geſezt ha⸗ 
ben möſſen; als man ſich bemühte, fie wider zu⸗ 
röf zu jagen, fprangen 2 davon zwifchen bem roten 
Zurm, und Thereftenthor in ben Stabtgraben, und 
als fie von da nicht mehr herauszubringen waren, 
bat jie der Monard am Mondtage frübe um 7 
H. in Begleitung des Erzherzogs Mar. und im Ans 
ht viler 1000 Zuſchauer hg re hie⸗ 
‚figer Fuͤrſt iſt mittels Nachaͤffung der fuͤrſtl. Na⸗ 
mendunterfchrift, und Fertigung um 22500 Sl. bes 


“ frogen worden. Man hatte hierüber einen Screi« 


her aus der fürftl. Kanzlei, der um die nemliche Zeit 
einen prächtigen Freiball von 400 Fl. gab, im Ders 
dacht ; und er geſtands beider erjien Mnterfuchung. 


Beit-er zugleich auch feinen Mitberflochteſen, der 
ze eine Anleitung das Geld erhob, und ſich nah 


[4 


den ..türfifhen Grenzen geflüähtet hatte, einzuante 
woorten verfprad, fo ward er unter binlänglicher 
Bedekung dahin geſchikt: Er ift aber aufm Wege 
um Blutbrecher geworben, und ob er ſchon feine 

egfeiter über Kreuz, und die Querr führte, fo 
fand er doc deu nihr, nach dem er ſuchte. Als er 
endlich in einem fehr elenden Zuftaube zuruͤl ge⸗ 
bracht worden, ſchenkte ihm der edelmuͤtige Juns 
ge Fuͤrſt die Freiheit, und uͤberlieſs ihn mit vaͤt⸗ 


terkcher Warnung feinem eigenen Schikſale. — 


Am verwihenen Sonntage fanden fih Se. Mas» 


jeſt. der Kaiſer, in Begleitung des Erzherzogs 


Maximilian £. H. in ber Hofpfarrficche en, 


Mach verrichtetem Gottesdienfie geruhten Se, . 


Maj. von den auswärtigen HH. Borfchäftern, 
Gefandten, und Minifiers die Aufwertung ans 
zunehmen, bei welcher Gelegenheit der Eönigl, 
Sicilianifche bevollmaͤchtigte Diinifter , Chen. 
Sornma, bie Ehre hatte, den nach Petersburg 
in Der Eigenfchaft eines bevollmächtigten Mi⸗ 
niſters beflimmten „ bier dDurchreifenden Duca 
di Serra Eapriofa , ind deſſen Bruder dem 
Marchefe di Serra Captivfa, fo wie der Sar⸗ 


binifche Hu, Geſandte, Comte Graneri, den in - 


gleicher Eigenihaft an den Ruſſiſchkaiſerl. Hof 
ernannten MarchefeParella , und der Veneti⸗ 


anifche Hr. Borfchäfter, Chev. Foſcarini, auch 
den als aufferorbentl. Gefandten nach Peters⸗ 


burg veifenden Chev, Fofcart, und die ehemals 
an hiefigem Hofe als Botſchaͤfter geſtandenen 
Grabenigo , und Fofcarini, Sr, k.k. Majeſtaͤt, 
and dem Durch. Erzherzoge Marimilian k. 9. 
vorzuftellen. Die nemlihe Ehre genoſſen auch 
einige andere auswärtige Minifters mit einis 
gen hoben Fremden ihrer Nation, bie fih all 
bier befinden. Es haben Se, Maj. gerubet, 


dem verbienjtvollen £.Ungarifch. u. Siebenbirgif. 


Hrn. Hofkauzler, Sr. Franz v. Eſterhazi, bie 
dich den Hintritt des Generaffeldmarfchalls, 
Gr. v. Mabafti , erledigte Stelle eines Bannus 
von Ervatien, Slavonien und Dalmatien, mit 
Beibehaltung der vorigen Kanzjlerwürde , zu 
verleihen. Auch haben Se. M. den Hn. Gr 
neralfeldjeugmieifier , und kommandirenden Ges 


- Cpü 


an u in Sa 
nerdl in dem Königrricke Slavonien, und dem > 
Temeswarer Baunnat, Freihertn von Zettwig, “ 
in Anſehung feines hoben Alters , in den Rus , 
Hefland verfegt , und an deſſen Stelle den Hu. 
Feldmarſchalllieutenant, Baron v, Mathefen, 


‚€. k. geheimen Nach rc. zum fommandirenden 


General im obgefagten Militaͤrdiſtrikte ermannt, 
Seit einigen Tagen haben wir hier, und im den 
Hiefigen Gegenden widerholte Ungewitter. Ein 
am Bten d. M. an ber Nusdorferlinie.niderges ; 


— fallener-Donner hat mehrere Perfonen zu Bo⸗ 


ben geſchlagen, und einige deefelben verwundet. 
— Ein anderes am Mondtage um Mit. 
tagäzeit .andgebrochenes Donnerwetter , das 
in einiger Entfernung von der Stadt mit-einem 
gewaltigen Buffe von Schloifen und Regen be⸗ 
gleiter war, bat in verfchidenen Gegenden im 
den Waldungen, Bärten und Weingebtegen groſ⸗ 
fen a. angerichtet. — * ai 
* ruten. Don ber gräfli — 
Herrſchaft Tar vis im a be⸗ 
richtet: „Der am Luſciareberg errichtete Welterableis ; 
ter hat am 21. Bram. um 2-Nhr Nachmittags. 
borfreffiihe Wirkung abermal beftens bewilen, 
eben- zu bemeldter Zeit , unter entferlihem Blige' und 
Donner, mehrere alida befindliche Perfonen fehr b \ 
lich bemerket haben, bas ein feuriger Gtraf aüf bie’ 
e der Stange gefallen, und in einem Augenblätg; 
laͤng ſt dem Ableſter ohne dem mindeflen aden 
berurfarhen , unter die Erde gefahren fie — Difes ; 
iſt Die zweite fihere Erfahrung feit der Zeit des 
4 Jahren auf difem hohen Berge, von dem Hn. 2 
Kirchſchlager, Prof. der Erperimentalphpfit zu Kla H 
furl , errichteten Wetterableitere. " — J 
Ungarn, Ofen, vom sten Heum. Mit Brie⸗ 
fen von der unteren Grenze find folgende, ben ge, 
bes vor. Mon. datirte Nachrichten eingegangen v 
„ Sejtern und heute wird zu Belgrad das Feuern 
mit Kanonen ( vermutlich nach dem Zile, weidhes! 
in difen Blättern erft neulich befehriben wurde} 
fa unaufhörlich * wobei ſich die Muſei⸗ 
männer, von Zeit zu Zeit auch in dem kleinen Ge⸗ 
wehre üben müffen. Ebenfalls geftern find wider 
einige Schiffe, mit Früchten befaden , aus ben im 
neren Provinzen für die Magazine befagter Fe⸗ 
flung angefommen. Am 26ſten drang ein Haufe 
Spahis in das Quartier des Belgrader Tefterdars, 
wo fie alle Zimmer durchſuchten, und ihn als ei» 
nen Wucherer und Betrüger , indem er immer 
fhlehtes Brod für die Truppen baken fieffe, in 
Stüte ju hauen drobten. Sie ’wandten fi bier: 
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tten eng feinem. Frauenzimmer 9 
ke I Frei ewor. Zum Gluͤke befanbeh 
Wei alte Weiber, Aufwärterinen, vor-der Thür, 


b er Bitten und Dorflellungen, das der 
Koran Hirt groſſe Lafer mit ſchwerer We * 
nie fo wei 


fege, und das wahre Mufelmdnner ſich nie fi 
u chen ſollen, fie ſich endlich verdeigen liefen. ; 
Dife zogen num wider ab. “Allein bald hierauf“ 
rotteten‘ ſich auch Janitſcharn, ohngefähr 400 an“ ° 
der Zal, zufammen und alles fchrie, das der Tefs 
terbar den. Tod verdiente, fo das ein Aufruhr nas ı 
he fchien. Die Vermittelung einiger Perfonen 
deugte war dijes Dial dem Ausbruche aller Ge⸗ 
waltthätigfeiten vor. Allein es werden ſich bald 
arreieh ‚formiren, und die Wefgrader manches 
— pi ſehen laſſen. Als lezthin der Baſſa von 
Belgrad einen Tartar, als Boten mit einem or ' 
ben nach Sophia au den hafıgen Statthälter ſchit⸗ 
tes,;>brach Difer auf bie erfie Anzeige, des Kuriers, 
woher und von went er. komme, nicht nur. wider 
difen Mann. fendern auch wiber deſſen Herrn mit 
den: heftigften Ausdrüfen los , beilagte das Sihifs 
fat des Osmanischen Reichs, und fagte: „Ich be⸗ 
greife Micht,; wie ed bei euch fo — sugehen 
idnn’,” das,man die Gaurd oder die Ungfdybigen 
( role. der Diufelmann die Ehriften nennt ) bie herr» 
fiche Feflung Belgrad rings umher umgeben , und‘, 
fie, von.allen Seiten einſchraͤnken laͤſſt. Welch ei» 
— —* Und wie wird euer Komman⸗ 
dant fein unthätiges Beträgen —— köns 
ne?’ Da er aber noch weiter fo fortfuhr, und 
fi dabei auf fhriftlihe Nachrichten , gedachte Las“ 
ge der Sache betreffend, berief, öffnete er Im Zors 
ney weil der Tartar ‚verficherte , das man, in Bels 
grad von diſer Einſchlieſſung gar nichts mäfle, den 
emyfangenen Brief. , Als er nun ganz das Gegens 
tal darin Bi, ward er auf einmal ruhig , duſſer⸗ 
te ungemeine Freude über den Inhalt des Schreis 
bene, und beichenkte den Boten mit 15 Dufaten, 
"Sor einiger Zeit Fauften türfifche Fruͤchthaͤndler 
in Syrmien und im Bannat fo beträchtliche Vors 
riite auf, das fie fchon eine Ladung für mehr als 
30 qroſſe Schiffe beifammen hatten. Jnzwifchen 
erichtn. bie Verordnung zum Verbot der Ausfuhr. 
Man hat ihnen daher, da he ihre Früchte nun 
nieht weiter verführen durften , nicht nur die bare 
Reraluna, fondern auch die Vergütung aller Lns 
fürlen während ihres Aufenshalts in difen Landen, 
engeboten. Vermoͤge der ihnen bekannten unab» 
änderlichen Fr t. Verordnung finden fie wider dife 


Vediagniſſe nichts einzuwenden. Aber 
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ris erwartet werden, von 










urüffehr den Anblik des ‚ fürd 
franguliren , wenn fie ohne deſſen * 
en einen’ DBergfeich treffen, und ohne Fr 
ch Haufe kommen follten ; befonders nachben 
rten , das ihr Baſſa fich difer Sache mege 
en F. f. Kommandirenden in Korrefponben 
koffen habe. Nur vermuten fie lange Berzgerime 
amd. befürchten , dus ihre MWorrdte, bie fich mei 
ſtens auf Schiffen befinden , zu ihrem unerfesfiche 
Schaden verderben werden, Das Unglüf würde. 
mehr ald 20 wohlhabende Türken treffe i 
Semlin follen zwei framzöfifhe Deputirte aus Ba: 
denen ber eine- gerade 
nach Konflantinopel geben , und der andere \ 
fen in gedachtem  Seurtin verweilen wärbe. Won 
Ihrem Auftrage iſt noch nichts befansit gem £ 
Srantreih, Paris den gie difes, Am vers 
gangenen Mittwoch find 2 Eourierö, einer von, - 
‚ der andere von Petersburg zu 5 ig 
angefommen. Der'bjlerr. Borraäkter. von 
Merei' Argenteau , und der-Muffifche Ber a 
tigte Fürft Bararinsfi-mit Hn. von Marko auf 
ferordentlichem Miniſter der Kaiferin Hatten’ fülgen«‘ 
den Tags eine fehr Furge Unterredung mit 84 
von Vergennes; aber Freitag daranf eine and 
Konferenz, welche Yegen 5 Stunten Bawerte, 
bem if das Geruͤcht in vile gefah 
Mächte, welche der Porte Krieg brohete 
fich zum Muzen und Frommen bed:arnıtı 
geſchlechts auf das bee. 180 
man ſchon bas neulich verbreitete , 
Manifeſt der Nuffifchen Kaiferin wegen 
der Crimm noch nicht ganz verbau 
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te : 
Manifeſt ſowohl, ala dir Beſezung der Crimm, beis 
des war eine ſchaale Erfindung (wie wir laͤngſt zu mut, 
maſſen nicht ermangelt:haben). — Der ge: 
traftat zwiſchen Frankreich und Amerika iſt goch 
nicht. gefchloffen. . Die Amerikaner haben 8° dor 

ſchlaͤge gethan, wovon 3 verworfen. wurben, beſon⸗ 


un 


ders derjenige, ihr Mehl mach ‚den Franzöfifchen 
Inſeln zu ſchiffen. Es iſt ihnen. erlaubt , lebendi-· 
ge Oxen, Schafe, Geflügel, und aller Gattung 
Hotz zu bringen: allein es ift noch re 
ihnen geftatter werde, gerdacerte Fische dahin iu 
fübren auch glAubt man nicht, das fie won dan, 
ranzöfıfchen Zuker, wohl aber Zufer «Sirop; zus, 
ruf nehmen därfen. Dife —— — m. - 
den Amerikanern nicht gefallen 5° allein” um fein, 
Privarnuzend Willen fann Frankreich feine 6 
fang , und mit- felber die Schifffahrt eben nicht 
zu Grunde richten, gen 
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Gidferwägen zu verfaufen. 
Es iſt ein gfiziger fehr bequemer Offfermagen, 
der foweh! zu einem Statswagen, als aud) auf Reis 
en kann gebraudt werden, um einen fehr billigen 
reis feil. Das übrige laͤſſt ſich im Klofter Scheu⸗ 
riſchen Haus in der Lömwengrube erfragen. 


Spiegeln, Wandleuchter ıe. zu haben. 
Bei Elias Hafel, Spiegelmacher und Glasſchnei⸗ 
der, find. alle. von Spiegeln mit oder o 
Rahmen, wie auch Wandleuchter, und Porträtgläfer 


Er fogirt hinter der fl. Peterskirche im 


n. 
— 853 über eine ı Stiege an ber Roſoſchwem̃e. 
Billtard zu werfaufen. 

Es ift ein Billiard fammt allem dem, mas bar 
jugehöret, um einen billigen’ Preis zu verfaufen, 
Das weitere fann im Zeitungskomtoir erfragt werben, 

- Göfdene Safuhr zu gewinnen. 

Bei der den zıften difes Monats vor fich ges 
enden Stadtamhofer Pate een wird auf den er⸗ 
en au eine 4 Barer = und en de Kindern anges 
oͤrig goͤddene Minutenuhr nebſt einer aͤngliſchſtaͤhle⸗ 

nen Kette zum Gewinn ausgeſezt. Das Billet koſtet 
40 kr., und find bei dem Kollekteur Rohl unter dem 
chonen Tharm in Empfang za nehmen. Man vers 
richt ſich demnach hie zu um fo mehrers einen geneigs 
teften Zufpruch, als es an fich felbften ein gutes Wers 
te de wenn man 4 Bater sund brobfofen Waisfein 
Bu ihrer dürftigen Berpflegung etwas beiträgt. - 
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Mittwoch, den 23ſten Oeunidnet⸗ (CJuſius) 1783. 





denf erſten Zag ein ſilbernes Geſchnoͤr gewonnen 
werden. Die Billets in zu 44 fr.) find bei 
dem Lotteriekollekteur Rohl unter dem fhönen Thur⸗ 
me gu haben. ; 
Sefundener Schtäffel, 

Unweit ber Reſidenzwache iſt ein franzoͤſ. Schluͤſ⸗ 
el gefunden worden; mer ſelben verloren hat, be 
jebe ſich im 3. f. zu melden. 3 
— — 


Die gerechte und gpprobirte Wanzenfalde, m 
an vilen Srten, auch fuͤrſtl. Hoͤfen gut und gerecht ers 
funden worden ‚ iſt auf folgende Art zu gebrauchen : 
Erftend nimmt ınan ein irdenes Gefchirr,andthut die 
halbe Salbe darein, laͤſſt felbige zergehen, nimmt eis 
nen Pinfel, und ſtreicht damit alte Kiumſen, und Fu» 
gen ein, die Bettſtatt aber mus völlig ausgefchlagen 
werben, und in bie Salbe fol man nö ea ſchuͤt⸗ 
ten, ſondern fo gelaffen werden, wie fie an ſich ſeibet 
iſt, und zergehen laſſen, ſo hilft es gewis. Diſe Salbe, 
wovon die Schachtel 30 fr. Foftet, iſt guf und gerecht 
zu haben bei Johannes Hofbaur, 44 SHofrutfcher 
wohnhaft in der Neuhauſer Gaſſe beim Schafler bins 
tenaus über 2 Stiegen. 








Die Aurpfalkbaieriihe gndbigf pri i 
1) Die er gnaͤdigſt privifegirte 

Tabafmanafaftur von Feimen bei —— Dr 
entfchtoffen, zum Vorteil aller en Gönnern ber 
ten —— Staten, kuͤnftighin die Muͤnch⸗ 
ner Dulken zu beſuchen, und wirklich in der gegen» 
wärfigen, den Anfang mit einer Bartie der Be 
fen und beften Gattungen S machen wird; 


- allerannehmlichfte Bed 
Ehrift. : 


ife, fordern 


fe berſpricht nicht mur fehr nibrige 


auch in folhe Verfaſſung gef, das fie für ims «> 


ner untadelhaft und haltbare Waare lifern wird; 
jedoch wirb’unter4 Eentner ab 38 werden. 
Bon unterjeichnetem wird auch haupt Beſtellung 
angenommen, fein Aufenthalt iſt im Benefiziaten⸗ 
er naͤchſt an der fi. Peterskirche im ER, wo er 
as Gewölbe vom Dantlerlippel bezogen bat, zu er⸗ 
fragen, und erbietet ſich — die zuͤtige Be⸗ 
ehrung ber ſchon habenden geneigten Gönnern, fo dis 
—— wo er ſich denn gaͤnzlich wird anges 
gen ſein laſſen, ſie nach Wunſch und Zufridenheit 
u bedienen. Auch wird ein Fabrikant geſucht, der 
ch hauptfächlich die Verfertigung der Charten, und 
Ph arifchen Tabafe erproben kann; ein folher 
eifter Fann fich bei mir melden , und hat fich die 
—— Sinsheim, € 
. 3a von im, Co⸗ 
miffiondr obiger Manufaktur. 

2) Der Hr. Boje hat die Ehre dem Yublifum 
anzuzeigen, das während ber gegenwärtigen Duft 
ae zu finden iſt ein auserlefenes Altortiment 
Bon Parifer Blumen , Girlanden und Federn nad 
ym neueften Geſchmak und um den _billigften Preis. 

r fhmeichelt fich aljo mit der Hoffnung eines zahle 
reichen Zufpruchd. Seine Botique iſt in der Kaufin⸗ 


gaſſe dem Türfen gegenüber. 
1.93 Die Herren Zonfünftler , welchen es an Fas 
ott, Oboe, oder AÄnglifhen Hornröhrchen , und 
— en gebricht, belieben ſich nach Muͤn⸗ 
aan a obias Goltommer herzogl. zweiprüßs 
chen Hoffagotiften zu addreſſiren. Sein Wohns 
plnz iſt auf dem Kreuz, im Bruderhaus aten Stok⸗ 
werfd. Die Stuͤke haben ihren gefezten Preis, als: 
Ein Fagottrohr okr. Oboe R. 7 fr., werden aber die 
Stiften mir jeſchikt Afr., aͤngl. Hornrohr 6 fr.Elas 
rinetblättgen ; Er., von dei festen bittet man ſich all» 
it ein Muſter aus. Weitkluftigfeiren zu vermeis 
en, könnten die Briefe frantirt, und der gefeste 
Preis zum voraus gefchift werden. 

4) Jofeph Tirinanzi, Handelsmann mit lyoner 
feidenen Waaren, verkauft allerlei extra ſchoͤne, neue— 
fie ſeidene, und reiche Zeuge zu Herven » und Frauen⸗ 
simmerkleidern ‚ ſolche auch mit ganz bejondern Bors 
duren, und feinften Geſchmak garnirt, und reich ges 
ftit,, ferner allerlei geſtikte Kleider, und Fraks von 
feinften franzöf. Tüchern , fodenn geblümte, und glat⸗ 
te fammete von allen Gattungen, reiche und geftifte 
Weiten, nebft ertra feinen feidenen franzöf. Strums 
pfen. Er logirr bei Hn. Albert ım ıften Stot Nro 
1, und hat jein Magazın in Meſszeiten zu Frank⸗ 
furt bei Hn. Darfeidt und Gebrutern Mylius auf 
dem kıebenfrauberg an der Ziegelgaſſe, ſtine Nds 





"nen Strümpfen uı 


dreſſe aber , und Domieile zu allen Zeiten in Dahn 
iſt in den 3 Reichskronen. Dee 
5) Jakob Gaddum von Mannhei 
‚folgende Meifen verfehen mir —— ollſt 
«Sortiment von allen Gattungen Caftun. 
rund Perfen von orbinairen bis zu ben feinfk 
ten nach fhönem neuem, fo wohl de 
zbſiſchem als anderm Geſchinake, eingerichteten Müı- 
fer, und befonders in verfihidenen Gattungen Auge» 
‚burger und Schweiger Art. Auch übernimmt er 
«&ommilfionen , in ——— Porzelan, ſeide⸗ 
1b Floret⸗ Tücher , Ds 
‚Randproduften und Speditionen. — Sein Waren» 
lager iſt in Muͤnchen bei Herrmann Dorr , Eoın- 
miſſ onaire des Hn. Bed aus Heidelberg, wohn⸗ 
haft in dem Fabrikenhauſe auf dem Rindermarkr. 
Türfüches Garn zu verfaufen. & 
Einem geehrteften Publitum dienet zur Nach 
richt , das in inftehender Jakobidult bei Pol: 
lingerbräu in der Sendlingergaife das Achte türfi- 
fche Garn in einem civilen Preife zu haben Üft, 


Anzeige von einem hier.angefommenen Rift, 
Mir gnddigfter Bewilligung wird hiennt befannt 
emacht/ das allhier von Wien angefommen iſt ein Ri: 
e don 21 Jahren: welcher der gröfte iſt, den man 
noch in difem Jahchundert gefehen hat, Namens Fos 
bann Hartmann Reichhardt, gebürtigaus ber 
freien Reichsſtadt Fridberg, unweit rt, 
ammt von mehr ald 200 Jahren aus dem Rifenge: 
chlechte ber, fo wiefein Bater an vilen Orten ſich bat 
ehen faffen, und ſich den Ruhm des teutfchen Reichs 
erworben hat. Difer Riſe bat 9 Schuh weniger 2 
Zollin der Höhe, fomohl als fein Vater und feine 
Schweſter, welche in den meiften Gegenden von Euro» 
pa find gefehen worden. Er iſt ſo gros, das, wenn 
man auf einen Stuf ftehet, man dad) die Höhe diſes 
jungen Riſen nicht erreichen kann. Er ift ungeachs 
tet jeiner aufferorbentlichen Gröffe wohlgebildet, und 
alle Herren und Fürften des Reichs, welche ihn ge 
ſehen, haben ihn bewundert, fowohl wegen feiner 
Jugend, als aud) wegen feiner guten Bildung, wel- 
che diejenigen feiner Art übertrifft, fo bisher find 
geſehen worden. Er hofft hieſelbſt gleichfalls aller 
Verwunderung an fich zu sieben. Er ift täglich zu 
(chen bei Hu, Albert zum ſchwarzen Adler, von 1a 
Uhr des Vormittags bis 12 Ihr, und von zllhrbes 
Nachmittags bis Abends 10 Uhr Standesperſonen 
—JF nach Belieben. Sonſt bezahlet bie iberfon 6 
r. Kinder fr. 
Bocheranzeigen. 
Bei Chriſtian Gottlieb Schmieder, Buchhand⸗ 
ler von Carleruhe, welcher auhier ie AZunch:n 









‚and ber Sn, Albert, Weingaft 
ber zum ſchwarzen Adler , im 2ten Stot Uiro, 
logireey find nachſtehend fehr wohlfeile Bücher 
um beigefeste Preife zu haben: 

Sammlung der beiten beutfchen poetifch “und proſai⸗ 
are riftfteller 132 Theile sofl. Diſe Sammlung 
€ ans folgenden Büchern: Gellerts fämmtliche 
hriften 10 Th.a fl. en ER af. von 
geboınd 3 Th. ı fl. Geffners 3 Th. 1 fl. ‚Klopftods 
Deifins Th. ı fl 368. — Hermanneihlaht 1 Th. 
2ofr. — Trauerfpile ı 4: 24. — Dden ı Tb. 24 
fr. — fider ı Th. 4 er. von Kleiſts ämm liche 
Schriften 2 Th. ⸗a fr. U 22h. 40 kr. von Cronegts 
fimmtlihe Schriften 2 Th. ı fl. Wielande Beitcäge jur 
geheimen Gefchichte des menihlichen Verſtandes und 
— 1Th. 24 fr. Wielands Sammlung —2* 
chrſten 3 Ch. afl. 24 ir. — Sammlung proſaſcher 
Schriften 2 Th. a6fr. — Idris ı Th. — — Aga⸗ 
thon 4 Th. BED. — Amabid 2T. 36 fr. — Don 
Golvio von Rofalva 2 Th. 48 fr. — Diogenrd von 
Einoye ı Th. 24 fr. — Gragien, Mufarion , Comi- 
he Erzählungen und Combabus ı Th. 24 tt. Wielands 
oldner Spiegel, oder die Geſchichte ber Könige von Sche⸗ 
dyian 45h. ıfl. — Beine Chronik des.Kdnigrcihs Das 
tojaba ı Th. 24 ke. — SGeſchigte der Fräulein von Stern» 
bein 2 Ip. 35 fr. — neueſte Gedichte ı Th. 24 fr. — 
Dieron ı Th. 24 fr. — Ubderiten 276. 48 fr. Lefr 
fings Zufifpile 2 Ih. 48 fr. — Trauerfpile ı Th. 24 tr. 
—— jänmtliche poetifhe Werte 6 Th. af. z6 Fr. 

im färmtliche Trauerfpile 3 Th. z fl. 24 fr. F 
neuelte Gebichte 2 Th. 40 fr. — fomifche Opern 3 Tb. 

gr. — Luikfpile er ıfl. 36 fe, Sothe jämmtliche 

riften 4 Th. 1 fl.248r. Haller Gedichte 1 Th. 24 
Fr. — Ulong ı Ih. a4 fr. — Alfred 1 Ih. zo fr. — 

abindund Cdto 1 &h. aofr. — Briefeliter bie Offen» 
1 Eh. aofr. Dufc) moralifche Briefe zur Dil 

dung de Herjend 2 Th. ı fl. — Seſchichte Earl Ferdis 
ners-6Sh. 3fl. — Gtärte der eblen und reinen Liebe 1 
Eh. 30 fr. BHleims ſammtliche Schriften 6 Th. 48 kr. 
Mendıelsfohns phitofopbiihe Schriften a Th. 48 fr. — 
Yhädon , oder über bie Unſterblicht eit der Seele ı Ih. 
24 te. - Ramlerd Loriſche Gedichte ı Th. 24 fr. — Ly⸗ 
zifche Blumendefe 2 Th. ı fl. Jafobi —— 3 Th. 
36 fr. Blums Gedichte 1 Ch. 24 fr. — paziergänge 
T Ib. 30 fr. Meisners Sfüsen 4 Tb. ıfl. 13 fr. — 
Blcibiades mit Kupfern 1 Th zofr. Willamons Gedich- 
te 1 Tb. 24 kr. Micaelid Gedichte 12. 24fe. Cra⸗ 
mers Gedichte 2 Tb. 48 fr. von Stoilbergs Gedichte £ 
Eh. 24 fr. Jatodi vermifchte Schriften ı zb. a4 fr. 
Engels Phils ſoph fürdie Welt 2 Th. 24 fr. — Lufifpie 
fe ı Eh. 24 tr. Meiffners Dialogen und Erjählungen 
ı Ih. 15 fr. — Gabeln nah Holjmanıı z Th. ı2 fr. 
iemegerd. Gedichte 1 Th. 24 fr. Wezels Wilhelmine 
rend, oder die Geiahren der Empfindiamteit_2 Ih. 48 
fr. Wufler diſer Sammlung ift au haben: Siegwart, 
geue verbeilerte mit ſchoͤnen Aupfern verfehene Aus» 
gabe Fa nf: Che. Karlvon Burgbeim und Emilie 
Ki ofenau, oderdergrosmüthige Breier, ein Schaue 

il im 





3tleinen Aufsügen 1781. 12 fr. Gander don der 

fe und Metshrit Gottes in ber Nafur , neue bil dere 
befferte Ausgabe ı fl. — Aber Natur und Religion, als 
eine Foxtſaiuus des ecſteu. a Gilite. gökr, Milerd por 
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gi © der fıngern (M.M. Ch.) Demoielle Adcermann 
zer. Eduard Bomjton, ein Koman in Briefen 24 fr. 


-Gerftlacherd Sammlung aler Baden» Durladjiihen, das 
„Kirden » und Schulweien, das Leben und die Seſundheit 
der Menfchen;die Steurung 


Die verſorgung ber Armen und 
ibes Berteld ‚ibieinmetliche Landesſi it, bie Derfor, 
‚gung der Wirtwwen und Waifen , bie erbütung ber Ben- 
‚ere- Gefahr und Entfbädigung derer durch Brand Ber 
‚unglütten, die Aufnahme der Communen , die Echal⸗ 
‚tung der Wegeund Strafen , die Beſoͤrderung bes Nah 
‚eungsitandes, und der Landwirthfihait , unb endlich de 

Yufnähme der Profeflionen und Handwerker betrefien- 
‚ben be garage und Berorbnungen , 3 Bände, gr. 8. 4fl- 
30 te, — 
Beim Job. Sapt. Steobl, Prof. und Buchhändler im 
‚jaquemontifchen Haufe iu der Rofengaffe ſiud uady 
fteheude Bücher am beigefezte Preife zu haben. 
Derborgene Geheimnifle oder geheimer und ber- 
trauter Briefwerel des ehrbahren Thomas Boot, 
Pönigl. Schubmachermeifters , mit Sr. Meaicft, Ges 
org lit. Königs von Groshritannien und deren Mim 
ſter, über die dermaligen ————— Europens. 
8.1782. 45 fr. Hundert Anſichten und Gegenden 
ander Donau , von Anton Chriſtoph Gignour , auf 
feinen Reifen von Augsburg nach Wien ‚gezeichnet, _ 
und von Johan Michael Frey, Maler , in Kupfer 
radirt , von Nro x bis Nro so, Querfolio..g fl. 
Mitters (Job. Martin) Gedichte. 8. Ulm. 1783. 
ı fl. zo fr. Sulzers (3. 3.) Altes uud Neues, oder 
deſſen litteralifche Neife durch Siebenbürgen , den 
Zemeswarer Bannat, Ungarn, Defterreich, Bayern, 
Schwaden, Schweiz, und Elfas ıc.. 8. 1782. 39 Er. 
Erinnerungen über die Beilage zum —— Stuͤt 
des Freimuͤthigen, von dem vermeinten Korreſpon⸗ 
denten an den ehemaligen Hn. Afabemifer auf der 
Univerfirät zu Dillingen, 8. 1783. 4 fr. 


— — —- 


Anzeige der hier angekommenen Fremden. 
Bei Herrn Schliter, Weingattgeber zum weifjen 
Röffel im Thale. 

Den 16. Juli. ie Schreber, Bierbräu von Tölz mit 
1 Eonf. Tit Hr. Fechner, Probfteirihter von Vochta ⸗ 
reith mit deffen Frau. Den 30. — 9. Schreiner, Naucd- 
——— von Yugib. mit ı Bed. Den a1. — Hr. Hoffer, 
jurgus von Erding. Hr. Schäffer, Kaufm. d. Augsb. 
Bei Hu. Lungelmayer zum fchwarzen Bären 
Den 17. Ju Srabtfpntitut Hab def, 
en 17. Juli. tabtipnbifus vecht, mif beſ⸗ 
er und $: —— Stadtfämerer Habrecht von 
egendburg. Den 18. — Hr. Gnäbler, Poithalter von 
eding. Den 19. — Hr. Wendelin, Friebeis von 
drobenbaufen. 
Bei Frau Maria Anna Södin, Weingaftgeberin 
zum goldeue»_Rreu; in ber Raufingergaffe. 
Den 19. Juli. Tit. Hr, von Echarnbofen’ Lienienant 
Gei der Lömial. ard⸗d. turhanuo deriſchen Artuderie aut 


Eompagrion. Hr. Hartman , und Weiſſenſelder, Kauft. 
don Augeb. — Hr. Koch von Sinsheim Eomiſ⸗ 
Korenr der furfürflt. priv. Tabatmannfactur ,v. Peimen. 
Hr. Bierman von Wien. Drn a2. — Sr. Hartmanim, 
Deingafigebin mit Compagnie von Augeb. 

Bei Sn. Hagner, — zinn goldenen 


en, 
Den 21. Juli. Tit. Hr. Baron von Roth, Domberr 
za Coſtam mit ı Conf. Fr. Heinin, Handedfr. von Eich⸗ 
. Kätt. Mir. Rebein, Kanfm. v. Eichflätt. Hr. Krömmer 
on Mannheim. Hr. Schmid von Heidelberg: 
Bei Frau Thalerin, Weingaftgeberin zum gol 
— — ip s ee — — ir 
en 16. Zuli. Tit. H. Sr. Thiecheim, furfl. amers 
rath. Ihro hodhfürfli. Gnaden Fr. Fuͤrſtin von Riders 
alındler in Regensb. mit ihrer Suite. Zit. Hr. Baron 
Belden, bohfürfl. Frenfing. Oberfifalmeifler. Den 19. 
— Hr. Banhero, Kaufm. v. Augsb. mit 2 Conf. Den zz. 
— Tit. Hr. Bar, Stromern, Biredom in Frepfing. 
Bei Sr. Huberin , Weingaftgebit zum römifchen 
Rönig in der Raufingergaffe, 
Den 19. Juli. Hr. Fornier, Kaufın. von Augeb. mit 
2 Conſ. Hr. Ludwig, Handelsm. aus Steiermarf. Den 
=. = Boglicfe, Kauſm. v. Augsb. mit 2 Conſ. Den 
21. — Hr. Prälat von Oberalter mit 3Eonf. und Kamers 
diener. Hr. Liber, Pieutenant von Saljburg. Hr. Pe 
kei, Aanfm. von Augsb. mit 2 Conf. 
Dei Herren Albert, Weingaftgeber , zum fchwars 
zen Ubler in ber Kaufingergaffe. 
Den ro. Yult. Hr. Camimei, Kaufm von Frkf. Den 
16. — Hr. d. Schmecher, Mautner aufm Hoch joll naͤchſt 
Yugsb. mit Bed. Den 17.— Hr. 9: Schreiber, Werelhr. 
Kaufm. von London. Hr. Weiſſen elder, Katıfın. d 
966. Den 19.— Hr. Tirinanzi, Kauf. v. Mainz 
x. Bourier , Kaufm. v. Dalencien in Brantreih. Hr. 
inet , Negot. d. Strafdb. Den 20. — Tit. Hr. Graf 
Thurn, Dombdetan v. u mit Hn. Bar.d. Bellan, 
greuffifcher Offizier von Berlin mit ı Kamerd. und Beb, 
Den zit. — Dr. Mayer, Kaufm. v. Augeb, Mir. deis 
Eonne, Negot. von Lyon. Hr. Meifner und Hr. Dill, 
Kanfleute v. Augsb. Hr. dv. Dorn, Prof. von Wien mit 
Bed. Hr. Zeller, Kaufm. v. Augsb. St. Trombert, Kauf⸗ 
mann v. Wien mit ı Conf. Hr. Birbauer, Kaufm. von 
Ungsb.mit In. Broli. 
MWöchenitlicye Geburt» und Sterbtifte,, 

In ber Barnifonspfarre find getauft worben 
in der vorigen Woche 2 Rinder: 
geſtorben und begraben: 

Den 16. Julius. Joſ. Shift, 264 Ya. , bei den loͤbl. 
Pr. M. Negim. im Lazaret. Den 17. — Eines Zitl. 
pn. Lieutenants ein K. im Thal. 4 W. a. Denıß. — 
8 rthort Feldweihel bei bem 1. P. M. Meg. 61 I. 
a. im Lan. Den ao, — Und. Lechner, 32%. a. bei dem 
t. P-M. Reg. im Lay. 
In U. X. Ir. Stiftes » und Pfarrkirche find in ber 
— —— —** * —— 
orben , und begraben gende: 
Den 13. Jul. Der bo. Hr. Klem- Hutter, Beurfl⸗ 
rat an der Stiftäf, 63 J. a. aber Braueng. Ue⸗ 
derer, Sräuleinfchnender ap Gruftg. 10 J. Ber Sri 


* 


mayr, Waͤſcher am kehel. J. a. Eine biſtlers F. 
ander Schaͤfflerg. 14%. a. Emes b. Schuſtermeiſtere KR, 
am Eierm. 39 Wes. Eines Hennenmanns K. ander Les 
dererg. zJ. a. Denzz. — Eines Hrn. Hoffammerfes 
kretaͤrs Kim Thale. 1faY.a, Den ıs. — Por. Anton 
tl, kurfl. Silberdiener an ber Loͤwengrude 90 %, a. 
ined b. Schneider. K. im Thale. 5W.a. Denis. — 
53 Eignerin, eines Laternanzunders, .58 3. 
an ber Pedererg. Den ı7. — Titl. Ar. Fr. Corba, 
Hoftammerrath, und Burgpfleger in der Furfl. Neinbenz 
70 J. a. Den 18. — Kaip. Braun, Lebnlafei anı Pla» 
sel. 62 J. a. M. U. Prandftetterin, Pehwirthim porna 
Schwabirgertb. 77 3.0.8. Dem 19. — Maab, in 
bin, Zimmermannsd Ehew. vorm Harp, 45 3 a. ie 
gung M. A. Eliſ. Schmibin, Balantericarbeiterindpe 


em Schwabingerth. 70 J. a. 
Ju der fl. Petere Pfarr find in der vorigen Woche 
getanft worben 12 Kinder, 
Beftorben und begraben find folgenbe: 
Den 15. Jul. Eines Zimmermannd ®. dorm 
2 ıf Y.a. Den ı6. — Eines Tagw. 8. hinter den 
Mäuern. 1 ıf2 Y.a. Denı7. — Br. Ther. Porempim, 
verm. furfl. Hoftrompeterin bei den ehrw. Fr. bie 52 
%.a. Eine Mannsp. im Arbeitsb. go J.a. Kar . 
baur, Tagw. K. in der Gendlingerg. 13 %.a. Eines 6, 
Kocht abg. KR. allda. Den 18. — Fr. Di. Magd. Verl, 
kurfl. Nehnungsjuftififantene Sr. aufn Färbergraben, 
75% a. Den 19. — Eines Zimmerwanne 8. vorm 
— 73. a. Eines b. Weberm. K.aufm Fren 
iſz 3 a. Den2o. — Klara Beirhtin, I. St Dienfim. 
aufm Anyer. 78I.a. Eines Bräufnedts 8. Ski den 
Edhweinlälen. ı J.a. Eined Maurerf abg. 8. vorm 
Sendlingerth. Den2zr. — Eines b erd K. 
in ber Eendlingerg. 16 Z,a. Eines Im ik. 
allda u Y.a. Sım. Bernarb,!. St. Bäfrnfnehtim 
derd.31 J. a. Des TiH. Stadtfhreiberd K. von Neu⸗ 
dtfing. vorm Iſarth. 1J. a. 


Zu der heil. Beiftpfarr im find ber vorigen Wgdhe 


getauft worden 2 Kinder. Beftorben, 
und brgraben : 
Den 18. Jul. Jungf. MM. Littichin, gew. Kamer- 





jungfer. 72 J. a. Den 19. — Ein 8.6; , und ein 
A. 4 M.a. beide auf der Kindsſtube 
—— 
Sonnabend , ben sgtem Heumon. 1783. 
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Ju der s4Sften furpfalgbaier. Zahlenlotterie Ziehung 
EN in München find den ı7ten Heum. #783. folgenbe 
ahlen in Borfchein gekommen: 


- 7. a eG 
__ Die näcfe Fibing aeißiebt den Teen Werntem, 
In ber Z17ten furpfälischen Zahle motterie Ziehung 


au Mannheim find den 13. Jul. 1783. folgende Babe 
len in Borfchein gefommen : u 


—3. . Bo. 
die nähfte bh chung gefiicht der Gten Auguſt. 
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| Donnerstag, den 24ffen Heumonats (Julius) 1783. 


| . München. 

‚Aibling , ben ıöten diſes. Geſtern Abends ges 
noffen wir ſchon feit 2 Jahren zum dritten Mate 
das Gluͤk, unfern: durchieuchtigften Randesfürften 
Rari Theodor in ünferm Marfoftetin'zu empfage 

en. Hoͤchſtdieſelben gelangten auf Ihrer Rüfreir 
e ans Fralien um 6 U, bier an, figen bei hier 
Figent- Poſthaͤlter ab, und _geruheten dafelbſt has 
Macıtmal einzunehmen. äbrender Tafel, und 
bis Hoͤchſtſelbe Sich zum Schlafen verfügten, war 
unfer Durchleuchtigfie Fürft eines fo beiteren, und 
fröhlichen Semäts, das man beteuerte , Hoͤchſtſel⸗ 
be hätte man ſeit langer Zeit nicht fo munter ges 
fehen. Die biefige Bürgerfompagnie hielt in ihrer 
fchönen Uniform die ganze Nacht hindurch Wache 
bei den Thüren und vor dem Haufe; und hatte 
das unausfprehliche Vergnügen , die hoͤchſte Zufris 
benheit Sr. furfl. Durchleucht deutlich wahrzunehs 
men. Heute Morgens vor 5 1. find Höchftdiefels 
ben unter Trompeten und Paufenfhalle , dem Ges 
knalle ber abgefenerten groffen Beller, und Zu 
ſammenlaͤuten aller Klofen von hier nah Müns 
chen abgereifet. 

Die in lezter Zeitung verforocdhene Hypotheſe vom 
Hebrraueh wirb wegen Mangel bed erforderlichen 
Kaums in nächft folgender gelehrten Zeitung 


erfheinen. > 
Ausländifche Begebenheiten. 
Teutfchland, Kärnten. Ein am sten difes zu 
#. Andere in Unterfärnten ausgebrochenes Ungewits 


ter hat 22 Haͤuſer in bie Afche gelenet. Zu fl, 
Agnes hat ed am zten diſes in den Kirchturm eins 
geſchlagen, den Wetterläuter gu Boden geworfe 
und u. wie man hinzufezet , die Kloken Aekhınee 
i:,; uf dem Grifner bat. ber Biiy 
und mehrere Haͤuſer eingeäfchert. An verfchibenen 
Orten, befonders in den nideröfterr. Gegenden won 
Brunn, Berhtholtsberf, orf, Möbfing se, 
Dosen die ———— J ey el alle Wein 
ge, welche heuer die reichſte Weinleſe verfpr 
hen, gänzlich verwuͤſtet. — 
— Aus dem Meiffnifchen Kreiſe vom iſten 
diſes. Seit einigen Tagen ſoll der Cottaberg an» 
gefangen haten, verbronnte Steine auszumerfen, 
wetdes bie Wermutung gibt, das auch in hiefiger 
Gegend ein feuerfpeienrer Berg entſtehen möchte. 
— Schleſien, vom 6ten bifes. Die neüeſten Nach» 
zihten verſichern es immer mehr, das bei dem am 
22ſten Brachm. im Gfasifchen gemefenen fchmeren 
‚Geritter auch ein Erdbeben mit um ergelaufen ift. 
n Glaz hat ſich gegen tie Jeſuitenkirche hinüber ein 
och Inder Erde gefürden, von der Gröffe eines 
Braubottigs , das vorher nicht da geweſen. Eben 
fo haben fih im Mitterwaldifchen an ben Bergen 
Srizberg, und Schwarzberg Spuren einer Erder⸗ 
fhütterung gezeiget, und in ben Kofengruben bei 
Gottesberg ift ein fo flarfes unterirbifches Gets 
gehörer woͤrden, das die Arbeiter aus den Schach 


ten aus Furcht vor den Folgen mweggelaufen find, 


In Schajlar hat das Weiter Imal eingefchlagen, 
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Die 8 
und fürdterlich : und die ganze Atmofphäre i 
mit den dikſten Dünften angefült. 

Deiterr. Niderlande. Brüffel, ben 3. 
bifes. Der Freiherr von Beelen ift im Begrif⸗ 
fe, als kaiſerl. Minifter nach Philadelphia zu 
reifen. Vermutlich hat alſo der Eongrefs auch 
(don einen Minifter nach Wien oder Bruͤſſel 
ernannt. — Der Kaifer hat das groffe Jeſui⸗ 
ten » Eollegium zu Antwerpen an eine Gefells 
ſchaft Leipziger Kaufleute verkauft, die daſelbſt 
eine Porzellainfabrik anlegen wollen, 

Ungarn, Dfen, vom gten Heum. Nach eis 
nem neueren Berichte von der Grenze, vom ten 
difes, find nun wirklich die zwei Franzoſen, derer 
Jüngft erwähnet wurde, in Semlin angefommen. 
Es waren aber feine Deputirte, noch Gefandte, 
fondern nur zwei Kourier , die aus Merfailles ka⸗ 
wien , und von. denen ber eine mit_einer Staffette 
eifigft nach Konftantinopel gieng. Der-andere aber 
blib in befagter Stadt , um auf die zurüffommens 
ben Depeſchen zu warten, mit denen er fogleich 
nad) Verſailles abgehen wird; und man fagt, das 
fie entweder Krieg oder die Fortdäuer bed Ftidens 
mitbringen follen. — Am zoften des verw. Mon, 
verfammelte fich zu Belgrad eine Anzal Muſelmaͤn⸗ 
her, verlangten Audienz bei dem Baſſa, und dufs 
An da als Leute, die weber fi noch die Um⸗ 

Ande fennen, einengewiffen Wunfh. Der Statt» 
hälter faunte fie an, und rief mit_einer ernfien, 
warnenden Mine auf: „Ihr Unglüffeligen ! Was 
denkt, mas woller F Wiſſet ihr zwiſchen Zei⸗ 
ten und Umſtaͤnden keinen Unterſchid zu machen? 
Wiſſet ihr, das weder die Ruſſen, noch ein Änder 
Wolf vor unfrer Macht mehr zittert ? Das, was 
ihr da ſagtet, iſt gerade der Wunſch der Ehriften, 
Auf die geringfte Bewegung (von Mutwillen und 
Unfug will ich nicht reden ) hätten wir fogleidh 
die Laſt eines fehreklichen und villeicht verderblichen 
Krieges auf unferm Ruͤten. Weg mit folhen Ges 
danken! Haltet euch ruhig, und hütet euch vor 
jedem Anlaſſe zum Derbachte, den ihr eiregen 
Könntet. Ihr wirft meine neuliche Verordnung.’ 
Gedachter Balla hielt am 29ſten die 2te Muftes 
‚ung über bie Spahis. Diſes befteht darin, das 
er ein Verzeichnis ihrer Mamen in Händen hält, 
auch jeden frägt, ob er der nemliche feie, und fie 
alsdenn in Abteilungen vor fich vorbei marfchiren 
laͤſſt. Es mus aber jeder fhon zum voraus zwei 


ewitter halten noch immer an, find * 


und ganze Strefen von Raſen zuſammengerollt. 
noch 


Piafter bezalen. Aus welchem Grunde dis geſchieht, 
wird nicht gefagt, Die Zal bifer bei Belgrad ver: 
ammelten Spahis fol in 16000 Mann befiehen. 

ile von ‚den daſelbſt angefommenen Janitſcharn 
weigern ſich ſchon, länger da zu bleiben. Sie fa, 
gen, fie wuͤſſten nicht, was ſie da miachten, oder 
warum fie aus Mangel des Brods und anderer Ye: 
bensmittel ſchmachten follten, indem fie für ein 
Dfa Brod fchon ı Para bezalen muͤſſten, da man 
fonft aud 3 Viertel Oka dafür bekommen hätte, 
amd in Kurzem der Preis noch einmal fo hoch fteis 
gen würde. 

Es find bidher * verſchidenen Gegenden ſehr 
betrübte Nachrichten eingegangen, mit Klagen über 
die Schäblichfeit der heitigen Gewitter diies Jahres, 
wovon beſonders datjenige bemerkt ju werben verdiene, 
welches ih am ı6ten des ver. Mon. in dem Honter 
Komitate, am meiiten aber über Lfabrag, zuſammen 
309 , und durch feinen fürchterlihen Ausbruch aud über 
bie benachbarten Ortſchaften Verwüſtung und Elend 
verhreitete. In allen Machrichten difer Unglüflicher 
wird- jener Bag ald einer der ſchreklichſten beſchriben. 
Der Hazel, welchen die Wolfen wie einem Plasregen 
ausgeſchuͤttet hatten, glich an Bröffe den Gänseierm, 
Vile Schloffen wogen 3 bis 5 Pfund, wodurd auf 
dem Felde eine gain Federdieh und Schafe erfchlas 
gen wurden. e Dagel nahm endlid ein Ende; 
aber alsdenn foren alle in den Bene enden Ge 
wäller im einer Wolkenbruche auf einmal herunter 
ſtuͤrzen zu wollen, fo das vile Pferbe, Mühe und Oren 


im ben Fluten ju Grunde giengen. Die Dienfben was 


zen auffer Stand ihr Vieh zu rertem, indem fie blog 
für ihr eigen Leben zu forgen hatten, und die Arbei— 
ter auf bem Selbe ſich auf die Bäume, jene aber , die 
ji Haufe waren, auf ihre Dächer flüchten muſten. 
re Une in sat 
bie Fläglichiten Umſtaͤnde verfeget wurben, 

Kroatien. vom goften Brachmonats. 
Wir willen zuverlaͤſſig, das die Türken in Bos⸗ 
nien noch zur Zeir weiter nichts unternonmen 
haben, als das fie ſich verfammeln, einige 
Zeit beifammen bfeiben, und ſich wider nach 
ihren Wohnungen zuruͤkbbegeben. Man kann 
die Abſicht hievon nicht errachen; es ſcheint 
aber , das fie noch in Ungewisheit ſchwe⸗ 
ben, ob fie nur allein mit Ruſſland, oder 
auch anderwärts zu thun befommen werben, 
Neulich verbreitete fich auf einmal dasGeruͤcht, 
das zu Travnik ein Korps afiatifcher Völker 
angefommen wäre, derer Anzal ſich auf 12008 
Mann beliefe; allein es hat fich ſeitdem nicht 
im geringſten beſtaͤtiget. Bei folchen Umfiän. 


- 


den Aff es daum 'mögfich, das nicht zuwellen 
falſche Gerüchte entfichen follten. Go gieng 
jüngft zu Bellowar und in der umligenden Ge⸗ 


gend. der Lärm umher, das bie Türken einen 


Einfall in Slavonien gewagt, undermutet dad 
Grabisfaner Grenzregiment überfallen, und ſel⸗ 
biges faſt ganz zuſammen gehauen hätten, Dis 
wurde fo umftändlih und mit fo vil Wahrs 
fcheinlichkeit erzaͤlt, das fo gar ein Mann von 
Eharafter nah Slavonien abgefchift wurde, 
um zuverlaͤſſige Nachricht hievon einzuholen, 
Difer koͤmmt nach Gradiska, Höre und fiebt, 
das bei befagtem Regimente allenthalben Ruhe 
und Fride herrſcht, und hierüber aͤuſſert fich 
nun ein Schreiben aus Slavonien, vom 28, 
diſes/ anf folgende Art: Wenn man in Kro⸗ 
atien von der Verfaſſung det Slavoniſchen Mi⸗ 
litaͤrgrenze genaue Kenntnis haͤtte, fo. wuͤrde 
man ſogleich eingeſehen haben, das ein Grenz⸗ 
regiment wie überfallen werden kaun. Es iſt 
nicht moͤglich, das auch nur ein einziger Türfe 
auf dein Saveflufe heruͤber kommen könne, oh⸗ 
neivom den Wachen auf. 
bachtet zu werden. Alles, auch das geringite 
wird beim Stabe angezeigt. . Kurz, unfere Ders 
faffung ift überhaupt fo befchaffen, das wir 
nichts zu befürchten haben. Die Türken has 
ben ihre Arbeiten an ber Feftung Berbir wider 
Borgenommen, Sie geben. jener. Mauer , bie 
im vorigen. Jahre aufgeführet wurde, von auf 
fen eine Abdachung von Erde, die in Saͤken zu⸗ 
getragen’ wird. Auch verſehen ſie dasjenige 
Thor , welches der Kanonade unfrer Feitung 
ausgefezt ift , mit 2 Klafter hohen Palliſaden: 
gerade ald wenn dife Höhe vor den Kanonenku⸗ 
ein ſchuͤzen koͤnnte. Go’ bald eine Pallifade 
eingefezt ift, wird eine laͤrmende Muſik gemacht. 
Dife verwirrten , jedes feinere Ohr martern⸗ 
ben Töne machen die Beyalung aus, welche die 
armen arbeitenden chriftlichen Unterthanen er⸗ 
Halten ; denn fie befommen feinen. Pfenning 
Geld, fondeen nur ein wenig Kukurujbrod, um 
ihr Leben zu andern gröffern Plägen friften zu 
Fönnen, Wer wird nun zweifeln, das · diſe Yine 
aluͤklichen hm Erloͤſung feufjen ?- 2 


umferntKorbon beos 


| ——— —— 
—ehweden. Stofholm, ben 88 
fd. Rah unſren Nachrichten von Tavaſtehus 
find Se. Maj, der König ſchon fo weit herge⸗ 
ſtellt, das Sie am 26ſten des vor, Mon von 
6 U. Morgens big 8 U, Abends bie verfammiels 
ten Truppen in eigener Perfon kommandirt ha⸗ 
ben. m Lager ift wegen des glüflichen Aus⸗ 
gangs der Inokulation des Kronprinzen das 
Te Deum unter Abfeurung der Kanonen geſun⸗ 
den worben, 

Frankreich. Paris, dengtenbifes. Hier 
geht das Gericht, das Ihre Hochmögenden bie 


Generalſtaten von Holland ihren Miniſtern zu 


Berfarlled den Auftrag gegeben haben, beim 
franzdf. Minifterinm das Anfuchen zu flellen, 
dad man mit Schliefung des Definitivrraftate 
hoch ein wenig zurüfhalten möchte, indem bie 
Sache der oftindifchen Eompagrtie in Berreffe 
der verlangten 14 Millionen noch fo bald nicht 
abgemacht werden könnte, Hr. von Vergens 
nes foll aber hierauf geantiwortet haben; man 
gebe Ihren Hochmögenden nur noch den Heu⸗ 
monat zur Bebenkzeit , nach beifen Verfluffe 
ſollten fie fich entfchloifen haben; wo nicht, fo 


‚würde ohne ihre Teilnahme damit fortgefhrits 


ten werben, 
Es find fon fo vile kunſtliche Spilmafchinen 
—— — —— hen = um — 

rfunden worden, wodur ofe Menſchengeſta 
ten allerhand kuͤnſtliche Sachtn gemacht , u In⸗ 
rumenten ꝛc. geſpilet, und geblafen, Schach geipilet 
‚ wie die Maſchine des Hn. von Kempele noch 
gegenwärtig ganz Paris mit Bewunderung erfüller; 
endlich bat auch ein ſicherer Abbe swei Köpfe verfer: 
Öpt: welche beutlich und vernehmlich forechen. Man 
hoͤret unter anderen folgendes don ihnen ; der erfte 
Kopf: „Der König hat Europa ben Friden wider ge 
geben". Der andere: „Der Friden kroͤne den Kd» 
nig mit Ruhm". Der erfte: „Der Friden macht das 
Slut der Bölter". Nach einer kleinen Bewegung und 
Wendung ſpricht die andere Figur zum König, wenn 
Barter deimet Doitd! Das Gıht ÜR Dani Burore he 
er deines Dolls! Das Sl uropa 
Olanı deines Trones erblifen ''. * 


Grosbrittanien. Londner Nach rie h⸗ 
ten. Unſre Nachrichten aus Nordamerika mel» 
den, das aus allen 13 Staten keiner weniger 
vom Kriege gelitten habe, als der Stat Ma⸗ 
riland; diſer iſt zum wenigſten geplündert wor» 


* und iſt zugfeich derjenige, der amemei · 


ſten durch die Abhängigkeit gewinnen mus; Dan .. 


bin begeben fih nun alle Europäifchen Emi 
granten, welche aus Grosbri en und Irland 
in Horden auswandern, , Der Hafe wider bier 


jenigen , welche den 13 Staten ungetveu gewor ⸗ 
den ſind, oder wohl gar die Wafſen gegen ihr 
Batterland getragen hatten, iſt nicht zu befänfs 
tigen. Alles, was ſich Arnold nannte, ver» 
langet ist einen anderen Namen, um nicht am 
ihres Namensvetterd Derrärerei erinnert zu were 
den. In Rhodeisland iſt befannt gemacht wor ⸗ 
den, das die Roͤmiſchkatholiſchen ſowohl als 
Proteſtanten an allen Würden, und Privile⸗ 
gien gleichen Anteil nehmen ſollten. Man fieht 
hieraus, das Nordamerifa von Männern ;ges 
feitet wird, welche die erfie Grundregel, einen 
neuen Stat fchnell aufblühen zu machen , im 


der Duldung zu ſuchen wiſſen. 

* Die Hungerdnotb in Irland dauert noch fort, 
und machet groffe Berheerungen. Eine arme Frau von 
Dungannon, welche fehr vile Kinder bafte, bie 
nach Beodriefen , fam zu einer Melberin mit Derweins 
ten Augen, brachte ibr alte, abgerragene Kleidunggr 
ftüte, dad einzige, mas ihr noch übrig war, nnd bes 

te etwas Habermehl um dilei Verſarz, indem fit 

x mimdglich Geld aufbringen könnte. Die Melberin 
fand, bad der Berfaz feine 2 Stüber wert war, und 
verfagte ihre bie begehrte Hilfe. Der tlägliche Zus 
fand der Tröpfin jammerte fie dennoch. AÄllein num 
war fie fort. Abends ald ihre Mann nad Haufe Pam; 
ergälte fie ihm dem Hergang, und gab ibm deutlich zu 
Derfiehen , wie fehr fird gereue , das fie die arme hilf 
fofe Mutter „welche mit fo vil Innigfeit um Hilfe fſeh⸗ 
te, und fo fehr derfelben bebürftig au fein ſchin, Iren 
non fich geben lied. Kaum hatte der Mann davon ges 
dret , ald er fich gufammenraffte, einen Laib Brod au 
d nahm, unbin gröfter Eile in das Hand der Ungluüͤkli⸗ 
hen firh verfügte. Allein welch ein Möglicher Auftritt ! er 
fand die arme Mutter auf eine Bank tobt hingeflrefet : 
Hunger, Mitleid mit ihren um Brod ſchreienden Kin⸗ 
dern, und Aufferfte Bergmweifiung ba'ten ihr das Leben 
Benommen; 3 eine, nakeude Rinderlein fchrien und 
mernten um fie ber, und eines hieng an ihrer Bruff, 
und fuchte vergebens Nabrung aus ihrem ausgetroͤk⸗ 
neten, eiäfaiten. Bufen. Der Melber fland wie ver» 
fteinert da. Endlich als er fih von difern entferlichem 
Anbiife in- etwas erholet hatte, teilte 7 den Knder⸗ 
fein Brod mit, nahm den Saͤugling au N nie erme, 
und kam mit dem vier Warfen in fein Hans zurüke. 
Seine Fran war untrörtlich Aber. bie Nachricht; bie fie 
vernahm ; und ift num bemühet, Mutteritelle an bem4 
Waiſen zu vertreten. — Zu Dublin felbit find mehrer 


* 


Edelleute, welche, ben Haber, ben fie. [onft: ihren 
Büren —— gaben ‚ht unter die Sunger id 
Die leʒteren Partementäfizungen des Oberhau⸗ 
ſes hatten ſich mit einer von Lord Efſingham in 
Untrag gebrachten Bill, die unzalbaren Schuld» 
wer betreffend, befchäfftiget. Das Gemälde, weis 
ches diſer Lord in Ruͤkſicht difer Ungluͤklichen aufs 
ſtellte, war empdrend, Er behauptete, das 
eine groſſe Menge ber tauglichiten Bürger ent⸗ 
weder auffer dem Vatterlande, woraus fie ſich 
wegen Berfolgung ihrer Glaͤubiger geflüchtet hät» 
ten, wirklich leben müfte, oder in Gefängnis 
fen verfchmachtete , welche fo fehr damit anges 
füllet wären, das die angeflefte Luft derſelben 
bald die ganze Juſel anſteken wuͤrde. Wirklich 
beſaͤnden ſich gegen x0000 Perſonen wegen 
Schulden in den Kerkern wordn-einige ſchon 
lebendig zu verfaulen anfiengen 5 und deret 
Schulden zuſammen kaum 60 Pf. St. auf den 
Kopf betrügen; darunter befaͤnde ſich auch ei⸗ 
ne alte Frau, welche wegen einer Summe yon 
25 M. St auf ewig ihre Freiheit durch zinen 
Richterfpruich eines bĩſchoͤſlichen Gerichtes, das 
man gemeiniglich den chriftlichen Ges 
richtshof nÄännte, beraubet worden wäre; 
Beiläufig 13000 Nengeländer wären ind Elend 
ausgewandert, und dife Auswanderutig wirds 
von Zeit zu Zeit zunehmen, wenn nicht in Zeis 
ten geholfen würde. — Diſer Antrag fand af 
len Beifall, dener verdiente, und man befchlofe 
auch auf Mittel und Weife zu denken, wie den 
häufigen Ausmanderungen , und- der freiwillie 
gen Einkerferung der Schuldner abgeholfen wer⸗ 
den könnte, n FR Au 11 EEE TE 3 Tat 
{an grubtiae haben va ar Oel 
fen zu verwenden, fo verlanger dem RR nad 
ber Petersburger Hof eine Entfchädignng von 70000 
Beuteln, oder 4 ıfe Millionen Piaftern, die der Di⸗ 
A 
——————— 
In ber en fu ie — 
——— —— —— Sa 
en in Vorſchein gekonmen : —— Pen 
J 59. 72. 71. 80. 4. 
Die naͤchſte Ziehung geſchieht den Stew Angu. 
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m Freitag, deu 25ſten Hrumsnate (Juling) 789. 


München, 

Beifall, und Aufmunterung find bie wirk⸗ 
famfte Beförderung ber kandesinduſtrie. Mit 
welchem thätigen Eifer unſer durchlenchtigſte Kur⸗ 
fürft Kars Theodor dem Gefchäffte der Seh. 
denzucht in Baiern bereits beigetreten , iR and 
grgeumärrigen Blättern ſchon genug befannt, 
Difen Sanbesvärterfichen rühmlichen Anftaften 
wuiffen wie noch die angenehme Nachricht beis 
fügen, das Ihre Durchl. die verwittwete Frau 
Kurfürktiin fih am 22ſten difer, Abende um 6 
Y. der uufreundlichen Witterung ungeachter in 
des hiefigen Kaufmanns Hepp vor dem Neuhaus, 
fer Thore neuangelegten Garten verfügten, die 
don ihm veranflaftete Seidenmanipulationspro⸗ 
be in hoͤchſten Augenfchein nahmen, und den 
würdigen Unternehmer ‚mit Ihrem vollen Sei 

| ——— auch alldort bei zwei Stunden 
fu. nerweisen gnaͤdigſt geruheten. 
Borgeſtern hat eines don ben vilen Hoch ⸗ 
Fern, womit fich am difem Tage der Hime 
mel von Zeit zu Zeit fchreffich verfinfterte, i 
das gegen 2 Meilen von bier entlegene D 
Yarftorfzmaleingefchlagen, und felbes bi 
anf einen Teil ber Kirche und einige unbetraͤchtli⸗ 
de Hütten ganz in bie Aſche geleget. Ein au⸗ 


derer Blijſtral ſchlug im ein feitiwärte —— 
Häuschen zu Perlach, eine Beine. Srnude 
von bier, und brammte es bis anf den Grund 


weg. 
Auslaͤndiſche Begebenheiten. 
Teutſchland. (Die Muſen tiauern) Zu Hals 
berſtadt iſt in der Nacht vom 6ien Auf den 
ten diſes Hr. Gottfrid Lichtwer einer’ bey 
Beften moralifchen Dichter Teutfchlands aus dem 
irdiſchen in ten bimmfifchen Hefikon verfezet 
worden. Er war köntgf. Preuſſiſcher Regirungs⸗ 
und Rmfifforiafrach, und Eanonifus Senior ' 
des bafigen F onifacii + und Mautitit » Otifts, 
und ftarb im 64 Jahre flines Altere an einer 
Hämorrhoidaffofif im allgemeinen Rufe eines 
Gelehrten , eines geſchikten und rechtſchaffenen 
— und eines edeldenkenden Menſchen⸗ 
abs. ae = 3: 2, 


’ 


— Die Stadt Arterdorn in Heiiphas 


> 


ken iſt an ı5ten difes bie auf 20 Käufer abd 


gebrannt. — Zu Iglan irre Mähren hat der 
Blizſtral den Timer ei groſchenbreites Stuͤl 
Fleiſch aus dem Schenkel geriffen, und ihn oh⸗ 
ne weiteres zu Boden geivorfen, 

— Ein Donnerwerter hat im und vor der 
Stade Weide unweit Gera folgende zwei 
. ’ — X 


1.3 | 
Es Vorfälle angerichtet, Ein Donner 
ſtral fuhr in einem Gafihofe zum Fenſter hin⸗ 
ein, und aufden Tifch zu, worauf Papier lag; 
Bifes zündere er an, ohne weiteren Schaben ans 
zurichten. Auffer der Stadt brannte er einen 
Eihbaum vom Stumpf weg, und nach 3 Tas 
gen bampfte noch Rauch aus den glofchenden 
Wurzeln heraus. a 

‚Wien, den ıgtenbifes. Es iſt Krieg; es 
iſt Eein Krieg. Seen Sie, welches Sie wol 
fen, in Ihre Zeitung, Man behauptet hier beis 
des; Ich bin von ber Sekte der Kriegwittern⸗ 
den, Unddahaben Sieeine Handvoll Urfachen. 
Die Soldaten fahren bier fo Heilig in ihren 
Kriegsübungen fort, ald wenns morgen ſchon 
losbrechen follte; und feuern auf dem Glacis 
zwiſchen Stadt und Vorſtadt herum, das ung 
in der Stadt angft und bange wird, Den go; 
diſes Monats werden fie zu Minkendorf das 
Lager zu halten anfangen. - Wirklich ftehen 
240000 Mann auf den Beinen ; die 150000 
Grenzfoldaten nicht mitgerechnet. Zu diſer an⸗ 
fehnlichen Armee werden fih bie Denetianer 
ſchlagen, wohl nicht ohne Urfache; und bie 
Schweden werden den Ruſſen die Hände bieten. 
Nun, wenn der Türk mit allen diſen Zuruͤ⸗ 
lungen nicht aus Europa mus, fo wird er 
wohl ewig darin bfeiben. Mebit dem haben 
Er. Mai. im Anfchlage , neue Feitungen in Un⸗ 
garn und Kroatien anlegen jun laſſen. In ben 
Magazinen foilen ſchon Welten in ber Arbeit 
fein, un den Regimentern Welten von der Jar 
be zu geben, als die Aufichläge des Rokes find. 
— Bon einem KRarmeliterklofter in Galizien 
wird hier folgendes erzaͤlet. Dife Karmeliten 
harten ein munderthätiges Frauenbild, wobei 
an Opfern und Schmut ein Schaz von 46000 
Gulden war. Davon liefen fih die ſchlauen 
Mönche eine Kopie machen, jtellten fie dem 
Wolke zur Verehrung auf, bängten blechene 
Dpfer, und falfhen Schmuf daneben, und 
fhwärzten dad wahre Driginaf mit den Achten 
46000 Gulden ins Polnifche Polen hinüber, 
Run muͤſſen fie das geitolene Geld wider hev⸗ 
(Hafen, und denn aus dem Kloſier wandern. 













ve werden. — Dow 
gen ift der Einnehmer bei dem S 
Dfen nebit dem Eontrolleur und verfch 
Eubalternen kaſſirt worden,weil fie ein verborg 
nes Stuͤt Blei, ohngefaͤhr 5 Pf. ſchwer an 
Wage angebracht, und hiemit dad | 
um vile Zentner betrogen hatten, 
fentlich bekanut gemacht wurde. . 

* Zu Solge einem Schreiben aus Raab im Niber- 
ungarn haben die bortigen Regimenter noch immer 
Befehl ib bis ben r5ten Herntem. marſchkerteg au hal⸗ 
tem Regiment Haddik ift den Sten diied aus Polen 
aufgebrochen; und iſt zu Weiſſenburg angerteut. 

Prag, vom Hten diſes. Nach einer von 
Er. Majeflät an die vereinigte böhmifch » Öfter» 
reichiſ. Hofkanlei erlaſſenen allerhochſten Refolu- 
tion iſt dem hieſigenkandesgubernium bei ſchwer⸗ 
ſter Verantwortung unterfaget worden, jemals 
gegen Deiſten, Iſtaeliten oder wegen was im⸗ 
mer fuͤr einer Sekte eine Unterſuchung zu ver. 
anlaffen,, oder Leute zuſammen berufen und be» 
fragen zu laſſen, gegen welche man Zweifel bat, 
welches nemliche auch die Geiltlichkeit forgfäl- 
tig zu vermeiden hat, Meldet fich ein Dean, 
ein Weib, oder wer immer bei einem Ober 
ober Kreisamt als Deift , Ffradlit, ober als 
fogenannter Lampelbruder, fo find ihm ohne 
weitere Anfrage 24 Prügel oder Karbarfchfireis 
che auf den Hintern zu geben , und biemit wi» 
der nah Haus zu ſchiken, auch diſes fo oft im 
widerhofen, als er fih neuerdings zu melden 
koͤmmt, nicht weil er Deift iſt, ſondern weil 
er fagt, dag zu fein, was er nicht iſt; dereinen 
Deifien in der Gemeinde nenner, oder angibt, 
ber foll von dem Dber» oder Kreidamt mit r2 
Stofitreihen deleget werden, ba es durch die 
von Se, Moj. felbit unterfuchten ; und bereite 
in Ungarn befindlichen derlei deute ſattſam bes 
wifen iſt, dag ſolche Eeine Deiſten und Iſrae⸗ 
liten find, und dife Männer und Weiber teils 
aus Dummheit und Unwiſſenheit, teils aber 
ang Peihtfinn und Sonderungsluſt, auch durch 
die Verfolgung fehr oft dazu find verfeiter wor⸗ 
den, fie es auch wirflich erfennen, und vile, 
die von fih erklären, das fie katholiſch leben 


Die traſikirenden Obrigkeiten werben au 


unu lerben wollen: daher diſe Misbrauchaber 
nennungen gůͤnzlich ausgerotdet werden ſollen. 
„rt Dem Vernehmen nach iſt diſe allerböchfte Ent⸗ 
ſchlieffung, im Gemäsheit hoffriegsräthlichee Verord⸗ 
sung, auch bei dem Militaire zur Wiffenfchaft und Dis 
reftion bekaunt gemacht worben , intem Se. Maieft. 
anddrüflich befoblen Haben , bas au in Unfehung ber 
in ichen Militair dienen befindlichen: derlei Leute 
ommen hienach ſich benommen werden folle. 
—In Frankreich hat man kuͤrzlich Erd» 
beben geſpuͤret, wovon eine Menge Schorn⸗ 
ſteine abgefallen ſind. Die Orte diſes Vorfalls 
waren beinahe ganz Burgund, Breſſe, Fran 
eegmte , und bag Genfer Gebiet, wo ed am 
arkſten gefpüret wurde, 

Italien. Rom, vom ꝛten diſes. Auf Bes 
fehl Er. Heiligkeit find dem Legaten von Bo» 
Jogna die nötigen Befehle zugegangen, den dor⸗ 
tigen Einwohnern, ohne die Ordend » und Welt. 
geiſtlichen zu verfchonen, aufjugeben, in einer 
gewiſſen Frift eine Million Nömifcher Seudi 
zum Behuf ber gegenwärtigen Statsbediürfnifs 
fe zu bezahlen, * Difes hat zn dem Gerücht Ans 
laſs gegeben , das die Geiftlichen ſowohl hier 
als in dem ganzen Kirchenſtate mit Auflagen 
befchweret werden wuͤrden. Wenn es nicht fchon 
bei- Abgange des lezteven ſpaniſchen Couriers 
geſchehen, ſo geht doch mit dem erſten in der 
künftigen Woche ein paͤpſil. Breve an den das 
figen Hof ab, worin Se, Heiligkeit dem katho⸗ 
liſchen Monarche die Macht erteilen , verfchi« 
dene Kloͤſter, weihe Se, Moajeftär für übers 
ſtuͤſſig halten, aufzuheben. Wiberhaupt find 
Se. Heiligkeit gefonnen, alle Kloͤſter, welche 
„ buch üble Wirtfchaft oder ausfchweifenden Lu» 
rus ihrer Borgefejten in Schulden gefezet wor» 
den find, aufheben zu Saiten. Die Sache mit 
dem Renpolitanifchen Biſchofe von Potenza bat 
von Neuen Schwierigkeiten. Dev neuerwälte 
Biſchof wollte wirklich die päpftliche Erklärung 
unterzeichnen: allein da noch 2 andere Bifchde 
fe diſes Reichs unterfchreiben ſollten, fo verbot 
der Neapolitaniſche Hof das Unterfchreiben ſelbſt 
dern Biſchofe von Potenza , und fiefs dem 
Papfie bedeuten, das er unangenehme Sachen 
trfahren follte, wenn derſelbe nicht dennoch 
wächitens praͤtoniſirt wuͤrde. Se. Heifigkeit 


- “ 


Sache aufgefteller, ‘ 

Neapel, vom zoflen Brachm. Dem 
Herzog di Serra Eaprjola , welcher, wie be 
kannt , als bevollmaͤchtigter Miniſter anſers 
Hofes nach Petersburg unter Weges iſt, iſt 
sin Courier nachgefande worden, welcher deme 
felben, wie verlauter , den Befehl bringt, feis 
we Reiſe nicht weiter fortzufesen ; aus was 
Urfuchen, iſt nicht befannt, — In biefiger 
Stadt war heute über folgenden Vorfall nicht 
geringer kaͤrm. Ein Offizier vom koͤnigl. Ca⸗ 
betentorps begab fich auf die Kanzlei oder in 
bie fogenannte Vicaria, um mit einem Eopi» 
fen oder. Schreiber zu fprechen , der ihm einie 
ge Papire auslifern follte; allein , der Copiſt, 
ber die Papire noch nicht in Ordnung gebracht. 
hatte, gab ihm auch ſchnoͤde und reſpektwi ⸗ 
drige Antworten , wodurch er den Offizier fo 
unwillig machte, das er ihn mit dem Stok prü- 
gelte. Darüber geriet die ganze Bicaria in 
Bewegung, und ald ed dem Meggente gemeldet 
wurde , ber fih in feinem Tribunal befand; 
ſo befal derſelbe den Offizier zu inkarzeriren, 
welches auch aller Widerſezlichkeit ungeachtet 
vollſtrekt wurde. Sobald das Regiment, wel⸗ 
ches, wie bekannt, aus 2000 Edelleuten ber 
ſteht, diſen Arreſt erfuhr, machte es dem Obri⸗ 
Ken Meldung davon, welcher es ſagleich Sr," 
Maj. anzeigte und von Höchftdenfelben die Ara 
veftbefreiung des Offtziers erhielt. Unterveffen 
aber hatten deffen Kameraden fih an alle Pos 
fien begeben, wo Gerichte zu ſtehen pflegen, 
und nachdem fie ſolche geprägelt und fortgejagt, 
ſich ihrer Waffen bemächtigt , marfchirten fie 
eiligft nach der Vicaria felbft, um es dort _ 
eben fo zu machen, und ale ed da vom Hands 
gemenge zu den Waffen kam, erfolgte ein Ge⸗ 
fecht , in welchem ein Cadet auf den Tod ver - 
wundet wurde. Immittelſt war die Cavallerie 
und die Miliz angeruͤkt, welche den Palaſt er⸗ 
fagter Vicaria umgaben, und auch alle Dffi- 
ziers ſuchten den Zumult in der Stadt zu flil. 
lea., indem, fie die Cadeten zum Regiment cin 
viefen. Der weitere Erfolg ficht zu erwarten. 


5 
haben nun z Earbindle zur tage 
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Ruffland. Yerersdurg, den — v. 


M. Die Kaiferin hat wirklich am 26ſten diſes 
die Reiſe nach Friderihsham pur Unterredung 
mit dem König von Schweden angetreten, Im 
- Gefolge Ihrer kaiſerl. Majeftär beſinden ſich: 
Ihre Erlaucht, die Fuͤrſtin Katharina Roma⸗ 
nomwna Daſchkow, Ihrer katſerl. Majeſtaͤt States 
dame, der kaiſerl. Akademie der Wiffenfchaften 
in Petersburg Direktor und Ritter des ft. Kar 
tharinen Ordens ; Se, Erlaucht , des Eaiferk, 
Admiralitaͤtskollegiums Vicepräfident und Rits 
ter, Graf Fwan Grigorjewitſch Tſcherniſchew; 
Se, Ereellenz , der Hr. Oberſtſtallmeiſter Lew 
Alerandrowitfch Nariſchkin; Se. Erlaucht, ber 
Hr. Hofmarfchall und Ritter, Fuͤrſt Fedor Ser⸗ 
gejewitſch Borätinskon; Se. Erlaucht, der Hr. 
geheime Nath, Senatzur und Ritter, Graf 
Alcrander Gergejewirfh Strogonomw ; Ge. Ep» 
cellenz, der Generalmajor, Ihrer kaiſerl. Mas 
jeſtaͤt Fluͤgeladzutant und Ritter, Alerander 
Dmitriewitſch Lanskoi; Se. Errellen;, der H. 
Stallmeifter und Rister MichailoSerpejewirfch, 


Potemfinz Se. Ercellenz, ber Hr, Generalmas- 


und Ritter Alexander Andrejewitſch Bes⸗ 
8 Ahr kabſerl. Majeſtaͤt Fluͤgeladju · 
tant, Simon Fedorowitſch Uwarow; Ge. Er» 
faucht , der wirkliche Kamerherr, Fuͤrſt Nico» 
Sat Alexjewitſch Golizin , und bie HH. Kamer⸗ 
yunfer Fedor und Fedorowitſch Wadkowskoi 
und Alexander Lwowitſch Nariſchkin. — Fuͤrſt 
Potemtin beſindet ſich izt im Cherſonn, wo auch 


der Tartarchan in ruffif. Uniform und mir bene ' 


fi. Annaorden ſich aufhaͤlt. Sie ergezen ſich mit 
Aſſenchleen und Comoͤdien. ⸗ Den 28. v. M. 
Ihre Mojeſtaͤt die Kaiſerin haben fir die neue 
Akademie hier einen Verſa minlungsſaal baren 
laſſen welcher mit 10’ groſſen Gemaͤlden ade 
gejierer wird; und um ſelbigen den Abſichten 
der Abadermie ae — ee fie Bib 
fen® , die Subjefte vom allen nen zu er⸗ 
nennen. Fuͤr ein jedes nom den ĩGemalden 
wird 1000 j Pfund Sterliug und alle Jahre, 50 
Pfund, fo bang ein Kuͤnſtler febet, und 100 
Yiund wenn er ſich in diſer N nider 


ra —** ut er. 
enn um a 
Hr. Santoifowis , Chemmgus ba ber 
fo fremd es auch ſcheinen pe Kirn über tooo 
mit glütlichem Srfolg bie bie Pe 
tet , das die Natur de (oralen Bon Krankheit 
mer —5 und das das Reiben — 
* —S 
de ei bat ibm desfalls einen - 
enge wunberlichen Wirfungen * Bluſtral⸗ 
pa auch folgende: Am zoſſen Bram. Batte ſel⸗ 
ber auf dem Selbe bei Rokizau in Böhmen — 
Weiber erſchlagen; aber einem babon den Kopf 
bie Erde ‚hinein. gefeilet, fo dab man wichts « gie 
Rumpf zu ſehen befam. Am gten aten Hcum. fühen 2 Pay 
fonen zum Pilfen auf dem Keane bed Kirchthurms 
nad) ben Erfolgen eines furz vorher geſhehenen 
ged um, und murben auf ber Stelle getöbter. 
darauf ſchlug es wider in dem Thurn uf die Kloten 
su, toͤdtete 4 zum Gewitter laͤutende Perfomen, unb 
betäubte 8 ſo farb, bad eine davon Tags darauf 
Bard, und andere‘2 wenig Hoffuung von ſich 
Un agftem Brachm. ſchiug es im dem oe | 
Markfeten Waibhaufen in ein 
ein Kind, das auf dem Tiſche faftr « 
ab, und jerteiiinmerte mar beffen Edplihleiin ii t 
zen, ohne das Kind ſelbſt ins geringem pi 
gen. Zu Klatt au in Böhmen ſchlug das Wetter 
zum geöften Unglhfe gerade in die malte ——— 








brche, im deren Gruft gegen 4E 


Der Todtengraͤber ſammt z Wefterlänterm wurde fo 
geicblagen , und die Kirche war durch das 
te Pulver wie im eimem Augenblil 


buch auch in der ganjen Stadt aroſſes =E 
sicht 5 ehr 
? In Widerum arn wie au 
fen und Heichen + man ACH 55 
fon dert gewitrer 
besflben ig allem‘ Far 
«> ui Lob. Berahe v4: 2 — 
etterlaͤnten ohne ſtrengſte An 
abgebracht werden wir —— 
ben, ſondern der @®i en 
ber Pfarrer den Wr nicht 
Wr die Baner dens Marrer, fo dem 
Wersnieten Laͤutgarben nicht, bie 
* nt empfangen , au ige, we 
de befizen , geben das gewöhnliche 












———— meiner Schreibtafel. 
Warum in —8 diſer Mann dort immerhin 
fo gebe ?D ea if eine. üble Bemohnbent | Er 
. war = jungen Jahren ein Kompfimentifl 
— — ne Seele wuchs fo krum, das fie in kei⸗ 
Körper mehr . Dar =>; er mus 

Et — ja — ja — hm 
— * re lee ob meine Stäfe Herrn 
Hm? Denn, —** ein erg * 
er auch Ja — un or 
— — er auch Mein, ich moͤch⸗ 
te nur feine wahre Meinung erfahren? Guter 
—— diſe wirſt du niemals — Cleant hat 
a ecke m Be m fe 
H N) 

&, * 1 Sehen eit — v nein: folhe Sprach⸗ 







s a — ſo. ⸗ 
a: —V— ae ein ei 
der Pate jan — * — 53 ber Philofor 





pbie, B Die antenne braucht feinen Far⸗ 


dung „ fie laͤſt Bee 
bemeeiter. it Br — Seraßgepugt mit 


noviren. — 

Stukador⸗ 
9 — Er oſophie iſt ja 
ftin Hans — neh NE 
—84 derwandeit wurbe — in ber 


in 
—— Narren tinguartieren „das freut 
9 diſe Verwandelung aufhört; fo 


ex alle wider obine Wohnung, 
2 Se Bela, dem Sa — wie das ? 


Durd den er — ihr das Spil nicht 
r verloren 

— — — man alles, und laͤſt ihn nicht 

tinmal ſo vil, das — * —— Kreuzer⸗ Strik 

kaufen ae ” um zuhdngen. — Was Wuns 

der denn, w * * ein Handwerk ergreif 


dad 7 auf Koflen des Stats gratis aufge 
—— werben. 
‚Kai - 


Geneſung fagt man in der Stadt, 
wehn mm n nieffet —* —2* das es Krankhei⸗ 
ten im Gehirm geben mus, weil man bei der mins 

—ã— * Genefung wuͤnſchet. 

a. za — Half 6 ott! Sagt man auf dem 
Lande, Ein Beweis, das jede Anftrengung der 
Herner ben armen Dann feines Elentes erumert 
 meiher Gott gfeich um Hilfe anruft. 

Was bi du jo luſtig Freund! Mein Dröces 
nat hat mir den Dienfi verforochen , um den ich ans 
hafte — fo — fomm guter Sreund! Horche ein we⸗ 
aig an der Thuͤre — es find eben noch 20 aubdere 


 eluf, Kraft dis der 


Wabang yur zur Münchner Zeitung N CXVI, 


Gonmabend, den aöflen Heumonats (Juſius) 1783. 






——— in dem Kr Seren und ein jeder der 
chen — mas heiſt nun 
das ? In ber Statt nennt man es, einen höflich 


abfpeifen — af dent ande es einem anluͤ⸗ 
fe Es N aber nur alles auf bie 


— fehltdie ‚ armer Menfch! Dar du fo et 
fh a — wurde uͤber eine mar⸗ 
morne Treppe herunter geworfen — weil ich et⸗ 
welchen Herren, die m einer finfieren Stube ims 
mer bei einander figen, ein Ficht hiutragen wollte 
— dad war von dir grob gefehlr! Nachteilen fies 
den das Licht nicht. 
Ohnfehlbar die Tugend geitorben, warum ? 
Beil fo vile Seelen ſchwarz find, 
Sagt mir, iſt Ehre und Tugend für ——* 
Zornt euch- nicht, es iſt nur eine re 
euch die lirfache jagen, warum ich fr 
neulich über einen Kirdihof , und ſah te "m 
ne and Sorge an, und da las ich num auf den Graͤ⸗ 
bern ber einen Beute: „Hier ligt ber ehr⸗ 
nd A) —* a ie Gräbern der ‚sei n 
e .⸗ on‘ 
Euch, ud mie mi oe * au 
Frage 


— — vb Grab⸗ 
————— folgt.) 


Fe einem Aurfürkt, ÖL Aa in Müns 


3— fo hieran gelegen, mitte g yes 
oclama Furt und en gemacht 
en fub hod, gnddig refolvirt worden, * 
as J— Baron von Speidliſche refpekt. 
zugefommene Vermoͤgen bes tm 
R angerath Hr. von Kammerlohr ohne weis 
te fo fort ad forman- 
dum Proteflum Ediftalem , & quidem ad pro= 
— & ——— auf Donnerstag den 
zıftes Hug excipiendom: auf Samt 
* ei j —* „rd eonelndendum : 
en 2zoften Dcto werben 
te; fa wit man die Baron — 4 x 
—— Creditores hiezu ſub —* 
alten berufen Fred, da» 
mit fi niemand_der Ohmwilfendeit entfhufbi en, 
fondern vilmehr für Schaden, und Nachteil 
möge. Gegeben in der Furfl, Haupt » und Nee 


d wo 


dengfladt Muͤnchen, den ırten Yaly. 1783. 
. Kurpfalbaierifcher Ho nein: 
Lit, Fr. Karl Biendt, furfl, Hofrathäfefretär, 





/ Citatio. 
- Wach Anzeig der von Konrad Sefenb Reiz eis 
med biffeitigen Amrsuntertdan: und Muͤlers Sohn 


son der Kaftenmül nachgebliben : refpeet. im hies 
digen Amt fefshaften geihwiftrigten und Erben, iſt 
gedacht deren Bruder und Schwager vor bereits 
28 Jahren als Muͤlknecht in die Fremde gegangen, 
and nachdem derfelbe vermoͤg eingeholter Kuntfchaft 
hei dem Möüler zu Ofthofen Dberamts Alzey der 


Kurpfalz am Rhein ı Jahr und 1 Monat in Ars 


Seit geflanden, von da nach Amfterdam in Holland 
werreift, von wo aus derfelbe aud nad Amerika 
gefommen fein PR: Und wie nun feither von 
heiten Leben ober Tod nichts mehr zu vernehmen 
eweſen, dahingegen obgemeldte. deſſen Geſchwi⸗ 
drigte, um Schwäger, und Derabfolglaffung des» 
felden vaͤtter / und mürterlihen Erbscompetenz pr. 
2082 fl. 36 ft. 2 pf. das unterthänige Bitten ges 
‚elle ; Als ſiehet man ſich veranlaſſet, ihm Kons 
xad Joſeph Reiz, oder deilen-allfallig hinterlaſſe⸗ 
ne Leibeberben vor allen der Mailen edictaliter 
worzuladen, das diſer oder. diefelbe binnen Zeit 6 
Monaten, welche ihnen für den a = 2» und gten 
Termin jedoch peremptorie vorgefezet werben, alls 
hier ‚gebührends erfcheinen, sa genüglich legit imi⸗ 
wen, oder in Ausbleibungsfall gewaͤrtigen ſollen, 
das man deſſen Eollateralerben deruͤhrtes Vermoͤ⸗ 
gen peeaſtita Cautione einantworten laſſen werde, 
Attum den agften July. 1788. 
Sarfächt. Sauldpeiffenamte eumarft ber Obern» 
* lg. | 3.8.5.0. Belhorn, 
Hacprichten. 

1) Her? Franz Ehrift:;b Koch von Wieslach, 
iſt mit uͤnterſchidlichen Sorten Tobaf , von feiner 
eignen Fahrike allyier —— und wird diſe 
Dult hindurch, im gewoͤhnlichen Stande bei Hrn, 
Apotheker in der Rofengaffe, felbe um billigen 
reife verfaufen. 
2) Die Eurpfalzbaierifche gnddigft privilegirre 
Tabakmanufaktur von Keimen bei Heidelberg har fid) 
entſchloſſen, zum Borteil aller geehrren Gönnern des 
zen Pfalzbaieriſchen Staten , Fünftighin die Muͤnch⸗ 
ser Dulten zu beſuchen, und wirklich in der gegen» 
‚wärtigen, den Anfang mit einer Partie der gangbare 

n und befien Gattungen Schnupftabaf machen wird; 






o/che verfpricht nicht nur fehr nidrige Be Tai 
e für ims - 


‚aft auch in ſolche Verfaſſung gefest, das fı 
‚mer untabelhaft und haltbare Waare lifern wird; 
jedoch wird unter 4 Eentner nichts ab Fr werben. 

on unterzeichnetem wird auch — l. Beſtellung 


HM ommen ‚fein: Aufen iſt im Beneñiziat 
an der ſt. Ha im Ek, wi | 
> das Gewölbe vom Dantlerlippel bezogen hat, zu e, W 
fragen , und erbietet ſich vorzüglich die gütige Be: " 
ehrung der ſchon habenden geneigten Gönnern, fo di- 
e Dult befuchen , wo er jun denn gänzlich wird ange: 
egen fein faffen, fie nach Wanſch ınıd Zufridenheit 
zu bedienen. Auch wird ein Fabrifant gefucht , der 
ſich Hauptfächlich die Werfertigung der harten, und 
ungarifchen Tabafe erproben kann; ein foldver 
eifter kann fich bei mir melden , und bat fich die 
allerannehmlichfte Bedingung zu verfprechen. 
Ehrift. Jakob. Koch won Sinsheim, Cor 
miſſ onaͤr obiger Manufaktur. 
3)Joſeph Tirinanzt, Handelsomanı mit ſyoner 
feidenen Waaren, verkauft allerlei extra fehöne, neues 
ſte feidene, und reiche Zeuge zu Herren und Frauens 
« simmerfleidern ‚ folche auch mit gan; bejondern Bors 
duren, und feinftem Geſchmak garni.t, und reich ges 
ſtikt, ferner allerlei geftitte Kleider, und Fraks von 
feinſten franzoͤf. Lügern, ſodenn geblämte, und gat⸗ 
te jammete von allen Gattungen, reiche und geſtiede 
Veſten, nebfl ertra feinen feidenen franzöf. Struͤm 
pfen. Er fogirt bei Hn. Albert im iſten Stof Rre 
„I, und bat fein Magazin in Mefszeiten zu Frank 
furt bei Hn. Darfeldt und Gebrüdern Mplius auf 
dem tiebenfrauberg an der Ziegelgaile , feine Ad⸗ 
dreife aber, und Domigile zu allen Zeiten im Drainz 
iſt in ben 3 Reichsfronen. d 
Eilberncs Gefahnär zu gewinnen. Ads de 
In der S4gften Ziehung zu München, welche 
ben 7ten zukünftigen Donate Pine t, Fann auf 
den erfien Zug ein filbernes Gefchnär gemonnen 
werden. Die Billets (eins zu 44 Er.) find bei 
dem Kotteriefollefteur Rohl unter dem fchönen Thur⸗ 
me zu haben. 
Ehaife zu verfaufen. 

Eine noch ganz neue auf langen Riemen hans 
gende Ehaife, welche ſowohl auf ein, als auch auf 
mei Pferde gerichtet, fodenn mit Vorsund Ruͤt⸗ 
HL Fusſake und Remiſe nach aller Kommoditdt 
verfehen ift, ſtehet bei dem buͤrgerl. Sattlermeiſter 
in der Fürftenfeldergaffe täglich zu verkaufen. 

Kupferitihe, Deufifalien ze. zu haben. 

Bei dem Kupferftichehändler Borowsky auf dem 
Nindermarft in der Fabrike ift zu haben: Das 
Porträt Joſeph des Üten, das befte , welches im 
Wien in difem Jahr en jefommen iſt; auch 
findet man allda neue Muſikalien, Vanhall, Ko⸗ 
jeluch , Capuck, Elementi , Hayden und verſchide— 
nen andern; ferner Stüfmufter für Welten und 
Kleider , verfchidene Zeichnungen , Landkarten, eng⸗ 
ũſche und franzöfifhe auch alte Originalkupferſtichẽ. 


nifche Roͤhre zu haben. i 


2 S 
Johann ham Brand von Amſterdam, iſt all 
hier angefommen mit einem groffen Aſſortiment 


ir ar 


“ um einen billigen Preis zu haben. 


= 
— 


don natuͤrelen ſpaniſchen Roͤhren, die er um den 
ollerbilligften Dreife verfauft. Er verfpricht jeder⸗ 
mann, ber ihm die Ehre feines Zufpruches ſchentt, 
bie befte Bedienung. Seine Burique iſt ın ber 
Kaufinger Gaſſe vom der Mofengaffe an de Vierte. 
Rott zu haben. 

Im Kruftgaͤſschen unmeit den änglifchen Fraͤu⸗ 
fen im Schuhmacherhauſe vornheraus über 3 Sties 
gen ift bie Koft ſowohl in, als auffer dem Haufe 


— zu verkaufen, oder zu verjtiften. 
Es iſt eine Kaffeeſchenksgerechtigkeit mit allen 
dazugehörigen Meubeln täglich zu_verfaufen, oder 
au Fänftigen Michaelis zu verjliften. Das Zeis 
tungsfomtoir gibt hievon naͤhere Auskunft. 


Sir f Tietfchaften, s r 
Im Fifchergäfschen über 2 und 3 Stiegen i 
eine“ ganje Wohnung auf fünftigen Deichaclis zu 
vermieten. Das übrige ift im 3. k. zu vernehmen, 
Auf dem Plaz vornheraus Uber 2: Stiegen find 
täglih 2 meublirre Zimmer ſammt der Kofl mos 
natweis zu verftiften. Das Übrige ıc> 
Mit guädigfter Bewilligung, 


Hier ift angekommen ein feit zwei Jahrhunder⸗ 


ten nicht mehr ſo gros, und flarf gefehener, ganz 
aufferordentlicher Riefe, Ueber die Schultern miſſt 
er anderthalb baierifhe Ellen, und ein Finger ift 
über 4 Zoll dik. Er iſt ein wohlgeſtalter Bauers⸗ 
mann von ge Jahren, aus ber Schweiz vom Kan⸗ 
ton Glarus ge art von fehr Fleinen eltern in 
in der gröften Wildnis gebohren; und naͤhrt fich 
blos mit Kräutern, Wurzeln, Milch, Käfe und 
Butter. Hohe Fürften und Herren haben ihn als 
fenthalben ſehr bewundert. Iſt bier zu fehen bei 
Hn. Weinwirth Merkh, oder ber blauen Traube 
nächft der Hauptwade. Standesperfonen zahlen 
nad Belieben. Die zweite Klaſſe bezahlt 4 Kreus 
ser. Die dritte Klaſſe 2 Kreuzer. Bon 8 Uhr 
Morgens, bis 8 Uhr Abends iſt er zu fehen. 
 Dienftfuchende Mannoleute. 

Ein Junger Menſch, welcher die Rechte abs 
ſolviret, und den gemeinen ſowohl, als den Reichs— 
hofrathspraxin zu Wien durchgearbeitet hat, auch 
ſich mit guten —* legitimiren kann, ſuchet 
in einer Schreibſtube, oder allenfalls mit Unter⸗ 
richtung ber Kinder, in welchem Geſchaͤffte er, ſich 
aufchon geprüfet hat, unterzufommen, Das übrie 
ge laͤſſt fich im 3. f. erfragen, 

. Ein honeter Menſch, der nebft guten Stu⸗ 


gelernt 3 Th. ıfl. Gelfmers 3 


dien, bie teutfche , itaftenifche- und - franzöfiiase 
Sprache wohl beſtzet, anbei von feinem Herkom⸗ 
men und guten Auffährung ſattſame Beweiſe ges 
ben kann, ſuchet bei jungen Herren als Hofmeis 
fter anzukommen, oder aud flundenmeis in ges 
dachten Sprachen zu informiren. D.ü.1c, 

Ein junger im Frifiren und Barbiren wohler⸗ 
fahrner Menſch fuer ald Bedienter aufgenom- 
men zu werden. D. uͤ. m 
„Em Menfch, welcher frifiren kann, und ſchon 
in Liorce geſtanden, füchet wiber einen derfei Dieuft, 

- ‚ Dienftfuchende Weibsperfon. 

. Eine junge honette Wittwe, welche das Nähen, 
Striten und Spinnen, wie auch die Kocherei ver« 
ſtehet, fuchet bei einer Herrfchaft ald Hausmeifte 
rin, oder bei einem geiftlihen Herrn als Köchin 
und Haushaͤlterin zu dienen. Das ü. ıc. 


 _AVERTISSEMENT. — 

Die €. Weigel und Schneideriſche Kunſt 

und Buchhandlung von Nürnberg, welche dife Dult 
zum zweitenmaie beiucht, hat widerum einen Vor⸗ 
rath von auögefuchten neuen Büchern und Schrif⸗ 
ten, aus allen Theilen der Wirfenfchaften mit ane 
hergebracht, und empfiehlt ſich allen hohen Goͤnnern 
und Liebhabern beflens; ein Verzeichnis davon, wie 
auch von Kinderfchriften mit Kupfern, it auf dem 


Rindermarkt gratis zu haben. 


a, ' Bucheranztigen, Bi 
Bei Chriftian Gottlieb Schmieber, Buchhänd- 
fee von Carleruhe, welcher allbier im Muͤnchen 
angekommen, unb bei 5n, Albert, Weingaftge, 
ber zum fchwarzen Adler, iin 2ten Stok Yiro, 6. 
logieet , find machftehend ſehr wohlfeile Bücher 
—— m. 3 haben; 
mmlung dee beſten deutſchen poetiſch · und pro 
ſchen Schrift ſteller 132 Theile so fl. nord m 
beitehet aus folgenden Büchern: Gellerts fämmtlche 
Schriſten 10 Th. 4fl. Rabeners Th. 2fl. von Ha⸗ 
Ch. u fl. Klopſtocke 
ſias à Th. ı 36 ke. — HermannsſHAacht i Ch. 
20fr. — Zrauerfpile ı Ch. añ tr. — Dven 1 Th. 24 
fe. — Lieder 2 Th. 24 fr. von Kleiſis ſaͤmmiiche 
Schriften 2 Ih. 24 fr. U 2 Th. gofr. von Eronegts 
fämmtlihe Schriften 2 Th. ı fl. Wielands Beiträge jue 
geheimen Seſchichte bes menſchlichen Verftaudes und 
Herjend ı Ih. 24 kr. Wielands Sammlung poetifi 
Schriften 5 Ih. ı fl. 248r. — Sammlung profai 
Schriſten 2Th. 46fr. — Idris ı Th. 24tr. — gas 
thon 4 Th. ı fl. ı2fr. — Amadis 25h. 36. — Dom 
plvio von Rofalva 2 Eh. 48 fr. — Diogenes vom 
Sinope ı Th. 24 fr. — Grajien, Mufarion , Comie 
ſche Erzählungen und Combabus ı Th. 24Er. Wielands 
goldner Srieyel, oder die Gefchichte ber. Könige von Sche⸗ 
ſchian 4Th. ı fl. — kleine Chrom des.Königreichd Tas 
tojaba ı Ih. 24 ke. — Geſchichte der Fränleim von Stern⸗ 
beim 2 Th. 35 fr, — neueſte Gedichte 1 Ch. a4 er. — 


— — nn — — —— — — — — 


— — 


gung der 


a4tr. iſche Gedichte ı Th. 24 fr. — Ey 
riſche Blumenlefe 2 Th. 1. Jatobi Schriften 3 Th. 
36 fr. Blums Gedichte ı n 24, fr. — rem? 
z Ih. 30 fr. Meisners Stingen ade ° fl. 13, — 
Alcibiades mit Aupfern ı Eh. gofr. Willamovs Gedich ⸗ 
te eh. 24 kr. MirhaelisGebichte a Ih. ayfr. Era 
ebichte 2 Th. 48 fr. von Stolibergs Gedichte r 
fr. Yakobi vermifihte Schriften ĩ Th. 84 fr. 
h für die Welt 2 Th. 24 fr. — Puntipiv 
ie ĩ Th. mi iſſners Dialogen und Erzählungen 
— Fabeln nah Holamamı ı Th. 12 fr. 
Miemeyers Gebichte 1 Th. a4 fr. Wezels Wilbelarne 
Arend, ober bie Gefahren der Empfinbfamteit 2 Ih. 48 
#r. Auffer difer Sammlung ift zu haben: Giegwart, 
'weuederbeiferte und mit ſchoͤnen Kuptern verfehene Aus⸗ 
gabe 37h. a fl. an Karl von Burgbeim und Emilie 
von Hofenau, ober ber grosmütbige Freier, ein Schau⸗ 
il in 3 feinen Aufjügen 1785. 12 fr. Ganber don der 
Güte und Weishrit Gortes-in ber Natur „ meute bil ver» 
befferte Ausgabe ı f. — über Natur und Religion, als 
bean. van Br abe 
erungen jur Bi eine® edlen Herjent 
in der Jugend, 9. Schafbaufen neh. 4. Die legtern 
Lage der jüngern (Di M. Ch.) Demoifelle Ackermann 
rafr. Eduacd Bomflon, ein Roman in Briefen 24 fr. 
Seritlaherd Sammlung aller Baden; Durlachiſchen das 
Lirchen » umd Schuweſen, das Leben und bie Gefunbbeit 
der Menſchen, die Berforgung ber Armen und Steurung 
des Betteld , bie innerliche Landesſicherheit, bie Drriors 
MWirtiven und Waiſen, die Derdütung der Feu⸗ 
erde Gefahr und Entſchaͤdigung derer durch Brand Ders 
unglüften, die Aufnahme der Communen , die Erhals 
tung der Wege und Straſſen, die Beidrberung bes Nahe 
rungsitandes, undber Landwirthichaft „ und endlich die 
Aufnahme der Profefkonen und Handwerfer betreffen» 
dan Unitalten und Verorbnangen, 3 B. „gr. 8:4 fhzofr. 
Beim Kanzellift Eggeltvant zu Regensburg , in 
der weiſſen Lilie, find folgende neue Wiener⸗Pie⸗ 
cen und audere Schriften zu haben: 
) Das zweitemal: Was iſt der Staat ? nach 
Geunden aus der Natur, aus der Schrift’, und 
aus der Vernunft beantwortet. Wien. 1783. 20 ft, 
2) Biſtthum und Biſchof. Wien. 1783. 10 fr. 3) 
Sendfchreiben derGemeine zu Wien an Fhren Ober» 
hirteı, auf Oftern 1783. 4fr. 4) Zweites Send» 
ſchreiben. 1783. 4 fr. 5) Der Eſel im Meggpohs, 
oter mo man wıll. Ein Origmaltraum, von Michel 





-t- 


Hin. Wien. 1793. 18 fr. 6) Weber ins Betr 
des Hrn. —e— % Replif — 
Appeilation an das Publifum, Wien. 1783. 10 kr. 
) Zween Hirtenbriefe des hochwuͤrdigſten Hrn, 
B zu Pifkoja , aus dem Walſchen uͤberſezt, und 
dem ungenannten Hrn. Ieberfezer and N h 
des Parififchen Hirtenbriefs, gewidmet won bem Rer⸗ 
reich. Pfarr. Wien. 1783. 18 fr. 8) Der Edlikat, 
oder ber unverehfigte Stand der Fatholifchen Yeiftlich- 
keit, beurtheift zus Gründen der Vernunft und Res 
figion. 1782. 36 fr. 9) Bayrifch » vecon 
Hausvater, ober —— vermehrte ⸗ 
ten der furfüritt. Gefeilfchaft — un Tande 
ſchaftlicher Wiſſenſchaften in Burghaufen. 4 Binde. 
7 fl. 10) Sidi ( 5.) von dem Neht ber Todes. 
firäfe und ber peinlichen Frage, mit 4 Kupfern. Ins 
golftadt. 1781. 1 fl. 24 fr. vr : 


Beim Job. Bapt. Strobl, Prof. und Buchhändler im 
jaquemontiſchen Haufe in der Kofengaffe find nad 
ſtehende Bücher um beigefezte Preife zu haben, 
Anweifung zur vorfichtigen und foͤrmlichen Abfaf 
fung rechtlicher Auffdze über Handlungen dee will» 
kuͤhrlichen Gerichtsbarkeit. r. Theil. gr. $. Leipsig. 
1733. 2 fl. 40 fr. Beiträge zur Fo wiffenfihnft, 
— F — Geometrie von er FH 
upfern. gr. 8. Leipzig. 1753. 2 fl. 248%, u 
(Joh. Georg) Grundris der merfiwirbigften. Welt 
Bänder —— Zeit in rg! erzaͤhlenden Vortrage. 
gr. 8. Hamburg. 1783. ı fl. zo Fr. Be t 
Schriften vor Fridrich Heinrich Toro x Th. ar.8. 
Breslau. ra: 1 fl, 25 fr. Irrthuͤmer und Wahrs 
heit , oder Ruͤkweis fir die Menſchen auf das allge⸗ 
meine Prineiptum aller Erkenntnis , and dem Fran» 
lfm überfest von Mathias Elaudind. gr."8. 
Breslau. 1782. 2fl.30 fr. Sendſchreiben am die 
Herren Verfaſſer der Srenpurgefäpre igerfritif. 8. 
1783. ‚tr. Erwas am Ham. P. Phröert Obernets 
ter öffentlichen Lehrer ber geiſtl. Rechte umd Kirchen» 
gefhkhte auf dem Enzdum m Koſtnitz. 3.7783, 20 
. Ludwig Frdmanms; mürfige Stunden in Brie⸗ 
fen am feine Freunde und Freundinen, vebſt moralis 
ſchen und Fritiichen Gedichten zum Gebrauch eines 
jeden Menſchen gefchribene 3 Theile, 8 —— 
1782. ı fl. Das Ei iſt kluͤger als ee oder 
der Sohn als Lehrer feines Vaters. 8. Prag: 1783. 
20 fr. Taſchenbuͤchlein fir Kammerjungfern und 
Stubenmaͤdchen. 4.1782. 12 fr. Taſchenbuch für 
Reifende. 8. Berlin, 45 Er. Taſchenbuch fuͤr Lieb⸗ 
haber der Pferde , zweite Auflage, aus dem Engli⸗ 
ichen. 8. Leipz. 2781. 20 fr. a8 iſt der Staat? 
von einen Mechtsgelehrren und Publieiſten im beuts 
ſchen Neiche beantworter im Jah 1783. 15 fr, 
Das zweitemal: Was ift der Sımar? 8. Wien, 
783. ı2 fr. Die Dorfdeputircen, eine komiſche 
Oper in 3 Wufzügen. 8. Münden 1783. 18 fr. 
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Dronstag, J 2 goſten Henmonatae( Julius) 1788. | — 
= wewen Feuerfängerrefeuten ſowohl, ald mans 
München cher gewagte Dereran haben zum Srimmpbe der 


Ein genauer Wetterbeobachter bat wahr⸗ 
genommen, das bie heurige Witterung mehr 
ats jemols in einem Jahre über ganı Eure» 
pa ſich gleichfdrmig, beſonders feir dem 

„marbreitet babe,  Erft war allent 
halben 'groffe Teöfne, Drrey imd Hize; hier⸗ 
auf allenthalben Regenqgüſſe, Wolkenbruͤche, 
uiberſchwemmungen; und nun allent halben trok · 
ner Nebel, oder Hehrrauch; endlich wider al» 
fenthalben ſchwere häufige Donnermwerter, Res 
genguͤſſe, Wolkenbruͤche, uiberſchwemmungen. 
Die Nachrichten hievon waͤten aus allen Ger 
genden bis zum Ekel einförmig , nur an ber Ev 
Alung groͤſſerer oder geringerer Verheerungen 
verihiden. Der memliche Wetterbeobachter bat 
wirklich in Zeit von 3 Monaten bevechmet, das 
in Teutſchland and Frankreich allein, au. Or 
ten, wo uͤbers Werter gelaͤutet wird, heuer 
ſchon mehr als 96 Wetterlaͤnter (*) getoͤdtet, 
oder wenigſt gefährlich beſchaͤdiget worden find, 
Wir haben im Baiern allein genugſame Beiſph⸗ 
je hievon geſifert. Zu diſen fchretlichen Wet⸗ 
termonostuefind aber auch zur Ehre der Philo⸗ 
fophie mehr als 600 neue Bfizableiter in Teutſch⸗ 
fand aufgerichter worden, und vile von diſen 


gefunden Vernuuft über Aberglauben und Vor⸗ 
urteil auch hener in jedermanns Angen an mehr 
ala 30 Orten fich virterfich gehalten. Naͤch ⸗ 
Rens, wir willen ed. von guter Hand, wird 
auch ia mancher groſſen Stadt Teutfchlands wie 
ber das gefährliche Wetterlaͤuten Verfügung ges 
trofieh werden, 

* Metterlärter iſt ſowohl ber Schreihart, als 
dem Sinne nach don Weftersohr Birzabtetter 
fo mefchelteh untericibat, das jener vilmehr ben Bliss 
fral an ſich zieht, indem er die Klofe, das Werkzeug 
feiner Gefahre in Bewegung ſezetz und leiterer nur 
eine metallene, möhlthärtee Maſchine ift, welche den 
Menfchen auſſer Geſahre feret. Wir haben diſe Ans 
merfung nötig gefunden, meil man uns fiber eine 
jüngfl mitgeteilte Nachricht von befchäbigten Wet⸗ 
zterläutern misverilanden bat. 


Ausländifche Begebenheiten, 

Teutſchland. Der &ottaberg im Meiſſ⸗ 
nifchen , und dee Gleiehberg bei Hildburgs 
haufen haben gekracht ; aber anftatt einen Buls 
fan auszubräten , eine Maus gebohren. Dan 
hat uus, weis nicht woher, die fchöne Lüge 
— > 0 
— Zu Kleve hat, am roten diſes ein fu: 
sheriicher Prediger. Hr. Sybel ein herrliches Fe: 
Fin ju Ehren feines Klnigs: gehalten. Er has: 


. ne weitere ® 


un erjene Buͤſte, welche d ee Fe else 


mifchen Koftume vorftellte , 
—— war, "a 


waldt zu Berlin, 

ſeinem groſſen ges 
genüber ſteht, auf dem —38* eines 
aufgerichtet, wozu er eine Menge der 

lichſten Perſonen einlud, die ————— 


begleiteten. Unterwegs ſprach der Prediger mit 


vollem Ausdruk die Worte and Birgit aus: 5. 


Quem tu Dea tempore in omni, 
ornatum voluifliexcellere rebus. Dos gans 
je Gefolg widerholte die bezugreichen Worte. 
Nach Aufrichtung der Büfte,. welche zwiſchen 
6 Anderen , nemlich des Aleranders , Augufts, 
Solong , Caͤſars, Antonins, und Zenophond 
zu fiehen kam, wurde das Bild von allen mit 
Blumen» und, Lorberfrängen geyieret, und ein 
jeber Hiefdigee dem Bilde, als wenn es der ad 
nig Ruf wäte, 
Deſterr, Niderlande. Am 7ten diſes 
kam der H. Graf d' Arrois auf feiner Reife 
Pa —* zu Low en an. Er war von dem 
a: Generalpoſtdirekteur Hn. Belen be 
eitet. Das Gefolge Br. kön. Hoheit wat 
yafreich; und brauchte mehr als 67 Pfer⸗ 
de, Es iſt noch ‚nicht gewiſs, ob. Dieſelben Sich 
uach ‚Holland begeben werden. — Am 13ten 
dies iff zu Beihffel dem fürzlich bafefbft ans 
gefpinmenen Hn. Grafen von DBelgiojofo, als 
bepollmächtigtem: £, £. Dinifter von dem Mas 
giſtrate der Ehrenwein gebracht worden, 
Die Regirung von Bruͤſſel bat unterm aten 
diſes ein ſehr herrliche Verordnungen in Betref⸗ 
fe ber Güteranwendung der aufgehobenen Trinitarier. 
und ber — ergehen laffen. Der Orden der Tri⸗ 
vier, wovon 6.Klöfter in den Nderlanden aufge⸗ 
oden worden find, wird darin für ganm unnäze auge⸗ 
gi n, indern man ja die Erkaufung ber gefangehen 
nbeöfinder von Seite der Ne sgirung —9 beſorgen 
Eönnte, welches hiemit auf bie —“ an Kor 
en. wir , wo jeber , ber einen nn n ber 
weis, bie Anzeige zu machen hatı Was Die re} 
miten betrifft , fo haben bife in Zeit von ı5 Zagen 
na, Belauntmahung Nargen, unp Kleid’ adiulegem, 
und zw was man mit ihren Klaufen fhr eis 
treffen wirb. Im widrigen Sale 


wärben ft, akih Kuh nenbılapm Brfapelıt behandelt werden. 


—*8 d’Artois von Spa hieher 
© mio von Polen iſt vor. Freitag hier 


menkraͤnzen, Lorbern, and Bui En 
zeſſion das Bild an den ——— 


olland. Haag, vom rzien diſe Dit 


ſſttraͤger Hr, von | 









Die Fürftin Braniki, Schu * Ki. 


gen. — Holland hat die ze Erimimalelt 
gegen den Schwed Undeen, und die beider 


‚meulen, Vatter und Sohn in Betreffe des 


falle vom 6ten Chriſtm. 1982 ergeben Inffen. 
Es wäre ſehr wunderbar, wenn dife Herren 


fih kontumaziren liefen „und doch im 
de wären, ihr Verfahren zu —— 
Die — —— Klaſſe der goländifchen 


mie der Willenfchaften zu Haertent hat vom 
18, bis 26. Brachm. ihre jährliche Sizung 9% 
haften , und unter anderen Aufmunte 

fen auch einen auf jene 3 ausländifchen Fabti- 
kanten gefezer, welche fich im diſer Republik ni. 
derfaffen würden, um Näderchen , Uhrfedern, 
und andere Safuhrregnifiten , welche man bis. 
her immer von Genf oder anderwärts hieher 
bringen: mufte , gu verfertigen ; doch mus jeder 
ſolche Fabrikant wenigſt 3 —— — 
vealt, aufein games Jahr lang in 

haften, ‘Der Fabrikant erhält einen jährlichen _ 
Preis von 200 Dukaten, jebed Quartal 50, 
und während denerften 6 Jahren fuͤr jeden Geſel · 
len , denerüber 3 mehr hält, 20 Dukate 

eine söngfiche Vergütung ſeiner Reiſekoͤ 

er nach feiner Ankunft von feiner Faͤ Bu 
weife abgeleget haben ıwird, Für jeden Meifes 
geführten erhäfter zo Dufaten, Man hatfich 
beshalban Hn. Yan der Aaı\ 

Br zu tvenden.  ; 

Sranfreich. Paris, ne & 
heine nun entfchiden, das der Graf d’Artoig 
wicht über: der Rhein gehen wird; Am Ende 
difes Monats erwartet man ihn hier wider bei 
Hofe, welcher izt nah Muette un zum 
groffen Vergnügen der. Pariſer / —— 
ſig hinaus in das Vaãldchen von 
men werden. —* 

1,791 Die: Reiſe des Hofes se een 





ißt, weil nicht nur bie Gräfin don Mftois , ſondern 
Yre * 


bie 
ai. di 8 i — dem end ” 
per nad), kit a Monaen, — — 
täuben befinden 


— Die Herrlichkeis bee Anverwandten der ber 
ruͤhmten Madm. la Guerre ift von kurzer Dauer 
gewefen, Man erinnert fih, das bie erfte 
Oper⸗Actrice, welche vor einiger Zeit ploͤzlich 
verftorben , groffe Reichtuͤmer hinterlaſſen, in 
welche fi ihre Verwandten, Leute vou der nie 
drigften Hefe des Volks teilten , die zum Aer⸗ 
gernis von ganz Paris nicht. wuflen, was fie 
vor Uibermut mit dem Gelde anfangen follten. 
Da aber ver angebliche Vatter und bie Mutter 
difer Opernimphe weder ihren Ehekontrakt zei» 


’ 


gen, noch beweifen konnten , das fie jemals oͤf⸗ 


fentlich ausgerufen, oder wo fie getranet, noch, 
das irgend eine von den gefezten Formalitäten 
weber vor, noch nach der Geburt bifer beruͤhm⸗ 
ten Lars beobachtet worden feie; fo tritt der 
König als Erbe der. Baflarden, in dife ganze 
ſehr beträchtliche Nachlaſſeuſchaft, weiche durch 


ein Arret des. Statsraths den koͤnigl. Domaks ' 


nen juerfannt worden; und zu geoffem Mer 


gnügen des Publikums machte der König von 


diſer Erbſchaft einen herrlichen Gebrauch. Da 
der Marquis von Bouille eines von den Haͤu⸗ 


ſern diſer Theaterheldin kaufen wollte, fo mach⸗ 


ten ihm Se, Maj. ein Geſchenk damit. Uiber⸗ 
dis verlautet, das Sie, dem ſchwachen Gene⸗ 
ralpachter, welcher fo einfältig geweſen, über 
320000 £ıv, mit difer Coquette ducchzubringen, 
eine Penfion von 6000 Liv. verwilligt hätten, 
Der Reft folle anderen guten Werken verwandt 
werben, welches unendlich beifer ift, als bifes 
Vermögen von einem Bettlervolke luͤderlich 
durchgebracht zu fehen. — Die Frau Gräfin 
’ von Barri, welche dem. Königreich Millionen 
und vilen vornehmen Herren feit der Zeit auch 
nicht wenig gekoſtet, ift nun fo weit herun⸗ 
ter, bad fie, wegen des Verfalls ihrer Finan⸗ 
zen ihr Schlos Lücienne verkaufen, und ſich 
mit einer geringen Penfion in ein Klofter auf 
bem Lande begeben mus, Sic tran/it gloria 


Mm z, 
Als Dre’ Pelm vom Corde lezthin in Blandern 


46 
war, Lieis ber Graf-Eerhafi, Bounernenr von R ar 
in deſſen Gegenwart die nemlichen Evolutionen ma» 
maden, durch welche ber 23 von Enghien deu 
zoten Wongem. 1743 feinen be-ühmten Sig erhiele. 
Nach dem Manduber, bei der Zurtkfuntte nad Mo 
eroi, einpfieng der * Eſterhaf den Prinzen ın civ 
nem hertlichen Cal des Gpudernementshaufee, #9 
er ihm einen altem Lehnfeffel zum Ehreenplay ammıe. 
us Ber Ari hierüber ſich wunderte fagte man dm, 
diſes wäre der nemliche Seffei, in weldiem der alte 
Graf Zuentes ſich Frank auf den Wal von Rotıdi tras 
gen Lofen, und in welchem er bon Kugeln durchbott, 

eftorben feie. Difer Trait gefiel dem Prinzen fomohl, 
as er ſich difes ument zur Sammlung der Tros 


gm ansbat, melde von dem Ruhm bed grofien 
on 


de feines Grosvatters zeugen, unter melden der 

Graf bon Suentes gedient hat. 
— Main ſieht hier einen vornehmen Türken, 
der oft in dem Schaufpilhanfe fich einfindet, 
Wie die Rede geht, fo foll er zweimal die Wo» 
He zu Derfailles fih einfinden, und bafelbft 
mit den Miniſtern Unterredungen haben. — 
In ber Parifer Zeitung vom 7, difes erſcheint 
ein Langes und ein Breites uber die beiden 
Sängerinen Todi und Mara, wovon erfte- 
ve eben nad) Petersburg gieng, wo fie auf 
eine lange Zeit eingagirt iſt; und bie zweite 
nad) London reifere, nicht obne Hoffnung, wi. 
der nach Paris zu kommen. Beide haben, fo 
wie der beruͤhmte Biolinfpiler , Hr. Vidtti 
ihr Beneficekonzert gegeben, 

Man har ſich ſogar Mühe gegeben, bife beiden 
Philomelen in eine Parallele zu feien. Tobl iſt in 
Portugal gebohren , kam nach London aufs‘ Theater, 
von da nah Paris, wo fie Dorzäglich Burch dem 
groffen Ausdruf gefiel, womit fie fang. Mara ift 
in Garın gebobren, ward in Aengelland erzogen, farm 
nah Berlin , und von da war ib Ruf allenthalben 
ausgegangen. Man kannte fie ſchon im Paris, ehe fie 
hingekommen war. Hier erhielt fie min neben Todi, 
die man doch die Sängerin ber, Nation nannte , den 

roͤſten Beifall ; jo wie jene neben Mara, welches zurı 

obe beider gemug il. Zodi hat eine volle , ebeltör 
nende,, iutereffante Stimme, einen groffen Umfang im 
ber Ziefe, auch in ber Höhe, melde fie fich zu fingen 
erlaubet ; die Deränderungen ihrer Stimme fommen 
aus ihrer Seele; fie ahmet den Ton des Weinens nad 
und sbränen flieffen um fie ber; dee Modulation it 
mehr für den Ausdruk als die Bravour: aber ihre 
Kunſt bat alles zu überwinden gemwufft, und fie mache 
auch ſchwere —— mit vil Geſchiklichkeit. Die 
ber Mara eigene Manier iſt die Bravour ; ibr Ton 
iſt ſehr hell, rein, und feget alle Fbern ber — 58 
in Bewegung. Man aunt über die Schnelligfeit 
der Paflagten, und ift über: ihre Ründe und Vonkom⸗ 
menheit ennüft, Die (duverfien Arien find für fie mich 


6 

* Da fie aber auch vil Seele und Einſicht hat, 
fo fingt fie auch die Rondeaux und ausdrukvolle Arien 
mit e Annehmlichkeit und Empfindung. Es iſt 
merkwürdig, das Zodi durch eine Arie voll Paflagien 
a morir fe ms condanna, von Paifiello zuerſt ihren au 


inSrantreich feftfezte, und das Mara den ihri 
ein ausdrufvolles Rondeau von Naumann Tu m’ in, 
sendi deflätigte. Ihre Dianieren find eben fo fehr ver⸗ 
fchiden, ald die Empfmbunmgen, weiche ſie herborbringen. 
ara fert in Erflaumen, eutzuet. Todt ruͤhrt ute ⸗ 
erreifſt die Seele. Dit haben tauſend Bra⸗ 
‚taufend laute Zuruſungen Mad, Mara mitten in 
einem Zuge um a, welcher bie mit zu vil Bes 
winderung erfühte Seele ber Zubörm ihr. wicht zu 
Ende iu being erlaubte. Dit —* bee 
Belange der Mad, Todi Achem zu holen. n bach⸗ 
de au Siatfchen; dad Heri von Vergnügen anges 
wollen fein diejenige auf einer Augenblik zn vergeſ⸗ 
‚ der man ed zu verbanfen hatte... . - (unire 
efer nehmen ung diſe kleine Geiliprache tiber diſe % 
‚offen Saͤngerinen nicht übel. Mir erm ung mit 
— beide bier in Mün ſelbſt geböret zu 
haben, und finden unfre Urteile gegründet. 
— Aus Anonai wird unterm a6ſten Brad)» 
mon, folgendes. gefchriben : ,, Die 95. Mont- 
Ihier haben hier ein wahrhaft verwunderli⸗ 
8 Schauſpil zu ſehen gegeben. Sie lieſſen 
eine von Leinwand gemachte, und mit Karte 
pappe überzogene Maſchine 36 Fus fang, und 
26 breit , and eben fo hoch in Geſtalt eines 
Hauſes im die Höhe fieigen : fie brauchten das 
zu nichts als die Gewalt des Feuers. Die Ma 
ſchine ſtig fo hoch , das fie wie eine Trommel 
erſchin, und 3 Meilen von diſer Stadt geft, 
hen wurde, Die Bauersleute gerieten in Angft, 
indern fie glanbten, bas fich ter Mond am Fir 
mamente Josgeriffen hätte, und hielten dife Er. 
feheinung für ein Vorſpil des jüngfien Tages. 
Ich ſah dife Mafchine fih heben. Anfangs 
gings damit harı; endlich als fie fih einmal 
mit Rauch angepumper batte, flog fie ſchnell, 
wie eine Rakete in die Höhe; blib 7 bis 8 Mi 
nuten in der Luft, und fiel in einer Entfernung 
einer Heinen Viertelſtunde auf eine Mauer her⸗ 
ab, wo man- fie nicht mehr / herabholen fon 
um fie vor dem Brande zu verwahren ,- indem 
man einwendig Feuer untergefleft harte: umb 
alſo verehrte fih die Machine. Bas. war 
villeicht gutes Gläf: denm einer der Herren Er⸗ 
finder ſprach in vollem: Eenſte, das er ſich dar⸗ 


auf ſezen wollte; nur: das hielt ihn noch · zurů ⸗ 


Kindes · Kir 
Rindeskindetn, zuſammen von 41 Perforien if. 
— Mit dena Indkuliren der Peſt hat es ſei⸗ 


fe, das er fein Mittel bei der Haub hatte im 
fih nach Belieben wider niderlaffen zu konnen. 
Er zweifelte übrigend gar nicht daran, das er 


. auf eine anfehnfiche Höhe blos durch Hilfe des 


Feuers, und ohne ale Sefahre aufiliegen wilr» 
de, Wer dife Herren Fennet , glaͤubt das 
fie ihr Unternehmen eher fahren faffen werden, 

ſich nicht einer von ihnen dem Hals Kgicht, 
Untetdeſſen laſſe man fie nur immer woran fies 


gen, 

Ruſſland. Peteraburg, vom ıflen die 
ſes. Bahrend der Abweſenheit unſrer Monar⸗ 
chin iſt der Fuͤrſt Alexander Michailowitſch ſo⸗ 


wohl in hieſiger Reſidenz als auch im dem gau⸗ 


e fi. Petersburger Gouvernement zum Ober» 
efehlöhaber ernanııt, Se. Erlaucht haben Ihre 
kaiſerl. Maj. bis an die Grenzen des hieſtgen 
Soupernements begleitet, und find am zrften 
v. M. wider hier eingetroffen, 

WVermiſchte Nachrichten. Zu der Di. 
nifchen Graffchaft Jarlsberg lebt gegenwäͤr⸗ 
tig eine Frau von 95 Jahren, welche eine 
Mutter von sefindern, 21 Rinbesfinderm, 23 
ndern , und 2 Kindes, Kindes» 


m Richtigkeit. Ganz Ruffland ift nun von die 
fer Erfindung voll. Hr. Samoifowiz ruſſiſcher 
‚Seldfcherer in nach bet Ruſſiſchtuͤrkiſchen Gren⸗ 
je zut Armee abgereiſet; und ihm folgen nun 
‘mehrere Wägen mit Eisſchollen nad. Er 
"wird da von Neuem zu operiven anfangen, 
Sollte man nicht auch dad Sterben inofufiren 
innen, nm den Menſchen unſterblich zu mas 
hen? Schade, daß dort , wo bie Peſt am 
meiſten um ſich greift, toenig Eis zu finden if, 
— Der kurkoͤlniſche Hof har an alle Klöfler 
im Er ſtiſt Reftripte auegefertiget, wodurch 
ihnen auferleget wird, jahrlich eine gewiſſt 
Summe zum Behuf der zw Bonn errichteten 
kurfrftlichen Akademie beizutragen. — Ein 
neach den 1gten Brachm. in Sizilien entſtan⸗ 
dened: Erdbeben ſoll die traurigen Reſte der 
ansich @rdk Din, van ph 





Dirnetag, ben anfen. Heurfrenats (Julius 1763. 





München. 


Der loͤbl. Magifirat u Stabt amHof _ 


bat auf erhaltene Nachricht, das unfer durch ⸗ 
— —— von Hoͤchſtihrer Reife hier 
wider gl etrofſen find, am 21. diſes in 
dem Gotteshauſe zum h. Magnus ein feierli⸗ 
ches Dankamt haften laſſen, welchem bie dor» 
tigen HH. Stab. und Garnifonsoffiziers, wir 
auch die furfl, HH. Beamte fowohl von Regens⸗ 
kurs ale Stadtam Hof, nebſt gedachtem Sadts 
magifienge, und der ganzen Bürgerfchaft bei⸗ 
gewohnet haben. 
Am ısten difes iſt von dem kurfuͤrſtl. Kol⸗ 
Segiatftifte zum h. Enriafus zu Wifenfteig 
auf vorhergehende guäbigite Präfentation uns 
fers durchleuchtigfien Aurfürften deffen feit feis 
ner Errichtung erfter DomizellarChor,» 
herr in der Perfon des Älteren Hn. Soh—⸗ 
nes unſers ruͤhmlichſt bekannten Landsmannes 
bes kurfl. pfaljbaieriſchen Medizinalrathes und 
keibarztes Hn. Dr. Leuthners auf die 2 kurfl. 
Praͤben den mit groſſem Gepraͤnge inſtallirt wor⸗ 
den. Diſe unerwartete Huld Sr, kurfl. Durch» 
leucht war für baierifche Bafallen um fo mehr 
das fchmeichelhaftefte Geſchenk, als fie unfehl⸗ 
bas das gedachte Kollegiatſtift zu gleich patrid⸗ 


tifchem Eifer ermuntern mus, auch in Zukunft 
bei Befezung der ihm eigentämfich. zuftehenden 
übrigen Präbenden feinen reichftenernden Herte 
—— den vor. Ausländern verdienten 
rzug gleichfaite angedeihen zu laſſen. 
Uns dem Sriff» Walb ſaſſiſchen Richteramte + 
dershof iſt uns bifer Taͤge ein autbentifcher Bericht 
mit beigerhfter richterliher Authentintaͤt zu 
worden, worin auf ba$ faljche Sergeben bei Erlan» 
er ZeitungsverfaffersimNro 45 deſſen Blät- 
er eine lange, unıfländliche Antwort erteilet wirk, 
Mir hafen bievon ſchon No 96 unfrer ‚Blätter vor⸗ 
läufige Dielfung gerbau. Die Sache berrift befannte 
lich jenen Vorfall, der ſich im Mermrem. des vor. Tabs 
red mit einer zu Leutentork, einem bairentifchen-Brenp 
orfe verfiorbenen fathol. Rüriböperfon, Eda Hilpertim 
kuaetragın hatte, und vom dem Verfaſſer der zw o 
netboten ” gedachten Zeitungsverfaſſer nicht 
ganz zur Ehre der proteftantichen Duldung erzaͤlet 
worben mar. Die Begebenbeit wird im Weſent chen 
bon einsm wie vom dem anderen Teile oleikförmig 
erjäfet. Siilpereim iſt mirflich ohme Freiland die ders 
langten” katholiſchen Writers verf&ihen , umd ohne 
chriſtliche Beerdigung duch einen Faukıncht mı Male 
be verfcharcet worden. Nur die Umfande werden 
verſchiden angegeben: non proteftantifcher Seite -wirb 
die Schuld bem farholifwen Geifilich en von Malderd- 
‚bof, als einem befannten liebloich ıne brigeleget; 
von Fatbolifcher Eeite aber diſer Torwurf auf eine 
überzeugende Weife abgelehmet. Mir winden nad nur 
ganz furz Aus der abfchenlichen Platereis find aber 
erbietig, dem ganjen, langen Alt, gegen Rüfgahr, 
jedem ünbefangenen Leſer ausfolgen zu fallen. 1) Wird 
mit einem Widerſpruch beteuert, das Hilpertin vom 


mtümer des Ortö mit aller Sorgfalt verpflegt wur⸗ 
be: denn gleich darauf wird gefagt, das ſelde waͤh⸗ 
gender Krankheit, wenn alle Leute —e 
chliefſen, von einem Fallknecht mit Lebensmitteln ver⸗ 
eben wg rasen Ballfuecht bei gütlicher Bes 
Behtuccht bei buntire Modem ne 
a 
— ——— 
un 13 

nicht nen falih. 3) Der ———— 

€ Vorfall bei einer Begräbnis, die 
96 , bie deſorgte Faͤuinis des Körpers in —* von 
PR er er 

e D ın 

war , wird baraus bewifen, das am Vorabend des Ders 


tümer ſelbſt aufflieſe, dennoch nicht im Minde⸗ 
Kranken angegangen ward. 
dem wirkl. Pfarrer zu Wal⸗ 
dv lieſe war fein anderer , als das er. bie 
kranke Perfon nebft ihren 4 Kindern zw ſich im den 
ze nehmen möchte, welches er unmöglich zuges 
nte ꝛc. ꝛc. — — Kurz), und gut: mir legen 
ben Qt ad fimilia; wer ihn einfehen will, mag foms» 
n;rober fciken.  Linier Motto it: Pöhel if al 
—ã— en: und nur Pöbel ift intolerant. 
Das getreue baterifche Grenzörcchen Kir 
ersfelden bat fih auch bei der Ruͤkkehre 
nfer® ducchleuchtigflen Kurfüchten am ı 7teh dis 
fes.Hertlich wider ausgezeichnet, Kaum hatte 
mars die Stunde der erfreulichſten Zuruͤkkunft 
erfahren, als fich der mit Schnfucht feines Lan⸗ 
desvatters harrende Landmann unters Gewehr 
flellte, und an der Grenzfcheide in diſer feiner 
herzlich gut gemeinten Parade die hoͤchſte Ans 
Funfe erwartete. Unſer durchleuchtiafte Kurs 
fürft belohnten mit gnaͤdigſter Herablaſſung die 
Redlichkeit diſer Biderleute. Schon von ferne 
gaben Höchftdiefelben dem Poſtillon das Zeichen 
Halt zu machen, warfen Eich denn mit groͤ⸗ 
ſter Behendigkeit, aller Befchwerde des Auss 
fleigeng ungeachtet, auf den zubereiteten Schem⸗ 
mel auf bie Knie nider, und empftengen unter 
einem Triumphbogen, woraufdie Worte: Ni» 
wat Karl Theodor! mic grojfen Buchſta— 
ben gefchriben ſtanden, abermal beim Eintrit⸗ 
te in Hoͤchſtdero Lande den heil, Segen mit dem 
b. Eiborium von der Hand des nemlichen Pries 
ſters, welcher gleiche Ehre bei Hoͤchſtihrer Abs 
reife genoſſen hatta Mit einer auſſerordent⸗ 


‚ ben man 


Nchen Heiterkeit des Angefichts geruheten Hooſt. 


ſelbe abermal am den Namen des Orts, und 


deſſen Gerichtsbarkeit zu fragen , und denn mit 


einer huldvollen Abſchidsmine ſich von Ihrem 
getreuen, lieben Grenzvoͤlklein zu trennen. 
Zu Kiferpfelben iſt feit der Seit Mar 1 \ 
kein 6 er Landes fuͤrſt mehr anzetommm. Ghon 
au felber Zeit hatte ſich dıfer Fleine Ort vorgüglich aus. ' 
gejeichnet : denn nach alter Uibergabe weis ‚ das 
es ein Kiferdfelder, der fogenannte Baumapr, tar, 
welder gedachtem durchleuchtigiten Kriegähelden, und 
deſſen Deere den Weg im das Zirol über den foge- 
nannten Thierbeeg voran gieng / Und zu Folge bifer Ent» 
befung die ——— der FeſtungKuffſtein ver- 
anlaſſte. ximilian belohnte dem getreuen Wegivei- 
er mt der Bierſchanksgerechtigkeit, welche Guade noch 
eut zu Tage deſſen Nahtommen genieflen. 


Ausländifche Be beiten, 
Teutfehland. Salzbhırg, den ıgten di. 


ſes. Geftern find Se. hochfürftl. Gnaden unfer 


hochwuͤrdigſter Erzbifhof und gnaͤdigſter Lan⸗ 
desfuͤrſt von der im Pinzgau in hochſteigener 
Perſon verrichteten Generalviſitation hier wi- 
ber zurüf eingetroffen, Nichts war rührender, 
als dort den fih herablaſſenden, Teutfeligen Fürs 
ſten faſt immer mitten unter einer Menge von 
jenen guten, treuherzigen Gebirgbewohnern, 
wie einen guͤtigen Vatter unter ſeinen Kindern 
einher tretten zu fehen. Wonne und Entzuͤ⸗ 
fung unter dem herandrängenden Volke begleis 
teten jeden feiner Fusftapfen, und naffe Augen 
folgten dem zu frühe ſich entfernenden beften 
Landesvatter allenthalben nah. Auch die neue 
ften Eicchlichen DBerordnungen waren fo weit 
fhon in Vollzug gefest, das Faum noch eine, 
oder andere Eleine Gemeinde, and davon nur 
ein Par Unbelehrte noch einigen Zweifel bi 
fen Tiefen; die aber durch die lied und geift« 
volle Belehrung des Oberhirten zurechtgewifen, 
und hödftvergnügt von dannen giengen, Mit» 
hin laͤſt ſich gar nicht zweifeln, das nicht bei 
dem naͤchſten Befuche,, den Se, Hochfuͤrſtl. Gna⸗ 


den Ihren dortigen, getveuen Unterthanen auf 


Eünftiges Jahr zugefagt haben, alles den auf 
die Verherrlihung ber Gottheit lediglich abzi⸗ 
lenden Wünfchen unfers groſſen Kirchenober⸗ 


hauptes gemaͤſs werde befunden werden. 


* 


— 


* Yingau —* a große, ſchoͤne, und frucht ⸗ 
bare —* fprung der Salzach, und ber Gale, 
bis Darenbach und Galfelden mit alın ihren Seiten» 
tälern, °8 oder 9 Meilen Weges in der Länge, und 6 
big 7 Meilın in der Breite. Die Berge find bitoben 
an mie ** und dem herrlichſten Viehweiden 
dedeket: ihre midrigen Zeile find fehr fruchtbar; und 
fogar ihre Eingeweide find rei an allen Gattungen 
don Mineralien, die an vilen Orten vorteilha:t bear» 

_ beitet werden. Die Einwohner find wohl gebildet, 
munter , freimätig, haben vilen Muttermy, und ges 
den Mienfherwerflanud,, und würden ſich gläflich 
ägen, wenn nur bie Salzach nicht bereits eine Stres 
von 9 Stunden ihrer fchönften Wiſen und "Auen 
feit Unfange bifes Jahrhunderts unter. Waſſer gefezet 
bätte, und noch immer weiter um fich e. Welch? 
Wohlthat, wenn hier ein. Menfhenfreund mit wirks 
famen Vorfchlägen zu Hilfe käme ! 


Zu Kuffftein ift am 22fien bifeseinge» 


bohrner Tartar , der nunmehr unter dem Graf 
Migazziſchen Fnfanterieregiment ald Gemeiner 
dienet, in dafiger Pfarrkirche öffentlich getau⸗ 
fet worden , nachdem er von dem dortigen Fe⸗ 
ftungs, und Garnifonskaplane durch mehrere 
Monate den hiegu nötigen Unterricht erhaften 
hatte, i 
Aus einem Privartfchreiben von 
Wien ,-ben. agften Heum. Ein böfer Strei 
für Türkenkriegluftige ! Der Türkenfrieg hat 
num ficher ein Ende. Die Fridensverträge vom 
29ſten Brahm. , welche in 81 Artikeln befte 
ben, und für das Haus Defterreich. fehr vor» 
teilhaft fein follen, werben villeicht heute noch 
in der hiefigen franzöfifhen Zeitung erfcheinen, 
Nun alfo hurtig an Fridensnachrichten ! — 
Das aus Duadrarfteinen beftehende neue Pla» 
fier fuͤr die Fusgaͤnger, welches dicht an den 
Häufern zu beiden Seiten des Kolmarkts bereits 
hergeſtellt ift, wird auch noch dife Woche auf 
dem Graben fertig werden. Hier beträgt deſ⸗ 
‚fen Breite, weil esin gerader Linie fortgeführet 
wird, an einigen Orten beinahe gegen 2 Klaf⸗ 
ter , und weil fich kein Fiaker dahin wagen 
‚barf, fo haben-die Spazirenden ungemein vis 
le Bequemlichkeit durch dife Einrichtung gewon⸗ 
nen, — 2 Franzofen,, ein Parfümenr und ein 
Weinhändfer haben mit einander ein groffes 
Gewoͤlb auf dem Graben gemietet, und einen 
fo ungeheusen Schild mis der Infhrift, Zum 


wohlthätigen Monaechen, IR 


gen, das ſich noch immer eine fehr grofle Men⸗ 


ge Volks vor demſelben verſammelt. — Die 
Nachrichten von den heurigen ſehr häufigen 
Donnerwettern find von allen Seiten gleiche 
fautend, Irgendswo bat der Blisftral den Wa⸗ 
gen eined Bauers verbrannt, das Borderpferb 
und ein Weib, bad daneben einhergieng, gt 
toͤdtet, und dem Gattelpferde Schwanz und 
Mähne verfenget, ohne ihm fonft einen Schar 
be zu thun, — Hr, von Erattnern, der ſchon 
auf der Ruͤkreiſe hieher begriffen war , ift wi⸗ 
der nach Polen zuruͤkgefahren, um feine neue 
Herrſchaft, welche ihm der Kaifer in der Bus 
fomwine gefchenfer hatte , in Befiz zu-nehmen, 
In Lemberg follen deifen Projekte nicht durch⸗ 
gedrungen haben. — Der Biichof von Paſſau 
bat ben Borfchlag gemacht, das er ein halbes 
Jahr zu Linz, und die übrige Jahrshaͤlfte 3m 
Paffau vefidiren wollte , wenn ber dermalige 
Biſchof von Linz Graf von Herberflein nad) ft. 
Pölten überfezet werben würde, — Der Fuͤrſt 
von Schwarzenberg hat eine vortreffliche Exo» 
berung gemacht. Die verwistwere Marggräfin 
von Baaden · Baader tritt ihm alle ihreim Roͤm. 
Reich und in Böhmen ligende, auf = Millior 
nen gefchäzte Güter mit dem Bebingniffe ab, 
das eu Ihr einen febenslänglichen Unterhalt 
von jährlichen 40006 Bulden verabfolgen laſ⸗ 
fen, und zugleih 40000 G. Schulden nach 
und nach abführen foll, 

Aus der Wiener Zeitung, vom 23. 
difes. Des Kaiſers Maj. bewohnen Dero Som- 
merhaus im Augarten. Am verw. Sonntage 
wohnten Höchftfelbe dem oͤſſentlichen Gottes 
dienfte in der Reopofbftädter Pfarre bei ben PP. 
Karmelitern bei, Vorige Woche hat der vor 
Eeite der Republif Genua an den kaiſerl. Hof 
acereditirt geweſene aufferorbentliche Gefandte, 
Marchefe Durazjo , bei Sr, faiferl. Maj. bie 
Abfhidsandienz gehabt, und iſt am 17ten bie 
ſes nah Genua zurüfgefehet, Der ehemals 
bevollmaͤchtigte E.E. Minifter der Sfterreichifchen 
Niderlande, Georg Fuͤrſt von Stahremberg, 


J G 


6% i 
I am Zäfteh d. M. ans Bruͤſſel aUhler das’ _ 


sefomimen , um die ihm von Er. allergndr 
digft anvertraute Würde eines Obrifihofneis 
meifters des f. k. Hofes anzutretten, und noch 
an dem nemlichen Tage hatten Ge. fürfil. Onas 
den die Ehre bei Er. Maj, zur Aubienz vorge 
laffen zu werben. Da ber königl, Ungariſche 
Hoftanzler, Graf Franz v. Eiterhazy, bei ber 
ihm jüngfihin von Sr. Maj. verlichenen Wür, 
beeined Bannus von Eroatien, Slavonien und 
Dalmäslen auch das Amt eines Ungarifchen 
Hofkanzlers beibeyaften wird , und alio nicht 
In Erovatien fernen Sig halten kann, fo huben 
Se. Das. gnaͤdigſt zu erfauben geruhet , das 
der Hr, Graf einen Statthaͤlter eruenne , det 
ſtets allda verbleibe, dem kandesgerichte, ch 
ches die Bannaltafel genannt wird, vorfize, und 
tinige ambere mit der Bannuswuͤrde verknüpfte 
Vers Fim Namen Sr. Ercell. verfebe. 
Ungarn. Temeswar, vom aAten diſes. 
Ft kann man von den böhntjfchen Deiften und 
Iſtaeliten, die gerade an dem Tage der Ans 
funft Sr. Moj. bes Kaiſers, nemlich den 24. 
Wonnem, , hier anlangten, einen umſtaͤndli⸗ 
cheren Bericht erteilen, Der hochwuͤrdige Hr. 
Albert Kartisti, der loͤuigl. Schulen im Temes⸗ 
warer Diftrifte Inſpektor, welcher der boͤhmi⸗ 
fchen Sprache fehr wohl kuͤndig iſt, ſuchte Ges 
legenheit, mit difen Leuten zu fprechen , tueil 
ee wenigſt einige berfelben anf den rechten 
Weg zuruͤkzufuͤhren hoffte Er war wirklich 


fo glükfich, das er ſchon am folgenden Tage ' 


dem Monarchen eine Lifte von 18 Perfönen, 
die fich wider für den katholiſchen Glauben ers 
Märten, uͤberreichen konnte, Bei difer Gele⸗ 
genheit Aufferten Se. Maj. felbft einige Der. 
wunderung über den guten Erfolg. „Ich ſelbſt, 
fprachen Sie, gab mir in Pefth einige Stuns 
den hindurch nur vergebliche Mühe , dife hart⸗ 
näfigen Leute zuruͤkzufuͤhren; und der Eifer 
des Bifchofes von Königsgräz , der fie vor ih⸗ 
rer Trantportirung ans Böhmen des Irrtu⸗ 
mes zu überzeugen ſuchte, Fonnte eben fo we⸗ 
nig bewirken, “ — um aber in difer Sache 
deſto ſicherer vorzugehen, muſie der obgedach⸗ 


te Ht. Juſpektor auf Befehl des Monarcheu, 
bie Seſinnung diſer Leute noch einmal prüfen; 
und fie it. Gegenwart des Hrn, Oberlientenant® 
Yon Bladis vom Anton Eſterhaſiſchen Regie 
mente, befragen, ob fie freiwillig und ohne 
Zwang'der fatholifchen Religion beigetretten wäs 
een; und nachdem jie diſes bejaher harten, mu⸗ 
fte jeder feinen Namen auf der kiſte wit eines 
Kreuge bezeichnen, Diſe wurde alsdenn dei 
Monarchen überreiht. Den a6ften darauf) 
kur; vor der Abreife , liefen Ge. Majeftär fie 
noch einmal vor fich berufen, ermahnten diefefs 
ben in böhmifcher Sprache, wie ein Vatter 
feine Kinder , zur Standhaftigfeit, worüber 
die Leute häufige Shränen vergoſſen, befhens 
ten fie, und übergaben ſie zulezt dem exwaͤhn⸗ 
ten-Hn. Karlizki zum Unterrichte, mit folgema 
den Morten : ‚, Untermehuten Sie diſes Wert 
zur Ehre Gottes, ‚und Sie werden fih auffer 
der Ehre auch einen Stafiel im. Dimmel 
bauen.“ Eundlich nach einem Unterrichte von 
3 Wochen legten fie am 17ten bed verfl, De, 
in Gegenwart. Ge, Ere.. bei Sonmmanbivenden 
Hu. Generals von Zetiwiz, des ganzen General⸗ 
fommandos , der Herren Generals von Lore 
und. von Jenei und viler anderen anfehnficdhen 
Perſonen, in der hiefigen Pfarrkirche das Glau⸗ 
gr ab, 

urd bie neueſten aus Konflantinopel ein 
troffenen Briefe hat man —— —* a 
Iungsvergleich Fwifchen Ruſſland und der Oſman⸗ 
nifchen Here, durch den Hn. v. Bulbatow , ald 
bevollmächtigten Miniſter der Kaiferin von Nuffe 
fand einerfeits, und durd den Groskanzler der 
Hforte Gerd Mehemed Hayıi Effendi, als bevoll⸗ 
moaͤchtigten Miniſter von der andern Seite, am 
20. Brachm. geſchloſſen, und unterzeichnet wor⸗ 
den ſeie. Zugleich iſt man darüber einig gewor⸗ 
den, das die Bedingniſſe diſes Vergleiches, der in 
81 Artikeln abgeſaſſt worden ift, von der Stunde ° 
der Unterzeichrrung am, ihre Wirffichfeit haben fols 
den , ohne bie beiderſeitigen Ratiſikationen zu eds 
warten; In Folge deſſen genieſſen bie Untertha⸗ 
nen der beiden-Fontrahirenden Mächte and 
re wirklich aller der von. beiden Seiten bew 


ten Vorteile. a 
* mit einer Beilage, 
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Mittwoch, den Zoſten Heumonats (Julius) 1783. 


Spiegeln, Wandleuchter ze. zu haben. 4 
ei Elias Hafel, Spiegelmacher und Glasſchnei⸗ 
der, find alle — von Spiegeln mit oder ohne 
MNahmen, wie auch Wandleuchter „und — * 
zu haben. Er fogirt hinter ber fl, Peterokirche im 
Vaterhauſt über eine Stiege an der Rofäfhmeihe, 
Ürehtant sc. zu verfaufen. 
Es iſt eine noch gan gute Drekhant mit ei» 
ner mefsingenen Spindel, und dem dazu gehörigen 
Werkzeug, nebſt änglifchen Feilen , einer Hobelbanf 
und eifenen Schraubfolben fo anderes um einen 
billigen Preis ju verfaufen. Das mehrere ift im 
3, — zu erfragen. 
BY Zuſche zu haben. ’ 
Die bisher im Eifenmann Aachen allbier zu 
haben gewefene Farb + und EHinatufchen, in Kaͤſt⸗ 
und eingelmeis ze. „ find nunmehr, in gemins 


derten Preifenim Thal über der Hochprüfe bei dem 


bür * Weisgärber Hn. Bruner über 2 Stiegen 
zu haben. 
 — Thaife zu verfaufen. 

Eine noch ganz neue auf fangen Riemen han» 
gende Chaiſe, welche ſowohl auf ein, als auch auf 
wei Pferbe gerichtet, fodenn mit Wor-und Rüfs 
all, Fusfaterund Remife nach aller Eommobität 
verfeben ift, aan pei dem bürgerl. Sattlermeifter 
in der Fürftenfe dergaffe taͤglich zu ı verkaufen. 

aus zu verkaufen. 

In dem kun algbaierifhen Markte gut 
den Unterlandes ſtehet bie Oberbaadersb 
weiche wnlängft faR neu auferbautt worden, 


6: 


* 9* —8* — * iſt, ſamt der 
arauf zu gaudirten habenden Baadersgerechtigkeit 
täglich zu derkaufen. Ruutichhaher rlnnen is 
mebrere bei dem im gedachten Haufe wohnenden 


* Baader Joh. Baptiſt Vemer entweder fehriftlich 
. oder mündli 


erfragen. 
Verlorner Schlüftel, 

Am verwich nen Sonntage iſt ein nen polirter 
teutfcher Schtüfrel unwiſſend wo verloren worden. 
* Finder wird erſucht ſelden dem 2, k. einzuhaͤn⸗ 

igen. 

Verlorver Pudel. 

Den 2aſten diſes DR. iſt ein ſchwarzer Pudel⸗ 
hund verloren worden; derjenige, welchem diſer 
Jugelaufen, beliebe es gegen eine Belohnung dem 
23. f. anzuseigen. 

— — — 00), NETTE — c— 

- Derforne Schanmünze. 

Es bat jemand eine Schaumünge verloren, auf 
welcher eine teutiche Ynfehrift mit folgenden Buch» 
ftaben it: W.R.L.D. H'R.M, T. F.U,S.S. 
derjenige , welcher hievon eine Nachricht ei wirb 
gebetten,, feibe dem Z.k. gegen die Belohnung von 
1. fl. 12 Er. anzugeben. 


— Entfremdetes Gelbd. 

4 find einem armen Dienſtbote 2o fl. an 
Gonpentionsthafern in einem ſchwarzſedernen 
nen Beutel auf dem Anger entfrembet morben ; 
wer hievon eine Auskunft gu geben weis, wird er» 
fucht, felbe gegen eine Exfänntlichtett dem 8. 1 
zu Hinterbringen. 


— 


h Yadrichten, 

1) Der farpfalzbaierifche Hofofufift, Hr. Joh. 
Jakob Speth , offeriret allen Prefihaften, mit 
Staaten, Augenfellen, Bruͤchen, oder keibsſchaͤ⸗ 
den, Krebs, Gewär, Hafeufiharten , Stein und 
fonft mit allerfei Maͤngel behafteten Leuten, fo mes 


gen Kürge des Raums nicht Finnen, hieher geſezt 


werden, feine Dienfte, hauptfaͤchlich fir die Bruͤch⸗ 
und Leibsſchaͤden behafte huflofe Perfonen machet 
er unvergleichliche Fommede Brudbandagen , wors 
in man alles arbeiten, auch gar leicht vom ſtloſt 
fich furiren kannz diejenigen aber, bei welchen der 
Prolapfus Peritonei in Serote , ja das Intefti- 
num felbit hier angewaren, werben nach ber neuen 
Methode von ihm vperiret, weil dann durch ge— 
nugfame. Proben ber heilfame Nuzen des Syethi⸗ 
ſchen Augenvolatils, in verfchidenen Augenkrankhei⸗ 
ten genugfam befannt werden, fo hat man ſolches 
Eöftfiche, und durch die Erfahrung geprüfte Mit⸗ 
tel ferners anpreifen wollen, diſer durch die Kunſt 
wohl verfertigte Liquor ift vom lieblichen ſtarken 
Geruch, und von eindringeader Kraft das Truͤbe 
der Augen aufzuhelten, die Schwachheit des Ges 
fichtes zu” vertreiben; Tin kurzes und abnehmendeg 
Geſicht zu ficken, indem es wermittelft feines feis 
wen, und flüchtigen Geruchs, und Ausdünftens bis 
ind innerite der Augen eindvinget, die verdifens 
den Feuchtigkeiten verduͤnnet, und befonders die 


erven der Augen, wenn fie ſchwach worden, kraͤf⸗ 


alle Einpfins 


tig ſtaͤrket, und erfrifiher,, wor 
* iſes Augenvo⸗ 


dungskraft des Sehens gelegen. 


iatile iſt allyier in Miinchen bei Hu Sperh, kurfl. 


Hofokuliſten nebſt einen Gehrauchzettel, in wels 
chem die Zufaͤlle beſchriben, und die Folgen ſehr 
Eennber angemerkt, zu haben in feiner Logie bei der 
Frau Böfin, Weingaſtgeberin zum goldenen Kreuz 


in der Kaufingergaſſe; das Glas koſtet a fl., und. 


iſt mit feinem Signet verigelt. 

2) Den HH. Kiebhabern von Schiefögewehren, 
biener zur Nachricht, das allhier ein Fabrikant von 
wüttid aus Braband mir ‚einem auserlefenen A 





fortiment von Piftolen, damascirten foanderen dops 


pelten und einfachen Flinten, aud Büren, für 


welche er gut fteher, das felbe auf zoo Schritte ſchieſ⸗ 


fen, Stefen mit Degen, u.a. d. gl. angekom men 
- feien. Er iſt der nemliche, fo in ber vorigen Duit 


hier gemefen , und deſſen Gewehre von dem hiejie ' 


gen ehrſainen Buͤrenmacher Handwerk wit daps 
pelter Yabung find probiret, und für gut befunden 


worben. L erbuiu I 
Sendlinger Gaffe, und feine Boutique iſt in der 


— 


Faufinger Gaſſe dem ſogenannten Tuͤrten-Kaffee⸗ 
hauſe gegenüber, 


Er logiret bei dem Hakerbraͤu in der 


3) Ssofeph Tirinanzi, Handeldmann mit Inoner 
feidenen Wagren, verfauft allerlei extra ſchoͤne, neue» 


Ate feidene, und weiche Zeuge zu Herren » und Frauens 


‚ginmerkleidern , ſolche guth mit ganz beſondern Bor⸗ 
buren, und feinem Geſchmak garairt, und reich ges 
Ei ferner allerlei geſtikte Kleider, und Fraks vom 

einſten franzoͤſ. Tuͤchern, fodenn geblümte, und. glate 


-te fjammete von allen She dur reihe und gerhfte 


Veſten, nebit ertra feinen feidenen franzdi. Stränge 
pfen. Er logirt bei Hn. Albert im ıflen Stof Nro 
1, und hat fein Magazin in Mefszeiten zu Frauk⸗ 
furt bei Hn. Darfeldt und Gebrüdern Mylius auf 
dem Liebenfrauberg an der Ziegelgaffe , feine Ad⸗ 
dreſſe aber, und Domieile zu allen Zeiten in Maim 
ik in den 3 Meichskronen. E 


.4) Jatkod Gaddum von Drannheim-ift dife und 
folgende Meſſen verfegen mit einem vollſtaͤndigen 
Sortiment von allen Gattungen Eattun , Zigen 
und Perſen von-ordinairen bis zu den feinften Sors 
ten nach fehönem neuem, fo wohl. deutfchem, fran⸗ 
Zoͤſiſchem als anderm Geſchmake, eingerichteten Mu— 
fter, und beſonders in verfchidenen Gattungen Auges 
burger und Schweizer Art. Auch Übersimmt er 
Commiſſionen, in Frankenthalex Porzelan, ſeide⸗ 
nen Struͤmpfen und Floret⸗Tuͤcher, Pfaͤlziſchen 
Landprodukten und Speditionen. — Sein Wardas 
lager iſt in Muͤnchen bei Herrmann Dorr Com⸗ 





miſſionaire des Hn. Beck aus Heldelberg, wohne 


haft in dem Fabrikenhauſe auf dem Rindermarft. 


5) Die Gebräser Strete und Stäz! von Augss 
burg , weiche die Bonrinue auf dem Nindermarkt 
mit ihren führcaden Silrer » und Galantkerle vaa⸗ 
ren abermals bezogen haben, verſprechen den HH. 
Kaufliebhabern die civileiten Preiſe. 

6) Jofeplı Sappin de St. Quentin en Picam= 
die. Vende toutes Sortes de Batifte Gafce en 
Fil, Tablier & Mouchoir de fa Fabrique. Il ti- 
ent aulfi toutes de Mouflelinnes des Indes & 
de Suilfe, amances Talatan & Dentelles pour 
Manchettes & Batitte à munaches, Il a fa Bou- 
tique vis ä vis Le Koy de Romain No. 4, Il eik 
Logé a Lours d'or. 

7) Bei dem Rupferflichehdudier Boromstiauftern 
Mindermarkt in der Fabrike it zu haben: die neue 
Pokacte In den kaiſerlichen Erblaͤndera von Ha. 
Meztzburg Profeſſor in Wien, ferner Grundriſſe 
von der Stadt Wien, auch das Portrait Joſephs 
bes Il. von Adam geflodyen , fobenn verichidene 
neue Karten von Ungarn, von der Türfei, von 
Afien und Muffland ze. nicht. minder fchöne 
Stütmufter für Veſten und Kleider, ſchoͤne Vor⸗ 
ſchriften für die Jugend von der Normalſchule, und 
endlich nebſt vilen allegorifchen Kupferiachen, ver⸗ 





- 


ibenem aften Drighrafen, auch enafifche und frafr- 
Pe Kupferfliche, —— 
8) Bei Philpp Erhard —— Handelsmann 
in der Weinftraffe iſt ber bekannke Fromage de 
Grieres niberum frifch zu haben. 
— —— — nn Denn 
Proclama. 

- Bon elnemfurfürftf, hochloͤbl. Hofrath in Muͤn⸗ 
en würdet jedermänniglieb , und fonderheitlich des 
nen, fo. hieran gelegen, mittels gegenwärtig oͤfſent⸗ 
lich Protlama kunt und zu wiſſen gerhacht, was 
Daflen. fab-hod. gnädigft refolvirt worden , das 
das yofeph Baron von Speidlifche reipekt, das 
Bemfelben zugefommene Vermögen. des gemefenen 
Regirungsrath Hn.. von AKammerlohr ohne tels 
ters prioritätnrälfig vergander, fo fort ad forman« 
dum Procefium Edittalem , & quidem- ad pro- 
ducendum „ & liquida adum auf Donnerdtog den 
zıften Auguſt, ad excipiendum: auf Samstag 
den. 2ofien Septemb,, ad eoncludendum : auf 
Mondtag den zoften Detob. angeiezt werden fols 
fe; fo will man -die. Baron Eyeitlifche reſpect. 
Kammerlohrifche Creditores hiezu fub Poena pr- 
elufi ,„ Kraft dis der Geftalten berufen haben‘ das 
mit ſich niemand_der Ohnwiſſenheit entſchuldigen, 
fondern vilmehr für Schaden, und Nachteil huͤten 
möge. Gegeben in ber kurſi. Haupt- ud Nefls 
denjſtadt Muͤnchen, ben. zıten July. 1783. 

Kurpfalzbaierifher Ho * 
kit. Sr. Karl Piendt,Furfl..H0 rat hsſekretaͤr. 
Citatio. 

) Nachdem man bei- dem kurfuͤrſtl. hochloͤbl. Hof⸗ 
raih in München in des Lottoſetret. Herligeriſchen 
Ereditwefen auf den 6. Auguſt eine Commiifton 
zur Berichtigung „ vefpeftive feibft allenfalls gütlie 
her Elaffıreirung gnaͤdigſt angejezt haben will ; ald 
werden faͤmmtl. Kottofeiret. Herlizerif. Creditores 
hiemittels, & quidem fub pcena preelufi zu obi» 
gem Ende, vel in Perſona, vel per Mandatä- 
zios fatis-inftru&tos hiezu vorgeladen, und citiret, 
Muͤnchen, ben 2, Julius, 1783. j 
Kurpfalzbaierif. Hofrath. Hofrathöfefret, Wibhmer, 
“2)tconhard Ränner, verwittweter Leerhäufelbes 

zer beim Ditfcher in dem diſs gerichtlichen Dorf 

yeng „ hat in Anno 1771, als vorgemwelien Treids 
the vng, fohin vor 12 Fahren neben einem Kameras 
den auf das Woſſer geſezet, uad nach Preshurg 
in Hungarn fi abbegeben, und daſelbſt eine Zeit 
lang als Maurer feine Profcſſton getriben : bin» 
nad; aber, wie deſſen zuruͤkgelemmener Camerad 
erinnert, ſich tiefer in joldhes Yand hinunter, vers 
muthlich ned) Fuͤnftirchen begeben ‚ und bis dato 
Sch nicht mehr zuruͤt verjüger , ober von ſich waß 








‚gercchtigfeit verliehen, und fol 


Bären faffen, fohin deifen Keßem oder Tod gänzit 
unbefannt if. Deifen Binterfaffene annın zw 
Bogtbare Kinder „ Namens Leonhard und Beronifa 
entgegen hier Orts erſchinen find, und das bittliche 
Anjuchen geleitet haben, das man erſterem auf fols 
ches zum jobwuͤrdigen Filiglgotteshaus heil. Blut 
difs Gerichts grundbar geb ——— — s⸗ 
hes zum ferneren Be⸗ 
zum fo mehrers Vogt obrigkeitl. einräumen moͤch⸗ 
te, als ber längern Verzug die Baufaͤlligkeiten 1 
Aumer vermehren. Bebor aber in. diſem in fi 
billigen Begehren willfahrer wird ; fo mir 
der landabmwefende Leonhard Männer, falls er noch 
beigeben fein folk, durch die Zeitungsblaͤtter aufgeſu⸗ 
ehet , und dem hiemit unverhalten belaſſen, das, 
wenn er ſich in Zeit 6 Monaten, oder einem hals 
ben Jahr von. heut dato an, hier Orts nicht ſtel⸗ 
len ſoiſte, man ohne weiters dem Sohn Leibgedirgs⸗ 
gerechtigieit verleiden „ und zum. Beſizer an und 
— ‚ den Abweſenden entgegen nicht mehn 
anhören werde. Wo anbei auch alle löbl. Obrig⸗ 
feiten gezimends erfucht werden „ das dife Vorige 
bung dem Abmwefenden „ wo er fich immer befaune 
terweife aufhalten möchte, eröffnet werden wolle, 
Art. den 26. Julus, ao. 1792. 
Kurfürftt. pfalzbayeriſches Pfleggericht Aybling. 
Leopeld Schmid, Frelherr von Haſſlach, Pfleger. 
RTISSCXMENT. 

Teben des J. 5.8; Edlen von Rohlbreuner, 
darfürſtl. wirklichen Zofdammer · Maut und Com⸗ 
mereienraths in Bayern, ſammt deſſen Portraitg 
von Prof, Weſtenrieder. Eine, beſonders für 
Herren Beamte , und Pfarrer aufferordentlich 
intereflante Febensgefchichte „ eines aufferordentlich- 
arbeitfamen Mannes, der, (wie ihn dann deu 
Herr Verfaſſer aus difem Geſichtspunkt betrach⸗ 
tet) bis ans Ende einen vaftlofen Sleis, einen kuͤh⸗ 
wen Unternehmungseifer , und ein unbeugſames 
Berharren auf demfelben bezeigt hat. 

rofeifor und Buchhändler Strobl, 
Unverderbliche KRleidereſſenz te. 

Hr. Malot Deglauſſeur von Paris, welcher 
von Spaa hier angefommen iſt, biethet allen denen 
feine Dienfte an, welcher ſich feiner Talente bee’ 
dienen wollen. Er veiniget , und puget Bilder; 
Eeidenwaaren, Taperen ze. ohne ihnen den Glanz 
zu benchmen. Er verfertiger bie Komptoirdinte, 
welche ihres gleichen nicht hat, und ſichtbar oder 
unfichtbar gemacht werden kann. Er befiget noch 
andere für vermögliche Leute mügliche, Geheimniſſe. 
Er verfduft auch wiererlei Sorten von: den englis- 
fhen Tabletten, um Kleitungsftüte , Geſchmeide, 
und Degengefälfe und dergl, damit zu puzen, wo— 





ex auch das Rezept .verfäuft. Er hat Empfeh ⸗ 


en von ben Herren von Elberfeld. "Diejenigen, 
eiche fich feiner Dienfte bedienen wollen, —* 
er ihm die Ehre zu erweiſen, ihn zu ſich rufen zu 
laſſen. logirt bei dem Franjiſtaner Braͤuer 
in der Schmabinger Reſidenigaſſe, und iſt Vor⸗ 
mittags von 6° bis 9 Ahr und Nachmittags von 
12 bis 3 U. anzutreffen. 
Haus sc. zu verfaufen. 
Nachdem in ber loͤbi. Seefeld» Tbrringif. De 
marh Haidhaufen die Ehriftian Amani. Schuh⸗ 
machers Behaufung fammt Gaͤrtl und Gerechtigkeit 
von jedermann Fäufl. eingethan werden kann; auch 
von dem Haus, fo aus zwoen Herbergen beſtehet, 
eine Herberg allein verkauft wird; fo wird ein 


folhes den Kiebhabern zu dem Ende fund gemacht, . 


das das Mehrere im 3. k. zu erfragen feie. 
Riſe zu feh 





e en. 
Mit gnäbigfter Bewilligung, wird hiemit befannt _ 


jemacht, das allhier von Wien angefommen ifl ein Ris 

von 21 Fahren : welcher der gröfte iſt, ben man 
noch in difem Jahrhundert gefehen hat, Namens Jo⸗ 
ch Hartmann Reichhardt, gebürtigaus der faiferl. 

eien Reichsſtadt Fridberg, unweit Frankfurt, Er 
ftammt von mehr ald 200 ‚Jahren aus dem Rifenges 
ſchlechte her, fo wiefein Bater anvilen Orten ſich hat 
fehen faffen, und fich den Ruhm des teutfchen Reichs 
erworben hat. Difer Riſe hat Schuh weniger 2 


Zoll in der Höhe, fowohl als fein Water und feine - 


Schwefter, welche in ben meiften Gegenden von Euros 
pa find gefehen worden. Er ift fo gros, das, wenn 
man auf einen Stul fiehet, man bach bie Höhe bifes 
jungen Riſen nicht erreichen Fann, Er if ungeach⸗ 
tet feiner aufferordentlichen Groͤſſe mohlgebildet, und 
alle Herren und Fuͤrſten des Reichs, welche ihn ges 
“ fehen , haben. ihn bewundert, fomohl wegen feiner 
— als auch wegen feiner guten Bildung , wels 

e diejenigen feiner Art übertrifft, fo bisher find 
efehen worden. Er hofft biefelbit gleichfalls aller 

erwunderung an fich zu sieben. Er ift täglich zu 
feben bei Hn. Albert zum fchwarzen Adler, von 10 
—5* Voͤrmittags bis 12 Ihr, und von 2 Uhr des 


achmittags bis Abends 10 ühr. Standesperfonen. 


—— nach Belieben. Sonſt bezahlet die Perſon 6 
Knder 3 fr, 
* er re — — 
rn in der Fruͤhe iſt ein wohlgezeichneter 
Mops, welcher eine ſchwarze Bruſt, derlei Fuͤſ⸗ 
fe, und ein gelbes Halsband mit drei Roͤllerin; 
auch in den Ohren Blei hat , verlohren worden ; 
derjenige, welchem diſer zugelaufen iſt, beliebe es 
im Zeitungsf. gegen eine Erkenntlichkeit zu melden, 





ändler Johann Adam Stein 


% 


1) Bei dem Buch 


son Nürnberg ift in difer — in ſeinem 
! 


tabden in der Kaufinger Galle m. ber Haupt» 

wache, nebſt vilen anderen neuen Büchern aus af 

len Wiſſenſchaften, zu haben die Beherrfeher der 

Stadt Sulibach durch achthundert Jahre, vorge: 
et an Dem fubetage be Dur euctigen Kur: 
riten von Pfalzbaiern Karl Philipp Theodors, 
ünfjig Fahre regirenden Herzogens von Sulbadh etc. 
en zoften Jul. 1783. 30 fr. 

r\ Die C. Weigel und Schneiberifche Kunſt 
und — von Nuͤrnberg, welche diſe Duft 
Inm zweitenmale befucht, hat widerum einen Vor⸗ 
rath von ausgefuchten neuen Buͤchern und Schrife 
ten aus allen Theilen. der Wiſſenſchaften mit ans 


hergebracht, und empfichlt ſich allen hohen Goͤnnern 
und kiebhabern beftens; ein Verzeichnis davon, wie 


auch von Kinderfhriften mit Kupfern, it auf dem 
Rindermarft gratis zu haben. 
3) Der Buchhändler Georg Friderih Eafımir 
Schad, welcher abermals die hiefige Duft beſuchet, 
empfiehlt fich allen en der Litteratur; und 
boffet um fo mehr mit idrem geneigten Zuſpruch 
beehret zu werden, da ihn der mitgebrachte Vor— 
rath der neueſten und beften Bücher aus allen Wiſ⸗ 
fenfhaften, in Stand fezet, jedem nah Wunſch, 
und auf das billigfte zu bedienen. Das Buͤcher⸗ 
verzeichnis kann in feinem Quartier ber Frau Boͤ⸗ 
Ein im goldenen Kreuz in der Kaufingergaffe ab» 
ehofet ‚werben : mo auch feines Rauchpulver in 
hashteln bei ihm zu haben if, Das bereits zur 
Genüge befannte Sächfifche Limonadeupulver in 
blechernen Büren, wovon die Büre 36 fr. foftet. 
Ferner ift bei ihm ganz neu zu ** Praktiſcher 
Ratechis mus vom Stand der heiligen Ehe im 
Auszug. are Auflage, gr. 8. (45 fr.) Ein Bud 
für alle Stände ! In einer Eurzen faſſuͤchen Schreib» 
art wird über die Ehe — dien fo wichtigen Ge— 
genftand — alles gejagt, was man willen mus, 
und bei der Wahl eines Batten,in ber Ehe felbft, 
und insbefondere bei der Kinderzucht , glüflich zu 
fein. Weber die Urſachen der immer mehr einreifs 
fenden Eheloſigkeit, über die_unlautern Abfichten- 
und Beweggründe bei der Wahl eines Gatten, 
über bie ;Sehler , welche Ehelcute erit in der Ehe, 
aneinander bemerken , über Untreue und Eiferfucht 
über die-gegenfeitigen Pflichten der Ehegatten, über 
bie fhmere Kunſt, des. Gattens Liebe unnerändert 
zu — ‚ uber die Kinderzucht, beſonders über 
bie Erziehung der Töchter, wird fo wil Gutes 9% 


- fagt, das Glüf der Ehe fo reizend gefchilbert, denn 


fo praftifch gezeigt „ wie die Befperden bes Eh 


ffandes. erleichtert werben können 1% Difes Bud) 
wird gemwifs einem jeden , ber es lift, ex fei ber» 
beurathet ober nicht , zu groffem Nuzen und Ders 

nügen gereichen, und fo leicht niemand, ohne mans 
5 nüzliche Wahrheit daraus gelernt , und mans 
chen guten Vorſaz gefaſſt zu haben, aus der Hand 
iegen wird. Desgleichen : Nachricht von einer. bes 
vorſtehenden are en Mevolution der Erde, die in⸗ 
fonderheit das f dliche Europa treffen mird : mit 
einer Vorrede über die bereits gehabten Erdbeben. 
3. Heft. 1783. Eine wegen ihres Inhalts hoͤchſt 
mertwuͤrdige Schrift , die. gelefen zu werden vers 
—* und groſſes Aufſehen gemachet hat; koſtet 
12 Ts’ 





4) Da mmmehr die Fuldaifche Gefcichtsfarte 
vollig geendiget morden dt, fo.befieben diejenigen 
Freunde ‚. welche ro fl, preinumerirt haben , diefels 


e abholen zu laffen. Da weder Koften noch Muͤ⸗ 


he und Sorgfalt gefpart worden find , difes Werk 
fo vollfommen, ald möglich zu Iifern , je darf ich 
mir wohl auch mit der angenehmen Ho gi rn 
heln, dem Yublifum von Seite ber dus 


Berftändnis der „ein 
dfif der Weliyefehihten beſonders bei mir abdrus 
£en laſſen, welcher ı2 fr. koſtet. Diejenigen, wel» 
che nur fubferibirt haben, erhalten diſe Karte für 
12 fl. und diejenigen, welche weder pränumerirt 
noch fubfgribirt haben, bezahlen fie mit 15 fl. 

Dife Karte fann in dem Beofifchen Buchbin⸗ 

ders FR IE ch er 
üncen im Monat Julius, 1783. 
Conrad Heinrih Stage , Buchhändler 
v. Augsburg, dermal im Boofifchen 
Buchbinders Laden naͤchſt dem ſchoͤ⸗ 
nen Thurme,. 
Bei eben difem Buchhändler ift aus der Preſſe 
efommen , und bei ihm zu haben: Briefe eines 
rauenzimmers aus dem z5ten Jahrhundert, neue 
verbeflerte und_mit 13 Kupferflihen gesierte Aufs 
lage , die Kupfer find vom Gottlieb Friedr. Nies 
dei. gezeichnet , und von Weber, Schleich und Dias 
rianus geftochen , 12. Augsb. 1783. ı fl. 15 Fr. 
Bomsdien: Friederife von Roſenhayn, oder die 
Sreier, ein Nadhfpil , 8. ibid. 1783. ı2 fr. Las 
naffa, Trauerfpil in 5 Akten, von €. M. Pümife, 
nad der Veuve du Malabar des le Mierre, auf» 
eb - kr ——— ey) der De 

er Geſe 8. ibid. 1783. 15 Tr. a 
— oder der verkannte Hofmeiſter, ein ruͤh⸗ 
rendes Luſtſpil in 1 Aufzuge, 8. ibid. 1783 15 fr. 

Einzingers von Eining (Job. Mart. Dar. ) 

Heralifch » genealogifcher Beweis „ wieund auf web 


erlichen: 
Schönheit Genüge geleiftet zu haben. Zu beiferer‘ 
ar —* Ip der H. V. einen Uiber⸗ 


= 


de Art gerigtui in Baiern von k. F, Karoline 

giſchem Gebjäte ab afıme‘,. aus-Ächten Quellen her⸗ 
gr. 8. ibid. 1783. ıfl. Fulda (M. Fried. 
arl Charte der Weltgeſchichten unter einem groſſen 
— — gebracht, vermittelſt verſchidener Far⸗ 
ben, ı2 Blätter in fub Regal Folio, Baſel gedtukt 
bei Wilhelm Haas, auf Koſten Eonr, Heine. Stage, 
ibid. 1783. 15 fl. — Aiderblik der Weltgeſchichten, 
zur Erläuterung der Geſchichtcharte, von bem Ders 
faffer derfelben ‚gr. 8. ibid. 1783. 12 fr. Gefchichs 
se aller Feierlichkeiten und Handlungen , melde bei 

böchier Gegenwart Sr. paͤpſtl. Heiligfeit Pius dei 
Lin Augsburg vorgefallen, von Hn. Hofrath Zapf, 
fommt dem Bildniffe des Papſtes gr. 8. ibid. 1782. 
24 kr. Wahrhafteefchichtedes Hn. von Donners 
feld, von ihm Er aufgezeichnet , und and Ficht ges 
fteut, zum ergözenden Unterhalte des Kefers, 8. 
ibid. 1783. ı fl. Hiftoria Vitae atque Merito- 
zum Conradi Peutingeri JCti Auguftani, poft Jo. 
Georg Lottegim novis curis illuftratam, multo- 
ue auttiorem edidit Franc. Anton Veith Augu- 
nus, Bibliopola. Accedunt Conradi Peutin- 
geri & aliornm ejus ætatis Eruditorum Epiftole 
ineditz LI. gr. 8. 1783. ı fl. Manconi Gas 
he) neuverbeſſertes und aus dem Stalidnis 
ſcheu uͤberſeztes Kotto » Traumbüchlein, in welchen 
man auf verſchidene Art fein Gluͤk finden kann, mit 
360 Kupfern, 8. ibid. 1783. 15 fr. Schubarts (M. 
Ehriftian Friedr. Dan.) Klaggefangan mein Klavier 
auf die Nachricht von Minettens Tod ‚. berausgeger 
ben und den Liebhabern des Gefanges gewidmet, von 
Ehriftian Friedr. Wild. Nopitich , Mufikdirektor in 
Nördlingen, fol. ibid. 1783. ı5 fr. Theoretifch » 
praftifhe Grammatica der franzöfifch » und italid« 
nischen Sprache, 8. ibid. 1783. ı fl. 15 fr. Auch 
el ein neuer Eatalogus bei Stage umfonft aus: 

en. 


5) Bei Joh. Georg. Bullmanı Buchhindt. in Auge: 
burg, dermalenin ber hiefgen Fafobidult und bei 
der verwitt. Frau Sefferin beim Polingerbräu über 


nebit andern fehr vilen neuen und fehr interelan- 
ten Büchern nachſtehende um beigefeate Dreife zu, 
haben : Was ift der Staat ? 8. 1783. ı5 fr. Das 
gweitemal :- Was ift der Staat ? 8. 1783. 15 fr. 
Der wider die Türken anmarfchirende Kaifer Jo— 
ſeph II. Augfpurg. 4. 1783. 8 Fr. Der neue Kir⸗ 
chenfalender in Deiterreich, was die Kirchenceremo⸗ 
nie betrifft. 8. 1783. zo fr. Der im fibenden Ka- 
pitel entlarute Eubel. 8. 1783. 20 fr. Der Teu⸗ 
fel in Wien, 8. 1783. 8 frs_ Der Teufel in der. 
Witner Vorfiddten. 8. 1783. 6 Er. Kaifert. koͤnigl. 
Verordnung in Eheſachen, was den bürgerlichen 


„2 Stiegen nah dem Meuhauferthor Kan 


x 


Stand betrifft. 8.2783. NB. Der Catalog if 

bei ihm gratis zu haben, 

Deim Joh, Bapt. Strobl, Prof, und Buchhändler im 
jaquemontifchen Haufein der Rofengaffe find nach⸗ 
ſteheade Bücher um beigefezte Preife zu haben, 

Beben des Johann Franz; Zrrayh Edlen von Kahle 
Srenner , kurfuͤrſtl. wirft. Hoffammer = Maut + und 
Eommercienraths in Bayern, von * Weſtenrie⸗ 
der; ſammt feinem Portrait, 8. München. 1783. 
86 fr. Was Neues für die Landesfürften, oder ers 
duterte Frage; Ob die. oberherrliche Dracht und das 
Eigenthumsrecht über bie geifilichen Stiftesund Kir— 
chenguͤter ben geiſtſichen Kiechenvorfiehern, oder den. 
weltfihen Kandesfürtten zufiche ? 8. 1783. 18. fr. 
Rekapitulation der ſihen Kapıteln von Klojferleuten, 
dem Publifum vorgelegt „ von 5. G. Liebrecht. 8. 
2783. 36 kr. Die gottesgelehrte Frau, ein ernſt⸗ 
hafter Spas über die Janſeniſten. 8. 1783. 15 fr. 
Weiſſenſteins (W. J. F.) goltener egisel für bie 
abelihe Jugend. 1. Theil. 8. Heidelbtrg, 1733. 40 
fr. Mufeum für Moral und Aeſthetik. 1. Heft. 8. 
Frfth. 1783.24 fr. Signorelli (D. P. N.) kritifhe 
Geſchichte des Theaters der alten und neuen Zeit, aus 

‚dent Italidu. überfet. > Theile. 8. Berlin. 1783. 
2fl.45fr. Roͤchlings (Joh. Gottf.) gemeinnuzige 

und gruͤndſiche Vorbereitung zur Geographie. 8. 

Seibelderg. 1783. 1 f.15. Der Schadipiler , ein. 

£uftzil in einem Sier, von N. G. Meiner. 8. Frfth. 

12 fr. Heilige Rede zur Empfehlung ber Prieſter⸗ 

ehe von einen Fatholifhen Priefter aus der ungari—⸗ 

Br Sprache uͤberſezt. 8. Presburg. * 12 fr. 

Meiſters (Leonhard) fliegende Blätter, groͤſtentheils 

diſtoriſchen und politischen Inhalts. 8. Baſel. 1733. 

45 kr. Geſchichte Peter Elaufens, von dem Verfaſ⸗ 

fer des Roman meines Lebens. 1. Theil. mir Kupf. 8. 

Riga. 1793. ı f._ Karl und Jute, eine Geſchichte 

in Briefen... 8. Frfth. 1782. 30 fr. Konrad von Ade 

kerberg und Leonore von Kichtenau ‚ ein Erziehungse 
maͤhrchen für Leſer von gutem Gefchmaf. 8. Frfth. 

3782. 15 fr., Leithold, ein Fraginent aus der Ge⸗ 

fehichte fuͤrſtlicher Leidenſchafren. 8. Wien. 1782. 

24 fr. Liebe auf den erſten Augenbhf, oder Ge⸗ 

ſchichte der Mis Karoline Stanhape , aus dem Enge 

hfchn. 8. Liegnitz· 1781.4g Er, Verſuch einer Bere 
theidigung der Pasquille. $. 1783. 12 fr. Auch ib 
ur obigem Laden das Verzeichnis. der neueſten Suͤcher 
von der Frankfurter und Leipziger Oſternmeſſe diſes 

Jahrs, gratis adgukeiit. 

Bei Chriftia:s (Battlieb Schmieder, BSuchhand⸗ 
ke von Cardsrußbe, welcher abbiir in Münben 
angefommen , wud kn zu, Abert, Weingaſige— 
ber zum ſchwarzen Adler, im ztem Stor Li. 0, 


J 


— 


Togivet , find wachftehenb ſehr wohlfeile Bücher 
| Rap zu baben ; 
ammlung ber beiten beutfchen poetifch» und 

ſchen Schriftfteller 13% Theile soA. Dr — 
befichet aus folgenden Büchern :. Gelierte (tmiliche 
Schriften 10 Th. 4f. Rabenersé 5.Th. 2 fi. von Ha⸗ 
gedorns 3 Th. ufl. Seſſners 3. Ch. ı fl. Klopilods 
Meſſias 4Th, ı fl 36 kr. — Hermanndihlaht ı Th. 
20 kr. — Zrauerfpile # Th: a4br. — Oden 1 Th. 24. 
fr. — Lieder 1 Ib. 24 fr. von Med fämmtliche‘ 


Schriften 2Th. 24 fr. ilz 2 Th. 40 fr. vomGromegts 


fammtliche Schriften 2 Th. ı H. Wielande Beiträge jur 
heimen Seſchichte des menſchlichen Berjlamdes und 
Series 1Th. 24 fr. Wielands Sammlnng poetikber 
chriſten 3 Ih. ı fl. 24 fr. — Sammlung peofaricdyer 
Shriften 2 Th. göfr. — Idris 1 Th. 24fr. — gas 
thon 4Th. ı fl. sa fr. — Madis 286. 36 Fr. — Don 
Sylvio von Rofalva 2 Th. 48 fr. — Diogenes vom 
Sinope 1 Th. 24 fr. — Grasien, Mufarisy Comi⸗ 
ſche Erzählumgen und Conibabus ı Ih: 24tr. Wielauds 
dner Spiegel, oder die Oeſchichte der Könige. von Sche⸗ 
chian 4Th. 1 fl. — Meine Throͤnik des Könizrriche Tas 
tojaba 2 Th. 24 fr, — Geſchichte der Fräulein von Steru⸗ 
beim 2 Th, 35 fr. — neueſte Gedich e ı Ih. ui — 
Dberon ı Ih. 24 fr. — Abderiten 2 Ih. 48 kr. Per 
fings Luſtſpile = Th. 48 fr. — Zrauerfpile i Tb. 24 te. 
achariaͤ fämmtliche poetifhe Werte 6 TH. af. 36 fr. 
eiffens fimmetliche Trauerſpile 3b. r fl. a4 fr. — 
weuefte Gedichte 2 Ih. ao fr. »— Fomiiche Opern 3 Tb. 
am: — £ustipile 3 Th. 2 fl. 3z0 kr. Goöͤthe ſaͤmmiliche 
chriften 4 Th. 1 ſi. kr. Hallers Gedichte 1 Ih. 24 
k. — ufong » Ih 24 fe. — Miro 1 Th. 20 fr. — 
Fabius und Cato » TH. 20er. — Briefe üder die Offen⸗ 
bahrung 1 Th. zofre. Duſch moralifche Briofe zur Bike 
dung dee Herzens = Th. ı fl. — Gefchichte Carl Fer di⸗ 
ner6 6Th. 3 & — Gtärteder edlen und reinen Lirbe €, 
Th. zo kr. Gleims ſaͤumtliche Schriften 6 Ih: 48 fr. 
Mendels ſohns philolophifche Schriften 2 Tb. 48 tr. — 
Phaͤdon, oder über die Unſterblichkeit der Seele 1 Th. 
24 kr. Ramlers Lyriſche Gedichte ı Th. 24 fr. — fr 
riſche Blumenleſe 2 Tb. ufl. Jakobi Schriften 3 Th 
36 fr. Blums Gedichte 1 Eh. 24 fr. — Spaiergange 
x Ih. 30 fr. Meisnere Stuien 4Tb. ıfl. 13 fr — 
Dicibtadeg mit Kupiern ı Tb. 30tr. Willamove Sebihe 
te 1h. 24 Pe, Michaelts Gedichte 1 Ih: 24 kr. Cra⸗ 
mers Gedichte 2 Tb. ss fr. von Stolldergẽ Sedichten 
Th. 24 tr. Yatobi vermifhte Schriiten ı Ih 24 fr; 
Engeld Phusſoph für die Welt 2 Ih. 24 fr. — Lunſpi⸗ 
le ı Th. 24 kt. Mierfiners Dialogen und Erjäblungen 
x Ib. ı5 tr. — Fobein mach Holzmann ı Th: 12 fr. 
Niemeytres Sebichte-1 Ib. 24 fr. Wezels Wiihelmine 
Arend, oder die GSefahren dr Empfindiamteit_2 Th. 48 
br. - Uurfer difer Sammlung ut gu baden: Siegmart, 
neue ver\ eiferte und mit fchönen Kupfern derſebene Aus⸗ 
gabe 3:5. ı f. 20 fr. Kal eon Burghei und Emilie 
von Roſenau, oder der grpamätdige Sreier, er&chane 
fort im 3 tleiıten Anfjligen 1761. 12 fr. Sander border 
Sit und Meitheit Gottes in ber Batıır ,„ nene silver 
befierte Ausgade ı fl. — Acer Nornr und Neleion, alt 
eine fortierung beverflen. 2z Sture, fr. Millers mos 
rauche Scitdern gen zuc Bildung eine edlen Herzens 
ya zer jugend, u Schaſhaufen 4 Th. 4fl. Die leztern 


age ber jſm (M. M. Ch.) Demoifele Akermann 
BE Chun Bomion, ein Roman in Briefen 24 Er. 
Gerfllacherd Sammlung aller Baden» Durlach iſchen dag 
Kirchen » und Schulweien, das Keben und die Seftindheit 
der Menichen, Die Beriorgung der Armen und Steurung 
bes Bettels, bie innerliche Landesſicherheit, bie Berfors 


gung der Wirtmen und Waiſen, die Verhütung der Zeus, 


ers⸗ Gefahr und Entſchaͤdigung derer durch Brand Ner« 
unglüßten, die Aufnabne der Communen, die Erhalr 
tung ber Wege und Strajfen, bie Bejdrberung bes Nah⸗ 
rungsitaubes, and der Landwirthſchaft, und endlich die 
Aufnahme der Profeffionen und Handwerker betre fen 
ben Auſtalten und Verordnungen, SB. 197. 8.4 fl. zofe, 
Anzeige der hier angefommenen Fremben. 
Bei Gerew Stürzer, Weingaftgeber zum golde⸗ 
nen SHiefchen, 

Den 22ften Suly. Hr. vou Kolb mit beifen Frau 
Won Wien. Tit. Hr. Graf Truchfes von Woljcyg, 
Domkapitular zu Salzburg von Augsburg. Mir, 
Truilla, Weinhaͤndler von Rains aus Ehampagrien 
Hr, Immhoffer, Kaufınanr von Zridberg. Dei 24. 

ir. D’Egerton „ änglifcher Kavalıer v. Wien 

mit Zuite. Hr. Kerein, Kaufınann von Ti; Tit, 
$ Graf Spaur, Domiapitular zu Salzburg und 
rün. Hr. von Leuvenigh von Amſterdam. Deu 
25. — Hr. Hoftamerrath Pfaff von Augsbury. 
Den 26. — Hr. von Freye, kurſriſcher Kamer⸗ 
rath von Wien. Hr. von Haiden, Generalbikarius 


von Augsburg. Den 28. — Hr. von Mater, Faıs - 


ferl. Sekretär von Paris. Den 29. — Mir. de 
Laime mit 2 Bed. von Wien, 
Bei Frau Thalerin, Weingaftgeberin zum gols 
denen Hahn, in der Weinftraffe. 

Den 25ſten July. Hr. Stull, Tuchſcherer von: 
Augsburg mit beilen Frauund 2 Konf. hr. Glas; 
Bätttnmaßer aus Böhmen mir feinem Sohn. Zwei 

egotianten von Grieshaber. Den 26, — Zit, Hr. 
Baron Stromer, karfuͤrſtl. Kämerer und Hofrat in 
grafing, Hr. Kamerſchreſber von Graf Hoͤrwarth. 
en. 27. — Hr. von Braun, Pfleger zu Pfaftenhos 
fen und Hainburg mit jeinem God. Ein Hr. Ber 
amter aus Böhmen. Den 28. — Tit. Hr. Grafv. 


Hollnſtein mit feinem Hu. Bruder, Furfl. Kämmerer, 


Sei 5. Kungelmayer zum ſchwarzen Bären 
im hole, 

Den 24ſten July. Hr. Prifat von Weſſobrun, 
mit Hu. P. Hausmeilter. Hr. Silveri, Handelsin, 
don Kramdurg und deilen Fran. Den 25. — Hr, 
Dieföbacher, Handelsmann von Mühldorf. Den 27. 
— zungfer Mayrin, Werkmeifters Tochter v. Aerzt 
mit 2 Conſ. Hr. Gaigl von Troſpurg mıt 3 Lonſ. 
Den 28. — Hr. Bonn, Handelomann von Aybing. 
Sei Herrn Schliter, Werngaftgeber zum weilten 

Köffel im Chale. j 


Den 22ften July. Hr, Schweller, Sciffmeifter: 


- 


von Haag. Den2?. — Fr. von Milk‘. Yen. Hofs 
rich erin von Dielen. Den 24. — Sr. Teufhmd 
mirdeifen Frau, Burgermeifter von Ext ‘3. Fran 
Schwidia, Kaufındamin bon Muͤhldorf mir ı Conf. 
sr. Grundnerin, Burgermeiſterin von Erding mit 
soft. Toter. Den 25. — Fr. Kansin, Kaufm, 
von Durghaufen. Hr. Tufemann, Handelsinann v. 
Zugelfladt mit feiner Tochter. Hr. Roth, Bierbriu 
bon Roſenheim mit 7 Eonf. Hr. Oberfchreiber non 
Til. Hr. Staininger, Mantgegenfchreiber von 
Mittenwalt. Den 26.— Fr. Bertie, Stadtihreie 
berin von Erding mit ı Conf. Hr. Hehberger, Me: 
girungskanzeliſt von Burgbaufen. Den 27. — Fr. 
Halteubergerin, Handlungsfrau mit ihrer Tochter v. 
Haag. Den 38.— Fran Grienerin, und Frau An: 
dreein, Bierbriluinen von Toͤlz mit ı Eonf Here 
Bruchmayr, Bierbraͤu von Inderſtorf. Hr. Hardt 
Wirth von Dtterfing. Hr. Best, Säulinfpeftor 
bon Erding. 
Bei Hu. Zaguer, Weingaftgeber zum goldenen 
Bärn, 


Den z3ften Zuly. Der. Sappin von Pieeabier 
dus Frankreich nebft 3 Conf. Handelsfeute, Mit. 
Haslſteiner v. Thannkaufen, Handelim, Mir. Pop: 
ple von Rothminſter. Mir. Sitler, Eifenhdudter v, 

vonta mit 2 Eonf. Mit. Bernard von Salzburg. 
it. Hr. Baron von Roth, Domherrmit Eonf." von 
Freyſing. Hr. Liude, Handelsmann von Mindelh. 


Fr. Rabin, bürgerl, Handelsfe. von Straubing. Hr. 


Kreuzwirth mit x Eonf. von wonta. Hr. Kron 

ler von Erkheim. Hr. Hoſſp, Handeldmann aus 4 
Schweiz. Hr. Herinenn, Kramer von Langenehr⸗ 
ling mit deſſen Hn. Vater. fr. Alberti, Markis⸗ 
und Polizeirichters Sohn von Nuͤrnberg. Hr. Kirſch⸗ 
ar . Eggenfelden. Hr. Dfswald, Mesger von 
ng. 


Dei Sr, Suberin , Weingaftgebin zum römifchen 
König im ber Raufingergaffe, 

Den 2zften July. Hr. Einſiedler, Kaufmann v. 
Gmünd. Den 24. — Hr. Kerit, Raufınann von 
Schrobenhauſen mit 1 Eonf. Hr. Golling, Kaufm. 
don Augsburg. Hr, Werttinger, Kaufmann von 
Deurnau mitı Con Den 26. — Hr, Haltenber, 
Dierbräu von Landiperz mir « Eonf. Hr. Dpilk 
bacher, Kaufman von Landſeerg. Deu 27. — Hr. 
Gerichtſchreiber von Erding mir 2 € nf Fr. Neus 
nerin, Handelefrau won Tölz. Hr. Ger; lacher, Biers 
bräu von Loͤlz. Hr. HArf, Bierbriu v. Til. Hr, 
Gigl, Kaufm. v. Landſp. mit x Eonf. Hr. Oberſchrei⸗ 
ber von Schwaben. Hr. Bopp, Dierbräuv, Loͤlz. 

Bei Herrn Bauhof, Weingaftgeber zum goldenen 
r — — De a ihaufergaffe 
en 22. Jul. Hr. Kolleoje, Proviſor v. Yınbera. r, 
Sueier / Handels. d. Augsh. Hr. Lorber mit rd 


dr 
*—* 


x: Handelöm, v. Angdb. Hr. Holzwarth mit ı Conf. Jauch⸗ 
bändierv. Ulm. Hr. Haas mit ı C. Handeldnt. v. Angsb. 
Hr. Schwaiger mit 3 Conf. Hanbefsl. v. Kaufbayrn. Hr. 
Eaprano mitı Con. Hr. Bantonim.ı €. Hr. TZauera, 
Hr. Pufetti m.3 €. Hanbelsl. dv. Mailand. ie 

Beiserrn Roft, Weingaftgeber, zu den ZMo⸗ 
ren auf dem Rindbermarkte, . 
VDen a2. Jul. Mir. Aujeman v. Stroföb, mit dem Hn. 

-Chaffturch , Kaufm. a. d. Schwarzwald, Den 23. — 

Mir. Cartdier, Kaufm. von Nenötting. Den 24 — Hr- 


‚Paramifo mit deifen Sr. u. On. Schwager Vatrıft, Kaufm. 


v. Angdb. 2 HH. Gebrüder Heinefs Br DE Frauen u. 


2 Bed. Kanfl.d. Augsb. Den 35. — Hr. Örnebermann, - 
Kaufm.a.d. Schwein. Hr. Pichler und-Hr. Wurm mit 


defien Sohn, TZuhmacher von Straubing. Den 26. — 
Mir. Delmore, Kaufm. v. Waſſerb. Den 25. — Hr:lams= 
brecht mit deffen Fran und ı Conſ. Kaufat. v. Frenüng. 
Bei Hrn, Merkel, Wetngaftgeb in der Wein, 
ſtraſſe bei der blauen Traube. 

Den 23. Zul. Hr. Bugienger, Handelsm. d. Altenoͤt⸗ 
fing. Den 24. — Kraus mit feinen Herren Brüdern 
ud Bed. Hatıdelst. v. Regeneb. Den 25. — ZweiIgfr. 
Echweſtern Seloſen, Handelsl. v. Re eneb. Hr. Oeſter⸗ 
tag mit 38 EN v . Augsb. Dr. Kanton Glaus, 
Ries aus der Schweiz. Dr. a9 mit deffen Braun Hm 
Bohn d. Augsb. Den 27. — Hr. d. Kriel von Danhaufen 
niit ı Bed. dr. gogel, Kauf. v. Sranff. mit ı Eonf. Hr. 
Etrajjer mis deſſen Frau und 3 Jgfen. Handelim. von 
Edwarzerield. 

“Bei Herrn Albert, Weiugaftgeber , zum fhwars 
gen Adler in ber Raufin ergaffe. 

Den 22. Jul. Hr. Engels, Kaujnt. d. Barmen Dr. 
Pauls, Kauf. v. Elberfeld. Mad. Neichel , mit Hn. 
Sohn, und Mille. und Bed. Marchande de Modes von 
Karleruhe. Hr. Debler, Kaufm. v. & — 
Hr. v. Milholi, Negirungsratb v. Sub. mit Bed. Den 
23.— Zit. Hr. Baron Lindenfels, Bareutifcher Kamers 
herr mit Hn. Sohn und Bed. von Suljb. Hr. Hufner, 
Kaufm. dv. Dingelfpiel. Hr. dv. Wörchurg , aufm. vor 
Kaufbairn mit 2 H9n. Conf. Hr. d. Pens, Kaufm. ven 
Anged. Hr. Buffi, Kauſm d. YAugtb. Den 24. — vr. 
Proͤcopio, ein MWeltpriefter von Neapel. Hr. Ulenhut, 
Kaufm v. Straſeb. Hr. Bomberg, Negot. von Rotter⸗ 
dem in Holland. Hr. Neuhoſer, Kaufm. v. Ungsb. Den 
25.— Hr. Wagenferl mit deffen Fran von Kaufbairn. N. 
Magenfeil Senior, Kaufn. v. ibid. mit ı Conſ. H. Bok, 
Kaurın, von ibid. 


— — — — —— = 
W:chentliche Geburt. und Sterblifte, 
In der Garnnondp.arr iſt getauft worben ı Kind- 
Berlorben und begraben : 

Den asften Juih. Adam Schmid, des löbl. Gr. Waliſ. 
Drag. Reg. 42 J. a. im Lazaret. Den 26. — Paul Auer, 
vom löbl. Yeidreg. 22 9. a. im Lay. Den 27.— Tit. der 
hochaebohrne Hr. Joſ Gr. v. Pioſabque, kurfl. Kaͤmerer, 
Generalieut. der Infanterie und Innhaber eines Reg. 
zu Fus dann be 1661. Furpfälzrichen Löwenprdendritter, 
69‘. a. auf dem lage. 

In. €. Sr. Stife-und Warrfirhe find getauft 

worden 9 Kinder. Geftorsen und begraben: 

Den zoflen Julh. Eines b. Barbirerdt, 14 T. a. an 
dam Sporerg IDen a8. — Joſ. Weker, Shorwärter am 


Bu zn es ; Ser Ale bu Let. e 


wohlgebohrrne 


Lechel, 88 & a. Den 23. — Eine 6. Wei 23 
M.a. am Gern. Eines Scheibenmachers K. an ber 
baufer Safe 7/43: a. Den 24. — Eines 8. 
an der Löwengrube 18 W.a. Den a5. — Bier 
wirths K, an der Leberergafle 15 W. a. 

ı In der fl. —— ind getauft worben 8 Kinder. 


orben und begraben : 








| Yat 
— Dominif. Albert, Stadt » und bei ft. —* are 
Khormufifant, aufm Unger, 853. a. Eines P ptors. 
‚im —— 15 D.a. Eines Stukadors Kind 
aufm Saͤnsbüchel 1J. 6 W. a. Eines Tit. Hm. Hoflas 
merraths A. x Kreuzo W.a. Den24.-- Lit, der 


Fr. Elf. 71%. 0. Hr. Michael Sterr, I; 


a 





- Zit. 
r. Kaftulus Riedl, kurft wirft. ar 
rarh, Yandfelbmeffer, —— alu 
trafen» Prüten und Wafferbaumeifter ıe aufm Kine 
dermartt,85 J. a. Eines b. Bierwirthe K. vorm Iſarth. 
IH W. a. Eines Tagw. K. aufm Kreus 34 3. a. Eines 
Tagw. K. vorm Sendl. Th. 3 Y. a. Den 25. — der mohl« 
ehrw. Hr. Jof. März, Weltpriefter im Biliberg, 68. 6. 
Theref. Penzin, I. St. Dienftm. imfurfl. 5 353. 
a. A. M. Schahtnerin, I. St. von bier, bei ben ehrm. 
Fr.Elif. 25 3. a. Den 26. — Kath. Stöfimaprin, Dienft- 
magd aufm Kran, Lo %,a. Den 27.— Xob. Stütl,bürgl. 
Saljjtörier in der Senblinger Gaſſe. Eined Schreibers 
— erg N 3 J — Den 28. — Eines A 
inder Sendl. Gaſſe 9 W. a. Eines herrſche 
K.allda 18 W. a. Eines Bed. — vorm —— 
rudern, 


Georg Trepolter, Muſik. beiden ehrw. barmh ©: 
71 J. alt. 


In der b. Geſſipfarr find geftorbem und begraben: 
, Ben 35. Jul. M-Reinblin, 45 3. verh. Baͤ 
rin von Sadın aufder Reiche. *»—— — 
Getreidpreis. 
Sonnabend, den zöften Heumon. 1783. 


Von beiter , mittler, er 
Shift R. jf Air  Rjer 
Meigen 10|— ojgo 9— 
Korn 6 - | 5130 5lı5 
Gerſten | _ 5.30 20 
Daber s|— 4 30 4— 








Mahdem fon zu widerholtenmalen , und erft neuer⸗ 
binge fihrift liche ſowohl ald miindliche gla en einge 
find , das die HH. Subftribenten auf die rüındmer i⸗ 
tung. Mittwoch ⸗ und Sonnabendblatter in, und auffer 
dem Yande, g mie auch bier ſelbſt nicht richtig mit beim je⸗ 
desmaltgen Piferungen bedienettverben, und ber Berleger 
eine solche Unrichtigkeit , und Madhlä Rus nicht zu 
Schulden fommen laffen mill, fo —9— mich annt ges 
macht; das die auswärtigen HH. Subſtribenten Hin (ob 
deu Faͤllen unmittelbar an den furpfaljbaierifchen wirff. 
Rath, wirkl. geheimen Sekretär, und guädigft privis 
legirten Zeitungsverleger Joſ. Drowin in Yünchen 
unter gedachter feiner Mbbrerje, und die hier 
au das bielige Zeitungst, in ber Sürftenfelder Baffe 
au wenden haben, wonad man Ihnen alle Senugthuuus 


derſpricht. 
Mit einer Beilage, 





Donnerstag, den Zıflen Heumonats (Yuftus) 1783. 





München. 


Auf hohe Berficherung wird folgen» 
des eingerüfer : „Was in ben Öffentlichen Zeie 
t ‚ fonderbar.in der Baiventer und, 
Erlanger, von Aufhebung der Nbbteten zu Obere 
alteih und Benebiftbäiern vorkömmt, beruhet 
auf bioifen Ungruͤnden, und verbienet den ge» 
ringſten Glauben nicht. 

Telgendes ift ber Inhalt des gnätigften Drufs 
und Terfegprivifegiumd , welches Se. kurfürtt, 
Furchleucht dem dermaligen Verfaſſer des Intel⸗ 
ligenshfatte, Sekretär Finauer erteiler haben: 

Wir Karl Theodor ic. Bekennen öffentlich 
mit difem ‘Briefe, und tlum kunt jedeumännigich, was 
Betaltın Wir, nach Abſterben Unfert Hoftamerrathsö 
Yohann Fran Fdlen von Kolbrennir , anf tint-rrbär 
hiofler Bitten bes Peter Paul Kınanır, demſelben 
das Privilegium imprefiorium des fo ubricirten kurs 
pfalibaieriſchen Intelligenzblattes, nach bisheriger Art 
und Einterfung fortieien zu bärfın, gnäriaft verlieben 
und bewilliger baten. Wir ger isten Demnach allen und 
eden im Unſren Landen amiäffıgen Buchtinfirn, und 

uhführern biemit ernfllich, und wollen, bat weder 
fie, noch jemand anderer ohaemeldte Worten · und Mor 
natebiätter meber in dem ſchon gedruffen, noch einem 
anderen Formate nar.zub:ulen , oder zu verkaufen ſich 
unteriichen fölle.und diſes bei Bermeidung Unfrer höch- 
fler Ungnade, und Etrafe von rinbundert Epertde 
Dukaten, wovon bie eine Hälfte Unſrer furfl. Hofr 
tamer , die andere Hälfte aber bem Derleger zufallen 
folle , denn auch bei Konfifiirung derſelhen Nachdru⸗ 
kes, als welche mehr befagter Neter Paul Binauer 


*. 


mit Beifland und Zuthuung —** Obrigkeit 
wat in gelunben wird, aliogleich aus ei fee 


walt, ohne ſemands Behinberung hu ſich und- 
damit en und thun möge, Demnach je⸗ 
dermannd Nachricht Warnung bifrd 


nung diſe ' 
* * m a dato huius anf 10. Yahre 


ter in Extenfo eingeruff, * anut 
den. Gegeben in Unfrer Haupkt mb Kara 
München , den acht und zwaruigften Juni im Gihene- 

zehnhundert drei und achtzigſten Jahre. , 

Karl Theodor Kurfürft, 
Freib don Kreitmapr vidit,) 
Ad Mandatum Seren. Dni. Dni. 
Electoris proprium. 

God. Dumboff. 


Ausländifche Begebenheiten. 

Teutſchland. Bräz, vom ı7ten diſes. 
In der Vorſtadt auf der Wiener Straſſe iſt ein 
Haus gekauft worden, in welchem 8 Gewölbe 
für die Juͤden bis zum kommenden Markte bes 
reitet ſein werden. Das wäre nun etwas ganz 
Seliſames, da ſonſt niemals in ganz Steier⸗ 
mark ſich ein Jude oufhalten daͤrfte. Man 
ſpricht ſogar, das die dortige Feſtung gekauft, 
und eine Judenſtadt daraus gemocht wir’ en 
fol, — Danun alle Häuſer und Menbeln vew 
anfgehobenen Klariſſernongen bereits verkauft. 
find, fo bat fich denn für dag leere Kirchenge⸗ 
baͤude auch ein Käufer gefunden, der 14000 Fl. 
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Baran bietet. 
Hr, Graf von Fried, der ed zu einem evangel, 
Bethaufe wollte zurichten laſſen, doch follten 
die Sruften babet ungerührt bleiben. Es waͤ⸗ 
ve did eine gleich merfwürbige Seltenheit, ba 
ſeit undenklichen Zeiten dafelbft fich kein Pro» 
teftant befunden hat, — Der neue Hr, Fuͤrſt⸗ 
biſchof von Paſſau befand fih auf24 Stunden 
bei feiner Grau Schweiter zum Beſache. Man 
bat ihm ausnehmende Ehren bezeiget: Beleich- 
tungen, Tafeln, Mufiten, umd alles, was 
Gefhmak und Aufwand bervorbringen kann, 
war in dem Wurmbrandfchen Garten zu fehen. 
Die Demut verlor ſich fo weit, das die Geift- 
lichen nicht anders als mit gebogenen Knieen 
gu ihm vedeten , und die Religiofen warfen fich 
fogar auf die Knie zur Erde, wenn fie-mit ihm 
fprachen, 

"Dor etlihen Tagen wurbe ber Lommandirende 
General Niefe Nachts um rı U. aufgeweft, Ein Of⸗ 
ge aus Pettau brachte Briefe, und eim mit 3 faif. 

dlern verfigelted Pater an Ep. Majeflät den Kaifer, 
nebit 2 Branzofen. Der Kommandirende aus Karls⸗ 
dt hatte fie jur weiteren Beförderung hieher geſchikt; 
nt nad dem Briefe waren es Spionen.‘ @$ wur« 
be togleich der Hr. Pieut. Leonardi, ein Befreis 
und 4 Mann mit 12 fcharfen Patronen bedrbert, 
Fe na Wien zu eskortiren, und in felbiger Mache 
um ı2 U. waren fie denn auch ſchon wider aus ber 
Stabt. Aus dem Briefe weis man io bil, dad Ihrer 
brei waren ; aher einer feie entwiſcht. Man bat ihn 
beſchriben, und laͤſt ihn auffuchen. Sie kamen nach 
Karlejtadr mit Eöntgl, framdf. Pälfen, gaben ſich für 
Kaufleute aus, haften jeder etliche — und Tuͤ⸗ 
chel bei ſich; ſie wollten da negoziren, ohne Waren 
au haben, noch zu wif.ın, was fie einkaufen wollten: 
auch könnten fie obne Oollmetſch nicht reden. Nun 
ward noch zum Unglüße an eben dem Lage, ba fie 
anfamen , aller Handel und Wandel mıt den Zirfen 
verboten, fo das fie nicht hinüber bärften,, weswegen 
ſſe ſich in feiner Pleinen Verwirrung‘ befanden, das 
benn ‚enblich Verdacht erwekte. Der General GSiulai 
lieſs fie vifitiren ‚und man fand uͤber zcocofivr. an W.- 
rein bei ihnen. Sie follen Ingenieuroffiers fein, 
bie verhofft Haben , cher bier durch nach Belgrad, als 
über das mittellaͤndiſche Meer nah Konitantinopel zu 
kommen, und bei difer Gelegenheit auch unſre Anſtal⸗ 
ten mit einem forfchenden Auge zu betrachten. 
Wien, den 26ſten Heum, Nachdem Se, 
Ff. Maj, den Sn. Fuͤrſten Georg von Stab» 
temberg, bisherigen ‚bevollmächtigten Minifter 
in ben 8. E, Riderfanden, in Ruͤkſicht des Glan⸗ 


Man fagt allgemein, es wäre bey 


Kir.) 
108 feines alt und ruͤhmlich· adelichen Hauſes 
uud insbefondere — 
wodurch fi Se. fuͤrſtl. Gnaden in den anfehn. 
lichen Dienſten des k.k. Hofes jederzeit mit eben 
(0 vil Eifer, als Einſicht, beſtens ausgezeich- 
met hatten, die durch ben Tod dee 
feph von Schwarzenberg , erledigte Stelle Ih⸗ 
zes erften Oberſthofmeiſters zu verleihen geru⸗ 
het haben, und ber Hr. Fuͤrſt in Folge deffen 
von Bräffel angekommen ift, fo haben Se. M. 
den 24ſten bifes zu deifen Einfezung beſtimmt. 
An difem Tage erfchinen Se, fuͤrſtl. Gnaden um 
Mittagszeit bei Hofe, und wurden in das k. 
Mebenzimmer geführt , wo bochfelbe nach ber 
von bem Hu. Reichsvicefanzler, Fürften von 
Eolloredo , abgelefenen Formel, in Gegenwart 
des Hu. Oberſtkaͤmerers, Grafen von Roſen⸗ 
berg, und des Hn. Statskanzlers, Fuͤrſten v. 
Kauniz · Rierberg, in die Hände Sr. k. k. Maj. 
den Eid ablegten, Hier uf wurde der.Hr. Fürht 
vom Hu. Oberfitfämerer mit dem Eorteggio der 
HH. Kämerer , geheimen, Rärhe, und Chefs 
ber Hofitelen in bie k. k. Ritterſtube auf eine 
Stufe unter den Baldachin gefuͤhrt, und mite 
tele einer bändigen Rede ben daſelbſt verſam⸗ 
thelten üb igen oberften Hofämtern, Hofitellen, 
und Hof Äben, denn ben ſaͤmmtl. Hofſtabspar⸗ 
teien, den Reiche · Hofaund Dikafteriafeäthen, 
auch Kanpleiverwandten, ald Oberſthofmeiſter 
voryeltellt , und allen bie gezimende Ehrerbie⸗ 
tung, Folgeleiſtung und Achtung anempfolen. 
Machdem der nunmehrige Oberſthofmeiſter die 
fe Rede kürzlich mit einem angemeifenen Roms 


‚plimente beantwortet hatte, wurde ihm der über 


einem fammtenen Küffen auf einem in der Naͤ⸗ 
he ſtehenden Tiſche gelegene Oberſthofmeiſters⸗ 
ſtab uͤbergeben. Hierauf empfiengen dieſelben 
von allen Anweſenden die beſonderen Gluͤkwuͤn⸗ 
ſchungskomplimente, unter denen ſie ſich denn 
nach Hauſe begaben, wo ſich ſeit dem die ver⸗ 
ſchidenen Hofämter zur Aufwartung einſinden. 
— Se. röm. Ef. apoft. Maj. haben, zu Bes 
zeugung dero befonderen Huld und Gnade gegen 
den (Litl.) Hu. Fuͤrſten Niklas Ejterhazy von 


Galautha ze. die deſſen ehliche Machkomieeris 


ſchaft, männlichen und weiblichen Geſchlechtes, 
in den Fürftenfland des heil, roͤm. Reichs, und 
bero geſammten Erbkönigreichen und Landen, 
zu erheben geruhet. — Es hat der allbier vers 
ſammelte Ausfchus der ſchwaͤbiſchen Nazion bei 
Sr. Mojeſtaͤt allerunterthänigft vorgeftellt, das 
fie ſchon feit vilen Jahren zur Ehre ihres kans 
despatrond bes Heil, Ulrichs ein feierliches Hoch⸗ 
amt zu halten pflegten, und zu dem Ende durch 
in » und auswärtige Landesgenoffene einige Ka⸗ 
pitafieh geſammelt hätten , welche fie zu dem 


neu zu errichtenden Atmenverpflegsinflirute zu _ 


übernehmen, mit beigefüigter Anmerkung baten, 
das bifes Inſtitut für die feidende Menfchheit 
fo wichtig fete „ das jeder Bürger dazu Hand 
zu bieten verpflichtet feie, und das es ber Ehre 
des heil, Ulrichs angemeſſener fein würde, wenn 
fie die Armen fpeiften , als wenn fie ein mit 
prächtiger Muſſk geziertes Hochamt hielten : fie 
die Ihwäbifchen Landesgenoſſene feien die erſten 
geweſen, welche die eigene Verehrung ihres Lan⸗ 
besheiligen eingeführt hätten: fie wüänfchten nur, 
das andere Nazionen mit ihren villeicht groͤſſe⸗ 
ven Rapitalien auch dis Mal ihrem Beifpile 
folgen möchten. Dife ſchoͤne ruhmwuͤrdige 
Handlung, wodurch die den wahren Ehriffen 
Angzeichnenbe Liebe des Nächften , und Mitlei⸗ 
den gegen die Atmen fo unverfälfht hervor 
leuchtet ; ift von Se, Majeftät dem Kaifer mit 
befonderem gnädigften Wohlgefallen angefehen, 
und allerhuldreichft befolen worden, daſſelbe zu 
jedermanns Wiffenfhaft bekannt zu machen. 

* Die höchfte Entſchlieſſung in Fuͤkſicht der ſoge⸗ 


nannten Gewiffensehen, wodurch manche ges 
freite Suͤterbeſizer fo ganz im Stillem'bebalien , ohne 
eine Suntmachung zujulaffen, um nicht ihrer Würden, 


Orden, Güter ıc. verlurfig zu werden , bat man lan⸗ 
Zeit Unftanb genommen Öffentlich bekannt zu mas 
en; nun folgt fie: „Uiber ben Bortrag. bom stem, 
onmem. diſes Jahrs laͤſt fih die Frage wegen bee 
Mariages de Confcience duch folgende Borfchrift und 
Masnehmung ganz leicht emticheiden. Unſ i 
welche die Grundlage aller Befeje ausmahet;gehattet 
bem lebigen Manne eine lebige Weibsperfon, die ihm 
im feinem verbotenen Grabe anverwandt iſt, zu ehe⸗ 
‚ lichen ; fie Befielt aber feinem zu heiraten, umd fchliefft 
auch feine Klafle aus, Ah amd geſellſchaft licht 


’ 


Worürteite Haben bie es de Confeien 
ben; fie Am 22*— dahin —— 


fi 

in „das fie allen Verkundigun d alle 
—12 —— endeten wid 
andere Ehen unterligen follcr. Handlung 
—— thun erroͤtet, der ſoll fie auch ingebeim 

eihen laſſen; und wer im der Uiberzeugung bon feie 
nent zeitlichen Sluͤte und Vergnügen fie zu unrermehs 
men fityankich.iefft, der mus auch jtartdhaft genug feiny 
—58*— vo} —— dh er Der ik 

nftighin vor en, und hierna i itli 
Hear 4 Free iu — — 


Ungarn. Fiume, von r8ten diſes. Alle 
bier, zu Trieſt, Karlopago und Porto Re wed⸗ 
den eiligſt zroſſe Magazine zufammengeführer. 
Das macht nun die Mutmaſſung immer wahre 
fcheinlicher, das das inneröfterreichifhe 22000 
Mann ſtarke Korps, d'Armee Hulfsteuppen an 
Ruffland ,. die die Flotte abholen, und zu Ok⸗ 
Eupirung der Inſeln im Auchipelagus brauchen 
wird. Aus Steiermark vernimmt man , das 
Terci Ordre bekommen , mit dem Bataillon 
ben zaten Aerntem. aufjubrechen, wovon 3 
Kompagnien nach Karlstadt, und eine, ohne 


er eine 


weiters -anzufragen, nach Trieſt marfchiren jol⸗ 
—* 


iſt ſchwer ale den ma 
einen fichern: Schlus zu faſſen. 2. 7 
Oeſterr. Niderlande; Der Finanzrath 
Bruͤſſel hat unterm aten bifes nachfichende 


Verordnung kunt machen laſſen: „Der Rath: 


ber Krongüter und Finanzen des Kaifers und 


Foſeph. 


9 


Königs har für und im Namen Sr. Majeſtaͤt 


feftgefeget, wie er durch gegenwärtiges feftfezet, 
das von nun an von allen rothkupfernen Kefe 
fein, Geſchtrren ꝛc. und allen anderen Arbei— 
ten bifev Urt, welche erſt durch die einheimi« 
fhen Kupferfhmide vollendet werden mäffen, 
wenn fit aus fremden Ländern kaͤmen, noch 
anffer den Schuzs und Standgebuͤhren inskuͤnf⸗ 


' tige von jedem 100 Pfund 3 Brabanter Gufden 


Mautgebühre abgereicher werden follen, 4 
Frankreich Paris, vom ı gtendifes, Der 
berühmte be arg verbreitet feinen Ruhm 


täglich meßetitec hat Schon mehbiatf ha 
fonen von der fallenden Sehr * 


"Weldy eine Wohlchat für die Minkääkiat In 


ber Gegend, welche man aux ara Henne, 


- 


2 j . 
% ein: Haus gemietet: worden, wo bife Aum 
unentgeltlich vorgenommen wird , und im Frux- 


bourg A. Germain turiet Hr. Doktor Maus 
duit die mit Gicht behafteten unentgeltlich mit, 
einem Medizinalwaffer, das Wunder thut. * 
Die ganze franzoͤſiſche Armee fon ganz, umges, 
fhaffen werden , die Kleidung wird in einen 
Art von Meifehüren , in einem Frak, langen. 
ungarifchen Hofen und Fleinen Stiefeln beſte⸗ 
ben; ‚die Regimenten befommen eine andere 
Hormation , und wird jedes, von ‚der Jufante⸗ 


rie auf 18, und ber Eavallerie auf za Kom⸗ 


pagnien gefest, es werden Jäger Baraillons zu 
dus, und uoch einige neue Hufarnvegimenter,: 
von welchen fejten ‚eines ber Graf von Artois, 
und eines der Duͤe de Chartres bekoͤmmt, aufs 
gerichtet. Diſe Zäger und Huſarn werden aldi 
befiäudig leichte Truppen in Kriegs⸗und Frie: 


denszeiten aufbehalten , um den (Hädfichen Fol. 


gen von deu in der Eil erſt bei: einem. entſte⸗ 
henden Krieg aufrichtenden Freikorpo nicht mehr: 
ausgeſezt zu fein, Ferner foll die ganze Are: 
mee neue Gewehre, Patrontaſchen und kleine 
DMantelfäfe , anftatt dee Tornifier erhalten,; 
auch wird ein Teil dee Artillevie zu Pferde er⸗ 
richtet oder beritten gemacht. Alle dife Bew 
änderungen folfen nach. dem + Gabz/lfchen neuen 
Syſtem geſchehen. Der Herr von d Cabrll iſt 
ein koͤnigl. franzoͤſiſcher Oſſizier, der ein neus®. 
Werk von der Bildung einer guten Armee her⸗ 
ausgegeben hat, und welches vom Koͤnig und 
Miniſter guten Beifall gefunden. — Nachdem: 


dem Koͤnig in. feinem Rath die Vorteile am . 


gezeigt worden, welche eine ordentliche Comes; 
munikation zwifchen Fraufreich und ben wem: 
einigten Staten von Amerifa der Handlung dere 
fchaffen mus, fo haben Se. Majejtät fie gutı 
befunden, Paquetbote zu errichten, welche zu 


befiimmien Zeiten von Port» fonis, nach New⸗ 


vorf, und. won da zurüfgehem Volles und das) 
mit diſe Einxichtung nicht durch die Cncurren 
den Giſchaͤfften der Handelsleute ſchaͤdlich ſein 
koͤnneaiſon haben Se. Majeſtaͤt diſe Paqırerbor 
te auf Briefe, Reiſende, ihre Harder und koſt⸗ 
bare Waren eingefchränft, In welcher Obfors 


der göͤnig in ſeinem Rath folgendes erkannt hat; 
L Sol zu Port· kouis eine hinreichende Anzaf 
Sr. Majeſtaͤt gehöriger Schiffe augefehafft und 
unterhalten werden damit eins Dienstags in der 
aten Woche jeden Monats, mit fünftigem Herbfls 


monat anzufangen , abgehe,’" I. Werben bei bifen 


Pafetboten feine einballirte- oder in Sailer eimges 
pafte Kaufmanns guͤter in Fracht genommen s-Seis 
ne Majeftät wollen, das nur allein folgende Ars 
titel follen und können eingeſchifft werden: al 
2) Briefpafete. 2) Reifende, welche ſich diſes 

95 aus Frankreich gach Amerika ober rüfmärt« 
bedienen wollen. 3) Die Hardes befagter Reifend 
ben ; deren Anzaf auf 3 Koffres, jede zu hoͤchſtens 
zwei Zentwer geſezt werden fol, für diejenigen, 
welche an bes Tapitains Tafel fpeifen,.und auf ei» 
ne einzige. für Reifende , welche mir dem Schiffs 
wolf oder den Matrofen eifen. 4) Motejeuge, 
Manns + und Weiberkleiver, Wein und Ligueurs 
ig Bouteillen und andere fofibare Marei. LIT, 
Die Öenerakidbe bejagrer Patetbote follen aus im 
fönigl. Dien ſten ſiehenden -Offtziers beftehen z und 
wie die non Sr, TV dt — Schiffsge⸗ 
raͤte ‚unter der zum -föntgl.. Ecewefen befehligien 
ordentlichen Difeipfin fiehen, IV..Se, Mojefldt 
—— die Herren Eonteur ernannt, um unter der 

nordaung der das Departement dea Germefens 
habenden Statsfefretärs: die Rüftung mid afes auf 
die Ausfertigung der. Paqucthate * Beʒithende 
zu. beſorgen und zu verwalten. Gedachte HH. Ep 
teur werben baber alle Ainfoften.gedachter. Rünlung, 
bezalen , und die zu entrichtende Gebühren. einzie⸗ 
ben, ſowehl für das Porto der Wriefe, als der. 
Reifenden und Raufanitäter , melde auf bes‘ 
meidte Paquetbote werden biffen einnerininmenTers 
den. V, Soll vor dem iſten ndchfl£änftigen Hecht, 
eine auf die Briefpoft fich besiehende Verordnung: 
Er. Majeſtaͤt befaunt gemacht werden, um den- 
Transport, Empfang und die Befleilung ſowohi 
su. Port. Louis als, za Newyork fiher zu flellen,: 
und foll eine Tare der &ebühren angehdigt merben, 
weiche für die igeufihidenen Transporte genormmen: 
werden follen, - Se. Majeſtaͤt beithf, und verord» 
wer dem Die de Penthievre , Admiral von Frank⸗ 
reich zur Ausführung gegenwärtiger Erkanntnis im‘ 
Kiaft feiner Stelle Hand zu bieten, Auch_befche - 
In Se. Diajeftdt.ben Befehlshabern ‚ Seeoffiziers,- 
Inſrektorn, Generalkommiſſarien, Muffehetn- und? 
anderen Bedienten, derer Pflicht es fein wird, zu‘ 
Bewerkficlligung gegenwärtiger Verordnung daB; - 
ihrige beisutragen, 


Münchner gelehrte Zeitung.” 


MDCCLXXXIII. 








Tonleiter difer Anzeigen , erneuert 
für bie zweite Jahreshälfte, 


Nicht Stolz, nicht Kritlergalle 
ESoll biſes Blatt entweihn: 
Sein Ton; geftimmt für alle 
Soll biderm ih fein. 
ſchutt· den Korb vom Früchten, 
So , wie fie kommen ‚ bin: 
Wer Brlüchte kennt; mag richten, 
Ob ſchmakhaft Obſt darin. 
83* Ai — 
en. einge ; 
Kein &r off, wad im Bezirke 
- Und 
Eind i 


Mufe ſchenkt. 
nım was zu lobem, 
2 ob. ich ale h 
ibts wo michtd zu loben, 
—— auch tadelfrei. 


— Branchen. — 
| Buchhandiung. 
Dh, nie Braun, Muͤn⸗ 


. 3783. 8. 3; "Bögen. 

S — Singfpil, welches dald nach den mit fo 
unbegrenztem Beifalte bier aufgeführten Dorfdes 
Qutirten fanden if. Der, Ynhalt davon ifi 
fofgender : Ein Schulfommirhir fürmnt in einem 

orfe an, mo die Schule fehr übel beftellet ift. 

en alten Schulmeiften, fo wie bie Bauern des 
- Drts ergreift die Furcht, das man ein neues U, b,e 
aufbringen mölle, und e# wire beinahe ein Aufs 
ruhr entflanden. 
he aber fo gut ein, das der. Adftant des Schub 
fehrers , ein gefifter , und zum Glufe in deifen 
Tochter verliebter junger Menfch den Dienft nebſt 
Bebalt ; und der afte Schutlehrer eine Penfion 
Ei. Den Beſchluſs macht folgendes Kinderchor : 
di Und wie Kinder mollen wir, 
Groffe, wie.bie Kleinen 
nn u euren Brabesthür 
MeBE „Danfesthrängn meinen. 

In der Steoblifchen Buchhandlung. 
+ "1 -Leben-des Johann Franz Seraph edle 
won Kohlbrenner, Furfürftl, wirll. Hoftamers 


* 


Der Kommiſſaͤr lenket die Sa 


VII. Stuͤk, Heumonat. 





Mautsund Kommerzienraths in Baiern. Von 
Profeffor Weftenzieder., Münden, 1783. 
9? Bögen. 8. 

Boraus — deſſen gutgetroffened Porträt v. Weiſ⸗ 
fenhahn geſtochen nach einem Gemälde von Defele: 
unterm Porträt befinden ſich die bezugreichen Worte: 
Serit arbores,, quae alteri Saeculo profint, 


Er pflanjet Bän jen bed 
: den —— — ge 


Bon Kohlbrenner erhält an Hn. Brofeflor Welten 
rieder einen fein —— ‚ —— * 
perl Er war wirffih ein nicht gemeinen, dufe 
fi befirebfamer , immer thätıger Kopf, dergleis 
hen ed nur wenige gibt. Ss iſt wahrlich genu 
_ genus gefagt wenn man beurfunden Fann, ba 
es feine gute Neuerung unter und gab, bie er 
sicht unterflüste , beförderte, vollenden half; und 
Baum noch eine nüzlihe Difziplinar Refi 
möglich ift, die er micht, villeicht gerade in Zei⸗ 
ten, mo fie ee maͤchtigerem Wi nbe nicht 
zur Neife gedeihen fonnte, woraus geahndet, ober 
wohl gar mit edler Kuͤhnheit geräget hatte ! 

„ Und dahin haben wird endlich mit all unfrer 
Selbfiaufopferung, mit all unferm Grübeln, und . 
Forfehen , mit all unfermi Verhoͤhnen der verfols 

enden Dummheit, und des Privathaffes gebracht, 

as immer einer unfrer geprüften Batreriandähels 
den nad) dem anderen — nach ausgeflandenen le» 
bendlänglichen Berfolgungen, nach taufendlei Unges 
machen , nach druͤkendſter Verkanntheit, aus diſem 
Aufenthalte ber Bitterkeit dahin geht, und num 
fehon in Moder zerfäilt, wenn fich ein befferer Zeits 
verwandter, villeicht über eigene Kraͤnkungen, durch 
eine obrebe auf den dahin gefchibenen Eden ſchad⸗ 
los hält! Was haben die ſchoͤnen Lobteden auf 
Unſre abgelebten Edeln, Oſterwald, Defele, Lam⸗ 
bert, Bergmann ꝛc. — für ihre beſſeren Nach 


khmmlinge gefruchtet? Man erlaube mir, meinem 


gepreſſten Herzen durch folgende Stelle aus einem 
italidnifchen Journale Luft 9 machen, die ie, = 
fie feiner Entheifigung preis zu geben, teutfch zu über 
fezen Anftand nehme. Das Journal führt den Ti⸗ 


* Giornale 
bricht im: Artitel 
guet; in folgende 


politico, Ciyilere letterario ; und 


opta ia detenzione del Lin- * 
die man Te 


» Ecco dunque, ove conducono li taleni,eil . 


pregio della Celebrictä! L’Odio de’ grandi, la Perfe- 


‚inyidiofi, I’ indiiferenza del Publico, il 


vile Abbandono degli anrici, una prigione, de’ Cep- 
pi ‚ delle Calunnie, degli Oltraggi fono la ricompen-» 
a.del Genio , e del coraggio d’impiegarlo a fervire 
l’ individui, la Socierä, e i morlarch 
inri dalla natura l aborrite i fuoi doni, o pervertite 
de Tufo: naſcete feiochi, o vivete-da fürbi. Ia 
quefto.mondo , chiunque non € beftia, deve andar. 
a vivere con efle. Convien eflere ira l’umana fpezie, 
perverfi, o Vittime, impoltori, o ihgaunati ee, U» 
Segenwartiges Leben unſers unter befkändigen 
Muͤhe eligkeiten abgelebten Landsmannes verdiene 
don Jedermann gelefen und beherziget zuf werden. ' 
Re | Die Dorfdeputirten, eine komiſche Dper 
in Drei Aufzügen. München. 1783. 
Hr. Schuhbauer, ein baieriſcher junger Arzt, 
bat difes wahrhaft mit der angenchmften Fomifchen 
Baune nach teuticher Art verfaſſte Singfril. in 
Mufif/gefezet, und dife nun aud im Mavierauss 
zuge angefündiger , wozu ihn lärmender Beifall, 
und die verfprochene Lnterfkäzung des entjüften 
Adels ſowohl als aller Mufifkenner aufgemuntert 
hatten. Wie vortrefflich, und wie fehr tım eigent⸗ 
lichen urteutfchen Liedergeſchmake dife Mufif auf 
unfter Hofichaubühne ausgefallen iſt, und wie oft 
fie fchon auf Verlangen des Publifums widerhofet 
werden mufte, ift im frifchen Angedenfen. Gegens 
wirtig hat man nur das Kerngute Fomifcher Laune, 
monnt difes ganze Singfpil ſchon aus den Händen 
eines Goltom duͤrchgew rzet zu uns gekommen iſt, 
zum Muſter ialler aͤhmichen Gemddte oufzu⸗ 
fellen, und dem Herrn Wiberfezer die Ehre einer 
zwangfreien Werteurfhung , richtig angelegter 
Umfchmelsung in Natienfitten , und einer flief 
fenden, fehr reinen , für die Modulation ganz ges 
—— Verſiſikation vollklommen angedeihen zu 
! 


en. 

III. Der Kinderfreund ; ein Lefebuch zum 
Sehrauh in Landſchulen von Friderich Ebers 
hard von Rochow, Erbherru auf Rekan x. 
Muͤnchen. 1783. 3.2 Zeile, 

Ein Buch, weiches würdig iſt, in jedes juns 
gen Zöglings Händen zu fein. Das Mittel dazu 
wären die gemähnlichen Preiſe, welche jährlich in 
unferm Warterlande unter die Jugend ausgeteilet 
iu werden pflegen. Der Verfaſſer fpricht hievon 
u der Originalausgabe von Frankfurt, welche 


. Jin ge oft gene 


Uomini di-” 


D iſes Buch HE der Armen ehem fo wohl: 
feil. Dein es mus in jedes Schulkindes Händen 
fein. Sonft Pönnten vile Kinder zugleich daraus 
nicht Tefen- lernen. Ich habe di ſes Ui⸗ 
bungen der Aufmerkſamkeit, dadurch, das, wenn 
ein Kınd laut liſt, ein anderes auifer der Reihe 
und oft mitten un der Periode zum Fortleien aufe 
gerufen wird; Sprachübungen in beutlicheren und 


verjtändlicheren Ausdrüfen; einen leichten Erjds. 


lungs » und Gerprächston; und Vorbereitungen jur 
Hrirtlichen Tugend befoͤrdern mellen; Wibflgene bar 
der Verfoſſer geglaubt, das Re] v lange, 
bis ein beiferes da iſt, 8 fie, dem üs 
fe zwischen Fibel und Bibel aus;ufülen 4. Obne 
fich erſt auf eigene Erfahrung zu berufen , fann Res 
enfent behaupten, das ein Kejebuch, worin fo viles 
uͤr Herzensbildung und anftdndige Weltfitte mit 
Kaune , und Mannıchfaltigkeit gejagt Wird , jeder 
zeit bei dex Jugend ben gröffen ei druk machen 
muͤſſe. Dife Schrift gendrer unſtreitig unter unfs 
re beiten Erziehungsichtiften, und unter Müllern, 
Eramern, Werfen, und Campes wird einft auch 
Rochows unfterbliher Name ım Tempel der wohl⸗ 
al cr Goitderien — — 
V. Verſuch einer Verteidigung der Pas⸗ 
quille. 8. 3 Boͤgen. 57 
Es iſt wirklich paradoxie, das Pasquill, deſ⸗ 
fen Name billig jebr- verhaſſet iſt, einer Verteidi⸗ 
gung würdig zu halten. Allein der Verfaſſer mas 
chet die wichtige Abteilung zwifchen Satyre, Pass 
quill, und verleumduug? und nad ihm iſt das 
Pasquili Feine Verleumdung, verfieht fi, weil 
felbes Wahrheit zum Grunde haben mus ; und weis 
ter nichts als Perſoualſatyre if. Allein — mit 
bes Hn. Verfaſſers Erlaubnis hätte Nezenfent nur 
den einzigen Zweifel, den er. gehoben willen moͤch⸗ 
te: Ob wohl ſelbſt das Recht der Vernunft jedem 
Zinzelnen zur Perfonaliatyre berechtige — nachdem 
es unmaderfprechinh iſt, das nicht jeder. Kinzelne 
bei jo ſehr befchränften , oft: von Umſtaͤnden modi⸗ 
jirten Einfichten Jedes Mal Richter fein könne ? 
er würde da der Sattionsrache hen? Uib⸗ 
rigens verdienet dire kleme Schrift: Aufmerffants 
feit, und mag zu weiteren Auseinauderfesungen 
dienen z. B. mas etwa eine gelehrte Geſellſchaft, 
ein Stat, eine Verſammlung von mehreren zu thun 
befugt wäre ꝛtc. 1 00 u 
V. Was Neues für Die Tre Gr 
erläuterte ‚Frage‘; Ob die ‚abe adıty 
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and das Eigentumsrecht tiber Die geifilichen 
Stift ⸗ und Kirchengürer den geifilichen Kirchen⸗ 
gorlichern,, oder den weltlichen Landesfürften 
infehe ı783. 8. 6 Bögen. 
Debuftionsfehrift haben bife menigen Bo⸗ 
gen allerdings: ein unflreitiges Verdienſt. Aus der 
Dlfecuem ‚ und. dem Eigentumsrechte flieſſt die 
bezilte Antwort onmittelbar, Das Eigentum wird 
vorläufig mit zutem Grunde feilgefeset : denn das 
it die Bafıs von allem, was darauf gebauer wer 
den foll, Am Ende find Gedanfen über. eine Reli» 
gionskaſſe —* die gepruͤfet zu werden ver⸗ 
dienen, Geiſtſichen mag diſe Schrift willkomm fein; 
befonders ihrer fchönen, deutlichen Beſtuffung der 
Begriffe, wegen; die, nicht jedem anderen gleich 
wohl geräth. Wohl einem Yande, worin die Gruͤn⸗ 
be. Prof und Contra Öffentlich aufgeſtellet werden 
daͤrfen; und wo jeder jelbft prüfen, und das gute 
für fih behalten Fann. 

m. Verlage des Hu, Hoffamerratbs von Zil⸗ 
tesbeim find das XXV, und XXVI Etüf, oder 
Auguſt und September von 3781 des baierifche 
Stouomifchen Hauswaters I. aus der Preile gekom⸗ 
wien. 
Voraus ſtehen abermal bie Öfonomifchen Regeln 
—F Monate. Hierauf 1) Ignaz Huͤbners etc. Abs 

udlung don der uneutbehrlichen Notwendigkeit 
der faͤnuntlichen Cameralwiſſenſchaſten. 2) Yor, 
Huͤbners ꝛtc. Gedanken über den Brand im Getrei⸗ 
de. Ö Gedanken über die Erziehung der Bauerns 
Jugend von Schrauf, ar. 4) Eandwirtfchaftlicher ge. 
prufier Vorſchlag über dus Holzweſen ıc, 

Ingolſtadt. 

Im Rerlage bei Anton Attenkhover Uni⸗ 
— verjitötsbuchbinder. 

Sammlung der wichtigften Eurbaterifchen, 
während der vorigen, und der dermaltgen glors 
reicheſten Regirung erlaffenen Generalverords 
nungen in bejonderen, den verfhidgnen Gegen⸗ 
ftänden angemejfenen Abteilungen mit Anmer⸗ 
Fungen , und am Ende jeden Bandes beige⸗ 
Wege Regiſter. Herausgegesen von Yanaz 
Hühner , der beiden Rechte Licent. und Furs 
gl baier, Hofgerichtsadvokaten zu Sngolftahr, 
1 Bund, 1783. gr. 8. ein Alphabeth ſtark. 

Die Zueignung if, mie bekannt, an unfern 
burchleuhrigiten Pandesfärflen gerichtet. Hierauf 

t eme Vorrede worin der wahre. Nıtzen eis 
ke roͤſennirten, oder mit Erklaͤrung verbundenen 


\ 


gur Enibenz erwifen | 

angehenden Richter oder Beamten notwendig vor· 
—— fein muͤſſe/ um nicht beijedem Mech 
vorfalle abſcheulich zu ſtraucheln. Bisher war bie 
Beneralienlebre an einigen Univerfitäten micht ein⸗ 
mal dem Namen nach. befannt, und —— — 
leichſam, als ſaͤhe man eine der kaprizidſeſten 
— ‚ als einer hervortratt, und bie gro 


st 
Senexalienſammlung gejeiget wit. Es wird bie 
i —B— bei jedem 


heorie und Praxis befand, und dem ge 
äfftig werdenden Empirifer beim Libertretten 
wanche faure Stunde verurfachte. Mezenfent hofr 
fet , das die Sammlung fomehl von ihrer Nots 
wendigkeit übergeugen , als ‚auch ihres Dafeins 
8 nicht zu ven haben foll. In diſem ers 
en Bande find zmei Abteilungen von Genrralien 
enthalten: die erfte behandelt jene, welche in ie 
ligions ‚und Rirchenpolizeifacgen, und bie zweite 
jene, welche im bürgerlichen Juftizwefen enge 
find. Am Ende iſt ein fehr brauchbares Regiſter 
angefügt. — Und nun ein Par Worte von dem 
Geifte difes Werkes, wie fi der H. Verfaſſet 
hierüber in der Vorrede felbft ausdräft. 
„Es iſt nicht blos das Werk eines empiri⸗ 
ſchen Schreiberlings, das weiter nichts als bet 
falbaderifchen Abdrufes bedarf, ſondern es iſt ein 
Werk, das auf unfere Landesverfailung , und:ba® 
allgemein vorgefhribene Geſezbuch durch Anmers 
fungen anwendbar gemacht worden 5: fohin ein mit 
vilem Fleiſe, und pünktiicher Sorgfalt durchgedach 
tes Wert. — Es zeigt., ob und wie bie allgemeis 
nen &efeze durch —2 Verordnungen aber 
beibehalten, oder geändert, oder gauz abrogirt wor⸗ 
den. , Es gibt die Grundurſachen zuveridifig 
an, welche den Lantesfürften zu derſelden Auec— 
fhreibung bewogen haben mögen ; denn weis eins 
mal der Feamte die Grundurſache des Geſezes, 
fo kann er ſolches auf dbnlihe Fälle aus dem bes 
Fannten Rechtsaxiome, vbi eadem Legis ratio, 
ibi eadem l.egis difpofitio, — ohne weitere An» 
frage feichr anwendbar maden. Uibrigens fifre ich 
nur die wichtiaften,, und zwar nur diegenigen Ge— 
neralverordnungen, welche während voriger, und 
gegenmärtiger glorreicheſter Begirung beiannt ge⸗ 
macht worden ; denn weber bie von 1001 intereſ⸗ 
Ze uns mehr, als ariften Teils abrogirt, und 
n neuere umgeſchmelzt, noch jene unfrer Zeiten, 
melde nur partikulaͤr, ode mohl gar indwidual 
waren. — Alle Generalien ohne Unterſchid  Iifern, 
würde zwar die Einnahme des Auttors, und Ber 
fegers mehren , nicht aber den weſentlichen Nuzen 


| he t befingergeigte „ bie fich noch zwiſchen rechts 
fch 


52 
des ar a uUnd boch werde ich von 
ben meiften dlteren in meinen Anmerkungen ause 
sugsweife, fovit moͤglich if, Meldung thun. — 
Uiderbaupt werden nur jene Verordnungen einge» 
räft “werden , welche ne heute allgemein beobach⸗ 
tet, und befolgt werben , fohin Beamte, Richter, 
Sachwalter, kurz, alle linterthanen unentbehrs 
lich wiffen mülfen. 
Die: übrigen Bände ‘werden eheſt nachfe 

F Ladenpreiſe wird kein Abdruk anders als für x 

30 Kr. —5 Die HH. Subffribenten 
erhalten jeden Band für ı Fl. und etwas wenie 
ges Beilage für Fracht, und Spedirung. 


Augsburg. 
Bei Matthäus Riegers fel. Söhnen. 
I, Hermeneutica Harmonia, utrique 
Teftamento , feu literaliter [eu myflice in- 
terpretando adcommodata una cum Hifo- 
via Linguae ſanctae, Talmudis, & Mafo- 
rae, nec non de veterum Hebraeorum mo- 
ribus, inflitutis, Locis, Perfonis, & ri- 


. Bibus facris, Recenfuit Tiberius Sartori 


Benediäinus Zmifaldenfis. Auguflae Vin- 
delicorum. 1783. Gros 8. 174 Bögen ſtark. 
Als Ener betrachtet if dife Schrift 
meines Wiſſens die vollſtaͤndigſte, die noch uber 
die Schriftaustegung des alten ſowohl ald neuen 
Tefaments in: Fatholifhen Ländern erſchinen iſt. 
errſcht auch feine Beurteilung, vernäuftiges Zus 
menhatten - ber widerfprechendfcheinenden Stel⸗ 
en, Muge Auswale der beten Meinungen‘, und 
Urteite , tiefe Kewntnis der orientalifchen Sprachen 
darin, fo , das man, ohne groife Verantwortun 
auf fich zu laden, ben theolsgifhen Zöglingen diſe 
e ‚Schrift. als Lehrbuch zur Bibelleiung vor 
allen anderen, die fie entmeber wegen allzugroifer 
Weitfchweitigkeit gu teuer , oder wegen für Uns 
— unverftändlicher , dunkler Skitzirung der Zus 
ammenbegriffe zu fehr aufhaltend finden würden, 
vorzüglich empfehlen kann. H. Prof. Sartori teilet 
das Ganze in 3 Teile ab; im erften handelt er 
vom Urſprunge und den Schiffalen der fogenanns 
ten heiligen Sprache, und zwar vom Anfange der 
Welt , bis auf unfre Zeiten, worunter die Epos 
he der Maforethen, oder Verteidiger der Traditio⸗ 
nen mit vil Erudition befchriben wird. aten 
Zeile durchgeht er Min eigentlichen um and der 
Hermeneutik, die h. Schrift , nebſt ihren verſchi⸗ 
denen Büchern, Auslegern, Barianten 19, Im zten 


Zeile unterfüchet er ben’ wahren Endäweh der 
belauslegung , d. i. die Hauprbegriffe vom 

finne ; und die Mittel denfelben zu erforichen, 
welche er in die innerlichen und dufferlichen gemdfs 
der angenommenen Abteilung zerlegt; und am En 
de füget er eine furze Abhandlung über den rs 
fprung der Hebräifchen Idiotiſmen bei. 

II. Ecclefia Chrifli regnans in füo Re- 

imine a Statu politico ındependens flabi- 
ita, atque contra Adverjarios propugn . 
taa F. F. Bertrando Erdt, ord. FF. Min. 
Recoll, Provinciae Argentinae SS. Tbeot, 
Lect. Acuali AugufaeFindelicorum, 8783, 
113 Bögen jtark; in gros 8. 

Iſt eine Zeitfhrift, das ik, nad) den einen, 

fien Bedärfniffen unjrer Zeiten geſchriben 
H. B. geht freilih von dem gröften STE der 
heutigen Kanoniflen fehr meit ab, und weis aus 
ben Begriffen von Status, Societas, Jus coatti- 
uam, poteftas Legislatrix und dergl. feine Eore/, 
farien fo zimlich natärfich abzuleiten. ein es 
bleibt dennoch noch fo manches bei der Behandlung 
des Jus in und circa Sacra übrig, wel Ne 
jenfent in ein meueres , hiemit auch befferes Ficht 
gefeet wuͤnſchte. Das höcfte Abvokatie » Recht 
hat, welches wohl zu bemerken ift, den Febromias 
niften nicht minder zu wichtigen Eorollarien Stoff 
egehen, die alfo gar wohl eine feilgefeste Greny 
fearun zwiſchen geit » und weltliher Macht er« 
eifchten. Nun aber dife Schrift einmal da ift, 
fo ift fie allerdings beiden Parteien eine wichtige 
Erfheinung , und da fie nebenbei Erubitien, und 
auch eine gewiſſe, in unfern Tagen fo fehr belieb⸗ 
fe, gelindere Art des Firchlihen Zwangrechtes mit 
einer fogifalifchen Genauheit und Präzifion verbindef, 
fo hält he Nezenfent allerdings für empfelenswerth. 

Ill. P. Gottfridi Lumper, Monacbi 
Benediäini &c. Hifloria Tbeologico- Cri- 
tica de Vita, Seriptis, atque Doctrina 

lanctorum Patrum, aliorum que Scripto- 
rum. Ecclefinfficorum trium primorum Sae- 
culorum ex Virorum doiſt morum Litte- 
rarıis monumentis colleda. Pars I.conti- 
nens Patres Apoftolicos, Auguflae Vin- 
delicorum, 1783. gros 8, eine vortreffliche 
Auflage — 40; Bögen jtark, mit ſehr Blei, 
nen, fchönen Lettern. u 

Der H. 8. hat ein Werk über fih genommen, 


J 


und vor bem gemeine Talenter, m *2 

ne hal aber une Beten Ahlen Gene 
vor ‚aber. un igen en 
mit Graun zurüfhüpfen würden, Es if die Bes 
fhäfftigung beinahe eines ganzen Lebens; und dad 
Refultat eines in Durchwuͤlung der ſtaubichtſten, 
(dngft vergeſſenen Folianten unermuͤdeten Beſtre⸗ 
bens. Der H. V. hat ein ganzes, langes. Alpha⸗ 
bet von Auftorn gefammelt , worans-er ich Raths 
erholet , ober meues Licht verſchaffet hattez: Qui 
Symbolam contulerunt , wie er fidh_felbit aus» 
dröft. Die Abſicht, die Schriften Jener Kirchen» 
wätter, welche in den erfien 3 Jahrhunderten der 
Kirche gelebt haben, kritiſch zu beleihten, kann 
nicht anders ald zum Muzen, Und. Frommen ber 
erſten, aͤchten Kirche Chriſti, und zur Beleich⸗ 
tung ber unverfälfchten Apoſtellehre gereichen. So 
eine Schrift, aus einer Bibliothek yon Schriften 
in Alles befaſſende Kürze zufammengezogen, ohne 
Wefentlichkeiten wegzulaſſen, oder in. Spiegelfech« 
tereien auszufchmweifen, war ldngft rn, Ta 
ehriftlichen Gottesgelehrten. H. Lumver führet 
in diſem erſten Teile, welcher den ſegenannten apg- 


ſtoliſchen Vaͤttern und Schriftfiellern des erſten 


kirchlichen Jahrhunderts gewidmet iſt, mad} einer 
vorläufigen allgemeinen Abhandlung folgendeSchrift- 
‚fteller auf: x) den h. Papft Elemens 2) den 6. 
rma, Apofteliönger 3) den h. Barnabas, Apo⸗ 

el 4) den ungenannten Verfaſſer des Briefs an 
Diognetus. 5) Die Acharifchen Prieſter, Zeugen 
von dem Tode des Apoſtels Andreas. 6) Den uns 
genannten Verfaſſer der 12 patriarchaliſchen Teftas 
mente. 7) Den h. Märtirer Ignaz; 8) den h. Pos 
Iyforpus. 9) Den h. — 10) bie: heiligen Qua⸗ 
bratus, Ariſtides, Agrippa, und Ariſion. 11) 
Die unauthentiſchen Schriſtſteller des erſten Jahr ⸗ 
nderts 12) die juͤdiſchen Geſchichtſchreiber. Die 
Art, mit welcher er alle diſe Schriftſteller, und 
ihre Schriften behandelt , iſt ebenfalls ſehr unter- 
eorbnet, und meifterhaft klaſſiſizirt. Erſt die ker 
ensgefhichte des Verfaſſers; benn bie Aechtheit, 
und Bewährtheit feiner Schriften , nebſt Zeit, In⸗ 
haft, und Gelegenheit ihrer Entftehung. Hierauf 
werben die. Schriften ſelbſt zerleget / und angezeigt, 
was ber Schriftiteller über die vornehmften Punks 
te ber Religion, und denn auch ber Kirchendifjis 
plin gedacht und gefprocden habe. Nun folget 
eine Beurteilung des Stils, der moraliſchen und 
litterarifchen Umſtaͤnde des Verfaſſers, und ber 
Sgriften desfelben , melde von gröfferem Belans 


a 
finds .- An, Ende wird van ben Warianten, in 
EN olusnahen Beirkiben auch ihren verſch de⸗ 
nen Refearten ern gethan. Genauer, glaͤubt 
Rezenfent, könne nicht bald irgend ein biſtotiſch⸗ 
fritiiches Werk behandelt werben: er fiebt ae 

’ 


‚ dem jmeiten Teile, der bereits unter ber Pr 


mit Begierde entgegen. RE ; 
IV, Sammlung wohl eingeridhteter Briefe 
für alle gewöhnlichen Fälle mir einer wüglichen 
Anweifung zum, Briefeſchreiben, einem. Anhätts 
ge von der teutichen Sprachlehre, einen ors 
thographilchen Lexicon, auch teutſch⸗ latein⸗ 
und franzdjiichen Titularbuche, gg 
von Benedift Georg Schäfler. Neue mit dem 
Anfangsgründen. der Rechenkunſt vermehrte 
Auflage. Augsburg. 1783. 8. 34. Bögen. 

Iſt in Wahrheit Sammlung. Man findet in 
den Briefemuftern die gewoͤhnlich gerimdeten be⸗ 
rioden, wie in alfen den fogenannten Briefftellern ; 
die mündlichen Blütwünfche ausgenommen ‚. wel⸗ 
he original , und eben darum die Sache des ge⸗ 
—— „ja ſelbſt des jerimonidfen Umgangs 
nicht ‚find. Wibrigens iſt für junge Kaufleute por⸗ 
süglich geforgt. Da dife nicht fo zu fagen ex Pro- 
fello in die Schulen geben, um in ihrer Sprade 
feſt zu werden, erhalten fie hier einen gut zuſam⸗ 
mengejogenen Ertratt aus Brauns Srradieb.e, 
die einsweifen für Faufmännifche Geſchaͤffte gut ger 
nug ift 5 ein Bursgefafftes orthographiſches rericon, 
das fie nach difen Gründen ebenfalls Tür bare 
Münze annehmen mögen; ein Titularbuch in den 
— drei Sprachen, und endlich auch ein 

mpendiöfes Mechenbüchlein anf die alltaͤglichſten 
Fälle, alles in 34 Bögen beifammen. Am Ende 
ift auch eine Fleine Meilenkarte angefüget. 

V. Gründlihe und praktiſche Ehrritenlehr 
ve von den heiligen Saframenten für jedes Als 
ter. Nach der Vorſchrift P. Franz Neumayrs. 
Augsburg. 1783. 44; Bögen. 8. 

Da die Lehre von den Satramenren für bem 
Fatholifchen Unterricht ein mefentlicher Teil iſt, fo 
iſt diſes Buch Tür katholiſche Chriſtenlehrer Vorzüge 
Sich zu empfelen. Der Vortrag, fo wie die Behan 
lung; * auſſerſt populaͤr. 

Vi, Sohann Fontana Biſchofs zu Caͤſena 
katholiſchet Catechſſmus zur groͤſſeren Bequem⸗ 
lichkeit ſowohl der Seelſorger als der Jugend 
in kurze Fragen und Autworten eingeteilet. Aus 
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—— 
hochwürdigen Herrn Joſeph 
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V L Des 
Hahn, des hochfürſtl. freiweltlichen Stifted Bus 
hau Kanonikus kapitularis Reden auf die mas 


riani Feſttaͤge des Jahrt. Fünfter und 
legter Jahrgang. Auge ts. 783. 23; Boͤ⸗ 
gen. 8. Parts ieh 


Nebſt einem Entwurfe zu Marianifchen 
rn auf alle Sonntäge des Jahrs. 

III. Unterriht von dem Namen Jeſu, 
und Gebeter zu eben difem heiligſten Namen, 
en —— — we liſchen 

rieſter. Augeburg. 1783. 8. 4. Boͤgen. 
"u Man bar —* nicht glauben, ſpricht hieruͤ⸗ 
ber der Verfaſſer in der Vorrede, das ich bier» 
burch bie Grenzen bes Sataniſchen Reiche erwei⸗ 
tern woͤlle. Mein! — So ein Zelot bin ich nicht, 
der dem Satan eine ‚umeingefchräntte Macht über 
den Leib, und die Seele des Menſchen einrdumet, 
Aber die Vorſchrift des Evangeliums , das Beifpil 
der Apoſtel, die Zeugnifle der Kirchenvdtter , und 
die von den erflen Ehrifien bis auf uns gekomme⸗ 
ne Erblehre fagen e8 uns deutlich, bas der Satan, 
bei den Krankheiten bes Gemuͤths, und Leibes aus 
Gottes Zulaflung groffen Einfluß hat. Da wir aber 
un nicht willen, ob die Krankheit, die und an 
dem Gemäthe ober Leibe befällt, natürlich, oder 
ſataniſch il: fo wird ed ja Nemand für unvers 
nünftig anfehen,, wenn man fich ne den natürs 
lichen Hilfsmitteln in dergleichen Zufaͤllen auch bes 
Zutraueng zu dem heifigften Namen nach ber Vor» 
fhrift des Erlöfers‘, und dem Beiſpile der Apofiel 
bedienet *, Aus-difen wenigen Zeilen Fann man, 
den Geiſt difer Heinen Schrift prüfen, und erken⸗ 
nen lernen. F 
Si ehört als ein Pendant - ve 
X, Der . Varter Yaraz von Lojola 
Stifter der Geſellſchaſt Jeſu, als ein Mufter 
eints tugendhaften Lebens in Betrachtungen, Ge⸗ 
bethen ac. denjenigen vorgeſtellet, welche die 10 
Sonn » oder. Samfläge , wie auch. die Itägige 
Andacht zur Ehre difes Heiligen mit Niyen zu 
hie ; ans dem Wäolſchen Überfest, 
ugeburq. 1783. 8. 11. Bögen. 
Untundigungen, I H. Goefingf, einer ber 
ſchoͤnſten Geifter unfrer Tage bar in einer fehr weit⸗ 


Kufigen Ankündigung ‚'Ble Mair adf Fäden Perfins 
te einſehen ann, ein’ Jour nal dein’ eutſchen Hib ⸗ 
kikam angekuͤndiget, welches alle Unterſiuſung vers 
dienet. ſoll nah dem Ideale des Gentle- 
man’s Magazine „ welches ſich in Grosbrittanien 
fehon ein ganzes halbes Yahrbundert bei ı Kredit 
erhalten hat, aber noch etwas ausgebreiteter bes 
arbeitet, und mit einem Worte ein Univerfalres 
pertorium für gang Teutfchland fein. - Der Juhait 
I über —— Gegenſtaͤnde ſich verbreiten: 1) 
erzeichnis von den Getreidepreiſen in den vor⸗ 
nehmften Städten Teutſchlands 2) monatliches mes 
teorologifche® Tagebuch von einigen der vornehmſten 
Städte Teufchlands. 3) Monatliches Verzeichnis der 
auf den vornehmfien teutichen Dheatern auf ‚xjährten 
dramatifchen Stüfe mit kurzen Bemerfunren 4) 
Mahrichten von Befoͤrderungen beim Milirdre 
ſtande vom Hauptmann an, ‚Eivilflande vom 
Rath anz und ber Gelehrten ohne Unterſchid: auch 
von wichtigen Ehen und Todfdllen. 5) Alle Ban 
feroute, 6 ——— eingeſandten Harifd 
ten. iR Saufgaben. 8) Anfimdigungen.'g) Edif- 
te und Warenterbote. 10) Babebrunenliften.- vi 
Er t der wornehmften teurfhen “Journale, 12 
Hiftorifche Ehronif und Anfragen. Won diſem 
wichtigen und fehr koſtſpiligen Journale wird jeder 
Jahrgang wenigft 4 Alphabere ſtark fein, und auf 
chreibrapir abgebruft werden. Poſtfrei und ger 
tet Durch ganz Teutfchland Folter der Jahrgang 
nf Reichsthr. im Conventionsgelde, oder 9 Fl. 
eichsmuͤnze. Auf allen Portämtern kann unters 
jeichnet werden. Wenn je ein Yournal Unterſtuͤ⸗ 
jung verdienet hat, fo iſt es gewiſs gegenwaͤrtiges; 
das jeden anderen Man weit hinter“ ſich KR. 
U. Veue Sammlung Beographifch » hiſtoriſch⸗ 
ſtatiſtiſcher Schriften, H. Verleger Jobobi von 
Weiſſendatg am Mordgau hat diſe Sanm lung ſchon 
im heurigen Wintermonaf angeündiget. Mar wod⸗ 
let hiezu fauter neue, mert gedrukte, und mit alfe 
emeinem Beifalle geflemyeie groſſe und koſtbare 
erke, 4. B. der HH. Achemdall Buͤſching / Fal⸗ 
kenſtein, Hager, Sclöier Saler , | Robert 
fon :e.5 fifert daraus Mennstichien wörlkichen Aus a. 
ge m beſten Zuintmmhang „ AnbVerginzet aus due 
thentiſchen ſch ıfrlichen Mchrichten. "De Ertbes 
B eibung machet den’ Arfahg in Ohügeffhr 20 
Änden fo vollſtaͤndig als nur immer möglich. 
Hierauf folsen' die: hiſtor ſch⸗ ſtatiſtiſchen Werte 
in ohngefaͤhr· r¶ Oftavbanden ;-jehet Band iR we⸗ 
nüäft 46 1618 487 Bögen’ Mark : Brut und Pa;ir 
gut; Nach 3 Monasenerfcpeint jederseit An Bank, 
und fo wird fortgeſahren. Der Subjfri,tionspreis 


— ', 


jeden i ‚5 welcher gleich hei 
2* en r — idee Seberbisn ‚ders 
bindet fich fehriftlich, wenigſt die ganze Erbbefchreis 
bung mitzuhaften. Für Vorto wird bie Ausla 
für Sniern ‚ehr eringe fein. Auf fein Papir fos 
et der — &. 20 Kr. Bei dem Verfaſſer 
bier Zeitung wird hierauf Subffription ‚Angenoms 


men... ! + 0% 

Wider die neufiche Nebelwitterung, 

oder dem fogenannten Sehr » oder Höherauch, 

„ Wenn er einmal weg fe n.nirh, Iprad züngft 
ein Naturforfther von — ‚wird, nit 
Hahn mehr nachtraͤhen.“ Db dire Sprache auch 
auf unſre mereorologifche Zeit paſſe ? — Verdie⸗ 
net dern diſe aufferordenrlihe Witterung feine Nach⸗ 
leſe in den Ephemeriben ber Wetterbeobachter? 
Heuer kann das Rejaltat der Welt zwar nichts nuͤ⸗ 
en. rege immer ! Doc vergidt auch der Nature 
forfcher das groſſe Recht, kommende Zeiten zu ſeg⸗ 
nen ? 

Ich dente den Liephabern der Maturfunde 
einen wmejemtlichen Dienft au feiften, indem ich ih» 
nen die ganze Epoche diſer Witterung mit allen 
Umiänden , und Dänaichfaltigfeiten in eine Eurje 
Liderficht. bringe „ welche dieſelbe durch ganz Eu- 
ropa begfeiter, ober vorzüglich ausgezeichnet haben; 
fo wie mich meine verſchidenen Eorrefpondenten, auch 
die Öffentlichen Blätter der auswaͤrtigen Koͤnigrei⸗ 
he und Länder davon berichtet haben. _ 

Der Bezirk, worin ſich diſer Nebel merkbar 
gemacht harte, war ganz Europa nach allen Wind» 
gegenden. Wir haben hiebon Nachrichten nicht nur 
aus gas Teutſchland, ſondern aus Hungarn hinab big 
———— aus Ruſſland, Polen, Dänemark, 
Schweden, Aengelland, Franfreih, Spanien, 
Sardinien, ganz Jtalien c. erhalten: ſogar auf 
ben verjdibenen Meeren iſt er wahrgenommen 
morden. Seine Epoche faͤllt in allen difen vers 
fehidenen Laͤndern zwiſchen den Brad)» und Nerns 
temonat. Die Taͤge des ehe & und Endes bat 
man add. den meilten , entfernteren Laͤndern nicht 
genau angegeben. 30 beichränfe mich alſd hierin 
meift. nur auf bie Nachrichten von Teutſchland. 

Der Anfang difes ganz auflererdentlichen Res 
bels war an allen Orten gegen die Mitte des Brach⸗ 
monats zwiſchen dem 15. und 17. Und das Ende 
zwiſchen dem 23 und 27 Heumonats; fo das diſe 


merkwuͤrdige Epoche beinahe über 5 en ge⸗ 


dauert hat. Hin und, wider. hatte der, Höheraud 
fih an einigen, Orten nach ſchweren Donneridet · 
tern ein wenig derzogen, oder vilmehr verloren; 
tau aber bald wider zum Vorſcheine, und machte 


— 


53 
nemlichen Wirfungen wie suber. Die ganze Zeit 
—X en euft Kelle A — in⸗ 
dem der Stand der Wärme: ſowohl als Schwere⸗ 
meſſer die jährliche mittlere Höhe ſehr merklich 
überflig. Auf der Mannheimer Stermmparte Hat 
man am ten Heum. Nachm. um = 1. den für jene 
Gegenden alerhichften Stand des Reaumumiſchen 
Warmemeſſers —— Er war nicht uͤberau 
gleich dit, auch nicht alle Täge gleich ausgebrei⸗ 
tet. Dean konnte zumeilen die Sonne aus einem mins 
der dichten, zuweilen aus einem fehr dünnen Schleier 
erblifen. Seiner Natur nad war er trofen, ob 
man fchen bemerfer haben will, befonders in den 
Gegenden von Frankfurt, und auch andermärts, 
das er Morgens und Abends Merkmale von Feuch⸗ 
tigkeit hinter ſich Tiefs, Allein er mag immer mit 
naſſem Nebel vergefellfchafter Aaeen fein: doch 
das wär üunfer wahre Hbherauch micht ; denn man 
mus den wahren Zuftand desfelben aus feiner Bes 
fchaffenbeit in, den —— ermeſſen, als 
in welchen er nicht nnder dicht war, und dennoch 
an dem Feuchtigkeitymeſſer nicht die mindeften Ans 
seichen einer Nuülfe blifen fies. 

Die Erfcheinungen während difer Epoche, was 
ren darin allenthalben fich ähnlich , das die Sons 
ne rot, ober purpurfärbicht, oder in Geſtalt einer 
gluenden Scheibe, die wie Durch ein angelaufenes 
oder gerächtes Glas aa fanft anzuſchen war, 
auf und nidergieng 5 ber ufgang bin und wider 
früher , und der Nidergang fpäter, ald gewoͤhnlich 
gefhah : das die Witterung immer ſchwul ⸗ dam⸗ 
prig, drüfend, und auch nad) einigen Donnermettern 
nur fehr wenig gemdifigt war: das fi feurige 
Meteore in der Kuft jehen lieſſen; gliende Bom⸗ 
ben hier und dort in ber Luft zerplazten z’ allerlei 
rafches Feuer, und eine ungemieine. Menge von 
Wetterleuchten die Luft durchfreuste; und dem Aber⸗ 
glauben * Poͤbels Stoff zu albernen Traͤume⸗ 
reien gab. 

Aus Grangel bes Raums folgt das übrige nächftens, 


Hacdheicht am die Sreunde der neuen 
Witterungsanftalten, 

Auf meine juͤngſt im 6ten Stuͤke difer Blaͤt⸗ 
ter erfihinene Antwort auf die Anfragen eines Uns 
enannten in Berreffe der Wetterableiter, von 
denen man gewiſſe Beforglichkeiten an Tag legte, 
ift nun eine Erkldvung eben diſes Ungenannten 
eingefandt worden, worin er Hm. Ksffig im Teipe 
zig ald Frageſteller (in einem von ihm herausge⸗ 
gebenen kleinen Werke über bie Wetterableiter) dem 
bisherigen Fnfognite entsenft, feine eigene Eht⸗ 


’ ‚fein wur⸗ 
„der, wenn-er eim Haus härte ſeldes mit ei⸗ 
nem Wetterableiter bavaffnen wollte. — _ 
.. Es ibmir Kir erfreulich, da ich auſs Profes 
i allen Waturfreunden fo ganz ee 
* ee —— 
Akensveteran angetroffen zu 
— neuen Aufflärungen mehr brauchte. Doch 
faube ich nicht, das mih Hu. Aöffige kleines 
bewogen haben würde, Beforgfichfeis 
tem auszuheben, und dem gemeinen Manne , der 
aus altem Dorurteife groffe Augen. darüber zu. mas, 
dyen- pflegt, vor die Mafe zu halten‘; und. das. am 
fo weniger „. ald Teils „ wie der Ungenannte bes‘ 
feuert, 5. Röfig felbit für die Werterableiter 
ii; Teils wirklich undanfbare Arbeit. if, alle Ein- 
wörfe, die fih mancher Auftor ſelbſt machet, ſorg⸗ 
fältig —2 um, wie ſich abermal ber 
LUngenonnte ausdrüft , gieichdil zu thun, als de 
wire — den Wanderer vor Jerwegen zu warten‘; 
das meined Erachtens wirkfich ſovil iſt, als zu für 
nen: Behr diſen Weg gar wichr: deun er iſt ein 
Zerweg. Verfaſſer und reine Adfihten! Braucht 
man difen zu verzeihen, wenn fie gerade einem dar 
mit Hoffen Mutmaſſungen in den, urf kommen, 
mo. fin die gute Sache wider Dümmlinge , und 
höherer Be ie Uinfühige gerade zu und Via 
£a&th zu kämpfen WE? Konnte man da des Gut⸗ 
meinenden Zmeiflers fhonen, we jede Schonung 
dem Septieifimus der Vorurteifigen neue Kräfte 
geben. würde? Würde mohl ein Selbſtuͤberzeugter 
eines unberzeugten Zweiflers Grillen in die Welt 
uredigen koͤnnen, ohne fie geradezu ſelbſt zu wider⸗ 
tegen „ anstatt auf bie Marmorten eines Dritten 
zu lauern ? Die phie mag es dent Iingenannten 
nerzeihen „ wenn feine Anfragen in difer Zwifchengeit 
einen Rappelfopf mehr dervorgebracht haben! 
Beim Aublike eines Bliaableitere, 


5) jer ſtehſt dir, woltaͤtig und hehr, 
ajetätiicher Donnertroy! 
Sri un firchterlich glüenden traf 
Aus ber büfer geſpalteten Wolke willkomm; 
winteſt ihn, demer Kraͤfte bewuſſt, 
Aus den ferne brüllenden Etärmen heran; 
End, wem er gefügelt , und fchnell, 
ie des Menſchen fchnellfter Gedanke, 
At ber: Feuerwoge daher fprüht — : 
Belkiwänit mit Schlangen von Feuer: 
u tehmmern ı und zu tödtem, 
ad Ichwebt,, und atmet A 
Welten ans ihren Teen IM 


DE Shösfung Mark auczubtenuen beoht u 
——— un a vor An ß 
er Stunden —— lejter 3 
Und ein notgedrungen en; sy 
Meltenrichter um Berföhnung — — 
nder Chremes gleich fchne 
eine grauſe Sekunde bekehrt 
Wie Huldin Lais ber en Rente Ruck, 
Und mit einem. gegrinfeten * —9 
Wucher von enden wegzubeten waͤhnt — 
Nur der ſeltene Fromme ruhigen Sinns 
— — 
dort oben im Donner 
— —* ——— 
— mmet Siges Stunde, g 
Majeflärifher Donnertroz! ER 
Ein Wink don bir ! — Und ber 
us der Wolken flammenbditer lodg er _ 
Gokashig wir Eefer Minen Sauas 1 
n ‚mie tr ol 
Der Ib u Erde gu. s ſolaſem 
ein un be a uns geb‘ 
dyöpfer aus Tauſendtauſenden 
um Menfchheitretter gewaͤlt 
Er , ber dad Modrohr im 
Mit weicher, licher Wurzel, 
Nicht jedem Winde zerknikbar ſchuff; 
Der ſelbſt dem Ozean Wälder zu Schleuſen, 


Gebir Dämmen fejte 
Ein Bist und, vor eig 


Men ra und un — 
der? r durch Feuer, 
* uf, und wider der 3* durch Waffer 


zT 
Mepbitifchen Dampf dem Aibam 
Bewahrende Kräite gab — — 
Sn he 

n Srantlins, wer fonjt ber war 
Ir des Umacht Benimdrers Seele, ; 
Der Brüder Scheitel wider der wilden Flamme 
Etretlihiten Strom zu maffnen ; 
Und dem Dotrat metallifcher Kräfte 
Aus ihrer Verkanntheit iu * 
Du wintteft „ Schöpfer! Wir folge. 
Dber t bemer Allmacht geirevelt, 
Gefrevelt dem Gott des Donner 

der Sprace.bed Hichen Diemmlinge ? 

i er Leben und Tod? 
‚mfafierd Arm gekürit ? 
Erz der, 
Erfhaffner, blinder Wut trost; 
Mas troyf des Unerfchaffnen Grimm? 
Das trogt.bem, der da will, und wirft, 
Der keiner, Elemente Beifland braucht, 
Un Millionen Welten zu fchaffen ijt 
Und ist im Richtd gu wandeln ? 
Bas troit der Allmacht Wink? 
MM Donnerteo, auch Ailmarhitrnı? 


k.9- 





Auslaͤndiſche Begebenheiten. 

Teutfchland. Zunspruf, den 23flen 
Heum, Am 16. diſes Nachmittags um 2 Uhr 
hatten wir das höchfte Glüf, Se, kurfuͤrſt ſiche 
Durchleucht von Pfalzbaiern hier eintweffen zu 
feben. Ihre koͤnigliche Hoheit die grädigfle Erz⸗ 
herzogin haben Hoͤchſt denſelben den Aufenthaft 
am difem Abend dadurch angenehm zu machen: 
geſucht, das Sie Dero Hofftat und den Adel. 
bei fich verſammelt und eine geoffe Nachttafel 
gehalten haben. Sie würden fih nach dem 
ausbrüffihen Verlangen Er. Faifert. Majeftät 
beſtrebet haben, Sr. kurfuͤrſtl. Durchleucht noch 
Bil mehr Ehre zu erweifen , wenn Dero Anfe 
enthalt länger gedauert hätte, Allein Hoͤchſi⸗ 
biefelben verfieffen und am 17. früh um halb: 
5.Ubr fhon wider, um bie Ruͤkreiſe in Ihre 
Staten zu befchleinigen. Ein hieſiges Befazungss 
regiment hat Befehl erhalten, big ben 1. Aern⸗ 
sem. marfchfertig zu fein ; wohin ed.aufbrechen 
werde, weis man noch nicht, vermutet aber 
nach Ungarn, wo bis Ende gedachten Monats 
ſoͤmmiliche dahln befehligte Kriegsmacht verfams 
wielt fein fol, Heute war die Hauptmufterung 
abgemeldten Regimentes, von welchem 100 
Was aͤlteſten Männer zur Befazung ber hieſigen 
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Sreitag, ten ıflen Aerntemenate (Auguſtus) 279g. 


Burg ee wurden, 

— BWolfftein in der Unterpfalz, ben 
ızten v. M. In biefigen Merkuriaf » Berge 
werten haben wir währendem neulichen Hchen 
rauch Feine Fir en- dee 
habt; —— Vet · 
ter in ben Grutzen n beffen, als Nebeh 
za thun pflegen, Wegen ber überflüffig ziehen» 
den. Luft muſte man auf allen Forderſtreken 
Wettertuͤren anſchlagen laſſen, um zn ver hin⸗ 
dern , das den Karrenlaͤufern die Lichter nicht 
ausgeblafen wurden. Die Wetter find wie eim 
Pulverbampf,und fo kalt aus den Stollen here 
aufgezogen ,„ das die Haut davon geſchaudert 
hat. Feruer iſt merkwürdig , das da in dem 
fo genannten tiefen Efias » Stollen, bev-bereitä 






252 Ra ohne Lichtloch im den Berg; 
eingerribenäfi, feit einigen Jahren in difemslie 
naten die Better fehr ſchwach, und den Arbei« 


tern uneritöglich waren , bei difem Heher 
daſelbſt ohne Unſtand ER er Aare 


” Dei den Wälziichen Que kſu werken 
Oberaͤmtern lei, ee eher bat mai 
dem Hehrr ehabt , i 
und kein a er 25 ‚Gruben bers 
den, — 19. b. M. bat man die Blät- 
£ ‚don Mannheim nah Shweiw 


‚474 ! | 
gen F mit einer draunen glaͤnzend klebrichten Materie = 
n 


überzogen gefunden , und-eben fo auch bie Pap- 
ein; auf lejtıren fafd alles ſchwarz vol Heiner kaum 
mertbarer Tierhen. Diſe Erfcheinung frimmt mit je⸗ 
ner Erfahrung der Parifer Naturforſcher überein, weils 
ehr einen phynkalifhen Drachen fleigen lieffen, und 
als fie ihn herabnahmen, ganz mit ſchwarzem Geſchmei⸗ 
fe, und einen Bierchen klebricht überzogen fanden. 
— In der lezteren Verſammlung des Ober⸗ 
rheiniſchen Kraiſes it der Prinz Friedrich 
von Solms + Braunfels zum Generalmajor die 
ſes Kraifes ernahnt worden. Dife Verſamm⸗ 
Yung hat auch eine Verordnung befannt mar 
chen laſſen, mach welcher die fogenannten franzds 
ſiſchen Lowis Zlancs verboten werden. Die 
alte und neue Fouisd’or, die preuffifchen, fü 
riſchen und heſſiſchen Piftolen behalten ihren 
Eonrs in dem Handel, ohne doch , dasjemand 
genötiget werden kann, fie anzunehmen. 

— Berlin, vom 26ſten Brachm. Man 
fagt, das Se, M. der Königeine befondere meue, 
Bibliothek anlegen kaffen werde, die blos aus ben 
anter Joſe pho Regirung ſowohl in denk. k. 
Staten als in anderen Provinzen angekomme⸗ 
nen verfchidenen Broſchuͤren, Piecen, Schrife 
ten und Schrifteln beſtehen ſoll. qgnn aber 
dire Erfheinungen fo viler geiſtreichen und nicht 
weniger feichten Köpfe auch ale Meublen pran⸗ 
gen, follen alle in voten Ehagrin gebunden were 
den. — Hier wird auch 'nächitens eine Frels 
mäurer +» Zeitung herausfommen. 

Wien, den 26ſten Heum, Ge. Maj. der 
Kaiſer haben in Polen allein gegen 40000 Mann 
ansheben laſſen. Nun geht die Rede, das die 
Truppen nach dem Lager, welches auffer Wien 
zu Minkendorf gehalten wird, von dort weg 
nach den Niderlanden marfchiren follen. Wir 
der die freie Schifffahrt auf dem ſchwarzen Mee ⸗ 
re foll gegenwärtig nur allein die Krone Franke 
weich Einwendungen machen, — Der Kaifer 
hat: von feiner lezten Meife 13 Zigeuner Kin. 
der mitgebracht: 9 Mädchen , und 4 Buben, 
welche ihren Aufenthalt im Augarten haben, 
Was Se. Maj. mit difen Kindern für eine Abs, 
ficht haben, fann man noch nicht errathen: 
wo Sich Diefelben hihbegeben , fo'gen fie nach, 
und der Monarch ergezer fich ſehr damit, wenn, 


a Te 


JIhn bife rohunſchuldigen Dinger nach ih * 


wahrhaft ungefünftelten Charakter auf allerlei 
Art beunruhigen,, und neken. — Neulich ſpra⸗ 
chen gebohrne Araber mit Sr, Majeftät im Au⸗ 
garten: man weis aber nicht bag Geringſte von 
dem Inhalt difer Unterredung. — Bei und wich 
nun die kLuft, dem Himmel fei Dank, wider 
heiter. Die Wetter aber haben aufferordent- 
lichen Schade fowohl an Leuten, und Viehe, 
als an Gebäuden und Früchten gethan. — 
In Schlefien fallen nun fo häufige Regenguͤſſe, 
daß bie Meiffe. gan; aufferordentlich gros iſt, 
und man die Schleufen in Eile mit Kanoen 
entzwei fchieffen mufte. Difes Knallen der Sgi. 
fe hat bei manchen die Phantafie des Ebbe. 
bens erweket. — Der Waffinftillftand zwiſchen 
dem römifchen Kaifer und ber Dttomannifchen 


Pforte iſi anf 27 Fahre geſchloſſen worden, 


und geht erit im Jahre 1785 zu Ende, und 
nichts heuer ſchon, wie te nr 
Kalfer würde alla für diſes Mal vermutlich 
* Kriege keinen Anteil gehabt ha» 
en. A 

Ungarn. Karlsftabt, vom 16. Heum. 
Längit der Sau fteher alle 25 Schritte ein tin, 
reroffizier mir 6 Man, undalfe’1o0 Schrit · 
te eine Diviſion. In kinem türkifchen Walde. 
wird alles hochſtaͤmmige, und fonit brauchba⸗ 
res Hol; nidergehanen, und nach Belgrad ger 
führt, An beiden Seiten des Fluſes befeftigen 
die Eigentümer-ihre Ufer, — Bon Gradis⸗ 
Pa ſchreibt man , das ein Türk an ber Sau 
wohnet, den auf einmalder Kaufmannsgeiſt ans 
gewandelt hat. Sein prächtiger Aufwand und 
feine Reife, durch alle Plaͤze, noch mehr aber 
fein Geld von Laufenden macht ein Auffehen. 
Er kam nach Gradisfa , aber. die Abrede war 
verfehlte. Denn 5 Türken famen in fein Haus 
über die San , und warteten auf ihn , ba er 
noch intmer in Gradisfa war. Das erfuhr 
der Kommandant, und fchifte Leute dahin, aber 
die Türken entwiſchten. Indeſſen gaben ver 
ſchidene Fragen in dem Hauſe Stoff und Ans 
late‘, das man nach der Zuruͤkkunft den Türken 
in Gradistd arretirte, wor fich denn in dem; 


was man beißen fand eiheigi @pionentbekte, 
vr Altgrabiske iſt vctiſch und ſigt Aber der Sau, 
gegenuͤber dem ?. £. Neu ka fo nahe „ bad miam 
mit Slinten hinüber und ber fann. Das 
. £. wird Tag und Nacht zur wahren Feſtung umge 
Den tn Im Ottomanniſchen aber bauen fie einen ho⸗ 


en Turm (vermutlich ein Blofhaus) worauf 30 a 
onen ſtehen. Ä —— 
>. Frankreich. "Paris, vom isten diſes 
Monjieur , Bruder bes, Königs „ hätte, gerne 
feine. fo nahe bevorfichende Reife bis an bie Ufer 
bes Rheins von Bafel bis nach Landau erſtrekt, 
um über Mez zucükzufommen. © Se.jkönigliche 
Hoheit werten den Tag nach der Ankunft des 
En. Gr. b'Artois abreifen, und ein fehr kleines 
Gefolge mitnehmen, aber gedachte Stadt nicht 
befehen. (die Ankunft des Gr. d'Artois ift fchon ers 
folge) — Mau fpricht fchon voneinem neuen 
Anlehen von 40 bis 50 Millionen in forma 
Lotteriaca , welches zu Ende des Jahrs Start 
finden ſoll, weil bie erſte Lotterie zur Liquidas 
tion der Marineſchulden nicht binlänglich ge 
weſen wor. Auch bife Anforderung ans Pus 
biitum wird bald befridige fein. — Man fpricht 
in Verſailles noch nicht oͤffentlich von ber 
Schwangerſchaft der Königin; aber man hofft 
qzuver ſichtlich/ bie Eanfeigen Karneval einen Duc 
E’Anjou zu ſehen. — Der Herzog von Rich 
mond ift fat täglich zu fl. Ouen bei Hn. Neker, 
gegen welchen. er eine ganz befondere Hochach ⸗ 
gung bezeigt. Von feinem Compte rendu hate 
te er zur damaligen Zeit 30 Exemplare kom⸗ 
men laſſen, und ſolchen ind Aengliſche übers 


fezet. — Hier hat fich der Vetter eines uhe -· 


machers, Namens B— d, fo ein Mitglid der 
Akademie der Wiflenfchaften it , erfchoffen, 
weil ev entdeft hat, das fein Weib neben ihm 
noch zwei andere Liebhaber hatte, 
Werin alle feines gleichen ſich wertherifiren wol. 
ten, ſo würde kein Schiespufver mehr fürs 
Geld zu haben fein, 
Londner Nachrichten. Am 16ten diſes 
hat fich der König mit der gewöhnlichen Feier, 
lichkeit ins. Pavlement begeben, und folgende 
Anreden gehalten: Brad ha und meine 
Herren! Euren Arbeiten für die Sffentlichen 
Angelegenheiten gebührt in difer ſchon ſehr vor⸗ 


Der Thor! 


- 


— —UV — — 
zerutten Jahrsjeit eine Raſtzeit. Die Sen 
Achen Geſchaͤffte werden mich villeicht bald bes 
wegen, euch wider zuſammenzurufen; und ich 
babe eure Ergebenheit gegen mich , und den Eis 
fer fürg gemeine Beſte zu fehr geprüfet ‚ als, 
das ich nicht überzeugt fein follte, wie fehr ihe 
es euch angelegen werdet fein laffen, von Neuem 
wider dem Dienſte des Vatterlandes euch ya 
widmen. Die Gefhäffte der Oſtindien muͤſſen, 
fobald möglich, wider in Betrachtung gezogen 


‚ werden. Ich hoffte euch noch vor Ende diſer 


Eizung die Schlieffung des Definitivrraktarg 
berichten zu können. Allein der verwikelte Zus 
ſtand der Gegenſtaͤnde Hat die Verhandlung 
unvermeidlich länger hinausgefchoben. Ich has 
be indeſſen alle Urfache zu glauben, zu Folge 
bes Betragens der intereſſirten Mächte, das 
ihre Meinungen dahin gehen, um den Friden 
fehr dauerhaft einzurichten. „.. Meine Her» 
ven von dem Haufe der Gemeinem! 
Ich danke euch für die bewilligten Subfidien 
zum Öffentlichen Dienfte, die getroffenen Au— 
falten für den Prinzen von Wallis, und bie 
gute Einrichtung , welche ihr getroffen habt, 
dae ich die Statsſchutben tilgen fan; ohne 
meinem Volke neue Auflagen aufzuburden. M y⸗ 
lords, and meine Herten! 35 empfe⸗ 

le euch ernſtlich ; das ihr euch befleiffen möget, 

unter meinem Volke in euren Provinzen jenen 

Geift der Ordnung, und Induſtrie zu erweken, 
welcher die wahre Quelle des Reichstums und 

ber Mache diſer Nation ift, und ohne welchen’ 
alle andre Borkehrungen nichts taugen. "— Hier. 

auf erklaͤrte L. Mansfield der Sprecher des Dbew 


haufes, das Se. Maj. das Parlement bis Diens. 


tag ‘den Hten Herbſtm. prorogirt habe, — Zu 
—* iſt eine Subjfription von 16000 Pf. 
St. zu einer gelehrten Reife nad) der Suͤdſee, 
und um die Welt eroͤffnet. De. Priefklei geht 
mit, und will zugleich den Nordpol zu errei⸗ 
chen ſuchen. Ein Teil geht zu Bande ‚um du 
achingen arizuftellen, und ganz Nordameri⸗ 
ka zu unterſuchen, wo fie in Norbfafifoenten 
su den Schiffen ſtoſſen wollen. L. Shelburne 
verfchlftbabei auf feine Köften einen Naturkün. 


% em über Petersburg nach Famtſchaka, wein 
der daſelbſi die. Schiffe erwarten, mab’in Neu⸗ 
feslanb. verfchidene. Verſucht mit Hanf unbraum 
deren Produkten anftellen. ſol. 

“ Die nene Welt, ſagen bie Loudner Spekulanten, 
wird die alfe verfchlingen. Nicht nur unfee Künfier 
u er * Proſe ſſioniſten w mi 
un ſren en un 
MWelthebereiberin aus fonderm- au unjee ' 
Geelrnte verlaffen ung ; und wir werden anf uuſrer 

nfel bioffe Fattors unfrer einigen Kolon mehr 
in. Zwifchen denLondner und Hamburger Kaufleuten 
t fich bereits unter ber Führung eines anſehnlichen 
merifanet# eine Geſellſchaft Iifamunengefäfagen, forls 
he ale Auswanderer Teutſchlands nach Virginien 
‚und Mariland überbringt, Schon find 3 voll 
teutfcher Künftler und dwerker dahin abgegangen. 
Nun befinden ſich deinahe an allen nordiſchen Häfen 
ameritaniiche Schiffe; mar allein in Hamburg * 7 
dadon aus Dirginien angelommen; und haben Ma⸗ 
trofem im Sofb genommen, welche fie fogar beiler 
bezahlten, als_die Ruſſen. Man fiebt, wie ſehr 
run 


— Die Manuſakturn in Grosbrittanien find. 
von ber Regirung gegenwärtig in folgenden Ans 
fehlag gebracht worden, „Die Wollenmanufaks 
tuen betragen 16,800000 Pf. Sterk, ; Leber 10, 
500000; Flax 175000005 "anf 890P00 ; 
Glas 630000; Papier 780000 5 Porzelain 
1000000 ; 3550000 ; Baummolle 
9600005; Blei 1650000 5 Zinn 2000000 5 
Eifen 8700000; Stal und Blech 3400000, 
Zufammen 51,310000. Eiſen⸗, Glas⸗, und, 
Yorzelainfabriten find in, ſchnellem Steigen, 
Zinn und Leder nehmen ab. Blei aber bieibt 
im gleichen. Papir nimmt zu. Flax nimmt 
vilmehrab. Der Hanf iſt gleih, und die Seis 
denfabrifen. nehmen zu. Mac) einer Berech⸗ 
ung des Herzogs Son Portland beſchaͤfftigen 
diſe Fabriken gs Millionen, 250000 Seelen. | 

Vermifchte achrichten. Am 9, Heum, fruͤhe um 
41. ift der König von Schweden aus Finnland zu 
Gtotholm zurüf eingetroffen. Mittags wurde das 
Te Deum in Gegenwart des Könige, der Kdmgin, 
der Meichöräthe, und des Hofſtats abgefungen, Die: 
Rürgerfchaft hat zum Andenken Über die göttliche 
"irfehung.beim Armbruche bed Monarchen Kia 
Thaler Küpfermänge , ober 4000 Speziesthaler zus 
fammengefcheffen , um bavon auf immer im koͤnigl. 
Fajarete einige geſchikte Bundaͤrzte zur Heilung der⸗ 


rer Induſtrie im Die miete © 


# 


Esktadre einjufegnen. 


jenigen, weiche Arm nad Bein brechen, 
ten, t he ng * Kir gan 
follen, weil der Armbruch.des Könige zu 
weit von Tawaſtehus nefchehen ill. 
a — yon ier wills nicht recht * 
obſchon der of von Murcia fi 

des Brachn. nad) de Find ah? ii 


Fi 
— Mit: dem 


en hatte, ner ie 
rar f- IM 
L an fagt ‚das Mgier alles 
eimaspen wölle, was man Lan 
#8 zur Abwerling! Aus & * '® Yen 

zoften Heumonats Vorgeſtern, als eben Wochen⸗ 
markt war —— ich vile * den benachbarten 
Oertern mit. den Bauern hereingeichlichen;; die 
man für Propheten haͤlt. Sie keiten Gefeh! 
in ununterbrochener Linie von Erſchaffung der, W 
ber, fie geben all ‚ auch Winter » und Som⸗ 
— mit bloſſen Hduptern , haben melftend ro⸗ 
the Bärte , fie tragen keine Heniber an ihrem Reiz 
be, find aufmerkfam , gehen fehr gravitätifch ein⸗ 
her, ſchlafen niemals auf einem Werte, fondern 
auf einem Stein oder Hol. Ihre Kleider find 
nen derſchidener Farbe, weber genäht , noch ges 
wuͤrket: fie haben weber Tafchen noch Kubpfe, noch 
Häften. Sie nehmen fein Geld an, und laffen 
«8 ligen, oder faufen gar davon, werm man ed 
ihnen anbietet; gleichwohl betteln fie nicht, und 
eifen von allerlei Speiſen, die man ihnen gibt ; 
fe trinken; weder Wein, noch andere ſtarke Ges 
tränfe, und aus feinem Glas, fondern aus Schü 
feln oder Scherben. In ihrem Glauben find fie 
fehr eifrig, und begnuͤgen ſich mit Baltenfpeifen 
doch in der Kirche har man fie noch micht geiehen, 
obwohl fie ſich rühmen, den erfien aus den 
maligen. Apofteln zur Selbfterfenntnid gebracht zu _ 
haben. Sie fingen des Tags öfters, und ſtehen 
ſehr frühe auf zu ihrem. Gefang. Sie erfdeinen 
vilfditig bei Tafel; wie. fie denn erſt neulich bei 
Ihrer Bodhfürt, Gnaden des Hn. Erzbiſchofs Tan 
Fei zu fein die Gnade gehabt haben, Mit ihrer 
Mutterſprache fommen fie durch die ganze Welt, 
md verjichen. fie alle er Was am- mehrfien 
aber zu verwundern iſt, das ſie in Italien, Frauk⸗ 
reich, Aengelland und anderen Orten vile Men⸗ 
(Den ermekt, haben ; wie fie denn auch bien einen 

ürger von 79 Jahren, wie auch ein junges Kind 
von 3 Fahren erwekt haben, welche von vilen. Men⸗ 
fen bi auf den a frisch und gefund 
gefehen werden, Ihre iteen follen eines ger 
waltſamen Todes geflorben fein, ‚weiches: fie auch 
beforgen , jedoch mit der Hoffnung ‚das noch ei⸗ 
nige — bis auf den juͤngſten Tag fortdau⸗ 
ein werden, 





eibtafel, 


** icht f het frank feit nicht 
nicht fran r feit n 
PR. 09 ._ ja eure Woräitern auch * 


was willſt du ſagen? Ich will ſagen, das, weil 
man euch für tapfer häft , weil e8 * Voraͤltern 
waren« fo mus man euch geſund haften, 
weil es eure Voraͤltern waren , alas fon wäre 
in ber ver ein — — und folltet ihr 


das ill d 
ee g und Pk Pa Mi 
ih für eure Vorurteile. 


Was ift in der Welt nicht alles moͤglich? Wenn 
man es einmal. foweit gebracht hat, das man eine 
Sans ift, fo hat man fehr wenig mehr zu thun, 
um ei; ndian zu werden, probatum eft. 

ei von Zeug, ein Strumpf von Geis 
von Filz — wenn ihr einmal mit 
Tode u —— ben Hutwacher nicht mit 


— 
Bernlaihef du mir sum neuen Jahr ? * 
du ein Menfch biſt, ber bie Tugend fiebt — 
rabe; * and dem anderen die Ba —8* 





trauet — fo wuͤnſche ich bir. ei⸗ 
ten Magen / den nie hungert, eine —— die * 
durrfiet nebft einen Baus auf deinen Müfen , 
einem eten * bife drei n hat = 
ru: bu aber boͤſt ———— — dir nichts, 
«is die Eigens . 


re“ dife Welt — 525 

— nicht —24 du aber dem Tode 

i — ſo ee bir , das du ein 

*Wunder über Wander, ihr lebt no, und habt 
doch feinen Beif im euerm Körper 

hft denn ag ee dab 34 ſo ne 

biſt 7. J te m. A| den Pegafus anf, un 

peHt: fpornftreiche Strayle des Verdien⸗ 

einer Stelle reiten ; ; allein mein Pferk 

mich in eine Kotlafe. Glaub dir's — du 

te ehevar-anf die Reitſchule gehen follen. — 

eetor fattelte fich einen*alten aund ritt 

von der Landſtraſſe abſeits — das arme Thier 

— durch alle ſchmuzige und krumme Wege, 

rue kam fo gut nach dem Drte, wo er 

pin * Ute , als 38 er das beſte Pferd geritten. 

—— en Heldengedichte unſter Zeit 

a — — Harlekinaden, 


a —— — — .. wiffen 
ii, 1006 I" ineher Origin — 
* ſieht — ea Zimmer zu Forms 
FA wilf ihın’6 ‚fagen, wenn er in Etande 
M folgende * | beantwerten: 
im 
——— der eben 
Ba a erunen bt 
Bon weichen Fa ie Sn dr 
ee und wie waͤgen fie? 
Kamm eö Qrger ‚nf terlaube geben, 
und ein Batterland ohne Bürger ? 
Habt ihr nie einen Rifen —2 ber fo klein 
war als ein Zwerg, und einen ann 7 der — 
eo wear, ald ein Ris7 D ja ie et 
—* und habt Hirſchdoͤke 6 ee in 2 
3 ic) 34* fhrib , ift Feine Satire, fondern 
pure lantere Wahrfeit‘, gefagt , wie ich es gang 
im Herzen fühle, ehrt mir die Sache wicht 
übel, es war nicht böfe ee * zum Be⸗ 
weiſe, das ich Is M Nachſicht zus 
euch id . Berchhus rich 


efiehe: ſo will ich 
—8 oͤffentlich en, das 
Thorheiten und Bahr was ey 
—— —— rg vi 200 Alpha⸗ 
n,0n 
Eee en würde *— der * 
Teiles — en Viertellnie zu vil 
mir meine Fehler, ich 


— ade a f 
ie Wahrheit i t alſo, weili d 
ne gefagt habe: ” habe ich * Ban An 


8*8 liche gute Sachen a rd Zum Beſchlug mus 


euch noch fagen, was 
von euch noch mahe, und 
der Lohn meines gaten Willens wird, — Ich 
will es euch noch fagen : — ich beffe, das, a 

ich einen von euch um eine Gnade bitten werde 
das ihr mir felbe fleiffig abfchlagen werdet. — 30 

hoffe, das es villeicht mit: mir bei meiner offenen 

Denkungsart fomeit kommen: wirb, das ich mein 
d in meinem Alter an euren werde 
betteln därfen, und das ihr mir, wenn ich um 
— ⸗ ſeufze, einen u Se meis 
rauen Hare ausfhätten werdet. Dife ift die 
Sr ri bie ich mir .. — .. fag’s nicht, 
euch eure wunderliche Denfart vorjumerfen, 
8 ſondern nur um — in uͤher⸗ 


mir 
—9 Li er das 


7 — das ich villeicht viles- 
Mut Habe eures Beftens Willen ein Waghals zu 
‚fen, der ſich fuͤr Undankbare aufopfern wird. — 
Je nun — ich habe alles. gethan, was ich meis 
nem Vatterlande fchuldigwar; Iſt s meine Schuld, 
wenn felbes nichts für mid that — lebt wohl — 
Die Grubeift ja die naͤchſte Nachbarin des Lebens, 
Haus und Bade igfeit zu verkaufen. 
Nachdem Hr. Fanaz Walgonyg Bürger und 
Ehirurgas auf dem: Dberbad_zu Traunftein feine 
eigenthümliche ludeigene Behaufung fammt der Ges 
rec mit - allem der Drofeikon Anhängigen 
zu verkaufen gedenfer ; als wird diſes hiemit bes 
er gemacht, auf das derjenige, welcher ein 
olches an ſich zu bringen Belieben trägt , ſich _bei 
obigem Hn. Walgony melden, das mehrere erfras 
gen ziund den Kauf abſchlieſſen Fönne, Der Ver⸗ 
vn glaubt um fo mehr einen Kaufsliebhaber 
ausfindig zu machen, als die ſchoͤne Gegend um 
Traunftein ohnehin ſchon befannt, und in diſem 
nt Difteift- fih nur 2 Vader befinden ; auch 
yes bie vilen theils nach Tyrol, theils nach X 


eisen, das ich gang ohne Eigemug K each fehreis 


urg und andern Orten gehenden Poſtſtraſſen fehr 
kebhaft, und wegen den au dem fozenannten Hochs 
berg warenden guten Kraͤutern eben fo beruͤhmt, 
als einem Chirurg. vortheilbaft iſt. 
Brauftte ze, zu verfaufen. 

Die Hofterifche Brifufidtte in Yandshur, iſt 
fammt dem fich dabei befindenden fhönen Hopfens 
arten, Feld sund Wiesgränden täglich zu verfaus 

n. Kaufsliebhaber Fünnen bei dem dermaligen 
nhaber das Weitere allda vernehmen. 
— uſche zu haben. 

Die bisher im Eifenmanngäfshen allhier zu 
haben gewejene Farbs und Chinatufchen in Räft 
hen. und eimelweis zc., find nunmehr, In gemin⸗ 
derten Preifen im Thal uber der Hochpruͤte bei dem 
buͤrgerl. Weisgärber Hn. Bruner-über 2 Stiegen 
ju baben. 

Mobiltenverfleigerung. 

Nachdem durch das kurfuͤrſtl. Herrfchaftsgericht 
Wald unweit Altendtting von. dem. verttorbenen 
Herrn Pfarrer zu Feichten Zobann Eafpar Foſeph 
Kolberer ſel., deſſen zurüfgelaifene Mobilien, bes 
ftehend in Silber s und vergoldeten Trinkbechern, 
derlei Tifchzeugen , folhen Tabatieren , Safuhren, 
goldenen Ringen, einer groſſen unvergleichlich ſchoͤn 
and Fünftlichen Stofuhre, die Stunden und DBiers 
teln ſchlaͤgt, und repetirt : dabeı das Schlagwerf 
nad Belieben eingeftellt werden Fann ; dife Uhr 
hat ganz gegoſſene filberne Figuren und Zieraten, 


; aber doch - 


igt alle ierteln | 
’ 4,4 Dinge des Shrenfen hen 


phen: be 
deslauf die 
Sekunden , die Täge der Wochen , ale Donate, 
und alle Taͤge des ganzen Jahres niit dem | 
eines jeden Heiligen, mit- einem: ‚den 
Kalender , und beim Perpendifel eine 
Seefchlaht an, nad) einer jeden Stunde die 
Uhr ein mufikalifhes Glokenſpil, wobei in einem 
Tanzfaale erfonen tanzen, und noch ein 
Arlefin und Zwerchpfeifer mit ihren fi "Ber 
ee. ‚mit fonderm Vergnuͤgen an find. 
Dije Uhr iſt auf 1500. fl. zu ftehen ‚gefonmhen, 
Weiters, einer Haͤnguhr mit einem englfchen 
pendifel ; ein auf, 700 fl. zu fichen gekommenen 
zweifiziger Reifewagen ; zwei vierfizige; derfei von 
fhlechterer Gattungz nicht weniger Kleider, Rein- 
wand, weile Waͤſche, Tafeltuͤcher, —— 
anders; item verſchidene Buͤcher dann ſchoͤne 
milde ,. ſowohl Miniatur als andere 5: pornehme 
mit der Feder gezeichnete ‚Kunft = und’ andere vor: 
trefflich afademifhe Stüfe; nebft dem in 42 Tas 
feln deſtehenden Turnier, mit der Erklärung z>fer» 
ners Zinn» Meifing» und Ku —— 
te Canmot⸗ und andere Käften ; nebſt noch inde⸗ 
ren Hausfahrniſſen, bie zw. jedermanus 
find ‚in * zu —— ‚ur eine Ö e Lie 
eitatton an den Meiſtbiethenden werben‘; 
und zu dem Ende der kuͤnftige Da den 18 
ten Augufthiezu angefezt., und bis zum Ende bie 
nachfolgenden Taͤge beſtimmt ſind; als wird fol 
mittels diſes jedermann 
wer Luſt bat, etwas hievon zu 
ten; welches im. kurfuͤrſtl. Herrſcha t 
ligt, erfcheinen fönne. Aftam, ben 25. Zuliuss 1783 
Kurfuͤrſtliches Herrfchaftsgericht Wald. 









Zofeph Martin Möller, Pflegsver, 
wefer allda. 
Verrn f ’ 


Nachdem e8 mit der Franz Schmaugifchen Gant⸗ 
fache, fo weit gekommen, das man zur Verhütung 
weitern Schadens /jum wirft. Verkauf des Ders 
moͤgens fhreiten mus ; fo wird hiemit maͤnniglich 
fund, und zu wiffen gemacht , des man Deondrag, 
den 25. naͤchſt eingehenden Monats Aug. folches in 
loco Bogenhaufen den Meiftbiethenden gar oder 
abgefünderrer verfaufen werde, weswegen ſammentl. 
Raufstiehhater fih an folhem Tage ee 
bis 9 Uhr im Wirthshaufe einzufindenz das Ans 
both zu fehlagen, und das weitere zu gewodrri en ba» 
ben. Damit aber die Kaufsliebhaber willen, in 
was diſes verkaufende Weſen beſtehet fo wird 
hiemit vorldäuftig angefuͤgt, das das us 
agädig gemanert it, eine flehende Ziegeldachung; 





ten Keller , in den Stüßenkäunmern und Fle⸗ 
Oh zu-ebener Erde, als über eine Stiege 
hat ; in.der Breite haltet «8 32,.und 
Min ) 
9 






€ 46 W Da 
Be ee 
ftehet das zweigaͤdig hölzerne Sommerhaus ; 
e Geb Es I Bi der Breite 13 ı — * 
haus 5 —— — 
in ver, 273 er —* 


Beſondere ſtehet der gemalerte Sch 
er zweigddig aufgeführt iſt, hat einen ligenden Dach 
f, Aieaelba 4 zwo Drefchtennen, Wagenfchus 

pfen, und Pferdftallungen , bie Gröffe daden iſt 

in der Breite 42, und-in der-Länge 9: 
ben alfo-sabgeföndert gebaut ſtehet das Waſch⸗ 

und »Bafhaus, an weichen f ine Stallunj auf 

a pferde, das Hühnerfiübel, der Schaf: u: f. 

v. Schweinitall , dann eine Behditnis für Pflug, 

und dien befinder. Scmmel iſt erngddig gemaus 

ert 17 Schuhe breir, und 57 Schuhe lang. Alle 
biöher benennte Gebäude, ſammt der zwischen dem 

Getreidſtadel und der. une weiter dor» 

handen hölzernen Behältnis? fürdie When "und 

Lv. Dungidtt , [0 42 Schühe lany ſinde mit eis 

ner Mauer umgeben, und = Thlten verſperrt; 

binter dem Haufe R ein ‘3  Tugiverf —5 amd 
tiger Garten mit Bretter eingemacht, in difem be 
findet ſich ein mir. Latten derfchlagen kieines Tanz: 

‚gärtel, und die Ku t.. Dazu gehört nochein 2» 

mätiges Aengerl ad’ 3'Qaywerk , dann ein 9 EA 

werk groſſe Werelwiſe und in den 3 Feldern’z end 
lich find 53$ Ju dart Aeker entlegen. Das Hol 
bekoͤmmt der Inhaber, gegen ben gewöhnlichen Foriie 
ing , aus. bem eurfücit Grünwalder Forft.- Zu 

aumeis wurde noch fonders ein halber Hof, wo⸗ 
bei ſich Feine, Gebaͤude befunden, genoſſen, die in 

den 3 Feldern entlegene Aeker ‘davon machen 36 

4 Jucdart aus. Aktum, den 23. Julius, Anno 1783. 
Kurpfalzbaierif. Pfleg » und Gantrichteramt 

Wolfrarshaufen. 
Edher. 



















a r 19 Üachrichten, ei Jr P 

1) Die Gebrüder Steele und Gld;l von Augs- 
burg, ‚welche, die Boutigue auf dem Rinderinarft 
mit ihren, führenden Silber » und Galanteriewaa⸗ 
ren abermals bezogen haben, verſprechen den HH. 

Kaufliebhabern die eivileſten Preifes 
2) Jeſeph Tirinanzi, Handelsmann mit Inoner 
feidenen Wanren,verkauft allerlei ertra ſchoͤne, neues 
ſte ſeidene, won > Zeuge ju Herren »und Srauen« 
ziwmertleidern, ſelche auch mit ganz befondern Bors 










u fei | r * 3 
— 
—— —— 
1, und Bat fei in in Defsgeiten ju Frank» 


Ei F R Darf t und Gebrü 


a 


zu 5 
de Ad 
—* 
ei Molamu gu 


Von einem karfuͤrſtl. hochlöbl. Hofrath in Muͤn⸗ 
hen würdet jedermaͤnniglich, und ſonder heitlich des 
nen ‚ fo hieran gelegen, ad Seien öffent» 
lich are kunt und zw willen gemacht, was 
Maſſen fab’hod, guddigit refoloirt worden ; daß 
das zofepb Baron von Speidlifche reſpect. das 
demfelbcı zugekommene. Bernrien des geweſenen 
Negirungsrath "Hn. von Kammerlohr ohne wei⸗ 
ters prioritädtmäilig vergandet, fo fort ad forman- 
dum Proceflum Editalem , & quidem ad pro» 
ducendum, en pre auf Donnerstag der 
2ıften Auguſt, ad exeipiendam:) auf. Samst 
den 2often Septemb;, adcönchndendumr a 
Mondtag den 20ſten Detob, angefejt werben fol 
fe ; fo will man. die Baron. Speib reſpect. 
Kanmerlohriſche Creditores hie ju ſub Poena præ⸗ 
oluſi, Kraft dis der Geſtalten berufen haben‘ das 
mit fi niemand der Ohnwiſſenheit entfchutdigen, 
fondern vilmehr für Schadeny und Nachteil hüten 
möge; Gegeben in der kurſi. Haupt» und Refio 
denzitadt München, den zıten July. 1783. 
Kurpfalzbaieriſcher Hoftath, 
fit. Fr. Karl piendl, Furft. Hofrathöfekretär. 

‘ Citatio. hi 

1) Nachdem man bei dem Furfürft. hochloͤbl. Hoſ⸗ 
rath in Muͤnchen in des Yortofefret, Herlizerifchen 
Ereditwejen auf den 6.’ Auguſt eine Cormilfion 
jur Berichtigung ‚ vefpeftive ſelbſt allenfalls gütli- 
her Claſſſſeirung gnädigft angefest haben will ; als 
werden ſaͤmmtl. Kottofefret, Herligeriſ. Ereditores 
hiemittelö, & quidem ſab peena praelufi zu obis 
gem Ende, vel in Perfona, vel per Mandata- 
rias fatis inſtructos hiezu vorgeladen, und eitiret, 
Mündyen , den 2. Zuhus, 1783. 
Kurpfalzbaierif, Hofrath. Hofrathsfefret, Wibmer. 


2) Leonhard Raͤnner, verwittweter Leerhäufelbes 
iger beim Ditſcher in dem dis gerichtlichen Dorf 
yſing, hat in Anno 1771, als vorgeweſten Treide 
fheurung, ſohin ver 12 Fahren neben einem Kameras 
den auf das Waſſer gefejet, und nach Preshurg 
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in Hungarn ſich abbegeben , und dafekhfi eine Zeit 
ng’ als Maurer feine P n getviben : Er 
nad) aber ls — 
ch Sänffirchen begeben , und, bis bato 
nicht mehr —— PA fich was 
ren laffen, uk, ebeff ober Tod gänzlich 
unbekannt if. Deifen hinterfaffene annım zmeh 
wogtbare Kinder, Namens Leonhard und Beronifa 
entgegen hier Orfs erfehinen find; und das’ bitrliche 
Alnfuchen —— das man ——6 
ches zum lobwuͤrdigen Siliclge ‚heit. 2 
difſs Gerichts grundbar gehör Fr a 
chtigkeit verlichen, und ſolches zum ferneren Bes 
fh um fo mehrerd Vogt obrigfeitl. einrdumen moͤch⸗ 
fe, ais bei längern Verzug die Baufdlligkeiten 4 
immer vermehren. Bevor aber in bifem in 
billigen Begehren willfahret wird ; fo wird 
der kandabmefende Leonhard Männer, falls er noch 
deiLeben fein fo, durch die Zeitungsblaͤtter aufgefus 
het , und dem biemit_unverbalten belaffen, das, 
wenn er fich im Zeit 6 Monaten, oder einem hal⸗ 
ben Jahr von heut dato an, hier Orts nicht ſtel⸗ 
fen follte, man oßme weiters dem Sohn Leibgedings⸗ 
geretigkeit verleihen , und: zum Befizer an und 
aufnehmen, den Abweſenden entgegen nicht mehr 
ren werde. Wo anbei auch alle loͤbl. Obrig⸗ 
keiten gezimends erfucht werden , bas dife Vorla⸗ 
dung dem Abweſenden, wo er ſich unmer befanns 
»terweife aufhalten möchte, eröffnet werben woͤlle. 
Akt. den 26. ra Fr Fo ——— 
Kurfürftt. pfalzbayer ybling. 
Leopold Schmid, 2* von Haſflach, 
Pfleger. 
Mir gmädigfter Bewilligung. 
Hier it angekommen ein feit zwei Jahrhunder⸗ 
ten nicht mehr fo gros, und ſtark gejehener, ganz 
aufferordentlicher Rieſe. Ueber die Schultern miſſt 
er anderthalb Ellen, und ein ager iſt über 4Zoll 
dit, Er iſt ein wohlgeftalter Bauersmann von ge 
Jahren, aus der Schweiz vom Kanton Glarus ge» 
dürtig , von fehr Kleinen Aeltern in der gröften Wild» 
nis gebohren ; und naͤhrt fich blos mit Krdutern , 
Wurzeln , Milch, Käfe und Butter, Hohe Fürs 
fien und Herren haben ihn allenthalben fehr bes 
wundert , und hier auch allen noch geſehenen Ri⸗ 
fen von jedermann — * wird. Iſt hier zu fer 
ben bei Hn. Weinwirth Merkl, oder ber blauen 
Traube nähft der Hauptwache. _ &tandesperfonen 
zahlen nach Belieben. Die zweite Klaffe bezahlt 4 
Kreuzer. Die dritte Klaffe 2 Kreuzer. Bong u, 
Morgend , bis 8 Uhr Abends ift er zu fehen , umd 
wird ſich aur noch etliche Taͤge aufhalten, 


Alietfchaften. 5 
In der Kaufinger Saffe in einem wohlgele 
nen Haufe iſt der vordere erſte Stof mir 
Inn le Se 
ober au 
ju verlaffen, © Das übrige IR 
n, 







me 3 
igen Michaelis ei 
——— 


ber Burggaffe über 3 Stiegen ni 

peis Reken rt 

er uernfichfeit iften. . N 
ae dem ae en 800 Pe 










€ ju erfragen. nn E 
— —— über 2 und 3 Stiegen iſt 
. z fün * 
ee a en Bi 
"Ein Sunger Denf, welder Die Matte ab 
in Junger Ir 
foloiret , pr pe ſowohl, even Sicht 


bofratbsprarin zu Wien bu rbeitet a 
fid) mit guten Seugniffen —*8* rn m 
in einen Schreibflube, oder allenfalls mit Untere 
Achtung der Kinder , im welchen Gefchäfften er ie) 


allſch üfer hat, unterzut — 
Pa — —* ommen. 
neter M 









| 
erfragen. 





Ein 
bien, die teurfche „ italienifche eb | 

Sprache wohl ie pack feinem . 
men und guten uffähzang attfame 3 

beu kann, fuchet bei Jungen: Herren 
PER Anaufernuen ı od auch 

a 


Hofmei. 

hte Sprachen zu informiren. "Dud.se, 

- Ein Junger im en und 5 
fabrner Menfch ſuchet aa mar, 


zen zu werben. Dil. ie, —* 
ſchon 
ienſt. 





. Em Menſch, weicher frifiren kann, und. 
in Liyree geanden, fuchet wider einen berlei D 
Bine junsc Dean BERN EEE 
ine Junge honette Wit he da 
Etrifen und Spinnen, wie au die en 
fiehet , füchet bei einer Herrſchaft als Hausmeifte 
rin, oder bei einem geiflichen- Seren ald Köchin 
und Haushäiterin zu dienen. Dasu.. 
An die H5. her ei auf bie Hübnerfche 
ener m ' . 
Es dienet zur Nachricht , dab der erſte Band 
bavon gegen ben Subfkriptionspreis von ı „ee und 
etwas weniges für Porto zc. bei mir in der Ps 
wengrube im neugebauten Benefiziaten —— uͤber 
3 Stiegen in Empfang genommen werben fann. 
_Profeffor Hübner, 


lebft Beilage, 








— ET BET greifen ren 
Beilage zum Arhanz der Münchner Zeitung. Nro CXX, Ä 


i Syaniſche Röhre zu haben. 
., Johann Adam Brand yon Amſterdam, iſt all⸗ 
Bier angefonimien mit einem groflen Aſſortiment 
‚von naturelen apeniden Röhren „ tie .er um den 
Alerbilligſten Vrtiſe verkauft, Er verſpricht jeder, 


mann, der ihm die Ehre ſeines Zuſpruches ſcheut, 


bie beſte Bedienung. Seine Bulique iſt ın ber 
Kaufinger Gaſſe von ber Roſengaſſe an die Vierte. 
Bekanntmachung. 

Ein junger in — Menſch 
don 19 Fahren, Fofeph Ruegborfer mit Namen, 
‚befindet fich hier in Münden, welcher noch die 
Kid von feiner Mutter in gemelbter Stadt , zur 


den 
da er nunmehr in Erfahrung gebracht, das felbe 
bier in Muͤnchen wider geheiratet haben foll, als 
wird bijes hiemit bekannt gemacht „auf has fie fi 

im hieſigen Zeifungsfomtoir melben , und ben Nyfs 
enthaltsort des ſo ſehnlichſt nach ihr verlangenden 
Sohnes vernehmen koͤnne. We 


Berlornes fhanifies Rohr, 
Den 28ſten d. M.ift bei der Steinmezenhütte 
Ein eben mir Silber „ und-unten mit Meifing bes 
fihlagenes ſpaniſches Rohr verloren worden. Der 
Finder wird erſucht, felbes gegen eine Belohnung 
dem Zeitungsf. einzuhdndigen. 
Berlorner Beutel mit Geld, 
Den zofien v. Di. ift von der Schwaig Voͤhr⸗ 
brunnen bis nah Münden ein grünfeidener Beus 
“tel, worin-3 Nomanifche Dufaten, ein kaiſerl. 
Thafer , dan 5 Gulden an 249er. fich befinden, vers 
loren worden; der Finder wird böflift erfucht, 
felbes Geld gegen eine raifonable Belohnung dem 
3. k. zu übergeben. 
Verlorne Granaten. BF: 
Den 29fen v. M. find zwei lange Schnuͤr mit 
uten. Sranaten unwiſſend me verloren morben, 
er Finder beliebe felbe gegen Rekompens ins 2, 
k. zu bringen. #3 ; 
Bükberanzeigem.. 
"der CWeigel und Schneiterifchen Kunſt und 
Buchhandlung von Nürnberg, find dife Jakobiduſt 


ufenthaltsort derfetben erfragen zu koͤnnen; 


hindurch allhier auf dem Rindermarfte nachfichens ; 


de neue Bücher und Kupferſt. zu haben: Puilwegen 

die Jugend, zu allen, Khinen Bilfenichaften, 
mit vilen· Kupfern iHuminikt, re 1.12 fr. 
A, B, €, und Buchſtabenſpil in Käihen, 36 Er. 


pen. Rupf.- 3 


Den hinterfaifen wurde, ohne ſeit der Zeit 


- D’Anville atlas antiguus, 6 Karten nebſt der Ve⸗ 
fie an jede 45 fr. 4fl.zofr.: Taſchenbuch 


e Kinder, mit, illum. Kupfern. 8.1783. 48m 
ifbergallerie fr un unartige Rinder it 

fr; Bibliſche Hifkorien für 
nber',. mit Kupf, von Schell en 8. 45fr. 
Eben diefelben Franzöfifch. 54 fr. Bibliothek der 


« neueften Meifebefchreibungen don verfchidenen Pins 


bern, 5 Bände; mit vilen Kupf. 8. 1783. il. 
Gecſchichte der Fettung Gibraltar nebſt Vroſpek⸗ 


ten/ 8. 1783. 30 fr. 


Goldener ** für Kinder,einfefebuch mit 100 
Kupf. 8.2 fl. 24 fr. Schüblers Antite Baukunfi 
mit Küpf., fol. 36 ẽr. beifen Zimmermannsfunft, fel, 
mit Kupf.s5 fl. Neueſte Saminlung teutfcher Bries 


fe zum _Miberfezen in& Franzoͤſiſche für Fünglinge 


aus gefitteten Ständen, worin Gellertd und Mabs 
nirs Briefe vorfommen, 8. 1783.32 fl. Reperts⸗ 
rium von guten —— gter. Theil. 8. 40 
fr. Campe Robinfon fhr Kinder, 2 Th.-8. 45 fr. 
Eampe Entdefung von’imerifa- 3 Th. 8. ı fl, 30 
fr, Buͤſchings neue: Erdbeſchreihung 5.Th. in 
Bänden. 8.19 fl. Ein’Catalogus von Büchern wird 
gratis. ausgegeben, « — Ze 














Bei Joh. Georg. Bullmann Buchhaͤndl. in Augẽ⸗ 
burg , dermalen in der hiefigen Fafobidult und bei 
der vderwitt. Frau Sefferin beim Polingerbraͤu uͤber 
2 Stiegen nacht dem Meuhauferthor logiret, find 
nebft andern fehr wilm>nenen und Fehr intereilans 
ten Büchern nachfichente um. beigefezte Breife zu 
haben: Rautenſtrauch der. XIE, Ayoftet. 9. 1783. 
6fr. Sendſchreiben an die Verfaſſer Freuburger 
Predigkritiker. 8. 1783.6 kr. Geſpraͤch zweier alts 
modifchen Pfarrer Naund B. uͤber den Saz des An, 
Philivert Obernötter öffentlichen Lehrer in Cofnig, 
das die Bifchöfe kein eigenes Mechtsiunhaben foiften = 
in ihr eignen Dibces, mas immer für Husfdrreifuns 
gen und Sünden mit jeitlichen Strafen zu zuͤchtigen. 
8783. 8krꝛ 2tes Geſpraͤch der 2 altmodiſchen 
Pfarrer in Algey über nachfich. 363egenſtaͤnde. 1.06 
die chriſtl. Regenten als Neger ten in der Kirchefind, 
2. Ob es wahr, das, was. dem State nüge, der Nele , 

ion nicht könne ſchadlich fein. u, f. w. 8.1752, 8 fr, 

twas an Hu. Philibert- Obermetter ber geifil: Mech» ' 
te und Kirchenſachen. 8. 1783. Jafr.. NB, Difez - 
Viecen gehören zuſammcen. . Histenbrief des Bifcher : 
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fes zu Biftoja nnd rat werfen unbe 
ders dem — t en: „ * 
zofr. ünterthanige Vorſtellung des H. Earhinals 
Barhyani an Joſeph den IE. in Kirchenſachtn. 1zfr. 
Anmerkung über dem falsburgifchen Hirtenbrief. 8. 
1783.6 fr., gebensregein für Jünglinge, befonders 
derjenigen, weicht im dge,hahe Schule ziehen wellen; 
von gapater. 8. Die fr. Elzebeth Relingerin, 
ein Trauerfpil, 14 nflarf. 1783. gott, eber 
das Studium der Nechtsgelehrtheit von Fabann Bap⸗ 
tiſt Bock, öffentl. Reperitor in Ingolſtadt. 4. ‚1783. 
ger. Der offenherzige Moͤnch, fo wie ibn Joſeph 
ber il. haben will. 1783. ısfr, Die poaͤpſtl. Gebe⸗ 
ther uf Schreibpäpier. 8. 1788. 8 Fr. Die deften 
Gebether. Duodez. 6 fr. Das Erefeentia Büchel, 
auf Schreibpapir , duodec. 6kr. Modeſtus Hans 
Geift der Ernensung Betrachtung auf 8 Täge für 
Klofterfrauen. 8.2783. 1 1. ı2 fr. Eben daſſelbe 
aufg Taͤge für Ordensgeiftlihe. 8. 183 ıf. ı2Fr. 
WModeſtus Hans prebigten auf die Feſte der Heiligen. 
2 fl. 12. Modeſtus Hans Predigten auf die Feſte 
der fel, Jungfrau Maria, ıfter und 2ter Band. ı fl. 
40 fr. Modefius. Hans Predigten auf zerſchidenen 
Gelegenheiten. 8. 3783. ı fl. zo fr. Modeſt. Hans 
Predigten auf die Zerſtoͤrung Jerufolem. 8.1783, 
str. Trof des Wenſchen Über die Beſchwernis Im 
Zodbett. .1783.6Fr. Grauͤndlicher Unterricht zur 
Beicht, befonders für Beichtvatter verfaſt von eis 
nem ehemaligen Priefter ber Geſellſchaft Jeſu. 12. 
1783. 6 fr. Kathoiiſches Fragb —— er noth⸗ 
wendigſten Glaubensfragen. 1783. 3 MT. | 
Beım “Joh. Bapt. Strobl, Prof. und Buchhändler im 
jaquemontifchen Haufe in ber Bofengaffe fiud nach» 
ftehende Bircher um beigefeste Preife 3u haben. 
Leben des Johann Franz Seraph Edlen von —* 
brenner, —* wirft. Hoffammer⸗ —* * 
Eommercienrotho in Banern, von Prof: — 
der ; ſammt feinem Portrait. 8- ünden. 1783. 
86 fr. Verſuch einer Bertheibigung der Pasquille. 
2. 1783. 12 fr. Huberd (Karl of.) dringende — 
ſtellung an die Religion wider die — e 
und Prieſtermietbe qr. 8. Wien. 1783. 36 fr. 4 
Tanken (unvergleichliche) in Ruͤtſicht auf die Irrthuͤ 
mer unferer Zeit, aus dem Sranzsfiihen, gr. 3. 
Wien. 1782. x fl. 15 fr. Fritz Klingers Tedenswans 
Derung, in Briefen, gefammelt von Anton Frimos. 
r. 8. Wien, 1783. 40 fr. Der Kapotrod, eine Bee 
hichte aus einer chwediſchen Handichrift , überfegt, 
won Joſerh Fribr. Keppier. 8. Wien. 3782. 30 kr. 
Meiffners Ablerkannt und Nettchen, 


eine ee 
! tenfaate in fer Abfchuitten. 8, Wien. 
ua Elhmaa Zujdje und Perigiigungen 


ER ber Gallerie der deutfi en &haufpiler und Scha⸗⸗ 


pilermenzi 8. Wien. 7783. 36 Fr. D Zeiten! DO 
Sitten! von Mirz herausgegeben von Adam Dorn. 
8. Wien. 2788. ı2 fr. Eleonore Königin von Hun⸗ 
gern , eine Geſchichte von 7.2. Klein. 8. Wien. 
ı 1783. 18 fr. Beiträge zur Geſchichte der. Eapuemer 
in Defterreich „ aus den neueften et 
unſers Jahrhunderts. 8. —— 12 ft. Die 
ſchendorffers (Franz) Eritifche Geſchichte von Defters 
reich. 2 Theile. 8. 178: «ıfl. Alphonfens de Lugb, 
fiflematifches Hand = für Yedermann , ber rs 
schäfftsauffdze zu entwerfen hat, 1. Theil für Private 
‚perfonen. 8. Wien. 1783. ı fl. Rahmin und Gigige 
munda, oder Gröffe und Schmäche des menfchli 
‚Herzens in 3 Theilen, von J. F. Keppler; 8. Wien. 
1783. ı fl. 20 fr. Gräfin Popowig cine mahrhafte 
Berichte. 2 Theile. 8. Frfth. 1783. ı fl. Friz 


von Pappelwald von Ehr. Fridr. Peſcheck. 8. Wien. 


1783.12 f1. 24 fr. Stamdachs (Joh. Fuͤrchtegott) 
Apkandlung Aber dei Werth ber Moͤnchsprofeſſen 
Sünften der Vernunft wider das Morurtbeilz 
Fam noch einer kurzen Abhandlung über die chema⸗ 
igen Gebräuche der Juden. 8. Wien. 1798. 46 fr 
Auffize für Deutfchlande fünftige Religions + und 
Bolfsiehrer. gr. 8. Wien. 1783. 48 fr. Simmerls 
(AL) politifche Betrachtungen über die Tiirfen, 8. 
Wien. 1783. 25 kr. Hundert Beſchwerden der deut⸗ 
fehen Nation weiber ben Römerhof, die im Jahre 1522 
aufdem ——— zu Nürnberg vorgelegt, und Papſi 
Adrian dem VI. uͤberſchitt worden ſind, zus dem Las 
teinifchen uberfegt. 8. Frfth. 1783.24 fr. Der Nds, 
vokat der Geiſtlichen. 8. Wien. 1783, ı5 fr, Baus 
mann (Ehrift.) entdefte Geheimnifſe der Rand » und 
Hauswirt hſchaft für jedes Land zum Beften aller yn⸗ 
mwohner Deutſchlands, mit Tabellen und Rupfern, 
gr. 8. Wien. 1783. 2 fl. 30 fr. Verſuch einer kurz· 
gefefften fyecialen Pathologie von den Fibern ; von 
MW. Diehrich. 1. Theil. gr. 8.1783. 36 fr. Kurz 
pefaffte englifhe Sprachlehre den Deutichen zur ers 
ichterten und gründlichen Erlernung difer Sprade; 
herausgegeben, und mit Eritifchen Anmerkungen vers 
fehen von Rudolph Sammer. gr. 8. Bien. 23} I» 
fl. Hübners (Ig.) Sammlung der wichtigften kurs 
bayerifchen , während der vorigen , und der dermafis 
gen glorreicheften Regirung erlaffenen Generalver; 
ordnangen in befonderen, den verfchidenen Gegen 
ſtaͤnden angemeffenen —* ‚ mit Anmerkun⸗ 
gen und am Ende jeden Bandes beigefügten Regifter, 
1. Band. gr. 8. Ingol adt. 1783, Trends ( Fridr. 
‚jreiherr von Dee) Meine Gedanken über die ums 
hchtbare Leibeigenfchaft des Koͤnigteichs Boheim. 2, 
Bien. 1782, 45 fr, Bau lng® 
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’ Montag, den gten Aerntemonats (Auguſius) 1783. 
München. Folgendes gnädigfte Reffeipt an die kurfl. 


Am jüngft verfloifenen Donnerstage, Nach⸗ Regirung zu Amberg iſt in hieſige Zeitung ein⸗ 
mittags gegen 5 ll. haben Sich unfre durchleuch - zuruͤken gnaͤdigſt anbefolen worden : Aus 
tigſte Sean Kurfürftin Wittwe in höchfter Beglen dem von. der NRegirung Amberg /ub dato z. 
tung unfers durchleucht igſten Kurfürften in bie neu Zuzug erflatteren Bericht „ med Biigefägten Sie 


ud das ‚pröctigfte zugerichtete Bildergallerie : ; wo 
— und Fomoht dem —— Galleries ten, welche mit der zum Functo Infamticidii 
inipeftor, unb Hofmaler , Furfürft. Hoffamerratp  Prosefl,vten Margarita Koͤlblin allda verhandelt 


Dorner , dem wir bie — ‚ und uͤberaus worden find, bezeiget ſich, wie wenig ſelbe ſo⸗ 
kunſtreiche Einrichtung derſelben ganz allein zu ver wohl in den Haupt » ald Nebenumſtaͤnden mis 
danken haben , unbegrenzten Beifall zu erteilen, ald dem üuͤbereinſtimmen, was von difer Sache in 
auch ſelbſt die vortreffliche, und für die Gemälde pen Schlöjerifchen fo betiteften Gtatsanzeigen 


fommlung fehr vorteilhafte Bauanlage, welche uns. auf eine fo * 
gehäffig und verlaͤumderiſch, als 
ter. der ünermuͤdeten Sorgfalt, und Oberaufficht Anpefäbrer warten nn 


unſers würdigen Hofoberbaudireftorg, und Hof⸗ 
—— Karl hen Lespilliez fo meifterhbaft welcher Geftalt ermeldter MWeibsperfon durch 


empor gediehen iſt, Ihrer gnaͤdigſten Aufmerkſam⸗ das an ihr vollzogene Todesurteil nicht zu vil, 
feit zu würdigen geruhet. Schon am a5ften des und unrecht gefchehen feie. Obwohl man fich : 
verwittwete Frau Herzogin dife Ballerte mit hoͤchſt⸗ eifihen Cohmähferift son fo — 


ihrer Gegenwart beehret. Nunmehr ift jedermann » . 
Ola, Yale Anti ebenfalls mit difer Gemdi, . ben bat, ald dergleichen veraͤchtliche Pasquile 


defammlung zu weiden, und ſich eine der veinften bei dem vechtfchaffenen Publiko ohnehin keinen 

Seelenfteuden zu verſchaffen. Wir verſprechen uns folchen Eindruk machen, welcher jemand an fein 
De Binnen —* unfve Lobſpruͤche gar nicht _ ner Ehre nur den geringſten Abbruch u thun 

n finden follen. er z vermöchte ; jo kann doch derjenige nicht ungen , 

Heute haben unfer durchleuchtigſte Kurfuͤrſt ſtraft bieiben , welcher von Ratbs-und Amtes. 

Hoͤchſtdero Sommerſchlofs, Nymphenburg, serhäfiten, fo man jederseit in Geheim haften. 
bezogen. folkte, folche Pflicht / und Altenwidrige Nachrich · 
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ü erteilet. Man hat demnach auf bifen Bo⸗ 
ſewicht alles Fleiſes zu inquiriren, und was 
ſich dadurch entdeket habe, ſeiner Zeit anher 
einzuberichten, auch zu diſem Ende die einge⸗ 
ſandten Akten hiemit widerum zuruͤk zu em⸗ 


pfangen. München, den 28. Heum. 1783. 


Rarl Theodor Rurfürft. 
Freih. von Kreitmayr vidit, 
Ad Mandatum Seren. Dni. Dni, 
Electoris proprium. , 
Gr. v. Dumdoff. 
Ausländifche Begebenheiten. 
Teutſchland. Wien, den 26ſten Heum, 


Künftig werden ale Kivchweihfete von den : 


Kirchen aller 29 Vorſtaͤdte in einem Tage ges 


feiert werden, wodurch alfe abermal 28 Täge ' 


dem State gewonnen werden. An Sonn» und 
Feiertaͤgen foll das Tanzen ganz abgefchaffet 
werden; und nur au Werkrägen jedermann an 
gewiſſen Pläzen frei ſtehen, fih auf ben Takt 
herum zu tummeln, Der ausfchweifende Saus 
wid Praus wird dadurch fehr ind Stofen kom⸗ 
men, — Unweit Lüttich gu Huy ift der bes 
ruͤhmte ehemalige Defterreichifche General Loyd, 


Hierauf wurde ‘das Bildnis der h. Jungfrau 
am Bord der Chaluppe, die Prinzeſſe von Aſtu⸗ 
wien ‚ eingeſchiſſt. Don Barcello felbit machte 
iben Steuermann auf derfelben ‚ und bie Eapis 
tains ruderten. Die Flotte hatte fih unters 
deſſen in 2 Linien geſtellt und als gedachte 
Schaluppe zwifchen denfelben vorbeifuhr, fogab 


"das Admiralfhiff eine Salve von 21 Schiffen, 


deſſen Gefchichte des Tjährigen Kriegs befannts 


lich der Preuffifche Arrileriemajor Tempelhof 
ins Tertfche überfezer hatte, geitorben Er 
war ein Mann'von groffen Talenten, und gleich 
geoffer Sonderlichkeit, und hatte ſchon feit meh⸗ 
reren Fahren eine Penfion von 400 Pf. St, 
genoffen, die ihm ein gewilfer Ford unter der 
Bedingung verichaffet hatte, daB er ein gewife 


ſes Sirpenni Pamphlet nicht in ben Druk 


geben moͤchte. 


Spanien. Madrid, den 7. Heum. Am 30. 


diſes beſtigen alle Seeleute die nach Algier be⸗ 
ſtimmte Flotte, und am 2. dis gieng dieſelbe un⸗ 
ter Commando diſes Don Barcello unter Segel. 
Vor der Einſchiffung wurde zu Carthagena eine 
praͤchtige und ſehr feierliche Prozeſſion mit dem 
Bildnis der h. Jungfrau Maria vom Carmel 


gehalten. 
getragen, und von allen See + und Landoffiziers 


Sie wurde von 4 Schiffkapitains 


und Gemeinen begleitet. Als fie am Meerdamm 
anaefommen war, fo gab die ganze Effadre dis : 


fer Schujpatvonit zu Ehren eine Generalſalve. 


—⸗ 


welcher alle andere antworteten. Don Barcelle 
trug hierauf das Bildnis felbit an Bord. Dife 
‚ganze Handlung war rührend und herrlich, Nun 
hofft man mit ber gröften Ungeduld auf die Nach 
tiht von einem glüklichen Erfolg der ganzen 
nicht fehr leichten Unternehmung. 

Türkei. Eonftentinopel, vom 25, 
Brachm. Der am 21. diſes unterzeichnete 
Handlungsvertrag zwifchen Rufftand und der 
Forte bejicht aus gr Punkten, worunter fol» 
‚gende die vornehmften find: 

Freie Schifffahrt und Sandlung in allen Sta, 
ten und Bewäffern der Porte zu Waffer umd zu 
Lande unter Ruffifcher Slagge ohne die geringfte 
Einſchraͤnkung. 

Die Rapitalationen aller Natiouen mit der 
Porte, befonders die der Sranzofen, und Aengel⸗ 
länder find auch für die Ruffen eingerichtet worden, 

Aufbebung aller privilegirten Befellfhaften 
ober UNonopolien für den Kauf und Verkauf der 
Waren, " 

Hilfe für alle Schiffe im Yothfall, 

Kinziger Zoll von 3 Prozent für alle Waren, 
die ein» umd ausgeführt werden ‚ der einmal an 
dem Orte bezalt werden foll, wo ber Kauf oder 
Verkauf geſchieht. 

in allgemeiner Tarif, ber auf immer in al 
len Orten der Staten ber Porte gelten foll, 

Alle übrige Zölle, Abgaben, Impoften zc, find 
aufgehoben, 

Freie Paffage ohne Zalung von Tranfitogebiihs 
ven, allen Waren, Korns , und anderer Produk. 
te, Manufakturwaren- te. vom Kuffland, und von 
den Staten ber anderen Machte. 

Freie Ausfuhr der bisher verboten geweſenen 
Artikel 3.8. des Reis, Kaffee, Geld, Seide ıc, 

Garantie wegen der barbarifchen und anderem. 
Geeräuber 

Anlegung Sffentlicher Poften zum Vorteile der 
Handlung. . 

Das Recht, Häufer und Magazine zu halten, 


\ 


Derfehibene Stipulationen zum Beſten der Wurf, 
ſiſchen Kaufleute in Betreff ihrer Proseffe ıc. 
— Alle dife Vorteile geniejfen die Ruſſ fchen 


Kaufleute ſchon wirklich. — Die Pet hat hier ° 


groffe Verheerungen angerichtet : es find mehr 
ald 1000 Menſchen daran gefiorben. Die 


Nachricht das der Tartarchan der Erimm feine 


Krone nidergeleget habe, wird hier fehr wider, 
ſprochen. Die Peft har in der Erimm nicht 
minder groffe Unheile verurfachet. Die Ruffen 
find fo weit micht vorgeruͤket, als man vorgab. 
An der Ruſſiſchen Grenze, und vorzüglich zu 
Eherfon find ebenfalls vie Menfhen an den 
Peiibeulen geftorben. — Noch geht hier dag 
Gerücht, das Ruffland die Crimm und die 5% 
fung Oczakoff für fih verlange, und Oeſter⸗ 
reich alles im Belgraͤder Traktat abgetrettene 
Land. Allein man ſieht auch von diſer Seite 
günfiigen Vergleichungen entgegen. 
Grosbrittanien. Londnerfachriche 
ten. Bon Parlementsfachen ift noch 
folgendes nachzutragen. Zum Beweife, wie 
fehr das Haus der Gemeinen auf feine Borrzchs 
te.in Sachen, welche Geld betreffen, halte,’ 
laͤſt fi das aus einem Vorfalle fchlieffen ‚ der 
fiham 8. Heum, daſelbſt eräugner hatte. Mes 
gen Derforgung ber Armen zu Lambeth, wo 
ber Erzbifchof von Eanterburi feinen Palaſi hat, 
war eine neue Bill zur befferen Einrichtung der 
Einfommlung und Verwendung der Arme ngel⸗ 
ber an gedachtem Drte ind Parlement gebracht. 
Sie paſſirte das Unterhaus, und die Lords, 
wie ſie ins Oberhaus kam, machten einige Ver⸗ 
aͤnderungen darin, mit welchen ſie ins Haus 
der Gemeinen zuruͤkgeſchikt wurde. Wie die fo: 
verbefferte Bil zum erften Male war vorgele» 
fen worden, erfuchte dev Sprecher das Hand, 
das man ihn mit Aufmerkfamkeit einige Aus 
genblike anhören wölle, „Da bie Bill, fagte 
er; zur Abficht hat, Gelder vom Volke zu her. 
ben, fo iſt fie unftreitig eine Geldbil, Die 
Lords haben fihs unternommen , diefelbe zu äne , 
bern, ungeachtet das Haus der Gemeinen mehr, 
als einmal erklärt hat, das es eine folhe Vers. 
änderung als ‘eine Beleidigung, und afs einen 


Einbruch in Feine’ Vorreihte anſehen — 
und daher nicht zugeben woͤlle. Das Unterhaus 
hat, wenn ſich dergleichen eraͤugnet, drei We⸗ 
ge, davon ed einen zu erwaͤlen pflegt. Der 
erſte iſt, mit tem Oberhaufe eine Konferenz durch 
‚Abgeordnete zu haften, und die Urſachen an. 
zauzeigen, warum man die Beränterungen nicht, 
annehmen könne, Der zweite ijt, die veräns 
derte Bill zu verwerfen, eine ganz neue zu mas 
‚hen, ‚und in diefelbe die gemachten Werändes 
rungen einzuruͤten. Der dritte endlich il, die 
veränderte Bill gänzlich zu verwerfen, ohne eis . 
ne andere einzubringen, In dem eriten Falle, 
wenn das Haus die Veränderungen, welche die 
Lords gemacht haben, wörtlich annimmt, ges . 
ſchieht es, als wenn man voraus feze, die Veraͤn⸗ 
derungen hätten fih durch einen Zufall einge 
ſchlichen. Der gegenwärtige Fall aber ift ein 
fo offenbarer Eingriff indie Vorrechte, und 
eine fo auffallende Beleidigung des Hanfes der 
Gemeinen, das ich fürchte, wenn man fih die 
Veränderungen gefallen laͤſt fo werden bie Lords 
noch immer weitergehen, zumal da man ſchon 
angefangen hat, im Oberhauſe eine Sprache 
zu führen ; die dergleichen beforgen laͤſt. Man 
fagt nemlih, das; obgleich dag Unterhaus ſich 
das Vorrecht, Geldbius zu machen, allein an⸗ 
maſſet, fo nimmt es doch die gemachten Mer 
änderungen geduldig an, Es it hohe Zeit, 
das das Haug dahim fehe, das es durch eine 
gar zu groſſe Nachficht feinen eigenen Vorrech⸗ 
ten nicht ſchaͤdlich werde.“ — . Hr, Bing ſag⸗ 
te, es ſeie gar zu ſichtbar, das die Lords die 
Sache mit Vorbedacht gethan hätten, um deſſen 


„Willen that erben Antrag, das man die Bill 


mit allen Merimalen der Verachtung verwer. 
fen möchte, — Bord Surrei unterftüzte difen 
Antrag, und fagte, die Lords hätten während. 
diſer Seſſion dreimal Eingriffe in die Privile⸗ 
gen des Hauſes gethan, und 28 ſeie hoͤchſtns⸗ 
tig, das die Gemeinen, welchen die Rechte des 
Bolt anvertrauet wären, ihren gerechten Un 
willeis gegen ein ſolches Verfahren zu erkennen 
gäben, — Der Sprecher nahm bierauf von 
weuem has Wort; und -fagte,. e6-feie nötig, dae 





oO 
* Hans einmuͤtig bie gemachten Beränberum 


gen verwärfe. Difes geſchah. Hierauf that. 


&e den Antrag, die Bill mit ben Veraͤnderun ⸗ oen an ; 
a fe iaffen, 
———— 


gen, die ex in der Hand hielt, zu verwerfen, 


Auch diſes geſchah einmuͤtig. Nun nahm erdid- 
Bil, und warf fie mit Verachtung über die 
Tafel hinweg auf die Erde. Hr. Bedford land; » 


gleich von feinem Size auf, und ſtieſs mit a 

len Zeichen der Verachtung die Bill mit dem 
Suffe zur Thuͤr hinaus, worauf das Haus auf⸗ 
drach — Am ı5ten Heum. iſt ein Teil des Ges 
paͤfke des hollaͤndiſchen Geſandten, Grafen von 
Welderen zu London angekommen. — Man 
ſpricht nun auch von Errichtung einer bewaff⸗ 
neten Südlichen Neutralität um die 
Schifffahrt derjenigen zu deken, welche bei ber 
Handfung nach der Türfei inteyeffirt find. Die 
fe Neutralität wird aber vermutlich mehr 
Schwierigkeit haben, als die Nordiſehe. 
— Der Verlurſt, welchen die Lomaliften. in 
Amerika an figenden Gründen, und fonfligem 
Eigentume durch Konfiskation erlitten, wird 


auf 2 Mil. Pf. Sterl. gefchäzet. 

A Wie ruͤhmlich die neuen Gtaten in Amerika den 
Yräliminarfridenstrattar erfülen , ift nun aus den Öfe 
jentlichen Schlüffen verfäiibener “Brovingen u feben.!; 
Per difen Abtrünnigen noch ein von Ehre 
und Menfhlidjkeit zutraute, der leſe die Beſchluͤſſe 
son Weuperfei und anbren Provinzen , fo wie ſolche 
Fldft im den amerifanifhen Zeitungen unter oͤffentli⸗ 

er Auftorität bekannt gemacht ſind. Mit Unwillen 
5 man fehen, wie ſehr ſich unſre Fabensſtiſter ger 
irre, werm: fiergeglauht,. das bie ernfkliche Einpfehr 
hat, bb Eongreiles zu Bunften der Loyaliſten und 
briesiihen Untertbanen beiben Provinzen etwas ſruch⸗ 
ten werde. Die Braffchuft Effer Cin der neuen Pro⸗ 
win; Reunerfei ). war ben arften Wonnem. unter dem 
Borfiz eimes gewiſſen Halſtedt verfammelt.. Die Reſo⸗ 
lution, ſo ſaſſten mus man wörtlich leſen. „Wir 
feben nicht, Cheiſt es) aud was für Gruͤnden man er⸗ 
wärten Phnme, das eine, Kraft bed stem Artikels ers 
fagten Werlionaltpaftats, geſchehen ſollende Empfeh⸗ 
lung des Congreſſes don irgenb einem verbundenen 
Etate Pörme befolgt werden. Eind die Perfonen, ju 
derer Sünten die Einpfeblumg gefibeben ſoll, ald Bär. 
get difer Staten zu betnaditen ; fo —— wir (da je⸗ 
de Provinz fich e vegirt) ein ünbezweifeltes Recht 
mit ihnen jn verſahren tie es Uns beliebt/ und biefs‘ 
fe 8 undre Wirede infnltirem,' wenn man’anbers bene 
fen wolke. „Sind fie,aber Untertbanen  Grosbrittas 
niend; fo iſt Dir Tnfoteny ihres‘ Geſuche iv ard als 


bie Thorheit und Ahfurdität desielben. Und ob glei F 


ver Tongrefs fie ernſtlich empfehlen mus; fo ſiud do 


die Wreovinger Cbie ich mur allein © 
ergleichen agtem i ib 
Perfonen an bem ber Freiheit und Umabhäne 


das Land won den Nänten difer Nerräther und Mrs 
der, und von ber brittifchen Herrfihaft befreit. Mir 
Kind gewils, kämen fie in bifen Stat (dem ihre der⸗ 
beerende Hand fo ſchwer gefühlt Kat) wiber zurüß, 
Morb und ep würde Die undermeibliche 
Folge fein. — Zu Philadelphia waren den 
Wonnem. bie Offisiers ber Milz jenes Di it auf 
dem Statenhauſe verfammelt, und befchloffen einmäs 
fig, ihre Repräfentanten anzumweifen, nimmermebr im 
bie Ruͤkkehr folder Perfonen zu willigen, weil bie 
Entfernimg der Loyaliſten das eimige Mittel feie, 
bürgerl, Unruhen, und einen geuen Krieg mit Gross 
brittanien gu verbäten. — Zu Boſton geht diler Pas 
criotismus noch weiter. » Damit die Fopaliften und 
—** Unterthanen ven ihren in Amerita haben⸗ 
n Gütern und rechtmaͤſſigen Schuldforbrrungen nichts 
erhalten möchten ; fo verbanden fich fomobl it der Stabf 
als auf dem Lande vile burch ein Gellbbe , keinen Mr 
vofaten mehr zu gebrauchen, ber eine —— a 
chen Abweſende anfegen würde. Difed,fagen ſie koͤnne feine 
legale Hinternid genannt werben, unb ber Fribens⸗ 
traftat bejage blos, das feine legale Hindernis bei 
ber Gelegenheit folle gemacht werben. Ja, man fpricht 
von einer Bittſchrift, welche vom sooo0o Amerifa- 
nern unterjeichnet iſt, und worin ber Eomgrefs gebes 
ten wird: bad Vermögen aller Popaliften ya confideie 
ren, und fie fämmtlich aus dem Gebiete der 13 Star 
ten zu berbannen. — Keine Peobing, auffer Birgir 
nien , hat ſich auch noch dequemt, öffentliche Anflagen 
—** um Frankreich die Intereſſen von dem 
vilen ver offenen Millionen zu beyalen, worüber 
ber franjdſ. Minifter zu Philadelohia fih häufig ber 
ſchwert, und auch Franklin ſeufit. Penfilanien nnd 
Mariland follen fih nun auch dazu entſchloſſen haben. 
Vermiſchte Nachrichten. Franklin hat 
am 16ten Heum. den Jahrtag der Erklärung 
amerifanifcher Unabhängigkeit, welche der Con⸗ 
gref8 am 4ten Heum. 1776 gethan hatte, feis 
erlich begangen. . Die Grafen Eſtaing und Ro» 
dyambeau, wie aud Marguis de fa Fanette, 
melcher in der Uniform eines amerifanifchen 
Generalmajors auftratt , und andere Offizierg, 
toelche in Amerika gedienet hatten , erfchinen 
dabei in groffer, Sala. — Zu Rheims hat man 
einen Waſſerpumper, oder einen Eypho im 
serfoffenen Monategehabt, welcher einen groſ⸗ 
fen Teil des Fuſſes auspumpte, und den grofs 
fer Kanal ganz ansttofnere, Mamerwarter mit 
Ungeduld eine weitere Beichreibung davon, 
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8 arena u. find&e.hochfürft Toren, da nemlich der H'Abbr Karl Sch 
— 3 ln. N pirfenfe = fer, Öffentl. Lehrer der’Höheten Wathematt 
Fhrer Durchleucht ig Gemalin aus Londehut ah‘ derfelben Im 67 Jahre ſeines Alterd , und 
Hier eingetreffen. ten nd Yn'ya: eines Lehramtes diſes Zeitſiche verlies. 
Aus den mei en, Sihdseh,, Märkten , und er Bar ſich um unſte hohe Schule’ ddurch we⸗ 
anch itteingren Drtfchahftent Baierns laulen Roche He Verdienſte erivorben‘, Bader’ ſowohl 
richten ein ‚'das fr die höchftbeglüfte Ankunft die garutfehte , als auch ing Beſondere dit 
unfers dmechfenchtigften Kurfürften Danfund Mathenjatik dürtch mehrere ſchäͤrbare Werke bes 
Kobämtek migalter möglichen Feierlichkeit, aucd weichente, woͤruber ihm die gelehrte Welt’ öffentl, 
"an witen. Drien iuter Loͤling des. groben Ger die kihhefichtten Ferranife Yeneben bat. Hrn 
fchliges begangen; worden find. nemlichtn Tage Abends NRarb auch bier nad 
25 Unsläwdifche Begebenheiten, ‚einer furien Kräufheit der hieſige kurſaͤriſche 

Tentfchland. Wien, den 30. Heum. Miniſter Hr. Job. Sigmund von Pezold im 
Das Lager bei Mintendorf mmmt hente — 80. Jſcines Alters am Schlagfluſſe, nachdem 
Anfang: mm 11. Rachd find die hier in der Ar en enhimoftten Poſten 33 Jahre betleider 
fazung figenden ‚Negimenter dahin abgegangen. page Die, Stiftungsbiuchhältenet : hat we 
Die ‚hiefigen Bapplaie find indeifen mit &a- ‘gender im geiſtfichen Foche Hrhabten beſonderen 
vallerie beſeꝛet. Geſtern haben bie aus S 6 ih 
Furcht vor dem: Ariege and Mogebomien. mit un. 3000 Goerholien. — Div Dompreriger 
Dabe und Gut“hteher — ren Shwihärt if! bekanntlich wider bie hleſigen 
& 32 * — * 2 —— „Muchigstsiiten, tebe bat Ioägejogen, Dife Hey 
zen SEI, eñnden, ifer die Erfatiß Gen dlaubren ſich ſchus frer und wollten vom 
‚hen .gefünkf, Bakten, non Dem Rahfee DIE BEA Tgaird "Gehingrhufing babeht, man Ge. Dir 
— in N Bi; ud jeſtaͤt tiefen auch in diſem Falle Ihre Gerech⸗- 

ia zu machen. == on jebt bliken/ indem Sie salle fernere Un⸗ 
eniglich unfee bieige hohe Echue hat ain.igtennlichet baten⸗ ! 


' 


terfuchnng verboten, und ausdrüklich Aufferten,: 


das auch die HH. Kritiker fich zimlich hatte 
Ausdruͤke wider die Prediger erlaubten , denen 
alfo das Widergeltungsrecht wenigft nicht ab» 


fr 


gefprochen werden koͤnnte. — In Kazelsborf” 


eines St, auffer Wienerifch- Neuftadt fand em 


Baner-in feinem Garten neben einem geoffen . 


Steine ein in der Groͤſſe eines Mannsſingers 
auͤs der Exde hervorragendes, gegoffenes Stüf 
Gold, das er für ein unbedeutendes Metall 
hielt, Er 509 das Ding am fi , und traff ei ⸗ 


nen irdenen Topf an, der mit verſchidenem, meiſt 


würfelfsrmigem Gusgolde angefüllet war. Auf 


der eifenen Wage fand er, das er 17 Pfund 


Er; erhalten hätte, woraus er ſchon in Gedan ⸗ 
ten Schnallen für feine Pferde anzufchaffen ſich 


vornahm. Das Zeng ‚ag wirklich einige Ta⸗ 


feinem Rachbar, einem Muͤller zu zeigen, Die 
‚fer vermutete zwar Gold ; war aber noch ſehr 


qweifelhaft,, uud führte den Bauer zum Dorf⸗ 
kraͤmer ;, ‚den, ben Wert war fogleich kannten 
ſich aber nichts bliken lies; fondern den Finder 
mit ſich nach Wien zu einem Juden führte, w 
cher demſelben ſogleich 6600 Gulden alte, 
amd dem Krämer auch feinen Gewinn mit Freu⸗ 
den zufommen lied. Nun aber iſt die Sache 
entdeket worden, und iſt bei der kaiſerl. Kamer⸗ 
profuratur anhaͤngig; welche vermutlich einen 
Querrſtrich in die Sache machen wird. 
En mer ‚vom Teutſchmeiſter Regiment —* 
de geſſern Spijruten geiagt , teil er feiner ehd 
Vegen etiva Untreue ein Stüt rohes Fleiſch aus ber 
treuiofen Wange geilen —— Die —— Nase 
bat ein hieſi ıng gegen ſcwen Konſorten aus⸗ 
De — —2 ng ausbifs. — Vor 
Wochen war hier eines Rittmeiſters Frau ** 
men; muſte aber, weil ihr Herr die Schlüſſel bei ſich 
hatte, das Reifetöffer im Hauptmautsmagazine zuruük⸗ 
Taffın, bie die Beſichtſhung vorgenommen werben forms 
:te. Endlich kam der Rittmeiſter; Öffnete das Ko 
‚fer ; und fand alles ausyrleırt. Da er nun durch den 
"Maufjettel dartbum konnte, das felbes wenigſt nach 
dent Berfleigerungsprerfe soo Gulden wert, worunter 
oil Subergefchirr war, in ſich verſchloſſen hatte, und 
wit höchfler Stelle drohte, fo murden die 3 beribigten 
— er, als auf die gan nacheliah ber Vers 
Bat fiel, geiängiih — Zu ihrem Sluͤte ader 
entdefte man nach 3 Tagen einen jungen Menfhen 


. HERD 
von bemittelter Aeltern au? Prag, welcher bon bem 





Orte, wo bie Bewerfprigeh des Mautamts fteben, ei 

0 Unterm Note bavon trug, Mid am bu 
—— ung des Paks 2 1 ‚2° 
fetannen, wie fie der eifter befchri net 
einigen den farb, auf der Stel nen Die 
ftal befannte; auch feine —— zeigte neh 

er nun ben festen Transport zu überbriugen 
Willens — — Bir dem Steinbruche ju ft. 
Veit find 5 v ttet worden, weovon sine 
leich auf der, Stelle todt blid, die anberem aber toͤdt _ 


verwundet wurden. 


© 
— Unweit Nürnberg iſt am gten vor. 


- Mon. ein Kind, das fiber eine 4 Stunde un 


term Waffen gelegen hatte, durch Meiben, 
Erwärmen , den Gebrauch ber KHofmänni- 
fhen Tropfen, und Deffuung einer Ader wi · 
der gluͤklich ins Leben zuruͤkgebracht worden, 
Ungarn, vom ı4ten Heunt; Rad einem Be⸗ 
richte ans Syrmien, Finnen die Türfen in Bel 


ge auf feiner Otmbe-r-als-es- ihm-einfiel ,-6-- rc aller ihrer vorgeblichen Gewisheit in Ab» 


hr auf den Bruch zwiſchen ihnen und Ruſſland, 
noch nicht beſtimmen, was ſie eigentlich von eis 
ner anderen groſſen Macht denken oder rien. 
follen. Sie jelbft haben an der Grenze einen Teil 
ihrer Trappen zufammengejogen ; aber fie höre 
von anderen, und fehen auch felbil, das aufler 
den gewöhnlichen Poften , die auch fonft nie unde⸗ 
fezt bleiben, fich noch nirgends FF. Truppen, am 
wenigften aber in der Machbarfchäft, 
ben. Das iſt der Grund ihres Zweifeld, 
fen kommen doch faſt taͤglich einige Spabis ım 
andere tärfifche Soldaten an unſer ae und fra⸗ 
‚gen nach der Gegend ‚wo mach ihrem Wahne 100006 
ann teutfcher Voͤlker hinter den Gebirgen im 
Hinterhalte ligen follen ;' und da einige _fogar mit 
der Hand nach dem Orte weiſen, wo fie den Ges 
-genftand ihres Verdachts vermuten, ‚fo glaubt man, 
"das loſe Leute durch ihre Erzaͤlungen manchen leicht⸗ 
glaubigen Muſelmann auf diſe Art getaͤuſchet ba 


ben.. Nicht eines. jeden Türken Deut iſt unerſchüt. 
terlich; und jo bat si age fehon bei vilen groſ⸗ 
fe Fuͤrcht erreget. Don den turkiichen Truppen 
Bei Belgrad rechnet man die allein auf 


16000 Mann. Aber fie find ſebſt nicht. einig: uns 
tereinander , haben bereits ‘einige tuͤrkiſche Dorf 
ſchaften ausgepländert, und verf andere Aus⸗ 
fhmeifungen, ja fogar Todtichläge derübet, Es 
merben fich villeicht bald ſelbſi in Lager’ Hharig 
Auftritte fehen laifen , indem bie 3 
ESpahis, als einem ſchlechten ungeuͤdtea Wolke, nur 
mit Serachtung begegnen, da hingegen diſe, aid 


Eheleute ; pr jenen einen groflen Borzug behaup⸗ 
tenwollen. . Die unruhigften hat ber Baſſa fort- 

eihaftt. — Da in Servien ‚greife Theurung 
ir, fo Haben die Landfeute teils aus Gewinn» 
“fücht, teils wegen der befürdhteten Verwuͤſtung, 
wenn es plöglich zum Bruche kaͤme, ihre Feldfruͤchte 
ſchon vor der Zeit abgemäher , auf gröſſen Pla— 
‚sen Feuer gemant, um die Erde zu erwärmen, 
‚afsdenn den Ort wider rein gekehrt, das geſchnit⸗ 
tene Getreide auf die warme Stätte, bingemorfen, 
und dasſelbe ausgebreitet, um es zutrofnen,, und 
sänf dife Weife zur vollen Zeitigung zu bringen. 
= Zu Anfang ded Heum. fuhren einige Türfen 
unweit Rupinowa auf bem Savefirome fpazies 
ren, und wolkien endlich im Ernſte an unjer Ufer 

eruͤber, fo das fie nach den Unſrigen, die ihnen 

ifes verwehrten, mit, Piſtoleu ſchoten. Zum 
Gluͤke traffen fie nicht; und fogleich wurbe einer 
derfelben auf der Srelle todt hingefireft, und = 
feiner Kameraden fo ſtark verwundet, das fie ih— 
ren Unfug ebenfalls mir dem keben buͤſſen mus 
fen. Es geſchah fogleih Anfrage von Seite des 
Dywans ın Belgrad, der aber auf die erhaltene 
Nachricht von der Veranlaſſung nichts weiter ein⸗ 
zumenten tan). 

Die meiſten Nachrichten aus Boffnien ftim- 
„men: barın überein , das die Peſt zu Zrapnif und Se 
zaglio gegenmwästig im hoͤchſten Grade wäte , und jeıt 
* —W bereite nd eg ie Bingera 
vn Auein’06 man gleich fh den le 

ein.30000 Einwohner rechnen kann, fo fcheint doch 
bie, immer. noch au Üübertriben ; befonders, da 
in emem anberen Berichte aus Travnik behauptet wird, 
das dafelbft feine wahre ſondern eine Art von 
anftefenber Dofenterie graſſire, und dife von der fait 
allgemeinen Hungersnot , einer Folge der groffen Then» 
Fung ihren Urfprung getiommen babe, indem die Ein⸗ 
wohner Bofniens keit dem verfloffenen Winter, we⸗ 
‚gen Mangel on dem Setreibe und Brod, ſich nur mit 
urzeln und Kräuteen naͤhren müften. — Nichts iſt 
unter den turfiſchen Untertbamen feltener ald Geld, 
weil ſie ihren Grundberren nıe genug bezalen koͤnnen; 
umd: wie fol ber, gememe Maun es erſchwingen, üt, 
da bie Frücte ſo im reife Reben, indem man 
Fhe die Ofü Weyen bereits 24 Kreuzer begalen mus, 
einen binläuglichen Borrat von bifer Frucht oder auch 
nur von Aufuruj, deffen Preis ebenfalls fehr hoch ger 
fligen ıft, für feine Familit anzufhafen ? Hat er auch 
wirklich Geld ‚fo findet er doch bei dem groffen Mans 
anbifen Bedhrinifen nırgends Raıh, noch Hilfe. 


teren Ort 


erte Verbot der Ausfuhr and ben B.f. Lam 


as exueu 
ben ihre Rot fehr vermehrt. — De N 
don —— arſche der Spahis aus Boſſnien * 
fi nur zum Teul indem ein Trupp derſelben wirt 
ib nach; Beigrad abgegangen iſt; und wasben Punkt 
im Mofiht auf die Kriegsertlaͤrung von Geite ber Por⸗ 


ce gegen Ruſſlaud b ı webon man aus anderen 
Gegenden noch keine Biſtarigung erhalten hat: ſo wol⸗ 
fen die Mufelmänner ım Bofnien immer noch behaupe 

das wian ben Bruch für jo gewifs, als ſchon ger 


fürben auſchen könnte. 


Stalien. Zu Meiland ift eine landes- 


yerrliche Verordnung am ı5ten Keumon, ber 
kannt gemacht worden , wodudch den apofiofi« 


ſchen Rotarien alle Rechtskraft benommen wird; - 
und die Strafen des Uibertretters angegeben were 
ben. — Die Königin von Neapel iſt am 
ıgten Heum. in ber Macht mit einer rodten 
Peinzeffe entbunden worben. — Uider Livor⸗ 
no hat man die Machricht, das Algier zum 
Empfange ber Spanier fih mährig gerüftet 
habe, Der Dei hat alle Weibsleut:, Kinder 
und Greifen aus der Stadt fortſchafſen laſſen; 
und die Begenden der Stadt mit einem Lager 
von 100000 atabifdyen Neitern umgeben. Als 
dein fie mögen immer fampiren. "Die ſpani⸗ 
ſche Flotte hat nicht Befehl ans Band zu Tezen, 
fondern nur dad Raubneſt in Grund zu fihiefs 
fen, und den Hafen zu verfhürten,. wenns 
thunlich wäre. — Die Jnfel Gorgona oder 
Santa Margarita (auf dem toskaniſchen Mes 
ve zwifchen den flotentinifchen Kiften , und bei 
Inſel Corſita, dem Grocherzog von Sec 
gehörig) iſt wirklih am ızten Heum, dur 

einen Werterftral, der einen mit 2780 Pfund 


- Pulver verfehenen Pulvertuem zuͤnbete, ſehr 


befchädiger worben: die Feſtungswerke wurten 
zum Zeile zerriſſen, und einige Menfchen das 
durch getödtet. Ju einer Entfernung von 3 

Seemeilen hat man zu Livorno einen heftigen 
Erdflofs dadurch wahrgenommen. — Der Herr 
zog von Grimaldi, fpanifher Minifler zu Ro m 
has von feinem Hofe für die Gräfin Brafchi 
das Portraͤt des Könige, und des jüngft vers 
florbenen Fufanten mit Brillanten eingefaffet 
als eine Verehrung für die Sorge erhalten, 
welche fie an Berfertigung der für difen Prins 
gen beflimmten Windeln bezeiget hätte. — Der 
verdienfioolle Dicefönig von Siilten, Marqu. 
Eoraccioli hat zum Beften der Armerkranften 
eine Einrichtung getroffen, welche diſer Kaffe 
von Menichen untes die Arme greift, Jeder 


* 


a 2 
—XE monatlich 4 Sols in die hffe 
geben, und wird denn im Erkrankungsfalle mit 


Aerzten, und Arzeneien unentgeltlich bedienet, 


auch duf Köjten der Kaffe zur "Erde beflarter, 
— Der Bilhof von Scala hätte von dem Kö⸗ 
nig von Neapel Erlaubnis begehrer , nach Rom 
zu reifen , um daſelbſt 'die heifigen Orte zu be⸗ 
fehen. Allein der König hat es ihm rund ab» 
geſchlagen. 
Holland. Leiden, den 24ſten Heumon. 
Da iverer die franzöfifchen noch die ängfifchen 
"Briefe weiter etwas in Betreff des Fridensge⸗ 
ſchaͤffts zwiſchen den Seemächten enthalten, und 
Die Rebe‘, mit welcher Ge. Brittifche Majeftät 
Dero Parlement befchloffen,, genugſam ‘zeigt, 
das alles das, was man feit 3 Monaten hier 
über Ausgefprengt har," nichts als Folgen ber 
Ungeduld des Publikums geweſen feien; fo red. 
den wir uns duher auch ferner enthalten, ei 
und ungewiſſe Berichte hierüber anzuführen, 
Jo wie unter anderen, “das die Alngelläridet 
Alf der‘ Zurutbehaltung von Negapatuam bes 
harven ; das unfer Botfchäffter zu Paris, "Hr, 
von Brantfen ten Hr. Tor nach London gefchift, 
um dem Brittifhen Hof ısotanfend Pf. Sterl. 
für dife Behizung anzubieten, welthes gedach⸗- 
tee Hof aber ansgefchlagen, Wahr ift #3, das 
Hr, Tor in Paris wider zuruͤt it, ohne das 
88 ihm in feiner Verrichtung gelungen iſt. 
‘ Srosbrittanten. Die vſtindiſche Compage 
wie von London hat die beftätigte‘ Nachticht 
erhalten 1) von dem Fridensichtuffe mit den 
Maratten 2) vom Tobe des Hider- Alt, und 
3) vonder aroſſen Neigung, welche deſſen Sohn 
Klose Saͤlb bezeiget, ſich mie Grosbrittanieh 
aue zuoͤhnen. —— — — 
Rermifchte Nachrichten. Der Grosher⸗ 
zog von Srovenz bar aus tem 3 zu Flotenz 
dorhanrenen Akadernien, Der farentint, del 
fa Crufca , und Matiſte eine ctzige, errich- 
tet, weldhe bie. Ftorentiner Akademie gehhrnt 
wird, und iht aufgetragen, ſich nicht mit Bfof 
fen Sirugeſpinnſten, fondern mie nuͤj Irehe n 
Dingen zu deſchaͤfftigen. — Von den Norda 


\ 


‚merifänern TE eine Geſcuſchaſt ertichtet sie. 
den, um ben Pehjhandel, ’dife wahre Gold. 


grube von Nordamerika recht in die Höhe je 


bringen. Es find ſchon Comptoirs hiejn ex» 
richtet. Der Betreff geht über 9 Millionen 
Pf. St. felbit auch mit Rauchwareni nach Rufe 
land, wo fie doch zu Haufe find. — Zu de 
tersburg-iftdie Kaiferin am sten Heum. aus 
‚Sriderihsham zuruͤtgekommen. Tags vorher 
war daſelbſt der paͤpſtl. Nuntius aus Polen, 
Archetti, angelkommen. — Man- fptich ſehr 
ſtark von der Verehlichung des ängl, Prinzen, 
Bilchoſs von Osnaptuͤk mir einer -Prenffifchen 
Prinzeſſe. Prinz Wilhelm Heinrich foll nach 
‚Hannover fommen, um’ bafelbft zu tefiditen, 
Einige ſagen, das er eine Reife: durch Teurfche 
land mashen werde, —Spaa iſt von Kurgaͤſten 
noch niemale ſo voll gepfropft gertefen ,. wie di⸗ 
fen Sommer. Des Primen von Artdis kön. 
Hoheit haben’ ſich während Dero dortigen 
Aufenthalts durch Leutſellgkeit und offenes 
Weſen, die ıgräfie,, Hochachtung erworben. Et 
war ohne ·den geringfiem Prunk, trug nur rin 
Beer BranmesgRih, am dem er nichts’ 
n kLudw jorben Hatte, , Dex Prinz von Rafe 
fau , ebenfalls ein liebenswärdi.er Herr ,- gieng 
auch fehr einfach gekleidet Ge, koͤnigl Hoheit 
befuchten die Komätie, waren: auf dem Ball, 
amd — ungenchter ‚bes gewaltigen "Stränge 

einen Rontrerang ‚ahbd haten im’ Baurh. 
einem Fruͤhf uͤke bei, Bar ter TR 
fandte am YiegensbutrgerHofe ,' Graf von Trot⸗ 
fendorf gab. — In Schottiand hat,eg vergan⸗ 
genen Monat hindurch fürchterfiche Geiwitter 
gehabt. In eiem tleinen "Der in dem Rech, 
fprengel von Monyhead wurde ‚einem Se er 
«in Ruab von :ı2 mub ein Mädchen won >15 
0. ntur I un 


Jahten erſchlagen. *24 
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Getreid Ju verkaufen N 
Demnach von der’fürfl. hochlöbk, Hofkamer uns 
term Datum 23ften & praef. zoften July zu dem 
allhieſig Furfl. Kaſtenamt * dem ſaͤnmtlichen 
Getreidvorrat der gnaͤdigſte Befehl 48 an⸗ 
hero erfölger‘, das mittels öffentlicher Verſteigerung 
difer fÄntmtl.. Getreidvorrat pr. 62Schäffel Körn.- 
ShHM. ZB, Weizen Sh.3M. V. Ger⸗ 
den Pitichtriätfig sum Verkauf gebracht “werden 
fette. So mird difes zu jedermanns Wiſſenſchaft 
Funtgemacht, das zu dem Eurfl. Kaftenamt die 
Saufehehhater ſich fogleih anhero begeben, dann 
Jene: Getreibvorrat befehen, und alddann mit 
Ahrem Anbot fih erklären follen. Akt. den goſten 
July. anno 1783. 
Kurft. Landgericht und Kaftenamt Dachau, 


Haus ıc. Je verfaufen. 

In einer benachbarfen Stadt iſt ein Bent famt: 
einer Handlungsgerechtigfeit zu verfaufen, Der, 
Berfäufer it im 3. f..gu erftagen. 

Haus und Bughbindergerechtigkeit zu verfaufen. ; 

Nachdem Sebaftian Schüelein bürgerf. Buch— 
binder zu. Mühldorf und Frenfing feine Behanfung 
nebſt zweien Buchbindersgerechtigfeiten und einem 
Krauttüh in Frenfiog zu verfaufen gedenfet ; als 
belieben ſich die Kaufeliebhaber entweder nach Frey⸗ 
— oder Muͤhldorf zu addreſſiren, auch allens 
alls bei gemeldtem Verkäufer fich ſelbſt beliebigſt 
einzufinden. 

Verkauf an den Meiſtbietenden. 

Den 2oſten d. M, wird die Apotheke ſamt der 
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Gerechtigkeit zu Eheräherg an den * 


er 








" Eberäberg an Gietenden 
eifauft werden. Die Kaufsliebhaber fönnen n ch 
* genommenem Augenſchein des vorhandenen 

aterialvorrats, Gefaͤſſen, und übrigen Zugehir 
ntmebers am beſtimmten Tag im Ort Ebersberg, 
oder in, der, Zwiſchenzeit bei dem Ebersbergifchen. 
Ahern m ‚ehemaligen Zefuitenfollegium.. im 

Kunden ihr Anbot fchlagen. Ebersberg den 27; 
Heum. 1783. N 


Optiſcher Werkzeng su’verfaufen, 0 


Es ift ein ganz neu optischer Werkzeug nebft ans’ 
deren zu difer Glasfchleiftungt nötigen Anrichtu 
su verkaufen, moven alle Schünleln gedreht, und’ 
Henau nach den Lehren juſtirt find. Kaufsliebhas 
ber werden auf dem Anger im Hahnbaaderhaus 
über 2 Stiegen das Nähere vernehmen. 

Brougtte ze. zu verkaufen. 

Die Hofferifche Bräuflätte in Landshut, iff 
fammt Dem ſich dabei berindenden Ihnen Horfens 
garten, Feldsund Wiesgründen taglich zu verfaus 
fen.  Kaufssekhaber Finnen bei dem dermafigen 
Inhaber das Weitere allda vernehmen. 


Haus und Mehlbergerechtigkeit zu verkaufen. 
In der Au ſtehet ein Haus famt Baks und 
Mehibergerechtigfeit tdofich zu verfaufen. Das 
weitere ſ im 3. Bzuerfragen, 
Verlorner Yandroicnfran. 

‚. Den zten difes iſt von dem Bittrichregelhaus 
bis auf den Anger ein Fleiner Pandrofenfrang mit 
6 Befezeln, woran ein filber » und vergofteter Ab 
laspfenning , und auf einer Seite das Oſterlamm, 





— 


auf der anderen aber die Bildnis des Weltheilands 
he it, Aerloren worden ; der Finder beliebe 
elben gegen eine Belohnung ins 2. k. zu bringen. 


Berlornes Obrenttopfen, ' — 


“Den zten d. M. iſt ein. Tropfen von einem 
reäting , welcher mit guten Öranaten gefaift il, 
verloren morden wer felden: gefunden ’ \ 
erfucht gegen eine gute Belohnung es dem Zeik;k,‘ 
anzüjeigen. 


— 





‚s y Citatio. 

Nachdem man bei dem kurfuͤrſtl. hochloͤbl. Hof. 
rath in München in des Lottoſekret. Herlizeriſchen 
Ereditwefen auf den 6. Auguft eine Commiſſion 
zur Berichtigung ‚r seftine ‚allenfalls gütlis 
cher. Elaffıficrrung Anddigft angefest-haben will-; ala 
——— Kottofefret. Herlizeriſ. Ereditores 
hiemittels, & quidem fub poena præeluſi zu obi⸗ 
gem Ende, vel in:Perfona, vol per Mandata- 


rios fatis inftru&tos hiegu, vorgeladen, und: eitireka... 


Münden , den 2. Julius, ı 


a Fbiktaleitation. _ 0. ars 
och che Hat zu Sandizell hi Ober⸗ 
landebayern, Rentamts München , und im Lands 
pr Schrobenhaufen entlegen , einen Hof 'befefe 

n, nad). beifen Anno 2772 beichehener Verfaufung 
aber foll er ri Een Eherheil Darin Eva, 
und 7. erworbenen Kindern in das Ungarn begeben 
Haben.‘ Wo. num infider dem mwiberholten Beriichs 
sten nach nicht nur fie Muſchliſche Eheleute, fons 
bern auch Fa der Kinder verjlorben fein follen, 
bon den noch lebenden aber nur der Maria Anna 
Aufenthaltsort, und die Wanderſchaft ihres Brus 
her Foſephs Mufchlers, feiner Profeſſion ein Bäter, 
wiſſlich it, in der: Hauprfache hingegen, wegen der 
Defertion des Fohanns Muſchlers geweſten Gefreis 
ters unter dem Farfürfk. 1661. Furprinzifchen In⸗ 
fanterievegiment Neuburg ein folher Umſtand vors 
waltet, das man disorts auf eine wahre und gründs 
liche Auskunft zu trachten hat ; ald wird, Eingangs 
beruͤhrter Michgel Mufchler , und deſſen Ehew eid, 
oder vilmehr bei ‚erfagtem Ableben, die ihred Aufe 
enthalt und Fortkommens undefannte Mufchlifche 
Kinder , und refpekt, Geſchwiſtrige zu allem Liber» 
flus über die bereits unterm a1. Mir; anni ela- 
pfi befchehene Ediftafeitation unter einen weiters 
gefest 3 monatlich peremptorifhen Termin hiemit 
dergeftalt oͤffentlich vorgeiaden, das fie entweher 
in eigener Perfon, oder durch andere fich genugfam 
gu legitimiren vermögende bei allhiefigem Hofmarks. 

ericht fich fellen follen, im Gegenfalle bleibet je, 
Im anverhalten, das nah Verflus folder Zeit 


.- 


„de 3- 
Kurpfalzbaierif. Hofrath. Hoftathsſekret. Wibmet. 


* den 


‚Mena gb 


at, wird 


eh 


zur 


J 
das noch in a32 fl. beſtehend Muſchliſche, jed 
riftenweis anfallende Vermoͤ —— 
— in gleiche Vertheilung gebracht; 
ch gber dad dem teur zu gutem treffend» 
an die hohe Behörde Wurde‘ emgejendet werden, 
Signatum ‚ben 31. Julius, 1783. 


X iherrlich Sandige luſches ri 
: ae —— 


ER 
' ſerh Schwarz, Bermalter. 
Korgerichtliche ·Eiktaleitation. 

Nachdem Herr Johann Caſpar Jaquemond ge 

weiter kurbaieriſcher Pleg · und Kaftenamtscominif: 

* * series — —— 
andshut dermal, zujahrigen Alters fi vor 

——— ——— Dient und. Aulent⸗ 

haltsorte entfetnet, derſelde zumdt deſſen Nicht 

nur allein von hochſer Landesherrſchafts en 
durch ein foͤrmliches — 8 welches ſowohl ın 
den vier anſehnmichen kurfuͤrſtlichen Regirungsſtüd⸗ 
ten ordentlich ·angeſchlagen, als den oͤffentlichen In⸗ 
teligene und Beeren einverleibet_ wurde, 
erbezlöitung feines. Amts vorberufen, fon« 

bern auch noch im andere ‚Wege durch ein gedrufs 
tes, uud ‚beinabe, in ‚ganz Europa verbreitetes Aver⸗ 
tiſſement vorgefordert, aber nirgends ausfindig ges 
macht worben , die von ihm-zurüfgelaifene, dermal 
in der Furfürfllichen Haupt» und Re 5* Muͤn⸗ 
su. wohndafte Frau Ehekonſortig Maria Anna 
aqnemond ‚entgegen diſer eigenmaͤchtig vorgegan · 
genen Trennung zufolge, endlich auch bei einem hoch⸗ 
wuͤrdigen Chorgerichte des hohen Ordinariats Frey⸗ 
fing rechtliche Inſtanz gms t hat, um bei bifer 
nicht wohl zu bejweifelnden wmalitiofen Defertion 
bas weitere geſezmaͤſſig vorzukehren, fo fort aufs 

Divortium perpetuum quoad thorum.,..& men- 


’ 


fam ex culpa mariti mit. all bisfalt eintretten⸗ 


den rechtlichen Effekten zu erfennen ; als wird ſolch 
bewandten Umſtaͤnden nach pre err Johann 
Caſpar Faquemond vermittelit gegenwärtigen chor⸗ 
exichtlichen Verrufe dergeſtalt ediftaliter vorgela⸗ 

en, das er ſich binnen der dreifachen Zeitfriſt von 

einem halben ‚Jahre perempterie, a dato hodier- 
no gerechnet, mozu-man- ihm zwei Monate für den 
erſten, swei für den anderen, und ngchmalz für den 
drirten Termin anberdumet haben , um fo zuver⸗ 
ſichtlicher ſtellen, und, aus was für einem Beweg« 
runde er ſeine Ehegattin fo lange verlaſſen habe, 

ıch gesimendöberantworten ſolle, ald nach dem Ber» 

flurje diſer beſtimmten Friſt ſelber ohne weiterd du 
arten hat, das dem rechtlichen Petit der Frau 


Impetrantin allerdings deferirt, fohin auf bie ewi⸗ 


fe Trennung zu Tiſch, und bethe ex capite mali« 
ofs delertionis mit al -bierin einfchlagenden, 


+ 


und ſich von ſelbſt verfichenben fo kanoniſchen / als 
Livileffekten kognoſeirt werde. Aktum Freyſing 
eoram rev. officio caufarum matrimonialium, 


den 1. Auguft, 1783. 
— STR Conſiſtorialkanzlei daſelbſt. 


Proclama. 

Nachdem Andree Wolf auf dem ganzen Baura 
fogenannten Innauſenhof zu ‚Euttenhofen hieſiger 
Sofmarfsiurispiftions nicht nur dor einiger- Zeit 
von ſolch feinem Inuhaben entwichen , un mr 


ſend wo abweſend iſt, entgegen auf feinem Hofe 


und Haabſchaft, wo deſſen Ehemeib noch vorhans 
den, ein folher Schuldentaft ſich veroffenbaret hat, 
das nach hergeitelltem obrigfeitlichen Inventarium 
das gefamte Bermögen‘von-bermaltig wiſſendlichen 
Yarlivis weit: überfligen wird; fo findet: man auf 
Anſtellung der detraͤchtlichſten Gläubiger teils die 
ſes Schuldenwefens halber , teils zu Uiberkommung 
Eines neuen tuͤchtigen Santfäufers, ſohm zu Bes 
mairung des Guts fo notwendig, ald rechtens die 
Gant hiemic offentlich auszuſchreiben, und zu: dem 
erften Ganttag ad prodacendum & liquitandum 
den 30. Auguſt, dann vr zweiten ad. excipien« 
dum, den 30. Sept. endlih ad coneludendum ben 
30. Detob. hiemit peremptorie obrigfeitl. anzubes 
raumen ‚ und hiezu nicht nur alle, und jede Glaͤu⸗ 


biger , melde an die Andree Wolfifche Eheleute, 


und ihr Vermoͤgen eine Säulbforberung zu ftellen 
haben, auf obbeſtimmte 3 Ganttdg fub poena 
praeclofi hiemit vorzufaben, fondern auch den ent» 
wichenen ; und abwefenden Santierer lezterwehnten 
Yndree Wolf ſelbſt edietaliter andurch zu bemerfs 
ten Ganttägen vorzurufen. Wongch ſich alfo ge⸗ 
dachte Gläubiger ſowohl, als der Gantierer zu ach» 
ten weis. Geſchehen den 26. July. 17 


83. j 
. Reihshochgräfl.. Gronsfeld Törringif. Sofmarfsgt: 


reiht, und Gantrichteramt Poͤrnbach. 
Wolfgang Andre Rifs, Amtövers 

Walter und Gantrichter. 
An die HH. Subffribenten auf die Hübnerfche 
Generalienfammlung. : 
Ss dienet zur Nachricht , das der. erfte Band 
bavon gegen den Subffriptienspreis von 1. fl. und 
etwas weniges für Porto ze. bei mir in der Loͤ⸗ 
wengrube im neugebauten Benefiziaten » Haufe über 
3 Stiegen in Empfang genommen werden kann. 

* Profeſſor Huͤbner. 
— - - — — — 
Anzeige der hier angekommenen Fremden. 


Sri Herrn Sturzer, Weingsſtgeber zum gelde-· 
Den zoſten Din. Tit. Hr; Grafvon Ladron, kur⸗ 


fürftt, gepeimer Rath und Domherr von Augsburg 


‘ 


mit Bed, Fir: Hr. Graf von Stauffenberg: Domoe- 
dant mit Ned. von Augsb. Hr. Schipfer, Beiftl!- 
cher von Klarenbrun. Den ıflen er Hr Tit. Hr 
Baron von Pefsler, Hofkanzler von cchte:sgaben 
mit ı Eonf. und Bed. Tır. Hr. Grafvon — 
mit 1 Bed. aug Junsprut. Den 3. — Se. Durdl, 
der regirende Fürft von Salm+ Satm mit Ders 
Suite! Den 4.— Hr.von Claiſs, furfl, Hofkamer⸗ 
rath aus der Schweiz. Den 5. — Hr. Hauptmann 
won Souha in furpfalzbaierifchen Dienften. Hr. von 
Eslinger, ſalzburgiſcher Domfapitularrentmeifter. 
Bei Sr. Zuberin, Weingaftgebin zum roͤmiſchen 
König in der Kaufingergaffe. 

Den 30. July. Sign. Biranzint, Geiſtlicher von 
Venedig. -Fr. Schmidin mit ı Eonf. Weingaffgeberin 
von Augsb. Hr. Steinbrecher, Bierbraͤu von Tölz: 
Hr. Praͤlat mit Hn. Klofterrichter von Wenern. Hr. 
Schmezer von Augsb. Den ı. Aug. Hr. Garbers, 
Kaufm, von Lieverprol aus Aengeland. Den 3. — 
Hr. Koͤbreſs mit 1 Eonf. Kaufm. von Augsb. Den 3. 
— Hr. Pfarrer mit 1 Eonf. von Beekirchen. Den 4. 
— Hr. Deger mit 5 Eonf. Gerichtichreiber v.Beilh, 

‚Dei Sen. Merkel, Weingaftgeb in bee Wein, 
ſtraſſe bei der blauen Traube, 

Den 23. July. Hr. Buginger, Handeldm. von 
Altenötting. Den 24. — Hr. Kraus, Handeldin. v. 
Negensb. Den 25.— 2 Jafr. Schweitern Selofien, 
Handelsl. von Regensb. Den 27. — Tit. Hr. Baron 
von Griel auf Dannhaufen mit ĩ Bed. Hr. Straffer 
mit deſſen Frau und 3 Fungfr. von Schwarzenfeld. 
Den 30. — Hr, Elnvon Rhein Brdu. Den ı. Aug. 
Hr. Weinhart von der Neuſtatt. 

Bei Frau Maria Anna Boͤckin, Weingaſtgeberin 
sum goldenes Kreuz im der Raufingergaſſe. 

Den 5. Aug. Hr. Hartman und Weiſſenfelder, 
Kaufl. von Augsb. Hr. Speth, Fuoeulift- mit Bed. 
von Mehring. Hr. Ko, Kaufm. von Mannheim. 
Hr. Breitinger, Kaufın. aus Zuͤrch. Hr. Brandene 
burger mit 2 Eompagnion, Furiſten von Salzburg. 
Mad. Wendlin, Doctorin von Ingolſtadt. Hr. Gaigl, 
Sciffmeifter von Roſenheim. Hr. Hoffamerrath 
Fridl mit deifen Frau Gemalin von Maſſenhaufen. 

Bei zu. Zungelmayer zum ſchwarzen B 
im Thale, nu. 

Den za. Julh. Fr. Srenfingerin, Bierbräuin von 
Wolfratshaufen mitihrer Tochter und ı Eonf, Den 
2. Auguft. 3 Manin , Handelsfr. mit x Eonf. von 
Sehfun, Fr. Lauterin von Fürftenfeldpruf mit 2 
Eonf. Den 3. — Hr. Eſtermann, Pofthalter v. Peiſe 
mit beifen Frau undı Eonf. Hr. Schmidl, Handeld« 
mann d, Gärmifch mit ı Eonf. Den 4. — Hr, Meny 
Gerichtfchreiber von Landau, 

Bei gerru Albert, Weingaftgeber , sum ſchwar · 


sen Adler in der Rauffngergaffe, BE 

Den 29. Julh. Mfr. (Abbe Nicher, Pretre et 
Ehappelain, de PEglife de Don, m.f. Schweſt. Den 
30. — Hr. Dian, Marchandde Lyon. Hr. Dimpfel, 
Kaufm. von Negensb. Hr, Fabritius, Kaufm. von 
Degenss. Hr. Winkler; Kaufm. von Wien. Hr.von 
Enf, Edelmann vonSalzburg,. ' 


Bei Frau Ihalerin, Weingaftgeberin zum go: 


denen Hahn, im der Weinftraffe, 

Den 30. July. Hr. Socher, Profeifor zu Rande» 
berg. Hr. von Deutfchele, Sanonifus zu fl. Andre in 
Srenfing. Den 31. — Hr. von Degen, Hofkanzler 
in Frenfina, Den 1. Auguft. Tit. Fr. Baronetfin 
Stromern, Bicedömin in Freyſing mit ihrer * 
Tochter. Den 5. — Hr. Praͤat von Ehiemfee mit 
ı Eonf. und Kamerdiener. 

‚Dei Herrn Schliter, Weingaftgeber zum weiſſen 
Röffel im Thale, 

Den 29. Yuly, Hr. Kollman, Bierbräu von Tölz. 
Den 30. — Hr. Örandauer mit deffen Fr. Bierbrdu 
von — mit ı Conſ. Fr. Schwaigerin, Han 
delsfr. von Erdingmit x Eonf. Den 31, Hr. Dame» 
ver, Buͤrgermeiſten von Wibling. Den 1. Auguft. Ar. 
Neumiller, Kaufnı, von Regensb. Hr. Yorba, Kauf 
mann aus Macedonien. Den2. — Hr. Kreitmeir, 
Wirth von Asling wir beffen Br: Hr. Thaller, Bier 
bräu von Sräfing. Hr. Lidl, Wirth von Saulad. Hr. 
Erdl, Bierbräu von Graͤſing mit ı Conſ. Frau Bass 
berin von Beiharding. Den 4 — Hr, Gaͤttner, Bier- 
brdu von Wafferburg mit deifen Frau. Fr. Schredes 
rin, Bierbrduin von Töl,. Hr. von Mahr v. Lands⸗ 
but, Hr. Greiderer, Schiffmeiſter von Roſenheim 

Bei Su. Hagner, — sum goldenen 
B 


Den 2. Auguſt. Hr. Koll, R irungsſekretaͤr zu 
Straubing. Kamerdiener vom Floſter Widenderg. 
Ar. Schwarz, Tafehrnwirth zu Greifenberg. Hr. 
Krenfs, Hopfenhändfer von Obereſpach. Franz Freis 
herr v. Choudeus, Dberlieut. v. I. Prinz Mulendurg. 
Regim. im kaiſ. Dienſte. Fell, Bauer zu Schwabing. 

Wöchentlicye Beburt , und Sterbliſſe. 
Ju der Bammifonspfarre iſt getauft worben 
in der vorigen Woche ı Rind: j 
geftorben und begraben: 

Dem go. July. Michael Probft, Aus eher in dem 
kurfl. Zeughaus, 63 J. a. Den 1. Auguft. Tit. Ihre 
ze, die hochgebohrne Frau Maria Violanda 
Graͤſin von Piofasque, gebohrne Reichsgräfin von 
Sörring zu Seefeld , verwittwete — — 
Feldmarſchallin, 88 Jahr alt, in der Weinſtraſſe. 
Din 2.— Fr. Maria —— Ruhbrechtin, Kor⸗ 
voralswittwe, 48 J. a. auf dem Faͤrbergraben. 

n U. k. Fr. Stifte - und — 
I Woche getauft — Ainder. 





— 


ie find Inder 


Reviſionsraths Fräufe altda ! 


r gehocten und. begraben Hub’ folgende: 
- Den 27. July. vr Schneidermei⸗ 
er 


flers K. an der. Schwabi e. 5 W. a. Den 28 
Joh. Daniſchek ein Schuhſiſter am Pius 50 
J. a. Den ern Franz Janaz SR ‚ul l 
Hofkamerſekretaͤr an der obern Schwa inger Galfe, 
43.0. Eines b.Bierbräuers €. im Thaly F. a. 
Den z1. — Eines b. Hukmachers R, neben der Stätte 
mauer 10 T. a. Eines Lehr ıfais F. im ThalıoW, 
a. Den 1, Auguft, Eines Malzreiters Kind an der 
Leberergaile $ 5.0. Den2. — Eines b. Sahftöfee 
lers 8.17 8. a, im Ihe. - N Bin Sign 
Ju der fl. Peterspfarr find in der vorigen Woche 
+ getauft worden 10 Kinder, it In - 
Beftorben und ‚begraben find folgende: 
. Den 29. July. Joſ. Fuchs, 1. St. Schuhfnecht 
bei denehrw. barmb. Brüd. 22 Y,a. Ignaz Reine 
berger, Inſtruktor, 1.St, aufm nger, 57 J. a. Eis 
nes Tagw. K. vorm Sendl. Thor IJ. a. Emes teut⸗ 
6538 Schauſpilers K. in der Sendl. Galle ı 
.n. Eines d. Bierwirths K. in der —— — 
14.8; q. Mar. Strobin, Tagwe in der Sendls 
alle, 52 3.0. Den 30, — Eines Stukoborers ® 
aufm Angers F.a, Eines Tagw. Kind vorm Sendt,; 
Zhor6 M.a. Eines Pianiermeifters K. in der Kane 
finger Gaſſe 19 W. a. Denzı. — Eines furfl. Sn. 
J. a. Eines Buchhals 
ters &. im Thal 6 W. a. Den 2. Auguſi Eines fürs 
ärftl. Zeugdieners Kim Duftgdifel4 W.a, ‚Eines 
w. Kind vorm Meuhanfer Chor 4 WB. a.; Den 3, 
— Eines Zimmerverfifters W-auf Anger abget: Ei« 
nes b. Schwertfegers X. aufm Fdrber abeng W. 
a. Walburga Maagin, verw. berrfhaftl, Derwaltes 
Ein aufm Kreuz 29 3. 0, Thereſia Ventin, bi Bde 
fin in der Neuhaufer Gaſſe 55 3. Georg —* 
— bei den. ehrw. barmh. Bruͤd. 54 Fir. 
en 4. — Eines Kartenmachersgefellens Kind, 13 
Wochen alt, auf bem Kreuz. 


—e — 


Ju der Heil. Geiftpfaer im ift der voriges Wehe 


getauft worden ; Niemand. Geftorben, : : \ 

und begraben 3 Fünf Kinder auf der Kindsflube, 
Getreidpreis, 4 ee 

en ben schaun © imBg. rn 3 

t ‚mit r * " 
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want — den Ft Heumon. 1783 fol» 
gende Zahlen in — 9 ommen: 
‚Die nächfte Siehimg geffiehe Den Affen Aerntem. 
Vebft Weilage. 


m —— 


Beilage zu dem Münchner Wochenblatt. Nro XXRIL 


>, Haus zu verkaufen. 
Zu Brauuan im oͤſterr. Innviertel biethet eine 
Witrfran ihre Malersgerechtfigkeit, nämlich Fünfs 
viertelrecht , und ein gut und licht gebaute! Haus, 
worin fih 4 Zimmer, 2 Küchen, eine Speiſe, 
ein groifer Kaften, nebft anderen Hausrequiſiten 
befinden, und wozu auch eine Ir sen groſſe Wife 
gehörig iſt, um baare 1oco Gulden Kaifergeld zu 

verfaufen dar. Das U. iR im 3.#. zu erfragen, 


— ——— — 
Verlohr ner Kofenfranz. — 
Vergangenem Sonntage, den 3. bifes uff vom 
Herzogfpitale bis zu den PP. Auguflinern ein Ro— 
fenfranz mit filbernen Kayfeln verlohren gegangen ; 
wer ſolchen gefunden hat, wirb höfl. erfu t. fele 
ben gegen ein Mekomnens ins 2. F. zu bringen. 
e m C i ta ti o,, — 
Mad) Anzeige der von Conrad Joſeph Geiz eis 
ned diffeitigen Amtsunterrhan : und Müllersfohn 
von ber Kaftenmuͤhle nachaesliben» refpeft; im bies 
figen Amt feifhaften Gefrhreiftrigen und Erben, iſt 
gedacht deren Bruder und Schwager vor bereits 
18 Jahren als age in un Aug ae 
und nachdem feider vermöge ‚eingebeiter ft 
bei dem Muller zu Dfihoten Oberamts Alzey ber 
Kurpfalz am Mhein ı Fahr und ı Monat in Ars 
beit geflanden, von da nad Amfierdam in Holland 
verreifl , von wo aus derſelbe auch nach Amerika 
efomihen fein, ſoll. Und mie nun feither von 
Seifen Leben ober Tobe nichts mehr. gu vernehnen 
eweſen, da hingegen obgemeldte deilen Geſchwi— 
rige, und Schwaͤger, um Verabfoiglaſſung bes⸗ 
ſelben väter = und muͤttetlichen Erbsfompetenz pr. 
1082 fl. 36 fr. 2 pf. das ——— Bitten ge⸗ 
ſiellt als ſieht man ſich veranlaſſet, ihm Con⸗ 
rad Joſerh Seiz, oder deſſen allfallig hinterlaffe⸗ 
ne Leibserben vor allen dermaſſen ediktaliter vor⸗ 
zuladen, das diſer oder dieſelbe binnen Zeit 6 
Monaten, melde ihnen für den 2-2» und zten 
Termin =. peremptorie borgefeset werben, all» 
hier gebuͤhrends erfcheinen , vo senäglich legitimis 
ren, oder in Ausbleibungsfalle 8 wärtigen follen, 
das man. beilen Follateralerben berührtes Bermös 
gen praefita cautione einantworten laffen werde. 
Aktum, ben 24, Julius, 1783. . 


Kurfürkl. Schultheiffenamt Neumarkt der Obern⸗ 
gr als. 3.8. 3.0. Belhorn. 
Proclama. 


Bon einem kurfuͤrſtl. hochloͤbl. Hofrath in Muͤn⸗ 
en würbet — — und ſonderheitlich de⸗ 
nen, fa hieran: gelegen, mittels gegenwärtig oͤffent⸗ 
ish Protlama tunt und zu willen gemacht, wos 


x 


Maſſen ſab hod, gnäbigft refölsirt worden , das 
das Joſeph Baron von. Speiblifhe refpelt. das 
bemfelben zugefommene Vermoͤgen bes gemefenen 
Regirungsrath Kn. von Kammerlohr ohne weis 
ters prioritdtmäffig vergandet, fo fort ad forman· 
dum Proceflum Edictalem, & quidem ad pro» 
- ducendum , & liquidandum auf Donnerstag den 
2aſten Auguſt, ad excipiendum: ‘auf Sanıstag 
den 2oflen Geptemb,, ad concludendum : au 
Mondtag den zoflen Octob. angefest werben fol. 
fe ; fo mill man die Baron Speiblifhe reſpect. 
Kammerlohriſche Creditores hieju ſub Posma 

— Kraft ar —— berufen haben’ ba» 
“nut ſich niemand der Ohnwiſſenheit entfchuld 

— ed für — und —8 Alten 
"möge. ' en in ber Furfl, Haupt’: und Reli» 
denzflabt Drünchen , den rıten an — 


. I = 

Kurpfalzbaierifdier Ho art x 783. z 

Pit. Fr. Karl Piendl, furfl. — 

Rachben Auten N, cn € ; Fahre 
adden Anton-N, ein Knabe bon .ı en 
aus Muͤnchen fich den 27fien —— — 
nats von bier hinweg, und ohne za willen wohin, 
‚begeben Hat, welcher aber an dem blunden langen 
Haare, ſchwarz eingebundenen Zopf, ſchwarzen Hıi- 
en, weis und roth melirten, etwas Lnglichten 
ngeficht, wie auch an der auf der Naſe habenden 
artermafegut zu erfennenz fodenn mit-einenmorr- 
frefärbigten Kieibe mif fleinen Knöpfen von Staa, 
weiffen Veihftüfel mit derlei Kuöpfen., feinenen ge⸗ 
riften Beinkleide, nebft Stifeln, und einen grau- 
on ———— —** iſt als werden alle die⸗ 
n, elche von obigem Anton N. eine Wiffen 
34 haben , oder bei melchen er ſich aufhaͤlt, I 
noch aufhalten wird, biemit infländigft erſucht 
deſſen Aufenthalt dem hiefigen Zeitungskonptoie 
zu entbefen , ihn aber big auf weitere Verfügung 
zu berpfiegen ; mo ſodenn die gehabten Köften bon 


feinen eltern mit dem gröffen Danfe werben ab- 
getragen werden. 


Dit guddigfier Erkaubnie, R 
* ae eekheten erg ‚ es fraft. die 
u wien gemacht, das ber groffe junge niet: 
berähmte Riſe Johann Hartmann — ſo 
bei Hnu. Albert im ſchwarzen Adfer fogirt , ſich 
am Donnerötage den 7. Anguft zum festeninafe 
feben laͤfſt, und Fünftigen Sreitag, feine Krije were 
ter fortfezen wirb. t 
R = ——— — 
en Zobafliebhabern wird angezeigt, das bei 
Seh. Ulrich Muͤller Handels mann dahier Düns 








en, In der Oienerdgaſſe, uebſt afl anderen ſchon 
Bekannten Sorten S nupftobat ‚ auch recht ercels 
ĩentet au grand Cardinal d’Hollande, und tabac 
de Paris zu haben fei 5 erſterer pr. 48 kr, legtever 
‘ad 1 fl. ; beide find ſehr lieblich, won Feiner übers 


gribner Force. 
Bücheranzeigen, 


Bei dem Buchhändler Stage von Dugfpurg, in 
dem Boofifhen Buchdindersfaden, naͤchſt dem ſchoͤ⸗ 
nen Thurme , ifl zu haben: Die Raturhiſtorie, 20 
Biätter, auf jedem Blatte 16 MBorftellungen, fein 
illuminirt , Jmperialfolio. Augfpurg. 1783 5 Jedes 
Blatt ä2 fl.» 40 fl. — Eben dife, nebft ur Bögen, 
Text, und 20 iluminirten Blättern, auf zart Pofls 
yapiräı fl.g fr.» 20fl.44 fr. — Eben diſe dla 
Creon abgebruft , à 45 kr. ı5fl. — Eben bife 
mit eingehappten Thieren, 13 Dögen, F fl.» ı3fl. 
— mit ı1 Bögen eingepappt, aı fl.» ıı fl. — 
Ehen dife,zo Blätter fhmarz; auf hollaͤndiſch Papır, 
a30fr, + 10 fl. — Eden diſe uneingepappt, nebſt 
ao Bögen — Thieren, à 34 fr. » 1ofl. 44 fr. 
— 12. Blatt ſchwarz auf ordin. Papir, dız ft.» 
Sfl. Von difer Naturhiftorie wird bei Stage eine 
‚weitläufige Nachricht umfonft ausgegeben. Leonar⸗ 
- bo und Blandine , ein Reittram nach Bürger , in 
160 leide füchen Entwärjen; erfunden und auf 
Kupfer gejeichnet, von 35; von; , fammteiner 
— unter dem Titel: Verſuch einer zalrei⸗ 





eben Folge leidenſchaftlicher Entwuͤrfe für empfindſa⸗ 
me Zunft » und Shauſpilfreunde. gr. 8. Augſp. 
1783. Hundert Kupferſtiche davon, die bereits fer» 
“ —* en bei mir angeſehen werden. Das ganze 
Merk toſtet 15 fl. Auch wird ein neuer Eatalogus 
umſonſt ausgegeben. 

Bei Hn. Schad ven Mürnberg find in feinem 
Quartier, im goltenen Kreuze in der Kaufingergaffe, 
nachfolgende Bücher zu haben : Handbuch der Nas 
surgefhichte. 4. Thl.ur. K. gr.8. Nürnd. 1773. 9 fl. 
Nachricht von einer beuorjicehenden Revolution der 
Ede. 8. 1783. 12 fr. Hey t, Lehrbuch ber Ratur, 2 
Th. Nuͤrnb. 8. m. K. 6 fl. Kunjtpforte, oder Samm⸗ 
dung viler Kunftitäfe, 2 Thl. 8. Ruͤtab. 2 fl. Unter⸗ 

ftungen,rühreude.Rürnb.8.1782.48 fr... Inſekten 

ehufligungen für Kinder, Nuͤrnb. 178, nm. ulum. K. 
gr. 8.2fl.z0 kr. Was ſein ſoll, ſchi ei mohl, Nb. 
1782. 8. 36 fr. Clerts Befchreibung eizer Himmelde 
karte, mit der Earie Nuͤrnb. gr. 4. ı fl. 40 fr. Leben 
der Kaufleute, 3 Thl. 8. Nuͤrnb. 1780. 2 fl, 30 fr. 
Eeners Keifen nach Italien, Nuͤrnb. 1776. gr. 8. 1 
fl. go fr. Holls Goͤtterlehre, Nuͤrnb. 8. m. K. ı fl. 
22 fr. Poliriſche Betrachtungen über die Religion u. 
ihre Dieuer. Sranff. 1782. 8.24 fr, Ballmont, oder 
die Verirrungen der Vernunft. 3 Thl. 3. Dan. 1776- 


brenner, kurfuͤrſil. 
Commerecienraths in Bayern, don 


ſ ofr. Argenville, D. v. Conchylislogie. m. F. 
* ‚Wien. 1772. 12 fl. Beſchaͤftigung der Berliner 
Gefellfchaft Daturforfcher, m. 8. 3. Thl. Berlin, 
1775. gt. 8. 16 Al. 48. Cellarii (C.) Notitia orbis 
antiqui, 4. Lipf. 1773. c. fig. zo fl. Hiftoire des 
Plantes, qui naiffent en Provence avec fig, fol. 
Paris 1719. 25 fl. Eheitandsfatechiämus, gr. 8. 
1783. 45 fr. Difs vollftändige Sartenfunft, 2 Thl. 
gr. 8.6 fl. Eufebii Kitchengefhichte, 2 Thl, Ducd- 
linb. 1777. gr. 8. 4fl. 30 Fr. Genoveſi A. Srundfd- 
jeder bürgerf. Hekonomie, 2 Thl. Leipz. 1776. 91. 2 
I. 36 Er. Gefchichte ber chriſtlichen Kirche, «Th. 
Sr. 1781. gr. 8.6 fl. Mignots Geſchichte des ot⸗ 
—5 Meichd, 8. Mietau. 1774. 3 Thl. ar. 8. 
6 fl. Onomatologia foreftalis , oder Forſt⸗ und 
Jagdlexicon, 4 Bude, Sit. 1772. gt. 8. ı2 fl. 
dr {eng Gefchichteber Optik, 2 Tht. Leipz. 1779. Ir. 
4. 6 kr. Rumphs G. E Ambrynifche Raritaͤtentra⸗ 
mer von Schnafen ze. m. K. fol. Wien. 1766. ı2 fl. 
Schröders Abhandlung über Gegenſtaͤnde der Natur 
gefchichte, 2 Th. Hall. 1776. gr. 8. m. 8, 5fl. 36 Er. 
Wer nach geendigter Dult etwas von diſen Büchern 
verlange, der befiche fich mit feinen Aufträgen an 
den Buchbinder Franz KZaver Gartmayer, m der 
Schäflerägaife dahier zu wenden, und promte Dt» 
dienung zu gemärtigen. 





Beim Job. Bapt, Strobl, Prof, nnd Buchbäudler tm 
jaquemontiſchen Haufe in ber Aoſengaſſe find nach⸗ 
ftehende Bücher um beigefeste Preife zu haben, 

' Reben des Yohann Franz Serarh, edlen von Kohl⸗ 
fürrtt, wirft. Hoffammer » Maut » und 

rof. Veſtenrie⸗ 
8. Muͤnchen. 1783. 
24 ir. Die Dorfdeputirten, eine komiſche Dver, in 

drei Aufzuͤgen. 8. München. igtr. Fiſchers 
(Joſ. Max.) Verzeichnis der In der kaiſerl. koͤnigl 
Haupt sund Nefidenzftadt, Wien, fammt dazu gehoͤ 
rigen Vorftäbten und Gründen ; befindlichen nume 
rirten Häusern , derfelden Eigenthüämern, und berer 
Eonbitionen ; Schildern und Gallen. 8. Wirn. 1783 
36 fr. Tableau du commerce, & des Poſſeſſion 

des Europ£ans en Afie & en Afrique. 2 Tomes 
12. aParis. 1783. Delaffement de !’homme fen- 
fible oa Anecdotes diverfes, par Mr. d’irnaül, 
g Tomes, 8. Paris, 1733. broche fl. Defcriptions 
hiforique & geographique de la Ville de Meff 
ne &c. & Details M&teorologiques dü defaftrı 


der, ſammt feinem Vortrait. 8. 


que cette Ville vient d’eprouver le 5. Fevrie 


1783. par le trembrement de.terre, avec des No- 
tes curieufes & interellantes fur la Calabre ult# 
sieure, la Siecle &les lles de Lipari, &e. dic 
avec Carte, gr. 4. Paris, 1783. ı 8, - 





a 
— ———— 
een 
Ka Ar 


2 le 
Wet TE NE 
fi a Vak 


Donmerstag, ben ten Uerntemonats (Auguſtus) 1783. 


München. 

Am aten difes iſt, zu Folge guäbigfter Ver⸗ 
srdnung, bad erfte Mal bet voräberzichenden, 
fer gefährlichen Hochgemwittern das Wetters 
Kıdten in hieſiger Haupt · und Reftden iſtadt ums 
terfaffen worden. Man gab anfänglich das 
Zeichen zum Gebete ; widerholte diſes währen, 
dem Hochgewitter noch einmal , und nady Em 
Bigung besfelben tward zur Dankſagung das Zeis 
‚hen gegeben. Die fürchterlichflen Hochgewit⸗ 
ter , wovon mehrere nach und nach gleichſam 
mit ganzen Alumpen von Feuer über unfee 
Stadt dahinzogen, hinterlieffen uns feines je 
ner traurigen Denfmäler , welche wir wegen 
Ungewoͤhnlichkeit ihrer Stärke zu beforgen bat 
ten, und wir danften hieranf für die Huld bes 
Ewigen mit zweifacher Inbrunſt; erftens 
wegen: glüflich abgewandter Gefahre, und denm 
— wegen einer der wöhlchätigfien Berorbnum 
gen unſers weiſeſten Beherrſchers; wodurch 
von ums ebenfalls ein groſſer Teil von Gefahre 
abgewandt worden war. Jeder Freund ber 
Menfchheit Iefe fie mit Entiüfen: 

Höcyitlandesherrliche Verordnung. Nach⸗ 


dem die feidige Erfahrung: durch eingelaufene 


Berichte, und öffentliche Zeitungsblätter bewi⸗ 


worden feie; fo wollen: 
‚Kraft einer bei hoͤchſter Stelle unterm 28, abs 


fen har, das dae übſich geweſene Werterläuten 
mehr ſchaͤdlich, als nuͤzlich, und eben darum bereite 
in den meiſten auswaͤrtigen Orten abgefchafft 
ne furl, Durchl. ꝛc, 


Bin abgefaſſten buldreicheften Entſchlieſſung ane 
mit gnaͤdigſt, das kuͤnfrighin in Hoͤchſtdero hie⸗ 
figen Landen, auſſer des gewöhnlichen, zur An⸗ 
rufung des goͤttlichen Beiſtandes beſtimmten 
engliſchen Gruſes, und des, nach geendigtem 
Gewitter zur Dankſagung abermal zugebenden 
Zeichens, in keinem Orte mehr zum Wetter ge⸗ 
laͤutet, und beſonders von jedem Ortspfarrer 
mit Nachdruk getrachtet werden ſolle, feinen 
Pfarrkindern das dafuͤr etwa noch habende wi⸗ 
drige Voruͤrteil duch Beibringung der aͤchten 
Begrifſe, ſonderbar erſt kurz zu vernehmen ge⸗ 
ſtandenen Beiſpile, wo durch das-vilfältige Ges 
laute der Donner herbei gezogen, und die bes 
truͤbteſten Folgen teils mir gefährficher Verle⸗ 
jung, meiſtenteils aber mit Tobtfchlagung der 
zum Werten laͤutenden Perſonen, wie auch mit 
Beſchaͤdigung Ver Türme zuräf gelaffen wurden, 
ya benehmen ; ſohin diefehben: ihres Irrtume 
beſtmoͤglichſt zu überführen, Uibrigens geht 
die kurfuͤrſil. hoͤchſte Willeneimeinung auch da 
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bin, das dadurch den Meffnern an Verreichung 


ber ſogenannten Laͤutgarben, ober kLaͤutpfennings 
nicht —— Aondern ſothane Abgabe bis 
zur Subſtituikung eines hinlaͤnglichen Aequiva⸗ 


lents noch fernershin unweigerlich fort gereicht 


werden ſolle. Saͤmmtliche Ortsobrigkeiten wer⸗ 
den demnach gnaͤdigſt angewiſen, nicht nur di⸗ 
ſe kurfuͤrſtl. hoͤchſte Verordnung aller Orten 
gehörig publiciren, und affigiren zu laſſen, ſon⸗ 
dern auch an genauer Darobhaltung pflicht⸗ 
ſchuldigſt zu ſorgen, und beſonders den unter⸗ 
habenden Pfarrern das Erforderliche nachdruk⸗ 
ſamſt einzubinden, mit dem vorläufig gnaͤdig⸗ 


ſten Unverhalt, day, in ſoferne von ein-ober _ 


dein andern Teile eine Eontravenirung, oder 
Saumfal zır erfragen fein follte, man hiegegen 
mit ben empfindlichit » ungnädigften Ahndung · 
und Beitrafungen verfahren laffen würde, Ges 
geben in der Eurfürfil. Haupt » und Refidenze 
Fade München den ı, Auguft 1783. 

‘ Ex Commilhione Seren, Dni. Dani. Ducis 


& Eleitoris fpeciali. ’ 
\ Joſeph Anton Kreitmair, 


kurfurſil. obern Landesregirungeſekretaͤr. 
— iſt einmal Zeit die Au⸗ 


Liebſte Mitbuͤrgex! 
en mı Öffnen, und ſchaͤdliche Vorurteile abiulegen ; 
orurteile, benen wir ſchon fo bile, leidige ze bins 

burch das Leben ſehr viler unfrer Mitchriſten aufge 
gen: aben! Wir wollen nicht erſt bie unwiderfpredhr 
ichen Gruͤnde der Vernunft wider die Gefahre bes Wet» 
terläuteng prüfen: Gott! habt ihr fie je hören wollen! 
— Werder ihr aber, bei alım, mas euch heilig iſt, 
. er ber klaͤglichſten Er ki rung widerfprechen koͤn⸗ 
en? Sind nicht nur im 

nur in unferm Baiern allein mehr als 12 Üten, 
schen, welche zum Weiter läuteren, buch den BI 

ftral, der an die erhizten Klofen angejogen warb, un 

durch den Turm herabfuhr , jaͤmmerlich getötet wor⸗ 
ben , ohne der Beſchaͤdigten zu gedenken? Habt ihr die 
traurigen Berichte aus Neuoͤtting, aus den Gegenden 
von Yıhady, von Schwindau re. , welche wır vor Kurs 
Jem in bifen Blättern gelifert haben, ſchon vergeffen 
Lönnen ; ohne ‚auizubören, mitleibvolle Chriſten zu 
fein ? Nur erft feit 33 Jahren find in Klofenhänfern, 
wo man zum Wetter läutefe, 103 Perfonen vom Blij 
wrfchlagen mworben. Wollen wir bie plözlichen 
Kodiäläge noch mehrerer unfrer Mitchriften uns zu 
Schulden kommen laffen ? Es gibt der gutfatholifchen 
Reiche und Fänder fo vile, im denen man bid auf dife 
Stunde noch. nichts vom Wetterlänten wufle, oder 
welche felbes längft vor uns als fhädlich erkannt, und 
abgeitellt haben. Werden wir darum beffere Chriſten 
fün, weil wir hartnäfiger auf eraltgten, verderbli⸗ 


eurigen Jahre allein, - 


chen Vorurteilen beharren? Sottes Vorſicht wachet 
über uns alle; und Der, welcher den in Eindden zer, 
freuten Landmann ohne ‚alles „Klotengeläute wider, 
„Hodhgemitter ‚fhüjet, wird auch ohne Kiofengeläure 
unſte frommen, geborfamen Bamilien zu ſchizen 
wiſſen; denn Sedorfam iſt beſſer als Sclachtoper. 
Oder iſt des Heren Hand abgekuͤczet, weil wir fein 
Metal zum Gebilfe der göttlichen Allmacht nehmen ? 
Sulsbady , den 27ften Seum, Was unfre hie: 
fige Stadt, und mit ihr alle Landesbewohner des 
Herzogtums Sulzbach für Ihren ducchleuchtigiten 
‚und beiten tandesregenten, Karl Theodor, fihon 
sfeit so Fähren von der ewigen Vorſicht erfleher, 
iſt nun zum reife des Höchften in die Erfüllung 
‚gegangen. Der zojte diſes Monats war der feit- 
‚che Tag, wo Se. furfl. Durchleucht das zoſte F. 
Hoͤchſtdero glorreichefter Regirung über ihr Stamms 
land Sulzbach zur allgemeinen wonnevollen Freude 
bifes Kandes zuruͤkgeleget, eben an jenem Tage, 
‘an welchem in verigem Fehrhunderte des — 
Jahres weiland — Hr. Urgrosvatter, 
Herzog Ehriftian Auguſt, das nemliche Zubelfeft 
‚einer gefegneren Megırung in biefiger Stadt gefei- 
ert haben. Tags zuvor wurde diſes Feſt eine Stun: 
de fang Mittags von ı2 bis ı U. mit allen. Klos 
fen eingeläutet. An dem Jubeltage felbft aber 
örte man in der Macht nach 12 U. auf dem hies 
igen Stäbtfirhenturme im geboppelten - Chören 
Trompeten und Paufen erfchallen, und zugleich eis 
ne ganze Stunde lang unter dem -Donner der Ras 
nonen alle Kloken Iduten. Morgens um 8 1. ver: 
fügte ſich das hiefige Furfl, Regirungs und Hof⸗ 
Famerfollegium in feierliche Prozeſſ on in die Stadt: 
firche, und wohnte dem Evangelischen feierlichen 
Gottesdienfte bei, wohin auch alle übrigen kurfl. 
hohen und andere Offisianten nebft dem Stadtma⸗ 
giſtrat ſich begaben, nach deifen Endigung ſich ſo⸗ 
denn erſagtes hohes Kollegium gleich den übrigen 
wider zuräfz alödenn aber unter gleichem feierli— 
hen Zuge in den Fatholichen Gattesdienit verfügte, 
wobei (ih auch unfere allhier refidirende verwitt⸗ 
were Frau Pfahgräfin von Zweiprüfen hochfürftt. 
Durcleucht mit Dero ganzen Hofftat eingefunden, 
bei welch Hoͤchſter Ankunft die Furfl. Dienerfchaft 
auf der einen, und. der Magiftrat auf der andes 
ren Seire des Markts bis an die Kirche zu Bes 
zeugung ihrer unterthänigften Devotion in Reihen 
ſtand, an dem Kircheingange aber dife burchleuchs 
figite Zürftin von der Negirung unterthänigft bekom⸗ 
— wurde. in gleiches geſchah nah En⸗ 
igung des Gottesbienftes, wo übrigens während 
Heiderfeitigen Kirchenverſammlungen die Kanonen 
ſich zur ſchiklichen Zeit abermals hören lieſſen. 


Ei re r2 bis zit. wurden, fo wie Nachts 
Don ır bis 12 U. unter kaͤutung alter Kloken und 
Zrompeten + und Paufenfchall die Kanenen —* 






abgefeuert, auch die Veſpern Nachmitta 
Dank und Preis feſtlich zugebracht, überal aber 
hörte man das Vibat Unferm beiten durcleuch⸗ 
tigften Landesregenten bis in die ſpaͤteſte Maht uns 
ter allerlei Freudenbezeugungen zurufen.« Den 21, 
darauf war ‚groffe Gala bei Hofe, und geruheten 
Ri bochfürfti. Durthleucht die werwittwete Frau 
Sfalzgräfin von dem Furfl. Regiryngs » und Hof 
Fomerkollegium ‚ denn ſaͤmmtlicher übriger Diener 
Schaft, auch Landſaſſen Beiſtlichteit und Magis 
firat die untertbänigften Stütwünfge teils vor, teils 
nach dem follennen Hochamte und Te Deum gnds 
digft anzunehmen , zogen auch fodenn bas kurfuͤrſtl. 
Kollegium, —— anderen vom Adel ‚und verſchi⸗ 
dene fremde Anmwefende teils aus Amberg , teils aus 
Neuburg ‚ wobei ein eigens Abgeordneter von der 
Meichsfladt fich einfand, zur Öffentlichen Tafel, und 
verfügten ſich nach Endigung derfelben in ein, auf 
diſe Fubelfeier von Dero 
Kindern aufgeführtes teutſches Schaufpil. Am22. 
feierte das biefige Furfl. Landrichteramt mit den 
faͤmmtlichen Geiſtlichen auf dem Lande und Linters 
shanen beiderfeitiger Neligienen diſes Jubel eft auf 
feiche Weiſe, verfügte * in feierlichen 

die Kirchen, und traktirte ſodenn bie 
Geijtlichfeit, wobei ſich die Kanonen abermal hoͤ⸗ 
ten liefen. Nun fam die Reihe den .23ften an 
den biefigen Stadtmagiftrat , welcher mit feinen 
Bürgern Vormittags in der Kirche diſes Feſt auf 
olche Art feierte, das jeder Meligionsteil von dem 
arhhaufe aus in feinen Gottesdienſt gieng, mp 
hingegen die fämmtliche katholiſche Buͤrgerſchaft 
“unter dem Gottesdienſt der Augsburgifchen Eon» 
feifionsverwandten, und diſe unter dem Fatholis 
chen Gottesdienfte paradirten, und Salve gaben ; 
‚Nachmittags aber veranlaffte ernannter Magiftrat, 
das ein auf difed unver öliche Jubelfeſt geeignes 
ted Melodrama durd die Schüler von. beiderjeis 
tigen Religionsgymnafien geipilet wurde , mobei am 
Ende den Schülern Bücher und Jubelmuͤnzen ayss 
geteilet wurden. Am aaſten hielt das hieſige Rau⸗ 
enHlofter Marid Heimfuhung ein folennes Dank» 
und Lobfeſt, ſo wie die ehrmwürdigen MWätter ber 
:Kapuginer gleichfalls ihren Dank dem beiten Res 
‚genten unfers Landes in feierlichen Lobaͤmtern brach 
ten, Auch bie hiefige Judenſchaft ſchikte ihre Lob⸗ 
‘und Danfpfalmen mit. feſtlicher Auszierungk ihrer 
Eynagoge zu dem allınddtigen Bott, das auf fols 


che Art faſt die ganze ya eine allgemeine Sue +» 
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ienerſchaft und ihren 
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derſeitigen Religions verwandten eimfeierliches.Danr« 
eſt gehalten wurde. “Auf diſes giorreiche Fubels 
find /zweierlei Dentmuͤnzen zum Vorſchein ges 
komnien, welche hieſige kurfl. Landesregirung zu 
Bezeugung ihrer unterthaͤnigſten Devotion, und 
um Andenken ſpaͤter Rachkommenſchaft praͤgen, 
und teils verteilen laſſen. 
Die Gelegenheits gedichte und andere Schriſten, 
welche brr-dijer Feterlichkeit erſchinen ſind, waren eben 
ſo zalreich als mannichfaltig. Unter allen zeichnet ſch 
vorzüglich eine Echrift aus, welche die Beherr⸗ 
{cher der Stadt Gulybach durch oo Jahr 
ge vorſtellet; denn die befonderen dem Hexzogtume 
‘von unferm durchleuchtigaͤen Beberricher ermitenen 
Mohithaten bezeichnet; und am Ende den Stand ber 
gegenwärtigen kurfi. Beamiten beifüget Dife Geſchich⸗ 
te iſt von dem Klerus der katholiſchen Etabtpfarre 
und Schulen beſchribden, und auf deflen Koiten ge= 
drutt worden. Der Stabtmagiflrat' bat durch ein 
teutſches Melodram von 3 Aufzugen, die Jagdluft 
BusT bs des IV, difes Feſt gu verberrlichen ges 
ſuchet. Unter den gebruften Gedichten, worunter ſich 
ein Bardenlied, und einch vom R: girungsbuchdrufer 
Haimerle nebſt 2 Eabalifticid befand, zeichneten (ich 
vorzüglich zwei Gedichte aus, wovon eines von bem 
fänmtlihen auf ber Altdorfilhen hoben Edule be 
findlihen Sulibachiſchen Landbstindern fh herſchrih, 
und in reinen, augenehm flieffenden Neimen abgefaf⸗ 
mar, U iweite eisen Sulgbacher Slirger Hn. 
Johann Jakod Michner zum Verfaſſet hatte. Auch 
die Schunudenſchaft dee Stadı hat unter Anordnung 
ihres bajıgen Kabinerd Kaufmann Mayer Kuhns Das: 
in ihrer befonders gegierten und beleihteten Spnagos 
ge verrichtete Gebrth, und em Iſraelitiſches Jubellieb 
in teutfcher und hebräifcher Sprache durch ben Druf 
befammt gemacht. Um Enbe des ms Teutſche überfege 
ten Jubelliebs befinden fich folgende Schludreime: 
Blik, Herrfcher! mit gnaͤdiger Huld auf und if 
. on raelitiſche Suͤnder! 
Gefaͤlliger ſei Dir, als Opfer der fetteſten Wib⸗ 
ber und Rinder, 
Die ſich Dir heute aufoofernden Herzen ber Vaͤt⸗ 
ter und Kinder! 
Wir troͤſten und alle der Gnade, Gemeinde, und 
Autor nicht minder. 


Auslaͤndiſche Begebenheiten. 

Tel dland. Wien, den 2ten Aerntem. 
So ebey bat man bier vernommen , das ber 
Pfalz ẽ Minifter am biefigen Hofe, Frei⸗ 
herr von Ritter, an dem Brunnen zu Färeb 
in U —— auf der Hieherreiſe zu 
hg A Romitate gleiches Nameng am 28, 
Heum Im 65. Jahre ſeines Alters an der Dy⸗ 
ſenteri eltge hen ſeie. — Die Hize iſt ſeit ei» 

° 


3 Ligen. allhier · ungewoͤhnlich druͤkend. 
Doc find- die Donnerwetter hier nicht fo haͤu⸗ 
fig und ſtark als anderwärts, wo fifehr vile 
Menfchen, und Tiere getödter haben, I Man 
hbemerket, das das heurige Jahr befonders 


fenchtbar an Wahnwizigen ift , woran: die, 


überaus: groſſe Hize villeicht bie Haupturfache 
war, Jin biefigen. Spanifchen Spitale fand 
ſich feit. Kurzem eine Menge folcher Leute einz 
und die Aerzte behaupten, das feit 10 Jahren 
micht fo vile Ungluͤkliche diſer Ars ‚- ala eben 
Beuer dahin gefommen find. 

— Zußranffunt find in der Nacht auf 
Ben zoften Heum. in der Domkirche 5. biei6 
Sraͤber eingeſtuͤrzet , indem das Waller von ben 
Bäufigentegen von Unten eingebrungen war. Die 
Stadt hatte darüber ein Zetter angerichtet, als 
wenn an dem Himmelfafß ein Reif entztveiger 
forangen wäre. Man wuͤuſcht aber ist ernſt⸗ 


Kch , das die Gruͤften und Gräber in’den-Kiw 


hen. eingefenfet,. und allen zukuͤnftigen Faͤhr⸗ 
Achkeiten dadurch abgeholfen werds u 
Ktalien; In einem Dorfs unweit Meis 


amd: bat fich folgender Zufalleräugnet,. Ein - 


wuͤtender Hund lief in einen: Küheftall‘, und 


traff zuerft eim junges Kalb , welches er biſs. 


Bleich darauf kam der Knecht des Wundarztes, 
dem das Vieh gehoͤrte, in den Stall, und lies 
Ks Kalb an der Musger fangen. Man moſt 


endlich” die leztere, und brachte die Milch dem 


Befizer ,. der fiertäglich zum»SKoffee zu nehnten 


pflegte, Kurz darauf wurde: das Kalb von auſ-⸗ 


jerordentlichen Zufungen ergriffen ‚. und fiel in 
wenigen Stunden um: das nemliche. erfolgte 


mitrder. Kuhe-,.. bis zulezt auch, der Wundarzt, 


feine Frau, und die Kinder ,. die 
Milch: getrunfen hatten , ein“ 


von difer 
t tranriges 


Ende nahmen, — Die Streitigfgi did» 
mifchen mir dem Neapolitaner Hofe N num“ 
anf einmal’gehoben fein. Der Deapof, Bischof 


anterwerfe. ‚Gleich über den anderen Morgen 


iſt Yie.Mgäkonifieung gefchehen , und dev Papfk 
Sp gar der Datarie befolen, die Taxen 


He die Fertigung der Bullen um 300 Skudi 


zu ve Be 
a ih. VBerfatifesden 23. Heum. 
Ay 2öREH difes Tat der Marqu. von Vergen⸗ 


nes ale koͤn. Borfchäfter an der Republik Bes 
nebig von dem König Abſchid genommen, Am 
zaften ſpeiſeten · hier die HH. Sefandte, und H. 
Miniſter Graf von Vergennes zuſammen. Die 
HH, Vicomte und Marquis von Talaru Oberſt 
hofmeiſter Ihrer Majeſtaͤten bewirteten fie auf 


Anbefehlung der Königin im groſſen Opernſale. 


Unter ber Tafel giengen Ihre Majeftäten ,. die 
ganze koͤn. Famille, wie auch der Dauphin,. 
welchen die koͤn. Mutree in einem aͤngl. Kleidchen 
an der Hand führte, buch den Sal, um die 
Repräfentanten- ber Europäifchen Mächte zu 
gruͤſſen, welche Ihren Majefiäten ſowohl, alg 
ihren. repräfenticten  Souveroing, und allem 
Prinzen des bourboriſchen Hauſes feierfiche Ges 
—— ausbrachten. Die Herzogin von 
ancheſter hatte dem Dauphin dag jwar ein 
fache , aber prächtige ängl. Koftume im Namen 
ber Königin von Grosbyittanien überreicher. — 
In der Landfchaft Caux iſt am 15. dife der Blij 
nicht: ſtral⸗ fondern flumpenweife auf verfchider 
ne Häufer bes Dorfs Tancaville gefallen, und 
hat · ſeſbes in wenigAugenblifen ganz eingeaͤſchert. 
— Der König hat zur Verſchoͤnerung von Pas 
vis allerlei Verordnungen gemacht. In Zue 
funft muͤſſen alle neue Straſſen in gerader Li⸗ 
nie, und: wenigſt 30 Schuhe breit fein: Dem: 
neuen Gebäuden iſt eine gewiſſe Höhe und” Breis- 
te angewiſen, auch alle Erker fchätfeft abgeſchaf⸗ 
‚Ssher Eigentümer, der einen am Haufe 
At, mus ihh binnen einem Monat: bei 3000: 
Livres Strafe wegreiſſen laſſen; und ber: Bau⸗ 


meiſter, bee wider einen auffuͤhrt, verfieet bie: 


von Potenza hat den päpftlichm unter⸗ por ya ‚ md zalet 1000 Fiored Straf⸗ 
schriben, worin er öffentlich be ‚das er,, „geld — Aıtd Bruͤſſel verbreitet ſich das@erücht, 


dem römischen Stute Gehorſam und’ Unterer 


fung ſchuſdig ſeie; auch en A 


und biemit ale (sine Gchrifsen: de 


das der Kaiſer die Gchefde Öffnen laſſen werde, 
und das. Hiesn 7 onuen Gulden in den Ni⸗ 


derlanden negonirt Ei 


% 
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Sreirag, ben gten Aerntemonats (Auguſtus) 1783. 


München. 

Am aten diſes, Vormitt. um 11. find Se. 
Durc leucht 
zweiprüten mebft Jbree durchleucht igſten Fran 
Gemalin, und des Erbprinen Durchl bei unfe 
rer regirenden Frau Kurfürftin Durchleucht gu 
Dogersbeim angekommen ; wohnten Tage 
darauf dem teutfchen Schanfpife bei, wo bet 


Gielegenheit des hoͤchſten Auguitenfeftes ein bie 


zu erwaͤltes Singüf von Wieland, Aurora 
mit Schweizers Mufif anfgeführet wurde. Die 
Mademoifelles, Fraͤuzl (ein gefülvolled Mädchen 
von ı2 Jahren , ald Aurora ) Schäfer, und 
Jaquemm, beide leſtere ald Diana und Amor 
‚erhielten allgemeinen Beifall. 
Da allen getroffenen guten Linrichtungen zırmfls 
der noch immer allerhand Vorurteile auf dem Lans 
de den ante Erfolg bintertreiben , ben mau fich 
* yon ber hier im Munchen errichteten Hebammen» 
ſchule verfprochen batte, fo finden wir uns ges 
"nötiget, ge.emvärtiges , aus Dorfen unterm 29. 
Heum, bifes Jabres an me eingefanbte Schreiben 
Öffentlich: bekaunt zu machen ; 
Ich kann nicht umhin, Ihnen einen Um⸗ 
‚fand zu berichten, ber zum Beweiſe dicher, mie 
wenig das Landvolf noch von dem ausgebreites 
sen Ruzen der in München errichteten Hebam̃ 


ber regirende H. Herzog von Pfalz. 


ſtelle. 


fehufe überzeugt iſt. Gegenwärtig , wo ich bis 


fes * vertritt eine Perſon das Amt ei⸗ 
nee Hebamme, die fo wenig Beruf dazu bat 
als des Eal gula Leibpferb zur Bürgermeifter- 
Unwiſſend in allen , was difes wilbes 
deutende Gefchäfft erfordert, iſt fie noch anbet 
ein erſtaunlicher Fleiſchllumpe; und ich füge 
nicht, werm ich kehampte, das ich. nach feine 
in meinem Reben von einer ähnlichen Dife, und 
Wlozigk:tt geichen habe, Run bife — wurde 
jüngfi zu einer Manrersfrau berufen, bie in 
Lindsnoͤten Sag. Die Sache ſah gefaͤhrlich aus, 


Allein unſer Fleiſchkſumpe war ganz unbe⸗ 


ſorgt, legte mit aller moͤglichen Ungeſchiklichkeit 


Hand ans Werk; und wuͤrgte ſo lange an Mut⸗ 


ter und Kind, big ſelbe unter ungue ſprechli⸗ 
chen Wehen in eine Art von Wut geriet, und 


“ohne alles Bewuſtſein ihrer ſelbſt endlich wie 
halbtodt dahingefireker ligen blib . In diſem 
Zuſtande des Schmerzens, und bee Raſerei var⸗ 


fies erwähnte Hebamme nach obendrein: bie ar⸗ 
mie feidende unter dem Vorwande, das das Kind 
angewuren, und alfo nicht mehr zu helfen wär 


“ge; bie granfame Unmenfchin verfiefs fie, und 


eilte zu etner anteren, veicheren Kındeberterin, 


wo fie einen groͤſſeren Lohn zu gewarten hatır, 


—* 


er Maurer ſah nun ſein Weib von aller menſch⸗ 
lichen Hilfe veriaſſen; hoͤrte ſie auf dem Stroh ⸗ 
beite wimmern, und jammern, und bie Thrä- 
nen feiner hilflofen Gattin fielen wie Glut auf 
fein Herz. In Aufferfter Beſtuͤrzung eilte er 
dahin, und die Hand der Vorſehung führte ihn 
in einen benachbarten Ort, wo man ihm eine 
Hebamme rieth, welche in München gelernt 
hatte. Dife kam, und in einer Zeit von we⸗ 
nigen Minuten brachte fie mit Beihilfe bes Bar 
ders bag Kind, dem fie nur eine Wendung gab, 
glüklich aus dem Schofe der Mutter. Heil dir, 
wer bu immer bift, Freund der Menfchheit! 
dee du zuerſt den Wink gabit, eine Hebammen« 
ſchule in München anzulegen! Sieh: ein troft« 
loſer Gatte dankt dir nun die Gehilfin feines 
Lebens, die Ihm den Schweis von der Stirne 
sröfnet, wenn er muͤde vom Tagwerk nach Haus 
ſe zutuͤkkehrt! Heil dir ! Sieh: feine kleinen un. 
muͤndigen Kinder danken dir mit zum Himmel, 
um "Segen über bein: Haupt, emporgefalteten 
Händchen — eine Mutter, ohne deren Erhal⸗ 
tung fie villeicht nun im Elende verfchmachten 
würden “. 
2.5: 80 Abel iſt das Hebammenmwefen noch auf 

dern Sande , und in manchen kleinzren Staͤdten 
"befiellet, ob gleich bie ſchaͤrfſten bie deswe⸗ 
’gen allenthalben ergaugen find! Allein wozu 
"taugen Verordnungen, wenn fie unbefolgt blei⸗ 
‚ben? Zur Schande der Ungehorfamen mus man 
hiemit -Öffentfich befennen , das in dem zu Ans 
ange difes Jahre gehaltenen Lehrkurſe über die 
Geburtshilfe nicht mehr als 6 Yernerinen vom 
Lande, die wirkliche furfürfiliche Unterthanen 
"waren , erfchinen find, — Nicht mehr als 6 aus 
"einem fo anfehnlichen, groſſen Lande! Oder 
"gibt es feine Hebammen fonft ? Noch mehr: 
"Wurde nicht von Beite dev hohen oberen Lane 


desregirung ausgeſchriben, das man von allen, 


Orten ber einberichten follte, was für Hebam⸗ 
men In jedem Rentamte befindlih, und mie 
vile ohngefähr im jedem Bezirke nötig wären ? 
Wurde nicht ein vierzehntägiger Termin dazu 

anberaͤumt ? Allein nichts deſtoweniger hlih dir 


fe gnaͤdigſte Verordnung ohne entſprechende Fol⸗ 
gen, und der arme Unterthan, der kaum nur 
noch das bischen Leben hat, Hit ein Opfer des 
Vorurteils, der Gemächlichkeit , oder gar bes 
Eigenfeins Eines, oder mehrerer „....! 

Eines der vor. Kurzem über unſre Stadt 
dahingezogenen , ftarken Hochgemwitter bat eis 
nen Blijſtral auf einen der im kurnl, Sommer- 
ſchloſſe Rymphenburg errichteten Blizableiter in 
Angeficht mehrerer herabfahren laſſen. Diier 
wiirde glütlich abgeleitet; und das Furl, Gebäus 
de dernahen Feuersgefahre entriffen. Wie gros 
dife geweſen fein muſte, JAft In daraus erihefs 
fen, das die anderthalb Zoll bike eifene Stan. 
ge von dem auſſerordentlich ſtark auf fie zu⸗ 
ſtroͤmenden Feuerklumpe merklich Erumım gebos 
gen worden war. 

* So niulich die Einrichtung der Blizableiter iſt, 
fo notwendig ſcheint ed auch zu fein, irgendeinem Sach⸗ 
kündigen geyen eine geringe Belohnung die Dbforge 
über atle diſe Anſtalten auf immer anzupertrauen. 
Mur ein Sachkündiger fieht die Notwendigkeit ein, 
wenigit don 3403 Monaten das ganze Werk der Bis 
ableitung nachzuſehen; was hier ober dort beichädiget, 
‚verrlifet, oder in eine andere, minder borteilbafte 
Lage gebracht worben iſt, absuändeen, und jenen bem 
Vorurteile ſo ſehr wiltommmen Unfal zu Verbüten, 
‚dad nicht etwa aus Verſehen irgend ein Blijableiter 


‚gfeine Dienfte nicht puͤuktlich genug erfüllen möchte. 
- Kenner werden uns verfteben. ... . . Em Schreiben 


aus Iſen berichtet umd unterm zıften vor Mon. , das 
‚ber würdige H Stiſtsdechant und Pfarrer von fl. 
Wolfgang Jofeob Karl Hezer wirklich mit Einver⸗ 

aͤndnis der weltlichen Ob igkeit das Laͤuten Übers 
‚Metremabgeitellet babe, ohne deshalb den Meſſner ſei⸗ 
‚nie Laͤutgacben zu veriuriigen, indem fie ald eine 


— eſoldung des Kirchendienſts augeſehen wer⸗ 


“den. Der Unglükefall mit einer jungen, eigen 
Wirtstochter , welche am. sten Brahm zu Schwindau 
‚in der Piarrkirche mit anderen zum Wetter [äutete, 


‚und vom Blizitral getoͤdtet worden war, ſcheint die 


eg He ing dazu gervefen zu fein. — Zu un⸗ 
erm Vergnügen La uns mehrere HH Landpfarrer 
derſichert, das fie mit Freuden der gnäbi Vers 


vrdnung wiber dat Wetrerläuten.entgegenieben, indem 
. fie niemals wenigſt in gemiffen Kirchenfprengeln v. Wet⸗ 
‚ terläuten Wuzen gesogen , oder die ſogenannten Räuts 


garben erhalten hätten, wie ums ein Eorrefpondent 


‚aus Traunflein fatich berichtet hatte, 


Teutſchland. Wien, den ztenbifes, Don 


"den 81 Handlungsartifein zwiſchen der Porte 
. und Rurfflatid win man Bchaupten ‚bad 27 da · 


& 


‚von Servien und Bosnien zur Abfichr hät 
"Die in Polen befindlichen & f. Regimenser ſ 
„len wirklich Befehl erhalten haben , gegen 
darn aufjubrechen. - Run geht auch die Red 
‚‚das noch in.difem Monat die unggriſche groͤ- 
mung boch ohne Feierlichteit vor ſich gehem 
‚werde, Allein wie oft hat man nicht dag ſchon 
gefagt ! — Der wegen feinem Reichtume ber 
‚rühmte Graf Pa Im hat /den Fond bed neuzur 
‚errichtenden Dienfiboten · and Findelhauſes mit 
‚einer Schankung v. 5300000 Gulden vermehret. 
— Zolgende Beiſpile zeugen von der ſtrengen 
‚Gerechtigkeitsliebe unſers Kaiſers. Ein hieſi ⸗ 
ger Prieſter lieſs ſich den tollen Gedanke beikom · 
men , von der Roͤmiſchkatholiſchen Kirche: zur 
‚preotefiantifchen uͤber zutretten; and entdekte fein 
-Borhaben dem Paſtor gedachter Religion, Die 
-fer machte den Verſuch des. Prieſters dem Kara 
‚binaferzbifchofe Mıgazzi zu willen; und Se, 
‚Eminenz fragten fih ‚deshalb beim Kaifer am, 
‚was zur Vermeidung des Skandals gu thun 
‚wäre ! Der Kaifer verordnete auf der Stelle, 
‚man follte den Prieſter alſogleich in; das ſpani ⸗ 
ſche Spital auf die Tollſtube bringen. Das 
geſchoh. Vor einigen Tagen fragten ſich uun 
„bie Spitalaͤrzte bei Sr. Majeſtaͤt an, wie fie 
„boch-difen Seiftlichen zu behaudeln hätten, ins 
dem er nicht die mindeite Sinnenverrüfung an 
ſich biiten lieſſe. Allein die Antwort des Mo · 
narchen war: Er bleibe im Tollhauſe. 
— Ein gemeinee Soldat von der hiefigen Be» 
ſazung hatte feinen Vatter umgebracht, und 
‚barauf feine Gtiefmutter genotzüchtiget. Die 
Sache kam bisan den Thron. Der Kaifer er⸗ 
„bittees über die Graͤuelthat, fo wie. Er immer 
bei ſolchen Nachrichten aufgebracht iſt, ſeine 
BVatterguͤte gemisbraucht zu ſethen/ brach in bie 
heftigſten Klagen aus, dad ſich fein Volt nicht 
burch Sanftmut und Gelindigkeit lenken daſſen 
wollte; drohte, ‚wie manı ſagt, eine auſſer⸗ 
ordernlich ſtreuge peinliche Gerichtsordnung feſt · 


—— 


cduſezen, anaferue Ihn mod; mehrere: Voiſpule 
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'Rreuten 
ı Frıiesueh bebhanpieten, von den 


“Fam: 
Du ‚Beiden. Schurfen purden ‚eingejogen ‚ und bas 


1 
überzeugen ſollten, das ſich das Volk auf I 
ne andere Artbezäumen laſſen koͤnnte; und bes 
fahl den Vattermoͤder zu Minfendorf 3 Täge 
aach einander, wenn er ben ıflen und ten 
wicht todt bleiben follte, am zukünftigen Mond» 
tage angefangen, durch bie ganze dort im Las 
ger befindliche Mannſchaft Spizruten zu jagen. 
So vile Hände werden ihm doc in einem Tas 
‚ge den Weg zu feinem gemorbeten Vatter weis 
fen fönnen , ohne das er noch eine Wiberhas 
Aurig eines ſo Tieblofen Dienſtes nötig haben 
wird, — Neulich fuhr verKaifer um bie Stadt; 
ſah, das man die Gefangenen, welche ba zu 
den öffentlichen Arbeiten verurteilet find, von 
der Arbeit zu ſehr ausruhen lieſſe, und das div 
fe ihre Kübel nur Halb mir Waſſer füllten ; und 
«befahl, ſelbe ſtrenger zur Arbeit anzuhalten, ins 
dem fie fie ihre Verbrechen buͤſſen muͤſten. — 
Der Kutſcher, welcher fein Mädchen gemor⸗ 
der hatte, und nun jum ewigen. Gefängnis vers 
dammet ift , befand fih am 28ſten vor. M. als 
dem Fahrtage des Morde abermaf auf ber 
Schandbühne, und erhieltin Beifein einer un. 
gemeinen Volksmenge feinen alljährigen. Betreff 
"von 50 Stokſchlaͤgen; ift nun aber fo elend, 
dad er glaublich feinen lezten Jahrtag begangen 
haben wird. Diſe Beiſpile von ſtrenger Ge⸗ 
rechtigkeit machen Leſer, und Erzaͤler ſchaudernd 
zuſammenfahren; es iſt wahr, Allein wie ſchwarz 
waren die Verbrechen, die anderswo mit der 
firengften Todesart gezüchtiger werden ? 

* Difer Tage beliebte ed ꝛ Friſturs, ein Mädchen aus 
einer Borftadt ju entführen: fie.gaben fich zu dem En» 
be bei der Mutter als Polyritommilfärs aus, weiche 
Befehl hätten, die Tochter im einem Mietwagen fortzu⸗ 


führen. &o ſehr bie Mutter: bie Unfchulb ihrer Toch⸗ 
ter beteuerte, fo half doch alles nichts. +: Das Mäpchen 


bielt fih ruhig bis sur naͤchſten Wache, wo fie denn 
‘zu fhreien anfieng: Der Corporal befahl 


dem Kutfcher 
zu halten, rief dem Difisier berbei ; difer, dem die 
— aus, ber ſtotternden Autwort ber zwei Kerle 
berbächtig vorfam, lies einige vom der hie und da jer« 
oligerwache herbeſfommen. Allein, als die 
nenangeileliten Polizeis 
amilärs zu fein,fo, beforgten die Polyeiwächter wi⸗ 


“der die Subordinacipm aus Werkanntheit zu fehlen, 


und getranten fich nichts zu entſcheiden. Allein non 
x VPolngeilieudenant und entſchid den Handel. 
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en entfaffen , welches felbe micht wider‘, als auf 
der Bühne, zu Gelicht befommen wird. — Hente ent» 
fand im ber Leopoldſt adt auf eime laͤcherliche Art 
Beuerlärm. in bier anfefliger Sranjofe beflagte ſich 
in dollem Eifer 'bei dafigem Nichter , das die Arbeits— 
‚deute in feinem noch nicht ganı ausgebauten, neuen 
Haufe: auf_ber Herdfkätte Feuer gemacht hätten, da 
noch fein Nauchrang aufgeführet wäre, wodurch fie 
dad Hans in Brand ſteken könnten; brüfte ſich aber 
daher fo unverftänblich aus, dad der Richter, welcher 
michtd anders, als Brand, —8 Feuer, Rauchfang 
"und dergleichen verſtand, al iela Loichanflalten ans» 

wrbnete- } 
— Berlin, vom 26. Heum. Hier if 
gende königl. Verordnung ergangen: Das 1) 
der Preis des gebrannten Koffee von einen Bros 
fehen für das Loth, auf acht Pfenninge, vom 
3, Aerntem. diſes Jahres an , herunter geſezt 
werben fol, welcher Preis, zur Verhuͤtung als 
les Betrugs, auf den Büren und. Pakets ver 
zeichnet werben mus; 2) das au niemand ans 
ders ale folgende Perfonen Brennfiheine erteilt 
‚werben follen: In Städten an den Adel , die 
Dfösters Dero Truppen , die Geiſtlichen, die 
Mitglider der Lundeskollegiem, die groſſen dab» 
‚zifonten, Kaufleute und Kuͤnſtler, und endlich 
die Partikulierd, welche von ihren Revenuͤen le⸗ 
ben , und von denen ſich fein Betrug vermu⸗ 
tem läfft : welche. leztere diſe Freiheit, Koffee 
‚zu brennen, jedoch nur einig und allein. für 
"ihre Perfon haben , und ſelbige auf ihre Leuze 
und Arbeiter keineswegs: ausdehnen können, auf 
- welche fie vilmehr mit der groͤſten Strenge Acht 
haben , widrigen Falls fie, umd wenn hierun⸗ 
ter mare irgend eim Betrug ihrer Leute entdekt 


wird , des ihmen verlihenen Brentiſcheins un 


ſehlbar verlurſtig gehen follen; 3) das difes 
Privilegium auf die Unterbediente der Kirchen⸗ 
"and Landeskollegien, die Kauflente er detail, 
" ader Höket, Profeifioniften, Arbeitsleuie, Gaft 
> wierhe , und alle die, welche Gärten, Billards 
' und andere oͤfſentliche Devter halten , und N 
ſentuiche Conzeris geben ,, auf Domeriten, Sol 
daten und andere geringe Leute feinerwege «+ 
tendirt werden foll., felbige vilmehr ſaͤmmtlich 
Ä gehaften, ihren foffee vom dem Entrepot oder 
von den Kauflenten zu nehmen, und feinen ale 
dern bei fich zu haben, als in Buͤren und ge⸗ 


flempelten Yakkten ‚bei Vermeibund dev Eon⸗ 


 Hfkatton und der im den Gefesen feſtgeſezten 


Strafe; 4) das auf dem platten Rande nienrans 
den anderem ein Brennfchein akkordirt werde, 
‘als dem Abel, ben Previgeen und andern vor⸗ 
siehmen Geifllichen , denen , welche kandguͤter 
und Luſthaͤuſer befizen, und dife Freiheit in ders 
‚Städten haben , jedoch difen nur für die Zeit, 
zu welcher dafelbft wohnen, und nur auf eine 
mäffige Eonfumption, 

Vermiſchte Nachrichten. Man ſtritt 
ſchon lange Zeit, ob der fejte Nebel, oder Hd 
herauch gute Folgen hatte oder niche. Ein Bes 
"weis von feinen guten Folgen ift folgendes, 
In einem geriffen Dorfe glaubten die Bauern 
beim Anblite der voten Sonnenfheibe nichts 
anders, ala der iängfle Tag, wo Sonne, Mond, 
und Sterne vom Himmel fallen würden, waͤ⸗ 
‘ce vorhanden , und geflanden ihr Beforgnis 
den Pfarrer, „Es kann fein, fagte diſer; 
‚aber was thuts 7 Bereitet euch , gebet , und 
‚verföhnet euch mit auern Feinden ; werdet gute 


‚ + Fesunde mit jedermann, * Die Bauern drüfs 


ten ſich mit Tränen im Auge die Hand, gien⸗ 
gen zu ihren Advokaten, bezalten fie, und nahe 
men bie Aften zurüf. Der gute Höberauch ! 
"Nein ! fagen die Advokaten, der böfe Hoͤherauch! 
Nicht doch ! die Worficht , welche Blut in uns 
‚fern Adern rinnen laͤſt, um den Durſt der Muͤ⸗ 
‚fen zu ſtillen, wird die wohl einen Atoofaren, 
‚et caetera verhungern laſſen. — In einer 
der lezteren Bairtuter Zeitungen wird ber Ger 
brauch der Madrapulamurzek wider das Poda⸗ 
gra als eine ganz mene Erfindung angeprifen, 
Aullein difes Rezept finder man-fchon in einem 
vor 20 Jahren das 2te Mal aufgelegem Buche 
"&. 222 ; und 223 Wort vor Wort, betitelt, 
»Oaturliches Zauberbuch , ober neu eröffneten Spils 
: play rarer Runfte ꝛe. Nürnberg. 1763. Es Hi 
doch Yakı ; auf, ſolche Weiſe mit neuen Erin. 
nbünpen: zu quatſaſbern! — Zu ®rafan bat 
vam:a 13 Vor, DR ein Donnerwetter gegen 200⸗ 
mal eingeſchlagen; mehrere Kirschen und Haͤu⸗ 
‚fer zerſtoͤret oder eingeuͤſchert, und gegen 20 
Perſonen getoͤdtet. 


iDer 


Die Geſchichte des guten Pater Philipps, 
— km befte die Mitternacht über die Sch: 
pfung, „Eulen beulten in alten Gemaͤuren, und 
Kauzchen.wimerten-aufden Dächern finſterer Scheus 
nen. ‚ Ein dumpfer melanfolifcher Klang , wie ber 
Klang einer Sterbeflofe flörte den Mönche in feis 
ner mitternächtlichen Ruh, und sief ihn unser den 
othifchen Gemaͤuren des Tempels in bem düflern 
Seleichreten Ehor zu nächtlichen Palmen. 
‚Zn difer Reihe von Menfchen war auch Franz 
‚ein junger feuriger Juͤngling, verdammt durch Uns 
glüf und Menſchen Fühlte er die Kette feines riſe⸗ 


nen Sciffales, und mit Gram und Verzweif⸗ 


fung im Herzen trabte er mit feinen hölzernen 
Schuhen über die enge Treppe herab in den fine 
ern Kreusgang. 
ß Da fand -- eine Weile , fah mit Schwermut 
im Herjen die marmornen Graͤber an, und tief 
aus der Seele gehollte Seufzer ertönten unter dew 
In Gewölben. ", 
ig rollten aus feinen- Augen uͤber feine 
rothen Wangen hin, dıe fich langfam entfärbten, 
wie fich,, Roſen entfärhen durch den dämpfenden 
——— verlieſs feine Stirne, und kranken⸗ 
de Schwermut zeigte die Macht ihrer Verwuͤſtung 
über menſchliche Züge. — Er glitete langſam wie 


i bdahin. — — — 
* * Chor * voruͤber, und jeder Pater eils 
te feiner einfamen Zelle wider zu, nur Franz woll⸗ 
ge nicht ruhen, mit feifen Schritten ſchlich er ſich 
durch das dunkle Convent in dein Garten — warf 
ich auf eine Raſenbank hin — und fieng fo mit 


Si ſſet mich weinen, ihr Liebſten meiner Seele, 
a may weru f rare in : | 
fühtbare Geſchoͤpfe! Es iſt ja die Welt nichts weis 
zers mehr für mich als eine Welt der Thränen — 
In difer einfamen Nacht, in ber Stille und Nude 
herrſcht, — will ich feufzen, und mein Abehflagen 
fol feine menschliche Seele in ihren Schlumer je 


ll» Ai f 
— ſchlafet ſanft ihr Menſchen, meine Bruͤder! 
Der Fitig des Schlafes breite ſich gütig uͤber euch 
aus, angenehme Traͤume ſollen euch die langen 
Stunden durchwiegen, m denen ich unter dunkeln 
Enpreffen oder ſchwarzen Tannen fe, und beim 
ſchwachen Moudeslichte wie eme Turteltaube klage, 
der die Eule ihre Junge geraubet bat. 

O koͤnnte ich verlaffen und vergeifen von, Men⸗ 


. Engeln 
teabın 


* Anhan sur Münchner Zeitung N. CXXIV, 


Sonnabend, den gten Nerntemonats (Augufius) 1783«.: . 


chen , wie im Grabe Gegenden umher wandeln , bie 
einen Fustritt eines Menſchens entweihr. Könnte 
ich fr Wilfteneien über Diftelm_ und Dörnern das 
bin glatten, und zuweilen erfchöpft ton Wehmut 
an ern. Felfenfiüf hinfinfen, das der Sturmmind 
von hoben Gebirgen getrennt, uud in unwanbel: 
bare Thaͤler gewelzt bat. 
im diſen dden genden , mo ich ungekraͤnkt 
feufzen , und ungetadelt weinen koͤnnte, wollte ich 
fen Geſchoͤpfen meinen Schmerzen flagen, bare 
te Steine — um Mitleid, bitten, und. die Felfen 
amd Erbarmen. So — Franz: und Pater 
POP ein ehrwuͤrdiger Greis ſtand ſchon lange 
unbemerkt vor ihm, und hörte den üngluͤklichen 
mit flillem Theilnehmen zu. — Endlich ficug er anz, 
Unglüflicher Bruder? Heitere dich auf — lafe dich 
nit von Kummer uuterdrüfen — fluche nicht die 
Menſchen — es gibt noch Teilnehmende unter ir 
nen — meine Hand iſt bereitet dich zu unterfi 
zen. Hier ſchlaͤgt ein Herz , das mit dir fühlt — 
und diſes Aug, bas dich auficht., iſt bereitet mit 
dir zu ‚weinen — Fram — fah anz erſtaunend 
um fi bee — wer bil du? vi er auf — von 
efmdt — um Stärke meiner dahin fins 
eele zu geben — ja dein Ausfehen iſt zu 
ehrwuͤrdig — du kannſt nicht truͤgen — deine Mi. 
ne ift heiter, fein Verbrechen mus je deine See— 
ie geſchaͤndet haben. Ruhe it auf deinen Lippen, 
Harmonie in unſren Seelen. — Die Stunde, in 
der ich dich ſinde — der Ort, alles ſagt mir, das 
du fühlt — höre mic alfo — ich will dir fagen, 
mer ich bin: ein Ungluͤkiſcher — der von Men 
ſchen —5* — diſen, heiligen Habit wählen muͤ— 
ſte, um ſich von Noͤrdern zu ſchuͤzen. — Höre 
mid — mein Kummer würbe mein Herz zerreiffen, 
wenn ich ihm nicht ausfchütten koͤnnte. Höre mich 
— Franz wollte R erzählen anfangen , als gdhr 
fing eine noch fanfte Melodie an der Gartenmauer 
ertönte, — Welch ein Ued — fieng Franz an — 
em du — Bruder, es ift ein Zobtenlied — 
ve: | 


Eisbfich tönt vom Herrn herab 
Eine Stimme mir dem Müben, 
Umd verbreitet ew gen Friden 
Auf mein Leiden, auf mein Grab. 


Laſẽ und naͤher Fommen, fagte Franz — wir 
wollen mitfingen, erwiderte Vtiüpp — und denn 
fangen fie mit der unbefanuten Stimme: 


Pilgeih Ku ſollſt wiber "fein, 
dr du gleich im Echos Ser Erben 
Raſten, und zu Afche werben, 
Dennoch fouft du wider fein, 
Mur das fchlechtere vergeht 
Weisheit , Tugend, Schöpferliche 
Alle meine edlen Tribe . 
Bleiben, wie mein Geift befteht. 
Tugtud Segen nehm' ich denn, 
In der Welt belohnter Frommen, 
Mehr als ich ihn hier genommen 
Aus der Hand des Ewigen. 
(Die Sortiezung folgt.) 
Haus ꝛc. zu verkaufen. 
In einer benachbarten Stadt iſt ein vg famt 


einer Handfungsgerechtigfeit zu verkaufen. Der _ 


Verkdufer ift im 3.8. zu erfragen. 
erihidene Sorten Schnupftabaf zu haben. 
Den Tobafliebhabern wird angezeigt, das bei 
30h. ulrich Müller Handelsmann dahier in Mün« 
“en, in der Dienersgaffe,, nebft all anderen fhon 
bekannten Sorsen Schnupftosaf, auch recht ercels 
Ienter au grand Cardinal d’Hollande, und tabac 
‚de Paris zu haben ſei; erſterer pr. 48_Er, iejterer 
ad z fl. ; beide find ſehr lieblich, von Feiner über 
tribner Force, 
. Haus und Buchbindergerechrigeit zu verkaufen. 
Nachdem Sebaſtian Schüelein bürgerl. Buchs 
binder zu Muͤhldorf und Freyfing feine Behaufung 





nebſt zweien Buchbindersgerechtigfeiten und einem 


Krautjtüf in Freyſing zu verkaufen gedenter ; als 
befieben fich die Kaufsliebhaber entweder nach Frey⸗ 
fh oder Mühldorf. zu addreſſiren, auch allen» 
a 


einzufinden. 


af um- billigen Preiſe. 

. Im neh schen unweit den englifchen Frdus 

fein bei dem Schuhmacher über 3 Stiegen vorne: 

heraus iſt die Koft ſowohl in als auſſer dem Haus 

fe um einen billigen Preis zu haben, 
VDerruf, 

Nachdem es mit der Franz Schmauziihen Gant⸗ 
ſache, fo weit gefommen, das man zur Verhütung 
weitern Schadens , zum wirkt, Verkauf des "Vers 
mögens fchreiten mus; fo wird hiemit maͤnniglich 
Fund, und zu willen gemacht , das man Mondtag, 
den 25. naͤchſt eingehenden Monars Aug. ſolches in 
loco Bogenhaufen den Meitibietbenden ganz oder 
‚abgefünderter verkaufen werde, weswegen fammentl, 
Kaufstiebhaber ſich an folhem Tage Vormittags 
bis 9 Uhr im Wirthshauſe einzufinden ; dag Ans 
both zu fchlagen, und das weitere zu gewärtigen has 


* findet fich ein mit Latten ve en Kleines 
bei gemeldtem Verkaͤufer fich felbft beliebigfk erde ** 


— 


— — — — 


ben. —8* Nr ang ge rc wiſſen, in 
was diſes werfaufende beitehet 3 fo Wird 
hiemit vorlaͤuftig angefügt , das bat Bi 


gaͤdig gemauert iſt «eine flchenbe 


gewoͤſoten Keller, in den ——— 
gen , fowohl zu ebener Erde, als Über «me 
weilte Defen hat ; in der Breite haltet 2892, und 
in der Ränge 46 Münchner Werkihuhe: Daran 
ift die Rüche,und das Speiſegwoͤlb gemauert: mächfE 
diſem ſtehet das zmeigädig hölzerne Sommerhaus; 
die Gebäude haben in der Breite 13, und in der 
Laͤnge 37 Schuhe. Nicht minder ift an das Wirths- 
haus angemauert, die Hornviehftallung mit einem 
digenden Scharrfehindeldach , if eingädig, und Hält 
in der Breite 33, in ber Yänge aber 48 Schuhe. 
Befonders flehet der gemauerte Getreidſtadel mr% 
‚her zweigddig aufgeführt ift, hat einen ligenden Dady» 
flul, Ziegeldahung, zwo Drefchtennen, Wagenfihus 
pfen, und Pferdfiallungen „ bie Sröe davon: iſt 
in der Breite 42, und in der Ränge 99 Schuhe. 
Even aifo abgeſoͤndert gebaut fleher dad Waſch⸗ 
und Bakhaus , an welchen ſich eine auf 
2 Pferde, das Hühnerfläbel, der und ſ. 
v. Schweinfall , dann eine Vehäftmis für: Pflug, 
und ten befindet. Saͤmmtl. ift eingädig gemaus 
ert , 17 Schuhe breit, und 67 Schuhe lang. Alle 
bisher benennte Gebdude, ſammt der zmifchen dem 
Getreidſtadel, und der Hornvie fekung neh, vor⸗ 
handen hölzernen Behaͤltnis für-bdie Wagen, und 
ſ. v. Dungftatt , fo 42 Schuhe lang , find mit eis 
ner Mauer umgeben, und = Thären verfperrt ; 
hinter dem Haufe ift ein, 3 Tagwerk gros, 2maͤ⸗ 
tiger Garten mit Bretter eingemacht;in diſem bes 
* 
gärtel, und die Kugelſtadt. Dazu gehört noch ein 2» 
mätiges eg ad 4 Tagwerf, dann ein 9 Tag» 
werf groife Wexelwiſe, und inden 3 Feldern; end» 
lich find 535 Juchart Aeker entlegen. - Das Holz 
befömmt der Inhaber, gegen den gewöhnlichen Forſt⸗ 
ins , aus dem kurfürt, Gruͤnwalder Forft. Zu 
aumeis wurde mach fonders ein halber Hof, Mor 
bei fich Feine Gebäude befunden , genoffen , bie in 


den 3 Feldern entlegene Aeker davon machen 36 


Juchart aus. Attum, den 23. Julius, Anno 1783. 
i Kurpfalzbaierif. P ig und Gantrichteramt 
Wolfratshaufen. Are 


Korgerichtlihe Edirtalcitation. 

Nachdem Herr Johann Eafpar Jaquemond g” 
weiter Eurbaierifcher Pfleg und Kaftenamtscommife 
farıus zu Teyſpach Interlandsbaiern Rentamts 
Landshut dermal Zyithrigen Alters ſich ſchon vor 
zwoͤlf Jahren von Gattin, Dienſt, und Aufent⸗ 


Hattdorte entfernet,, berfelbe zumal indeffen nicht 
nur allein von höchfter Laudesherrſchafts wege 
durch ein foͤrmliches Proflama , welches fomohl in 
Ben vier anfehnlichen kurfuͤrſtlichen Regirungsſtaͤd⸗ 
ten ordentlich angefchlagen, als den Öffentlichen Ju⸗ 
telligenz » und Zeitungsblättern einverleibet wurde, 
zur Wirerbegleitung eines Amts vorberufen, fon 
bern auch no in andere Wege durch ein gedrufs 
tes und beinahe in ganz Europa verbreitetes Aver⸗ 
siffement vorgefordert, aber nirgends ausfindig ges 
‚macht worden , die von ihm zurüfgelaffene, dermal 
in ber kurfuͤrſtlichen Hauyt» und Refidenzitadt Muͤn⸗ 
chen mwohnhafte Frau Ehefonfortin Maria Anna 
Faquemond entgegen difer eigenmächtig vorgegans 
genen Trennung zufolge, enblic auch bei. einem hoch» 
würdigen Ehorgerichte des hohen Ordinariats Freps 
fing rechtlihe Inſtan 5 — hat, um bei diſer 
nicht wohl zu bezweifelnden malitioſen Deſertion 
das weitere geſezmaͤſſig vorzukehren, fo fort aufs 
Divortium perpetuum quoad thorum, & men- 
fam ex culpa muriti mit all disfalls eintrettens 
ben rechtlichen Effekten zu erfennen ; als wird ſolch 
bewandten Umſtaͤnden nid gedachter Herr Johann 
Eajpar Faquemond vermittelft gegenmärtigen chor- 
gerichtlichen Verrufe dergeftalt ediftafiter worgelas 
den, das er fich binnen der dreifachen Zeitfrift von 
einem halben Jahre peremptorid, a dato hodier- 
no gerechnet, wozu man ibm zwei Donate für den 
eriten , zwei fürdenanderen, und nohmalz für ben 
brirten Termin anberdumet haben , um fo zuders 
ſichtlicher fielen, und, aus was für einem Beweg⸗ 
runde er feine Ehegattin fo lange verlaſſen habe, 
dich esimends verantworten folle , ald nach dem Ver» 
fluſſe difer beftimmten Frift felber ohne weiters zu 
gemwarten hat, das dem re ntlichen Petito der Frau 
Impetrantin allerdings deferirt, ſohin auf die ewi⸗ 
ge Trennung gu Tiſch, und Bette excapite mali- 
tiofz' defertionis mit all hierin einfchlagendeh, 
und ſich won ſelbſt verſtehenden fo kanoniſchen, als 
Civileffekten kognoſeirt werde. Aktum Frenfing 
coram rev, officio caufarum matrimonialium, 


den 1. Auguft, 1733. 
Eonfiftorialfanglei daſelbſt. 


Proclama. 

Nachdem Andree Wolf auf dem ganzen Baurn 
fogenannten Innauſenhof zu Euttenhofen hiefiger 
Hofmarksjurisdiktions nicht nur ver einiger Zeit 
von folch feinem Innhaben entwichen , un ws 
fend wo abmefend iſt, entgegen auf feinem KHofs 
und Haabſchaft, mo deſſen Eheweib noch vorbans 
den, ein folder Schuldenlaſt ſich veroffenbaret hat, 
das nach hergejteiltem obrigkeitlichen Inventarium 





das_gefamte Vermögen von bermalig wiſſendlichen 
— weit über wird z ſo Findet man auf 
Anſiellung der beträchtlichiten Gıdwbiger teild bir 
ſes Schulde $ halber , teild zu Wiberfommung 
eines neuen tächtigen Gantfäufers, fohin zu Bes 
matrung des Guts fo notwendig, als rechtens die 
Gant hiemit offentlich auszufchreiben, und zu ‘dem 
erſten Ganttag ad producendum & liquitandum 
den 30. Auguft, dann zum zweiten ad excipien- 
‚dum, den 30. Sept. endlich ad concludendum den 
30. Detob. biemit peremptorie obrigkeitl. anzube⸗ 
raumen , und hiezu nicht nur alle, und jede Gldus 
biger , welche an die Andree Wolfifche Eheleute, 
und ihr Dermögen eine —— zu ſtellen 
haben, auf obbeſtimmte 3 Ganttaͤg Tab pœna 
prachafi hiemit vorzuladen, fondern auch den ent⸗ 
wicheren , und abweſenden Gantierer lezterwehnten 
Andree Wolf felbft edictaliter andurch zu bemerfn 
ten Ganttägen vorzurufen. Wonach ſich alfo ges 
dachte Gläubiger ſowohl, als der Gantierer zu ach⸗ 
ten weis. Geſchehen den 26, Yuly. 1783. 
Reihsbohgräfl, Gronsfeld Tärringif. Hofmarfsges 
richt, und Gantrıchteramt Poͤrnbach. 
Wolfgang Andre Rife, Amtöver: 
walter und Gantrichter. 
Unzeige, 

Nachdem Anton N, ein Knabe von 13 Jahren 
aus Münden fi den 27ſten verwichenen Heumos 
nats von hier hinweg, und ohne zu willen wahin, 
begeben hat, welcher aber an dem blunden langen 
Haare, ſchwarz eingebundenen Zopf, ſchwarzen Aus 

en, weis Und roth melirten, etwas laͤnglichten 
Angefiht, wie auch an der auf der Nafe habenden 


: Blattermafe gut zu erkennen; fodenn mit einem mort» 


frefärhigten Fleide mit Heinen Knöpfen von Staal, 
weiſſen Leibſtuͤtel mit derfei Knöpfen , leinenen ge» 
ſtreiften Beinfleide, nebſt Stifeln, und einem graus 
en Poliformantel verfehen iſt; als werden alle die» - 
engen; welche von obigem Anten N. eine Willen: 
fhatt haben , ober bei welchen er ſich aufhält, oder 
ned” aufhalten wird, biemit inftändigft erfucht ; 
deifen Aufenthalt dem hiefigen Zeitungsfomytoir 
zu entdeken, ihn aber bis auf weitere Verfügung 
zu verpflegen; wo fodenn die gehabten Köften von 
feinen Aeltern mit dem gröften Danke werden ab» 
getragen werden. 
Mietſchaften. 

In der Prangersgaſſe hintenaus über 2 Stie⸗ 
gen iſt eine feine Wohnung von einem Zimmer, 
Kammer, Kuͤche und Holzlege auf Fünftigen Mi— 
haelig zu vermierhen. Das übrige ift im Zeitunge: 
komptoir zu erfragen. 





= 


In der Raufinger Baffe in einem mohlgeleges 
wen Haufe iſt der vordere erfle Stof mit Stal⸗ 
hing nebſt dem Hinteren Stof, oder auch ohne 
difen fegten täglich, oder auf künftigen Michaelis 
iu. verlaffen. Das d. iſt im 3, k. ju vernehmen. 

Auf dem. Färbergraben ift ein eingerichtetes 
Bimmer mit oder ohne Koſt über x Stiege tdgs 
fih zu verfaffen. Das ü. ıc, 
ME . Dienftfuchende Mannsleute. 

Ein: junger Wenſch, welcher die Rechte ab⸗ 
folviret , und den gemeinen fowohl, ald den Reiches 
bofrathäprasin zu Wien durchgearbeitet hat, auch 
fi mit gutem Zeugniffen legitimiren kann, ſuchet 
in einer Schreibftube, ober allenfalls mit Unter⸗ 
sihtung.der Kinder , in welchen Geſchaͤfften er fich 
. allfchon aepräfet hat, unterzufommen, Das übrie 

ge laͤſſt ſich im 3.8. erfragen 

Ein honeter Menſch, der nebſt guten Stu 
Bien,. die teutſche, italieniſche und franzöfifche 
Eprache wohl beſizet, anbei von feinem. Herkom⸗ 
men und guten Aufführung fottfame Beweiſe ge 
ben kann, fucher bei Jungen. Herren als Hofmeis 
ſter anzufommen , ober aud) fiundenweis.in ges 
Bachten ee zu informiren. D.ü. ıc. 

Ein Menſch, welcher ſowohl die deutſche, als 
Franzöfifehe Sprache gründiich- verfichet , aud im 
Eoncipiren eine Fertigkeit * uchet als Kam: 
merfchreiberangufommen. Das übrige K} im 3. 
£. zu erfragen. 

in fiubirter Menſch, welcher nebſt der teut 
ſchen und franpöfifhen, auch die itafihnifhe Spra⸗ 
ae befiget , ſuchet ald Sekretär , oder bei — 
Herren als Hofmeiſter, welche Stelle er 5 Jahre 
fang chen vertretten hat, in. ber Stadr oder auf 
dem Lande aufgenommen zu werden. Das U. ıc.. 

Ein im Frifiren und Barbiren wohlerfohruer 
Finger Menſch, fuchet als. Bedienter Anzufomnen, 

Berlohrner mir Geld bejchwerter, Brief... 

Am verfloffenen Sonntage ift. auf. dem Anger 
dahier eine verfchlöffener — an einem Schneiders 
wetter addreifirter Brief, in melchem ein Sld⸗ 
Hüf nebit einigem Silbergelde, beiltuftig 9 f.. bes 
tagend.; danır ein zu U.k. Zr. Stift: gehoͤriger 
Rcuderſchaftszedel beſindlich war, verlohren Sg ren 

‚Ber Kunder „ ‚oder wer ſonſt Willenichaft davon 
Lat, Teliehe es um fo mehr im Zeitungefomptoin 
enzugeigen, weil es eine arme Perſon verlohren 
hat „.melche den Erſaz zu feiften , auifer Stande iſt. 
Verlohrner Mantelſak: Br 

Dermichenem Samstage als den. ten diſes in 


bper Bacht iſi von Miinchen bis Freyſing ein klei⸗ 


ner won weitfem Tuche gemachter Mantelſal ver 


fohren worben ,.bet Finder, beliebe felben gegen ei 
ne Belohnung im Zeitungsfonitoir — * 
— Verlohrnes Uhrband 
Den aten diſes iſt ein braun ſeidenes Uhrband 
mit ſtaͤlenen Knoͤpfen ſammt einem Uhrſchuͤffel 
verlohren worden; der Finder wird erſucht, ſel⸗ 
bes gegen eine. Erkemmtlichfeit ind Zeitungskomt. 
zu ‚bringen. RE IT. 
Verlohrnes Ponmerdiündchen. """\ 
Es iſt vor ungefähr 6 Taͤgen ein kleinet halb⸗ 
gefgornee weiſſer Pommerhund verlohren wor⸗ 
en ; wen difer zugelaufen ift, befiebe ed gegen Re⸗ 
fompens im Zeitungsfomtoir anzuzeigen.“ 
j Entfremdeter Hund. 
ESEs iſt vor etlichen ein, ſchwarz geſtuzter groſ⸗ 


ſer Hund, fo auf Art eines Wolfs geſtreift iſt; 
‚an dem hinteren Leib zittert, und einen unteren halb 
abgeſprengten Faͤngzahn hat entfremdet worden, 


Derjenige, weicher diſen ausfindig macht, und fels 
den in den Schmidwirthsgarten Äberbringet „ hat 


fih eine gute Belohnung su verfprechen. ER 
Bücheranzeigen. 1! mm. .ncı 

Beim Job. Bapt. Strobl, Prof, und Suchhäubter im 
jaquemontifchen Haufe in der Rofengaffe find nach · 
ftebeude Bücher um beigefeste Preife zu haben, 
Hiſtoriſch⸗ und geographifhe Beſchreibung von 
Meifina und Calabrien, und meteorologiſche Beobach · 
tungen über das Erdbeben, welches dife Stadt und 
Landſchaft ben 5. Hornung 1783. verwuͤſtet hat nebſt 
intereflanten, und merkwürdigen Noten, und einer 
Landtarte nebſt Kupfer, welches bie Stadt Meſſing 
vorſtellt. gr. 4. Straffburg. 1783, 36 fr. Die Kunft 
zeichnen zu lernen, in dreisehen Kupfertgfeln nach den 
Diuffern bes Karl leBrun und Roberts zum Selbfls 
Anterrichtz neue Auflage. 1781, Leipzig, Fol. 45 fr. 
Memoires fur la Battille, & furda,Deftention de 
M. Linguet,,, Ectits par Jui-meme, avec- Fig, 
grand 8, Londres, 1783. ı fl. Lesbaxe Sacım beim 
Verdduungsgeſchaͤffte, und am pugtifche, zwanzig Bes 
ebenheiten, 8. St. Petersburg. 1783. 1 fl. 48 fr. 
ie Schwachheiten einer artigen Frau , ober Denfs 
wuͤrogtenten ber Madame von Bilfrang , Er fie 
ſolche ſelbſt gefchriben; aus dem —2 uͤber⸗ 
ſezt. 8. Berlin. 1780, r Liz fr. Beichreibung der 
Soupt · und Reſidenzſtadt Muͤnchen im gegenwaͤrtigen 
Zuſtunde v. Prof. Weſtenrieder, z. Muͤnchen, 1782, 
afl. 45 fr. Der Kinderfreund, ein Leſebuch zum Ges 
brauch in Landſchul. v. Frich. Eder! v.Rochom, 2, Th. 
8. Frantf. 1783. 36 fr. Liebrecht und Hoͤrwald, 
aber: So gehte —ã auf dem Bande, ein Schaus 
ſpil in drei Außzuͤgen, Bearbeiter nah Shachespear 
von Karlv. Ekhartshauſen / 8. Muͤnchen. 1783. ıgfr! 
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München : . : .=. 
Mathnheim;, denstem Nerntem. He 

te vor Mittag gertiheien' Seliberzegk Durch⸗ 
ucht·dou Pfa chſt⸗ 


Hein’ Eren. das hieſſge Kabrnet der Naturlehre 
in hoͤchſten Augenſchein zu nehmen und ſich 
don dem Votfieher: venfeibigen, Herrn Pros 
ſeſſor Hemmer / aues metfintiebige vorseipen zu 
iafſen auch iberl zwei Stunden Fang dire u 
verweilen. Geſternn Abends TR tem MHerzogli⸗ 


en Beſuche zu Ogersheim zur angenehmen 


Unterhaltung ein Franoͤſiſches Schauſpu ver⸗ 
anſtaltet und das kLuſtſpil: 76 frux' Snvant 
hernach das Singſpib: Nes Remmes vengers 
von den Peivatlichhabern'ver Echaufpiltunft 
mit"befonders vilem"berfalte aufgehihrer “mom 
ven. Heute Abends gefiel es unſerer höchft 
verehrteſten Durchlauchtigſten Kurfuͤrſtin, mir 
Hoͤchſt ihren Durchlauchtigſten Gaͤſten aberi 
mals dem hieſigen teutſchen Schauſpile bei⸗ 
zuwohnen, nnd das Schaufpil.: betotichter 
ſodenn das Singſpil: der Alchimiſt lannü 
ſehen, welche beide mit aller Schönheit wow 
gefteller wurden ; befonders zeigte in- lezterm 
der wegen feinem angenehmen und Aunfbreichen 





[1 "41 69 HI >12 fi s Int *2536 —2 — 
Seſang allgemein beliebte Herr Gern, das er 
als Sänger und komiſcher Schaufpiler Ami 
gocflen iSchritten dem erften Graden der Bol 
Fammenbeit. entgegen seile) ¶ Nachdem We; Riga 


 fhefih Dur chleucht Ihre Sch ldffer zu· Schroege 


ingen Nimpbenburg „München und Dat 
dorf nebſt silen andern oͤffentlich —— 
hren weitlaͤuftigen Staaten wider den Blig 
haben — faflen: ſo kam dieſen Som⸗ 
wer auch dit Reihe ancdas Hirfige gro ſſe praͤch⸗ 
tige Shloſe wordufchun — — 
keiter ſtehen Hoͤchſt dieſeſbenhaben die Verwah⸗ 
rung der Schlöffer in. ihren übrigen Gtaaten 
gehen laſſen, um auch dort ein -Beifpif u 


Biden" Maſchinen zu geben, das: Sie hier (dom 


un daudern Gebaͤuden gegeBenchätten.U@fir de 
lejtern Frubjahro find in Miamnheimn md 
Privarhäufen;’ zu Nirrſtein wiF Rithalifihk Kir 
ühe , zu Eichterdbeim die Kirche eben Dieter Glau- 
bensgemeinde, und erfi die vorige Woche die 
zwei Hauter des Deren Lorch zu Frantenihaf, 
MAL ecwoſwirihes doſeſbſt, mit MWerrttleitern 
vderfehen worden. Zu Franfenthol iſt das dee 
ehe Mifong, ivelches dem Herrn Lorch sur bes 
fendern Ehre gereichet. Die Kurpfätiifche Stade 
kautern ſtehet im Wegriffe, ihre Kirche nebfl 
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dem Rathhauſe verwahren zw laſſen 
genheim, Weinheim, Mupertsberg , ünd meh⸗ 
vern ‘andern Orten. werden verfchidene Lich“ 
Baber bald nachfolgen 
Ausländifhe Begebenheiten, 
Böhmen. Schreiben aus Prag, vom 
29. Brachm. Bier Brüder wagten es, Banfos 
gettef machzuzeichnen, und veritanden fich fo 
gut darauf, das felbit die Beifizer des Bankal⸗ 
amts die Ächten von den undicht 
fheiden konnten. Zweiibaneg Jod bereits ein. 
gebracht, und man fand für 18000 Fl. Ban⸗ 
koſettel, davon nur noch bie Unterfchrift eines 
Namens mangelt. Der Angeber foll eine Bes 
lohnung von 10000 #1. befommen, — Bon 
der Einrichtung der Prager Bühne, und von 
der Wal der Schaufpifet mögen. Ste villeicht 


ſchon achört haben, doch Halte ih es fuͤr in⸗ 


Anteweflant, "Ste mit einem Phänomen ‚das 
noch an. dem böhmifchen Horizonte neu iſt, 
Bekänns zu machen, Die ware bid2ize: Site 
serin Böhmen, Stuͤke und Schaufpileh andy 
pfeifen: — Das Publifum mufte mE auem / 
wand man ihm auftiſchte, zufriben feiui” Gebums 
gene tobufte Hände waren ſtets bereit , au) 
die elendeſten Stuͤke zu beflatfchen. Vorige 
More aber wagten es Leute vom gutem Cos 
fehuuaf , eim efendes Produft , die drei Daterieht 
wem oder Kiebe wacht auch Böfewirht, fin aoch am“ 
geörubtes Luftipil im drei Aufzügen, auszupfeifen- 
+ Frankreich: Paris, vom zoſten Deu 
In einer Privataudienz, welche die ruſſiſchen 
Gefandten diſer Tage. bei dem Herrn Grafen 
von Vergennes verlangt und erholten haben, 
zeigten fie: an, Bas ‚ihre Monarchin tum Des 
griff ſeje, die Befehle zu erteilen , das ihre 
Zroſſe Flotte nach dem mittelländiichen Meere 
'abreifen foh, and das Ihre Mai. hoffte, von 
Seite der framoͤſiſchen Marine keine Schwie 
zigfeiten zu finden., „Hr. von. Vergennes ‚amt 
wortete hierauf, das or folches dem Könige vor⸗ 
ragen und ihnen Tags darauf die Antwort er⸗ 
teilen werde , welche auch erfolgte und darin 
beftand: „Da das mittellaͤndiſche Meer ein 


Zu Bre⸗ 


icht unter⸗ 
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bee ruſſiſchen Marine pam Meer iſt, fo 


Edıme Se. Mai der Röntg von Frankreich ais 
ein durch beſondere Traktate Allirten der ot ⸗ 
tomanntfchen dorte ße be; ba eine 
allzuaroffeAnzabenfffher Schiffe im bifes Meer 
einlaufe, und das man fih aus allen Mräffen 

dagegen widerferen würde, ’" Die H HuBefand» 
ten fragten, ob fie folhes ihrem Hofe buchßdaͤb⸗ 
Th und Wort vor Wort melden Fönnren. Der 
Miuiſter erwibente , dig ſcht vor vier Tagen 
«in Eourier) am! den: komglichtn Mineitee bein 
ruſſ Shen Hofe abgefertigt worden ſeie, mit 
dem Auftrage, das er diſe Erklaͤrung thun 

und Ihrer Majeſtaͤt anzeigen ſoll, das ber A, 
nig von diſem Entſchluſe niemals abweichen 
wuͤrde. Wenn bie ruf Ihe Flotte auch wirklich 
elnmar abgeſfegelt it , fo mus fie doch nach Liſ⸗ 

fabon Fommen; nun wird man erft neugierig 
fein, zu fehen „.obaft ſich wagen wird, duch 
bie Meerenge von. Gibraltar gu pajliren, Wir 
wiſſen Iwar freilich wohl, Dad, drei uart, pom 
bet Offiers, bie ſich am Bord ihrer Schiffe 


beñnden/ Aengellandet find; Dies hindert aber 


nicht im mindeſten , has fie möchte angegriffen 
werben. Die Negotiarionen können aber. doch 
noch vil bewirken , und wenn je der Krieg zu 
befücchten iſt, ſo iſt dach bie Ansicht noch in 
der weiteiten: Entfernung, Umſonſt haben ins 
deſſen wicht zo Schiffe den Befehl befommen, 
ſich in Tonlom: beveit zu halten, und unfre 
Landtruppen muͤſſen eiligſt in kompleten Stand 
geſezt werden; ob es au Guͤnſten des Abdul Ach⸗ 
mer geſchieht, kann man nun wohl eben nicht 
verſichern; es iſt aber doch immer eine Anzeis 
ae, das wir einem neuen Kriege zimlich nahe 
find. — Zu Fridenszeiten «fol: unfre Marine 
aus go Linienſchifſen und 30 Fregatten beſte⸗ 
ben. Deeifrg kinienſchiſſe ſollen nebſt einer 
verhaͤltnismaͤſſiſgen Anzal von Fregatten immer 
beihäffttgr-fein,) — Micht nur wird Herr yon 
Caſtries feine Stelle uverfäfig behakten „. ſon⸗ 
dern es heiift fo nar noch, das zu Guͤnſten ſei⸗ 
ner das Kricgsdepartement und bie Marine mis 
einander ;‚nerbunden werden ſollen. — Man 


ſpricht ſehr vil vom nenen Kanonen und meuen 
Flinten ‚die vil leichter fein ſollen, als die 
Bisher gebräuchlichen gewefen ſind. Det Hr. 
Prinz von Eonde hat die leſteren worgefchlägen, 
Und die Garderegimenter follen tinverzüglih das 
mit verfehen werden. Ste find von jenen uns 
terfchiden , welche der König in Preuſſen dor 
Kurze eingeführt, hat, und koͤnnen eben fo 
fchwind geladen werden. Die von dem Hu. 
on Befehval empfolerien Feldftüke ſchieſſen noch 
weiter, Als Diejenigen , deren Maffe von den 
Pferden kaum mit groſſer Mühe erfchüttert wird, 
und können, wie man fagt, leicht von Men 
ſchenhaͤnden transportirt werden. — Mon⸗ 
fieng,, Bruder, des Königs, wird, am aten Aeru ⸗ 
tem. abreifen ; die A⸗rzte wollen mit, ausFurcht, 
er.,möchte fo, wie ber ‚Hr. Graf d’Artois, 
unterwegs frank. werden. Die Gefellichaft die 
fer Aeſtulape erfordert, 5o Pferde mehr. 
- Grosbrittanien.. Londner Nachrichten 
pom.22jten Heum, Die Königin wird bifeg 
hat, Ioze Niperfunft, ‚welche, mit Aufange 
bes Aerntemonats exwartet wird, jun Windfor 
balten,, wp fchon,alle DBorkehrung gemacht 
wird. — Zu Gibraltar ift ein zimlich. ſtarkes 
Erdbehen verfpüret worden , das aber feinen 
fonderlichen Schaden gerhan hat — Kr. Lau 
gen iſt nun wiber nach Paris abgersifet, ſo⸗ 
ald er, aus Barth zurüfgefommen war. Hr. 
Zisberbere iſt im Begriff ald grosbrittan, Dis 
niſter au den Perersburger Hof abzureifen. — 
Das nebelichte Werter dauert befonders in unfs 
gen oͤſtlichen Provinzen noch fort, und die Luft 
iſt mit einer groſſen Menge Eleiner ſchwarzer 
Juſekten angefuͤllt 
* Unfer Geſandte zu Neapel, der Ritter Hamilton, 
welcher felbft die durch das Erdbeben verwuͤſteten Dre 
te n Calabrien in Uugenfchein genommm , bat ber 
iefigen Societät der Willenfchaften gemeldet, dad 100 
städte ,.Alefen und Dre gänzlich verwäilet, 300 
—*— Gienn— 
ae 
gereben, bad — weit von 
em Paz, ba es geſtanden, geriet worden. Ein 
Mann und eine Bram, die fich im dem Haufe befanden, 
muften 4 Tage unter dem * ligen, che ſie ge⸗ 
vetter werben konnten: Der Mann mar unbeſchaͤdigt 
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95 
geblißen, die Frau hatte beibe Beine und dan km 
ebrochen- Emnige Tiere wirtern wirklich das Erbbe⸗ 
een vorher, Die Maultiere ichreien, die Kühe bloͤken 
und die Hähme kraͤhen. Befonderd machen die Gaͤn ⸗ 
fe ein grofles Geraͤuſch. Wenn fie im Waller find, 
kommen fie plöplih heraus. Denn die Einwohner 
bife Warnungen wahrnehingn , fallen fie auf die Knie, 
und beten, meldyes einen viinmmelbrechlidhen Embruf 
macht, da umdernünftige und bermünftige Geſchoͤvfe, 
fo zu (agen, fih dereinigen ‚.um ben all ———— 
heber der Natur um Beiftand anzufl ben. Da das 
Waller in diien Gegenden nad den Erdbeben ſchlecht 
geworden; fo sbefben vile Dienirben, Aus dem Schut ⸗ 
find nah der Rechnung ded Ritters an 40000 Men⸗ 
nen ausgegraben , und die Erdbaben ſelbſt baden 50 
000 weggetafft. Die Eee iſt mach difen Erfchlütterum 
gen voler Fiſche. Dieimigen , melde fonji nur im 
der Tiefe gelangen werden, werden it in Dienge auf 
ber Oberfläche gefangen. Bi 
Amerikanifche Nachrichten. Am 19. 
Heum. iſt das Poſtſchifſ Eumberland von Neu⸗ 
york, welchen · Ort es am 20. Brachm. verlaſ⸗ 


Fin hatte, zu London zuruͤk gekommen. Die 


vornehmſten Neuigkeiten, welche es mit gebracht, 
befichen im Folgende: Der Oberſte Devanır 


bat einen Beriiht von feiner Wegnahme der 


Zifel Reu Probidene befanint gemacht. Ergieng 


OR, Auguſtin Arie 200 Mann, die-er auf 


7 Rayerichiffen eingeſchifft ‚Hatte, ab, Er lan⸗ 
dete ungehindert auf gedachten Inſel, und fov⸗ 
derte ben Gouverneur-derfelben zur Uebergabe 
auf. Difer Hefe ihm antworten, bad er ger 
hört Habe, die Fridensprälitiinasien wären ges 
geichnet,' und das er darüber ſtuͤndlich nähere 
Nachricht von Havannah erwarte, Er fchlug 
aus diſer Urſach einen Wafſenſtillſtand auf eiw 
nige Tage vor, den er heimlich dazu anwende⸗ 
te, fih zu verſtaͤrken, nud fich in einen wehr« 
haften Zuſtand zu fegen. Wie der Oberite De 
Kauf’ difes merkte, Tiefs er Togleich feine Bat⸗ 
terien in Ordnung -beirigen , und wie fie eben 
Im Begriff waren, anzufangen zu fpilen, über 
gab der. fpanifche Gouverneur das Fort, weh 
ches von 2er Kanonen’ beſchuzet wurde , und 
Äine Beſazung von 500 Mann hatte, — Der 
Gouverneur von fl. Auguſtin hat von Sir 
Sui Carleton und Admiral Digby Befehl er⸗ 
halten, den Einwohnern, die mit abziehen, und 
nicht unter ſpaniſcher Herrſchaft bleiben wollen, 
moͤglichen Vorſchub hierinn zu thun. — Eine 
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MengeEuropäifcher Kauffahrteiſchiffe iſt in ver⸗ 
ſchidenen Amerikaniſchen Haͤven angekommen. 
Sie haben einen ſchlechten Markt daſelbſt an 
getroffen, und nur wenige haben ihre Kaduma 
gen verkaufen Fönnen; fo uͤberfluͤſſig iſt man 
mit Entopäifchen Waaren dorten verjehen, Pros 
of Watſon, der ald General-Commtifarius der 
Brirtifchen Armee in Amerika mit General 
Garleron abgieng, iſt auch. wider zurüfgekons 
men, und melder, das alles in Bereitichaft ge 
wefen, Neu York zu verlaſſen. Er fagt, e# 
herrſche die groͤſſte Freundſchafft und Höflich- 
keit wiſchen den Generals der Brittiſchen und 
Amerikaniſchen Armee. Here Watſon hat eis 
ne: Divifion. Eruppen won Me York mirges 
bracht Aaiuud Sir Gui Larleton wird von da 
abgehen / aobald der Deſinitiotraktat wird ge · 
zeichnet ſein. — Faſt in allen Provingen der 
pereinigten Staaten von Amerika werden Volks · 
verfarmimlungen gehalten, umıbie Müftehr der 
gojalifien in ihre Heimarh durchaus zu verbice 
zen. In der Provinz Neu. Jerſey geht man 
damit um, den Eongreis ſo viel Land von. dam, 
was den Amerikanern von der Brittifchen Ero« 
ne abgerrerten ft , zu erhalten , als hinlänglich 
fein wird, um den Antheil der Summe, welche 
dieſe Vrodinz zu Fuͤhrung des Krieges hergege · 
ben hat, mı verguͤten. Mau war auch gewillet, 
die beiden Haͤſen, Burhington und Perrh Am · 
bot, für Freihaͤven zu erklaͤren, danut die Schif · 
ſe nicht weiter noͤthig hätten, nach Philadelphia 
oder Neu · York zu gehen, um daſelbſt ihre Las 
dungen abzufegen „ ober fremde Waren) einzie 
laufen. —  Birle Amerifanifhe Stämme , die 
ihre Wohnyläze an den weſt lichen Grenzen Dep 
vereinigten Staten haben ‚erjuchen den Kon» 
greſs durch Abgeordnete, ſie nuter ihren Schuʒ 
zu nehmen, und die Plaͤze zu beſtimmen, wo die 
Handlung mit ihnen vorzuͤglich getriben iwer⸗ 
den fol, — Die Amerikaniſchen Provinzen Ind 
gefonnen ‚den Rauchhandel voruͤglich am ſich 
zu ziehen, und denſelben nach Europa m reis 
ben. Es haben deshalb ı2 Kaufleute zu Phi⸗ 
fadelphia und London ein Capital von 150000, 
Pf. Steel, zufammen geſchloſſen. Ihre Kom 





































Kine Vachleſe über dem ‚m 5h 
oder trotemen Nebel. Da Her 
Mitglid der Parıfer Akademie der Willen; 

ten bemerket bat, das 1,764. die nemliche MBit 
terung, wie heuer, und jmar ohn } 
liche Folgen war, fo machet auhein In 
bachiſchet Pfarrer von Welbhaufen bei 
heim Hr. Andreas Höppel, der.fchon it 
Sabre feines Alters, im 62. fei es ge tlıcher 
Amts, und im 58 feiner erſten Ehe ehe aı 
Sauers Calend Hiftor. Sol, gebrutt m 
Mai. allergukdigften —“ zu Frankfuͤrt 
Main MDACIII bekannt, dad m ben mo 
weit Älteren Zeiten dergleichen Luftze 
ters gejehen worden : wie memlich & 
ne ganz fenrig am Himmel erſchint 
Zeit lang feurtg anf. und untergegan 
der Heidenrauch eine Zeit fang M 
ben geichen worden ‚ -wobri groffe 
Durre war, 4. BD. 1157 0m Brach 
im Brach. 1547 im Oflern 557 
tem, 1568 im Heum. 1571 im Du 
ſ. mw. gedachter Hr. Sauer alfje 
— anfuber) woraus er 
genommen; aber niemals et, da 


pagnie ‚heifft bie Canada · Compagnie, 


R 
ſolche Luftſeichen als Borboten 
denhe itenn ange ſehen haͤtte 
Zeiten der Aberhlanbe meh, 
sie haben neullch blos ur 
ven Raums etwas sr, Abwerel 
unfrer Blätter deigeruͤlet. Unſre sc, 
rren tungelejer in "Der" n 
n ge Sedante Harlem / das wljer 
tum, — non 
ihrer Denkart Jind, gan add 
ger dad Upoileltaciten pane,. \ 
touders’; nädderhn mie zu Äolge d 
dortigen Hn. Correjpoubenten gen 
ſchon wie Beiderfe ihres ? 


er liebreichen —* bet 0; Da 
Früsgepl nimer im die Done Wil. —— 
" 5 der ebeing Zeit 

tr ur y Mn . j 
Pt, 1 faleaier a 


ren 
ver un ungen imo.den 7tem erutemn. 
ben in Borfchernsgetommen | 


ds. .ı5. GG BE 
- Die wächfte Ziehung gefänebt den aufn Merncem. 
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München. 

ESs gibt gewiffe Gegenden in unferm Vat⸗ 
terlande, in denen man fo hart ans Bewegen 
eines Gaͤnſeklels koͤnmt, das kaum irgend ein 
tyanriger Unalüfsfall vermögend ift, den bleie⸗ 
nen Echlummer von Glith ltigkeit zu vertreie 
Len, um dem Landamanne eine Nachricht mite, 
zuteilen, welche demſelben wefentlich e Dien⸗ 
fie leiſten fonnte. Von difer Art ſcheint fol 
gende —2— ſeln, die wir in “Liner ſehr 
geringen Eutlegenhelt von 7 Meilen nat erſt 
feit_vorggjiern authentiſch erfragen konnten. 
Am green diſes fuhr bei einem fuͤrchterlichen 
Donnerwerier der Blizſtral in die Martinskir⸗ 
che zu Lands hut, wo man eben aus vollen‘ 
ne Weuer laͤutete. Das erhiste Mer: 
tau der Kloken joy ihn mächtig an fidy; von da: 
fuhr et in des Turmmärters Stube; hierauf, 
gerade der Orgel zu, wo er einige Drge feifen 
jerfchmofßi, und zeripfitterte; von da wider ab» 
fprang ‚und im Klofenbaufe 10 Perfonen, wel« 
che an den Klokenſeilern hiengen, ganz betäubt 
zu Godentwarfl Zum Glife‘, Das fie mach 
einer kurzen Betaͤubung ſaͤmmtlich ſich wider er⸗ 
holten, und num lebendige Zeugen fein koͤnnen, 


wie gefährlich das kaͤuten unter Hochgewitiern feie. 
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"Mm gertieffet auch diſe fhöne Etadt die Wet e: 
that der tmeifeften Verordnung unſers burchleuchtige 
—— — tür 10 Meuſchen zu frate 
etroffen wäre. Nad fo ein v 

— jur Aufnahme be * —— wie * 
borfleßen ‚ das noch ein Straͤuben in irgend 

li Bespsitanfe möglich wäre Wi 
# x, müfe es wenigff gleichgilig ‚fein. 
n Dber nicht fäuten, wenn feibn ben 
fammenläuten allıe Kloken dermoc der Blifiral im 
deu Zurm fährt, un allenthalhen Derheerung unb, 
ze verbreitet. Und denn erft Bie Criahru gr da 
18'960 Kletentürmern nur jenes Driftten Fat immer’ 
von. Bluſtral undeichdbiger Hlib, worin feine Kiote 
iv. Demeunue getuet wurde ; indeſſen nur jene bad eut⸗ 
fezlichfie Unglüf traf, wohin durch Erbijung der Mes 
talle die Fenermaterie mit Gewalt angerogen ward. 
Wer auf diſe Gruͤnde ſich nicht gefangen gibt , ber ie 
entweder ein unfinniger Thor, ober eim vorfezlicer. - 
ee e,ber an Aufrußr, und Ungehorſam Beha⸗ 
findet. 3m 
' Am ’weinfichen Tage, das iſt, am gem bis 
ſes, Abents zwifchen 9 und 10 U, iff bier an 
der Behaufung Er. Exc. tes Hn. Neichegr f 
von Geinsheim , ber hohen Landee regirum 
wirkl. Vieepraͤſidenten sc. der’ Blizſtral auf d 
Perpendikuiaͤrſtange des daſelbſt anfgetichreten 
Blizableiters ſosgefahren, und bat die —* 
Spize derſelben, weldhe über 2’ Zeu dik mar, 






durch die Gewalt des allinflark heranftroͤmmen. 


den Werserfeuerd vollfommen mweggefchlagen, fe 


08 | | 
8 diſe zur Erde herab ſiel, ohne das dach dem 


Gehaͤude ber mindeſte Schade zugefuͤgt wurde. 
Jene Seite, auf welche der Stral zugefahren 
war, ſchin wie hingeglaͤttet zu ſein. 
Wir * —— alle diſe kleinen Trium⸗ 
pbe der von hen noch fo ſehr — 
ten erg fammeln , um die Macht 
jener unfichtbarem Ubleiter mach und mad) zu entkraͤf⸗ 
ten, welche a e Leute auf ihren Gtienen aufge» 
*2* inen, bamit ja kein Stral von Weis» 
end in das Innere ihres dunklen Dach» 
uld bin en möge. Anbei widerholen wir aber» 
mal bem kürzlich geäufferten Wunſch, das irgend eis 
nem Sachkuͤndigen die defändige Aujficht auf Blijab⸗ 
feitee , umb ihre Errichtungen anvertrauet werden 
mödte, um jedem möglichen Unfalle, beſonders in ber 
Epoche ihrer Entſtehung, vorzubeugen. 


AYusländifche Begebenheiten. 

Teutſchland. Wien, ben 6ten bifes, 
Niemand weis, woran man mit dem Kriege 
iſt: bald werden Fridens » bald Kriegsanftals 
ten getroffen. it heiſſt es wider, dag Lager 
in Mintendorf_werde bald aufgehoben werden, 
und die Trnppen nach Ungarn ziehen. Der 
Ritimeiſter Gerndorf hat auch fein Gefuch die 
hoͤchſte Erlaubnis erhalten, in Galizien ein 
Goetiorps von 1600 berittenen Bojapn , und 
220 derlei Jaͤgern nach Mas der bei dem Hof 
kriegsrath mit ihm zutreffenden Konvention zu 
errichten. Den aAten difes in der Macht gieng 
ein Eourier von Eonftantinopel mit Depefchen 
an ben franyöf, Hof hier durch, und brachte 
ebenfalls ein Schreiben an Fürften von Kau⸗ 
niz von der Porte, welches von fehr ernſthaf—⸗ 
tem: Inhalt geweſen fein fol. — Bet den lez⸗ 
ten Feuerwerke, weiches Hr. Stumwer allen Ans 
nen, und Nannetten zu Ehren im Prater ab» 
brannte , war auch der Kaifer nebſt dem Erz⸗ 
berzoge Marimilian , umd der Pringeife Elifa- 
beth von Würtemberg zugegen, und belohnte 
ben Kuͤnſtler reichſich — Die Gewerbe ber 
Obſtler, Heringer, Käfeftecherzc., die in ſehr 
hohem Preife verfaufer wurden, and worauf 
ihres ficheren Werts wegen eine Menge Gelder 
haften, werden vom Hofe eingelöfer, und bee 
Verfchleis ihrer Waren jedermann frei gegeben, 
Man zalet ihnen 2 Deittterle vom erſten Kaufd» 
preife, und der ſaͤmmtliche nach diſem Entwur⸗ 


Es | 
fe dafür auszuigebende Betrag wirb auf 140000 
SI. gevechnet. — Es iſt bekannt, bad man | 
(bon lange ben Antrag he ‚ die Gewölbchen 
vor der Stephanskirche fi t den 3 Eleinen 
Häuschen bis zum göldnen m Stofanı. 
Afenplaze , wo die Apothefe war; ı viderzure 
fen, und ſowohl die dortige Straſſe dadurc 
breiter und gerader zu machen, als auch ber 
majejtätifhen Bau diſer Kirche den Vorbeig 
henben frei vors Aug zu fielen, Nur war 
man immer wegen des Fonds von 83000 Fl, 
welche die Gewölbe, nnd Häuschen foften, 
legen. Difen Fond har man endlich 
Die Trantftenergefätle haben feit i 
fein um einige 100000 Fl. mehr 
als zu dem an den Stat abzugebenden Dur 
tum erforderiich ift; nnd von bifem Surplus 
werden die 83000 G. genommen. Am vorigen 
Mondtage waren bie Landftände verfammelt 
und beratfihlagten fich über eine (ehr, eenfäh: 
te Verordnung des Kaiferg, dag die Tr ankf 1 
ev ohne weiteres aufgehoben , und dafür bi 






































das bisherige } von F Haͤuſe 
werden ſollen. Run folle fih 
mit Gegenvorftellungen an 
den. — Zu Trieſt fol dad 7 


fein, und groffen Schade wi haben. In 
der Sıavı Steuer if ein Woltenbruch niderger 
gaugen , wodurch die dortigen Hamerge 
einen beträchtlichen Schaden erlitten — 


Geſtern gieng ein —— Maurer mit 
Nachbar nach Dorn es auſſerſt 
war, mochte er Durft bekommen baden ; * er tranf 
für fein Anteil aleın 6 Mafs Wein, der alfo not» 
wendig übermeiftern mufte. uf bem Müfmege fküry. 
te er julammen, und war ——— von ſeinem Be⸗ 
* * der —— "Bol Eh * Fern 
te difer den gefährlichen a 
Freundes deifen Ebewribe ah fi anf 
machte, und die Magd | 
ſich nahm, um in jedem Kalle wohl bei 
ein. Gie traf ihren Mann obue alle Lebe 
mgeftvetet an, pakte ihm auf den Karren, und 
te ihm mit Babilfe der Magb glüflich nach. 
—** emiger Zeit erholte er ſich Biechen. 
ku! U. fee verſchid er, ein w 


1 Mad dee Wiener Zeitungs vom 6ten 
diſes Des Kaiſers Majeſtaͤt bewohnen noch 
immerfort Dero Sommerhaus im Augarten, 
Am verwichenen Sonntage Nachmittags geruh⸗ 
ten Allerhoͤchſtſelbe In die. Burg zu kommen, 
und einigen Standesperfonen Audienz zur geben, 
Abends wohnten Se. Maj. einer von Gr. kön. 
Hoheit dem Erzherzoge Marimilian in dem 
Schlosgarten zu Schönbrunn gegebenen Muſik 
bei. — Zn dern vorigen. Blatte wurde das ker 
bensafter des kürzlich verftorbenen Joſeph Hein⸗ 
vih Freiheren von Ritter, Sr. furl. Durchl. 
von Pfaljbaiern wirkl, Stats. und Koufetenze 
denn bevollmächtigten Miniſters am k. £. Hofe, 
unrichtig angegeben, Selber hatte nicht mehr 
als 38ig Jahre, Er war gebohren im J. 1726, 
sward ſchon im J. 1748 bei allbiefiger kurpfäls 
sifchen Gefandefchaft Legarionsfefrerär, im I. 
1758 vefidivender Minifter, und endlich im J. 
1764 Freih. und bevollmaͤchtigter Gefandter. 
Seine in difer Eigenfchaft geleifteren Dienfie zu 
belbhnen, zierten ihn Se. kurſt. Ducchleucht im 
Jahr 1772 mie dem pfälzifchen Loͤwenorden, 
wälten ihn einige Jahre hierauf zum Stats: und 
Konferen miniſter, und verliehen ſelbigem im 
3 1780 das Oberamt Heidelberg: Mit ſelte⸗ 
nen Talenten und Einfichten parte fich bei ihm 
ein gleich) edler Charakter, wodurch fein Are 
denken; immer allen, bie ihn Fannten , wert 
Bleiben wird, 

Ungarn. Auf Befehl Se. FE. Mai. iſt zu 
Peſth und anderen Städten von Ungarn durch 
bie Magiftrarsperfonen befannt gemacht wor» 
den: Se, Majeftär hätten zur Vergroͤſſerung 
amd Bevoͤlkerung der Stadt und Feſtung Arab, 
in der Gefpannfchafe gleichen Namens ‚aller 
gnaͤdigſt bewilligt , das Alle Sandelsleute und 
Handwerker, die fih zu einer der in ben 
E, £, Staten tolerirten Religionen befennen, 
und welche von guten Materialien einige Ges 
bäude auf die von der Fortifitation anzuweiſen⸗ 
ben. Gründe bauen wollen, auf 50 Jahre von 
allen umter was immer für Namen bekannten 
Abgaben und Zalungen freigefprochen , und fol 


chen Neuanſidſern erxlaubt fein fol, nach ihrer 
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Willkuͤr entweder ſich mit den Araber Buͤrgenn, 
unter dem nemlichen Magiſtrate, zu verbinden, 
oder auch ſich einen eigenen Magiſtrat zu wa⸗ 
fen. — Alle Übrigen Berichte aus Ungarn, 
Bibenbürgen und den der Krone einverleib⸗ 
ten Provinzen, melden einhellig, das auch all⸗ 
da (fo wie in allen Reichen von Europa ) ein 
dichter teofener Nebel den Horizont lange Zeit 
bedeket Habe, der aber auch hier ſonſt feine an« 
dere Folten hatte, als die vilen und ungewoͤhn⸗ 
lich heftigen Donnerwetter, die merft noch mit 
fehr Marken Regenguͤſſen und Hagel begleitet 
waren, und an vilen Orten gröfferen oder min⸗ 
deren Schaden anrichteten. Es würde zu dit 
förmig lauten, und weder beiehrend noch uns 
terhaltend fein, wenn wie alle deshalb und zu⸗ 
gefommene einzelne Berichte anführen wollten ; 
Aber ein Schreiben 8 Sjegedin können wie 
nicht aitterwähnet faffen, das von einer ganz 
neuen Raturerfcheinung meldet, indem es ver 
fihert, das am ısten Drum. des Morgend, 
flatt des bisher troknen und warmen Dampfes, 
ein naffer und fo kalter Nebel ſich eingefunden 
babe, wie er ſonſt nut in den Wintermonaten 
vderſpuͤret wird ſo dae die Gartenfruchte nicht 
wenig dabei gelitten haben, ( So fonderbar die 
fe Erfheinung fein mag, fo laͤſt fie fih do$ 
wohl leicht aus einem kurz vorher in der Nähe 
etwa gefallenen häufigen Hagel erklaͤren.) 
Italien, vom ı9ten Heum. In Ro m zeigt 
man ſich folgende Fragepunkte, welche der Papſt 
dem Biſchofe von Potenza, deſſen Buch uͤber 
die Katecheten in Rom, wie bekannt, Aufſe⸗ 
ben und Anſtand erregt hat, bei Gelegenheit 
feiner vorzunchmenden Einweihung , welches Ger 


ſchaͤfft, da- gegenwärtig kein Neapolitaniſcher 


Gefandter am Römifchen Hofe sngegen ift, von’ 
dem Spanifchen Borfhäfrer Grimaldi beforgt 
ward, vorgelegt haben fol: 1) Tragen Sie 
wahre Achtung und Gehorſam gegen den paͤpſt⸗ 
lichen Seul7 Sind Ste von den Bränden über, 
zeugt, weiche den Römifhen Papſt als das 
Oberhaupt, dem Borficher, und Mirtelpunft 
ber vereinigten katholiſchen Kirche erklären, und 
bemjelben sine unumfchränfte, volle geiftliche 
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Gerichesinrteit gur Unfuchthaltung deu Reh 
gien, und Kirhenzucht einväumen ?.2) Sins 
Sie der Lehre der Kirche und des päpfülichen 
Verordnungen aufrichrig augethan „ und haben 
Sie daher ber Bulle Unigemitus wie wiber (jpeg 
den wollen? 3) Finden Sie das Urteil des Pap⸗ 
fies wider den Katechismus Ned Reſenguw ge⸗ 
recht? 4) Haben Sie den Katechismus des Mon⸗ 
ſignor Eolcer, welcher in lateiniſcher Sprache 
mit Anmerkungen des Herrn Ponget erläuterg 
iſt, des Lobes werih befunden ?, 5) Glauben GSigy 
das der Italiaͤniſche Katecyismus, welchen mam 
dem Monfignor Fleury zuſchreibt, meuer Abe 
Änderung und Verbeſſerung bebärfe? 6) Price 
sen Sie demjenigen bei, was in Berreff dem 
geifttichen Guͤtergewalt ‚und Mechte vom. dem, 
Vaͤttern, den Hirchenverfammlungen, den Paͤpr 
fen und vorzüglich von Benpdikt, AZ’ m Ach 
Konfitutienad afıduos, cutſchidtn wuchs Hehe 
nebſt, was zwilchen diſem Kirchenhaupt und 
gem utregirenden Farholifchen Küntge Kraıt des 
Vertrags vom ‚aten Pyachm. a 741, jehkgsfesc 
wurde ? 7) Derrwerfen Sinauchalleg, aansıb-e, 
den nemlichen Gegenitaud von den, Kirchenper⸗ 
fawınfungen „uud, heili m. als ing 
serbenme worden if 2.8) Diligen Bie die von. 
apoſtoliſchen Stule beſtaͤtigten geiftlihen Dre 
den, und haften Sie dafuͤr, das ſelbige, wenn 
fie ihre Regeln genau beobachten, ber Kircht 
müstich fein koͤnnen? 9) Haben Sie je den Be · 
fir geifllicher Guͤter, wenn fie gehörig veridal⸗ 
ter werden, gemisbilliger ? 10)Stimmen Sie den 
Entfchfieffungen bei „, welche die // Micäuifche, 
nnd Lateraniſche Kirchenverſammlungen im, 
Berreff der Ausſteuer dev Nonuen geſaſſt ha⸗ 
ben? 11) Gedenken Sie endlich ihre oͤffe ntlichtn 
Handlungen der Einſicht, und Beurteilung des 
paͤpftlichen Stules zu unterwerfen ? — 
Vermiſchte Nachrichten. Ein ans Ame · 
rika arutgetommener Dragonerlieutenaut, ei⸗ 
nes Laudpredigers Sohn „ führte vor ng Tagen; 
feine Schweitee (welche zum exften Mal in die 
Etadt London fam ) mit eines andern ‚Jungen, 
Yady, ind Vaurhall, Als die Frauemimmer 
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hei sinen Loge vorbei diengen, in welcher drei 
Herren dem Bacchus opferten, ‚flifterte einer 
derſelben: Do koͤmmt wider ein 

und brach mit feinen Lamzraden in ein lautes Ge· 
laͤchter aus. Die Ladies; welche hatten, 
was er ſagte, gber ſich für beſchimpft hielten, er- 
zaͤlten den. Umftand dem Offizier, welcher os 
gleich zu den Herren gieng, und sa 









Schweſter wäre von ihrer Gefellfchaft gröbs 
lich befeidige worden „und als ein Mann dom 
Herz aber mir viler guter Manier auf einer 
Erklärung beſtand. Der Herr weicher die be» 
kidigenden Worte gefprochen hatte , fügte, er 
wäre weit entfernt, eine Lady zu beleidigen, am 
wenigfien eine. fo liebenswuͤrdige, wie dife , er 
bedaure unendlich, das ſie überhoͤrt, was ew 
atſagt babe: — „Eine Eifanfome ikeı (Zror 
Grey) wäre eine Benennung / welche bie mo⸗ 
diſche Melt für gut befunden „deuienigen Ladies 
im geben , welche, immer noch den: Gebrauch 
fich zu pudern beibehielten; xx habe nichts als 
eine, allgemeine Satyre auf diſe laͤcher liche Ge⸗ 
wohnheit ausdruͤten wollen, amd bitter, ihm 
zu erlauben, der Lady seine pi he Ent · 
ſchuſdigune zu machen.· D 

— imzzlion vor. Mon, hat der Freih von 
Breteuil bisher franzöf. Geſandter an Wien im: 
tönigk, Statsrathe zu Berfailkes: als Stotami⸗ 
miſter Plas genpmmeng Marqu. vom Monil« 
led geht an deſſen Stelle nah Wien; und hat 
am 47ſten wirkl. Adſchid nom Hofe genom« 
men. — Folgender Text wird im Prefsburg 
im Gefang aufs Klapten gefejt : 


‚Zwei Helden zieren teutſche T m * 
—34 BIST ade Dann: * 
* id Jofeph ‚ or Erb gleich auch kann, 
Exhaͤlt am Leben Millionen: 439 

Sagt , welcher .mebr gewann ? ; 





— 





Siebei folgt der VH. Bogem ‚der gelehrten u 
tung. Da Wir uus in einer folchen Lage bein 
der, das ein'Sezer, der durch eimen Lmglütefalk 
in der Iſar kürzlich ertrunken it, durch Leimen 
amderem erſezet wurde ‚fo hat die Ausgabe diſes 
Bogens notwendig fo lange binausverjchoben wer⸗ 
den muſſen. n 
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aus und Buchbindergerechtigkeit zu verfaufen. 

——— Sebaſtian Schoͤelein buͤrgerl. Buch⸗ 
binder zu Muͤhldorf und Freyſing feine Behauſung 
nebft zweien Buchbindersgerechrigfeiten und einem 
Krautitüf in Frenfing zu verfaufen *3 — 
belieben ſich die Kaufeliebhaber entweder nach Freh⸗ 
ſing oder Muͤhldorf zu ** tremz andy allen» 
falls hei gemeldtem Verkäufer fich ſelbſt beliebigſt 
einzufinden. r — 

J— Saus zu verkaufen. 

In dem kurpfalzbaleriſchen Markte Eggenfel⸗ 
den Unterlandes ſtehet die Oberbaadersbehauſung, 
melche unlaͤngſt fait new auferbauet worden, und 
niit einer fhönen Wohnung verfehen iſt, ſammt der 
darauf zu gaudiren habenden Badersgerechtigkeit 
täglich zu verkaufen. Kaufslichhaber Fünnen das 
mehrere bei dem im gedachten Haufe wohnenden 
Bader Ph Baptift Vemer entweder fehriftfich 
oder münblich ) erfragen. 

Haus ıc. zu verfaufen.. 

Nachdem in der fühl. Seefeld⸗ Törringif. Hof: 
mark Haidhauſen die Chriſtian Amani. Schuhma⸗ 
chers Behauſnng ſammt Gaͤrtl umd Gerechtigkeit 
von jedermann fäufl. eingethan werben kann; auch 
von dem Haus, fo aus jwoen Herbergen beſtehet, 
eine Herberg allein verkauft wird ; fo wird ein ſol⸗ 
djes den Licbhabern zu dem Ende fund gemacht, das 
das mehrere im Zeitungsfompr. gu erfragen fe. 

Dertornes Halskreuz. 

Es iſt ein fülber » und vergölderes Halskreuz 

mit Aneın Eleinen Crucifixbild, fo mit weiſſen Stei- 
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nen befejt „amd. an einer ſchwarzſeidenen Schnur 
iſt —— Der Finder wird exfucht 
felbes gegen Rekompens ind 3.f. zu bringen.. 
om  Berlome. Handpraflelet. -. 

verwichenen Sonntage ift eine goͤldene mit 
weiten Steigen befezte, und an einem ſchwarzſam⸗ 
meten Band ſich befindende Handpraſſelet derio⸗ 
ren, worden, Den Finder, „oder derjenige, wels 
cher hievon eine Willenfchaft bat, beliche es dem 
Zeitungsfomteir ‚gegen Eine billige Belohnung ans 
juzeigen. 
Verlorner Moppel. 

Den gten diſes if ein lichteifengrauer Mops 
pel, welchey eine wersmelirte Bruſt, ganz ſchwar⸗ 
sen Kopf, und weile Vorderfuͤſſe hat, verloren 
worden: - Went difer bupelayien iſt, beſiebe es in 
der Dienersgaſſe im Wildprerhändlers Haus naͤchfi 
dem Hofgeſchmaidmacher über 4 Stiegen gegen 


eine qute Belohnung zu melden. 


Merlorne Tabatiere. 
Es ift eine filbernerinmendig vergöfdete Tabas 
trere verloren worden; ber Finder wird gebeten, 
felbe gegen Rekompens dem 8. f. einzubändigen, 


8 erlorner Roſenkranz. 

Am verwichenen Samstag iſt bei den PP. 
Theatinern ein mit Sılder gefaifter Mofenfranz 
verloren werben ; ber Finder bel ebe jelben der da> 
figen Kerzlerin gegen eine Belohnung einzufifern. 

.  Mererner Negenfchirm, 

Es iſt vor fchon geraumer Zeit ein Negenfehirm 


‚von as wit fifchbeinenen Stengeln unwiſſend 
wo —X es: welcher felben gefunden hat, 
wird erfucht gegen eine Erkaͤn 


bievom-die Anzeige zu — 
— Bell. i 
Den gten diſes it im ber Shrfenfelbergafie ein 


Bl (kleine Art) gefunden worden; wer ſelbes 
verloren hat , kann ben, Finder im 3. k. erfragen. 
La» Pferdrennen. 
Der Hofwirth in —— Schweig Schleits 
heim gedenket ben 24ſten diſes Monats ein Pferd⸗ 
rennen zu geben 1 welches in folgenden Gewinn⸗ 





fien beftehet: U; Le 
ens ein Op,sr.asfl, fre. 
f 2tene ein Ot don minderem Wertf]) ., > 
ztens g; Ellen Schatlachtuch Aa 


4tens.24 Ellen detto hit, ges 
ztens '2' "Elfen detto malten 
stens 14 Ellen betto Schilden 


7tens 23 Ellen detto 
| gtend Zaum und Peitſche. 
— Simon 


Popbun qua 
Auumogeuo Ing 


Feſchtinger, 
TEL 





nd ihren ea 
— —— — —— | ee 
— Afſcd Zu gewinneg. 


Der Einſezer erſten Zůgs ı70fter chung kur⸗ 
pfalzbaieriſchen Zahlenlotterie zu —— e⸗ 
ner den zuffen Auguſt in Errathungsfa der 
—— darüber von Rro x: bis dahin gedrufter 
einen fehönen Apfelfchimmel. ‘ Mur wird 
dabei die umermartete Erinnerung biezu Ifg 
das der, oder diejenigen eigennäzige Enwender der 
Rumern 38, 39, feine Milſpiler, auch bei 
allenfollfig wollenden nachbezahlen, fein koͤnnen. 
Sondern dife Handlung bleibt allemal das, was 
ie iſt, memlich eim Spolium, gegen welches man 
eine Rechte in Allweg biemit verwahrt haben will, 

WER Beranntmahung. 

Nachdem die Frau von Kern eine gebohrne 
von Bart, wegen ihren heurathlichen Forderungen, 
und damit.an die Ereditores ihres Gemahls, Haupts 
mann bei dem loͤbl. Graf von Rambald. Regiment 
— Bejahlungen , das geſammte Vermögen 

esjelben, worunter auch die u dem Meſſingswerk 
zu Roſenheim vo: handenenEapitaiten zu 17009 fl. der 
griffen find, übernommen hat; fo-hnben um die, Si⸗ 
cherheit obgedachter Frau von. Kern, und der Öldus 
bigern herzujtellen , alle jene , welche an dem ‚von 
Kern eine Forderung zu machen — ſolche bei 
dem kurfͤrſil. Hofrath in Zeit 6 Wochen , und 
zwar fub pcena praeclufi einzubingen. "München 
den 6. Auguſt. 1783. * 
Philipp Joſeph Haas, Sekretarius. 


atlichteit dem 3. k. 


Teinmins im Ausbleibungs falle bei er waͤhnt ange⸗ 


Citatio edictalis. 4 
Vom Furfürfil. hochlbbl. Hofrath iſt uett⸗ 
chafts⸗Str  zwiichen den Walburga und 

ilhelm ZW pferif. Er dcr zu. wider Mär.ei> 
ne Common ad inftruendany caufam. gnddimt 
angejejt worden ; welche ader von datum. nicht —F 
fi) gegangen, weil die Walburga Zaupſerif. Er» 
ben die Wilhelm Zaupferif, wicht erfragenkönyen. 
Da nun die Walburga Zuafjerif.! Erben das un⸗ 


re Bitten yeiigllet, das der Gegeſtheil 


jur Progesuieung. fen Schuldklage durch öffent: 
che Zeitung ulnter einen abgekürzt peremptatif. 
Termin bei Vermeidinig ewigen Stillſchweigens 
vorgeladen werden möchte; als will man dife uns 
terthaͤnigſten Petito deterint „fo font die Wilhelm 
Baupferij. Erben auf den 30. Sepfembi perampfos 
vie mit. dem Unverhalt anher ad Commillionem 
eitich haben das nach fruchtloſem Verlauf 







ter Commiſſion felbe mir hret angebrachten & 
foderung. gegen die. Walburga Zaupferif. Erben 
nıcht_ mehr gebört, ſondera diſe Erbfchaftsfache 
ohne weiters ‚verhandelt „werben würde, mie Rech⸗ 
tens af. Dünen, dent, Augufl. 17834, 
et. Hoftanʒlei. 
Sofeph Anton Pindl, Furfürftl. Hof 
rathsſekretarius. 
ds Proclama. 
em der. Johann Koch Halbhoͤfler Gra 
reale —— Gumppenbergi⸗ 
chen Hofmarch Euraſpurg Vogt- und Grundun⸗ 
teriban der unterm 25ſten Funy abhin ultimato 
e genen gerichtlichen Geſchaͤfft zu wider feinem 
Glaͤubiger dem Hochgebohrnen Herrn Kajetan 
Reichs jrafen von Hoͤrwarth Furpfalzbaierifchen Kaͤ— 
meren, und Mogirungsrath zu Straubing feiner 
Forderung.wegen. weder befridiget, noch heilen bes 
fendamhalben Hof. ſelbſten zum Verkauf gebrat, 
fohin veranlaſſet hat, das man auf weiteres Andrine 
gen feines Ereditord bemuͤſſ iget if von Gerichte 
wegen vorzugreifen , und difen zum Schloß, und - 
Hofmarch Eurafpurg leibgedingsweis grundvaren 
zu Dorf. und Feld wohl. baͤulich unterhalten, dann 
mit Pferd und, Klohebieh, item auderer benöthigs 
ten Fahraifs genugfam verfehenen halben „Hof ſanit 
dein, reichlich ostBendenen heurigen ganzen Stand, 
plus licitanti zu verkaufen; Als wirder zu füls 
chem Ende der gte des bevorfichenden Monats. . 
September. hiemit dergeftalten angefegt , das diejes 
nigen, welche erſagten halben Hof. au ſich zu .erfaur, 
fen-kufl-tragen, an bemeſdtem Tag Vormittag. bie- 
g,Uhr in dem Schloſs Eurafpurg bei dern dafelb- 
face Nerwaltungsamt zu erfeheinen , und ſoſcher 


- 
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iitatjon heizuwehren habe. Geſchehen ben Gten 


1783. z 
en. Gumppenbergiſches Hofmarchs⸗ 
ser Euraſpurg. 
Johann Niklas Niggl, 
Hofmardävermalter, 
Büdernanzeigen, 

- Sri dem Buchhändler Joh. Nep. Sriz iu München 

nächft dem fchönen Thurme find folgende Bu⸗ 

,, Her in- billigen Preife zu haben: 

. „ Die Dorficule , eine komiſche Oper von Hein ⸗ 
rich Braun. ı2 fr, Der Dorfhader, eine fomifche 
per von Heinrich Braun. ı2 fr. Beweis: und 
Gegenbeweifungsprocefs nach bem Inhalt des Codi- 
eis Bayvarici judiciarii vorgetrajen, und mit den 
hrerin vorkommenden Klagen, Antworten, Beweiss 
und Öegenbeweisartifeln , -Zeugenverhören , mebſt 
andern gebraͤuchlichen Schriften, und Entfcheiduns 
gen nad dem natürlichen Zufammenbang dijes Pro⸗ 
ceſſes eingerichtet ,. auch mit Formularen, und Ans 


— 


merkungen erklaͤrt, von Jod. G. Wendenſchlegel⸗ 


1733. ı2 fr. Lallemants (P.) Gedanken über die 
Seupichreiben des heil. Paulus mit Yanguebods Ans 
merfungen, 3 Theile. 2fl. 45 fr. Der chriſtliche Ses 
nefa , aus dem Kateinifchen überfejt. 20 fr. Voch 
(8. Etwas von Bauzierrathen nad Modern» Anti 
a mit 2ı Rupfern. 24 fr. Theoretiſch⸗ 
raktiſche Einleitung zur SUuminirsSÄrber und D2as 
ertunf, nebft Anweifung den Firnis auf allerlei Art 
äuzubereiten. 1783. ı fl. zo kr. Hiſtoriſche Auszuͤ⸗ 
ge von din Kirchenzejezen und ihren Schiffalen, pa» 
terotifch betrachiet von Hotrath Döhler. 1783, 30 
fr. Dres wefentliche Polizeiarrifel : 1) Don dem 
Muͤſſiaang und Belteln. 2) Bom Manufaftur-und 
Handwerksweſen. 3) Bon Vermehrung der Einwoh⸗ 
ner eines Yandes. 1783. 20 fr, Sammlung deut⸗ 
ſcher Briefe zum Uiberfezen ins Franzöfifche. 1783. 
ı fl. Prodromus Monumentorum Guelficorum 
feu Catalogus Abbatum imperialis Monafterii 
eingartenlis. 5 fl. Guidonis (de Rochechuart) 
Opufcula de adminiftrandis TacramentisPoeniten- 
tie & Euchariftie, 1783. ı fl. ıskr. Sartori 

(Tib.) hermeneutica Harmonia utrique Telta- 

mento feu litteraliter, -feu myftice interpretande 

adcommodata, —33 45 kr. Heyberger (W. J.). 

Ichonographia Chronici Babenbergenfis diplo- 

matica, ı fl, 30 kr. 

Denn Job, Bapt, Strobl, Prof. und Buch haͤndler im 
jaquemontiſchen Haufe in der Rofengaffe ſind nach». 
ſtehende Bisher am beinefezte Preife zu haben, 
Der Freund der Wahrheit, herausgegeben von 

Neumann, 8. Wien. 1782. 48 Fr.‘ Der Efel in Mies: 

gapeſis, aber, ma man mi, ein Originaltxraum, a9 
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träumt und ge von Michel King. 8! Mien. 
1783.18 fr. Warnung eines eichiſchen Pfar⸗ 
rers von einem neuen Bethbuche g. 1783. 10 fr, 
Andachrsübungen , gejogen aus der ifigen iſt 
und aus ben Gebethern der Kirche, aus dem Frans 
Öfifchen des. Hrn. Abts Meſangni ind Deutfche übers 
keit von Fofeph Lauber. 8. Wien. 1782. 24fr. Als 
emeines poſt⸗ und Meifebuch , nebft einer richtigen 
zeige aller in ganz Europa gangbaren Mün ferten, 
Gewichte, und Elleumaſſes / fammt deren Verbäft: 
nis gegen den Öfterreichifchen DPünz » Gewicht: und! 
Ellenfus ze. 12. Wien. 30 fr. Reufs (F.N.) deuts 
ſche Staatskanzlei, 2. Theil, 8. Um. 1783. 45 fr. 
Der riftliche Senefa , aus dem Yateinifchen * 
fit von einem Weltprieſter. 8. Kempten. 1783. 20 
 Arologin Melandtons , wider einige neuere 
Vorwürfe des Herrn Hauptpaſiors Gögen zu Ham⸗ 
burg, von ®. Th. Strobl. gr. 8. Rürnd. 1783. 36 
fr. Sillius (Wilh. Lud.) Befchreibung der natürlis 
hen Beschaffenheit in der Marggraffchaft Hochberg. 
gr. 8. Nuͤrnb. 1783 54 fr. Tafchenbu Ar ange: 
bende Juriſten. 8. Nürnberg, 1783. 24 kr. Die je 
fuiten ın Ehina, oder das Yu fommen, ber Fortgang, 


- und izige Zuftand der **8* Religion in difem 


Reiche , und was folde für Streitigkeiten znoifchen 
Ihnen und den Dominifanern veranlaſſet. 8. Nuͤrnb. 
1732,20 fr. Abris und ausführliche Erklärung als. 
fer Künfte und Willenfchaften, aus dem FSranzöfirchen 
mir Kupfern. 2 Theile, 8, Feipz, 1782. ei fr, 
Zur angenehmen Lektuͤren. 1. Band. 8. Nuͤrnb. 
1782. ı fl, 30fr, Der Rofenfreuzer in feiner Blöfs 
fe zum Ruzen der Staaten hingeftellt durch Zweifel 
wider bie wahre Weisheit der fogenannten Achten 
"rien oder goldnen Rofenfreuzer des altei Sp: 

ems, von Magıiter Bm. 8. Amfterdam. 1782, 
45 ft. Horrers (J. S phnfifalifche Unterhaltun: 
gen verfchibener ale nde zur gemeinnüzen Kennt⸗ 
nis ber Mathematik. gr. g, Nürnberg. 1782. 45 fr. 
Spies (5. 3.) neue Beiträge zur Gerhichte und 
— enſchaft, mit Kupf, gr. 8. Nürnd. 1782. 
a5ft. 


Anzeiger hier angefommenen Fremden. 


Bei Herrn Stürzer, Weingaftgeber zum gelbes 


‚nen Sirfchen, j 

Den sten Auguft, Hr. von Schläter mitdero Hu. 
Bruder von Hamburg. Tit. Hr. Baton von Iuboff 
mit Bed. von Wien. Hr. von uͤſedom aus Schardiſch 
Pommern. Hr. Doktor Cordes aus Oldenburg. 
Deu 7.— Hr, Buchler, Weinhaͤndier von Augsh, 
mir deſſen Frau. Hr. von Schad aus lfm. Kr. von 
Hadlbronen eben allda. Den 8. — Tit. Hr. Baron 
von Kalijshoff mit Yuiteaus Petersburg. Den g.— 
zit, Freihert von Duipteda, furhansverifcher Ge- 


fantter in mit Suite, 


Bei Frau » Weingaftgeberin zum gel» 


denen Hab, im ber Weinftra 


„ Den ten Auguſt. Tit. Hr. Baren Eerchenfeld 
Hominifraror zu Mindelheim mit Bed. Hr. Verwai⸗ 


ter von Böhring mit beifen Frau. Hr. Buch, Verwal⸗ 


ter von Pöttmed. Deng. — Mad, Prentan, Apo⸗ 
theferin von Ingolſtadt. Tit. Hr. Baron Gumppen⸗ 
berg von Pöttmed mit Beb. Den 10. — Tit. Hr, 
Baron von —— k. k. Klmerer mit Bed. Den 
11. — Hr. Stabtpfarrer von Jugolſtadt mit ı Conſ. 
Bei Zrm. Merkel, Weingaftgeb in der Wein, 
ftraffe bei der blauen Traube, 

Den 27. July. Tit. Freiherr von Gril auf Dan⸗ 
dern mit 2 Bed. Den 30. — Hr. Em, Brdu von 
Rhein. Deng. Aug. Hr. Hauer mit 2 Eonf. v. Nath⸗ 


kur 
Seren Albert, Weingaſtgeber, zum ſchwar⸗ 


sen Adler in der Raufingergaffe, 
Den 6. Augufl. Hr. Heindle, Kaufm. v. ug. 
Kr. Maͤrz, Kaufm. eben allda mit deifen Fran. Den 


8. — Hr. von Moro, Hauptmann in koͤnigl. polnisch. 
Dienften mit deſſen Fr. Semalin von Fiorenza. Den 
10.— Hr. Eier, Negirungsadvofat von Amberg, 
en 11. — Hr. Weiſſenberger mit deſſen Ei Gem, 
egirungsfefrerär con Straubing. Hr. Fink, Hr. 
Hofer, Juristen von Salzburg. Hr. Wallner, Kaufs 
ann von Frankfurt. 
Bei Se, Suberin , Weingaftgebin zum römifchen 
Rönig in der Raufingergaffe. 

Den rften Auguſt. Hr. von Höfsle, Dfarrer mit 
zEonf. von Echhaufen. Den7. — Fr. Rettin mit = 
Conſ. Bierbraͤuin von Rofenheim.. Den 8.— Hr. v. 
Mutſchele, Probſt zu Altenörting mit Bed. Den 10. 
— Tır. Hr. Baron von Reichling mit Bed. v. Auges 
barg. 11. — Hr. Waizinger, Weingaſtgeber 
von Wolfertshauſen. 

Bei Hu. gFaguer, Weingaſtgeber zum golbenen 

ro, 

Den 12. Auguſt. Mſr. Weſtermeyer, Hoſchy⸗ 
rurgus und Landſchaftsacbucher zu kandͤhut. Herr 
Roſnmayr und Hr. Prentner, beide buͤnerl. Bier⸗ 
draͤuer zu Stadtamhof. Hr. Möfsler, Röthgerber v. 
Freyſing. Hr. Vfarrer von Aning mit ı Eonf- HP, 
Hermann, Kramer vonkangenering. 

Bei St. Kungelmayer zum 

mw Thale, 

» Den 6ten Auguſt. Hr. Fuhrmann, Oberbeamter 
von Traunfein. Deng.— Hr. Prilat von Widen⸗ 
berg mit Hn- Klofierrühter. Den 9. — Hr. Eſler⸗ 
mann, Vofthalter von Peiſs. 

Bei Heren Schliter, Weingaftgeber zum weiſſen 


Röffel im Thale, 
. Den 6ten Auguſt. Grau Boſchenriederin, Bier» 


rzew Bären 


dem freu, gW.a. —— 
2 


bräuin von Holztirchen. Den 7 ⸗ Thalia 
Handelsmann von Iygolſtadt * ı Car. Een 8 
— Hr. Vogel, Spizhdubler von Dresden, J 
Wöchentliche Geburt. umb Sterbiifte, 
Du der Baruifonspfarre ift getauft wordem 
in ber vorigen Woche Yliemand; _ _ 
geftorben uub begraben: 

Den roten Auguſt. Joham Baptift Stemäbtr- 
ger, 48 Jahr alt, vomiößl, feibregiment, 
In U. E. Fr. Gifts » und Marrficde 

dorigen Woche getauft worden 8 Kinder, - 

Geftorben , und find folgende: 

. Den gten Augufl. & Leidl, gemefener Be» 
bienter, an dem Münzgäffel, 76 3a. Den6 — 
Eines furfl. Stallfnebts Kind, neben der Skat 
mauer 23 J. a. Eines bürgerl, Buchbinders Kind, 
3. a. an ber Schaflergaife. Deng.— Eines Li 
Hu. Furl. Hofgerichtsabvofatens Kind, 4W. a. im 
Thal. Den 9. — Eines Scheibenmacers Kind, an 
ber Köwengrube, 2oW.a. ines Maurers Kind, 
4 Jahr alt, an der Lederergaſſe. 

Ju der ft. PetersPfarr find in ber vorigen Woche 
a getauft worden 9 Kimber, 
tftorben und begraben find folgende: 

Den zten Auguft. Franz Hainzeller, (. St. ein 
Maurer im Thal, 40 JJa. Eines bürgert. Weber 
meiſters Kind, auf dem — Yu DA 
Katharina Schmidin , verw. Waldhorniften , beiden 
ehrw. Fr. Elif.48 J. a. Den 10.— Riklas Sriens 
wald, Tagw. auf dem Unger, ki 3. a. ertrımfen. 
Eines herrſchaftl Bedientens Kind,inder Senblinger 
Galle, T.a. Eines ñÊ——— Kia 








— — — — — — — — 


Tochter, im Bruderhaus, 26 J. a. Den 11, — Ei 
nes furfl. Hn. Hofrathsfefretärs Rind, am Altbamer» 
eb 35.0. Thereſia Gögerin, HofvergoldtersTun* 
ter, im kurfl. ft. Fofepbfpital, 53 %.m. Eines 
Brunnknechts Kind, im — 8W. a. 


— 


Fu der heil. Geiſtpfarr in iſt der vorigen Woche 
getauft worden ı Rind, Beftorben, 

und begraben : Den gten Auguft.Dragdal. Wolfe» 

hoferin, verm. Gabelmacherin, Spitalerin, 80 5. Q- 
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München. 
HößMlandesherrfiche Verordnung. 
ir Karl Theodor ꝛc. Entbieten jedermann 
Unſern Gjrus, und hoͤchſte Gnade zuvor, und ge⸗ 
ben hiemit zu vernehmen, 
ten Zubaugäter , derer oftmals ein Interthan nes. 
ben feinem Hauptgut neh 2, 3, und mehrere im 
efiz hat, fehen von vilen Jahren zurüf gemäfs 
der difertwegen mehrfältig ausgefertigten Generale 
verordnungen de genere prohibitorum waren, 
beffentwegen auch in dem Cod. Max. Bau, Eiu.p. 
4 Cap. 7, $.. 27, Nro 5 ifl verordnet worden, - 
das dergfeichen Güter, worauf ſich eigene Maier 
behaufen Fünnen, ohne weiters zum Verkauf ges 
bracht, und.mit eigenen Maiern befezt werden 
follen. Unſte landesfürftliche gnaͤdigſte Abſicht iſt 
egenwaͤrtig zwar auch fo gemeint, womit bie bis⸗ 
9* noch immer exiſtirenden Zubauguͤter an eigene 
Maier gebracht. werden ſollen; allein die Umſftaͤn⸗ 
de, womit Wir von Unſren Pfleg- und Landge⸗ 
richten mehrfättig berichtet worden, find fo erhebs 
lich, das in die alöbaldige Bemaierung ſaͤmmtlicher 
in groffer Anzal vorhandener Zubaugüter nicht ge 
kat werden Fann , befonder® , da Uns jene Güter 
ereinft zu ‚bemaiern noch näher zubringen, mels 
che dermal noch im- oͤden Stande, und — 
undemaiert ſich befinden. Wir fehen Uns alſo vers 
nlaffer , bis zu Erfolg einer allgemeinen landes⸗ 
Firälichen Verordnung megen den noch vorhandes 
nen, und ju bemaiern flehenden oͤden Gütern in 
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Anbetracht der Zubaugäter Unfre gndbigfte Die 
frenfation dahin zu erteilen , das zwar die dermas 
figen Inhaber einzelner, ober mehrerer Zubaugüe 
ter in fo fange hiebei gelaffen werben follen , bi 

nicht ein von Uns, ‚und der Grundherrfchaft ans 


‚ Händiger Kaufer eines Zubauguts fi) melden, und . 


ſolches an ſich wird bringen wollen; wozu ihm als 
fe obrigkeitliche Aſſiſtenz geleitet werten , der In⸗ 
haber des Br aber gehalten fein folle , fols 
ches ohne all Weit ers gegen einen billigen baren 
Kaufſchilling anyulaflen ; mo auffer deſſen derfelbe 
zu gemärtigen hätte, das ſolches Gut obrigfeitlich 
und eidlich abgefehäft, und dem Käufer alsbald 
negen Erlag des daren Kauffchillings obrigfeite 
ich eingerdumt würbe. Entgegen beftimmen Wir . 
bis dahin auf ſaͤmmtliche unter pfleggerichtifcher“ 
Furisdiftion ſtehende Zubaugüter ohne Ausnahm 
ein jährliche gewiſſe abzureichende Mefognition ; bis 
fe fol mit_Anfang des heurigen 1783flen Jahrs 
in focher Mas erholet werben, das nach den von 
Unfren Land und und Pfleggerichten im Jahre 17807 
neuerlich zu Unſter Hoffamer eingegangenen Bes 
fchreib » und eiblihen Abſchaͤzungen von dem 100 
Gulden Schdzungswerth ein halb Prozent gefor⸗ 
bert, und Uns in — Verrechnung gebracht 
werde. Von diſem halben Prozent find jebech bes 
em in gewiffer Das jene Zubaugäter befreiet, 
ie von teild unfern Beamten von dem Hauptgut 
als untrennbar vorgefähriben, nemlich jene, die 
vorlängft mit Rein, und Zaun zufammgeafert; 
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und alfo mit ben Hauptgutsgränden find verein 
bart worden, folglich ohne geomerrifche Ausmefs 
ung fehmerlich mehr geteilt werben fönnten. Dis 
e allein reichen zur jährlichen Rekognition anftatt 
Wir behals 


es halben nur ein Viertel Prozent. 


ten Uns aber auch wegen bifer Gattung der Zus 


baugürer noch nähere Interfuchung gegen die Grund⸗ 
errfchaften bevor, da unfre Beamte hiermegen bei 
— — Güter entweder von dem ns 
haber deöfelben, oder von dem Obmann in Anfas 
gung ber wahren Befchaffenheit gar wohl haben 
getäufcht werden fönnen : damit aber andere Vor⸗ 
würfe zu bemaiern vorhandene Zubauguͤter nach 
und nach im die Zal der mit der Nefognition mas 
berirten Güter nicht hinein fihliefen mögen ‚- fo 
nehmen Wir von nun an nur jene in die Zal der 
Untrennbaren an, welche fich in vorallegirter Bes 
ſchreibung vom Jahre 1783. mit dem Ausdruf als 
untrennbar wirklich befinden. Zu wirffamer Erz 
ällung deifen verordnen , and befehlen Wir anmit 
gemeſſenſt, das im Sal „ wenn ein Zubaugut dur) 
Kauf, Taufh, Erbfhaft, Uibergabe, oder Heis 
rat, oder wie es fonft immer fein mag, fich vers 
Ändert, und an einen anderen Maier übergehet, 
vor der obrigfeitlichen Briefsaufrichtung jedesmal 
von Unſrer Hoffamer die Natififation erholt wer» 
den folle: folchem Endeswillen iſt fich in ben zu 
erftatten habenden Furggefaflten Berichten auf dem 
Numer der 1783ften Beſchreibung hauptſaͤchlich zu 
Ban: eftalten auch in jenem Falle, wenn ein 
ſoſches Zubaugut an einen eignen befondern Maier 
verkauft, oder fonft verduffert wurde, fogirich wer 
gen Abſchreibung der Mefognition , welche dermal 
em Lagerbuch fpezifige einzuverfeiben kommet, zu 
bemeldt = Unſer Hoffamer Bericht zu erftatten iſt. 
Gegeben im Unſer Haupt » und Refidenzftadt Muͤn—⸗ 
chen, den zajten Julius. 1783. 
Barl Theodor Rurfurſt. 
Vt. Aloys Freib. von Kreitmayr. 


Ignaz Steger, 
kurfuͤrſtl. obern Landesregirungsſekretaͤr. 
Mannheim, den tten diſes. Heute 
Mittags gegen zı Uhr haben Ihre berzogliche 
Durchleuchten von Pfalzzweipruͤlen Ogersheim 
wider verlaſſen, um in Ihre Staten zuruͤk zu 
kehren. 
Auslaͤndiſche Begebenheiten. 
Teutſchland. Berlin, den 2ten diſes. 
Zur diesjährigen Revuͤereiſe Er. Majeftät nach 
Schlefien werden beveitd alle Anſtalten gemacht, 


Se. Maj. reifen den ısten diſes von Potsbarm 
ab, und bis Croſſen, den ıöten nah Glogau, 
den ızten nach Fiegniz, den 18ten nah Sil- 
berberg , den rgten nach Glaz, den zoften nach 
Neiſſe; woſelbſt Sie Sich bie zum 24ſten auf- 
halten, den z5ften nach Brieg, und Breslau, 
wo Sie big zum 28ſten verweilen; den zgften 
nach dem Lager, den 30 » und zıflen zum 
Manduvre, und den ıften Herbfim. von ba 
zuruͤk bis Grünberg , und den zten in Potsdam. 
Tyrol, Aus Innspruk vom 4. Aern⸗ 
tem,: — ,, Das in dem biefigen Lande ver 
legt gewejene loͤbſ. Migazziſche Iufanterieregi⸗ 
ment iſt nun, dem allerhoͤchſten Befehle gemaͤſs, 
zur Conzentrirung nach Steiermark in die Stabt 
Eilley, und die bafigen Gegenden gezogen. Die 
erſte Kolonne befagten Regimentes, unter Kos 
mando des Hn, DOberfilieutenangg, Grafen von 
MWolkenftein, machte am zten d. M. den Ans 
fang; diſer folgte die zweite Kolonne, water 
Anführeung des Hn. Oberſten und Regiments 
fommendanten Freiheren von Staader, heute 
Nachts, 4 j 
Defterr. Niderlande. Bor Kurzem 
iſt zu Bruͤſſel und in anderen Städten der k. 
koͤn. Niderlande eine allerhoͤchſte Verordnung 
folgenden Inhalts befannt gemacht worden : 
„Da Se. Maj. die Nationakfifcherei in dem 
Niderlanden auf eine befondere Art begünflis 
gen, und befördern wollen, fo haben Hoͤchſtſel⸗ 
be zc. zu verordnen gerubet: — 1) Das alle 
eingeſalzene Fifche, die durch die Rationalfifche» 
rei geivonnen worden find, von allen Auflagen 
frei fein follen, — 2) Es fol auch feine Sper⸗ 
rung, Hinderung ıc, bie dem Juhalte -bifer 
Merordnung entgegen wäre, Statt finden, und 
alle diejenigen , die dergleichen unternehmen 
wollen , muͤſſen für den daraus entfpringen 
ben Schaden des Fifchers haften, — 3) Die 
eingefalgenen Fifche können allenthalben in den 
oͤſterr. Niderlanden verkauft werden: auch foll 
ed den Rhedern erlaubt fein, davon tonnen⸗ 
weis durch eigene Leute verkaufen zu laſſen, 
ohne das fie dazu nötig Hätten, ſich in die 


k Zunft der Fiſcher einverleiben zu laſſen æ. 
Bruͤſſel ben geen Julius 1783. 


Defterr. Lombardie. Durch ein 


Edikt vom 14ten Jul. haben Se, Maj. in Bes 


treff der apoftolifhen Notaren zu verordnen 
gerubet: 1) Das alle Urkunden, Tefiamente, 
und jede andere Öffentliche Verhandlung ungils 
tig, und unkräftig fein follen, welchen die ges 
richtliche Jutabulirung, oder bie Unterfchrift 
eines ordentlichen in den Notariatskollegien ein⸗ 
eegiftrirten Stabtnotarg fehlt, wenn fie auch 
von apoflolifhen Notarien, oder jedem ande 
ven wicht obbemeldter Maffen giltigen Notare 
unterzeichnet wären, Es follen auch Jejtere im 
Vibertrettungsfatle mit angemeflenen Held» und 
Reibesftrafen belegt werden. 
erzbifhöfl,. Eurien von Meiland einen Aktuar, 
und 2 Eubitituten , und die übrigen biſchoͤfl. 
Eurien ı Aftuar, und 1 Subftituten ſich hal 


‘zen, welche aber Notaren der geijtlichen Euria, 


und nicht anders genannt werden follen, und 
welche nur bie Akten der unmittelbaren geiftlis 
chen Eompetenz beforgen. können, aber jedes 
Mal vorber geprüft, und bei den weltlichen 
Gerichtähäfen "eiriregiftrirt fein muͤſſen.“ 
Böhmen. Unſre hoͤchſte Landesſtelle hat 
juͤngſt durch alle Kreiſe ein kaiſerl. koͤnigl. Hofe 


dekret bekannt machen laſſen, des Zuhalts: 


„Es wird allen jenen Handlungshaͤuſern, wel⸗ 
che ſolche erblaͤndiſche Erzeugniſſe, die bei der 
Ausfuhre eine Beguͤnſtigung verdienen, auf 
der Donau nach dem fhivarzen Meere verführ 
ven wollen, in Anſehung difer Erzeugniffe eis 
ne gänzliche Zollbefreiung eingeftanden. 
haben fie vor dergleichen Berfendungen um bie 
erforderlichen Freipaͤſſe bei der vereinigten Hof 
fitle anzufuchen ,. und ihren einzureichenden 
Bittſchriften ein genaues Verzeichnis von dem 
zu verfendenden erbländifchen Erzeugniſſen, mit 
Beifügung ber fchriftlichen Zeugenſchaft, bei» 


zulegen, um fich bei den Zolämtern legitimi⸗ 


ven zu können, 


Polen. Barfchau, den aöften vor. M. 


Die korreſponden nwiſchen Polen und der Mol⸗ 


2) Koͤnnen die 


Nur 


* 


3 
dau ift bis ijt noch wicht unterbrochen, unge⸗ 
ahtet ſich verſchidene Detaſchements Ruſſiſcher 
Truppen disſeits des Nieſters beſinden ſollen. 
Von der Peſt hoͤrt man gegenwaͤrtig auch nichts 
mehr, und wenn felbige in den benachbarten 
tuͤrkiſchen Provinzen fo fiauf wäre, als man 
Anfangs vorgegeben, fo würde gewiſs die Cor⸗ 
reſpondenz unterbrochen fein. Bei der Ruſſi⸗ 
fchen Armee befindet fich alles im beften Stan» 
de. Die zu Niemierow angelangte Artillerie 
foll ganz vortrefilich fein, Niemals follen die 
Nuffifhen Truppen ein gröfferes Verlangen ges 
habt haben, mit den Türken zu fchlagen, als 
izt, und fieverfprechen ſich fchon im voraus die 
gröften Vorteile. Hingegen follen die türfi« 
(hen Truppen fehr zaghaft fein, teil ſelbſt vie 
fe von ihren fogenannten Propheten dem Ot⸗ 
tomannifchen Weiche eine groffe Veraͤnderung 
prophezeihet Haben, die mit dem Verlurſt der 
Erimm ihren Anfang nehmen fol. Da diſes 


leztere num ſchon fo gut als gefchehen,, To bes 


fürchten fie auch mit Recht die übrigen bevod⸗ 
ſtehenden Veränderungen, Die gröfte Anzal 
ihrer Truppen ſoll aus folchen Leuten befichen, 
die noch kein Pulver gerochen, und die verfchie 
benen Deränderungen, welche man bei ihren 
Armeen einführer, um fie auf einen befferen 
Fus zu fegen, daͤrften bei einem fich eräugnens 
den hizigen Borfall ihre Verwirrung nur größe 
fer mahen, weilman bei einer dergleichen Fine 
führung das erſte Mal mehrenteils Lehrgeld ge 
ben mus. Juzwiſchen foll man bei der türkie 
ſchen Armee vile Ausländer und auch vil frems 
bes Gewehr fehen, — Bon Berdiezew hat man 
Briefe, welche melden , das den Kten diſes ber 
Fürft Potemfin von Eherfon dafelbft angelangt 
feie, Man fagt, das er feine Reife nach Pes 
teräburg befchleiniget , indem er dafelbit noch 
eher, als der aus Warſchau bahin gegangene 
paͤpſtl. Runtius, eintreffen wolle, wiewohl ans 
dere diſe fo geſchwinde Reife ganz anderen und 
mwichtigeren Urfachen zuſchreiben. Die Crimm 
iſt indeffen unter Ruſſiſcher Botmaͤſſigkeit, und 


„tar iſt daſelbſt alles ruhig. — Einige Nachrich⸗ 


o 
us Gonftantinopel melden, der Grosve⸗ 
ner habe den Ruſſiſchen Miniſter gebeten, die 
Sache wegen der Erimm geheim zu halten, das 
mit das Bolt nicht einen Aufruhr anfange, 
der ihm und feinen Bandöfeuten fchäblich fein 
könne, In unſren Kirchen werden izt oͤſſentli⸗ 
che Gebete verleſen, um von dem Himmel bie 
Abwendung fchäblicher Gewitter und andrer 


Ylibel, womit fo vile Länder heimgefucht were 


den, zu erflehen. _ 
Yoln fche®renze, vom 26ſten v. M. 
In Petersburg fol die Allianz zwiſchen beiden 


Eaiferl. Höfen nun befannt gemacht worden fein, 


Aller Anftalten und eifrigen Zubereitungen uns 
‚geachtet, fcheint doch der Krieg fein rechter Ernft 

fein, und neuere Briefe aus der Ukraine 
verfihern auch, das der Fride erhalten were 
ben daͤrfte. Eben diſe Briefe enthalten auch 
die Meuigfeit, das die Ruſſen die erbliche Ber 


ſiznehmung von der Crimm publicirt haͤtten, 


und das diſe Halbinſel kuͤnftig durch einen Statt ⸗ 
haͤlter regirt werden würde. Das Hauptquar⸗ 
tier der in Polen eingeruͤtten Ruſſiſchen Trups 
pen ift noch in Niemirow. Es follen verfchi« 
dene Feldkrankheiten unter ıhnen herrſchen, und 
das mag vermutlich zu dem Gerüchte von der 
Heft Gelegenheit geg-ben haben. 3 
Srosbrittanien. Londner Machrich» 
ten vom 25ſten 6. M. Prinz Wilhelm Heins 
wich iſt wirklich nach Teutfchland abgereifet, 
wovon er erft in einer Zeit von einem Jahre 
zurüüß erwartet wird (Am 2ten diſes haben Ge. 
Fön. Hoheit bereits Ihre Reife von Grabe nad) 
Hannover angetreten ) — In einem oͤffenrli· 
hen Anſchlagzettel wurde neulich zu Paris eis 
ne Demoifelle nach Philadelphia verlangst, wel» 
che Modearbeiten verfertiget, und man ver» 
ſprach ihr ein vorzägliches Ausfommen. Inf 
ve Mocafiften fagen, das eine einzige bifer Do» 
dehändierinen die ganze, gute, fimpfe Ameri · 
fanifche Nation verderben, und fie mit kLuxus 


noch in der Wiege zu Grunde richten könn» 
= Vermiſchte Vachrichten. Ein ungenann⸗ 


ter hat in einem Schreiben an Hu. de la Blan⸗ 


N, 


> 


cherie zu Paris die zufaͤlliger Weiſe gemachte 
Entdefung angezeigte, das das Korn, wenn es 
in Pferbefiällen aufbewahrt wird, vor dem 
ſchaͤdlichen Wurmfraffe gefichert bleibt ; auch 
das difes Inſekt, wenn es wirklich überhand 
genommen hat, ſogleich, als man das Korn an 
den gemeldten Drt bringt, ausgerotter wire, — 
Beſchluſs von ber Lady und der Kifenforelle, 
Der junge Mann machte feine Entſchuldigung 
mit fo gutem Anftande, das , als er fich dar 
auf die Ehre, den übrigen Abend in ihrer Ges 
feufchaft zuzubringen ausbat , er fogleich ihre 
Einwilligung erhielt. Den antern Tag nahe 
men die Ladies und der Offizier eine Einladung 
von ihrer neuen Bekanntfchaft zu einem Breufs 
faſt oder Frühftük im deifen Haufe jun B * * 
Square an, und fpeiften mit ihm zu Mittag 
in feiner Billa an den Ufern der Themſe, mo» 
bei die Schmweiter des Offiziers, welche durch 
den Namen einer Eifenforelle fo fehr beleidigt 
wurde, in ihrem hibſchen braunen Hate, von 
ihren eigenen fchönen Händen in Loken gelegt, 
erſchin. Ein für den Wirth fo ſchmeichelhaftes 
Merkmal der Gefälligkeit machte, das er fih 
augenbliklich für ihren Liebhaber erflärte, und 
fegteru Sonnabend ward er ihr Mann. So 
befam ein fehr liebene wuͤrdiges Franenzimmer, 
darch einen guten Glüfsfalk, einen der artige 
fien und qualifigirteften Männer in Europa 
mit einem Bermögen von 3000 Pf. jährlichen 
Einkommens ; und ein wuͤrdiger Herr har eis 
ne Frau befommen, welche, taufend gegen eing 
zu wetten , ihn zum glüflichften Dann im Ch. 
ftande machen wird Der Lady Bermögen, wel. 
ches nur aus 1000 Pf. beitand , ſchenkte ihr 
Gemal grosmätig ihrer jüngern Gchwelter, 
welche noch zu vechter Zeit in der Stadt ankam, 
um der Trauung beizumohnen — dife find die 
glükfichen Folgen eines Streits Zwifchen Mäne 
neen von wiekliher Ehre: — wie verfchiden 
von den unfinnigen Schlägereien unfrer moders 
nen Duellifien. — Zu Riga lief ber daſige 
Knochenhauermeiſter Keſtner vor einiger Zeit 
einen Liefländifchen Dren auf der Rathswage 
lebendig wägen, weichen 2060 Pfund hatte, 
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23ilen Septemt. anno 1778 zugeftandene Beglins 
Beitrerunge. &e Huf, Dur U een ae op 
leucht haben zu ‚soige eines gnäbigfien Dekrets per unter difem Namen Fertifizirte Beine vom 
unterm 25ſten Oſternm. höcfidero Fiſtalats⸗ Anfang des Monats Junius mit Entrihtung der 
direktor Anton Eifenreih zum wirklichen Waur»und Mecids denn ——— den 
geheimen Rathe zu ernennen; — unterm 21. fremden Weinen gleich gehaften werden follen. Nach⸗ 
bei dem General Joſ. von Hohen- dem aber in Aushbung höchftbefagter DBerordnun 

— em en des of, „argifet — En a es worden, o 
Eojmandıdım Moshaupfkıann bei dem Ben. "Hl don jebem —— 
von Pioſacquiſchen Regiment; — unterm 25. nig nach dem eingefuͤhrten lanbſchaftlichen Auf: 
des n. M. den Artillerieoberſten König zum fehlag mit : Sufven , ober zugleich aud der auf 
Kommendanten zu Notenberg; — unterm 28, enge fremde Weine bisher gelegte Accis mit 3 
des m, M. den Rechtepraftifanten Wenzel Schrdl Gulden, fohin mit 6 Gulden von jedem Cimer 


. ı . einzubringen feie ; fo wollen Se. Furfl, Durchleucht 
von Greifenfiein zum wirfl. Pflegetommilär en \amanitenden Misverfland — —— 
und Gerichtsſchreiber zu a — F und Leuteration gehoben, und 
Ignaz Schmidbauer zum begmten »W | der erlaffenen Werordnung vom Gtem 
Zu Digghrach; und den wirkt. * abte — * ga en 
Ä el.’ Kommerae — un⸗ N 7b, Aufhebung ber freien Einfuhr 
—*7 ——— Heinleth ne u und eröftetichen Beine die Be 
m ' u: ie zu Stun egung Rıfer, wie all andrer ausmärtigen, wie 
Dom bei Co 3 vu “ en habenden Weine auf dem nemlichen 
bing 3 uf erübet. x 4 5 ſche bei voriger Regirung anno 1777 
Hoͤchſtkandehherrliche Adedg. annoch⸗b ſanden iſt, wider zuͤruͤt tretten 7 
Ce. kurfl. Durchleucht haben zwar mittelſt Höhle ich das in Beinaufichlagsmefen den z4iten Das 
Iandesherrliher Werorbnung vom Öten des Mor anno 1769 ergangene Gentralmandat, und Fe 
nats Maius abhin aus mehreren triftigen Bewege fruktion in voller Güftigfeit , und der Geſtalt zur 
gründen gnddigft anbefohlen, das die den rheins Richtſchnur bieiten follen , das von ben rheinpfal⸗ 
vfalziſchen Meinen durch das Eommerzialedift vom  zifchen ſowohl als all anderen fremben 







































506 | 
ohne Ausnahm, und Unterſchide von jedem Eis 
mer per Eonfummo, vom verfloffenen Monat Ju⸗ 
nius anfangend , zur Auficiagsfehufbigfeit Fein 
Mehrers als 3 Gulden Cjedoch ereluf.' der vorhin 
hergebrachten Eleineren Maut» und Weggelds » fo 
anderen Zollgebühren ) einzufordern, mithin bie 
auf einige fremde Weine feit anno 1778 gelegten 
weitere 3 Gulden Accisgebühr gänzlih wider auf 
gehoben, und überhaupts die Weinbehandlungen 
fowohl per Eonfummo, als per Tranfito auf Art, 
und Weife, mie ed nach der allegirten Generals 
ausfchreibung von anno 1769 bis ad annum 1777 
incluf. obfervirt worden ift, fürohin vorzunehmen, 
ud fortzuſezen feien. Worauf bei den Grenzaͤm⸗ 
tern genaueſt zu halten, und dife Plare landess 
hertliche Verordnung zur allgemeinen gehorfamften 
— * ne Orte — und 
a nit, uͤnchen ben ıften Auguſt. 1783. 
En ormitione Seren. Dom. Ein s * 
Dücis & Ele&oris fpeciahi, 
.  Zofeph Anton Kreitmair, 
Kurfl. oberen Landedregirungsfetretär. 
Ausländifche Begebenheiten. 
Teutſchland. Wien, den gten difes, Der 
Kaifer bat dem Arteninflitnte, welches bier 
unter der Aufficht des Hn. Grafen von Bou⸗ 


quoi eingerichtet wird, nicht nur die ehemali⸗ 
ge Armenkaffe, fondern auch alle Bruders, 
ſchaftskaſſen angewifen. Dem Verneh- 


6000800 
ie An⸗ 


men nach ſoll man aus den lezteren uͤ 
Sulden zuſammengebracht haben. 


ordnung und Austeilung der Pfarren auf dem 


Lande in Defterreih unter und ob der End 
wird naͤchſtens ihren Anfang nehmen, wodurch 
manche Veränderungen entſtehen därften. — 


Summe von 18000 Gulden ver wor⸗ 
ben. Die einzige Urſache hievon bife 
war hinlaͤnglich genug) iſt die: 


der Waifengelder. Ju gedachter Stade war 


noch zu Ende des Heum., der Nebel fo —X 1* hier 
en. r\ 


wie mitten im Windmonat. Die Leutt, Zub 

Bleichen beklagen ſich, das fie nicht em! die 
adtigen Sonnenfiralen genieifen , um ihre fein 
wand gehörig weis zu bringen. Die Hochges 
witter waren dafelbft und in der Gegend eben« 
fans fehr ſtark. Ein Donnerfiraf harte in ein 


Der Stadtrach in Prefeburg iſt bis auf 4 
Perfonen abgefezet, und zur ea 


ng® 


aufhalten, und fur einige Stunden t in 
Barasıarı Pi Mgijiien Geſchaͤſſten wiomen,' 


Haus eingefchlagen , und was ſehr verwunder⸗ 
lich war, bie Rohrbefe fo Elein durchloͤchert, 
als wenn fie mit Schrott durchfchoffen worden 
wäre, — Hier iſt nun auch die jüngft mit fo 
groffen Lärm angekündigte und fo ſchnell ver, 
| griffene Monachologia ; unter dem Titef : 
Die meuefte Yaturgefchichte des Moͤnchtums im 
Geifte der Linnaifchen nfettenfammlung _ rc. 
teutſch überfegt, und mit ganz neuen Zufäzen 
vermehret, in einer ſchoͤnen Medianausgabe . 
erfchinen. Der Wiberfeger davon foll der Her. 
auegeber bes fo betitelten Fant aſtenal ma⸗ 
naehs fen. Man hoffet naͤchſtens um ein 
Par Kreuzer irgend eine Berichtigung dev ſchie⸗ 
fen Säye difer Schrift zu leſen. — Die Wits 
terung ift bei ung fo fruchtbar , das wir dem 
Eimer Wein um ı8 Grofchen zu kaufen hoffen, 
und ung dort, wo wir fonft.ı Mezen Getreid 
erhielten, 14 Mejen vetfprechen. Doc häts 
ten wir ijt bald Regen nötig; und deswegen 
ift fchon von dem Kaifer befohlen worden, dag 
fowohl difer , als anderer Urfachen halber die 
Seiftlichen die Collekte pro publicis mecefhta- 
fibus einlegen follen. — Der Kaifer wird 6 
meue Compagnien von ber Artillerie errichten, 
Die böhmifhe Artillegi 3 9% 
en die Türker beſe a; lan ſche hat 
Befehl die — M erwart ‚u enn ſel⸗ 
be mit ihe zufammengeftoffen ift , in ihrer Ge⸗ 
meinfchaft die Grenzen von ben Niderlanden 
zu beziehen. Der Kaifer wird bald felbft nach 
den Niderlanden abgeben. Die zu Braunau 


befindliche Artällerie endlich rüfer gegen die uͤbri⸗ 
— San; e. Se. Majeftät wer 


en ſich Fin Lager zu Minkendorf 


Atundenkungebeifi Kaiſer, 
iegsgeruͤ 


er tb 


Graf kaſci ift tä 









“ evt 
ches d bis 
dahin aus den übrigen aufgehobenen Armen⸗ 
haͤuſern verfeget werden, Der Kaifer hat feit 
einigen Tagen fowohl difen Bau, als ben des 
Alumnats im ehemal. Jeſuitencollegium an ber 





Hohen Schule, wo ſich mın bie Schwarzſpa⸗ 
nier befinden, in hoͤchſter Perfon beſichtiget. 
Italien. Rom vom 2often Heum. Die 
von dem Papft ſelbſt verfaflten, und dem Bis 
fchofe von Potenza zur Unterſchreibung vorge» 
legten Fragen (Sieh in der vorlesten Zeitung 
©. 499.) waren ſchon mit dee Antwort, ıwels 
«he ber h. Vatter darauf verlangte, begleitet, 
Allein der Bifhof ſchikte fie ohne Verzug an 
feinen König zur Anfrage. Difer Tiefs hier, 


über feine Miniiter und die vorzäglichften Theo» 


Iogen verfammeln , und alle entfchiden einhel- 
Hg , dife Fragen feien von der Natur, das fie 
weder angenommen noch vil weniger auf die 
von dem Papfte verlangte Art beantwortet wer 
den daͤrften. Hieruͤber fchrib der Marchefe de 
la Sambucea unter dem ıgten Brachm. d. J. 
an den Duca Grimaldi, den koͤn. fpanifchen 
Borfchäfter zu Rom, der zugleich die koͤnigl. 
ſizilianiſchen Angelegenheiten beſorgt, auf fol- 
gende Art: 

„In Bolge deffen, was ich mit bem Kourier vom 
zcten d. M. Eu. ꝛc. zu fchreiben bie Ehre hatte, find 
bie Bragen, welche der Papfi dem erwälten Bifchore 
ee wich 
er for it der m n unter 
worden , und. bie — die Theologen haben 
barüber beige 63 Beſcheid „, Cdifer fehlt im 
den Ulten : aber jein Inhalt iſt leicht aus obbeiagten 
und folgenden abzunehmen) — gethan, woraus Eu. ır. 
erſehen das man weder die Art noch ben Inbalt bis 
fer Fragen auf irgend eine Weife zulaifen fönnte. We⸗ 
der die Urt, weil fie ungewöhnlich und ganz neu, unb 
beleidigend ſowohl für die Wuͤrde bes Königs, als au 
dem erwälren Bifchofe fhuldige Achtung sit, welcher, 
da er feiner Kejecei verdächtig tft, fi keinem Int⸗⸗ 
rogatpriuum, und feiner Ablegung eines Staubensbes 
kenutniſſes unterwerfen fol. Der Inhalt der Fra— 

en aber vermiſcht die rechtmäffigen Gremien der geift« 
en undeweltlichen Macht, und verlezt die Souve⸗ 
sainecät und die Rechte des Throned, Es haben dar 
er Se. Majeſtaͤt nicht anders, ald dem Gutachten 
er Magiſtrate und Theologen beipflichten koͤnnen, 
mad Höchikielde haben mir dem zu Foige aufgetragen 
Eu. 22. zu erfüchen, dem Dapfte ſchluͤslich ju mels 
ben, dad wenn Se. Heiligkeit die Erklärung bed er» 
wälten Bifchofs nicht fo annehmen wollen ‚ wie Eu. ıc, 
felbe vorgelegt, und fie Se. Mai. allein and Fiebe 
zur — ————— bes guten Bernehmend auszufers 
tigen erlaubt harten, fo werden fi Ge M. ju Ihrem 
gröften Misfallen genötigt feben, den Ermwälten yurüßs 
berufen, und andere Schritte zu ‚ ld in einer 
Sache, welche alle Gürfen , umb alle katholiſthe Sta« 


Poanifiel, bad 
Whdlih bie Präfonifatıom erhielt, und bei drfer Gele 
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fen gleich ſehr betrifft. Ich bitte Ei. 1. and in mei 
nem beionderen Namen, allen ıhrın Emflus bei dem 
Papıre geirend zu machen, um Se H ju vemeyen, ich 
doch einmal mit der Nahſicht au beynä sen, weiche Ge. 
Diaj. bisher an Tag gelegt, und ſo weit gerriben Das 
ben, als ihn feine Mälfıgung, feine Hodachtung und 
pa findlihe Zuneigung gegen den beilisen Vatter 

ringen konnten.“ — Am End: diſes Schreibend ſchrib 
ber Miniſter mit eigener Hand folgendes hinzu: „Ich 
finde den König Aufierft aufgebracht und das mit Rechs 
te, und ich weis wicht, welchen Entichlus er endlich noch 
nehmen därjte. Ich bin mit volfommenrr Ergeben— 
beit ic. (unterzeichnet) Marchefe della Samhrucea, 

Eben diſer Minister fchrib zu gleicher Zeit an den 
Bifchof, Boni. Serrao folgender Maffen: 

n Aus der Abichrift des Briefes, weichen ich auf 
Befehl des Königs an den Signor Duca Grimaldi 
fibreide , und ben ich ebenfalls auf Beſehl Gr. Mai. 
bier abſchriftlich beilege, werden fie Sr. Majeftät kön. 
Gennnungen jur Nachachtung derfelben erſehen, und 
nun die weiteren Anordnungen jur Bejolgung erwars 
ten, wie ed Ihnen wohl bewufft it, das es dir Pflicht 
eines Untertbanes , und die Obligenbeit des Gewiffene 
erfordert. ’' (Linterzeichnet wie oben) h 

Nach difer Erklärung hat der Papft ſich willin ger 
zeigt, von feinen Forderungen abzuſtehen, woranf deum 
von Seite des Königs beider Sipilien die Wiberreichung 
des Zelters erfolgte; der Papſi aber bat fi fener 
Seite entihloffen, eime befondere Kommilfion , alıs 
den Kardinälen Zelada, Boſcht, Altani, Caali uud 
Antonelli beitebend , aufammen zu ſezen, und üb r dis 
fe Sache ihr Urteil zu verlangen , worüber er ſich je⸗ 
doch die Eutſcheidung vorbehieit, welche endlich dahin 
Biſchot von Potenza am 18. Hrum, 


genbeit erſchin offentlich im Druke nahftebendr E:tid« 
rung desſelben an dem Papft , die einigen der obigen 
Bragepunfte entſoricht, und eben diejenige iſt, derem 
oben in dem Brirfe des Marchfr Sambia Erwähe 
nung gefhehen if, und welche alſo lautet; 

„» Deiliger Batter! 

„ Keine Sache babe ich mir ſeit meiner er» 
ften Jugend fo fehr gemürnfcht, ald von meiner An⸗ 
dacht, Unterwirfigfeit, und von meinem Gehorſame 
gegen ben 5. apoitolifchen Stul Öffentliche Zeugniſſe 

eben zu fönnen, und da ich vernommen babe, das 
bie und da im verſchidenen Neben dife meine Sejins 
mungen falfh aufgelegt worden, fo bim ich hoͤchſtens 
erfreut, Heiliger Batter! bier neuerdings von ganjem 
Herzen befennen zu bärfen, das ich in Euch und Fus 
ren Nahfolgern das Oberhaupt, den Borjteher, den 
Herrn und den Mittelpunft der vereinigten fatbolis 
ſchen Kirche erkenne, und das ich ebem fo, mie idı es 
alljeit war , noch ist der Lehre der roͤmiſchkatholichen 
Kirche, und den apoflolifchen Berordnungen jugefhan 
bin. Deshalb, damit ich eim neues Zeugnis meiner dem 
heil. Stule ihuldigen Uchtung gebe, und um immer 
mehr das Anfeben, und die geiſtliche Serichtsbarkeit 
ber katholiſchen Biſchoͤfe, und der Päpfte, ur Auf⸗ 
rechthaltung des heiligen Glaubens , und der Kirchen» 
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sucht , zu bekennen, fo nuterwerfe ich; mit Ehrfurcht 


alle meine Werke, und diejenigen , welche ich noch 
an das Licht zu ſtellen vorhabe, ber Zenfur ded B. 
appftol- Stuled , und verſpreche heilig die Vorſchrift 
Urteit deöfelben zu befolgen, mit derjenigen 
termirfigteit; bie ſich für einen Katholiken gezimet. “ 
: (Unterjeichnet) Andrea Sexrao. 
Siebei iſt noch zu bemerken, dad die mit Schwabas 
Arrlörift gebruften Worte, von bem Biſchofe aus eis 
genem Gutbünten , ohne Vorwiſſen feines Hofes bins 
ugefest worden find, und das der Hr. Marcheie Sams 
bare ierisher am benfelben auf Beſehl des Könige 
efchriben babe, das erwähnte ganze E:Härung , die 
&. Maj. dem Hn. Biſchofe erlaubt haben, Sr. Heil, 
au überreichen, blos nach dem Sinne ber Literliferung 
er heiligen Vätrer, der Gerechtſamen der Land: ho» 
r, umb der Reichsgeſeze von beiven Sizilien audjus 
gen und zu verfiehen feie. 
— Sürktifche Örenze, vom 16ten Heum. 
Geftern verurfachten die Türken zu Ber bir 
einiges Aufichen auf unfrer Seite, Nachmits 
tags um z U. zogen über 200 Mufelmänner zu 
Pferde und zn Zus in vollem Puze, unter im⸗ 
merwaͤhrendem Schieſſen und Vortragung 2 
Kofsfchweife, wobei fie nach Gewohnheit aus 
allen Kräften laͤrmten, von Bantalufa foms 


mend, in befagtem Berbir ein. Auf geſchehe - 


ne Anfrage erhielt man zur Antwort, das ihr 
Rapitain Gyno ſich vermaͤlet, und diſer Trupp, 


Mannfchaft ihm feine Bula (Fran) von Traor? 


mit überbracht hätte," Die Sache hatte feine 
* Nichtigkeit, und bie Türken betrugen fih , auf 
{ee dem Lärmen und Schieſſen, welches bie 
Mitternacht dauerte, auch difesmal ald ruhi. 
e Rachbarn. Die bisherigen Gerichte vom 
ses harten auch auf das Frauenzimmer. in 
Bosnien Eindruf gemacht. Bor Kurzen waren 
3 Frauen von Bufim fo glüflih, aus dem 
Harem zu entwifchen , nahmen mit ihren Töch» 
tern umd einem Sohn ihre Zuflucht zu ung, 
und erfiärten bei ihrer Ankunft: das fie ang 
Sucht, von ihren Männern bei dem erfien In 
multe tiefer ind Land verſchikt zu werden, bie 
Sluchtergriffen ; das ihnen bei Gelegenheit noch 
mehrere türkifche Unterthanen, Weiber und 
Männer nachfolgen würden; das, da ihre 
Boräitern alle Chriften geweſen wären, fie 
ebenfalls wünfchten, unter die hriftliche Ge⸗ 
weinde aufgenommen zu werden. Man ſand⸗ 


te fie auch fogleich nach Koſtainiezae, wo diſe 
6 Perfonen unterrichtet uud getaufer wurden. 
Das iſt ein feltener Fall, indem Eeine Nation 
auf Exde ihre Weiber fo forgfältig bewahrt, 
als die Türken; denn ihr Prophet Muhamed 
fpricht ausdrüklih in einer Sura feines Rod 
wand: „Ihr Rechtgläubigen, huͤtet eure Wei⸗ 
her.“ Difer Befehl wird von allen Mufelmän« 
ner auf das genauefte befolger. Noch arbeiten 
die Türken an Sezung der Pallifaden zu Ber» 
bir und Banialuka ununterbrochen fort. Da 
aber difes auch anderwaͤrts gefchieht, fo darf 
die Emſigkeit unfrer Nachbarn niemanden be» 
fremden. “Der Divektor von dem Feſtungebau 
zu Berbir iſt ficher Erin gebohrner Mufelmann, 
fondern ein Renegat, oder wenigftens ein Aus⸗ 
länder , wie es fih aus feiner Tracht, indem. 
er zuweilen in Schuhen and Struͤmpfen erſcheint, 
ſchlieſſen laͤſſt. Inzwiſchen ſieht man an feis 
her Arbeit, das er den Feſtungsbau noch lan⸗ 
ge nicht atıd dem Grunde verjieht. 
Vermiſchte Nachrichten. In der Boͤh ⸗ 
miſchen Stadi Raudniz hat der Blizſtral am 
sten diſes einen von denjenigen, welche zum 
Wetter laͤuteten, — die anderen aber 
der Geſtalt betaͤubet, As man ſit duͤrch wis 
derholte Aderlaͤſſen, und Frottirungen mit Muͤ⸗ 
be ins Leben zuruͤkrufen konnte. — Zu Preis 
burg iſt kürzlich ein Raͤziſcher Bifchof einge 
zogen worden, welcher ſchon feit geraumer Zeit 
in einer derbeften Maske ald tärfifher Spion 
berumfireifte. — Am aten difes find in dem 
Anfpachifchen Markipekfen Berolsheim durch ei⸗ 
ne Feuerbrunft in Zeit von 6 Stunden hun⸗ 
dert, und etliche 40 fürftliche Gebäude in die 
Aſche gelegt worden, — Gegen Ende des verfl, 
Mon. foll ein Haufe Tartarn in die. Polnifche 
Ukraine eingefallen fein, vile Dörfer geplüns 
dert, und in Brand geſteket, auch gegen 3000 
Perſonen mit fich fortgefihlepper haben. "Die 
Beute war fhon voraus, und die polnifchen 
Eruppen von Kaminiek pakten die Näuber erſt 
auf dem Rüfen, wovon fie 500 nidermachten, 
und 108 gefangen nahmen, — Am 3. diſes tft 
der aͤngl. Pr. Wilh. Heinz. zu Hannover angelangt. 
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Sortfezung bee Befchichte des guten Pater Philippe, 
Ber mus der Sänger geweſen fein ,-fieng gg 
an , der diſes Todtenlieb anflimmte? Ohne Zipeis 
fei ein Ungkätficher, erwiderte Philipp, denn es gibt 
derer fo vie — o Ja fehr vile, fuhr Franz fort, und 
auch wich hat mein Schiffe! in diſe Neihe geſchriben 
Franz und Philipp wandten alle Muͤhe an 

ichen Sänger zu entdeken, als aber ihre Ver⸗ 

e vergebens waren, ſo giengen fie Hand in Ha 

den en zurüf, fezen ſich zu eipem Xeömins 
ſtrauch bin, u na einer Weile fieng Franz weis 
ter fo zu reden an: — bieber Bruder! wie am 
genehm büftet der Yesminftrauch um ung Her — 
wie goͤtttich find feine Gerüche — alter ehe Vat⸗ 
ter! AIl zs nicht wahr 7 Alles in der Natur i ſchu 
und herrlich — und wir Menſchen misgoͤnnen ung 
felbſt alle diſe gute Gottesgeſchenke — vlanjen Wer⸗ 
mut mit feindlichen Haͤnden, und düngen ihn mit 
Blut und Thraͤnen unſrer Bruͤber. 

Verzeih mir lieber Vatter! Verzeih meiner Em ⸗ 
pfindlichkeit. Deine Nerven haben, oileicht das Ans 
glüf mehr abgehfrter , als bie meine — ic.leide — 
und werde leiden bis ind Grab. a ee 
he — mein Batt er war ein Want, dem dos Uns 
gefähr in feiner Geburt gänffig war, denn er hat 
* Vorteil, das ſeine Seele eben in einen ſolchen 
Koͤrper verſchloſſen wurde, der von ſolchen Mens 
ſchen erzeugt war, die gan ruhig die. Fruͤchten bes 
Schweiſes ihrer Vorditern eindenten. Es verſteht 

ch, das er alſo r feinen glüflichen Ausfichten fo 
wenig beitrug, afs hätte er ein Loos von Taufenden 
aus einer Lotterie acogen, er war da, und gluͤklich 
da, wie er mir felbft oft eradire; fo war feine Aufs 
erzichung ‚ die fehlechteite von der Welt — ich wire, 
fo fagte er mir, der abſcheulichſte Meuſch gewor⸗ 
den , wenn wicht die Vorſicht fiir mid) gewacht haͤt⸗ 
te — er war ber einzige Sohn — und alfo die Stuͤ⸗ 


e meines Gefchlechts — man füchte mich nur juers ' 


alten, nicht zu bilden: man dachte gar nicht einen 
Menfchen aus mir zu machen , fondern nur einen 
Erben der beträchtlichen Ritterguͤter, ber wider Er⸗ 
ben Er und das uralte Geſchlecht verewigen, 
und ſonſt. ſie un tan Opdub en weiters in der 
Menfſchheit verdient machen moͤchte. 
Zu diſemn — Erziehungsplan meines Vat⸗ 
terö, der durch alle moͤgliche Tanten und Onkeln be⸗ 
gutachtet war — murbe aus Frankreich eine Fran 
4 als Gouvernant g gerufen — amter diſer Auf⸗ 
Fht muſte er feine Muͤtterſprache vergeſſen lernen, 


trug. Als die Räuber meinen Batter verfie 
«er —* —— eirtenfe, —— Hut und Hemd, 
‚an en zu feiner Bedefung , als den al 

-Kiptel, den ibm die Räuber — RG * 
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Anhang zur M uchner Zeitung N“ CXXVIH, * 


Sonnabend/ den ı6ten Aerntemonats (Auguflus). 783. 


amd flatt, das’ man hin die’ him Thaten tapferer 
Zeutfchen erzaͤlte, unterhielt man ihm mit 
hen. Die Artdifer feltener Erziehung verurfachte, 
das meines Vatters Gemätsart Aufferh unbiegfam 
5 —— ni ein , das —* in der Welt 
au feinen Dienſten da war, er hatte weder Ads 
tung, noch Liebe zu einem Den 
den ale eine tg feined Bergnügens an, 

So gibt eswile Leute‘, fieber Pater Phifpp! Ich 
Fennte ſelbſt einige, die zur allem —— 
ausgenommen ja ihrem eigenen Kizel waren — fie 
Maren gut ohne Güte des Herzens gu haben, und 
mpfindfam aus Schwachheit — mit der nemli 
leichgiltigen Mine fchenkten fie heute einem Armen 
ein Gold» Stüf, mit ber. fie morgen einen anderen - 
über die Treppe Hinabwerfen lieifen, aber. laflet und 
unfre-Öebanfen won difen Begenftänden ‚entfernen, 

Mein Batter mürbe auch nicht beffer geworben 

”, wenn nicht ein Zufall ihm Licht im ferner See» 

angezündet und gelihret hätte, das enſchen 
er Endzweken erfchgffen wären, er lernte ein, 

,.,d08 Effen, Trinfen, und Bergnöget nur 
Erfriſchungen nach der Arbeit, aber nie unfre Haupt⸗ 
beichäftigungemfein ſolien. 

Eines Tages als mein Vatter auf ber Yagd war, 
dife war eine jeiner Lichlingsbefchdftigungen, werirt, 
& er ſich im Wald , und fiel unter eine Rotte von 
dubern , dife machten richt vile Gepränge mit tem 
abelichen Jungen , und zogen ihn bie a a8 Hemd 
aus — nafend wie von Mutter: Leibe fand erta— 
und zitterte vor Froft an jedem Glid, denn es war 
fhon fpdt. Er bat fusfdilig, ihm nur ein Fleineg 
Stuͤkchen zu feiner Bedekung zu laffen, dag ihm auch 
die Raͤuber grosmütig zuwarfen: und da lernte er 
m e: ten Male einfehen, das feine Grundſaze gang 
alfch wären; das Menſchen weder von Menfhen 
abhiengen, und das oft der Nidrigfke vom Poͤbel auch 
im Stande iſt dem Groffen eine Gnade zu erweifen, 
Seit diſem AugenbHf ſah er die Menfchen von 
einem ganz anderen Girfichtspmfte an, zu welchem 
en alter Kolenbrenner noch das meifte Yo beis 


en, war 


30 er hintratt, fo glaubte er auf Därner zu 


‚fretten, denn bie feine Haut feiner Fünie war die 
“harte Erde nicht gensöhnt: er zittertenor Kite, und 
Karb halb vor Hunger — de 


erwachte ber Gedanke 


\ 


in feiner Seele „dab bie übrigen Beute auch Hände 
und Füffe und Mägen hätten, und das fie Froſt, 
Kite und Hunger fühlen müften. 

Weil er fo in tiefen Gedanken im dunkeln Wal« 
ba dahin ſchlich, hörteer eine Stimme , die ihm ime 
wer näher Fam, und fang: 

Ich bin nur ein Kolenbrenner, 

ber doch ein Menfchenkenner, 
Achte nur den braven Mann, 
Der dem Naͤchſten Guts * 
Ndel, Würbe, was heiſt 7 
zZ mein * von Thraͤnen naſs, 

ie. für meine Naͤhſten pie 
Was iff meinem Stufe gleich? 
NArmer Menſchen Leib verfüllen, 
ft. für mich. ein. Königreich. 

(Die Sortfesung folgt.) 
Hans und afnersgerechtigfeit zu verfaufen. 

u. hieuntffehendem Orte ſtehet die Eraſmus 
Aproͤlliſche Behaufung‘, un der Hafnersgereqh · 
tigkeit zum Verkaufe feil. Diejenigen, Wehe obi⸗ 

Haus und Gerechtigkeit an ſich zu bringen ge⸗ 

fen , willen ſich binnen Zeit 6 Wochen , ndme 

ih Mondrag und Erchtag den 22. und 27. künfs 
tigen Monats Sept. hierorts ju melden, und Über 
ihr Kaufsanboth ad protocollum fih vernehmen 
zu.kaflen. Akt. Landsberg den 12. Auguſt. 7783 
Buͤrgerm. und Raͤthe allda. 
feat zu faufn. 

Es jene jemand eimen in Bayern gel 
KHofnarf ‚. wobei ein Braͤuhaus befindet,’ umt 
den Werth von X bis Boeoo: Gulden‘ zu faufen. 
Das nähere täfft- fich im’ Zeitungseompt. erfragen. 

Verfteigerung, 

Zumat‘ beim Furfürftt.. heditöbfichen Hofrath 
Mitwoch den 27ſten difs frühe um o bis ı= Uhr 
einiges Geſchmuk plus licitandö verkauft wird; 
fo Finnen ſich Ranfsliebhaber an obbeſtimmtem 
Tage melden, und ihr Anboth fehlagen. Aftum 
Minden den —* Auguſt. Anno 1783. 





egenen 


urfürftl. Heffanzlei. 
Joſeph Anton Pindl, kurfuͤrſil. Hof 
rathöfefretarius. 


t. 

Zumal.man beim furfürfil.. Hofrath zur biqui⸗ 
diruñg der fammentl. Gerichtöfchreiber Pachmay⸗ 
zifcher unwiſſentlicher Schulden oderungen „ und 
Werfäzen eine Tagsfahrt auf dem sten: Novemp. 
Anno difed anberdumt haben: wolle ; ale witlen 
felbe auf obbemeldtem Tage, oder in Perfon, oder 
mittel Anwalten fab poena praeclufi hiebei zu: er⸗ 
feinen, und dem weitern gehorfamft abzuwarten. 


bad er nen fei; einen 
in der lies us m werben 


er 
Sekret. Haod 
Subeduntergichneter bat Die Ehre einer Haben: 
Nobleſſe imd geehrteſtem But engen. 
Unterricht 





fei 





Storm, im der Senblingergaffe im 


Miethſchaften. — 

n der Schwabingergafle unweit ber Refibens 
ift eine Wohnung über ı Stiege nn heis 
genden Zimmern, 2 Alföfen, Küche und 2 Rdm- 
niern , fammt aller Bequemlichkeit lnftigr m 
Michaelis zu verkaffen. Das meitere i im Zei- 
tungscomptoir zu erfragen. 
Pr einer, gelegenen Gaſſe iſt eige Wohnun 

er ı y j 







v1, e von so Zimmern, 8 e 
md Keifer, nebft Stallung auf 10 " 
einen Getreibfaflen, Wagenremife and 
fo anderem Bequemichkeiten auf ars 
fis zu verfaffen. Das di. | 

In der | e iR ein groffer Keller 
töglih zu verfliften. ur. 

”-,* &8 wird eime Wo von 3 bis 4 Zim⸗ 
mer, nebft andern. Bequem 1 im ı 
fegenen Gaſſe auf Michaelis zu beziehen gefncht 


Das Äi, ꝛc. 













Dienftfuchende 
Ein junger Menſch, welcher frificen Fann, nid 
eine gute Handfchrift hat , Fuchet bei einer Herr⸗ 
fehaft_ af Bebienter anpufommen, Das ü. ve. 
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vd eine bed pi 
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Mondtag , den 18ten Aerntenienats (Anguflus) 1783, 


München 


olftabe , den zaten difes. Geſtern teilte 


—— und Profeſſor Leveling in einer ſehr 


a ſehn Verfammlung bie für die militaͤriſchen 
EN betimmten 3 anatomifthen, und drei 
etrurgifchen Preife aus. Diſer wuͤrdige Gelehrte 
"rahm bei diſer Feierlichfetr zum Stoff feiner Mes 
te de Behauptung, „bas ‚bie Leibesübungen übers 
Bauptı, und die damit verfnüpften —— 
gen den n Einflus ſowehl auf unſern Körper, 
„als auf, die Seele ſelbſt baten, und das bie medi⸗ 
ziniſchen Geſchichten unzSfige Beifpife aufweifen koͤn⸗ 
"ren, wo eine mittels Reiſen anhaltende Bewegung 
"under that.“ Es war für 'ie hochanfehnhche 
Verſammlung eine der angenehmſten Miberrarduns 
gen, als Hr. Proſeſſor mit einem Herzen voll pas 
- Feiotifcher Teilnahme , die ihm aus Stirne, und 
„Wangen glühte , ausrief: ,, Wem wird nicht bei 
Gelegenheit difes gemälten Stoffes der entzuͤkente 
Gedanke reger’ „Karl Theodor der durchleuch⸗ 
" tiafte, und gemeinſchaftliche Warter der vereinigten 


Staten Pfolsbaierns , den die Statsfündigen dem 


Hugeu, die PhHofophen den gelehrten Fürften mens 
nen, hat zwichtige Reifen unternommen, und iſt 
termal gluͤklich, und gejund in Seinen Staten zus 
ruͤke, nachden'er in Italien Bewunderung zuruͤk⸗ 
figs z die für Ihn en aber Seiner Uns 
terrhmen bei Seiner ſehnlichſt gewuͤnſchten Zurüfs 
kunft in volle. Flammen auflodern machte. Die 
Fuͤlle des Herzens vebet bei mir, und ganz fruns 


fen von dem beſten Erfolq diſer Reiſe fage ‘ich mit 
la Motte de Vayer: Es gibt in dem menfchlichen 
‚geben Feine beſſere, und nuͤzlichere ——— 
als die Reifen, wo man fo viler, verſchidener Mens 
ſchen verfchidenes Leben wahrnimmt , wo man zu 
jeder Stunde in dem groffen Buch der Welt eine 
neue Zeile lift, wo_die Veränderung der Luft, und 
bie damit verfnüpfte thdtge Bewegung dem Köte 
per ſowohl ald dem Geit fo flatlich zu Mugen 
-Eommen “. — — Den-erften anatomifchen Brei 
‚erhielt der Wundarzt Heer, des herzogzweipruͤ 
ſchen Regiments ; den zten Wundarjt Kay 


‚ber Ältere, des Kurprinzenregiments ; den Zen 


Wundarzt Stoimer dee Grai Daunifchen Regim. 
— "Den ıften chirurgifhen Preis Wundarzt Ans 
ton Bertela, bes Kurprinzen Megim. ; den arten 
Wundarzt Lanert des herzoggmeirräfifchen Negim. ; 


‚und den Zten Wundazt ifenberch des Graf Dau— 
niſchen Regiments. 


Ausländifche Begebenheiten. 
Frankreich. Ein nenee Ung-witter zieht fich 
ober unjerm Gejichtefreife zufammen. Man 


hat neuerdings fürchterliche Afpekte, und ber 
forget einen Bench mit den Faiferlichen Maͤch⸗ 


ten, welcher den Bruch mir Grosbritranien, 


und vorzüglich mit Holland notwendig nach fich 
ziehen wird. 
Macht, welche ehedem für die Freiheit der 
“ Meere ungeheure Summen verfihmenten‘, und 


Es iſt fehr wunderbar, das eine 


— 
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ganıe Ströme Menſchenblut aufgeopfert hat⸗ 
te, nun ſelbſt wegen Einſchraͤnkung des Han⸗ 
deis auf dem mittellaͤndiſchen Ozean und nach 
der Levante befrieget wird, Das das werelfei- 
tige Vertrauen zwifchen der Krone Frankreich 
und der Republik Hand fehr abgenommen 
Babe, fcheint keinem Zweifel mehr unterworfen 
zu fein. Die von Seite Frankreichs ohne Bor, 
wiffen der Republik unterzeichneten Praͤliminaͤr⸗ 
artikel, das wichtige Opfer, welches die Res 
publif an Aengelland durch die hoͤchſt wahr⸗ 
fheinliche Abtrettung der koſtbaren Feftung Na⸗ 
gapatnam in Dftindien bringen mus, ohne das 
Frankreich dasfelbe duch feine Vermittelung 
zu hintertveiben gefucht hätte, der Umfland, 
das Frankreich. noch das Vorgebirg der guten 
Hoffnung, ft. Euftache sc. befezt Hält, das auf 


den holländifchen Schiffswerften die Seeruͤſtun -⸗ 


gen unausgefeze fortgehen , das Aengelland und 
Frankreich zur See in voller Ruͤſtung bleibt, 
‚Jezteres auch feine Landmacht vollzälig macht. 


— Die bisherige , unbegreifliche Verzögerung ' 


bes Deſinitivtraktats bei ſtets werelnden haͤu⸗ 
Aigen Couriers zwifchen Wien , Petersburg, Ber» 
k und kondon ; 
Hatzhälterifche, Partei täglich mehr Anhang 
gu gewinnen fcheint, — alle dife Punkte zur 
an müffen notwendig auf mans 
cherlei Bermutungen führen. 
Ein a Blatt, drüft fi hierüber fe 
—8 * aus. ch und Uengelland, fpriche 
cheinen —— mer eben fo geſte 
und daran zu fein, wie ein Par Perſpnen, —— 
eine Menuette tanzen wollen. Sie machten Unfange 
einander die Präliminarreveren,. Denn bewegte ſſch 
eines ge en Dad andere; — rantreich bewegte ſich 
bon Breit; Yengelland von Portsmeut. Nun tratt 
Frankreich er Yıngellanb chat dad nemliche. Mun⸗ 
mebr jtanden fie gegeneinander. Frankreich hub ein 
Bein; Aengelland au eined. Sie näherten ſich üt, 
um bie Hänte einander zu bieten ; jogen ih aber wi⸗ 
ber zurüke. Bid dahin ſind ” üt. Ob fie die Me- 
nuette bis zur Chaine brin en; nachdem fie 
noch immer fovil Geſchn Ani zu machen an 
mus die Zeit lehren. Man hat aber groffe Belorg- 
fichkeit, ob Ach dad langfame —— nicht im 
Hurli purli in’ eine Contredanfe auflöfen werde. 
Grosbrittanien. Eohdnerfachrich« 


ten, vom 29ſten Heum. Am Freitage gieng 


— endlich das in Holland 


ein Befehl von ber Regirung nach Portsmout 
hinunter, am unverzüglich eine Menge Linien⸗ 
fchiffe in Commiſſion zu fegen, damit "fie ald 
eine Efcadre auslaufen mösen, Dife Ordre 
bat den hiefigen Politikern zu fehr verfchidenen 


‚ und zum Teil lächerlichen Mutmaffungen Ver⸗ 


anlaffung gegeben. Einige wollen, ed wäre, 
um den Congreſs zu nötigen, ben Loialiſten gu» 
te Bedingungen. einzuräumen ; andere behaup⸗ 
sen, Frankreich wolle die und zurükjugebenven 


Inſeln wicht zuruͤkgeben, und diſe Flotte ſolle 


die Franzofen dazu —* Eines iſt ſo ab⸗ 
geſchmakt, als das andere, Vermutlich ſoll es 
eine Obſervationseſcadre ſein, wozu die Strei⸗ 
tigkeiten zwiſchen Ruſſland und der Porte Ders 
anlaſſung geben. Man verlangt von Seite 
Nuffıande , das wir feinen nach dem mittellaͤn⸗ 
difhen Meere beſtimmten Efcadren allen Vor⸗ 
ſchub thun ſollen. Franfreich will fich dazu nicht 
verſtehen, und fcheine zu verlangen, das wir 
feinem Beiſpile folgen follen. Unſre Miniſter 
ſehen ſich daher in einem Dilemma, ohne bis 
ijt zu wiſſen, wozu fie ſich entichlieffen ſollen. 
Es falle indeſſen aus, wie es will, fo iſt uns 
gezweifelt gewrid , das wir von unfter Seite 


den Friden wahrlich nıcht brechen werden. Une 


fer Mäniftirium oerſteht ſich auf fein eigenes 
Jutereſſe zu gut, und weis zu wohl, wie er⸗ 
(höpft der Zuftand der Nation und unfrer Fils 
nanzen ift. — Ryland, der befannte Kupfer» 
fiecher , deil:n wir neulich erwähnten, bat fein 
Verhoͤr am Sonnabend in der Oldbailei gehabt; - 
iſt (chuldig befunden, und zum Tode verurtei⸗ 
fet, Es wird darauf anfommen , ob ihn der 
König , bei dem er in ſehr groffen Gnaden ges 


‚fanden , und von dem er eine Penfion von 20@ 


Pf. Sterl. genofs, pardoniren werde. Dos 
mehreren jahren hatte Rylands Bruder einen 
Straſſenraub begangen , und war sum Tobe 
verurteilet. Difer hatte gerade damals et» 


was für den König zu arbeiten , welches er im 


koͤnigl. Polafte chun mufte, Der König ſah zu; 
und als er bemerkte , das der Mann ſehr 


“traurig zu fein ſchin, fragte er, was ihm fehle 


te? Worauf Ryland den Zuftand feines Bru⸗ 

‚ders dem Könige vorlegte, ber ihn damals 

gleich pardonirte. Ob der Unglükliche izt das 

- ‚für ſich von der koͤnigl. Gnade erlangen werde, 

was ihm fo leicht für feinen Bruder bewilliget 
wurde, mus fich Bald zeigen, Der Mann bes 
geigte fich während feines Verhoͤrs, und felbft 
An den fürchterlichen Angenbliten, ba ihm die 

Geichwornen nach dem Verhoͤr des ahgeflagten 
Werbrechend und folglich des Todes fchuldig er» 
klaͤrten, mir viler Gelaffenheit und Standhaf 
tigkeit. Da der Menſch reichliches Einfommen 
harte, und fich in guten Umſtaͤnden befand, iſt 
es vilen unbegreiflich, wie er die Ehorheit bes 
gehen, und falfche Werel machen konnte, das 
‚für er mit dem Leben izt bezalen fol. Es iſt 
Schade um den Mann, der einer der erften 
in feiner Kunfi war, — Bor ein Par Tagen 
ward eine Streitigkeit von ganz andrer Art vor 
Gericht entfchiden. Zwei Adookaten hatten fich 
‚heftig mit einander gezankt, und der eine hat» 
te dem änderen einen fo heftigen Schlag aufs 
Maui gegeben , das er ihm 2 Zähne ausfchlug. 
Die Geſchwornen, da fie fanden, das der, wel 

scher die Zähne verlohren, der angreifende Teil 
gewefen, verurteilten den anderen zwar zu ei⸗ 
ner Schadloshalsung , fezten aber diefelbe bios 
zu einem Änglifhen Pfenning an, fo das jeder 
verlorene Zahn nicht vil höher, ale einen teut ⸗ 
fchen. Dreier geſchaͤzt wurde, 

«  * Bor ein Par Tagen find zwei Matrofen von dem 
an der Kille ber Eaffern in Afrika verunglüften Di 
inbienjabrer , Grosvenor, im hiefigen odindiſchen Haus 
fe ang kommen. Ein daͤniſches Eh das vom Bor» 
gebirge der guten Hoſſnung koͤmmt, bat fie nach Ports⸗ 

mout gebracht. Der Beruht, den bife Leute don bem 
Schitfäle ihres derunglüften Schiffes abflarten, läuft 

auf Bolgendes binans : De: Oſtindienfahrer verunglük⸗ 

‚teim vorigen Jahr am ıacen Aerntem. Funfzehn Ma⸗ 
froien ertranken. Die übrigen kamen, nebk dem Kar 

' pitain und ben Paffagiers , die fih am Borb befuns 
den, bei dee Kifte der Caffern and Land. Sie faflr 
ten den Entſchluſs, ch dicht zuſammen zu halten, um 

verfuchen , ob fie ein hollaͤndiſches Etabliffement am 
ap erreichen könnten. Sie wurden von ben Caf⸗ 
fern oft, bald mit einem Steinregen, bald mit Lau⸗ 

‚den au —— wobei ein Paſſagier, Namens Neu⸗ 
mann fein Leden verlor. Die Barbarn treiben fie wie 


we Herde Schafe vor ich ber, und vile Matrofen 
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buͤſſten Lehen vor Hunger und Darfl ein. Wenn 
bie Un ilricen die Efeing, welche grworfen waren, 
auffammelten, und damıt dem Caffern wider jufesten, 
zogen fie ſich wie Beigbersige zurüß, und fdäjten ſich 
mıt einer Art von Schilden. Sie haben feine vom. 
den reifenben —— J ſich am er 

unben hatten, weggeführt, r durchqaͤ r 
—— uiberbem hatten die Umgiükli- 


Ichaͤndlich 

2 mit und Loͤwen zu fechten, und muften 
Nachts ein groffes Feuer ammachen , um 

“bie wilden Zhiere abzuhälten, welde gleichwohl ei» 

"ige auigefrefien. Die beiben Angekommenen wuſten 


bieg von 4 anderen , die fi mit ihnen gerettet, und 
bei einem bolländifchen Etabliffement angefommen war 
gen, woſelbſt man fie fg iu Gefangenen machte, 
auffer bifen beiden, die ſich mit der t auf ein bis 
niſches Schiff refteten, weiches fie amber gebracht. 
Sie glauben micht, bad mehrere mit bem Leben davon 
- gekommen , weil fie diefeiben in den entkräfteften und 
fraurigfien Umſtaͤnden 5 Wochen feit dem Schiffe 
bruch verlieffen. ie un fih mit au ffenem 
Bafe ernährr , und waren gen —— eber ihrer 


RE ee 
te waren 
. an r os Wuliand , Tailor, 9 ‚uf Des 


dome Hofier, Madame James und Mabame Logie. 
Tuͤrkei. Aus Conftantinopel fowohl, 

als aus den türkifchen Grenzen erhält man ges 

genwärtig die Machrichten über Nachrichten, 


das ein geoffer, fürchterliher Krieg im Ans 
“zuge ſeie. Die Nachricht , das 50000 M. 


x 


Muffen die Erimm- befgger haben, und das 


„die Kaiferin gleich nah dem Handlungsteaftar 


te mit dee Porte fich als Beſchuͤzerin derſelben 
daſelbſt ausrufen fies, iſt ungeachtet aller Ge⸗ 
genbemuͤhungen des Grosvezirs in Conſtauti⸗ 
nopel laut ausgebrochen; und der Poͤbel iſt 
nun ganz in Wut, und verlanger Krieg. Die 
Nuffen Haben ſchon ſelbſt in Eherfon Nachricht 
von diſem Aufruhr, und ihre Handelsleute was 
gem es nicht, fich mach der Levante zu begeben. 
Die Pefl ober ebenfalls an ben Grenzen for 
wohl als in der Hauptitadt des ottomannifchen 
Reicht unaufhaltfam fort ; und die Zerrüttung 
des Dywans iſt nun auf das Höchfte geftigen, 
Man’ berarfchlägt ſich bei Tag und Nacht ; bie 
Kriegsrüflungen werden mehr als jemals betri⸗ 
ben : ein Eourier wird nach dem anderen nach 
Paris abgefertiget : und fchleinigfte Hilfe aufs 
geforderr, Alles ſteht in bängfter Erwartung 
eines ſchreklichen Ausbruche, Aus Wien fol 


1% 
= eben fo wenig befridigenbe Nachrichten er 
halten haben. So fümmerlich als izt mag es 
dem Mufelmanne noch nie ums Herz gewes 
fen fein. — In einem Briefe ohne Aufichrift 
wird berichtet , das fich die vom 25. Heum, 
in den Zeitungen angezeigte Einmarfchirung 
und Beſiznehmung der Krimm durch 50000 
Ruffen beftätige, wie nicht minder die Abdan⸗ 
fung des Chans, der ald Penfionär in Zukunft 
feine. Lebenstage in Ruffland zuzubringen bes 
fehloffen hat; ein Plan an welchem Ruſſland 
nicht etwa erſt feit heuer durch Emmiſſairs ar» 
beiten fies, Indeſſen ift die Karte zwar ges 
miſcht, aber das Spil iſt moch in u/den/o. 

Vermiſchte Nachrichten. Der Zuſtand 
der Republik Venedig iſt von Profurator Pe⸗ 
ſard kuͤrzlich in einer Rede ſehr lamentabel an« 
gegeben worden. Es fehlt der Republik an 
- wichts geringerem , als an Erſchoͤpfung der oͤf⸗ 
fentlichen Kaſſe, an Unfaͤhigkeit die Zinſen ber 
Statsſchulden zu bezalen, am Perfalle des Kriegs · 
ſtandes, an eleunder Verfaſſung der Marine, an 
Wurmſtichigkeit des Holzvorraths für kuͤnftige, 
ebenfalls fo unbrauchbare Schiffe, als die ge» 
‚genwärtigen wären; kurz beinahe an allen, 
was der Republ:f Unfehen imerfchaffen könnte, 
: Er verlangte demnach, Ras man von dem oͤf⸗ 
‚ entf. unberührten Schaze, (der 2 Millionen 
Dufaten beträgt, die nur in den beingendjien 
Umſtaͤnden angegriffen werden därfen) 600000 
- Dufaren erheben ſollte, Allein bag ‚machte 
groſſe Bedentlichkeit, ;imden man Aufruhr 
daruͤber beſorgte. Nun gehen beſtaͤndige Ber 
rathſchlagungen vor ſich, von denen man den 
nahen Tuͤrkenkrieg alg Urfache vorzuarben bemuͤ⸗ 
het iſt um dem Volke nichts merken zu laſſen, wie 
nahe die Republik ihrem Verfalle gexuͤket ſeie. 
— Ber der Feuersbrunſt zu Berol zheim 
im Anſpachiſchen war der Verlurſt an Gebaͤuden 
in allen 138, und der an Wert därfte fich wer 
niaft anf 200000 Gulden belaufen. Dem 
Dresprediger Ulmer iſt feine Bibliothek nepit 
einen meiften Gerätfchafen, uͤber 4000 Sl. 
am Werte yerbrangt ; em harter Schlag für 
einen Mann, der 13 Kinder am Leben hat ! 


Unter den, Benachbarten haben ſich am Hilfe 
vorzüglich die beiden HH. Grafen von Pappens 


heim, und Hr. Haustommenehur Freih. von 


Zobel aus Ellingen ausgezeichnet, Beinahe hät 
te das Feld vor Hize zu brennen angefangen, 
‚Eine Judenfrau hat währender Grunft unter 
freiem Himmel in einem Garten gebohren. — 
Bon dem ängl. Prinzen Wilhelm Heinrich wind 
‚in den ängl. Blättern folgende fchöne Hands 
‚Jung erzäler: „Er fpazirte kürzlich auf. der 
Terraſſe des Palaftes zu Wintfor mit feiner 
Famille; und eine Menge Bürger umgab diſen 
jungen Helden, Auf einmal reifft fich ver Prin; 
aus: feinem Kreife los, eilet auf einen Seeoffüs 
zier, der im einer beträchtlichen Entfernung 
Hand, los, umarmt ihn mit allen. Merfmas 
: fen einer zärtlichen Freundfchaft, und fo Arm 


in Arm gefhlungen führer ev ihr zum Aöni 


‚feinem Barter hin: MSire! ſpricht er, ſehen 
Sie einen Lieutenant, der mit mir auf dem 
nemlichen Schiffe. gedienet hat Er bar eine. 
Frau, 3 Kinder, und nur taͤglich 3 Schilling 
Einkommen: ich fuͤhre ihn Ihnen auf, als mei⸗ 
men Freund. — Wer iſt groͤſſer von beiden, 
ber grogmaͤtige Freund, oder ber im Stillen 
verdienſi vole Mann, der ſich fo einer Freunde 
ſchaft würdig. zu macherr wuſte ? — Mn ha . 
Nachricht, das die fpanifche Flotte unter Don 
‚Barcelo, mit der ‚Muster Gottes vom Berg 
Earmel am Borde, glütlich am zgren Heu, 


vor Algier angekommen if, nachdem ve bie 
auf den 12ten Heum, vor Cadir durch widrige 


Stürme aufgehalten worden war, Das Bom- 


» bardement bat vermutlih ſchon angefangen. 
Man verfpricht fi aber anderwärts nicht oif 


Gutes davon; indem der Hafen‘.von Algier 


mit Kanonen gan; vol 'gefpife iſt. — Nicht 


in Wien, ſondern in Paris iſi eine Kommife 


ſion zur, Nebelanatomız nıdergefeir. Der Er⸗ 


folg davon ift, das man auf allen Wintmi 
fen und Zu: mern dafelbft groſſe Mafchinen aufs 
geführer.habe , ben Nebel wegzublaſen. Seit ⸗ 
dem iſt es mm Paris erumde mode, ftatt des 
Huts, einen keinen Blasbalg unter dem Arme 
zu tragen, i 
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Dienstag , ben roten Arrntemonats (Augufus) 1733. u 


Ausländifche Begebenheiten. 
Teutfchland. Wien, den ızten diſes. 
Des Kaifers Majeftät bewohnen noch immer, 
fort_Dero Luftgebäude im Augarten / und 
Eönigl, Hoheit der Erzherzog Marimilion ba 
8 k. Luſtſchloſs zu Schönbrunn. Se. kaiſerl, 
Majeſtaͤt wohnten am verwichenen Sonntage 
dem öffentlichen Gottesbienfie in der Leopolb⸗ 
ſtaͤdter Pfarre bei. Ge. königl. Hoheit der Exp 
herzog Marimilten ‚gaben an eben dem Tage 
des Abends zu Schönbrunn im Garten oͤffent ⸗ 
liche Muſik, bei welcher fich eine zafreiche Men, 
ge Dolfes vom hoben und nideren Stande 
einfand, 
> ,* Aus Remberg, vom zıflen Heum. „Heute 
baden in unfrer Stadt 60 böhmifche fogenannte Deis 
fen und Jiraeliten, von ber Pardübiger und Chius 
mezer Herrfchaft, die ſich eines Befleren belehren Taf 
‚ und ihre Irrtümer abgeſchworen haben, in ber 
eutichen, auf das prächtigfte ausgezirten Kirche „ zum 
h. Peter und Paul, in Gegenwart des k. f. Generals 
obermilitärtommandos , und viler Standesperfonen, im 
die Hände bed hochw. Feldfuperiors und Domberrn der 
—5 Metropolitanfirche, Hn. Galantai, bad Glau— 








Be Ding m ad un a 
— Die biefige Univerfitätsgerichtäbarfeit f 
das. Oberfihofmarfhall » und das Depoſi, 


tenamt find bereits aufgehoben. Die Stadts 


enebekenntnis der hriftfathoftfchen Religion abgelegt, 


madbemn fie vorher mehrere Wochen hindurch, unter 
Antsitung des hiefigen Rormalſchuldirektors, Hn. Joh. 
— in den chriſtlichen Glaubens wahrheiten 

ſtens unterrichtet worden waren. Die Bekehrten 
bejeigten bei ber wit ihnen vorgenommenen feierlichen 


bauptmannfhaft, und noch andere hohe Ge 
richtsbarfeiten follen ebenfalls ihr Erb erreichet 
haben. Das Conſiſtorium hat künftig nur in 
blos geiftlichen Sachen zu fprechen, Auf bie 
andländifchen Fiſche fol fo ein ungebeurer 
Aufichlag gemacht werden ı das für ſolche ger 
wiſs nur ſehr wenig Geld aus dem Bande ge« 
ben wird. — Der Kaifer gibt im Augarten ſehr 
oft die praͤchtigſte Muſik. — Kürzlich find a 
Generale von Sr. Majeftät entlaffen worden ; 
einer davon erhielt eine Penfion von 500 Gul 
den. Stein, Langfois, und Tikier find ge⸗ 
ſtern im Lager zu Minkendorf eingetroffen. Ei⸗ 
ne Menge Kranke werten von dort nach Gum— 
pendorf gebracht. Nebſt der heftigen Hize hats \ 
ten bie armen Soldaten auch vor 4 Tägen eis 
ne Uiberſchwemmung von einem Plazregen aus. 
zuſtehen, wodurch fehr wife Montirungen und 
andere Serätfchaften vertorben wurden. — Der 
kön. Dänifche Hof hat den Fond, wovon vor. 


ber deſſen Geſandtſchaftskapelle unterhalten wor- 


ſeitigen 


— 
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den war, ſammt allen Kircheneinrichtungen der 


neuen proteſtantiſchen Kirche geſchenket. 

* Bor einigen Tagen entfland in ber Ledpoldſtaͤb⸗ 
ter Karmelitentirche ein groffer Yuflauf , als 3 von 
Kindern fchen gemachte Oren geradeju auf bie Kirch⸗ 
türe zuliefen, und bie Leute im wilden Haufen auf Als 
täre und Bänke ducheinander jagten. Priefter und 
Laien ſpraugen zugleich auf die Altäre, und retteten 

en am Heiligtum. Zum Glüfe hat man fidh ber 
ſcheuen Tiere noch in Zeiten bemächtiget. — Am vor. 
Sonntage hat eine Maͤdchenhiſtorie zwifchen den Pol« 
nifchen ften und anderen gefränften Bürgerjuns 
gen * den ganien Tanzſal zum Mondſcheine vers 
— eil man das Liebaͤugeln eines jener Herren 
niche-deiden wollte, harcelirte man ſich erſt, und nach 
and nach entſchiden Faͤuſte, Stuͤle, und Stoͤke, fo 
ſehr die guten Amazonen auf Tiſchen und Baͤnken all 
ardon erheulten. Der Wirt verlor ein Aug, 
and Gulden an Gerätfchaiten. j 
men, Prag, den roten bifes. Die 
Drdensgeiftlichen haben ihren lezten Donner 
ſchlag zu erwarten, und alles Mlofenläuten, und 


alle Werterableiter werben das Gewitter von 


 Bhren Häuptern nicht jeritrenen. — Zu Bor 


zen in Tirol las neulich Hr. Bar. W. feine von 
einem anfehnlichen Handlungshauſe ihm zuges 
ſchitte Rechnnng von Poſten zu Poften His ad 
Iatus pr. — 51. — Kt; Umgewandt das 
Blatt, und forrgelefen: Transport — Fl. — 
K. Was Te..., rief Hr. W., fo vll 
Geld für Transporten ? Ich hab in meinem 
ganzen Beben auf allen meinen Kleidern Lioner 


Borden getragen, Die Rechnung kann ih nicht 


annehmen. Sie ward auch ohne Komplimens 
te zuruͤkgeſchikt. 

Ungarn und Stavonien. Aus Ungarn 
lauten die Berichte , wie jene aus Böhmen, 
und befiätigen die Bemerkung, das der diejaͤh⸗ 
tige Sommer ſich durch weit heftigere und häus 
figere Donnerwetter auszeichne, als man je 
in den vorigen Jahren gezält hat, Der das 
durch angerichtere Schaden iſt ſehr beträchtlich, 
Unter anderen find im Scharofcher Komitat, 
in dem Markifleken Palocfa, bei 40 Häufer, 
in dem Marfte Rutima eine faſt eben fo bes 
treächtlihe Zal von Häufern , Ställen und 
Scheunen, und im Fleten Sebeſs ebenfalls mehr 
vere Gebäude ein Raub des duch den Bliz bers 
vorgebrachten Feuers geworden. Ju allen drei 
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Drten aber wurden 7 Perfonen erſchlagen. Im 
Nagy · Scharoſcher Gebiete find 27 Schafe, und 
2 Knaben, die felbe triben, vom Donnerjtrale 


. getroffen, und zugleich getödtet worden. — 


Auszug eines Schreibens aus Poſega, vom 
2 ıften Heum, „Es ift kein Zwerfel , das man 
in unſren inländifchen Fluͤſſen und Seen dieje 
nigen Arten von Muſcheln häufig finder , wel ⸗ 
he die Perlen innerhalb ihrer Schalen erzeugen; 


das der Pattenfee und die Theiffe dergleichen 


ernähren, ift ſchon aus Sffentlichen Blärtern 
bekannt. Judeffen weis man auch, das nıcht 
alle dife Arten von Mufcheln jederzeit Perlen 
mit ſich führen , umd dag dife auch nicht immer 
gleich gutund gleich fchön find. Es würde das 
ber um fo mehe der Mühe lohnen, fo lange 
die Perlen ein Gegenſtand des Luxus, und dee 
auswärtigen Handels find, alle unſre inländis 
{chen Gewärfer zu unterfuchen, um bie Gegen» 
den auszufpähen, wo die fchönften anzutreffen 
find. Dife Mühe hat in dem hiefigen (Poſe⸗ 
ganer) Komirate, der Geſpannſchaftsphyſikus, 


Hr, Anton Cattinelli, über fich genommen, und 


er iſt jo glüflich geweien,, in einer Muſchelſchne⸗ 
fe eine ſehr vollfommene Perfe von. 2 Gran an 
Gewichte, und von geringeren ‚bei 90 Stüfe 
ju finden , die alle von befonderer Schönheit 
find, und den Drientalifchen fich nähern. 

Grosbrittanien. (Fortſezung der geftern 
abgebrochenen Rachrichten aus London vom 29, 
Heum,) Zu Sibraltar' wird an dem Wider» 
dufbauen der zerſtoͤrten Häufere mit dem grös 
fen. Eifer gearbeitet. Vile jüdifche Familien 
find ſchon wider dahin zuruͤkgekehret. Der 
König von Spanien, der Gibraltar fo ſehr 
zu haben wuͤnſcht, bat Borichläge thun laſ⸗ 
fen, die fehr annebmungsmwürdig waren, die 
man aber dennoch im Fabinet verworfen hat, 
Es find groſſe Gelbfummen geboten wors 
den, und auch Laͤndereien, wenn diſe beifer 
behagen follten. BVile verftändige Leute, ja 
ſelbſt einige unter ben Kabinetsminifiern fe 
ben wohl ein, das es nicht übel gerhan fein 
wuͤrde/ die DVorfchläge Spaniens anzunehmen, 
Allein die Beforgmis der Miniſter fich noch un⸗ 


populäcer zu machen, als fie bereits ſchon find, 
hält fie davon ab. Der Ruffıfihe Gefantte 
bat häufige Unterrebungen mit den Miniftern : 
bat auch jelben das Manifeft übergeben, worin die 
Urfachen angezeigt werden, welche die Kaiferin 
jur Befezung dee Erimm bewogen haben. — 
Die meiften Dftindifhen Nachrichten fehildern 
den äfteften Sohn des verftorbenen Hider. Ali, 
Zippo Saib, als einen fribferrigen Prinzen, 
der weder Krieg, noch die Franzofen leiden 
Fann, - Beim Abgehen ber festen Briefe war 
es noch zweifelhaft, ob er feinem Batter in der 
Vegirung nachfolgen würde, indem der Hof 
des Hiders aus gefchikten und unternehmerifchen 
Köpfen beficht , welche den Tippo Saib un. 
fehlbar auf die Seite räumen würden, wenn 
er nicht nach ihrem Willen thun wollte, Er 
bat nun 22 Jahre, und ift, wie fein Batter, 
von Mifoure gebürtig. Seine 2 Brüber find 
einer aus einer Portugiefin, der andere aus 
einer Indianiſchen Gefangenen des Hiders ges 
bohren. — Die Diebjiäle nehmen in hiefiger 
Haupıftadt fehr überhand, Graf Sandwich, 
und Admiral Rodnei wurden kürzlich in Ver 
nemlichen Kutfche alle beide von einem einzigen 
Räuber ausgeplündert: difer hatte die Derte 
ritaͤt, dem Grufen die Sakuhr, und beiden 
al ihr Geld abzufordern, das in 25 Guineen 
beſtand, worauf er fie ruhig fortfahren hieſs. 
..* Ein hier angefommener Weſtindier gewann neu» 
lich im Hazarbipile mit 10 Pf. Sterl. 17000 Pfunb, 
Er lied fich vom feinen Freunden bereden, mit dem 
Gewinn nah Haufe zu gebın. Kann war er da ans 


efommen, als ein alter Iuftiger Bekannter zu ihm 
am, und ihm wider mir zum Spile babin og. Nun 
verlor. er, nicht mir feine 17006 Pf. Sterl. wider, 
fonbe.n 2500 Pf. mehr, auf die er Verihreibungen 
eben mufle. Sic tranfit gloria! — Zu Mottingbam 
Dre die Handwerfsleute wider ben Stabtuogt Bürz« 
lich einem Aufruhr angefponnen, weil er ihren Tage 
lohn vermindert hatte. Sie jimmerten eine ungebeus 
er groffe Statue zuſammen, weiche dad Porträt dis 
fer Ob igkeit feim ſollte, festen feibe auf einen Eſel, 
und führten fie durch alle Gaͤſſen ber 
kamın fie vor das Daus bes Vogte; da nahmen fie 
felbe herunter, biengen ſie an der Thürſchwelle bes 
Haufed auf, und jergerfelten fie eine beträchtliche Weis 
le, mit Ruten. Dierauf warfen fie bie Fenſter eim, 
und als die Hausbe ienten fie baran hindern woll⸗ 
ten, ſchoſſen ſie ſogar die Flinten los, und verivundes 
tem einige davon. Endlich gelang «4 .rinem Zrupa 


Stadt: enblih . 


1 
Soldaten , hie Yufrährer zu zerſtreuen, und ꝛ 
einigen Tagen Ruhe zu verſhaffen. — Zu Chatham 
tafeite man ein Kriegeſchiff ad. Nun bei diſer Gele 
ng giengen die Matroſen audeinander. Diam 
ih nun ım ſolchen Fällen Manches zu fagen, und 
dabei kann ed ohne manchen Schluk Mein micht fo 
bimgehen. Em Diatrofe hatte der Schlüfe wirklich 
zudil gethan, fo das der Capriaine fah, das er ‚ale 
er eben im Begriff war, in eine Schaluppe aus puſtei⸗ 
gen , ſehr aweifeihaft auf den Weinen ſich befände: er 
erfuchte ihn alfo fehr wohlmeinend, dife Nacht noch 
im Schiffe miudringen. Allein der tolle Kerl rief 
ganz erbut; Db: Oh — fo hat dee Henker doch uͤher⸗ 
au Sapitaime! Hoi ber Zeufel bas Handwerk! Di 
difen Worten warf er feinen Hut, in welchem er 5o 
Bumeen hatte, ins Waſſer; rief, „It bin ich frei; 
und fprang in die Schaluppe. — Ein anbrer Seroffi⸗ 
ice fonme-einen braven Matrofe, ben er übrigens 
khäste ‚ nicht aus London fortbringen , weil er noch 
Geld uͤbrig hatte, ob er ſchon täglich ein Mäbchen 
in der Schente bewirtete: er rieth ihm alfo 2 Mäbs 
den m fi in Die Schenke zu nehmen. Der Matro⸗ 
nahm ben er mit Freude an, und in wenigem 
gen war er mit feinem Gelbe fertig, das er alfe 
ſchleinigſt su Waſſer gieng. 
— Zwei Schiffe, eins von Philadelphia und 
eins von Salem , find auf der Themfe ange 
fommen, und bringen anch nichts erhebliches 
mit. Die einzelnen Provinzen der vereinigten 
amerikaniſchen Staten haben durch ihre Depus 
tirten ĩm Congrefs einen zweiten Bereinigung®s 
traftat , der ſowohl offenfiv als defenfiv fein 
fol, und dem erfteren urfprünglichen fehr ähns 
lich iſt, gefchloffen. Sie haben gleichfalls dem 
Eongreis die erefutive Gewalt, die Bewalt Krieg 
ju evkfären und Friden zu fchlieffen , nebſt ber 
Macht, Abgefandte an fremde Höfe zu ernene 
nen, und den Provinzialverfammlungen ihren 
Anteil an Taren zu empfehlen eingeräumet. In⸗ 
deffen bat fich jeder einzelne Stat das unwi⸗ 
berrufliche Recht vorbehalten, feinen Abgeord⸗ 
neten im Eongrefs vorzufchreiben und Inſtruk⸗ 
tionen zu geben; .fo wie auch in feinen Pros 
vinzialverfammlungen Taren zu machen unb 
Auflagen zu beſtimmen. Dean fieht hieraus, 
wie ungegründet die Ausfprengungen ber hieſi⸗ 
gen amerik Loyaliften und andrer Feinde der vers 
einigten Staten find, als ob die Provinzen die Con⸗ 
greisdeputirten ald Tyrannenanfähen, und ben 
— ſelbſt gaͤnzlich aufzuheben entſchloſſen 
‚Waren, 
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Vermiſchte Nachrichten. Die Bewohner 
son Caſtel Monardo in dem jenfeitigen Calabrien, 
nachdem ihre Stabt durch die Erderſchuͤtterung 
wom 28ſten Lenzm. gänzlich in Schutt verwandeſt 
worden war, haben fich in eine. 2 Stunden weit 
davon entfernte Gegend, die Ebene von Soma ges 
annt, geflüchtet, und daſelbſt ihre Zefter und 

Hütten aufgefchlagen. Da fie nun bemerften, das 

altda eine gefunte Luft herrfche, das die Gegend 

fehr angenehm , and wegen ber Nähe am Meere 
zum Handel fehr bequem feie, fo Je fie, den 

Entſchlus, fich dA feftzufegen , und eine neue Stadt 

“zu erbauen. Zu dem Ende zeichneten fre denlims 
fang und bie —— der neuen Stadt aus, 

und verteiften an jeden Bürger eine feinem Mer: 

* angemeſſene Streke des Erdreichs zur 

Erbauung eines neuen Wohnhauſes. Nachdem die 

toͤnigl. — hierauf den entworfenen Plan 

and die Abteilungen geprüft, und gebitligt hat 
ten, fo wurde wirklih Hand an den Bau gelegt, 
and feir dem mit gutem Erfolge fortgefest. Doc) 
wollten die Einmohner ihre neue Stadt nicht mehr, 
wie die vorige , Caſtel Monardo, fondern Phila⸗ 
delphia nennen, und ſchon haben fie in Mitte ber 

Etadt auf dem daſelbſt angelegten Hauptplaze fol: 

gende JInſchrift errichtet : 

Ferd. IV. Ken P. F. A. a MDCCLXXXIM. 
Magnis Iteratisqne Terraemotibus 
Caftromonardo A. Fundamentis Deleto 
Ordo Populusque 
Paucis Amiflis Civibus Incolamis 

Quod Felix’ Fauftumgue Sit 

Hie Publici Concilii Decreto Tr. Id. April, 

Novam Sedem Fixit 2 
Ac Novum Vrbi Dedit Nomen 

. PHILADELPHIA 

» Loe, Dat. Munificentia Amplifl, Dynaſtæ 
Hettoris Pignatelli Ducis Vibonenfis, 

— Zu Berlin ilt von der neulih_angefünbigten 
seımäurerzeitung bereitd bad erjie Stuͤk erfchinen. 
as Dierteljaßr Folter im k. Poflamte daſelbſt 12 Gro⸗ 

ſchen: und kann auf allen Poſtaͤmtern beſtellet werben. 

Der Verf. iſt Ariſtobulus Medina verwandt mit den Weis 

fen € und 9. imgroffen Zirkel bei Orangetown, 

Man Hift folgende Schilderung des izigen türs 

tiſchen Raiſers Uchmet IV, 
„Diſer Grosſultan, welcher ijt das tuͤr⸗ 

liſche Reich beherrſcht, iſt den ı 8ten Wonnem. 

»724 gebohren. Bon feiner zarten Jugend an, 

bis zum 2rften Winteem. 1773 bat er faft im. 

mer in einer Art von Statsgefangenfchaft ge⸗ 

lebt. Als Muſtapha ‘ZZ fein Vorweſer und 


Bruder , dem Tode nahe war , warb er erfk 
zu ihm gerufen, nnd von felbigem zu feinem 
Nachfolger ernannt. Er empfal ihm auch fei« 
nien einzigen Sohn Seltm, der damals ı2 Jahre 
Alt war, . Achmet tratt die Regirung an, 
als die Porte mit Ruſſland im Kriege begriffen 
war. Er machte Fride, und feste zugleich ein 
neues Minifterium ein, Den Sohn feines Brus 
ders nahm er zu ſich, und begegnete ihm vär 
terlich, anftatt das er fih ach orientalifcher 
Art an ihm wegen feiner langen Gefangenfchaft _ 
hätte rächen können, Difer Prinz lebt noch, 
und ift izt 22 Jahre alt. Sobald fih Achmer 
IV auf dem Thron befeftigt hatte‘, füchte ew 
das Reich auf alle Weile in befferen Stand zu 
ſezen. Beſonders war er fehr fireng gegen bie 
Pachas und Gouverneurs, welche die Untertha⸗ 
nen außjogen, um ihren Geiz zu befridigen. Yyt 


wird er in feinen Bemühungen vom Grosvezir 


und dem Capitain Pacha unterflügt , die ſich 
auch Mühe geben , die Nation eivilifieter zu 
machen, und europälfche Sitten und Gebräns 
che beirihnen einzuführen, gegen welche fie bis⸗ 
ber ein groffes Vorurteil geäuffert hatten. Ach⸗ 
met ſiebt die Lektuͤre, verſteht verſchidene 
europaͤiſche Sprachen, und iſt ein Liebhaber der 
Kränterfunde, Er iſt nicht mit jener afiattfchen 
Pracht umgeben, wie vile feiner Vorweſer, ſon⸗ 
bern geht oft, ohne groffes Gefolge, zuweilen 
auch infognito,, auf dem Strafen zu Couſtan⸗ 
tinopel herum, um Kuntfchaft einzuziehen, wor⸗ 
über fich die Einwohner am meiften befchiveren, 
Er befucht die Schifigwerfte, Kanonengieſſerei⸗ 
en, und ift, wenn Feuer eutſteht, immer im 
Perfon gegenwärtig, um Befehle zum Löfchen 
zugeben, Er hat nun 9 Fahr vegirt, während 
welcher Zeit die Unterthanen keine Empörung 
gemacht haben. Sein Gang, feine Taille und 
feine ganze Phyfionomie haben vil angenehmes, 
und ob er gfeich von Natur fribfertig ift, fo 
fiebt er doch die Kriegskunft, und foll ſolche 
zimlich findirt haben. Se. Hoheit find izt im 
6often Zahre und ein Vatter verfchidener Kin 
der, wovon der Ältefle Sohn, Sultan Solis 
mon , feit dem 17ten Benzm..4 Jahre alt iſt.“ 





Mittwoch , benzoften Nerntemonats (Auguſtus) 1783. 


Gefundenes Geld. 

Es hat eine gewiſſe Perfon eim in Papir eins 
gewikelt geweſenes Geld gefunden; berjenige, mels 
cher ſich we rechtfertigen kann, wird * Fin⸗ 
der im 5 erfragen. 

Berlorne Safuhr. 

Am verwichenen Sonntage ift von der Fuͤrſten⸗ 
feldergaſſe bis aufs Kreuz eine tombakene und vers 
goͤldete Saluhr verloren worven. 
‚liebe ‚ee gegen eine Belohnung dem 8: er 


überfifern 
Verlorner eemesfentramẽ 

Den Sten diſes iſt von dem Sirtrichregelfaug 
Bis auf dem Anger ein Fleiner Lanbrofenfranz mit 
6 Beſezeln, woran ein filber» und vergolbeter Ab» 
faspfenning, und anf einer Seite das Ofterlamm, 
auf der an eren aber bie Bildnis des Weltheilands 

zu feben iſt, verloren worden ; der Finder beliebe, 
Feipen gegen eine Belohnung ind 3. k. zu bringen. 

Derlormes Bethbuch. 

Am verfloffenen Sonntage iſt in der PP. Then 
tinerfirche ein lateiniſches rorheingebundenes Beth⸗ 
buch in Lvo ligen gebliben; derjenige , welcher ſel⸗ 
bes mit ne En meh, um. {E, beliebe es gegen Refoms 
yend im 
j — — vr Rım. 

- Den rsten d. M. iſt ein olliener Ring , wel 
—— mit einem Saphir, und —* Brillianten be⸗ 
ſezet iſt, entweder in der PP. Auquftinerkirche, 
ader an der Kaufingergaffe verloren worden, wer 


Eier durchwirkt 


Der Finder bee. ober an dem unteren Deföleg ein —— Riß ber 


—* t wird erſucht, 


HR gefunden hat, wird erfucht gegen eine gute 


‚Belohnung es Ni 3- f. anzuzeigen. 


tfrembetes Rohr. 
Es if beiurg dor Leon im ber bie 
Or m ein hellbraunes Rohr von mittelmaͤſſiger 
e mit dunfeitraunen Fleken, woran fi ein 
ner und verapideter. Knopf, ein blaues mit 
nd mit 2 Quaften, 2 


findet , 'entfrembet wor , welcher 

4— u Geſichte — voder —* eine Wiſ⸗ 
gen eine gute Bi⸗ 

lohnung dem 3. f. hievon die Anzeige zu machen, 

7 Werforner Pfalterrofenfranz. 

Es iftein mit Silber gefafter —— 
berloren worden.sider Finder wird. erſucht ſelben 
gegen eine Erfänntficht eit et im’ RR. abzugeben. 

S, Bugelaufener Windhunt Windhund. 
Es iſt⸗ jemand ein Winddund jugelaufen ; mer 


felben.verforen hat, beliebe ſich im 2. k. ‚su melden, 


Mittel wider bie Manzen. 

Dei Franz Meichlpoͤkh Maaufafturfhreißer 
ift zu haben das fchon kang bekannte Arkanum für 
die Wanzen, um felbe nicht auf 2 oder 3 ‚Jahren, 
Be. vollfonmen auszurotten; es vertreibet von 

rund aus die Brut, und auf jeden Paquet F 
der Gebrauch er Be —— —— 
Er logirt bei Jakob Fauſter, Kattonweber Ri 


dem Kreuz Aber. 3 eigen naͤchſt dem Joſeph⸗ 


ſpitale. 


-  Verfteigerung. 

Zumal beim kurfuͤrſil. hochloͤblichen Hofrath 
Mittwoch den 27ften difs frühe um g.bis ı2 Uhr 
einiges muf plus licitandö verfauft wird. 
Ufo Fönnen fi Kaufsliebhaber an obbeſtimmtem 
Tage melden, und ihr Anboth fihlagen. Aftum 
Dänen den ıflen Auguft, Anno 1783. 

— Ka fürft. Hof 
Joſeph Anton Pindl, Eurfürftt. Hof 
rathsſekretarius. 


Verſteigerung. 
Am nachſttkuͤnftigen Mondtag den zsften diſes 
Monats Auguft werden in dem fogenannten Stais 
gerhaus über ı Stiegen an der Mejidenzgaife nächft 
beim Schmabinger Thor Berfchidentlihe Hauseins 
richtungen , Kleidungen, Keinwand, und fo anders 
den Deeifipierenden gegen bare Bezahlung vers 
Fauft. Die Kaufstiebhaber mögen fich alfo ım ges 
nannten Haus frühe gegen 9 Uhr, und Abends 
nad) 2 Uhr einfinden, 
Pferd zu gewinnen. . 
Bei der ssoften Rofteriesiehung hier in Müns 
hen , melde den 2gflen diſes laufenden Monats 
et, Fann auf dem erften Zug ein 8 jdhri» 
er. fhöner Apfelfchimmel gewonnen werden Die 
Billiets (eins a 30 fr.) find in der ürfienfelder 
N bei dem Eotteriekolleftor H. Schneider zu 





aben, 





ı Wach — 
Zumal man beim furfürktt. Hofrath zur kiqui⸗ 
dirxung der ſammentl. Gerichtsſchreiber Pachmah⸗ 
riſcher unwiſſentlicher uldenfoderungen, und 
‚WVerfäzen eine Tagsfahrt auf dem 4ten Novemb. 
Anno diſes anberdumt haben wolle; als willen 
felde auf obbemeldtem Tage, oder in Perfon, oder 
‚mittelft Anwalten füb poena praclufi hiebei zu ers 
ſcheinen, und dem weitern gehorſamſt abzuwarten. 

"Aktum Münden den 30. ;Fulius 1208. 
Kurfuͤrſtl. Hofrathefanzlei. efret. Haas, 

\ Rundmahung ... 

Da die rechtmaͤſſigen Prätendenten, der in Hol⸗ 
land anligend fein follenden Erbſchaft eines gewer 
enen Kaufmanns zu Amflerdam Johann Georg 
poneraz fel. zur Ausfindigmach » dann Beitreib: und 
rhebung ſoͤthanen Erbguts , vermöge obrigkeitf. 
errichteten und bifsorts legalifirten Inſtruments 
de dato Köjting, den 30. Funius gegenwärtigen 
Jehrs die Entreprenneurs der hiefigen Wollenzeug« 
Mandfeftur Til. Schmalz und Feher, dann dem 
furfl. Rechnungsjuftififanten Peter Fohann Schott 
ordentlich und —28 begwaltet und bevollmaͤchti⸗ 
get: dagegen aber alle andere vorhin einem vatirenden 


und Zugehöre mit all ihrer 


Koch dahier, Namens Jakob Wennin er, dann dein 
au Neumayr Krammer in Griesbach, und wern 
onft immer ertheilte Vollmachten, und „Gewalt 
—— und rat widerrufen, faffirt, und 
annullirt haben; fo wird difes hiemit Sffentlich fünt 
gemast , fohin alle dem vorbenannten Wenninger 
und Neumanr, oder wem fonft innmer ertheifts md 
ausgeſtellte Bollmarhten, oder fublitutionemn voll. 
fommen widerrufen, aufgehoben , annulliret und 
entfrdftet, hingegen aber die dem Tief, Schmalz 
und Sehr, dann Schott gegebene Vollmacht und 
Gewalt als die einzige ferners gültige und aͤchte 
anerkennt und lg wo 
nden am 13. Augufl, 1782. 
Kurpfalzbaierif. obere Landeere — > 
Liet. Jauaz Joſeph Wager, Sekretär. 
Verruf, 
Nachdem eine hohe Doaltefer » Mitterorbensre- 
täfentation in Dünchen bei der Apotheke Alten- 
tting die bisherig » eigene Beftellung ber Provi- 
forn aus feinem guten Grund gänzl, aufgehoben 
willen wötlr, hingegen bife ihrer-sortheilhaften La» 
ge, und au.en Einrichtung nach an fich felbfk kon⸗ 
ſiderable Apotheke, wozu 2 Keller, das Laborat 
rin, Gaͤrtel, Brunnwerk, und Holzlege gehörig, 
die Batere aber zur Wohnung gemibmer if, auf 
Erbrecht, und daraus folgenden VBedingniffen, ots 
bentl, verfaufen zu laſſen, ſich vollfommen ent Bu 
fen, au des Endswillen zn vornehmenb öffentl. 
—— die hohe Anbefehlung hieber erlaffen 
ar: ald wird von Amts wegen befagte Apotheke 
nrihtung ‚, mie ſich 
ſelbige Anno 1780 vorgefunden , inventirt, und 
tarirt , fraft diſs plus licitando dergeftalt mdn- 
niglich zum Berfauf und Erfaufe feil gebothen, das» 
diezenige Liebhaber, welche fothane Apothefe auf Erb- 
recht an ſich zu bringen gedenken, entweder in eis 
gener Perfon, oder durch genugfame Vollmacht auf 
fünftigen Mondtag den 15. September bei derors 


tigem Berwaltungsamte erſcheinen, die Apotheke 


ſammt Zugehöre befichtigen, die Kaufsbedingniſſen 
hierüber anhören, und darauf ihr Anborh ad proto- 
collum infiruiren follen, wonach als dann dem Meiſt⸗ 
biethenten widerholte Apotheie cum pertinentiis 
ohne weiters überlaffeg , und eingeräumt werben 
wird, Zur Urkunde deſſen dann: in gegenwärtiger 
Verruf zur foͤrmlichen Publifation , und öffentlis 
hen Affigirung Amtshalber gefertiget , und une 
terſchribener ausgejtellet worden, den 12. Augufk, 
Anno 1783. - 
Malteſer⸗ Ritterordens» Güterverwaltung 


Altenörting. 
Joh. Michael Diernborfier ‚ Amtsverwalter, 


Oeffentliche Vorrufun 


Auna Maria Eppelin 1, St. and Eliſabetha 
Koͤſtlin pe Schuhmacherin dahier in Muͤn⸗ 
chen als nd Sebaſtlan Eppele geweſt buͤr⸗ 


gerlichen Siruͤmofſitikers derorten hinterblibe⸗ 
ne wo Töchter haben gebethen, bie ihnen zugefal⸗ 
fen vaͤterliche Struͤmpſtrikersgerechtigkeit weiters 
verkaufen zu doͤrfen. Da aber nebſt gedachten zwo⸗ 
en Schweſtern auch noch zween eheleibliche Gebruͤ⸗ 
der verhanden geweſen, welche jedoch ſchon lange 
ſich von hier hinwegbegeben, ohne das ihr Aufent⸗ 
haitsort hat erfragt werden koͤnnen, anbei aber 
auch von Dbrigfeitswmegen ohne Vorwiſſen bderfel- 
ben afs felbft gelernter Strümpfftrifersgefellen dir 
fer Gerechtigkeitsverkauf nicht zugegeben werden 
will ; als werden auf Anbefehlung eines hochedel 
and wohlweiren Dagilivats difer furfl. Haupt: und 
Nendenzftadt München obige zween Eppelifcye hürg. 
ee ——— Joſeph und Sehaftian hiemit 
ediftaliter vorgerufen, und denfelben anbei bedeutet, 
fie hätten fi in Zeit 3 Monaten peremtorie um 
— gewiſſer zu erflären, ob ein oder der andere von 
hnen -dife daͤterl. Struͤmpfſtrikersgerechtigkeit zu 
uͤbernehmen gedenke, oder nicht, als man nach Ver⸗ 
flus diſer Zeit mit Verkaufung diſer Gerechtigkeit 
ohne weiters verfahren laſſen würde. Conc, in 
fen, civ. den 30. Julius. Anno 1783. 
Stadt hreiberei Münden. 
. „Gltstio, 
Franz Sötz duͤrgerl. Bierbraͤuers Sohn all» 
—— unterm Viechtach im Wald anſonſten ein 
Stüdent , hat allbereitd ben zoften bes Herbſtmo⸗ 
nated 1765 mithin vor allgemach 18, Fahren her 
die Johanna Kafparbdurin auch ledig bürgerl. Gaſt⸗ 
ebers Tochter dahier vermittels eines Flintenichus 
foichergeftaften toͤdtlich verwundet, dasſelbe unges 
hindert‘ der in bie Länge angebauerten Eurirung 
jedannoch auf ber rechten Seite ganz lam: m 
tebenslänglich eine arme Trdpfin gemorden ift, Liber 
welchem Schus obiger a fogleich von hier ab» 
weg: und fovil man weitl uftig vernommen, in 
das Defterreich hinunter geflüchtet ift, ohme das 
man zuverkäffig willen könne, wo fich berfelbe das 


to» aufbalte, auch ob er noch im Leben ſeie: oder 


N ?. Bleichwie aber i - Sitzen a einer 
allſchen unterm i7ten März 1777 bei allhieligem 
Marfts Meagiftrat für ſich — erſten Vor⸗ 
mundſchaftsrechnung annoch wirklich 247 fl. 16 fr. 
ı pf. zum Reſte heraus verbliben find: ohne was 
inner denen jeither weiters verfirichenen 6 Jahren 
her die neuerliche Ziniung weiters importiren : bie 
vorgemeldts Rafparbauriiche Tochter hingenen- all» 
ſchon vor einer geranmen zeither um grosgnddig Zu⸗ 


erfanntnis folh Sötsifhen Vermoͤgens mittels An. 


langens dad Petitum geftellet Hat, Als wird mehr 
: ga Soͤtz, oder wenn difer nicht mehr im 


eben, beifen allenfallfig eheleibliche Leibserben 
Kraft dis ediktaliver : und zwar dergeflalten per- 
emptorie vorgelaben , das er ober biejeibe a dato 
in Zeit von 3 Monaten, welche für den eriten, 
zweiten, dann dritten und festen Termin angefezt 
werden, bei biefigem Magiftrat fich melden : und 
mit der befchidigt wordenen Kafparbäurin ſich 
auf ein Endliches vergleichen folle, auffer deſſen 
und widrigenfalls man nach Ablauf gehörten Ter⸗ 
mind von disortigem Magiftrat » und Obrigkeits⸗ 
wegen desfelben bis dahin wirklich fich bezeigenden 
Vermbgensreſt nach obrigfeitlih Befund demjenis 
gen, wen ſolches rechtmaͤſſg gebuͤhret, ohne weir 
kers hinaus bezalen wurde und muͤſte. Geſchriben 
den 27ſten July, im Jahre 1783. 
Kammerer und Raͤthe des Furfürftl. Banmarfts 
unterm Viechtach im Wald Rentamts Straubing. 
Citatio edittalis, 

, Anna Maria Maprın, verheurathete tel Baͤu⸗ 
rin zu Unterſpechtran hiefigen Gerichts ‚, bat: ver» 
gangenem Mondtag, den 4 ink. Abends , da an 
nämlihem Tage zu Mittagszeit ihr Ehemann Ans 
draͤ Mayr in dem fogenannten Kriegerhoͤlzel, aufe 
ferhalb Unterfpechtran, erhenfter angetroffen wore 
ben , heimliher Weiſe flüchtigen Fus gefest, dan 
fu und Hof offen jtehen und Im Stich gelaf: 
€ 


‚fen , ohne das feither von ihr und ihrem lurents 


altsorte etwas zu vernehmen gewefen, Es wird 
alfo obige Maria Mayrin hiemit ediftaliter vor⸗ 
geladen, das ſelbe, ſie mag an ihres Ehemanns 
od Antheil haben, oder nicht, binnen Zeit 6 Wo⸗ 
chen um fo gewiſſer bei nachgeſeztem Orte erſchei⸗ 
nen, und das Gut widerum antretten, und uͤber⸗ 


_ nehmen foll, ald auffer deſſen unverbalten bleibt, 


das man bemeldted Gut , fo dermal und einsweil 
per curatores verwaltet wird, nach Verflus ſotha⸗ 
ner Zeit per pluris licitationem an den Meiftbies 
thenden verkaufen, den Kaufsfchilling ad depofitum 
nehmen, und weiters Gerichtäfeits vorfhreiten, und 
verhandeln würde, was Mechtens iſt. Gefchehen, 
den 12: Auguft. Anno 1783. 


Kurpfalzbayerifches Dfleg » u. Landgericht Tensbach, 


Heinrih Thomas Kaͤrner, wirfl. Hofe 
fammerrath, und Pflegskommiſſaͤr. 


Anzeige der hier angefommenen Fremden. 
Bei Gern Stürzer, Weingaftgeber zum göldes 
nen Sirfchen, 

Den 13ten Auguſt. Hr. Hofrath von Elaift, von 
Neichenhall zurüf. Den 14, — Tit, Hr. Baron v. 


.„® 


Seiden bon Me er 
dar von Seankhir 


Hr. von Gontard, Baus 
en 15. — Mſt. Wegielin, 
von Bien. — 18. — Mir. Ehenever, 
Bat meifter von Sr. Durchl. dein ——— 
von * nd mit Suite von Wien. IE 
2.o aron von Beſsler, Ho 34 v. Berch⸗ 
talgoten, fat von Augsburg. 
Bei m... —* » Weingaftgeberin zum gol⸗ 
in — Weiuftraffe, 
Den r —*8R6 — 3* erlach, Amtoſchreiber 
von t. ah adtpfarrer von Ingol⸗ 
Fade mit nr Conſ. Den *F — Ein geiſtlicher —— 
mit 2 Couſ. Den 15.— Tit. Hr. Baron Be * 
Sn Ku ig. Den — 
einer von a ı Eon 
Bei Seren Albert, %O 


eiugaftgeber , zum fchwars 
— zen Adler in —* Raufingergaffe, 
Den 13ten St. Tit. Hr., "Saren Halberg, 
wit ı Bed. von Mannheim. Hr. Hefer Kaufmann 
von Frankfurt. Hr. von Marfeiany, Verordneter 
vom regirenden Prinzen zu Anhaltzerbſt. 
— Hr, Lieutenant Fortems, mit Frau Gemalin er 
ME. Tochter von Duͤſſeldorf. Tit. Hr. GrafS 
lern, Nittmeifter in P.F. —— mit 2 Bed, von 
Wien. Hr. von Dori, Profeſſor von Wien. 
Bei Srau Maria Amna Boͤckin, Weingaftgeberin 
zum goldenen "Kreuz im ber Kaufingergaſſe. 
Den ısten Auguft. Hr. Pie. Braun mit 2 Conſ. 
won Ingolſtadt. Hr. Koch, Kaufmann von Mann: 
beim. Hr. Reicher, Kanzler von fl. Ulrich von Aug⸗ 
wur % ar, Morfi und —— Kaufleute v. 
trafs 


Den rg. 


urgmit Bed. Den 16. — Hr. von Miet 
‚Regirungsrath von Straubing. Hr. Schad, Kauf⸗ 
mann von Nürnberg. Hr. Een atorini mit zwei 
Jafr. Toͤchtern von Ingalſtabt. Tit. Hr. Baron v. 


Ontz, Oberſt in kurbaieriſchen Dienſten mit Bedient. 
Hr. von Teſchen, polniſcher Edelmann mit Bed, aus 
Wien. Pater Santor, Pfarrherr von Kiemſee. 
Hr: Pfarrer Waygl von Straubing. 
Beigereu Roft, Weingaftgeber, zu ben 3 Mo⸗ 
ven auf dem Kindirmartte. 
Den ı6ten Auguft. Hr. Storch, Goldarbeiters⸗ 
gefel von van Fran. Wildmeilerin , verw. 
k. Hauptmdunin. Den- 17. — und Mad, 
Eantrie mit einer Yunı Wu r. ——— Student, 
‚hr: Zündt, Kaufınann, Abbe, Riquille,fänt: 
‚Sich von Wien. Den r8. Ko Meroni, Ehenas 
fier aus Ztalien mit einer Gouvernante. 
Bei dem — Üenmnir Braͤuer im der 


nftraffe, 
Tir. Hr. Pi Ime Sebald, kurfuͤrſtl. 
edit Sr, Dep Bir Eota, fi von 
Straubing. 


ai . 


— Jahr 


Vostenttihe Geburt » und Sterblifie, 
Ju ber ee find getanft werben 


Din sten Auguſt. Ein Kinn oe don —2* 


u. 8. Stifte in der 
—* ehe ode getauft worden a — 
Geftorben. , und begraben folgende 
Den igten ben rn eh ort, 
gefell 19 % Den 14. — € 
Hn. ————— Ei an der &ederet tı5.H, 
SM.a, Eines Pantofelmahers K.4W.a.im bat, 
Eines Son knechts K. 2 Ton d. 28* ‚Eines b. 






Gaͤrtners J vorm Neuhauſer Thor a. Den 
15. — Eines herrfchaftl eenten Rind an der 


Schwabingergaſſe ı 3.0. 


Ju der ee re ü der vorigen Woche 
getauft worden 13 Kinder, - 


Geftorben und be find folgende: 

Den ı2ten Auguſt. our ara Schorrerin, furfl. 
Zeugdienerin, W. hinterm —5* 56 J. a. Eines 
Hu. Kloſterrichters Kind auf dem Faͤr — —— 
zer ei —— K. me ‚Ber 

Thor 22 a en 13. — AFran er N, D0 
mufifanteng Tochter, y St, re Send von 


33%, a. Eines Malers Kind im ——— 1 3 


Den 14.— Johann Yoly ** —— 
1. St. im Herzogfpital, TI J. a. 

bintern Minen ioW, a. Eis. 9 — 
dem Gaͤnsbichel 25 J. a. Den man 

Manns Kind aufden Singer 


nes Tagw. K. vorm — ert 
b. Baͤtens K. in der S Eee Nee 
kurfl. —— ers et a * 
18. — Eines b. Mezgers K. auf f dem Gänssichel 


T. a. Sebaſtian M ——— bei den ehemird, 
barmh. Srüdern, 20 3. 20° 


Be ve Gehe {od Br waren Bose. 











getauft worben 2 Rinder, 
—— Getreibpreis, 

Sonnabend , ben 16ten Nerntemon. * 
u i 
Gerflen ei 

nn 3m er Sröten furpfäg ber Ai: furpfätjifcpen Babienlotterie sung 
Au [2 
* Rune gefomme —* * * Bat 


und begraben : Den töten Aug; r Kra. d. —— 
SIR ’ 
Haber EB B 
Dis nähe 2? ee ben ayfln mauſt. 


Beilage zu dem Muͤnchner Wochenblatt. Nro XXXIV.. 


Werlhofiſche Zahnarznei. — 
Zeitungskomtoir in der Fuͤrſtenſeldergaſſe 
find die_dchten / noch gehörig verſigelten Zabnpuls 
ver „bed berühmten grosbritannijchen Leibarites 
Werihof zu haben. : In Jedem Pakete, weiches 24 
Kr. foftet , And jmweieriei Pulver, ein braunes für 
das Bahnfleifch , und, ein weites für die: Zähne 3 
auch können feine Buͤrſtlein, eines zu &-Kuı „die 
eigends dazu gemacht find, zugleich. bier in Ent 
ang gensinmen werden. Da feines ber bisher 
Gefenutee Zahnpulver von fo bewährter ‚;gejunder, 
der Olafur der Zähne unfchädlıher Wirkung iſt, 
fo hoffet man den Dank des hiefigen Publitums 
pn verbienen. Ein gedrufter Umerricht bes Gg 
vauchs wird unentgeltlich ausgegeben," .- 
Berlſohren-oder enifiembeteh Pferd. 
« Es ift unlÄngft ein durchaus licht brauner Hengfl, 
welcher 7 Jahre alt, und 14 Faͤuſte hoc iſt, auf 
ber aihe entweder verlohren gegangen, oder ent⸗ 
[remdet worden. Es werden daher alle diejenigen 
engelegeuft erfucht, folches Pferd auf Betretfen ans 
wuhalten , und hievon die gefällige Nachricht, dem 
Joachim Buchel , genamut B. Haͤrtel Halbbauer 
in Saulla , ſo 2 Stunden von Hading entlegen 
if, ungefdumt zu erth ilen z gefalten er fich zur 
Abtragung aller billigen Kiften hiemit erbiethet. 
— — ZI 
Demnach son einer furfl.’ Regirung allhier bes 
fchloffen worden, dad mit ber nıteren Gerichtsbar⸗ 
Feit tegabt im hiefiger Stadt entiegene Yon Saari⸗ 
ſchen Freihaus , vihnche Brandjtast Mondtag dem 
zaften Septemb, bei ber Furfl. Regirung per plu= 
ris licitationem verkaufen zu fallen, weſſentwegen 
bann, damit fich Kiebyaber bei gedachter Liritation 
finzufinden willen, diſet gnaͤdigſte Entjchlafs dem 
ublitum durch die Zeitung kuntgemacht wird. 
ktum -den 6ten Auguſt. 1763.— 
Kurfl. Regierung Straubing. 


kie, Diez, Sekretaͤr. 
Bekanntmachung. 


Nachdem die Frau von Kern eine gebohrne 
von Bart, wegen ihren heurathlichen Forderungen, 
und damit an die Ereditores ihres Gemaͤhls, Haupt⸗ 
mann bei dem loͤbl. Graf von Rambald. Regement 
gemachten Bezahlungen , das geiammte Vermögen 
desjelben, worunter auch die auf dem Meſſingewerk 
ju Roſenheim vorhandenen Capitalten zu s7000fl. bee 
griffen find, übernommen hat; fo haben um die Si⸗ 
iherheit obgedachter Frau von Kern, und der Glaͤu⸗ 
bigern herzuſtellen, alle jene , welche a dem von 
Bern eine zorderung zu machen haben ; ſolche bei 


dem furfürftl. Hofrath in Zeiti6 Wochen , und 
zwar fub. poena preelufi einzubingen.: Dründhen: 
ben 6. Augufl. H: 3 
Philipp Joſeph Haas, Sekretarius. 
nt ef ng lb Hof 
Vom fa loͤbl. Hofrath ift in Erb⸗ 
——— achen zwiſchen den Walburga und 
ilhelm Zaupſeriſ. Erben zu widerholtenmaen eis 
ne Eommiflton ad inftraendam canfam gndbigft 
angeſeſt worden ; a aber von darum nicht für, 
fid) gegangen ‚ weil bie Walburga aeupferi)- r⸗ 
ben die Wilhelm Zaupſeriſ. nicht erfragen Fönnen. 
Da tun die Walburge Zaupferif. Erben das tin» 
terthänigfte Bitten geflellet , das der Gegentheit 
jur Profequirung feiner Schuldflage durch öffents 
iche Zeitung unter einem abgekürzt peremptorif, 
Termin bei Vermeidung ewigen Etillfhweigend 
vorgeladen werden möchte ; als will man difem uns 
terthanigſten Setito deferirt, fo fort die Wilhelm 
Zanpfern. Erben auf den 30. Septemb. perempto⸗ 
bg Km — * ad Commiflionem 
‚Haben, , das nach frugtloſem Verlauf diſes 
ermins im ——— eg a 
er Commiſſion felbe mit ihrer angebrachten Schulds 
foderung gegen die" Walburga Zaupferif, Erben 
wicht mehr. gehört , fondern diſe —— 
ohne weiters verhandelt werden würde, wie Rech⸗ 
tens iſt. Münden ben 1. Auguft. in 
ur Eder I —— fun 
Joſep on Yindi, kurfuͤrſtl. Hofe 
rathsſekretarius. Plot 





Nachricht. 
„ Da Se. Exe. der groebritamniſche Geſandte Dr, 
Trewor Sich von hier hinweg begeben werden, fo 
werben alle diejenigen-, welche noch einige Forbes 
kungen zu berichtigen: haben, hiemit vorgeben um 


ch binnen 8 Tagen in beffen Behaufung deshalb 


gu melden. 
: * ALL —— 
Rachdem auf hoͤchſte Verordnung Sr. Pur 
Durchl. zu Pfalzbaͤyern ꝛtc. der —— in * 
Hebammenkunſt den 6. Oft. diſes Jahrs in dem 
b. Seiſt pitale allhier wibarum eröffnet wird; fo will 
man ſolches zu dem Ende hiemit öffentl. fund machen, 
damit die annoch ungelehrten Hebammen fomohl, 
als neucn bernerinen, den 5. des fünftigen Monats 
Ditobers (maſſen fpaͤrer feine mehr Angenommen 
wird > fich allhier, und zwar mehrere, als im fer» 
figen Fanie befchehen iſt, einfinden, und der Er, 
krıning diſer dem Bande fo höchfinäthigen Kunft 
odligen fallen. Es wird auch zugleich f chen 





— 


Dbrigfeiten , und Beamten widerholter gemeflenft 
aufgetragen, mit all verfänglichem Ernſt darob zu 
fein‘, das, mo noch keine gelehrte, und approbire 
te Hebamme vorhanden if , eine tauglich sumd faͤh⸗ 
ige Weibsperfon unausbleiblich in die Lehre abge 
ſchiket werde: widrigenfalls die hierunter fdumis 
en Dbrigfeiten , und ge die ſchaͤrfeſte 
Yhntung iv; gewarten haben, : Aft: den 8. Yuguft. 


ur fenich here Lnbersirung 


ı De > l 
‚Eonrob-Rypredt , Grkret, 
Nachricht an die Subſtribenten 
auf die Huͤbneriſche Generalienſammlung. 
Die diefigen HH. Subffribenten werden erſuchet, 
die befiellten Abdrüfe des erſten Bandes bei mir in 
der Liwengrube im neuen. Benefiziarenhaufe Üiber 
Stiegen gegen den Subffriptionspreis von 1 Ft. 
cheſt in Empfang ju nehmen, und für ‚Porto, und 
freie Spedirung 6 Kreuzer beizulegen. Die aus⸗ 
wärtigen belie er in ugs u 2 Ders 
am wohlfeilften gemacht werden fünne, 
—— * Prof. Lor. Hübner; 
Büdberanzeigen, x 
Beidem Buchhändler Joh. Nep. Friz im München 
nächft dem fchönen Thurme find folgende Bis 
her im billigen Preife zu haben: 
Handlungsprobufte aus dem Pflangenreich, von 
J. ©. Kerner 4. Hefte, mit 30 ausgemalten Kupfer« 
platten, fl. 1783. 12 fl, 30 fr. Difpenfatorium 
Cteutfches) ader allgemeines Apothekerbuch nad) 
den neneften und beflew lateiniſchen Difpenfatorien 
und Pharmacopden, nach alphabetifher Ordnung, 
von J. H. Pingften, 4 Wr 2 fl. gofr. Moſer 
3.5.) von ber Ausländer Faͤhig · und Unfähigkeit 
zu tentfchen geifilichen Würden. 1783. 12 kr. Der 
befchäftigte Priefter bei’ Kranken und Sterbenden 
| nad Anleitung Fram Nedmayer. 1783. v2 fr. Der 
| firenge Beichtvater fhatiftifch betrachtet‘, vom Pros 
| fe Lauber. 36Fr. Politifche Betrachtungen uber 
ie Türfen, 1783. ı2 fr. Fritz von Pappelwald, 
ein Roman mit Kupfer. 1783 ı fl. 2ofr: Graͤfin 
Nopomitz, eine wahrhaſte Geſchichte 2 Theile. 1783, 
uf; Rahmin und Sigismunda, , oder Bröffe und 
Echwäde des menſchlichen Herzen 3 Theile. 1783. x 
ı5 fr. Eleonore, ‚Königin von Hungarn, eine 
Geſchichte. ı8 fr. De Lugo (J.A.) Syſtemati⸗ 
fehes Handbuch für jedermann der Geſchaͤfftsauffd⸗ 
Je zu entwerfen hat. 1783. ı fl. Beichreibung von 
Meifina und Salabrien, und meteorlegische Beobach⸗ 
tungen über das Erdbeben, welche dife Stadt und 
Kandfehaft den 5. Hornung 1783 verwuͤſtet hat. 36 
fr. Deichaeler ( R.) Vexſuch uͤber die erite Geſtalt 


. ceit llen Pathos 
logie, von dem Fiebern 1783 45 ff. Oeſterreichs 
Helden des 17. und ı8ten Jahrhunderts , heraudges 
geben bon R. Morgenftern 1783 ı fl, Elöberh, oder 
Srauenraub, ein ritterlich Nationaltrauerfpil im 
5 Aufzügen 1783 20 fr. ‘Lucy Hopeleſs, ober ber 
Qudfer aus Amerika ein Trauerfjikin s. Aufzügen 
aofr. Richerii (Edm,) fyftema de Ecclefiaftice 
& Politica Poteftate 1763 ı fl. ız kr. Lakies (G, 
S.) Prælectiones Canoniez de Legitima Epi 
porum inftituendorum, ac deftituendorum 
ne 1783 ad. Bofluet (). B.) fuper Reunione Pros 
teftantiumy cum Ecclefia catholica, ıfl.ı5 kr, 


Beim Teb. Bapt, Strobl, Prof. und Buchbändler ip 
- jaquemontifchen Gaufe im der Rofengaffe find mache 
ſteheude Bücher um beigefeste Preife zu haben, 
WVollſtaͤndiges Nechenbuch für Kauf» und Ges 
werbeleute, Bürger, Künftler , und Brofeifioniftens 
nebft allgemeinen durch gen Europa eingeführten 
Kurstabellen von Joh. Schlöffer. Gr. 8. 1783. 
2fl. Unter difem Titel erfcheint nun ein Rechen» 
Bud) , das an Vollſtaͤndigkeit und am Nuzen für 
ale Gattungen von Gewerbsleuten alle biäher er⸗ 
—— weit hinter ſich laͤſt. Da der Verfaſ⸗ 

davon ein ſeit langen Jahren in Geſchaͤfften, 


d Bevblkerung Tyrols ıfer T Diehri 
ee ———— 


- welche mit dem ſtaͤrkſten Rechnungswefen verbun— 


den waren, wollfommen geübter Dann ift , fo ifk 
tinahe fein Fall, der a un gr ſon⸗ 
ftigem Gewerbsmanne aufſtoſſen kann, weicher hiet 
nicht gründfich und faillich bearbeitet wird. Oxftere 
reich kennet die Verdienfte des Verfarlers ; und 
daher fam es, das der * ſte Zuſpruch ſoqleich 
auf die Ankuͤndigung diſes — erfolgte. 
Worzüglich iſt das ein Werk für Kaufleute, denen 
bie fogenannte wälfche Praftik , die Berlurft - und 
Geminnrechnung, die-Fntereilerechnung , die Alle 
gation, und die Parirehnung nebft den europdifchen 
Kurstabellen unentbehrlich find. Es würde fürdfs 
liches Berfehen fein, wenn man difen geringen Preis 
feheuen , und ſich eines Unterrichts berauden wolle 
te, der von den Öffentlichen, und vorzuͤglich den 
Verkehrgeſchaͤfften ungertrennlich iſt, und bier auf 
eine Art behandelt wird „ die noch nirgend& fo vor⸗ 
teilhaft und fo deutlich gelehret worden war. Moe 
bertſons Gefchichte der Regirung Kaifer Karl des 5⸗ 
ten aus dem Englifchen uͤberſezt, 3 Bände, gr. 8. 
Kempten, 1781 — 1783. 4 fi. 45 fr. Mögliche und 
dem Endzwek der Gefellichaft entfichende allgemeine 
Polizeiwiſſenſchaft, von dem Verfaſſer des Lehrbe⸗ 
riffs ſammtlicher dtonomiſcher und Cameralwiſſen⸗ 
aften, 2 Theile, 8. Frankfurt, 1779. 3 fl. zolr. 





- München. 
Geſtern haben Sich Seine hochfürftfiche 
Durchleucht Hr. Pfalgraf Wilhelm von Pirs 
renfeld mit hoͤchſtihrer durchleuchtigſten Fran 
Senelin von bier wider nach Landshut zurüf 


Nachdem auf hoͤchſte Verordnung Er. furfl. 
Dardl. zu Pfoizbahern zc. der Eehrfurs in der 
Hebammenfunft den 6. Dft. diſes Jahrs in dem 
+. Geiftfpitale allhier widerum eröffnet wird; fo will 
man folches zu dem Ende hiemit öffentl. kuntmachen 
damit tie annech ungelehrten Hebammen fomehl, 
.gl$ neuen Lernerinen, den 5. des Fünftigen Monate 
Dftobers ( maffen fpäter Feine mehr angenommen 
wird.) fi allhier, und zwar mehrere, ald im fer» 
tigen Jahre gefehehen ift , einfinden k und der Ers 
‚dernung bifer dem Lande fo hoͤchſtnoͤthigen Kunft 
‚obigen follen, Es wird auch zugfeich ſaͤmmtlichen 
Obri und Beamten widerholter gemeſſenſt 
‚aufgetragen, mit all verfänglihem Ernfi darob zu 

in , das, wo noch Feine gelehrte,, und apprebit» 
——— vorhanden ift , eine tauglich » und 16. 
‚dae Weiböperfon unausbleiblich in die Lehre abges 
werde: mwibrigenfalls die hierunter ffumis 
Obrigkeiten, J Beamten ſelbſt die ſchaͤrfeſte 
nbung fu * * — — Auguſt. 
alzbaierifche obere Kandesregirung 

1 — Muͤnchen 


Eoꝛrad Ruprecht, Sekret. 
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Donnerstag , den zıflen Aerntempnats. (Augquſtus) 1783. 


Da die rechtmäffigen Prätendenten ber in Hol 
land anligend fein follenden Erbfchaft eines gewe⸗ 
fenen Kaufmanns zu Amfterdam Johann Ge 
Moneraz fel. zur Austindigmac » dann Beitreib» u 
Erhebung ſothanen Erbguts , vermoͤge —— 
errichteten und diſcorts legaliſirten Inſtrumen 


de d —* waͤrtigen 
— Be vephene — 
Mannfaftur Firl. Schmak md Sehr, dann 


kurfl. Nechnungsjuftififenten Peter Johann Schott 
ordentlich und förmlich begwaltet und bevollmd 


get: dagegen aber alleandere vorhin einem vacirenden 


Koch tahier, Namens Jakob Wenninger, dann dem 
Fofeph Neumanr —* er in Griesbach, und wem 
fonft immer ertheilte Vollmachten, und_GemwaR 
durchgehends und gaͤnzlich widerrufen, kaſſirt, und 
annuflirt haben; fo wird difes hiemit öffentlich Fur 
gemacht , fohin alle dem vorbenannten Wenninger 
und Neumanr, oder wen fonft immer vertheilt: und 
ausgeſtellte Bollmachten, oder fubftitutiones volls 
fommen widerrufen, aufgehoben , annulliret u 

entfräfter, hingegen aber die dem Titl. Schmals 
und Fehr, dann Schott gegebene Vollmacht und 
Gewolt als die einzige ferners gültige und aͤchte aner⸗ 
Fannt und erklaͤret. München am 13. Auguſt. 1783. 

Kurpfalsbaterif. obere Landesregirung. 

Liet. Janaz Joſeph Wagner, Sefretär. 
Auslaͤndiſhe Begebenheiten. 
Teutſchland. Regenoburg, dem ızten 

diſes. Die Sache wegen der Coadjutorie uns 


r 


N 


ı8 
Gens hiefigen Hn. Fuͤrſtbiſchofs wird fih nun 
bald auftlaͤren. Ge. kaiſerl. Majeſtaͤt follen 
den Fürftbifchof von Paffau hiezu nachdruͤklichſt 
empfolen Haben , und es fcheint keinem Zweifel 
unterworfen zu fein, das diſe hoͤchſte Empfe⸗ 
lung durchdringen werde. — Unſre teutfche Thas 


fie ligt in den fegten Zügen ; und wird bis er⸗ 


ſten denzm. naͤchſten Jahrs ganz entgeiftert fein. 
Die itallaͤniſche Opera wird ihre Stelle erſe⸗ 
zen; das Ballet aber bleibt, wobei einige Mit⸗ 
glider des teutſchen Schauſpils, die zugleich Taͤu⸗ 
zer find, noch verbleiben werden. 

Wien, den 16, difed. Des Kaifers Mas 
jeſtaͤt haben ſich geftern Abends nach Larenburg 


‚erhoben: des Erzherz. Maximilians k. H. find 


zu gleicher Zeit dahin nachgefolgt. — Der äng« 
liſche Generallieutenaut, und Bicegouverneur 


von Gibraltar Sir Boyd ift mit 2 anderen Of - 


fijierd feines Negiments, Hauptm. Wilfon, und 
Lieut. Johnſton von Gibraltar über Florenz am 
Hrn d. M. bier eingetroffen... Mittwochs, den 
ızten d, hatte der aͤngl. aufferordentliche Ge⸗ 
fandee am hieſigen Hofe, Ritter Keith die Eh⸗ 
ve, bie gedachten HH. Off iziers dem Kaifer vorzus 


flellen. — Zu Meiland if ein Vertrag mit - 


ber Republit Genua wegen werelfeitiger Aus⸗ 
lUiferung ber fluͤchtigen Berbvecher gefchloflen wor« 
den, — Zu Predburg ift am Bten bifes bie 
neue Judenſchule eröffnet worden. — Aus Sir⸗ 
mien wird unterm 31. Heu. berichtet: We⸗ 
gen bed den Freih. von Taufferer gehörigen 
Schiffs, welches die Türken zu Belgrad unter 
dem Borwande, das es eine Kriegsfregatte wär 
re, nicht vorüberfchiffen laſſen wollten, ift vor» 
geftern auf die gefchehene Anfrage zu Conſtan 
tinopel ein nachdruͤklicher Befehl von dem Gros. 


ſultan angelangt, dag Schiff nicht allein ungehin⸗ 


dert ‚ ſondern auch mit Begengung einer ausneh⸗ 


‚menden Freundſchaft, mit aller möglichen Hilfelei« 
-ftung bei der weiteren Fahrt, vorüberziehen zur 


laffen, und zugleich allenthalben befannt zu mas 
chen, das alle diejenigen , welche fich im Ge⸗ 
eingfien widerſezen, oder Einwendungen mas 
chen würden, die allerſchaͤrfſte Strafe zu gewar⸗ 
ten hätten , Die Befinnungen der Borte find 


A: 


— 


alſo fortwährend bie fridliebendſlſenn. 
Diſer Tage erſchin folgende Ylacheiche Aber 
das biefige Armeninftitut unter dem Ylamen, die 
‚Vereinigung aus Liebe des YLächiten, 

Der wahre Arme, der durch Ungläfsfälle, Lei. 
beögebrechlichfeit und Alter zuv Arbeit unfähig ge- 
macht, ſich feinen Unterhalt nicht erwerben 0 
* auf das allgemeine Mitleiden gegründeten An— 

pruch. — Der mutwillige Bettler, der an Kir» 
per und Feibesfräften geyund, aus Trägheit, und 


7 zum Muͤſſiggange nicht arbeiten will, und 


etteln einer ehrbaren Erwerbung vorzieht, ver⸗ 
dient die Strenge der Geſe * Aber die An⸗ 
ſtalten zur wg wahrer Armen, und die 
Vorkehrungen zur Abſtellung des mutwilligen Ber- 
telus find fo genau mit einander verbundin, das 
fie ſich werelfeitig unterſtuͤzen, und erft von tin 
ander die volle Wirffamkeit erhalten müffen, Wenn 
ber Muͤſſiggang den Anteil_der würdigen Armut 
an fich reiſſt, fo wird die — und Privat⸗ 
wohlthaͤtigkeit wider Abficht und, Beſtimmung ers 
poßnrer; und ein einziger wahrhaft er er, 
er mit Grund filh beklagen Fann, bas bie fen 
liche Verforgung ihn feinem Elende hilflos überläit, 
bient unzaͤlbaren Müffiggängern zu einem ſcheinba⸗ 
sen Dorwande, ihre Faulheit zu bemaͤnteln, und 
bie gegen fi gefehrte billige Strenge der Öffent- 
fihen Aufjiht ald Härte und Grauftimfeit zu ver» 
fehreien. — Don difem Gefrhrspunfte mus & je 
dermann deutlich in die Augen fallen ; wie wichtig 
ergibige Berforgungsanftalten nicht nur von der Sei⸗ 
te find, von welcher fie Dürftigfeit und Alter un 
terjtüzen , fondern auch von derjenigen, bon weh 
her hie auf die Verminderung des Bettelns ein 
flieffen, das als die Pflanzichule der gröften Unord⸗ 
nungen im Allgememen zum unendlichen Rachteile 
gereichet, und inshefondere durch Liberlauf, und 
ungeitümme Zubringlichfeit jedermann nur zu fehr 
uͤberlaſtig ft. — Die -tiebreiche Borforge Sr. 
Majeſtat des Kaiſers befchfiftiger ſich bereit® , Als 
ternloſen, oder fonft verlarfenen Kindern , in Find⸗ 


lings- und Warfenhäufern , Kranfen, denen es au 


Dritteln, fi Nerzte und Arzneien za verfchaffen, 
und an der erforderlichen Pilege zu Haufe gebres 
chen wuͤrde, in einem allgemeien Rrantenhaufe, 
Muͤhſeligen zur Arbeit unfäbigen, unheilbaren, 
und durch Grauen und u erwekende Gebre⸗ 
chen und Krankheiten verunſtalteten, oder unbehilfe 


-fihen Armen in Armenhäufern , und eigenen Se⸗ 


-chenhäufern Zuflucht und Uünterkommen zu Yerfis 
ern; zugleich auch denjenigen die ſich /ſelbſt eine 


Erwerbung zu verfehaffen auffer Stande, oder Ge⸗ 


J 
U 


fegenheit fein möchten, Arbeit und Verdienſt zus 
* Fedoch —— 3 e 
—* diſe Polizeianſtalten find, fo ſcheint es nicht 
wohl möglich, das fie die Armut in dem weitlaͤu⸗ 
— Verſtande des Wortes, ganz umfaffen, und 
ad.e8 nicht immer Motdürftige geben’ ſollte, bie 
entweder unter die vorgenannten Klaffen der Ur» 
men nicht gebören , oder auch durch einen Zuſam⸗ 
menflus von Umftänden an der durch die Armen⸗ 
Häufer' bereiteten Hilfe Teil zu haben auffer Stand 
gefezer find. Die Fortſezung feige, 

Ungarn und Sfavonien vom zgften 
Heum. Mor einiger Zeit wurde die Nachricht, 
das der Khan von der Krimm die Negitung 
nidergelegt habe, fir ungegründet erklärt. - Al 
fein izt ernenert fich die Sage wider, und man 
fezt die Penfion , welche er von der Monar- 
chin Rufflande erhalten fol, auf 80000, und 
die für einen jeden feiner beiden Brüder‘ auf 
10000 Rubel; denn auch bife follen der Kai⸗ 
ferin aller Reuſſen underbrüchfiche Treue zuger 
fhworen haben, Villelcht ſtehtt es aber no 
eine geraume Zeit am , bis alle dife Umſtaͤnde, 
die fi auf die Krimm?, auf den geſchloſſenen 
Handlungstrakftat und anf die übrigen Angeles 
genheiten zwifhen Ruffland und der Porte be» 
jichen?, zur Befridigung der RNeuglerigen ſich 
auftlären werden, In Anſehung der Krimm 
vernehmen wir, das die Ruſſen fie erſt nach 
ber Unterzeichnung des befagten Hanblungstraks 
tats in Befiz genommen haben. Iſt dire Sa⸗ 
ge wirkfih gegrümber, fo follte man daraus 
faſt ſchlieſſen, das jene difes nicht ohne Bewil. 
ligung der Porte unternommen haben. Liber. 
Haupt ift von dem Inhalte des am 20’ Brachm. 
(nach andern am 21) unterzeichneten Vertra⸗ 
ges noch fehr wenig befannt geworden. Die 
in Hiefigen Gegenden ausgefpvengte Nachricht, 
als wenn ein Schwarm Türken in Polen ein 
Hefallen wäre, und einige Dörfer in Brand ge 
fett Hätte, Aft ohne Grund. Wir vernehmen 
vilmehr, das die DOffisiers der an der Grenze 
ſtehenden tuͤrkiſchen Eruppen die firengfien Bes 
fehle Haben, unter ihrer Mannfchaft alle Im 
orduung zu verhüten. Dan wilk hier willen, 
das dit Peft ſchon verſchidene Perfonen in der 


3:7 
neuen zujlifchen Stade Cherſon angegriffen her 
be, und das daher au ben Grenzen von ‚Por 
bolien und Vollhynien ein ſtarker Kordon ger 
sogen werde. Man glaubt, das einige Muſel ⸗ 
männer aus Eifer für ihre Porte fich einer Lift 
bedient „,und angefiekte Waren nach befagter 
Stadg gefandt haben, um die Seuche babin zu 
bringen .upd hiedurch bie Ruſſen von weiteren 
Kriegsanftaften abzuhalten; und endlich laͤſſt 
man diſes Uibel auch in den zwei Krimmichen 
Städten, Kertfch und JZenikale bereichen, 
beemutlich um die fürchterfihen Gaͤſte, ohne 
Dondenfegung der Türken, wider aus der.Hafb« 
infel hinaus zu druͤken, weil fie von difer Pro» 
Dinz, den obigen Nachrichten zu Folge, voͤl⸗ 
fig Meiſter werden wollen. Hätte nun alles 
difes und befonbers die Nachricht, das man 
wegen ber verheerenden Peft alle Häufer in dem 
erſt gedachten Städten in Brand, geiteft, und 
die Kranken anfs ferte Feld’ unter Zelter gebracht 
babe , feine Nichtigkeit, fo wärg es freilich am 
beften, die Türken in Ruhe zu fallen; und. ale 
denn möchten dife die Peit, welche fie fo wenig, 
gu achten fcheinen, für fich behalten. — Des 
Baſſa in Belgrad erhielt auf feinen Bericht an 
den Diwan zu Konſtantinbpei, in Abficht auf 
bie verbotene Ausfuhr der Früchte aus den k.k. 
Landen, zur Antwort: das der Grosherr gegen 
bie Berfügung Sr, k. k. Majeftär nichts einwene 
ben könnte, und das auch der Baſſa nichts wei⸗ 
ter dagegen vorzuftellen hätte, wenn die tüte 
Eifchen Unterthanen für ihr Getreide oder Mehl, 
welches fie im Bannate aufgekauft hatten, wie 
der bare Bezalung erhielten, indem die Bor» 
fehung die Drtomanifchen Provinzen mit einem 
folchen uiberfluffe gefegnet hätte, das bie Por⸗ 
te vile europäifche Länder mit Früchten verfe- 
hen könnte, In erſt gedachter Feſtung wollte 
dad Volk ſich des Vergeltungsrechts bedienen, 
und weder Reis noch tuͤrkiſchen Kaffee heruͤber 
laſſen. Wirklich wurden am röten difeg 6 Si 
te Reis und ı« Ballen Kaffee, die ein Kauf 
mann nah Semlin ſchiken wollte, vom bem 
Belgrader Pöbel in Beſchlag genommen, Der 
kommandirende Baſſa miebilligte diſes Betra⸗ 


ö 
F ite der Ansdrätfihen Erklͤrung, das 
er biefäfte Feinen Ferman von dem Grosfulten 
hätte, nöd, Jemals bei diſem Verfahren gleiche 
giltig zuſehen Eönnte; und da das Volk feinem 
Befehle auf feine Weile Gehorfam in —8 
Puntte leiſten wollte, fo war er gendriget, el 
nen Tartar mit einer Staffette nach Konſtantün 
mopel übzufertigen , um ſich anzufragenſ wil 
er ſi ft ch künftig zu verhalten habe, 
— * die daſige Dürfenfchaft von ib» 
itd abgeftanden ; benn die Kaufleu⸗ 
——— erkauſte Artikel bei den Tuͤrke 


u atten, Mellten vor: „Wenn ihe das f. 
s Isar? der Befbfrüchte —— —* *— 


Da sol, —* — 8 header — en er ji 

en or laffen — mir von en 

die ai ber Waren, 4 wir dor euerm Be 
auft harten, die nemliche Gerechtigkeit, 


am efa 
d t Kai delsl 
Bi — — 
gſten u —— 


bie ber fü au — fen während ihre 
2 —* und Eenilin, und fogar ve 

in hoffenden Gewinns, bar ausbejalt wur» 

J Diſes machte fie Mmertſam, ſo das fie ihr 
erſtei ad ug aghanlien fahren liefen; benn fie hät« 
ten für mehr alle Reis und für vile ans» 
—— —*— 5 etr aͤchtlichem Werte die enpfanges 
n —— —* m dem Bei⸗ 

r. eſtaͤt te Unkoͤſten vergüten 

Pie ext, *— —— ang, Dre Erfüllung bie Beldra 
an 1 ud Fofbar, und flir das 

Käthe al berhäupt ſehr nachteilig fanden, Es 
werben ar genmärtig mit Beobachtung der Kon⸗ 
N J afee, FR et und Baumwolle wie 
.. e find ® groffe Schiffe 

mit — * Ba abwärts nach Haufe geſah⸗ 


ren u Lande geben vile ab. Einige der 
—— — den erſteren, welche dor ihrer Mb; 
geile xlaugen trugen, unire Divifionen an 


dem. Senilimer. Ufer erereirem zu fehen, fuchten bei 
hm f. $. Hm, ndanten tm die Erlaubnis an, 
die fie aus mambarliiher Freundſchaft auch erhielten. 
Eir fanden fi hieramf als Zuſchauer ein, und ſtaum⸗ 
ten * gi a unſrer Soldaten, die ber bs 
von Trrnege, Oberſtlieutenant vom Preif 
' fen —E mente tommandirte , —* Zeit 
—* ſtarren Augen an. Dorgeftern , ben 27. Abends 
nach 10 Uhr, gerieten einige von bem binter Belgrab 
‚lagerten eh auf den Finfall, Die De bltmb 
rum zu ſchieſſen. Sogleich fotgten Difen no ur 
= nach , fo das hiedurch drauſſen im # vil Laͤr⸗ 
ud in ber Stadt ‚grofle Unruhe entitand. Bir 
* der ber Ci umohner bielten 8 für Thätlichfeiten zwiſchen 
hen Arnanten und ben Übrigen Truppen; andere aber 
Kir einen feigbirken, Angriff, um bie Seftung zu 6 
Hürmen. His wurde in der Stabt rege, und vile 


die yanje * fir ' 


yelten ihre beſten Sachen suefarititieht , kim ſich zu 

» bis Me endſich von ber mutwill * Sur 
Nachricht erhielten. Man erfuhr madher 
den Griechen, auch mande Tuͤrken in der de 
dem Gedanken bon einem feindlichen Wiberfalle, * 
bile vermutet hatten, gar feine Bewegung ober Ans 
Malt zur Gegemoehr machten: „Kommen die Teut- 
ſchen berein, fo wollen wir , anftatt alles Wißeritatt- 


un dilmehr unter .. Schu begeben: bei und 


** DBerfchidenen Mad tem and Bosnien zu Fol⸗ 
ge ‚fol bie Per in en Dörfern und Sleten bie 
—* Einwohner aufgeriben haben; ja, es wird fo 
gat —I das man daſelbſt von einer ſolchen Wut 
Seuche noch fein Beifpil babe. Hier glaubt man, 

* diſes alles zw ſehr uͤbertriben werde. 


Italien. Es iſt auſſer Zweifel, das die 
Republik Genua dem Papfle die verlangte 
Summe von 3 Millionen Studi vorſtreken were 
de. Sie wird den Werth in Goldſtangen lifern, 
die in der päpftlichen Münze ausgepräget wers 
den follen. Der Papſt verfichert die Sum. 
me durch die Lottopachtung, und macht fich ans 
beifchig , dieſelbe nach 9 Jahren wider zuruͤk 
zu zalen. 

Vermiſchte Nachrichten. Am ten diſes iſt 
von Windfor die angenehme Nachricht nad 
Bonbon gefommen , das die Königin von einem 
Prinzen (zbe London Chronicle) oder weldhet 
fich beſtaͤtiget, von einer Prinzeſſe (tbe Crafts- 
man N, 1239) um 2 U. Morgens entbunden 
worden, welches dem Wolfe fogleich durch Abs 
feurung der Kanonen im Park und Tower 
funtgemacht wurde, — Die Aengellaͤnder folles 
die- Stade. Tringuemale auf Eeilon wider er⸗ 
pbert haben. — Zu Aachen hat man inder Nacht 
von: Sten auf gten difed um 3 U. Morgens ein 
zimlich ſtarkes Erdbeben gefpüret; doch ohne 
mweitereslinglüf, — In Dänemark und Schwe⸗ 
den werden Kriegäfchifie ausgeruͤſtet, und mar 


in Segterem Koͤnigreiche 6 neue nebfl 4 Fregat⸗ 


ten, und in erſterem 10 vollſtaͤndige Kriegs⸗ 
ſchiſſe. — Des Kaiſers Majeftär werden zu An- 
fange des Herbſtmonats vu Prag eintreffen. 
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Freitag , ben zaften Aerntemonats. (Auguftus) 1788. 


München, 

Beförderungen. Se. kurfürfil. Durchleucht 
haben im verloff. Brachmonat den Joſeph Ans 
ton Möfel Stadtfhreiber zu Schwandorf mit 
tem Titel eines Syndikus zu begnabdigen; — 
untetm 28 Henm. dem Mitglide hiefiger Afar 
demie der Wilfenfhaften Mathias Zof. Mayer 
das Praͤdikat eines kurfuͤrſtl. Hofrathe , und 
dem Wilhelin Engelbert Til dag Prädikat eis 
nee kurfuͤrſtl. Hoftamerrarhs zu verleihen; — 
ferner unterm 7. difes den Oberlieutenant Ehris 
ſioph zum Stabsfapitaine zu ernennen gerubet, 

Auslaͤndiſche Begebenheiten. 
Zeutfchland. Wien, den ı6ten Aerntem. 
Mächftene wird inden noch beftehenden Klöftern 
die Anzale jener Geifilichen feflgefezet werben, 
auf welche fie durch Mbiterben. herabfommen 
follen, . Die regulirten Ehorherren von Klofler 
Nenbnrg follen 3. B. bis auf 18 herabgeſezet 
werben , fo das fie fo lange nicht mehr aufnehth⸗ 
'men därfen, bis nicht der ı8te ftirbe, ober‘ 
zur Seelforge uMlüchtig wird, Der Neuling 
mug jederzeit em geprüfter , fehr geichifter Kopf 
fein, wenn er aufgenommen werben fol, Denn 
man fängt izt an, feit bem Jo ſe ph auf dem 


Throne iſt, zu glauben, das Beifkliche ſowohl 


als Laien Gruͤze im Kopf haben muͤſſen. Hin⸗ 
gegen werden die Geiſtlichen beſſer zu leben has 
ben; und man ſagt, jeder Kloſter Neuburger 
werde jährlich 700 Gulden zu verzehren bekom⸗ 
men, — Der Kaifer wird naͤchſtens nach Prag 
geben, um dem dortigen Lager beizuwohnen. 
Kürzlich haben Ge, Maj. alle Kloͤſter auffer 
ben Karmeliterklöftern auf der Leimgrube, und 
in der Leopoldſtadt, und dem Kloſter der Tri⸗ 
nitarier befchreiben laffen; woraus man ſchlieſ⸗ 
fen will, das eben diſe z leztere ihrer Aufdfu 

nahe ſind. — Generalfeldmarſchall Laudoni 

heute von ſeinem Gute Hadersdorf ins Minker⸗ 
dorfer Lager abgegangen. Vile Särifche Dfs 
ſiziers haben fich beveit# gemeldet, das fie den 
türfifchen Feldzug, Falls esda zu fchaffen geben 
‚würde, mitmachen wollten. - Hieraus will man 
ſchlieſſen, das Sauren , und deifen aliirtes 
Preuſſen im Plane Defterreichs michegriffen fein 
werde. — Unweit hier iſt ein Heiner Ort bur 

gelegtes Feuer eingeäfchert worden. 2 


* Sortfezung der geftern abgebrochenen Vach⸗ 
richt über das hiefige Armeninftitur. 
Diſe notdürftigen Menfchen und-Bärger find 
es, wehhe auf bie ——— ihrer Mit⸗ 
menfchen , ihrer Mitbuͤrger, Hoffnung bauen; 
„welche ſich berechtigt halten, von den Gefinnungen 


* Religion, der allgemeinen Menſchenliebe, bon. 
dem durch fo vile Beweiſe beſtaͤtigten wohlthitigen 
Eharafter der Einwohner difer Hauptſtadt und 
Mrovinz erwarten zu bärfen, das fie in Mitte 
des geimeinfchaftlichen Wohlftandes und Iiberfluffes 
ich nicht dem Mangel und Elende Preis gegeben 
ehen. — Wenn die Wohlthaten des Adels , der 
Klerifei, der angefebenften Bürger , und felbit des 
arbeitfamen Volkes, das von den Erwerbungen 
feines Schweiffes die Rot feiner * zu 
erleichtern fo geneigt war, wenn diſe häufigen 
bis num erwifenen Wohlthaten nicht genugſam er» 
Hibig, und groffenteils ohne Wirkung zu fein ſchi⸗ 
nen ; fo kam es daher, das die Privarmildrhärige 
keit ohne Richtung fich felbft uͤberlaſſen, und ihr 
bei dem Zujanmenfluffe wärdiger und unwuͤrdiger 
Menſchen die Wal beinahe unmöglich gemacht 
ward. Man ermeilt alſo ohne Zweifel ben Her⸗ 


rt qutthätigen Menfcen , dem State, und _ 


wahren Armut einen wefentlichen Dienii, wenn 
man die Privatwohlthaͤtigkeit gewiſſer Maſſen aufs 
ret, und auf diejenigen Gegenftände leitet , der 
wen fie das Gute, fo fie erweilt, ohnehin wor 
* beſtimmet hat. — Das if die eigentliche 
Abſicht des unter der Benennung der Bereinigung 
aus Liebe des Naͤchſten zu errichtenden Armenins 
frirurs, welches Se. Majeſtaͤt wegen ſeiner allge⸗ 
Mmeinen Anwendbarkeit auf alle geſellſchaftlichen 
EBerfaffungen, und da es fih mit allen religiäfen 
Reinungen verträgt, beftätiget, und beflen Eins 
Führung in ber Hauptſtadt und auf dem Lande, 
enehm gehalten haben. — Jedermann, dem 
k —— der edelſten Menſchen⸗ und Reli⸗ 
Hionspfliht am Herzen ligt, der für die Met ſei⸗ 
ner Mitgefchöpfe Gefühl, und für die Unterſtuͤ— 
Kung gemeinnäziger Einrichtungen Eifer uud Ans 
reilnehmung hat, wird diſem Inſtitute beizutrets 
«en eingeladen. Je er kaun ſich demſelben unter 
ſelbſt gemälten Bedinguiſſen zugeſellen: nur wer⸗ 
den die ſich vereinigenden Mitglider erſucht, zur 
erreichung des ausgeſtekten Zils, ihre Wohlthaten 
diſer oͤffentlichen Anſtalt auzuvertrauen, und ihr 
die zwekmaͤſſige Verwendung zu uͤberlaſſen. 
Dis übrige nachſtens. 
Böhmen, Prag, den ızten difed, Die 
Vermutung, das in hiefiger Hauptſtadt dieje⸗ 
nigen Kloͤſter, welche doppelte Stiftungen has 
ben , in eines zufammengezogen werden follten, 
fängt nun an, in Erfüllung zu gehen. Wirk 
Sich find die Vaͤtter Serditen von Slupp aus 


der Neuſtadt in das Kloſter gedachter Vaͤtter 


zum 5. Michael auf der Altſtadt heit 


den , und es ſteht zu erwarten, das über Kurz, 


oder Lang ein gleiches Schikfat auch die übrigen 
doppelt geftifteren Orden treffen werde, Liber, 
diſs find auch die weiſſen Kreuzherren mit dem 
toten Kreuze an der Moldau, oder die ſoge⸗ 
nannten Wafferpofafet aus ihrem Rlotter ent⸗ 
faffen worden, and genieffen gleich dem uͤbri⸗ 
Hen aufgehobenen Orden aus dem Religions. 
fonde ihren kanoniſchen Lebensbedarf., — Fu 
dern dermaligen erzbifhör. Alumnate wird täge 
lich über Kreuz und Querre gemeſſen, um bie 
Zimmer für bie politifhen Stellen eheſt in 
brauchbaren Stand herzuſtellen. — Nach der 


. "gegenwärtig beitehenden Ordre wird das hieſi⸗ 


‚ge Artilleriekorps den zoften difes in fein groſ⸗ 
fes Ererzirlager ausrüten, Die folgenden Tas 
ge werden fich auch die Übrigen Feldregimenter 
zufammenziehen, weil der Raıfer bis 4. KHerbiim, 
ganz fiher in Prag erwartet wird. 

Neapel vom 22, Heum, Der Fuͤrſt Co⸗ 
dombrano wurde neulich, ald er eben aus dem 
Theater gieng ‚, auf tönigl. Befehl von einem 
Kommando Kavallerie in Verhaft genommen, 
und wie man vermutet , in den Turm Drlans 


do zu Gaeta gefühkt. Bor der währen Der» 


anlaſſung ift nichts befannt geioorden. — Der 
Mebel,, welcher uns am 15 diſes verlied , er⸗ 
ſcheint nun wider: und in Kalabrien , welches 
mit difem Schleier ſtets überzogen war , were 
den noch immer geringeErdfidffe verfpürer, wo⸗ 
duch erſt neufich auf einem Berge fih eine 
Kweue öffnete, aus welcher nun warmes, mit 
weiſſem Sande vernrifchtes Waller kwillt, In⸗ 
deſſen wurde auf einem anderen Berge eine neue 
Spalte bemerter, aus der fih nachher eine 
ſchwarze, pechartige Materie ergofs, welche fi 
über eine Strefe von einer italian, Meile ver» 
breitere. — Die. ywifchen unſerm, und bem 
paͤpſtl. Hofe wegen des Biſchofs von Potenz 


‚entjtandenen Streitigkeiten Gaben den Werten 


des Bifchofs einen arten Abgang verfchafler. 
Difer iſt nun fhon wider zu Potenza eingerenfe 


Holland, Das Korps der in den Städten 


Mil Hält einen on 


diſer Republik zerſtreuten 


dentlichen Briefwexel unter ſich, und über ſich 


in mancherlei Evolutionen, um allzeit im Stans 
de zu fein, gleich ben irlaͤndiſchen Freiwilligen, 
ihr Vatterland mit eigener Fauſt befchäzen zu 
können. — Am 7 diſes wurde zu Haag der 
galte Geburtstag Ihrer £. 9. der Prinzeſſe von 
Dranien und Raffau gefeiert, Der befannte 
polniſche Groffe , Graf Oginski lied bei difer 
Gelegenheit vor den Fenſtern der Prinzeffe, wel⸗ 
be nach dem Garten gehen , einen prächtigen 
Dbelist, der mıit Blumenjiränffen gezieret wat, 
aufrichten, worauf ein Eitronenbaum voll Fruͤch⸗ 
wen-ftand. Dife berrlihe Erfindung hat die 
Prinzeſſe beim Erwachen fehr angenehm überras 
ſchet. — Hr. Adams , amerikan, Drinifier ift 
kuͤrzlich von Haag nah Paris abgegangen. 
* Aus Arnbem wird gemelbet, das daſelbſt bei Ges 
legenheit eimer obrigkeitlihen Berordnung in Betreffe 
eines neuen Kiechhofs aufier der Stadt eine Art von 
Empörung eutſtanden feie. Die: Beerdigung des er» 
gen Leichnans ward daſelbſt unter einer ſtarken Bede⸗ 
ung der Garnifon geicheben, worauf eine Menge Wei⸗ 
ber aus dem Poͤbel den Yeichtatm wider ausgegraben, 
in bie Stadt ——— von neuem im einer 
Kirche begraben haben, : 
Tuͤrkei. Eonftantinopel vom zoten 
KHreum. Wenn man verſchidenen Briefen aüd 
Ungarn glauben darf, fo kann man fih von 
der Taftif unfrer Truppen und von ihrer Art 
zu kampiren eben einen groffen Begriff machen, 
Ohne zu unterfuhen , ob die nachteilige Bes 
- fchreibung , welche man davon macht, nicht 
ein wenig übertribenift, glaubt man verfihern 
zu können , das die Gelehrigkeit, mit welcher 
unſre Offiziers izt den Unterricht der Europäer 
annehmen ‚ unter den Truppen ber Porte bald 
diejenige Ordnung und Mannszucht einführen 
werde, die zu einem glüffichen Erfolge nötig 
if. Unter Karl XIT ſchlugen die Schweden 
die Ruffen fo oft, das dife auch. eudlich die 
, Schweden ‚fchlagen lernten ; und die Kriegs⸗ 
kunſt iſt eine Kunſt, welche die Türken gleich» 
falls von ihren ehmaligen Sigern lernen könn⸗ 
ten, Das Minifterium verſaͤumt hieran nichts. 
Der Paſcha von Boanien erhielt neulich Befehl, 


feine Tätigkeit zu verdoppeln, und den Spa⸗ 


5a 
Its anzubenten, fich fertig zu haften, um na 
Widdin aufjubrechen, welcher Ort zwiſchen Ni⸗ 
kopolis und Belgrad ligt. Die Einwohner dir 
fer Provinz , die chedem den Namen eines Kids 
nigreichs führte, nennen üh Bosnafen, _ 
und werden für gute Soldaten gehalten. — 
Dan fpricht, das bie Ruſſiſche Kaiferin ben 
Stlavenhandel der Türkei aufzuheben gedente, 
Alkkin da hat fie vor allen mit den Tartarn 
anzubinden , welche den Taufenden nach im die 
Befangenfchaft fortfchleppen , und den Türken 
zu kaufen geben. Die Kaiferin hat befanntlich 
den neuen Sophi von Perfien Abdul + Zar» Ehan 
zum Throne verholfen; nun fol fie mit difem 
einen Vertrag gemacht haben, das felber von 
Eeite Aſiens eine Diverfion dem Türken mas 
chen follte , während ihre Truppen die Seite 
Europens in Arbeit nähmen. Die Fürften Ha . 
rachus und Salomon von Georgien , welche 
die Kaiferin mit Gefchenten überhäuft hat, find 
wicht — feindlich gegen die Porte geſonnen. 
Man erinnert eines Zuge; der der 
Ben Ehre machet. ——— “ 


ſultan ein anſehnliches Heer aus difem Laude anräten, 


und ihnen unter einem Eidſchwure br das ſie 


ihre Weiber, und Wohnu ni 
“"folten, als bis fie bie Buffer über Dir Doien zuräte 


geichlagen Härten. Ein Haufen von 6200 diſer Trup⸗ 
pen hatte ein Defile beſezet, und kes dem Befehleha⸗ 
ber ber Ruffifchen Armee ſchreiben: „ Se können ſich 
darauf verlaſſen, dad wir diſen Plaz bid morgen Mit⸗ 
tag behaupten werden, und das, wenn der Feind ihn 
übermeiftert , feiner von uns mebr übrıg fein: wird", 
Sie hielten alıh Wort. Dergleihen Soldaten find 
gewiſs nicht zu verachten. Als der Äriden geichloffen 
war, lie der Grosfultan den Bosnaken fagen, das 
u nun wider zu dem Ihrigen jurüttehren tönnten. 
Allein bife tapferın Beute wergerten ſich von der Stel⸗ 
le zu geben, weil die Rufen mod auf jenen Piäzen 

ch — woraus ſie ſelbe zu verjagen verſpro⸗ 

tten. 

Grosbrtittanien. London, den 7. diſes. 
Die Amerikaniſchen Sachwalter ſuchen hier ſo⸗ 
wohl ‚ als in Schott rund Frland alles, was 
‚fie von Künftlern und Handwerksienten nur aufs 


ibeingen können, vorzüglich aber bie Eifenarbei« 


‚ser, bie fie am Noͤtigſten zu haben fcheinen, 


durch groſſe Geldſummen anzumwerben, Zu Bir 
mingham einer wegen ihrer Stahl «und Eifen- 
arbeit ſehr berühmten Sradt find 2 folche Sache 


924 
walter, and zafen dem beften Werkleuten bes 
trächrliche Handgelder. — Nur bie Advokaten 
and Prokuratorn werden von ihnen gav nicht 
geſuchet. Vermutlich haben fie derer fchen zu 
vile. — In der gröften Eile werden zu Port® 
mout r2Reihenfchiffe für eine geheime Unter 
nehmung ausgeruͤſtet. Eines, weicher deu Das 
men f. George führer, hat 98 Kanonen. — 
Zu Hartford tft ein Verbrecher , weicher eine 
anfehnfiche Fran gefchänder harte, zwar vom 
Todesurteile losgeſprochen, aber zur Verſtuͤ⸗ 
melung verwrteifet worden, auf,das er gat kei⸗ 
ne Gelegenheit mehr haben follte, rezidiv zu 
werden. — Der amerif, Stat Marilanb 
bat alles Einbringen der Sklaven verboten; und 
eine vollkommne Gewilfensfveibeit eingeführet. 
* Hr. Hurter in Bonbon hat eine nene Art Eu fl 
pumpen erfunden. Die gemeinen Luftpumpen har 
sen befanntlidy den Fehler, dad, wenn einnial bie Luft 
bis auf sinen gewiſſen Grad verdünner ift, die unterm 
Reripienten übriggeblibene nicht mehr Gewalt genug 
Hat, die Klappe in die Höhe zu treiben, und ſich ei⸗ 
nen Ausweg zu bahnen. Hr. Hurter hat nun auſſer⸗ 
Halb ein Pebal angebracht , wodurch er die Klappe m 
die Höhe hebt, welche gleuh hernach wider durch eis 
ne Feber jurlifgetriben wird. Auſſer bem Pedal hat 
er den ganzen Bau ber ſchine verändert, eine 
Menge Leber abgeſchafft, und fie durch Stoͤpſer, bie 
im Geftalt von Säpnen ——* find, verfeiet, bie 
‚aur cin Koch haben, da bie vom ben anderen gewöhn⸗ 
ũch 3 hatten. Dife Erfindung wird-fehr anger hint. 
Vermiſchte Nachrichten. In Ungarn 
ſpricht man von einem geidiſſen Paſcha Hagt 
Ali (*) , der in den inneven Provimzen ( die 
Gegend weis ma eben nicht zu beſtimmen) e# 
ne wegen des bisher. kriegeriſchen Anſcheins zu · 
fammengebrachte Armee von xo0oooo M. fort 
mandiren fol. Man fagt ferner , der Gros⸗ 
here habe einſt difen Hagi zum Tode vorurteis 
fet: allein fein groſſer Aubang habe ihn gegen 
‘alle Bemuͤhungen das erjörnten Fürften gluͤk⸗ 
fich aus der Gefahr gerettet: izt aber finne die 
fer auf Mittel und Gelegenheit, den fridferti⸗ 
gen Sultan der hoͤchſten Würbe zu entfezen, dem 
ringekerkerten Selim auf den Thron zu erheben, 
und für ſich felbſt die Stelle eined Grosvezirs 
zu behanpten. De die Türfen mit der Regi · 
zung des igigen Oulktans , den fie den Inglüf 


—— 


ſichen nennen, Höhft unzufriden, und vile für 
den Hagi ſehr eingenommen ſind, ſo befuͤrch⸗ 
ten die Vernuͤnftigen, wenn diſer Mann wirk⸗ 
lich zur Unternehmung ſchreiten wollte, eine ges 
faͤhrliche Revolution fuͤr das Ottomanniſche 
Reich. —— 

(*) Difer Hagi iſt villeicht d us fentl. 
Blättern Fre Fe — 55* A 
an der Spize von Boooo M. Aſiatiſcher Truppen ger 
rade gegen Oczakow Aber fampiren, . 


— Die Berliner Akademie hat auf 1785 bie 
Yreisfrage noch einmal wiberholfet + „„ Welche 
find die, beften Mittel, ſowohl wilde als gefit- 
tete Voͤlker, die in allerhand Irrtuͤmern, und 
Aberglauben leben, vernünftiger. zu machen ?7* 
Es lohnt der Mühe, das auch unſre befferen 


- Randesleute Über dife Frage nachdenken. — 


Am zaften Wonnem. des verfloffenen Jahres 
(über diſes alte Datum iſt bei dev groffen Ent, 
feenung von China fich nicht zu wundern) tratt 
das Meer. am den Kiiten ber Provinz ‚50 » Kien 
(an ber oͤſtlichen Kifie von China) mit fürchters 
licher Wut ind Land herein, und bedefte gleicher 
Maſſen beinahe gänzlich die nur go Meilen von 
difee Provinz Ötilich gelegene Inſel Formofa, 
Als das Meer wider in feine gewöhnlichen Greu⸗ 
zen zurüßgerretten war, fo fahe man auf deu 
Stellen , wo fonft Städte und Doͤrfer geftan, 
den, nichts mehr ; als traurige Steinhaufen, 


"and faſt alle Einwohner gedachter Inſel wurden 


darunter begraben, Bekanntlich aber iſt gan; 
China, und auch die Inſel Formoſa von einer 
erſtaunlichen Menge Menſchen bewohnt (die gan⸗ 
ze Volksmenge von China wird von einigen auf 
140 Mill. Menſchen augeſezt) woraus man auf 
die groſſe Anzal Menfchen , die dadurch ihr Les 
ben verloren, fchlieifen kann. Der Kaiſer von 
Ehina , um felbft Augenzeuge von den trautis 
gen Wirfungen diſes Unglüfs zu fein, veifete ſo⸗ 
gleich aus feiner Hauptſtadt, eilte von einer 


"Provinz in bie andere, und hörte da, was er 


vorher in feiner Refidenz nicht wufte, das laute 


Geſchrei des Volks über die grauſamen Bedruͤ⸗ 


kungen und Tiranneien der Mandarins, worũber 
er fo aufgebracht wurde, das er bereits 300 ber» 
ſelben die Köpfe hat wbfchlagen laſſen. 
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mir ind ohr man fehlseift die daͤden don dar 
damnt dire ein Buit bon Ungefaͤhr auf den 
5 Fanny und die Herren erinnern kat Ne 

von dem —————— Mann Ieden. Wat dh 


—— * ffeitte den Wiſer Ealigula_v 
—— 


nie ee ve 4 meifter machte. 
Bird Ian und 
De in felbem er — als —* wa 
iche em 1 Dad vi Difem de war 


‚nur einmal Uerb fie 
pre. wie träge Unem da 
und Mangel an Ge UM in difem Roſs 
haft ent {ind z es iſt Feine Mumr 
beine Stärke i indem; Thier — es iſt der duͤmmſte 
wdlerf/ der szu Reiten des Caligula mus geledt 
** — Bub — wenn ich mich aber. 
iſt diſes Senf nicht das-erfte, das ic 
—— Stut., Curtius der edle Held , ber ſ̃ 
feinen Vatterlande zur Liebe imden. Mu ſtuͤrzte — 
me febr ſchoͤn — aber wer ift denn die edle 
Heltim, Pie zu Fer fir? @ie 
fe die. are ie Beet —— 24 


A: eh. 
Pi: en, d 
“ihr die Er 1 We ‚in Sehe 
Diertes a 


act Ya N ten jun vr Et ae 


NS — erh: —9 — —8 
Sonim en nreſig — ** nn 


die Ber 
tigt 


gemalt , als fagte er: will bu den gerin 


? 
 _ @ertes Stät, Zwei natende Menfchen, von bee 
Natur aus ganz ohme Unterſchid. CH, 


(Die Sortfegang folgt.) 


Ver en, 
2 Zumal beim — hochiöbtichen Hofrath 
Mittwoch den z7ilen difs frühe um 9 bis ı2 Uhr 
zur Geſchmuk plus licitandd verfauft wird, 
Alſo kbnnen ſich Kaufsliebhaber an obbeſtimmtem 
Kane melden, und ihr Anboth ſchlagen. Aktum 
"Münden den ıften Auguft. Anno 1783. 
Kurfürfii. Hofkanzlei. 
Kofepd Anton Pindl, Eurfürfl. Hofe 
rathsfefretarius, 


2) A nächitfänftigen Mondtag den 25. difed 
Monats Augufi werden in dem fogenannten Stais 
gerhaus über ı Stiegen an ber ARehnenggaffe naͤchſt 

eim Schwabinger Thor Verſchidentliche Haus ein⸗ 

chtungen, Kleidungen, Leinwand, und fo andere 
Meifibierenden gegen bare Bezahlung ver⸗ 
kauſt. Die Kaufstiebhaber mögen fich alfo um ge» 
"Bannten Haus frühe gegen 9 Uhr, und Abende 
nach 2 Uhr einfinden. 

*:9) Demnach won einer kurfi. Negirung a ver 
beſchioſſen worden, das mit der nideren Ser ⸗ 
keit begabt in hieſiger Stadt entlegene von Baa 

Sreihaus , vumehr Brandſtatt Mondtag dem 
en Sertemb, bei der kurfl. Regirung per plu- 
«is licitationem verfaufen zu laſſen, weſſentwegen 
Bann, damit fich Liebhaber bei gedachter Lieitation 
"inzufinden wiſſen, diſer guädigfte Entfchlufs dem 
——— durich die Zeitung, funtgemacht wird. 
den Hren Auguſt. 1783: 
Kurfl. Regierung Straubing. 
Lie. Diez, Sefretär, 
Dererof. 

Nachdem eine hohe Maltefer » Nitterorbensres 
—— in Muͤnchen bei der Motheke Alten 
“Ötting die bisherig » eigene Beſtellung der Provi⸗ 
ſorn aus feinem guten Grund gänzl. en 
willen wülle, hingegen dife ihrer vortheilhaften var 

€, und guten Ewmrichtung nach an ſich ſelbſt kon⸗ 

berable Apothere, wozu 2 Keller , das Laborato⸗ 
tim, Gärtel, Brunnwerk, und Holzlege gehörig, 
die Biere aber zur Wohnung gewidmet ut, auf 
Erbrecht, und daraus folgenden Bedingniſſen, ot⸗ 
dentl. verkaufen zu laſſen, fich vollfommen entfchlof* 
fen, auch des Endöwillen iu vornehmend Öff 





—— Yuge— Hei feinen Fuͤſ 
fersmann mit r 


a 


‚ ver die Urſache iſt, das du dich fo — * 780 


; Die ıhicher erla 
nn ter Ad ander Dienre Mpornae 
und Zugehöre mir al ihrer Einrichtung, wie 14 
1780 vorgefunden , inventirt/ 
tarirt diſs plus licitando — maͤn⸗ 
niglich zum Verkauf und Erlaufe feilg then, das⸗ 
diejenige Liebhaber, welche ſothane au 
wecht an ſich zu bringen gedenten „ entweber in ei⸗ 
ener Perfon, oder durch genugfame Vollmacht auf 
Hinftigen Mondtag den 15. Septemiber bei derer⸗ 
tigem Verwaltungsamte erfheinen , die Apothete 
ammt Zugeböre befihrigen, die Rauföbedingnirlen 
ierüber anhören , und darauf ihr Anboth ad — 
collum inftruiren follen, wonach als dann dem * 
blethenden widerholte Apothete cum pertinenti 
ohne weiters aͤberlaſſen , und eingeraͤum werden 
wird. Zur Urkunde deſſen dann in gegemvärkiger 
Beruf zur förmlichen Publikation, amd öftenilie 
chen Affıgirung Amtshalber gefertiget , und une 
ihn ausgeftellet worden, den 12. Auguſt. 
nno 1783. 7 
— — Guͤterverwaltung 


tenotting. - 3 
Joh. Michael —— Amtsvberwalter. 


Deffentliche Borrufung. I 
Anna Darin Eppelin J. St, , und Elifaberie 





KAsiilin bürgerliche Schubmacherin babier — 

chen als weyland Sebaftian Eppele 

gerlichen Siruͤmpfſtrikers diuterblibe⸗ 

— zwo Toͤchter haben gebethen, zugefal- 
n vätenlihe Serä weiters 

verfaufen zu börfen. Da aber nebit gedachten ji 


en Schweftern auch noch zween eg | 
der vorhanden geweſen, welche jebod fon lange 
ich ‚von hier hinwegbegeben, ar das ihr Aufent ⸗ 
altsort hat erfragt werden Fünnen , anbei aber 
auch von —— ohne Vorwiſſen 
den als felbit- gelernter Struͤmpfſtrikersgeſelen 
fer Gerechtigteitöverfauf nicht Jugegeben werben 
will; als werden auf Anbefehlung eines hochede 
und wohlweifen Dagiftrats difer kurfl. t⸗ 
Kefidenzftadt Münden obige zween Eppeiijpe Pu 
Strümpfilriferäfshne Fofep und Sehaftian bien 
ediktofiter vorgerufen, und denfelben anbei bedeutet, 
ie hätten ſich in * 3 Monaten —“ um 
d gewiſſer zu erflären, ob ein oder ber andere Dom 
ihnen dife väterl, Strümpffirifersgerechtigkeit 18 
dernehmen gedenfe,ader nicht, al man nach Ders 
flus difer Zeit mit Verkaufung bifer Gerechtigteit 
ohne weiters verfahren laffen wirde. Couc. im 
den, eiv, den 30. Julius, Anno 1783. 


Stadtſchreiberei Münden. 


4 7 * — 
— Bierbraͤuers Sohn «fs 
Bien im Wald , anfoniten ein 
ent, bat allbereits den zoſten bes Herbflmer 
mates 1765 mithin vor allgemach 18 Jahren ber 
bie Johanna Kafparbdurin auch ledig bärgerl. Gall» 
ebers Zochter bahier vermittels eines Fiintenſchut 
oichergefialten tödtlih verwundet, daẽſelbe unges 
indert der in die Länge angebauerren Eurirung 
gebannoch anf der rechten Seite ganz lam: ſohiũ 
ebene eine arme Troͤrſin gemorben äft. Liber 
sweldhem Schus obiger * ſogleich von bier ab» 
weg; und ſovil man weitlduftig verkommen, im 
das Defieereich hinunter geflüchtet if, ohne das 
man ‚zupverläifig wiſſen koͤnne, wo fich berfelde das 
ko aufhalte, auch ob er noch im Leben feie : oder 
ie —— aber Jim Soͤtjen won einer 
‚au unserm ırlen Marz 1777 bei allyiengem 
Marti M —* für ſich ra erſten Were 
mundſchafterechnung annoch wirklich 247 fl. 16 fr. 
x pf. zum Reſte heraus verbliben find: ohne was 
‚Änner ‚denen feither weiters veritrihenen 6 Fahren 
Her bie neuerliche Zinfung weiters importiren : die 
vorgemelbt » Kofparbaurifche Tochter bingegen alle 
ſchon vor einer geraumen jeither um grodgnddig Zus 
erfanntnis ſolch Sötzifchen Bermobgens mirteld Ans 
Jaungens das Petitum gejtellet hat. Als wird mehr’ 
ges Ötz, ober wenn bifer nicht mehr im 
eben, be ten, olienfolfg eheleibliche Keibgerben 
Kraft dis edikkaliter : und zwar bergeffalten 
2 ie vorgeladen, das er ober biefelbe a 
5 Ant 3 Monaten, melde für den. 
weiten, dann dritten und lezten in angeft 
werden, bei hiefigem Magiſtrat fich melden: 
mit ber b 
auf ein Endliches vergleichen folle, auſſer 
und wibrigenfalls man nach Ablauf hörten Te» 
mind von bisortigem Magiftrat» und Obrigkeits⸗ 
«wegen desſelben bis dahin wirklich ſich bezeigenden 
Bermögensreft nach obrigfeitfich Befund -demjeni« 


Ey Oi ih 
unterm t 






nu er —— Na muͤſte. Geſchriben 
N 2 "July, im Jahre 1783. a! 
«Kammerer und Märhe des fu kr. Banmarkts 
unterm Biechtach im Wald Nentamts Straubing. 
und Hafnersgerechtigfeit zu verfaufen. 
ir bieuntfichendem Orte flehet die Erafmus 
Oprölliihe Behaufung , fammt ber Hafnersgercche 
tigkeit zum Verkaufe feil. Diejenigen, welche obis 
Haus und Gerechtigkeit an ſich zu bringen 
„ willen fi binnen Zeit 6 Wochen , mdıns 
fih Mondtag.und Erchtag den ze. und 23. 
tigen Monats Sept, hierorts gu meiden und. 


wordenen Kafparbdurin fih - 


‚genommen zu werben. D 


ihr Kaufsaubeth ad protocollam ſich vernehmen 
gu laſſen. ft. Landsberg den 12. Auguſt. 1783. 
Bürgerm. und Räthe allda, 





Haus und Tramergerechtigkeit zu vertaufen. 

In einem fehönen Markt des Rentamts Strau⸗ 
Bing iſt ein noch ganz neu gebautes Haus fammt 
der Kramersgerechtigkeit täylıch zu verkaufen. Kaufber 
liebhaber Eönnen den Verkäufer im 3. €. erfragen. 
14 enfögesehligfeit zu_veritiften, 
Es iſt auf fünftigen Michaelis eine Kaffee, 
— — zu verſtiften, oder auch auf 
anhoffend guäbdigfte — zu verkaufen. 
Das Nähere iſt im 3. £. zu vernehmen, 

Zahnſchmerzen flillende Effenz. 

Die durch gegenwärtiges Blatt befanntgeinad- 
te Zahnſchmerzen ſtilende Eſſenz zeiget nun wegen 
bem häufigen Abgang, das die Abnderung der 
* ber vorigen guten Wirfung nicht allein nichts 
‚denommen , fondern vielmehr noch fehnellere Hilfe 
leiſtet. Diſe Eſſenz iſt im biefigen Zeitungsfomteir 
in —*— enfeldergaſſe (das Glaͤschen & 24 fr.) 
u n. 


— — — 








— — — 


Mierhfchaften, u. 
am 30 der Refidenzfchwabingergaffe ifk eine ganze 
Wohnung von, 3 su ‚beigenden Zimmern, R mer, 
Kuh, ur Ar urn af 

$ zu vermieten, i 
= ——— 2. rät 

m Schramengdi u6 i 

‚gen Meine feine ee Kamen, 


‚Rüde und- Hol i bi —* 
ac in ea. dus i, Ku — * ai 
Gaſſe über 1. Sn 8 ar * Br 


ein Brunnen, De ‚ Keller und Sta 


ober 2. Dferb —538 


efindet, entweder auf Deichaelis, 


‚oder a Eünfti 
Das aut a nftigen Georgi zu bejiehen gefucht. 
gen, wem folches rechtmäilig gebuͤhret, ohne wh· ·;·; nn 


Dienftfuchende Manneleute. 

Ein honeter Dienfch , welcher nebft ber beuk- 
fie au die lateiniſche, franzöfifche und italiänie 
che Sprache gründlich verfichet, fuchet bei jungen 
herren als Hofmeilter anzukomen. Er erbietet 
auch Biebhabern gemeldte Spracen auf eine gang 
neue und befonders leichte Art in Eurzer Zeit ffun- 

brige iſt im 


denweis gründlich beizubringen. Das 
enſch, welcher frifiren kann, und 
auf⸗ 


3. 8. zu erfragen, 
Ein junger 
eine gute * hat, nee ale 
«U. ic. 


jaquemontifche = 
ſteheude Bücher om beigefeste Preife zu haben. 

Hißoire-philofophique & politique des Etablilie- 
mens & du Commerce des Europtens dans les 
deux Indes, par Raynal, 10 Tomes, avec tigu- 
res & Eartes ‚. 12, Geneve, 1793. 18fl. Hütei- 
re d’un-Poufrangois, owF’Espion d’une u 

le Espece, tant en france qu’en- Angletere, con- 
tenant les Portraits de Perfonnages intereflans 
dans ces deux Royaumes, &c. gr. 8. 

1781. zokr. Correfpondance de Lord, G. Ger- 
main, avec les Generaux Clinton „ Cornwallis 
& les Amiraux dans la-ftation de P’Ameriguer 
:avec’ plufieurs lettres interceptees du General 
W on, au Marquis de la Fayette & de M. 
"Barras chef d’Efeadre , gr. 8. Berne, 78a. 1 6. 
aokr. Le Pot aux Rofes , oder geheime und ver» 
traute Korrefpondenz des ehrbaren Thomas Boot, 
Hofihumachers, mit Sr Majeſtaͤt Georg dem Drit- 
‚gen, König von Grosbritanien, und deſſen Miniſtern, 


“ den Lords Stormond, Sandwich, Germaineund 


voor „ aus dem Sranzöfifchen, 8. 1782. 45, fr... Bei 
Tröge jur Geſchichte der Kapuziner I ertei, aus 
den neueften — hten unſers Jahrhunderts, 
"8. @öln,.1783. 12 fr. Zieglers (Joh. Mor.) neues 
Bes Briefbuch, worin die allerbeften , und noch nie» 
mals durch den Druf an das Licht gefommenen Bries 
fe nach der neueften deutfchen Schreibart hefindlich, 
‚weuefte Auflage , 9. Wien 781. rfl.ı2 fr. Der 
Ernfthafte‘,. oder Denk » und Merkwuͤrdigkeiten für 
grofe Leute von’ Niebl , 8, Wien, 1783. 2% Er 
Smahnungen eines Geiftlichen der katholiſchen Kirche 
an den Raifer Joſeph, 8. 7783. 12 ff. Sammlung 
‚ber ftaiferfichföniglichen Kandesfürfti. Gefezeund Der» 
arönungen in-Publico-Eoclefiafticis von Jahr 1767. 
‚Ss Ende 1782. Fol. Wien 792: 3 fl, Neuer Kate 


North, über die Krane Begebenheiten in Eu⸗ 


"ismus für erfahrne nnd angehende Lumpen, mit 74. 


Fragen und Antworten von einem Lumpenfreund, 8. 
1784 8kr. Der Freund der Wahrheit ,, herausge» 

eben vom Neumann „g! Wien, 782.48 ir. Der 

ſel in. Degapofis , oder wo manwill, ein Originals 
raum ‚. gerräumer und’ gefchriben von Michel Hinz, 
3. Wien. 782.24 ff. * Poſt· und Rei⸗ 
febuch, nebſt einer richtigen 2 meg aller in ganz En» 
ropa gangbaren Muͤnzſorten, Gewichte und Ellen» 
malfes , ſamt derer Berbäftnisigegen den oͤſterreichi⸗ 


‚chen Dänz: Gewicht und Ellenfürfe ıc. ra. Wim, 


30 fr, 





— — — — 


Aukluiudigung. 


Die Siettinlſche Buchhandlung in Wim, welche 


bie Original Ausgabe von Schmidts Be 
Deutſchen 5. Bande in geguo weh * 
Privilegio auf eigene Koͤſten verlegt har, mi 
dem Publico hiermit befannt; das man des 
hoͤchſten Kaiferlichen Privilegii ungeachter, von dis 
er en der —— ſo wohl zu Wien als 
einen Vachdrut unte e. 
Die rechtmaͤſſige Derlopspaubtung FEDER 8 
noͤtiget, den feitherigen Preis von der‘ 
gabe 3. Bande grg. pr aı az ft. —5 
fr. herunter zu ſezen. Um diſen Preis 
die Liebhaber , die original Ausgabe in 5. Bin» 
beiden Verleger in Ulm, und zu en bei: 
Kr Ah ad aan. ai 
egenteil bei dem FJahr o 
länger darauf warten muͤſſen 2 
* — Regenfehirm Sen 
ift den ıöten difed in einem Mar 
ſchaftehanſe ein ſchon ungekinilenet I 
von Karmoiſintaffet, welchet oben mit dunfelbraus 
nen Taffet eingefafft ift , enfwendet wo em 
folher zu Gefihte fümmt , ober OR einige Wi 
haft davon hat, wird erſucht gegen eine gu 
Belohnung es dem Zeitungsfomteir” el. | 
Zugelaufener * — N 
Es iſt jemand ein Pudel zugefaufen 5, wer felben 
verloren hat, beliebe fich im Zeit. Komt. zu, melden. 
ih $ 


a" elaufenes pofonefer. Kunbaher 
Pe vn a in balb 







wes polonefer Hünbchen Augelaufen z Berjenige; ı6 
her ſelbes Verloren, hat), —* es, Im 3 wid 
erfragen. per. 


— > 
Verlornes ſpaniſches Rohr. 
Es if jemand den ugten diſes ein ſpaniſches Rohr‘ 
in das Waſſer, fo bei dem neuem Lazareth vorbei 
fileſt, gefallen ; derjenige „weichen. ſelbes gefun- 
den hat, belicbe es gegen Mefompend-bem Sekt. 
‚inzuhändigen. * 
Verlorne Spisen- J. 
Vorgeſterm hat eine arme Frau JEllen nis 
derlaͤndiſche Spizen verlörm.: Der er wird 
—— gebeten, ſelbe dem Zeitungskomtoir ein⸗ 
ulifern. 





 Enrtfeemdered Panne, 
Am nenwihenen Damstag iſt einem armen 2 
ae dem Wagen —* —— F 
gemachtes inter „ morin Duzend vorbgedrufs 
“fe Sattucher befinden, entfbemi er worden⸗ Der · 
“jenige / welcher hievon - eine Auskunft anzugeben: 
weis , mitd gebeten. es gegen eine Ertaͤnnilichteit 
ann · hieſigen Zu 6 anapeigen. 1 3 


Pe 
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YAnsländifche Begebenheiten. 

Spanien. Madrid, vom-.2gften Heum. 
Am 22ſten verw. M. ift Don Solano gluͤklich in 
Fabtr mit einem Teile der Kriegsſchifſe augekom⸗ 
men, welche Serkatholiſche Majeſtaͤt in Oſtin⸗ 
dien hatte: Diſe haben Me sinencinene Ver⸗ 
richtung gehabt, den reihen Schaz aus der Ha⸗ 
vanng nach Europa zu bringen. Er beſtand aus 
14 Millionen barer Piaſters und etwa 3 Mile 
Kionen an Produften , gegen 2 Millionen an une 
protorolirtem Gelde (wie ſolches zu geſchehen 
pflegt‘) ungerechnet, fo das die dem Cadixer Com⸗ 
merz gebrachte Hilfe gar wohl auf 20 Millio⸗ 
wen Piaſters gefchdst werden fann. Wenn man 
nun dife Summe mit 5 multipliciet, und zu fran« 
zöfifchen kivres metamorphoſirt, fo werden 106 
Mill Livr. mehr ale bisher von den Säulen des 
Herkules au bis nach Hirfchberg in Schlefien und 
anderen teutfchen Fabriken, kurz, in ganz Eus 
ropa herumfpaziven. Erſt mit Anfang bes 


Pünftigen Jahrs werden auch bie Schäze aus. 
Peru und Chili, nebſt den in Mexico gebfibes . 


nen Fonds anfommen., Denn werben wider 
25 big 30 Mill. Piafters die Induſirie aus dem 
Schlafe eriveten. — Don Barcelo fchiefft mit 
feurigen Kugeln anf die Mauern von Algier. 


Mondtag, den z5iten Aerntemina i (Augufue) 1783, | 


niſche Deputirte auf einem 





— 
.. 





da dife aber nicht von ber nemlichen Materie 
find , wie die berühmten Spaniſchen Batterien, 
fo werden fie wohl nicht die nemliche Wirkung 
hervorbringen, und jedermann: befiü chtet, bis 
fer brave Marin werte eben fb ungläflich fein, 
ale fein Vorfahrt, ber Hr. Dreilla, under tan 
pfere Erillon neulich vor Sibraltorz ımb inenn 
er auch wirklich die ganze Stade Algier zu Pre 
ver nerbrennen follre, fo wirb doch dis allef 
sur Ruhe und Sicherheit ber Seeſahrer nichts 
helfen , werin er. fich da’niche fonfeftfegen kann, 
wie in Cents und Dran. 6 Motate nach dife® 
Erpebition wird man zmal mehr Freibenter aus⸗ 
laufen ſehen, ale vorher, und ihre War wird 


noch wilder und unbezwinglicher fein. + Unſer 
Sof fcheint wegen beiten, was in feimen Ame⸗ 


vitanifchen Beſuungen vorgeht, ſehe unruhig 
zu fein) Die Nachrichten, die er ſeit einigen 
Zeit won daher erhalten hat, melden, dag, 
ungeachtet bes kurzdauernden glükfichen Erfolge 
der Fönigl, Truppen ber Geiit der Empörung 
täglich mehr zunehme, und —— Mexika⸗ 
iſchen· Schi 
nach Europa abgeſegelt ſeien. Wenn rn 
biner von ft. James fich gegen dife Misvergnügte 
eben fo betwägt,, wie das Haus Bourbon «4 ges 


[4 


26 
E die vereinfgten Staten gethan hat, was 
wird dagegen zu fagen fein? Es gibt um fo mehr 
Bewrgungsgründe, zuglauben, das eine 
lichteit moifchen den beiden Revofutionen fein 
werde, daman, allem Anichen nad, bald ei ⸗ 
ne Efcadre aus Eadir nach ber neuen Welt wird 
abgehen ſehen, wo irgend ein Spanifcher Gene» 
ral von der Art des Generals Gage die Gemü- 
ter vollends aufhezen und das Feuer , das erſt 
In Funken ſpruͤhete, in volle Flammen fegen wird. 
— Zuruſtungen der Ägierer waren wirklich 


Die 
entſezlich. Alle Chriſten müfen an den £ 
Pig Ag Fund umb 2 rin 
— * ibten ———— ürn- 

n n unrichti 
das al’Anglaife bätte fein follen, auf ber Greg Die 
200 Juden haben am Zelten zu arbeiten, wenn gäbe 
linge die Stadt zerſtoͤret werben folte. Der Bei 
von Mafcarıı will der Start mit 15ooo Mann zu Hil» 
fe !ommen, unb 3 andere Chefs der Eabalien haben 
— 9000 Maun angeboten. Der Dei hat auf 
ie Eroberungen Spauifher Schiffe Preife beilimmit : 
flied erfit zoo), Fürd ate 600, und für alle übrir 
en 500 Zechinen. 20 ®aleren find zum Bange ger» 
de. Der Portugiehihe Kaufmann Sonja, der iu 
gier unter boländifhem Schuze Kand, batinz3T 
en bie Republit räumen mälffen. Er und der Patıe 
dminiſtrardr baten mit Epanien Unterhanblungen 
wachen wollen; Irterer wirb veramflih an ben Kar- 
won geſchmidet werben. * 

Ruffiand, Petersburg den 29. Heum. 
Sm ızten difes erhielt der #On dem Roͤmiſchen 
Papſte dem hieſigen kaiſerl Hofe als Ambaf- 
ſadeur zugeſandte Erzbiſchof von Ehalcedonien 
und Nuntius an dem Hofe Gr. Maijieſtaͤt bes 
Koͤnigs, und ber Republik von Polen, bei Ih 
ver kaiſerl. Majeſtaͤt bie erfie Privataudienz 
mit eben demfelben Zerimoniel, welches an dem 
bichigen kaiſerl. Hofe bei dem Empfang des Am⸗ 
baffadeurs gefrönter Häupter beobachtet jun wer- 
ben pflegt. Der die Stelle eines Zerimoniens 
meiſters vertrettende Laiferl. Kamerjunker hol⸗ 
ge, nach erhaltenem allerhoͤchſten Befehl dazu, 
den Ambaſſadeur in Hofequipage ab, die von 
ber gewöhnlichen Anzal Piverendebienten beglei⸗ 
tet war, Bei der Ankunft des Ambaſſadeurs 
im kaiſerſ. Sommerpalaig , empfieng ihn auf 
der Paradetreppe ein kaiſerl. Kamerjunfer, beim 
Eintritt in den groſſen Sal der Hr. Obergeris 
monienmeifter, und. bei der Türe des Warit⸗ 


immers bee ‚He, Hofmarfhalt, Fuͤrſt von Bo, 


„rätindkoi, Als bald darauf Ihre kaiſerl. Mar 
jeſtaͤt Befehl erteilt harten , ihm zur Hubdienz 
“ einzuführen, fo ward derfelbe von allen denje⸗ 
nigen ; die ihm entgegen gegangen waren , bis 
an dem: Audienzſal begfeiter; au der Türe des⸗ 
felben empfiengen ihn Ge, Ercellenz , der Hr, 
Dberhofmarfhall von Orlow , und &e, Eroel- 
Senz, ber Hr. Oberſchenk von Rarifchkin; alle 
dife bliben bei der Eingangstüre des Andtengfas 
(es ftehen, nur der Hr. Oberzerimontenmeitter 
führte ihn in denfelben eiu. Nachdem der Am⸗ 
boffadeur gegen Ihre kaiſerl. Majeftär die uͤb⸗ 
lichen drei VBerbeugungen gemacht hatte, breit 
er in framöfifher Sprache folgende Aurebe ; 
Alergnädigfte Raiferiut 
„Der heil, Batter, geneigt ben Forderuns 
gen Ew. faiferl, Majeſtaͤt gu willf hren, bat 
mir befohlen, alles dahin abzwekende aufs fdhik- 
lichſie auszuführen, in vollem Vertrauen, das 
auch feine billige Geſuche gleichfalls Gehör ſin⸗ 
den werden. Mir diſem Auftrage babe ich 
mich , fo fchleinig als mir möglich war, von 
Warſchau ander begeben , und habe die Ehre 
heute nor Eiv. Eaiferl, M jefide Thron zu 
treten, Mine Pflicht gebeut mir, ſchon gleich 
in difem erfien Angeublit Ei, kaiſerl. Maje 
ſtaͤt zu verfihern, das niemand Allerhoͤchſt de⸗ 
voſelben glorreih: Regirung mehr bewundert, 
als Se. Heiligkeit , mern Hrrr, Schon aus 
Difern Bewegungegrund gereicht es zu feiner Zu- 
feidenheit, das er Gelegenheit erhielt, mich nach 
Aller hochſt deroſelben Hof abzufertigen, um Ew. 
kaiſerl. Majeſtaͤt Gluͤk zu wuͤnſchen, das Aller⸗ 
hoͤchſt dieſelben das fo weit erſtrelte Ruſſiſche 
Reich auf den hoͤchſten Gipfel der Wohlfahrt 
and des Ruhms erheben. Ge, Heiligkeit bene 
Een mit innigitem Eifer für den Schuz und die 
Wohlthaten, weiche Ew. kaiſerl. Majeſtaͤt Ale 
lerhoͤchſtderoſelben getreuen Unterthanen vom 
der Roͤmiſchkatholiſchen Kirche zufleſſen u laſ⸗ 
fen geruhen. Und fo wie Er keine Lobeserhe⸗ 
bung findet, die der Groͤſſe Allerhoͤchſt deroſel⸗ 
ben Seele ganz entipräche, fo finder. Er auch 
Esinen Ausdruk ber Dankbarkeit, zu dem wicht 


die Wohlchätigkeit Auerhoͤchſtderoſelben Her, 
zens verpflihte. — Doch die Empfindungen 
der Hochichäzung und ausncehmenden Achtung 
Gr. Heiligkeit gegen Allerhoͤchſtdieſelben wer 
den Ew. kaiſerl. Mojeſtaͤt aus dem | 

Sr. Heiligkeit, welches ich zu überreichen bie 
Ehre habe, beffer erfehen , als ich fie gegen 
Ew. kaiſerl. Majeflät auszudrüfen vermag, 
Was merne Perfon anberrifft, fo ſchaͤze ich mich 
hoͤchſt glüktich wegen der mir zu Teil geworde⸗ 
nen Ehre, vor Ew: faiferl. Majeſtaͤt zu erſchei⸗ 
nen, um den Dollmetſcher der Gefinnungen Gr. 
Heiligkeit gegen Ew. kaiferl. Majeſtaͤt abjzuges 
ben, Difes mein GSluͤk würde feine Vollkom⸗ 
wenheit erreihen, wenn ih mir ſchmeicheln 
bärfte, das Sr. Heiligkeit Wal meiner Perfon 
@w. keaiſerl. Majeſtaͤr nicht unangenehm feie, 
und wenn ich mich Allechöchftderofelben Gnade 
würdig machen koͤnnte, um die ich Ew. Eaiferl, 
Maj. aleruntertbänigit birre. — Hierauf über. 
reichte der Ambaffadenr fein Eredirivichreiben. 
Ihre kaiſerl. Majeltät nahmen felbiges entge⸗ 
gen , gaben es an Se. Erlaucht, den Dieekanze 
der, —— von Djtermann, ab, und gern. 
Heten Amb ſſadeur nachfolgende Antwort 
alechöchitfetbft zu erteilen: Mir viler Zufri⸗ 
Wenheit erſehe ich den Eifer des Römifchen Pap- 
fies meine wohlwollenden Abjichten , zum Bes 
Ken meiner Roͤmiſchtatholiſchen Unterthanen, 
begleiten. Die von Ihm getroffene Wal Ihrer 
Perfon, Hr. Ambajfadeur , ift mir fehr anges 
nehm. Ich hoffe, das Ste Ihr Minifterial. 
aufenthalt an meinen Hofe in Stand fezgen wer» 
de, das Zeugnis abzulegen, fo meine Geſinnun⸗ 
gen gegen Ihren Herrn und meine Bemuͤhun⸗ 
gen zum Beſten derjenigen meiner Untevihanen, 
die mit Ihnen vom einerlei Religion find, vers 
Bienen. — Rah Endigung difer Rede gevuheren 
Ihre kaiſerl. M-jefiät den Ambaſſadeur zum 
Dandkufs zu laſſen. Hierauf begab er fich aus 
dem Autsenzfale zuruͤß, warb von allen den⸗ 
jenigen , die ihn bei feiner Ankunft empfangen 
barıen, in oben befchribener Drdnung auch wi» 
der zuruͤk begleitet, und, nachdem er einem je 
Yan won denfelben befonders gedankt haste, fuhr 


ser, auf ſein Derlangen, in feiner elgenen 


* 
Aut⸗ 
ſche nach feinem Hotel. Bet feiner Abfahrt vom 
Hofe gab ihm die Gardewache die Honeur 
ab, Am zıften Hatte izterwaͤhnter Ambaſſo⸗ 
dene in Czarsko Zelo auch feine Antrittdaudle 


* eny bei Sr. kaiſerſ. Hoheit, dem Grosfürften, 


und Fhrer Eaiferl, Hoheit, der Grosfürftin, 
Nordamerifa. Don den neu aufblü 
Henden freien Staten diſes Weltteils HT man 
gegenwärtig eine fo groffe Menge widerſpre⸗ 
chender Nachrichten, das es einem ſchwer fält, 
fih aus alle dem Wirrware heraus ju win 
den. Dean mus aber bedenken, das nicht nur 
Hengelländer aus Rache und uͤbertribenem Pas 
teiotifmus, fondern auch eine fehr zalreiche Rote 
te von Loyaliſten, die nun unter der Berfok 
gung ihrer eigenen Landesleute leiden, ſich alle 
Mühe geben , dife neue Republik vor der Melt 
zu verſchreien. Die Gefchichten von Aufruhr 
wider ben Eongrefs, von Washintons Unter⸗ 
nehmungsfucht, von Weigerung einiger Pro vin⸗ 
sen, fih zur Tilgung der Statsſchulden betas 
pen zu laſſen, und hundert andere dergleichen 
nachtellige Gerüchte find beinabe a nich 
als ſchale Märchen, weiche aus der Uibelgeſinnte 
Federn gefloffen And. Die Ausfchreibung, wel⸗ 
he der Stat von Newjerfei wider die Königliche 
gefinunten, ober Loyaliiten unterm 2. Ofiernm, 
difes Jahrs ergehen fies, ift ein fehr merkwuͤr⸗ 
diges Stüf Arbeit, Nur fhom ber Eingang das 
von ift eines freien Volkes Seiſtesſprache: 
„Freunde, Landesleute, Whigs (Volksfreun⸗ 
de) und Mitbuͤrger! Unter Beguͤnſtigung des 
wohlthaͤtigen, und gerechten Himmels haben 
wir endlich diſe ruhmvolle Epoche erreichet, für 
welche wir fo fehr geieifzet, fo vil gelitten, und 
fo vil Blur vergoifen haben. Wir genieflen 
endlich die Hüter, die zaubervollen Güter der 
Sreiheit, der Unabhängigkeit, und des Fridens. 
Tirannei , lingerechtigfeit, Graufamfeit, und 
alle Arten von Unmenfchlichkeit mit allen ihren 
hoͤlliſchen Hilfetruppen, welche im Panbämo» 
nium verfchloffen waren, harten fich wider ung 
verfchweoren. Allein die Wahrheit figte. Laſ⸗ 
fer und alfo der Ruhe froh fein, die ung uns 


3 gefofler hat. Wir Haben nicht nur If _ 
fentl. Feinde zu befriegen gehabt ; unfre einhei⸗ 


mifchen Buſenvipern wareng, die iind dem Fein⸗ 
Weis gaben , die Sache des Vatterlands 
(chändlich 'verrieten , und den Mördern ihrer 
Brüder das Signal zu Grauſamkeiten gaben. 
Dife Boͤſewichter müffen wir verfolgen "+, Hier« 
auf teilten fie die Torys, oder Geflüchteren in 
4 Klaſſen ab, und fejten am Ende einen feier» 
lichen „ hoben Eid bei, das fie, wenn von den 2 
— fen, worunter fie diejenigen zaͤlen, 
welche ihr eigen Vatterland geplündert, ihre 
Fandslente gemordet, und andere folche Thätige 
keiten ausgeuͤbet hatten, einige.in den Star‘ 
kommen follten ‚.diefelben auch ohne ihnen das 
Beneficium Cleri angebeihen zu laſſen, febens 
dig an den Fichten Galgen hängen wollten, 
unter ben anfehnlihen Amerikaneru, die ſich 
die meiſte Mühe gegeben „ ſich von der aͤngliſchen 
Serrichaft los zu machen „ iſt befonders Herr gem 
malt merfwürbig, der als Gouverneur, Generalfapi- 
tain und Viceabmiral der Provinzen Maſſachuſetsbai 
. mb Suͤdkarolina, und auch dutch feine Schriften vie 
led zu ber Revolution beigetragen hat, ‚ Difer Mann 
wider ein Werk herausgegeben: Memois 
an ten Goupveraimm von Mmerika, wırune 
tee er die Majefät dei Bolfd:nerfteht.. Er meint, 
difer Ausdruk koͤnne micht beſſer, ald in Beuehung 
auf bad Amerikanische Bolt gebraucht werden , welch 
ben Mömern nachahme, derer Inftruftionen für ihre 
Grfandbten. fo anfiengen :: Majeltatem.populi Romani 
Comites, conferuent; , (Die Wbgefandten müffen bie, 
Majeftät des Römifher Volt handhaben.) Die Ein⸗ 
wohner bee vereinigten Staten find nun (fagt- er) 
ſouverain m das Volt wird durch, feine Be⸗ 
vollmaͤchtigte nräfentire , die Vereinigung desſelben 
ſormirt eine Majeſtaͤt und Souverainitaͤt, bie allein‘ 
dem Volke eigen iſt. Weil die Ratur (fage er) Ame⸗ 
rita bon dem alten. feften Lande geſchiden hat, und es 
febr weit von ſelbigem entfernt. iſt, fo mürbe es mit, 
deſſen wahrem Intereſſe fteeiten,, wenn ed mit einigen 
Maͤchten andere Vertruge ſchlieſſen wollte. Die Ame⸗ 
ru aniſchen Häfen müfen allen Rationen oſſen ſtehen. 
— Der Stand der freiheit vom Amerika Cmeint er) 
fönne mit feinem Janderen biöher aus der Geſchichte 
befannten in Vergleich, gefezt werben; — es iſt kei⸗ 
ne Ariſtocratie daſelbſt auch nicht eine foldhe Regi⸗ 
rung mit welcher das Volk im einer Democratie 
birrfcht ; — feine Verteilung ber Negiru 
dern Monarchen and dem Voike. — eber ſch im 
Amerita (fagt er) ib, in Betreff, des Genuſſes ber 
Vorresbte der Menfchheit, allen anderem gleich, er if, 
wnabbängig von aller Macht im feiner Arbeit und im’ 
feinen Be 


er 


!. 


zn’ handeln, ald er ee für aut Beftidet; — fein pcs 
tum iſt frei von allem Vorwand, woburd ein Leit 
feiner Arbeit könnte verhindert werden. Es gibt it 
Amerika feine Belijer von Herrlichkeiten oder Baro⸗ 
wen , kein⸗ Lehnsnmocd Kirchendieuſte, feine Zehnten— 
10. Der Candmahn ift allein Herr auf feinen Aefern,; 
ber Krämer im feiner Bude, der Manufaktturiſt im, 

iner Werkſtatt. — — Nod ein Punkt, worin bie 

merifaner bon ben Einwohnern von Europa untere 
ſchiden find: Die Geiitlichen därfen ſich bier mit brw 
Heiraten nicht bemühen. Die Ehe ift ein Contrakt, 


der wie andere Contrafte gehalten, ober gebrochen 


werben kann. — Eben bife iFreibeit herrſcht in bee 
Denkungsart und in Sachen des Gottesdienſies. Die 
Regirung nimmt feine Kenntnis davon. Der Sottes⸗ 
dient wird für eine innerliche Pfirht des Menſchen 
gan Gott gehalten , welche frei fein mus. — Mau 

f bier feinen Streit zwiſchen ber. geiftlicdhen und 
weltlichen Macht befürthten, ber ehebem ben Erbbo⸗ 
den zum Blutbad gemacht hat. Hier macht bie Geiſt⸗ 
lichkeit fein Corpus and, bier hat fie feine Regirung. 
Es ift bier feine herrſchende Religion, es find feine , 
geistliche GOuͤter, feine Jehnten, feine geiſtliche Rech⸗ 
te, und doch geben die Amerikaner Gott,mas Gottes iflıe: 


Vermiſchte Nachrichten. Zu Geub eie 
nem fletnen Dorfe naͤchſt Mosbach, Gerichts 
Tennesberg in der oberen Pfalz,ift am 23ſten 
Brachm. diſes Jahrs ein Weib mit einem Kna⸗ 
ben entbunden worden ,; der weder Obren, noch 
Nafen , und anſtatt der Augen voreliigeltgenj) 
gleich Anarellen, die fich- beim mbofen be⸗ 
wegten ; und eine Zunge hatte, die ſich gleidp 
einer Natterzunge umherfehlängelte. Der Mund 
war erhoben ; das Kind äber ſelbſt konnte we⸗ 
bee weinen, noch fangen.! Wiberdaß war deu 
ganze: Leib voll roͤtlichter Schnppen, ſo das den 
Pfarrer bei der Tauft Grauen ergriff. Den ge 
ten Tag nach der Geburt ſtarb diſe haͤſſliche 
Misgeburt. Die Mutter ſchreibt difes Unglüß 
einem Schreken zu, den ihr am Fafchingee 
forntage Nacht. ein Par, die Teufel ver. 
mummte Kerl, die auf fie, als fiechen aus den 


- Hehe kam, von ber Gaffe herangeſprengt ka⸗ 
- ten, eingejaget hätten. — Zu Paris geht das) 


N 


m, er iſt Meifter fo in denken, und 


Gerücht, das naͤchſtens der Kaiſer nach Bruͤſſel 
konmen, und von da nach Paris auf eine Kuͤr⸗ 
ze aber wichtige Unterredung formmen werde· 
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Dienstag ‚ den zöften Hrntemonats, (Nugufius) 1783, 


Ausländifche Begebenheiten. 

Zeutfchland, Wien, den 2often bifes. 
Die Hauptübungen im Lager zu Minke nborf 
haben am verfloifenen Samstage in Beifein 
Er.. Mojeſſaͤt des Kaifers, und des Erzherzogs 


Maximilians k. Hoh. ihren Anfang genommen. ' 


— Difer,Toge iſt der k. k. Hr. Oberfilieuter 
nant, Prinz Ferdinand von Würtemberg von, 
Klagenfurt hier. angelangt, um den Kriegsübuns 
gen ber Minfentorf beizumohnen, Der kaiſerl. 
—50 Rotäß Graf von Salm, der von Rom 
angekommen ift, hatte am verwichenen Monde 
age bie Ehre, Se. Maj. dem Kaifer, und dem 
herzoge Marimilian kön. Hoh. vorgeftellt 
zu werden, — Bon Seite des kak. N. De. Ap⸗ 
pellationdgerichtes ift nachfiehende Verordnung 


bekannt gemacht worden: „, Da Se. k.£.apoft... 


Raj, vermdg unterm 24. und präfentato 25. 
difes an das £.f. N. De. Appellationegericht 
erJaffenen Hofbekvers allergnäbigft zu entſchlieſ⸗ 
fen geruhet: das die Makel unehlicher Geburt 
in allen Sffentlichen Dienften , oder Handwer⸗ 
ken, oder bei was immer fuͤr einer Beweisfuͤh⸗ 


rung gänzlich aufgehoben ſeie: fo wird diſes 


Funmtlichen untergeorbneten Gerichtebehörden 


an über Wiffenfcpafe Hiedusch srinnert, "Wien 


den 28. Zul. 1783 — (us einem privatſchreiben) 


Den ı6ten difes begaben Sich Se. Maj.in das. 


Minkendorfer Lager, ald an welchem Tage, fo 
wie dem darauf folgenden Mondtag, und, 
Dienstag manduvrirt wurde. Heute werben; 
Höchfifelbe wider in ber Refidenz zuruik erware 
tet; und künftigen Sonnabend tretten Sie -uner 
tet Begleitung des Hn. Feldmarſchalls Lacy die, 
Neife nah Prag an, wohin den. ı 4ten difeg 4. 
polnifhe Garbiften mit den kaiſerl. Pferden, 
bereits voransgegangen find. Da, wie man. 
vernimmt, während des Dafeins Sr. Maj. zu 
Prag der Särifche Fürft von Schönburg die 


Belehnung nehmen wird, fo follen fih auch 


der Oberſtkanzler Graf von Kollowsat, und der 
Hofrath Zenker nebſt dem Hoffekrerär Haune⸗ 
ber dabei einzufinden haben. — Hier erzaͤlt mau 
ſich folgende lehrreiche Geſchichte. Ein gewiſ⸗ 
fer Freiherr, deſſen Vatter im Schwediſchen 
Miniſterium war, kam in ſeiner Jugend nach 
Wien, ward im Thereſianum katholiſch, und: 
endlich Prieſter. Die hoͤchſt ſelige Kaiferin nahım ; 
ſich feiner an, gab ihm mehrere Bencfiziate, ; 
und Stiftpfründen in Ungarn, ja machte ihn 
endfih zum Dompropften in Neutra. Als die; 
Nordifchen und Wuͤrtembergiſchen Herrſchaften 


4 


5 Bien befanden, kam er ebenfalls hleher, 


ſchlich fi bei Ihnen ein, und gewann Ihre 
Sunſt in fo hohem Grade, das Sie von dem 
Kaiſer das Berfprechen auf die erfte erledigte 
Biſchofswuͤrde fuͤr ihn erhielten. Gluͤklich wuͤr⸗ 
de er auch ht das Biſttum zu Raab bekommen 
Haben, wenn ihm nicht folgendes Gefchichtgen 
sur kaſi gefallen wäre. Er machte feinem Bis 
ſchofe weis, das er auf allerhoͤchſten Befehl nach 
Mömpelgarb auf einige Zeit abgehen mülfe; 
erhielt noh obendwauf Emipfehlungsfchreiben 
von ihm, und blib.5 Donate ang am dafigen 
Hofe. Don da gieng er mie groffem Pompe 
nach Liſſabon, und log der Königin einen ges 
heimen Auftrag des Kaiſers vor, einen Verſuch 
au machen, ob nicht gioifchen ber Prinzeſſe Tochter, 
and Prinzen Ferdinand von Würtemberg k. k. 
Dberiilieutenant eine Vermaͤlung gefchehen koͤnn⸗ 
te. Die Königin konnte nicht andere, als über 
einen Antrag ſtuzen, der ohne alle Authentizi⸗ 
tät von einem Probiten gemacht wurde, und 
ſprach hierüber mit dem Eaiferl. Miniſter. Dir 
fer ſezte fih gar bald in Stand, dem ungebe⸗ 
tenen Herren Gefhäfftäträger die Larve dom 
Geſicht zu reifen; and als Sr, Mojeftät hier 
Bon die Anzeige geſchah, ward fogleich ber hun⸗ 
garifhen Hofkanzlei mittels Handbi leis verord⸗ 
sıet , das gedachter Freiherr aller feiner im dem 
kaiſerl. Erblanden genoffenen Pfruͤnden, und 
des Neutraer Propftumes verluritiget werben 
ſollte, welches auch bereits an bie Stellen abge- 
gangen ift. 

* Bine Anekdote, welche erft ist bekanut geworden 
if. Der Kaiſer (fo erzälet man fich bier bie Sache 
an berfchidenen Orten gleidylautend. ) fol auf ber lez⸗ 
zen Meile in Gıbenbürgen einen Ort angetroffen has 
ben, wo man fehr viles vom füurchterlichen Gefpenitern, 
Sie unmeit davon eine groſſe Strete Gebirged unzu⸗ 

angbar machten, mit dvil Glaubwürdigkeit erzälte. 
9 Begleitung bed Ortsrichters reiſeten Se. Maj. dar 
bin und Gen. Graf Kolloredo erbat ſich die Ehre, vor⸗ 
ansjleigen , amd ben Augenſchein vorm Geſpenſte vor⸗ 
läufig einnehmen zu daͤrfen, un &e. Maj. nicht etıwa 
der Sefahre eines Hinterliftd auszuſezen. Wirklich 
kam diſer mit der Nachricht zurüke, das er auf bem 
vom Richter angejeigten Plaͤſchen einen altfrän iſchen 
Ritter geſehen babe, der ihm ſehr ernifhart, und bes 
deutend mit der Hand das Zeichen gab, uch zurükzu⸗ 
when. So wad mus ich doch felön feben , rief der 


. 


1 n Sa 
am, j » 


Monarch , unbıpiene haſtig mit feiner geringen Bw 
leitung dahin. Der Kilkır winfte freilich wider ſum 
bzuge; allein ed warb fejlen Schritte ſo länge vor⸗ 

gerüter, bis man einander verſteh n fonnte. Und man: 

Ich bin Sailer Joſeph; wer ſei ihr? „Auf den Kmen, 

und mit heradgenommenem Biß⸗r antwortete der Rit⸗ 

ter; „ Jh bin cin Raͤuder, Eure Maj.! — Was macht 
ühr hier? — Mich terfit beute die Vor wache... „ı Wie 
vile ſind enrer ? „Beinahe gegen 300 Dann." —Und 
warum arbeitet, oder bıemet ihr micht lieber , ald das 
ihr fo ein Schandleben führet ? — — Wir find lau⸗ 
ter Ungiütliche Eure Majıftät! , die gröften Zeild gut 
erzogen wurden, und nachher fo ind Elend fanten, das 
uns nichts mehr übrig war,ald Hungers fterben, ober 
fehlen. Wir morden niemanden ; und rau+en blos fo 

vil, ald wir um Unterhalte nötig babın ; und feeus 

ten und fchom feit langer Zeit, Surer Maeität img 

Züirkentriege zu dienen. ... „ Ich will euch ohne 

Krieg Brod geben, verfegte der Kailer, und hiemit ver⸗ 

dies Er dem Kerl gerrofl. Man fagt, das nun ſchon 

wirklich verfcidene. Aufkalten beshaib getroffen wor« 
ben find. — Am verfi. Domerstage hatten wir eim 
ein fuͤrchterliches Donnerwetter , welches in den Ges 

enden don Klojter Neuburg geoffen Schaden verur⸗ 
face. In Nueborf erfhlug der Donner einen alten 

Schirfer, der ſich nebſt uoh 3 Schifftnechten , denen 

nicht das geringste Perd wideriuhr, ın einem Schiffe 

auf der Donau befand. — Bon ben 16 Gard-ften, wel⸗ 
be, wie neunch gemeldb-t worben, auf bein Sale sum 

Mondfchein geraufer hatten, find 6 kaſſirt worben. — 

Man fagt, das bie Uerjte eim Bersot erwirfer hatten, 

welches an das Frauenjimmer naͤchſtens ergeben foll, 

bie von Erfahrung und Bernuntt jo ſehr gemysbrlligten 

Schnürmieder zu fragen. ; N j 

— Unweit Altenburg bat die Errich⸗ 
tung eines Bligableiters eine Bauernrevolte (wer 
als dumme Bauern hätte wohl fonft wider Ers 
fahrung und Vernunft fih empören können!) 
veranlaffet. Auf den Kirchturm eines erliche 

Stunden von difer Stadt entlegenen Rittergut 

Poniz , welches wegen gar oft (dom erfolgten 

Werrerfihäden nun vor einem Monate mit ei⸗ 

nem Übleiter bewaffnet worden war, wollte num 

auch der dafige Gerichtsherr auf eigene Köiten 

ſo einen aufrichten laſſen. Allein gegen 300 

Bauern rotteten fih zufammen, und ftörten die 

Arber, Man berichtere alfo bie Sache nach 

Gotha, und erbielt ein herzogliches Nefkript 

des Inhalts: Man follte den Ableiter unter 

Bedekung der Miliz aufrichten, wenn fich die 

Bauern ferner widerſezen follten, " Run Tiefe 

fen’ fie ſichs gefallen. _ 

Türkel. Auszug eined Schreibens and 
Eonftantinopel, „Am 20. Heum. bat 





N der nen etwälte 
von der Wallachei , Michalatt Drafo Suzo, 


und die Deputirten von der Republik Raguſa, 
bei dem Grosherrn zur Audienz vorgelaffen wor, 


den find. Der Matofkanifche Borfchäfter * 


Be der erſie eingeführt, und mit einem praͤch · 
tigen Zobelpel; , deilen Sekretair aber mit eie 
nem Hermelinpelz befchenkt. ‚Der neue Wal⸗ 
lachiſche Fuͤrſt war der zweite bei der Audienz. 
Er erhielt einen Kaftan , die Kuka, ober Jar 
nitſcharenmuͤze mit Strauffenfedern, und die 
fonft gewöhnlichen Ehrenzeichen, und unter fein, 
Befolge wurden ebenfalls einige dreiſſig Kafta— 
ne ausgeteilt. Endlich wurden auch. bie Ragu⸗ 
fifchen Deputirten bei dem Grosherrn vorgelafe 


fen, und ebenfalls mit einigen Kaftanen be- 


ſchenkt. Bor der Audienz fpeilte dev Marok⸗ 
kaniſche Borfhäfter mit dem Grosvezir in dem 


neuen Rathsſal, der Wallahifche Fürjt aber, 


und die Ragufifchen Deputirten in dem alten 
Divanhancfi, mit dem Unterfchide, das erfte- 
wem der Portendollmetſch an der Tafel Geſell⸗ 


— 


ſchaft leiſtete, leztere aber allein bliben. Bei 


dem Abzuge nach der Audienz, folgte der Bot⸗ 


ſchaͤfter von Maro'to unmittelbar dem Gros 


vezir, der Wallachifche Fuͤrſt, und die Ra« 
gufifchen Depntirten aber muften vorher die 
ganze Hoffuite, und dag Janitſcharenkorps ab» 
ziehen laffen, ‚bis fie nachfolgen konnten, '' 
MRuffland.  Authentifche Wiberfezung bes 
Ruſſiſchkaiſerl. Manifeſtes, betreffend bie Beſizneh⸗ 
mung der Krimm x. — 
Bon Gottes Gnaden Wir Katharina die Zwei⸗ 


te, Raiferin und Selbſtherrſcherin aller Reuſſen zc.1c. . 
In dem legten Kriege mit der Ditomanifchen Por⸗ 


fe, da bie Stärfe und die Sige Unſrer Waffen 


Uns vollfommen, berechtigten, die in Unferen Pins - 
den befindliche Krimm zu Unferm Vorteil zu behale - 


ten , haben Wir diſe und andere ausgebreitete Er⸗ 
oberungen der damaligen Widerherſtellung des gu 
ten Vernehmens und der Freundjchaft mut der t⸗ 
tomannifchen. Porte aufgeopfert, mdem, Wir in die 
fer — den Tartariſchen Voͤltern einen freien 
und unabhängigen dert 

laſſungen und Mittel zu dem zwiſchen Ruſſland und 


agigen Stat buderkn , üm die Weraue, 


Ä 534 
ber Porte bei der vorigen Werfaffung ber Tarta- 
ven oft entſtandenen Zwiftigfeiten und Kaltfinw auf 
immer zu entfernen. Gleichwohl haben Wir in ben 
Grenzen jenes Teils Unſers Reichs Ruhe und Sir 
herheit, die doch die Früchte difer Einrichtung fein 
pen nicht erhalten, Die Tatarn Lieflen ſich 

urch fremdes Zureden bewegen, fogleich ihrem eier 
genen von Uns ihnen verliehenen Gluͤksſtande * 
wider zu — Der bei jener Veränderung Ihe, 
rer Verfaſſung von ihnen erwaͤlte Ehan wurde aus 
feinem Siz und Vatterlande von einem Fremdling 
verdrängt, der damit umgieng, fie wider unter 
das Joch der vorigen Herrſchaft zu bringen. Dee 
eine Teil von ihnen ſchlag ſich biindlings zu ihm; 
der andere war nicht vermögend Widerſtand zu 
thun. Dei fo bewandten Sachen waren Wir ges 
nötige, wenn Wir anders das don Uns aufge 
führte Gebaͤude eines Unfrer beiten Kriegserwerbs 
niſſe unverlezt erhalten wohten, die gutgefinnten 
Zatarn in Unferen Schuz zu nehmen, ihnen bie 
Freiheit, anjtatt des Sahid Girei einen anderen 
rechrmäifigen Ehan zu wilen, zu verfchaffen,, und 
feine Regirung in Gang zu bringen. Dazu war 
nötig, Unſte Kriegsmacht in Bewegung zu De 
em anfehnlihes Eorps berfelben in der rauheſten 
Jahrs jeit nach der Krimm abzufertigen , es dar 
6; fange zu unterhalten, und endlich wider bie 
ufrübrer mit Gewalt der Waffen zu verfahren, 
woraus beinahe ein wener Krieg wit ber Ottoman- 
nischen Porte entitanden wäre, wie Den bei ale 
len in friſchem Andenfen if. Doch damals gienge 
dem Hoͤchſten feie Danf , difes Ungewitter m. 
indem von Seite der Porte ein rechtmaͤſſiger u 
fouverainer Ehan in der Perfon des Schahin Bir 
rei erfaunt wurde. Die Bewerkfielligung bifer Um⸗ 
Änderung koſtete Unſerm Neiche Fein geringes; 
allein, Wir hatten wenigitens gehofft, das felbie 
ge, durch die Fünftige Sicherheit der Nachbarfihaft 
würde verguter werden. Gleichwohl hat die Zeitz 
und zwar jchr bald, difer Borausjezung durch ben 
Erfolg widerſprochen. Ein im abgewichenen Jahr 
entflandener neuer Aufruhr, derfen wabrer Ute 
fprung Ans nicht verborgen iſt, noͤtigte Uns Wie 
der zu einer förmlichen Kriegerüftung und zu einer 
neuen Abferrigung Unfrer Truppen nach der Krimm 
und nad der Eubanifhen Seite, die auch noch izt 
da find; denn ohne diefelben bärte Friede, Ruhe 
ud Ordnung unter den Tatarn nicht Statt har 
ben können, da ſchon die wirkliche Erfahrung, vie 
fer. Jahre auf alle Weife darthut , das, wie ihee 
vorige Abhängigfeit von ber Vorte Kaltfinn und 
Drisheltigreiten zwiſchen den beiden Mächten ver« 


sk 









einmak Anfre Kriegsnölfer" ih das Tatari 
ebiet 6 Ki Wir dennoch , fo lanı 
bag ale Unſers Beide 16 j | 
———————— 
erhe t zugeeignet, und ‚diejenigen Tata 
au Sad oder Strafe verfchont haben , welche, 
r Kriegsheer , das für die Wohlgefinns, 
—* A tillung der verderblichen Uarb: fir, 
— ausgeübet hatten. Sat aber, 
ir , von bei einen Seite, die his abe gegen 
—9 Tatarn. und, Mask ur —79 perw ha Harr 
—55 ag — er an Pig €» nach‘ tiner 
zuverlöfigen. Berechnung, über 13 Millionen Rus. 
bei betragen , d dbne bes alle Gertf djungen n übers; 
fleigenden Verlurſtes an a zu gedenken 5 
und da sind, bon der anderen befannt ges 
worden if, das die Ottomaniſche he Botte anfängt, 
die ob € Gewält Im Tatariſe —* ehiete, nes 
Br auf der Juſel Taman, auszuüben, Und ein. 


er ht 
* 9 line el an hätten, hr K 


amter derfelben, der mit — dahin 
gekommen war, ben ———— buch, welchen 
der Chan Schahin Gerei fi nach der Urſache fein 
ner Ankunft ‚erfundigte , öffentlich nthaupten, efR,., 
und die dafigen Emwehner für Turkifche Unt 'baz 
nen erklärte; Verhichtet bit, Derfahten Uffre vos 
rigen ge enjeitigen Verbindli ae — 
ber Freiheit und Unabhängigkeit der Tararifchen 
Mitfer, überzeugt Und noch mehr, das Unſere An⸗ 
erbnung bei dem Fridensſchlus, da Wir bie Tas 
tarn unabhängig 
allen Deranlat nach zu Mishelligfeiten „ die we⸗— 
gen der Fatatı ontfiehen Fünnen, vorzubeugen, und 
verfejt Uns in alle durch Unfre Sie,e während des 
leiten Kritges erworbene Rechte, die Bid zu dein 
Fridensfehlus ihre vollz Kraft und Goͤſtigkeit hate“ 
ten. Um affo , vermdge der ung ‚nbligenden Fürs 


feige für das opt und die Groͤſſe des Vatterlan⸗ 
es, die Botteifeund die Sicherheit. desſelben dauer⸗ 


haft zu machen, und ein Mittel feſtzuſezen, bag 
die unangenehmen Urſachen auf immer entfernen 
möge, weiche den zwiſchen dem Muffifchen und dem . 
Detomannifhen Reiche gefchloffenen ewigen Friden 
na, deſſen Haltun ei aufrichtis 
ger Munfch ift, wie auch zur Erfezung und Vers 
gätung Unſers Verlurfte, haben Wir beichloffen, „, 
die Erimmifche Halbinfel Taman und die ganje Ru. 


\ 
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a —— 


machten, nicht" hinreichend. n, 





— Sen 
nicht gebinde * werden fol," zu ſ 
zu verfeibigen, und endlich em“ im "Stande 
wäter ihnen. alle Gerechtfame und —— * 
ſolcher in Ruſſland genieſſt, zu vergoͤnnen woge⸗ 
Wir von der 3 
Zi — * a in ih 
rwe u 

geifofigfeit i Sri, Kühe —* 
nung gebracht Fe, ſich ——— eben werden ‚ dus 
Treue, Eifer, und gute Sitten Unſern alten 4 
terthanenszu gleichen , und ebeh ſo mie ie! 


for faiferliche Gnade und Rente —* Pl 
jenen. Gegeben in —355 
ut Peter, den 8 ten Ap 


A —* Unferer — ih" nnd; 


Dat Drignial if von na m 


38 if, —— 
— Katbarina. — 

) Hr die verun atten M —— 
——* vebſt eiuem Schreiben unterm. ao, ) 
diſes Elf 58* —— eu in I 

worden, Der ee eh 
freund. feste im gedachtem 
nent gerzen Ehre Sad im Sir tun b —* 
gerlich + ja unglaublich 8m ; Baden RE 
dis uber 3006 Bürger zalet/ * für —— 
abgebrannten Ort nach der hier üblichen Brands 
ftenerfammmlung karim 5 5 Bulden zuſammenbriugt I! 


mMchte doch mach“ dem Verlangen gefühlvoller 






Menſchen von Seite des 417 Mragiftrate Imebit dee! 
Sammlung an den Kirchtüren noch ein Manu 
mit einer verfchloffenen Phre Sau in 54 Br, ? 


und fo fir die Verungiutten 


den? Denn die Par Falten Worte) RE | 
verkündende Kaplan die — Orte von! 
der Kanzel wirft, und die Sam An ne 


Riechfhwelle find manchmal‘ Urfache, 
dige Bürger aus Furcht, für vet zu i 
* geringeren ——— zus ! 
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Mittwoch ‚, den 27ſten Merntemonats (Auguſtus) 1783. 


Haus und Kramergerechtigfeit zu verfaufen. 
In einem ſchoͤnen Markt des Rentamts Straus 
Bing ift ein noch ganz neu gebautes Haus fammt 
der Kramersgerechtigkeit de — Kaufs⸗ 
Kebhaber konnen den Verkaͤufet im 3. f. erfragen. 
Geberergerechtigfeit zu verfaufen. 
In Frenfing iſt eine Reberergerechtigfeit nebft 
Nrertinenzien gegen billige Bedingniſſe vom ber 
nd taͤgſich zu verfaufen. Die Taufliebbaber bes 
* ſich bei dem loͤbl. Ledererhandwerk zu Frey 
fing bafeldft zu melden, wo fie das Nähere vers 
nebnen werden. Rz 
Bofhäute zu verfaufen. 
Die Frau Oftermünchnerin vermittiste buͤrgerl. 
DMresgerin in Tolz hat 100 Bokhaͤute (das Paar 
ür 7 fl.) zu verfaufen. Taufliebhaber befieben 
ch allda zu melden. 


— — — 


Kaffeeſchenksgerechtigkeit zu verſtiften. 

Es iſt auf künftigen Michaelis eine Kaffees 
fehenisgerechtigkeit zu verſtiften, oder auch auf 
anhoffend gnaͤtigſte Begnehmigung zu verfaufen. 
Das Nähere iſt im 3. F. zu vernehmen. 

Berfornes Polonefer Hündchen. 
Ä Es ift vor etlichen Taͤgen ein halbgefchornes 
räthlichtes Potonefer Huͤndchen verforen worden ; 
wenn difes zungelaufen iſt, wird haͤflichſt erſucht, 
gegen Rekompens ſich im Z. k. zu melden. 
Verlorner poloneſer Hund, 





Am vermichenen — ift ein halbgeſchorner 


— meer yolneer 


jenige, welchem diſer Paint iſt, wirb erfucht Fels 
ben’ gegen eine Belohnung ins 3. f. zu b ; 
Verlorner Regenſchirm. 

Den ırten d. M. ift in dem Kleber Garten 
ein mit rotem Taffet Überzogener Regenſchirm von 
einer armen Dienfimagd, welche felben in 
rung hatte, verloren worden. Der Finder , ob 
berjentge , welcher hieuon eine Nachricht hat, 
infländigft gebeten, felbe bem 8. F. zu hinterbringen. 

DVerlorne Taſche mit Gelb. 

Verwichenem Mittwoche, ald den 20 Auguſi 
“ vom —— bis an die heilige Drei⸗ 
altigkeitskirche eine Geldtaſche mir rotem Leder, 
und einer gelben Schlieſſe, mit etwas Gelde, denn 
anderen Kleinigkeiten verſehen, verloren gegangen. 
Der ſelbe gefunden, wird höfl. erſucht, zum An. 


Schlicker Weingafigeber im Thale zubringen. 


Hadhricht. 

Mon dem Furfl. Bergamtes Bodenwoͤhrl. fei⸗ 
nen Eiſenguswerk ſind bei nachgeſeztem Orte zu 
Erleichterung der Preiſen kleine eiſene Canonoͤſen 
im geringſten Gewichte zu 2 Zentner 3, 5, 8 und 
9 Pfund ꝛc. angekommen, welche in dem zum Als 
tenhofe allhier eigends dazu beflimmten Gewoͤlbe 
gegen billigſte Breife fünnen abgelangt werden. 

München den 22ſten Auguft. 1782. 

Kurpfalsbaieriiche Eifenfaftorie Muͤnchen. 





"49 Zumal beim Furfürfi,hochiäbfichen Hofrotd 
Zumal beim furfürfft. 
ittwoch den * * frühe — sis ı2 Uhr 
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melden, und ih 







befhfafen morben, bis mit ber —R — 
mit 6 — 
ee 


 eaften Septemb. bei der Furfl, Regirung per plu- 
sis lieitationem verkaufen ju laſſen, effritmegen 


dann, damit fich Liebhaber ‘bei. Yicitafi 
—— Maier ee a icitarien 


eitung Fu wird. 
EEE Be 
Aurfi. Negterung Straubing, 
— ie. Die, Setretke, 


— t — 


Vorladung. 







Da die Maria Anna Zieglerin von Hochentled, — 


rtige Bauerstoghter, ſich in einem beträchtlichen 
eb -fehr FAN EN gemacht , ohne das ſich 
felde um dag von ihr in 3 Orten in obrigfeitlis 
"hen Beſchlag genommene Gewand, und anders ges 
“meldet: der Damnifikatus entgegen, zu einiger ſei⸗ 
ner Entfehädigung gelangen zu koͤnnen, um Ans» 
‚fergtaffung fothangn Gewand das dittliche Belan⸗ 

en geftellet ; als will man auf gnädigite Anbefeh- 
-Tung eines hurfürftt. hochlöhl. Hofraths von Attıtes 
‚wegen gedachte Anna Maria Zieglerin hiemit ders 
geftaft vorgerufen haben, das fie ſich in Zeit 8 Tas 
‘gen bifforts zu ftellen, und des Verdachts halber 
zu rechtfertigen habe , auffer deſſen nach Verflus 
vfothanen Termind in Sachen unaufhaltlıh weiters 
. rechtlichen wurde verfahren werden. Münden den 
22, Auguſt. 1783. ’ R 
Eburfürftl. Hofoberrichteramt. 

B. J. von Hofſtetten. 

AVERTISSEMENT, 

Hr. Probſt ein Schaufpiler von Berlin, wels 
her den ten diſes M. allbier angefommen , und 
durch feine Rünften und Wiſſenſchaften vilen Bei⸗ 
—* gefunden baz, offeriret nochmal einer hoben 

obleife , und einem geehrten Publikum feine Diens 
fie. Er barbirer ohne Meſſer, zeichnet auf eine 
ganzleichte Artz auch in Faͤrben und Silpetiren 
befiset er eine befondere Geſchitlichkeit. Ditjeni⸗ 
€, welche ſich feiner Wiſſenſchaften bedienen wols 
en, belieben ſich in feiner ſchon bekannten Logis 
zu melden. 


a eit Hochenwarth, Gerichts Pfaffenhofen ,, ge: 
Di 





a A lus licitandd verf wi 
Alfo können fich Kaufsliebha ns ö 


vrp E 
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TiONe Fe. ah Zugeblte mit all ihrer Einfichrung, nie; ſich 


. felbige 


ohne weiters uͤberlaſſen, und, 
wird. Zur Urkunde deifen danı 
Beruf er förmlichen Publika 


Dderenf, n 
Nachdem be, bot En“ fer » Ritte 
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eigene JEHEeHU „Der y 
forn aus em guten € nd gänz "aufgehob: 
willen wötle, hingegen diſe ihrer vortheilhafte 

‚und guten Einrichtung nach am ſich feldi 
iderable Apotheke, wozu 2.Kelleı dd hr 
tium, Gärtel, Brunnwerf, und-Holglege geht 
34 nung gewidmet i ar 
———— 5 ingniflen, or= 
enti, verkaufen zu laſſen, ſich vollkommen eutſ 
fen, aud des Enbswillen zu vorm nend sfr Y 

hieher & 


eilbiethung- die ‚hohe An lu her erle 
we. —— 




















ts als * 


rd von Amts 








ge Anno 1796 vorgefonden mnventirt und 
tarirt , fraft diſs plus lieit I 6 dergeik maͤn⸗ 
niglich zum Verkauf und Erf —— 6* hen, das ⸗ 
diejenige Liebhaber, welcheforhane Apotheke auf Erb⸗ 
recht an fich zu bringen gedenken, entweder in eis 
gener Perfon, oder durch genugſame Vollmacht auf 
Fünftigen Mondtag den 25, September bei deror · 
tigen Verwaltungsamte erſcheinen/ die Apotheke 
ſanmt Zugehoͤre befichtigen; die Raufsbedingnüfen 
hierüber anhören, und darauf ihr Anbott ad pr 
eollum initriffren follen, wonach alsdann Ba 
biethenden, widerheite Apothefe cum, 









werben 









chen Affıgirung Amtshalber gefertiget , 

terfchribener ausgeftellet worden, den 12. Au 

Anno 1783. — 

Malteſer⸗Ritterordens⸗ Guͤterderwaltung 
Altenötting.. 


Joh. Michael Oserndorftet, Amtevermalter. 


Citatio or ih SSR 
Vom kurfl. hochlöbl. Hofcach iſt in —3 
Streitſachen zwiſchen den Walburga und Wilhelm 
Zaupferifhen Erden zu widerholtenmalen eine Com⸗ 
mifflon ad inſtruendam cauſam gnädigk angeſezt 
worden; welche aber von darum nicht für ſich gegan ⸗ 
en , weil die Walburga Zaupferifhen Erben die 
zilheim Zaupferif, nicht erfragenkönnen.. Da nun 
dc Wulburga Zaupferifchen Erben’ das unterthäs 
nigfie Bitten geftellet , das der Gegenteil zur Pros 
fequirung feiner Schuldflage durch Öffentliche Zeie_ 
fung unter einem abgefürzt peremptorifchen Der⸗ 
min bei Bermeidung ewigen —— vorge⸗ 
laden werden möchte; als will man diſem unter⸗ 
thdaigſten Petito deferire, ſofort die Wilhelm Zaup⸗ 
ſerifchen Erben auf den zoſten Septemb. peremp⸗ 


terie mit dem Unverhalt“ anfer ad Commilionein 
eitirt haben, das nad) —** Verlauf. diſes 
Termins im. Ausbleibungs falle bei erwaͤhnt ange» 
ſezter Commiſfſ ion ſelbe mit ihrer angebrachten 
Schuldforderung gegen die Walburga Zaueſeriſchen 
Erben nicht mehr gehoͤrt, ſondern diſe Exbſchafts⸗ 
ſache ohne weiters verhandelt werden wuͤrde, wie 
Wechtens iſt. Muͤnchen den iſten Auguſt. 1783. 
Kurfuͤrſtl. Hoftanzlei. 
Joſ. Ant, Pindl, kurfi. Hofrathsferret. 





Anzeige. 
Denen Herren Liebhabern der Sammlung der 


In Mannheim herauskommenden hiſtoriſchen Schrif⸗ 


ten wird hiemit bekannt gemacht, das bei dem furs 
fürftt. Bıblıothekfefrerär Kramer in Münden die 
erſie 3 Bände von Schmidsgeſchichte der Teutſchen, 
su haben find, Rn, 2 
Buͤcherauzeigen. 

Bei dem hieſigen Buchhaͤndler Joſeph v. Craͤz im 
der Kaufingergaſſe im von barbierfchen Haufe 

find zu finden: 

1) Fiſchers (J. Nep.) vernünftige Gedanken 
Über die Augenwendung der Marienbildnis bei St. 
Peter in München — Münchner! ihr feid nad) dem 
Aprile gelaufen. — 8. 783.8fr. 2) Drei Briefe 
eines vermummten Welrpriefters vom Ende des Eds 
libats mit difem Jahrhundert. gr. 8.783 18 fr. 3) 
Torcia (Mich.) kurze Befchreibung des Erdbebens in 
Meſſna und Enlabrien, nebft einer Anzeige aller vers 
unglüften Menjchen und Dertern. 8. 783. 15 fr. 4) 
Advofar der Geiftlichen. 8. 783, ı2 fr. 5) Hubers 
(Karl Fof.) dringende Vorflellung an die Neligien 
wider die Halbguldenmefle und Prieftermiete. 2te 
Aufl. gr. 8. 183. 45 fr. 6) Abhandlung (Furze) 
von einigen Krantheiten der Gelehrten und ıhren Eu⸗ 
‚ren, 8, 783. 12 fr. 7) Geſchichte vom Urſprung 
“und ‚Fortgang der longobardifchen und deutichen Kes 
benrechten, wie auch berjelben allgemeinen und reiche» 

erihtlichen Obſervanz befonders in Berdufferungss 
3 Mlten. 8.783. zokr. 8) Kangenbuchers (Jat.) rich» 
tige Begriffe vom Bliz und von Blizableitern, ſammt 
Verhalkungsregeln bei Gewittern. 8.783.8. 9) Au- 
rora pbilofophorum, oder Morgenröte der Weifen. 
8.783.6 Fr. 10) Beichreibung (hiſtoriſch⸗geogra⸗ 
phiſche) von Meſſina und Ealabrien , nebſi merfwürs 
digen Noten, einer Landkarte und einem Kupfer, wels 
ches Meifina vorftellet. gr. 4. 783. 36 fr. 11) 
Bergmans (Torber.) Abhandlung vom Arfenif. 8, 
78 15 fr. 12) Sonnfeld, neuejter Briefiteller 
au 





alle Fälle nebft einem Verzeichnis der vornehms_ 


“fen Städte. 8. 783.45 fr. 13) Bartholotti ( Joh. 
Nep.) Abhandlung, in welcher die Gewiſſensfreſheit 
und die politiſche ſowohl als die theologiſche Duldung 


4 


der Religionen unterfücht, auch bon den nicht unwen 
Griechen gehandelt wird. gr. 8. 783. u fl. 20 Er. 
14) Drafulum , mebicinifh chymiſch nd alchemi⸗ 
ſtiſches, darin alle Zeichen der Aerzte und Ayoteter, 
auch der Ehymiften und Alchymiſten findet, nebit eis 
nem fehr raren Manufrript. gr. 8. 783. 30fr. 15) 
Döhlers, hiftorifhe Auszüge von ben Kirchengeiezen 
und ihren Schiffalen. gr. 8. 783. oft. 16) Eins 
leitung (theoretifchepraftifche) zur JUuminir⸗ Faͤ be⸗ 
und Malereikunſt, nebft Anweifung den Fitrms auf 
allerhand Art zuzubereiten ‚und anderen kursofen Ge⸗ 
heimniſſen. 8.783. ı fl. 30 fr. -17) Etwas an Hra 
Doernetter von einem in Prebhaber der Wahrbeit. 
gr. 8.783. 10 fr 18) Für Weltretruten. 8.788. 


24 19) Hegelmanerd (Tob. Gottfr.) Geſchichte 


des Bibe verbofs. 8. 783. zo fr. 20) Hefs «P. 
Gerard.) prodromus monumentorum weingarm 
tenfium, 4. maj. 781,5 fl. 21) Heydens, neuer 
Katechiſmus für erfabrne und unerfahrne Kumpen 
mit 74 Fragen und Antworten, 8. 783. 8fr. 22) 
Heiden, Defterreichs, des 17 und ıg Fahrh. gr. 8. 
733: 1 fl. 23)Runfifabiner (neneröfnetes) rarer und 
geheinigehaltener Erfindungen undKunftftäßti8. 783. 
I5fr. 24) Zach (Ant.) Bortefungenüberdie Feldbe⸗ 
—— u. Angriff m. K. gris. 783. 2 
fl.45 fr. 25) Lallemants (P.) Gedanken über die 
Sendfhreiben des heiligen Apoftels Panlus an die 
Galater, Epheſer, Philipper und Koloſſer. 2 Teile. 
gr. 9.783. 2 fl. 45 fr, 26) Landerers (Ferd.) 
gruͤndliche Anleitung Situationsplane zu zeichnen, fir 
jene, die fihden Mappirungsgefchäfren widmen mit 
18 Planen. 4. 783. 2 fl. ı5fr. 27) Moſſſlecks, 
Spasmacer mit 99 Anefdoren. 2 Tie. 8. 783.45 
fr. 28) Meifels, natürfichs göttliche und teufliſche 
Träume bewifen von einem guten Freunde. 8. 783. 
ı0 fr. 29) — Deifelben, mas ift von der Religion 
und von den Pflichten gegen Gott zu halten. gr. 8 
783. 20 kr. 30) Döhlers (prafrifche Abhandlung) 
von Verwaltung eines Landquts nebit einem Anhang 
v.der Bıenenzucht u. dem Weinbau. gr. 8. 733.20 kr. 





Anzeige der hier angefommenen Fremden. 
Bei Gerru Stürzer, Weingaftgeber zum golden 
nen Sirjchen. 

Den ıgten Auguf. Hr. v. Martens mit ı Tonf. 
Paſſagier mit Bed. von Danzig. Den 20. — Hr. 
von Brentano, Pfleger von Laader mit ı Bed. Tit. 
Hr. Baron von yanfens, Oberſt unter dem loͤbl. Furs 
pfalzbaieriſchen General von Nottenhaufifchen Jufan⸗ 
terieregmmment mir Bed. von Mannheim, Den 22. 
— Mir. Thilappi von Trieft. Hr. von Abl, Herzog: 
würtembergifcher Reſident am Furpfalzbaierifchen 
Hofe mit Bed. von Stuttgard. Hr, Notter, Sal 


- 


Fontrahent von Eat. Den 24. — Hr. von Pernarb, 
wät ı Conf. und Beb. aus Prag. 
Bei Frau Thalerin, Weingaftgeberiu zum gols 
denen Hahn , in ber Weinftraffe, 

Den zufien Auguft. Tit. Sr. 2. zu. v. 
Neu Fraunhoven mit ihrem Hn. Sohn. Den 22. 
— Hr. Pathans, Juriſi von Ingolſtadt mit feinem 
Hn. Bruder. Tit. Hr. B. Tänzl, Stadtpfarrer zu 
Sriedberg. Ihro Ereellenz Hr. B. Dariperg, Dh 
cedom zu Burgbaufen mit Bed. 3 

Bei Frau Maria Anna Boͤctin, Weingaflgeberin 


goldenen R in der Ra > 
| Den 22/ten Augufl. Hr. Saigl, Sigmeifer v 
Rofenheim mit feinem Sohn. Lit. Hr. Graf von 


Hör, Oberftwachtmeifter in furbaierifchen Dieniten, 
fammt E; &emalın, ı Bed. und Kamerjungfer. Den 
— Lit. Hr. Baron Zober, Hauptmaan in Eönigl. 
—— Dienſten mit 2 Conf. Den 24. — Hr. Ot⸗ 
mair, Kaſiner von Birbraun mit Hn. Sohn. 
Bei Herrn Albert, Weingaftgeber , zum 
gen Abler in der Raufingergaffe. 

Den 20, Ag. Tit. Hr. Gr. Zeil von Zeil mit Fr. 
Sch Hr. Sofmeiſter, Lamerjungfer und ı B. 
Hr. von Saplern, von Altfidtren aus der Schweiz, 
mit Bed. Den 24. — Hr. Holzmann, Kaufın. 
" son Augsburg. Den 25. — Hr. Profellor Leveling, 
mit Hn.Sohn,von Ingolſtadt. Hr. Miltner, Steu 
ereinnehmer von Neuburg an der Donau. 

Bei geren Schliter, Weingaftgeber zum weiffen 
Abffel im Thale. 

Den rgten Auguft. Hr. Neuhauſer, Kaufn. von 
Landshut mit ı Eanf. Den 20.— Hr. Ridermair, 
Hfarrer zu Wifling. Frau Zollnerin von Amberg 
mitzeonf. Den2s.— Hr. Gafluer, Derwalters 
Sohn von Burghaufen. Den 22. — Hr. Fribl, 
Handlungsbedienter n.Grdz. Hr. Hatlinger, Stadt: 
und —* rc von Dingolfing. Den 24. — Ar. 
Kayner, Störfmacer von Opfaffenhaufen, 

Bei Gru. Merkel, Weingaftgeb in dee Wein, 
ftraffe bei der blauen Traube. 

Den Sſten July. Tit. Hr. von Grielauf Dans 
Baufen mit a Bed. Den 19. Auguft, Tir. Hr. von 
Bauer, Kommerzienrath von Altdorf. Geiffl. Hr. 
Klang von Iugolftadt. Hr. Weinhart, Braͤu von 


Welzach. Den 20. — Hr. Borger, Pflegsfommif: 
fär mit On. Sohn von Mehring. Den 21. — Hr. 
Kobliger von Difteldorf. 


Wochentuche Beburt. uud Sterbliſte. 

u der Barnifonspfarre ſind getauft worden 
im der vorigen Woche 3 Kinder: 
geftorben und begrabim: 

Den ıgten Auguſt. Eines Hn. Offiziers Kind, 9 
W. a. Din 21.— Ein Soldatend Kind, 14 D. a. 


GBefrorben , und begraben find folgende: 

Den ı jten Auguft. Eines b. KRornfäuflers 8. 5 
zer alt, imThal. Den 20.— Eines Walzrait ers 

‚16. a. an ber Ledererg. Denzi. — Zit. Fraͤu⸗ 
le Mar. Anna von Pemler auf Hurlach Frau zu 
Reithftetten, 73 7. a. am — buͤrgl. 
Kornkaͤuflers K. in a.im Thal, Eines b. Schuew 
dermeifters K. 6 W. a. am Gehrn. Den 22. — Die 
Hochmohlgebohrne Fran Mar. ‘of. Reichs freifrau 
von Erdt Sr. Ereell. des geweſenen furfl. wirfl. ges 
heimen Mathe, und Kabinetöfefretärd binterlafl 
Wittwe. Be 
Ju der fi. PetersPfare find im der vorigen Woche 
getauft wordes 17 Rinder. 
Geftorben und begraben find folgende: 

Den 19. Auguft. Paul Kroniſter, ein 
Emecht bei den ehrm. barmh. Br. 64 3.4. M. A. 
Zieglerin , b. Seilerin in der Neuhauferg. 58 J. @- 
Eines H. Hoffammerfanzelliftens K. im Th. 10 W. 
a. Eines Dufitus 8. aufm Anger. IJ. a. Den 
20. — Urban Böglmiller I. St. , ein abgebanfter 
Soldat in ber Meuhauferg. 34* Den 21. — 
&.Sehlmayr, ein Tagl. von Haidhaufen beiden ehr. 
barmh. Br. 50 J. a. Den 22. — Eines Lehenroͤſſ⸗ 
tersfnechts K. aufm Rinderm. 6 W. a. Den 23. — 
Eines b. Mezgers K. aufm Krew.29W.a. Emes 
herrſch. Reitfnechts K. allda. } 3.4 Einedb. Maus 
rermeifter ©. alla. 11 W.a. Den 24. — Titl. 
5. Antonio Pochini Nobilis de Padova &e, bier 
durchreifend aufm Rinderm. 79 3.0. Eines Mau 
rers K.in der —— .a. Eines b. Schlei⸗ 

ers 8. aufm Anger. 16 W. a. Vikt. Oſtermayrin, 
Seilerm. in der Sendlingerg. 33 J. a. 
Ju ber heil, Beifipfarr it im der vorigen Woche 
getauft worben Yliemand, 


Geftorben , und begraben: 
gu Den a2ften Auguſt. Zwei Kinder auf ber Kind 
flube. 





Getreibpreis. 
Sonnabend , den 23ften Aerntemon. 1783. 
Bo er, mittler, 9 Battung. 
fi. te 8. tr fl. ‚tr 
9,45 y- I 
| 85 513 
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In ber 170ften Burpfalbairifchen Zablemlotteriesie- 
bung zu Stadtambof find den zıtten Auguſt. 1783 fol 
gende Zahlen in Vorſchein ge 

64. 48. 70. y 

3 nefchieht deu aiten Seoteeb 


Wernen 
Korn 


Gerürn 





Die naͤchſte Zehun 


ar 





Donnerstag , den. 28ffen Aerntemonats (Auguſtus) 1783. 


Auslaͤndiſche Begebenheiten. 
Zeutfchland. Wien, den 23ſten diſes. 
Der Kaifer bat ſich am verfl, Mondtage mit 
dem Erzherzog Maximilian nach Laxenburg bes 
geben‘, von mo sandı Se, Maj. nebſt gebachter 
©r, tin. Hoheit den Minfendorfer Kriegsüͤbun⸗ 
gen beiwo hnten. — Der am hirfigen Hofe ber 
voumaͤchtigte Minifler der Katieein von Ruf 
land Fuͤrſt Gallizin hat geftern von Petersburg 
eine Efiafferte mit der Nachricht erhalten, das 
8 Hoheit die Fran Gtosfürftin am gten d, 
SR, Abends gluͤklich von einer Prinzeile ent 
' Kunden worden find, welche die Nimen Alerans 
dra Pawlowna erhalten hat, — Endlich hat 
fich der gelehrte Streit in der befannten Klo» 
ftergüterfache zwifchen Hn. Kanıler Koh, Dr, 
Schnaubert in Gieſen, und Hn. Prof. Roth in 
Mainz in ein figendes Urteil für Mainz geems 
Diget. Den ıften difes ergieng am kaiſ. Reichs» 
hofrath der Befehl, Mandatum fine claufu- 
la, worin den HH. Landgrafen von Heilen 
Darmftadt , und Heffen» Homburg, auch der 
fürftl. Hefifchen Regirung zu Hanau bei Strafe 
to Mark loͤtigen Goldes auferlegt wurde: „Die 
in dem Heſſendarmſtaͤdtiſchen, Homburgifchen, 
und Hanauifchen Gebiete gelegenen , zu bem in 


Mainzeingezogenen drei Kloͤſtern gehörigen Gi» 


ter, Renten umd Gefälle an die Schule nach 
Mainz abfolgen zu faffen * , e 

* Sortfesung der jümgft abgebrochenen Vach⸗ 
eicht über das biefige Armeninftitut, 

Da biſes Inſtitut ganz die Frucht. einer frei 
willigen Vereinigung , vom gegenwärtigen 
kuͤnftigen Zwauge, oder vom Einbringen des 

atlichen Anſehens gefichert fein, und den Beitritt 

ner Gliber ur ber lliberzeugung von feiner 
arkeit zu danken haben follz fo Jegt man hiemit 
eine allgemeine Wiberficht des Mans ber: Öffentlis 
* Prüfung vor: feine Abſicht, die Wege das 

mofen zu fammeln, bie Verwendung bes Eins 
gegangenen , die Berechnung darüber und die Kon⸗ 
trolle. — Die Abfiht difer Bereinigung ift, wahr 
re Arme zu verforgen , und in einer damit vers 


Enüpften Folge Bettelei fobald als möglich abzu⸗ 


fielen. — Die Allmofenzuflüffe werben auf zwei⸗ 
erfei Art eingeſammelt: durch Unterzeichnung , oder 
durch Sammlung in fogenannten Armenpüren. — 
Die Jintergeidmung gefchieht „ das fich die Mitgli⸗ 
der fchriftfich erklären, in monatlichen oder viers 
teljährigen Teilzalungen einen gewiſſen Beitrag zu 
leiſten. Und man richter fein Erfuchen an die ans 
fehnlicheren und vermöglicheren Freunde der Menfchs 
heit , das fie bei ihren zugedachten Wohlthaten ſich 
ben Weg der Unterzeichnung gefallen laſſen moͤch⸗ 
ten. Sie werden dadurch auf eine zweifache Art 
Sutthäter der Armut; erſtens durch eigenen Bei⸗ 
trag; und denn dadurch, das fie durch ihren Vorgang 
dem Pubkfum ein rühmliches Beifpil geben, und 


H efinnte Rente , bie aber manchmal bie erſſen 
Shrute zu thun zu furchtſam find, — 7* 
e ermuntern. Librigens gehet die Abficht —* 
eichnung blos dahın, um einiger Mäͤſſen uͤ 

den Hauptzuflus mit ſich ſelbſt zu ung g 

und wenig end von einem Fahre zum anderen au 
einen Fond ficher zaͤlen zu Finnen, Aber man vers 
pfliebtet fich hiemit vor den Augen aller Welt, das 
dife Unterzeichnung nie in gezwungene, ja nicht 
einmal in eine durch Zubringlickeit erpreffte Babe 
ausarten, nie, weber für gegenwärtig, moch in ber 
Da JF Pflicht erwaxen fol. Das 


durch det Mh’ diſes zum Beften der Ars 
men errichtete Inſtitut von allen anderen , befons 
ders von ben eigentlichen Polizeianftalten , das als 


fed won der freiwilligen Wohlthaͤtigkeit der Men⸗ 
fepenliebe erwartet, niemanden eine gröffere Ver⸗ 
biublichfeit aufgeleget wird, ald die feines eigenen 
mwohlthätigen Herzens: — Auch auf die Groͤſſe bes 
Beitrags foll bei der Wäterzeichnung nicht gefeben 
erden! Die Edelmut der Abficht gibr der fleins 
et Gabe einen hoben Wert, und niemand ifi E 
ig, noch beiechtigt ; die —* bes Dritten 
zu benrteilen. Bet minderen Beiträgen wird man 
vilmehr nach dem Geſeze der Naͤchſtenliebe fich von 
dem Geber überzeugt halten, das ein Öffentlicher 
gröfferer Beitrag feinen Gefinnungen minder zuſagt / 
Und er feine Liebes werke lieber im Stillen ausübet; 
Die Einfammlung foll durch eigene Leute ‚ges 
Eoehen, welche die Haͤuſer mit gefthleflenen 
e ergehen und um eine Gabe anfprechen wer⸗ 
en. Anfänglich wird fie von 8 zu 8 Tagen, nach 
Ser Hand in derjenigen Zeitfrift vorgenommen wer⸗ 
den , welche die Umſtaͤnde und der Fortgang bed 
Inſtituts anraten daͤrften. — Sollte der Wunſch 
und. die Hoffnung eitel ſein, das einige vom Adel, 
der Geiſtuchkeit, vom Handelsflande , und anderen 
Klaſſen der Bürger, wenigſtens Anfangs die Alls 
mofenfammlung mit den — oder auch auf 
die Alnterzeichnungsbögen, freiwillig über: ſich neh⸗ 
men, und durch dije erbauliche Handlung den glüfs 
lichen Fortgang des Inſtituts zu befördern , gros⸗ 
muͤtig genug fein werden? Lim das einflieffende All 
mojen der Abficht, ſowohl des Inſtituts als der 
in jedem Pfarrbezirte beitragenden Wohlthater ges 
maͤſs, zu verwenden, wird eine allgemeine Armen⸗ 
befchreibung vorausgehen, melde durch die ſchon 
befiehende Seelenbeichreibung fehr erleichtert , mit 
der zugefagten thätigen Unterſtuͤzung der Landess 
flelle, mit dem Beitrage der untergeordneten Ob» 
rigfeiten , der Seelforger , Hauseigentümer, und 
andrer Mitglider jeder Pfarrgemeinde , die mög 
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Endzwek und Nuſen 
reibung beſchraͤnkt ſich nicht blos darauf über 
upt ein, den wahren Notduͤrftigen von dem 
Scheinarmen zu unterfcheiden, ‚auch die 


verfchidenen Stuffen der Dürftigkeit bei 
* A die Hilfe und Interfihzung 
meifen zu können. — Die Pürcnfanmlung nm 
66 ihren Anfang: und nah Mas, ald- 
adurd eingehenden Allmofenbeiträge zureichen, 
wird zugleich auch mit der notwendigen Di. ung 
der Armen , und —ãA des Bettelns der An- 
fang gemacht werden. Die Beitraͤge der Unter 
zeichneten werden nicht. eher angenommen, „der 
—— Ir R * —— durch 
ergebende wirkſame Polizeianflalten 
— — der den Abgang an Def Afftigu 
sum Defmantet des Bettelns gebraucht , 
durch Errichtung des Nettungshaufes Gelegenheit 
verfchafft wird , feinen Unterhalt zu verdienen, 
> Die Fortſezung mächftens, 
— Prag, ben ı7.d. Eiferfuchehat auf dem 
groſſen Gottes Erdboden ſchon manchen naͤrri ⸗ 
ſchen Streich geſpilt. Alle gegen ihre Wirkungen 
gebrauchte Kuren Haben das Uibel zu heilen nicht 
vermocht, und wir hatten nur vor ein Par Zar 
gen. ein tragifches Beiſpil davon. Die Sram 
eined Feldwebels hatte ihren Mann im Berdache 
te , das er ein bibfches Maͤdgen wohl näher, 
als vom bloſſen Schen kennen möge, Sogleich 
ward befchloifen, ihre gefährliche Mebenbulerin 
aus dem Wege zu räumen. Am Donnerdtas 
ge bei der Abendbämmerung fauerte die Frau 
ihrer Nivalin auf, riſe ihr die Haube vom Ko» 
pfe und zeichnete das holdſelige Mädgengeficht 
mit 10 ritterlichen Meflerfchnitten, dad es ein 
Kammer und Graus iſt, die Verwuͤſtung ane 
zufehen, Die Thäterin wird freilich nicht ums 
gefiraft bfeiben , aber die verlornen Meize bes 
Mädgens werden dadurch nicht erſezt werben, 
Der Chyrurgus, zu dem fie zum Verbinden ges 
bracht wurde, wundert fi, das ihr nicht Aug 
und Schlaf verlegt worden, da bie Schnitte doch 
von beiden faum um 2 Mefferrüfen entfernt 
find. — Bon unſrer aͤuſſerer Grenze anı der 
Dbernpfalz erhalten wir eine fange Nachricht 
von einer unglütlichen Me/alliance: Wir glaur 
ben unfern werchen Korrefpondenten zu belei⸗ 






bigen, wenn wir ‚feine Freundſchaft nicht ans 
nehmen. : Aber. er mag und verzeihen, wenn 
‚wir feinen langen Bogen in die möglicht weni. 
gen Zeilen zuſammenziehen — ,, Der landed⸗ 
Je. C Junker) 8, v. Ru überlies. die Erziehung 
feiner Tochter einem Freunde in R., von wan« 
‚nen fie im a 7ten- Jahre hold, fanft, ſchoͤn und 
fitefam zurüffam. Thereſe gefiel Jung. und, ak 
‚ten Geken, aber ihr gefiel feiner, und fo war 
ihr Herz; und Haud im 22ſten Jahre noch frei, 


KEinfamkeit ift die Mutter, langer Weile, undum _ 


dife zurätjubannen, floh fie. zum Flügel, won 
auf fie aber, nun jene Meifterin nicht mehr war, 
ald da fie v.R. zuruͤkkam. Man nahm ihr 
einen; Flügelmeifier. Durch Umgang gewöhu- 
ten fie ſich an ‚eine gewiſſe Vertraͤulichkeit, die 
an,Therefen bald fülbag ‚und füchtbar zu wen 
ben. anſieng. Furcht. vor dem Zorn ber Ach, 
teen bewog fie mit ihrem Adonis zur Flucht, 
Eie nahm nur ihre Pretiofen zunfammen, und 
fd kamen fie zu und herüber in Böhmen nach 
P* barfus , denn ihre feidene Schühchen mar 
zen gleich im erſten lokeren Felde ficken geblir 
ben.. Ihre Mutter erfuhr gleich den Aufent⸗ 
halt der Tochter; ſie warf ſich mit ihren Ka» 
plane H. in dem Wagen, und traff in P* bie 
Sünder. Alle Reue und alles Flehen der Toch» 
tee war umfonft. Sie wurben ‚bei dem Dias 
giftvate in M* ins Gefängnis übergeben, ber 
auch ‚gleich fo vorfichtig war, ſich zu feiner Ent» 
ſchaͤdigung ihrer Preriofen im Voraus zu ver» 
fihern. Hier wagte es Cherefe, unfern men 
fchenfreundlihen Monarchen um Gnade ju fie 
ben.. Sie ward erhört , losgelaffen,, und ges 
trauet. Sie gebahr. Wie fehr wäre da eine 
Gefandefchaft mit Windeln nötig gewelen ! — 
Aber der Aeltern Haſs wur mit jedem Tage, 
und taufend Tränen koͤnnen ihr Herz nicht ev» 
weichen , welches , wie Iherefe fagt , ber Ka— 
plan H. mir Tigerwut geftälet hat, So lebt 


fie noch immerfort im gröften Elende, und fleht 


Hilfe vom Himmel, da die Erde für fie feine 
mehr hat. 
* Möchten doc bie Aeltern difer Ungitklichen die 


ſes Blat leſen, und gerührt von Ihren Eleudt ganz 
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diſer Nöenent; > 

» Ungern. Be Peſthwird heuer kein Haupt 

lager fein; aur bie Befazung von Dfen har ſich 


"anf bie daſigen Felber gezogen ,. um bie jährlich 


gewoͤhnlichen Regimentsſibungen · vorzunehmen. 
— Am d7 ten diſes hat ein Wetterſtral zu Gros 
tapoltſchau in der Neutraer Geſpannſchaft 120 
Haͤnſer in ſehr lurzer Zeit ganz eingeaͤſchert. 


talien. Tost ana. Der Erzherʒog Gros⸗· 


Herzog" hat in dem Kirchſprengel bes Biſchofs 
von Piſtoja und Prato neuerdings 3 Verſamm⸗ 
Jungen von Weltprieſterſchaften aufgehoben, in⸗ 
dem es dem Geiſte des weltlichen Klerus entgee 
gen wäre, wie Moͤnche, beifammen zu leben, 
äindeffen diejenigen, welche. unter die chriſtliche 
Heerde zerſtreuet leben , und. die Arbeit bed Tas 
ged tragen»: ſehr bärftig leben muͤſſen. Die 
aufgehobenen Weltpriefter , oder vilmehr Bars 
thofomäer werden ben Seelforgeen beigegeben, 
and ihnen mit: allem Fleiſe die Sektirerei aus 
dem ;Kopfe getriben. uch Hier iſt nun sunfie 
lich befolen worden, alle Leichen auſſerhaib der 
Stadt in dbazuschauten Gertesäkeen zu begra⸗ 
ben. — Neapel. Für die gaͤnzliche Wider⸗ 
herſtellung der Koͤnigen iſt in der Hauptſtadt 
ein 3 taͤgiges Dankfeſt gehalten worden. Der 
König har neuerdings folgende Verorbnung ev» 
gehen laffen: „Da ber König wahrnimmt, das 
die Anſuchungen um die Erlaubnis Privatora⸗ 
torien (det Hauskapellen) zw errichten, über 
die Majfen zunimmt , fo haben Se. Maj. bes 
ſchloſſen, den Bifchöfen anzıyeigen, das Höchfte 
ſelbe bei ihnen gar. zu groſſe Leichtigkeit finden, 
beu Gebrauch ber Hausoratorien zu geſtatten; 
und ihnen vorzuftellen, das fie mit mehr Strens 
ge auf die Kirchenzucht in difem Punkte wachen, 
und mit. Besvilligung erwaͤhnter Anfuchungen 
meüfhaltender fein muͤſten 2e.; Im Pallafte deu 
>. Heum.n1783. ‚Der Bifhofvon Catanza⸗ 
ed, Monſa Spinedti;,:hmtrden König er⸗ 
fact ihm zu erlauben, das er fih and den 
Yapft wende, um von ſelbem die Macht zu 
halten, Syno dalexaminatdrn zu erwaͤlen, und 
einige in der Stadt erledigte Pfarren zu beſezen 


* 


6 
32* haben ‚Se. Maj. dem Biſchoſe unterm 


>öften Heum. bedeuten laſſen, das Höchfifeibe 
ihm die Macht verleihen, bie Symodaleramis 
natorn nad dem Sinne des Tridentiniſchen 


Eouctliums vorzunehmen , und die Pfarreien zu 


vergeben, ohne deshalb zu Ro m ein Anſuchen 
zu machen, — Aus difem und mehreren ande 
zen ganz neuen Zügen ficht man deutlich, das 
Se, Sizil. Maj. feſt entfchloffen find, Ihre kön. 
echte in Kirchenfachen volltommen geltend zu 
machen und zu fchügen. — Benedig..Aunz, 
Henm. hat der Senat diſer Republik aberinal 5 
Kloͤſter von regulieren Ehocherten aufgehoben; 
und ihre Einkünfte zur Unterſtuͤzung der 4 in Be 
nedig befindlichen Hauptfpitäler beftimmet. Das 
Perſonal bleibt beiſammen; barfaber Feine Pros 
ſelyten mehr machen“ um. 0 san „du. ® 

Nordamerika, Die Abreife des Con⸗ 
greſſes von Philabelphia nah Princetown ſoll 
feinen Aufruhr, fondern das Geſchaͤfft der Trup⸗ 
penverteilung zur Veranlaffung gehabt haben, 
Die amerikan. Armee ift bid1g00 M. gaitz aus⸗ 
&imander gegangen. Washington: foll ımirteld 
eines ſehr biindigen, und für die armen Lone 
aliken überaus gänftigen Schreibens feind Stel 
ge nidergelegt, und. ſich als Privatmann nach 
Birginien begeben haben. — Zu Philadelphia 
ift auch der Vertrag bekannt gemacht. worden, 
weichen Frankreich mit den Amerikanern in Bes 
treffe der Zuruͤkzalung der 18 Millionen Pior; 
Horgefchoffener Gelder eingegangen hat, Frank⸗ 
fin hatte im Namen des Congreſſes verfprachen, 
dife in verfchidenen Friften empfangenen Sume 
men mit 5 von 100 bid 1788 den ı. Wintertm, 
abzutrogen. Rum iſt bewilliget, das diſe Zar 
fung erſt in 121° Jahren vom gren: Jahre des 
gefchlofferren Fridens angefangen , jährlich mit. 
+500000 Pf. geſchehen darf. Bis dahin er« 
faffen Se. Maj, alle Zinfe ; nehmen auch die: 
amerif. Schuld von ro Mill. Lior; gegen Hole 
fand auf ſich welche deun auch von Er. Mas. 
difen Staten abzuträgen Bediingen;worden ifl;;) 
und wofir nım der Congreſe der Krone Frank⸗ 
reich ebenfalls die Zuruͤtzaluug von 1787 ans 
sefangen , au machen. bat. I 
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Bermiſchte Nachrichten. gu Een vorel 
Ligen groffen Luͤgen unſrer Zeiten gehöre die feit 
Kurzem verbreitete Nachricht, das Hr. von Ber 
war franzdf, Minifter am Ruffıfchen Hofe Pas 
Keröburg verlaſſen, und dad 18 franzsfi Mei. 
menter-don Breft nach Danzig’ alıfbrechen wer⸗ 
den. — Zu Paris find 2 Benebikrintr Yrrars 
von der ft. Maurustongregation in die Baſtil⸗ 
fe gebracht worden , weil fie fich erfrecher hat, 
sen , wider 2 Erzbifchäfe eine ehrenräßrifce 
Schrift herauszugeben. In difer Hauprſtadt 
Hat künzlih Szgnor Luigi Mafari ein RE. 
mer, und Gtegveifdichter, mehrerer Gefellichaf- 

ten Mitglid , nachdem er ganz Europa tur 
wandert, und felbjt vor der Kaiferin Ruff' ında 
uns dem Gtegreif poetifirt hatte, den Liebha⸗ 
bern der-italiän. Litteratur angekuͤndiget, das 
er den 19. Aerntem. eine oͤffentliche Zuſammien ·˖ 

kunft haften ; und befin in italiaͤn. Verſen auf 
Alles , was den anzureimenden Herren vorzu- 
tragen belieben würde, eine Menge Verſe in ver 
ſchidenen Bersarten-abfingen ‚ oder deffamiren 
tbirede , wie man mar ĩmmer feine dichtet / /ſche 
Mafchine muf die Probe su feyen befieben wol 

te. — Zu Bremen harte man am 27.%on. 
nem. diſes Jahrs Einen Blizabfeiter auf die ff, 
Rembertuskirche errichtet, der and einem 4 Zoll 
breiten Streifen beftand , welcher mir ber ku⸗ 
pferweh Dachluppel shfaımengehängt, wit bis 
ta die Erde berabgeläiter war, Niın haben am 
sten difes verfchidene Leute den Bluſtral un⸗ 

ter einem fehr heftigen Donnermwerter am Abs 

feiter glüend herabfahren gefehen : an ber Kir⸗ 
He wat wicht die geringſte Befchäbigung : al 
fein’ unten‘, wo der Ableiter in die Erde ein⸗ 
gefenker war, fand man die Erbe aufgewiler, 
nnd daB ganze untere Ende des Mupfers ganz 
weich und beugſam, welches bie nahe Schmel⸗ 
zung durch den allgewaltigen Feuerſtrom anzeig» 
te. Dife Begebenheit hat den Eifer, Blijab⸗ 
fetter Aufjurichten ‚noch mehr angefeuert‘, ob⸗ 
fehöri beinahe alle Kirchen in den Städten for 
wohl ald auf dem Lande difer Gegenden, alle 
Öffentl. Gebäude, und (ehr vile Jripathaͤuſer be⸗ 
reita damit verfehen find, " 


| 





München. 

Den zsften diſes hatten wir hier abermal 
ein herrliches Beifpil von ber Nüzlichkeit det 
Blizableiter,. Ein heftiges Donneriwetter zog 
unter fürchterlichen Schlägen über unfre Stadt 
bebin, Ploͤzlich zerteulte ein ſchmetternder Blize 
ſaral die Wolken , unb fuhr gerade aufdie 
teritange zu, welche anf das Gartengebäude det 
Vaͤtter Augufiimer gepfianget ſteht. Dife mach 
te ihre Dienfte meifterlich, und leitete den gan⸗ 
zen Feuerſtrom, ohne mindefle Veriegung des 
Bedbaͤudes, der Erde zu. Vier unweit diſer 
Ableitung fichende Perſonen hörten das Gezi⸗ 
fche des an der Ableitungstette in die Erde hin⸗ 
einfahrenden eleftrifchen Stromes, und fanden 
nach dem Streich 2 Fenſterſtoͤke, zw -fchen mel 


chen die Verbindung in die Erde hineinführt, 


noch merklich sirrernd. 

Auslaͤudiſche Begebenheiten, 

Wien, den 2zfien difes. Mondtags geht 
der Kaifer von bier ab, befichriger das Lager 
bei Brünn, welches aus 40000 Mann beftcht, 
‚und denn das Böhmifhe: von da begibt Er 
ſich nach Prag, um daſelbſt die Leben zu er⸗ 
teilen. Heute war in Mintendorf das lezte 
Lager. Mondtags ziehen die Soldaten ab; man 
weis aber nicht wohin ? Die Liferumngen nach 
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Ungarır gehen eben fo eifrig fort, ale fie ans 
Befangen haben, und fcheint von difer Geite 
noch keine Hoffnung zum Friden zu fein. Man 
fagt , Frankreich werde 80000 Mann an den 
Rhein ſtellen. — Zn den Öffentlichen Erzie⸗ 
bungshöufern hat der Kaifer die Schnuͤrbruͤſte 
verboten; und die mebtzinifche Fakultät wird 
eine Schrift. jvider die Schädlichkeir diſer Ma⸗ 
ſchinen herausgeben. — Folgendes iſt ein ges 
naues Verzeichnis der in Oeſterreich Teils auf 
eine gewiſſe Anzale herabzuſezenden, Teils gan 


aufzuhebenden Klofiergeifilichen, 

Verzeichnis der herabzuſezenden *22 
Wiener Sprengel, von— auf 
Regulirte Chorberren zu Kloßernenburg 377— 
ae sum b. frag — 39 — J 

noufliner u Baden — — 76 — 7 
Augniſiner ar Ma-ıädrunn — 2— 16 
Auguſtiner an Bruk an der Leitha. 3— 3 
Karuaner an Schwert - 9-7 
Gransiffaner zu Enjer Adorf — 25 — % 
— — m Lanndorf — — 91-5. 
Serditen zu Gutenſtein — — 9-9 
Üeuftödter Sprengel. 

ifterkienfer zu Neuſtadt — — — 

iariſten —328 — — — J 8 
Minoriten zu Neutrche⸗ — 1— 1 
Benediktiner zu Setenſtetken — 34-18 
— — ju Soͤttweig — — 335 — 18 
— — um — — s— 2 
Rrgulirte —— - ſt. Diten 20— = 


ne inf [a hy 
-— zu Eee — — j; — 78 
Serviten zu Rangegg — — 4 —_ 18 
— — ufigmorf — — nd 
Diinoriten u Zuln = —⸗ — 1d— 14 
Beuediktiner zu — * — — 20-80 
Kegulirte Chorherren su Tuͤrnſtein 16 — 16 
ramonſtratenſer u Geras ⸗8 — mu— 18 
iariſten u tem ⸗· —⸗— 1 —⸗135 
— — nd — — — 1 — 19 
eronymitaner gu Schönberg — 989-122 
iſterzienſer au ie - — 3 16 
inoriten ja Stein — — — je! — 1 
— — au fpern — — — 16 — ı 
Barnabiten u Miſtlbach — — 2 — 16 
Dominifaner uRH — — — —12 
Barmberige zu ehe — — 71-27 
Augufliner zu Korneuburg — — — 15 
Solglich von 833 auf 58ı 
Sterben alfo ab 252 
Derzeichnis der Aufzuhebeuden. 
Yleuftäbter Sprengel, 
Beer zu Neufladt — — 15 
Kakuziner daſelbſt — — — — 25 
Wiener Sprengel. 
Karmeliter u Nannersdorf ⸗ — — 18 
Srangitaner u Hamburg — —⸗— 22 
Kapwsiner zu Bruk an ber fit — — 22 
Franziffaner zu Kloſterneubug — — al 
Kapıniner zu nnd — — —2 
Framiftaner u Kaeisdorfft ⸗— ⸗— 2 
aulaner zu Herrenhals — — — 9 
anziffaner - | 
puzihter zu ib — — — — 20 
aner zu Neulenbach gegen ⸗⸗— 16 
— — ml. Pillen — — — — 19 
Karmeliter dafelbft — — — — 15753 
Kapunner zu Tuln — — — — 2— 
5 zu F Por — 
uiner au Waidhofen ar — 
— — VWaidboſen an der Teya — 20 
ulaner u fan — — — — 17 
Frawmiſtaner u Egenburg — — — 32— 
ominifaner zu Krems — — — 31 
Sranpiftaner u Langenloii 8m ⸗—27 
— — u Stcokerau — — — 23 
apuniner zu Oberhollabrunn u 
— — gu Kornenburg = m = [.1 
u Poredortc— — — 27 
Sranziffaner Au Feldſperg — — — 
— — n Ziſſersdorf — — 7 


— 2 
NRegulirte Chorherren zu ſt. Andraͤ kommen nad) Her⸗ 
iogenburg, und bie Praͤmonſtratenſer zu Pernek 
nach Geras. 
Werden alfo aufgehoben: 
Kapuyiner — — abo 
Sranziftaner — — 293 


— — — 4 

armelter — — — 44 
Serviten — — — u 
Domimitaner - — 26 
Bleiben auſſer Wien; 
Kapıyine — — — 14 
Sranziffaner — — gt 

aulaner gar keine 

arımeliter feine 
Serviten — — — 43 
Zermiete 6 — — 12 

eguliete Chorherren — — 54 
Benediktiner ⸗ — — 78 
Ziſter nienſer — * = 
Auguſtiner — — 

tarıften — — 3 

inoriten — — 4 
— — — 16 

ieronymtaner — — 12 

arnabıten — — 16 
Barmberjige 


Bon ben in Wien befinblihen Kloͤſtern iſt 4 
nichts bekannt. Man behauptet, das alle Aenberun⸗ 
gen, welche noch mit ber Beiflichteit vorgenommen 
werden ſollen, bis zu Anfange bed Wintermonard im 
Drdnung fommıen mirffen. 

* Befchlus dee Wachricht über das biefige Ars - 
meinſtitut. Man bemerke, das die Bereinigung - 
mehr nicht als die notwendige —— der Ar⸗ 
men zuſaget! Denn , da es bei diſer Verſorgungs⸗ 
anftalt er darum zu thun iſt, die Hilfe - 
auf jeden wahrhaft Norleidenden zu erftrefen, und - 
ihm die dringendflen Ledenbeduͤrfniſſe zu reichen, -. 
bamit er zu Betteln nicht bemüßigt werde ; fo koͤn⸗ 
nen Standesanfpräche und andere dergleichen Un⸗ 
tericheidungen micht geböret werden , welde , um 
wenige mit, Uiberflus zu unterhalten, in die Rots 
wendigfeit verfezen würden , mehreren das linente 
behrliche zu verfagen. — Die Berforgung ber Are - 
men wird aljo ohne Unterfcheib des Standes, nach 

leihem Masſtabe geſchehen. Die Arme vom 

del, oder aus den vorzüglicheren Volksklaſſen wers 
ben ın Abficht auf eine mehrere Werbeilerung ih⸗ 
ver Umſtaͤnde, mie bisher von ber Unterflüzung 
befonderer Freunde und Gutthäter abhangen. — 
Man nenner die Verforgungsanteile Portionen. 
Eine ganze Portion in der Stadt und den Vor— 
ftädten wird zu g Kreuzern gerechnet, und nach 
Verhaͤltnis eine dreiviertel Portion zu 6, eine hal⸗ 
be zu 4, eine Diertel gu 2 Ir, auf dem ande, 
wo die Yebensmittel Äberhaupt mohlfeiler * wird 
die Hälfte der Stadtportion für zureichend ange⸗ 
fehen. — Der ganz Mittellofe und jeder Erwer⸗ 
bung Ynfäbige erhält eine ganze Portion; und fü, 
wie jemand durd feine Arbeit mehr oder minder 


verdienen kann, wird auch immer, feinem Lmflätt. 
er der Beitrag angemeffen werden. — Die 
teilung der Hilfe, die ein Armee verdient, 
fo, wie die Verwendung des Allmofens überhaupt, 
wird in jedem Pfarrbeziefe unter den Augen des 
Seelforgers , und der von Pfarrgemeinden Abſt ge⸗ 
wälten, ihr Vertrauen beſigenden und unentgelt⸗ 
fi) dienenden Vorſteher, mit aller möglihen Def 
entlichfeit vorgenommen, und hierüber von dem 
ei jeder Pfarrgemeinde beſtellten Rechnungsfühs 
ver eine umſtaͤndliche Rechnung gehalten werben, 
— Auffer dem, das dife Rechnungen bei_jeber 
Gemeinde von den Seelforgern und Morfichern 
durchgegangen, und berichtiget werden follen, wird 
auch jedem Mitglid freigeitellet, die a 
bücher fammt den Armenbefchreidungen , und die 
Auemeſſung der Armenportionen einzuſehen, um 
> von der richtigen, dem Endzweke zufagenden 
Berwendung der allgemeinen Wohlthaten felbft zu 
überzeugen. Dem fogenannten Publikum aber foll 
alle Jahre durch dem Druf, über bie eingegangenen 
Unterzeichiungsbeiträge , über das in Püren ge» 
ammelte Allmofen , und, wie dife Zufluͤſſe verwens 
et worden , die Ausweifung vorgeleget werben. 
Bei der groffen Anzal mildthaͤtiger —* durch 
derer Beiſtand derſchidene einzelne Stiftungen dis 
fer Stadt bis igt aufrecht erhalten worden, ifl es 
* ‚Äbketeibene Erwattugg/ das auch auſſer den 
ee bnlihen Beiträgen, diſem Inſtitute von uns 
eiannten Händen. Wohlthaten zuflieffen werden. 
Die. Grosmut folder edeln Deenfchenfreunde, bie 
du ch das leife Bewuſtſein der guten Handlung fü 
felojt lohnen, legt es dem Inſtitute um fo mehr aufı 
fie zu überzeugen, wie ihre geheime Wohlthätigkeit 
angeiegt worden, Sie werkgn alfo ald ungenannte 
Hohithäter eine Quittung erhalten, derer Zal und 
Betrag in dem Rechnungsempfang erfcheinen mus. 
Ber dijer Deffentlihteit in der ganzen Behandlung, 
durch melde das Publifum zum Zeugen und Beurs 
teifer aufgefordert, und demſelben gemiler Mailen 
ſeibſt die Kontrolle Übertragen wird, verheiſſt man 
ji das re er Zutrauen aller Welt zu ver» 
ienen, und eben dadurch von den Einwohnern di⸗ 
fer Stadt zu erhalten , das fie das Allmoſen, fo 
fie bis ist einzeln, und manchmal san Unmwürdige 
verteilt baben,an die aufgeitellten dffentlichen Als 
mofenfammiler zu geben , ſich werden bemegen lafs 
fen. — So fehr nun die ohne alle Zurüfhaltun 
vor Augen gelegte Verfaſſung difes Juſtituts fi 
ſelbſti zu empfehlen, und eine gegründern Erwartun 
des. gluͤtlichſten Erfolgs zu erregen fähig iſt: r 
Fann dife günflige Erwartung dennoch durch ſchon 
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Es ftehen bereits In anderen ders 
seichen , bie Menſchheit ehrende sn ng 
enen is die angejebeuften Einwohner eines uns 

entgeltlidhen Amtes gemürdiget zu werden, zum 
Ruhme anrechnen. Auch das —*866 tber 
eifert * jur Vervollfommung derfelben, durch frei⸗ 
willig übernommene Pflichten beizutragen, So man⸗ 
e adefiche und angefehene Frau zu Paris macht 
ch bei dem im Sprengel zu ft. Sulphz tingeführr 
ten Jaſtitute ein eigenes Geſchaͤfft daraus, Haus 
armen und Sranfen, nach einer gemeinfchaftlichen 
Leitung ihrer wohlchätigen Abſicht, Beiſtand und 
Unterftüzung zu fehaffen. Es wäre Beleidigung, 
von dem biefigen Sranenvolfe weniger zu erwarten, 
ſobald ihm die gleiche Gelegenheit wird angeboten 
werden, feine Herzensgäte und Gemärhsfühlbarkeit 
gu befridigen. — Aber ohne die Beiſpile von Fer⸗ 
ve zu holen , Fann man den gefegneten Erfolg d 
fes Juſtituts in der Nähe jeigen, ba es in Höhe 


dem» Meufter eingeführt iſt, von welchem die ums 
ftändliche Zergliberung in den durch den Druf gen 
mein gemachten zwei Nachrichten von dem Armen⸗ 
änftiture , welches auf den gräflichen Buquoiſchen 
Herrfchaften in Böhmen im Fahre 1779. erriche 
tet — en * —* Er 
wunfht , ‚die ner. diſer adt 
aus- bifen Nachrichten die We arten ba böhm, 
Snflituts, wonach das Hiefige, den Ortsumftänden 
gemdfs, 28*— werben ſoll, genauer bekaunt 
machen , nicht in der ſtolzen Zuverſicht ihres Bei⸗ 
falls , und gleich als ob diſer Ginrichtung nichts 
mehr hinzugefezt werben koͤnnte, fondern vilme 
um von ihrer Einficht , von ihrem Rathe geleitet, 
und unterfläget zu werden. — Jede Erinnerung ; 
von wen fie fomme, von einem Mitglide, Frem⸗ 
den, Senannten oder Ungenannten; auf welche Weis 
fe fie gemacht werde , mündlich oder fchriftlich , in 
Geheim , oder durch den Druf im Angeficht aller 
Welt , wird willEommen fein, wird mit rkenntli 
keit angenommen werden: und man wird durch 
Gelehrigkeit fürnüzbare Bemerkungen und Vorſchla⸗ 
ge das Publifum überführen, das man nichts 
ehnlich wünfcher, als dem Inſtitute mit der 
iejenige Vollfommenheit zu gebem, deren es fähig, 
und die es, wenn je eine Öffentliche Anftalt ed war, 
u erhaften würdig if. Don difem Wun e⸗ 
eitet, werden von Bei zu Zeit nicht nur groffe, dr 
gemeine Verſammlungen gehalten werben, in wels 
chen über die gemeinjthäftlichen Angelegenheiten ber 
Berforgungsanftals gu Rath gegangen werben fol, 


Oo . 
a auch in jedem Pfarrbezirke inshefondere wer⸗ 
den ein, oder nach Ninſtaͤnden, mehrere Armenvds 
ter und Nechnungsführer durch freie Wal der Mits 
glider aufgefiellet werden, die nach Erfordernis der 
Amftände monatlich oder wierteljährig. zuſammtret⸗ 
te, um unter der Leitung ihres Scelforgers-über 
die. in gröfferen Bezirken vwilleicht nötigen, Unter⸗ 
teilungen, über die Berichtigung ‚der Armenbeſchrei⸗ 
bung , die zwekmaͤſſige Verteilung der Hilfe , und 
zugfeich auch über die in ihrem Sprengel möglichen 
Berbeiferungen — Rath zu pflegen. 
— Das ift die Verfaſſung einer Verſorgungdan⸗ 
Halt , die ihre Ausficht gan auf. den ‚Freiwilligen 
Beitrag danfbarer Geſchoͤpfe gründet, welche das 
Allmeofen als einen Zehenten betraipren , den fie 
dem Schöpfer von dem ihnen verlihenen Niberflufs 
fe zu entrichten ſchuldig finds, gefühlvoller Herzen 
die das Elend ihrer Mitmenſchen emptinden; edel- 
denfender Menichenfreunde, welche Gutihaten, die 
ihnen; wohl anzulegen Gelegenheit verſchafft wird, 
indem fie. diefelben- erweifen, ſeibſt empfangen. Kei⸗ 
ne Meligion,tein Stand kann den vereinbarten Mus 
sen der Brider trennen., Jedes Mitglid kann nad 
feinen eigenen Beweggruͤnden, nach ſeinen befons 
deren Wmfiänden , Beitrag leiften.. Aber difer eins 
eine Beitrag, der jeden berechtiget, ſich als einen 

fFentlichen- Wohlthäter zu betrachten, da er zu 
der gemeinnüzigften Anſtalt mätwipfet , verfchafft 
ibn zugleich. den auf ſich ſelbſi zurütfatfenden zwei⸗ 
fachen Vorteil, das beruhigende Bewuſtſein, wah⸗ 
ve Notdürftige vom Elende gerettet, und. ſich auf 
der Straile, und in feiner Wohnung ‚von dem un⸗ 

Fämmen Anfalle der Bettler ſicher geſtellt zu 

ben. — Da man ſich von ſo wichtigen „ jo vil⸗ 

ältigen Beweggruͤnden den groͤſten Erfolg, amd 
eine allgemeine Handbietung billeg verſprechen darfz 
ſo erſucht man jedermann auf diſe vorbereitende 
Nachricht die Unterzeichnungsanträge,, oder. die im 
Ramen dev Armen an ıhn. gerichtete Bitte der aufs 
torifirten Sammler. anzunehmen ! Durd Anord—⸗ 
nung der Armenbefhreibung „ der, eingeleiteten 
Sammlung, und die von den Predigtſtuͤlen an. das 
Bulk ergebende Einladung und Empfelung, iſt der 
erfte rund zur weiteren Ausführung diſer Anſtalt 
bereits gelegt worden, und wird man von deren 
Wartum und Gedeiben, unter dem Segen der Bors 
fieht, dem Publikum im der. Folge mir Vergnügen 
die weitere Nachricht mitteilen. „Wien den ıtten 
Aerntem. 1783. 
Polen. Warfchau, vom 9. Aerntem. 
Nach einigen Nachrichten vom der tuͤrkiſchen 


"Srene foll die zu Fridrichsham zwiſchen der 


ruſſiſchen Monarchin und dem Koͤnige von 
Schweden vorgegangene Unterredung bei der 
Porte ebenfalls einen ſehr groſſen Eindruk ma⸗ 
chen, ſo das ſich endlich dieſelbe wohl noch er⸗ 
klaͤren daͤrfte, ihre ferneren Anſpruͤche auf die 
Krimm und den Cuban aufzugeben. — Die 
Ruſſiſchkaiſerl. Truppen find ſeit Kurzem zim⸗ 
lich weit vorgerüft , fo das ſolche auf die zu 
erhaltende lezte Drdre, worauf fie mit Verlan⸗ 
'gen warten, in zweimal 24. Stunden auf tlirs 
fifhem Grund und Boden fein koͤnnen. Vile 
Einwohner in deu türkifhen Provinzen ſelbſt 
follen den Ruſſen von allem , was bei der tür» 
kiſchen Armee vorgeher ‚ genaue Nachricht ges 
ben , und dife Armee fo bei weitem nicht in fo 
einer. Verfaſſung fein, ald man zeither vorge« 
geben. — Der Vicedireftor der zu Birze in 
Litthauen gehaltenen Provinzialfpnode hat Sr, 
Marefiär dem Könige, die Akten-derfelben zus 
geſchikt, welche auch fehr gnädig aufgenommen 
worden. Durch difen Synod ift zu Wilde ein 
evangelifches Eonfifiorium, faut den Traftaten 
errichtet worden. Die fo fehr gedrüften Eins 
wohner der Moldau und Wallacher haben ſich 
abermals an Ihre Majeftär die Kaiferın von 
Ruffland gewandt, und gebeten, ihnen die Wirk 
tung Dero Schuzes zur Erleichterung ihres faſt 
unerträglichen Zuſtandes angederhen zı fällen, 
Die Monarchin ha® hierauf die wichtigften Bes 
richtigungspunfte duch ihren zu Conſtantino⸗ 
pel befindlichen Geſandten dem Divan vorlegen 
daffen , mit der. Erinnerung , fich hierüber fo 
bald ala möglich zu Auffern. | 


Frankreich. Paris, den roten diſes. 


Von der vorgeblu.nen Chaͤtigkeit in Breit und 
Toulon iſt kein Wort wahr; im Gegenteile 
wird vilmehr in.berven Häfen mit allem Eifer 
abgetakelt. — Das Schiff, welches die dreis 
zehn Starten von Amerrka dem König gegeben 
haben, it in Breit eingelanfen; es fol un⸗ 
vergleichlich. ſchoͤn gebauet ſein. — Man fpricht 
von exnſihaften Mishelligkeiten, die mir Hol⸗ 
land. entiianden waͤren. ur eh 


* 


Auhang zur Münchner Seitung N CXXXVA, 


©onnabend, den Jofen Nerntemonats (Nuguflus ) 7783. | 
ches Bild — Ich koͤnnte dife Mine nicht eine Biene 





jortfezung ber Befchjichte des guten Pater Philips, 

Sibentes Stüt, Der Sieg des Könige von Mas 
ebonien. Das Schlachtfeld iſt mit todten Körpern 
iberbeft, man fieht elende zerſtaͤmelte Menfchen 
n der Entfernang: ruͤkwaͤrts iſt das Gezelt des 
Rönigs, trefflicher Wein ſchdumt in Bechern, und 
sie Generals freuen ſich mit bem König über ben 
rfochtenen Sieg. — 

Achtes Stat, Meifter Fur hät eine Leichens 
ede über den Wolf — Ich ſah difes Stüf mit 
iufferfter Bewunderung am — mein Führer bes 
nerkte es, und zog ein Manufeript hinterhalb ber 
Tafel herfür — hier iſt die Leichenrede, die ber 
Zur. hielt ,. feng er an, und las: Be 

In difem Trauertage, ihr Thiere! will ich eus 
en Herzen den gutthätigiten ber Wölfe zurüfrus 
en, ich will das Lämmchen ihres Vatters, unk 
as Schaf ihres Trdfters erinnern, — 

Seilige Arche des menfchenfreundtichften Welfs, 
ie in bifer Arne verfchloffen iſt: ruhe fanft ; und 
jenieffe die Belohnung deiner Wohlthaten. — So 
prach der Fur, fagte mir mein Foͤhrer. Allein 
innen der Zeit, als ber Leichenredner ſich fo bes 
chäfftigte, näherte fich ein ehmoürdiger Haushahn 


em Redner zunahe, die Liebe des Fuͤres gegen feis 


ven Mächffen erwachte mir. zu vilem Feuer in feis 
rem Hufen , und er drüfte den guten Hahn fo an 
eine Bruft; das er flarb. — Und meil nun ber 
jute Hahn veritorben war, fo müfte er normendis 
jer Weife begraben werden , und aus diſem Bruns 
e han der Leichenredner Fur'die Güte ihn aufs 
freien. { 

Yeuntes Stüt. Die Wahrheit nafend gemalt, 
ur Seite ficht die Echmeichelei in taufendfärbis 
yem Gewand, Heuchler werfen ſich wor ihr nider, 
and wenden ihr Geficht von der Wahrheit. — 
Die Politik wirft der Wahrheit einige Kleiderſtuͤke 
yin — bebefe dich, ſagte ſie, unfer keuſches Aug 
ann deine nafende Geſtalt nicht: ertragen. | g) 

Zehntes Stut. Verſchidene Spiler „bie an: eis 
em Diſch verſammelt ſizen, mit wichtigen Gefichz 
ern, und ſolch ernfihaften Minen, das fein Lands 
rag ober Obertribunal dergleichen —— im 
Stande iſt. Der Maler, druüͤkte alles durch feinen 
Fu börhreffich auf... dd6- An air Jedem. Ges 
icht ſieht, das in diſem Zeſtpunkt weder an Freunde 
chaft „noch. Gebutt, noch an Gluͤt und ungitk 
edacht wird, alle deidenſchaften haben Stillſtand 
im einer eingen Pliaz zu geben, — Ein fehreffis 


“ 


u 


tet Stunde lang ertragen! 

Elſtes Scht. Zwei Männer mit wunderlichen 
Geſichtern, fie zaͤfen Geld — ihre Etirne verriet 
Unruhe wegen Abfalls oder des Werrufes ber Mönz 
forten ‚ find halb in Vertraͤgen, Kaufbriefen und 
Urfunden vergraben. Wer find diſe Männer? 
Sagte ich zu meinem Führer, er antwortete mir: 
fie ind feine Thiere, auch feine Menſchen, feine 
a feine Derwandte , feine Mitbürger; fie 

nd Beute, Die viles Gelb und fein. Herz haben. 
- Zmwölftes Stut. Das Bild eines Mannes, der 
2 aufſteht, und ſich des Abends nider⸗ 
eat. x 
; — Stut. Ein praͤchtiger Menſchen⸗ 
opf, — der — 
ſo wollte Franz weiter in ſeiner Bildergallerie 
fortfihreiben „ als man ſtark an feiner Thiere ſchlug 
— Franz erſchrak, rafte eilends fein Papir zuſamm 
und verſtette es hinter feinem Strohfet. 3 
Philipp tratt auf fein Zimmer. 
Die Sortfezung folgt.) 
ränftätte ie: zu verfaufen.. 

; Die Hofferifhe Braͤuſtaͤtte im Landshut, iſt 
ſammt dem fich:babel beiindemden fchönen Hopfen 
— — Sm. 2 ** t —— zu verkau⸗ 
u haber koͤnnen bei dem dermaligen 

Inhaber das weitere allda vernehmen. 
— crit 

Von dem ni Bergamtes —* fel⸗ 
nen Eiſenguswer ſind bei nachgeſeztem Orte zu 
Erleichterung der Preiſen kleine eifene —* 
hm geringſten Gewichte zu r Zentner 3, 5, 8 und 


. Pfund ꝛc. angekommen, welche in dem zum Als 


tenhofe allhier eigends dazu beflimmten Gewoͤlbe 

gegen billigite Drafe fönnen abgelangt werden. 
München den Aꝛſten Augufl. 1783: ng 
Kurpfalzbaierifche Eifenfaftorie Drünchen. 


nr j Pferbrennen. i3. 
Zu Heilgenſtadt, in der hochgräfl. Haslangi⸗ 


for Hofmarch Tifling entiegen, wird Sorntugs 
n ten: Sertember ein ganz freies: Pferdrenneif 


ri deffen Gewinnfte beftchen. . 
iſſfenn In einem Beſtekloͤffel, Meſſer 
* und Gabel von fransöf. Sil⸗ 
x | ber, fammt dem Futteral. 
c. ‚Ellen fein rothen hollaͤndi⸗ 
BE en Tuch, ſamt dem Schild 


— — 


— —7 


her obigen Tag in 


3» Dr eto. aa. „ thun/ das ie Kauft 

4. . N — grünem Such,” der Schr — 106% B n einſtellen, und 

Fi — — 2. Ellen braunem Tuch·idhdr Andot ſchlagen, den darauf folgenden Tag aber 
vo 2, Ellen Pardhent , und berienige „-fo bis 6 Uhr Nachmittags das annehn; 


I B . einem fernen Zaum, — 
elches denen Herren Dennmeiftern mittels bis 
fund gemacht wird. 
AVERTISSEMENT.. 
ge ber Kaufinger Gaſſe im römischen König 
iſt bei Fridolini Flury, Machiniſt aus der Schweiz 
eine im menfchlichen Ton redende Mafchine, in ber 
Seſtalt eines alten Mannes, ber von der Erde ers 
aben, auf einem Seffel ganz frei fit, und 11. in 
sem ausgegebenen Avertiffement näher angezeigte, 
och niemals gefehene Kunſtſtuͤte vor Augen fiellt, 
ie Vorstellung gefhieht Wormittags von 9 big 
22 Uhr, Nachmittags von 2 bis 6 Ahr, jedoch wirb 
sebe Stunde von vorne angefangen. Wer fie aufs 
fer der Zeit fehen will, beliebejes nur 2 Stunden 
vorher wiſſen zu fallen. 


e fanntmadhung. 

Beiden bürgerl, Niklas Preitenacherif. Stus 
benvolldräuers Eheleuten allhier, befinden, ſich ſchon 
‘ etlihe Yahre ber verſchidene Kleidungsſtuͤke, fo ans 
dere Mobilien im —— ohne das ſich die Ei⸗ 
genthuͤmer um die Ausl fung ihrer Derfäze feither. 

emelder haben. Da nun die Eigenthümer difer 
xſaͤze meiftentheild unbekannt, 'und' auch nicht 
wiehr zu erfragen find ; fo hat man denjenigen, 
weiche bei obgedacht Preitenacherif,: Eheleuten ei⸗ 
| og e zu ftehen haben, mittelſt dis bebeuten 
wollen, das ſie ihre Merfdze innerhalb 30 Taͤgen 


torie auslöfen, und fich deshalb bei dsortigem 


Imt um fo gewiſſer melden follen, als man auıfer 
eſſen folche ex offidio verfaufen , und den allen« 
alls übrig verbleibenden Meft unter die Armen 
dertheilen wuͤrde. Signatum den 25. Auguſt. 1783. 
Stabdtoberrichteramt München, 


—verruaf. 
Bei dem heute abgehalt Lieitationstag iſt 
fuͤr das unter der Gand ———— 2 — des ge⸗ 
weſten Wirths zu Bogenhauſen Franz Schmauz 
ein Anbot geſchlagen worden, welches noch nicht 
hinlaͤnglich tt, die in dem Prioritaͤtsurtel enthal⸗ 
gene Gläubiger zu befridigen ; weswegen bife ges 
beten, das man einen weiteren Lieitationstag ans 
fesen, und trachten möchte, das ein beiferer Kdus 
er fich hervor thue, - In difem Geſuch hat man 
nen Gläubigern auch Statt gethan, und den kis 
eitationstag ‚auf Mittwoch den i7ten des naͤch 
kuͤnftigen Herbſimonats ausgefest. Man ie 
feiches jedermänniglich kunt » und piemit zu willen 


— 


2, Nachmittags a 9 
ſtorbenen Logie in dem von Koubrenneriſchen — 
n mögen, 


lichfte Anbor fehlogen wird, Vormittags die end, 
fihe Erklärung derer Cildubiger erwarten follen, 
Roh dem vorigen Verruf beftchet , das ran 
Schmauziſche Bermügen in dem gemauerten Wirths. 
haus, Stadel und tellungen: wobei einen 
ganzen Hof Feldgründe find „ welch alles eigen 
tbumlich if. Zu Bauweis find hiebei für einen 
halben Hof Feldgründe, die ehevor dem Schlofs: 
bau des Sijes Neubergshauſen ausmachten, und 
deme noch mit einer grundherrlichen Präflation vers 
bunden find. Difer halbe gi wird auch befon« 
ders verkauft, wenn jeinand deide Güter zuſammen 
zu nehmen nicht gebenfet. 
 „Atum den 25ſten Auguſt. 1783. 
Kurpfalzbaierifches Pfleg⸗ und kand ⸗ dann 
MBandrichteramt Wolfratshaufen. 
—— 
Verfteigerung, 
Zumalen bei einem Furfürfit. hochloͤbl. Hofrath 
allhier gnddigft vefolvirt worden, das des yerfiors 
benen kurfl. Kaͤmerer, und Generallieutenants..yos 
ſeph Grafen von Pioſasque zurhfgeblidene. Meus 
bein Freitag den 12ten Septemb. plus licitänti 
verfauft werden follen ; fo wird dis den Kaufss 
fiebhabern um ſich geweten Tag von Frühe 9 big 
er von: 3.68 6 Uhr in des ver ⸗ 


auf dem Pla; über eine Stiege einfinde 
mittels bis Funtgemacht. ar 
Münden, den gen Auguſt. 1783. 
Kurfürfti. Hofrathöfanzlei. 
Mary. FZanaz Norz. 





— — 
Zumal man beim kurfuͤrſtl. Hofrath zur Liqui⸗ 
dirung der fammentl. Gerichtöfchreiber man» 
rifcher unwiſſentlicher Schuldenfoderungen , und 
Verſaͤzen eine Tagsfahrt auf dem 4ten Novemb, 
Anno difes anberdumt haben wolle; als willen 
felbe auf obbemeldtein Tage, oder in Perfon, oder 
mittelſt Anwalten fup poens 'prasclufi hiebei zu er» 
u ‚und dem wgirefni gehorfamft abzuwarten. 
ktum München den 30. Julius 1783. 
—  Kurfürftt. Hofrathsfanzlei. Sekret: Haas, 
AVERTISSEMENT,. 
In Augſpurg ist täglich zu verkaufen, die gleich 
bor dem Jakoberthor gelegen ſogenannte Bergmähr 
fe, welche nicht nut wohlgebaut, ss auch mit 
allen hiezu erforderlichen Gelegenheiten verſehen iſt 


v.fehend in fünf Mahlgaͤngen, nebft allem hiezu 
behörigem Chat auch die Gerechtigkeit zu einer fg» 
müble) ſodenn ferner in einem Hausgarten und 3s 
maͤhtigen er mit quten Obſtbaͤumen bepflanst, 
edift und Geſchirr, nicht er einem propor⸗ 
Htonirten Stabel, das wenn ein Liebhaber fchon Nefer 
eſaͤſſe, oder welche erfaufen wollte, Unterkommen hie» 
‚ufindet. Kaufluftige haben fih um das nd here zu 
»rfahren an Johann Ehriftoph Barnidel Mauer: 
müller in Augſpurg zu wenden. NB. Difes Mühls 
jur iſt mit Feiner weiteren Servitut auffer der all» 
jemein bürgerlichen Steuer und einem alljährlis 
ben Grundjins ven 2 fl. 8 fr. 4 hi. befihwert. 


Befanntmahung. 

Nachdem die Frau von Kern eine gebohrne 
von Bart, wegen ihren heurathlichen Forderungen, 
ind damit an bie Erebitores ihres Gemahls, Haupt» 
nann bei dem loͤbl. Graf von Rambald. Regiment 
ſemachten Bezahlungen , das gefammte Bermögen 
esſelben, worunter auch die auf den Meſſingswerk 
u Nofenheim vorhandenen&apitalien zu 17000 fl, bes 
zriffen find, übernommen hat ;. fo haben um die Sis 
herheit obgedachter Frau von Keri, und der Glaͤu⸗ 
sigern herzuſtellen, alle jene , weiche an dem von 
dern eine Fordernng zu machen haben, folche bei 
ven kurfuͤrſtl. Hofrath in Zeit 6 Wochen, und 
war fab poena praeclafi einzudingen. Münden 
ven 6. Auguſt. 1783. Phil. Foſ. Haas, Sekretär, 


Deffentliche Borrufung. 
Anna Maria Eppelin l. St,, und Elifabetha 


Röftlin buͤrgerliche Schuhmacherin dahier in Müns _ 


hen als weyland Sebaftian Eppele geweſt bürs 
verlihen Strümpfitrifers derorten hinterblibe⸗ 
ve zwo Töchter haben gebethen, die ihnen zugefal⸗ 
en väterlihe Strümpftrifersgerechtigfeit weiters 
serfaufen zu dörfen. Da aber nebſt gedachten zwo⸗ 
n Schwellen auch noch zween eheleibliche Gebruͤ⸗ 
ver vorhanden geweſen, welche jedoch ſchon lange 
ich won hier hinwegbegeben, ohne das ihr Aufent⸗ 
yaltsort hat erfragt werben koͤnnen, anbei aber 
ch von Obrigfeitswegen ohne Vorwiſſen derfels 
yen als felbit gelernter Strümpfitrifersgefellen bis 
er Gerechtigteltsverfauf nicht zugegeben merben 
will; als werden auf Anbefehlung eines hochedel 
und wohlweiſen Magiſtrats diſer furfl. Haupt» und 
Refibdenzitadt München obige zween Eppelifche bürg. 
—— — Joſeph und Sebaſtian hiemit 
ediftaliter vorgerufen, und denſelben anbei bedeutet, 
fie hätten ſich in Zeit 3 Monaten peremrorie um 
jo gewiſſer zu erklären, ob ein oder. der andere von 
ihnen diſe daͤterl. Strümpflirifersgerechtigfeit zu 
übernehmen-gedenke, oder nicht, als man nach Vers 


flus difer Zeit mit Verkaufung difer Berechrigrei, 

ohne weiters verfahren laſſen wuͤrde. Conc, in 

fen, :civ. den 30. Julius. Annd 7733. 
Stadtfchreiberei München, 


Mliethfchaften, | 

In der. Nefidenjfchmabingergaife ift vornberaus 
Über « Stiege eine Bere von 6 zu heigenden 
Zimmern, einem, Alkofen, Küche, Speife,. Keller 
und Kaften, ſammt einem Pferdftall und Wagen, 
reife —— Michaelis zu vermieten. Das 
übrigeäft im 3. f. zu erfragen. . 

Unmeit der Refidenz ift eine Wohnung über ı 


- Stiege mit 4 zu, heizenden Zimmern, 2 Kaͤmmern, 


Keller. und anderer Bequemlichkeit auf Fünftigen 
Michaelis zu verlaſſen. Das ü. ıc. 

In der Kaufingergaffe in einem wohl geleges 
nen Haufe iſt ‚der worbere erfte Stof mit Stal⸗ 
fung nett dem hinteren Stof, oder and ohne die 
fem lezten taͤglich, oder auf Michaelis zu vermie⸗ 
ten. Das uü.rc, 

Unweit der Frauenkirche ift eine Wohnung von 
2 vor»und rüfmärts zu heizendend Zimmern, nebft 
niehreren Kaͤmmern, Kuͤchen, u. a. Bequemlich⸗ 
feiten auf Fünftigen Drichaels zu vermieten. D.ü.:c, 

Dienſtſuchende Mannsperſon. 
Ein junger Menſch, welcher friſiren und bar⸗ 
biren kann, ſuchet ais Bedienter aufgenommen zu 


werden. Das übrige ꝛc. 


Franoͤſiſch und italidnifch zu fernen. 

Ein honeter Menſch, nselcher nebft der deut« 
fthen auch die fateinifche, franzöfifche uud itafisnie 
ſche Sprache gründtich verftchet erbietet fich Liebs 
habern gemeldte Sprachen auf eine ganzneue und 
befonders feichte Art in kurzer Zeit ſtundenweis 
gründlich beizubringen. Das Übrige it im3. 8. zu 
erfragen. ea 








Bücheranzeigen, 

Beim Job. Bapt. Strobl, Prof. und Buchhändler im 
jaquemontifchen Haufe in ber Rofengaffe find wach» 
ſteheude Bücher um beigefeste Preife zu haben. 

Schloͤſſers (Joh.) Vollſtaͤndiges Rechenbuch für 

Kauf⸗- und Gewerbsſeute, Bürger, Kuͤnſtler und 

Profeſſioniſten, nebſi allgemeinen durch ganz Eus 

ropa eingeführten — 8. 1783. 2fl. 

Unvergleichliche Gedauken in Nüffiht auf bie Irr⸗ 

thümer unfrer Zeit. gr. 8. 1783. ı fl. 15 fr. His 

—— und Geographiſche Beſchreibung von Me 

ina und, Ealabrien , und meteorologiſche Beoba 

tungen über bas Erdbeben, weiches bife Stadt 
und Landichaft den sten Hornung dis Jahre ver⸗ 
wüftet hat, mir einer Landcharte und Kupfer. gr. 

4. 1733. 36 fr. Della Torre (job. Maria) 


G:idihte und Naturbegebenheiten bed Veſuvs vom 


zum. Jahr 1779 ,_aus dem, 
%taliänifchen mit Kupf. gr. 8. 1783. 1 fl. 48 fr. 
Baumann (Ehriſtian) Entdefte Geheimniſſe der 
Kand und Hauswirthſchaft für jedes Land, und 
zunsDBeften aller Innwohner Teutſchlandz, mit 
Kupf. gr. 8. 1783.2fl. go fr. Theoretiſch⸗Pak· 
tifche Einteitung, zur JUuminir » Sirbe und Mas 
lerkunſt, mebft einer —— Anweiſung den 
Fuͤrmſs auf allerhand Art zu bereiten, mit vilen 
furiöfen und ſeltenen Geheimniſſen. 8. 1783. 141. 
goft., Detugo (Alphons ) A waere 
buch für jedermann , der Gefchäfssaufftze zu ent» 
werfen hat: 8. 1783. ı fl Rochow (Fried. von) 


den dlteiten. Zeiten bis 


Der Kinderfreund, ein Leſebuch zu Gebrauch der _ 


Randfchulen. 8. 1783.30 fr. Richerii (Edmun- 
di) Syftema de ecclefisftica & politica pote- 
ftate ari Differtatione confutatum. 8. maj, 
783. ı fl. 22 fr. Langenbucherſt ( Jakob)‘ Ric 
zige Begriffe vom Blis , und Blizableirern , aus 


Grfahrungen gezogen. 8. 1783. 8 kr. Geſchichte 


won dem ürſprung und Fortgang. des Kongobardis 
ſchen und teutfehen Kehenrechtes. gr. 8. 1708. * 
fr. Sokrates unter den Ehriften in der Perſon 
eines Dorfpfarrerd. 8. 1783. 24 fr. Döhlers prafe 
tiſche — — Verwaltung eines Landguts 
gr. 8..1783.. 20 fr. Deſſelben drei weſentliche Po⸗ 
Izeiartifel von Müffiggang und Betteln, von Mas 
uufaftur » und Handwerksweſen, von Vermehrung 
der Einwohner eines Landes. gr. 8. 1783. 20 fr, 
Ebendeſſelben hiftorifhe Auszüge von. den» Kirchens: 

fezen und ihren Schikfalen. gr. 8. 1783, 24 fr. 
Keurfches Difpenfatorium , oder allgemeines Apo⸗ 
hekerbuch nad) den neueften und beften lat, Diſpenſa⸗ 
torien und. Pharmacopden zum gemeinnüzigen Ce= 
branch nad alphabetbifher Ordnung “ eingerichtet 
ben· Joh. Herm. Pfingſten. 4. 1783; 2.. 30 Er, 
Bohnenbergers Beſchreibung eier auf eine neue 
ſehr bequeme Art eingerichteten. Elektriſirmaſchine. 
dr. 8. 1783. 30 fr. Mofers (ob. Jak.) Don 


ber Ausländer sähig > und Unfähigkeit zu teutfehen - 


geiftlichen Würden. 4. 1783. 12 fr. Voch (Lu— 
ns ), Etwas von Banzierathen nah Modern » Ans 
fifengefchmaf. mit:21: Rupfern. 8. 1783. 24 fr: 


und Hafnersgerechtigkeit zu verkaufen. 

Zu. bieuntftehendem ; Orte flehet die Erafmus 
Apr diliſche Behauſung, ſammt der Hafnersgerech« 
tigkeit zum Verkaufe feil. Diejenigen, welche obi⸗ 
es Haus und Gerechtigkeit an ſich zu bringen ges 
enken, willen ſich binnen: Zeit: 6: Wochen naͤm⸗ 
lich Mondtag und Erchtag den z2. und 23. fünf 
igen Monats Sept. hierorts zu melden, und über 
ihr Raufsanhorh ad protocallum fich vernehmen 





gu laſſen. At. Landsberg den 12. Yugufl. 1° 
Buͤrgerm. und Rathe allde. m 
Zahnſchmerzen ſtillende Eſſenz. 

Die durch. gegenwaͤrtiges Blatt bekanntgemach⸗ 
te Zahnfchmerzen ftillende Celleng.geiet nun wegen 
dem häufigen Abgang, das die Abänderung, der 

arbe der vorigen guten Wirkung nicht allein nichts 
enommen-, fondern vielmehr noch fehnellere Bu. 
leiſtet. Dife Eifenz ift im hieſigen 3. k. in ber uͤr⸗ 
ſtenfeldergaſſe C das Glaͤschen a 24 Er. ) zu haben. 
Bokhäute zu verkaufen. 

Die Frau Oſtermuͤnchnerin verwittibte buͤrgerl. 
Mezgerin in Tölz hat 100 Bofhäute (das Paar 
ür 7 fl.) zu verfaufen. Kaufliebhaber belieben 
ich allda zu melden, 

Approbirte Wanzenfalbe, - 

Die aerechte und approbiere Wanzenfalbe, welche. 
an vilen Orten, auch fuͤrſtl. Höfen gut und gerecht er⸗ 
funden worden , iſt auf folgende Art zu gebrauchen : 
Erftens nimmi man ein irdened Gefchirr, und thut bie 
halbe Salbe barein;, lärft felbige zergehen, ninnnftis 
nen Pinfel, und ſtreicht damit alle Klumſen, und Fus- 
gen ein, die Bettſtatt aber mus voͤllig ansg * 
werden, und in die Salbe —— ve ſchuͤt⸗ 
ten, ſondern fo. gelaſſen werben, wie fie an ſich ſelber 
iſt, und zergeben laffen, ſa hilft es gewis. Diſe Salbe, 
wovon die Schachtel zo Fr. koſtet, iſt gut und gerecht 
zu haben bei Johannes Hofbaur , uR Seffutkher 
wehnbeft in ber Neuhauſer Gaſſe Beim Ehaſler hin⸗ 
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tenaus über 2 Stiegen. 


Gefundenes Bud, er 
Es ift vor 8 Taͤgen ein frangöfifched Buch, ber 
titelt: Geographie abr&gee, divifee par Lecons,. 
pour. linftruftion de la jeunelle.&c, gefunden, 
und jemand für 8.Fr.. verkauft, wöhbenz;. derjenige, 
welcher. ſelbes verloren hat, kann den bermaligen 
Jahaber im Zeitungsf. erfragen. - , 
| .  Gefunbener: Ubrfchlärfel. 

Es iſt vor erlichen Tagen ein Uhrſchluͤſſel gefun⸗ 
den worden ; wer felben verloren hat, beliebe ſich 
um Zeitungsf. zu. melden. N Kern 

Entfrembdete Briefraphe,  — 

Est ift jemand eine: Brieftaſche, worin fi 'g 
Verfazzertelm von dem hiefigem Berfäzamt ben, 
entfreindet worden; derjenige, welcher hievon- eine 
zujriee zu eg weis { — — 

eichnung das Zeitungsk. davon zu benachrichtigen, 
- Verfornes fpanifches Rodt. - ..- 
Es Hat jemand ein fpanifches Nohr mit, einem. 
helienbeinernen Knopf und ſchwarzen Band verlos 
ren. Der vedliche ‚Finder beliebe ſelbes gegen. ei⸗ 
ne: Erfenntlichkeit: dem. 3, #,. einzulifern,. 
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e . München-. : 
AIn.der Strobliſchen Buchhandlung. 
+ Bollftändiges Rechenbuch für Kauf⸗ und 
| Gewerbsleute, Buͤrger, Künftler, und Pros 
feſſ ioniſten. Mebft.allgen 
cropa eingeführten Kurctabellen von Joh. Schlöfs 
| fer, Recheumeiſter. Münden, 1783. 8. 27 
Bögen, nebit einem Titelkupfer. " 
an fann zur Empfelung difes Rechenbuchs 
nicht mehr fagen, als das Hr. Schloͤſſer alles ers 
füllet. habe, mas er in feiner Morrede verſprach. 
Wir wollen ihn ſelbſt höre, :-,, Teuhfhland befizet eis 
ne fo groffe, und beinahe fü ungeheure Menge 


von Rechenbüchern , movon immer-eines bem ans . 


deren nachgefchriben iſt, das es wirklich überflüffig 
fcheinen möchte, noch mit einem neuen in der Welt 
aufjutretten. Allein, wenn man bedenket, dag 
beinahe feines vorhanden iſt, welches zu gleicher 
Zeit für das alltgliche Leben, und für öffentliche 
—— B. für» Kaufleute, Wirte, Profeſ⸗ 













| fioniften , nungen zu führen haben, 
von Brauchbarfeit waͤre, fo wird es wirklich nicht 
überflüffig fein, wenn ein Werf ans Tageslicht 
Abammt , weicher difen Mangel volllommen zu er» 
bung in Rechnunge geſ und mein be * 
En 5 
, N N; 
— in — b m Red) 
nungsart * gen zu machen, und mir 
= a — 53 
‚nem an sb „ 
fen habe. "Der entliche „oder Gewerbs · 
mann hat mit Unterarten des weſens zu 
thun * — * re ’ Dr ſich “ 
mit Alge einen niſſen, ober i 
— Mader Arithmetif hin! ich behel⸗ 


fen kann, beinahe in feinem Leben niemals unter 
die Haͤnde konmen. Der bekannte Weg würde für 
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ihn Aufenthalt, dder verbrifflicher Umſchweff ſein: 


er haf alſo einen naͤheren Pfad au ſuchen, um mit. 


Geſchwindigkeit und Vorteile fih aus jedem Ges 
fchäffte zw ziehen, Dife Abkuͤrzung hat man Unter 
«Kaufleuten mit dem Namen, wälfche Prattit „bes 
leget. Nun eben dife fogenannte wälfche Praktit 
if ‚ was ich vorzüglich zu meinen Augenmerk ges 
macht habe, Ich habe erſtlich die gemeinen , foger 
nammten fünf Spezies vorausgefchikt , um einen 
jungen Kaufmann nach und mac heranzufeiten: hier⸗ 
auf nach * Berechnungen in ganzen Zalen 
ſewohl, als in Bruͤchen zeige ich die vorteilhafte 
Multiplifations- und Divifions + Verkürzung , wie 
auch die Teils eines Guldens » Praftifzumeiter die 
noch nie im Druf geiehene, den Kaufleuten uns 
entbehrliche Srofchenzräftit, Hiernaͤchſt folgen aber, 
mal die gemeinen Rechnungsarten, j. B.Regulade 
Tri, Regula Quinq a Societatis &c. Da 
ih nun das augemeint eder diſer Rechnungsarten 
borangejchifet habe, fo behandie ich mit groffer 
Akkurateſſe, und Genauigkeit die Erida» Teflgs 
ments » Fntere ei» Alligations⸗ Tara » Paris» und 
anbere Rechnungen mehr, welche dem Kaufmanne 
ar eigentlichen Bro’ mwilfenfchaft geworben find, 
Durkhaug habe ich Peifpile aus der täglichen Ui—⸗ 








. bung. Bedürfniilen des Handels und Wan · 
ae den Innerſten der. de * engeren, “, 


‚auf 
“md zwar fo wife, und-manni 

ne Lehrer jeder ech { 
fen. 
Beifall der Kenner erhalten , und 
verdienen werde. Da ich fchoh beinahe in diſem 
Studium und unter Rechnungsgeihdif en alt ge» 


de im Stande iſt, fich elbſt 


” worden bin, fo wird man mirs zu Gut halten, 


wenn hier und dort nicht alles fo ganz nad dem 

geldutersfien Geſchmake gefest und vo. € tagen ill, 
Der Nuzen, und der geſellſchaftliche Vorteil war 

"bie einzige, beftgemeinne-Abfihi dr Schrift, Pie 

mich übrigens eine Arbeit von le: Jahren geko⸗ 
et hat. ’— Kojlet in gedacher Buchhani u, g zwei 
ulten ‚und vertiener vetzüglich von Gewerbftaͤn⸗ 
en gejuchet zu werden, 


Ich hoffe, das dife meine. 


ige, das aub oh⸗ 


u 
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II, Der Wiener Saffran in Baiern * oder 


vollſtaͤndiger Unterricht, mie mahl den 


riſchen Saffran iu Baiern eben ſo gut, als in 


Oeſterreich erzilen koͤnne, beſchriben, und durch 
viljährige Erfahrung beftätiget von Luk. Frid. 
Wagner, Mitglide ber baier. bEonom. Geſell⸗ 
fchaft zu Burghaufen ‚ und Pfarrer zn Bern» 


bach nähft Aichach in Baieen , famt einer Ku⸗ 


pfertafel (Der Gaffranzwibel im Flor) Müns 


chen, 1733. 8. Der landwirtfshafttichen - 


Geſellſchaft in Burghaufen gewidmet. 
Wie fehr wäre es zu wuͤnſchen, das diſe klei⸗ 
ne Schrift der vatterlaͤndiſchen Znduftrie neues tes 
ben einflöifen, und das man darauf: bedacht fein 
‚möchte , immer ein ausländifches Probuft nach dem 
anderen nach befundener Thunlichfeit auf vatterlaͤn⸗ 
bifchen Boden zu verpflanzen. Das ber Anbau des 
Wiener Saffrans auf baieriſchem Grunde thunlic) 
ſeie, davon ift ber H. Verfaſſer der hefte Gewaͤhrs⸗ 
mann, indem er fich feit einigen Jahren im Stans 
de befindet, mehrere Taufende diſer Zwibelarten an 

- feine er zu ben ich o 

n der Frizifchen Buchhandlung. 

° Der Dorfbader von Heineih Braun. Muͤn⸗ 
en, 1783. .. 

- Ein Singfoil ganz im Geifte der lesthin ange» 
zeigten Dorffchufe bearbeitet. Ein Commiſſaͤr (djet 
auch hier den Rnoten. Folgendes iſt ein Muller 
der in bifem Stüfe herrfchenden Dichtkunft, Hie⸗ 
es et * Ba mit - * 

eigs, und fingt folgen iedchen: 
dat! u 
Teik trakl Trik traf! 
Shuipp, fbnapp! Schnipp, ſchnappl 
Das Schnärnprechen ſchlagt gut. 
Bicid.fieht das heie Blut. 
—— 
n ag ich au 1elr 

So hab ich bie Munden noch niemals empfunden. 

— Die runlichten boloricht en Lerbıw 
, = Der alten und buklichten Weiber 

Zerbek ich mit. Freuden. 
Da jutens 
Und sufens. 
Ich laſſe fie leiden. 
Das leide, wer kann! 
Was gebt es mich an. 
Antindigung. H. Dr. Kohlhaas von Re ende 
. burg kündiger für bag J. 1784 eine dirurgifchpes 
riodiſche Schrift, unter beim Titel: Anleitung zwe 
Bildung ächter Wundaͤrzte an, worin er alle einem 
Wundarzre nötige Willenfchaften nach der Ord⸗ 


ie. : 


„ten Eramen vorzubereiten, halte \ 


ung anführen will, wie fie in einem-wirkl. Eol- 

ium ab — ‚werden ſollen; er woͤhlet bie» 

die bewaͤhrteſten Schtiftſteller, und fifert wohl 
auch chirurgifche Berichte und —— Di⸗ 
ſes Werk, von dem man ſich alles Vortreffliche 
sum Voraus verſprechen kann, koſtet im Subftrip« 
tionspreiſe nicht mehr als ı Fl. 36 Kr.; und 
auch difer Preis darf in 2 Friſten bezalet werden. 

Der H. W. lifert von fi voraus folgende ſchoͤ⸗ 
ne Erläuterung : „Seit dem Jahre 1778 habe ich 
mich dem Unterricht junger in. Regensburg fons 
bitionirender Wunddrgte unterzogen. Dad Vergnüs 
‚gen, mand)e fähige Köpfe unter meinen Schülern 


bisher gehabt zu haben, mein Kifer, zur re 
n0e 


fung der handwerfömäffigen Ausuͤbung der W 
arznetfunft auch meiner Seits etwas beizurragen, 
und der heftige Trib, mich ſelbſt durch fortdauren« 


DE Uibung ın meiner eigenen. Laufbahn, ald praf« 


tifcher Arzt, immer brauchbarer zu machen, haben 


den Entſchlus, fo lang mir Gott Kräfte und Ges 
‚fundheit gibt , fortzufahren , mehr ald einmal in 
‚mir rege gemacht. Ich gieng alle Lehren der trok⸗ 
‚nen Anatomie ſeit oben bemeldtem Zeitraum dreie 
- mal mit meinen ehrlingen durch, gab ihnen Uns 
- terricht in der Phnfiologie , den theoretifchen und 


praitifchen Teilen der Ehirurgie, und machte ihnen 
nach Henfflers Anweifung die Mittel befannt, wie 
man Ertrunfnen, Eritiften, Erfrornen ꝛc. zu Hile 
fe fommen fönne, Um nun die Anaromie zu mis 
derhofen, und jeden zu feinem: Fünfrigen oder ſpaͤ⸗ 

f — ordentliche 
Pruͤfungsſtunden, und laſſe einen jeden die vorge⸗ 
legten Fragen wuͤndlich und ſchriftlich beantworten, 
welche , weil teils das Gedaͤchtnis dadurch erleich⸗ 
tert, teils auch die Rechtſchreibung ber Kunſtwoͤr⸗ 
ter befördert wird, ihren vorzüiglichen Augen an 
den Tag gibt, und deren nähere Erfldrung , wie 
man jungen ‚uuverbereiteten Wundarzten anatomis 
ſche Kenntuiffe ftuffenweis erleichtern könnte, von 
mir zu feiner Zeit gegeben werden wird zc.— Der 
Becfaſſer dijer Zeitung nimmt hierauf Subfirip- 
tion an. 


Und hiemit beſchlieſſen wir diſe Hunbstäge der 


vatterlaͤndiſchen Litteratur, als in denen ed an Auk- 


torproduften fo ſichtbar mangelte. Wir erfezen 
das Abgehende mit Fortſezung der neulich angefans 
enen Beobachtungen über die Nebelwitteruug, und 
gen am Ense noch ein Par eingefandte Srüfe 
bei; welches mir jederzeit mit Freuden thun were 


den', wenn ſich anders die eingefandten Beiträge 


wicht unter der Mittelmiäffigkeit befinden, 


uiber die neuliche Nebelwitierung, 
oder ben ſogenanuten hehr-oder Höherauch, 

CEıne Fortſezung.) 

„Folgende Beobachtungen waren nicht allge⸗ 
mein, An einigen Orten, beſonders in den Baieris 
ſchen, Pfaͤlziſchen und Defterreichifchen, auch ander 
ten ung näher gelegenen Landen war die Frucht⸗ 
barkeit der Erde überaus gefegnet: alles Obſt, 
fo wie Getreid, und Ko! gedieh herrlich, wa nicht 
auſſerordentlich; und felbft die Kranfheiten und 
Sterpfälle ſchinen fih unter den Menfchen vers 
mindert zu haben. Diſe Erfahrung harte man 
beinahe in den meiften Süd : und Heſtlichen, auch 
vilen Weſtlichen Koͤnigreichen und Fändern. Allein 
ed hat Gegenden gegeben , aus denen man bifer 
Erfahrung gerade zu wiberfprah. Am ıgten Heum. 
bat man die Yindenbdume von Mannheim bis Schwe⸗ 
singen mit einer braunen , glänzend Elebrichten Das 
terie dünm überzogen gefunden , und eben fo auch 
die Pappeln; auf lezteren ſaſs alles ſchwarz voll 
Feiner kaum merkbarer Tierchen. In der Gegend 
von Hamburg ſind alle Baͤume in einer Nacht ent⸗ 
blaͤttert worden. Die Naturforſcher in Paris has 


ben beinahe um die nemliche Zeir een ahynkali-⸗ 


hen Drachen in die Luft gelaifen , welcher, als 
ie ihm wider herabnahmen, ganz mit ſchwarzem 

eihmeife und Eleinen, Tierchen klebricht überzos 
en war. Es iſt zwar um die nemliche Zeit von 
5 bekannten Bleichbergen bei Hildburghaufen ei⸗ 
ne fürchterlihe Sage entſtanden, als wenn felbe 
ſeit Oſtern ſtaͤrker zu dampfen , ja fo fehr fi 
einzunebeln angefangen hätten ‚. dad davon ein ims 
mer dauernder difer Nebel emporſtige, wid ber 
Himmel wie fublimirter Kalk anzufehen wäre. Als 
lein die ganze Sage war von irgend einem Spaſs⸗ 
vogel erbichtet werden. Denn ob es gleich die ges 
meine Sprache jener, Gegenden iſt, das der aufs 
ſteigende Nebel difev Berge als ein gemieines Wet⸗ 
tergeichen gelte: 

y, Wenn ber Gleichberg ber Steinsburg (der 
mittere Gleichberg ) auffezet die Muz, fo wird 
das Wetter nichts nz: wann aber bie Steine» 
burg den Gleichberg aufſezet den Hut, fo wird 
das Wetter gut: t 
ſo war doch der heutige Hoͤherauch nicht aus den 
Gleichbergen- gekommen, fondern vilmehr aus dem 
Tale. gegen die Berge aufgeſtigen. Das ıfl aber 
toch wahr, das an einigen. Orten die Vorſchlaͤge 
an ten Bäumen gelb geworden find. Ein merk⸗ 
lie: Schwefelgerud mar aber nirgends bemerket 
werden. In den. Gegenden von Muͤnſter will man 


Nochrichten. 
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Einen etwas Ichtigen Geruch hemerket, und vor» 
üglich im. Nideren Biſttume eine aufferordentliche 
ırfung an allen Blättern mahrgenommen haben, 
Beinahe an allen Geftaden der Ems hat man im 
einer einzigen Naht die Baume ihre Grüne vers 
lieren gefehen, und allen Anfchein von herbftlichen 
Zufänen noch vor verflrichener Sommerszeit vor 
ugen gehabt, Dean beforgte fogar eine Peftfeus 
he, und groffe Teurung. 
Irn den Miderlanden ſoll der Höherauch, fagt 
ein gedruftes Blat, fo flarf gemefen fein, das e# 
eine halbe Woche gar nicht Tag ward, und das bie, 
teute beim Ausgehen , wegen des flarfen Schwe⸗ 
felgeruchs, Tücher umhaͤngen muften. 

Dom Weſterwalde würde gemeldet , das bifer 
Hoͤherauch in der dafigen Gegend beinahe die nem» 
lichen Eigenfchaften und Folgen hatte, wie an ane 
deren Orten. Nachts un orgens war er fehr 
dit, und roch ſtark nah Schwefel; hatte auch äfe - 
ters etwas Feuchtigkeit bei fich, die in Eleinen Tröpfe 
gen auf die Erde fiel, Grotfen Schaden richtete 
er eben nicht an z-nur hier und ba wurden einie 

e Früchte, Gartengewaͤre, Kräuter, Gras und 
aub an den Bäumen gleichfam verfenget, und vers 
mwelften, Auch aus der Wetterau, befonders aus 
den Gebirgen, welche hie dafige Begend , und dag 
Souerland von He cheiden , hat man Ähnfiche , 
Das Laub ward gelb, wie im Herb⸗ 
fie; das Obſt unfchmathaft; das Korn fchrumpfte 
jufammen , und fiel nicht aus der Nehre, und ber 
Haber war ganz meg. Morgens eine £ Stunde 
wor Tags Andruch mollte man aud) —— eruch 
in ber Luft wahrgenommen haben. Eben fo mie 
berfprechend waren die Nachrichten aus den Spas. 
nischen Provinzen, aus Italien, aus Stöfholm, 
Eopenhagen , Petersburg und bem Übrigen Eure— 
Bi; dort hatte man Achten Schwefel gerochen, und 

elfen, und Verſchrumpfen der Gewdre wahrge⸗ 
nommen: hier wahre, gute, auſſerordentliche Frucht⸗ 
barkeit. Spätere Nachrichten aus berichidenen Ges 
geben Italiens, Hollands , und der Nideriande 
geben die Dauer difer Witterung etwas länger an, 

als wir fie hier in unſren Gegenden bemerfet hats 
ten. Gegen Mitte des Aerntem. hielt derjeibe 
noch an einigen Orten an; und befonders in be 
ungluͤtlichen alabrien ſah man noch gar feinem 
Ende entgegen , indem in Mitte des gedachten Dos 
gats die Erdenoc nicht zur Ruhe gefommen war, 

— Zeit zu Zeit von neuen Grfchhrteruns 

n bebte, 


Folgende Beobachtung mar bie allergemeinfte, 


— 


oo - 

och in feinem Johre weis man eine foche Gleiche 

rmigfeit der abtereinden Witterung burch gang 

uropa , ald eben heuer, befonders ſeit dem übs 
finge, Erf war allenthalben groſſe Tröfne, Dürs 
te, und Size: hierauf allenthalben Regenguͤſſe⸗ 
Wolfenbrüche, Uiherſchwemmungen; und in £äne 
bern, welche den Erdbeben häufiger ausgeſezet zu 
fein pflegen, Erdflöffe, 4. B. in Ealabrien, Uns 
darı , einigen Provinzen Frankreichs ıc.; und nun 
allenthalben trokner Nebel, oder Hehrrauc ; end» 


„ fi) wider allenthalben ſchwere, häufige Donners 


werter, Regengüffe , Wolfenbrüce , iberſchwem⸗ 
mungen. Die Nachrichten davon waren aus allen 
Gegenden biß zum Efel einförmig, nur in ber Ers 
zaͤlung groͤſſerer, oder geringerer Verheerungen 
derſchiden. Scheint nicht ſelbſt ſchon diſe fo aus⸗ 
gebreitete Einfoͤrmigkeit eine ebenfalls ſehr aus— 
Hebreitete Revolution unſers Weltteils, als Grund⸗ 
urſache baren — LT. 
‚Dem Naturforfcher Fann es unmöglich gleich» 
tig. fein, die werfchidenen Meinungen hier ges 
ammelt zu finden, die über bie Entftehungsurlas 
che des trokuen Uebels feit diſer kurzen Zeit das 
Tagesficht erbliket Haben. Folgende..waren bie 
hauptſaͤchlichſten. — 
„ (Curnbergiſche Oberpoftamtszeitung Uro 58. 
„den zıften Feum.) In den Niderlanden ſoll der 
Soherauch (fagt ein gedruktes Blatt) fo ſtark 
geweſen fein, das es eine halbe Woche lang gar 
nicht Tag wurde, und das bie Leute beim Aus⸗ 
chen , wegen bes flarfen Schwefelgeruchs, is 
er umbängen muften. Diſes laͤſt vermuten , das 
dife Dünfte aus den niberländifhen Gegenden an 
den Main herauf getriben werden. Denn denket 
man nach, mie fehr der Gebrauch der Wetterabs 
leiter feit einigen, Jahren in Hengelland, und in 
den Niderlanden überhandgenomme.., und faſt zum 
Mishrauch geworden ‚ fo mus man natürlicher Weis 
k auf den &edanten fallen, das dife Erfindung vis 
les zu den higen Rebelduͤnſten beigetragen haben 
Einne. Dan fuchet die Hdufer vor dem Bliz — 
chern, und richtet im Allgemeinen ungkeich gröfs 
eren Schaden an, Durch die vilen Wetterablei⸗ 
ter wird die fo heilfame,, siettrifie Materie der 
Euft entzogen, und unnüglich in die Erbe hinabge» 
führt. Was kann natürlicher daraus folgen, als 
‚ das die aufgezogenen Schwefeldünfte , welche fonft 
durch das eleftrifche Feuer oder Wetterleuchten 
verzehrt wurden, in der Luft juröfbleiben, und 
denjenigen trofnen Mebel verurfachen , den und bie 
Sriderländer bisher mit ihrem Winde ſo Häufig zu⸗ 
geſchitt haben“. 


e⸗ u. She 
kein BA y Kram als ein — an, 
Eunterpunt dad Stuͤk Phyſikaſterei ausiehen mülfe, 
wenn man ohne * riges Fundament alles Wunder⸗ 
bare der Natur befchnoppern , und-fich ind Hypotheti⸗ 

en ohne aͤchte Präliminarien hinein galoppiren will. 

re gute Ubleiterfeind mag immer aud auf Mebels 


winde aus Baiern Rechnung machen, wenn doch bie 


häufigen Ableiter Stoff zu Mebelminden geben. Und 
wenns fo fortgeht, fo wirb ihm halb feıne Windge⸗ 
gend mehr übrig bleiben, von welcher er nicht ange» 
nebelt werden wird. Und berm Adieu — Phyſika 
rei im ewigen Mebel! — — — Das durch die Wete 
terableiter die ſo heilfame , elektrifche Materie der Luft 
nur in fo weit entjogen werbe, als bas Bleichge- 
wicht berfelben aufgehoben if, und alfo wiber herge⸗ 


ellet werben muß, babe ich in ben vorhergehenden 
lättern bemertet.. ® —— 


Hr. de la Lande, Mitglid der koͤnigl. Akade⸗ 
mie der Wiſſenſchaften zu Paris gieng etwas zw 
leichtfinnig über dife Erfcheinung weg. Er behaups 
tete, das difer ungewöhnliche Hoͤherauch eine na» 
türliche Wirfung einer ‚Starken , heftigen Hize nach 
fang anhaltenden Regen, und-überhaupt feine neue 
Exfäeinung mie Er fezte zugleich die Beer» 
kung bei, das man eben dergleichen Nebel im Heus 
monat des Jahre * zu Folge der meteorolo⸗ 
giſchen Ephemeriden der Akademle beobachtet haͤt⸗ 
te. Der Anfang des gedachten Monats war naſs, 
und das Ende trofen ; der Wind blies vom 2ten 
bis Hten beftändig and Norden ; alle Morgen hat» 
te man Nebel: und unter Ta * war der Him⸗ 
mel wie eingeraͤuchert. — ie darauf folgen⸗ 
de Witterung war bie nemliche , wie gegenwärtige. 
Man hatte ſtarke, verheerende Hochgewitter und 
Viberihwenmungen. Auf der Strafe von Or⸗ 
leans hat der Donner in ein Dorf binnen 3 Stuns 
den zu vierzehn Malen eingefchlagen. Hr. de la 
Lande ſezet noch bei, das wir gerade ist, ba wir 
dife Beobachtung erneuert fehen, an bie Periode 
von 19 ‚fahren gelangen, welche den Mond in die 
nemliche Richtung gegen unfern Erdplaneten were 
fezet, und villeicht Feinen geringen Bezug auf unſ⸗ 
ve Witterung hat. — — Bejdifen wir hunderte 
jährige meteorologifche Ephemeriden, fo fünnten 
wir auf die Nichtigkeit, oder Wahrheit der Ber» 
mutung ſchlieſſen, mas die gedachte Richtung des 
Mondes nach feiner zgjährigen Periode für eis 


nen Einflus auf unfern Erdball zů duſſern pflege. 


Denn auch in difem Jahre hat man Veränderuns 
gen in Ebbe und Flur der Meere bemerket, mos 
von man dennoch langſt Übereingefommen iſt, den 
Einflus des Mondes ald Bewegungsurſache anzue 
geben, Nun aber mangeln und alle: bife vijährie 
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gen Beobachtungen, und eine einzige kann Feine all⸗ 
Arie Regel geben. Die Behauptung des Hn. 
e la Rande, das difer Hoͤherauch anders nichts 
war , ald die Ausbünftungen ber Erbe, welche die 
Sonne nad) langen Regengüffen aufjuziehen eat, 
wird dadurch miderfprochen,, das 1. difer De 
acht feucht, fondern trofen war, und durch kei⸗ 
ne niderſchlagende Plazregen und. flarfe Donner» 
wetter ganz aus der Atmoſphaͤre verfchwand ; und 
2. weil er auch in Gegenden zugegen war , in des 
nen man feine lang anhaltenden Regenguͤſſe, Feine 
gewaltigen Uiberſchwemmungen gehabt hatte, 
Ein gewiffer Ruffifcher Edelmann erklärte ein Norb⸗ 
licht, worüber die Parıfer Damen fehr m Schreken 
eraten waren, auf folgende Urt: „ Grien Sie gus 
n Muts, meme Damen! ſagte er: Dife Nöte, die 
Sie dort am Hımmei ſehen, bat nichts zu beveuten. 
Es ift nur ber Widerfhein eines Kunſtfeuerwerke, bad 


meine Oehietzein ya Perersburg abbrennen läf". Auf 


gi Weiſe tößinte man ist gerade zu fagen, bad bis 
Mebel mweirer nichts feie, als der Rauch aus ben 
Batdfen, worin der Capitain » Pafcha Bwibst für bie 
Kriegsfiotre. baten laͤſt, welche dem be 
gang des oẽ tomanniſchen Reiches zirlftreiben fol. 
In dem 25. Stüfe des Wittenbergiſchen Wo⸗ 
cheublatts wird folgende Erklaͤrung gegeben: 
„Diſer anhaltende Dunſt gehört nun aller⸗ 
dings zu den duͤnnen Nebeln : gleichwohl reichte er 
feiner 2 und Anhaͤufung nach nicht an die 
gemeinen Nebel. Ind weil man untertebel eine Men⸗ 
* pm und gröberer, — — waͤſſrichter 
fe in der Unterluft verſteht, wodurch das Tas 
‚geslicht verdunkelt, und die Luft undurchſichtig wird: 
d will ich dife neblichte Erfiheinung , zum Unter⸗ 
ſchide lieber eine Dunftluft nennen; denn fie macht 
eigentlich das rduhrige und högerichte aus, welches 
man bisweilen in der Luft und am Horizonte gewa 
wird , auch öfters über dem platten Lande ſieht, 
wenn man auf Bergen und flarfen Anhöhen fteht. 
‚Sie wird auch von nichts anderem ald von ben feis 
nen Dünften verurfachet , die gemeiniglich in der 
Naͤhe der Erde herum ſchweben. Ich finde dem⸗ 
nach in direr Dunffuft, nichts Ungeroöhntiches ; nur 
darin verdient fie Aufmerkſamkeit, das fie einmal 
aus fo vilen feinen, guten, teils trofnen Düniten 
beftanden hat, und ihren Wirfungen nach von elek 
trifcher Befchaffenheit gefchinen ; nachgehenbs aber 
fo vile Tage ununterbrochen angehalten hat. Die 
Urſache derfelben feite ich zuförderft aus der ver⸗ 
bünnten Oberluft her, woran die Wärme, und die 
verminderte —— diſer Luft Urſache fein kann. 
Dadurch geſchieht es, das die Dünfte nicht in bie 
Höhe eigen. Dife Urfache anzunehmen, veranlafs 


bten Unter» ° 
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fet rich der anfänglich nidrige Stand bes Baro⸗ 
meterd vom ı6 — eıflen Junius. Und im eben 
difen Tagen mar auch die Dunſtluft fonderlic merk 
ih. — Ihr Urfprung if, wie der übrigen Düns 

e und Dämpfe, aus der Erde, und da dife den 
unius hindurch merklich ausgetroknet worden „.9 
ind die aus ihr und den Körpern, mirrels der ſtat⸗ 
en Hije-herausgerribenen Teilchen mehr Duͤ fie 
(Halitus ) als Dam fe (Vapores) oder wällrigs 
te Teilchen gewefen. Inzwiſchen darf man die Maſ⸗ 
fe der >; nicht ohne alle Feuchtigkeit ge en« 
fen. Wenn fie fid) des Abends, wıe am 2ðſten ges 
chah, verbikten , verurfachten fie allerdings eine 
euchtigfeit und Thau im Graſe, und an der Erbe, 
dergleichen ich den zgften Morgens häufig bemerk⸗ 
te. — Difemnad) ift es nicht ohne Grund, wein 
man fie ald Vorbedeutungen von Trotenheit und 
groffer Wärme annimmt, dergleichen ich yeibıt dar« 
aus gemutmaffer habe. Und die Folgen koͤnnten ſich 
noch ferner ergeben ‚ wenn die Dunfiuft widerum 
bifen izigen Monat eintrerten follte, Unrichtig aber 
iſt es wohl, wenn einige Yandleure glauben , das 
dife Dünfte fehmefelicht geweſen, und die Schwefel⸗ 
teilchen auf die Erde nidergefenft hätten, weil vie 
Leute bei dem Gehen einen gelben Staub an Schus 
ben und Stifeln, auch dergleichen im Graſe wols 
den angemerkt haben, wenn fie früh darin gegan⸗ 
find. Im lezten Falle kann fid) der Blumen⸗ 
fan Seſtalt einer klebrichten Materie ange⸗ 
14 t en. t 
Dijer Erklaͤrung kann ich aus folgenden Gruͤn⸗ 
den niht ganz beipfuchten: 1) Dife Dunſtluft war 
wirflih ungewöhnlich ; die Urjache mus alie ebene 
falls ungewöhnlich fein. 2) Die meiiten Beobach⸗ 
Tungen der Barometerhoͤhe kommen darin überein, 
das ihr Stand immer eine ſchwere, druͤtende Luft⸗ 
flule anzeigte. Derdtebel dauerte uͤbrigen· gleich fort, 
ob der Schweremeſſer höher oder tiefer ſtand. Der 
Mittelſtand des Schweremeifers war auf der Manns 
imer Sternwarte während der erſten 15 Ta 
des Hehrrauchs 27. 20. 7, welches seine jdhrli 
mittlere er merklich überiteigt. Die Erklärung 
bes Nicht aufſteigens difer Dünfte fann alfo von ieie 
ner merflihen Werdunnung der Aimofphäre herge⸗ 
leitet werden. 3) Der Unterſchid zwiſchen Dine 
‚sten , und Dämpfen iſt etwas -fubril ; wenigit has 
ben Dünfte noch immer bie Idee won waͤſſerichten 
Zeilen eben fo gut, ald die Daͤmpfe zu erweken die 
Ehre oe Der Knoten gt nur im Auffteigen, 
und Nichtaufſteigen difer Dünfte, oder Dämpfe, 
wie fie immer Namen haben mögen. 4) Der Berich⸗ 
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von Schwefelgeruch, don bemerftem Werbörren 
u Blätter , ee find wirklich zu vile aus verſchi⸗ 
ünen Gegenden, als dag mans wagen follte , fie 
eradehin für erlogen zu halten. Es verbienet als 
woht auch eine Frage, woher bife Schwefelteil⸗ 
chen, und warum pe fie nur eben in der unters 
uftaegend hängen? ıc. - 
— —* Sternwarte mt etwas 


—* an die Aufidſung des Knotens. Nach ihr 


e von den fetten Körpern In ber Erde losgerife 
er und erhöhet worden find. Die Kraft, welche 
ifes wirfen konnte, ba fie überaus gros geweſen 
fein muſſe, konnte nad) ihrer Meinung nicht wohl 
einer anderen Materie zugefchriben werden, ala der 
eleftrifchen, deren aufferordentliche Auflöfungskraft 
der Erfahrung entfpräche. Dife Materie mufte ſich 
alfo im Schofe der Erbe fehr. rn haben. 
md in ber That war die Semeinfchaft zwiſchen ihr 
und der oberen KHimmelsgegegend, welche nach den 
Erfahrungen bes eieftrifhen Drachen aud ein ime 
mermwährender betraͤchtlicher (ter für fie iſt, 
Durch den dazmifchen ligenden trofnen Dunftfreis 
ehr gehemmet, indem man in felbem bie ganze Zeit 
Hindurch mit der empfindlichen eleftrifi ‚Angel 
jehr wenig Elektrizität fand. ‚Wäre nun difes in 
der Erde fo fehr angehäufte elektriſche Feuer ir⸗ 
udwo mit Gewalt und auf einmal losgebrochen 
hätte notwendig Erberfhurterung erfolgen mäße 

. kn ‚ fo wie in Siilien und Ealabrien, wo ein vor» 


nd der — aus troknen Teilchen, wel⸗ 


ernehender anhaltender ſiarker Duft deſſen Anhaͤu⸗ 
* "hentai angezeiget hat. Dife Anhäufung 
wurde gleich durch einige ſtarke Donnerweiter ges 
Hoben. Nahiden Beobachtungen diſer Sternwars 
+ — —— — gar feinem boͤſen, ober 
Schwefelgeruch gemefen. RE 
Se dife Hypotheſe habe ich nur einige Zwei⸗ 

fel. Zugeitanden, das die eleftrighe'Kraft ſtark 
nug feie, um alle die feiten Atome, woraus diſet 
rofue Nebel beftand, in die Atmofphäre emyor 
u treiben, was war eben izt bie Urſache bifer Ans 
Pufung ? Mufte nicht ein auflerordentliher Um⸗ 
and die Beichaffenheiti der Erde geändert haben, 
um dife Anhdufung zu veruriadhen, nachdem das 
eleftrifche Feuer ordentlicher Weine fait immer das 
Gleichgewicht mit der Atmofphäre herzuftellen trach⸗ 
ter? Wie Fam ed, das ſich diſe Materie gerade 
in den Erdfhichten von ganz Euro;a häufte, und 
allenihuiden gieiche Proyefonsftaft Aurferte 2. ;fl 
#3 nicht zueil gejagt, das, wenn nicht Harte Don» 
mertschter dapwiſchen gekoummen waren, ganz Eur 


duͤnſten wird 


N 

ropa, fo wie Sigilien und Ealabrien ‚durch Erd» 
beben verwuͤſtet werben wäre 7 Wird nicht die Pros 
jeftionsfraft der efeftrifchen Materie wirflich gar 
au ungeheuer gros angenommen ? Dan fieht ed 

ifer Hypotheſe an, das fie von der Haupturfache 
abfpringt , und zu einer groffen Menge von Zwei⸗ 
fein Anlafs gibt. 

Folgende Hypotheſe iſt eine von den Spezib⸗ 
fen, die eben jo ungefünftelt, ald neu und einfa 
vo und alfo auch nicht yanı ohne Beifall bi 

en. Ihr Entflehungsort daͤſt ſich aus den Ums 
ftänden ber rung abflrahiren. Mit einem 
Worte, fie koͤmmt aus Lraunftein, und nimmt 
folgenden analytifchen a i | 
I  Erft eine Gleichnis! Wenn ich in einen brens 
nenben Bakofen Waffer fhürte, und damit bas 
Feuer ganz oder zum Zeil auslöfche , die Deffnung 
aber.fogleich genau. verſchlieſſe; fo wird der ganze 
Bafofen um und um farf durch Me Poros, auch 
der Ziegelfteine ausdünften. Diſes gefchieht auch 
hier der unferm Saljmefen, wenn bisweilen Salze 
waffer von der Pfanne in den fehr ſtark brennen» 
den Dfen koͤmmt, difes macht beinahe im Pfanne 
haus, und da herum den nemlihen Dunft. Run 
eht in Ihren Zeitungen Rro 45, ©. 79, das 
as heurige Erdbeben ın Kalabrien von da aus bie 
unter das Meer, welches ſich unerhört auftärne 
te, und bis an die Kifte von Sizilien bei Meſſi— 
‚na, ſich erfirefte. Daher iſt ganz wahrſcheinlich, 
das durch die in und unter dein Meer aufgebore. 
ftene Erde eine fehr groſſe Menge Meer + over 
Salzwaſſer bis in die unterften Feuerdfen ber bes 
nachdarten Berge Veſud und Aetna eingedrungen, 
und allda einen flarfen Dunft verurſachet ‚habe 
mag, welcher nun von da aus burd die Poros 
der Exde ‚ wie aus einem Bafofen fo lange aus—⸗ 
bis das unterirdifhe Feuer alle 
fremden Waflerteile, wie unſer Salzjudwefen, ver« 
ehret hat. Daher’ ifts auch begreiflich, das er 
fie faft in ganz Europa ausgebreitet hat. Das 
er ganz trofen, und bis izt no nicht ungesund 
mar, erkläre ich aus unſerm biefigen Saljdunſt, 
weicher durchs ganse Jahr trofen , ſehr gefund iſt, 
und die ganze Gegend umher , mie die zu Reichen⸗ 
hall, Berchtesgaden und Haͤllein ſehr fruchtbar 
macht , und von diſem fremden Tunſt mag auch 
bie Fruchtbarteit des Heurigen Jahrs herrübs 
ren, Die, und noch mehr andere Gruͤnde, und 
die Birch’ eit des Satzwaſſers mir dem Meets 
warfe: sertärker meine Meinung. Und das man 
in ver Ge, chichte derzleichen nod nicht weis, iſt 


ehr Aeicht aufjulöfen, wenn annimmt , das 
ı0ch Fein Erdbeben unter dem Meere fo tief eins 
— 3 [pe ‚oder gewirfet habe. Dife meine 
einung oder Mutmaſſung ldift fich mit Khrer Hy 
yorheie über bie Enrflegung der Erdbeben Nro 53. 
ehr wohl vergleichen, * 
So ‚glänzend dife Hypotheſe iſt, fo iſt fie doch 
ichts weiter als glaͤnzend. Denn wer würde zu⸗ 
jeben koͤnnen, dad Veſuv, Aetna, und fo fort die 
neiſten italiänifchen Feuerſchluͤnde bis nad) Eonflans 
tinopel ; wo man ebenfalls von einem fehr dichten 
Nebel im Brad » und Heumonat heimgefuchet wor» 
ben war , den Salzduft aus unterirdiſchen Höluns 
zen fortgepflanzet haben follten ? Wer würde das 
© ungeheure Eindringen des Meerwaffers fo tief 
is ins feite Land gar fo unbedungen annehmen 
vollen? Und felbft die Mitteilung des Dufts 
durch Die Atmofphäre hätte von einer und beinas 
he immer der nemlichen Windgegendb ber gefchehen 
muͤſſen, da man doch die Entiiehung: des Hoͤhe⸗ 
rauchs bei Süboft » bei Welt » und Nord » und fü 
r auch bei Oftwinden in verſchidenen Gegenden 
eobachtet hatte. : 

Was mic anbelangt ; fehre ich zu der ſchon 
einmal in den Münchner politifchen Zeitungen ges 
rügten Hypotheſe der allgemeisen Zevolutionen 
bes Erdballs (No. LIll und LV) zurüte, aus des 
nen notwendig geue, aufferordentliche Erfcheinuns 
gen erfolgen müffen. Dife Nevolutionen find irres 
gulaͤr⸗ — je nachdem unterirdiſche Gewoͤlbe 
aufammehjtürzen , Ozeane austretten, Seen tiefe 
oder untiefer merden, und der Zahn ber Immer 
im Stillen fortarbeitenden materiellen —— 
zu neuen Entſtehungen, oder Zexruͤttungen Stof 

ibt. Daraus folgen — Anhdufen des unterirdi⸗ 
chen Phlogiſtons, meinethalden des eleftrifchen Feu⸗ 
ers, Reiben der brennbaren Mineralteile, gewalt⸗ 
fames Verduͤnnen der unterirdiſchen Luft, weit ause 
edehnte, ganze Weltteile erſchuͤtternde Symptome, 
rz ein Eonpulfieifcher Zuftand des in unnatuͤrli⸗ 
cher Yage ſich befindenden Erdballs, der diſem oder 
jenem Erdftriche,oder aud mehreren zugleich mehr 
oder minder gefährlich werden kann, bis die Rus 
he allenihalben wider hergeſtellet it. Das fo ei⸗ 
ne Revolution im 1783ſten Jahre eingetretten iſt, 
jeugen nicht nur die heutigen Erdbeben an, welche 
vom Süden bis in den hohen erden, fo gar weit 
hinter Sibirien , Ja nad) einigen bis unter die Li⸗ 
nie gefpüret worden ſind; ſoadern auch die noch 
in feinem Fahrgange fo unordentlich bemerkten Eb⸗ 
be, und Flut des Meeres, wovon die Schiffer⸗ 


* 
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nachrichten aus den Grenzgegenden des Weltmeeres 
häufige Zeugniſſe gaben ; und die unter keine ber 
bisherigen. Hypot heſen gebracht werden konnten. 
Ich hoffe mach baͤldeſt über dife allgemeinen, irres 

ulde » periodifchen Nevolutionen bei einer anderen 

elegenheit weitiäufiger erflären , undzeigen zu koͤn⸗ 
nen, wie der heurige Mebekmorwendig eine Wirkung 
fo einer allgemeinen Revolution fein muſte, auſſer 
—— uns Feine befridigende Erklarung übrig 

eibt. 


— 
Auch etwas aus meiner Schreibtafel (*) 
2. Ich kenne groffe Leute; aber fie haben Heine 
erzen. 


2. Ich habe Vrinzen reifen geſehen; fie haben als 


fe Merkwürdigkeiten in jedem Ort fleiffig aufs 
efuht. Db fie aber felbe aud beobachtet 
aben : das weis ich nicht. 2 ; 
3. Dft findet einer fein Gluͤt im Bette, indeſs ein 
anderer wachend darbt. R 
4. Ehriften Fenne ich vile : aber wenige Menihen. 
Habe ſchon mandmal Epriften lachen eſehen, 
wenn einer von einer anſehnlichen Hohe here 
abgeftürzet worden. 
3. Dife Körper, dünne Seelen gibts überall. 


6. Guter Knabel flieh die Liebe. Recht, H.Moe »- 


raliſt! Weifen Sie mir nur den Schleihiveg, - 
wo ich ihr entfchlüpfen fann. _— — 
7. Wuͤnſche dir feinen Affen aus Amerika: Hüs 
pfen ja genug teutſche um dich. herum. 
8. So vil Köpfe, fo vil Sinne! — Iſt falſch. 
Mancher Rath befteht aus ı2 Köpfen, wovon 
villeicht 11 feinen Sinn ha.en. 


‚9. Wahrhaftig, fünf find gerade. Haͤtts nie ger 


(aubt : aber, man hat mich überwifen. 

eine neuen Blätter muͤſſen ganz anderen 
Druf haben, ald meines Vorfahrers feine hats 
ten. Ru — braucht weiter Feine Verbeſſerung, 
wenn man fi nur. unterſcheidet. Wenn man 
aber die alten Blätter zuruͤt wünjcht, wie 
ſtehts hernach? 
11. Driginalien jait man ſehr teuer. Ich gäbe 
für manches Original keinen Heller. 
12. Man kann irre gehn, wenn man auf dem ge⸗ 
raden Wege fortwandert. 
13. Vormals ſprach zo ex Tripode : igt auf der 

nächiten beften Wagendeirel. 


(*) Ein eingefandtes Stüf, ans dem. ſich Rezen⸗ 
Dr die Breibeit nahm, nur bie erheblichſtenn, neu ge» 
achteen 34 Stellen ans hundert anszuheben, 


10. 





E 2 


% Gnädiger Herr! ich bin fehen 15 Fahre Brie- 
: fier. Berhelfen Sie mir doch — Pfars 


rei. Verdiene fie gewifs : ich fehlage den Tri» 


angel ä Merveille ; und bin Virtuos auf 2 


Auf d ? Em 

au fir eie. f —35* hei der — Ki 
fatur auf Sie Ss fein. 

EN Herren füttern oft die gröften u, 


er “te er fette une: aber nicht jede 
ette Sans möcht ich eſſe 

, Das Dergröfferimgögles ige , und fagt bie 
Wahrheit. 


Wenn ich befehlen fann : San mir bem Kerl | 


den Kopf ab — bin ich deswegen Herr über 
Leben und Tod? — Nur eine Frage: foll 
auch nur eine Frage bleiben. 

. Jeder trägt fein Zeichen an der Stirne: aber 
nicht alle Leute fennen es. — Manchmal gut 
ür jene; fehlimm für diſe. 

harakter, und Eharakten fi ad zweierlei. Hat 
—— einen hibſchen, aber keinen guten Cha⸗ 


Es ih nichts laͤcherlicher anzufehen, als alte 
Drilcskrte ‚ und junge Graubärte. 
Das Tollhaus möcht’ ich ſehen, das alle Nar⸗ 
ven failte. 
. Das Geld hat 2 Hauptfehler: entweder ifk 
e8 gu fchlüpfrig , oder es Flebt zu gerne. 
Es ft zu, wit ! fagte eim Abvofat unter 100 
tiefen Büflingen zu feinem Klienten, der ihm 
einen Beutel voll Dufaten in feine rechte Hand 
keeren wollte. Er meinte aber nur für diſe: 
drum firefte er gleich die linke bin, um den 
Reſt aufjufangen. 
Verwehr dem Dieb das Stehlen nicht , ober 
du bringft ihn an den Galgen. 


26. eg wie un diſer Schornfleinfeger, und 


ie ſchwarz dife Dame iſt; die doch, mie tie 
Eule ‚, bie —* ſcheuet 
Wer ſollte wohl auben, das es „möglich waͤ⸗ 
re, in Kurierſtifeln zu ſchleichen 
Kniebeugende Reverenjen find — Beweiſe 
ber Ehrfurcht. — 

Den möchte ich kennen, ber vollfommne Mens 
—B befit: ! Er mäfte der liebenswuͤr⸗ 
he Mann fe 

Sa) möchte * 3 erd unten, wenn ichs nicht 

mi verfaufen koͤnnte. 
Es ift nicht allzeit wahr, das man in cam 
guten Bette vuhig ſchlaͤft. : 


92. Gott vers 


mie meine Sünde | 4 7 ie 

nen Pudel lieber , ald manchen —— 

33. Muſt nicht ——* ehe du leſen kannſt. 
Merk dirs * Junge! 


34. Was man ſich gefallen laͤſt, misfänt. 


reih. v. Eh * 
Solgende melobiereiche Ode auf das — 
verdiente im Kirchenmuſik gefezet , und allgemein 
‚gemacht zu werben. Wir banten dem Hm. Einſen⸗ 
der, fo wie dem Sn, Verfaſſer dafür im KRamen 
der Undächtigen unſrer oberteutfchen Kaube, 
n .- u das GOfterfeft. 
erg rd Sterb e 
ge —— die Sorgen; 


Und endet nun an dafı 
Ä Ko Dad, ee 


Dort ieh’ ich fie, die Sonne t 

Die einfi veriängt fihe: ım, 

Den längft — Gebeinen 
Den Fruͤhling bringt. 

Hier la en unter den Gerippen 


wüften Sraus 
Dee Hrr, umb Stiao an gleichen Klippen, 
r Stand war aus. 
Hier * Beiſe, wie die Thoren 
dunkler Nacht; 
Der gros, und der gering gebohren 
gleicher Tracht. 
Hier la vet Deib Dom Datteln, - 
Mit ihnen unter gleihem Saude 
beiber Feind. 


Hier (lief, AT Er Seraphinen 


Dort Fra: in traurigen Ruinen 
' Der 
Dur alle wandelt in der Erbe 


Wort: ed Werbe! 
ae neu erfchaft. 


= FAR Millionen 2 
um) Yruft, 
* * feierlichen Kronen 
Durch hohe Luft, 
Mit Unmut blift aus nidern Höhlen 
Don Bern’ die Schaar, 
Don ber * Retter ihrer Seelen 
Erin Dort 8 meiner Boftnung Sigel 
; ort Meiner 1») 
ee Der nd ein —— u. 
gruͤnet Aber meinem 
Dieb Lebens ve 


Von Sn. Serdinand Zech wiekl. fürſtl. Fuͤrſten 


bergiſchen Hofrath , Oberamtmann, und 
Baudrichter des kaiſerl. Landgerichts & 
. fingen is ber. Kandgrafichaft Baar, -, : 
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Mondtag, den iſten Herbſt nonats (September) 1783. 


Muͤnchen. 

Am 2sften diſes iſt in den Gegenden des 
Kloſters Schenern ein fuͤrchterliches Dom 
nerwerter ausgebrochen ;. bat Abends zu Nider⸗ 
ſcheuern in den flöfterlichen kuͤrzlich nen gebau ⸗ 
ten Sehentitanel eingeſch!agen; und Felben mit 
alten bereits eingeführten Getreidarten tiber 
1000 Schober, nebſt Heu, und Grummet in 
die Afche geleget, welchen Schaden man auf 
mehrere 1000 Gulden ſchaͤzet. Wäre nicht 
ker ibl. Stadtmagiſirat zu Pfaffenhofen und 
die bafıge Bürgerfchaft mit ihren Feuerſprizen 
fchleinigft zur Hilfe geeilet, fo. würden unge» 
zweifelt auch “die beiden daneben fiehenden Muͤ⸗ 
fen em Raub der Flammen geworden fein, 

Ausländifche Begebenheiten. 

Tranfreich, Auszug eines Schreibens aus 
Berfainles, den 18 Airntem, Die Schivie 
rigkeiten, bie fich eräugnet, und die Unterzeich · 
nung des Fridenstraktats vergögert hatten, find 
endlich gehoben , fo das zwifchen den kontrahi · 
renden Maͤchten alles ſeine Richtigkeit hat. Die 
bevoumaͤchtigten Miniſter find vorigen Don 
nerstag und geſtern beiſammen geweſen. Kuͤnf ⸗ 
tigen Dienstag wird wider eine Sitzung | und 
den folgenden Tag oder gegen Ende der Woche 


diſes groſſe Geſchaͤfft ohne anders beendiget ſein. 
Zuerfi hatten die Hollaͤnder, weil fie nicht dran 
wollten , eine Aufopferung zu thun, und her» 
nah Hr. For durch Anfprüche, die Spanien 
verwarf, die Unterhandlungen in die Pänge ges 
zogen, Die Generolſtaten, die unfer Miniſte⸗ 
rium unterfiüzte , wollten , das Megapatnam 
ihnen zurüf gegeben werden follte. Das von 
allen Seiten gefchraubte brittifche Kabinet wil⸗ 
ligte zu difer Abtretung ein, jedoch vermittelſt 
Schadloohaltung. Hr. Ton, der von dem hol⸗ 
ländifchen Gefandten Hn. Brantfen nach London 
abgefchift wurde, um dafelbft unmittelbar mit 
dem aͤngl. Miniſterium zu traktiren, bot dage⸗ 
gen eine Faktorei auf der Inſel Sumatra an. 
Da diſes Anbot nicht angenommen wurde, ſo 
brachte es Frankreich ſo weit, das Aengelland 
wenigſt oͤffentſich Negapatnam, unbedungen 


fahren laſſen muſte. 


Polen. Warſchau, den 13 Aerntem. 
Nach ſicheren Nachrichten, die man von der ruſſiſ. 
Armee hat, hat die ganze Crimm, ſo wie auch 
Euban , der groſſen Catharina ſchon gehuldigt. 
Man foll mit diſer Zerimonie, ehe man damit 
fertig geworden, 3 ganze Tage zugebracht haben, 
Nunmehr daͤrfte felbige wohl ſchwerlich wider 


— 
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— Haͤnde kommen, weil alles daſelbſt 
in einen ganz andern Stand geſezt wird. Laut 
Nachrichten von der Moldau. ſcheint man das 
ſelbſt ige auch nicht ohne Sorgen zu fein, in⸗ 


dem man fagen will, das die Wallachei und bie, 
Moldau, als alte abgeriifene Provinzen von ” 


Dacien oder Sibenbärgen , mit denfelben wis 
ber vereinigt werden follen. Der Fürft von 
der Wallachei, den die Porte fchon feit einiger 
Zeit wegen einer verbotenen Correſpondenz in 
Verdacht gehabt, iſt wirklich abgefezt, und ein 
anderer an feine Stelle ernannt worden, Ge 
wis ift es, das fich diſe Fürften, wenn diſe 
Provinzen inforporirt werden follten , nicht 
ſchmeicheln bärfen , ihre Würden zu behalten. 
Bor einigen Tagen ift ein Courier mit wich 
tigen Depefchen nach Lirhauen gegangen, Die 
Unterhandlungen zu Eonftantinopel zwiſchen 
Rufland und der Porte dauern noch fort. Ob 
das Gerücht gegründet feie, das leztere villeicht 
einige Inſeln im Archipelagus abtretten ıwerbe, 
mus die Zeit lehren. Nach Briefen aus Per 
tersburg nimmt die Handlung und Schifffahrt 
nach dem ruſſiſchen Reiche ſehr zu. Täglich 
Eommen Schiffe in den Häfen deffelben an, und 
feit dem ı5ten Oſternm. zaͤlt man bereits 600, 
bie zu Riga angefommen find, unter welchen 
ſich 7 franzöfifhe Fregarten befanden , welche 
Maſten und andere Schiffematerialten abgeholt 
haben. Aus Lemberg wird gemeldet, das bei 
ber Anmwefenheit des Kaifers der junge Prinz 
Yuguft Fablonowefi mit vorzügliher Gnade 
von dem Monarchen empfangen worden. Der 
Monarch hat ihm verfichert , das die” feinem 
Haufe von Kaifer Earl Z7/. erteilte Reichsfuͤrſt⸗ 
liche Würde nicht nur ungekraͤnkt fortdauern, 
fondern auch ber Mutter des Prinzen in ihren 
Ungelegenbeiten in Gallizien und Lodomirien 
fhleinige Gerechtigkeit widerfahren fol, Man 
will hier Nachricht haben , dag bei der zalrei⸗ 
hen Befazung zu Oczjakow eine Hungersnorh 
ausgebrochen feie. Es heifft auch, das die Ruf 
fen nicht nur freie Fahrt nach dem fchwarzen 
Meere, fondern auch auf denHanptfirömen Dos 


mau, Mieper und Nieſter, die ſich in gedach- 
tes Meer ergieffen,, haben werben. Ob Ruffe 
land au Bender und Oczakow von der Porte 
verlange ‚ wie einige wiſſen wollen , ift noch ' 
nicht zuverläffig bekannt. ’ 

. - Spanien. Madrid, ben zoſten Heum. 
Don Barcelo iſt mit feiner Flotte am zıflen 
bifes wider von ber Rhede Lugar Bueno, 6 
Meilen von Alicante, wo er den ı$ten vor 
Anker geworfen, in See gegangen. Der Ber- 
lurſt der beiden Schaluppen, und der Schade, 
welchen die übrigen erlitten haben, laͤſſt bes 
fürchten, das die neuerfundenen Fahrzeuge nur 
bei einer gänzlichen Windftille agiren können, 
und das eine unruhige See felbige unbrauhbar 
machen möge, ehe fie nach dem Ort ihrer Bes 
flimmung gelangen, Der Generalftommendant 


mus folches fchon vorher beforgt haben , da 


er Anfangs Willens gewefen, dife Fahrzeuge an 
Bord zu nehmen, weiches aber wegen der grofe 
fen Zal derfelben und wegen der wenigen Kriegs⸗ 
ſchiſſe nicht geſchehen koͤnnen. Zu ber Eskadre 
bes Don Bareelo ſollen auch 3 portugieſiſche 
Kriegsichiffe ftoifen, die vor einiger Zeit. von 
Liſſabon ausgelaufen find, ine Flotte von 
Mattefifchen Galeren iſt zu eben diſem Zwek 
ausgelaufen, uͤber welche der Ordenscomman⸗ 
deur, Prinz von Rohan, dag Commando hat, 
Alle diſe Schiffe zufammengenommen machen 
eine formidabie Ausruͤſtung aus. —}Der Trab 
tat, welder, wie neulich germeldet worden, 
zwiſchen den Höfen von Franfreich and Portus 
gal zu Stande gefommen , iſt auch mit dem 
fpanifhen Hofe geſchloſſen worden, Es fol, 
wie man fagt, ein Commerztraktat und eine Als 
liauz und Familienpakt fein, wodurch firh der 
Hof von Portugal mit dem Haufe von Boute 
bon verbindet, und bemfelben alle diejeuigen 
Borteile nnd Borrechte jugefteht , die ehedem 
die Aengelländer mir Ausfchlieffung aller uͤbri⸗ 
gen Nationen genoſſen. 

* Die Unruhen in dem Spanifchen Amerifa mer 
den von Zeit zu Zeit bedenklicher. Sie find Grosbrittas 
niens Mache. Die Rebellen ſollen [tom über 15000 M. 
ſtark fein, fich in Gebirgen verfchanzget haben, und 


alle Srauſamkeiten gegen die Spanier autüben. Die 
fpanifchen Truppen in Peru und Ehili belauſen ſich 
nicht böber ald auf 30000 Mann ; und geben Feine 
Hoffnung, bas fie den Rebellen vil abgewinnen werden. 

Mordamerika. Es ift fhon einmal ges 
melder worden, das ber General Washington 
feine hoͤchſte Oberbefehlhaberswuͤrde niderge- 
leget, und deshalb einen Brief an den Congreſs 
gefchriben habe, worin er feinen Entfchlus, als 
Privarperfon auf feinen Gütern in Virginien 
fein Leben zu befchlieffen, bekannt machte. Nun 
iſt diſer Brief ein Muſter eines oortrefflichen 
Schreibens, und, da uns von diſer aufblühen- 
den Republik nichts mehr gleichgiltig ſein kann, 
fo verdienet er allerdings , wenigſt dem weſent⸗ 
lichen Inhalt nach befannt gemacht zu werden. 
Er fand in einer aufferordentlichen Neuyor⸗ 
fer Zeitung gedrukt, führte den Namen eines 
Zirkulgrs, und war datiert: Im Hauptquar⸗ 
tier Neuburg , den ıgten Brachm. Hier iſt 
ber Anfang bdesfelben : 

„ Da der groife Gegenfland , meshalb ich die 
Ehre hatte, in dem Dienſte meines DBarterlandes 
u ſtehen, zu Stande gebracht worden; fo mache 
ch mich Fertig‘, meine Stelle im bie 
Bi niderzulegen , und zu der häuslichen Mus 


be zurüf zu kehren, die ich, wie man meis, fehr 


ungerne verlies — einer Mube, nach welcher ich 


während einer langen und befchwerlichen Abweſen⸗ 
eit unaufhörfich geſeufzt habe, und worin ich, ents 
ernt von dem Gerdufh der Welt, den Neft meis 
nes Lebens ungefört zuzubringen gedenke. Ehe ich 
aber diſen Entfchlus ind Werk ſeze, halte ich es 
für meine Pflicht, noch dife feste Offisialfommus 
nifation zu machen , ihnen zu den glorreichen Bes 
g:beuheiten Gluͤk zu wünfdhen, die der Himmel 
zu ihrem Beſten hervorgebracht hat, meine Ges 
finnungen über einige wichtige Gegenitände mitjus 
teilen, die nad meiner Meinung mit der Ruhe 
der vereinigten Staten innigft verbunden find, als 
ein Dann, der in öffentlichen Dienften fteht, Ab» 
* von Ew. Excellenz zu nehmen, und dem Lan— 
e meinen lezten Segen zu erteilen, deſſen Dienſte 
ic den Frühling meines Lebens gewidmet , zu defs 
fen Beſten ich fo vile angftvolle Tage und Nichte 
rg habe , und deifen mir fehr teure Wohl 
h) 


hrt allezeit einen nicht unanſehnlichen Teil meis. 


nier_ eigenen ausmachen wird #* — Der General 
Auffert ſich hernach über folgende 4 Pantte, die 


de bed: 
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er für dad Wohl ber vereinigten Skaten weſeñtich 


hält: 2) Eine unzertrennfice Bereinigung der Stas 
ten unter einem Bundeshaupt. 2) Unverlezliche 
Achtung für die Erhaktung des Öffentlichen Eredits, 
3) Die Annahme eines eigenen Fridensetabliffes 
ments 5° und 4) berrfchende fridfihe und freundfie 
he Difpofition unter den Einmohnern der vereis 
nigten Staten, welche fie reisen wird, ihre lofas 
len Vorurteile zu vergeifen , gegenfeitige Eonjef 
fionen zu machen, die zum allgemeinen Wohl not» 
wendig find, und ihren Privatvorreil dem Inte—⸗ 
reife des Ganzen aufzuopfern. Bei-dem erften Punft 
fagt er unter anderen: „Es iſt meine Pflicht, fo 
wie es die Pflicht eines jeden Patrioten iſt, zu des 
baupten, das, mofern die Staten nicht zugeben 
wollen , bas der, Eongrefs diejenigen Prärogatıven 
in Ausübung bringe, die ihm durch die Eonjtitus 
tion beigelegt worden , ein jebes Ding fchleinig zur 
Anarchie und Unordnung abzwefen werde; das es 
ür das Gluͤk der einzelnen Staten notwendig ſeie, 
a3 irgendwo eine höchite Macht reſidire, um die 
allgrmeinen Angelegenheiten der Eonföderirten Mes 
yublif zu reguliren und zu regiren, ohne welches 
die Bereinigung nicht von Dauer fein fann, — 
kurz, das die Artikel der Konfoͤderation aufrecht 
erhalten werden müffen ”. Bon dein zweiten Punkt 


x 


fagt der. Brieffteller : ‚, Das der Eongrefs darüber _ 


fon in feiner legten Addreſſe an die vereinigten 
Staten alles erfchöpft hate, Wenn man hierin 
dem Syſtem des Eongreifes nicht nachlebe, fo wuͤr⸗ 
de ein gaͤnzlicher Matienalbanferott erfolgen, ehe 


noch ein anderer yaı angenommen werden koͤnne. 


Das Bermögen b& Landes, die Schulden zu bes 


dalen, feie unzweifelhaft, und bie Neigung , folhes 


gu thun, werde, wie er ſich ſchmeichie, nicht fehs 
ien 2. *  Uiber den dritten Bunft ſagt er: „Die 
Miliz diſes Landes mus als das Palladifkn unfrer 
Sicherheit gefehen werden”. Der Schlus diſes 
bortrefflichen Briefes iſt folgender: „Es ift num 
mein ernſiliches Gebet, das Sort Sie und bie Stas 
ten, worüber Sie präfidiren , in feinen heiligen 
Schuz nehme, und das er die Herzen der Bürger 
lenfe, den Geift von Subordination und Gehere 
fam gegen die Regirung recht lebhaft bei fich wer» 
den zu laffen, fich- einander, und befonders ihre 
Mitbürger , die im Felde gedient haben, brüders 
lich zu lieben , und das er endlıch uns alle geneigt 
made, Gerechtigkeit zu handhaben, und mifdthd» 


tig zu fein, Liebe, Demur und Fridfertigkeit, alg - 


die harafteriftifchen Züge des göttlichen ürhebers 
anfrer Heiligen Religion, auszuüben, da wir obs 
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34 — 3 Exempels nie hoffen koͤnnen, 
eine giͤtliche Ration zu werden’. — Der Con⸗ 
reſs har-eine Belohnung“ von beinahe 1000 Pf. 
Eiert. auf die Ergreifung der Hauptanführer des 
neufichen Tumuſts zu Philadelphia gefezt. Einige 
verfihern indeſſen, ber Eongrefs habe den gedach⸗ 
ten Tumult inggeheim ſelbſt begünftiget , um das 
durch Gelegenheit zu haben, den Siz feiner Re 
fidenz nad den Jerſeys gu-verlegen, als welches 
er längft gemünfcht habe. 

“ Rermifchte Nachrichten, Am ı ıten Aern⸗ 
tem, find in der Eurfärifchen Stade Querfurt 


durch eine Feuersbrunft go Häufer , und eben - 


fo vile mit Gerveid angefüllte Scheunen in die 
Aſche geleget worden, — Auf der Inſel Mal. 
ta hat fich ebenfalls der fang anhaltende, dich 


te Nebel in Regengüffe, und befonders in ſehr 


heftige Stürme aufgelöfet, welche jehr groſſe 
Derwuͤſtung durch das ganze Eiland angerich⸗ 
et haben. Man hat daſelbſt am 23ten Brachm. 
einen Generalpardon fuͤr die Eutlaͤuſer von ber 
Religionsmarine verrufen. — Zu Paris ge 
winnen die chinefifehen Bäder, welche 
dafelbft ſeit kurzer Zeir am ber Seine errichtet 
worden find, einen folhen Zugang, das man 
Schildwachen dahin ſtellen muſte, um das An⸗ 
dringen der franzöfifchchinefifchen Badluſtigen 
aufiuhaften, derer Anzale fich fo ſehr vermehe 
ver, als es dife artigen ſchyimmenden Stuͤb⸗ 
chen in Vergleichung ber vorigen elenden Fahr 
zeuge verdienen, bie ſchlecht gebanet , und noch 
ſchlechter bedienet waren, Hier reizt alles 
zum Pktfhern im maffen Element; alles iſt 
reijend, und was noch reizender als alles Rei⸗ 
zende in unſerm oͤbonomiſchen Jahrhunderte 
iſt, alles ſehr wohlfeil, indem die Perſon mehr 
nicht als 24 Sous bezalt, und ſich dafuͤr auf gut 


hinefifch von Wuſt, und Schrunte waͤſcht. Dev, 


Eigentümer hat die Seine frei, und gibt nur 
geinwäfche und Fahrzeug her, — Man war 
bieher immer in Verlegenheit, dem Schiffgvok 
fe feifches Fleiſch zu verſchaffen. Das gefaljts 
me Fleiſch bat vile Unbequemlichkeiten, unter 
anderen tiejenige, den Georbut zu vermehren, 
Auch die febendigen Thiere, welche man eins 
ſchifft, und die Einlegung bed friſchen Fleiſches 


in Tonnen mit Olivenoͤl, iſt nicht minderen Un⸗ 
bequemlichkeiten unterworfen. Hr. Cazalet, ein 
bekannter Chymiker, (wir haben in unſern 
Blättern ſchon einmal kuͤrzlich von ihm gemel⸗ 
det) hat nun der Regirung in Frankreich vorge⸗ 
ſchlagen, das Fleiſch zu troknen. Er thut 
es in einen Ofen acht Fus lang, vier Fus 
breit, und 54 Fus hoch, mit einer Wäre 
we yon 55’ Reaum. WB. M. worin er es, im 
Stüfe von einigen Pfunden verfchnitten, 72 
Stunden lang ausdämpfen laͤſt. Das Fleiſch 
woird ganz trofen und fteif wie Holz; mur ein 
Teil des Fettes ſchmilzt, das übrige wird feſt 
und weis. Um nun difes Fleifh aufiubewah⸗ 


- zen, wird es beim Ausziehen aus dem Ofen in 


Gallerte von ausgekochten Beinern getaucht, und 
zum andern Malin den Ofen gethan, damit auch 
dife Art eines Firniffes austrokne. Yuf diſe 
Art kann man ed Fahre lang aufbehalten. Es 
nimmt wenig Plaz ein, und fonn von den Sol⸗ 
daten im dem Haberſak ohne Mühe getragen 
werden. Es kocht ſich in wenig Minnten weich, 
und gibt eine gute ſchmakhafte Brübe, welche 
von der Brühe des frifchen Fleifches wenig uns 
terfhidenift. Nun werden Berfuche angeftellt, 
ob difer Worfchlag im. Groffen die Probe aufs 
halte. — 

Bei dem kurfuͤrſtl. gnaͤdigſt privilegirten Ders 
fazamt allhier werben dem 2zften diſes Monate 
September.die im Jahr 1782 von den. Monaten 
Mejus und FJunius ligengeblibenen Pfänder , falls 
man folche lingftens den ı7ten September zuvor 
nicht auslefen follte, mittels der gewoͤhnlichen Fis 
eitation an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Alle diejenigen alfo, denen daran gelegen iſt, koͤn— 
nen ihre Anflaften in Zeiten vorfehren. München, 
den ıffen Seviembers, im Jahr. 1783. 

Kurfl. anddigft prieilegirtes Verſazamt. 


In —S furpfalzbaier. Zahlenlotterie Ziehung 
ier in Münden find den 28. Aerntem. 1783. folgen 
Sablen in Vorſchein gefommen: ” 


7. , 20. 5 ; 1 - 3 u 
* naͤchſte — geſchieht — Herbſti. 





=. München -, 1: e 
T. Beförberungen. - Se, kurfuͤrſtl. Durchleucht has » 
agnier de 


en unterm 11. Aerntem. den Philipp 
a Barthe zum SHoffaplan ; — unterm 13. d 
n. M. den Eurfl irkl. geheimen Rath und Ho 
Banıerzräfibehten zu. Mannheim , quch? des Pfäljis 
fehen Yimenottens Rihter Anton Frechertn von Per» 


glas zum Oberamtmana.gu Peidelberg; — un⸗ 


inand Steinmader zum Stabsfapitaine; und den 
ft m Interlieutenanr Phifiyy Chariot zum Ober⸗ 
fort den Supermuimerären Fabnenjunker Grafen 
on Wieſer zum Unterlieutenant gedachten Regi⸗ 
ments; des Gen. von Rodenhauſiſchen Reyim, Ins 
terlieutenant Karl Freih, von Nufef zum Stabes 
—** den bei dem hierlaͤndiſchen militaͤriſchen 
Jaͤgerkorps ſtehenden Adjutonten Benedikt Loren— 
ger. zum Unterlieutenant; den Karl von Stengel 
m Unteriieutenant beim Pfalzgraf Wilhelm von 
Regiment; — unterm 19. des m. 
. den Furfl. Kaͤmerer, und Hoftkamerraäth, auch 
bisherigen Landrichter za Walder und Kemnat Ans 
ton Freih. von Derle zum Landrichter zu Dur 
lengenfeld, und Pfleger 5 Kallnunz, und Schmi 
mülen ; hingegen den k. F. Kaͤmerer Heinrich Freih. 
don Grabenreith zum Yandrichter zu Waldef, und 
Miieger zu Kemnat, und Preſſat; den hiefigen 
Salzgegenſchreiber, Yicentiaten der Rechte Mas 
thias, Schremer zum Stabtpflegstemmiifär zu Des 
nauwoͤrt / und zum Neichöpflegmörtifchen Obervogtes 


term 15. des n. M. bes Gen, Leopold Dat 
Kinn Regiments Äfteften —E An 





Dienstag , ben iaten Herb ſtmonate ( September) 1783; 





en ‚ifhenigen Säljburaifchen Grenzfommiffiondafs 
tuar F nton von Weltin zum Pflegskommiſ⸗ 
für, Kafmer, und Seerichter zu Stahremberg ; 
den bei Dero Leibregiment vorhin ald Hauptmann 
geffandenen Marquis Coftanzo di Coftanza zuns 
Dirtl, Moflamerrath; ben Priefter Fr. Yanaz Stre⸗ 
er zum X— den Hefahlamts Safer El⸗ 
derfer zum kurfuͤrſtl. witkſ. und den Bergamts 
erweſer zu Bergen Michael Fuhrmann zum 
charatt eriſirten Furpfalgbaierifchen wirfl, Hoffaimerd 
rath zu ernennen geruhet. 
Seſtern, Morgens nah 10 U., haben und 
Se. Er. der am biefigen Hofe affrebirirr ge 
iwveſene Sroebrittanifche Minifter Mr. Trevor 
derlaffen, und bie Reife nach Ihrem neuen Pos 
flen in der Wirte eines Gro@brittanif. Minis 
ſters am fin. Sardinifchen Hofe nach Turin 
angetretten, Es 
Der durch den neufichen leidigen Brand vers 
unglüfte Markt Miesbach danker mir dem 
wärmiten Dante allen menfhenfreundfichen 
Wohlthaͤtern, welhe ihm in gegenwärtigem bes 


. trübten Zuftande mit Hilfe beigefprungen . find; 


Vorzüglich befennet er , dem beiden preitwilre 
digfien Alöftern Tegernfee und Weyarn 
nicht würdig danken zu koͤnnen, als welche gleich 
am Tage ver Zeritdrung , hiemit im gröften 
Elende den Einwohnern mit Brod, Fleiſch, 


Bier und anderen Beduͤrfniſſen eiffewtiaft zu 
Hilfe kamen, umd dife ihre milde Beiſteuer in 
Eurzer Zeit zu 4 Malen widerholten. Der 
ganze Marke erinnert fih deifen mit Tränen 
der aufrichtigften Erfenntlichkeit, wie auch der 
wicht minder groffen Wohlthärigkeit der Ehrw, 


Vaͤtter Franziffaner von Tölz, und des löbl, - 


Eloſters Neitberg , welche mit ganzen Wägen 
voll Lebensbeduͤrfniſſe zu Hilfe eilten. Junigſt 
gerührt, und mit Erſtaunen erfuͤllt vernahm 
man ebenfolls die liebvolle Gefinnung eines ber 
nachbarten hochwuͤrdigen Vorſtehers, welcher 
6 arme Kinder abforderte, die er fo fange zu 
verpflegen verſprach, bis die unglüffichen Ael⸗ 


tevn ihre Häufer wider aufgebauet hätten, 
Aus München fchenkte den Unglüflichen ein 
rechtfchaffener Wohlthäter 500 Gulden von fels 
wer Eigentume ; und aus Freifing wurden 
von einem einzigen Menfchenfreunde 400 Sl. 
zue Hilfe bar eingefandt. Warngan und 
Fal lei waren nicht minder gütig, da vom je⸗ 
dem Drte ein Mann mit Lebensmitteln den Bes 
drängten zugefandt wurde, Gott erhalte zur 
Ehre unfers Vatterlandes alle diſe liebevollen, 
mildehätigen Herzen , und ſegne fie taufendfäls 
tig für jede @abe ! WR: 
In einer auswärtigen Zeitung ift vor Kur⸗ 
gem gemeldet worden, das im Aengelland bie 
Entdekung gemacht worden wäre, bad Umſchlaͤ⸗ 
ge von kaltem Waſſer die durch kochendes Waſ⸗ 
fer beſchaͤdigten Perſonen am Beſten heile. Run 
hat man hier in einem ſehr anfehntichen Haus 
fe die &fahrung damit gemacht , und wahr. 
genommen, das nicht von falten Waſſer, wohl 
aber von der. Milch gedachte Hilfe zu erwar⸗ 
ten fete. 
Ausländifche Begebenheiten. 
Wien, den 27ſten Nerntem, Nachdem bie 
Im Lager bei Mintentorf veriammelten Truppen 
am 2zften difes M. ihre Kriegsübungen in Ge⸗ 
genwart Gr. Maj. vollendet hatten, zogen dies 
felben am 25ſten in ihre Quartiere zurüf,. Des 
Raiferd Maj., und Se. koͤnigl. Hoheit der Erz⸗ 
herzog Marimilian kamen noch am Sonnaben ⸗ 
de nach der Stadt: Se. kaiſerl. Maj. uͤbernach⸗ 


2 


teten in Dero Sommerhauſe im Augarten, und 
des Erjherzogd Marimiltan tön. Hoheit beaa⸗ 
ben fih nach Schönbrunn. Am Sonntage ver- 
fügten fih Se, faiferl. Maj. nach der Burg, 
wo Höchftfelbe die biefigen und auswärtigen 
Minifter vorzulaffen geruhten. Aneben diſem 
Tage hatte Hr. von Element bie Ehre Sr. Maj. 
als Eurfücftl. färifcher Legationsrath und Nefte 
dent am f. £. Hofe vorgeftellt zu werden. Des 
Mondtags Frühe find Se. Maj. ber Kaifer im 
Begleitung des Hu. General Brown von bier 
nach Mähren abgegangen. Nachdem Ge. Ere, 
Hr. Karl Joſ. Reichsgraf von Palm, Sr. roͤm. 
£, €. Maj. Kämerer, und wirkl. geheimer Rath, 
aus dem pattiofifhen Tribe zu ber von uns 
ſerm allergnädigfien Monarchen buch Erriche 
tung eines Findelhanfes, und eines allgemeinen 
-Spirafs-dern- State zugedachten värterlichen 
Bohlthat auch ſeines Orts ein Namhaftes bei⸗ 
* jütragen , diſe beide Stiftungen mit einem ans 
fehntichen Fond auf ewige Zeiten dotirt bat; 
fo haben des Kaiferd Maj. zu einer Beloh⸗ 
nung difer ausgezeichneten Handlung fowohl, 
als auch in allermildeſter Ruͤkſicht auf die Bere 
bienfte feinee Borältern , und auf feinen in ame. 


. deren Geligenheiten beseigten patriotiſchen Et 


fer, bereite unterm 2 4ften verfloffenen Monate, 
bemeldten Hn. Grafen in des h. roͤm. Reicht 
Fuͤrſtenſtand, und zugleich in allerhoͤchſt dero 
fArnmtlichen Erbkoͤnigreichen und Landen, mit 
MNachſehung der fonft gewöhnlichen erbländifchen 
Zaren allerhuldreicheft zu erheben geruhet. — 
Dienstags den 26ſten iſt der änglifche Generals 
fieutenant Sir Boyd von hier abgegangen. °' 

Aus einem Privarfchreiben von Wien ‚den 27. 
Merntem. Das Lager bei Minkendorf iſt aufe 
gehoben, und die Regimenter find nun entiwes 
der in ihre vorige Standquartiere wider zuruͤk 
eingerüft, oder_auf dem Zuge dahin begriffen 
Am 25ften find Se, Maj. wirflih nad Maͤh⸗ 
ven abgereifet, um die Kriegsübungen ber bei 
Turas verfammelten Mäbrifchen Regimenter 
mit anyufehen. Von dort geht die Reife in dag 
böhmifche Lager bei Glaupetin. Ob übrigens 
Se, Maj. bei difev Gelegenheit mis dem eben 


ri Schleſien fih befinbenden Preuſſiſchen Mor 
nacchen zufammienfommen werben, wie bier 
die Rede geht, kann noch mit Feiner Gewigheit 
beitimmet werden: ficher aber ift indeſſen, das 
der Kaifer vor 6 bis 8 Wochen Hier nicht zu⸗ 
ruͤk erwartet werden. — Noch vor Ihrer Ab» 
zeife haben Se. Maj. den Plan, in Nideroͤſter⸗ 
weich 32 Rlöfter neuerdings aufzuheben begneh: 
miget (©. bie leite domterdtägige Zeitung ) 5 und 
in wenigen Tägen werden die Kommiſſionen 
daſelbſt ihren Anfang nehmen. Hier in Wien 
trifft das Schitfal 5 Klöfter, worunter fih 3 
PM onnenflöfter befinden. — Vermoͤge eines zwar 
ſchon <ften, iztaber wider hervorgefuchten Plans, 
an deſſen Ausführung Sr, Maj. fehr vil geles 
gen ift, follen alle jene ungarifchen Komitate, 
welche diefeite bes Fluſes Raab ligen , fo wie 


alle jene, welche an Mähren grenzen, gedach⸗ 


tem Marggraftume, und fomit Deflerreich ein. 
verleibet werden, fo das künftig disſeits der 
Donau der Zlus Raab, und jenfeits der Flus 


Waag -Mhyarı von Defterreih und Mähren 
Prefsburg würde auf dife Are 


fcheiden würde, 
eine oͤſterr. Landſtadt, und die Reichsinfignien 
follten nah Dfen uͤberbracht werben, welches 
kuͤnftig die Hauptſtadt des Reichs ganz allein 
fein ſollte. Es har feine begreiflichen Schwie⸗ 
rigkeiten: allein Jo ſe phs alldurchdringender 
GSeiſt wird fie zu überwinden wiſſen. Die neu⸗ 


lich beförderren Familien, wie 5. B. auch 


die in den Reichsfürftenftand erhobene Eſterha⸗ 
yiihe Familie befizen alle in dem einzuverleiben« 
den Bezirke die anfehnlichtten Ländereien; und 
hieraus dächte man Stoff zur Bermutung zu 
baben, — So wie die Kälte zwifchen Frank. 
reich und Ruffland nah von erfterer Macht 
geſchehenen Erilärung , feine fremde Kriegs. 
fchiffe im mittellaͤndiſchen Meere leiden zu wol« 
fen , und nach von Ruffland platterdings ab» 
gefchlagener franzöf. Bermittelung zunimmt, fo 
knüpfen fich auf der anderen Seite die Berbins 
dungen zwilchen den Nordifhen Mächten, De 
ſterreich, Preuſſen, und Aengelland enger, 
Als einen Bewels hievon kann man anſehen, 
das Er, Grosbrittan. Maj. dem Kaiſer einen 


J +7 
Brief vol bee waͤrmſten Feet 2 A 
fe gefchviben haben, worin der König den Ans 
trag macht, einen feiner Prinzen in kaiſ. € 
Dienite zu geben. Der Kaifer hat das Anbie⸗ 
ten mit Freuden angenommen , und dem König 
in eben fo verbindlichen Ausdruͤken bereits ges 
antwortet. Es gehen zwar noch befiändig Tran 
porte von Kanonen , und Kriegsrequifiten, nieiſt 
bei NRachtsjeit won bier nach Ungarn ab: fa 
find z. B. am 23ſten difes von hier 30 kaiſerl. 
Munitionsfhiffe auf der Donau abgegangen ; 
allein, da bei alle dem nicht mehrere Truppen 
zu den ſchon vorhandenen floffen, noch fonftis 
ge Bewegungen gemacht werben, fo wird im⸗ 
———— das, wenn auch nach al⸗ 
Senf Anfcheine naͤchſtens der Krieg zwiſchen Ruffe 
land und ber Porte ausbrechen follte, wir den⸗ 
noch für hener feinen unmittelbaren Anteil dar⸗ 
an nehmen, fondern ung nur darauf beſchraͤn⸗ 
ken werden, ben Grenzkordon ſtark befezt zu 
haften. Die Mannfchaften, weiche in Boͤh⸗ 
men und Ungarn zum Feftungebaue aufgeſtellt 
waren, find alle wider juruͤk berufen worden. 
Bor einigen Tagen find 2 mit Paͤſſen verfche 
"ne Mmazedonifche Kaufleute bier. angefommen, 
die EIS eine richtige Wahrheit erzaͤlen, das die 
Ruſſiſchen Truppen aus der Arimm audgerüft, 
und mit einer Macht von 400000 Mann (iſt 
unfehlbar eine Nulle zuoil) in die Türkei ohne 
mindeften Widerftand eingezogen wären. Der 
Mangel an Lebensmitteln wäre bei der tuͤrkiſ. Ar⸗ 
mee Aufferft gros (dife ganze Nachricht braucht 
groffe Beftätigung) — Geftern wurde fowohl 
dem hiefigen Stadt » und Landgerichts als auch 
dem Magifirarsperfonale die Hofrefolution vor» 
getragen, das fie nach gefchehener Bürgermeis 
fleeswale bei der neuen Ortsſtelle um ihre kuͤuf⸗ 
eo fige Anftellung anlangen , und in ihren Bitte 
ſchriften ausdruͤken follten, zu welchem Geſchaͤff⸗ 
te fie ſich tauglich glaubten, weil ed dem Ras 
the des Drtsgerichtt gänzlich freiſtehe, die uns 
tergeordneten Beamten nach feinem Gutduͤnken 
zu wälen, Jedoch wurde ihre Zale von dem 
Monarchen fefigefegt, umd zugleich verordnet, 
das fowohl das Rathsa⸗als Kanzleiperſonale 


— 


Arx. erhoͤhet werden ſollen. 


—* * Gerichtäbebienten von den bei 
der dafigen Stelle eingehenden Tangn bezalt ver» 
den ſollen. — Es iſt an dem, das die Krems 
nizer Dufaren von 4 31, 18 Kr. auf 4 Fl. 20 


* Die —— man na en hat» 
fe eine Sprife weniger erlaubt, um 
a dt und mit orientalifhen Perlen 
Sefezten Ornat im ihrer Kirche gegen 16000 Fl. anzus 
fhafien. Bei ihrer Aufhebung wurbe man ‚difer ver» 
fanft. Die fämmtlihen Tändler hatten den Braten ges 
rochen , und, machten ein Komplot zufanamen , bad R 
ihn beinahe unter dem Schäungspreife erhalten hät 
ten. Allein eine gemeine Bürgerin tratt herein, bot 
5000 #1. als den ungsbetrag baflır , umb unter 
em Erſtaunen der Tänbler erhielt fie ihn endlich 
Im sboo Fl. bie fie auch auf der Stelle bar anszalte. 
Pun weis man, bas ber Käufer ein reicher Hanzls⸗ 
Mann von bier ift, der ben hriftlichen und jidi Den 
n ihn nm nicht mehr 9: gen 7000 EI. erläfft,, da 
e Perlen allein 800 Fl. wert find. 

Steyermarf. Aus Gräz, vom agſten 
Aerntem.: Es iſt allen Landgeiftlichen der 
biefigen Gegenden ber fandeeherri. Befehl zuge⸗ 
fertigt worden, fich bei der £. £. Normalſchule 


in der Stadt zu verfammeln , um fich mir ber 


. Einrichtung derfelben , befonders aber mit der 


dabei eingeführten Art des Katechiſirens befannt 
zu machen. In folge deflen befinden fich fett 
einigen Tagen über hundert Priefler aus der 
kandgeiſtlichteit allhier, und wohnen den bei 
Halb veranftalteren Borlefungen bei, 

' Ungarn. Aus Prefebirg wird gemeldet, das 
allda der durch feine ausnehmenden Kunftfähigfeis 
ten , und mehrere vortrefflihe Arbeiten ruͤhmlich 
befannte Bildhauer, Hr. Franz Meſſerſchmid, am 
zıften Aerntem. im sıflen er feines Alters 
verfiorben iſt, Er war von Wiefenfleig , —— 
Dillingen in Schwaben, gebuͤrtig, lernte die Kunſt 
zuerſt unter Anle tung feines Oheims, Joh. Straub, 
in seiner Heimat, und Fam hierauf nach Wien, 
wo er fich in der f. f. Akademie der bildenden Kuͤn— 


fie neue- Fdhigfeiten erwarb. Ein kurzer Aufent⸗ 


air zu Mom im Jahr 1755 gab feinem Genie 
ke aröften Schwung zur. Volliommenbeit, Er 
verfertigte daſelbſt einige Arbeiten mir fo gutem 
Erfolge, das er von der jel. Kaiſerin Koͤnigin nach 
len zur Ahademte zurüfberufen , und dafelbit als 
Lehrer der Bildhauerfunſt angeiehlt , und vachmals 
im Fahr 1769 als Mitglid angenommen wurde. 
Während difer Zeit hat er einige vorzuͤgliche Ar, 
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beiten werfertigtz aber die —— — En 


und der daraus entſpringende 


ordentlichen und Sonderbaren an ibn 4 


por einigen Jahren, Wien und die Akademie, 
verfaffen , um nur für fich allein, und für die Kung 
bes Alfertums zu leben. Er begab fi) rk 
burg , wo er fich in einer entfernten Vorſtadt 
Fleines Haus anfaufte, und allda verfchidene Kunſt⸗ 
werfe ausarbeitete., Darunter: zeichneten ſich ins⸗ 
befondere etliche 60 Stuͤke dgiptifcher Koͤpfe aus, 
bie alle Arten von eeibenfihaften und Rührungeg 
auf das lebhafteſte ausdrüften, und von allen Ken⸗ 
nern, die fie fehen, bemundert werden. — Ein 
Schreiben aus Wehzprim vom gten v. M, gibt von 
dem allda erfolgten Abſterben und dem Leichenbe⸗ 
gaͤngniſſe bes Freiherrn von Ritter, Eurfl. pfaͤlgi⸗ 
ſchen bevollmächtigten Miniſters am f. f, Hofe zu 
Wien, nachſtehenden Bericht; „Der Freiher 
der überhaupt einer ſehr fhwächlihen Gefundhei 
genors, glaubte diefelbe in Fuͤred herſtellen zu füns 
nen, nachdem er vonder heilfamen Kraft der das 
figen Brunnen fo vile unlängbare Beweiſe erhab⸗ 
ten hatte, und Fam zu Anfänge des Heum. dahin. 
Die Brunnenkur fin ihm Anfangs wirflic gut 
zu thunz bald darauf aber wurde er. ggit einer 
Magenkrankheit befallen, und da dag Libel ärger 
wurde, jo lieſs er fih, auf ausdrüffiches Begeh⸗ 
ren, bieher bringen. Aber, da er hier m, 
befand er ſich ſchon ſo ſchwach, das duch die Arp 
neimitrei nicht ehr wirkten. Der Kranke, der 
feinen Zuſtand fühlte, ſah dem Deb un hun 
gen, und nachdem er ſich chriſtlich dazu et 
hatte, verilarb-er wirklich am zgiten deum. A 
dritten Zage nachher wurde er zur Erde beflättet, 
welches unter einem fo groſſen Zulaufe bed Volkes 
don allen Seiten geihah, das bei +00 Verfonen 
beiderlei Geſchlechtes den Lei g begleiteten, 
Der Welsprimer Biſchof ſelbſt führre denfefden uns 
ter Vortrettung des geſammten Kapitels ,. einer 
groſſen Anzat son Weltprieitern, der ‚Tegularors 
den von den frommen Schuwien und des h. Fran⸗ 
Sf us, und aller Studenten, welche den Pfalm 
Miferere abjangen. Es fanden ſich dabei auch die 
geſammten DOffisiers der hiefigen Beiazung ; der 
Dr. Vizegeſpann, und das Perſonale des Komitas 
tes ein, 10 wie auch eine zalreiche Menge der in 
diſer Ger, annichaft, und ın den benachbatten Ge— 
genden begutersen Evelleute, derer man mehr alg 
100 zälie. Den Sarg begleitete das 2. F Mile - 
taire bis in die Hau, tiicche zum h. Michael, me 
die. Leiche beigefezt wurde, % 





Mittwoch , benzten Herbſtmonats 


Braͤuſtaͤtte ꝛc. zu verkaufen, 
Die Hofferifhe Braͤuſtaͤtte in Landshut,, iff 
ſammt dem fich dabei befindenden fehönen Hopfen 
arten, Feld» und Wisgruͤnden taͤglich zu verkau⸗ 
— Kaufsliebhaber koͤnnen bei dem. dermaligen 
Inhaber das weitere allda vernehmen. 
Sogimaante Wurſt zu verkaufen. 

Es iſt eine wohl Eondistonirte gruͤn mit Goldran⸗ 
geſtrichene inwendig mit rothem Pluſch gefttrerte 
Wurſi, welche halb auch ganz gedekt werden kann, 
und auf welcher 5 Perſonen ohne denen zweien auf dem 
Bor, ſiſen koͤnnen, um einen billigen Preis taͤglich 
zuvertauin. Das Nähere iſt im 3. k. anerfragen, 

i DBerlorner Ahrfchlüitel. 
Es iſt ein göldener in Papir cigewileller Uhr⸗ 
— unwiſſend mo verldren worden. 
er beliebe felben gegen eine Belohnung dem 
tungsfomtoir einzuhdndigen, 
Verlorner Haubenflef w. 

Borgeftern gegem Abend ME ein fülherreicher 
Kaubenfier , werin Meine blaue Buͤuchen einge» 
wuͤrkt find, ſamnt einer ausgezakten Worb Vespagne, 
dann einer weiffen Spige , welch alles in Aihem perfe- 
* — a, —— * 

m. Der Finder wird gebetten, gegen 
ne Erkännrichteit im 3. f. aßzugebe, 
Yufarfangened Füllen. 

Es iſt vor etlichen — 
(weſches vermu lich ſich berlofſfen 
gen, und Mm Verwahrung genommen worden ; der» 
yenige , welcher ſich hiezu schrfertigen känn, bat 
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September) 1783. 


ch bei dem buͤrgerl. Kornkaͤufler Andreas Schnel; 
* im Thal dei dem n a 
— — 
—— Sefandener Ming. AL 
Es iſt vor 8 Tägen ein ge Ring in Thale 
2 gefunden worden. Der Finder if im 3. k. 
zu erfra — 
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rörennen, 5 


“ Denen Herten RS dienet hiemit zur 


Nachricht, das das am verwichenen Samstage i 


nen zu Heiligenſtadt in der 


Zeitungsanhang angefünbigte 1 freie Pferdrens ı 


ochgraͤflich : Haslane 


| gen Hofmarch Tiſſling wegen. befonderen lies 


hen nicht den ten, fondern den Tag harauf , 


als Mondtag den ten gegenwaͤrtigen Herdfimas 


narh gegeben wird. _ 


Pertl Brandweiner über, 


J 


Verftei * 
2) Zumalen eg bochlöbl. Hofrath 


alfhier gndbigft reſolvirt worden, das des verfiors 
benen kurfl. Kaͤmerer, und Generalleutenants 
d Grafen von Pioſasque zuruͤkgeblibene 

> gi beit. ee. plus leitanti 
verkauft en en o wird dis den Kaufs⸗ 
liebhabern um ſich gehörten 
ags aber won 3 bis 6 Uhr im bes dere 
flarbenem Eogie in dem vom Koltsrenwerifchen ‚Haus 
auf dem Plaz über eine Stiege einfinden mögen, 
mitteld big fuatgemacht. 


ziten Auguſt. 3 
a 


Bang. Ignay Por 


* 


eis! 


Tag von Frühe g die” 


4 





2 en des istlaufenden Won, Septemb. 
—— SUR nad Maprifhen Behaufung über 
Stiegen auf dem Nindermackte verſchidene Efr 
— end in Mannstleidern, Geſchmut, 
Silder, Zinn, Kupfer, ganzen Stüten keinwat, 
verſchldenen Eeingewand und Tifchzeuge, auch ders 
f idenen anderen Hausgerätichaften an den Meiſt⸗ 
ietenden gegen bare Bezalung verfleigert werden. 
Der Anfang wird an gemeldtem Tage. Morgens 
von 9 bie 12, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
emacht werben. 
achrich 


a t, 

Bon dem furfl. Bergamtes Bodenwoͤhrl. feis 
nen Eiſenguswert find bei nachgefestem Orte ge 
Erleihterung der Preifem Fleine eifene Canondfen 
im geringiien Gewichte zu 1 Zentner 3, 5, 8 und 
9 Pfund ze. angekommen , welche im dem jum Als 
tenhofe allhier eigends dazu beffimmten Gewölbe 
gegen billigſte Preiſe innen abgelangt werden. 

München den aaften Au af. 1783. 

Kurpfalzbaierifche Eifenfaktorie ünchen. 


2m "Et Lt, 
Die Franz Kav. Freih. von Lerchenfeldiſchen 
Erben zu Ingolſtadt haben ſich dahin werftunden, 








das jdmmtlich hinterlaffene vätterlihe Vermögen 


an Silber , fo anderen Geraͤtſchaften denen Meiſt 
bietenden gegen paarer Bezahlung kaͤuflich zu übers 
iaffen, und den ısten nächlteingehenden Monats 
emb. als den erften Lieitat ſonstag anzuſe en, 
auch mit ſolcher Verſteigerung ohnausgeſezter in fo 
fang aahafapren ‚, bis alle Geraͤtſchaften verfils 
bert fein werden ; als haben su difem Ende gedach⸗ 
te Erböintreffenten alle Kaufsliebhaber gezimend 
einladen, und anbei anfügen wollen, das folche 
“ Verhandlung in dem Furfl. Herzog » Kaftner Haus 
zu Jugolſtadt vorgenommen werden wird, Aftum 
Sigolladt den 26ften Auguſi. 1793. 
Sammtlich Freih. von kerchen fel⸗ 
diſchen Erdointreſſenten hieoben. 


Pfander auszuloͤſen. 

Bei dem kurfuͤrnl. gudbigft privilegirten Ver⸗ 
ſazamt allhier werden den zaflen diies Monats 
September die im Fahr 1792 von den Monatex 
Majus und Zunius igengeblidenen Pfänder, falls 
man ſolche Kängiiens den ı7ten Septembers zuvor 
nisht auslöfen pollte, mittels der gewöhnlichen Kir 
eitation an den Mieiftbietenden verkauft werben, 
Alle diejenigen alfo, denen daran gelegen iſt, füns 
nen Ihre Anſtalten in Zeiten verkehren. München, 
den ıflen Sepiembers, im Jahr 1783. 

Kurfl. gnaͤdigſt privilegirtes Verſazamt. 


Bekanntmachung. 

Bei den ae Niklas Preitenacherif. Stu. 
benvolldräuers Ehefeuteri allhier, befinden ſich ſchon 
etliche Fahre her verſchiden⸗ Kleidungsfläfe, fo an 
bere Meobilien im —— ohne das ſich die Ei» 
genthümer um die Ausı fung ihrer WVerfäze ſeither 

emeldet haben. Da nun die Eigenthümer difer 
erfäze ——— unbekannt, und auch nicht 
mehr ju erfragen find ; fo Hat man denjenigen, 
welche bei obgedacht Preitenacherif. Eheleuren «eis 
nige Verſdze zu ſtehen haben, mittelft dis bedeuten 
wollen , das ſie ihre Verfdze innerhalb 30 Taͤgen 
peremtorie ausloͤſen, und ſich deshalb bei disortigem 
Amt um fo gewiſſer melden follen, als man autfer 
deſſen folche ex oflicio verfaufen,, und den allen» 
falls übrig verbleibenden Meft unter die Urınen 
vertheilen würde, Signatum den 25. Auguſt. 1783. 
Stadtoderrichteramt München. 

Verruf. 

Bei dem heute abgehaltenen kieitationstag iſt 
für das unter der Gand flehente Vermögen des ges 
weiten Wirths zu Bogenhaufen Franz- Schmauz 
ein Anbot gefihlagen worden, weſches noch nicht 








hinlaͤnglich iſt, die in dem Prioritätsurtel enthal⸗ 


tene Glaͤubiger zu befridigen; weswegen diſe ges 
beten, das man einen weiteren Kietfationstag ans 
fezen, und trachten möchte, das ein beiferer Kdus 
fer ſich hervor thue. In difem Geſuch hat man 


denen Gläubigern auch Statt gethan, und den Pie 


eıtationstag auf Mittwoch dey ı7ten des nöchfts 
fünftigen Herbfimonats ausgefeit, Man will ale 
folches jedermänniglich kunt » und hiemit zu willen 
tyun, das ſich vie Kaufsliebhaber obigen Tag in 
der Frühe in loco Ban he einfiellen, und 
ihr Anbot fhlagen , den darauf folgenden Tag aber 
derienige, jo bis 6 Uhr Nachmittags das annehms 
lichſte Anbor fchlagen wird, Vormittags die end- 
liche Erklärung derer Gläubiger erwarten follen, 
Na) dem vorigen Verruf befichet , das Franz 
Schmaugiſche Vermögen in dem gemauerten Wirthes 
baus, Stadel und Stallungen, wobei für einen 
ganzen Hof ‚Seldgründe find, welch alles eigens 
thumlich iſt. Zu Baumeis find hiebei für einem 
halben Hof Feldgründe, die ehevor dem Schloss 
bau des Stzes Meubergshaufen ausmachten, uud 
dene noch mit einer grundherrlichen Praͤſfation der⸗ 
bunden find, Difer Halbe Hof wird auch beſon⸗ 
ders verfauft, wenn jemand beide Guͤter zufammen 
du nehmen nicht gebenfet. 

Aftum ben z5ften Auguſt. 1783. 
Kurpfalzbaierifches Pflegs und Land ⸗ dana 
Gandrichteramt Wolfrotspaufen. 

€, Edber, 


» 


| 
| 


Eine Wittib erbietet * Heine oder auch ſchon 


erwaxene Kinder in Koſt und Logis zu uchmen,und 
verfpeicht Eine gure Verpflegung. Sie logiret bei 
dem Bierzdpfler Bauernhanfel hintenaus über 2 
ei 


Befänntmachung. 

Da Me von Kern eine gebohrne_von Mare 
die Hofmark Falkenau, als ein ihrem Gemal, Ober» 
lieutenant unter dem churfl. loͤblichen reibregiment 
allhier wegen bem fich dermal gejammelren Schul⸗ 
denſtand dergeſtalt zu übernehmen gedenfer, das. die 

jeſammten Erebitores bemeldr ihres Gemals hievon 
ö weit ihre Ulata in falvo verbleiben werden, bes 
alt, und folglich Hierdurch alles in Richrigfeir ge 


set werde, So haben, um die Sicherheit der 


Frau von Kern , und der Gläubiger herzuitellen 
alle jene, welche an den von Kern eine wochrliche 
— machen haben, ſolche bei den churfl. 
Hofrath binnen einen Termin von 6 Wochen und 
zwar fub pcena praclali einzudingen. M 
den 20ften Auguſt. Anno 1783. 

Ehurfl. Hoftanzlei. 


Aurfürfti. Hofrathoſekretdr. 


———— — 


h 
Rogenhofer, 
Wiener⸗ Saffran » Zwiebel, 

Lufas Fried. Wagner, Mitglib der baierifch » öfes 
nomiſchen Gefellfihaft zu Burghaufen,.nnd Pfar⸗ 
zer zu Berndad, naͤchſt Aichach hat bie Ehre, ſei⸗ 
nen lieben Kandesieuten anzuzeigen, bas er in. Cie 
ner Fleinen Schrift, welche kürzlich in der Strob⸗ 
lichen Byhhandlung die Preife verlaffen har , eie 
nen vollffänzigen Unterricht erteilet habe, Wie 
won ben Wienerifchen Safran in Baiern eben fo 
güt, als im Gefterreich erzielen toͤnue? Da nun 


bife Erzeugung für Baiern eben fo leicht, als ndje - 


Th if, wie aus gedachter Fleinen Schrift erhele 
let, die jedermann mit Vergnuͤgen ieſen wird, 
und auch jeder kandwirth ſich anfchaffen —7— fo 
ermunterf er feine Kandesleure, ſich mit Eifer dars 
an zu begeben, und bietet dazu feinen Vorrath von 
ſelbſt errungenen Safran » Zwiebeln an, die bei 
ihm in Menge zu haben find. Man darf fic nur - 
entweder unter feiner Addreffe an ihn felbjt, ober 


an bie Stroblifhe Buchhandlung deshalb wenden, _ 


um damit ſchleinigſt bebienet zu werben. 


ür jes 
des 100 tragbare Zwiehel wir red 


nicht mehr verlans 


enden. Einzeln wird jedes Stuͤt für 2 Pr, geges 
N. Da nun wirklich die Zeit deg Einfegens ein. 
tritt, fo bitter man 
Erempiar kofler a2 fr, 
eramzeıgen, 


Bü en 
Beiden —E oriz in Münden 


fr ald 3 FI. ſammt etwas Paktohn franco einzus . 


‚ feit. 1783. 


16 nicht zu verfpäten. Das 


ubchft dem ſchoͤnen Thurme Find Folgende Bü 
her in billigen Preife za haben: 
. „Zeriers (Ei.) Predigten auf die Feſttage der fer 
figften —2 Marid, a. d. Franzoͤſiſchen aͤber⸗ 
3ofr. Bon tem Nuſeneiner guten Mes 
dieinalordunu den rechtſchaffenſten Regenten, Ob» 
Tigfeitenund Samilien Teutſchlands gewidmet, 1783. 
6 Er. Tattiſcher Verfuc über die Bildung einer 
guien Armee deſchrieben von Baron von D Cahill 
konigl. franzoͤfiſchen Offizier, mit ı2 Kupferplats 
ten, und dem Portrait des Hn. Erbilatthalters von 
Holland. 8,1783, 4 fl. 30 fr. *) Gefcdichte von tem 
Urfprung und Fortgang der longobardifchen und teuts 
ſchen xehenrechten, wie auch derſelben allgemeinen, 
und reichsgerichtlichen Obſervanz befonders in Ber⸗ 
——8— 1183.30 fr. —— (Jak.) 
richtige Begriffe vom Blız und von fizableitern,aug 
Erfuprungen gezogen, fammt Verbaltungeregelh bei 
Gemwittern. 1783. 8 fr. Mellins, Befchreibung des 
Bandırurmes nebit den Witten wider —— mit 
2 Kupfern. 1733. 15 fr. 
. Died Merk ift bon dem König von Fraukreich 
uud jeinen Kriegsminifterm mit fo groffem Beir 
4* I —? u; dag un EB 
a r amm 
Ken umgebildee wird, Ei won 
Anzeige der hier angefommenen Fremden, 
© Wergeren Gtürzer ,, Weingaftgeber zum goldes 


‚Den arten Auguf, H:. Erpebitionsrath von 
— von. Schwandorf... Den 30, — Hr. vom 
hilfer, Eurtiierifcher Hofrath mit dero Ft. Gem, 
und Beb. von. Eimang. Den ıflen Sept; Hr. von 
383 mit * Se —— —— 
en Frau. Hr. von arver u » 
aus Böhmen, we 
Dei Srau Chalerin, Weingaftgeberin zum gol⸗ 
denen Hahn, in ber Weinftraffe. . 

‚Den 30. Aug. Tit. Hr, GrafSpupna, Generals 
major mit 1 Bed, - Den ıflen Sept. Tit, Hr. B. - 
Donersperg mit deifen Frau Gemalın und Jungfer 
bon Folingen. 





Den 29flen Auguft. Hr. von ‚sven von Bandes 
dern mit Bed. Den zo, — Hr EarolusEarl, Vers 
walter zu Kuͤhebach. Hr. Fritolini Fury, Dradis » 
aiſt aus der Schweiz. Hr. Gerftlacher,- Bierbrdu 
von Til; mit Eonf. 

Bei Herten Albert, Weiugaftgeber, zum ſchwa⸗⸗· 
sen Abler in ber Baufingergaffe. — 

Den 26ſten Auguſt. Hr. Künfel, Kaufmann 
von Amſterdam. Den 27.— Hr. von Büeler vog 
Buͤel, wirkt. Eurpfalzbaietifcper geiftl. Rath und Ka 


——— Den & — Hr. Del, | 


fan von Valenzien. Hr. Püttner, Kanfın. 
won Leipzig. Hr. Gebrüder v.Dietrih, Kaufleute 
ous Bozenin Tyrol. Hr. Noft, Dialer aus Saren, 
—— fPiceolomini von Sienna, ein Toſt ani⸗ 
ſcher Maltdfer Ritter. E25 % 

Bei Frau Maria Unna Boͤcin, Weiugafigeberin _ 
zum goldenew Rreuz in der Ranfingergaffe, 
Den: 27ften Augufl. Hr. Stadtmäller, Kaufm. 
won Augsburg ſammt deffen * und t Conſ. Jud 
Salomon von. et it. Hr. Baron Soly, 
Hauptmann in- Fönigl. franzoͤſ. Dienften- 
Dei Heron Schliter, Weingastgeber zum 
— — Böffel im Thale, — 
Oen a7ften Aug. Tit. Hr. Kazner, Regierun 
Fiſtal von Burghauſen. 
Regierungsadvotat von Burghauſen mit deſ⸗ 
—* au. Den 30. — Hr. Fiſcher, Regierungs⸗ 
abvofat von Burghaufen. Den 31. — Hr. Rein 
hard, Kaufmann von.der Winden. Den ıften Sept. 
Die — Bierbréaͤn von Fürftenfelbpruf, und 
Indersdorf. Hr. Ilg, Bierbräu von Aichach. Hr. 
Dbermair, Dberheutenant won Landshut, Hr. 
Grandauer, Bierbrdu von Graͤſing. 
Bei Herrn Roft, Weingaftgeber, zu ben 3 Mo⸗ 
; ren auf dem Rindermarkte, 

Den arten Auguft. Sud Leeb von Grieshaber, 
Den.29.— Mfr. Yebeda, Haushofmeifter v. Fürft 
Yrimas aus Polen mit dero Frau. Den Zr. — Dit. 
dr Buiffon et de Jairimon Ehanoinesde Maftrich. 

Bei Hr, Merkel, Weingaftgeb im der Weit, 

 °° ftwaffe bei der blauen Traube, 
"Den. zuften July. Tit. Hr. von Griel auf Dans 

Saufen mit. # BR. Den 20. Auguft. Hr. Hoblies 
cr von Heidelberg Den 30. — Friſeur von Mann⸗ 
beim. Hr. Mengforter, Handeldmann von Altenöts 
tin. Den 31. — Tit. Froͤule von von Defing mit 
x Sungfer. 
Wöchentliche Geburt. uud Sterbliſte. 

Ju der Gariifonspfarre find-getauft worden 
im ber vorigen Woche 2 Rinder: - 
geftorben umb begraben: 

Den 30. Aug: Eines Soldatens K. 14T. alt. _ 
In U, £. Fr. Stifte » und Pfarrkiche find in ber 

vorigen Woche getauft worden b Kinder. 

" Geftorben , und begraben find folgende: 

Den 25. Aug.- 
Meinvifirers Ehefrau 63 5. a.imThal. An. Mar, 
Mundin eines b. Lederers Eheweib 54 J. a. an ber 
Ledererg. Den 26. — Der wohlehrw. Hr. Thomas: 
Nuſſer, Weltpricter so J. a. am U. 2. Fr. Kirchhoft⸗ 
Joſ. Kolterer, Hoftagl,am Lehel go F.a. Emep Zöfs 
Bro K. ab der Au AJ. a. Den 27. — Mar, Allmai⸗ 


Eines Bedientens K. im Roſenthal. J.a. 


Den 28. — Hr. Kabberz 


Mr. ——— eines 


— 


ein "eines Scheibenm. W. 90 J. a. am Paradepla 
Eines Maurers K. am gehe 5. a. — * 
Fra der ft. PeteesPfare find in der vorigen Woche 
getauft worden g Rinder, 
GSeſtorben und bagraben find folgende: 

Den a6jten Auguft. Eines Zimmermanns abger 
tauftes K. im Thal. Eines T. H. Hofkammerkans 
zelliſtens K. aufm Kreuz. 15 W. a. Den * — 

ines 
buͤrgerl. Schuhmachers K. aufm Anger. 10 W. a, 
Magnus Diet mayr gew. herrſchaftl. Kutſcher in der 
Neudauſergaſſe. 66J. a. Magd. Stockmayrin, 
Dienftmagd I. St. vorm Sendlingerthore. 52 J. a. 
Den 23. — Eines Tagw. 8. im Hentergaͤſſel. ZT. 
a. Eines weiſſen Bierwirths K. aufder Hundsfugel. 
F * Den ng. De — Pi 35 
eitöhaufe. 30 J.a. Den 30. — Paulina 
ſederin l. St. gew. Dienſtmagd. 105. 3.a. Eines b. 
Kürfchners K. im Thal. 4 W. a. Barb. Berchtin, 
b. Kornkaͤuferin aufm Anger. 59 J. a. Joſeph Gau⸗ 
gele, herrſchafti. Kutſcher auf der Humskugel 52 
J. a. Den 31. — Bon Sr. Exeell. dem hurfl. 
Kimerer geheimen und D. 8. Regirungsrath des h. 
R. R. Grafen von Zech ze, eine Fang 12 T. a. in 
der Sendlingergaſſe. Eines buͤrgerl. Kiſtlers K. 9 
W. a. Don einem herrfchaftl, Kutſcher ein K. im 
Hadergäffel, 2 J. a. Don einem Lehenröfllerems. 
im Thal. 6 %.a. Den aflen Herbfim. Eines bürg, 

Schaͤfflers K. aufm Faͤrbergraben. Ja, 
Ju der heil. Geiſtpfarr find im der vorigen Woche 

getauft worden 3 Kinder, 

Geftorben , und begraben 

Den 28. Aaguft. 2 Kinder auf der Kinbsſtube. 
Den 30.— 2 K. aufder Kindelbettftube. Den x. 
Sept. Joh. Stroblin, 1.Sr. Poerkirchnerin 703.- 

Öetreidpreis, 

Sonnabend , den zoflen Aerutemon 1783. 

Von beſter, mittler, geringſter Gartung. 


Schaͤfſel fl. je - If. Ir fie ” 
Weiten 10)— —| gl 
Korn 6151 6— 5.35 
Gerften s[) 5.151 3 
ee _ ER ET En 
‚In der s5often Purpfalgbaiee. Zahlenlorterie Ziehung 
Br ın München find den 28. Aerntem. 1783, folgende 
ahlen in Vorſchein gefonmen: 
37%. > 20. 59, 137. 


Die naͤchſte Rehung gefchieht den ıöten Herbftm. 


Ja der z19tem Purpfätsiichen Zahlenlotterie Jiehung 
zu Mannheim find den 29. Yug. 1783. folgende Zah⸗ 
len in Vorfchein gefommen ; 


30. 49. #2. 5. 76. 


Die naͤchſte Ziehung geſchieht dem sotem Erptemb. 








—— ER 





@in neuer Beweis von der im unſren Blättern. 
fihom fo oft angepriienen Wohlthaͤtigkeit des Öffenglir g 
ben Hebammenunterrichts? Wir ruͤten die ſchoͤne He 
fimbe davor aus einem an Bag loͤbl. kurfürſtl. Colle- 
gium medienn eingelandten Bericht wörtlich ein: 
„Ering, den ıgten Verntem. Ich bin als Richter im 


ter hodhgräf. Mar. Waumgarterihen,gefgeitem Herr 
ſchaft Ering zur 
dem, Die der ganen und eihem IWbea ⸗ 


ling aus der gnabdigſt errichteten Hrbammenihnie un» 
verfaͤlſchtes Lob — Wie dem lobl. kurfürſtl. Col- 
legium nredicum ſelbſt bewuſt if}, war mein Beſtre⸗ 
ben, in Ermangelung einer geſchikten Hebamme, und 
and Plitteide und Rührung uͤher die während meiner 
soribrigen Bmrirung fo vilfältig gefchehenen unglüf« 
fiben Geburten, den hieſigen Babdertfohn, Iohann 
Bärboläm; der hun auch ald wirklicher Ehebafttba- 
der angeſtanden iſt, im bie Lehre zu fhifen. Eben 
diſer machte mun durch frine GSeſchiklichkeit folgendes 
erfte Vrobeftüf. Cine Halbhofbimerin difes Gerichts 
oieng am zoſten Heum. zum inte, und mahm aus 
Mangel einer erfahrnen Hebamme ebenbiejenige, wel⸗ 
he in difer Pfarr diſen Dienſten voritand, und ihr 
vorhin ſchon hei drei Niderkünſten brigeitanden hats 
te. Gleich beinmerflem Angriffe dam bad Kind mit dem’ 
> Aermchen bis über den Ellenbogen an bie 

chulter zur Geburt: gleich im diſem Nugenblife ſchloſs 
fich der Murtermund, und bad Kind behielt bis Sonn⸗ 
tag dem Iren Merntem. diſe Stellung Der bedrängte 
Ehemann ſah, das ſich die Hebamme. nicht mebr zu 
beiten mwürte, ſchikte zum Seelſorger um geiſthchen 
Beiſtande, und rief angleidt den Bader vom Minch- 
ham zu Hilfe. Diſer Iritere that auch fein mögliches 
in der Wacht vom ztem auf Sen ztem difed, Allein 
vergebens. Endlich verkangfe er ſelbſt, das mar um 





ember) 1789. *, 5 . 


den Fri ‚MBörkoldt fenbenffolte: € 
„mit Brenße x der Ebenignn bat ibn mit ea 


den um Hilie Rder Seelfor d ber Halbtode 
reife; die Racariven, n ihr ſo eben 
die Sterbkerze rin, und mim — uuitten unter bifem 
Screten bed, Toded, und der Dergmerfiung an Mens» 
ſchenhilſe kraft umfer behernte Geburtshelfer hin; leg⸗ 
te Sand an, und m Zeit von einigen Augenbliken, 
ohme Gebrauch eines Pnfruments brachte er das wer‘, 
"rottrte i . 
Ib, Collegium echt ak ih Amts » un 
Vflichtswegen fammt den m Thraͤnen immigffen Dane‘ 
kes zerfiieffenden Eheleuten, und ihren Sindern für 
bie Unterrichtung des gedachten Baberd ben gezimen⸗ 
den Danf; unb gebe feine Mas bem Bärbolän das 
berdiente Lob, mie anderen in den Zeitungen billigfb 
—— au ae r hung ren ——— Fleis 
iu efmuntern, teils aber auch die Müzlichkeit di 
ſtitus deſto mehr anzupreifen. * —— 
Fr. Joſ Wildefener, 
kurff. Hofkamerrath, Pfleger. 


Auslaͤndiſche Begebenheiten. 

Wien, den 30 Aerntem. Des Erzherzogs 
Marimilitan kön. Hoh. bewohnen, feit der Abe 
reife Sr, Majeftär des Kaifers, immerfort dag 
f. E. Sommerfchlos u Schönbrunn Des Abends 
geben Se. kön. Hoheit öfters im Garten öffent 
liche Muſik, wober ſich meiſtenteils ein zafrei- 
cher Adel, und ein groſſer Zuſauf des Volkes 
aus aller Staͤnden einfinden. — Nachdem der Ar, 
Stanz Anton Graf v. Kollowrarh, k.k. wirkt. 





550 
geheimer Math , und Praͤſident der Hoffamer 


im Münz und Bergweſen, da er diſer Hofſtel⸗ 
le dach 15 Jahre mir unmterbrochener Zus 
fridenheit des allerhöchften Et. Hofes, und 
zur beträchtlichen Aufnahme des fo wichtigen 


erbländifchen Münz» Berg und Bergwerkspro⸗ 


duktenverſchleisweſens ruͤhmlichſt vorgeltanden 
iſt, wegen geſchwaͤchten Geſundheitsumſtuͤnden 
in die Ruhe geſezt zu werden gewuͤnſchet und 
gebethen hat: ſo haben des Kaiſers Majeſtaͤt, 
zum Beweis der fuͤr die Verdienſte diſes Mini⸗ 
ſters hegenden gnaͤdigſten Geſinnuug, in Folge 


einer allechöchite ReWiTtion vom 24ſten d. . 


DM. , deimfelben, bis zur Erlangung, feiner G 
fundheit, die angeſuchte Mfg zu Mälhen,‘ & 
fofort ihn‘ auf dife Zeit von dem aufhabenden 
Präfidium eiffsweigch in hoͤchſten Gmiden zu die 


an den kak. geheimen Nach, Hu, Johaun Gotte , 
keb’Srafen vSampfer, als erſten t 
Eti det vorgebächten Hofitelle, wegen feiner ın- 
diſem Fache der Gefchäffte,, ſowohl als gewe⸗ 
ſener Vorſteher der wichtigſten Bergoberaͤmter, 
als auch während der mehrjaͤhrigen Anſtellung 


„hei Her Hofſt elle ſich mit 'wilfältigen Verdien⸗ 


fien erworbnen gruͤndlichen Kenntniſſen und Er⸗ 
fahrungen allergnaͤdigſt zu übertragen geruhet. 

Kärnthen. Aus Klagenfurt vom22. 
Aenrtem. „Den 2ı. d. M. traff die erſte 
Abteilung von dem loͤbl. Migazziſchen Infan⸗ 
terieregimente, geführt von dem Oberſtlieute⸗ 
nant Grafen v. Wolkenſtein, allhier ein. Sie, 
koͤmmt aus‘ Inepruk und nimmt ihren Weg 
über den Berg Loibl duch Krain nach Zilley 
in Steyermarf ; die zweite Abteilung , unter 
Anführung des DOberfien Freiherrn v. Stade 
rer, foll am 23. bier anfommen , und durch 
Unterkärnten nach Feifiriz , an den für felbe 
beftimmten Standort ziehen, — Am 25. d. M. 
wird das biefige gräfl. Lazariniſche Grenadiers 
batallion, und am 26. die erſte, am 28. 
aber die zweite Abteilung des Baron Rieſiſchen 


Infanterieregimentes nach Krain den Weg ano. 


tretten, 


Eroatitn. Der Zufer, welcher in den 
8: privifegivten Fabriken zu Fiume und Trie. 
fie verfertigt wird, iſt feit dem zıten Heum, 
d. J. auf folgende Preife herabgeſezt worden, 
als: Farine ber Zentner zu Gulden. — Lum. 
pen. 33 — Drdinar » Melid 355 — Fein 
Melis 375 — Fein Hein Melis 404 — ‚Dr. 
dinar⸗ Raffinat 48 — „Drdinat « Fein sok— 
Hein Fein 544 — Eind. Brod 59 — Fein 
Weis Eandis 594 — Drbinari desgl. ft, — 
Sein Gelb Eandis 49 — Ordinar deögleichen 
465 — Sein braun Candis 40. — Drdinae 
desgl, 37 Gilden, Wenn mam dife Preife mit 
jenen vom —— vergleicht, ſo ergibt 
Ni, das ber ei jedem Gentner. um 12. big 
15 Gulden, nah Mn verfchidenen Zukergats 


* tungen, herabge Un-feie, « 
fpeufisen, dagegen. aber das Snreihspräfidiunft * ap T 


ie Erzherzogin Amalia, Her» 
zogin von Parma hat Ihre Sizil. Majeſtaͤten 
ekonnt gemacht, das Hoͤchſtſelbe mir eheſtem 
nach Neapel kommen wollten, um Ihre Maj. 
zu beſuchen. Da aber die Königin von der lez⸗ 
ten Miderfunft noch nicht vollfommen herges 
ſtellt it, „fo haben Ihre Maj. die Erzherzogin 
Herz — ———— —— diſe Reiſe bis in den 
Herbſt zu verſchieben. Der Koͤnig hat unter⸗ 
deſſen Befehl erteilt, das das Kriegsſchiff ft. 
Biovahiao und 2 Fregatten ausgerüjter werden 
follen , um Ihrer koͤnigl. Hoheit bis Livorno ent» 
gegen zu gehen, Hoͤchſt ſelbe allda an Bord zu 
nchmen , und bis Neapel zu bringen. — Der 


. Wohlitand, den die Natur durch ungemöhnfis 


che Sruchtbarkeit über Calabrien verbreitet hat, 
und der Fleis der Einwohner, welche aus dem 
Schutte ihrer verfallenen Wohnplaͤze, neue vers 
ſchoͤnerte Städte erbauen, würden villeicht bald 
die vorhergegangenen Unfaͤlle vergeſſen machen, 
wenn nicht noch immer don Zeit zu Zeit wider. 
holte Erfchürterungen ihr Andenken erneuerten, 
Noch am 29ſten und zoſten Heum. wurde wi⸗ 
der ein zimlich heftiger Erdſtoſs verfpürer, bes 
fonders zu Eatanzaro, und der Gegend umber, 
‚der aber uͤbrigens keine Folgen hatte. Da durch 
erjterwähntes Ungläf in Kalabrien und Sizilien 


der Fänigl. Schaz nicht nur groffen Verlurſt ers 
litten hat, fondern auch gendtigt war, beträcht« 
fiche Ausgaben zur Unterftügung ber verunglüfs 
ten Gegenden zu machen, wodurch er nicht wer 
nig erfchöpft worden ift, fo. hat der König 
durch erfign Statsminiſter, Marcheſe della 
Sambucea , den Deputirten der fer ‘Pläze der 
Stadt Neapel voritellen laſſen, es feie nötig 
dem koͤnigl. Schaze mit einem freiwilligen Ges 
fchenfe von 1,200,000 Reapolitanifchen Dufas 
ten beiiufteben. In Folge deſſen har jeder der 
6 Pläze drei Cavaliers ernannt , welche nun 
erwägen follen , wie die verlangte Summe, wel 
he in der Zeit von 3 Jabren volljtändig abge 
fifert werden mus, erhoben werben fann, Man 
glaubt, es werde. mittelft einer anf die Baro» 
nien, Gemeinheiten, und die Geiftlichkeit geleg« 
ten Auflage gefchehen , wovon der Plan, fobald 
er augdgenrbeiter fein wird, dem König zur Ber 
willigung vorgelegt werden mus 
Slavonien, vom zten Nerntem. Wes 
gen Krieg und Friden ift man in hiefiger Ges 
gend ganz unbefümmert. Bleibt Fride, fo müs 
fie man den unter die wunderlichiten Köpfe zä⸗ 
len, der difes nicht als ein Geſchenk vom Hims 
mel mit Danf annehmen follıe; und wird Krieg; 
fo find wir darauf ſchon gefaſſt, und hinläng» 
lich vorbereitet, fo das ung felbiger gar nicht 
unerwarter fommen würde. Allein weder wir, 
noch unfreRachbarn ‚-dre Türken , können mit 
Grund fügen: „Es laͤſt ſich vilmehr difes als 
jenes behaupten, '* 
die lezteren eben fo wenig als w.r, ob fie gleich 
mit einigen ihrer Anttalten noch immer fort» 
fahren müffen ; fo wie erjt dıfer Tage mehre 
ve Schiffe mit Kanonen zu Rovi angekoms 
men find, die fie von Berbir abgeholt hat. 
ten. Aber auch die Türken fehen ein, das 
unverinutere Fälle gleichfalls zu den Gegenſtaͤn⸗ 
den der Politit gehören. Die Veränderung, 
das das Generaltommando nach Peterwardetn 
verfezet wird, fehin dem gemeinen Haufen bes 
denklich. Inzwiſchen iſt diſes villeicht eben fo 
wenig, als vile andere Sachen, aus Veranu⸗ 


Zuverläjf:ges willen alfo . 
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laſſung eines unausbleiblichen PIERRE. 
tet worden, Menlich kamen einige tuͤrkiſche 
Transmigranten in die Kontumaz zn Brood. 
Einer von ihnen wurde von Haldichmerzen bes 
fallen, undim Kurzen zeigte fich eine Geſchwulſt, 
ober ein Beul, wie es einige nannten, woran 
der Kranke auch wirklich verfiarb. Nun gieng 
alſo das Gerücht von einer Peſt. Der Körper 
wurde daber , um dem weiteren Berdachte von 
Gefahr vorzubeugen, mit aller Borficht zu Öras 
be gebracht, und mit Half bedekt Indeſſen ge⸗ 
niefft ganz Brood und ſelbſt die Herren Kons 
tumazbeamten einer vollfommenen Gefundbeit, 
und man hält ein in Entzündung übergegans 
genes Halegefchwür für die. wahre Urfuche des 
Todes. Eben fo wenig weis man izt auch in 
Bosnien von einer wirft. Pefl. Es war folg« 
fih auch alles, was vor Kurzem von der ſchrek⸗ 
lihen Verwuͤſtung in Seraglio vorgegeben 
wurde, das nemlich die Seuche daſelbſt, und 
in dortiger Gegend binnen einigen Wochen über 
70000 Menfchen aufgeriben habe, vil zu febe 
übertriben, indem fich zum Gluͤk die Nachricht 
von diſer groſſen Niderlage nicht im gerinafien 
bejtätiget, und fich vilmehr alles, was wir 
hören, auf die Kinderpoken befchränkt ‚die im 
Fruͤhjahre fehr ſtark herrſchten. In der Job 
ge griff die Dyſenterie um ſich, woran auch 
gegenwärtig vile danider ligen; und ſterben ei⸗ 
nige daran, ſo darf man ſich wegen der ſchlech⸗ 
ten Priege eben nicht ſehr wundern, 

Bannat, vom ıyten Nerntem, Go vil 
man bier weis, laͤſſt fih in Belgrad noch ſehr 
wenig, oder, wenn man einigen Berichten glau⸗ 
ben darf, noch gar nichts von einer Peft ver 
fpüren; und die dafigen Türken , welche ihre 
gegenwärtige Faftenzeit, fo wie fonft, bei Tas 
ge dem Schlafe und bei Nacht dem Schmaufe 
widmen, find izt eben fo ruhig, als vorher, 
Nur im Lager unter den Spahis ift vil Murs 
rens, weil manchen Tag 10 und noch mehr 


derfelben heimlich Abfhid nehmen , und ohne 
-zu warten, was da werben foll, nad) Haufe 


marfchiren, Das find diejenigen, die fich mit _ 
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= Vorſtehern oder Befehlehabern durch Bel 
abzufinden. wiffen. Hiedurch werden die übris 
gen, die nicht fo vil Bermögen haben, um fich 
toskaufen zu können, erbittert, weil die wenig⸗ 
fien yo. ihnen einen nahen Bruch befürchten 
wollen, und ihnen die Zeit bereits zu lange 
wird, Ihre Drohungen laſſen daher nicht vil 
Gutes vermuten, fo das es wach der Faſtenzeit 
manche biutige Auftritte geben daͤrfte. Der 
Baffa in Belgrad und fein Anhang, da fie ans 
fänglich Bedenken trugen, das Schiff des Hn. 
Barons von Taufferer , unter dem Vorwande, 
das es einen Kriegsfregatte gliche, paffiven zu 
faffen, bieten nun alle Hände jur Beförderung 
der Abfahrt deſſelben. Allein da das Wafler 
num fehr gefallen iſt, fo zweifelt nıan, dag ſel⸗ 
biges auf der Donau, befonders in ber Gegend 
des eifenen Thores, glüflich fortkommen wuͤr⸗ 
de; und izt, ſagt man, ſoll die Sache dahin 
eingeleitet werden, das gedachter Baſſa und 
feine Rathgeber alle Unkoͤſten der Verjoͤge⸗ 
zung verguͤten muͤſſen. Schwerlich wird diſe Au» 
gelegenheit einen andern Ausgoͤng gewinnen. 
Aus Veranlaſſung der faſt auſſerordentlichen 
Hijze und Duͤrre, die ungefähr einen Monat 
angehalten haben, ſind von der Geiſtlichkeit der 
Katholiken, fo wie von jener der Altgläudigen 
sffentliche Andachten verordnet worden, um (Dr 
wohl Megen als Abiwendung der Peft zu erfle⸗ 
ben, Indeſſen Haben wir einen fo groffen Ui— 
berflus an Waller, und Zußermelonen , dag 2 
bis 3 Stuͤk nur einen. Kreuzer gelten, Es wer 
ken davon auf den Marktpläzen ganze Hanfen 
aufgerichtet. 

Spanien. Aus Cadir, rom 26ſten Heum. 
Geſtern find aus unſrer Bai r2 Neihenfchıffe, 


3 Brander, und verſchidene leichte Fahrzeuge 


in See gegangen. Der Befehlshaber diſer Flot—⸗ 
te, Generauieutenant Don Oſſorno hat Befehl 
feine Inſtruktionen erſt auf der See in eroͤff⸗ 
nen; daher bie eigentliche Beſtimmung derfel- 
ben noch unbekanut iſt. Deſtomehr erſchoͤpft 
man ſich aber mit Mutmaſſungen. Einige far 
gen, das Geſchwader werde fih mit Don Bar 
celo vereinigen; andere ,„ es fee nach Breſt 


oder nach Toulon beſtimmt; endlich wollen eis 
nige, das ſelbes nach Suͤdamerika gehe, um 
die Empoͤrungen zu hemmen. — Die Ankunſt 
unſrer Silberfl otte hat hier groſſe Freude, und 
Lebhaftigkeit im Handel verbreitet. Die zuruͤk⸗ 
geblibene zte noch reichere Konvoi wird im kuͤnf⸗ 
tigen Wintermonat erwartet, nn 

Vermiſchte Nachrichten. Ein Aengellaͤn⸗ 
der har die Eimfünfte der verfchidenen Mächte 
Europens folgeuder Maſſen berechne. Gross 
brittanien hat 15000000 Pf. Steri. jͤhrliches 
Einkommen: Irland 1300000; Frankreich 
16000000, nnd eine halbe Million; Spanien 
9 Million. Portugal 5,400000; Sardinien 
1500000 ; Reapel 1800000; Türfei 8900000; 
Oeſterreich 70 Million. ; Preuffen 4 Milllonz 
Polen 500000 ; Rulfland 5 Mill.; Schweden 
2 Million. ; Dänemark eben fovil ; und Hok 
land 5 Millionen; welches für alle 15 Mäche 
te eine Summe von 84900000 Pf. Starl. 
ausmachen würde. — Im Holländ, Geldern 
if der berühmte holl. Admirallieutenaut Graf 
von Warfenaer auf feinen Gütern geftorben. — 
Die amerif, Staten werden an die Europaͤiſchen 
Höfe nur Conſuls, aber Eeine Gefandre ſchiken, 
um fi fo wenig als möglich in die Händel der 
alten Welt zu mengen. — In Defterreich iſt 
durch eine Hofrefolution alles Berteln der Mens 
difanten verboten, aber ihnen dafür ein ver 
haͤltmaͤſſiges Duantum im Gelte angew fen wor⸗ 
den. Dan ift verfichert , das dife Vaͤtter, wel⸗ 
che längft gewünfcher hatten, dem. State nicht 
weiter zur Raft fallen zu mäffen, fich mit 
ganzem Willen im bife Verordnung fügen werben, 
— Der König von Preuifen hat in Begleitung 
des Prinzen von Preuſſen, am 15ten Aerntem. 
die Reife nah Schleſien angerretten, um bei 
den daſigen Truppen die alljährlich gewoͤhnli⸗ 
he Muſterung vorzunehmen. 


— 








In der ziyten kurbfaͤlziſchen Zahlenlotterie Ziehung 
zu Mannheim And den * —— PR 
Im in Vorſchein grkommen: 

30. 49. 82. 5. 6. 
"Die naͤchſte Ziehung geſchieht dem roten Septemb. 
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Freitag , den stem Heebfimonats, ( Eeptember) 1788. 


Ausländifche Begebenheiten. 

Zeutichland. Wien, den zoften Nerns 
tem, Die beiden Lager bei Turas und Glaupe⸗ 
tin werden heuer vil glänzender fein, als fonft, 
weil auffer den Feldmarſchaͤllen Laſei und Lou⸗ 
don auch die Generäle Kolloredo, Pellaegrini 
und Zebentner von hier aus ſich dortbin beges 
ben haben, Uiberdis faat man, das der Prinz’ 
Wilhelm Heinrich, Sohn des Königs von Aen⸗ 
gelland dem böähmifchen Lager beimohnen, und 
fodenn mie Sr, Majehät bieber formen wer 
de. unterdeſſen erhält fich noch immer bad Ges 
rücht , das Se, Mai, an der Schlehfchen Gren⸗ 
ze mit dem Preufftihen Monarchen zuſammen⸗ 
kommen werden, um über verfchidene wichtige 
Angelegenheiten, die hauprkächlich die Streit. 
fache der Ruſſen mir der Portz betreffen, Um 
terredung zu halten. — D 


das er nie angeben würde, dad bie Muffen ind 
Beſiz der Krimm Kliben, Difes that bie ges 
wuͤnſchte Wirkung, und der Pöbel warb wider 
ruhig. Mit den nemlichen Briefen bat auch 
der biefige Hof die Öfftsial» Rachricht erhalten, 
das es Ruifland gelungen ſeie, lt dem Scha 
von Perfien nicht nur einen nenen für ind 
ſehr vorteilhaften Kommer traktat, fondern 

eine Offennv und Defenfiv. Allianj zu ſchließ 
fen, fo das bei Ausbruch eines Kriegs, der 
ſchier nicht mehr zu bezweiftln iſt, fogar die 
türfifchen Progipgen in Aſien groffer Sefahee 
ausgefeet fin Der hieſige Hof berechnet 
die bisheug Muͤſtungskoͤſten auf 10 Millide 
nen Gulden, wofuͤr man alſo ebenfalls ſein 
gutes Aequivalent fordern wird. — Nicht nur 
das Infanterieregiment Rieſe, ſondern auch 


Dadetage gayı der’ Lie Infanterieregimenter Terei, und Durlach, 
gewöhnliche Kourıer mit den de 3. Hie e in Graͤßz, und Trieft in Beſazung ligen, 


Yon Konfiantinopel bier on. Sovil merweid, & 
Bauern die Kriegsübungen Im aanzen ottomann. 
Reiche mit viler Lebhaftiakeit fort; md bj 
Nachricht von Aefiinebmundider In 

die Ruſſen haͤtte dort ger Pay Ds inab 







ufſtand veraufaffer, we 





juvorgefommen, und in Der & keit 
das Mittel eetgriffen haͤtte/ eruf⸗ laffen, 
vw... 


aͤben Befehl erhalten, ſich —— hal⸗ 
ten, um zur Verſtaͤrkung besgtoyie! emur ttoa · 
tien, den man beſſer eine Fenbädigungsarmee 
nennen koͤnnte, gebraucht su werten. — Ges 
ſtern find ber der Macht aus hieſigem Arienof 
abermal ı2 halbe Kartaunen nah Ungarn eins 
geichiffet worden, — Ein gewiffer Eribije cf 

5 fip,tina ſcharfen Unterfuchung auraefejet 
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ed „ weil man ihm mebft anderen Wiberfeg 


Sichkeiten 'gegen die E: €. Verordnungen beſchul ⸗ 


diget, bag er den Pfarrern feines Kirchſpren⸗ 
geld geheime Inſtruktionen gegen bie juͤngſthin 
im Denk erfhinene €. k. Verordnung in Ehe 
ſachen erteileet babe, — Die Güter eines zu 
Aquileja im Görzifhen aufgehobenen Nonnen» 
kloſters find nur um 240000 Gulden verkauft 
worden. Die Befizerinen warennur arme Klar 
eifferinen. — Gegen alles Bermuten und bis⸗ 
berige Gerede haben Se. Maj. der Kaifer die 
biefigen Bruderſchaften beſtaͤtiget. — Der k. 
k. Gefandte in Liſſabon Freih. von Lebjelktern 
berichtet, das Portugall fih von der aͤngl. Al» 
franz losgemacht, und mit Frankreich und Spa» 
wien einen Allianztraktat gefchloffen habe (die 
Betätigung von dem, was wir erſt Eürzlich 
gemelder haben ) — Mähren foll ebenfalls 
anfhören ein eigen Land zu fein, und teils 
Schlefien, teild Böhmen, teils auch Defterreich 
einverleibet werden. 

* Fu den biefigen Kranfenhäufern ift alled jo voll, 
bad auch auf den Böden Kranke ligen. In ber Leo» 
voldſtadt fieng eine Art giftige Blattern einzureiſſen 
am, und man beforgte,, es mat: eine anſtekende Seu⸗ 
e barand werden. Allein bie Gefahr iſt vorüber; 
und man bat die Peft- und Infektionsordnung gi 
1713wider unbekuͤmmert ın ben Schrank gelegef. — 
Der Kaifer hat auf Emrathen des Dr. Bof, welcher 

" bebauprete , dad bie ge“ Kanäle der Geſundheit vil 
ſchaͤdlicher wären , dis die Ausdunftungen der Begraͤb⸗ 
uiffe, auf derer Fortſchaſſung aus der Stadt, und 
z fogar aus den Vorfläbten man “ in fehr dränge, 
alle offene Kandle, wodurch in ritädten Der 
Unratb abfiefft , aumauern und wißsin tabt zu⸗ 
Beten laffen. — Ein Geiſtlicher, der keine Melle, und 
auch fonft feinen Verdienſt batte, arbertefe einige Zeit 
über bei irgend eimem biefigen öffentlichen Gebäude 
- dad Zagwerk , bis man ihn ein beim Engel bes Herrn 
Läuten an der Tomur entbefte. Es kam bis an den 
Thron; der Monarch lobte ihn, dag er lieber be 
Beifoile der eriten Prieſter, als viler feiner itiq 
Umts bruder agfolget wäre „ die im folchen Faͤllen Schi 
forgte ibn. — Hier folgt auch 
er Kioftetgeiftliben , wie ſelbe vom 


den machen f ynd 
das Vereckchn 
sten Windes in ter Stadt und den Borftäbr 
ten zu befteben haben. 

In der Stadt, Zur Seelforge, Zum Chore, 
Benedittiner zu den Schotten 7 18 
Barnabiten zum b. Michael 7 20 
Auguſtiner ungeſchuhte A 

Dominitaner 
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Keamiffanee 
Minoriten - 
Kapuziner 
Vor der Stadt. 
Buguftiner auf der Land ſtraſſe 
Maulaner auf der den 
armeliter in der Leopoldſtadt 
— auf der Leimgrube 
Trinitarier in der Al ergaſſe 
Serviten in der Roſſau 
Barnabiten zu Mariabilf 
Piariften in der Yofenbflabt 
— — auf ber Wieden Kr) 
Kreuſherren 
Kapujiner zum h. Ulrich 4 
Barmherzige Bruͤder 65 
— Heilbronn, ben 24iten Aerntemon. 
Die dermalige Lage der unsbenachbarten Reiches 
ſtadt Wimpfen am Berg mit ihren Zugehoͤrun⸗ 
‚gen ift fo traurig, ala bedenklich, indem nach 
langwierigen inneren Streitigkeiten zwiſchen dem 
Magiſtrat und der Buͤrgerſchaft es endlich das 
bin gefommen iſt, das am 2ten diſes unter Yes 
dekung eines kurz vorhin eingeruͤkten Kriegs, 
fommandos Schwaͤbiſcher Rreisfohdaren 8 Bürs 
ger in gefänglichen Verhaft gezogen , wile Hüche 
tig geworden, olle aber mit ſchweren Geldbuſ⸗ 
fen beleget worden find, Das Kriegefommans 
bo ift noch am ızrem bifes mit weiteren 60 
Mann verfiärker worden , fo das uͤberhaupt die 
ganze Bürgerfchuft fich bie zue Verzweiflung 
in die aͤuſſerſte Not verfezer fieht. 
— Aus dem luremburgifchen in 
der Gegend Echternach, vom 20. v. M. 
@3 hat fih vor unfren Augen eıne Begebenheit 
eräugnet, die eben fo traurig iſt, als bei. uns 
bisher unerhörr geweſen. Ein Batter in einem 
in ber Herrichaft, Neuerburg nahe bei ung ges 
fegenen Dur 2 fib dahin vergeben, das 
tem Aaufa Entſchlus faſſte, feine fünf 
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Pinber, von denen das alteſte noch nicht das 
mwoblfte Jahr erreicht hatte, mit einem Meſſer 


am dag Keben zu bringen. Und difes fein blute 
Birrines Beginnen, erfüllte difer Unmenſch, 
iſer ce der Geſtalten, dad er feinen 
ünf ® jun A nod® unmündigen Kindern ° 
einem ven in der Stube‘, "mp 


a. ar ficalle HR fih harte, die Gurgel aufſchnitt, 
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uud in ihrem Wit ſchwimmend liegen 
Nes. Gleich nachverübter Mordthat gienge dis 
ſes graufame Tiegerthier, diſes aller Menſch⸗ 
lichkeit beraubte Ungeheuer, nud klagte ſich ſelbſt 
bei des Orts Herrſchaft daruͤber an. Die That 
ward alſobald gerichtlich unterſucht, der Thaͤ⸗ 
ter gefaͤnglich angehalten, und weil er ſich 
niemals weigerte zu bekennen , und man fein 
‚Zeichen eined verrüften Hirns an ihm bemer⸗ 
- Ken können, fo ift er den ı6tem diſes auf fol 
"gende Art vom Leben zum Tod gerichtet wor« 
den: erftens wurben ihm mit eben jenem Meſſer, 
womit er feinem äfteften Kind, welches fich zu 
wehren fuchte,, fünf Schnitte reits ins Geficht, 
teils auf die Bruft gab, ebenfalls fünf gleiche 
Stiche beigebracht: hernach wurde ihm eben jes 
nes Morbmeffer,, fo das Werkzeug diſer graus 
ſamen That gewefen war, durch die rechte Hand 
geftochen,, welche alsdenn nach etiwelchen Minu⸗ 
ten abgehanen wurde. Endlich da er dife Peis 
wen eine kleine Weile ausgeftanden , fchritt man 
jur endlichen Bollziehung feiner wohlverbienten 
gebensfirafe, da difem Ungeheuer noch lebend 
alle Knochen, jedermann zum Gchrefen und 
Sraufen; unt einem eifenen Kolben zerſchmet⸗ 
gert wurden. Wer folte ed glauben, wenn 
wir es nicht mit Augen gefehen hätten, das die 
Natur ein folches Ungeheuer könnte hervorbrin⸗ 
gen! Was difen Vatter zu difer unmenfchlichen 
That verleitet habe, weis man nicht: fein hin⸗ 
terlaffenes Dermögen beweifet, das ed armuts⸗ 
bafber nicht geſchehen. — Die Ronnen in dem 
Klofter ad ſanctam Claram allhier in Eche 
ternach, mie auch bie Fräulein im dem nicht 
weit von bier gelegenen adelichen Klofier Mar 
vienthal haben bereits einen Monat auf höch⸗ 
ften Befehl ihre Kloͤſter verlaffen : die Herren 
Erinitarier zu Vianden haben ebenfalls ihren 
Aufhebungsbefehl, und werden ihr Klofter den 
aſten Herbfim. verlaffen, wo alsdenn der Hr, 
Commiſſaͤr fih in das drei Stunden davon ges 
legene Klofter zu Hofingen, verfügen , und dem 
dafıgen Nonnen den iſten Weinm. zum Aus 
gang anberaumen wird, 


Vermutlich werden 
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bie Nonnen zum 5. Geift in ber Stade kLurem⸗ 
burg gleiches Schikſal erfahren, weil ſchon länge» 
flens bei ihnen ein gutes Verzeichnis gemacht 
worden. Man verfichert, das in der jweiten 
Klaſſe achtzig Kloͤſter fein werben, die in den 
Oeſterreichiſchen Miderlanden werden aufgeh⸗ - 
ben werben. 

Frankreich. Paris, vom 23ſten Aerntes 
mon. Das Parlement ift dem Zeirpunkte einer 
groffen Reformation fehr nahe, Die Herren 
Mitglider follen ſowohl als die Sporteltarem 
einerdefchneidungsoperation unterworfen, auch 
in der Klaffe der Ordensgeiftlichen eine Vermin⸗ 
derung vorgenommen werden, wozu/ wie man 
verfichert, der Papſt ſelbſt die Hand bieten will, 
— Die Gemalin des ängl. Gefandten 9: faͤllt 
auſſerordentlich bei Hofe. Beide königl. Mas 
jeitäten fowohl als die Prinzen vom. Gebläte 
beeifern fih, ihre den Aufenthalt angenehm zu 
machen. Wirklich ift die Herzogin von Man» 
heiter des Vorzugs würdig, den ihr felbfl unſ⸗ 
ve ſtoſſeſten Hofdarken einräumen; nur Schar 
de! dadie nichts zur Beſchleinigung des Des 
finitiofridenstractats beitragen kann, 
man verfichert, das die ans ı2 FLinienfchiifen 
beftehende Eſcadre, bie in Portsmout ausge 
rüftet wird, nach Nordamerika beſtimmt feie, 
wo Aengelland eine Obermacht unterhalten will, 
um ſogleich agiren zu koͤnnen, fobald fich eine 
günftige Gelegenheit zeigen wird. : Noch vor we⸗ 
nigen Tagen gab ein Hengellätider auf das An⸗ 
erbieren einer Werte für die bäldigite Untere 
zeihnung des Fridendtraftats zur Antwort: 
„Solang ein wahrer Aengellaͤnder aufder Welt 
exiſtirt, wird die Unabhängigkeit der Ameri⸗ 
Eaner weiter nichts, als ein bloſſes Hirngefpinnfk 
fein. Einen Teil des feften Landes können wie 
immer aufopfern , um den Reit zu retten, und 
Ih glaube nicht eher an ein geündfiches und 
dauerhaftes Fridendfyften, bis man mir ſa⸗ 
gen wird, das Aengelland, Franfreich und Spas 
mien die vereinigten Staten unter einander ges 
teilt haben.“ In der Thar fällt auch unſtre 
Hoffaung auf einen nahe bevorfichenden end» 
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hen Fridensſchlus mit jedem neuankommen · 
den Kourier tiefer herab. Aengelland macht 
aufhoͤrlich neue Schwierigkeiten, indeſſen ber 
—* ſich das Nordiſche Syſtem ſtets mehr 
und beföpimt eine wirkliche Conſiſtenz. Hier 
wirdüberall von Krieg, Waſſen, Offenfiv, und 
efenfio » Allianzen gefprochen. Diejenigen, 
melche.den Anal. Prinzen Wilhelm Heinrich 
bier erwarten, hoffen, das es nicht zu krie⸗ 
geriichen Ertremitäten fommen werde. 
Grosbrittanien. London, vom ı7zten 
Yierntem. Der Geburtdtag des Prinzen von 
Wallis iſt am Diensrage mır vilen Freudenebes 
ugungen zu Winbfor, fo wte bier in London, 
angen worden. 
dachtem Tage mit Sr. Maseftär in Windfor 
Lodge in Gefeufchaft von 3 Prinzen, feinen Brüs 
dern, und 5 Prinzeilen. Dre meilten Hänfer 
in Windfor waren des Abends illuminirr. Ih⸗ 


ze Mojeflät die Königin find von ihrer Unbaͤſſ- 


fichfeit oöllig wider hergeitellet , und Die neu⸗ 
gebehrne Prinzeſſe befindet ſich ungemein wohl. 
Noch iſt der Definitiorratrar zu Paris gicht ges 
jeichnet, und es laͤſſt ſich wicht mir eifiger Ger 
wisheit befiimmen , wenn es gefcheben werde, 


Indeſſen iſt gar fein Zweifel, das wor der Zus 


fammentunft des Parlements alles zur Richtig- 
feit werde gebracht fein. Die Parlementsiwalen 
in Jrland geben völlig nach dem Willen der 
Seeiilligen oder der (ngenonnten Patrtoten, fo, 
das ſich uafer Minifierium nicht vil von dein 
neuen Parlemente veriprechen darf. Hr. Grat⸗ 
tan, der fanit fo populaire Mann, bat, da 
er fich für dag änglifche Minifterium in eini⸗ 
gen Stüfen geäuffert, es nicht dahin bringen 
können, das ihn die, welche ihn vorhin ing 
Pearlement gefchift , wider hätten erwälen ſol⸗ 


Ien. Sie baben ihn verworfen, und Grattan 


mus durchs Intereſſe unfrer Regirung ins Par⸗ 
lement fommen. Die Handlung wiſchen Jr 
fand und Amerika fell fehr blühen. Nicht we» 
niger denn 50 Fahrzeuge von Philadelphia find 
im Corke onaetommen. Auf ſolche Weiſe 
chen die Irlaͤnder wirkliche Vorteile von der 


Der Prinz fperfete an ger 


amerifanifhen Hanblung,während 
ung bier nicht darüber vergleichen önnen, welche 
Ration von beiben thre Schiffe bayu gebrauchen 
fol. DieProvinzialverfanilungen in den fidfichen 
Propinzen von Amerika fcheinen den Congreſs gar 
nicht zu achten, Sie verordnen nach Gefallen weg, - 
ohne ſich um die Beſtaͤtigung desfongreiles, welche 
doch fonft erfordertwurbe, zu befümmern, Die 
noͤrdl. Provinze dagegen laſſen ihre wichtigen Ant» 
ordnungen erfi durch das Sigel des Congreſſes bes 
fiätigen. Für die Loyaliſten iſt michts zu hof- 
fen; über 10000 berfeiben find bereite nach 
Neufchottland abgegangen, Zu Eharksrowg 
bat man die zuräfgefommenen Lohaliſien ing 
Gefängnis gefert, und man fährt fort , com 
fifeirte Güter Öffentlich an die Meiſtbietenden 
zu verkaufen, die teuer weggehen follen, — 
Man verfihert , unfer Hof werde im Fau ei⸗ 
nes Krieges mit ber Porte völlig neutral bieis 
ben. Eben bifes fol ein amdrer teutfcher Hof 
erklärt haben, mir dem Zuſaz, das er nicht 
zugeben würde, das fremde Truppen auf teut⸗ 
(hen Grund und Boden kaͤmen. — Ss it, 
laut ameritanifhen Nachrichten, dem Eongrefs 
fehr unangenehm geweien, dad Generali War 
bington feine Stellt nidergelegt hat, weil feit 
difer Zeit eine groſſe Defertion unter den Erups 
entftanden. Indeſſen hat die jmrältifche 
Kafufeöt ber Univerſitaͤt zu Philadelphia dem 
gedachten General das Diplom eines Doktoro 
der Rechte uͤberſandt. 
Neue Erfindungen, Der Abbe Fritet 
in Florenz hat eine Muͤle erfunden, weiche vier 
Bänge hat , von einem einzigen Menſchen oder 
Pferde im Bewegung geſezt wird, und in einer 
bilden Stunde 20. Scheffel Mel gibt, das von 
weit beiferer Art, als das gewöhnliche, und vil 
mehr aufgeht , wenn man es ;ju Taig macht. 
Derſelbe hat auch ſchon vorber eıne vil leich⸗ 
tere und einfachere Buchdruferpreife erfunden, 
welche die groſſe Schraube nicht hat ‚und um. 
gemern ſauber draft, ohne das das Papır, bar 
bei leidet. Man kann fie mırten in eine Stu⸗ 
be. ftellen, ohne das. es nötig iſt, fie durch un⸗ 
tergefiell und Stuͤzen zu befeſtigen. 


— 


„wurde die Sache von feiner 


Anhang zumMänchner Zeitung N-CLX, " 


Sonnabend, den Hten Herbiimonats ( Septeinber ) 1783. 


Fortſezuug ber Befchichte des goten Pater Philipps. 
Nun haben wir wider Muſſe, fieng Franz ar, 
fieber Vatter! tinfre Gefinnungen epenfeiig jur 
entbefen, mir war es die Stunden über ber fo 
—— um's Herz, im denen ich dich vermiſſte, ſeze 
ich, ich will meine Erzaͤlung vollenden: 
Wir haben uns. die vergangene Nacht verlaf 
als ich dir fagte , wie mein Barter im Wal 
e don Räubern mishandelt ward — ich will dir 
die lange Weile durch vile Befchreibungen der Gas 
ehe nicht verurfahen — mit, einem Worte, ein 
ehrlicher Kolenbrenner fand meinen Vatter, nabm 
ſelben zu fich in feine Hütte ; pflegte ihn mir Sorge 
falt, unt meines Vatters Herz war dur Güte 
des Alten gerührt ; die Unempfindlichkeit ſchmolz 
wie Eis in Frühlingstägen von feiner Seele, und 


“feine Denkart thaute auf zu menfchenfreundlichen 


Gefinnungen : feit diſem Zeitpunkt wurde er von 
jedermann geſchaͤzt und geachtet: er verlegte ſich 
auf das Fefen fchöner Bücher , auf Berradhtungen 
der Natur — und er — ber einmal nur ben 
Adel des Ungefaͤhrs kannte, fannte nun aud den 


Adel des Hergend. \ 
In Einfamfeit fuchte er fein Gläfe — und 
als mein Grosvatter verflarb , war feine Seligfeit 
ine Mnterthanen 


ge, ‚er ſtarb bald. — 

Die Erhaltung der Famille forderte num, das 
mein Vatter fich verhematen müfle, denn mandrang 
mit Gewalt in ihn. — 

Ein Fräulein von dem beflen altadelichen Ges 
ſchlechte murde ihm vorgefchlagen,, und im Kuͤrze 


amille fo gerichtet 

mr feine Braut war. — r . 
ie Hochzeit war vorüber, und mein Vatter 

tte eine Frau, aber Feine Gattin. Wilhelminens 
Berdienfft — "mar ihr altes Herfommen — fie 
wär eine würdige Antique, aus Marmor gehauen 
— fünfttid „gebildet — aber es fehlte ihr eine 
Seele — du Fannft urteiten guter Philipp — das 


mein Batter gr mar — alle Sorge — 


ae Mühe fie fühldar zu machen mar vergebend. 
— Sie verachtete.alled , mas nicht hundert Ahnen 
EEE Ti Def anführen Fünıte. — 
das fie niemand Ye Das nn 
& reifenber Fluͤchtling machte ihre Befannts 


olüflih zu. machen, er verfor 
nn nokbänanr a allen Edi — vr 
—* die bequemlichere Kebensart nicht lan⸗ 


fchaft im der Stadt — er fah bald die Schwaͤche 
des Weibes, und berebete fie, das er aus Her⸗ 
fulsffammen herſproſſte. — Chevalier Serkulton 
war der Mame. des Vetrügerd — der die Ruhe 
meined Vatters gänzlich urergrud. — Sein Weib 
wollte das Land nicht mehr fehen, war immer im 
der Stadt , umd opferte Ehre umd Bermögen div 
ſem Nichte wuͤrdigen. Mein Vatter verlebte 
ne Taͤge auf dem Lande — lied die Doke in 
an ‚ und füchte Bergnägen in dem Schoos der 

tun, — 

Sein Herz war empfindfam, er fühlte das 
Leere in feinev Seele — er wünfebte ſich eine 9 
din — und fand fie in einem ländlichen Mädchen: 
BVerträulihfeit und Harmonie der Seele führten 
* Vatter in * Arme. 

s war ein Fruͤhlmgstag, Lerchen fa 
am Himmel — Blumen 5* in der Fi 
und Lottchen — und mein Batter — D Tugend ° 
— mie ſchwach biſt du bei dem Menſchen — Reis 
denfchaften und Umſtaͤnde reiifen ung bin, und wie: 
ge So fehlten —— und mein Vatter — 
er. war bie. mein 

kottchen war bie Eder es. 
der Gegend, fie hatte wenig 
ein — ——— — Ihre Aeltern waren laͤngſt ſhon 
derſtorben, und fie diente. — Mein Vatfer ver 


forgte die U ihe, fie war Kindesmutter, 
und ſtarb — e mich d Geſchen⸗ 
ee Liebe RE ne 


- Mein Vaiter war untroͤſtlich, wie er. mir eff 
erzälte nach Pott Tode — und fein nde 
fames Herz ſchraͤnkte num alte feine Liebe auf mich 
ein. Er ſies mich fo gut erziehen als es ihm moͤg⸗ 
lich war. Seine Frau lebte fhon 10 Jahre in der 
Stadt, und kümmerte fih wenig um meinen Batä 
ter, wenn fie nur ihre monatlichen Renten 
bejog , und daher mufle fie auch nichtd ‚von m 
nem Dafein. — Rah 12 Jahren farb die Erd 
fin Wilhelmine in einer Indigeſtion, und ich erins 
nere mich, das mein Datter mich an feine Bruſt 
brüfte, und aufrief — Franz! Warum lebt beine 
Mutter nicht mehr ? Mein Vatter, ber ſich ſo⸗ 
eich nicht wider verheirgten wollte , ſchikte mich zu 
Bailendung meiner Wiſſenſchaften auf die berähm 
teften Univerfitäten „ und mein Fleis, durch den 
ich mich von vilen anderen auszeichnete, war der 
Stolz feines Herjens. 
 Zahtam. auf. fein andgut zurt — Zärtlice 


FE 


und kiebe war ſein 

ER ONE 
n, wenn 4 

ichſten Taͤge meines * *8 


* 


was 
innerung. — Bei diſen Ausdruͤfen ſant wie 
ohnmachtig bin, und Philipp hatte 36 
bis er ihn wider zurecht beachte. - =. 0: 
Endiich te: fi Franz wider. — DO Phi⸗ 
lipp ! fuhr er — wenn Ich mich noch ded Tas 
en — —* rt Kate a Lebens 
Owie ſehr fühle ich, das ich nun gan 
füflich bin — Men Vatter 34 
Tages zu einem Beamten in der Gegend — ba 
ſpeiſe ten wir zu Mittage, und fanden Emilie, das 
lichſte der Mädchen. — Ein Mädchen von 
er Stellung — mit fchwarzen lebhaften Aus 
gen, mit * en Arte — nit roten 
angen, mit dem beſten empfindjamflen Herzen — 
bifes Maͤdchen war Emilie. — Wir‘ fahen , und 
wir fiebtem und. — 
0, Fhr Kebt euch Kinder! Yieng mein Watter bei 
Liſch an z ihr liebt euh — und ic) will euer Gläf 
machen. — j 
Emiliens Meltern: befprachen fich mit meinem 
ter, und ihre Emwilligungen machten die Wons 


ne unſrer Taͤge. 

Die Sortfezung folgt:) 

| Märfte zu Riedenbur ‘ 
Nachfichende gudtigfte Verwi igung, ift dem 

Marktes » Magiftrat zu Riedenburg, in Betref der 

allda zu errichtenden Jahr: und anderen Märkten 

unterm zien Maͤrz daufenden Jahres zugefertiget 


Pr art Theodor Kurfürfi ac. ! 
Grus zuvor, liebe Getreue! Nachdem 


iipp — mad fühle ih — 
iu 


& 









Wir gemäfs des bei Unſerer hoͤchſten Stelle uns 
term a1. Febr. abhin, genommenen gnäbigfien Ente 
ſchlus Each auf die anvor don unferm Kollegium 
abgefordert » und eingeloffenen Berichten , jum Bes 
huf und Unterfkäzung der dafigen Bürgerfihaft ſo⸗ 
wohl, ald Beförderung der Yandesinduftrie 1. Jahr⸗ 
und 8. Vieh: dann Kandesproduftenmärfte von hier⸗ 
laͤndiſchen Manufakturs, ald Hausleinwand, Zwilch, 
Feine, Garn, Woll, Flar,, Strümpfe, und all 
Übrigen Waaren, fo von Bürgern in Städten, und 
Webern auf dem Lande in hiefig « und oberpfalgiſ. 
bann Herzogthum Sulzbach » und Neuburgif. Landen 
abrieirt worden , auf nachfolgende Täge , als den 
ahrmarkt auf Inn, und auslaͤndiſche Waren am 
ft fi. Simonis, und Judaͤ⸗die Vieh, und fans 


—— — 
Die: äge m z ag vor 

bie, die ieh an der Seite meines Waters 5 deu Sogn —* 

—0 an diſer J 


" Sehaflanı ram ne 


— — — 


- | j — 





N, Sonntag vor Pingſt 
— Saar ne 










iget haben; So. wollen 
Ah 


Ss sndhat a 
das “ > 
Publici das —— om daB At 


4* 


e Zei 
und utelligenzkomtoie gelangen“ " önnet. 
* * herr RE re 
urpfalzbayerifche. obere Landesregirung. . 
h — Gr Morawitzky. * Mes os Bin 4 
X 0 Konrad: Nuprecht ; 
"Den otem des ijflrufenden Ran 
werden in der Frau» Maprifchen 
Stiegen auf dem Rindermarkte pei 3 
beim, befiehend in Mannskleidern/ G f 
ter, Binn, Supfer, ganen Stüfen keinwat, 
verfchibenen Leingewand und Tiſch euge, auc ders 
96 —— ne Meer 
tetenden gegen bare Bezalung ve rt werben. 
Der Anfang wird an dmatın age Morgens 
von g bis 12, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhe 
gemacht werden. ' sn 
—— 
en! öffentlichen Ve 
ben der von dem Furfürftfichen sinne, enden: 
ral⸗·Feldmarchall⸗ Lieut. Y n von Pioſasq 
zucüfgeblibenen Meubeln hat man zwar 
nennung San und Stunde denen Kau 
in voriger Woche mitteld des Wochen 
gethanz; da ſich aber, bei borgenommener 1 
auch eine jimlihe Quantität Weine, und war mei 
ſtens von wilfch = und fpanifchen beiten Sorten als 
vin Santo, Zipper, Alcanti, Mallaga &c. vor» 
gefunden , die auch gleich den Übrigen Meuheln, 
An Waͤſch, Kleidung, ſchoͤnen Porcellain, Silber, 
9* und Kupfer , den ſchon beſtimmten 12. dis 
onats an den Meiftbietenden verkauft worden; 
ſo wird nachtragsweis auch diſs denen ii 
L, 














bern hiemit Fund gemacht. Münden den 
tembers. Anno ‚78 — 
Kurfi il. Hofrathsfanzlei. > 
Franz Earl rer J.U, it, - 
Furfl. Hofrathefekretdr, 


Verenf. - 
- Di ; Ka. Freih. von Lerchenfeldiſchen 
Erben = maofflabt haben fich —* verſtanden, 


das ſaͤmmilich hinterlaſſene baͤtterliche Vermoͤgen 
an Silber, fo anderen Geraͤtſchaften denen Meiſt⸗ 


bietenden gegen paarer Bezahlung Fäuflich zu Über» 
laifen; und den —— onats 

temb. als ven erſten Licitationstag anzufezen, 
auch mit foiher Verſteigerung ohnausgeſezter in fo 
lang ufahren, bis alle Gerdtichaften verſil⸗ 
bert fein werden ; als haben zu difem Ende gedach⸗ 
te Erbsintreilenten alle Kauföliebhaber gesimend 
einladen, und anbei anfügen wollen, das folche 


Verhandlung in dem kurfl. Herzeg+ Kafiner Haus‘ 


zu Ingolſtadt vorgenommen werden wird. Aftum 
—e— den 26ſten Auguſt. 1783. 

Zi Saͤmmtlich Freih. von Lerchenfels 

. difchen Erbsinrreifenten'hieoben. 
wa Bekanntmachung. 
Da die von Kern eine gebohrne von Marx bie 
Hofmark Zaltenan, als ein ihrem Gemal, Oberlieus 
Fenant Unter dem kurfl. 1öbl. Yeibregiment utlhier ges 
böriges Gut wegen dem (ih dermal gefammelten 
Schuldenftand dergeſtalt zu übernehmen gedenfet, das 
bie gejammren Ereditores bemeldt ihres Gemals hie⸗ 
von fo weit ihre Illata in falvo verbleiben werden, 
bezalt, und folglich hierdurch alles in Nichtigkeit ges 
feet werde. So haben, um die Sicherheit der 
Frau don Kern, und der Gläubiger herzuftellen 
alle jene, welche an den von Kern eine rechtli 
Forderung zu machen haben, ſolche bei den hut 
Hofrath binnen einen Termin von 6 Wochen. und 
iwar fub pœns pre=clati einzudingen. München 
den zojlen Auguft. Anno 1783. 
Churfl. Hofkanzfei. 
Rogenhofer, hurfürt. Hofrathsfefretär. 


Verruf. 

Bei dem heute abgehaltenen Licitationstag iſt 
für das unter der Gand fiehende Vermoͤgen des ge» 
weiten Wirth zu Bogenhaufen Franz Schmaus 
ein Anbot gefchlagen wo.den, welches noch nicht 
hinlänglicy if, die in dem Prioritätsurtel enthals 
tene Gläubiger zu befribigen ; weswegen dife ges 
beten, das man einen weiteren Yicitationdtag ans 
ſezen, und trachten möchte, bus ein befferer Kadu⸗ 
fer fih bervor thue, In difem Geſuch hat man 
denen Gldubigern auch Statt gethan, und den is 
eitationstag auf Mittwoch ‘den ı7ten des naͤchſt⸗ 
fünftigen Herbftmonats ausgefest. Dan will alfo 
ſolches jedermänniglich kunt » und hiemit zu wiſſen 
thun, das fi die Kaufsliebhaber obigen Tag in 
ber Frühe in loco Bogenhaufen einftellen, und 
ihr Anbot fehlagen , den darauf folgenden Tag aber 
berienige , fo bis 6 uhr Nachmittags das annehm⸗ 
lichſte Anbot ſchlagen wird, Vormittags die end» 
fihe Erklärung derer Gläubiger erwarten follen. 
Mach dem vorigen DVerruf beftchet , das "Franz 


. Bandrichteramt 


Schmaugſche Bermägen in dem gemauerten Wirtha⸗ 
haus, Stadel ng hei wobei für einen 
ganzen Hof Feldgräne ſinð, welch Alles eigen⸗ 
thumfich iſt. Zu Bauweis find hiebei für einen 
halben Hof Be: die ehever dem Schlofßs 
bau des Sizes Meubergshaufen ausmanhten , und 
deme noch mit einer grundherrlichen Praͤſtation ver 
bunden ſind. Diſer hatbe Hof wird auch beſon⸗ 


ders verkauft, wenn jemand beide Guͤter zuſammen 


zu nehmen nicht gebenket. 
Aktum den ezſten Auguſt. 1783. 
Kurpfalgbaterifches Pfleg⸗ und Land» bang 
Bl 
Keller zu vermieten, 
m ber Kauffinger Gaſſe ift ein geofer Keller 
täglich zu verſiiften. Das Nähere ifl im Zeitungs⸗ 
Fomtoir zu vernehmen. 
Zugelaufenes Windfpil.  _ 
Schon ver etlichen Wochen ift jemand ein Wind« 
il zugelaufen ; derjenige welcher ſelbes verloren 
t, beliebe fich im Zeitungsfomtoir zu melden. 
‚,„ Berlorne Hündin, 
. Am verwichenen Sonntage in der Nacht hat 
jemand eine fihtbraune agd + oder Direlhündin 
verloren ; wen bife zugelaufen , wirb erſucht, ge⸗ 
en eine Belohnung dem Zeitungsfomt. bievon die 
nzeige gu maden. ... Hin 


Büdheranzeigen., 

Bei dem Buchhändler Joh. Nep. Friz in München 
nächft dem fchönen Thurme find folgende Bis 
her in billigen Preife zu haben: 

Die heiligen Evangelien und Epifteln auf alle 
Sonn: und Feſttage des Jahres, mit Anmerkune 
gen und einer biftorifchen Einfeitun 
Braun. 8. 1783. mit einem Titelkupfer. ı-fl. 

Bon difem Werke, welches dem Hm, Merfafe 
fer in und auffer Landes ſovil Ehre gemacht, und 
dem Publifum fovil Nuzen verfchaft bat , habe 
ich eine neue Ausgabe mit fhönem Drufe auf fein 
roeifes Papir veranftaftet. Auſſerdem iſt diſes Buch 
In der gemwöhnlichangenehmen und deutlichen Schreibs 
art des Verfaſſers durchgehends umgearbeitet, und 
wird ſowohl in den Schulen, als in den Kirchen 


auf den Kanzeln, wie auch als ein notwendig » nuͤz⸗ 


lich und geiftliches Hausbuch nunmehr überaus und 
um fo mehr brauchbar fein, als es mit den deute 
lichſten und gruͤndlichſten Anmerkungen, die alle 
aus den heiligen Vätern und berübmteften Schrifts 
auslegern gezogen find, besfeiter, und noch feine 
fo allgemein brauhbare Aufiaye in wohlfeilen Preis 


von Heinrich | 


— 


— 


vorhanden if. Am Om 


nfettung , m 

—8 = i ge Evangelium ‚von den Zeiten ber 
Aofteln bis auf die unfrigen gefommen. Es Farin 
auch dem gemeinen Mann nicht anders, ald zu ei⸗ 
nem ungemeinen Tro „ wenn er im eis 
wer kurzen Nachricht , gleich ald in einem Gemaͤl⸗ 
de, vor Augen- fieht,, wie ——— heilige 

Evangelium im unfrer roͤmiſchtat holiſ 
wahret, und mie getreu es von einer Zeit zur an 
dern der Nachtemmenſchaft überlifert worden iſt. 
Terierd (ei) u auf die Seftane ber fes 
figften Jungfrau Marid, a. d. Franzoͤſiſchen über» 
ji 1783. zofr. Bon dem Nujeneiner guten Mes 


fümmt- vine Kfori» 
er kürzlich gezeigt wird, 


jehnafordnung, den —— Regenten, Ob⸗ 


feitenand Familien ſchlande gewidmet. 1733 · 
6fr. Tattiſcher De über die Bildung einer 
uten- Armee befäriehen von Baron von O * 
—28* frangöfifchen Offigier, mit 12 Rupferplate 
ten, und dem Portrait des Hn. Erbftatthalters von 
d.8.1783-4fl. zo kr. ) Gefchichte von dem 
ren und Fortgang der longobardifchen und tcut» 
ſchen wie auch derſelben allgemeinen, 
und reichsgerichtlichen Obſervanz beſonders in Ders 
dufferungsfätten. 1783.30 fr. Langeubucher (Jat.) 
richtige Begriffe Me 4 und von Blizabfeitern,aus 
Erfahrungen gezogen, ſammt Verhaltungsregeln bei 
Öewittern. #783. 8 fr. _Mellins, Bejchreibung des 
Bandwurmes nebil —— wider denfelben, mit 
2 Kuyfern. 1783- sw 
Werk iſt von dem König von Frankreich 
A mie (0 aro ſſem Beis 
nommen worden; das nun dee ganze 
—— — Armet nach diſen neuen Sy 
Rem umgebildes wird- 









ih, Bapt. Strobl, Prof. und Buchhändler im 

emontifchen Haufe in der Kofengaffe find nach» 
Bücher um beiuefeste Preife zu haben, 

gmers (Lukas Friderich)der Wiener Safran 


BE” in Baiern oder Mnterricht, wie man den mienerifchen 


afran in Baiern eben fo gut, ald in Deflerreich er» 
— 1783. ER. Schlöffers( Zob.)volls 

ändiges Rechenbuch für Kauf» und Gewerbsleute, 

digen, Künftter, und Profeſſioniſten, nebitaflges 

meinen durch ganz Europa eingeführten Kurstabel⸗ 
en. gr8. 2783. 2 fl. Worte (ein par) an den Herrn 
Ferdinand Maria aader der Philofophie, und Arzs 
neieiffenfchaft Doftor in München wegen ber gafine- 
rifchen Hauswurſtiade, und Mechtfchaffenheit des 
Don Sterzingers von einenr andern Phyſieus und 
Doktor, 8. 1783. 15 fr. Bon dem Mugen einer gu⸗ 


hen Kirche bes 


ten Medicinal Orbmung. 8.7784. 4kr. Guſtob Won 
tart. Eine teutfeht Gefchichte and dem achtzehenten 
zn. 3.1. 8.1782. 45 fr. Sendiehreiben iben 
er die Gedanken eines Ba ts ben Hirtenbrief 
von Salzburg, und Deutſchlands achtzehntes Fahre‘ 
hundert betreffend. g. 2783. 12 kr. Simple, jedoch 
authentiſche Relation von den ſchwimmenden Batte⸗ 
rim. 8. 1783. 3 fr. Roſenberg eine baleriſche lo⸗ 
ſtergeſchichte in zwei Teilen. 8. 33 fr. Sul⸗ 
zers (F. J.) altes, und neues, berfenlitterarie 
fehe Reife durch Sibenbärgen, Temeswarer Banat, 
Ungarn , Defterreich, Bayern, Schwaben, Schweiß, 
Elſaſs 1. 8. 1792.30 fr. Opera omnia fanftorum 
Patrum * gas 2 latine u Vol, gr. 
8. 1777 783. 26 fl. Nachrichten v. einer 
den — der Erde, die — 
he Europa, und einen Teil Deutfchland mit, 
einem Anhange über das Buch Ehevilla. 801783. 8 
fr. Bergmann (Michael von) beurfundete Geſchich⸗ 
te der hurfürftlihen Haupt» und Refidenzfiabt Mün« 
hen von ihrem Entſtehen, bis nad) dem Tode Kaifer 
Ludwigs des Vierten mit ir 
pfern. gr, Sol. ‚783: 4fl. (fufige Gedanken 
über einen Rechtsfall, die Beftellung eines catholi» 
liſchen Beamten in einem, evangelifchen Ganherr« 
fchaftsort betreffend , und über den deifwegenz 
menden Necurs an Reichstag. 4. 1793. 10fr. T 
pfer , über einige Mishaͤlligkeiten in der Lehrart der 
riecifchen Srrache. 4.1783. 10 Fr. Rabtofus Ans 
— Reife nach dem Kuͤrbislande im „Jahre 1780. 
2—4.T. 8. 1782. 54 Er. E 











Bei dem hiefigen Buchhändler Jofeph v. Erhz in 
der Raufingergaffe im von barbierfchen Haufe 
—35 ktiſche Abhandlung) drei 

1) Döhlers (prakti nblung ) drei mes 
tfiche Policeiartifel, ı. vom Müffiggang und 
etteln, 2. vom Manufaktur und Handmerköwes 

en, 3. von Vermehrung der Einwohner eines 
andes. gr. 8. 783. 20 ft. 2) Obernetters (9.) 
Antwort auf die wider ihn gemachten Kritiken. gr, 
8. 783. 28 fr. 3) Beichtvater (der Arena) 
atiftifch und theologiſch betrachtet in zwei 
peichen. zte Auflage. 8. 782. 36 fr. 4) Hefte 
ein-(ein) an den groffen Heftmacher ber Statds 
anzeigen Hr. Profeſſ. Schlöger zu Göttingen. 8. 
783. 6fr. 5) Terierd ( Elaud.) Predigten anf 
die Feſtage der fel. Jungfrau Maria, aus dem 
— en. 8. 783. 30 kr. Ne Lukas ) 
twas von Bauzieraten , nach Moden » Antifen« 
gan: mit XXL. Kupfertabellen. 8. 783. 24 
teujer, 


—— 





* r 
WW 
9 


Tr — 
Ku 
—2 BER & a 


“ A 


48, 
We 
de, 


Mondtag, ben sten Herbſtmonats (September) 1783. f 
— — — — — — — — 


Auslaͤndiſche Begebeuheiten. 

Ruſſland Petersburg, den ı2ten 
Nerntem, Nach den Bewegungen unfers Hofes 
ift der Krieg mit der Porte unvermeiblih. Es 
war foalſch, das Fuͤrſt Potemkin hier zuruͤk⸗ 
gekommen iſt; er befand ſich unterbrochen 
and befindet ſich noch in Euban, und wird dis 
fen Poften nicht eher verlaffen, als big die 
Sache in die Entfcheidung gebt. In unfrer 
Zeitung wargeitern folgende Nachricht zu lefen: 

„Durch den von dem Hn. General en Chef, 


‚ Genrralgenvernear Katharinoslaw, Aſtrachan und 


"Eararıw; Fuͤrſten Grigori Alexandrowitſch Pos 
temtin, aus dem Yagr bei Rarasbazar , am 6ten 
‚  biefelbit eingetroffenen Gardefapitainlieurenant, Fürs 
ften Daſchkaw, der in difen Tagen zum Oberſten 
bei der Arınee ernannt worden , iſt folgende Nach» 
richt eingefommmen : Sluf der Halbinfel Krunm find 
die Beiftlichen , die Bers und uͤbrigen Standes» 
erfonen, wie auch die Städte Karasbazar, Badhts 
138 Achmetſchet, Kafa, Kozlow mit ihren 
Diſtrikten, Tarchansfor , Kut und Neubazar mit 
dem Perekorſchen Diftrifte von dem Hn. Generals 

‚ fieutenant Grafen de Palmen , und von den ihm 
untergeordneten zur Ablegung des Ihrer Faiferl. 
Maie laͤt, zu feiftenden Erbes der freuen Unterwer— 
“fung geführt worden. In der Euban geſchah 
eben diſes mit den Ediſſanskiſchen und Dſhambo⸗ 


chen Horde, dem ‚Sultan Alim Furet und heſſen 
Bafallen, und den daſelbſt befindlichen Budſchaken 
und Baſchleinen, von dem Hn. General Sumes 
tom ; oberhalb bes Cubanfluſſes aber mit allen das 
feld wohnenden Bölferfchaften,, und dem Sultan 
Batirs Givei und deſſen Vaſallen, von dem Hn, 
Genexallieutenaut Potemfin. Diſe Unterwerfu 
der Tartariſchen Mationen unter Yhbrer fh 
Majedt Zoter ward von lautem Frohlofen u 
Öffentlicher Bezeiaang allgemeiner Zufridenheit bes 
gleitet, die in ihnen die zuverfichtliche Hoffnung 
ewirfte, ihre Ruhe und ihren Wohlftand nunmehr 
gefihert zu ſehen. Ihre Faiferl, Majeſtaͤt, zu Bes 
zeigung Alle höchfiderofelben befonderer Zufridenheit 
‚mit Sr. Durchl. dem Fürften Grigori Alerandros 
witſch Yotemfin, als erftem und Hauptwerkjeuſe 
difes merfmürdigen Worgangs , haben heräbet de 
unter desfelben Anleitung werfthätig bemüber ges 


weſenen enerallieutenants Eumorow und Potem⸗ 


fin mit dem Orden des h. ur ehe von der. ers 
ſten Klaſſe, und den Grafen de Balmen mit de 
‚Dröen des b. Nlerander Neweki zu begnadigen. 
„Holland. Haag, den 29 Ar em. Hr. 
‚von Äuitfcboff iſt von Ihter Maj. der Küfe 


ſiſchen Kaiferin zum auffevordentlich p Borfchäfs 


‚ter, und berollmächtigten Mnifter Ber Fhren 
Hochmoͤgenden ernannt worden, und wird ju 
„‚Aufange der uaͤchſten Woche bier erwctet — 
Unſre Staten qaaben ſich endlich über eine erit- 


fuzfifchen Horden, den, 4 Stämmen der Edisfhful ſcheidende Antwort auf Frankreichs Anfrage zür 


‘ 


TER 


558 | ' 
Schlieffung des Definitistraftats mit genauer 


Mor einverflanden. Dean hat zwar Proteſta⸗ 
tionen wegen Megapatnam beigefüget ; allein 
wir find unfers Verlurſtes beinahe ggwiſs; und 
müffen ung geduldig darein fügen, was die bei« 
ben anderen Mächte über ung vererduen wol 


Spanien. Bon der Spanifchen Blokade 
auf Algier hat man nun folgende Nachricht 
aus Maprid vom ı2 MHeentem. ",, Endlich 
weis man etwas zugerläifiged vom braven Don 
Barcelo, Die Madwder Hofjeitung vom obie 
gen Datum gibt umftändlihe Nachricht von 
ihm , und feiner Unternehmung : wie führen 
aus berfelben das mwefentlichfie an. Don Bar⸗ 
eelo fegelte am 1. Heum. mit feiner Eſtadre 
aus Farthagena ab, und wurde Jange durch wi⸗ 
drige Winde auf der Sponifchen Kifte anfger 
halten. Am 26. Heum. gelang es ihm 15 Meis 
len Sftlih vor Oran Anker zu werfen. Am 
27. Heum. feste die Efkabre während einem 

ſtarken Winde die Fahrt nach Algier fort. Am 
29. Heum, warf fie wirklich in der Bay von 
Algier Anker. Sie beitand aus 4 Linienfchif- 
fen, 4 Spanifh, und 2 Maltheſiſchen Fregat⸗ 
ten, 10 Ehebefen, 4 Brigantinen, 15 Bom⸗ 
barbirfchaluppen , 10 Kanonirfchaluppen , 9 
Schaluppen zum Entern, 4 Branders, 4 Schife 
fen mit Pulver beladen , und 2 Zagdfchiffen. 
Wegen widrigen Windes konnte man erit am 
‚Ip Aerntem. ernſtliche Anftalten zum Angriffe 
machen, Achtzehn Bombarbirfhafuppen ftelle 
ten fich, ben Don Barcelo an ihrer Spize, in 
Schlachtörbnung , 13 Kanonirfhaluppen und 
andere Kriegsfchiffe unterftüzten und deften dies 
felben, im Fall der Feiud einen Yusfall thun 
"wollte, Um Halb drei Uhr Nachmittags fieng 
das Feuer an, und dauerte big Sonnenuntets 
"gang. An difem Tage wurden 380 Bomben ges 
worfen , die zwar gute Wirkung thaten, aber 
noch wirffamer geiwefen wären, wenn das Puls 
ver am Bord der Schaluppen nicht feucht ger 
‚worden wäre. Die Feinde machten ein gewal⸗ 
uges Feuer, und ſchoſſen an difem Tage 1075 


* 


11 
a. 


Kugeln und 30 Bomben, es wurben aber nur 


2 Spanier gerödter und 2 verwundet. Es er⸗ 
ſchinen auch aus dem Hafen von Algier 2 Bom⸗ 
bardier» Schaluppen, aber ihre Kugeln flogen 
meiſtens über unfere Schlachtordnung weg. Amt 
aten Aerntem. um halb 4 U. Nachmittags ers 
neuerte Don Barcelo den Angriff, der bis. ge 
gen 5 Uhr dauerte, wo der Vorrath von Mus 
nition auf den Schaluppen aufgegangen war, 
Während difem Angriff erfchinen 22 Fleine Als 
gierer Fahrzeuge, mit. Rudern vom Ankerplaze 
ber, umd unter denjelben 9 Galiotten, und die 
2 obenerwähnten Kanonter» Schaluppen. Ihre 


Abſicht war gegen die Linie unfrer Bombardicte 


fhiffe einen Angriff zu thun,- Allein fie wur« 


ben durch bag Feuer unfrer Kananler: Schas 


Suppen genötigt fich zuruͤk zu ziehen , die 390 
Kanpusafhägie aufdie Algieriſchen thaten. Unſ⸗ 
re Bomhardier Schaluppen warfen an bifem 
Tage 375 Bdinben, wovon die meiſten bie bes 
fie Wirkung thaten, Das 'entfezliche Feuer der 
Algierer nahm nach Masgabe ab, ald dag Un⸗ 
fere zunahm, Wirklich beach auch in verfchie 
denen Gegenden der Stadt Algier Feuer aus, 
nemlich im oͤſtlichen Quartier, nahe beim Ans 
Eerplaze , das eine Stunde banerte, Heftiger 
aber war das Feuer, das in der Mitte der 
Stadt entfiand , und auf eine fuͤrchterliche Weis 
fe bis in die Nacht hinein um ſich griff, ohne 
geachtet die Algierer vile daranflojlende Haͤu⸗ 
Fee niderriſſen. Die Algterer fchoffen an diſem 
Tage 1436 Kugeln und 8o Bomben, Unſere 
Flotte aber fire keinen beträchtlichen Schaden, 
auſſer dag 2 Mann verwundet wurden, Dom 
Barcelo legt der. ganzen Schiffebefazung die 
groͤſten Lobiprüche bei, und; fchlieift feine Depes 
fchen mit dem Zufaz, das wenn das fchlinme 
Werter beifer werde, und der Wind nur eis 
nige Tage aus Suͤdweſt blafe, erhoffte, jeinen 
Auftrag zur Ehre der Spanifchen Nation, und 
jum Ruin der Stadt Algier zu vollziehen. Don 
Joachim Moscoſo, Kapitain. der. Brigantine 
le Fincaſter, welche die Depefchen de Don 


Barcelo überbracht hat, meldet in einem Brief, 


ben er bei feiner Ankunft in Alicante gefchtie 
ben , bad erzwar ſchon Abends den 2. Aerntem. 
von der Ejcadre abgefegelt fee , gleichwohl aber 
habe er am 3. Aerntem. (weil er die Nacht 
buch widrigen Wind gehabt, früh wahrgenoms« 
men, das um 6 U. Morgens das Bombardes 
ment von Seite dee Spanier bei gutem Wind, 
und mit dem beiten Erfolg vor fih gegangen 
feie, Immer habe er 6 bis 8 Bomben durch 
bie Luft nach Algier bineinfliegen fehen, und 
nur der bike Rauch Habe ihn verhindert, die 
Wirkungen derfelbengenau zu beobachten. Das 
euer der Algierer fol an gedachten Morgen 
gleichfalls heftig geweſen fein, 

* Liber Paris erbält man bie unverbürgte Nach⸗ 
eicht , das Don Solano, und ber Gouverneur vom 
men ge beim Ausſeigen and fee Land im Has 

moon Cadir in Derbaft genommen worben feien ; man 
will ihnen noch die Saumieligkeit wegen Eroberung ber 
Inſel Jamaika zur Laſt legen. . 
— — Grobrittanien. London vom 23. Aern⸗ 
tem, So eben trifft ein Eourier aus Paris 
bier ein , welcher mitbringt , das alle Artikel 
des Definitiotraktars zwifchen Holland und ung 


in Rüffiht Spaniens, und jene zwifchen Spas . 


nien und uns in Ruͤkſicht von Südamerika bes 
richtiget feten, alfo, das man ber Ankunft eis 
nes abermaligen Eourierd mit ber Nachricht 
von der Unterzeichnung bes Definitiv » Fridens⸗ 
vertrags durch die- Minifter der verfchidenen 
Mächte fkündlich entgegen fieht. 

Eines unfrer Blätter, auf welches bad isige Mi⸗ 
niſterium bilen Einflus bat, melbet folgendes: „Wir 
baben bie Ehre, dem Publifum anzuzeigen, bad ber 
lejte, an den franzoͤſiſchen Hof abgefhitte Courier die 
fogenannte filberne Püre mit fi genommen 
be , welches ein Zeichen iſt, das die fi darin beſind⸗ 
lihen Schriften die leiten Gehnmungen bed Kabinetd 
zur Fridensratiſikation enthalten, und das diſe Geſin⸗ 
nungen mit denjenigen der übrigen Mächte, mit des 
ven wir jüngf Krieg führten, übereiniiimme, 

— Bei alle dem gehen die Kouriers moch im⸗ 
mer ſehr häufig zwiſchen London und Verſail⸗ 
led. Vorgeſtern kamen Berichte von unferm 

. Borfhäfter am franzöf. Hofe, Herzog von Dans 
heiter an , die heute im Kabinetsrathe durch« 
gangen wurden, Es heifft, fie betreffen bie 


Berfügungen, die zwifchen dem framoͤſiſchen 


bieng eine vote Welle 


9 
und Spenifchen Hofe befchloffen worden * 
Falls die Ruffıfhen Geſchwader im Mittellaͤn⸗ 
difhen Meere Feindfeligkeiten ansüben ſollten. 
Es ſcheint auf unſrer Seite aber fo gut , ale 
entfchiden , bag unfer Hof an dem Kriege zpwi⸗ 
(hen Ruffland und der Porte, Falls er au 
brechen follte, weder mirtel» noch unmittelbar 
Teil nehmen werde. — Die neueften ans 
NAfien, vorzüglih aus Caleutta erhaltenen 
Nahrichten find für uns von dem angenehm⸗ 
ſten Inhalte. Mit den Maratten ift der Fris 
de tatifizirt. Der erfte Miniſter des Hider⸗ 
Ali, wovon die Färften des Laudes gegen bie 


Aengellaͤnder aufgehezet worden, hat feinen 


Heren nicht fange überlebt. Durch den Tob 
difes liſtigen Statsmannes find wir von einen 
unfrer ärgiten Feinde befreiet worden, Tipo⸗ 
Saib, Sohn des Hiders, ift bei Ealentta voͤl⸗ 
fig auf das Haupt gefchlagen worden, eben da 


- die in der Buche befindfiche franzdf. Flotte gu 


ſchwach war , und einen Stos zu verſezen. 
Hughes wird von Bombai erwartet, um bem 
Feindj völlig aufzureiben; und Sir Eoote gehe 
nah Madras zurüfe, um das Kommando über 
die Truppen zu übernehmen, — Die Ernen⸗ 


"nung des Sn. Alleine Fizberbert zum auifers 


ord. Borfchäfter und bevollmächtigten Miniſter 
am Petersburger Hofe ift üffentlich angezeigt 
worden, 


* In der Nacht vom igten bis 2often Aernten. 
hat man iu London fowohl als in gerfchidenen Gegen⸗ 
den Grosbrittaniens eine Menge feurige Kugeln, und 
mancherlei andere Fake fhnmergen wahrgenommen. 
Da nun jebed Land feine ſufspropheten, fo wie 
feine Nachteulen und Dummtöpfe bat, fo geſchah es 
33*8 das jemand, ber ſich für einen en Ge⸗ 
ſchichtskuͤndigen pralte, aus dem aͤlteſten Zeitalter Fol⸗ 

en daraus entzifferte. Er ſagt, das im Jahr 567 
urige Kugeln in der Luſt ge morben feien, wor⸗ 
ar —* —— in x3 erfolgte. 
ibene fi mei ie man im jahr 743 
waren Vorboten bed Hinfcheids Gefecht Re 
von Dorf. Ein andrer-abergläubifcher Förfchler., dee 
bes Jahrs 794 und bed ıotem der Regirung Brich⸗ 


triks Königs von Welfer erwähnt, fagt, bas man im 


—— abe feurige fliegende Drachen geſehen has 
‚ welche dem erfolgten Einfall feindliher Volter 
unb bie gewaitige Hungetsnot angeicigt hätten. 479 

über ganz Hengelland, bie zu⸗ 


% 


* ihre Farbe in eine weiſſe verwandelte. Diſes wur⸗ 


de für eine Erfüllung der Prophezeiung bes fl. Duͤn⸗ 


an gehalten, welcher weisfagte , bad beider Krönung 
343 DI diſes Land in Anſehung der Ermordung 
feined Bruberd ft. Eduard mit ſchreklichem Ungemach 
würde Beimgefucht werden. So merben noch eine Men» 
e unfinmge und abergläubifdye Deutungen über diſe 
efcheinungen ausgeiprengt. 
— Biſchof Larimer fagte in einer Rede am 
Brietifchen Hofe, das er vil Redens höre, ber 
König wäre fo arm, und könne feinen Hofſtab, 
und feine Handwerksleute nicht bezalen. . Dan 
hätte zwar vile Mittel vorgeſchlagen, difem Mans 
gel abzubelfen ; allein es waͤre wohl feines befs 
fer, ald, man möchte dem König zu einem guten 
Dienft verhelfen,denn alle feimedeamte wären reich." 
BBermifchte Nachrichten. Die Luftsprome⸗ 
naden wollen den ranzofen noch nicht aus dem 
Kopfe. Kaum hatten die Brüder Montgolfier, 
zeiche Papitmacher von Annonai in Vivarais 
einen erg. wit einer fliegenden Pappmaſchi⸗ 
ne gemacht (wovon wir in unfern Blättern 
vor einigen Wochen gemeldet haben) kaum war 
das Gerücht difes Eünftlichen Meteors in Pas 
ris erfchollen, als ſich plö;lich einer der wag- 
halfigfien Phyſiker Frankreichs auf die Beine 
machte , um dem Luftreifeluftigen Publikum mit 


‚einem gleichkünftlichen Luftfiafer aufjuwarien, . 


Hieran badinirr fich nichte; und es hat ſeine 
‚gute Richtigkeit, dag die Mafchine eine Berti» 
falauffahrt von 6000 Klaftern beinahe in Ge⸗ 
dankenſchnelle burchwandern werde. Zu dıflın 
»Spektakel ift nun ganz Paris auf eine hreite 
Wiſe befchiden, und die Perfon zaler 3 Livres, 
welches feine geringe Einnahme in Rükficht der 
nicht fondere kofifprligen Mafchıne gibr, ale 
weiche auffen mit Taffer überzogen, einwendig 
‚mir feinem Drate ausgeſteifet, 18 Schuhe im 
Durchmeſſer breit gemacht, und denn mit fünft- 
li verdünter 'Yuft , weiche halb fo ichwer, 
"als die gemeine Armofphärifche iſt, angefuͤllet 
wird, Das Auflizen auf die Maſchine, wie 
„die HH. Montgolfiers Luft zu haben ſchinen, 
‚wer vermutlich auch ın Paris unterbleiben. — 
Wir haben neulich eine Nachricht von Aufhe⸗ 
buns der ſogenaunten Barıhbolomder ım 
Toskanifchen eingeruͤket, fo wie fie ung ein glaub⸗ 


wuͤrdiger Eorrefpondent übermacht Hatte; mus 
fien uns aber hierüber von einigen mit dem 
Sektengeiſte zufehr befangenen Herren gräufich 
verläftern laſſen, fo fehr es Fug und Recht, 
und Prliche ift, den gebeiligten erfren bier 
erhifhen Stand der Weltprieiter vorzüglich, 
und ohne Rükficht auf Zünfte, Seminarien, 
und Kongregationsinfumbenzen verehrungswuͤr⸗ 
big zu machen, Dun berishter und ein wake⸗ 
ser Seclforger , das man zwar eben fo wenig 
Schonung in den Provinzen gegen uns hatte; 
allein das die Hohnfprecher gar feicht dadurch 
zur Ruhe gebracht werden bdärften, wenn fie 
bedaͤchten, das erſt in difem Jahre, das allent ⸗ 


halben dem Petriner Stande fo trinmphirlich 


war, zu Daria : Stein , einem Wallfahrte orte 
im £. £. Tirol die HH. Bartholomäer enrlaffen, 
and an ihre Stelle Weltpriefter angefteller wor. 
den find. Ein gleiches Schiffal, melder dag 
nemliche Schreiben, ſteht auch gedachten Her⸗ 


ren im Salzburgifchen bevor, und es werden 


zu ihrer ganzlichen Aufhebung bereits mehrere 
Anſtalten gerroffen. — Man ſieht nun folgen» 
bes Derzeichnis der Ruſſiſchen Kriegsſchifſe in 


‘den Häfen von Cronſtadt, Reval und Aſſofſ: 


nemlih Z von 76, 5 don 70, 7 von 66, 9 


von 64, 4 von 50, 4 von 40, 3 von 36, 


11 von 32, 10 von 22 Kanonen, und 7 Schar 


luppen; in allen 63 Schiffe. Auffer dıfen find 
noch 20 auf den Werften naͤchſtens fegriferrig. 
„Schweden wird auch’ eine Flotte von ı2 big 
+25 Reihenſchifſen für Ruſſland herſtellen: bies 


tet auch feine Truppen an, welche doch. wenigſt 
40000 M. ftark find. — Der veritorbene His 
der » Ali har dem Hn. von Buffren frandf. 


Admiral 250000 Rupien verm-cht, denen ſein 


Sohn nody 100000 beigefüget haben ſoll Fir 


‚ne Sturmbaube, ein Schile, und ein Säbel, 
‚alle 3 Scüte mit Diamanten beſezet, welcht 
‚ zufammen auf eine Dillton geichäzer werden, 


l. 


ſollen das lezte Geſchenk gewefen , welches diſer 


Fuͤrſt noch dor feinem Tode gedachtent Hn. von 
Suffren verehrte. 

In der Iesipm Zertumg it amlart Nro CXL aus 
einem Derfedin ded Sesers CLX gefeget worben. 
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Wien, den 3 bild. Am x. db, teaff 
ein auſſerordentlicher Kourier aus Eonftantt 
nopel bier ein, der am gten Aerntem von bort 
abgegangen mw ır. Seine mirgebrahte Berichte 
Find wirttich ſehr wichtigen Inhalta, weil fie 
wis in den Stand fegen von dem Syſtem ber 
beiden kaiſerl. Höfe und Ihren Abfichten einen 
genaueren Gchlud machen zu fönnen.. Dan 
werd bereits das die beiden kaiferl. Miniſ er zu 
Conſtaminopel Zeither einmuͤtig za Werke ge 
Hansen find , und bie Ruſſiſche Kaiferin has 
den Faiferl. Internuntius Freib. von Herbert 
zur Belohnung der wichtigen Dienfte, die bie 
fer Minifter der gemeinfchaftlichen Sache gelei⸗ 
fer batre , ein ſehr ſchmeichelhaftes Schreiben 


dirgefandr, welches mit eiwem Weret von go0p - 


Rubeln beafeiser war. : Deſſen Seraafin wurde 
dabei auch micht vergeffen, welcher ein ſehr 
präctiger Peh 3000 piaſters am Werche u 
Zeit ward. Endlich wurde auch der Drago⸗ 
man des Sm, Internuntius bet difer Gelegen⸗ 
beit mir einem Wexel vom 30500 Prafters ber 
dacht. Mit ben nemlichen Briefen vom gtem 
Aerntem. hat man erfahren, das der Freih. 
von Herbert des Porte im Namen bei k. bF. 
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Hofes folgende Forderungen vorgeleger 
1) Das Ge. Hoheit der Groshere für 
fen unter oͤſterr. Flagge, welche die afrikanie 
fhen Regirungen etwa künftig machen därften, 
fich veramwortbar machen folle. 2) Das der 
Dhne alle Eutſchuldigung gleich an daren Gch 
de erſczen ſole: und 3) Das , wenn diſen 
—— —ãã 
a n folle, disfalls 
me weiteres anf tuͤrkiſchem Grunde ei —2* 
!tig zu eutſchaͤrigen, und zwar in ſo jange, dig 
er gar, ſchadenlos gehalten wäre, Der Diwan 
machte biezu freilich groſſe Augen, und forder⸗ 
te einige Zäge Bedenkzeit, nach deren Endigung 
die 2 erſte Punkte bewilliger, der greaberale in, 
fultirend emflimmig vom Diman verworfen 
‚wurde. Da nun ber faiferf: Ynternnntos 
‚gleichwohl mit Nahdraf darauf beftand , nnd 
'fogleih Befridigung verlangte, fo wurde dee 
Diwan hierüber fo aufgebracht, das er ohn« 
der zuͤglich dem tuͤrkiſchen Befehiebabern Befehl 
geben wollte, genen die Failerl, Gren;e amurü⸗ 
"tenz und er wuͤrde «8 auch in Erfüllung ges 
bdrocht haben , wenn nicht der hievon in Zeiten bes 
nachrichtigte frampöf. Geſaudte ſi. Prieft es durch 


„> 
. 


$64 
Abrathen, und, Vorftellen bahin gebracht Häte 


te, das der Diwan auch den 3. Puhkt, doch uns 


tee der Bedingung bewilligte, das im Falle eis · 
ner Kaperei der kaiſerl. Hof den Borgangnebfb " 
einer Berechnung des Deriurjit der Porte dor⸗ 


Segen follte; und wenn hierüber, innerhalb & 
Monate keine Genugthuung erfolgen würde, ale 
benn erft auf eigene Schabloshaltung bedacht 
fein därfte. So lange der Diwan fo nachzu⸗ 
geben weis, haben die beiden £ . Höfe kei⸗ 
ne Urfache den Krieg zu kiflänen: es fcheint 
aber darauf abgeſehen zu ſein, die Saiten im⸗ 
mer hoͤher zu ſpannen, um den vechten Ton zu 
treffen. 
mit Abtrettung Oezakows äffentfich herausruͤ⸗ 
fen werde , und man fpricht ihon., bas man 
naͤchſtens auch darauf dritige werde,dasbiePorte 
bag Woͤllerrecht ohne ale Widevrede aunchmes 
Sale. Auf Seitens ff. Hoſes iſt ſchon wider ein 
maus Segeuſtaud auf dem Tapet, der Weitldufge 
leiten veruvſachen kann ; nemlich kurz nach Beile⸗ 
gung. obigeg 3 Punbte lies der kaiſer. Inter⸗ 
mantind allen äflerr. Kaufleuten in -Egnlianti, 
sopel bekannt, machen, das fie Fünftig nun 3 
Prozent von dem, auf den Erblanden in die Tuͤr⸗ 
Fer einsuführenden Wann bei kaiſerl. hoͤchſter 
 Ungnade bezalen follteu, Die Tuͤrkiſchen Maus 
einnehmer berichteten die Sache an die Porte, 
die aber beim Abgehen der lezten Nachrichten 
noch keine Antiapre erteilt harte. Don ande 
ver Seite bat Hr. von Bulgakow num auch 
dem verſammelten Diwan feierlich erklaͤret, das 
Ge Monarchin mit dem Roͤm ſchen Kaiſer ei ⸗ 
ar Diienfio» und Defenfio » Allianz geſchloſſen 
Gabor Das dreiſte Zerimoniel difer drohen⸗ 
haften Erklärung hatte den Diwan fehr ſtuzen 
aemacht. — eltern bat die Konzentrirung 
Yes koiferl. Grenzkordons plaumäffig vollzogen 
werden follen; das Zentrum bes ganıen Kor⸗ 
Bons iſt Pererwardein, wovon Freih, von Mar 
theſen ald Generaltommendant alle Befehle er⸗ 
‚teilt. — Das Lager bei Turas, wofelbit Se. 
Moj. am 25 Aerntem. eintreffen , iſt jur gudr 
Ken Zufridenheit ausgefallen. Am 30 war bad 


So fieht man, das Ruffland nunmehr. 


‚Hauptmanduven,. Der Kaifer war Willens 
den 1. und. a: diſes aoch in Bruͤnn zu vekiweis 


den , und denn die Reife mach Perg fortzuſegen. 


* Die Unterrebung mıt nr Ay Monars 
hen war vermutlich auch bifı6 Dial e ne Erbichtung : 
"denn ber. König war am 25 fon in Reiſſe kam am 
27 zu Breffau an; und alfo wohl wie Reiſe wie 
der zuruk nach PBorddam genommen baden , wo er mit 
Unfange diſes Monats erwarter wucdhe. 

— Dev@rzberzog Marimiltan ıf vor einigen Ta⸗ 


> gen zu Schoͤnbruũ von einem Falten Fieber befal · 


‘fen worden :befiäber fihuntaber wider auf dem 
Wege der Beſtrung. — Dee bisher. Auditot Ros 
tae für die teutſche Nation zu Kom Gr, v. Sal m 
Reiferſcheid befindet ſich ſeit einiger Zeit hier, 
und fuchet ein Biſttum, aunmehr das erledigte 
Bifttum Gurk, deſſen Ernennung nun vom Erz⸗ 
hauſe Oeſterreich abhängt, welches hierin mie 
Salzburg -abwepeii: man.orrnimmt, das die 
Auditorbidene zu Rom als überfiüffig non Sr, 
Wdaj. nicht mehr befezet werden fell, —-Mache 
den dad Paſſauer Domfapitel die /alue ra, 
tifrcatione Yesielben von dem Biſchofe ad re- 
Ferendung genommenen Bewgleichöpunfte durch» 
ausnicht auchmen wollen „fo hat ſich die gan⸗ 
ze guͤrliche Beilegung ist yerfhlagen „ umd ‚bie 
hhie ſige geiſtliche Hofktommiſſion faͤhrt fort, bie 
Maſſauiſchen Herrſchaften in Oeſterreich für 
Kaiferl. Rechnung verwalten zu laſſen. Paſſau 
wird alſo izt dem Vernehmen nah bie Sache 
am die Reichsverſammlung bringen, — Fol 
‚gendes. iſt das meurefoloirte Perſonale des hier 
figen Studtmagıfiratd: 1 Buͤrgermeiſter, wel⸗ 
Her. den Titel eines kaiſerl. Raths fuͤhrt mit ei⸗ 
‚nem Gehalte von 4000 G. 2 Vicebuͤrgermei⸗ 
fer mit 2500: 42 Rärbe, wovon 14 ni 

1500, 14 mit 1200, und 14 mit 1000 G. 
Gehaltz; 1e Sekretarien, wovon 6 mit 800% 
und'6 miit 600 Gulden; 5 Rathsprotokolli⸗ 
ſten, wovon 3 mit 700 5 und 2 mit 600. G.ʒ 
+1 Prototolliſt Exhib. mit dem Titel eines Se⸗ 
kretaͤrs zu 7005 3 Adjunkten ‚jeder mit 4005 


“4 Eppediter mit 800; 2 Udiunkten mit 6005 
u Megifivator mit 10005 8 Regiſtranten; wo⸗ 
‚non 4 mit OR; unde4 mit 400; 30 Ktanjel · 


liſten; wopon 10 mit 500; 10 mit 4005 


and ro mit 3065 zo Gerich tadiener, menen 
6 mit 400, 6 mit 300, 6 mit 200; mb a 
mie 100 Gulden Gehalt angeftellet find, ; 
...* Bord ober längft 10 Taͤgen gab der Hauptmant» 
adminitrator Yonner zu Hronals im Rankerſchen Gare 
ten ihr feine beiten Areunde wiber Bermuten ein Lob» 
tenmal. Die Köchin hatte Reid im die Suppe vou eis 
wen Materialiften gemommsa, welcher die Kuno 


tigkeit begangen batfe „ober der Lage des Neisfaches ei» x 


tie Lage mit Arlenitum zu füllen, movon denn eine 
he Portion durch dad Aus - und Eimiehen in den 
eis.fel. Der@aügrber ſelbi medit Frau undeinem Soh⸗ 
r arben in 3 bis agen darauf, auch einer vom 
n Säftım der Äitede biefige Domprorft Munerettt. 
Roc: And vile dem Tode nahe, und leibem die emtieje 
Dane Dualen. — Der am 37 or. M. recht fürſt ⸗ 
ih zur Ecde beftattere hielige —————— 
Bot hinterlaͤſt ein Bermoͤgen von 100000 Gulden, ba 
or doch mit einem Par tauſend Sulden unter Marig 
i vor a2 Jahren angetretten hat. 
eber ſchraͤnkt ſich blog 


Serfchaften umd Ihmftaltung derſelben im eine eine 
e Liebesuerfamminng, bie tätige Liebe bed Naͤch⸗ 
en, betrifft, erſchin jümgfter Lage .. Co iſt all 
gemein befannt, das in den erften froͤmmſten Zeie 
ten bes Eh ‚ und war durd bie gehen 
njen taufend, ja’ ahre in der katho⸗ 
erſch oder ſogenann⸗ 
te abgeſoͤnderte Liebsverſammlungen beſtanden, und 
die ganze Chriſtenheit in Jeſus Ehrifius eine eins 
je Bruderfchaft gemefen feie. — Hieraus wirb 
edermann den unmiderleglihen Schlus leicht ſelbſt 
jehen, das diſe erſt nachınald aufgekommen 4 nun 
verdilfaſtigten, und man kann wohl ſagen groſ⸗ 
nteils veruuſtaſteten Bruderſchaften zur Wirkung 
allgemeinen Seelenheils nichts weſentliches bei⸗ 
tragen, und alfo auch weder, unmittelbar notwene 
dig jeien. — Denn fonft würden bie Apoflel, und 
die eriten frömmften Bıfchöfe der allgemeinen Kir» 
ehe fie ſchon haben einführen muͤſſen / und man häte 
te fie nicht über 1100 Jahre entbehren fünnen, — 
Mac fo fangen Je erft fielen Hier und da eis 
ige Ehrüten darauf, nach Art der Mönche, die 
De in Köln u verfammeln, und ihre ge 
ten Werfe und ther einander ayf eine ſicht⸗ 
bare Weife mitzuteilen angefangen hatten, auch 
unter den Laien solche Yiebesverfammlungen zur 
meinjchäftlichen Teiinehmung an ben allgemeinen Ans 
darhtsüdungen und fremmen Werken gewiller Men⸗ 
ſchen zu errichten , wie deun wirklich hie un drei⸗ 
jehenten Jahrhunderte unter, dem Pape Clemens 
dem Vierlen errichtete Bruderſchaft da Vexille 


nen 


6 
allgemein für die afererfie gehalten wich, un » 
wurden Aufangs die Beſuchung ber Kranken, dee 
Gefangenen , ifung und Bekleidung der Acmen⸗ 
—— der Kinder, der a en, der Un⸗ 
wdiſſenden mit einem Worte die AÄusuͤbung der vom 


der heil. Meligion vorgefchribenen Werke ber 


Barmherzigkeit zum Hauptzwehe difer Liebeöver» 
—— und zur, vorzüglichften eſcha 

r verfammelten Brüder und Schweſtern gemacht, 
— Dije Ausübung der Nächftenliche, welche durch 
folche Verbindungen bie ond da lehhafter betri⸗ 
ben n werben a gehoffer ward, machte 
die Bruderfhaften Anfangs verchrungswärdig z 
da wurden fie von Bifchöfen , Paͤpſten und Lautese 
fürfen mit geilich» und weltfichen Borzugen, Ju⸗ 
diiten und Worrechten befchenkt und verherrhichet. 
— Allein, da aus vilen fehr nüglichen Hanudlun ⸗ 
gen teils durch Mebenabfichten , theils durch übere 
triebenen Eifer ‚öfters dem State und der ‚Relie 
gion ſchaͤdliche Mishraͤuche und Unordnungen er⸗ 
waren; fo hat ſich ein gleiches auch durch die übere 
mäifig vermehrte Anzal der Bruderſchaften erge · 
ben. — Seine Majefiät haben daher um die heile 
famen gottfeligen erſten Abfichten der ehemali⸗ 


“gen —— en ——— wieder her» 


uftellen, dife nad und nach eingefchlichenen Untere 
teilungen und Titel der fo haͤufgen und verfchibes 
rubderfchaften, die hier in der Reſidenzſtadt 

Wien ‚ihren Dorflädten,, md im ganzen Lande 
des Erzherzogtums Oeſterreich unter der Enns bee 
fiehen, mit einem Male umzuftalten , und um den 
ommen Mitglidern derfelden gleichwol allen geifle 
ichen Nuzen, den fie von der Gemeinfchaft der 
Gebeter und chriftlichen Werke ihrer Mirbrüder 
durch wechfelfeitige Mitteilung und Teilnehmung bite 
ber gehabt haben, in eben'demfelben, ja noch 
weit groͤſſeren Maſſe zu erhalten, oder zu ver» 
ſchaffen, anſtatt aller diferabgeteilten Bruderſchafts⸗ 
arten eine einzige Liebesverſammlung unter ber ehre 
würdigen, und dem Hauptendjwere aller Verbrüs 
derungen angemeſſenſten Benennungider ehätigeniLien 
be des Vachſten, und unter dem allmdchtigen Schus 
je des Heilandes Jeſus Chriſtus, errichten zu lafe 
fen geboten; welcher Braderſchaft alle die weſent ⸗ 
lichen geiſt⸗ und weltlichen Vorrechte und Vorzuͤge ei⸗ 
gen bleiben werden, bie alle vorge mit diſer num 
u vereinbarenden Bruderichaften mit emander ges 
abt haben, und im welcher alle jene Andachreübune 
gen, die nach der dermaligen Gottesdienſteinrich⸗ 
tung noch beſtehen, hatt Haben fünnen. — Dife 
Auszüge Sebesoerammlung und allgemeine Bruders 
ſchaſt wird unser Der Leſtung des biefigen Herra 


Bee Er biſchofe und ver Ketreffenden 
fü * in jeder i * — 
a jeber ers gehörigen Bruderſchaftsmit⸗ 
geider_erfoderlichen Berfammfmsen halten, und fe 
Bife Abteilungen zur beiferen Bequemlichkeit ber 
Miraliver haben, als Pfarrkirchen vorhanden find. 
— Damit nım aber diſe ogemtine Bruderfchaft 
isren wahren Endzwet genifr ei erfü 1a ihre Be⸗ 
nennnug der ‚thätigen Ficbe bes Naͤchſten vellfoms 
men verdienen , md. gemeinndizig für das zeitliche 
Ken eg ‚und durch bie gefammelten Ber 
für die Emigfeit werben möge; has 
ben —*8 —A— die *7 der Armatmit 
difer — * auf eben- die Art zu verbinden 
em Ähnfiches Fuſtitut von dem 
BD pe e Einführung allgemein befann» 
f. geheimen Rathe und Kaͤme⸗ 
dem s — wohlgebohrnen Herrn Johann 
Suter 2 quon z auf deilen böhmifchen Herr: 
5 — — 
on el n 
(Der Beſchluſe folgt.) 
Yrag den zıftlm Aerntem. Nach einem 
—— aus Kariſtadt vom 20. diſes haben 
an den Lroatiſchen Grenzen bie Türken ein blu⸗ 
uges Scharmuͤzel unter füch gehabt. Es folk ein 
heftiger Aufſtaud geweſen fein. Dan willswar 
der Sache einen Anſtrich geben, und fpricht: 
ihre Earopoͤiſchen und Afiarifchen Soldaren 
wären im ber Nacht beim Cordonbeſache auf 
einander gefloffen sc. und. bärte die eine Par« 
tei die andere für Deflerreicher gehalten 
die hie uͤberfalen wollen. Die That unterlige 
feinem zweifeh, Das Feuer dauerte bid zum 
Tage. Bite Offiriers, die Ruhe ſtiften wollten, 
yerloren dabei ihr Leben. 

Aſfrika. Tunis, vom 24 Brachm. Der 
grobe Troz der barbariſchen Raͤubermaͤchte iſt 
nicht laͤngek zu gedulden. Hr. Graf von Mole 
fe, Comtreabmiruf des Koͤnigs von Dünenrark 

traf am 6. bifes mit einen Kriegeichiffe aus 
N.ier in hiefiger Rhede am, umd en 

fir gewöhnlichen Gerchente feines Könige , 
wie er fir dem Aigierer Dey gebracht An 
Dife wurden nun kuͤrzlich dem Bacha » Ben, 
and. deren Bruͤdern uͤberreichet: fie beitanden 
in einer mir Diamanten gezierten goldenen Res 


\ 


petiruhr, einem Geſchmukkaäſtchen mit einem 


groſſen Brillanten, einer goldenen Doſe, und 
einem Ballen Tuch für den Bacha⸗Bey, und 
2 goldenen Uhren, und Dofen ‘für die-beiden 
Brüder. Dife Geſchenke hätten das Gluͤk nicht, 
Seiner Hoheit:zu behagen; er weigerte fich mist 
Verachtung fie anzunehmen , fo fehr der Dis 
nifche Eonful ihn darum erfuchte. Endlich ge 
lang ed dem Statsminiſter, Bermittler zu wer⸗ 
den, indem er feinem Herrn bie Hand kuͤffte, 
und ihn bat, diſe Geſchenke doch nicht wider 
zuruͤk zu fenden. Der Bacha lies ſich endlich 
uͤberreden, doch mit dem Ausgedinge, das man 
von Eopenhagen andere Befchente kommen lafe 
fen folte. Der Minifter gab hierauf dem Con⸗ 
fl eine Rote, worin bie Menge Kriegs + und 
Schiffimunitionen angezeigt wurde, welche man, 
verlange. Da es vil gefofter hat, bis dem Där 
nifchen Eonful erlaubt wurde, bie Flagge feis 
ner Nation ober feinem Haufe aufzupflanzen , ſo 
werben die Gefchenke die nemlichen fein muͤſ⸗ 
fen, weiche Schweden vor 7 „Jahren im ähnli« 
hen Falle geben muſte, nemlich 24 Kanonen 
von 24 und ı2 Yfunden, und Munitionen mach 
Proporrion, Mon bat mun auch Schweden 
und Holland wegen Berbefferung ihrer Seichens 
fe erinnern laſſen: allein ver hollaͤnd. Eonfuf 
bat ch deshalb entſchuldiget 

ermiſchte Nachri uiber eisorno 
bat man die vorläufige Nachricht , das Algier 
von den Spanierw ganz zum Steinhaufen zu 
fammen geſchoſſen, der Hafen zu Grunde ge 
richtet, alle daſelbſt befindlichen Raubichiffe in 
Grund gefenfet oder verbrannt, am Ufer vile 
2000 Algierer durch ein ensfe;liches Kartetſchen⸗ 
feuer umgebracht worden ſeien: bie Algierer 
hotten fiheaus der Stadt in die nahen Berge 
geflüchter. Das Uibrige wirdächfteng wertiäne 
figer folgen — In ‚Frankreich werden allent⸗ 
halben Rekruten angeworben , und in kuͤnfti⸗ 
gem Frubjanre werden 180000 Maun kam 
pireu. Das vorgeblihe Anfuchen der Porte 
um framdf. Reihenihiffe , jedes gegen jährliche 
1500000 Used ‚war einge fpegidfe ruͤge. 
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Wochenblat. 


Mittwoch, den roten Herbſimonats (September) 1783. 
— — — — — — — — — — 


Eiſene Kanonoͤfen. — 
Von dem furfl. Bergamtes Bodenwoͤhrl. feis 
nen Eiſenguswerk find bei nachgeſeztem Orte 
Erieichterung der Preiſen kleine eifene Canonoͤfen 
im geringſten Gewichte zu v-Sentner 3, 5, 8 und 
9 Bund ze. angekommen , welche in dem zum Al⸗ 
tenbofe allhier eigends dazu beilimmten Gewoͤlbt 
hilligre Preise tönnen — werden. 
München den aſten ir . 1783. 
»  Kurpfalzbaierifche Eifenfaftorie Münden. 
Wagen zu verfaufen. 
Es ift ein zweiligiger Statöwagen tägl, zu vers 
taufen. Das Zritungsfomtoir gibt hievon die wei⸗ 
tere Nachricht. 





Anzeige. 2 

Es wird ein filbernes Geſchnuͤr zu Faufen gefucht 5 

wer ein foldes zu verkaufen har, beliche es im 
eitungsfomtoir zu melden; 
Kaffeefchenfsgerechrigfeir zu verkaufen ze. 

Es ift eine Kaffeeſchenksgerechtigkeit täglich zu 
verfaufen , auch mit oder ohne Meubeln zu vers 
fiften. Das Nähere ift im 3. f. zu erfragen, 

us 2c. zu verkaufen. 

Auf dem Lehel fiehet ein wohlgebautes Haus 
nebft einem fehönen Garten —* zu verfaufen. 
Kaufsliebhaber Fünnen im 3. k. dad weitere vers 
nehmen. a ie 

Dolonefer Händchen gu ‚verkaufen. 

Es iſt ein fehönes gut abgerichteres polonefer 
Hündchen zu verkaufen. das, Nähere iſt im Zeie 
ıngsfomtoir zu erfragen, 


» 


. benen 


- auf dem Plaz über 2 Stiegen von 


Verlornes Herzchen. 

Vorgeſtern iſt in ber ft. Michaelis Hoffirche 
ein in Gold. gefaiftes Herjchen von Cryſtall an eis 
ner ſchwarzen Schnur verloren worden ; woran auf 
einer Seite ein Ecce Homo ! Bild, und auf ber 
anderen die unbefiefre Empfängnis w befindet. 
Derjenige, welcher ſelbes gefunden hat, beliche 
es gegemtie gute Belohnuug der Kerzlerin bei ft, 
— eimzuhänbigen en, 
Verfteigerungen, 

1) Zumalen bei einem kurfl. hochloͤbl. Hofrath 
allhier — reſolviret worden, das des verſtor⸗ 

urfl. Reviſionsraths von Weltin hinterlaſſe⸗ 
ne Meuheln ın dem Handelsmann Pliſchen Haus 
9 bis 12 Uhr 

Bormitteg, denn von 3 bis 6 Uhr Nachmi 
Dienstag den ı6ten did plus licitanti —5* 


werden follen, fo wird diſes dem Kaufsliebhabern 


8) Don 


anmit funtgemacht. Muͤnchen, den 3. Sept. 1783. 
Kurfuͤrſtl. Hofrathskanlei. 
- Gefretär Haas, 
| jeuntfiehendem Orte wird einem ge⸗ 
ehrten Publikum anmit vernachrichtet, das man 
zufünfrigen Samstag den ızten diſes in der Migs 
gerifchen Behaufung zu ebener Erde ndchft dem kurfi. 
—— Derfagamte unterſchiedliche Mobilien 
von. Keidern, Käften, Bettern, Zinn u. d. gl. 
rühe um 9 Uhr anfangend plus licitanti verfal» 
en werde. Die Fiebhaber fünnen fich alfo auf g « 
hoͤrtem Tag und Stund dafeldft einfinden. | 
VNiuͤnchen, den 7. Sertemb. 1783. 
Kurfl. Kollegiatflift ad divam Vrginem allhier 


3) Die Franz Kap. Freih. von kerchenfeldiſchen 
Erben zu ngolitadt haben fich dahin verftanden, 
bas ſaͤmmtlich hinterlaſſene vatterliche Vermoͤgen 
an Silber, ſo anderen een denen Meiſt⸗ 
bierenden gegen paarer Bezahlung Fäuflich zu übers 
laſſen, und ben ıszten nächfteingehenden Monats 
Septemb. als den erſten Rieitationstag anzufezen, 
auch mit folcher Verſteigerung obnausgefejter in fo 


— 


lang fortzufahren, bis alle Geraͤtſchaften verfil - 


bert fein werden ; als haben zu difem Ende gedach⸗ 
te Erbsintreffenten alle Kaufsliebhaber gezimend 
einladen, und anbei anfügen wollen, das ſolche 
—— in dem furfl. Herzog» Kaſtner Haus 
su Ingolſtadt vorgenommen werden wird. Aktum 
Sugolftadt den zöften Augufi. 1783. 
Saͤmmtlich Freih. von Lerchenfels 
bifchen Erbsinrreifenten hieoben. 


4) Den öffeutlihen Verkauf an den Meiſtbie⸗ 
tenden der von dem Furfürfti. Kämmerer, und Gene» 
ral⸗Feldmarchall⸗ Lieut. Joſ. Grafen von Piofasque 
surüfgeblibenen Meubeln hat man zwar mit Bes 
nennung Tag, und Stunde denen Kaufsliebhabern 
in voriger Woche mitteld bes Wochenblatts fund 
gethan; da fich aber bei vorgenommener Inventur 
auch eine zimliche Quantität Weine, und zwar meis 
ftens von wäÄlfch = und fpanifchen beiten Sorten ale 
vin Santo, Zipper, Alcanti, Mallaga &e. vor: 
gefunden , die auch gleich den übrigen Meubeln, 
an Waͤſch, Kleidung, fehönen Porcellain, Silber, 
Zinn , und Kupfer , den ſchon beflimmten ı2. die 
Monats an den Meiſtbietenden verkauft worden ; 
0 wird nachtragsmeis auch difs denen Kaufsliebhas 

ern hiemit fund gemacht. Münden den 1. Steps 
tembers. Anno 1783. 
Kurfiril Hofrathskanzlei. 
Franz Carl Hari J. U. fit, 


furfl. Hofrathefekrerir. 
f Märkte zu Riedendurg. 

Nachſtehendg gnaͤdigſte Verwilligung ift dem 

Markts⸗Magiſtrat zu Riedenburg, in Betref der 


allda zu errichtenden Jahr⸗ und anderen Maͤrkten 





anterm zten Maͤrz laufenden Jahres zugefertiget 


soorben: ’ 
Karl Theodor Kurfürft ıe. ! 

Unfern Grus zuvor, liebe Getreue! Nachdem 
Wir gemäfs des bei Unſerer höciten Stelle uns 
term ı1. Febr. abhin, genommenen gnädigfien Ent: 
ſchlus Euch auf die anvor von unferm Kollegium 
abgefordert » und eingeloffenen Berichten , zum Bes 
huf und Unterfiägung der dafıgen Buͤrgerſchaft ſo⸗ 
wohl, alö Beförderung der Landesinduſtrie 1. Jahr⸗ 
und 8. Vieh⸗ dann Landesproduftenmärfte von hiers 
Kändifchen Manufakturs, ald Hausleinwand, Zwild, 


Leine, Garn, Wo, Flarx, Strümpfe, und a 
übrigen Waaren, fo von Bürgern in täbten, un 
Webern auf dem Lande‘ in siefig und oberpfaͤlziſ. 
dann Herzogthum Sulzbach » und Neuburgiſ. Kanden 
fabrieirt worden , auf nachfolgende Täge , als den 
ee auf Inn, und ausländifhe Waren am 
eft ft. Simonis Fund Judaͤ⸗die Vieh, und kau« 
roduttenmaͤrktk entgegen auf Sonntag nach fl. 
Sedaftiani, am Zten Sonntag in der Falten, am 
1. Sonntag nad Oſtern, Sonntag vor Pfingften, 
Sonntag vor Auguftini, Sonntag vor Michaelis, 
den Tag nah Simon, und Judaͤ, und am ft. Ans 
dreastag gnädigft vermilliger haben. So wollen 
Wir Euch foldes jur Nachricht mit dein Anhang 
bedeuten, das Ihr gleichwohl zur Belehrung bes 
Publici das behörige an das allhiefige Zeitungss 
und -Jntelligenzfomtoir gelangen laſſen koͤnnet. 

Münden am 7. Mart. 1793. 3 
. Kurpfalzbayerifche obere Landesregirung 

Gr. Morawigfy. | 

Konrad Ruprecht Sefret. 
Nachricht von der Kari Mäyrif. Gemeralien 
Sammlung. 

Da tifed Werk wegen anderer vorgefallenen 
nothwendigen Arbeiten in ber Druferei bis zuden in 
öfentlihen Blaͤtern unterm 26. April gegenwärtis 
gen Jahrs angekündigten Ende des Heumonats 
nicht befördert werden Fönnen , entgegen aber er» 
fagte Druferei dem — — das Wort gegeben, 
geineldte er. (dngftens bis Weihnachten 
berzuftellen; fo wird ein folches dem Publiko zur 
weirern Nachricht angefügt. And wenn diefelbe 
fhon mit Beinen Noten oder Anmerkungen verfes 
ben, fo wird fie doch durch die behdrigen Orts ges 
machte Allegationen , und einen richtigen Inder, 
welcher die darinenthal ene,beitimmt,abgeindert,oder 
erläuterte Fälle deutlich bemerkt, für jedermann fo 
bequem als nuzbar fein. Mit einem Wort , man 
wird finden, das man hierauf vile Mühe, Fleis, 
und Arbeit verwendet , und das ſolche keineswegs 
ein Werk eines bloſſen Schreiberlings feie. Wie 
ſehr felbe,ba fie mit der ſchon in Anno 1771. im 
Druf erſchinener Sammlung gleihfam ein einziges 
und für jedes Fach vollitändig dienliches Werk aus— 
machet , ſelbſt hoͤchſten Orten begünfliget werde, 
wird das Publikum aus nachflehender von einer 
Kurpfalzbaierifchen hohen obern Kandesregirung an 
den Verfaffer erlafenen Nefolution erfehen. U. G. 
B- Lieber Getreuer ! Wir laffen euh anmit gnd= 

ig unverhalten,, das wir Sub hodierno in Ge⸗ 
mäsheit der von unferer hoͤchſten Stelle unterm 
19. Auguft abhin anher erfolgten Specislrefolution 
anferm.Hofgerichtsabvoraten Kisent, Hübner in In⸗ 


golftad,, auf: eure Beſchwersvorſtellung die weite⸗ 
re Eontinuation der Generalien Sammlung, welche 
-mit eurer ig nicht wohl beſtehen Fann, 

verboten haben. Münden deu 2. Sept. 1733. 

An die HH. Subjkribenten auf die Häonerfche 
Generalienfammtung. ° 
Das bie Bortfegung der übrigen Bände, wozu Gie 
Sid, jo Häufig unterzeichnet haben, nunm«br ins Ste 
Een geräch, vileiht nur unterbrochen -wirb, werden 
Sie mir keineswegs zur Laft legen. Ich babe mit Ih⸗ 
nen Öffentlich Verhandlung gemadt; die Sache 
mit allerguädigfter Begnehmigung, und felbfk unter dem 
nädigft bewilligten Schuze memes durchleuchtigften 
Eenpedfürken unternommen , blos aus Eifer für june 
e Stuvirende, und Beamte unternommen, und has 
e um fo meniger mala fide gıbandelt ,„ als 
1) das Friziſche auf 10 Jahre gegevene Privilegium 
ſchon im x 1781 erlofchen war ; und 2) bei meiner 
Unternehmung noch fein anders eriflirte, bil weniger 
ein Nachdruk des noch nicht eriflicenden möglich war. 
Da ich mich num aber ber gnaͤdigſten Verordnung füs 
e,und anbei in unterthaͤngſter Hoffnung geharre, fo 
beit ich wenigit feine Bormürfe won Ihnen zu vers 
ienen, wenn die Fortfegung etwas verzögert werben 
ſollte. Lie. Ignaz Hübner kurfl. Hofe 
gerichtsabvofat, 

Ediktoleitationen. 
1) Nachdem Sebaſtian Gehrer ein gebuͤrtiger 
Wirthefohn ju Medenfelden bereits vor 30 bis 35 
Fahre im die koͤnigl. Preuffifchen Landen fich beges 
ben, und ohngefäbr in die 20 Fahre von feinem 
Aufenthalt nichts ficheres in Erfahrenheit zu brin⸗ 
gen geweſen, fohin nicht wiſſend iſt, ob fich felber 
an einem Drte auffifig gemacht , oder in Militärs 
dienften begeben habe; zu Auseinanderfezung feis 
ner bei dem bermaligen Gursbefizer und Wirth 





zu Redenfelden Bartimde Gehrer annoch ju füs 
hen habender Erbfchaft, vage aber für noths 
wendig erachtet wird, und die übrig feine Befreuns 


de und Gejchwiftrigtfinder um Berichtigung und 
Ausfolglaffung der ihnen. hievon gebühtenden Erb» 
theil bei hiefigem Amt das birtliche Anſuchen ges 
fleltet haben ; Als wird ermeldter Sebatlian Geh» 
ter, oder fofern er ſich unter folder Zeit vereh⸗ 
lichet härte, fohin — Defeendenten , oder wer 
Immer an der Sebaflian Gehreriihen Erbſchaft 
rechtliche Forderung und Zufprucd zu machen bat, 
Hier mit —— edictaliter vorgeladen, das 
ſelbe ſich a 

erften, zweiten, und dritten Termin angefezet wer⸗ 
‚benz dei hiefigem Hofmarksgericht erfcheinen, und 
fich behörig legırimiren folen,, aufferdeifen mit Hers 
ftellung der Erbfchaftsberechnung fowohl, ald Ver⸗ 
theilung des beftehenden Reſt, mie Rechtens ifl, 
fortgefahren , nad denen hierorts bemuften 4 Geh⸗ 
reriſchen Erböftämmen das ihrig Dreffende zugi⸗ 


ato drei Monate, weiche für ben 


theifet werden wird, Brannenburg ben a ſten Oerd 
anno 83. j 
Hochgräfl. Mars Presfingifches_ Herrſchafts⸗ 
Gericht Falfenjtein, dann Hofmark Brau—⸗ 
nenbarg und Redenfelden. 
Fr. Xaver Binder, Verwalter. 
2) Der bereits ſchon go Jahr in der Fremde 
fs befindende Andrde Bayrle von hier gebürriger 
raͤuersſohn wird hiemit edietaliter worgelaben, 
das felber oder feine allenfalls habende Keibserben 
in Zeır 3 Monaten, welche ihnen pro omni Ter- 
mino peremptorio ın Kraft dis ertheilt find, ent⸗ 
weder felbft perfönlich hierorts ericheinen,, oder ſich 
durch einen genugfam begmwalteten Legitimiren, wir 
drigen Falls aber gewärtigen follen, das auf bt» 
—— Bitten, und Andringen deſſen naͤchſten 
nverwandten das. in 166 fl. 40 Er. ſich belaufen⸗ 
de Vermoͤgen prasitita Cantione ausgefolgt were 
den wird. Aktum Landsberg den 3. Sept. 1783, 
Bürgermeifter und Raͤthe allba. 


Bücherauzeigen. 
Beim Joh. Bapt. Strobl, Prof. und Buchhaͤudler im 
jaquemontifchen Haufe m der Hofengaffe ind nach» 
ſtehende Bücher: um beigefeste Preife zu haben, 
Muratori (vudwıg) Gedanken über die Abſchaſ⸗ 
fung des Berreins, und Verpflegung der Armen. 8» 
Wien. 1783. 15 fr. nii orbispittus, Die 
Welt in Bildern in 82 Abichnirten 9 Wien 1780. 
s4 fr. Eiisi-fur le Caractere, les Mæurs, & 
PEfprit ves femmeg 8. a Vienne 177;. zo kr 
Die Kriegsfchule,oder bie Theorie eines jungen Triegse 
manr:s ın allen militaͤrijchen Unternehmungen. nebit 
6 plan in Kupfern grg Wien 1777.6fl. Carrach 
Uoce, Phil.) Thefaurus Linguarum latine, ac 
—— grs Vindodonae 1777.64. Elbel, 
as iſt von der Religion, und von den Pflichten ger 


gen Gott, gegen ung jelbii,und gegen andere zu Hals 


ten? 8 Wien 1783. 15 fr. Migazzı (Chriſtophs Car⸗ 


dinals Grafen von) gerlliche Reden ber verichidenen 


Gelegenheiten vorgetragen 8. Augsburg. 1783. 45 
fr. Hiitoire.de Monüeur Montague. traduite de 
T’Anglois grı2, Il Part. aLaufanne (733 i fl. 20 
kr, Inftruttions d’un Per & fes enfans, fur le 
Principe de la vertu, & du Bonheur pır Aprah, 
Thrembloy gr$ a Geneve 1783 ı fl.4o kr. Vie, 
& Avantures de fens commun. Hiſtoire allego- 
zique 8 1777. 40 kt. L’Eipion de valil® $Lon- 
dres 1782 ı tl. 12 kr. Yejungen (chriſtliche, über 
verſchidene Gegenſtaͤnde der — aus dem 
Farnichen 8 Wien 1783.24 fr. Hell(Maximil.) 

phemeridesaftronomicz Anni 178Prum appen- 
dice Tabyularum, Aberrationum , & Nutationum 
250 üxarum 978. Vienna 1783 a. U. 30x5. SCiyite 


ferö, Beiträge sur Meſſtunft ſammt einem Anhan⸗ 


ge über Duadratur der Oberfläche einer Eldd foide 
arg Wien 1783. 24fr. Quinftilians Paͤdogegik, 
und Didaktik mit Anmerkungen von Bonav. Andres 
arg Wirzburg 1783; ı fl.ı5 fr. Ludwig (Petri) de 
eo quod circa Millam Parochi audiendam juftum 
eft. grg Bamberg 1783. 20kr.. Marfards (Mars 
fin) zweiter Jahrgang Songtagepredigten 2 Thl. 
nebſt einem Anhange einer Te auf die Bittgaͤnge 
8 Bamberg 1783. ı fl.30 Er 
Anzeige der hier angefommenen Fremden. 
Bei Herrn Stürzer, Weingaftgeber sam golde⸗ 
wen Sirfihen, 

Den sten Septemb. Zit. Hr. Harptmann bon Her« 
zenschevand in Sargottaifchen. Dienften. Mit, Bal⸗ 
grime von Regensburg Den bten — Sr. Fahrenba⸗ 
er, Weingaſtgeber von Landshut. Den 7. — Tit. 
Hr. Graf Cafpar Clary von Wien, Tit. Hr. Graf 
und Frau Gräfin Manfi mit dero Suite von Wien. 

Bei Herem Albert, Weingaftgeber,, zum fchwars 
j zen Adler in der Kaufingergaife, 

Den aten Septemb. Hr. Ditt!, Sekretär von Noͤrd⸗ 
tzugen. Hr. Kolb, Kaufmann von Anſpach Tit. Hr 
©raf von. Thurn, und Valſaſſinna, Domdehant von 
Kegensrurg, wie auch Stabihälter und Hofkamer⸗ 
vatheprähdent von Sr. hochfürſtl. Gnaden, Fürſten 
und Bifchof zu Regenburg mit Bed. Den zten — 

v. Niebecker von Man 

r. Schwarzleitdner, Negot. von Paris. Hr. Braig, 

anfmann von Monpoi. Den 4. — Hr. Höſch, Ne⸗ 
gotiant von Hamburg. Hr. Bourcelgn , Kamerdien. 
von. Hn. Freiherrn von Welten in Augt urg. Den 7. 
— dr. Hau, Lotteriedirrfror von Günzburg. 85 
Bakler , Hofmuſikus von Gr. kurſt. Durchl. zu Trier 
wit feiner Niere. Hr. Breiberr 
Hr von Lenart aus Sibenbürgen. Hr. von Schöns 
mejl, Stiftödedsant von Neuburg an ber Denan. 

Bei Frau Maria Anna Boͤckin, Weingajigeberin 
zum goldenen Kreuz in der Raufingergaſſe. 

Den 4. ent. Hr. von Weiſs, Kanonikus v. Eich ätt 
mit ı Conf. und Bed... Den 5. — Hr. Entorfi, Pueger 
son Zranuflein mit Compagnie. J 

Bei gesen Schliter, Weingaſtgeber zum weiſſen 
Röffel im Thale. 

Den 1. Seot. Hr. Srandauer, Bierkrän von Graͤfiug. 
Den 3 — Tit. Hr. don Kart, Parricits und Bürgermer 
er von Aussburg mitz Conſ und Bed. Dens.— Gr. 
Soſhenriederin, Bieriräumm non Holjfirchen. Kit. Hr. 
Baron d. Gumbberg, kurft. Kämerer und Laudmarſchall 
von Pöttmefsmit Brd. Den 7. — Hr. Doktor Strix⸗ 
wer mit beffen Frau von Altenoͤtting. 


_— — —— — 
Bei 5n. Gaguner, — zum goldeuen 
Baͤrn 


Den 8. Sedt. Mſr. Aibonico mit be fen Mil. Tochter 
undı Conf. Balletmeiſter Er, Durchl. Firrſt von Thurn 
und Taris and Regensburg. Til, Hr. Hofratb und Ealy- 
beamter von Willinger mit beffen F Gemalin, und Beh. 
von Buchhorn. Kit. Ge. Dienter Baroın, Donaſpergi⸗ 
fher Verwalter. Hr. Schwarz, Tafehrnwirsh in Greif⸗ 


yon Kemeng , und 


in Bretagne, Urmateur. 


Penbers. Br. Zinmermann und r Conf: Kaufleute how 
Verwan aus Tyro. 
Woͤcheutliche Geburt⸗ und Sterbliſte. 
Juo ber Garuiſonspfarre find getauft worden 
, in ber vorigen Woche 2 Rinder: 
geftorben und begraben Viemtud. 
Ya U. 2. Fr. Stifte + und Pfarrtirche ſind in bee 
‘vorigen Woche getauft worden 5 Kinber, 
Geftorben , und begraben find folgende: 
Den zıften Yuguft. Monika — * 1 St.w. 
Dienftm. auf ber Landſchaft 64 & a Denzt — Fram 
Barth. Furtermeifter im kurfl. Lowenſtall 607 a. Eines 
kurfl Kamerportierd K. 3/4 3. a.am Plajel. Den ıflem 
Dee Tit. Hr. Marmil. von Wallner , fu: fl. rt. 
ofrath 49 3. a. an ber Kaufingerg. Eines Zimmerm. 
8.6Y. a. andem Yartbor. Dena. — Sebaſt. Reich, k. 
Loderer 753. a. auffer dem Iſarthor. Eımed Muchm. 
K.amfehel ZW. a. Eines Tagl. 8.3 W. a. an der ter 
dererg. Den z. — Eines Hr. Hofmuſikus K.ı J. a. im 
der Schwabingerg. Den 5. — Joh. Michael Scherfel, 
eines b. Schneiderm. Sohn 26 J. a. im Thal. Eines 
Tagl. Kam Lech. 13 W. a. . 
Ja der fl. Petere Pfarr find in’ ber vorigen Woche 
getauft worden 11 Rinder, 
Geſtorben und begraben find folgende: 
Den 1. Hetbitm Eines T. H. hurfl. Hoffammer; und 
Kornersienratbs junger Herr alſm Creus 8W.a. Barb. 


Gerggin aem W non bier bei den ehrw. fr Elif.zoY a. 


Den 2. — Urſ. bu pie Laquaiin aufm Anger 57 3- a. 
Eines H. Hoft amm rkanzeliſtens Kinder Sendl. & 3J. 
a. Den 3. — Joh Lechelbaur Hofſtallbedienter in der 
Neuh 578 J. ã. Eines b Zinngiefers K. aufm Plan. 
13 W. a. Oen 4. — A. M. Kirſchuern I. St. Honcquais 
Tochter: im St Joſerhlo 57 & a Eines Hn. Schulleh⸗ 
rers K. inder Sendl.G.22W.a. Eines churfi. d. Hofr 
munfitantend K. alldaabg. T der hochwohlgeb. 9.9. 
Klem. Freih v. Ouurppenberg:e. churfl. Kämmerer unb 
des hochen Gt. Georgi Ordens Ritter ıc. inder Bürftens 
felbery. 3a Den 6. — Eines b. Kiftlerd K. aufın 
ärbırg. 13.48 a. Fine Mannep. im Arbeitsh. 48 
.a. Den7. — Ant. Strobll St. Banbmachersgefell 
im Brunerd. 30 J. a. Den 9.— of. Eckhart b Käds 
kaͤufler aufm ala .63 3. Eines Zimmermannd K. aufm 
Enger. —* a. Eined Kanzleibothend K. über Land im 
a 5 ·a.· 


Fu der heil. GBeiftpfarr find in der vorigen Woche 
grtauft worben 4 Kinder, 
Geftorben , und begraben: 
Deng. Sept. 2 Kinder auf der Kindsſtube. 
— —— — — — — — — — 
Getreidpreis 
Somnabend, ben 6ten Herbſtmon. 1783. 





Bon befter , mittler , geringfler Sattung. 
Schaͤffel fl. kr jr fr def 
Weisen 10.— gl— g— 
Korn 6130 6 530 
Beriten | 6— 53 5j— 
Daber 4130 4— 3'201 _ 





Morgen wird der Ste Bogen ber gelehrten Zeitung 
ausgegeben. 
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Donnerstag , den rıten Herbſtmonats. (September) 1784. 


Ausländifche Begebenheiten, 

Zeutfchland. Wien, den 6ten difes, In 
den erſten Tagen d. M. ift der Fürftbifchof 
von Paffan von hier wider abgereifer. — 
Jüngſter Tage iſt nachſtehende allerhöchfte 
Ef. Verordnung kunt gemacht worden: Wir 
Jofeph der Zweite se, ıc. Obwohlen durch das 
Muͤnjpatent vom 23. Lenjm. 1771 bie Gold» 
muͤnzen im Werthe erhöhet, und andurch ein 
folches Verhaͤltnis zwifchen Gold und Silber 
feſtgeſezt worden, von dem man fich verheiffen 
zu koͤnnen glaubte, das der übermäffigen Auss 
fuhre des Goldes gefteuert würde: ſo iſt den · 
noch diſe Abſicht noch nicht in dem erforderli⸗ 
chen Maſe erreicht worden, weil der noch im⸗ 
mer etwas höhere Werth des Goldes vor dem 
Silber in der Auswärtigen Handlung die Ei 
fuhr desfelben in Unſre Ecblande erſchwert, und 
Im Gegenteile die Ausfuhr desfelben zu fehr bes 
foͤrdert hat. Auch nimmt man gewahr, das 


unter den Silbermänzen, befonderd die Rider» ' 


Händifchen Dukatons, ind die fogenannten Pros 
nenthaler; fih in beim Umlaufe der. teutſchen 
Erblande deswegen nicht erhaften können, weil 
deſelben in den benachbarten auswärtigen Star 


ten im allgemeinen Umlaufe einen hoͤhern Werth 
haben, — Um nun difem Nachteile abzuhels 
fen, haben Wir eine weitere verhältnigmäffige 
Erhöhung, fowohl unfrer eigenen, als einiger 
ausländifchen ‚Bold » and der erfigenannten Sie 
Verkändifchen Silbermůnze beſchloffen und ver 
ordnen demnach: das vom ı sten Herbfims, de 
laufenden 1783 Jahrs die Kremnizer Duka⸗ 
ten, und die in dem Herzogtum Meiland nen 
ausgemünzten Zechini, bie Slorentiner Giglia⸗ 
ti, und DBenetianer Zechini zu 4 51. 22 Mr, 
unſre kaiferlichen , und die denfelben gleichwers 
tigen und gehörig ausgemünzten furbaierifchen, 
und fürfilich · Salzburgifchen Dukaten zu 4 Fl. 
20 Kr. , die Holländer, und übrige konſtitu⸗ 
tionsmaͤſſige ſogenannte ordinaͤre Dukaten zu 
4 51. 18 Kr., denn: bie Öfterreichifch »niderfäns 
diſchen fogenannten doppelten: und einfachen 
"Sonverainsd’or zu 12 51. 51 Kr. , und refpe- 
ctiue 651. 254 Kr, unfee berzoglich Dreilän 
‚bifchen zweifachen , und einfachen fogenannten 
‚Doppien zu 14 SE 24 Kr., und‘ re/pectiue 
7 54 12 Kr., endfich-die koͤnigl. ‚feanzöfifchen 
Schilbloutsd’or zu 9Fl. 12 Kr. ,; die Ridecian. 
diſchen Dufatons zu 2 FI. 32 Kr., und bie 


566 Ä 
Ardaenthaler zu 2 FI, 14 Kr., ſowohl in Unf- 
sn Sandesfürfilichen, ünd anderen Öffentlichen 
Kaffen, ale font von jedermann im Handel, 
Bande , und bei Wereljalungen unweigerlich 
angenommen, und auf difen Zus wider ausge 
geben werden ſollen. — In Anfehung alles 
anderer fremden Gofdmünzen, und ihres kurs⸗ 
maͤſſigen Werths, hat es bei dem Patent vom 
ı7ten Aerntem. 1763, in Anfehung bed Ge» 
wichts, und bes paflirlichen Eallo aber bei der 
hierüber ſchon beftehenden gefesmälligen Bor» 
fchrift, und Anordnung fein Verbleiben. Wien 
den 1. Herbitm. 2783. —8* 

Aus einem Privatſchreiben von Wien, den 6 
diſes. Die mit vorigem Poſttag mitgeteilten Um 
ſtaͤnde aus Conſtantinopel deſtaͤtigen ſich, und mau 
iſt izt nur. begierig zu vernehmen, was der Die 


war zu der Erklärung wegen der: 3 Progent.fagen - 


werde. Unſer politifhe Horizont wird mit "Jedem 
e srüber, und jeder Kourier aus dem Auslans 
pannt unfre Aufmerfjamfeit höher. Wir wife 
fen, das Franfreic alles anwender, um die Abs 
chten der beiden faiferl. Höfe zu vereiteln, und 
as es zudifem ‚Ende Allianzen fuchet. Preuſſens 
Monarch bat fich noch zur Zeit nicht oͤffentli 
—* Frankreichs Sache erflärer ; auch würde 
illeicht das mit deſſen enger Verbindung mit Ruff⸗ 
land nicht wohl vertragen. Allein das iſt noch als 
les ſo ins Dunfel eingehüllet, das mir noch weit von 
einer Entfheidung zurüfe find. Ruſf land, das ſeinet 
suatürlihen Lage wegen bei meitem fo vile politische 
exionen nicht zu machen hat, gehtindeilen feinen 


ritt unmittelbar fort,undfezet feinen Plan durdy, 


ohne ſich rechts, oder links umzuſehen. 

Des Erjdergogs Marimilian koͤn. H. werden in 
Abweſenheit des Kaiſers die hundertjährige Feier, wels 
* nun ſchon feit 1683 wegen des Entſazes der Stadt 

ien bon den Türken jährlich ift gehalten worbem, 
und nun heuer bad leite Dal begangen wird, 
Erſuchen des Kaiſers ſehr prächtig begeben laffen. — 
Die bisherigen Kreisboten werben in Zukunft durch 
bie Dragoner xrſezet werden, Teils um die Gefchäffte 
ſchleiniger zu betreiben, Zeild auch um die Unteribas 
nen von Erhaltung difer Boten zu hberheben. — Das 
öfter. Schiff, Graf Cobenzel, welches 24 Kanonen 
führer, wird naͤchſteus aus Trieſt nad) Cauton abſe ⸗ 
ein. —— = ee, en de 

bung w 30-000 Fl. geſchaͤzet, un e 
in Zrieft ſelbſt, Teils in London, Marfeille, und Bir 
vorno affekurirt. Bor einiger Zeit entfioh aus, Tr 
der dortige venetianiſche Conſul Graf Smekia, ma 
dem er die zum Getreidankauf ihm won ber Repub 


— 
—— ey und min feden 25000 


Gulden ſchuldig geworden war. Nun ernannte hie 
Republik eimen neuen Conſul; und diſer überreichte 
wirklich vor Kurzem bie gewöhnliche Minifterial « Mote 
wegen bed Rogi Exequacur bei der Statskauilei. Ul⸗ 
fein e6 wurbe ihm erfiäret , bad der Rail. k. Hof in fe. 
lange feindn neuen Conſul der Republik erfennen wür» 
be, bis biefelbe nicht wegen obigem Vorfall hinlängli« 
che Genugthuung geleitet hätıe. 

— Linz vom 29 Aerntem. Wie fehr 
zwiſchen den verfchidenen chrijtlichen Religions⸗ 
parteien das beſte Vernehmen, und wahrhaft 
chriſtlich⸗ brüderliche Eintracht herrfche, davon 
bat man am 27 bifes bier einen deutlichen Bes 
weis gefehen, da nach 200 Jahren zum erſten 
Male wider ein Sffentliches Leichbegaͤngnis ei⸗ 
nes Augsburgifhen Eonfeffionsverwandten bes 
gaugen wurde, Der Leichenzug gieng unter 
dem Gelaͤute der Stadtpfarrklofen mitten durch 
die Stadt. Vor der Bare fihritt ein katholi⸗ 
ſcher Prieiter aus der Stadtpfartez Hintek ſel⸗ 
ber folgte der protejtantifche Prediger , und 
denn eine fange Reihe Karholifen und Prote⸗ 
ftanten durcheinander, Mach ber Beerdigung 
begleitete der proteitantifche Pfarter den katho⸗ 
liſchen unter fveundfchaftlichen Gefpräcen im 
beifen Behaufung zurüke, ö . 
— Prag, den sten diſes. Nachdem Monde 
tags am ıflen diſes bie beiden Dragonerregie 
menter Prinz Koburg und Waldef in dem bie» 
figen Lager eingetroffen find, fo wurden diſe 
Tage her ſchon verfchidene Kriegsäbungen gehals 
ten, Der Tag für das Hauptmandvre iſt noch 
nicht beſtimmt, indem Se. Maj. der Karfer erſt 
geſtern eingetroffen find, Allerhoͤchſt dieſelben 
beziehen abermals Dero altes Hauptquartier n 
Hlaupietin, von wannen Sie ſich zu dem feier⸗ 
lichen Belehnungsakte herein zu begeben ** 
werden. Der Hr. Hofkamerfourier le No 
macht einsweilen alle disfalls erforderliche Au⸗ 
ſtalten. Auch ſind 4 koͤn. ungariſche, und 4 


‚polnifche Noblegardiſten vorangekommen, um 


bei diſer Feierlichkeit zu paradiren. — Auf der 
Herrſchaft Muͤhlhauſen in dem Dorfe Dmeit⸗ 
ſchiz ſchlug am 26ſten Aerntem. der Donner 
in ein Bauernhaus. Er gieng durch des Bau⸗ 


ers Hülle, der gerade fein Dach ‚mit neuen 
Schoben defte, ohne ihm weiter zu verwunden, 
Aber Mutter, Weib und Kind wurden in der 
Grube getödtet.. Das Haus geriet in Brand, 
Mamn brachte die 3 Gerddreren heraus, und bes 
grub fie aufdem Kirchhofe zu Muͤhlhauſen. — 
Aus Berlin fhreibt man und: Der Graf 
von SH... habe bei dem König einen Ge⸗ 
fuch angebradıt, das Se Majeſtaͤt deſſen Sohn 


in dem Militaͤrſtande zu befördern geruhen moͤch⸗ 


ten, v König lied an obgebachten Grafen 
folgendes Kabinersrefolut ausfertigen: Wohlges 
bohrner lieber getreuer! Ich habe aus Eurem 
Schreiben vomazjten Wonnem. d. 3. Euer Ger 
ſuch wegen Eurem Sohn geſehen. Ich mus 
Euch aber fagen , das Ich ſchon laͤngſt den Bes 
fehl gegeben habe, keinen Grafen in meine Ars 
mee anzunehmen; denn wenn fie ein oder zwei 
Jahre gedient haben, gehen fie nach Haufe, 
und es iſt Jauter Jeerer Wind mit ihnen, Will 
Euer Sohn dienen, fo gehört die Grafſchaft 
nicht dazu , und ev wird nie weiter avanziren, 
wenn er fein Metier wicht ordentlich lernt. Ich 
bin Euer wohlaffeftioniurer König Feiderich. 
® Dit eigener des Königs Hand war nod folgen» 
des darunter geichriben: „Junge Grafen, die nichts 
lernen, find Ignorauten in allen Kändern. In Yen» 
gelland iſt der Sohn bed Köni 
auf einem Schiffe, um bie 
gu lernen Im Falle nun einmal ein Wunder 28 
den, und aus einem Grafen was werden, und er ber 
Welt und feinem Barterlande etwas mine werden ſoll⸗ 
te: fo mus er fi auf Titel und Geburt nichts ein» 
Bilden ; denn diſes find nur Warrenpojfen ; ſondern 
es mt nur allejeit auf frine Mexite perſonelle an. 
Ausjzug eines Schreibens aus Malta 
Yon ıjlen Aerntem. 1783. Den 21. Heum. 
haben wir das erſte Mal in unſrer Anberge 
geſpeiſet, da wir die anderen Taͤge zuvor, ſo⸗ 
wohl Mittags, als Nachts bei Hu. Vieekanz⸗ 
ler gefpeifer haben. Den 23ſten hat Hr. Oberſt 
Yon Bieregg in dem groſſen Rath als Kieutes 
naut pillier aufgefhworen. Den a8ſten hat 
bie teutſche und baterifche Zunge bei Hn. Viee⸗ 
Fanzler Grafen von Almaida gefpeifet; es war 
eine Tafel von 24 Perfonen. Noch denfelben 
Abend Haben fich unſte HH, Ritter eingeſchiſ⸗ 


nur Mir » Schipmann 


andvres difes Dienited. 


“ . Y 7 
fet, um ihre erſten Caravane gu machen. ser 
minor Eommend, Baron von Oberndorf, Hr, 
Graf von Preifing, und Hr. Baron von Diew 


. egg waren auf die Galeere des Hn. Generals 


fommandirt; Hr. Graf von Taufticchen aber, 
Hr, Graf von Seeau, und Hr. Graf von Por⸗ 
ta auf bie Eapitana , da aber bie Eapitana 
zuruͤkgebliben, fo find fie alle 6 auf bie Galee⸗ 
ve des Hn. Generals gekommen, Den zoſten 
kam fhon die Nachricht ein , bag ſie eine 
Algterifhe Galliote aufgebracht, uud 30 Man 
gefangen befommen hätten, 

Holland. Haag, vom zöften Nerntem. 
Wir find alfo von Regapatnam abgeftanden, 
welches die Republik hätte behalten koͤnnen, 
wenn fie die alten Traftate mit Grosbrittanien 
hätte erneuern wollen, Allein das wollte man 
durchaus nicht , und nun ift der Praͤadvis 
fhon zu Paris angefommen, Die Aengellän- 
ber erhalten auch die freie Fahrt nach den Mo⸗ 
Iutifhen Inſeln, weil fie daſelbſt, wie fie nun 
eben fehr geſchmeidig beteuern, nur ihre Schiffe 
gen ausbeifern wollen. Fudeifen hat man bet 
alle difen Abtrettungen dennoch weiblich ger 
proͤteſtirt, vorzägfich unfre Ritterſchaft. Allein 
worüber iſt unter uns nicht geproteſtert wor⸗ 
deng — Nunmehr haben die Staten von Hofe 
land den Verkauf der Kompagnien wirklich ver« 


. boten, au ſollen die Dffiziers feine höhere 


Patente erhalten , als die Stellen find, welche 
fie vefleiden, — Der Kriegsrath iſt nunmehe 
auf eben den Fus gefezt worden , worauf ee 
fih vor 1748 befand, und der Brief des Erb⸗ 
ſtatthaͤlters, den er wegen bes gedachten Tribus 
nals gefhriben, wird unbeantworter bfeiben, 
— Es fol ein neuer Eommendant nach Arn⸗ 
hem gehen, der die Partei des Magiſtrats hal⸗ 
ten wird, Indeſſen bleibe die Bärgerfchaft bet 
ihrem Verfangen; und als man hörte ; das fich 
Soldaten nähern , ward die über den Rhein 
befindliche Brüfe abgeworfen, 

Grosbrittanien. London, vom 26 Aern⸗ 
tem, Mir Briefen aus Ofttndien hat man zu 
vernehmen, das des Sohn Hyders⸗ Afy mit sie 


* unermeſſlichen Reiterel nebſt einem ſchwe⸗ 


ren Zuge Artillerie, welcher durch franzöfifche,* 


Ingenieurs bedienet wird, zu Felde gezogen It. 
Indeſſen fol bei feinem Heere ein flarfes Lis 
berlaufen einveiffen, und die Menterei in dem 
afiatifhen Lager wegen Mangel der rükjtändis 
gen Loͤhnung ausbrechen, 
richte fügen hinzu, die Reiterei Hyders + Al has 
be 30 bis 40 Meilen um Bengafa alles verhet⸗ 
wet , fo das aller Aferbau in den dafigen Ges 
genden aufhöret, und, Mangel an Reis fowohl, 


Die nemlichen Bas 


als an anderm Getreide fein würde, — Ges _ 
fern giengen verfchidene Berichte von dem Ge ⸗ 


neral Earleron aus Meuyork, bie mit dem Pas 
ketbote Polly, Eapit. Jakſon, zu Portsmouth 
angefommen waren. Nach derfelben Inhalte 
haben verfchibene Einwohner mit Weib und 
Kindern dife. Stadt verlaffen. und find nach Ea» 
vaba abgegangen , um fich dafelbit anzufideln, 
Auch hat fich eine Anzal Loyalifien der Hands 
fung halber in eine Geſellſchaft zufammengefchla« 
gen, welche mit Gutheiffung des Generals Car. 
leton eine Stadt um die Schanze Frontiniac 
auf dem See Ontario in den brittifchen Linien 
anzulegen gefonnen ift. Zu Folge den aus Aen⸗ 
gelland dahin gefommenen Befehlen laͤſſt ſich 
yercinten, bife Gefellichaft werde mit den Me⸗ 
rifonern um den Vorzug fireiten, — Heute 
ſind beit Hofe Berichte von Paris eingegangen, 
in welchen aber der Unterzeichnung des Definis 
tiv, Fridenstraktats nicht gedacht wird. Gleich« 
wohl verfichere man, das Alle Artikel dermalen 
zu ihrer Berichtigung gedihen find, Inzwiſchen 
werden die Ausrüftungen und Bemannugngen 
verfchidener Kriegsfchiffe in unferen Häfen noch 
immer. betriben; allein derſelben Beſtimmung 
wiſſen wir nicht. Einige wollen zwar, das ſie 
zu einer Beobachtungseſtadre in Europa ger 


braucht werben follen ; dagegen halten andere 


dafür, das blos nach, Neufchottland, ben Ans 
tillen und nach Jamaika Abteilungen würden 
abgefandt werben. 

— Moreton Eden Esq. ift vor wenigen Tagen 
von hier abgegangen , um feinen Poſten ala 


— 


Brittiſcher Botſchaͤfter am Dresdner Hofe ans 
zutretten. 


Da bie in Philadelphia entſtandene N 
de den Eongrefs von da irn gr ya 
triden_ift vorgeftellt worden, fo wollen wir bier eis 
ven Bericht davon mitteilen, der bon jemauben her⸗ 
rührt , ber Augenzeuge babei gewefen: „ Wenige Tas 
ft vor dem auflen Brachm. hatte fih eine Umal Gols 
ten bon Lancafter, weldes etwa 66 Meilen meit 
den Philadelphia ligt, mit denen, die in den Baraken 
ber lejtgenannten adt einquartirt waren, bereinigt, 
Die von Lamcafter waren durch ihre Offniere ange» 
un ihre; Löhnung zu fordern, und, wenn fie ders 
agt würde, Gewalt zu brauchen. Der Eongreis hnb 
dad eresutive Conſeil von Venfploanien haften ihre 
Berfammlungen unter einerlei Dade. Der Eongreis 
verſchob, wie gewöhnlich, feine Gijung dom Fer e 
dem aoften Bis zum Mondlage, Die Solbaten , we 
he diſes wuſten, verfammelten fi) am in ee, 
und giengen , etwa 400 Mann jtart, nach dem Stabts 
hauſe, und verlangten von dem Eonfeil ihre Bezalıing: 
Der Congrefs, der zuvor etwas davon gehört hatte, 
verfammelte ſich umsermutet am Gonnasend , un (ich 
Über dife Sache in berathfchlagen. Während der Ber 
rathſchlagung rüften die Nufrübrer an, und ber Coms 
greid,, der ſeine Sijung während einer Zeit, ba bas 
aus mıt bewaffneten Lenten umgeben mar, nicht forts 
eien wollte, boh dirjelbe frgleihh auf, nachdem einige 
Mitzlider dedſelben iunor den Infurgenten ihre‘ Ber: 
wegendeit derbe verwiſen hatten. Das erecutive Cons 
feil wollte bad Verlangen der Soldaten wide bewillis 
gen, daher diſe Ach wider nah den Baratem zurhthes 
gaben. Ein Par Tage nachher gieng der Congrefg 
nach Princerown, woirlöft er feine Siqungen gebalte 
bis er fih nach Trenton begeben. Die Bfiters, web 
be die Soldaten angehejet, haben Ah heimlich bavoy 
gemacht, und man hat fie nicht ausfindig machen koͤn⸗ 
nen. Am Mittwoch darauf giengen die Solbatın uns 
fewafnet vor das Haus ded Gouverneurs von Philar 
Ipbia, wo fie groffe Befümmernis über bas, mas 
ng zu war , bejeigfen, und baten , ihrentwegen bei 
em Eongrefs eine * einzulegen Der Gou⸗ 
derneur antwortete ihnen, das es ihm ſehr leid thäte, 
das ſie durch einen ſo ſtraſbaren Schritt. ich einen ſof⸗ 
gen Schaudflet zugezogen, und das man bereits alle 
Auſtalten gemacht habe, um, ihre Verwegenheit zu 
ahnden. Indeſſen mölle er aud Mitleid, und weil er 
ihre Reue für aufrichtig hielte, bei dem Tongrefs die 
verlangte Fuͤrbitte einlegen, wenn fie dur efufei es 
utes Derhalten dergleichen verdienen wollten Die 
: Deldaten —— es — 35 nach — * 
n jurüif. itbrm n Philadelphia bie v 
kommenſte Ruhe geberifht. ,, : PR 
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Heute wird ber Ste Bogen ber Münchner ger 
lehrten Zeitung ausgegeben, ' . 
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Freitag, ben raten Herbſtwonats (September) 1788. 


Auslaͤndiſche Begebenheiten. 
Zeutfcyland. Wien vom 6. difes, Aus 


Predburg wird gemelder, das bie dafıge Statt» 


haͤlterei an alle Handlungsparteien den Befehl 
erlaffen Habe, ihre am Donauufer befindlichen 
Fahrzeuge wegsufchaffen , um den täglich von 


‚bier zu erwartenden Schiffen zu ihrer Ladung 
May zu machen, Difer Schiffe find kuͤrzlich 
"nacheinander 32 mit Teils ſchon bearbeiteten, 


Seil? zum Pruͤkenbaue dienlichem Holze beladen 
di ſeibſt angekommen, denen noch 23 folgen fol» 
ten: denn die Zule iſt auf 55 beſtimmt. Es iſt 


wirklich eine Sache zum Erſtaunen bag die Kriegs⸗ 


ruͤſtungen immer fofort dauern, ohne dad man eis 
ne Wirfung in ber Nähe davon entdefen fann. Am 
29. Aerntem. hat das Presburger Militärkoms 
mando feine liberfegung nach Dfen vernoms 
men , welche längft bis ı Wonnem. 1784 ge 
{eben foll. Das kin. Schlos , die ungarie 
ſche Hoftamer, und das Eonfilium werben in 


‘eine Kaferne verwandelt ; indem künftig bei 


6ooo M. Belazung nad Preaburg kommen 
follen, — Zu Tirnan bat der Kaiſer das cher 
mal. Jeſuitentloſter, das Kloiter der roten 
Geififichen , das Seminarium ber Stephanie 


ter, und das Klofter. ber Klarifferinen zu einem 
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Inoalidenhauſe gewidmet, worin fuͤr 1700 Jn 
validen, 17 Hauptleute, und 33 Pieutenantg 


Wohnungen, auch eine anſtaͤndige fuͤr den Com⸗ 
mendanten zubereitet werden. Die Köflen das 
ju werden anf 16000 Gulden berechnet. Die 


ungar. Hoftcmer fell nach Pefih kommen, als 
‚vonwelchen Orte gedachte Invaliden nad) Tyr⸗ 
sau überbracht werden. Allein hierdurch wuͤrde 
Mresburg nach einem Verlurft von 255 Pers 
‚fonen einen Geldumlauf von ohngefähr 12550P 


Gulden vermiffen, — In einem Eleinen Städt 
chen unweit Dfen war das Gerücht erfchollen, 
das es in dem Haufe eines Wernwirtht, ve 
fen Ehefrau fürzfich geſtorben war, entſezlich 


rumorte, unb das nun bie ehemals fo uner⸗ 


traͤglich zäntifche Wirtin mit feurigen Hafen 
und Kochlöffeln um fich wärfe. Der Commer ⸗ 
dant ber Stadt, der vernommen hatte, das 
man fich unter Bettelmoͤnche ftefen wollte, wel» 
che den Kobold auf ein Moos hinaus befchmds 


ren follten, ſchikte 10 Mann Soldaten nebft 


einem Unteroffizier in das famofe Haus, und 
befal ihnen daſelbſt einige Tage auf Koften 
des Wirte zu bleiben, und das Geſpenſt zu be⸗ 
wachen. Das Gefpenfierpifet war angekom⸗ 
men , praſſte Tag und Macht auf Koflen 


ber Novizin von Kobold, und zog nah 2 


oo wider ab, ohne nur im Geringſten beun⸗ 
ruhiget worden zu fein. — Unſre kiferungen 


nach Ungarn gehen noch mit gleicher Emſigkeit 


fort. Erſt in dee Nacht vom aten auf den 5⸗ 
ten difes find 1500 Feldſtuͤke von Linz hier auf 
der Donau angekommen. Unfer türkifche Grenze 
forbon darf fiher auf 120 bi 130000 M. 
angegeben werben, wovon bie einzigen Kroa⸗ 
ten ſchon die Hälfte ausmachen. — Man ers 
wartet hier den bisher, grogbrittan. Minifter 
am Petersburger Hofe, Ritter Harris, und 
Hu. Fizherbert aus London, welcher erfteren er» 
fezen fol. Man will wiſſen, das diſe beide 
Minifter aus feiner anderen Urfache bier zu 
gleicher Zeit zufammentveffen, als um mic dem 
biefigen ängf. Sefandten gewilfe politifche Vers 
hältniffe ins Reine zu bringen. Der Genuefis 
ſche Sefandte am Petersburger Hof Marqu. Ri⸗ 
varofa ift ebenfalls hierdurch nach feiner Beftims 
mung abgegangen, — Der neue Fürftbifchof 
von Paſſau ift von hier dem Vernehmen nad 
geradenah Gurk abgereifet, wo er fih villeicht 
entfchlieifen bärfte zu bleiben ‚um allen ferneven 
VWerdieſſlichkeiten auszuweichen. Unſre Domftifr 
ter werden uns bald das werden, was den Preu⸗ 
ſiſchen Staten Magdeburg, Halberſtadt, und an⸗ 
dereStifter ſind, nemlich eine Belohnung für wirk⸗ 
liche Verdienſte. Se, Maj. ſcheinen mit diſem 
Begriffe zu Werke gegangen zu ſein, als Sie 
diſer Tage eine hier bei ſt. Stephan erledigte 


Domherrenpraͤbende dem ſchon 25 Jahre hin⸗ 


durch geweſenen Lehrer der Experimentalphy⸗ 
fit Hn. Herbert, Weltprieſter erteilten. — 
Bekanntlich iſt von Sr. Maj. dem Kaiſer Ti⸗ 


rols bisheriges Schikſal entſchiden, und dem 


drohenden Untergange diſes Landes durch Auf⸗ 
hebung der ſchweren Mautabgaben in Zeiten 
vorgebeuget worden. Da die handſchriftſſche 
Reſolution des Monarchen, ſo vil uns bewuſt iſt, 
noch nirgends bekannt, fo lifern wir ſelbe, äls 
ein geheiligtes Fragment von der erhabenen 
Denkart diſes groſſen Selbſtherrſchers: „Die 
zur Abhilfe der Beſchwerlichkeiten, ſo lautet 
der weſentliche Auszug, der Tiroliſchen Zollta⸗ 
rifſe wider in Vorſchein kommenden Vorſchlaͤge 


find neuerdings vilen Beſchwerlichkeiten un 
teeworfen, und esihat deshalb von allem, auch 
von der Plombirung ber Waren abzukommen. 
Dean bat bereits mit den Graf. Koblenzlifhen, 
Gruber » und Konfortifhen: Einrichtungen und» 
Verbeſſerungen Probe gemacht, und immer: lei⸗ 
der fein Zil verfehlte, ja felbit der Verfaſſer 
hat proviforio Abhilfsmittel getroffen , und 
auch dife waren von igleiher Wirkung. «Ein 
aufgedekter Beweis „das ſelber weder Landes» 
noch Materienkenntuis gehabt. Ich habe uͤber⸗ 
haupt ſchon oͤfter wahrgenommen, das alte 
Einrichtungen von beſſerem Effekt ſind, als 
neu hergeſuchte. Es hat deshalb die alte ti« 
roliſche Zolltariff, wie fie vorhin war, zu der» 
bleiben, um nicht das ganze 'Yand und Kommerz 
zu Grunde zu vichten, und iſt das Lienzner Thal 
aus zuſchlieſſen ꝛc. Joſeph. 
Beſchlus der Nachricht von bee Wiener Uni⸗ 
verfalbeuderfchaft, der Bruberfchaft aller Bruders 
ſchaften, der Quinteffenz aller Verbrüber zıgen 
unter dem Titel, thätige Liebe des Vaͤchſtens, 
Wie noͤtig und vorteilhaft einem State uͤberhaupt 
die Abſtellung des hoͤchſtſchaͤdlichen —— 
und. ungeftümmen Bettelns, und bie gmefmdifige 
thunlichſte —— aller wuͤrdigen Armen, 
wohl in Abſicht der Religion, als in Abſicht des 
ge Beten ift, bedarf. feiner zergliderten 
Ausführung, da jedermann ohnehin davon übers 
zeugt it. Soweit nun die —— diſer Ar⸗ 
menverpflegung, als die Errichtung ber jur Bes 
ſchaͤfftigung der arbeitsfähigen , jedoch ſolche nicht 
allezeit findenden Menfchen , und zur Beſtrafung 
und DVerbeiferung der mutwilligen Betiler erfor⸗ 
derlichen Arbeitöhdufer, denn die Derpfiegung der 
Kranken und fiehen Armen, die für die arıne vers 
faffene Fugend unentbehrlihe ‚Finde » und Wai—⸗ 
fenpäufer, zur polutiſchen Gefezgebung gehöret, das 
e werden Se. Majeftät durch ihre Hof» und Kine 
erffellen die erforderlichen Anftalten treffen laſſen, 
und haben biezu die Befehle bereits erteilet. — 
Nur alfo die Verſorgung der würdigen Haus⸗ und 
anderer Armen , die auch nicht ald Siehe und Krans 
fe in den dazu gewibmeten Käufern aus den bishe⸗ 
rigen Fonds verpfleget werben mögen ; gleichwohl 
wegen Alters , Ehrperlicher Gebrechlichkeiten , oder 
fonitiger Umftände nicht fähig find, ſich und dem 
hrigen die nötige Nahrung und Unterhaltung zu 
erwerben, oder in erklekliche Maaſe ad verichafe 


fen, wollen Seine Majeftät ber tätigen Liebe des 
Raͤchſien, und alfo deu freimilligen Mlirglidern 
diſer gefellfchaftlichen Vereinigung aus Yıese des 
Mächten, als der einzigen ferner befiehenden Brus 
berfchaft:, auch anvertrauen ; und verfprechen ſich 
von all«ihrer eifrigen Mitwirkung die, gedeilichiten 
Folgen, um fo ſicherer, je gewifter für dife from⸗ 
me Liebsmerfe ſich Jedes Mitglid unvergeillich 
Dant von allen feinen Mebenmenfchen ‚ben 
Alen «Segen  Goftes ,unt | | 
fir die Ewigkeit, nad) den uͤntraͤglichſten Verheiſ⸗ 
fungen des heiligen Evangeliums zu verfprechen hat, 
— Damit nun ſowol bie dermaligen Mitglider der 
nach voriger Art jezt anfhörenden verfchidenen Brus 
berfchafien, als überhaupt das ‚ganze Publikum , 
fo deutlicher noch wiſſen möge, in was bie Haupts 
abficht und Beihäftigung der Mitglider des neu⸗ 
en Armeninftituts, und bisfälliger Bruderſchaft, 
beftchen werde , ift bereits eine kurze Nachricht 
von dem gräflidien Baquoifshen Inſtitut, das in 
feinem ganzen Umfange in den disfiilligen allgemein 
befannt gemachten Ahdrüfen zu fefen iſt, durch dem 
Druf bekannt gemacht worden, als auf derer In⸗ 
halt man fih biemit bezieht. — Man verfiebt 
ıh zu der einem jeden Menfchen, und haupt fch⸗ 
ich Chriſten, von Gott ſeldſt vorgefchribenen Naͤch⸗ 
nliebe und Qllmofenausteilung, wobei auch ein je⸗ 
er auf Krankenverpflegung, und Unterrichtung 
ber Jugend und der lmmilfenden feine befondere 
Beiträge beftimmen fann, das hernach, wenn burd) 
diſe von Sr. Majeität aus wahrer Menfchenliche 
angeordnete Armenanftalt das Betteln abgeftellt, 
und die Gelegenheit Almofen von der Hand zu ges 
ben aufgehört haben wird , jeder aus Ehriftenpflicht 
und Menfchenliebe ſelbſt bedacht fein werde, von 
feinem Wiberfluffe zur allgemeinen Armenverſor⸗ 
un —5 } beiufragen ; von * jeder eben 
—* equemlichkeit, und verhaͤltniſsmaͤſſ igen Vor⸗ 
teil zu gewarten bat. Ungeachtet man Übrigens das 
will£ürliche Almofengeben von der Hand unter eis 
ner feftzufegenden Strafe nicht verbieten will; fo 
hofft man doch, das jeder das allgemeine Beſte 
. hebende Bürger die Haltung der allerhöchiten Ge⸗ 
bote, wie es bie Big aller Unterthanen 
iſt, durch dergleichen der Berforgungsanftalt nach⸗ 
teilig werdendes Almofenausteilen nicht erſchweren, 
und zu berfelben Wibertrertung nicht mitwirfen wer⸗ 
de. — Dagegen ift aber gleichwohl niemanden vers» 
wehrt, armen Angehörigen, oder fonft kuͤmmer⸗ 
(ebenben rfonen, als die nicht zur völligen 
ſtandmaͤſſ igen Verpflegung bei der einzuführenden Ara 
mennerforgungsanftalt gelangen, unter ber Hand 


"Gottes, und die glänzendften Berdientte 


9571 
einigen Beiſtand zu leiften. — Wie alfo hier um» 
ſtaͤndlich ertlaͤret worden, find die verfchidenen bis⸗ 
ber beſtandenen, von ihrem erſten Hauptzweke 
groſſenteils entfernten Bruderſchaften von nun am 
nad) ihrer verfchidenen Benennung in eine einzige 
umgeſtaltet, und jedem ihrer bisherigen Digi 
der ſiehet es frei, auf allezeit aus und zurüf, od 
in diſe an die Stelle und mit J—— Vereins 
Berung aller fibrigen gejeste chrifffich » thatige Mäche 
fienfiebsverfammlung und Bruderfchaft überzutrete 
ten. — Alle die von den Mitglidern bisher geleis 
ſteten Bruderfchaftsbeitrdge, die auf folche Andachts 
übungen, Prozeifionen , Gaftereien , oder Hilfs⸗ 
leiftungen, aus den Bruderſchaftskaſſen beflimmt 
geiwefen find, die verindg der nenen vorgefchribes 
nen gottesdienftlichen Wibungen , oder ſonſtigen als 
ferhödhfien Borfchriften, auch wenn bie Bruder» 
fhaften noch beftanden wären, nicht mehr bitten 
gefchehen , ober geleiftet werben daͤrfen, ober für 
welche die beftimmten Beihilfen von ein » oder an⸗ 
berem Mitglide ſchon in verhaͤltniſsmaͤſſigen Were 
te genoffen worden find, bleiben als ein nicht mehr 
gurüfzuzafendes Vermögen zu berfelben neuen Bes 
ftimmung bereits gewidmet, — Alle jene Beitrds 
ge hingegen, fo auf Krankenhilfe, Begraͤbniſſe, 
auf Meſſen, die im Keben oder nach dem Tode ges 
lefen werden follen , bezalt worden find , oder noch 
wollen fortgejalt werden , bleiben gleichfalls in der 
allgemerien Kaffe, und die dafür befiimmte Obli⸗ 
genheit wird krfuͤllet werden, ober wenn bie Mits 
ur ganz austretten, und auf all dife_Erfüllung 
Verzicht thun, würden fie ihnen zuräfgezalt were 
ben, fomweit fie derjelben Beftimmung und wirffis 
hen Erlag erweifen koͤnnen. — Alles Übrige Ber 
mögen der bisherigen Bruderſchaften wird mit zu 
der allgemeinen eiesöverfammfung übertragen, und 
allda nach abgezogenem Betrage den die Sriftuu« 

en und — ** — verbleibenden Obligenbeiten ere 
— zu derſelben zweifachen Beſtimmung, das 
it: mit einem Teile zur Verpflegung der Armen 
und zur Erridtung und Verbreitung ber gemein 
nüzigen Normalfchulen , zum Lnterrichte und befe 
ferer Erziehung der armen Jugend, mithin zu den 
zwei wejentlichen Gegenſtaͤnden der Mdarteniiebe, 
nad ber bereits beitehenden allerhoͤchſtenn Anords 
nung verwendet werden. — Alle Bruderfchafts: 
mitglider haben fich mittels der Worficher alfo im 
ber von der Yanbesregirung vorgefchriben werden» 
den Zeitfriſt ſchriftlich bey ihren Pfartern zu er» 
klaͤren ‚ob ſie zu der neuen zu einer geiſtlichen Bru⸗ 
derſchaft erhobenen Liebsverſammlung ſich einver: 


leiben laſſen, und an derſelben gemeinnüzlichen und 


4 Gott 76° verbienflfihen Handlungen und Nuss 
äbung der von dem Evangelium vorgefchribenen 


Herte der Barmberzigfeit Theil nehmen wollen. - 


ien den 9. Aertenm. 1783. 
en Grankeeich,. Parıs vom 26, Aerntem, 


Der politifche Horizont vor Europa heitert fih - 


fer langfam auf, und ich weis niit, ob ich 
beint Abgehen des lezteren Schreibens mehr 
der minder Licht hatte, als gegenwärtig, Sp 
{ehe wir von Seite Aengellands verſichert find; 
das wir fridlich nebeneinander beflchen werden, 
fo find wir dennoch in nicht geringer Verlegen» 
‚heit wegen der Teilnahme. difer Krone an den 
Ruffifhen Händeln ; denn ungeachtet ihrer 
Neutralität. wird fie dennoch ihre Häfen 
ven Ruſſen 'offen haften , und villeicht ihren 
Handel auf dem Untergange des türfifchen 


Reiches nur noch feſter gründen. — Unfer 


Miniſterium ſteht eine groſſe Aenderung bes 


‚wor, willeicht noch vor der Abreiſe des Hofes 
hach Fontainebteau. Dev Bicekanzler foll nad) 
dem Öffentl. Gerüchte feine Stelle Hn. Males⸗ 


herbes oder Hn. Seguier überlaffen, und 9. 


‚von Gegur,der fehr am Podagra leidet, duch 


Hn, von Caſtries erfejet werden. Freih. von 
Brereuik machet groſſe Bewegungen, um ein 


‚eigenes Departementzuerbalten. Kurz, die Reis 


fe nach Fontaineblean macht ſicher eine grofs 
fe Erifis am Hofe, Graf von Graffe verlanget 
immer ein Lriegsrecht, und kanns nicht erhals 
tem. Wäre es möglich, ſagen deifen Freunde, 


"pas er baburch geſtuͤrzet werben könnte, er 


würde es villeicht ſchon erhalten haben, Wiber 
den Seeminifter werden allerlei Schmaͤhſchrif ⸗ 
ten ausgeſtreuet, welche deifen Ruhm zu bena⸗ 
gen ſuchen. Man iſt nun beſchaͤfftiget die Aus⸗ 
gaben fürs künftige Jahr ins Reine zu ſezen. 
Wenn: Krieg zu Waller „und zu Lande zugleich 
'anabrechen ſoilte fo würden 100 Millionen 
Ahrliches Anleihen nicht zu vil fein, welche 
Summe freilich zu bedenklich ift „ um nicht 


manches Statsopfer zu machen. Doc find wie 


auf alle Fällg bereitet. Der erſte Trommel 
Fhlag kann 300000. M. auf die Beine fejen; 
allein fo vile gute Heersführer, als da bend» 
tiget wären, wird fie ber erſte Srommelfchlag 


“fogteih zuſammen bringen. 


' * Der Geſchmak am Wettrennen , ind anderen Se⸗ 
wetten iſt aus Srosbrittanien zu und gemandert. Man 
erinnert ſich / das das berühmte aͤngliſche Rennyferd, Chil⸗ 
ders genannt in einer Minute e.se Meile zurüfiegte furg 
die Schnelligkeit eines ſehr ſtarten Windes hatte. Finige 
behaupteten, das der Hund noch geihwinder wäre , als 
das Pferd. Mun hat der Herzog don Ehartres mit 
einem Angl. Ebelmanne deöhalb eine Wette gemacht, 
weiche darin befland, das ein Windhund nicht in € 
Setunden eime Strefe von 528 Schuhen durchlaufen 
koͤnnte, welche Geſchwindigkeit jene eines jeden Pfer⸗ 
des Übertreifen wide, Man erwartet nun, wer bife 
Wette gewinnen werde. — In den Gewäffern von Chan⸗ 
tilli halten üch feit einiger Zeit wilde Schwanen auf, 
welche vermutlich durch bie daſelbſt befindlichen vilen 
ahmen berbeigelofet worden find, Man hat einige 
Sen gefangen, und zahm gemacht. Hieraus hat, man 
erfahren , bad die Dichter nicht Unrecht haften, ba fie 
den Schwanengefang am Meander fo fehr rühmten : 
denn die Schwanen fangen. überaus lieblich, welches 
man an den zahmen niemald wahrgenommen hakte. 
Die Akademie der Infhriften wird hierüber noch nd» 
bere Verſuche anftellen. h 


Bermifchte Nachrichten. Im Salz⸗ 
burgifchen ift den Bettelmoͤnchen fchärfeft 
verboten worden, fih in Zufunft bei Menſchen⸗ 
feguungen, beim Benediziren dev Häufer und 


‚Ziere, bei, Beifterbefhwörungen, und Geſpen⸗ 


ſterjagden, bei Befeifenen, und anderen derglei⸗ 


hen Vorfaͤllen gebrauchen zu laffen ; welches 
‘doch bieher die geiftfiche Auktoritaͤt diſer Vaͤt⸗ 
ser unter dem katholiſchen gemeinen Volke aud« 


zumachen ſchin. Für alle folche Erorziften iſt 
der geiftliche Harzer unvermeidlich .angewifen, 
— Was neulich von dem gänzjlichen Untergan« 
ge der chinefifihen Inſel FZorınofa (Tayo- 
nan ) gemeldet worden iſt, wird nun durch 


ein Schreiben aus Pekin vom 14 Weinm, vor, 


% dahin berichtiget, das nicht ein Erdbeben 
(denn bievon gefchieht gar kein Meldung) fon 
dern ein fürchterficher Sturme der mit Donuer 
und Regen, und einem Aufbrauſen bes Met 
res begfeitet war, am 22. Wonnem. ‘1782 
eine Menge Bebaͤude eingeſtuͤrzet, gegen hundert 
Schiffe im Hafen verſenket, oder boriten ger 
macht, und allerlei anderen Unvath augerich⸗ 
tet habe, wobei vile Menſchen zu Grunde. ge» 
gangen find; Uiberhaupt ſcheint der dortige 
Vorfall mit dem von Lima, und Liffabon groſ⸗ 
fe Aehntichkeit zu haben,  * rn 


Anhang zur Manchner Zeltung N» CXLIV, 


Sonnabend, ben ı3!en Herbfimonats (September) 1783. ° 


Sortfezung ber Gefchichte des guten Pater Philipps. 
Alles war zu unfrer Hochzeit bereitet, mein 
Vatter arbeitete an meiner Verfargung „machte 
daher eine Meife in die Stadt — ſprach mit dem 
ürften über fein Vorhaben, und erhielt die guds 
digfien Verſicherungen — Wie fchreklich war aber 
der Schlag für mein Herz, als ich unvermutet 
die Nachricht "erhielt, das mein Vatter gähling 
- dahin flard, — Ohnmachtig ſtuͤrzte ich in Emiliens 
Arme — wir find verloren, ohne Rettung verlos 
ren. — Geliebte meiner Seele, rief ih auf, und 
Shränen nesten ihren Buſen, die aus meinen Aus 
en firömten, Teilnehmen unb keiden war auf 
miliend Stirne gemalt. Sie weinte — fie ſeufz⸗ 
te mit mir — und gleiches Leiden — war Troft 
in unferm Efende — Mod) falten wir auf einer 
Mafenbanf Arm in Arm. — Als ein unbekannter 
Diener und bedeutete, das ein Vetter des Gra⸗ 
en, welchem die Rittergäter erblich zuñelen, ‘Ber 
3 von dem Gut nehmen wird. — Jeder Diener 
meines Vatters ſchlich fi von und fort, und fah 
mid und Emilie fo an, als wenn er und nie 


male" 
gefannt hätte. — Fremb und veriaffen Werd : 
Ors 


im Haufe meines Vatters — ber, ber fi 
mals tief vor mir bäfte, ſah mir mit dem Hut 
auf dem Kopf unter das Gefiht — und murmels 
te zu feines gleichen — das ich es wohl verſtehen 
tönnte: ar — iſt wohl noͤtig, das der Baſtarte 
noch hier bleibt. 
ur unverfehene Szene drüfte meinen Geift 
tief zu Boden — und ich würde dife Veraͤnderun⸗ 
gen nicht ausgebauert haben, wenn nicht Emilie 
mehr Stärke der Seele gehabt hätte ald ich. Ein 
gefchäfftiger Mann, der bei meinem Vatter fehr 
oft zu Mittag aſs — und taufend Gefaͤlligkeiten 
von ıhm erhielt — mich täglich feiner Freunbſchaft 
derſicherte/ war nun au einer von denen , die fich 
nicht mehr mürbigten mich anzufehen — mit eie 
ner ganz ernfihaften Mine uͤberraſchte er mich auf 
meinem Zimmer. — Sie würden fehr meife thun, 
fagte er — wenn fie ſich fogleih entfernten — 
denn die Familie wird nicht germe fehen — bas 
Baftarten des Verſtorbenen die beiten Gegenflände 
des Anblikes in difem Schloffe find. — Ah — 
mo. follte ich hingehen, erwiderte ih ? — Dort⸗ 
in fuhr der Kaltblätige fort, wo taufend andere 
ihres gleichen find — fte koͤnnen in der Stadt ſchon 
I Unterfehluf finden — freilich wäre es beifer, 
neh fie frifiven und bartſcheren Eönnten — fo 


* 


wuͤfte ich doch wen, der einen jungen Menſchen 
wie fie find, brauchen fönnte- — fo aber ra 
ich ihnen einsweilen die Trommel zw tragen — zu 
einem Pfeifer taugt ihre Bruft nichts, — Das 
Blur flofs nicht mehr in meinen Adern — ich war 
wie vom Donner betdubt — ich mollte weinen; 
und der Schmerz verfagte mir die Thränen. | 
In bifem erbärmlichen Zuſtande fand mich Emi⸗ 
fie: komm mit mir zu meinen Aeltern! fagte fie 
mir, — und die Zärtlichkeit meines Vatiers ſoü 
dir. den deinigen erſezen. Es war fhon Abend — 
und,Fmilierd eu waren 5 Stunden weit von 
dem Echloffe entfernt. — Wir entfchioffen und das 
bin zu flichten — es mar fchon duͤſtere Nacht, als 
wir ohngef£hr eine Stunde meit von dem Schlofs 
fe uns entfernten. — Wie erfchrafen wir aber nicht 
— als ein duͤſterer Schein von einer Menge Far 
Fein die Gegend beleichtete.. Schwarzer Rauch hob 
ich im roͤtlichte Luͤfte — heufende Töne erfüllten 
en Wald , am Ende desfelben hob man eine Sars 
aus einer Kutfche, die fill hielt — es war bie 
eiche meines Vatters. — Langſam trug man ſie 
ich konnte diſen Anblif nicht aushalten : 
fanf- an Emiliens Bruſt hin — und als ich aus 
meiner Ohnmacht erwachte, fand ich mich in dem 
Haufe von Emiliens Vatter, unwiſſend wie ich 


"dabin Fam. 


Difer fehreffihe Auftritt iſt noch immer mit 
unausiöfchlichen Bildern in meiner Seele gemalt. 
— Noch —* ih ben Schein der Lichter in dü- 
fierer Entfernung , noch höre ich die Fldglichen Stim: 
men — noch fürlr-ich das, was ich fühlte — wenn 
meine Thantafie mir dife Stunde zurüfruft. — 

Rum war ich bei. den eltern meiner Emilie 
— bie mir einriefhen in die Stadt- zu gehen, und 
den linterhalt von der Famille meined Watters 
su fordern. — 

Ich gieng hin mit Zuverficht im Herzen, bag 
der Ungluͤthiche Feine andere Empfehlungen als die 
fe.nes Unglüfes nötig hätte, — 

‚ Allein, wie fand ic mich betrogen? — Was 
heift Ungluͤt für die, die es niemals fühlten? — 
Was Empfindung für Herzen, die Feine Empfin- 
—— als die der Wohlluſt und des Geſchmaks 
ennen 

Ich war fähig um Mitleiden zu bitten — aber 
kriechen Eonnte ich nicht: meine Denkart haſſte al⸗ 
fe Ernidrigung — ich fonnte jedem aufrecht ins 
Gefiht fehen — ben Blüf eines Mannes ertrc+ 


gen; aber ich fühlte fo mag fleifes in meinem Mör« 
per , das mir tikfe -Berbeugungen — Yaft machte. 
Beſchimyfungen war mir unmöglich zu ertras 
en. Ich fühlte ein Herz, das in meinem Bufen 
lug, das nur den Mann verehrte, der Dann 
war, und nicht die Larve, die ihn befte, 
Allein — was trug diſes alled zur Erfeichtes 
eung meiner Umſtaͤnde bei? Nichts, gar nichts, 

Die Art meines Gefühles machte mich doppelt un» 

glärtig, — Da verſchwanden bie ſchoͤnen Gemaͤl⸗ 
‚ bie ich mir von dem Menfchen machte: — die 

Sjene meiner blühenden Ideen verwandelte 1a in 
Wüfleneien — wo ich unter taufend Gefch 
die fih Menfchen. nannten , wach lmlauf von 
Sahren Faum roenige einzelne fand, bie difen Nas 
men verdienten. Ka 

Mein Vatter Hinterliefs "mir ein Papir, das 
er zur allenfalfigen Sicherheit für mich mag aufs 
ſezt haben , in welchem er mir zu meinem Unter» 
fa einige taufend Gulden verſchrib. — Ich fors 
erte fie vergebens, man verwis mich mit eiskal⸗ 
tem Herzen zu ben Wegen ber heiligen Juſtiz. — 
‚Unbekannt mit den Kniffen der Gerechtigkeit 
fernte ich neue Abentheuer Eennen , Sahmalter 
tratten gegen mich auf, entehrten die heilige Afche 
meines Vatters durch nidrige ausdrüfe. — 

Ich wollte dur Thränen, durch Vorſtellungen 
ruͤhren: aber vergebens, man fachte meiner, un 
nannte mich einen romanhaften Schwaͤrmer. — 

, Ja meinem Elende blib mir nichts übrig, ale 
ein einzelner Mann , auf dem ich noch alle meine 
Hoffnungen gründete, und ten ich mir forgfältig, 
wie eine Denkmänze aufbehielt, um bei felbem Zus 

ht zu fuhen, wenn feine Hoffnung nirgend wo 
ür mid; mehr übrig fein follte. Franz ! Sagte 
mir einft mein Batter — wenn ich nicht mehr fein 
fol, und wenn du einer Unterftüzung bedarfeft, fo 
‚geb hin zu difem Mann, erinnere ihn feines als 
ten Freundes, und mein Andenken wird ihm noch 
heilig fein — er wird in dir noch feinen verſtorbe— 
nen Freund lieben — er wird — ja— mas wird er? 

Das thun — was er gethan hat. Mit Zuverficht 
und ſtiller Hoffnung trat ıch zu der einzigen Stäje, 
bie fich meine fhmärmerifche Yhontatie noch dar⸗ 
fiellte. — Aber wie war ich betrogen, abfiheulich bes 
trogen — o Fünnte ich difen Augenblif doch je ver» 


PM en, der ber entfezlichite meines Lebens war, — 


leichgiftig und kalt wie Eis — fagte er mir: in 
Sachen, die mich nicht angehen, mifche ich mich 
nicht — und führte mich wider zu der Ihre, — D 
Wenſchen! weiſet doch nie einen Ungluͤklichen mit 
Worten von euh — koͤnnt ihr mit Worten nicht hels 
fen — fo troͤſtet ihn doch zum wenigften ; auch oh» 


pfen, 


‚ne Meubeln in dem Handelsmann Ybli 


Dienstag den ı6ten dis 


z 


roft von dem gehen muͤſſen, bei dem man Hil⸗ 


Met 
fe ſucht! — Das faͤllt ſchwer, — und der kann es 


fühlen , der es erfahren hat. 
. j Die Sortfezung folgt.) 

* Aengliſche Handmilch. 

Dem geneigten Publikum dienet hiemit zu er⸗ 
gebenſter Nadricht , das mit der angliſchen Sande 
milh nunmehr die Einrichtung az. ıoffen worden, 
das folh: fünftig in groffen Glaͤſern, und. zwar 
nar a 48 £r. verkauft wird, ungeacht ein ſoiches 
Glas beildufig zweimal fo vil enthält ‚ als diejenie 
gen , die bisher zu 36 Fr. verkauft worden. Da 
einerfeits der en diſer bemährren Handmilch 
auf den auf er Glaͤſern befindlichen Zetteln ent» 
halten, andererfeitd aber die Worzüglichfeit und Un⸗ 
fchädlichfeit derſelben hinlaͤnglich befannt ; fo erach⸗ 
tet man für ganz und gar unndrhig mehr Anrühmens 
bievon zu machen, und füget hiemit blog jur Nach» 
richt au, das ſolche wider frifch zu haben , iſt bei 

Joh. Phil. S oab Handelsm, in «r 
Neuhauſer sale dem Burgerſaal 
gegenuͤber in Muͤnchen. 
Flaͤmiſche Schafwolle. 

In dem ehemaligen Jeſuiten-Kollegium allhier 
iu Münden find erwelihe Zentner flämifcher Schafr 
wolle von der beiten Gattung zu verfaufen. * 


N Verſteigerung. 
Zumalen bei einem kurfuͤrſil. hochloͤbl. Hofrath 
allhier gnaͤdigſt reſolviret worden ‚ das des berſtor⸗ 
benen kurfl. Reviſionsraths von Weltin reger 
hen Haus 
auf dem Plaz Über 2 Stiegen von 9 bis ı2 Uhr 
Vormittag, denn von 3 bis 6 Uhr iger 
plus licitanti vertau 
werden follen, fo wird diſes den Kaufsliebhabera 


- anmır kuntgemacht. München, den 3. Sept. 1783. 


Kurfuͤrſtl. Hofrathstanzlei. 
I Sefretär Haas, 
Eifene Kanonöfen. 

Don dem kurſi. Bergamtes Bodenwoͤhrl. feie 
nen Eifenguswerf find bei nachgejeztem Orte zu 
Erle chterung der Preifen kleine eifene Canonoͤfen 
im geringſten Gewichte zu ı Zentner 3, 5, 8 und 
9 Pfund ıc. angekommen, welche in zum Als 
tenbofe allhier eigends dazu beflimmten Gewoͤlbe 
gegen billigfte Preiſe koͤnnen abgelangt werben, 

München den 22ſten Augufl. 1703 
‚ Kurpfalzbaierifhe Eifenfaftorie München. 








. Proclama, 
Da an dem zu Liertirung des Kafpar Run 
Schuhfliker in der Au befizenden zum Kufffalz 


Baierif, (86, Hoffaftenamte Muͤnchen bodenzinfl⸗ 
Haus, denn dabei hörhandenen Stall, und 
94 worauf auch Erbrecht erlanget werden kann, 
auf den stem Fuli abhin angeſezten Tag fein Kdu- 
fer ſich gemeldet, hingegen des gedachten Baurs 
Creditor Franz Peter Ziegler Melber in München 
auf die Bezahlung feiner Forderung andringet, und 
um einen weitern —— gebethen bat; fo 
wird zu folhem Ende Montag ber 22ſte diſs Mo⸗ 
naths anmit bergeflalten anberaumet, das diejenis 
ge, welche folhes Haus famt Zugehör an ſich zu 
erzausen Luſt tragen, an dem bejlimmmten Tag Vor⸗ 
mittag bis 9. Uhr in der Amtswohnung im ſoge⸗ 
nannten Radlwirthshaus allbier erfcheinen, und ſol⸗ 
cher Licitation beimohnen mögen, Sign. den 29* 
Ken Ang. 1783. 
Kurpfalzbaierif. Gericht ob der Au. 
B. J. won Hofitetten. 
Citat. Balthajar Merh. 
Balthafar Meth Schufter von Wifling Kurs 
pfalzbaierifchen Land erichts Erting, der in bei 
30 Jahren landesabweſend iſt, hätte auf gedach⸗ 
ten Schufterhäufel 40 1. anligendes, väter «und 
mütter «dann ſchweſterliches Erbgut zu fuhen. Da 
fich aber deifelben Anverwandte hierorts gemeldet, 
und gehorfam gebethen; fo wird nun zu Ens 
de hiemit Fund gemacht, damit, wenn etwa ders 
ſelbe oder einige Erben und naͤchſte Befreunde defa 
ferbrn aoch vordanden wären, ſich ſolche im einem 
peremtorischen Termin von 3 Monaten deswegen 
hierorts melden, als im widrigen Falle nach Ver⸗ 
flus ſolchen Termins den obengemeldten Anverwand« 
ten jenige 40 fl. gegen Leiſtung einer Kaution vers 
abfolgt werden würden. Geſchehen am ıflen im 
Herbſtmonate des Jahre 1785. ' 
Kurpfalzbaierif. Landgericht Erding. 
Edittalcitation. 
‚Rahdem Sebaſtian Gehrer ein gebuͤrtiger 
Wirthsſohn zu Redenfelden bereits vor 30 bis 35 
Fahre in die koͤnigl. Preuſſiſchen Landen ſich bege⸗ 
ben, und ohngefähr in die 20 Jahre von feinem 
Aufenthalt nichts ficheres in agree zu brins 
gen geweſen, fohin nicht wiſſend iſt, ob fich felber 
an einem Drte anſaͤſſig gemacht , oder in Militärs 
dienſten begeben habe; zu — ſei⸗ 
ner bei dem dermaligen Gutsbeſizer und Wirth 
zu Redenfelden Bartimde Gehrer annoch zu für 
chen habender Erbfchaft , derfelbe aber für noth⸗ 
wendig erachtet wird, und die übrig feine Befreuns 
de und Gefchwiltrigtfinder um Berichtigung und 
Ausfolglaffung der ihnen hievon gebührenden Erb» 
theil bei hieſigem Amt das bittlihe Anfuchen ges 
ſtellet Haben; Als wird ermeldier Sebaflian Geh⸗ 


ſich Behörig legitimiren follen, auiferdei 


gun ‚ neb 


ver, ober fofern er ſich ‚unter folcher Zeit vereh⸗ 
lichet Hätte, ſohin en Defeendenten,, ober wer " 
immer an der Sehaftian Behrerifchen Erbſchaft 
rechtliche Forderung und Zuſpruch zu machen hat, 
ier mit dergeitalten ediltaliter vorgeladen, da6 
be ſich a dato. dreis Monate, weiche für den 
eriten, zmeiten,. und dritten Termin angefezet wer⸗ 
deu, bei hiefigem Hofmarfsgericht eh und, 
en mit Her⸗ 
ftellung der Erbfchafrsberechnung ſowohl, ald Ber 
theilung des beſtehenden Reſt, wie Rechtens iſt, 
fortgefaͤhren, nnd denen hierorts bewuſten 4 Geh⸗ 
reriſchen Erosſtaͤmmen das ihrig Treffende zuge⸗ 
theilet werden wird. Brannenbürg den iſten Sept, 
anno 1783- 5; 
Hocgrafl. Mars Preyfingifhes_ Herrfchafts- 
Gericht Falkenſtein, dann Hofmarf Brans 
- nendnrg und Redenfelden. 
Fr. Kaver Binder, Verwalter, i 











Derraf, . & 
Nachdem die Duirin Kreitmanrifhe Wirths 
Eheleute zu Solln mit Tode abgegangen, und eis 
nen das Vermoͤgen fat überflcigenden Schulden 
laſt hinterlaffen, die vorhandene Creditores aber 
bei hiefigem Amte das rechtliche Anfuchen — 
das man das Kreitmayriſ. Vermoͤgen um fo mehr 
zum Verkauf bringen möchte, als _bie vorhandene 
Kinder immer den gefest, und öfters ſchön pro» 
fongirten Terminen weder mit einem ammehmliwhen . 
Heurath , und noch minder mit eimer Baarkhaft 
auffommen fünnen. Das Begehren ber Ereditorn 
u man vor billig erfennt ; als hat man zum 
Verkauf das Kreitmayrif. Bermögen, fo in einem 
ein Gaben hoch gemauerten Haus, und darangebau⸗ 
ten Stadel, dann Wagenfhupfen, Bachhans, und 
den Gratſcher Tagwerkerhäufel, denn Gartenhaus 
beſtehet; in den 3. Feldern 30. Juchertaker, 4. 
and im gr arnberg , 7 Sagwerk zwei⸗ 
mädig, und 12. Tagwerf einmdbigen ifen, denn 
2. gros daran floffende, und mit Obfibdumen vers 
febene — wie auch den vorhandenen Holz⸗ 
der Tafernsgerechtigkeit, famt Vieh, 
choͤf, und Geſchirr, und aller Hauseinrichtung, 
wie aud) den in Strohe vorhandenen Getreidsſor⸗ 
ten, Donnerstag den zten Detober Ffünftigen Mo⸗ 
nats feſtgeſezt. Der oder ‚Biejenigeufo dife Wirth⸗ 
ſchaft an ſich zu Faufen gedenden, können an bes 
ſtimmten Tag in Loco Son in befagtem Wirths⸗ 
haus von 9. bis 12. Uhr erfcheinen , und deſſen 
Kaufsanboth ad Protocollum geben, wo man auch 
jeden Käufer dns verfate Inventarium vorlegen, 
die Sache in Augenjchein nehmen, und von allem: 


nach Verlangen Auskunft geben wird. Act. bem 
ıflen Sept. 3 
Hochgraͤfl. a Hofmarchsgericht Könige- 
wifen und Solln. 
Miethſchaften. — 
Im Fingergäffchen über 2 Stiegen iſt auf fünf 
tigen Michaelis eine Wohnung von 4. Zimmern, 
mmer, Küche, Keller und Kaften nebſt aller 
gemfiepfeit zu vermiethen. Das übrige laͤſſt ſich 


im 3.f. erfragen. we 
Auf vom Stinbermartte ſind 2 mit ſchoͤnen 
Meubeln verfehene Zimmer „ nebft einem Kabinet 
mit 2 Bettern für einen oder zwei Herren taͤglich 
zu verfliften. D. uͤ. 
xn einer gelegenen Gaſſe hintenaus über 2 
Stiegen ift für einen Geiftlichen oder ſonſt ledigen 
Herru ein eingerichtetes Zimmer täglich zu verlaſ⸗ 
en. D. U. 
f Auf nächffommende Michaeli Stiftzeit ift 
eine bequeme Stallung für ein Pferd , fomt einer 
befonderen Heulege um einen billigen Zinns zu 
werjliften. D. ü. | Bene 
* (Fine Mannsperfon ſuchet anf fünftigen Mi⸗ 
chaelis in der Loͤwengrube, oder auf dem Parade 
(ng, auch allen Us um Fingergaͤſſchen oder in das 
ger Gegend ein Zimmer zu miethen. Derienige, 
welcher eın ſolches zu verlafen hat, beliebe es dem 
Zeitungsfomt. anzuzeigen. 
" Anzeige. 
Eine Perfom, weiche gan Ende d +» Momats von 
Bier ach Leipzig oder : esben mit eigener Chaiſe zu 
zeijen gedenket, einen Reifegefährben ; falls mun 
be ER Che rufe an Ye dl 
ef. wan ie Chaꝛrſe 3 
eife- Soefen zu tragen. Das Naͤhere iſt im 3.6 
vernehmen. 
— Eranzöfiih umb itakiänifh zu lernen. 

Ein hometer Men, welcher nebſt ber deut ſchen 
auch die lateinifche, franzönifde und italiänifche Spra⸗ 
he gründlich *octehet, erbiethet ſich Liebhaberu gemeid- 
te Ehrasen auf eine ganz neue und bejonders leichte 
Ark in Purzer Zeit fbundenweis gründlich beizubringen. 
Das üörige Mb im ZB zu erfragen. 

— — perlornes fpamifches Rohr. · 

Am verwichenen Mittwoche ift auf dem Frauen 
Gottesifr ein oben und unten mit Gılber“ beſchlage⸗ 
ne: Hohe verloren worden. Der Finder wird erſucht. 
felbes gegen eine Belohnung ind 3. E. zu bringen. 

j Berlorner Pfalterrofenfran. 
Bor etlichen Tägen üt ein Pfalterrofentrang. wor 





‚ ram fich eim fübrened Krenz; vom Philegranarbeit , 2- 


andere Stüfe von berlei Arbeit, Glaube und ein fil« 
ber » und vergölbeted Kreuzchen fh befinden, verloren 


worden. Derginder beliebe felben gegen Rekompens 


dern Zeitungskorit. einzulifern. 


- Bei dem biefigen Buchhändter Joſeph v. Crhz im 
der Raufingergaffe im von barbierfchen Hanfe 
——65 

1) O Zeiten} DO Sitten! 8. 1783. 8 fr. 2) 
aecaſſi ( Freih. von) Beiträge zum teutfchen 

Statsrecht. gr. 8. 1783. u fl. 15 fr. 3) Rol⸗ 

find (Karl ) Maturlehre zum Vergnügen und Un⸗ 
terricht der Kinder a. d. Franzdfifhen von Schöns 

berg überfegt, neue vermehrte Auflage. 8. 1783. 

9 Er... 4) Riedel (der Ernfthafte ) ober Denks 

und Merkwürdigkeiten für groife Leute. 8. 1783. 

30 fr. 5) Rendirs (2.) Gedanken über die den 

Kioftergeiftlichen bei Gelegenheit der neuen Pfarr» 

einrichtung in den Faiferl. Staten zur Prüfung für 

bie Seelforge vorgelegten Fragen. gr. 8. 1783. 

54 fr. 6) Meifen ( die) der Papfte a. d. Franz. 

8. 1783.15 ft. 7) Reiſs CD. Joh. Aug.) teute 

fhe Sttsfanglei. 2 Theile. 8. 1783. ı fl. 30 Fr. 

8) Rabioſus (Anfelm.) Reiſe nad dem Kürhiss 

lande. 2ter, zter, gter Theil, 8. 1783. 54 fr. 

3 Seneka (ber chriſtliche) a. d. Lat. von einem 

eltprieſter uͤberſezt. 8. 1783. 20 fr. 10) Eos 
£rates unter den Chriſten in der Perfon eines Dorfs 

farrers. 8. 1783. 24 fr. 19 Sommfels (3 

as ift vom Burger, Jungen Kuͤnſtler und Kaufe 
mann zu. halten. 8. 1783. 15 fr. 12) Sendſchrei⸗ 
ben an die HH. Verfoſſer der Seeaburgrepret er 
kritik. 8, ı 6 fr., 13) Schreiben eines dfter» 
reichifhen Pfaarrers Über bie Toleranz nach ben 

Brundfäzen der katholiſchen Kirche. gr. 8. 1783. 

24 fr. 14) Schinfs , Zufäze Ind Berichtigungen 

gu der Gallerie der teurfchen Schaufpiler und Us 

iferinen. 8. 1783. 30 fr. 15) Der Teufel, in 
en Wienervor'ädten. 8. 1783. 6 fr. 16) Tif 
ſot (Wilh. ) befondere Entdefungen von der Schön» 
heit der Frauenzimmer nebſt Scönheitsmitrefn,bies 
felbe 1 erhalten. 8. 1783. ı5 fr. ‚ 17) Toreia 
kurze Befchreibung des Erdbebens, wel 

ches Meifina und einen Theil von Balabrien vers 
chungen hat. 8. 1783. ı5 fr. 18) Teriers (Elaud.) 
rebigten auf bie heifige. Jungfrau Maria a. d, 
Rt; 8. 3783. 30 fr. 19) Töpfer Äber einige 
shälligfeiten in ber Lehrart der griechifchen Spra⸗ 
he. 4. 1783. 10 fr. 20) Urteile über Merz, 
feine Gegner, und Mertheibiger. 8. 1783. 13 fr. 

21) Sammers (Rubolf.) Kurzgefaſſte aͤngliſche 

Sprachlehre den Teutfhen zur erleihterten und 

‚gründlichen Erlernung herausgegeben. gr. 8. 1783. 
ıfl. 22) Gedanten (vorläufge) über einen Rechts⸗ 
fa, die u ng Dina katholischen Beamten in 

—— nherrſchaftsort betr. 4. 1783. 

10 fr. 


— 


ee ee — 


hir 
EN bi 
—— 


Se i 
— *— FR —— * 
RN Er „® — —* F 2 * 


1% 
=, * — u IR 


Mondtag ‚ den ı5ten Herbſtmonats (September) 1783. 





München, 


Freitags „den ı2ren diſes haben Se. kur⸗ 


fuͤrſũ. Durchleucht Hochſtdero Sommerſchlos 
Nymphenburg wider verlaſſen, und die biefige 
Refiden; bezogen. 
Yusländifche Begebenheiten. 

Farad, Auszug aus einem Schreiben 
von Paris,, Die Reformation des Moͤnchs⸗ 
weſens ge in diſem Koͤnigreich ihren ſtillen 
„und unvermerkten Stuſſengang fort. Die Uns 
„serdrüfung des Jeſuitenordens, und die nach 
diſer groſſen Begebenheit eingeführten Schul. 
anſtalten hatten die Zal der Kollegien oder Gym» 


-nafien um einen Drittteif vermindert, und 


„eben. dadurch vilen Vaͤttern die Gelegenheit er⸗ 
ſchweret, ihre Söhne der Handlung, dem Mar 
nufakturweſen, und dem Aferbau zu entziehen, 
Die Geringſchaͤzung der Mönche und Nonnen, 
‚ welche der Geift des Jahrhunderts durch aller» 
‚ band Mobefchriften in Verſen und Profe bes 
‚ wirfet hatte, fing an bis in bie Provinzen 


durchzudringen, und wurde durch die Weige⸗ 


sung der Stifter und Klöfter, an dem öffent» 
‚ Fichen Steuern Teil zu nehmen, feibft bei dem 
‚gemeinen Bürger immer mehr angefacht, Run 
erſchin im J. 1766 die beruͤhmte koͤnigl. Der» 


— 


— u 


9 
* 
— 


ordnung, welche alle Propſteien und KIöfter, 
wo weniger ald 10 Refigiofen unter einem Da, 
che febten, zuſammen ſchmolz, und aus 2, ja 
bisweilen drei Ordenshaͤuſern eines machte, Jit 
" aber find eben diſe vereinigten Kloͤſter wider 
ſo tief herunter gekommen, das auf neue In⸗ 
korporationen gedacht werden müfte, wenn ber 
Hof nicht den Entſchlus gefafft haͤrte / fie zum 
Beſten * ſchlechten kLandpfarreien eingehen 
zu laſſen. Uiberhaupt iſt es bier eigentlich bie 
Natibn, welche diſe a bemirfet, und 
bie Regirung begnüget fi, da, wo es nötig 
if, nachzuhelfen, in der Hoffnung, das As j 
ne ſolche langſame, und gleichfam durch dad 
eigene Temperament des Statskoͤrpers hervots 
gebrachte Revolution deſto ficherer und danets 
hafter fein werde, Es ift hier nichts Meet, 
aber für einen Fremden fehr auffallend , in din 
- Affifchen , oder Jutelligenzblaͤttern der gr 
ſtadt und ſelbſt der Provinzen Kloſterflellen, die 
fonft durch anfehnliche Mitgiften erfauft wur⸗ 
den, unentgeltlich amsbieten zn fehen, und ich 
babe jüngft eine benachbarte Frauenabbtei bes 
ſuchet, deree Ordensſchweſtern beinahe um bie 
Hälfte fchwächer an der Zul find, als fie es 
- .. und . Im u Zaheahen 


ni 


57% | 

waren , ungeachtet fie fich Alle 
felbft aus dem entfernten Auvergne Noviinen 
anzumerben, Seit 1580 bluͤht hier das bes 
vühmte Aoſter des Feuillants‘, welches zum 
Bernhardiner Orden gehört. ‚Anfänglich ent» 
biele diſes Haus 60 Mönche; noch vor 20 
Fahren beftand es aus 45 Glidern, und ijt 
aus. 18 mit Inbegriff zweier Novigen. Die 
gänzlihe Aufhebung der Coleſtiner, Antoniter, 
und andrer Eleiner Orden iſt zu bekannt, um 
bier widerhofet zu werben. Aber diſes verdies 
net einer Erwähnung, das alle dife geiftlichen 
Güter der Kivche verbliben, und zu anderen 
milden Abfichten gewidmer tworden , auch wohl 
sum Zeile dem Maltefer Orden zugefallen find, 
den man in Frankreich als einen bequemen Nabe 
ruugszweig für den armen Adel betrachtet, und 
daher wahrſcheinlich fpäter, als jeden anderen 
antaften wird. So fehr man hier zu Bande in 


. Plan und Ausführung von Joſephs Refor 


mation abgeht, uud abgehen kann, fo fehr wäre 
doch zu wünfchen, das man ihm wenigft in Ab» 


fiht auf die Kloſtergerichtebarkeit nachahmte, 


„gegen beven Misbrauch die uralten unp empfe ⸗ 
dJungswirdigen Appe/s comme d.abuf nicht in» 
‚mer binteichen, Doch villeicht foll: dife Ber, 
-befferung eine Frucht des zurüfgefehrten Fri⸗ 
dens fein, von dem nicht nur der politiſche, 
fondern auch der, veligiöfe Patriot wile heilfa- 
‚me Wirkungen erwartet; — Am. 27. v. M. 
Abends wurde die neulich angekündigte Luftku- 
‚gel von der Erfindung des Hu. Montgolfier 
‚auf dem. Marsfelde in Gegenwart von mehr 
als 200000 Menfchen auf das Zeichen ‚zweier 
Kanonenſchuͤſſe in die Luft fosgelaffen, Exft 
„sig. fie ganz gemächlich bis 200 Schuhe hoch. 
Allein in diſer Höhe ergriff fie der Weſtwind, 
trib fie ſeitwaͤrts, machte fie 2 Wolten durch» 
‚bohren, welche fich jederzeit hierauf fchloffen, 
‚endlih verfchwand fie gänzlich, Tags darauf 
iſt fie 4 Stunden auffer Paris auf” einem 
Felde gefunden worden, Dife Erſcheinung ift 
bie erſte difer Art, welche man in dem erfins 
deriſchen Paris feit Janger Zeit gefehen hat, — 


übe eben, 


ende Treiben bed Könige von 
meter b’Alcmbert,- welches Se. 


ar liſt hier 
an den ber 


Mm 
Kr ſſen 
—— Vorſchlag, auf Boltaires Statue 
u 


i ſtribiren, geſchriben hatten. Damals war eine 
nterzeichnung auf gedachtes Unternehmen zu Paris 
errichtet worden, wozu nur Männre von ben erfien 
litterarijchen Verdien ſten zugelaffen wurden. Difes 
Schreiben gibt bes gen choͤne Denkart auch im 
bejfen grauem Niter ju nen: 


„Das herrlichfie Monument für Vohaire 


iſt allein das, fo er fich ſelbſt errichtet ha, — 


* 


baͤude, fe die Eitelkeit 
weiht. Wenn auch nicht me franzoͤſiſch ge» 


ſeine Werke; ſie werden laͤnger dauern, als die 
ff. Peterskirche, das Louvre, -und alle jene Ge⸗ 
r erwigen Dauer 


fprochen wird, wird Voltaire immer indie 
Spache überfest werden , fo dafür Diode wird, 
Indeſſen kann ih, voll von dem Vergaͤgen, 
das mir feine fo mannichfaltigen , und alle in ih⸗ 
ver Art fo vollfommene Probufte gewährt haben, 
nicht, ohne undankbar ju fein , mic dem Bor» 


Schlag entziehen, den Sie mir thun, zu dem 


Denfmal beizutragen, das izt von der Hand 
der oͤffentlichen Dankbarkeit für ihn errichten 
wird. Sie därfen mir nur melden, was von 
meiner Seite erwartet wird; Ich will nichts 
zu diſer Stattie abſchlagen, bie den Gelehrten, 


"die fie ihm weihen, mehr Ehre, ale Boltaite 


ſelbſt macht. Die Welt wird ſagen, das in 


diſem ıgten Jahrhundert, da fo mandhe ges 


lehrte Leute nur untereinander wetteifern ; ihte 
Zeitverwandten zu vernichten, es noch welche 
gegeben, die ebel und grodmürig genug geweſen, 


einem Mann Gerechtigkeit widerfahren‘ zu läſ⸗ 
"fen, der mit einem über alle Zeitalter erhabes 
nen Genie und Talenten begabt gewefen, 
ruͤhmte Männer chrenvoll auszuzeichnen ‚ihren 
Verdienſten Gerechtigkeit zu thun, heiſt beides, 


Be⸗ 


Wiſſenſchaſt und Tugend ermuntern; es iſt die 
einzige Belohnung groſſer Gemüter, und Sen 
buͤhrt denenjeriigen mit Recht, die auf eine er⸗ 


habene Weite fih den ſchoͤnen Wiſſenſchaften 


widmen. Sie gewähren Vergnügen von einen 


‚ höheren Art, dauerhafter als die des Körpers, 


machen die allerwilbeften Naturn fanfte, vera 


breitem ihte Reize Über das ganze Leben, mar 


chen unſer Dafein erträglich, und den Tob mins 
bee ihreftich. Fahren Sie alfo fort, meine 
Herten, diejenigen zu beſchuͤzen und zu ehren, 
die fi) ihnen widmen, und welche in Frank 
reſch befonders gedeihen. Sie koͤnnen nicht mehr 
zum Ruhme ihrer Natron thun. Friderich. 
Polen, Warfchan, den z7iten Aergtem. 
Das vor einigen Tagen a ivenete ie ht, 
als wenn die Türken Ruſſland den Krieg an 
gefünbiget, ift, wie man auch wohl vermutet, 
ohne Grund gewefen, und durch Feine glaub» 
würdige Nachrichten beftätigt worden, — Nach 
den Nachrichten aus der Moldau follen bie 
Türken alles, was zu einev Schiffeprüfe nötig, 
bei Braila zufammengebraht, und im guten 
Stande haben. Die Pontons follen gut, und 
mehrenteils neu fein; doch fagen einige, das 
die Prüfe bei Sewerin über die Donan gefchlas 
gen werben fol. Difes alles wird ſich in Kura 
zem zeigen. Die Einwohner in der Moldau 
und in der Wallachei fchmeicheln. fih immer 
noch, das das Ungewitter fie nicht treffen, ſon⸗ 
bera an einem anderen Orte ausbrechen werbe, 
In wiſchen heifft es, das der Fürft Repnin mit 
feinem: Eoxps gegen ben Nieſter vorgerüft, und 
zwiſchen Mohilow und Raſukow ſtehe. Man 
ſoll noch mit verfchidenen polnischen Herren we⸗ 
gen der Kıferung Eontraftegemacht, und Geld 
auf die Hand gegeben haben. Am verwiche 
nen Sonntag haben Ge. Maj. der König bei 
Sr. Erlauchten, dem Kuif ichkaiferl. Grosbot- 
fhäfter zu Mittage gefpeiler. Der Graf Kac- 
sinsti, General von Grospolen und Marfchall 
des immerwährenden Raths, hat feine neue 
Würde auch fchon angetretten. Allem Anfes 
hen nad) wird der Kamerherr von kitthauen, 
Für Hieronymus Radzivil, die Hofmarfchalls. 
ſtelle diſes Srosherzogtums erhalten , obgleich 
noch einige Competenten dazu find, 
* Der Eban der Krimm, Sahin Guerai, befindet 
fi in Cherion , und bat vile Ftaliäner und- Franyos 
fern im Dien en. Gedachter Bürft ift ein groffer Lied⸗ 
baber Kr Belehriamkeit und. ber eurspäikhen Sora⸗ 
hen. 8 heifft, er wolle zu Peterdburg auf ferne Ko⸗ 
Ben das groffe Werk der Incpelopäbie m bie Tartari⸗ 


‚bei Hofe. 


willig fein Re N 
Zartarn eter würden. — 
das e Euban ein, welches Reich von ber 
ut der Zrimm abhangen fol. — Die franyd 
en Offniers, die zu opel en, wer⸗ 
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türtiichen mit ı ‚ bie fie als 
ut ne Dienpe — 
Wh: ufland. Petersburg, ben rgten bis 
fe. Der am biefigen Eaiferl. Hofe befindliche, 
Botſchaͤfter bes Römifchen Papftes, Marchefe 
Archetti, Erzbifhof von Caleedonien und Mun⸗ 
tius bei Sr. Majeſtaͤt den König und der Re⸗ 
pubfit Polen, hat am roten diſes In ber hie⸗ 
figen Roͤmiſchkatholiſchen Kirche, nach der von 
ihm gehaltenen Meile, das 7e Deum felbit 
angeftimme, um für die glüfliche Enrbinbung 
Shrer Faiferl. Hoheit, ber Grosfuͤrſtin Maria 
Feodordwng , dem Attechöchften feierlichſten 
Dank abzuſtatten. Am verwichenen Sonntas 
ge wurde die Taufhandlung am Ihrer Eaiferl. 
Hoheit, der Grosfürftin Alerandra Pawlowna. 
in Sarskoe Selo auf folgende Weiſe vollzo⸗ 
gen: Morgens um 10 Uhr verſammelten ſich 

gie Hofdamen und Cavaliers, bie 
Slider des beim Hofe Ihrer kaiferl. Majeftät 
hochverorbneren Eonfeild, und übrige Standes⸗ 
perfonen der erſten 5 Klaſſen, beiberlei Ges 
ſchlechts, nebfi den am biefigen Hofe beſindli⸗ 
chen Borfchäftern und ausländifhen Miniftern, 
Um ıs Uhr geruheten Ihre kaiſerl. Majeftät 
fih aus Dero inneren Zımmern nach der Hofe 
kapelle in folgender Ordnung zu erheben : ı) 
Der Kamerfourier und die Hoffourierd. 2) 
Der Dberzerimontenmeilier. 3) Die Kamers 


‚Junfer und Kamerherren. 4) Der Stallmeifter, 
) Die Slider des bei Idrer kaiſerl. Majeftät 
‚Hofe verordneten Conſeils, und die vornehm⸗ 


ſten Hofbeamten.. 6) Der Oberhofmarihall 
und der Hofmarfhall, 7) Ihre kaiſerl. Mas 
jeftät; vor Allerhoͤchſiderſelben in einiger Ents 
fernung , vechter Haud, der. dejourtiivende Ges 
nerafgdjntgne Ihrer kaiſerl. Majeftät, linker 
Hand aber ber kaiſerl, Oberjiallmeifter, 8) 


J— der Groẽefuͤrſt und Thron⸗ 
folger, Paul Petrowitſch. 9) Die: Stateda⸗ 
men und Fräulein Ihrer kaiſerl. Maj., nnd 
übrige Standesperfonen der eriten 5 Klaifen 
beiderler Geſchlechts. Beim Eintritt in die Air ⸗ 
ehe kamen Ihrer kaiſerl. Mojefiät der Erzbiſchof 
von Nomwgorod und fi, Petersburg , Gabriel, 
mit dem Kreuze, nebit den übrigen Glidern bes 
b. Sinods und der Geiftlichkeir , entgegem; 
während difem wurde aus den inneren Zimmern 
Ihre kaiſerl Hoheit, die neugebohrne Grosfür- 
fin, von Ihrer Durchl. der Prinzeife von 
Wuͤrtemberg Stuttgard, Er Durchl des Prin» 
zen Friedrich Wilheims Gemalin, auf einen 
Küflenvon Goldglaſet in die Kirche hereingetra» 
gen; zu den Seiten giengen: jur vechten der 
faiferf. Oberfchenf Alerander Alexandrowitſch 
Nariſchkin, und zur linken der General en Chef, 
Graf Balentin Platonowitſch Mufinpufhkin, 
‚die das Kuͤſſen hielten, Hierauf dieng bie Tauf- 
handblung an Ihrer Faiferl. Hoheit vor ſich, 
und wurbe von dern Beichtpatter Ihrer Failett. 
Majeſtaͤt verrichtet. Ihre kaiſerl. Maj. geru— 
heten Pathin zu ſein. Nach vollbrachter Taufe 
und Salbung wurde das Dankgebet von 
Er biſchofe Gabriel, den Slidern des h. 
‚givenden Sinods und übrigen vornehmen Geift- 
‚tischen. angeftimmt. Nach dem Dankgebete Ieg- 
se der h. Sindd feinen Gluͤkwunſch ab, wobei 
der Erzbifchof Gabriel eine Rede an Jhre f. 
Maj.hielt, und er owohl als die übrige Geiſt⸗ 
fichkeit gelanzten zum Handkuſs. Hiernaͤchſt 
wurde die Liturgie angefangen, während mel 
her Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin, FIhre kaiſerl. 
Hoheit die Grosfuͤrſtiu in allerhoͤchſter Perſon 
zur Empfangung der h. Kommunion darbrach⸗ 
“ten, und Hoͤchſtderſelben den Orden der h. Ka⸗ 
tharina um ubaͤngen geruheten. Nach Volles 
“ding der Fiturgte wurde die Kanonen abge» 
feuert, und die Kloken geläutet ; tubeffen wirt» 
te die meugetaufte Grosfuͤrſtin im die inneren 
Zimmer zuruͤkgebracht. Zu Mittage war in 
den inneren Zimmers bei Ihrer kaiſerl. Maj. 
Tafel won 40 Eonortte, am der mit Ihrer 


‚die Spanier 3752 Bomben, I A 
geln verfchoffen. Leztere DaB: x ff 
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— Die Herren Borſchoͤft 
diſchen Miniſter — wurden v 
zekanzler Grafen von Oftermann i 
‚gie bewirtet. An difem Tage wur 
in ‚Petersburg in allen Kirchen J 
dem Allerhoͤchſten abgeſtattet, um 
Herr Gott dich loben wir! ; fangen 
wurden bie Kanonen von — 
ſtungen abgefeuert, und das Seldute, e 
ten dauerte den ganzen Tag, —— a 
‚ganze Stadt iMuminirt, —F 
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Dienstag, ben iét ·n Herbſtmonats (September) 1783. 


Auslaͤndiſche Begebenheiten. 
Teutſchland. Wien den 10 diſes. Die Ge⸗ 
ſundheitsumſtaͤnde Sr. koͤn. H. des Erzherzogs 
Marimilian fahren fort ſich taͤglich zu ver⸗ 
beſſern, und ſchon koͤnnen Hoͤchſt ſelbe der freien 
kuft genieſſen, doch ohne vollkommen hergeſtellt 
zu fein, — Se. Mai; der Kater — * ſchon un⸗ 
Heum. ‚entfchlorien „ das 
e halten follte:; „ Ay rich ide ht eine 
Compagnie ober ein einzelner Unternehmer zu 
finden wäre, ber fämmtliche Ürreftanten, oder 
die im Auchthaufe allein ſamt dem Haufe in Pach⸗ 
tung nehmen, und ber fie ſodenn zn allen ihm bes 
lnebigen Arbeiten in und auſſer dem Haufe ver⸗ 
wenden wollte, Nun ift die Anzeige davon fhon 
das Zte Mal in hiefigen Zeitungsblaͤttern gefches 
ben, und, da die Friſt bis 18 diſes zu Ende läuft, 
fo fieht man verfchibenen anfehnlichen Pächtern, 
meisten Teils Fabrikanten entgegen. — Am ıten 
difes bat bier dag bereits befannte Inſtitut für 
Arme feinen Anfang genommen, Mon jeder 
parre in der Stadt und den Borftädten gteng 
ein Gerfilicher nebft einem Bürger von Haus ju 
Haufe fammeln, und bas Allmofen wurde von 
jedermann mit ber wärmfien Naͤchſtenliebe, und 
von vilen auch veichlich gegeben. 
°YugDeg wird naterm 3. diſes gefipriben : Den 
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Barden, Cie war durch die von Jugend auf get: 
ebensart fo abgebaͤrtet, das fie auch in ihrem I 

Yahren den gewöhnlichen Mngemäclichkeiten De 
nicht erlag , ſtets gutes Muthes nnd Hark genug war, 


. bie 3 Monate vor ıhram Ende in verſchidene 


ben der Efadt zur Mefle iu geben, und im dem Inpallr 
denhaufe täglich uber eimgimlich hohe Treppe ra Mite 
tagteffen zu ſteigen, das ihr durch die Freigebtaf 

Sen. Dauptmanns , Grafen von Haslınger, — 
wurde. 


— Den juͤngſten Berichten zu Folge befinder ſich 
unſer Monarch fehr wohl, und feget die Reife glüfe 
lich fort. Im Lager bei Turas zogen Se. Moj taͤg⸗ 
lich die hohe Generafirät,, anch mehrere Subals 
ternoffisiere zur Tafel. Gleich nach dem erften Ma⸗ 
nöore benrlaubte fich derFeſdmarſchaukondon bei 
dem Monarchen, ohne das man bifher weis, wohin 
er fich gewendet habe, Se. Maj.waren mit den Ui⸗ 
bungen des mährif, Lagers, u, mit allen Neginten« 


’ 


Duf. zurAusteilung vom Feldivebel abwärts 
serhteffen. Nach r2 bie 14 Tägen erwartet * 


tern fo zufriden, das Sie bei Ihrer Abreiſe 3000 ? 


man 
ben Monarchen hier zuruke; der Aufenchalt därfe ’ 


ts aber von feiner Dauer fein , weil man ſchon 


ga einer neuen Reife nach Ungarn Anftalten mas 
chen ficht. Im Temeswarer Donnäte fiebt ſich 
nach und nach eine ate Armee ;ufammen, bievon 
ber fogenannten fonzentrirten Artnee , die eind« 


weilen unter den Befehlen des Gen. Mathefen 


fteht , ganz unabhängig fein wird, Die Regie 
meter d’Alton infant, and Cexamelli Eniraffierd 


nebft allen andern, die noch bisher in Obernne. 


garn lagen , werben dife Armee geftälten helfen, 
und ihre Stelle wird von ben and Pofen nachruͤ⸗ 
kenden Regimentern erfezet., Indeſſen gehen die 
. Transporte auf ber Donau noch inimer fort, 
und diſer Tage find auch Pontons und Zefte ein« 
aeihiffer worden, Das ungariſche Pontonier⸗ 
oder fo genannte Efhaikiitentorps wird unten 
andern much beträchtlich verftärkt, wozu. lauter 
Freiwillige von den ungarifchen Infanterieregi⸗ 
fuentern. genommeh werben. — Während des ka⸗ 


ger zu Minkendorf ritten Se. Moj. mit Feld« 


sientg Hin, und riefen einen Ea sabmaye 
genammt, welcher des ganzen Regiments ſchoͤn⸗ 
fier Mann war, heraus: „Was ift er für ein 
Bandemann ?— Eure Maj.! ich bin zu Lana im 
Sieof gebohren, — Wer ift fein-Batter? — 
Pflegsverwalter. . „ Adten Hr. Eientenant; und 
damit war ber Kaifer weg. Der gute Junge war 
au fehr Tiroler, als das er fich auf diſes Geſpraͤch 
was zu Gute hielt, Allein Tags darauf erhielt er 
von feinem Hauptmann die Nachricht,dag er zum 
Lieutenant bei Ferdinand Toskana ernannt fele— 
Se. Maj. haben einen gewiſſen Hrn. Peter 
Schmith, einen Niderländer zu Hoͤchſtihrem 
Conſul zu Fumhal auf der Inſul Madera ernannt, 
— Da Hr. Prof, Schloͤzer in feinen Statsan⸗ 
zeigen lezthin einen grimmigen Ausfall auf die 
biefige Univerfität gethan , fo rüften fich ist 
die hiefigen Lehrer aller drei Fakultäten zu einer 
Aurechtweifung,die fie in Aurſem des Preife uͤber⸗ 


warſchall Lacy wor die Froute des er Ren 
’ 


» 


wiſen bat. Dife 


‚geben werben. Die Begirung hat, ſich gewei- 
gert, ſich in diſen blos litterariſchen Kampf 
En Man arbeitet nun an / einem neuen 

eſoldungsſtatus für die Univerfität, wodurch 
alle unnötigen Kanzeln ganz eingehen, ‚und die 


Salarien der kehrer in etwas geihmälert, hin» 


gegen ihnen die Bezalungen der Eolkegien erlau · 
bet werben follen. 4 ans Goͤttingen hieher bes 
zufene Lehrer follen difen Ruf gegen einen Sold 
von 4000 Gulden aus ber Urfache verbeten 
haben, weil fie, ob fie gleich in Göttingen nicht 
fo gut befoldet wären, ihre dortige Freiheit 
am feinen Preis aufopfern würden. 

* Das biefige Framiſtaner Klofter , welches aus 
180 Geiftlichen deſteht/ und vom 1. Weinm. an richt 
mehr bettein darf, wird der Meligiondfafle,, aus wel⸗ 
her alle. noch. bleibende Meuditantenflöfter erhalten 
werben , jährlich 30000 G. kojten. — Zur berüchtigien 

artei ber erthodoren 5% Fall, Poblin, Wauioli, 
neller 20. iſt meuerlich auch der ebemal, Kapuziner 


Prediger P. Ludwig beigetretten, welcher in eier Gaſt⸗ 
guebigf. bei ben Schotten die — ſo derb 
erkejert, und gerade zu im den hoͤlliſchen Pful vers 


redigt iſt zum zten Dale auf⸗ 
leget worben, und bat bilen heishungrigen Vergriff 
106 ber enormen Rejenfion zu verdanken, weldhe bie 
Predigerfritifer gemacht hatten. — Einer der in Prag 
emgejpgenen Bantozedelverfälicher foll erklaͤret haben, 
bad, wenn man ibm fogleich das Beben nähme „ ex ei⸗ 
te Methode, dit Bankozedel zu verfertigen 
Ute, die unmöglich nachnumachen wäre € an 
aber zum Gatfentehrem verurteilen ‚ fo wäre feine 
Master gros genug, ihm diſe Wiſſenſchaft abzudrin⸗ 
en. Dir Herren follen ihr Handwerk ſo gut A 
man ihre falfchen Zebel nie erfannt Haben würbe, 
wenn. nicht der nemliche No. zweimal vorgefommen wä« 
ze: fo gam ähnlich war ihre Nadbäffung. — Die Vers 
mAfıng des Grafen von Cflerhaji mit der Prinzeffe 
des Fürften Sean; von Lichtenftein , melde auf den 8, 
diſes feftgefeget war „ ifk wegen einem Anſalle des 
ten Fiebers der Pringeffe auf 8 Tage verſchoben wor« 
den. — Einige Säfte von dem neulich erwähnten Gafte 
wale des Hn. Yonneur zu Hernals find num durch Sea: 
J erg — u ST Ban ; yo * 
rankheit vorherſah. — Die Prüfungen ⸗ 
rathstompetenten haben angefangen, und find ſehr fharf 
"> Prag den Hten difes, Die Witterung war 
feit Sr, Maj. des Kaiſers Ankunft fürdas Kam⸗ 
pement fo günftig noch nicht, das eine fpegieh 
fe Rriegsübung hätte können vorgenommen wer⸗ 
den. : Der Wind hielt am Donnerstage bem 
ganen Nachmittag zimlich heftig an, und naͤ⸗ 


bes gegen Abend Hatten wir einen kurren 


- 





‚und mitunter fieng es an zu ſtaͤu⸗ 

en, Merkwürdig ifl, das am Freitage um 
die Mittagsflunde der Barometer fo plözlich ges 
funten iſt, das einige weniger forgfältige Bes 
obachter difen Fall mit jenem, der im Februar 
das Erbbeben von Meſſena und Kalabrien an» 
kündigte, in Vergleich ziehen wollten. Nach 
den Beobachtungen der Prager Sternwarte aber 
fehlen zu difer Tiefe noch über 3 Linten, Indeſ⸗ 
fen koͤnnte ein Bandregen wohl die Folge davon 
fein. Freilich hat fichs geftern wider fo zimlich 
ausgeheitert, Aber die hie und ba ſchweben⸗ 
den und plözliche Finfternis verurfachende Wols 
ten erneuern immer bie Beforgnis, das dag 
Kampement fo glänzend doch nicht ausfallen 
werde , ald es bei wirklich heiteren Tagen ges 
wis würde gefchehen fein. — Das endliche aller⸗ 
hoͤchſte Refolutum wegen Errichtung eined Ge⸗ 
Ineralfeminariums (ftatt der ehemals an« 
genommenen Benennung Prieſterhaus) iſt 
nun bereits bei der geilil. Defonomatstommife 
fion und durch dife bei dem Konfifiorium ane 
gelangt. Mach deſſen Inhalt ift überhaupt 
„fein, Subjekt zu den hoͤheren geiſtlichen Weihen 
ad facros ordines J yuzulaffen, bevor e# 
wicht feine volle fer Fahre darin zugebracht, 
und durch auszeichnenden Fleis und untadelhaf · 
te Aufführung fih auf dife Stufe der Wiürbe 
vorbereitet bat, Mach Berlauf diſer Zeit 
wird ed den refp. HH. Ordinariis anheimgeftels 
fet , die beiten Subjekte für fih auszuwählen, 
Die weniger Gefchikten müffen ihre Beſtimmung 
- som Schiffale abwarteh. ‚Hat der Kandidat 
die Prieſterweihe erhalten, fo wird er nicht 
gleich als Seelforger in dem Weinberge des 
Derrn angeftellt, fondern jeder Ordinarius hat 
in feinem-Spvengel ein befonderes Priefterhaus 
gu errichten, und dafelbit die neugeweihten Dies 
ner des Herrn in dem wichtigen Gefchäffte eis 
ned: Seelenbirten durch ein oder zwei Jahre uns 

. terrichten zu laſſen. — Difebefondere Berufs⸗ 


prüfung wird die Zal der geiftlichen Miliz zime 


lich ſchmaͤlern; aber auch die wenigeren 
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fchäffte eingeweiht, werden mehr ausrichten, ale 
bisher duch eine unaͤlbare Menge ungelbter 
Vrieſter nicht immer gefchehen iſt. 
2 ich. Paris deu zten diſes. Am zten 
ſiminaͤr⸗Fridenstraktat zwiſchen 
und. Holland unterzeichnet wor» 

n. Am zten war die Unterzeichnung des Deſi⸗ 
nitivtraktats zwiſchen Nordamerika und Gros⸗ 
brittanien; und. am neml. Tage auch zwiſchen 
Spanien, Frankreich, und Grosbrittanien, das 
alfo nun noch Holland allein zurüfe it. — Dan 
Kst hier ein Schreiben aus Dftindien, worin die 
Ankunft des Hrn. Buſſi befihriben, und die dor 
tige Lage ſehr nachdruͤklich gefchildert wird, Die 
franzöf. Armee litt, nach difem Schreiben, an 
nichts Mangel; fie hatte Reis, Fleiſch, und Arak 
die Menge, Die ängl. Armee, ob fie ſchon klei ⸗ 
ner, ais die franzöfifche war, und gut bezalt 
wurde, hatte dennoch kaum zu leben. Es famen 
ſtets änglifcheutiberläufer , welche fich bitter bes 
Hagten, _ Die Ausgaben der Off ziers find ober 
dort zu Lande fehr beträchtlich. Ein jeder mus 
„und wenigfi zwei Oten haben. Die 
ab da ſehr geuer,rund gang Hein! Dife 

usgabe koͤmmt über 40 kouis. er braucht 
der Offizier einen Dobati ( Kamerdiener ) einen 
Pion (Lakai) einen Tanigachi ( einen Hausknecht 
Waſſer und Holz zu holen) einen Koch, einen Eu« 
li, oder Tagwerker, und noch andere 3 Kerle, das 
er alfo 8 Menſchen im Solde haben mus, welches 
monatlich 6 Louis foftet. Die Indianer gehen 
wie Schatten , oder ausgemergelre Skelete um⸗ 
ber: fie darben vor Hunger , und man finder fie 
häufig auf die Straffen todt hingeſtreuet, weil 
fie nicht die mindefte Hilfe Haben.” Sie werben 
ſchlechter als das Vieh gehalten, und der Gedan⸗ 
fe, das fie Menfchen find, feheint eine Ehimäre 
zu fein. Die Denfchen, die fich gefirtet nennen, 
find Hier reiffende Tiere, und unterdrüfen die 
Rechte der Menſchheit. 

Es fol am 24. vor. DM. wirklich bei Hofe über die 
——— des Hrn.dvon Graſſe ein Conſeil gehai⸗ 
ven; und offen worden fein, das ein Kriegsratk 
Aber das T vom ia Oſterum. Statt haben — 








Ehe die Berhhmte Sängerin Mara von 


erhielt Me von der Koͤnigi ein Brevet ale erſte Com 


ngerin Ihrer Majeftät. —, Noch it bier alles mit 
———— fitiget. Der erſte am 27. 
u. M. gemachte ein bischen midlungen. 
Diefer Globe areoltarique harte nad fefter Hıberzeus 
gung vil länger in der Zuft bleiben folen : man harte 
an difer Müklicht eine lederne Taſche mit einem ebel 
barauf hefeftiget,, worauf Tag und Stunde der Auffa 
atgemertet and, und die Binder erſuchet 
Mafhine den HH. Charles und Robert, alt Maſchini⸗ 
en, zurüfjubringen. Mach der Meinung dieſer Herren 
hätte die Kugel in Kraft der darin befindlichen Menge 
- yon brennbarer,Luft 20 big 25 Täge im ber Luft bleiben 
follen: allcın in 3 Viertel-Stunben war die Lufireife zu 
Ende. Die Kugel hatte ein Koch befommen. Nun ars 
deitet H. Montgolfier an einer Kugel , weiche ım Durch⸗ 
Aihnitte 40 Fus breit fein wird ; da bie Dorige nur 12 Zus 
hreit war. Die Frfindung bat ihren Urfprung von ei» 
ner Dame, meldhe sur Zeit der Belägerung von Gib» 
zultar —* baden föll, man koͤnnte mittels ber brenn⸗ 
baren Luft Soldaten in die Beitung werfen. Allein mit 
den Fuftreifen mag es noch gute Weile haben. 


Bermifchte Nachrichten. Im der fpant- 
(dem Provinz, Neufaftilien hatte man im heuri⸗ 
gen Sommer eine fo ungeheure Menge Heuſchre⸗ 
ken, das die Regirung v. Toledo mehr als 8300000 
Realen ( oder iiber 100000 Reichsthaler) auf 
ihre Ausrottung verwenden mufte, Man hat 
unter Anfeitung des Don de Velaſco, dem bie 
Aufficht Über difes Geſchaͤfft uͤbertragen mar, in 
den Bezirken von 61 Herrſchaften ohngefähr 
97743 groſſe Körbe volt difer Inſekten gefam- 
melt, und durch Umgraben des Erdreichs andere 
55137 Rörbe vol Wurzeln, woran junge Brut 
bieng,, zufammen befommen, und alfo die Eier⸗ 
chen pertilget: denn hätte man den Game un⸗ 
geſtoͤrt gefaffen, fo würden naͤchſtens nach dev Bes 
vechnung über anderthatb Millionen Koͤrbe folcher 
Inſekten ausgefchloffen fein. — Am 24.0. M. 
Närzte unter eimem fürchterlichen Hochgemitter 
ein Bnuzſtral auf das kurfuͤrſtliche Schlos zır 
Dresden; worauf ein fehr koſtſpiliger, groſ⸗ 
fer Blizabfeiter, ber über go0o Reichsthaler 
gefoftet, und feines gleichen faum haben foll, 
aufgerichtet ſteht; ruͤkte nichts deſto weniger in 
einer kaum40Schritte weiten Entfernun von dem 
Blizableiter an einer aͤuſſeren Eke des Gebaͤudes 
einen Quadradſtein 4 Elle aus der Mouer her⸗ 
vor,und bie Gewalt des Feuerſtrom jertsünnnene 










Keinen Teil davon. 
ten hierüber groſſe 
mit einer vermeintlich 
firation, das all diſes W 
pränge eitel Tand, 
es aibr da mächtig zu bedenfen, Ä 
terabfeitung villeicht das tkurfurſil. £ 
Raub der Flammen geworden wäre, x 
Strom auch feirwärtd fo gewaltig übers Ge⸗ 
bäude hereingebrochen kam, Dee Blizableiter 
it nur da,um anzujiehen, und wegzuletter 
wag anzuziehen, und wegzuleiten im { einer Ma $ 
iſt; und dafür kann er au Gewähre 
Wenn taufend Fälle feine Macht beive 
verfchlägte , wenn ein einziger ein 
macht? befonders wenn die Richtung des Stralß 
von taufend Gegenſtaͤnden verriifet werden Fan ? 
Iſt es nicht möglich, das der Blisfital in 2 
Abteilungen zugleich banider führt, wovon eis 
ne an der Ableitung glükfich abflieft, und bie 
andere zu gleicher Zeit im einer Entfernung auf 
andere Körper, ıwo feine Abteilung angebracht 
iſt, mit Gewalt zufaͤhrt? — Doch wir wer 
den die näheren Umftände difes Borfahs , der 
übrigens feinen Natu a A 
naͤchſtens nachholen, befeichten. — üns 
hatte zu London ein Advofat kinen jungen 
rich vor dem Lordmajor anzuklagen , 
ber an einem alten würdigen Dan 
4 mit Stoffchlägen unter gefexe: 
tte. In der Klage natınte er dem Helden 
nen Soldaten fchlechrweg. Der —** br 
fih über die kleine Benamfung beieidiget, und 
fagte: Herr, ich bin fein Soldat: ein Offizier 
bin ih". Der Abvofat nahm die Belehrung 
an,und fuhr in der Klage alio fort: Mulorb! 
difer Offizter, welcher Fein Soldat iff, fehlug 
einen alten Mann 1. ... Ob wohl difer 
micht folbatifche Offiiter mir difer Erklärum 
gewonnen har! — Zu Wien ift Baron Kien- 
mayr zum Bizepräfidenten der Landrechte, ımb 
Hr, von Sonnenfeld zum Intendanten der Mar 
tonalfhanbühne ernannt worden, 
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Münchner 


Mittwoch ‚ ben ı=ten Herbftimonats ( September) 1783. 


Wenglüfche Handmileh. 


Dem geneigten Publikum dienet hiemit zu er⸗ 


er Nachricht , dat mir der Auglifchen Zands 
— — die Einrichtung getroffen worden, 
das ſolde kuͤnftig in groſſen Glaͤſern, und zwar 
nur a 48 fr. verkauft wird, ungeacht ein ſol hes 
Glas beildufig zweimal fo vil enthält „ ald Dierind 
gen, die bisher zu 36 Pr. verfauft worden. De 
einerfeird ber Gebrauch difer bewährten Handmilch 
auf den auf diſen Glaͤſern befindlichen Zetteln ent · 
halten, ondererſeits aber die Vorzuͤglichkeit und Un⸗ 
fchäpfichfeit derfelben hintängfich bekannt; fo eroch⸗ 
tet man für gang und gar unnirhig wehr Auruͤhmens 
hievon zu machen, und’ fuͤnet hiemit blog zur Nach⸗ 
richt an, das fofdhe wider frisch. zu haben, iſt bei 

Zah, Phil. Schwab Handelsm. in der 
Nruhaufer Gaſſe dem Burgerſaal 
‚gegenüber in Mimchen. 

Merkhofifche Jahnarznei. 

Da dife Arznei bereits nach Verdienften vergrifs 
fen worden il; ſo kann man nun wit einer neuen Life⸗ 
vana:aufrwarten ; welche ebenfalls aus unter hoher 
Auftorirdt verfigeiten pake en beſteht. Der Verzug 
difer Zahmarzenei vor allen anderen iſt: i) das ſelbe 
die Glaur der Zaͤhne erhält. 
figet, als das Zah. fleiſch gefund machen 5: wıd FH 
überaus anaenehm zu gebrauchen iſt. Der Gebrauch⸗ 
Fettel wird umentgefblich ausgegeben. Auch ſind die 
dazu dienlichen Büriichen im 3.8. zu aben. . 
zmie Schafwelle © N 
L In dem ehemaligen: Jeſuiten · Kollegium allhier 
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u München find etwelche Zentner flaͤmiſcher Schafe 

wolle von der beſten Gattung zu verkaufen. r 

Machtlichter zuhaben. 4 

Einer hohen Nobleſſe ſowohl, als einem-geehrtes 

ſten Publikum wird hiemit fund gemacht, das die von 

Mathias Drenzinger verfertigre Nachtlichter „ welche 

er durch feine Erñudung fo weit gebrad. bar, das 
felbe um 2Stunde fänger brennen al$ bie vorige, 


aber um den ne'=fichen — * Franz — Bu | 
— nten Fiſerbraͤu zu haben find. Das: 
Hundert koſtet 15’ Rt, auf das ganze Jahr das iſt, 


365 Stuͤke 48 fr. 


Gehſundener göftener Ring. 
Es iſt ein göldener Ring gefunden worden. Dep 


Zinber iſt im Zeit. Tem, zu erfragen. = 


7 Gefundene Schtüffeln. 2 
. Am vermichenen — find 3 Schluͤſſeln mit 
einem eifenen Ring. gefunden morden-;. wer felbe vers 
foren hat „ beliebe ſich im Zeit. Tomt. zu melden, 
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Ein ſtehen geblibenes Rohr 
kan der Eigenthuͤmer abhohlen bei dem Pupillenani 
te Muͤnchen. ' J * 


Verlornes Halskreuz. ME 

Den gten difes iſt von der fl. Peterskirche ‚bie im 

hie Prongersgafe ein Selstreus, woran ſich ein brau 

nes. Frumxbiſd und 4Fothe Steine beiinden, famk 

der Schnur. verloren. worden. Der Finder. wird eg 

—F ſelhes gegen eine Ertänntlichkeit ins Zeit. Re 
iu bringen. 
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Franz 
amt ha —— Leiden verloren worden. 

Big felben gegen eine gute Belohnung 

Zeit. Komt. einzuhändigen. 

| Berlornes Händchen. 

‚ Vergangenen Montag Abends im Hinaugges 
ben auf das Leche zu Auna it ein kleines Mops 
pelartiges Huͤndchen / fo eine. Hündin von brauner 
Farb mit fchmwarzeıt Streichen, langen Ohrengehaͤng 
nebft einem voch feidenen Halsbändchen mit 3 file 
bein Roͤhrin verfehen , —— gegangen, der 
rebliche Finder wird demnach ad erfucht , fels 
bes dem Eiſenhaͤndlet unterm fihön Thurn gegen 

elohnung zujufiellen, 


‚ , Derlorner Huth. 
Am berwichenen Donnerſtag den zıten difes 
iſt in der Kirche zu Thalirchen ein grüner Huth 
Iigen gebliben ; der Finder wird erfucht, folchen ing 
Zeitungsfomtoir zu lifern. 
Entfremdetes Pferd. 
Den ten difes Monats iſt dem Hrn. Pfarrer zu 
au Fandgerichts Zerohenbaufen ein 7 jähriger 
dunfelbrauner Wallach, welcher ı gute Faͤuſte hoͤch 
iſt, und am hinterendinten Fuß einen faſt ganz weiſen 
Huf ſamt einer meifen Kron um denfelben, auch uf 
bem Nuken einen Fleinen weiſen Flek hat, aus dem 
Stall diebifcher Weife entfremder werden. Der :lıber« 
Bringen difes Hat fich eine jehr gute Belohnung zu 





beripreihen. 
AVERTISSEMENT. 


Es diener hiemit einem verehrungsmirdigen Pubs 
Kfum zur gehorfamften Nachricht, da: der 21 diſes 
ber lejte Tagfeie, wo Hr. Machiniſt — Flury 
Reine im · römischen König befindliche Majchine vor⸗ 
eigen, und ſich zugleich nebit ſchuldigſter Dantiugung 
ur den anddig gürigen Zufprud zu hochyeneigtem 

denfen gezimendft empfehien werde. 
> Mit gnaͤdigſter Bewilligung 
Wird heute der mır fein. Sannılıc allhier anges 
oinmene Hr. Kolpı die Ehre haben einige neue noch 
ie hier geſehene Runittiüce auf dem hieſigen Furfk, 
oftyeater zu producien; dus iſt: der Rach ah⸗ 
mer-des Hercalis. Er wird unter andern mit 
feinen Fuͤſſen und Hoaͤnden wunderbare Piranıiden 
über ſich heben, auch nach dem fehunften Gieichge— 
wicht zwei, drei, vier, fünf, fechs bis neben Perſonen 
auf feinen Körper fielen, und wine einzige Beihilf in 
dem nemlchen —4 — io II aufrichten, und in die 
Höhe darſtellen. Anbei werden feine Söhne mit 


mit ſildernen Blätzeln „einem, „derlei * 


Bildung verſchidener Aequilibrien auf —J— 
or Ans 


ſtehende Reiter, das jemand ſie hate ‚Hin: 
eigen, und ſich von ſelber ſchlangenveis herab⸗ 
laffen. Nach diſen und andern Stüfen, welche wegen 
. Mangel, des Raums nicht alle beichriben werden Füns 
nen, folget eine bier nach nr Pantomime be» 
titelt : Harlequin af fetre —.Der 
Anfang ifi heut Nachmittags präcife um Halb 6ühr. 
| Tabaf- Niderlage, | 

Vermoͤg höchit gnddigftem Privilegium ſeiner 
kurfuͤrſtl. baden wir Unternehmer der 
Tabakmanufottur zu Leinen ; zum Vorthen unfe 
rer geneigten Gönnern, dahier in Meihrichen eine Ta. 
bafnızerisge errichtet, und hiezu beim Weinwirth 
Hrn. Anton Huber dem jüngern in ber Barggafs 
fe ein Gewölbe beſtimmt, alwo bie Serhfhten 
bon unferem Romiflondr Hrn, Koch vn Sinsheim 
beſorgt werden. Da wir uns nun fehmeichelen koͤn⸗ 
nen; gegenwärtig die vorzuͤglichſte und eigen fab» 
rieirte Tabake zu haben, und dabei noch bei ein 
und andern Borten , die’ Preiſen um Zä4 fl. pr. 
Err,.nidriger , als folche im anderen Fabriken bes 
fimt find, fo verfprehen wir uns um fomehr den 
Zufpruc gedachter Gönner, und erwarten die Bries 
fe unter nadgefeter Aufſchrift z jedoch uf noch zu 
erinnern, das nicht unter I Er, importirender Pars 
thie abgegeben wird, dabei wird aber für die Halte 
barteit gavantirt,und im widrigen Fall tale, qua, 

le zuräfgenommen, 
Kurfuͤrſtl. gnädigft privilegirte Tabak⸗ 

Niderlage won Leimen, 


rg ner Eandrofenfrang. | 
Ir Yrhidehh Woche if ein Eleiner Landroſen „ = zur anmuthigſten Schau dienen. 
".,hern wird 3 et Es nder auf eine auf: einem 
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Andjeige. 

Den ızten diſes hat ein unbekannter Menſch 
einige Manns» Kieidungsftüfe jemand in Verwahs 
tung gegeben, welche aber nicht mehr abgeholt wor⸗ 
den. Derjemge, welcher ſich hiezu legitimiren fann, 
wird das Nähere im Zeit. Komt, vernehmen; 


AVERTISSEMENT. 


Der Huberti, Phyſikus, macht jedermann zu wife 
fen , das er die Keibsichäden beider Geſchlechten im 





® 2. Tagen, ohne Schneiden,ohne Schmerzen und ohne 


es Tags im Bette zu ligen, fo furiver, als wäre 
niemalen einer gewefen ; dazu macht er felbik die 
Bandagen, weil andere auf den Kauf gemachte zur 
Heilung nicht dienen koͤnnen, ber Patient mus das 
Band 6. Wochen wegen der Verwimmerung tra⸗ 
pei und in Eſſen und Gehen ſich diſer Zeit mos 
eriren. Beſagter Hubert ninınu. Keine Dezuplung 
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chenber an, bis nich die Eur vollendet, und burch 
einen unpartelifchen Chirurgum befkdttiget wird : 
die aber wird bei einem Gerichts mann depo⸗ 
fitier. Kogirt zu Wienn in der Alſtergaſſe beint gol⸗ 
‘ denen Hirſchen Nro 27. im erſten Stof, 


— 











Verſteigerung. 

Nachdeme man beim kurfuͤrſtl hochlobl. Hofrath 
naͤdigſt refbloirt, das das Baron Joſeph Speidliſche 
ut Irnſing, und zwar nach Inhalt des unterm 24 
Dee. An. 1781. in Drud gelegten Mandats auf den 
4 Nov. b.a. verfieigert werden folle; als bleibt ein 
ſolches fammentlichen Kaufsliebbabern mit dem Ans 
bang unverbalten, daß man nicht ungeneigt fee, der 
nenfelben auf Verlangen den Gurs Ueberſchlag fo an⸗ 
ders in præſentia Regiitratoris: vorläufig einfehen 

zu laſſen? Actum München den 29 Aug. 1783. 


Kurfürftt. Hofratböfanzlei. 


Joh. Bapt. Stromayr, kurfuͤrſtl. 
Rath, und Hofrathsſckret. 


DER L, 


Ben dem [heute abgehaltenen Rieitationstage für 
den Johann Kochs Bauern zu Walchftadt zum of 
fentlihen Verkauf werruffe.ien halben Leibgebinge« 
Hof dajelbft hat fich ein Käufer nicht gemeldet, der ab 
dieſem Hof aber annoch an den p. T, Herrn Reichs⸗ 
grafen Kajetan von Hoͤrwarth kurfuͤrſtl. Kammerer 
und Regierungsrath zu Straubing ausſtaͤndige Kaufe 
ſchilling kann nicht anders als mittels Verkauf vers 
ſtandenen halten Hofes getilget werben, und belobter 
Kerr Graf hat das Anfuchen geſtellet einen weitern 
Licitationstag anzufiellen. Diefem Gefuch dann hat 











man auch ftatt gethan, und den Bicitationdtag auf 


Mutwoch den ı5ten des berorſtehenden Weinmonats 
angejenet. Man will alfo ein ſolches jedermaͤnnig⸗ 
lich fund, und zu willen thun , damit ſich die Kaufs- 
liebhabere an obigen Tag in der Fruhe bei allhieſigen 
Verwaltungsamt einftellen) und der Kiritation ab« 
warten mögen. Met. den 9Sept. 1783. 
Hochfreyherrl. Gumppenbergifches Hofmarchs⸗ 
Gericht Euraſpurg. 
— — — —— — — m — — 





Kundmachung. 

Nachdem auf hiezeitliches Adleiben des Martin 
Hoͤchtls, geweſt bürgerlichen Weingaftgebs und Biers 
bräuers allhier fel. die jammentliche Öldubiger u. In⸗ 
tereifenten das geziemende Anyuchen geſtellet, daß dag 


rmoͤgen, welches in einer frey eigenthumlichen 
rin» und 2 eingebauten Nehenbehauſungen, dann 


Bernöuen, meine u Srancıfea Paͤueriſche 


bis 12 Uhr einfinden , 


— — — } 
Pferd⸗ und Vie rden earanf haftenden Weir» 


wirth> und Brängerechtigfeiten, dann allen Hauemt · 
bilien, als Bethern, Zinn, Kupfer, fo andern. Item 
der todi > und lebendigen Baumannefaheniß,, ſammt 
Bräugefhier. Ferners einen auffer der Stadt ent« 
Tegenen ludeignen gemauerten Merzenkeller,umd dem 
darinn befindlichen mit einer Mauer umfangenen 
Garten , dann einem gleich gegenüber entfegenen 
2 Tagwerc halteifden Hopfengarren ; weiters in ei⸗ 
nem vor dem Thor entlegenen mit einer Maur rings⸗ 
um eingefchloifenen Garten ben 3Tagwerch groß,umb 
der — —— nicht minder den zur ges 
dachten Bräuftatt gehörigen 1004 Einfaͤtz⸗Feldgrund 
2 Tagwerch zwennddig und 3 Tagwerch einmädige 
iefen, und 25 Juchart Holzgründen, dann in vor» 
an Holz, Setreid, und Heu, Hopfen und Malz, 
fo andern beſtehet, und über Abzug der Baarfchaft 
auf 30204 51. 57 Kr. eiblich gefhdget worden ‚. an 
den Meiftbietenden offentlich verkauft werben foll. 
Als wird folhes_jedermänniglich mit dem Anhang 
fund gemacht, daß fich die Kaufsliebhaber auf Drons 
tag den 20, des naͤchſtlommenden Monats October 
auf allhieſigen Sathhaus Vormittags von 9 Uhr 
und ihre Kaufsanbothe 
ad ProtocoNum,abgebeg, fohin das weitere gepärs 
tigen follen , zu welchen Ende man ihnen die vorläus 
fige Einficht destobrigMäirlich — Inventarii 
freigeſtellet haben will, Net. den 13 Sept. Un.ı 783. 
Burgermeifter und Raͤthe der furfärfit, 
Stadt Pfaffenhofen in Bnern. 
Anfe Woͤrl, 


Joh. Anton Schmaus, 
U sbuͤrgermeiſter. 


Staͤdtſchreiber. 


Citat. Balthaſar Meth. 
Balthaſar Meth Schuſter von Wifling Kur⸗ 
pfalzbaierifchen Landgerichts Erding , der [Be bei 
30 Jahren landesabivrjend if, hätte auf gedach⸗ 








ten Schufterhäufel 40 51. anfigendes , väter » und” 


mütter »lann ſchweſerliches Erbgut zu ſuchen. Da 
fid) aber deifelben Anverwandte hierorts gemeldet, 
und gehorfam gebethen; fo wird num zu dem En— 
be hiemit Fund gemacht, damit, wenn etwg dere 
felde oder einige Erben und nächte Befreunde deſ⸗ 
felben noch vorhanden wären, ſich foldhe in einem 
ierorts melden, als im widrigen Falle nach Per 
flus ſolchen Termins den obengemeldten Anvermands 
ten jenige 40 fl. gegen. teilung euer Kaution vers 
abfolgt werden würden. Geſchehen am iſſen im 
Herblimonate des Fahrs 1785, 


Kurpfalzbaierif, Landgericht Erding. " 


—— Termin von 3 Monaten deswegen 
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Anzeige der hier angelommenen Fremden. 
Bei Heren Stürzer, Weingaftgeber zum golde 


wen Sirfchen. 

Denis Sept. Hr.v.Hofmann landſchaͤftlund hochfl. 
Uſſeſſor von Stuttgart mit Bedienten. Hr. v. Muͤnch 
mit dero Frau Gemahlin Panquier von Augsburg. Den 
11— Hr.Sfel Kaufmann don Heildronn.Deto He.Nein- 

rb Kaufmann von Stuttgart: Den-raten — Chevalier 

Huard mit Kammerdiener aus London. Deto Here 
son Hunkheim mit Bedienten von Hamburg. Den 13 -- 

‚v.Fobenau mit bero Familie und Bebtenten vonWien. 

2.0. Maurer mit einem Bedienten von Bien. Den 14 
onfieurde Lara mıt Euite aus Engelland,. Den is— 
Hr. v. Zois von Ebelftein aus Labach. 
Bei Herrn Albert, Weingaſtgeber, zum ſchwar⸗ 
zen Adler in ber R.tfingergaffe, 

Den 8 Sept. Hr. Schloß, Schloßk ıpellan von Erching 
Den 9 — Hr.d. Schuler Juriſt von Jafprud. Den 10— 
— und Hr. Hattek Kaufleute von Wien. Hr. Feld⸗ 

riegdeommiffär. von Turi mit Srau Gemahlin, Kam 
merfran und ein Bed. bon Wirm. Dr. Baron Geblervon 
Wien. Den 13 — Hr. Hartmann Hurhhalter der Schmi⸗ 
derifchen Buchhandlung von Carldrube. Signor Mores- 
ekini Abbaté de Venera. Hr. Schopard mit Fran er 
mahlin Kaufmann von Solgthurn aus der Exhweis, 
Den 15 — Hr. Polirfe mit 3 Conſ. Kaufl. 07 zu 
Hr. Stadler mit 3 Eonf. Kaufleute von Aygebı 

Om zrau Mgria AnnaWödin Weingajigeberin 

zum gölbenenh Kreu; in nanngrrgaffe. 


Den 13 Sept. H.Mıre, Hr.Kampf Kaufleute v Leivz. 
Den 15 Ir von Möffel. Hr. v. Fichte. Hr.d. Reih Ju⸗ 
riſten v. Schburg. 

Bey Frau Spberin Weingaſtgebin in der Raufin⸗ 


DISK... „eo. 

Den 12 — Amari Profeſſor von Satzburgmit 

ı Conſorten. 14 — Sr. Stark mit ı Comp. Kauf. 

leute von Yugsburg. Den 15 — 4 Pruder Profeſſor 

von Ingolſtadt mit Conf Den 16 Hr. Weiler mit Com⸗ 
pag. Kaufleuten, Augsburg. 

Bei Zu. Hagner , Weingaftgeber zum goldenen 

3; 


arn 

Ziel. )-Hr. Baron Karg Stifreund Stoadtpfarrer u 
Lanbs hut nebſt eier grau Schwägerin und beffen Kame 
merjungfer. Hr. Krömer aus Mannheim. 2Hn. Dos 
gunmaner von Landehut. 

Bey Hrn, Raft Weingaftgeb zu den 3 Mohren 

auf dem Kindırmarfte, 

Den 15 Eert. Hr. Slim von Füttich. Den 12— Mille 
BOtto von. Mannheim... Den 137 —Mr leComte Tru- 
bisiski Bolonors mit ı Bed. Hr Michl Weinhänpler von 


Zu stur. Den 14-— Hr di and und Hr. Werk Kaufe 


Icutt von Yugeburg. Mr. Dulan. 
Beysu.lhallerın Weingsfigebin zum goldnen 5aan. 
Den to Eept. Mi. von Ehrne Hofrath und Kapitel» 
nt m reyſmg und m He. Sohn, Hr Schwai⸗ 
Fr Mearertrgs« E:fretär ron Ftranking - feiner 
ran Den 13 — H:.Etabti hreiber v. Deggendorf. Den 
19 — m. Graf Axco O rıjttv:fhmeifter zu Neumart in 
der obern Pin. Monen Yang Zondireer ur der Inefl, 
Porcclainmanufactur in Manhein ie ſein 9, Zruber, 


irg. *4. 





Bei Sen. Merkdel, Welngaſtgeb in bee Mein; 
ftraffe bei der blauen. Traube, ı 
Den 10. Sept. Hr. Oberbreiter mir feiner Frau und 
2 Hu. Sohn. Hr. Merk Poſtſekretaͤr von Re..enipurg.Hr. 
Meier mit feiner Sraupon Kegenipurg. Den 12. — B- 
Adler von Nein mit Conſ. 
Wochentliche (Beburt , und Sterbliſte. 

Ju ber Baruifonspfarre find getauft worben 
it der vorigen Woche 2 Kinder: 
geftorheu ond beyrab m. 

Den 9 Sept. ein Kind von einem furfl. H. Haffchier, 
3 Wochen alt. Den 12 — Hr. Fram Kap. Haagen, Furfl. 
Hoftriegsrarhitanzellift 44 J. alt. Den 15— Job.Georg 
Kammermapr Fuhrknechtsſ ohn im k. Zeughaus 10 J. alt. 
In U. vL. Fr. Stiftes» und Pfarrkirche And in ber 

vorigen Woche getauft worden 7 Kinber. 

Geftorben , und begraben jind folgende: 

Den 7 Herbfim. Eines Gärtnerd Kind dorm Schwäͤ⸗ 
bingertdor 14 Tage alt. Eines Zımmermannd Kınd vor 
dem Neubäuiertbore Fa J. alt. Den B— Ich. Georg 
Bälauf Bedrenter 57}. a.cn ber Prangerss Drug — 





. bie Zitl, Frau Franciica. Beatrir v. Gonnter, furfl. Hof 
kammerraths frau an der Burggaſſe Sı 3. alt. Emes 
‚* Bimmermantıs Kınd apı Lehel £ 


·alt. Jen 10 — 
Eines Gaͤrtners Kam Lehel s Wa. Den 11 — Eines 
Barbereiberd Kind ayı Küheyärels 2.0 


Ju der ft. Peters Pfarr nd im der vorigen Woche 
getauft worden 4 Rinder, 
Geftorben und begraben find folgende: 

Den 10 Herbſt. Seorg Schaͤſtler Tagwerker ben den 
ehrw. Barmb. Briidermdo J a. Ham Fingner, Schneir 
ber von Unterfihtaalda 79 Ja. Diaii— End Trans 
ſeinners Kind aufm Unger 1/4 Ya. MA, Bachhoferin 
Bedienserfd Wei u Hentergaffel 78 3.0. Eines Wege 
fteinhandirrd Amd vorm Sendlingerrhor 4 .a Ben 
12 — Unna Reirhueberin, Dagm. allda 53 3a. Kakbaris 
na naltınıllerin Bettern eben allda 75 Den — 
Barthime Schloffer ‚ein armer Mann von Harmhaufen 
ben den Ehrie. Barınb. Brüdern 70% a. Den sten — 
Eined Jnuruftors K. auſm Kreuj ı I. a. 


Ju ber heil. Beiftpfarr ift im der vorigen Woche 
Niemand gebobten worden, 
Geftorben nr N 
Den ın. Erpt. Bernhard Gröber geweſter Bier: 
zäpfier und Pfruͤndrner in dem beih Beiflipital8o J. a. 

Nerreidpreis J 

Sonnabend „ den i3ten Herbfimon. 1783, - 

Ton berier, mitrler , geringfler Gätrung. 

















Schaͤſſel R. fr Ir fr f. tr 
Merten he 30 9⸗ —8c 
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In der ıriten kurbfalibairiſchen Zahlemiotterieiies 
zu Staͤdtamhof find den ııtem Sept. 1783: fol⸗ 


genbr Zahlen in Borichen gekommen: 
| a8 76. bi. 34 87 ; 
Dig wählte Ziehung geſchieht dam zuiken Oetob 
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Donnerstag ‚ den ı9t m Herbſtmonats (September) 1783. 


‚München. 

Mannheim,den ı2, difes, Difen Abend 
find Se. kön. H.der Biſchof von Osnaprüf uns 
ter dem Namen eines Grafen von Hoya von 
Anſpach über Heilbronn und Heibelberg bier im 
Boftbaufe zum Pfälzer Hofe angefommm. Bon 
dem Gefolge find Hr. Generalmajor don Greene 
pille und Hr. Kapitaine von Löwe, Dem Ber 


schmen nach werden Sich Hoͤchſt ſelbe einige Li» 


ge hiev auflsalten, und denn Über Hanau nach 
Hannover zuruͤkreiſen. z 
* Die Mannbeimer Sternwarte liſert abermal in 
den Öffentlichen Zeitungen eine umftänbliche Nachricht 
von ihren Beobachtungen der jüngften fichtbaren Monber 
finfternid, die wir aus unfren Gegenden bergebens er» 
warten, da doch ber daraus entfichenbe Nuſen zu all 
emeim iR, ale dad fie in aftronomiiche Eohemeriden, 
ie nur wenigefju Geficht bekommen, allein ingeteilet 
n foliten. 


Ausländifche Begebenheiten. 
ZTeutfchland. Bien, den 13. Herbftm, 


% 


begangen , und fo gar bem Sultan, und dem 
Divan einen förmlihen Aufftand gedrohet has 
ben, wenn der Krieg nicht erflärer würde, Die 
beiden Eaiferl. Minifter fchloffen aus Vorſicht, 
um feinen unbellebigen ‚Begegniffen ausgefejet 
zu fein, ihre Häufer durch einige Taͤge zus, bis 
entlih der franzöfifche bte es durch vile 
Bernühmmgen dahin brachte, das ſich das Voll 
mE — war die Gaͤhrung bei Ab⸗ 
gange diſer Briefe noch nicht ganz 

Die Urſache diſes Aufbrauſens war — 
Volk erfahren haben wollte, als haͤtte ſich der 
Srosherr gegen einen feiner Vertrauten heran 


- gelaffen , dad , wenn es bie Duhamedanifche Re 


Um vor. Dienetage kam ber orbentlihe Kourier 


von Konftantinopel mit dem Paket für den Hof, 
und dem Felleifen für bie Privatperfonen an, 
Allein erſt geftern wurden die Briefe an ihre 
Behörden abgegeben. Dan erfah hieraus, das 
die Zanitfharn einftimmig mit dem Volke ver 
ſchidene Ausfchweifungen in bifer Hauptſtadt 


„Ungaen geführet werben. 


figion nur zulicffe, er vil licher feine beften eu» 
ropaͤiſchen Provinzen aufopfern wollte, als ſich 
in einen fo heillofen Krieg einlaffen. Sonſt hat 
in Konftantinopel die Peſt fo zimlich nachgelaß 
fen. — linfre Militärtransporte vermehren ſich 
nun wider täglich ;- gefiern und vorgeftern find 
über 100 Fuhrweſensknechte bei dem Hoffriegs« 
rathe affentirr worden. Den 16 difes werben 
ans dem bhiefigen Stadtgraben 800 Stuͤle nach 
Noch heute in ber 
Frühe find gegen 20 Schiffe mir Kanonen , Pul- 
verfäffern, und. Kugeln von bier abgegangen, 


® 


es Fahren aſſentirte Soldaten, die den 


Regimentsliſten nur einverleibt waren, ohne 
je Dienfte gethan zu häben, werden häufig zu⸗ 
fammen gefangen , und an ihre Regimenter.abs 
gegeben. Dife immer fortbaurende Zuruͤſtun ⸗ 
gen können unmöglich für nichts und wider nichta 
gefchehen. Jemand, der auch feingbischen Gruͤze 
im Hten zu haben gläubt, verwettete neulich ſei⸗ 
nen ganzen Kopf, das bis Ende folgenden Mo⸗ 
nats eine Schlacht gelifert fein müfle, Und num 
eben bereuerte auch ein Meifender ans Trieft, die 
Steaffen da heraus wären mit Soldaten gleich“ 

ſam befäet, So vile Mill. Aufwand anf Zurüftun« 

- gen wollen doch ihren Erfaz haben. Es werden 

zwar heuer zu Lande nad) geendigtenfagern vile 

Soldaten beurlauber,, aber nur fölche, die fchon 

feft in den Kriegsüburigen find. Berichten aus 

Kroatien zu Folge kampirt bad Oguliner unp 

Kariftädter Grenzregiment fchon unter Zelten 

an ber türkifchen Grenze, und alle den Kor⸗ 

don mitausmachende Grenzregimenter bekom⸗ 
men bereits ſeit r. Aerntem. ganze Loͤhnung, bie 
fie ſonſt in Fridenszeiten nicht haben. Den nem» 
lichen Briefen zu Felge ift ber £, E, Hauptmann 


viſtovith am 20 Aerntem. bei Weiskirchen im - 


Temeswarer Bannate bucch 16 türfifihe Raͤu⸗ 
ber rein ausgephündert worden. — Es ift der Ans 
trag in der Stadt Preilburg 3000 Mann ju 
konzenteiven, Die biefigen zwei Regimenter 
Teutſchmeiſter, und Preifs find ſchon dazu bes 
Kimmt, amd haben Befehl erhatten‘, ſich marſch⸗ 
fertig zu hafcen, Alle dortige Difafterien haben 
Befehl, nach Ofen zu ziehen. Ob aber diſes mut 
- um den Truppen Plaz zu machen, ober aber zu 
Folge des jüngfterwähnten Einverleibungspfang 
geichehe, sen noch nicht beftimmer werden. Die 
Preifburger Buͤrgerſchaft iſt deshalb nicht wenig 
betroffen, Was in ‚den meiften Zeitungen von 
Sharmüzeln und Einruͤkungen der faif. Trup⸗ 
pen in das türkifche Gebiet gemeldet wird, iſt 
zuverläffig erdichtet. Auf hoͤchſten Befehl haben 


difer Tage alle unter Prinzen Eugenius über das _ 


damafige Kriegstheater von den kaiſerl. Generaͤ⸗ 
len aufgenommene Landkarten, die bisher in der 
kaiſerl. Bibliothek Jagen, an bie geheime Hofe 


hi > vw 


— 


und Kriegekanzlei abgelifert werben müffen. — 
Der Hoftriegsrach machet ſchon Kontrakte we⸗ 
gen Liferung von Eifig, Stroh und dergleichen, 
In Genua werden dem Vernehmen nach zwei 
Millionen und in ben Niderlanden abermal 2 
Millionen Anleihen eröffnet, Kurz, altes iſt auf 
einmal in Bewegung ‚und allen Ausfichten nach 
wird nach der Zuruͤkkunft Seiner Mujeftär der 
Dorhang aufgezogen werden. — Nun aud) ets 
was von unſren Hänssichen Gefchichten. Der 
Anfang des Fünftigen Schuljahres: machet auf 
unſrer hohen Schule eine merfwürbige Veraͤn⸗ 
derung. Die Wirfenfchaften werben alleteutfch 
gelehrer werden. Die Schüler haben in den un« 
teren Schulen 12 , und in den höheren jährlich 


24 Gulden zu bezalen, Mur wenige Köpfe, die 


fih vortreff ih auszeichnen, werden die Schulen 
unentgeltlich befuchen därfen, Man fcheint hiere 
durch das Projekt ausführen zu wollen, den 
bisher fo ungeheuer überfezten Lehrſtaud fo vil 

8 möglich herabzuſezen. — Der Sefhmaf am 

elbſtmorde fcheint fert einiger Zeit hier Wurs 
zel zu fallen. Ein Artilleriſt hat fih in der 
Donan aus Rebensfattheit erfäufer ; eben fo 
ſchuff fih aud) ein Bürgerlicher auf immer Rue 
be, Ein Pfeifer von der, Artillerie faſſte dem 
Entfchlus,fich Sonntags im Prater, und eine 60 
jährige Wittive an einem Thärpfoften gu erhäns 
gen. Ferner nahm eine hiefige Bürgerstochter 
Gift, weil fie die Aeltern u. Anverwandten zu eis 
ner ihrem Herzen widerfirebenden Ehe genoͤtiget 
hatten. — Morgenwird die bundertjährige Feier» 
lichteit der von Wien abgerribenen Türken bes 
gangen werden. Die Bürgerfchaft wird auf dem 
Graben paradiren, und die Stüfe von den Wäls 
len geldfer werden. 


. * So eben erhält man Briefe and Memmel, Bred« 
lau und Königsberg mit der wichtigen Nachricht , bat 
bie kön. Preuſſiſchen Truppen Def der Stabt Date 
gig genommen baben. In ber Statskantei fagt man 
bas nemiliche. So vil wir willen, iſt nur einsweilen 
die Faͤhrt auf der Weirel gebemmet worden. 


— Der an den ruflifchen Hof beftimmte bes 


vollmaͤchtigte, grosbrittanifche Minifter Herr 


Fizherbert it am 4 difes hier angekommen, 


. und am gten dem Erzberjoge Marimilian vor⸗ 


geftellet worden. Heute ſezet] ex feine Reife 
nach Petersburg: fort. un 


— Haag den 2 diſes. H. von Kalite 


ſchoff, welcher als ruſſiſcher Geſandter bei ber 
Republik hier eingetroffen iſt, hat vorgeſtern 
den Generalſtaten ſein Beglaubi eſchreiben 
ſberreichet. — Die Entſchlieſſung der Staten 
von Friesland, betreffend die Unterzeichnung bes 
Fridens, ſteht nun der Laͤnge nach in unfren Zeis 
tungen. Sie ſagen darin, das bei den kritiſchen 
Umſtaͤnden der Republik von 3 Waͤlungspunkten 
nur einer angenommen werden konnte: 1) ent⸗ 
weder die angebotenen Fridensbedingungen aus⸗ 
zuſchlagen, und den Krieg mit Grosbrittanien 
fortzuführen: oder 2 Jmit difer Krone unmittels 
bar zu verhandeln, um beffere Bedingungen zu 
erhandeln; oder endlich 3) den Friden nach den 


angebotenen Bedingungen, fo hart fie auch find,. 


ſo gut als möglich zu fchlieifen. Das erſte wür« 
de freilich das rühmlichite gemwefen fein ; und 
fie , die Staten von Friedland hätten genug 
darauf — 
Stand ſezen moͤchte, mit Nachdruk gegen Aen⸗ 
gelland losziehen zu koͤnnen. Man habe aber 
"Darauf nicht geachtet. Bei dem 2ten Punkte 
wuͤrde man villeicht Regapatnam) und noch mehr 
rere Vorteile erhalten können ; aber fich gend« 
tiget ſehen, bie alten Verträge mit difem Reiche 
wider zu erneuern, nnd dadurch würde die Mer 
publik wider gänzlich von Angelland abhängig 
werben. Es bleibe alfe nur der Zzte Punkt übrig, 
nemlich den Friden fo gut als möglich zu ſchlieſ⸗ 
fen, — Nun wird man abermal anfangen , bie 
‚nach Breft unterblibene Fahrt durchzubeuteln, 
und, da der Friede fo unvorteilhaft ausfält, we⸗ 
nigft feine Rache am Partikufierd zu kuͤlen. 
— Grosbrittanien. Auszüge aus den 
jüngſten kondner Nachrichten. Mat 
ſagt bier, Gen, Washington hätte fich gleich, nach⸗ 
dem er das famofe Schreiben an den Eongrefs 
ausgefertiget hätte, nach Frankreich eingefchiffet. 
— Der Rupferitecher Ryland ( von dem wir neu⸗ 
Sich gemeldet haben) iſt wirklich zu Tyburn ger 


bängt worden, Die Kunſt hat an ihm einen: 


\ 


n., das fi die Republik in ° 





geoffen Mann verloren: feine Portruͤte Mn 
wigs ind der Königin im Kupfer find: winfiide 
noch die beften in Aengelland. — Rus Amerika 
erhalten wir für unfre Handlung fehr entehrende 
Nachrichten. Eines unfrer Schiffe, welches auf 
dem Delaware angefommen war, konnte die Eve 
laubnis nicht erhalten, die Nationflagge aufzuiten 


ken, obgleich ein anderes irländifhes Schi 
bieſelbe fogleich erhielt, indem eö Sfentlich mie 


der Harfe und dem Kreuz bes h. Patritiusprangte, 
Man fagt, das diſe Begegnungen nur Repreſſa⸗ 
lien wären, indem zu Newyork ein amerik. Schiff 
von den Loyaliften übel behandelt, und wohl gar 
aus dem Hafen fortgefchaffet worden wäre, — 
Aus kLiſſabon erhält man die Nachricht, das der 
bortige Hof wegen ſehr beunrubigender Berich- 
te ame Boa Truppen dorthin abfendey werde, 
-  * Lord Schelburne Minifter ber aͤngl. Regi 
thut feit einiger Zeit gegen jedermann dergleichen, 
wenn ihm ferne Stelle jur Laſt, und ein Privatleben une 
dires erwünfhlicher wäre. Bekanntlich war er vor 
Kurzem in Spaa. Ein Framoſe hörte die verftellten 
Beteurungen Seiner Lordfchaft , und erzälte mer Ges 
ſellſchaft hierüber folgende Fabel: m, Eim alter Ratte 
fagte zu feinen Jungen: „Ib din der Welt fatt ; will 
mid) in eine Hölle ſteken, und dort men eben ein« 
ſam beſchlieſſen. Unterftcht wicht bei hoͤch ſter Une 
be; bort hin zu fommen / und mich meiner Phi⸗ 

„bie zu ſtoͤren. Die jungen Rasten heſen einige 

Eh: vorbeigehn ; endlich überredere ein Waghals aus 
men die übrigen , das fie mıt ihm geben, und nach dem 
Papa umfebın ſollten, ehe er ſeinen pbilofophifcdhrn Tod 
flörbe. Sie kamen, und fanden den alten Ratıe — der 
— Moralitaͤt zum Troz — mitten in einem 
oͤſtlichen Parmefantäfe ſuend. 

Daͤnemark. Copenhagen, vom zten diſes. 
Meit den geſtern von FIsland zuruͤkgekommenen 
Sciffen erfährt man die Nachricht, das in Skap⸗ 
teſields Syſſel, unweit dem Berge Hekla verſchi⸗ 
dene neue Vulkane, worunter auch der fogenannte 
Myrdals Joͤtul, mit Dampf und Feuer nusgebros 
hen find, und mir ihrer Lava die ganze Gegend bei - 
dem Flus Sfaptaa , die eine Strefe von 15 Meis 
ken in die Länge und 7 Meilen in die Breite auss 
macht , wie ein Waſſerſtrom uͤberſchwemmt, u. 
3 Kirchen und ein Klofter zerftört haben. Die Lu 

aſelbſt if feitbem beſtaͤndig mit Dampf und fee 
nem Staube angefüllt , ber die Sonne verfinftert 
d die Felder befchddiget. Die bei Meifends ent» - 
—8* neue Inſel nimmt immer mehr zu; fie 
vennt und raucht aber noch unaufhoͤrlich. 


8 

3 ER Befchrridung von dem Vorgebirg der gu⸗ 
ten Soffnung; welches auf der ſublichſten Spize von 
Ufsita den Solläudern gehört, und von.Scamtreich 
beimAusbruche des Ariege zwilchen der Republif 
"und Grosbrittanien mit Truppen befezet worden ift, 
bie fich woch daſelbſt befinden, verdiener näher befaunt 
zu werden. Gie ift von 5n. Eſchtlokron, welcher ſich 
felbft Ereslich darauf befunden bat. 

„ Srit meines legten Hier ſeins hat fich bad Dorgebirg 
der guten Hoffnung in Anſehung dee Veſtungswerke 
ſehr verbeffert. Die Framoſen baden fo vile Batterie 
and Scan en mufgemorfen , das bie ganze Bai damit 
fo zu ſagen umge aͤunt iſt. Rund ums Kap find Li⸗ 
nien gezogen, mit Graben, Mallıfaben, debekten Gängen 
und ſpaniſchen Reitern wohl verſehen. Am Fuſſe des 
Tafelberges IM auch eine ſtarke Schame, und alle Zw 
gänge find durch Abftehungen und Malmwerte geiner 
rei. &8 tigen hier hoch zwei Negimenter Franicken, fe 
Mary und Mouron , bie aber für die Rechnung der 
Bolländifchen Kompagnie im Frantreich geworben , und 
gleiche‘ Kapitulation mit dem amderm Militär haben. 
Noch find bier Zenppen von bem Regiment Ponbdiceri. 
Dos Luremb urgiſche Korps jit mit ben 4 Schiffen , bie 
nach Ceilon bepefchirt find, abgegangen. Wiberhaupt 
find die fremden Truppen bier vergnügter , ald bie Ein» 
wohner mit ihren nemen Gaͤſten. Das Mouronfche 
Regiment wird flır beftändig bier bleiben , und ift ſchon 
einquartirt. Dis iſt gar nicht nach dem Sinn ber Bür« 
ger, und doch ſcheint bifed der Reglrung von Holland 
eine morhwenbige Sache zu fein. Eigentliche bollän« 
diſche Kompagniefolbaten find mur 1090 Mann bıer, 
vie das Kaftell befegen, umb die fremden YAuriliartrup« 
pen bewachen. Die Batterien und Auffenwerte find 
yon Bürgerfompagnier beieit. Sie beſtehen aus 4 
Kompagnien zu Fuß ı und 2 zu Pferbe, jede vom 100 
Mann. Die Koloniften auf dem ande machen in al 
fen 4 Kompagnien Kavallerie , und 4 Inſanterie aus, 
Die Hranzöfifchen Offiziers Haben ſich beim hiefigen 
Frauemimmer ſo belicht gemacht , bas bie hollaͤndiſchen 
Maͤuner groſſe Urſacht zur Eifer ſucht haben. Das 
ſchoͤne Geſchlecht bewundert die artigen Manieren der 
erſtern um fo mehr, ba es die galanten Ausdruͤke. der⸗ 
+ Alben bisher nicht gewohnt war. Auf ben Promena⸗ 
ven , in Compagniegaͤrten ſieht man ige nichts als fran⸗ 
yöfiie Kavaliers , vile mit bem Orbre pour le merite, 

init den afritanifchen Edbmen ſich vergnugen, ba dile 


im Gegentheil ſich Tag und Racht üben, a im der 
feangöfifhen Sorache mit ihmen ju fingen, und-fich un 
terbalten zu koͤnnen, ba indeiß die alten Befannten, die 
Holänder in geduldiger Ruhe ibre Pfeife Lobat raus 
en, und ein Glas Wein Op bet »aberlandfche Lief 
Kauf Hollands Wohlergehen ) teinten, und ſich arit dem 
wohlthaͤtigen Graf ſchmeicheln das durch Weränbes 
tung ber Zeit fie wohl wider im Befi, diſer drridenen 
Blütfeligkeit kommen koͤnnen. Das auglaͤndiſche Schiff 
Grosvenor bat ein beſonderes Ungiät gehabt, bad es 
auf der Mordfeite von Rio de la Goa, ohngefähr-anf 
30 Grabe Süderbreite, geſtrandet ıfi. Von der Equi⸗ 
yage ſind 18 berunglüft, bie anberm aber mo Mann, 

3 Damer.unb derkhidene Kavaliers find in die Hände 

der Karfern gefallen; diſe Wilden baden ihamızwar 
das Leben gelaffen, aber alles geraubt, und ihnen ben 
Weg herwärts nicht wollen ſuchen laffen. Vornemlich 
hat ihnen die blendende Weile der aͤnglaͤndiſchen Da 
nen fo ſehr gefallen, das diſe Frauen fich haben gefal 
ten laffen möffen , fich ganz zu entfleiben, und auf hot 

tentortifhe Weile d.i. mit einem einigen Schafstele, 
welches um ben Halt befeftigt wird, fich Bleiben zu 
laffen. Do haben es einige gemagt zu entwiſchen 
und find gluͤklich img bollänbiiche Gebiet gefommen, web 
ches eine Reife von /; Monaten ift. Die Regirung 

auf dem Kap hat von dem Vorgang Nachricht erhatten, 
und der Gouverneur bat it ein Kommando oem’ 106 
Bauern Kadalleriften dahin geſchitt, um die zuräfger 
bliedene Ungfüffiche aus den Klautent der Kaffern zu ret 

ten. Diſe Kaffern haben alle Echäje und herrlicht 

geflrandete Sachen, von feinen Stofen, feiner Kein» 

wand ıc. verachtet, unb ſich mit dem gefundenei Eilen, 

Kupfer , Korallen, unb andern Kleinigkeiten begnhigt 
Selbit alle Gewehre haben fie jerfhlagen, und mit dem 
baran befindlichen Kupfer ſich ausgepupt. Unter ans 
beren Paſſagieren war eim franzöfifcher Offizier, ber ei 
nen Ludwigsorden batte. Ein Hpttemtotte erblikte da 
alängende Zeichen, riſs ed dem aus dem Knorſioch, und 
Rocht es ſich im die Haare, das es gerab auf bie Naſe 
zu hängen fam. Er erregte. bei feinen Landsleuten vıl 
Eiferfucht. Dife Geſchichte erinnert mich an die Schlacht 
bei Rofsbach we bie Preufiichen grünen Hufaren eis 


- Küchen wit Ludmigäfrenjen eroberten, und fih de 


mit ſelbſt begnabdigten. 
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Freir:; , den ıgten Herbſtinonats " September) 1783. 


München 


Pefdrderungen. Se. kurfuͤrſtl. Durchl. 
Haben fhon unterm zten Aerntemon. Hoͤchfi · 


dero Laͤmerer, Titf. Karl Ludwig Karg, Frei⸗ 


herrnu von Bebenbur ꝛe. bie Adjunktion auf 
Hoͤchſidero Mufik- und Theaterintendance zn er 
teilen: — unterm zoten Aerntem. des Gen, 
Weichſiſchen Mi 

Grafen von, Marfıli 
urprinzeuregim· 
hauſiſchen Weoimget 


9 
Kader Auguft voer Floret j — * 


Ferdinand fat zum 
Faͤhnrich rk Fran Rurfägjiin 
regiment; + nnterni 4, 
von Hohenhduſiſchen F 














Franz Grafen von Colloredo zum Hau manne*® To iſt von 


bei dem £urfürftt. Leibregiment; des gedachten 
Sen. zon Hobenbaufifchen Regiments älteften 
Unterkieutenant Chriſtian Hilledheim ; und den 
Yof.Ftiberen von Heberras zum Unterlieutenant 
beim nemf. Kegiment; — des vafant +» Lodron⸗ 
fchen Regim. aͤlteſten Fahneniunfer Heinrich von 
Murath sum Unterlieutenaut; — unterm sten 
diſes den Franz N. Freiberen von Anethan zum 


dflegsekommiſſaͤr zu Nabburg; den Oberſalzan⸗ 





eh > 


fhaffer zu Hallein J. N. von Eruſt zum Furfl, 
wirft, Hoffamerrath; Dero Edelknaben Aloys 
Karl Freiherrn von Aſch sum wirkl. adelichen 
Regierungsrathe zu Straubing; und ben Karl 
Winhard zum Gericht. und Kaſtengegenſchrei⸗ 
ber zu Kemnath anädigit ernannt. 
Der erite Bericht von dem am 25. vor. Mon. 
dem Kloſter Scheuern durch eime Feuersbrunſi 
haden iſt, wie man und bringendfi bes 
„tehret hat, im erſten Schrefen zu gros hieher 
inberichtet worden. Man bat bei guter Muſſe 
— 8 gefunden, das ſchon der 
eTeil des affgegebenen Schadens unbeliebig genug 
re 


r 

wäre. ai 

e RN re Begebenheiten. 
t 


land. en ı 5 bifes.lingeachtet wir 
ife Tape. dig trüben Himmel hatten, 
t bes Lagers doch nichto 
vermifft worden. Am Gten, ten und gten 
hielten Se. Maj. Spezialreduͤe über jedes eins 
yelne Regiment; liefen von jedem eine andre 
Art Mandore aufführen, und braeigten durch» 
gehends groffen Beifall. Uiberhaupt find ‚Als 
lerhöchfidsefelben nicht nur recht vergnügt und . 
munter ‚fondern genieffen zur Freude aller Des 
ro treuen boͤhmiſchen Vaſallen eıned vollkom⸗ 
menen Wohlſeins. — Am Sten Nachmittags 









586 es 
begaben fih Se, Maj. bei dem groffen Bes 


- medig Über die Moldau in das Artillerielager, 


Am gren frühe war ein groſſes Hauptmnanoͤvre 


auf der Anhöhe hinter Hlaupietin. Heut iſt 


bas zweite Generafmandvre, Als difer Tage 
die Dragonerregimenter ihre Dandvres in Ge⸗ 
geuwart ded Monarchen unternahmen , kom⸗ 
mandirte General Prinz Walde fein eigenes 
Regiment. . So, wie dag Regiment ex fron- 
te ſtand, Fommandirte der General, Galopp! 
in gerader Linie! Mitten im Sprengen rief er, 
Halt! und Dann und Pferd fand auf einmal 
wie eine -Maner , (0 ſchuurgerade, das man 
ed von einem Jufanserieregimente nicht beifer 
hätte fordern können. Diſe faft unmögliche Ab 
kurateſſe überrafchte den Monarchen fo , das 
er ganz verwundernd ausrief: Unverbeſſerlich, 
mein Prinz! Ihr Regiment hat mit Ehre ex⸗ 
erzirt. — Morgen fangen die Regimenter an 
‚aus einander zu gehen, Heut gegen Abend fuhr 
ven unfer teure Monarch von Hlaupietin her⸗ 


“ ‚ein in Dero kak. Burg , fpäter in das klein⸗ 


feitner Thearer, Am Samstage wird der er 
fie, und am Monbtage der zweite feierliche Bes 
Ichnungsatt gehalten werden. Se. Excellen; 
der Oberſtkanzler Hr, Leopold Graf von Kol 
lowrath find’von ihren Guͤtern bereits hier eine, 


“getroffen. Uibrigens heiſſt es, werden Ge, Mo 
‚in dem ehemaligen u dc ia 


"meffung , und Anweiſung bet AR für „ 
e 


bie politiſchen Stellen M 
ſchein nehmen, fo wie 


rhoͤchſt ugen⸗ 

wiſſen Ye 
der Monarch auch 'v ne Eingichtingen 
Geſtern ift die Bermälung 


"fen von Hartig, Sohn Sr, Er, des bevollmaͤch⸗ 
tigten Hn, Mitifterd an den Schwäbifchen und 
Fraͤnkiſchen Reichskreifen ac. mit der Reichsgräs 
* von und ju Kolloredo, zweiten Fraͤul. Toch⸗ 
ter Sr. Er. des kak. Geheimen Raths und Gros⸗ 
prinztoskauiſchen Oberſthofmeiſters, hier vor 
ſich gegangen. — Der geſtrige Abend war fuͤr 
die Liebhaber der Aſtronomie einer der ange 
nehmften, Wir hatten bei der helleſten Witte⸗ 







ſtaͤdte nicht wenig. befremben, d 
uiſter, welchen fein langer Aufenthalt in 


ehem aligen · Glanz wider zu rag & 
Kriegskanzleien wird über Hal und 


pagen in gehörige Nüftung herzuſtell 


u machen? ein impertincuter Kerl fi 


— * 


rung eine fihtbare Mondaverfinflerung, welche 


nach 4 21 Uhr anfleng, und bis 3 U, , 
— ae 


> is, den 2,di | 
— erhäh mon Yor Helen 


: Handlung fehe beunrubigende Briefe,das daſelbſt 
unter der Anleitung des Sn, v. Belgiojofo Nach 


folgers des Grafen v. Staremberg das FKommerz 
erſtaunliche Fortſchritte mache, welche dag bes 
nachbarte Holland, fo wie einige unſrer See⸗ 
r Mi» 
lengel« 
land ganz mit dem Handelsgeiſte bekanut gemacht 
hatte, war eigentlich gemacht, diſen Provinzen 
die verlorne Gröffe und ihrer Seehand! en 
„den 
opf au 
Befehlausfchreibungen gearbeitet, welche an bie 
verjchidenen Regimenter ergehen, um die Trupe 
pen in vollitändigen Stand, und die Feldequi⸗ 
3* 

en 





ſpricht man von einer neuen Trennung 


dem Preuſſiſchen und dem k. k Hofe, welche aber 


villeicht nur eitles Gerücht iſt. 

ESs iſt ab fi was bie 
neulich ea — * Ders; beje der 
hat. dr. Bauias de 8. Bond 























unch 
tgeworden, als ee 
ud man- fl enche 
unterhieltge Difer Pralimie 
ph derchkte dein Hn Charles das Gehirn: er 
bed ſichs einfallen, ſich die Erfindung zusufchreiben : 
ſchikte feine Emiſſarien aus, die es im bie ed 
pofaunten; und da gab es notwendig Baktionen 


a 

n 
und ber. Als die Stunde der groſen Erſchenung an⸗ 
brach, fam Hr. Faujas mit Hm. Diontgolfier- in 
Einfang bereingetretten , wo bie Angel * 
werben follte. Ällein bie beiben Mehanık r, ı 
fen bürd dem Dunft der gegenwärtigen 
ge fiengen ein Gezefter an, und verlangten mit den 


röbiten GSottifen , das Hr. Diontgolfier, als des 
DR chen Gedanken führte, fie im ihrem el 






ju Sören, ſich aus dem Kreiſe pafen ſollte. Was war 


Ropite dem whrdi« 


] 
| 


| 
| 


| 


| 


ei 








Breund eat Be a einen mer 

al ; ib Ice über bie € d:6 Sen 

Hat > Fa: I,io (dr man 4 sor re 

—— von i &efbeinun i 

a —* 9— mit und 
Srvar ache zu erichlagem. 

—— Re ch eben Bft ‚Sefande 

— fi ih nicht au erklären, das gef 
aut einer ungebeuren len E fun 

N side der Donner erfchlagen, und ein 

uf in die Luft aufgetriben hätte, 







Und das alles 
in einen Umfreife von 4 Meilen auſſer einer mit ſo 
dilen Philofopben vohgepfropften Stadt! 
— Ein anderesSöchreiben aus Paris 
vom 6difed, Man verfichert, das die General 
infpef. der Kavalerie, der Dragoner und der Zu 
fanterie, fo wie auch die Stellen eines Briga⸗ 
diers der Ein, Armeen aufgehoben werden follen. 
— Die neue Verordnung der Reformation in 
Berreff der im Gerichtshofe der Hauptſtadt ein⸗ 
geführten Gerichtsformalitäten if gegenwärtig 
unter der Preffe. — Zu Annonay wird gegen ⸗ 
wärtig ein uͤberaus groffer Ballon verfertigt, 
welcher zu Lyon im die Luft gefchikt werden ſoll. 
Der Hr. Graf son Aranda laͤſt vier ſolche ma⸗ 
hen ‚die er nach Madrid ſchiken will. Die HH. 
. Herzoge von Chattres und von fa Rochefoncault 
laſſen jeder auch einen verfertigen, Dife neue 
Erfindung bat zum Lurus für die neuen Moden 
gedient, und in der Meife St. Laurent w mmelt 
es von Hauben d Ja Montgolfier und au bal- 
lon volant. — Das Krregsgericht , welches 
das Urtheil über das Verfahren dee Hrn. Grafen 
von Graſſe bei dem Vorfalle vom ızten Aprils 
1782. fällen foll, wied feine Sizungen am 20. 
difes in L'Orient und nicht in Rennes anfangen, 
Es beiteht aus dem Hn. Grafen von Breugnon, 
als Präfidenten, und swanzig Nichtern, unter 
welchen die Namen Guichen, Touche» Treville, 
Barras, dela Mothe- Piquet die befannteften 
find. — Die Sefundheitsumftände des Herrn 
- ‚ Ymelot werden täglich gefährlicher. _ 
In ber Hauptftade ſowohl als in dem Städten ber 


glas wird geworben, um, mie man fagt , bie‘ 


adallerie, Dragonmer, und nfanterieregimenter um 
amei u ju verflärten; überall ſucht man Pferde 
aufzufaufen , zu welchem Ende alle Stuttert ien erichönft 


Beiden ent jum —— der 887 


dile mee find ſchon dmte Ver 


theidiger — err Elliot, befindet, ſich ſeit acht 
Tagen ortugiefiihe Gejandte ju Vers 
Taille, 2 Sraf von Eousa Mn Erbme arbeitet, wie 


man fagt, mit dem He:rn von Vergennes, und man 
vermutet, dad die Kön gin bon Po;tugal dem Familien⸗ 
—— beigetreten ſei, und das he ihre en für 

as Kommerz der Unte-thanen — —— 
eröffnen werde. in are Vor⸗ 
Al die Fr, len Berfabere fein und ben Pro⸗ 
5* aus Goa, Mrlınde und Ro ambique einen groſ⸗ 

Mertb verſchaſſen. Mm will bier miffen, das 

mit feiner Eſcadre in Kadir yurükeingelaufene. Don 
Barcelo nah bem —2* uinorfio von neuen abſegeln 
werde, um Algier zu bombardiren, indem bie Nigies 
ver noch feine Friedensvorſchlaͤge gethan haben, auch 
villeicht keine thun werden. 

Holland. Leiden, den 5. diſes. In unſter 
ungluͤklichen Republik hat eine volllommene 
Anarchie uͤberhandgenommen. Die Inſolenzen, 
die faſt täglich an den ehrwuͤrdigſten Perſonen, 
die unter dem Volke als Anglomanen verfchrten 
find, verüber werden, find bimmelfchreiend, 
Die Magiftrare ſchweigen dazu, und laſſen man 
ches geſchehen, weil fie entweder felbjt von ber 
Fattion , oder zu zaghaft find, um ſich ber Poͤ⸗ 
belwut entgegen zu ſtellen. Ein gewiſſer H Elias 
Luzae, ein Belehrter, und im Adodkatenberufe 
„get gewordener , verbienitvoller Mann iii am 
28*. M. zu Utrecht erſtlich bei feinem Hauſe 
zu Boden geſchlagen, nachher fo gar im ein oͤf⸗ 
fentliches Gaſthaus, wohin er fich geflüchtet 
hatte, verfolget, und dafelbit von 4 Keris, die 
ihn ſtets Varterlandsverrächer fchalten, ſo jaͤm⸗ 


'merlich jerpruͤgelt worden , bag. er ohne Hilfe 


der Hausknechte, weldhe bie Türen einfprengteng 
gewifg todt gebliben fein würde, Die Gerechtig- 
Feit nahm feine Wilfenfchaft hievon; die Ruch⸗ 
loſen bfiben auf difer Schandbühne ruhig fizen, 
und foffen, und fchmauchten Tabak big 11. Uhr 


Nachts, ohrie das man ihnen ein Har kruͤmm⸗ 


te. In dernemlichen Stadt ifl Hr. Hofſtede Pro 
feffor der Gottesgelehrtheit zu Roterdam, ein bes 
ruͤhmter Gelehrter am 2 diſes, als er bie Kom⸗ 
pagnie ber Freiwilligen ihre Keiegsübungen ma · 
hen ſah, von einer ſolchen Canaille angefallen, 
und , unter waͤhrendem Zurufen: Schlaget den 
angliſchen Hund todt; was hat er bei und hier 


u 


5... F 
zu thırm Taf bas grauſamſte geſchlagen, und zer» 
fezet worden. Er ergriff die Flucht nach einem 
Haufe der Vorſtadt. Allein diſes wurde geimmig 
angefallen ‚ gepfündert, und würde ficher zerſtoͤrt 
worden fein , wenn man den Profeilor nicht 


haͤtte davon fliehen geſehen, der fih 3 Magier 


fratsperſonen, und einem Bürgerlientenant in 
vdie Aerme warf ‚welche ihn zum Gluͤke noch in 
den Schuz nahmen, und auf fein Bitten gan 
gerrauft, beinahe aller Kleidungsftüfe beraubt, 


and im erbärmfichiten Aufzuge, unter Beglei- 


‚tung eines ungeflüm feolofenden Haufens nach 
‚dem Rathshauſe, als einem Orte der Sicher⸗ 
Beit Bringen fteifen. Die Seuugthuung, wel. 

de diſer ehrliche Mann erhielt, war, das man 
‘Sie, beraubten Kleidungsſtuͤke desfelben in öffent» 
firhen Trödelbuden aushängen fah. ; 
* Eben, da man diſes ſchreibt, drohet man bas 


. wiplimbern,, nachdem ſich felber ans den Führe 


‚hen!ber Berfolger hieher gerettet hatte. Die ganze Stadt 
Utrecht ift im —2 Die Friedliebenden zittern ber 
den Folgen diſer Raſerei. Bür 
nnd die Freiheit iſt zur 
welche Bräuelfjenen ! 


fierm von einem f.f. Hauptmanne gemeldet , 
‚her im Bannat von 16 f en Raͤubern a 
-pländert worden war. Nun erhält man übe diſen 
Vorfall folgendes Schreiben aus Weiskirchen im 
Baunat vom 20. Aerntem.: „Den »3. faben wir 
die erſten Mäuber aus dem türfifchen Gebiete het ⸗ 
äber fommen, die. ober mit ihrem Harambaſcha 
«biß zum aöten nichts weiter von fich hören lieſſen. 
din difem Zuge ritt der F.f. Lapitaine Piſtovith 
von hier nach feiner Station in Boſſbviez, nd wur⸗ 
de im Walde vom 16 bewaffneten Kern an efallen, 
die anter ie ihres geladenen Gewehres, und 
Drofung des Tobes oc Gulden bar Gerd verlang- 
‘ten. Er hatte wicht. mehe als 60bei fich und gab 
fie ihnen „ und auf ihrem — Wink auch ‚die 
. Sakuhre , den Stof und Scubel ;, fie ſelhſt er 
ben fi bie Mühe, ihm noch der Mof, die W e, 
Haren, und alles dis aufs Hemd abzunehmen. Hier» 
auf fragten fie ihr, was er fir emen: Tob ſterben 
note, Indeſſen kam ihr Harambafcha, der 
Veraubten fragte , zu mas für einer Religion er ſich 
hefsnne , und als difer antwortete, zur Gricchi⸗ 
fen, fo erklärte ver gewiſſenhafte, gros 


wütet gegen Büre 
eHofigkeit geworben, 


Held , das dis fein groffes Gluͤk wäre, und er ihm 
biemit das Leben fchenfte. Die übrigen nhofden 
waren aber damit nicht zufriden, indem fie fich, 
wie fie fagten , verabredet bitten , das ein jeder, 
der in ihre Hände geriete, ſterben ſollte. Der 
Er yore verftand ihre Sprache ( vermutlich die 
Wallachiſche oder Naizifche ) und fegre fi aufs Bit« 
ten... Sie lieffen ſich endlich bewegen. Der Ha- 
xambafcha begleitete ihn bis über die Gegend, me 
andere 16 Mann von difer Bande Wache hielten, 
und fies ihn gehen. — Ein Schreiben aus Polen 
will behaupten, das En eın wahres Durchein» 
ander wäre. Die Juden hätten beinahe bie Unver⸗ 
faldireftion. Die Kirchen der Ehriften find ihnen 
fo gar verpachtet ; und vor Anbeginne des Gottes, 
dienfies bringt. der Juͤde den Kirchenſchlüͤſſet, und 
am Ende besferben Fu er die Kirche mi’ er zus 
und ſteket den Schluͤſſel zu ſich. Kurz Polen ur 


"der Juden gelobtes Land. Doc hätten die üfferr, 


Anterfe Galizien und Lobomirien eine ganz entgegen 


—* Geſtalt. — Aus London wird gemeldet, das 


rinz von Wallis im vor.- Monate bei einem Salt; 


‚male zu Windfor eine Schilbfröte von 400 Pfund 


habe auftifchen iaffen, 

* Dife Ziere find ſark genug, um m ' 
zu fragen. 2 Labat hat ich eınit nebſt —* en j 
auf fo eine Schildtroͤte gefrzet : fie trug beibe zimlich 
ſchnell fort. Ullein diſes Reiten war unfanfe: denn 
* —58 Bewegung gibt empfindlihe Stoͤſſe und 
m ‘ 


— Am aten difes ift der Mönig von Preuffen ; 

Begleitung ded Prinzen von Preuffen in hlchfkem 
Wohlbefinden aus any zu Potidam zuruͤk cin» 
getroffen. — ‚Der jungft erwähnte Borgang wegen 
Danzig wird. in Öffentl. Blättern alio ersstet; 
» Den 22, Aerntem. haben. Preuffiihe Detafces 
ments mit Kanonen die an der Weiref ligende Holm» 
infel , die fogenannte zweite Legan, und den groſ⸗ 
fen Hollaͤnder (an der fogenannten Bootmanns Has 
fe gelegen) befezer, and laſſen keine Danziger Schiffe 
vorbei, ohne die Schiffe-anderer Mationen im Ge— 
ringiten zu ſtoͤren. Die Urfadhe if, meil die Stadt 
dem. Verlangen des Preuff chen Hofes nicht Ges 
hör gab, dat fie die mit \ebensmtitrein und befon- 
ders mit Getreide hefrachteten Preufichen Scif- 
fe nicht mehr anhalten ,- fondern Danzig Frei ddr- 
beifchiften,.mıd nach ihrer Beſtimmung fr Prenf« 
ſiſche Unterrhanen in Langenfuhr, Neuſchottiand, 


Schellmuͤhlen ze. ungehindert abgehen falten ſeie. 


Die Stadt weigerte, ſich, und berief fih. auf ihre 
Stapefgacchrigfeit: Num hat ſie Polen und Ruf; 
fand um Bermittelung angerufen, + —* 


Oonnabend,ben 2oſten Herbfimenats (September) 1783 


Anhang zur Mändner Zeitung Ne CXLVUL, >; 


Sortfezung der Gefchichte des guten PaterPhilipps, 
: Unglüf!-du bift doch eine Wohlthäterin der 
Dieufhen, du bildet unfer Herz zur Empfindfams 

it — und lehreſt uns fühlen — mas es ſeie — 
gendtigt zu fein, die Menfchen um he Yin ats 
ufprechen. Die Tdge meined Elendes waͤlzten ſich 
—* uͤber meinen Scheitel hin — kein Tag ver⸗ 
gieng — der mich nicht am Abend uͤberzeugte, das 
bie Zal der Guten — bie kleinſte in diſem Erd» 


vo ſuchte die einſamſten Oerter auſſerhalb der 
Stadt auf; blieb ſtundenweiſe unter einem einſa⸗ 
men Nufsftrauche ſizen — und hörte den Vögeln 
zu — bie in Eintradt ihr Lied ober mir un > 
— manchmal z0g ich ein Blatt aus meiner Tar 
fhe — las es zehnmal , und negte eö mit Tränen 
— denn ed war von Emilien geſchriben. 


Keine Täge waren aber fchmerzlicher für mich, 


die — im denen meine Statsgeſchaͤffte for» 

ä re die Menfchen zu befuchen. Einen Tag, und 
difen Tag will ich niemal vergelfen , wagte ich er 
mich einem Manne zu nahen, von deſſen Rechtſchaf⸗ 
fenheit und Menichenliebe man unendlich vil ſprach; 
der allgemeine Ruf war: das er Talente unter» 
fihzte, und junge Leute liebte, bie ſich fühig ma 
hen wollten , ihrem Vatterlande zu dienen. — Run 
kann es mir nicht mebr fehlen, dachte ih — dank— 
te dem Himmel fuͤr diſe gläkliche Entdekung, und 
an einem fehönen Morgen — lieſs ich mich mels 


den. — — ER Rote 
einer gimfichen Weile lieſs man mich auf 
das —* re — mit ſanftem Lächeln und 
der Mine des Mannes, der vol Güte it — em⸗ 
fieng mich der. Herr — den ich fprechen wollte — 
utrauen erwekte fein Blik in meinem Herzen, ich 
entdefte ihm mein Schikſal — unter meiner Ers 
zaͤlung beobachtete o das feine ‚Bhife ernfihafter 
wurden — — Erfah mir ſtarr in's Geſicht — und 
fagte mir — ja — ja — gewöhnlich gehr's fo — 
— — fann ich Jhnen dienen, fo wird es mir eis 
ne Freude fein. — f —— 
He arquis! fuhr ich fort — fie find bes 
een Ungfüffiche unterftligen — ich has 
be die Rechte fudirt — und möchte mich nun gern 
einer öffentlichen Prüfung unterwerfen — mir mans 
ein aber die Gefezbücher \ıfes Landes — — i 
hin nicht im Stande mir felbe zu fehaffen — ber 
Betrag derfelben iſt zwar ſehr geringe — wollen 


Sie, Herr Marquis! — diſe hohe Gnade haben 
— ich wollte alles wider mit der Zeit erfegen — 
— ich könnte mein Gluͤt machen — — ich will 
das Geld nicht in meine Haͤnde — — oder find 
Sie nur fo gütig, Herr Marquis ! und ſtehen 
Sie für mich bei meinem Buchhaͤndſer Buͤrge. 

— D, mein lieber Freund! erwiderte mir der 
Marquis — begehren Sie von mir, mas Sie 
immer wollen: nur feine Umerſtuͤzung — feine 
Refommendation — fein Vorlehen — und feine 
Buͤrgſchaft — Sie find mit einer adelichen Doms 
ie in Prozeife — man mürte es ganz ungleich an« 
fehen — wenn ich Sie unterftügen follte — — 
und — Ihnen aufrichtig zu fagen : mir wäre es 
nieht lieb — wenn man nur wüfe, das fie bei 
mir im Haufe wären — — He — Georg — laf 
fet difen Herrn bei der Gartentüre hinaus — les 
ben Sie wohl, Run wär ich durch den Garten ges 

det — und wider auf die Straife — mufte fei 

nicht, wie ich dahin gefommen; fo erflaunt war ich 
von allem dem, was ich hörte — als ich fa in tier 
fen Gedanken fort gieng , drüfte ich meinen Hut 
tief im Kopf — und nahm mir vor, mein Watters 
land zu verlaffen — ich gieng faum ein St 
als mir ein Kaufmann begegnete „ den ich für 
ausgenommened Kleid noch die Bezalung ſchulbig 
war, der mich eben vertroͤſtete, bis zum Ausgang 
meines Prozeffes zusumarten — Hier find. ihre 
Befcheinungen , fehrie mir der Kaufınann zu — es 
iſt alles bejalt — bezalt ? wibderhofte ich ganz er: 
ſchroken — wie ? dag meis ich niht — e8 mat 
eine unbekannte Perfon , fuhr der Kaufmann fort 
— Der Marquis villeiht — 0 Nein! — ich 
wollte noch weiters fragen — aber der Raufmannd» 
Junge mar ſchon weiter fort, — 

Nun war wider eim Laſt von meinem Herzen 
— ich danftedem — und dem rosmuͤtigen Unbe⸗ 
kannten, und gieng duf meine Mietitahe juröf — 


„ mie war ich aber von Vermunderung hingeriffen — 


als ich die Geſezbuͤcher, bie ich verlangte, auf meis 
nem Tifh fah? — Als mir meine Koftfrau erzäite, 
das fie für alles bezalt wire; und das man ihr am» 
befal, auf das beſte für mich zu forgen? — — 3Ich 
drang in die Frau , fie follte mir meinen Gutfhds 
‚Fer. nennen — fie wollte lange nicht — — endlich 
durch Schmeicheleien und Bitten erfuhr ich, das e# 
Emilie mar — heimlich — ſie ſich um mein 
Elend, das ich ihr immer ſorgfatig verſchwig, und 
fleverte grosmätig meinen Bedürfnifen.— Eilends 


e ich mich auf und ich war in einem Furgen 
Atraum bei Emilien — mas Liebe und Dankbar⸗ 
if fühfen Fonnte , fühlte ich in diſer glüffichen 

Stunde — Umarmungen — und Tränen — mas 
zen die Wonne unfers — — 

Drei Taͤge war ich auf dem Lande bei Emilien, 
als den vierten frühe am Morgen ein’ Both aus 
der Stadt fam, und mir die glüffiche Nachricht 
brachte, das.meine Sache gut für mich ausgefals 
len wäre, — Die Gerechtigkeit ſchuͤzte meine Rech⸗ 
te, und verfchaffte mir. das wenige , was Gemalt 
mir verneinten — ich hatte nun richterliche Aus 
ſpruͤche für mich — verfchidene Schwierigfeiten ers 
gaben fich aber bald wider — und ich lieſs die Haͤlf⸗ 
ke meiner Foderungen ſchwinden, um mich der Sch 
kane der Rechtsfuͤchſe zu entziehen. Emilie hatte 
eine grosmätige Freundin, die num nach Möglichkeit 
beitrug., unfer Gluͤke zu vollenden ⸗· 

Inñ kurzem Zeitraum — war Emilie meine Gat · 

. Kin, in feliger Wonne floffen unfre Tage dahin — — 
Meun Monden waren ‚vorüber, und bie Zeit naher 
tean, in der Emilie mir einen Bürgen ihrer Liebe 


geben ſollte — — 
Die Sortfesung folgt.) 














Ofen ju verkaufen. 
Es iſt ein Ofen von Eiſenblech mit den dazu ge⸗ 
„hörigen 388 - einen billigen Preis fell. Das 
peitere iſt im Z. K. zu erftagen. — 


Wagen zu verkaufen. 
Ein Wagen, ſo zum Getreid und andern Sachen 
bon den Schrannen nah Haus zu führen ſehr ber 
auem ift, fiehet um ein billiges täglich zu verkaufen. 


Tobaf s Niederlage. 
.: Mermög boͤchſt gnaͤdigſtem Privilegium feiner 
kurfuͤrſtl. —*8 haben Wie Unternehmer ber 
Zabafmanufaftur zu Keimen, zum Vortheil unfes 











‚zer geneigten Goͤnnern, bahier in Münden eine ta , 


bafniderlage errichtet, und hiegu beim Weinwirt 
2 Anton Huber dem jüngern in der But 
fe en Gewölbe beffimmt, almo bie Geſchaͤfft 
en unferenr Komiffiondr Hrn. Kod von Sinsheim 

eforgt werden. Da mir ung nun fehmeichelen koͤn⸗ 
wen, gegenwärtig die vorzügfichfte und eigen fab⸗ 
eicirte Tabake zu haben, und dabei noch bei ein 
und andern Sorten , die Preiſen um 3 A4fl. pr. 
Er, nidriger , ald folche in anderen Fabriken bes 
But find, fo verſprechen wir ung um fomehr ben 


ufpruch gedachter Gönner, und erwarten die Bries . 


unter mashgefegter Aufichrift z Jedoch iſt mach zu 


” 


‚ erinnern, das nicht unter % Er. 


ten “ 


impertirenber Par- 
thie abgegeben wird, dabei wird aber für die Halt. 
barfeit garantirt,und im widrigen Fall tale qua- 
be juräfgenommen. | 
Kurfürftl, gnaͤdigſt privifegirte Tabak⸗ 
Niderlage won Leimen. 





AVERTISSEMENT. 


Der Huberti, Phofifus, macht jedermann zu wife 
fen, das er die Leibsſchaͤden beider Geſchlechten in 
9. Tagen, ohne Schneiden,ohne Schmerzen und ohne 
des Tags im Bette zu ligen, fo furirer, als waͤre 
niemalen einer geweſen ; dazu macht er felbit bie 
Bandagen, weil andere auf den Kauf gemachte zur 
Heilung nicht dienen fönnen, der Patient mus das 

and 6. Wochen wegen der Verwimmerung tra⸗ 
en, und in Eifen und Gehen fich difer Zeit nos 
eriren. Befagter Huberti nimmt Feine year, 
ehender an, bis nicht die Kur vollendet, und dur 
einen unparteiiſchen Chirurgum beftärtiger wird : 
bie Zahlung aber wird bei einem Gerich mann depos 
itirt, Logirt zu Wiennin der Alftergaffe beim göls 
enen Hirfhen Nro 27. im erfien Stof. 














Kundmachung. 

Nachdem auf hiezeitliches Ableiben des Martin 
Hoͤchtls, geweſt bürgerlichen Weingaflgebs und Bier 
dräuers allbier feL-die fammentliche Gläubiger u. | 
'tereifenten das gepienende Anſuchen geftellet,da6 bus 
—— iſche, —* ‚engem Päuerifhe 

rmögen , welches in einer frey eigenthuinlichen 
Braͤu⸗ und 2 eingebauten Nebenbehauſungen, dann 
pferdsund Viehftällen , den darauf haftenden Wein 
wirth⸗ und Braͤugerechtigke te „dann allen Hausmo⸗ 
bilien, ald Bethern, Zinn, Kupfer, fo andern. Item 
ber todt · und lebendigen Baumanns fahrniß, ſammt 
Bräugefchier. Ferners einen auffer der Stadt.ent« 
legenen Iudeignen gemauerten Merzenkeller, und dem 
darinn befindlichen mit einer Mauer umfangenen 
Garten, dam einem gleich gegenüber entlegenen 
2 Tagwerch haltenden Hopfengarten ; weiters in ei⸗ 
nem vor dem Thor entlegenen mit einer Maur rings⸗ 
um eingefchloffenen Garten bey 3Tagwerch groß,und 
ber bafelbftigen Behaufung ; nicht minder den zur’ ger 
achten Bräuftart gehörigen zoo$ Einfäg-Feldgründs 
2. Zogmerd imeymädig und 3 Tagwerch einmätige 

iefen, und 25 Juchart Holjgründen, dann in vor⸗ 
ritpigen Holj, Getreid, und Heu, Hopfen und Ma 
fo andern beſiehet, und über Abzug der Baarfcha 
auf 30204 Fl. 57 Kr. eidlich gefchäget worden , am 
den .Meifibietenden offentlich verkauft werden ſoll. 


Als wird ſolches jedermaͤnniglich mit dem Anbang 
Sand gemacht, daß fich die Kaufstiethaber auf 

tag den 20, des naͤchſtlommenden Monats October 
auf alldiefigen Narbhaus Vormittags von 9 Ahr 
bis 12 Ahr einfinden , und ihre Kaufsanbothe 
ad Protocollum abgeben, fohin das weitere gewaͤr⸗ 
tigen follen, zu welchen Ende man ihnen die vorlaͤu⸗ 
fige Einſicht des obrigkeitlich errichteten Inyentarii 
freigeſteilet haben will, Aet. den 13 Sept. An. 1783 . 


Burgermeifter und Raͤthe ber kurfuͤrſtl. 
Siatt — —— — — — 








oh. Anton Schmaus, Anfelm Wörk, 
—— — Amts buͤr germeiſter. 
Ediktaleitation. 


Nachdem Sebaſtian Gehrer rin "gebürtiger 
Wirthsſohn zu Redenfelden bereits vor 30 bis 35 
Jahre in die koͤnigl. Preuſſiſchen Landen ſich beges 
ben, und ohngefaͤhr in die 20 Jahre von feinem 
Aufenthalt nichts ficheres in Erfohrenheit zu brins 
gen geweſen, fohin nicht wiſſend iſt, ob fich felber 
an einem Orte anſaͤſſig gemacht , oder in Militärs 
bienften begeben habe; ju Auseinanderfesung feis 
ner bei dem bermaligen Gutsbeſizer und Wirth 
zu Nedenfelden Bartimde Gehrer annoch zu ſu⸗ 
chen habender Erbſchaft, derſelbe aber fuͤr noth⸗ 
wenbig erachtet wird, und die übrig feine Befreun⸗ 
de und Gefhmiitrigtfinder um Berichtigung und» 
Yusfolglaffung der ihnen hievon gebührenden Erb» 
theil bei hiefigem Amt das bittliche Anfuchen ars 
fteitet haben ; Als wird ermelbter Sebaſtian Geh⸗ 
rer, oder fofern er fih unter folder Zeit vereh⸗ 
lichet Hätte, fohin ehlichen Defcendenten , oder wer 
immer an ber Sebaſtian Gehrerifhen Erbſchaft 
rechtliche Forderung und Zufpruc zu machen hat, 
rg dergeſtalten edictaliter vorgeladen,, das 


elbe ſich a dato drei Monate, welche für den, 


eriten, zweiten, und dritten Termin angefezet wers 
den, bei hiefigem Hofmarksgericht erfcheinen , und 
fich behörig legitimiren follen, auſſerdeſſen mit Her⸗ 
ftellung der Erbſchaftsberechnung fowohl, als Ders 
theilung des beitehenden Meft, wie Rechtens if, 
fortgefahren , nnd denen hierorts bemuften 4 Geh 

schen Ertöftdmmen das ihrig Treffende zuge» 
theilet werden wird. Wiannenburg den aflen Sept, 
anno 1783 

Hochgräfl. Dar» Preyſingiſches Herrſchafts⸗ 

—* Falkenſtein, dann Hofmark Bran⸗ 

aenbnrg und Redenfelden. 


Fr. Kaver Binder, Verwalter, 


Miethſchaften. i 

In einer Hauptgaffe ıft auffünftigen Georgi für 
eine Herrſchaft eine —— m 9 Zimmern 
mit Defen, einem zu heisenden Bebientenzimmerzur 
ebenen Erte, 2 Küchen, einer Kleider + und anderen 
Kammer, Holzlege, Keller nebſt Stallung auf 6. 
Pferde -und anderen Bequemlichteiten beitebet., zu 
ar bi Das übrige laͤſſt ſich im Zeit. Komt, 
erfragen. 

Auf dem Mindermarfte ſind zwei ſchoͤn menbfirte 
und nit 2 Bettern verfehene Zimnter um einen bil 
figen Zinns täglich zu verfaffen. D. ü. 

In der ri iſt ein groffer Keller täge 


lich zu veemiethen. weitere iſt im Zeit. Komt, 
ix erfragen. 





Nachricht. 

Da fall jedermann reg daß ich derjenige ſei, 
der fich ſchon fo oft im Samstagblatte ald Sprach 
meifter den Liebhabern empfohlen hat, ſo gr ich 
bekannt, daß ich ed nicht geweſen bin, unb daß ich 
es nicht nötig gehabt habe, da meine ſchon befannte 
£ehrart mir ohne diefes Hilfsmittel ſchon genug der 


bejien Schüler verfehafft. 
J —EE ital. Sprachmeiſter. 
Antwort auf vorſtehende Nachricht. 
Sie haben volllommen Recht, Herr Ambros? 
Sie find derjenige nicht, ſondern ich bins. — Nur 
Bann ich nicht begreifen, wie Sie ſich hierüber 
eren können, wenn man Sie für denjenigen an 
t, welcher fi in dem Samstagsblatt zu feinem 
theil bekannt gemacht hat ; indem Sie ja aus 
der Bekanntmachung felbft ſchlieſſen werben, daß Sie 
derienige bei weitem nicht fein können , wenn Sie 
auch wirklich fich dafür ausgeben wollten. Daß Hert 
Ambros aber, ohne feine Geſchiklichkeit im gegen⸗ 
wärtigen Blatt anzuzeigen die befte Schäler haber 


; dazu wünfche ich ihm Gluͤk, und wennäch felben ver» 


ſichere, daß ich durch eben dieſes Blart fchon in meh⸗ 
teren fürnehmen Hdufern theils im Franzöfifchen, 
theils im Italidniſchen unterrichte, fo wird man mich 
eben wohl nicht beneiden, Ihre Eehrart, wel 
Sie für befannt angeben, ag vielleicht gut fein, 
felbe aber die meinige übertreffe, ober derſelben nur 
beifomme, laſſe ich auf eine Probe anfommen , und 
Ängt nur blos von Herrn Ambros ab, den Tag zu 
eflimmen , an welchem er mit mir vor unparteiifchen 
ber Sprachen durchaus — Maͤnnern erſchei⸗ 
en w . Rofe, 
franzdf, und ital, Sprachmei⸗ 
Fa Be wohnhaft bei dem Melber 
in der Weinſtraſſe hintenaus 
uͤber 2 Stiegen, 


* 


Der mit feiner Familie allhier angefommene Hr, 
i wird wöchentlich —* Amal feine neue hier 
noch nie gefehene Kunftftücte auf dem hieſigen Furfl, 
Hoftheater zu produciren bie Ehre haben. . » 
Berlorne Halskette. 

Vorgeſtern if eine filberne Halskette verloren 
torden. Der Finder beliebe felbe gegen eine Be 
lohnung dem Zeit. Komt. einzufteferen. 

 Verlorner Arbeitsbentel.  ’ 

. Den ı6ten biefed zwischen der Mittagszeit iſt ein 
fchmwarzer Filee + Arbeitsbeutel mit rothem Futter, 
worinn ein ganz und ein halbgeftrifter Strumpf nebft 
Faden beñndlich iſt, von der — durch 
die Windmacher⸗ Schaffler » und vordere Kruftgaſſe 
bis an die Burgafe verloren worden. Der Finder 
wird erfucht folchen gegen Rekompens im Zeit. Romt. 

‚abzugeben. 
- Berlorne Halskette. 

Es hat eine arme Dienſtmagd auf dem Weg von 
reiſing bis Freimann eine filberne Halskette mit 
jeben Gängen verloren. Derjenige, welche ſelbe 

defunden hat, wird inſtaͤndigſt gebethen , felbe ge» 
gen eine Erfänntlichfeit ins Zeif. K. zu bringen, 

Bücheranzeigen, 

Dei dem biefigen Buchhaͤudler Joferh v. Irhs in 
der Raufingergaffe im von barbierfchen Haufe 

) Sortufte (ber Enfpisbube) durch bie Gnade 

1 r ie Gna 

des P. Quesnels gerechtfertiget a.d. Fr. 8. 1783. 12 
fr. 2.) Worte (ein paar) an Hn. Prof. Baader, 
Doktor in Münden, die Garfnerifhe Hanswurftiade 
and die Rechtfehaffenheit des Don Sterzingers betr. 
8.783.15 fr. 3.) Campe (J. H.) Theophron, oder 
der erfahrne Rathgeber für die unerfahrne Jugend z 
Thl, 8.783. 40 fr. 4.) — Deilelden Kolumbus 
oder die Entbefung von Weſtindien 3 Thl. 8. 783: 
ıfl.48fr. 5.) Conradin von Schwaben, ein Dras 
‚ mamsgften 8.782. a0fr. €.) Gefchichte Karls 
von Burgheim und Emiliens von Roſenau 4 Bände 
‘8.781. 4fl. 7.) Hermann und Ulrike, 4 Thl. 8. 
60. 3 fl. 15 kr. 8.) Meiffners (A. G.) Sfijjen 4 
la8. 780 — 83.2 fl.» 9.) Raffs (G. Chr.) Na⸗ 
turgeſchichte für Kinder m. zı Kupfer zwote Aufl. $. 
so ıfl.48Ffr. 10.) — beilelben Geographie für 
inder. 8. 781.40 fr. 11.) Sturms (Ehr.) Un⸗ 
terhaltungen mit Gott in den Morgenftunden auf ies 
ben Tag des ganzen Jahrs. = Thl. 8.782. 1 fl.48 
fr. 12.) Tiede (5. Fr.) Unterbaltungen mit Gott 
in den Abendstunden 2 Th. 8.783. ı fl.48 fr. 13.) 
Weiſſens Kinderfreund 24 Thl. 8 778 — 782. 9 
fl. 368,. 14.) Unterfuhung theologiſche) einiger 
untheologifchen Meinungen ber P. Franzifcaner. 8. 


wiehr als 7 Kapitel von 


° 


„20 fr.15.)Zifchers (FM, i 

de — Opener 
Peterin Minden. B.783: 8 fr. 16.) Mitgs (des.Hn) 
at antun 8.783. 45 ii 
Job Prof. und Buchhändler ins 
jaquemontifchen Haufe in der Kofengaffe ind ach» 

frebeude Bücher um beigefeste Preife ju haben, 
Baumgartners (Ant.) Befchreibung der Stadt 
und des Gerichts zu Neuftadt an der Donau.g, 1783» 
e fr.. 2 Ära (des Hn.Abtens) Be ichtungen 
ber die Kirchengeſchichte und die R ung ders 
felben, überfejt von M.AY.Wittofa, * 122. 5⸗ 
3) Magazin ( Leipziger) zur Maturfunde, Deachene 
tif und Defonomie , herausgegeben von Funk, Besfe, 
und Hindenburg. Der Fahrgang 1781—1783:97.8. 
51.9— 4) von Mirabaud Syſtem der Natur ‚oder 
bon den Geſezen der phnfifchen und moralischen Welt 
2 Th. gt. 8.1783. Ar 5) Gefihichte meiner Bie⸗ 
nen und derfelben Behandlung von den Yahren 1781 
und 782, m. 8. 91,8. 1783. Sl.r fr. 20. 6) Carofi 
( 3.9.) über die Erzeugung des Kiefels und. des 
DOivarzes m, K. Be 1733. 30fr, 7) Lettres de 
cachet et des prilots d’etat 2 Part. gr.9.1 82.51.2 
15 fr. 8) Briefe aus Wien verfehiedenen Sunbdalte 









an einen Freund in Berlin, von Joh 7 
45 Ar. 9) Behandelungen * 9 —* je 
des Kleebaues nebft deilen vielfachen: 8.1783. 
12 fr. — * a (es en filles, 
8.1783. 4 8r. 11 von Carlsberg, oder über 

ken y ir ven ehr rec mann ı 

1783. 1 Fl. 30 Kr. 12) Die Türfentau Ballar 
de mif Mufif. 8 1783. 12 Ar. - 1 35 
Konrad) Beit e jur Kriegekung für junge nicht. iu 


Kampagne gediente Offiziere. 8. 1783. En — 
Anweiſung nöthigfte in ber Zee F S 
des Menſchen dur geomettiſche Megeln , und n 
dem vollfommenften‘ en anz feicht zu zeichnen, 
zuſammen — ſetzen, und bie Geſtalt eines ganzen voraus 

-iellenm, 8. 8. 1783. 30. Rt. 15) Befeftüche ausae, 
woͤhlte für Kinder ohnegelehrte — und armen 
Standes. R. 1782,30 Ar. 16) Briefe des DL, 
Senefa, überfeßt von Kaifer. 8.1783. ı SI. 24 ®r, 
17) Eroine (A. H. W.) über die Gröffe, Volkämenge, 
Elima und Fruchtbarkeit des ——— Steyr 
fates. 9. 1783. ı8 Kr, 18) Afmus, oder (dmmtli 
Werke des Wandsbegersbothens. Th.g. 1783.51 
45 Kr. 19) Hallds gluͤcklcher Abend, 2 Th.g. 178 
2 51.45 Kr. 20) NRobertfons ( Dr. Wilh Gerd hie 
der Regierung Kaiſ. Karls des Fünften,a.d. Enalich, 
3 Th. gr.8. 1783. 451.30 fr. 21) Briefmechfelgdrt- 
licher Peter Abeiltards, und Helvıfensinach ihrer un⸗ 
glücklichen Liebe, nebft dein eben beyder Perjonen. 
8. 1783. 36 Kr. u : 
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Ausländifche Begebenheiten, 

Teutſchland. wir Haben neulich von einen 
Uufieben mehenden Vorfalle in der Schwäbifchen 
Beicheftadte Wimpfen am Berge gemeldet. Ylun 
Wird dife Beichichte im einem Schreiben aus bifer 
—* vom zotem diſes umſtaͤndlich erzaͤlet, wie 
ESie, mein Freund? verlangen mın auch 
De Urſache zu wiſſen, warum die ſonſt fo bra⸗ 
ven ‚fo geichiften nad arbeitfamen Reichsbuͤrger 
dahier von ihrem Moagifirate mit militaͤriſchem 
Bwang fo hart vesfolger werden, — Denfen 
Sie nu, eine ımeinträgliche Saline, die einie 
ge Rathägfirer omfänglich ſuͤr ſich ( im Jahre 
3762) erbaugt , nachher aber, da fie ſich in 
Ihrer Hoffnung betrogen fahen , ber Bürger 
ſchaft anfgehalfer haben, koſtet über 140.00 Fl. 
Wenn man das Gebaͤude beirachtet , follte man 
dien Koſten nicht glauben. Alle Jahre wer’ en 
wur über 5440 Gulden Zinfen zu 4 Procent oh⸗ 
se bie Reparationen und Bas Perfonale erfor 
dert, wo doch das ganze Wert Erin halbe Pos 
yent eintvägt. Miles ſollen nur die armen 
Buͤrger vertreten und bezalen. Schon 6 jahre 
Wurde Besiwegen ihre anſehnliche buͤrgeehche 
Hol;gabe bis auf ein Klafter entzogen, doppel⸗ 
ge, za dreifache Beet umd Steuer angefexer, und 
die Woalturger eutſeſüch entire. Die Fir 


SEITE TR 
* J ER —— 
Mondtag, den z2ften Herbfimionats (September) 1783. 





ger zalten doch willig ; nur ergriffen fie bad Ko» 
viſotium. Abgewicheneg Frühjahr , wo der 
Holjmangel endlich gar zu fehr eingeriffen ba⸗ 
ten fie an Vermehrung der Holgabe, und fies 
ber auch um Vermehrung der Geldſteuer, je 
fie kavirren ‚wenn Ne im Reviſorium unrerfigem 
foßten ‚dir ganz fichere Zahıng; aber u 
Was hätten Sie, mein Freund! gethan, be 
Sie auch ein wirdiges Mürglid eineg angefeh 
nen Senurs find, um innere Ruhe beizu 

ten? — Was der Mogiſtrat dahier geıhan, 
will ich Idnen fügen. Fein Gchör für die Ba 
gerſchaft, und wie fie nach dem Beiſpile ande⸗ 
ver aus blofer Noch zugegriffen rief er ein 
Komneando über Has andere, ungeachtet die Bıüne 
ger das Holz auf der Stelle erſezten, und ſuchte 
fich durch neue Ang lobung der Bürger vil ho⸗ 
ber zu fchroingen, ofs er jemale war, Denn 
wäre difes nicht, ‚nrüfte we, fo wahr Gorı im 
ua iſt, ae Schulden felbſt besalen. Und 
wer weis, was gefihihr ! Kenn kie Bürger ven 


neimen die ungetoöhnfiche Gelobung; nicht, ala 


molten fie die allerhöchſte Eaiferl, Berord, 8 
nicht befolgen, das feh ferne, fündern wei, er 
Dagiftrat zu vil verlangt, Sehen Sie enß 
ſache der noch forrbanrenden harten Derforgums 
um, worunter die mehreften Buͤrger ſchon Bie 


90 
. Haut ausgekleidet ſinb. Aber was Wun⸗ 
ber! 5445 Fl. erfordert das Salinenkapital nur 
Binfen, 3600 Fl. foll es nach Ausfage des Mas 
giftrard eincragen, Da müffen bie Bürger ſchon 


1840 Fl. beitragen , und noch dieReparationde 


koͤſten und das Perfonale and eigenem Beutel 
zalen. Heiſſt das gewirtfchafter? ‘an Äbrigen 
ſchweren Schuldenlaft nicht zu gedenken. Ich 
Eönnte Ihnen noch oil Merkwuͤrdiges fagen,aber 
ber Raum verftatter es nicht. Haben Sie die ges 
drukte aktenmaͤſſige wahrhafte Sefchichtserzälung 
von dem Urſprunge ber Zerruͤttung des gemei⸗ 
nen Welens nꝛc. noch nicht zu Hand bekommen?“ 
Frankreich. Paris den 4.difes, Nach un⸗ 
terzeichnetern Friden war grofles und prächtige® 
Gaſtmal bei Hu. Grafen 0. Bergennes, wo⸗ 
bei fih auch die hollaͤndiſchen Sefandten rinfan⸗ 
den, bie aber gang trüben Sinnes zu fein ſchi⸗ 
nen. Leztere hatten den mir ihrer Republik za 
Stande gekommenen Prälinindrreattat ſchon 
Tags zudor bier in Paris, und nicht zu Ber 
failed unterzeichnet, indem der Grosbrittanifche 
Borfchafter Herzog von Mancheiter ausdrüs 
tlih darauf beftand , das der Fride mit deg 
Holländern nicht gu Verſaulles, das iſt, 
leichſam unter den Augen Frankreichs unter⸗ 
Jeichnet wuͤrde, indem ſein Hof diſes Cerimo⸗ 
intel für unnoͤtig fände, Gleicher Geſtalt war 
auch mit den Amerikanifchen Bevollmächtigten 
bier zu Paris unterzeichner worden. KHolland 
laͤſſt Aengeland Regapatnam, bis e4 ein ſchik⸗ 
liches Nequivalent ausfindig macht; nachher 
wird ihm der Plaz wider zuruͤk gegeben. Die 
freie Schiffahrt in den Molukken erhaften die 
Yengelländer mit dem Vorbehalte , das fie da» 
felbit keine Handlung treiben ſollen. Zu Anfe 
hung bes Seegruffes , den ſonſt die Holländer 
der aͤngliſchen Flagge machten , bleibt es auf 
dem alten Fuſe, gleichwie es in dem ten Arti⸗ 
kei des Weſtminſter Traftatd im J. 1674. aus⸗ 
gebungen worden. — Aus Holland erhalten 
wir bier die Machricht, das der Baron von 
Lunden Tot Blitterswik zum” Minifter der Res 
pubfif nach London ernannt feie. — Unſre Briefe 


aud Rordamerika beitätigen das harte Verſah⸗ 


> 


von gegen bie kohaliſſen ſowohl, als auch bie 
Verribiamkeit des xeſſes, ale 13 Statem 
dur Auflage von 5 Prosent auf alle eingeführte 
Waaren zu bereren , um bie Schuidenlaft zu 
tilgen. Folgende Worte des Eongreff’ 8 in vee 
Addreſſe an die verſchitenen Provinjverfamme 
Sungen find merkwürdig: r 
* Die Augen des Publitums find auf den Kongrefs 
gerihtit, dem man doch bie gehörigen Mittel nicht 
eincdäumen will, um ſich der ibm andertrauten wichti⸗ 
en Pflicht zu entiebigen. Dir Kongrefs ſchlug nach 
Ir reifiten Beratbichlagung und ber ernſthafteſten Er⸗ 
wäyung aller bami: verbundenen Schwierigkeiten dies 
ientgen Mittel vor, bie ihm als der Ekſtein der d =» 
fentlihen Sicherheit vorfamen. Zwei ganie Jahre 
lang ift man über die Ann difer Mittel unente 
ſchlleelich geweien. Einige taten haben fie anges 
® * — * een ‚, und dadurch 
ahr ganı t gr werden. ne 
entliche Brelegenheit vermehet ſich taͤglich; bie Um» 
ufrtdenheit der Urmee ſteigt immer i 
mer ernitbaftır ; die Kreditoen des Stats ſchrei⸗ 
en immer lauter, dab man ihnen GSerechtigkeit folle 
widerfabren laffen. Sie werben immer mehr erbit⸗ 
tert, ſowohl dadurch, das man Peine Anftalten macht, 
um ihnen ar Erleichterung zu verſchatffen, ale 
auch dadurch, dad man ihmen hinreichende 
Heit wegen ihrer gelichenn Gelber verfagt, Die 
nung derer, bie und nicht wohl + nimmt 
und ur a Far —— —— 7 ie nd 
na 4 ind, un ufern, 
u —— ger erfordert ; 5 Konareis wirb in bi 
oͤſte Derlegenbeit gefejt, unſer National » Ka 
er leibet änfferit , und die Sicherheit des Stat 
wird der Barmberjigkeit ber Erfolge Pünftiger Beger 
benheiten uͤberlaſſen ı. 


Grosbritanien.Reueftetondner nad: 
eichten. Ein Auffoderungsbrief, Hirt F 
Fummons, iſt diſer Tage das groſſe Sige vafr 
ſirt, und dem Prinzen von Wallis zugeſtellt 
worden, darin Se. koͤn. Hoheit eingeladen wer⸗ 
den, am erſten Tage der Zuſammenkunft des 
Parlaments im Oberhauſe Ihren Siz zu neh⸗ 
men, — In einer zu Halifax in Neuſchottlaub 
gedruften Zeitung heiift ed untew dem 1. Aern⸗ 
tem. : „Unſer neuer Gouvernent, Hr. Paar, iſt 
glüklich aus Aengelland am zoften des vorigen 
Monats hier angekommen. Seiner Aufnaͤhme 
von den Einwohnern war feierlich. Se, Excel⸗ 
lenz fegelten am folgenden Tage den Fluſe bins 
auf zu dem Orte, wo die Fonaliften ihre neue 
Stadt angelegt haben, Des Gouoerneur zeigte 


bö.er, und 


‚unten mancherlei Sofennitäten an, das bie Stabt 
den Namen Shelburne erhalten, und die &e- 
gend umher ebenfslls die Landſchaft Shelburne 
folle genannt werden. Wäre der Gouverneur 
mach der im Minıfterio vorgegangenen Beräns 
derun⸗ von hier abgegangen, fo würde bie Stade, 
aller Wahrfheinlichfeit nach, den Namen Ports 
land erhalten haben. — Die Obfervationsflot« 
se, welche nad dem mittelländifchen Meere ber 
ſimmi iſt, wird Sir Edward kLindſey kommans 
diren, Sie nımmt die Zeuppen mit, welche 
die Sarniſon in Gibraltar abloͤſen follen. — 
Unter den ältefien Keuten weis fich niemand zu 
4rinuern, das in Aengelland in einem Sommer 
fo vile Gewitter geweſen, die fo vil Schaden ans 
gerichtet, als in dem diesjährigen, da faſt feine 
Woche vergehet, ohne von Ungluͤk diſer Art zu 
hören. „Zu der Nacht auf dem s. difes wuͤtete 
won a2 bie ı U, ein Donnerwetter über London, 
welches verfhidene kLeute erfchlagen hat, und es 
war von einem Regen begleitet, der einem Wol- 
kendruch ähnlıh war, Zu Bribgewater zer⸗ 
ſchinetterte der Bliz ein Hand, und flefte drei 
ander: ın Brand, Verſchidene Leute verloren 
babei hr Ygben, Sir john Durbin (peifete an 
gesachtem Orte eben damals mir dem Stadt 
major, und wieer noch am Tifche faht, beruͤhr⸗ 
te ihn der Bliz am Hinterreile des Kopfes , fo, 
das er zu Boden fiel, und wie tobt da fag, 
Er erholte fich indeſſen nach einer Biertelftunde 
ohne weitere ſchlimme Folgen, Die Empfinr 
dung, die er gehabs Hatte, war, feiner Aus⸗ 
fage nach, wie ein ſtarker, durch eine Elektriſir⸗ 
maſchine verurfachter Stoſo. Der Bliz hatte 


die Pomade in den Haren geſchmolzen, welche 


an dem Zopf herobgelaufen war, fo das gluͤk⸗ 
licher Weiſe der Zopf ſtatt eines Blijableiters 

edienet harte, — Sowohl die Heu + als Korn⸗ 

Ente find in difem Jahre burch ganz Aengel⸗ 
band die geicaneriten gewefen. Das Getreide 
di faft überall, fo gar ſchon in den nördlichen 
Provinzen , bereits eingebracht , und man weis 
ſich faum eines Jahres zu erinnern, da die 
Aernte fo fräh ‚geendigt worden, — Die neue 
Stenpeltaye auf alle Quistungen hat geitern, 


— 


1 
als am ı diſes, ihren Anfang un ei 
verfchidene Hiegende Blätter herausgekommen, 
um dem Publikum Anweifung zu geben , wie 
diſe Tare füglich könne vermiden werden, Wie 
geneigt man auch ſeie, diſer unangenehmen Tare 
zu entgehen, läfft ſich daraus abnehmen, dad 
dergleichen Blätter ſich aͤuſſerſt geihwinde und 
Häufig verkaufen. Unter anderen hat ein in Okay 
gedrukter Brief, der ſich Hierauf beyiebt, feinen 
Berfaffer und Verleger vil eingebracht, Der 
erſte unterfchreibe ſich: Oliver 5 — Tobac- 
conifk , umd greift diejenigen zuerſt an, welche 
Dis Taxe erfunden Haben, worauf er Wege vor» 
ſchlaͤgt, um derſelben auszubengen, Das Ding 
iſt bereits duch 4 Auflagen gegangen , und es 
find mehrere taufende im Koͤnigreiche ausge 
fireuer worden, — In dee Gazette von Ehar« 
legtown list man fange Refolutionen dev Pro» 
vinzialverfammlung in Anfehung der Schulden 
bes Stats , die indgefamt fo find, das fie die 
groͤſte Bereitwilligkeit Auffern , diefelben abzu⸗ 
tragen, und bis das gefchieht,, gehörige Jute⸗ 
veffen zu bezafen , die durch Auflagen follen 
aufgebracht werden, Ferner wird im gebachten 
Mefolutionen die Armee, welche für die Freiheit 
gefochten, nicht allein äufferft gelobt, fondern 
%6 wird auch ein Plan entworfen, um unver⸗ 
zuͤglich die rüfftändige Löhnung zu beyablen, und 
noch obendrein Belohnungen zu erteilen, Die Re 
folutionen find dem Congreſs zur Beftätigung zur 
geichikt worden. — In ebengebachter Suͤdkard⸗ 
lina + Gazette vom raten Heum, ſteht folgendes 
Avertiſſement, weiches den Geiſt der Freiheit, 
der in Charlestown herrſcht, hinlaͤnglich yeiget : 
u, Der Vergleich , welchen der neuliche Gouder⸗ 
neue Matthews mit den Brittifchen Kaufleuten 
gemacht , ift gebrochen ; bie Aufführung gewiſ⸗ 
fer hier neulich angefommener Perfonen ver⸗ 
ſpricht nichts Gutes , fondern drohet, das die 
Ruhe und Zufridenheit der Bürger diſes State, 
dam fie berechtigt find , möchte unterbrochen 
werben, Um daher allen üblen Folgen vorzu⸗ 
beugen, werden alle folide Vertheidiger des 
Stats und alle aͤch te Patrioten hiemit einges 
faden , fih am naͤchſten Mondtage um 10 u 


ee RR um fofhe@ntfehtäite 


an. 
3 falten, dazu fie als Buͤrger bevechtigt fd, 
und denen, welche die erchufive Gewalt bed Star 
168 anvertrauet ift, ſoſche Remonſtramz eingu · 
haͤndigen, als ihre ehemaligen Leiden und ihre, 
gegenwärtigen Gefühle erfordern. 

= Anrzoftenver. Monats wurden folgende Miffer 


——— nt 
übliche Kupferftecher Rylandt ‚wegen feines. | 
alichen Wechfels. =) John Lovdt der’ .3. 
mes Brown ‚wegen eines brucs. 4) Dur 
geß, der eine und Gelb gefioblen. 5) James Ri⸗ 
vers „der ben Nataniel Throaites angefallen, und 38 
—5 biem 6 John Edward, der ſich 

—— einen zum er - 
deſſen ngeld in Empfan nehmen... 

meichtung [ded Doctor Dobss war Feine fo gro 

tenge Zufcbauer berfammelt geweſen, als ker dem 
Beutigerr Schaufpil. Man bejalte: 6 bis. 10 Guineen 
Fir ein Zimmer, au? welchem man die Prozeffian ſehen 
fonnte. ller Aufmertfamkeit aber’ war auf Nolanb 


ihre. Gegen , Uhr begaben die Sheriffe Ib nach 
is verlangten die Ausliferung der (ges . 


ewgate, un 
Barton: Miſſethaͤter. Um balb 10 ward die Kuılihe 
Hulandd vorgerufen. Gleich darauf farm difer Trau⸗ 
wemagen, dr meiden fir Roiamd hineinſezte ber 
Kbwarggefleidet war. Lloyd ſezte ſich im einen ans 
dien Trauermagen. Der Vrediger von Newgate, 
eın anderer Geiftlicher und ein Verwandter von Ry⸗ 
fand, Saffen- bei ihm im dem Wagen. Auf diſe Dei» 
Ken Biägen folgten. die Kutichen der Sberiffs, und bie 
Karren, mit den übrigen Miſſethätern machten ben 
Berhinfs. Während der ganzen melancholiſchen Pros 
vom von Meibgfate dis sum Berichte behielr NAria 
de wrrünterbrodene Ruhe des Geiſtes. Er Hatte 
fen Buch in. der Hand, ſprach wenig ; wenn er aber 
foradı ſchin er mit groflen Ernſt zu reden. Lioyd 
Bithete den ganzen Weg über ſehr laut, ſang auch jur 
werlen init arofler Andacht. Die 3 Folgenden Miſſt ⸗ 
tbäter waren, auch file andäthtig, Rivers aier mar 
wor Angft gan auſſer fi. Als die Proserion auf dem 
Berichterlsz: Angefohtmen war (die Galgen waren 50 
Narbe näher am Ta.k.errichtet, als gewöhnlich) eut⸗ 
hans ein Donnerweittr mir grollem Regen, weshalb 

ie Exeention etwas aufgefchoben werden mınfle: Made 
her Ir a⸗ der Predige von Rewgate noch wobl ıo 
Mınuscn mit Abland ,.nmd hierauf taugen die Mal 
kantıır den —* Alagen der Sunder“ venann 
Ne die gapeen übers Geſicht der Gefangenen — 
wärdeit, band, der Scharfrichter ein weiſſts Schnupß 
tund iiber Ro ande Kasce_ NIE die Sarreu hierauf nn 
fer dını Galden weggefahren wurden, biengen fie faſt 
alle su gleicher Zeit, ohue Bewrgung. Nachdem fie 
bie gemöbnkiche zeit gehangen , . wurden bie -Rörpen 
den Freunden dir Dingerichteten zum Begraͤdniſe übers 
rer. De von Roland unb Floyb wurden"im eterb 
Bd; Mage wider mar gebracbe, in meldienife ges 
to m ware. Die Shexuffs hatten jo gute Auſtal⸗ 
den getrofien, das niemand vum den Zuſchauern, ob⸗ 





ı t gut eidete 
Barmen gute Eitenn 


— 
Art bekannt, das Eiſen im dem Steine ohne Bl 
machen. Man braucht in la Rochelle, 
l, den in. di gieſſet 
Lan — Smd, Erde le | ; 
—* —*5 En —— Er hält das Ei 
nuten ben Stein gerfehlage müßte, um es los zu 


marden. Durch diefe Erfindung wird vil erfpaktt , 
weil ber, Schwefel um 2 Drittheile weniger. gofieky 
als das Blei. — Ein Bligfiral hat in Sulzbad ber 


‘ Strasburg das Gold am einem Spiegel ee 
er 


‚amd felbes durch einen Zi 
Schuhen auf 2 Fenfter 


enraum bon 
fo aufgetragen , das 
Erſchei⸗ 


diſe ganz davon vergoldet wurden. Eme 


nung, die hoͤchſt ſelten it! — Zum wie 
inter noch. der a Hotizons in panich 
unter den Drufe der Inquiſi | 
net folgente Anekdote, 


‚bie 
hatte der b 
rühmte Campomanes das j au 


den Verdrechen und Strafen Ins’ Spaniftge übers 
ver —* * b. ann 
tes Attentat erfahren, als er deß 
Anzeige daron machte, welche d ‚nice er⸗ 
mangelte, diſes fuͤt Tertur und -Tobesfiraje e 
praͤjutd zirliche Werk felerlich zu verbieten. — sr 
der srunffurter ſohl die allen üdrigen Reiher 
geirungen ſteht "folgende Anzeige = Fuͤr Seineir. £. 
aroitolsche Majeſt t it bei hiefigen HerremSchrün 
dern. Berhmanm BE Subſtriptien gu einem Aunle⸗ 
ben zu 4 Procent zihrlid,er Jutereſſen eröffnen „. wel⸗ 
des 8 .sabre unadjezlich zu bat, und m 
den darauf fohenden 4Jahren, ar 4ien 
Theile wider abgetragen wrd. Sie Krach De 
Bingungen find die nemlichen wie bes dem int 
3778 für den allerhoͤchſſen Hof negoziirten 
hen. Frantfurt, den 9Herbſtm. 1783. 








In der ssuften tuspiah, aler. Zahtenlorterie Zehm 

ier in Wi Ind den 18. Her bfine, Ar 

— | 
I2, 15. 9 1* .29,. 

Die nachſte Ziehung gedieht den gem Wernm. 


& Hafer Gegend anflatt des Bleies geſchmol⸗ 
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pur Dienstag ‚ ben 23ſten Heröfimpnars «Se er) 1788. . 


München. 

Sonntag, den 21 diſen, haben SI un · 
fer durchleuchtigſte Kuxrfürſtwon hier nach Min⸗ 
delherm erhoben 

Am verſtoſſenen 


'biefigen 

die jährlich Peifung der daſelbſt 
befindlichen Kinder , wobei der hier wegen ſei ⸗ 
ner trefflichen Lehrart rühmlich befannte Wai⸗ 
fenvatter, H. Sebaſtian Nettenfieiner in Ges 
genwart einer anfehnfihen Berfammlung feinen 
bisherigen Ruhm durch feine mit Beifalle ge 
prüften Zöglinge von Neuem beftätigte, 


Ausländifche Begebenheiten. 


Teutſchland. Wien, den 17.difes. Die Nach» 
richt wegen dem Schikſole der Stadt Danzigift 
anfänglich hier etwas übertreiben worden. Nun 
weis man aus einem Briefe aus Warfchau an 
den biefigen Polnifchen Nefidenten folgendes 
‚Zuverläffige davon. Geit einiger Zeit gab es 
Ämmer Irrungen zwifchen dem König v. Prenf 
fen, und dem Danziger Magiſtrat. Diſer bes 
‚gehrte abfolut, das die preuffifchen Schiffe, 
welche ben das Preuff:fche Gebiet von der Stadt 
ſcheidenden Kanal befahren, die Stadtaccife ent: 
richten follten. Der König wollte firh hierauf 







nicht verfichen; und um bem Magiſtrat einen - 
Kappzaum anzuwerfen, befahl Er umterm 22, 
Aerntemon. dem Preuſſiſchen Oberſten Pirch , 
den gedachten Kanal mit einer Abteilung von 
Truppen zu befezen, und fein Schiff auslaufen 
zu Difes wurde vol jdgen, und natüts 

Weiſe muſte es Auffehen im ber Grabe 
machen, Die fremden Schiffe fuchten nun an, 
von diſem Befchlage befreiet zu fein, underhieße 
ten Erlaubnig, frei und ungehindert auszulau⸗ 
fen. Nur die Danziger Schiffe mufien im Has 
fen verbleiben. Der Magiftrat fertigte bierauf 
einen Kourier an ben König, und einen an bit 
Republik Polen um Vermittefung ab. Am zten 
diſes war noch keine Antwort vom König ange⸗ 
langt; das polnifihe Conſeil permanent hatte 
aber ter Stadt angerarhen, für die mit Les 
bensmitteln befrachteren Preuſſiſchen Schiffe kel⸗ 
ne Mecije zu fordesn, welches aber der Magi⸗ 
firat aus der Urſache verweigerte , weil unter 
diſem Vorwande auch andere Waren zoilfvei 
vorbeigeführet werden könnten. Juzwiſchen find 
mehrere Preuffifche Truppen mit Ränpnen ges 
gen die Stadt im Anzuge, welches für ihr Schif- 
fal alles befürchten laͤſſt. — HiefigeNenigr 
feiten find folgende, Unſer Stadıfom- 
manbant Fuͤrſt Karl von Richtenftein geht auf 


Ma 
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4 Monate nach Italien, und zuerſt nach Nea⸗ 
pel. Man bat Urſache zu vermuten, das diſe 
Reife politiſche Abſichten zum Grunde Haben 
möchte. — Der ſeit einiger Zeit hier befindliche 
Ruffıfhe Gefandte bei der Republit Venedig 
Graf von Woronzow ift heute in aller Eile 
mach feinem Poften abgegangen, uachden ev 
hie zu duch den hieſigen Ruſſiſchen Borfchäfter 
Fuͤrſten von Gallizin dringende Aufträge erhal ⸗ 
ten hatte. — Dem hieſigen Venetianiſchen Ge · 
ſandten Ritter Foskarini wurde vorgeſtern eine 
Note von der geheimen Hof⸗und Statskanzlei zu⸗ 
geſtellet, worin das Begehren an bie Republik 
geſchieht, die Heerſtraffe, die von Roveredo 
bucch das Venetianiſche nah Mantua führer, 
ohne Berzug aus zubeſſern, fo das fie vom ſchwe⸗ 
sem Zuhrwefen befahren werden köune,“ Da 
bat tirfache zn vermuten , das der kik. Hof ich 
dort in gute Pofitur fezen will, weil man von 
Sardinien allerlei bedenkliche Borkehrungen ma» 
chen fieht. Als neulich der koͤn. Sardiniſche Ge⸗ 
ſandte befragt wurde, warum der König auf 
einmal taufend Stüt Remontepferde —*— 
Jand auflaufen lies, antwortete er, dad es we» 
gen einem algemeinen Pferdumfalle geſchehen 
wäre, den ein ganzes Regiment erlitten hätte, 
Dife Antwort war zu unbefridigend, weil man 
gu gleicher Zeit andere Kriegeräftiingen und ein 
gewiſſes Einverſtaändnis mit Frankreich wahr 
genommen haben will, — Man weis von gu⸗ 
tee Hand , dos ſich Frankreich bei hiefigem 
Hofe abernal , doch in fehr freundichaftlichen 
Austräfen angefrager Lebe: „Od wirklich Se, 
Maj. der Kaifer beim Ausbruche eines Krieges 
mit der Porte, und unter was für Abfichten 
daran Teil nehmen würde: Das man um ſo 
mehr Hoffe, Se, Maj. würden ſich über einen 
fo wefentlichen Punft herauslaifen wollen , weil 
km widrigen Falle ein Misverſtaändnis zu einem 
allgerueinen Kriege in Europa Anlaſs aeben koͤnn⸗ 
te." Die Antwort des hiefigen Hofes ift noch 
nicht zu erfahren geweſen. — Ein von dım Brose 
brittanifhen Dinifter Ritter Aimslie an bier 
figen änglifchen Geſandien Milord Keith aus 


Eonftantinopsl exfaffener Brief vom 16. Lifet 
meldet ; „, Dee dortige kön, Preuffifche Geſand⸗ 
te habe evklärer, das, wenn ber Krieg zwiſchen 
Ruffland und der Porte ausbrechen follte, ber 
König fein Herr Krafı der mit erfierer Macht 
beftehenden Traktate gezwungen fein würde, 
feinen darin enthaltenen Berbindlichkeiten mit» 
tels thaͤtiger Hilfeleiftung auf Erfordien nachzu⸗ 
kommen *'. Ob aber diſe Erklärung am bie Por« 
te, oder nur an irgend einen Miniſter gefches 


« hen feie, wird nicht erklaͤret. - 


.* Der 8.8. Hof fährt indeffen fort, ſolche Anftalten 
zu treffen,bie einen wahren Krieg vermuten laſſen. Die 
noch in Gallwien lebenden Kegimenter haben Befehl, 
Pr, der Bufomwine zu marfchirene Bon allen Seiten 
lommen Rebruten am: man trandportiet noch imenag 
auf ber Donau Kanonen , Haten ı nalen: ja man 
fab fo gar difer Täge gro, unten ſtark mit Eıfen des 
(dlagene Schlitten eimfhıfien , fo bad es auf eine Win⸗ 
terfampa;me angefeben fein därfte. Man weis uͤberdis 
das ſchon hier unter der Hand an einem Manifeft ge- 
arbeitet wird, worin ber Hof feine Anfprüche auf bie 
Dalabei, Bosnien, einen Beil von Servien, unb 
Türkifch , Kroatien ſamt ber Feflung Wihach, und das 
ganze linte ae bnau bis Beffarabien dar⸗ 
thun mıll. -— @r. der ‚ werben erft dem 
*8 ar —— Tr er u bem 4. —* 
wi ona ’ den a 
Alsdenn bärfte die Epoche ER die —8 
trirte Armee im Bewegung-gefejt, und bat u Pie 
lem aufgeldiet werben därfte. — Ih Einziebung 
ber im Defterreich gelegenen Paffauiichen Mealitäte 
jur Stiftung des Linzer Biſttunis iſt von Seite d 
Hochſtifts Paſſau eine neue Proteſtationsſchrift über- 
reihet worden. 


(Aut der Wiener Zeitung) Daam 14. d. M. ber 
Tag einfiel, an welchen gerade vor 100 Jahren 
die Stadt Wien, nachdem fie feitden 4. Heum, 
von einer ungeheuren Heeresmacht der Oſmannen 
unter Anführung des Grosveſirs Kara Muſta⸗ 
pha, belagert worden, und ungeachtet der ta⸗ 
pferſten Gegenwehre unter. dem. Commande 
des ruhmwuͤrdigen Grafen Rüdiger v. Stah⸗ 
remberg, wirklich ſchon auf das Aufferfte ge⸗ 
Angftigt war, endfich durch die vereinigte Macht 
der kaiſerl. Truppen, unter Anführung bes Her⸗ 
zoge v. Lothringen ( des Urgrosvatterd Gr, 
glorreich regivenden Majeſtaͤt) — bes Polni⸗ 
ſchen Heeres, an defien Spize der König Jo⸗ 
hann fi in eigener Perfon befand, und bet 


) 
) 


"fit begleitet, allda aufgezogen war, 


Baterifchen, Schmäbifchen, Fräntifcen und Ea. 
xiſchen Hilfotruppen — noch glüklich durch ei» 
ne gänjliche Niderlage der Feinde entſejt wor» 
den iſt, fo wurde das Andenken difes gluͤklichen 
Tages zum bumberten, und legten Male, Gore 
mit feierlihem Danke, durch eine Prozeſſion ges 
feiert „welche aus der Pfarrkirche ber Auguſtiner 
in der Stade nach der Metropolitankirche zum 
beil, Stephan geführt wurde. Die Spitäler 
machten nach 9 Uhr Vormittags den Anfang; 
Difen folgte die fämmtliche Klerifei und eine 
Anzal Volkes. Sodenn giengen die Herren 
Dberoffizierd des allhiefigen bürger!. Regiments 
in ihrer Uniforme , und der innere uud aͤuſſe⸗ 
re Stadtrath, in Abmefenheit des Eardinalerzs 
bifchofes von dem hiefigen Hn. Weirhbifchof ger 
führet. Darauf folgte der erfie £, £. Oberſt⸗ 
hofmeifter , Hr. Fürft von Starhemberg, mit 
dern k. k. Oberſten Juſtizpraͤſidenten, Grafen 
von Seilern, als Stellvertretter S. M. des 
Kaiſers, ferner die kak. Hn. Miniſter, geheimen 
Raͤthe, Kämerer und Truchſeſſe, an beiden Sei» 
ten von der Arziergarde gebeft. Den Schlus 
machte ein Kommando Grenabierd. Während 
difer Progeffion paradirte auf dem Graben das 
in 4 Kompagnien eingeteilte, umd gleich mons 
tirte bürgerliche Unteroffiziersforpe , weldhes 
mit Bortragung zweier alter Zähnen (die nem⸗ 
lichen , unter denen die Bürger Wiend in den 
zweimaligen türkifchen Belägerungen der Stadt 
MWien,im J. 1529, und im 3. 1683 jur Der- 
teidigung ihrer Mauren fih bewaffnet, und ta» 
pfet geftritten haben) und unter Anführung ih» 
ces Hn. Majord zu Pferde, und ber übrigen 
Herren Dffisiere, die auf erhaltene allechöchite 
Erlaubnis zum erften Mal in einer dem Korps 
gleichen bfauen Uniforme mit göldenen Axelſchnuͤ⸗ 
zen erfchinen , von einer abwereinden Feldmu⸗ 
Nachdem 
die Prozeſſion in der hohen Domfirche ange 
fommen, wurde nach gehaltener Predigt der 
Ambrofianifche Gefang angeflimmt , und denn 
das Hochamt von obbemeibtem Hn. Weihbi- 


ſchofe gehalten, während welchem das auf dem 


ſt. Stephansplaze aufgeſtellte —— 
dreimalige Salve abbranute, und die auf dem 


nen abgefeuert wurden, i 
® Die Beier difed Tages beihtoß der Kunſtfeuer⸗ 
werfer Hr. ötumermit einen en ‚betitelt: 
* Belagerung und ber Entfaı voR 
I n, hy BE fo —— und ch * 
ungem aus gefuhrt wurde, 
md; ben algemeuten Beifall eb febr zahlreich im Pra⸗ 
ter verfammelten Publikums erhielt, — — Bu Om 
diſes hundertjähri gem Beflee erfdbinen auch 
derſchidene ſich auf die Belagerung und den Entfaz 
diſer Stadt beziehende hiſtoriſche Schriſten, Gen 
Dichte, Kunftwerfe u. d. gl. Unter ben erſteren zeichnet 
fi die im Eonnleithneriichen Derlage erſchinene See 
(Site der weiten Särtifhen Delages 
zung, welde Goftfeied UhLich,, „aus dem frommen 
Säulen, und Pehrer ber Uniberlalgeicbichte an dem 
Kg Kollegium beramsgegeben ,„ und be 
—* loͤbl. Stadtmagiſtrate jugerignet bat, durch 
olſtaͤndigkeit, Deutlichkeit, und einen gewählten 
Vortrag , indbefondere aus. — 


Prag, den 15 diſes. Sonnabends und 
beuge wurden in dem groffen Safe an der kand⸗ 
finbe 2 feierliche Beichnungsafte non Sr. Mai. 
Aerhöchftem Throne verrichtet, . Die erfir Ben 
Ichnund wurde dem hodfürfil. geſammten 
Haufe: Schwarzburg über die von ber Krone 
Böheim abhängenden Lehen, Rudelſtadt, Ks 
niz, und Stein fammt Zugehödrnngen in der 
Perfon des fürftl. Schwarzburgifchen Geſand⸗ 
ten Hu; geheimen Rache Freiherin von Kettel⸗ 
hodt erteilt. Die zweite betraff das berzoglis 
che Seſammthaus Saren Ermeſtiniſcher Linie, 
nemlich, bie hochfuͤrſtl. Häufer Saxen Gotha 


and Altenburg / Saren Meinungen, Garın 


Hütburghaufen, und Saren Koburg Saaffeld, 
welches leztere hochfuͤrſil. Haus v. Saren Gotha 


ea commijhone perpetwa vertretten wird,über 


die der Krone Boͤheim zu Lehen ſtehende Herr⸗ 
ſchaft Saalfeld, wobei auch dem herzoal. Hau⸗ 


fe Weimar und Eifenach bie Mirbelehnung er⸗ 


geiler: wurde. -Dife feierliche Handlung verriche 
tete von Seite gemeldter herzogl. Häufer von 
Saren » Gothaiſcher Linie der herjogl. Särifche 
Sorhaif. geheime Rath u. Lehen sgeſande, Philipp 
Grein, Gemmiugen, und d. Grise bes her ogi. 


niglichen Vergnuͤgens über bie feltene Gegennunet 
amfer® gmädigften Landesvatters, nicht, weil 
feltenes Gluͤt den Menfchen doppelt entzüft; 
fondern weil es für deu treuen Unterthan wahs 
zes Vergnügen: iſi, unter ben Mugen feinet 
Eandesfürften wandeln zu können, Auch ftraft 
aus jedem Blike des Monarchen Hufd und Guͤte 
anf ung herab, und es entquillt manche Träne 
Her Freude und kindlicher Liebe unfern Augen 
über des. geoifen Zofepheißanfimurh und Mens 
ſchenfreundlichteit. Er fammelt ſelbſt in feine 
Hände die 100000 Birtfhriften von feinem 
Volke, und man, list deutlich in feinen Minen 
den Wunfch , feine Länder ganz glüktich zu ma« 
en. Aber das Gluͤk ganzer Länder kann nicht 
das Werk eines einzigen Augenbitkes fein, 

« Seflern Machmitt. wurden: die bier brfinblichen 
NMetriten von verfihidenen Regimentern dem Kaifer 


führt, und gemuftert. Der Monarch gieng alle 
eihen darch nnd fragte Dank für Mann, jenen bis 

‚ difen bad. —Um 5 U. erhoben Sich Ge: Mai: 
das ehemalige Altitädter Jeſtuten ollegium, geht 
Sie nicht aur die gemachten Unflalten und efs 
en ded Gebäudr& zur Errichtung eines Landhaus 


- eher ag had 
—* —35 —— il . 
zefienftadt und Pieis sur Beihtigung des unge, 
aues feſtgeſeit. 
ungatm. Bannat vom 1, difes. Den 28. 
v.M. Abends hat in Belgrad das Batramfeft 
feinen Anfang genommen, Allein der Paſcha 
befal, ſeibes erſt am folgenden Morgen durch 
Manonenfhäffe anzukuͤndigen ,/ um auf diſe 
Weile alle Unordnungen und Ausfhweifungen 
ju verhuͤten, wozu in der erſten Nacht der 
Mutwille des Poͤbels Anlaſs geben könnte, Die 
fen Batramstägen feben die Kaffefieder mit dem 
größten Verlangen entgegen, weil fie von einem 
j.ten Gaſte für die erſte Zaffe Kaffe mit sound 
mehr Para (eine Müme von 2 Pfenningen), 
ja von einigen mit ganzen Piaſtern beſchenket 
wirden. Dem Aullai Bes, Befehlshaber uͤber 
16 Saneſiak der bei Belgrad kampirenden Spa 
his, ter von dem Kiahia bes Paſcha etliche 
Mate gerufen wurde, und nicht fogleich erfchin 


eigen ſich auch ſchon hm Belgrad Epumen 
Peſt. Allein man fucher dafelbft nicht 


Pferde des Militärs beftimmt, und werden zu 
dem Ende ſchon in Bereitſchaft geha lten. Die 
Arbeiten in Feftungen , im Schiffsamter in 
Magazinen geben ununterbrochen fort. 
Vermifchte Yachrichten. Xn London farb Eürzs 


lich ein gewirfer Prediger, t. 
fülte zuerſt auf der Kanzel eine €, und 
ſchlos deswegen feine Predigt mit folgenten Wors 


—* n “ F “ir Fi ‚ der ft Fennet 5 
ros gen r t 1 
br Pi utes Teben führt. “ i eh tab 


—* fan * gr Am 8 
y, Meine Leiche foll gefleider werden: eine 
Matt des Sembes, in, ofen obns Untsrftter, un 
—— * Est Ne. —— 
weil ich m zu gehen 5 bie 
tüfe , die man finden kann.” — J 
wird naͤchſtens ein Edikt zur Abſcha der Kar⸗ 
täufer , Karmeliter, B iner , und Viktori⸗ 
ner erſcheinen. Das p Breuer; i⸗ 
ſe Abſchaffu —* von € . 
nis ſchon Ynfangs not# ni geſe 
fet worden fein. — Die am . um 
Mitternacht and am folgenden Morgen 
abermals in Ealabrien verfpärre Er gen, 
—* —* Ban sus he 2 v. M. 
ig, das wier vorher m e Dörfer 
einflürzten, Cotrona fehr — und * 
wider aufjubauen angefangene Stadt Eafenja 
ugerichtet wurde ,.das man alles wider 
In mufte. Zu und um ft. Kathatina iſt FiinBtein 
ed: andern gebliben, und’ einige 1 


n ihr- Leben eingebuͤſſet; a wan 
da6 zu Mellina , Der Shats.mei bepuhkliher 


— 
3— 


ſein muͤſſe. 
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Ledergerechtigkeit zu verkaufen. 

Au Frenfing iſt eine Ledergerechtigkeit nebſt Aper⸗ 
finenzien gegen billige Bedingne von ber Hand täge 
fich zu verfaufen. Die Kaufliebhaher beliebe ſich 
Hei dem löht, Pedererhanbiverf zu Freyſing daielbft zu 
melden, imo re das Muühere vernebinen werden. 


— ‚aß 

n dem € en⸗ 

ünchen find etwelche Zentner flaͤmiſcher Schal 

wolle von. der beſten Gattung zu ı verfaufen. Es, 
Eifene Kanondfen. 

Won dem furfl. Bergamtes Bodenwoͤhrl. fei⸗ 

nen Eifenguswerf find bei nachgefegtem Orte zu 

Erleichterung der Preifen Fleine eifene * 

im geringfien Gewichte zu ı Zentmer Zu 5, 8 und 

9 Pfund as. angefommen , welche in “zum Als 

teubofe allhier eigends dazu. beftimmten Gewoͤlbe 

- gegen: billigite Preiſe Finnen re werben. 

- Münden den 22jten Auguſt. 178. 

Kurpfalzbaierifche Eifenfaftorit 





Verlocher Nofenkranz. 
Yn-voriger Woche it ein Roſenkranz mit zweĩ 


fildernen Kreuzen und einem Ablaspfenidg verloren. 


worden, Der — beliebe ſelben der —— in 
der ft: Petersticche gegen Rekompens einzuhaͤndigen. 
Brmnme Schlüffeln. 

Mor beilduftg 2 Wochen bat ein Dienſthoth drei 
Schylüffeln , wobei ſich ein teutfher und 2 franzöftr 
fehe befinden ‚ verloren, Der Fiuder wird hoͤflichſt 


Mittwoch, den 24ſten Herbſtmonats (September) 1783 
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erfucht dieſelbe gegen eine Erfänntlichkeit im Zeit 
Komt. abzugeben. 
SORIE. ABGUSSHEN__ —— 
Berlornes Huͤtchen. — 
Den 13. dis iſi in U. K Frauen Pforrfirche im 
der Fruhe um 8 hr ein feines Kaſtorhuͤtchen mit 
einmendigen &ilberborten verloren worden. Wer 
ſeibes gefunden, wird höoͤflichſt erſucht, es 
ein Rekenzens auf die Koͤgelmuͤhl vor dem Kofkhher 
hen zü Äherbringen. — — 
Verlorner Mofenfrans: 
Botgeftern i ein Mofenfrang mit einem-filder« 
nen Kreuz und derfei Untermärfefn verloren worden, 
Der Finder wird erſucht, felben gegen Rekompent 
ins Zeit. Komt. zu bringen. - 
Gefnudenes Hundshalsband. 
Vorgeſtern iſt ein Hundshalsband von weiſſem 
Blech mit mefl hgenenBuchftaben gefunden werben. 
BER ſabes verloren hat, beliebe ſich bei dem Hof: 
fühengärtner Hr. Heifler gu melden, 
. Schmwabenkäfer » Pulver. 
Das die Schwabenfäfer ausrotrende ufver iſt 
im Zeitungsverlag in der Fuͤrſtenfeldergaſſe und im 
orig vädchen, das Paquet für 46 Kr. ju 
aben. 











wir, _ Anzeige, » RERFTE VG 
Es wird eine werfperte Wagenremiſe, worin 3 
oder 4 Waͤgen unterzubringen wären, zu fliften ge 
ſucht. Derjenige, welcher eine ſolche zu vermiethen 
hat, beliebe es im Zeit. Komt, zu melden. 
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wer 7 
* 


er ! En) . : 
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+ dzwar ft des unterm 
Sei php ee nes auften 
Nov. h.a, verfleigert werden ſolle; ald bleibt ein 
olches ſammentüchen Kaufsliebhabern wo Ans 
ng unverbalten, daß ıman nicht ungeneigt jene, bes 
nenfelden auf Verlangen hen Guts Ueberſchlag ſo an» 
— — —— 
Aetum Muͤn 2 
— Wurfuͤrſtl. — or « 
Jo Stroma 
J Kath und Wofrarhöfehret, 


id Dem geehrten Publiko dienet hiemir zur: Nach⸗ 
daß künftigen Samstag den 27 dis Fruhe um 
au in dem Sera Preßliſchen Haufe in der Fürs 

enfelbergaffe über 3 Stiegen verfchiedene Dreubeln 
und einige Pretiofen an den Meiſtbiethenden gegen 
baare Bezahlung verfaufet werden, 

3) Dienstag den 7 Oftob, werden von dem vers 
Mordenen kurfuͤrſtl. Sitberdiener Lorenz Ant, Heyrl, 
bie Hinterlaffene fammentlihen Hausfahrniffen , ſo 
in Silber und ertra fehönen Leinwanden, dann Mas 
lereſen, Bettern „ Kleidern, Leingewand, Sefleln und 
Käien , ſo mehr andern beftehen, Bormittag vom 
H bis 12 Uhr, und Nachmittag von 3 bis 6 Uhr an 
den Meiftbierhenden verfauft werben. „Liebhaber 
mögen 8 alſo an bemeldtem Tage in des Verſtorhe⸗ 
— Wohnung in dem Auguſtiner Stock za ebener 

rde an der Loͤwengrube beim dritten Eingang 
Nro 249. melden , und dem weitern abwarten. 

Kurfürftt. Silberdiener Lorenz Heyr⸗ 
liſche Teſtaments⸗ Erecution. 





Verruf. 
An Menttage , ben 6. des Eünfkigen Dft. wird 
bie fogenannte Mesif. Bräufatt in Füritenfeldbrugg 
weiche auf Abfterben der Monika u gewefener: 
bürgerlicher Bierbräuerin der hinterlaſſenen einzigen. 
aber kuratelmaͤßigen Tochter , Katharina Huberin, 
erblich zugefallen iſt, mit den babei verhanbenen- 
Käufern , Kellern, Grundſtuͤcken, dann tedter und 
lebendiger Hause und Baumanısfahrmis auf untere 
thiiniges Bitten der Katharina Huberifchen Vor⸗ 
mund ſchaft dem Meiſtbiethenden obrigteitlich vers 
kauft werden. Es wird derwegen allen denjenigen, 
welche das Metziſche Anweſen zu Fuͤrſtenfelbbrug 
an ſich bringen wollen , hiemit fund gemacht, da 
ſie nicht nur den 25 und 30. difes Monats . 
dern auch den 1, 2. 3. und 4ten des —*— Bein. 
monats die Metziſche Bräuftatt , die dazu 


5 


ehörige 
Hoaͤuſer, Keller, und vortrefliche Grändhüde, hazc 


* 


Me todte und leb Haus · und Baum 
—X duvdt In den .. „ das darüber —— 


dentar aber zur t nehmen koͤnnen, damit andem 
gemel ten Bicitationstag die Kaufsliebhaber wegen bes 
u fehlagenden Anbothe beito leichter und grändlicher 
zu richten willen. Aftum den 20 Herbſtm. 1783. 

Br gay enfeldifches Hofs und Markt · 
 eichteramt Prugg. : Lie. Würth, Richter, 5 
Baden auf Hiepeitiches Mbleiben bes Marti 

em au itli eiben bei artin 

Hoͤchtls, geweſt bürgerlichen *226 und Bier⸗ 
braͤuers allhier ſel. die ſammentliche Glaͤubiger u. In⸗ 
tereſſenten das geziemende Anſuchen geſtellet, daß das 
efammt, Höchtlifche‘,. vorhin rigen Pusrirde 
Desk ‚. welches in einer frey eigenthumlichen 
Brdu » und 2 eingebauten Mebenbehaufungen , daun 
Pferd⸗ und Viehftällen , den darauf haftenden Wein 
rth⸗ und Bräugerechtigfeiten, dann allen Hausmo⸗ 
bilien, als Bethern, Zinn, Kupfer, fo andern. Item 
der todt » und lebendigen Baumannsfahrniß, ſammt 
—* Ferners einen auſſer der Stadt ent⸗ 


legenen ludeignen gemauerten Merzenkeller, und dem 


darinn befindlichen ‚mit einer Mauer umfangenen 

Garten, dann einem gleich gegenüber entiegenen 

2 Tagmerch haltenden Hopfengarten ; weiters in eis 

nem vor dem T4yr entlegenen mit einer Maur ringse 

um eingefchloflenen Garten bey 3Tagwerch groß,und. 

der daſelbſtigen Behaufung ; nicht minder den * ar 
n 


achten Braͤuſtatt gehörigen zoo} Einſaͤtz⸗ Feldge 


iefen, und 25 Juchart Holzgruͤnden, dann in vor⸗ 
thigen Holz, Setreid, und Heu, Hopfen und Malg,: 
fo — — —— mir der — J 
auf 30204 Fl. 57 Ar. eidlich geſchaͤzet worden, an 
den Sreiffbierenten öffentlich verfauft werden fol, 
Als wird ſolches jedermaͤgniglich mit dem Anh 
kund gemacht, daß ſich die Kaufsliebhaber a 
tag den 20. des naͤchſtkommenden Monats Detoberi 
auf allhiefigen Rathhaus Vormittags von 9 uhr, 
bis 12 Uhr einfinden , und ihre Kaufsanbothe 
ad Protocollum abgeben, fohin das weitere gewar⸗ 
tigen follen , zu welden Ende man ihnen bie vorläue 
fige-Einficht destobrigfeitlich errichteten Inventarif . 
eigeftellet haben will. Met. den — 
urger neiſter und Raͤthe der kurfuͤrſtl. 
Stadt Pfaffenhofen in Baiern. 
Joh. Anton Schmaus, Anfelm Woͤrl 
Stadrfchreiber, Amtsbürgermeifter. 
Eitat. Balthafır Merd. 
Balthaſat Meth Schufter von Wifling Kur 
pfalzbaierifchen Landgerichts Erding, der [don bei 
30 Jahren Handesabwefend iſt, hatte au gedach⸗ 
ten fterhäufel 40 Sl. anligendes ter vnd 


Bin, jmeymddig und 3 Tagwerch einmaͤdige 
r 


murter » dann zu ſuchen 


ben 


de hiemit fund - gemacht, damit, wenn etwa der⸗ 

e oder einige Erben und naͤchſte Befreunde defr 

ben noch vorhanden wären, fich ſolche in einem 
peremtoriichen Termin von 3 Monaten deöwegen 
bierortd melden, als im widrigen Falle nach Ver⸗ 
flus ſolchen Termins ben obengemeldten Anverwand⸗ 
ten jenige 40 fl. gegen Leiſtung einer Kaution vers 


abfolgt werden würden. Geſchehen am iſten im 


Herbſtmonate des Jahre 1783. 
Kurpfalzbaierif. Landgericht Erding» 
Miärfte x Niebenburg. 

*6 gnaͤdigſt i 
Markts⸗Magiſtraf zu Riedenburg, in Betref der 
allda zu errichtenden 5 ·und anderen Maͤrkten 
unterm 7ten Maͤrz laufenden Jahres zugefertiget 


morben. 
Karl Theodor Kurfürft ꝛtc. 
Unfern Gruß zuvor ‚ liebe Getreue! Nachdem 


Wir gemäß des bei tinferer hoͤchſten Stelle unterm 


rı. Febr, abhin, genommenen gnädigften Entſchluß 
Euch auf die anvor von Unſerm Collegium abgefors 
dert= und eingeloffenen Berichten, zum Behuf und 
Unterſtuͤtzung der dafigen Bürgerfebaft fomohl, als 
Beförderung ber Landesindyitrie Jahr. und 8. Vieh⸗ 
dann Kandesprobuftenmärfte von hierländifchen Mas 
nufafturs, als Hausleinmand, Zwilch, Keine, Garn/ 
Mol , Star, *2* und alt übrigen Waareny 
von Bürgern in Städten, und Webern auf dem 
ande in ng und oberpfälziich» dann Hergogihum 
Sulzbach » und Meuburgifchen Landen fabricirt wor⸗ 
den, auf nachfolgende Täge, als ben Jahrmarkt auf 
inn » und ausländifche Waaren am Feſt fl. Simonig 
und Judd⸗ die Vieh» und Landesprobuftenmärfre 
entgegen auf Sonntag nad ft. Sebaftiani, am * 
Sonntag in der Faſten, am x, Sonntag nad) Oſtern, 
Sonntag vor gſten, Sonntag vor Auguftini, 
Sonntag por Michaelis, den Tag nah Simon und 
udd, und am fl. Andreastag guddigft verwilliget 
aben. So mollen Wir Euch ſolches zur Nachricht 
mit dem Anhang bedeuten, das Ihr gleichwohl zur 
Belehrung des Publifum das behörige an das allhier 
per Zeitungs » und Jntelligengfomtoir gelangen laſ⸗ 
t 


n —— per 7. erh 1783. 
rp ireifhe_obere Landesregierun 
Graf Morawitz hin 


Konrad Ruprecht Sefret. 


AVERTISSEMENT. 


Es wird auf. den erſten November eine Benfion 
nnlihen Ge⸗ 


errichtet in welcher: bie. Jugend waͤ 


n . e 6 t % 37% 
8 aber de ndte hierorts gemeldet, 
gehorfam gebethen; fo wird nun zu dem En⸗ 


ige Vermilligung ift dem 


echte bie Anfangsgruͤnde ber teutſch, lateiniſch, 
alidniſch und franzöfifchen Sprache, die Rechen⸗ 
kunſt, Geographie, und mehrere andere Wi 
ſchaſten erlernet. Es werden auch Herren Studen⸗ 
ten in Koft und Logis — ‚md dieſen wird 
lezte Sprache unentgelilich gewieſen. Das Zeit. 
Komt. giebt hievon mehrere Nachricht. 


— — —— 


Buͤcherauzeigen. 








Beim ob. Bapt. Strobl, Prof. und Buchhändler im 


jaguemontifchen Haufe in der Nofengaffe find mache 
feehende Bücher um beigefezte Preife zu haben, 
Barmgartners ( Ant. Ficent.) Befchreibung der 
Stabf und des Gerichts zu Neuftadt an der Donau, 
8.1783. zokr. Neichard ( Joh. Fried.) fleine Kla⸗ 
vier und Singeftüfe. 4. 1783. fl. 2 — Pobbielsf 
C. W.) ſechs Klavierflüfe, ate Sammlung 4. 1783. 
3.— Grammatica della lingua tedeica, com- 
pofta da Mathia Circhmair Mæſtro di lingua. 3. 
1783.fl.1. — Lina von Waller, ein Trauerjpiel 
von Schinf 8. 1783. 15 fr. Felsheims Jugend und 
eine ragmente. 8. 1783, 40 fr. Boffuet ( Fatob 
eniguus Bifhofs von Meaur ) Einleitung In bie 
allgemeine Gefchichte der Welt von Erſchaffung der 
felden bis auf Karl den Groffen. gr.8. 1782. fl.2. 
25 fr. Familie (die liebe ) Heine in Engeihaim Tas 
henbächlein für Kinder. 8. 1783. ı8Fr.. Lory CP. 
ichael) baigh Trigonometrie mit 5 Kupfer. g. 
1783. 54 fr. Herr( Joſeph) über die Bekanutma⸗ 
dung ber Geſeze. 8. 1783. ao. Ar. Was find bie, 
Predigerfritifen ? mit wenigen Anmerkungen vom 
einer dritten Sand, 8. 1783. ı5 fr. Mederer(D.M, 
].]. —— de rabie caniua gr.8.1783. ı5 kt, 
Petzek ( Jof. Ant.) Differtatio de Poteitate Eccle« 
fix in Katuendis matrimonii impedimentis. gr.B, 
1733. 48 kr. Der Teufel ift los, ein Miſchmaſch 
von Satirn, Moral und andern —— 83. 
Gkr. Urſachen, über die, der Groͤſſe und des Ver⸗ 
—* des osmanniſchen Reiche. 8. 1783.40 fr, Hed- 
derich <P.Phil.) Jura eminentiffimorum trium Ar- - 
chiepifcoporum Electorum Imperii yindicata.Fol, 
1783. 6 kr. Ehrift, der wahre, deſchaͤftiget mit der 
Heiligung des Tages durch das Gebeth und die Yes 
—* 8. 1783. 36fr. Offielum Paſſionis Je- 
fa Chritti ex oraculis Prophetatum defumtum, 
8. 1783. 6kr. Heinzens (Wenzel) Siegnie, Kondui⸗ 
tenlifte über verfchiedene k. k. Beamten verſchiedenen 
Ranges. 8. 1783. 24 fr. Spittlers (D. Heinrich 
Aaron) das Recht Brod, oder Panisbriefe zu der 
ben, ob ed auch bei evangelifchen mittelbaren Stifs 
sern Statt babe. 4.1783. 24 fr. Hedderich (!P, 
Phil.) Dif.de eo, quod circa Decimas.noyales im 
Germania juftum eſt. 4. 1783, 45ft. 





Anzelge der Bier angefommienen Fremden. 


Albewt, 
gem Adler in ber Raufingergaffe. 

Den 16h. Sept. Hr. Mofer Afıfteng- Rath , bei St. 
Ulrich in Augdburg. Hr. von Stetten, mit Frau Bemahs 
fin, 2. H9. Söhnen , Hr. Hofmeifter , und ı. Bediens 
ten, von Augddnrg. Hr. Frank, Hr. Maner, Hr. Krep, 
Kauf. von Hugsburg. Hr. Hoftammerrath Zrest , vom 
Euljbah. Den 17. — Hr. Debler, Kaufmann, von 
Schwähilhemind, mit ı Bed. Den 18. — Hr. vom 
Sömyge: Hanptmautner von Hochzoll bei Augsburg, 
mit 1. Bedienten. Hr. Secretaire Albrecht von Rotten⸗ 
Burg an der Tauber. Den 20. — Hr. Preboger , und 
‚ Bechler , Juriften von Sal burg. Hr. Puls, Kaufs 
mann bon Damburg. Hr. Birk. Med. Kand. vom 
Heidelberg. Hr. von Dumbourgen von Straßburg. Hr. 
Hoftammerrath von Deppe mit Frau Gemahlin, Kams 
merjungfer, und ı Bedienten bom Amberg. Hr. Eich« 
ler, Kunſtmaler von ———— Den 21— Herr 
vom Trdiich, Rathrronfulent von Augẽeburg mit einen 
Bebientm: ; 

Bei Herea Gtürzer, Weingaftgeber zum golde⸗ 
nen 


zirſchen. 

Den ug Sert. Freib v. Fidh hurpfähifcher geheim⸗ 
der Rath mit deſſen Hn. Sohn v.Manheim. Den zı — 
Freiherr d. Mofer Faiferlicher Reicht hoſſegth mit Suite 
v, Wien. Den 22 — Ihre Ereellen; Frau Gräfin d. Bars 
barigo mit Euite von Denedig. Hr.Braf v.Montalbane 
tönigl. framgdliicher Hauptmann aus Welſchland. 

Bei Hm. rg na fhwarzen Bären 

im 


le, 
Den 19. Sert. Brau Pafauerin Gerichtfhreiberim. 


Ab mit ı». Conf. Den 23. — Hr. Forſter 
Softammerzath in Berchtedgaden , und Derwalter zu 
Waſendegernbach mit deflen Hn. Sohn. 


Dei Serra Schliter, Weingaftgeber zum weiffen 
- Bügel im — — 

ena6. Sept. Hr. Braun Bierbraͤuv. Holzkirchen. 

De y , — Frau vd. Mibockh geweiche Hoffrichterim d. 


n 
ieifen. Hr. Gchreiner Kaufmonn von Wugfpurg mit 2- 


CFonf. Brau Bräumeijlerin v. Daag- Hr. Lauterboͤckh 
Bierbränn. Yandfpergmit 2 Conf. Denıd — Brand. 
Hl Manthnerin bon Burgbhaufen mit ı Conſ. Hr. 
Wurho: Ehorn nit ı Conf- 
—opäcpentliche Gebet, und Grerblile 
Du- der. Sarnifons pfarre find getauft worden 
in ber. vorigen Woche 6 Kinder: 
ben und begrab:m. 
Sept. Fram Eaver Dieffel, Zeughands 





— sa. Hr. Ig Warenberger, chuttf. penſion. 
Pribgarde Trabant 77.3.0. Den 19. — Hr. M. Klei⸗ 


ner, durũ. penf. Dragoner Lieutenant ertrunten 66 J. a. 
Sn IE, Fr. Siite und Pareiche find in.der: 
vorigen Mode getauft worden 6 Kinder, 
Geförben , und » find folgende: 
—— En ga 
J. a. m 15 — ein m 
an: Kind 15 WW; altans dem Ebel = Den is 


eſia Stto vien; Schneidermeiſters W siehe 
wen 66 J. Den 20 — Eimed — 


Sind ı.u. —— — Eines Hoftochs Kiub 


& w.haltedY.a. ander Dienerögaffe 


"u ber ſt. PetersPfarr find in ber vorigen Woche 
getauft worben 4 Rinder, 
Geftorben und begraben find folgende: ° 
Den ıötem Herbſtm. Anna Prüdflin Tag vorm 
Genbl. Thor 46 J. a. Eines b. Milerd K. allda. 20 ® 
a, Den ızten — Eines b. Obſtlers K. ın der Gendl, 
Safe ı 3. a. Den ı5ten — Die wohlgebohrne Fr. 
Maria Ama von Geiger churfi. Hofratbs Fr. ın ber 
Sendl. Gaſſe 35. J. a. Eines Tagw. K. vorm Send 
Thor ı 1/4. 3.0. Eines b. Meigers R. aufm Anger g. 28, 
a. Upolons Kernin Zagw. in der Neup. Gaffe 76.7. a. 
Eines Biiderhandiers K. auf der undstngel a, Y. 
Den ı9. — Fran Neibl. ein herrfch. Gutſchet bei dem 
er barmb. Brüberm 52 J. a. Phiiipp Weidner ein 
tubent von Haag gebürfig allda 18 Ja. Den aoften 
— Eın Marnsoerjon ım Urbeitöhaus 20 Y.a. Dem 1, 
ſten — Marg. Burgerin Sammlerin W.ım Roſenthal 
92.%a. Anton Bull. Et. Bedienter imruderhaus 
22 J. a. Eines b.Handelsheren K. im Thall 10 W: a; Der 
mwohlgeborne H. Bruno Andre von Deflele burf. mürft 
8 indır Neuh. GSaſſe (7 I-a. Den zaften — Eines 
artenmacher„efelend K. im Habergäffel 1/4 I. a. Mies 
hael,Eıdınann I. St. ein Schuudsgefel don Köying bei 
ben ehrw. barmb. Brübern 58 J. a Den 23 ten — Die 
wohlgebohrne Fräul Maria Rofa von Bar. des 1öb1 
Landfchaftsperordneten and Bürgermeillers Zräul.Zod- 
ter in der Fürftenfeldergaffe 18. J. a- 


Zu der heil. eiftptare find im der vorigen Woche 
2 Kiudee getauft worden, 
° .— A —* begraben: 
en i7ten Sept: Ein Kınd 6 , und das andere 
Boden alt ; beide auf ber Kindöflube. , 


Getreibpreis, 
Somabend, ben 2-ten Herbftmon. 1783, 
Bon befter , mittler, geringfler Gattung. 











eigen 101— 1% — gi 

Korn 613% 6) 

Serſten 6130 | 6— 5360 
___ Babe she — 








In ber 55 iſten furpfalgbaier. ablenlotterie eb 
ver in Wüschen find dem 18. Selm. 1783. en 
blen ın Lorfchen gefommen: 
Il, 


12, I 3. 90. 29 
_Die mäch?e Ziehung geſchiebt den gem Beinm 


bee 3aoten furpfälikhen Zählenfotterie Ziehung 
un Tonne find ben 19. ee eolaeade Sehe 


— — 





len in Vorfhein-gefommen ; 


55..4% 88. 8% 6% 
Die vachtte Fiebung geichieht der toten Oeob· 


\ 


um DL a ——— — — — — — = 
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Muͤnchen. 
Mannheim, den 19. diſes. Demnach bei 


*alihiefiger kurfuͤrſtl. Regirung zu vernehmen 


vdrgekommen, was Maſſen an vilen Orten ans 
noch geglaubet werde, das der Baſtavrdſall ven 
einem Haus ‚100 eine Perfon mit einem uuchli · 


hen Rinde niderlomme, für die Zukunft jährlich 


mit 5 FI. bezalet werden müffe, und desfaus 
der dergleichen Perfonen in der am gten Aprils 
1767 exlaffenen Generalverordnung beſtimm⸗ 
te Borfehub und Aufenthalt verfagt würde; 
als hat hochgemeldte kurfüͤrſtliche Landesre ⸗ 
girung unterm 27 vorigen Monats gedach⸗ 
te Verordnung widerholter zu verkünden bes 
fohfen , 


deuten, das im Gegentheil jene, welche derki 
ungfüftichen dein Zile der Enebindung nahen Per- 
fonen die Aufnahme in das Haus verfagen, oder 
fie gar bet Wahrnehmung der Schwangerſchaft 
daraus verfioffen werden , zur empfindlichen 


* Strafe gegogen werden follen.— Aus allen Ges 


gender unſter geſegneten Weingebirge gehet die 
einftimmige Nachricht ein, das der Weinſtok 
mit feinen herrlichen Früchten im gar. fchöner 


Reife ſchon jezo daſtehe, da doch die Meinlefe 





F\ ri —— 
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Dennerötag , den 25ſten Herbſtmonats ( September) 1783. 


um dadurch den gemeinen Manne je ' 
- nen irrigen Argwohn zu benehmen und zu bes 


Ye 


noch mehrere Wochen entfernt iſt, und buch 
die anhaltende Wärme die Gedeihlichkeit noch. im⸗ 
mer höher ſteigen kann, 
aber auch bie Witterung difen Sommer fürdie 
Tranben und das Ouſi, welches uns von allen 
Oxrten Abexſchwenglich uud ſchoͤn und zeitig 
zugefuͤhret wird, nicht fein kioͤnnen. Und wie 
Aberfluͤffig iſt nicht auch das Getreid gerathen, 
wovon bie Folgen im wohlfeilen Brode verfpä« 
rer werden. Die auf die Büte des Herrn mis⸗ 
trauiſchen Menfchen, welche in dem Hehrrau ⸗ 
che Hunger , und in der biutrothen Sonne Ver⸗ 
‚berben zu ligen gkeubien , mögen alfo ihren 
Jxrwahn beveuenf,iden täglich heller leuchtenden 
Aufitävungen der Raturgeheimniſſe mehr Gehör 
verleihen, und eben dadurch Eünftig zuverficht 
e ficher anf die Wege der Allmacht banen, — Seit 


einem Monate ift hiefige Stadt von auſſeror⸗ 


dentlich vllen Fremden, befonders Nengelländern 
und Holländeen , befuchet worden. _ 


Ausländifche Begebenheiten. 
Teutſchland. Wien, den 20 diſes. Des 


Erzherzogs Marimiltan fin. Hoh. find von 


Ihrer Umbäslichkeit vollfommen hergeſtellet, 


und (haben kürzlich wider Schönbrunn de 


zogen. — Die jüngfigebohrne Tochter weiland 


Erwünfchter hätte 9 


— 


Prozeſſion fuͤhrte. 
buͤrgerlichen Unterofftziers erſchinen dabei zum 


Kuͤnſtlers Muͤhe. 


8 

8 Hn. Fuͤrſten von Lichtenſtein Maria Hermes 
negilbis iſt am 15. diſes dem Fuͤrſten Niklas 
Eſterhazi, Enkel des vegtrenden Fuͤrſten vom 
KRardinalerzbrfchofe von Gran, und Primas von 
Ungarn, Fürften v. Batthiani im fuͤrſil. kich · 
tenſteiniſchen Pallaſte Hier angetrauet worden. 
— Die Werbung iſt hier ſo ſtark, das man 
ſich nicht erinnert, das je eine ſo geſchwind vor 
ſich gegangen wäre, Man hebt eins fehr uns 
gewoͤnliche Anzale Lehrjungen aus allen Werk. 
flärten and. Man fagt nun, das 40000, M. 

nach Eger ziehen werben, um von da ans auf 
die Grenzen zu ziehen. Der Kaifer foll, ohne nach 
Wien zu fommen, gerade nach Ingarngehn *) 
und bort groffe Auftritte eröffnen. Mean fezet 
die Anzafe der nach Ungarn bereits abgeſchikten 
Winterhofen auf 60000, und der Schlitten auf 
30000 , wovon aber villeicht noch ein oder ans 
derer Zero ju vil fein daͤrfte. — Bei dem kuͤrz⸗ 
lich gefeierten Entfaze der Stadt Wien war 
merfmirdig, das Feldmarfhall Stohrembeng 


‚damals die Stadt wider die Türfen verteidigte, 


und nun Oberfihofmeifter Stahremberg bie 
Die dabei paradirenden 


erften Male mit toren, ligenden Krägeln, da fie 


‚zuvor nur ein ſtehendes haben durften, und ih» 


ze Dberoffizierd, derer Uniform fonft weis und 
zorh war, trugen fi zum erſten Male mit den 
übrigen gleichförmig blau und roth: fie führer 
ten eine mühfam zuſammen geflikte Fahne mit, 
weiche in der gedachten Belagerung von türfie 
ſchen Kugeln durchlöchert worden war, Dem 


Stuwerſchen Fenerwerfe wohnten gegen 17000 


Perfonen bei, und fohnten alfo weiblich des 
Der fo genännte Türtınfel- 
ler in der Fretung im Hauſe zum Heidenfchufs 
bleibe tie ganze Woche von Janen und Auſſen 
beleuchter. Bei difem Jubiläum werden in den 


Zehen alle Türken erleget. 
*) Dife Nahricht wird in einem anderen Schreiben 


unter nemlichem Datıım wiberfproen, und 'gemelbet, 


dot Se. Mai. am aten oder zten Mein. in Wien surüf 
—— und ſich hierauf mit einer Jagd auf den Fa⸗ 
millenherridaften iu Schloshof unterhalten werten, 
moju man alle Unſtalten made: Erit alsbinn würden 


‚Erwartung gänzlich überteeffe ,. und ein 


- mente. Nach bifem hatte ber 


‚mer feine elefteifche Ery 


eis Shäktehe jur ee 













Prag, ben 18. daj. unſer alı 
lerguadigher Kaiſer nach einem 
kurzen Aufenthalte von unſte 
Hauptftadt, und reiſten mm & | von 
bier ab. Allerhoͤchſtdieſelben ba € Zeit 
hindurch alles in hoͤchſteignen J 


nehmen geruhet, was irgend mit dem Siut 
ver Unterthanen einen Zuſammenhang hat 
befuchten die Gubernialregifiratur und Buchhe 
terei, wo fie fich die Art der Gefhäftsbefört 
rung erklären Steffen. A gaben Si 

in die Kranfenhäufer der Barmberjigen Br 
und Elifaberhinerinen, und erfii 
der Pflegung der Kranken, ge 
altftädter Seminariums und des Kompiktd ert 


Befichtigung der Ef, —— be 
zeigten Se. Day. gegen die zwei Vorſteher derſel 
ben iher allerhoͤchſte Zufritenheit und Beer 
zu erklären, das die Bibliothek fo 
ſicht ihrer bequemen Lage und guten £ 
als auch der wohlangebrachten Pefezimm 







ſchoͤnſten in ihren —— In dem ma« 
thematischen aa — 
dieſelben die vom bargejeigte von 
unfern alten böhmifchen Künſtlern —— 
verſertigte verſchidene mathematiſche 











die allerhoͤchſte Gnade, Sr. Mi ‚in fein m? 


Der Anfang wurde mit ber Borkellung 
Krone, und unter derfelben: Muat Jofepbus 
im elefteifchen Beilläntenfener gemacht, M 
nur difes erhielt den allerhöchiten Beifall 
Majeftät, fondern Sie belobten ‚nebenher an 
die beſondere Stärke und Riedlichfeit difer ei 
trifchen Mafchine, und erzaͤlten bei diſer Gel 
genbeit verfchidene Erperimente, welche Aller · 
hoͤchſt dieſelbe auf ihren Reiſen —— 
woraus man mit ber ehrfu { ; 
tung (ab, das der Monarch, ungeach 

tigen Negitungsforgen , auch In Difem willtns 






ſchaftlichen Fache groffe Kenntniſſe befigen. Auch 
murben bie Gebäude ber aufgehobenen Kiöfter 
ya St. Agnes, St. Anna und Slupp befichtiget. 


Selbſt bie Züchtlinge in dem Spinnhaufe ent - 


giengen feiner Nachſrage nicht. Auſſer 
dem verfügten Sie ſich noch in das Zeug ⸗ 
haus, in das Pulvgrmagazin, und andere öffent» 
liche Gebäude. Auch mit den Einrichtungen des 
wälfchen Spitals, das Sie zu befuchen gerubes 
sen ‚waren Diefelben wohl zufriden, und bezeig- 
ten ihr auſſerordentliches Wohlgefallen an ber 
Uneigennüzigkeit der Vorſteher. Die von Ger 
fchäften freieren Abenditunden verkürzten ſich Se. 
Mai. in dem Theater auf der Kleinfeite und Alt» 
ſtadt. Alerhoͤchſtdieſelben genieſſen übrigens 
eines volllommen guten Wohlſeins, und reifen 
unter ben heiſſeſten Segenswünfchen ihrer treuen 
Unterthanen über Therefienftadt , Niemes, Pleß 
‚und Dllmäz nach Ungarn, und werden alfo von 
bier nicht gerade nach Wien geben, 

* Unterm Hten difes Monats wurde nachflebended 
gedruftes Cirkulare putlinret: „Don bem k. k. Up- 
pellationägericht im Königrenhe Böhem wird in Fol- 
ge bes unterm zıren Herbum 1783 am f Ibed gelamg- 
ten Hofdetret# ben gefanimten Obrigfeiten „„benn berf 
in exercitio daris gladii befindlichen Haldg en bes 
kannt gemacht : das über die Militaren,, welche ſich eis 
nes andern, ald blod militariſchen Verbrechens ſchulbig 
machen, wo die Afrozität ber That eine ſchwere Stra- 
fe erfordert, und mach Mafe ber Umflände der Ber- 

+ fuch einer Befferumg fi nicht wohl anftellen läfft, von 
dem Milıtari nicht weiter einzufchreiten feie, als das 
fie nach erbodenem Corpore delicti, und aufgenomme⸗ 
nem Summario durch interlofutorifches Urteil von dem 
Militrätand ausgeſtoſſen, und zu bemfelben flır unfä« 

hig erfläret werben, wo. fodenn ein folder Wibelthäter 
mit ber Specie Facti, bem erhobenen Corpore delicti, 

: feinem ſummariſchen Verhoͤr, dem Interlocuto, und der 
Auskunſt über die vitam ante actam'an das Ciuile, 

nemlih am ben naͤchſten Kriminalgerihtsitand zur fer- 
nern Proielfirung und WÜburteilung dbergeben, und im 
aleicher Art auch die ganı inforrigislen Militaren, wel 
che feine grojfe —— Ir. en baben, an« 
flatt der bisher üblich gewefenen Abſchaffung mit Lauf- 
sedel, und zwar bie Yusländer ber Landbesregirung jur 
angemeffenen Zuchtbausftrafe, and nadhmaligen Abichaf- 
fun e die Grenzen mitteld bes Gchubs , bie Lan⸗ 
—*3 aber ihrer Herrihaft zur obrigkeitlichen Ar⸗ 
beit auögelifert werden follen. — Auch iſt vermoͤg eis 
ned aleehöchten Hofdefters vom aaflen Aerntem. bie 
nochmalige Baffion aller geiftlihen Stiftungen , und 
war innerbalb fer Wochen a die publicau auf dad 
ſchaͤrſeſte ambefolen warden, 


5 

Holland. Hand, ben 9. diſte. Den Hrn 
diſes Nachm. kam der Fridenskourier aus Paris 
bier an. Die Yrälimimarien find daſelbſt de 
aten auf die 3 bekannten Punkte, nemlich: 1) auf 
die Abtretung von Megapatnam an Nengelland, 
2) auf die freie Fahrt der Aengelländer nach 
den Molukken, und endlich auf den Gruſs ber 
Hollaͤndiſchen Schiffe, wenn ihnen Aengliſche 
begegnen, zwifchen unfern beiden Grfandten und 
dem Herzog von Mancheſter unterzeichnet wor 
‘den, Die Zeit zur Ratifkation difer Praͤſimi⸗ 
narien fowohl, als zum Beiteitt des Definirivs 
fridens ‚der den zten zwiſchen den übrigen Maͤch⸗ 
ten unterzeichnet worden, tft für Ihre Hochmoͤ⸗ 
genden auf 6 Wochen feſtgeſezt worden. Nach 
der Ankunft difes Kourierd warb des Abende um 
8 Uhr eine Berfammlung der Generalftaten 
‚gebalten , welche eine Stunde dauerte. Der Herr 
von Berenger,, Charge d Affaires dei Framo · 
fifhen Hofes , war Lifen Abend im Eonferemg. 
Auch fol der Erbſtatthalter erfucht worden fein 
ſelbiger beizuwohnen. Den Hren, des Abend#, 


a — von Hpland und Frꝛeslaud 
s verfammelt; auch am Tten, um Lo 
Uhr, ob es gleich Sonntag war , verſpuͤrte man 
‚eine groife Bewegung in den Departements ber 
Generaljiaten, — Alles, was jest hier von Scha⸗ 
benvergütung gefprochen wird, die von Geite 
Frankreichs verlangt wuͤrde, ift bis jest no 
unzuverläfig, die BWorfchäffe ausgenommen, 
welche gedachte Krone für z Regimenter für un · 
fere Oftindifche Kompagnie gethan hat, und bie 
zur Beſchuͤzung von Eap de bonne Efperance” 
m worden, — Die Generalitatem haben 
die Kommiffarien zur Unterſuchung der Brefter 
Aſſaire wirfli ecnannt. — Die Weigerung 
Frieslands, feine Portion zum Eontingent beizu« 
tragen , drohet dem Gtate neue Uneinigkeiten. 
Da die Staten bifer Provinz Nachricht erhiel« 
ten, das Ge. Durchl. der Erbſtatthalter bevoll⸗ 
inaͤchtigt worden, als Erbſtatthalier und Ka⸗ 
- pitaln« General, die Provinz mit Gewalt zur 


Zalung zu soingen : fo fandten fie Ihm folgen» 


den Brief mu: 


En. a 


—— re 
un una unferer Fran — — 
Re Hide zu —** —* hlagen worden, die 


bi b beim soir der linon * 
u eg und uns die ——“— aus u 
abzuforbern, wenn E38: — —* Ende? 
von und geichebeit, auch 
tew werben, zu diſer ein — Bolmadıt und 
Binichen 3 T ertbeilen, a Durchl. werden leicht 5 
ben, wie und difer un 8 zu Herien 
für die ganze * 


en für ums 
—— endaͤen „ und verberblichiten fein 


‚Und, da man ſagt, das difer Br erſt 
senade me morben , nachdem wi: Ew. Durchl. um Rath 
ragt bat 0 haben wir es für unfere Pflicht 
I ‚uns perfonlich an Em. Durdl. zu * und 
Diefelben 4 Ihrer doppelten Qualität als Chef des 
Etatdrathd o Erbftatchalter, und Generalfapitaik 
auf —— fragen, ob diſer Bericht mit ber ei⸗ 
genen Ider Em Bund Ibereintommen, und — 
eigentlich Durdhl über diſe Angelegenbeit 
—* Fr meinen würden, wenn diſer Bericht uners 
wartet bei der Generalität zum Schlus kommen follte, 
‚unb Ew Durchl. durch ben Statérath erſucht und be⸗ 
"vollmähtigt würden, mach ber Autoritaͤt Ew. Durdl. 
Erstutionsmittel gegen unfere Provim, zum Beften 
‚der Republik, wovon wir ein auſchuliches Gud find, 
m gebrauchen. Die Kenntnis, welche wir von Ew. 
Qurchl. Gefinnungen und AUbficht über diſen Punft zu 
haben winfehen; iſt wichtig Ir uns, und wir 
den Einfluft „ben bife Gelinnungen auf bie darüber 
von und zunehmenden Masregein baden müflen , zu 
ut, ald das wir deshalb in Ungewieheit und Zweifel 
“Bleiben fönnten. Diſerwegen erſuchen wir Ew Em. Zurch 
inftänbigit , uns davon fo bald. als moͤglich 334 
a geben, Die uns unſer D putizten ſogleich zufiellen 
holen, wenn fie feldige von: Ew. Därchl. werden er» 


' Balten haben m 
Ew. Durdl. 
Gute Sreunbe, die Staten von Sriesland, 


— „Es iii auch den Delegierten difer Provinz bei 
dan Generalſt aten aufnetrogen, ſogteich zu pro» 
gefriven , wenn etrwa diſer Bericht bei der Gene» 
ralitär zum Schlufs kommen ſollte.“ Die Des 
putirten von Dordrecht hatten in der Werfamins 
fung von Holland zu erfermen gegeben, bag man 
* mir oil VBefremden erfahren, das eind der Ads 
‘ mirafitärafollegien zum Eritifchften Zeit ber Fri⸗ 
densnegotiatien zwiſchen den Republik und Aen⸗ 
gelland verſchidene Matroſen, ohne vor e 
*enutnis der Staten von Holland, abge 







ge 
“tigen Zuſtande der Re Anzahl der 
“Hagen und von den Gründen dt. 
‚ben ‚warum fo vile Matrofen verabfchider wor. 
den. — Die Dftindifhe Kompagnie hat * 


aufs neue mit · einer Bittſchrift am die Oi 
ſlaten gewandt, das fie diejenige unterſtüzung 


"an Geld; warum fie ſchon UBER — 


‘ten , befowmen möchten, 


—* darin, das Feine diem ro 
indien wären ‚ welche die Metı 
bringen Eönnten, und dag es für 
und fur die Republik von Aufferfii 
fete , das Matrofen dahin gefchift würden: Es * 
iſt hierauf für gut befunden, die 
ermahnen, der Kompagnie aufs ſchleunigſte bes 
zuſtehen, und et die verlangten Gelder zu 
bewilligen, — Am 6ten war hier ein 
ger Sturm , das vile 5* ae 
den find, die in die Fenſter der Hänfer BEN Be, 
vor Bean, fie Raben, — Dan fage, das ku. 
Diep gleich nach unterzeichnung des Dei nie 
tiv. Fridenstraltaktats einen Handlungstraktat. 
mit Frankreich fchfieffen, and dad der Sezte Hof 
der Republik alle ihre Befirungen, die er in beir 
dei Indien in Händen bar, wider zurut geben 
ee ‚ ohne irgend eine —— 
verlaugen, ausgenommen dasjenige, was die 
Oſtindiſche Kompagnie nach dem gemachten 
Contrakt mit der Franzöfifchen Regirung wegen 
der Truppen auf Kap de bonne-Eiperaner bejas 
fen mus. — Am Sonnabend, gleich —* 
Ankunft des Couriers von Paris, ward | , 
ftatthalter von den Generalftaten zur Eonferenz 
eingefaden; Se. Durchl. aber find bei felbiger 
nicht gegenwärtig geweſen. — Die Unterſu⸗ 
Hungen wegen ber Jnaktivitaͤt, welche tw dein 







nun geendigten Kriege von Seite ber Republik 
: ehe + follen nunmehr mie dem gud- 


sten Eifer fortgeſezt werben. ( Die anterzeich⸗ 
weten — e—⸗ Hfern wir Morgen.) 





Sreitag,, den 26ften Herbfimenats (September) 1788. 


München. 


uUnſer Durchleuchtigfte Kurfürſt find am 
ar. difes in hoͤchſtem Wohlfein zu Mindel⸗ 
beim angefommen , aub unterhalten Eich da» 
fefbft mit dem gewöhnlichen Jogen. Morg. Abends 
werben wir das Bergnügen haben, Hoͤchſt dieſeſt en 
wider in unfeen Ringmauern eintreffen zu fehen, 


Begebenheiten. 

Teutſchland. Dien f vn 20. diſes. Di 
Verordnung, welcht fhon vor einiger Zeit bes 
dannt gemacht worben war , das alle Pfars, 
ven in ber Stadt, und den Dorfiädten zu 
Wien den Weltgeifilichen eingeräumer werden 
follen , ti bereits volllommen erfüller, Die zu 
Marrern angeſtellten Weltpriefter haben es 
durch gute Lehrart und Beifp.te bei den Klofter» 
geillichen,, die ihnen als Gehilfen zugegeben 
waren, zwar nicht ohne Muͤhe, aber dennoch 


An kurzer Zeit fo weit gebracht , das fie wenigft 


ihren pfarrlichen Berrichtungen feine neue Hin 
derniſſe mehr im den Weg legen. Die ganje 
Einteihung dee Pfarrer , und Anfiellung ber 
neuen Seelforger auf dem Lande fol mit dem 
erfien Windmonats ihren Anfang nehmen, — 
Niemand kann fich erinnern, das in einer fo 
kurzen Zeit fo vile taufend Eimer Wein wer 


dorben wären , als feit einigen Jahren her, 
Man bat so «auch 60 » jährige Weine, die ſich 
noch immer gut erhalten haben ; allein jene, 
welche erfl 2 bis 3 Jahre akt find, werden meift 
alle fauer, und verderben. — Aufs neue Jahr 
werden alle Innungen und Zünfte aufhören, 
und das hohe Anschen der Meifter zufammen« 
fallen, jeder Hatiöwerfer wird mir eigener 
Faufi fein Brod gewinnen können , ohne einem 
toͤſpiſchen Zuchtmeifier unterchänig zu fein, — 
Den Himmelsportnerinen,, Lorenzerinen, umd 
Jakobinerinen (eine von den lezten kloͤſterlichen 
— imen, bie fih noch hier beſinden) fo heute 
das Aufbebungsdefret zugefteller worden fein. 
Wie man ſagt, fo ift das neue Lerchenfeld eine 
Vorſtadt vor den Finien, dazu beſtimmt, eine 
Judenſtadtſ zu werden. 

®lavonien, vom 2. diſes. Nah Berich⸗ 
ten aus Bosnien hat die Peſt daſelbſi nun gänz ⸗ 
lich nachgelaſſen; und da die heurige Nernte fo» 
wohl bei den Nachbarn als bei uns ſehr gefeg« 
net war, fd kann num auch das kandodſk in 


den türfifchen Provinien fich wider erholen. In 


Nnfehung des Kriegs herrſcht noch die nemliche 
Ungewisheit, wie zuvor. Noch fezen aber die 
Mufelmänner ihre Arbeiten im Ausbeiferung, 
und in Erweiterung ber Werke ihrer Feſtungen 
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beſtaͤndig fort. — Einige von unfven Hanbels⸗ 
feuten haben Nachricht aus Albaniem erhalten, 
das man dafelbit won dem Volke neue blutige 
Auftritte-befürchte, weil die Beute uͤber die zu⸗ 
drüfenden Abgaben fih ſchon zu laut beſchwe⸗ 
ven, Wie werden wohl bald hören, was daran 
iſt. — Wir willen wohl, das gutes Dbft, wor. 
an nnfere Gegenden auch für heuer einen Liber 
flufs aufweifen können, der Gefundheit zuträge 
lich iſt. Allein gegenwärtig erfahren wir doch 
das Gegenteil, weil die meiſten Leute, bie bavon 
gerieſſen, mit Frebeen befallen werden, - Dife 
fangen gemeiniglich mir Erbrechen an. Man 
ſucht den Grund bievon in deu Mebenf,; welche 
bifen Sommer fo Jange angehalten hatten, 


Ungarn, vom zo, diſes. Briefe aus ber” 


Türkei widerhölen dag nemliche, was wir bereits 
in verfchidenen Berichten gelefen Haben. Die 
Verbitterung und Tobfucht unrer dem Molte,ih 
Konftantinopel , teils wegen bed mit Ruſſtand 
geſchloſſenen Kommerztraktats, ber den Unter» 
thanen difes Reiche ſehr beträchtliche Borih-ife 
gewährer ; teils wegen der ewigen Trennung det 
Halbinſel Krimm von aller Bırbindung mit det 
Pforte, Wiber dife Begebenheit follen befonders 
bie Gefegverfiändigen ganz entfejlich. gelaͤrmet 
heben, — Wie aus Sibenbürgen gefchriben 
wird , fo harren die Wallahen Immer noch 
mit der groͤſten Sehnſucht auf Errettung, und 
wünfchen nichts fo fehr, als die Annäherung 
jener glükfichen Tage, bie fie von den bisheri 
gen Bedrükungen befreien follen, befdleinigen 
zu können, Alle ihre Hoffnungen gründen fie 
auf Defierreiche oder Ruſſ unde Mucht. — 
Nach fiheren Nachrichten aus Wien ift tie Uiber⸗ 
fezung der Stellen nach Ofen (nicht nad) Peit) 
fchon fo vil als feſtgeſezt, fo das die Hofkam⸗ 
mer das Klojler der Raizifhen Frauziſtaner in 
der Waſſerſtadt, und die Statthalterei jenes 
bee Elarifferinen in der Feſtung beziehen fol; 
und weil mun die dafigen Bürger fir hinlaͤng⸗ 
liche Wohnungen zur Aufnahme viler Menfchen 
forgen muͤſſen, fo mwollen Se. Majeftät der 
Kaiſer, wie die Sage geht, die Stadt mit eir 
nem Kapital von 700000 Gulden ohne Zinfe 


: tholifchen Glauben bezieht, ſcheimt 2 


unterflügen. — Ss iſt ber Antrag, bas preie⸗ 


wuͤrdige Fuſtitut fuͤr Arme, nebſt der Ausrot⸗ 


tung alles Bettelus auch in Preſſburg einzufuͤh⸗ 
ven, Die Brubderfchaften find bereits unter» 
fücht , und dürften Fünftig blos zu dem End» 
zweke eingerichter werben , wm. wirklichen Ar+ 
men Unterhalt zu verſchaffen. Die Rebe, die 
Se, Eminenz Kardinal Primas von Bathhan 
bei Eröffnung der Kiechenvifitation bieten, bee 
zog ſich nur auf weſentliche Gegenftände der 


. Drefgarten Spoboti web Wesailäin 1er Drake 
Serzanfchaft, im Adſicht auf ıhie Belehrung sum ka⸗ 


nu, um 


nmwoh» 


bier umpändlidy angelähr: zu werben. 


5 .Nee-gedachter — die ſich ſeit vilen Jahren 


Sekte der Widertaͤufer bekannt hatten, traten 
sun tatholiſchen Glauden Über. All in ba diſe Beteh⸗ 
rung micht aus wahrer Uiberzeugung ihreb Gewiſſens, 
ſondera au: andern Beweggruündene folgt fein moch⸗ 
te, und fiefür ihre vorige enoch immer dil Bang 

ſchinen; fo ſchikten Se. Eurnenm der Herr 


su haben k ! 
‚Kardinal von Bathyan, Vrimas von Ungarh, von rei« 


nem Seel neifer zerritet, Hd weit entferne, zur 


reichung eıned moraliſchen Endzwekes Jwangmittel ya 
georauchen, Abgrordnete am fie ab, 
ale Geſchituchkeit beraſſen, das rauen diſer Piufe 
——— und durch eine e Eebre 
Keım ihrer F:erhinmer ausjurotten: Oiſe embe 
fpraden au wirtlich Durch ein preißmürb eh⸗ 
men ihrem Wufteage mit fo gutem alle 
Einwohner das oͤffentuiche Biaupensbefenz fa» 


thoufcen Neiigion deſchwuren ; ode der wohlehr- 
wuͤrdige P. Emanuel berg aus dem. Bramuftaner 
Grben in be: „drche u eite bifen U 
be . angemeifen. , ruͤhrende Dredigt bielt. Ein einyie 
ges zog ce den Worten; Jh glaube, befenne 
nd ih wödre die Hand vom Evangelium. Man ent 
lirf6 ihn fogleich mit Ohte, und ermahnte ihm, üb — 
ferne Zmeniel ve en und belehren zu laſſen. 
einer in erredu g te er wider zurüß, und folgte 
mit begeugten sreudengerüble dem Berfpite der ubre⸗ 
ge Man we.lungte-von ibmem zum 3: chen ihrer 
ndhaitrgkeit alle ſchaͤᷣ liche Bücher i ri wels 
ches fie mit folder Brrentwilligkeit erfüllten, das fe 
aud unftuldıge Biber Überreihte, wöofhe fie alte 


denn lehrreiche und erbauliche Bücher erhielten. 


italien. Eos ta na, Der Erzherzog Grat. 
herzog hat durch eine Verordnung vom zoſten 
Aerntem. pie im Grogerzherzogtume augeſt ellten 
Pfarrer, um ihren Bebensunterhäts ga verbeſ⸗ 
fern, von allen jenen Abgaben befveier; welcht 
fie bisher , unter mas'imer für einge Siocd, 
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an auswaͤrtige Bifchäfe,, ober ihre Regirungen, 
Eonfifioeien , und Diemet zu beyafen gehalten 
waren. Dutch eine andere Verorbnung don 
bern nemlichen Tage werden alle Taren aufgehs ⸗ 
ben, welche fonft beim Empfange einer landes⸗ 

Gnade gereicher wurden, fie mögen 
unmittelbar vom Landesfürftew, oder durch die 


Miniſter · und Stellen in Kraͤft der'vor nn 


verliehenen Vollmacht erteilet worden — 
Rom vom 4. diſes. „Seit einer Woche find 
täglich Conferenzen in den Zimmern Sr. Heilige 
keit , die. neueften Beränderungen in der Kirchen · 
difeiptim betreffend. Sr. Heiligkeit wurden beie 
abe über alle Gegenftände ‚die zunmehr ih 
den neueften Schriften aller Nationen geriiget 
werben, 5. B. den Gebrauch der Meſaſtipendien, 
Edlibar, Abläffe,-Kivhenpus, Bulla Uniges 
nitus und ir Cem Domini re, Berichte adge- 
ſtattet. Die Konferenzen waren jedes Mal fehr 
lebhaft; beſonders über Punkte der Kicchendifs 
siplin, Allein, od man fon weis, das an 
Breven ſtark gearbiitet werde, fo iſt dennoch 
von dem Reſultate difer Konferenzen noch nichts 
Öffentlich befaunt geworden. So vil weid man, 
- das auf Anbefehlung des@ardinalvitarind Roms 
‘Prediger über alle gegemwärtige Neuerungen ev» 
sbonnern. 


, Fe lo 7 2,. . 
— I ae Sier folger dae Wefentlichfte ter mit 


den Generalftaten gefchloffenen Präliminarien derer 
gewöhnlichen &ingaug man bier Kürze halber umges 
ber. Art. 1, Alles was Eünftig den gluͤcich wider het · 
'geftellten Friben fören kan, ſoll von beiden Tei⸗ 
en forgfältig vermiden, im — ei alles ange⸗ 
wendet werden, was zu Er jeirtger Ehre ‚und 
Nuzen gerei kann; alles Vergangene aber auf 
immer vergeffen fein. IE. In Anfehung des Meer 
ruſſes, den die Schiffe der Repubfif gegen die Sr. 
roshrit. DMaj, beobachten , foll es bei dem Boris 
‘gen bleiben. LIT. Alle Kriegegefangene werben auf 
as ſpateſte ſechs Wochen nach — Be⸗ 
krftigung diſer Bedingniſſe ohne Röfegeld gegen ein⸗ 
ander ausgewechſelt. Jeder Teil übernimmt die Bes 
jalung der für die feinigen mährender Befangenfchaft 
ihrer Unterhaltung von dem gegenfeitigen Kandes« 
Veren gethanenen Vorfchüffe , auch wird, für die Be⸗ 
zalung ber von ihnen gemachten Schulden Sicherheit 
gegeben. Alle Kriegs: und Kauffahtteiichiffe, mel» 
he nach Verlöfhung der für den Woffenſtulſtand 


; 
bebungenen — ann m en 
8 ucdtgegehen IV. Die General Haten teetten Bir 
Stadt Negapatnam mit.ällen Bugehöruingen zu vbl⸗ 
4 ——* ir 5* niſche ne 
1 in —* der Wichtigktit diſer 
dir Nepubli werert der König; * ein Zei 
feines befondern Wohlwollens wegen deren. 
Yabe noch weitere Unterhandlungen zu pflegen , falla 
&eneralftaten einen anſtaͤndi egenwerth da ⸗ 
In würden anbieten können, VW. Der Rönig ven 
rosbrittanien wird den Generalſtaten deridereinige 
ahente Sulhte, "Behungene Aller ans Sorfinnaen 
* — wie fake werben gefanden Werden, 
zutuͤt geben. VL Die Beneratitaten: verfpreihem, 
m —— nd ber ber Bri ‘ chen 
nrerthanen in den indifchen Gewaͤſſern au 
Weiſe zu ſtoͤren. VIEL Da ſich zwifchen deu Aeng · 


liſch ⸗ Afrikaniſchen und Hollaͤndifch ragen . 


anblangsgefellfchaften w derEch 
ante Ken ‚fa wie 5 wegen Ir Sage 

ge Apollonia, Streit erheben, fo ſollen von bei 
eilen Bevollmaͤchtigte ernannt werden, die Sache 
guͤtlich zu ſchlichten. WILL Alle Laͤnder und Ydnde« 
reien, welche allenfalls non beiden erobert 
worden , oder nach erobert werben könnten, bie aber 
in difen gegenwärtigen Bergleichspunften unter ftir 
nerlei Benamfu A weder der —— der 
en en wechfelfeitig ohne 


Kr A wen ren egeben 
ierigfeit und ohne herau wer⸗ 
den. Der König von ———— wich 


Trinepnomale , fo wie alle übrige an Se, Majeriäe 
nicht abgetrettene Städte, Plaͤze und Ländereien bike 
nen der nemlichen Zeit zurüfgeben / wenn die zwiſchen 
Grosbrittanen und Frankreich bedungenen Zurüfs 
‚gaben und. Raͤumungen vor fich gehen werben. Lim 
die memliche Zeit werden "auch bie Generalſtaten 
‚hierin ihre Schufdigkeit erfüllen ; zu weichem Ende 
jeder Zeil die benötigten ** mit den noͤthigen 
wechſeheitigen Reiſeſcheinen für die Schiffe —— 
nach ber Bekraͤftigung diſes Fridens an Ort wm 
«Stelle abſenden wird. X, und X. Gefoben beide 
Teile diſe Vergleichspunkte aufrichtig und getreu« 
lich zu halten, und zu erfüllen ; deret Befrdftiguns 
gen übrigens in Paris binnen einem Monat oder 
wo mögluh noch cher, von dem Tage der Antep 
geichnung an gerechnet, gegen einander ausgewechfelt 
werden ſollen. Poris den aten Herbſtm. 1783. 
unterzeichnet Mancheſter. 

X Eſtevenou won Werfenvode, , 

Brantfen, 






haſtig die Hand des alten 
— — ‚ut er auf a du * 


— a — Arien. ichen 
—3— an fremden Gütern — die 
ind 25 mein Guͤt hieng 5* 

—— orte Tag, eine Eee ER mir fie aus 
—— meine feligen Tage eilten hin, wie 
ein. Deeteor in der Luft — für Augenblike — J. 
see im Todlentleid — yhre-alähende 
Wange beit Aſche — fein Kufs — ber ſie fon 
belebte , ruft fie mie mehr aus den Kruͤften zuräf. 

D bu ewig Geliebte! könnten fo ewig meins 
Seufzer eher in dein Ohr, fo ſchmelzen an dei» 
nem Bu eine Thrinen , mie an bir ewig mein 
warmes Herz hänge — Deitierdig fahen die him 
Kichen Mächte unfern Abſchid — und hörten, wie 
wir uns das fegre'tebewohl zufläfterten. 

So fenfite Franz und fanf in Philipps Aerme — 
Nach einem Zeitraum erholte ſich Franz wider 
— und weil es fhon fpät am Abend war, fo woll⸗ 
2 fie m dem Garten freie Luft wiber einhau- 

en. — 

Die Nacht war micht ſo ſchoͤn nicht fo heiter, 
wie die vergangene ; der Mond blinfte nur dur 
dunkle Wolfen — — Mit ſtummem Schmer em 
faf& Franz auf der Raſenbank bis fpdt nach 
rernacht — Philipp war immer ber ſelbem; ba 
er erhielt von dem Dberm Erlaubnis, dem Un⸗ 
glüffichen feine Stunden zu verkuͤrzen — 

Spät nach Mitternacht hoͤrte man das nemli⸗ 
che Gewinſel an der Gartenmauer wider, — das 
Fran und Philipp fehon ‚einen Abend zuvor ges 
Eh rt hatten — Franz und Philipp fligen wider 

ber die Mauer — ımd dar fanden fie einen Un⸗ 
gluͤkſichen athemlos ligen — bereit feine Seele 
auszuhauchen — 

rem erfchraf Bei dem Anblik des Kranfen — 
Elen ſchrie er auf — wie kamf du hicher? — 
Verʒeih/ was ich Bir gethan habe — fuhr der Kran⸗ 
fe mit flerbender Stimme fort — — — Ich ver- 

8 dir — — erwiderte Franz, und Eur auf 

en Ungfüflichen bin — der bereits erblafft war. — 
So fehr Philipp in Franzen drang , fo Fonnte er 
nichts meiter mehr aus ihm heraus ringen, als das 
ber Verſſorbene ein falfcher Freund war „der Frans 
sen dur) einen Zweifampf, in welchen er ihn were 
 weifelte , gendthige haͤtte — in. bifes Kofter iu Be 


" Befegfufe der Gefdbichte Sce guten Pater Philippe, 









F 
—— — — ne: 
beg raben ur rang wurde Ku di 
— das fe Umſtaͤn ne a 
er wurd EL an ipp war. im h Sei⸗ 
— — „aber ich dab RZ et, 
ahren far ur hi — * * bir erzdie , die 
n werden — Sr 
10 föndde, und Philipp Andr f 


Er finden, ibn auf die weitere, 
Artuaen, Mg erh um 







4 wurde tdgs 
feine ke 





hs rn —— das ſipp Franens 
— Geſchichte ſolte —— — le fi 
en Duardion des Kl tdekt — eimige mol« 
Ien auch fagen, m ie ae & St Alk ſeie nur eine 
Crihtang » ler einige Stel 
andere geben ver, bie Fortfesung difer. Gefhihte 
wäre verloren gegangen. ’ 
taffe ich * Fuge * Bein ii * IE 
Eh huaer der, In Bin Sn 
—— De — Qu 
ſters — lieſs Philipps Leiche in dem Garten an 
uch um ihr Grabmal 7 und arub 
der fie dekte, bife Grafehifte ha 
d 
—— 
Schilſal Lane Menfhen 
‚ fanden fie fih im diſen einſamen 5* 


n der —— in. nur gänzlich gegem 
len aus feinem. — habe 38 machen. w 
Welche aus. difen Mei 
liches Sn nano urL KL ar Sa ad ae 
an eg er 
anzens Grube hin! . 
Er v bin la » pflanste einen Rofene 
Zobeähligel ! 
Doitiae un Fran, 
wurden bom —— getrennt 


bier alter ee „= 
Mur werth fi im im Simmel 


wiber zu 
Dem ir ve — 
on Berger au en I er 


ap eier * Set gene bach 


—— Barern ie * ke —* 


daus, d 

eo, 
5 moßei ein n — mit einer 
Maur um "wohl beitellter 8 Wurz⸗ 
Arten, nebft Stabef und einige Wisgrünbe befind« 
h find, und farmentlich ji ea if. Das, 
Rihere kdunen Kaufalie m Zeit, 8. erfragen, 
— — 


ndt den £, bes  ehnfigen Okt. wirb 
fie An 53 —— in —— 
Monika Petzin, geweſener 
—6 enen einzigen 
£ur a, So@tet ; Katharina Huberin 
mit den dabei verhandenen. 
en } ——— dann todter und 
| enbig — — —— auf unter⸗ 
tfen der Katharina ‚Anberiiegen en Bors 
—59 den obrigfeitlich ver⸗ 
dermegen an denjenigen, 
Ki ifehe Data gu —— 
er ’ — emacht, 
kg A und ‚go. diſes Monats 
en * Ber N 2, —33 Er bee Ra 
die Mesifhe Bräuftatt , bie dazu gehörige 
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aber} t nehnien Fmen,damit andern 
admeißteh Lieitationsrag bie Raufstiebhober megen des 
Eh agent Anbotks defko leichter und gruͤndlicher 
J— A on, Aftum den 20 Herbiin.1783. 
inflenfefdifches Hof: und Markt⸗ 
fe Ar prugo · fie. . Bürtdr Richter. 


AVERTISSEMENT. 

Es wird auf den erſten Novemher eine Penſion 
errichtet , im welcher die Jugend männlichen Ge⸗ 
phlehts die — der teutſch, lateiniſch⸗ 
oiänifch und franzöfifchen Sprache , die Rechen⸗ 
funft, Geographie, und mehrere andere Willen» 
fyıften exlernet. Es werden au Herren Stuben: 
ten in Kor und Logis —— und dieſen wird 
lezte Sprache unentgeltlich gewieſen. Das Zeit. 
Komt. giebt hievon mehrere Nacht Nachricht. 


— — — 


Wohnung zu vermietben. 

In der Reuhauer galfe über 3 Stiegen rukwaͤrts 
iR eine Wohnung von 4 Zimmern, Kuche und Kaſten, 
auch allenfalls mit Keller und Stallung zu vermie⸗ 
then. Das übrige iſt im Zeit, Komt. zu erfragen, 


a 






"Ein —— 
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auf — — — 





der wird Kal: — 
Zeit. Komt. zu üsergeben. 


Derlorner L 


Am verwichenen Sonntage ein 1 
fet , worauf weder Namen ae — 
worden. Der Finder, oder berjen ee ſelben 
zu Geſicht bekommt, beliebe es gegen es 
Brei dem ———— 


dem Zeit. Komt. zu melden, 
—— 
nächft dem ſchoͤn — far Bir 
der in billigen Deeife —— 








Die chriſtlichen abehundert 
———— — — — nem [| — 
vom Abte Ducreym, ad erſtat von Job. 
Ser — Yfa of N ter Cheil 

ortfezung von dem w Ssahrhundert 

573 Dog rt, fo AMenbache.(- 


Int. ) Rede von der 
mit der menfchlichen , \ 
gung Marid 1783 — 5 Fr. Predigt au 
Sonntag in der Faften „von den 
— 6 fr. Neues Me ir kathelifi 
1783 —2 orn riſche Ir 
ie mit — Klarheit hriebe * 
3— 54 ft. Die liebe, kleine Familie in, Engels, 
ae ein Tafchenbücht für Kinder. 1783 — 18 kr. 
Anguft und Klärchen, ein Gemälde menfhl. Schwach, 
heiten und Thorheiten, = Theile ı 1 fl..45 fr. 
Guſtav Wolart , eine beutfche ‚aus 


z8ten ir.) Com Tess — 

ards art 7 hrgana, 

2 —* 1783 Sn. Rorbineht Bon | 
Migazzi arte Stehen kei Gelegen! 

ten — — RR. 


über Gegenflände inmateriis publico un 
vom J. 172 bie —5 ea me worden, ıte 
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Mondtag, den zyften Herbſtmonats (Septeinber) 1783. 


Ausländifche Begebenheiten. 


Teutſchland. Frankfurt vom 22. diſes. 
Unſre Meile fieht oft Seltenbeiten für Geld 
and ohne Geld. Aber eine Seltenber, die un« 
ſrer Chronik einverleibt zu werden verdient , iſt 
ein würdiger fremder Mefsjubikarius. Hr. Wil⸗ 
helm Fanaz Hillenbrand ans Fuld hat feit so 
Zahren Bie hiefige Meile unanterbrochen diſes 
Halbe Sefulum durch bei dem memlichen Wirthe, 
im nemlichen Logis und im nenffichen Laden ges 
fanden. Seine Redlichkeit und fein unermüs 
deter Eifer wurde von Gott fo reichlich gefeg« 
wet , das er, beffen ganzes Vermögen bei dem 
Unfang feines Eommerged aus 50 Ft. beitand, 
je acht ihm zugehörige Käufer in Fuld zaͤlt, 
ohne fein anders anfehrfiches Vermögen. Er 
befizt in feinem Alter noch alle Lebhaftigkeit und 
Munterkeit der Jugend, und vorzüglich ein ſo 
gutes Gedächtnid , das er ein lebendiges Proto⸗ 
kolt genannt werden fann. Den raten difes 
feierte er fein Jubiläum, mozu er alle feine 
hiefige Freunde und dortige Berwondte einge 
" faden , und ein prächtige Souper gegeben hat, 
wo eim 79ger Johannieberger Wein aus dem 
Hochfürft. Keller zum ferneren Wohlergehn de& 
verchrungsmwärdigen Greiſes getrunken wurde. 


* Glaube nicht , d i i 
Mopdchänd a ee ——— 
feiern wird. 

Frankreich. Paris, den 10 diſes. Man 
führe bier fort, dent tuͤrkiſchen Kriegewefen 
von Zeit zu Zeit Lehrmeiſter gu fenden, Alle 
Offiziere erhalten Erfahbnis, wenn fie wollen, 
unter Mahomers Rodfchree fen zu dienen; und 
auf folche Weile machet man ich mancher ums 
geſtuͤnmen Forderer los, welche Belohnungen 
für ihre Braoour im festen Kriege verlangen. 
Da H. von Maillehois feit der lezten Marſchau— 
beförderung nicht mehr bei Hofe erfchin, fo hats 
te man das Gerücht verbreitet , das er wirklich 
nad der Türfei abgereifer, ja ſchon befchnit- 
ten, und verturbant wäre. Alleın das war 
eine häfflihe Maͤhre, indem bifer Here ſich 
noch immer hier beiindet, nnd eim Kriegsreche 
verfanget. — Man trägt ſich bier mit einem 
Bertrage, welcher zwiſchen umferm Hofe, und 
der hohen Porte, deren Hoheit nun fo zimlich 
gefunfen ift, befteben fol. Bon unfter Seite 
w man auf den Fall eined Krieges verfprochen 
haben ı) 25 ganz bewehrte Kriegefchiffe, 2) eis 
ne Menge Kriegsmunitionen, 3) 10000 Mas 
trofen , welche wir volftändig unterhaften wol, 
ſen, 4) in Elſaſe und Flandern jwei Korps 


Zi 


| — 


VArmee auf ben Beinen in einer Seitendiver⸗ 
fion zu erhalten, wenn wir anders einige Maͤch ⸗ 


te Europens auf unſre Seite bringen wuͤrden. 


Hingegen verbindet ſich die Porte 1) uns alle 
Aufwaͤnde zu bezalen, 2) uns verſchidene neue 


Handlungsfreiheiten in ihren Staten und Mee⸗ 


von gu eroͤffnen; und 3) mit feiner anderen eu ·⸗ 
eopäifchen Macht jemals ohne unfer Borwilfen 


einen Vertrag zu machen, — Das Kriegsrecht 


wegen ber Schlacht vom ı2ten Oſternm. wird 
am 20. bifes feine Sizungen eröffnen , nicht um 
zu richten, fondern um Lobfprüche ausjuteilen, 
das man an diſem groſſen Tage allenthalben 
feine Schuldigkeit machte. — Wegen Schwer 
den will man bier wider ganz berubiget fein, 
Die Unterredung der Nufffchen Kaiferin mit 


dem König zu Friderichsham foll keineswegs die 


gehoffte Wirkung gehabt haben ; ma 
Gegenteile verfichert fein , das diſer alte 
alliirte Hof auf jeden Fall getreu bleiben wer⸗ 
de , und das felber deshalb bereite an unfern 


Hof ſowohl ald an den Ruffıfchen eine Erflär » 
. kung gemacht babe, welche 5 und nicht er» . 


wuͤnſchlicher fen könnte, — Das Minifterium 
bat von Hu. von Balcroiffant , der fih noch 
immer in der Erimm Troz aller Gefahren um 
ter Tartarifcher Kleidung befindet, und den Nas 
men Kopaf angenommen hat, Nachricht erhal 
ten, bag die Porte unter difem Volke noch ei» 
nen ſehr mächtigen Anhang habe, und das fich 
Ruſſlands Macht dafelbft nicht fo bald befeftis 
gen werde, Die Tartarn, ſchreibt er, brau⸗ 
hen nur einen Anführer, und Munitionen, 
um ſelbſt in die Staten der Kaiferin Alların 
zu verbreiten, und die Ruffıfchen Truppen ab» 
zutreiben. — Vorgeſtern iſt ın der Nacht ein 
Kourier aus Berlin angefommen ; ed war 
Morgens darauf geheimer Kath bei dem König; 
und einige Stunden darauf gteng der Kourier 
wiber mit Depefchen ab, von denen man fich 


bier ſehr vil Gutes von Seite des Berliner Ho⸗ 


fes verfpriht. — Hr. Marquis von Noailles 
ift ſehr Häufig mir Freiheren von Breteuil in 
Unterredungen: feine Abreife nach Wien hängt 
ganz von gegenwärtigen Revolution ab, In 


Br 


will im . 
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— wird ſehr ort ——— — 
das alle Reimenter bei — 
um 20 Mann verſtaͤrket werden —* 
— — "Handlung 
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ehe er gedienec hatte, ohne von ihren Dien« 
—— an Bu pi Bi u uun ein grofe 
2 e F eh der Akademie, 
worunter fi * laten befite 
—— ‚ „und underſchuld⸗ 
ter Weiſe eine de den i us⸗ 
haben, um 8 — u belohnen. —5 





tte die Akade nne mit 














we⸗ 
nun 


en zu erkundigen hatte. Die Dame —* ſich 
beleibiget, und wird; vw bei dem & 
diſes zu wenig delikate Be feagen der Litterarif: 
Areopagus belangem Sch — 

kation jened Mi 


gertänden hatte. 
— u — SR 
vo mı2.dijes. Eben erhalten wie bie Ma dris 
der Zeitung vom 26. Aerutem, worin der Hof 


die Ankunft der ner Dom: Barcelo im 
on Carta EUER Die Ans 
ung tft merfwärdig® >, 


— um Mittag und erte Chrei Biere 
tel x ı U. x der Generallten ‚ph —* Marine 
Dou Barcelo iM dıfem Pr mir feinen Schiffen zur 
ruͤt eingetroffen, jene Br; welche 
aufs Kreuzen —n—8 ba. 8 ſchrint, das Als 
ier fd zu fagen gerflörct ar a befien Ha» 
en, Yrjenal, und Schi & Zeit dienſtloe 
gemacht worden ſeien. —* —* igkeit un» 
ſers Konigs, und Miniſteiums den Verſuch widerho⸗ 
let, wii es ihr Vorhaben ohmebn iſt, um einen jahr⸗ 
lichen ſolchen Beſuch difem Rauberneſte abzuſtatten, ſo 
wird man mit grogerer Ehre jenen. ſchaͤndlichen Tri⸗ 
but hierzu anwenden, welchen andere Nationen ihnen 
bealen; und man wird durch eine > ohlthat-jenm - 
üblen Dienſten lohnen welche diſe Natioen ung 
durch ihren Einflus ber den barbariſchen Regirungen, 
ee ein Intereſſe leiſten, das eben fo übel verſtan⸗ 
wird als es ber Menſchheit und ber Statskunſt, 
mit der fie fo dit thun, entgegen iſt. Einfus auf 
Seerauderer , und Diebital baben, Tie unterftügen, ih⸗ 
nen Hife leiften — derbienet nicht minber die Ders 
abiheuung der Welt, als fie felbit begeben. 


— Leztere Worte find wirklich merfwärdig, und 
mit einer edlen Kuͤhnheit gefagt, — Aus Eher 






burg erhalten wit. Nachricht , bad 1400 Büüchts 
finge dahin gefchiker worden find, um bei dem 
u d-3 Hafens gebraucht zu werden ; indem 
Die Regirung Nachricht erhalten hatte, das das 
ſelbſt wegen angeſtekter, und fehr ungefunder 
Luft und anderen Zufällen eine Menge Solda⸗ 
gen ficch wurden, oder ihr Leben verloren. — 
Die Herzogin von Auville Schweiter des Hu. 
Turgot hat auf ihren Gütern Berföhnungsriche 
ter aufgeftellee, denen die Pfarrer vorfichen, 
um durch Vergleiche die Prozeſſe und Gtreitige 
keiten unter deu Bauern beizulegen, Diſes Bei⸗ 
ſpil verdiener die Nahahmung jedes Menfchen« 
freundes. — Die fliegende Mafhine des Hu. 
von Montgolfier wird 72 Fus lang und 36 
breit. Einer ihrer Pole ift in Geſtalt eines Bir 
rets geftaltet. Auſſen iſt fie mit Leinwand bes 
deket, und einwendig mit wohl verpapptem Pa« 
pire, Ma is noch nicht, wie Hr. Mont« 
| Am ſich den fo genannten Gaz 

zu verfchaffen. Er koiter fehr wenig, und man 
gläubt, das er. ihn aus thieriſchen Materien er’ 
hält. Die Mafkhine wird unten offen bleiben; 
ber Gay wird fih aber darum fo gleich nicht 
verfieren , indem er tmmer emporftcebt, und 
bon der Aufferen Luft zurüf gedruͤket wird. Dife 
Augel wird fich mit einer Kraft von 1200 Pfi 
empor heben, und alfo eine beträchtliche Laſt 
tragen Eönnen, H. Pilafire von Rofier hat der 
Akademie vorgetragen, das er fih an dıe Mar 
fchine anktlammern wollte, um damıt in bie 
Höhe zu fahren. Allein.die Akademie nahm 
das Anerbieten nicht an. Am ıaten diſes wird 
der erfie DVerfuch gemacht werden : aber bew 
groffe Berfuch geichieht vor dem König und ber 
kön. Famille. i 
Polen. Warſehag, den 1o Herbſtm. Rad 
einigen Nachrichten » Tuͤrkiſchen und Tar⸗ 


tarischen Grenze follen Hrfchidene benachbggre Voͤl⸗ 
fer von der Krimm und Euban gleich eſon · 
nen ſein, ſich dem Ruſſiſchen Zepter ; wer» 


fen ‚ indem fie die guten und vortrefflich⸗ Minrich⸗ 
tungen , welche die Ruſſen überall in bifen neuen 
Ländern machen, mit gröffer Verwunderung anfes 
hen. Es follen fogar fhon von eiggen Provinzen 
Deputicte nach der Krim gefotfiimen fein; ſon⸗ 












— ⸗ 


— 


betruͤgen wenn man dafür haften wolte, diſe 


A 


derlich hofft man, bas der Handel in 4 
den in kurzem ſehr an ni were werd. Aus 
Natolien ſoll fehr vil Gold uhd Silber in Stäten 
Ha der Erimin gebradit werden, und alle War 
ren, fo die Ruffen dahin bringen, werben mit ber« 

feichen Metall bezalt. Ein folher Verlurſt mus 
Kr tie Porte fehr fehmerzen, und dad gemeine 

olt ſoll Hauptfäclih-in den Provinzen, (ausge 
nommen in Eonftanfinopel, wo dife Weränberung 
mehr als ji febr bekannt iſt,) den Vetlurſt diſes 
Kandes noch nicht glauben, fondern noch immer bem 
Beiſtand der Tartarn wider Rufflamd erwarten, der 
aber difed Mal ausbleiben wird, 

Vermiſchte Nachrichten. Der König von- 
Hengelland hat das Anglifhe Parlement , wel⸗ 
ches fih um gtem diſes hätte verſammeln ſol⸗ 
len, auf den 16 Weinmon. verfchoben, — Um 
die Schwärmerei der Herren Parifer über bie 
fliegenden Ballons recht heil zu beleichten , iſt 
mehr nicht nötig, als die Ankündigung eines 
Wagbalfes zu fefen, welche felber von feiner 
Eu it dee Maſchine in die Luft aufzufah⸗ 

"in den’ Öffentfichen Blättern bekannt 
machte: „, Alle Naturforſcher, ſpricht er, muͤf⸗ 
fen num meiner Meinung nad an die Moͤg ⸗ 
fichkeit der Puftbefchiffung glauben, Das Schwera 
fie fi gemacht ; und es iſt aichts weiter mehr 
übrig, als das man Mittel ausfindig mache, 
wie man die kuftmaſchine ba leiten, und befteige 
bar machen könne, Ein Ruder, ein Gegel, 
und das Vermögen , den horisontalen Diames 
tet der Kugel Eleiner oder groͤſſer machen zu 






Eönnen — würde alle diſe Hinderniffe uͤberwin⸗ 


ben, Ich bin fo ſtark von den Kunftwerken ber 
Phyſik und Mechanik, wenn fie miteinander vers 
bunden, und zum semlichen Endzweke angewandt 
werden,überzeugt, das, wenn fich eine Geſellſchaft 
von Gelehrten und Kunftliebhabern zuſammen⸗ 
thut, welche die Köiten auf die bendtigten Erfah⸗ 
zungen zur Verfertigung einer Kugel, die zu eis 
ner meilenmweiten Luftreiſe gefchift wäre, beftreis 
ten wollte, ich dieſelbe befteigen, und unter kei⸗ 
tung nehmen würde, Die Belohnung meiner 
Kühnheit wäÄrde die Ehre fein, der erfte Lufts 
fchiffer gewefen zu fein. Man würde fich ſehr 


a 


Ri 


etlärung kodime von einem tollen Schwärnier 

e-von einem nidrigen Jurſche. Ich fchreibe 
dife® mit Wiberfegung,, and mein Stand ifl ehr. 
fich , und gefichert. Ich werde mich inbejfen, 
nut einer einzigen Perfon vom der Gefellfchaft; 
entdefen, deren Entftehung ich wünfche. Ihr 
Beſchuͤzer der Wilfenfchaften , berühmte Gelehr⸗ 
te, Künfller. von Anſehen! — Fhr feit die je» 
nigen denen es obligt , dife fublime Entdefung, 
zu erleichtern und zu vervolkommern; welche 
mehr als je eine, die Macht und das Genie 
eines Sterblichen beweifen fann. Wenn man 
wireinen bekannten Gelehrten anzeiget ‚dem ich: 
mich anvertrauen kann, fo werde ich mich ibm, 
vhne Bedenfen entdefen.— „Was nun da aus dis 
fer buftſchifferei immer werden foll, fo wird doch 
die Menfchheit wenig dabei gewinnen, nachdem . 
wie Wafferfchifferei von fo verheerfi hen Folgen 


für. fie geworden iſt. — Die Spanifch — — 






zeſſe von Aſturien ift am zten diſes zu ib 
von:2 Zwillingprinzen Karl und P 
—— entbunden worden. 


Tuͤrkei. Man list gegenwaͤrtig folgendes We⸗ 
—— von ber Antwart, welche die Ottomauni⸗ 
‚br Potte auf das Manifeft der Ruſſiſche n Raiferim) 
— ber Crimm / zu geben geſonnen iſt. 
Man Aura ohne groffes Erſtaunen die Behaud⸗ 
dung nicht fefen „ melde Ruffland in feinem Man ſeſt 
an Tag. leget. Die Gemuefer drfaffen beinahe alle Hä⸗ 
fen am fhrvarien Meere , ald gegen Ende bed iztc 
Jahrhunderts Timurbig bas Reich vom Kaptchae 
Rörte, so Jahre nachder wollten einige Horden Mor 
golier einen Prinzen aut dem Geſchlechte bed Erobe⸗ 
rers u ihrem Anführer haben, und ermälten ben 
Badgir Bhirai , welcher. ber erſte Kan in de Crimm 
War. Seit beinahe 3: Jahrbunderten fand nun, bife 
Halbinſel immer unter dem Echuye bed Grodberen, und 
achte auf ein gereiffe Art einem Zeil bed Dt: omanni⸗ 
ſchen Reichs aus. Der Fridensſchlus zu Kainardgi 
verſchaffte ihr vilmehr ein ifolirtes Dafrin „ ald eine 
gänzliche Unabhängigkeit. Im Kriege vom 1735 fiette 
gen die Ruſſen exit am; bie. Crimm in bie Augen zu 
fallen, ‚Nah dem Bribensfhhne bom 1774 baben fie 
einen om bareim gefeget , indem fie Kertfch und Jenie⸗ 


fale erhielten: im. 1783: nepmenfle dem Tartarn dad 
Recht , einen Kan zu ernennen, und bereinigen bie 


Erimm mit ihren Stateh. Und worauf gründet denn 


“ 


die Kaiferin eine Erklärung, für deren Rechtſertiaung 
fie ſich nicht einmal die Muͤhe gab, einen Vorwand 


zu ſuchen? Etwa auf die verſchwendeten groſſen Sum⸗ 


men, um in dem kleinen Zwiſchenraume ihrer verſtell⸗ 


ten Umabhängigfeit über die Tartarn zu herrſchen? 


Drohten etwa bie Tartarn, an die Ruſſiſchen Gren» 


jen vorzurüfew, als man Truppen anmarſchiren lieg, ° 
welche Millienen koſteten ? Sind denn Verträge nicht 


mehr ehrwürdig und heilig genug ? Ober pflichtet etwa 
bas Eabinet vom Pereräburg ber Gittentehre jener 
chriſtlichen Derwifche bei, derer Inflitue ſelbes allein 
wider bergefteller hat, einer Sittenlehre, welche fich 
nad den Umftänden fchmiegt ? „ Eine traurige Erfah» 
zung, fpricht das Maniſeſt, beweiſet, das, mennunf 
re Beherrſchung der Crimm ewigen Hals voifsen uns 
fern beiden Karfertümern veranlaſſ a 

keit der Tartarn Ruffland nicht 
Verdrieſſlichkeiten ausfrien würde M - 

für Provinzen „ was für- Staten Fühlen vor- einer 
Macht ſicher chen „melde ſich in. bie innere Verfaſ⸗ 
fung ber benachbarten Staten re 
um hoben Preis in ihren 
richtet, und endlich. bei erſter Gelegenheit — 
Fand tonffirt „ ohne ihm ehtpor ten Projeſs zu mar 
den? JR dad Eigentum eines Sourerains nicht hi⸗ 
Gig „und ie ſchon genug, wenn man Hoffnung hat, 
einen Gürflen au ekraſtren, welcher feine andere Hilfe, 
als fein Schwert hat, indem mar ſich mit einem. oder 
mehreren vereiniget, Auſſtand unter. feinen Untertha⸗ 
wen anjettelt, das ganje Reich unter Gährung fejet, 
um fi einer Provioz zu bemächtigen, der man aus 
Fridenstiche den Gebrauch eigener Kräfte , und eines 
eigenen politifchen Dafeind zugeſtanden hatte?- Was 
würde Aengelland, was ärde Spanien fagen , wenn 










unfer Miirter der König vom Frantreich morgen eis 
nen Im Nordamerika feiner Krone einderieibem 
wol er bem Vorwande, das Unruhen dife Sta: 


ten in ber Wiege ihrer Unabhaͤngigkeit zerruͤtten, oder 
teeil mam groffe Summer ſich hatte foften laſſen, um 
fe zu einer * Macht iu erheben ? 

Der Beſchluſe Morgen. 
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er, 


München, 


Am verwichenen Sonnabend , um 29 U, 
Ubends find unfer ducchleuchtiaite Karfürft aus 
Mindelheim gluͤllich wider hier zuruͤkeinge⸗ 
troſſen. 


Auslaͤndiſche Begebenheiten. 
Teutſchland. Bien den 24. diſes. Die Sa⸗ 
ge gebt izt hier mehr, als jemals, das Se, Maj. 
der König von Schweden bieher fommen were 
den. Es ift befannt , das bie Leibaͤrzte Seiner 
Mai. zur gänzlichen Widerherftellung der Ger 
fundheit eingerathen haben, fich auf einige Zeit 
In die füdlicheren Gegenden Europens zu be» 
geben. Run fol der König nach Piſa in bie 
dortigen warmen Bärer fürh begeben, und bei 
diſer Gelegenheit dem Kaifer bier einen Beſuch 
machen. Es befinden fih fhon einige Schwe— 
diſche Dffiziers hier , welche alfo das Gerücht 
nur deſto mehr befräftigen. — Der biefige 
Grodtfommendant Fuͤrſt Karl von Lichtenfieiu 
Hi wirklich am Sonntage nach Italien abgerei, 
get. Der wahre Beweggrund diſer Reife if 
noch ein Geheimnis. Einige glauben, der Fuͤrſt 
babe den Auftrag, den Erbprinzen von Toskas 
ma hicher zu begleiten ; andere wollen, berfelbe 
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babe vote Auftraͤge an verfchidene Höfe 
Jialiaug; aue aber kommen darin überein, dag 
diſe Reiſe feine bloſſe Luſtreiſe feie, — Die Ver⸗ 
pachtung des Zuchthauſes, welches jährlich Aber 
20090 Gulden Unterhalt koftere, geht wirklich 

vor ſich Man ſagt, das ſich ſaͤnnliche Zie⸗ 
gelbrenner vereiniget Härten, Badfelbe in Pacht 
iu nehmen. Nach einigen fol ein hieſiges ji. 
diſches Handelshaus ſich ſthr eiftrig darum bes 
werben, — Feldmarſchall bach hat aus Böh: 
men au feinen Hauchofmtiſter Befebt ergehen 
laſſen, das feine Equipage famt dem nötigen; 
Perfonale bei feiner Ankunft zu einer ferneren 
Neife am die tärkifchen Grengen in Bereitfchaft 
ſtehen ſolle. Wirklich iſt noch eine Refratie 
rung von 40000 Mann ausgeſchriben, und mit 
ihrer Aushebung wird ſehr geeilet. Die Stums 
be des Krieges wird num bald fhlagen. Difer 
Tage fab man mehrere Schiffe mit Rekruten 
bier anfommen , die teifs in Oberöfterreich, 
teils in den Vierteln Oberwienerwald, und Ober. 
manhartsberg ausgehoben worden find, Des 
gleipen find von Stopferau 3, andere Schiffe mit 
Dembren und Uniformen,eingetroffen. Die bie 
figen Schuſter haben mit ber Militaͤrkommiß⸗ 
ſton einen Kontrakt gemacht, bis Weihnachten 
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12000 Par Schuhe, und 4000 Par ungarifche 


Eiihmen zu lifern. Aus dern -Holfteinifchen 
erwartet man 2000 Pferde, um die@uicaffiers 
Regimenter vollkommen beritten zu machen, und 
eben fo vile aus dee Ukraine und aus der Mol. 


dau, zum Dienfte der Chevaur⸗kegers, und Aus 


angefangen, und fällt in dem Jejteven Königs 
reich fehr gefegnet aus. Verſchidene Handels⸗ 


haͤuſer hatten daher ſchon den Gedanken gefafft, '. 


bie neue Handhıngsfeeiheit auf der Donau gu 
bemijen, und einige Schiffsladungen mit oͤſter 
veichifhen und ungarifchen Weinen auf Spefur 
lation nach Eherfon und in die Häfen bon de 
Erimm zu verſenden. Allein die Kriegsriiftun. ” 
gen machten fie irre, und da fiefich an bie ger ⸗ 
heime Hof. und Statsfanzfei mir Anfrage wand» 
sen z beſtaͤtigte diſe ihaen zivat die Freiheit det 
Schifffahrt, und die alleinige Entrihtung von 
3 Prozent: wegen der verlangten Gutſtehung des 
Hofes erhielten ſie aber eine ſo zweideutige Ant⸗ 
wort,. das ſie ihre Unternehmung aus Vorſicht 
wider fahven liefen v 
® & Ulich Piariſt hat, von dem bieligen Magiftrat 
eine Medaille von zo Dukaten erhalten, weil er den 
Entiaz ber Stabt Wien-fo herrlich beſchriben hatte. — 
Man erzäft bier folgende empdrende Handlung eines 
wenkölcben Ungeheuers,: Ein kaiſerl. Ofnier in Bruͤnn 
at feinen Bater einen Kaſſabeamten auf das dringendſte 
um 6500 Qulden , eine Summe, weiche ihn bom Uns, 
tergange reiten, föntte, indem er eben fe vil aus der 
Kompagnieaffe für fich. entnommen bätte.. Der Date 
ter lies ſich bart erweichen ; „ab endlich boch der väite 
terlichen Liebe nach, und zälte ihm das Geld zum Sch.ts 
ne aus ber kaifert. Kaffe auf. Der undantbare Wicht 
benüjte dıle Gelegenheit , und zeigte aus Eigennuz bem 
Harier Des Battırd Handlung an. Diier wurde wirk⸗ 
ich eingesogen. Allein ghr bald zeigte ſichs, das bie 
fe volldändig war, umd ber Batter die Summe 

us eigener Börfe ergaͤnzet hatte, Der gerechte Mor 
narch belohnte den tremen Beamten mit so Dufaten, 
und einer jährliben Zuläge von 100 Gulden. Allein 
ber gottlofe nm wurde auf der Stelle kalfırt , und 
aller Welt Derabfcheuung , und dem Fluche aller Recht⸗ 
ſchaffenen preis gegeben. 

— Des Erzherzdg Martmiftand 8.9. find am 
verwichenen Mondtage frühe nach Derd Teufchs 
ordens Stern in Schlefien abgereifet. — "Die 
Fahrmärkse ju Gräz, Klagenfurt, Laibach umd 
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Binz find von Sr. Mai, der Geſtalt frei erflä. 
ver worden, das biefelben Zun« und Ausländer 
aller Religionen gegen Entrichtung dev gewähn« 
lichen Gebühren ungehindert befuchen koͤnnen. — 
Der befannte Blarer, ehemaliger P. Prieſter⸗ 


h hausdirettor zu Bruͤnn ift in fein Barterlanddie 
forenvegimenter. — Die Weinleſe hat in den : 
Gegenden um Wien, und is Ungarn bereich: 


Schweiz gereiſet: ehevor aber hat er eine Schrift 
unter dem Titel herausgegeben: Blarersd uns 
terchänigite Berantwortung, wa 
rum er feit feiner Anwefenheit in 
Wien nicht Meile las, welche merkwürdig 
-zu fefen iſt. Eine ändere Schrift macher aber 
noch groͤſſeres Aufſehen, indem fie den Titel 
führt : „, Der Efelrite zu Hernals vom 3,178 3, 
den 25 Auguſt. Ein Pendant zu Hn. Ritolais 
Reiſebeſchreibung, und ein Aktenſtuͤk für Fünfe 
tige Geſchichtſchreiber.“ Der Verfaſſer ift Here 


Will. Das Argument, welches der H. V. durch 


feine Erzälung entwikelt, befteht darin: ob die 
fee Eſelritt von Efehn, oder auf Eſeln, oder 
von Efeln auf Efeln geritten, oder ob er von 
Eſeln angefehen worden feie: denn der Eſel 
mus mo fiefen , fonjt könnte der Ritt kein 
Eſelritt fein. Uibrigens iſt mehr zum. Lachen, 
als wirflich Beleidigendes darin, 

Pras den 21. Herbiimonats, Von der 
glükfihen Fortreiſe Sr. Maj. des Kaiſers find 
bereit® die erfrenlihften Nachrichten eingetrofs 
fen. Sie befichtigen die ganze Gegend zwifchen 
Niemes und Muͤnchengraz, und mat will wiſ⸗ 
ſen, das zwiſchen diſen beiden Orten noch eis 
ne dritte Feſtung angelegt werben ſolle. Den 
Tag vor allerhöchftihrer Abreife geruhten Se, 
Maj. die mathematiſche Lehrfinbe des hieſigen 
erſten Arrilleritregrments zu beſuchen, und bes 
zeigten daſelbſt uͤber bie Lehrmethode nnd übris 
ge Einrichtung Fhr befonderes Wohlgefallen, we 
Sie zugleich widerholt verficherten , dad Sie 
mit ben verfchidenen Mandvers gedachten Regi⸗ 
ments vollfommen zuftiden gewefen wären, wie 
man aum diſe allechöchfte Zufridenheit bei den 
aufgeführten Uibungen und befonders bei dem 

unglaublich defchtoiriven Kanonenfeuer ſelbſt deut⸗ 
lich wahrnehmen konnte, indem der Monarch 


Ste gefammte Mannfchaft durch 2 Tage mit ch 
niet doppelten Löhnung allerhuldreichſt zu bes 
Ychenten geruhete. Unter anderen vilen nun 
erft bekannten Wohlthaten Haben Se. Maj. den 
Vorſtehern bes wälfchen Spitals für die darin 
befindliche Jugend ein Geſchenke von 50 Du⸗ 
Faten und im Armenhauſe eine gleiche Sums 
me binterfaffen. Bei der Befichtigung der hies 
figen öffentlichen Gebäude haben Se, Moj. ges 
fanden, das das ehemalige altſtaͤdter Jeſuiten ⸗ 
kollegium am beſten für die Einrichtung eines 
Generaffentinariums gelegen feie. Deswegen 
kömmt es von der Umſchaffung difes Gebäudes 
in ein Landhaus ab, mund die Green ſollen 
an deſſen Statt in das ehmalige Eleinfeitner Pro. 
feſſhaus mit Zuziehung des Gymnaſiums und 
Kamerhanfes, verlegt werben, Dem allgemeis 
nen Derlauten nach follen Se. Excellenz Hr; 
Sprofop Graf von Lazanzfıy bermaliger Appella⸗ 
tionspräfident in Lemberg in der Wuͤrde eines 
Birepräfidenten bei dem böhmifchen Landesgus 
bernium zurüf nach Prag kommen. Bon den 
übrigen erwarteten Beförderungen oder Veraͤn⸗ 
derungen iſt noch nichts bekannt geworden. Ju» 


beilen glaubt .man doch, das bid zum erſten 


Windmonats gröftenteils alles reguliert fein were 
de. — Zu Gräz iſt den Soldaten das Exerei⸗ 
zen eingeftellt , und fogleih Befehl zum Marich 
gegeben worden, Jeder Kompagnie folgen nur 
drei Weiber zum Kochen und Waſchen: die übris 
gen bleiben zurüfe,, Auch iſt vile Munition 
mitabgegangen. ARE: 
Spanien. Aus Mataro inCatalonien 
wird berichtet, es fe e daſelbſt ain ı ı Aerrtem. 
unter einem entfezlichen Donnerwetter ein ger 
waltiger Sturm entſtanden, der das Meer weit 
in das Land einwärtd warf, fo das davon alle 
Felder überfchwermt , und mit-den Wogen bie 
Steine. aus dem Grunde des Meeres bis in die 
Hohe Luft gefchleudert wurden , aus ber fie wie 
ein Regenguſs herabfielen, Der dadurch verur- 
ſachte Schaden war aufferordemtlich groſs. Er 
wurde “aber noch ungleich groͤſſer, da Tags 
darauf das nemliche Ungewitter mit verboppele 
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ter Gewalt ſich wider einſtellte, und num mit 
einem Hagel begleitet war, der auch die vorher 
noch der Uiberſchwemmung entgangenen, auf 
Anhoͤhen gelegenen Gärten und Weinberge zu 
Grunde richtete. Zwei Heine Fluͤſſe, welche 
die Stadt umgaben, muren fo ſehr an, das 
fie endlich aus ihren Ufern tratten, und bei 350 
Häufer, z Kirche uud 1 Karmeliterflofter uns 
zer Waſſer festen, Die beiten Habfihaften der 
Einwohner ſchwammen auf den unbezähmten 


Waſſerſtroͤmen umher, und das Elend der Eins 


Mohner war allgemein. Indeſſen entgiengen 
doch bis auf 4 alle Einwohner der drohenden 
Gefahr, und wurden durch die von allen Seis 
ten herbeigefchifte Hilfe veichlich mit allen Bes 
bürfniifen verfehen. Die Wäffer liefen denn 
nah und nah ab, und bie Flüffe tratten in 
ihre Schranken zuruͤk; aber fie hinterlieſſen ale 
fenthaiben die traurigſten Spuren der Verwuͤ⸗ 
fung, des Verderbens, und des Elendes. Die 
Wege und Straffen waren jerriffen, bie Felder 
mit Steinen, Mauerwek und Sand bebeft ; bie 
Gärten zerfchlagen , und alles Gedeihens bes 
raubt. ns; . -# . Pi — in 
"Vermifchte Vlacheichten, Dir Stat von Ves 
medig foll einigen, Berichten zu Folge, mit der Kai⸗ 
ferin von Ruffland vor Kurzem ein Tro;» und 
Schuzbündnis auf 20 Fahre geſchloſſen haben. Zu 
tem. Ende wird der Ruffifhe Geſandte, Graf v. 
Woronzomw alltäglich bafelbft erwartet, um bifem 
Bunde die feste Hand anzulegen, in Folge deſſen 
Venedig 10 Linienſchiffe ‚ md eine gehörige Anzaf 
geringer Fahrzeuge-ausrüften wird, um, im Falle 
eines Brüches mit, der Porte, die Ruſſen in der 
Levante zu unterſtuͤzen. Auch macht fih Venedig 
dadurch, wie es heiſt, anheifchig, die Ruſſiſche Flot⸗ 
te in ihren Häfen aufzunehmen, und mit. allen Bes 
dürfniffen zu verfeben , wogegen Ruflland der Re 
publik andere beträchtliche Vorteile zufichert. — 
Wider einen Vorfall bei Danzig vernimmt man 
folgendes: Der Preuſſiſche Oberſt von Pirch fuhr 
nebſt etlichen Offizier und Soldaten bei Danzig 
in einem Kahn, um 2 Preufliihe Schiffe, ( von 
welchen ist die Danziger Zoll begehrem, ) obne Abs 
gabe durch ben Hafen zu begleiten. Indeſſen vers 
pyunebe ig das Wolf zu einigen. Taufenden, fhimpf- 
en und warf mit Steirten nach ihnen, wobard 
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der Dberfle etliche Rächer in den Kopf ſot bekam 


men haben, ein Offizier verwundet, und einem Sol⸗ 
daten der Arm zerfehmettert worden fein. Sie mır 
fen, um nicht todt gefeiniget zu werben, fidh 
m alter Eile ans Lau 5 Es wurde des⸗ 
wegen ein Kemmande Preuſſiſcher Huſaren zum 
atroulliren —— und die Wachen in den 
— verſtaͤrkt. Die Schlieſſung der Paſſa 
fuͤr die Damiger Schiffe verurſacht einen groſſen 
Handels ſtillſtand in der Stadt, welche keine ande⸗ 
re Zufuhr, als von ihrem Gebiete hat. In den 
Gemuͤthern der Einwohner iſt deswegen die groͤſte 
Gaͤhrung, und Fein Preuſſiſcher Untertdan oder Sol⸗ 
dat darf ſich da blifen laſſen. Sie haben deswe⸗ 
en die enerafftaten erfucht, ein Fuͤrwort für fie 
Bei Sr. Preuffifchen Majeſtaͤt einzulegen. — In 
Göppingen fichen fehen wider mehr als 100 Hlw 
. Die Straffen werden alle fehnurgerade gezo⸗ 
gen , die Käufer ſelbſt werden meiſt won gleicher 
Höhe gebaut, und auf dem regelmäifig angelegten 


Marktplaz foll man hinfuͤr die 4 Thore der Stadt 


fehen können. 
Befchlus der türkirchen Gegeuantwort. 

„ Höre demnach auf, eure ehrgeisigen Abſichten 
unter ber Larve ber Grodmmth zu verbergen. Geſtehet, 
has das Intereſſe eurer Handlung, dad Berlangen auf 
dem Schwarzen Meer,und baburch auf dem Marke 
laͤn dife hen mr herrſchen, Euch zu einem Schritt per» 
mocht ber Euch ſelbſt in Unruhr ſejen wärbe, wenn 
Ihr reifficher bie Folgen bebächtet, welche bie Grund» 
fäze, denen Ihr folgt, für Eure eigne Sicherheit Bas 
ben loͤnnen. Dber ahmet vilmehr bie Edelmuͤthigkeit 
Ludwig d des Sexzehenten nach; und ſtoß ein freied 
Bolt an den Uſern des Schwarzen Meerd geichaf 
ſen zu Daten zeiget eine Gleichgiltigkeit gegen bas Gelb, 
welche alheit die Brdffe der Seelen Barafterifirt. Ihr 
führt Belchwerde über einen Beamten der Porte , der 
auf der Infel Zaman) Gewaittbätigfeit ausübte ; 
— Er bat ſolche mit feinem Kopfe gebüfft. — Und 
wenn Sahim Shirai beleidigt wurde, fo fomme 
re unb verlange Genugtbuung ; wartet bid man fie 
ihm deriveigeet, und bemm zeigt Euch ald Bund&genoft, 
ſteht ihm Bei, und laffer wenig ſtene Europa glauben, 
das Ihr für ehren in Schuz genommenen handelt, dem 
Ihr ein Meich gegeben habt. Als Earl der Zwölf⸗ 


te Polen erobert hatte, gab er ed Stanitlaus; 


ee hatte bad-Herg-eimeb Helden, unb Hätte er die Ruß 
fen unter bas Joch gebracht, das er ihnen bereitete; fo 
würde er aus dem faiferl. Trone einen goͤnige + Kur 
den für einen feiner Gimſtlinge gemacht haben. Wie 
bärfet Ihr dem ganzen Europe ſagen, das bie Erfläs 
zung eined, von Uns nicht anerfaunten und beflraftess 
Unterbeaniten die Derbindungen verije, bie Bir ein» 
gegangen hätten bie Freiheit u. Unabhängigkeit der Crim̃ 
feftzufegen? Was nentret ihr, denn Treiheit in Europa? 
Iſt eb die Macht , ſo eine Nation bet, ſich ſelbſt unter 
Bürften zu regiren,die fie frei wählt? In difem Sinn war 
Dolen unddie@rimm frei. Aber ihe wähle: als 
ein Mittel einen feften und bleibenden Fri 

den mit und au befidern, bad ihr mit eurem 

Rich ein Laud vereinigt, auf welches unſte Rechte 

beiliger ald die enrigen find. Wenn ihr durch den 
Erwerb der Erimm Macht gemug in bie Hände ber 
kommt, unfer Reich zu unterjochen ; fo werden die Em⸗ 
pbrungenber Molbauer und Walha chen euch bald 
zum Vorwand biemen „eure Germjen bis an die Ufer 
der Donau audjubreiten. Und werdet ihr micht bald 
nachher auch unter ben Griechen in den Inſeln bed 
Archipels und in Morea Unruhen zu Hiften reif 
fen? Vorausgeſezt, das ihr ans deun nad) Bfien ner» 

wien; wird es euch deum an Dorfpieglungen fehlen 

um euch des gewaltigen Landes zu brmächtigen,; das 
wir dort beſnen? -Wenigfiend — wenn ihr nem 
Stärke durch Bergröfferungen erlangt , fallet nicht; 
wie bie Babarı, von melden ihr abſtammt, auf 
Teutfchland und Ftalien, und endigt wicht das 
wit, bad ihr Franfreich, Spanien mb bie In⸗ 

fel der Nengelländer in ben Strom enrer Horben 


zieht. — Uber glaubet nie, ung ohne Vertheidigung | 


zu finden, um and als Weiber behandeln zu därfer, 
dir die Etrapazen bes Kriege nicht zu ertragen wiſſen. 
Wir werden eure flolgen Entwürfe in der Geburt er 
ſteken; wie werden im ber Kunſt ber Ungtäubiger uns 
unterrichten , und Europa dor einem Brande bewah⸗ 
zen, ben ihr Yerme amlnbetet, wenn eure Drache eu» 


sem Stofye gleich wäre. . 
* Der Ton diſes vorgeblichen Gegenmanifeft Beweis 
— Want ehr We ten De eä ee 
u n om 
ten dpaͤer fahrunt worben if. ° 2 
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"Münden. 
Der baierifchen Akademie der Wiffenfchaften 
in München meteorologifche Ephemeriden, auf 
das Jahr 1782. Zweiter Jahrgang. Gedrukt mit. 
Dötterifchen Schriften, 16 Bögen in 4to, nebfl eis 
ner Rupfertafel. h 
Die kurfuͤrſtliche Akademie vollzieht : durch bis 
fe jährliche Herausgabe der durch ganz Baiern 
unter ihrer Aufficht angeftellten meteorofogifchen 
Beobachtungen bie gnÄdigfie Anbefehlung ihres 
durchleuchtigſten Mitſtifters, welcher, imdem er 
die Akademie zu Mannheim in den Stand feste, 
die Oberaufficht über alle meteorologifchen Beo⸗ 
achtungen von ganz Europa zu führen, gar wohl 
einfah, das difer hohe Endzwek nicht anders in. 
feiner ganzen Bollfommeniheit erreichet werden fun 
te, wenn nicht anbei in jebem einzelnen Lande eis 
ne Aufficht über inlaͤndifche —— 
beſtaͤnde, um endlich aus allen einzelnen Nefulta» 
ten der verfchibenen Ränder ein allgemeines Reſul⸗ 
tat in Nüfficht von ganz Europa abftrahiren ju 
können, o fehr man in ganz Teutichland ſo⸗ 
wohl ald in ben übrigen europdifchen Etaten und 
Königreichen über das ruhmvolle Unternehmen pe 
frohlofet hatte, gleichfoͤrmige Beobachtungen zu gleis 
her Zeit allenthalben won gefchiften Mdımern bes 
innen , und fie dem Urtheile der meteorolögifchen 
eſell ſchaft unterwerfen zu laſſen, fo fanden fich 
doch mehrere Ränder überzeugt, das fie zur guten _ 
Sache ungleich mehr beitragen würden, wenn fie 
unter fich Dr in verfchidenen, nur ihnen allein 
durchforfchbaren Gegenden ihres Mimas genaue Pris 
vatephemeriden niderzeichneten , um aus diſen für 
die Dperauffehergefellfehaft deſto genauere ir 
tate abzuziehen. Deflerreich hat erft jlngft die 
Wahrheit eingefehen ; und nach der bereits erſchi⸗ 
nenen Ankündigung hat fich in deffen weitſchichti⸗ 
gen Gebieten ebenfalls eine meteorologifche Gefells 


ſchaft zufammgethan , welcher jene ju Mannheim, 
als das Supremum Tribunal mit der & amp 
fen Danf wiſſen wird, Gegenwaͤrtige 

\ 


den find! won difer Art, und für bie Meteorologie 
eben darum um fo nüzlicher , will nicht fagen, uns 
entbehrlicher, als fie mit ganz befonderer Genaue 
igfeit aufgenommen , und mit ben braudbarflen 
Anmerkungen von unferm verdienfivollen Naturfor⸗ 
er, Sn. Rath, und Profeffor 5. R. Epp, or« 
ntlihem Mitglide der hieſigen Afademie der Wiſ⸗ 
fenfchaften begfeitet werden, Der erfte ‘Ya 
difer Ephemeriden hat , fo vil wir gewiſs willen + 
ben ungeheucheltfien Beifall aller berüchtigten Mas 
turforfcher erhalten, und alle irrigen Begriffe auf 
bie Seite gerdumet , welche gewiſſe in der Natur 
Funde unbewanderte Meuerungsfeinde wider das 
— met eorologiſche Unternehmen an Tag gelegt 
ften. Auf die daſelbſt. eben fü gruͤnduch als ver⸗ 
ſtaͤndlich vorausgeſchikten Bemerküngen, Zurecht 
weiſungen, und Grundſaͤze bezieht ſich nun diſer 
weite Jahrgang, und fährt auf dem rühmlichft eins 
gefchlagenen Pfade mit unerfhättertemMuthe fort. 
n. der Zinleitung werden die Standorte der HH. 
Beobachter beſchriben, worunter fo mancher ges 
prüfte votterkindifche Maturforfcher feinem Ruh⸗ 
me eine neue Ehrenſdule aufrichtet, indem man 


d utlich ſie t, wi : 2 
i Beobachtungen ber en fan Serfchgeift an genaue 
i 


nals zufälligft feheinenden 
3* servohnt iſt. Hierauf Aber he 
des Barometerftandes auf das %. 1782, worin der 
hoͤchſte, tiefefle, und mittlere Stand des Baromes 
terö on den verjchidenen Beobachtungsorten für jes 
des Monat angezeiget werden. Hr. ath Epp zieht 
jeraus —* Refultate in Nüfficht Baiernd 
owohl, ald in ne Er mit, anderen auslän« 
diſchen Standorten : für Baſern fand er + fo wie, 
un vorigen Jahre, auch heuer , dag bie Tage des 
höchften und nidrigften Standes des Schweremafes 
in jedem Donate in Ober » fowehl als Miderbaie 
ern bis auf fehr unbeträchtliche Abweichungen, über- 
ein gefommen find, Nur der Lnterfchid zwiſchen 
dem hoͤchſten uud nidrigſten Stande mar auen. 
halben ungleich, „Der e D. fezet noch: einige Be⸗ 
merkungen von dem Einfluffe der Mondepunftg auf 
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8 Sqgweremas hei; und gehet denn auf bie 
Beobaqctungen des TIhermomerers über. Hier 
— er am Ende mir moͤglichſter Genauigkeit 
Summen aller pofitisen Grade an den ver» 
run"! Beobachtungsorten, und abftrahirt ihre 
zu 
he Gegend Baierns die kaͤlteſte oder wärmite re 
peftive Atmoſphaͤre habe, Run folgen oͤkonomi⸗ 
he Anmerkungen von dem Pflanzenreich durch als 
je Monate, welche für den Maturforfcher nicht 
feichgiftig. fein Fünnen, Am Ende befinden ſich die 
erfudye mir dem 5yetometer oder Negenmafe , 
wobei gerade die wichtigſten von München mans 
gen; melde der Hr, Verfaſſer der Ephemeriden 
vom dem jenigen, ber deifen Beobachtungen Über 
ch genomen,. nicht erhalten hatte; — und nun die 
obachtungen mit der Magnetnadel, und leztens 
Anmerkungen über die Mortalitaͤt in Münden. 
Die Supfertafel fieller das Hyetometer des Hn. 
Hereulanus Schweiger vegulirten Ehorherin im 
Rottenbuch vor ; deifen er fich bei feinen Beobach⸗ 
tungen auf dem Peitfenkerge bedienet hatte; und 
womit befonders wider die Ausdänftung trefflich 
gelorget wird. Jeder Liebhaber der Naturkunde 
wuͤnſchet die Fortfesung difer Ephenieriden eben fo 
aufrichtig, als er fich über den Wetteifer erfreus 
en mus, den man bereits in verfchidenen Gegenden 
wahrnimmt, ihre Fortfchritte getren nachzuahmen. 
In der Stroblifcben Buchhandlung. 

d. Erzälungen für empfindfame Serzen anSouns 
abenden nach ber Arbeit, von Karl von Ekarte⸗ 
haufen. München 1783. in 8. 

Wer difes Bändchen Erzälungen leſen kann, 
ohne Herzendtränen zu weinen — den hat die Ras 
tur»zum Ungeheuer, zum Vlutrichter über Natio— 
nen geſchaffen. Er iſt gemacht, Ealigulas Henker— 
beil zu fhwingen, und auf Millionen Ruͤmpfe ein 
einziges - Haupt. für die DBequenslichkeit feiner 
Mordſucht binzumänfhen. Die ganz in fan'te 
Empfindungen eiuflimmende Sprache diſes fo all: 
gemein beiiehten Schriftſtellers iſt in folgender Ge⸗ 
ihichte gezeichnet, wovon hier nur der Eingang 
zu leſen ut, 

Geſchichte einer umglütlichen Familie, 

Eermin erblikte einen Pleinen Knaben, der at eie 
nem ganz nen aufgeworfenen Grabe lag, und bit» 
teriich wernte. Mas fehlt Dir, Hıeber Knabe! fieng 
Sermin an. Hat man dir etwas zu Leide gethan? D 


lieder Herr! erwiderte der Kleine mit finbisher Stim⸗ 


me — meim Vatter ligt bier — — er ift erſt kurz um 
sein Leben gekommen. Sermin vermuthete gleich — 


den negativen, um zu ſehen, wel⸗ 


\ 


Gas bifee Knab ein a Una were 
de, N ‚vor Back I eh ch Safe ders 


dor; er brang in den Knaben, und erfuchte ihn., bag 
er ihn zu feiner Mutter führen möchte. Sermin kam 
in die Hütte ver unglüflihen Familie. Wie erſchrak 
er aber, als er hineintrat, unb zwei fobte Kinder im 
den Armen einer verzweifeind · Mutter (ah! Ich wi 
bier dem Auftritt nicht ſchudern, der zwiſchen Sermin 
und bifen Unglütlihen vorgieng; fonbern mur die Ges 

te des Hingerichteren erjälen. Peter war cum ars 
mer Zagwerter ,„ der fi immer mit ber Arbeit 
ehrlich fortbrachte. Allein eine lange Krauk⸗ 
Hit, und die Anzale feiner Kinder verjezte ihn ie bie 


in einer eimjigen Geife: — mit ihrer Milch ernährte 
ee feine jweininder; bie immer Prankicht waren. & 
kam die Zeit, in ber Peter fein Cciftgeib bätte ber 
alen follen. Peter fellte dem Verwalter vergebens: 
fin elende Lage vor: feine Thraͤnen ruͤhrten dem har⸗ 


wm lichſten Umſtaͤnde. Sein ganzed Bermögen beftand . 


n Mann nicht, und es war beichioffen, das, wen: - 


er binnen 2 Taͤgen micht begalen würde, man ihm fei= 
ne Geife verkaufen follte. Wie vom Donner getrofs 
fen Lehrte der Unglüͤkliche im feine Hätte zarüf; gieng 
in ben Stall, und überhäufte feine Geife — die ein 
Hge Erhälterin feiner Ander — mit Küffen unb 
Gbrinen. „Auch du ſollſt mie wicht mehr bleiben, 
fagte er, armes Thier! auch du nicht mehr? Mas, 
will ich ohne Dich anfangen? Wer nährf meine arme, 
kranke Kınderlein ? 
im die Kirche, warf fih auf feine Knie miber, umb 
lebte ben Aumäcrigen um Hılfe an. Da er nun mit- 
underwandten Bliken ein daneben haͤngendes Marienbild 


Mit diſen Gedanken gieng er bin 


anſah; eutdekte er, bad das Bild mir einer Medaillen . 


behängt war. „Liebe Mutter! fagte er ber ſich ſelbſt, 
du wirft mir es nicht übel nehmen, wenn ich did) dis. 
fer deiner Zierbe ger 
anf einige Zeit lang eraube; behalten will ichs micht, 
nur borgen. | 
will ich diſes Goldſtuk wider auslöjen, um dir es - 
wider zu geben — — 

Das Viibrige geftattet der Raum nicht, 

JI. Befdyreibung der Stadt und des Gerichtes 


Nektung meiner armen Kinder‘. 


Sollt' ich mich wider in etwas erholen, _ 


zu Neuſtadt an ber Donau, verfaffer vonAuton . 


Baumgartner, ber Rechte Lizent, am Ende feines 
jpritdifhen Kurfes in Ingolſtadt. 
freiheit der Juriftenfatultät in Jugolſtadt / Muͤn⸗ 
den, 1784. 8. 


Wit der Prefos _ 


13 Bögen, i 
Dife meiflerhat ausgefallene Befchreibung hat : 


bei Maͤnnern von Einficht den AWunfch - erreget, 


das man von jedem einzelnen Orte Baierus er; 
genaue Zeichnungen befizen möchte. Der Enrwurf, - 


dos man dadurch dem Auslande feine infdmdifchen 
Schaͤte gar zuſchlicht und zubles aufdeke, iſt wirk⸗ 


fi leinſtatiſtiſch, und wird durch das Beiſpil 
einer der gröffen europsifgien Mächte, der fran- 


zoͤſiſchen Krone widerleger, welche bie genaueſten 


1 
J 


Beſchreibungen ihrer yafreichen Probinzen ſowohl, 
als ihrer Städte, und anſehnlicheren Markt 
ten beſizet, und wirklich noch an einigen arbeiten 
laͤſt. Hat ſich aber eine aadere Macht der Erde 

gen Nivalität fo ſehr zu verfchanzen, als bi: 
* 7 — Doch bier iſt der Raum zuenge, wider 
alte Vorurtheile mit Sigerokraft zu fämpfen. --- 
Der boffnungsvolle. Hr. Verfaſſer werdiener den 
Danf bar Yandesfeute um fo mehr, da ar 
beiten Eritling zum vortrefflichen Muſter für Ahnfis 
che Ausarbeitungen gemorbe if. j 

Aus Kempten erhaften wir bie zweite Aus⸗ 

gabe des von Hn. Dr. Chr ſtoph Jakob Mellis 
eben fo gründlih-. als mühfem verfatften Kinder» 
arztes, morin erfiens bie Art , Kinder in guter 
Lebensordaung von der Stunde ihrer Geburt an zu 
erhalten, amd zweitens ihre vorzügfichfien Kranfs 
heiten, und Zufälle nebft ber gemaͤſſen Heilart ans 
gezeigt werden. Da: bie Weife , Kinderfranfheiten 
zu behamdeln eine der belifatefien mo nicht gefaͤhr⸗ 
Inhften befonders für angehende Merzte it, fo will 
Nezenfent dife Schrift „ befonders auf den Mint 
eines unfrer hiefigen berühmtefien Herren Leibaͤrzte 
vorzüglich empfolen haben. 

Zu Yürnberg ift Rofenberg , eine Baierifche Alos 
foergefchichte erfchinen, welche zwar gut gemeint zu 
fein fchemt ; aber von humdertmal widertauten, 
alltaͤglichen Empfin deleien „von Plattheiten, und Un⸗ 
richtigkeiten eben fo voll, als an originellem Wiz, 

‚und maͤnnlicher Denfart arm ifl. Die Zote mit dem 
feften Schlos , wie der V. eine elende Buldirne bes 
namfet „ iſt ſchmuzige: fo wie die gar zu genauen Ber 
fhreibungen von Sauf »und HD * * gelagen. - - 
Doc beinahe hätte man den Tonleiter difer Schrift 
vergeffen, unb aus Zelus — — getadele! 

nteveffante Anzeigen; 
J. gür Liebhaber der Ylaturforfchung, inter 


die gemeinnügigen. Erfintimgen aus ber Hydraulik 
gehört unftreitig die Verautifche Maſchine, dern - 


efchreibung wir aus der — des Hn. Profeſ⸗ 
ford Boͤtmaun von Karloruhe beſizen. Der Nur 
rn diſer Mafchine befteht darin, das man mittels 
erfelben Waifer über 3 bis 4, auch mehrere Stofs 
werfe.mit geringer Mühe, und fehr unbetraͤchtli⸗ 
hen Köften erhöhen kann. Dan braucht dazu 
nicht mehr, als einen- Balfer, oder einen Arm 


von Holz ‚der zu einem-SFenfter, oder irgend einer . 
erks hervor⸗ 


anderen groͤſſeren Oeffnung des St 
ragt., und an deſſen hinterem, einwaͤrtsſtehenden 


Ende cin: etwas groͤſſeres Treibrad beſeſtiget iſt. 
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Diſes Treibrad hänge durch ein daruͤder gegugemig 
Seil mit, einer kleineren Rolle zuſammen, weſche 
an dent dufferen. Ende des Baffens befeſtiget 
Niber diſe Rolle wird ein ordentliches hanfencz 
Seil, das Wrfentliche der ganzen Mlafchine, ‘Ct; 
wa 7 bis 8 Linien dik gezogen, welches biR bis 
ab in dem Waflerbehäfter ( einen voräber eſſt— 
den Bach oder Flus) reichet, und dafelbie über 
eine andere gleihförnrige Rolle, die im Walleröks 
haͤlter feftgemacht fein mug, der@eftalt gezogen wird, 
das fich das Seil durch die Bewegung bes Tieids 
rades um die beiden Rollen herum bewegen kant, 
Der Gebrauch iſt folgender: Wenn das Me 
fene Seil dur das Waller mittels der umgetri— 
benen Rollen gezogen wird, fo hängt ſich ein diker 
Hiberzug von Waſſer m; und difer wird durch 
Hilfe der Fliehkraft und Adhaͤſion bei ſchneller Ber 
megung des Geiles in ungfaublicher ER unt 
hinaufgezogen. Wenn das Waſſer oben bei der 
Kleinen. am Balfen hervorragenden Nolle antdınmf, 
fo fliegt es in einem dichten Strale noch = bis 
Schuhe über dem Seile in die Höhe, Darelbit 
mus num oben em Hut von Blech, und unten 
ein proportionirliher Waſſerbehaͤſter angebracht 
fein , welcher gegen das Stokwerk herein mit eie 
ner Pippe verfehen iff, damit das oben vom Blech⸗ 


hute zurüffallende, und im MWafferbehälter aufge⸗ 


y 


fangene Waſſer zum Gebrauch m bie Wohnung ' 


ablaufen koͤme. Man hat wirklich die beiten und 


müzlichften Anmendungen vom difer Mafchine in 


Paris gemachr: und esfann feine einfachere, und 


weniger Foflbare hydrauliſche Maſchine erdacht wer: 
den. In Bergwerfen, bei tiefen Brunnen , bei 


Trofenlegung , oder Wälferung der Felder und der 
gleichen kann fie Aufferft wichtig werden. ‚Hr. De! 


rane ein Parifer iſt der Erfinder; und St, Prof. 


Boͤtmann der Wiberfezer feines Werfs , welcher ums: 


auch hierüber eine weitfchichtigere Nachricht nebſi 
enauen Ba en verſpricht. Aus der ganzen 
efhreidung ht man, das das ganze Geruͤſte 
ſehr willkuͤrlich iſt: nur mus noch demerket wers 
den, das das hanfene Seh, che es über die Rol—⸗ 
Im gezogen wird, ein Weile im Waller gefeuch— 
tet werden mus; indem es fich fonft gar fehr 
verfürzet. In der Folge Fann durch Erhöhung 
oder Ernibrigung der Rollen der gar zu heftigen 
Spanung bes felben abgeholfen werben. 
41, gur Freunde der Menſchheit. Man hat 
fo vile herrliche Anftalten in verfchidenen Kindern 
zum Beſten der Menſchheit entfiehen gefehen, Mir 


‘ 
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‚bie jenigen, Welche mach gegenmärtiger Staten 
berfaffung, wo Religion Fi die erfie der politis 
en Angelegenheiten gehalten wird, ‚die erſten 
iber der Stat reuheft find, bliben immer 
ohne tröftendeMusficht für die Zukunft eines ſchwaͤch · 
hen, in Amtsverrichtungen entfräfteten Alters; 
Furz ‚einige Berfammlungen von Weltpriefterfchafs 
ten ausgenommen , welche aber auf das Ganze wes 
nig Einflus haben fünnen, und haben follten, — 
fehlte noch immer an einer Stiftung für ausge⸗ 
diente Seelſorger, oder um mich für einige Lefer 
ſchulgerechter auszudrüfen, an einen Fundus pro 
emeritis Sacerdotibus Saecularibus, Run bes 
richtete jemand an den Herausgeber bes Deſſauer 
Riechenboten , das fo ein Fujtitut auf der Inſel 
Reichenau im Konftanzifhen am Bodenfee fich bes 
finde, welches ſich zwar auf die Reichenau allein 
und die dortigen Seelforger nicht einfchränte ; aber 
doch dafelbft Siz und Urſprung habe. Möchte dir 
fes ſchoͤꝛe Beifpil zur Nachahmung aneifern! / 
„In Erwägung, wie gros-der Schade für eine 
Gemeinde feie, wenn ein alter Seelforger weder Bers 
mögen , noch Muth genug habe, fich entweder eis 
‚nen Gehilfen anzuſchaffen, oder feine Pfründe aufs 
augeben, und fich in Ruhe zu ſezen — bat ein eins 
ſichtsvoller und rechtfhafner Geiftlicher , der izige 
Dechant und Pfarrherr bei der Kirche zu St. Jos 
hann allda , auf Mittel gedacht , diefem Uibel zu 
begegnen. Er entwarf einen Plan zur Errichtung 
eines Fundus, woraus alte unvermögende Geiſtli⸗ 
ehe unterflügt, und zur Haltung eines Vicarii , 
sum Beflen der Gemeinde, der fie vorſtehen, bes 
wogen werden möchten — Verſchidene Seeliorger, 
denen bifer 55 — Mann feinen Plan entdekte, 
gaben ihm Beifall, und halfen zur Ausführung. 


Die Hauptpunfte feines vortreflihen Plans find - 


folgende: Zum Masſtab der Einlage wird anges 
nommen, "das ein Geiftlicher- mit 30 Fahren eme 
Pfründe erhält, und bis 60 Jahre gerſelben vor, 
auftehen vermoͤge — Ein folder zahltejaͤhrlich 2 fl. 
und in allen 30 Jahren 60 fl. Wer fruͤher fich 
einverleibt, zahlt mac —* jährlich weniger, 
wer fpdter , mehreres, nah 60 Jahren hört alle 
fernere Einlage auf — Der Eintritt ſteht allen 
mit Pfründen verforgten Prieſtern des Biſttums 
Koſtanz, fie feien Curati oder non Curati, of 
fen. — Nur fünnen , dermalen in der Kintheit 
des Inititurs, Ältere als 56jaͤhrige nicht angenomen 
werden. Eines ſchlechten Wandels bezüchtigte , oder 
obrigkeitlih ſchon gebüffte werden gar nicht ans 


\ 


genommen , ober mit Verlurſ nlage wiber 
ausge| Ioffen. — Man gr jdhrl. Eins 
lage. is ein für allemal mit fo vil Gulden, ale 


‚man Jahre bes Alters hat, auslöfen; — auch di: 


fes Geld, ftatt barem Erlag, dem Inſtitut, waͤ⸗ 
we es auch lebenslaͤnglich, mit, 5 p. Eento verzin⸗ 
fen. — Es iſt auch erlaubt, für eine deppelte Por⸗ 
tion einzulegen. Ein fol Einverleibt x, der ent« 
weber Alters, oder Leibesſchwachheit halber, einem 
beftändigen Vicariom nöthig bat — ober feine 
mühfame Pfründe gegen eine minder befchwerliche : 
bertaufchet , wobei er aber nicht * chen Un⸗ 
terhalt hat; oder mit deren gänzlihen Aufſagung 

ſich in Ruhe fest, empfängt bei den dermaligen 
Kräften des Fundus 50 fl zur Beihilfe. — Dam r 
aber der Funduszu feiner Stärfeanwachfen Fönne ; 
auch den oft unvermeidlihen Verlurſt an Zins un) 
Rapitalien auszuhalten vermöge , ift als ein Grunde . 
gefe; angenommen, im feinem Fall jährl. mehr 
als den hatben Cheil der Einnahme auf Penfios 
rien auszugeben, das ‚wenn zu gleicher Zeit zu dis 
fe Emeriti vorhanden wären , felbe fih mit um 
pw fleineren Portionen begnügen müflen. Dee 
undus wird duͤrch einen Präfes und 6 Beifiser ' 
verwaltet ; alle Jahre wird an einem gewiſſen Ta: 

e Rechnung abgehört, die Nothdurften des ns 

ituts in Berathung gezogen, und die Abfchläffe 
in ein Protokoll eingetragen ; die Beifiser werden 
aus den nd hitgelegenen Mitverbruͤderten genoms 
men. — Auch die übrigen foͤnnen, jedoch auf ihs 
ve eigne Koften , ter Rechnungsabhoͤr beimohnen, 
Die regeln des Inſtituts find gedruft, und wers 
ben fo oft neu aufgelegt, als eine bedeutende Vers 
Änderung vorgeht. Das Inſtitut Hat 1767 feinen 
Anfang genommen; damals waren 19 Theilneh⸗ 
mer, wovon zwei fich fogleih, um difer neuen 
Stiftung einen Saz zu verfhaffen, jeder mit zoo 
fl. ausgelöft. Bei der Rechnungsabhoͤr 1782 war 
ten Mitglider 62. das Bermögen des Fundus über 
4000 fl. Die erflaunlihe Zunahme von einem fo 
Eleinen Anfange — blos in 15 Jahren — nebft 
ber forgfätigen und unentgeltlihen Verwaltung koͤm̃t 
bauptfächiich auch daher , das, fehr wenige Emeritä 
und diſe nur ausgemachter Dürftigfeit willen , ih⸗ 
re Penfionen bezogen haben. — | 


Ankündigungen, — 
I. Phyfitalifches Tagbu für Liebhaber dee 
"u 
nterang und der verſprochene 
mehrerer —2* Freunde in und auffer 2* 





land fegen mich inStanb, eine ber intereffanteften pe⸗ 
ri Schriften, woran es bei aller Liber» 
fhwemmung von politifchen und gelehrten Zeituns 
gen unferm Teutfchlande noch immer gemangelt det, 
ein Tagbuch aus ber phyfitalifchen Welt anzufüns 
digen. Wir leben ein Jahrhundert, das an wich 
tigen Renofutionen fowohl , als einzelnen Erfugs 
niſſen in der Naturwiſſenſchaft mehr, als je eines 
der vorhergehenden, raid, und fruchtbar ift, 


An Stoffe fann es mir niemals fehlen; befonders ' 


bei der verfprochenen wichtigen Unterſtuͤzung meis 
ner litterarifchen Gönner und Freunde ; und diſe 
Schrift ſoll wenigſt ein genaues Verzeichnis der 
Feng sea Li Beobachtungen fein, melde auf 
die Naturforfchung einigen Bezug haben mögen, 
Die Grenzen difer Schrift find nicht befchränfter, 
als die ganze Ylatur felbft. Alles alfo, was das 
bin einfchlägt, gehört in bifed Fach. Die aller 
neueften philofophifhen Beobachtungen mit kurzen 
Erlduterungen, und Bemerkungen begleitet , wich 
tige, intereffante Anzeigen aus der Landwirtfchaft, 
der Naturgefchichte,, Arzneifunde z. B. von herr 
fhenden Krankheiten, Seuchen, Epidemien,, und 


d. gl. nebft ihren Mitteln unter hoher Beſtaͤtigung 


des loͤbl. Sanitätsfollegiums mitgeteilet, meted⸗ 
rologifhe Beobachtungen , nicht in Tabellen , nur 
in Auszügen , gemeinnuzige neue. Erfindungen , 
merkwürdige Entdefungen , furz, alles, was ſich 
\unter die Benenung, Wlaturbegebenbeit, bringen 
Lit, ſind ganz difer Schrift eigener Inhalt. Um 
ſich aud bis zum bürgerlichen Leſer herabzulaſſen, 
wird man einen populären, verſtaͤndlichen Ton, 
fo vil moͤg ich ſein wird , bem Technologiſchen 
vorziehen, und die langweilige kuͤnſtlich geruͤndete 
Sprache der ſogenannten gelehrten Abhandlungen 
forgfältigft vermeiden. Der Nuzen, der aus der 
Aullgemeinheit phyſikaliſcher Schlüfe über den Bürs 
gerſtand fich notwendig verbreiten mus, iſt zu 
wichtig, als das man das Anfehen eines Kunfiges 
lehrten difem mächtigen Bedenken vorziehen folls 
te. Kurze Anzeigen jener neuen Schriften, wels 
che für die Naturforſchung wichtig find, werden 
von Zeit zu Zeit am Ende beigefügt erfcheinen. 
Siſes wäre nun einmal der Man einer für 
jedermann intereffanten periodifchen Schrift, wel« 
he ganz dem Forfchgeifte unfrer Zeiten angemefr 
fen iſt und wozu ich mir die Unterküzung aller 
Freunde und Liebhaber ber Naturforfchung- erdits 
te. Wer auffer jenen gelehrten Goͤnnern, die mir 
bereite ihre Beitraͤge ſchriftlich zugeſichert haben, 
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noch zu meinem Eorrefpondenten I mels 
8 wollte, dem verſichere ich bie — der 
Portokbſten, und einsweilen den ganzen Jahrgang 
sur Erfenntlichfeit. Uidrigens verſpreche ich mir, 
befonders aus meinem Vatterlande, einen häufigen - 

ſpruch von Naturfreunden; und fehe alſo ber 

olfführung meines Plans mit Zuverficht entgegen. 
Wenn fih big Ende difes Jahrs die erforderliche 
Drenge Subftribenten melden wird, welche ſich we» 
nigſt zur Mithaltung eines Jahrgangs verbinden 
müffen , fo werde id mit Anfange des new ein 
trettenden Fahrs ‘die Ausgabe beginnen. Monats 


lich wird fodenn ein Heft von 4 bis 5 Bögen in 


Medianortav erfcheinen ‚ und fo unausgefest Damit 
fortgefahren werden. Der ganze Jahrgang wird 
nicht mehr als 2 fl. 24 fr. koſten, wovon bie Za« 
lung viertehährig mit 36 Er. geleiftet wird. Bon 
einer entfehädigenden Änzale Gupftribenten hängt 
die Ausgabe difer Schrift ab, indem ihre Untere 
nehmung wegen der dazu bendtigten weitläufigen 
Eorrefpondenz fehr koͤſtlich iſ. Ich werde auch 
nicht mehr Äbdruͤke, ats wofuͤr unterzeichnet iſt, 
drufen laſſen. Die Namen der Subffribenten 
werden den Werke vorausgedruft. Die Bellele 
lung gefhicht unmittelbar an mich’ unter meiner 
Addreife, und ich erbitte fie mir je eher, Je lie 
* um meine Vorkehrungen in Zeiten machen zu 
nnen. 
., Ber die Mühe Subfiribenten zu ſammeln 
über fih nimmt, erhält den ııten Abbruf frei: 
Buchhandlungen wer.en 2 ‚Freiabdrüfe von 10 
bewilliget. Profeſſor Lorenz Hübner. 
Il. Goekiugt'se angetündigtes Journal betreffend. 
Durch die auf einem befondern Bogen gedrufte 
Ankündigung vom gten Mai habe ich noch mehre⸗ 
ve Gelehrte und Gefhäftsmänner mit mir zu vers 
einigen das Gluf gehabt, um ein Teutſches Yournal, 
nad) Art des Gentleman’s Magazine , ju Stande 
zu bringen. Aber noch immer fehlt eö mir an eis 
nem zuverläffigen Eorrefpondenten in Altdorf, Augs⸗ 
burg , Bauzen, Boizeuburg, Bunzlau, Büzom , 
Demelhorft, Eger, Emden, Greifswalde, Guͤ⸗ 
firow , Hameln, Heilbronn, Inſpruk, Jiehor, 
Kirchberg, Kreuznach, Kandshut, Linz, Lippfladt, 
Lüneburg, Meiſſen, Neubrandenburg , Daffau, Nas 
geburg, Roſtok, Saljburg, Schmiedeberg, Schwe⸗ 
cin, Stade, Stargard , Stralſund, Streliz, 
Tangermünde, Torgau, Waldenburg, Worms, 
Zerbſt und Zittau. Auch aus andern Orten wird 
mir ein Gorrefpondent, der Zeit, Luft und Faͤhig⸗ 


DEE fie difes Nebengefchäfft bat ,. willkommen fern, 


Indeſſen fehe ich mich auch ſchon izt im. Stande, 
dem Publikum ein. folches Werk zu verfpredgen „ 
als mein Plan. erwarten laͤſt; vorausgefest „ daf 
bie Subffribenten mich in den Stand fezen, den. 
dazu erforderlichen Koften » Aufwand beftreiten zu 
koͤnnen. Ich verbenfe es Niemanden ,. daß er ſich 
befinnt „ od er einen Kouisd’or daran. wagen wolle; 
wenn. ich mich gleich nicht-befonnen habe, fechszig 
Louisd'or auf eimen Verſuch zu verwenden, der als 
eine merfantilifche Spefulation ein ſoſches Rififo 
wohl nicht rechtfertigen Pönnte : ich muſte Deutſch⸗ 
land ſonſt gar. nicht Fennen, Ich werde von Gluͤt 
zu fagen haben, wenn ich fo vile Subffrib. fin 
de, daß ich in Auſthung des Worfchuffes gebeft bin. 
Aber auch hierauf barf ich. mir, nach den. mehr» 
fien Briefen meiner Eorrefy, keine Rechnung, mas 
chen, weil vile von denen, welche allenfalls noch 
kLuſt und MWermögen haben, auf das Journal zu 
unterzeichnen, an der Ausführung ameifeln follen.. 
Vermuthlich fell: das heiffen :. Sie fürchten, die 
Ausführung felbft werde meinem Plane nicht ent“ 


forechen ; denn. übrigens Fönnte doch Niemand, ge⸗ 


fÄhrder fein, da er die 6 erſten Stüfe nicht eher, 


als beim Empfang des 6ten, zu. bezalen noͤthig hat, 


Nun wohl! Jeder Subffribent , dem die 3 eriten 
Erüfe nicht gefallen, kann foldje an, das Poſtamt 
oder die Buchhandlung, won der er fie erhalten 
bat, ohne Deiplang. zuruͤtgeben. Nur der. „wel ⸗ 
cher fie behält, wird als Subffribent betrachtet, 
und mat ſich dadurch ſtillſchweigend verbindlich , 
das Fahr auszuhalten. Es haben einige bei mir 
ſeldſt einzelne Erempi, beftellt ;. aber meine Zeit mus 
ich für nöthigere Dinge , als ſolchen Briefmechfel 
und ſolche Verfendungen,. auffparen. Ich bitte. 
daher , daß man fich lediglich mit feinen Beitelluns 
gen an die Poftdmter, Zeitungs » Addrefs s Jutels 
hgenz-Eontoire und Buchhandlungen wenden möge. 
Einer Zeitungen haben die XII. ſtehenden Artit. 
des Plans ausgezogen , ohne bed übrigen ns 
halts zu erwähnen , auf den es doch eigenlich ans 
tümmt. Wer das Gentl. Magaz. nicht kennt, oder 
meine Anfündigung vom Mai micht gelefen hat, 
der kann ae Begriff vom Ganzen machen, 
und jene Art. allein mochten wohl niemanden 
für fein. Geld entſchaͤdigen. Freilich wird feiner 
unter allen Leſern des ‚sonen. fein, der nicht diſen 
oder jenen ſtehenden Art., difen, oder jenen Aufins, 
wegwiünfchen ſolte. Die Auszüge aus Handſchrif⸗ 
tem und die hiftorifche Chronik ausgenommen ‚. wer⸗ 


den aber auch die Subfkrib. im Grunde bie-übrr: 
gen X flehend. Art. nicht mit bezafen,, ſondern 
ge eine Zugabe erhalten, die fie nach Gefallen 
berfchlagen mögen, da ich bei ungleich engerem 
rufe, dennoch eben die Bogenzal lifern werde, 
wäre Schade, wenn die Sache nun nicht. zur 
Wirklichkeit Fommen follte, da ſchwerlich irgend 
ein Gelehrter nach mir es wagen würde, einen 
sweiten Verſuch zu machen, ber alfein fhon mit 
einer Mühe verknüpft iſt, C bie Koflen für nichts 
erechnet.! ) die ich keinenn anmuthen möchte, defe 
In Herz nicht eben fo ehr als das meinige , das 
i intereffwt wäre. Ich kann mich hierüber nicht - 
deutlicher erklären. Die Herren Herausgeber ber 
Journale und gelehrten Zeitungen erfuche ich bife 
rklaͤrung, in fo fern fie Plaz dafuͤr haben, ihren 
Blättern. einzurüfen ; eine Gefaͤlligkeit, die ich im 
* gern erwidern werde. rich, den 28 
gut 1783. Goekingt, 
Der, Tob Anakreons im der Herbitlaube, 
‚eine Romanze, gefungen auf bie - 
„Urme des 50. vom Voltaire 
J von Ant. V.* I. 
- - ———Lesvaeus Amori 
Pofthabitos paſſa cyathos ulcifeitur Vua, 
2 Vanier. in Praed. ruft. L. XI. 
Idghr Dichter, die ihr nur vom Lieben, 
— Und Maͤdchen glimmt, 
— ——— ten. Herzensdieben 
Die Zuther flinmt : 
Veruchmet meine Mordgeſchichte 
Im Trauerton: 
Ich ſing im Takt, und mit Gewichte 
Unafreom, 
Anafreon war der Inthere 
Panegyrifliz; 
Er fang in Oden Liebesichre, 
Ef — Frulingsſch 
r ſang, wie Gleim, im Fruͤlingsſcherze 
Stets deu. Amor; *8 
Und ſchmolz die Seelen. „wie Properze, 
Det alte Thor! 
Ein "Däubchen, fhraubte ih Sie Saiten Ce) 
So fpät, als früh 
Zu feinen Liederſuͤſſigkeiten. 
u ar Ibrangen nie, 
nd Amor flocht. den kalen Schläfen 
„Den Rofenfranz: * 


(a) Die Ode Analteone auf fein Daubchen: Erara 
vun era De, 


— — a — 


Da tanſten Ahnen, Ohmen, Weffen 

Den Wirbeltanz 

Ken Stulfeſt, feme Kochjeitfeier 
Ward angeflellt, 

Woju Anakreontens Feier 
Nicht ward gewaͤlt. 

Auf Baͤllen ſang Ne Maskerade 
Anakreon 

Auch — ff Serenade 

Bracht ihm den Lohn. 

Den Schönen wiegt’ er bei der Kunfel 
Ihr Möpsgen ein: 

Gang fönen N * und Ranunkel 
in Schos hinein. 

Auch zu ı Dignetten gr rs Sicher 

Sang er den St 

Er bracht erſten —2 

In Fuͤrſtenhof. 

Molyhräres (b) halb Schwein, halb Tiger 
Ward durd ihn zahm; 

Macht aus Knecht "und Pfluͤger, 
Der Tartarcham; 

Und baut’ im Samos den Veſtalen 

Fin Jungfernhaus. 

Der Amer jhlin aus difen Hallen 
Aufs Land hinaus. 

Da —— es Freifich „Eure Gnaden 


Da gebe —— und Dufaten - 
Zum Wochenlohn. 
Er fuhr in orfner Statsfaroffe 
Gar bald durchs Land; 
Das Sappho fchaft auf feine Roffes 
ift ung befamnt. 
Und Br ‚ihr Reimer! es micht willen, 


g ichs euch. 
Sie - Odenbuch zerriffen 
sei biefem Streich ; 
Und Frib ein Bilfervvur voll Klagen 
Der Venus zu: 
Der Laffe fährt im Gouawagen z 
„Mich druͤkt ter Schuh! 


u Was that Anakreon bei Sie 7 
Sur fe noch bei: | > 





Pr Verſieht er ſich auf Dam’ ud Zofe 
Pr n Ir —5* Bi L * 
enn i ti Ab ignot (c) wäre 

Faͤnd * die Spur F 

Der weiſe Greis, weiland Boltäre 
Wuſt' ed ja nur, 

Es zirpten fon bie Sommergrillen 
Der Selabon 

Anafreon raubt ben Bathyllen (d)y 
Und zieht davon. 

Polyfrates wird .faft zum Marren: 
In Wut und Rad 

Shift er dem Flüchtling ‚Yanitfcharen 
dem Taufend nad). 

Ach denket ſich mand.alter Dichter, 


Ich finge nett: 

Es fügt dis feld der Muſenrichtet 
Ein Statöpoet. 

Doc laſſen mic) die tauben Fürften 
Stets ohne Lohn , 


Wed im immer betela, feiern, dürften 


Bor ihrem Thron! „ 
Ei! tröfter euch, ihr Dinnefänger] 
In eurer Rot: 
Ei? - — ist ſchon enger 


es Tejers 

geht ſtolz auf — Raub, Bathylieny 

‚z0g er herum; 
Begufte mir den Augenbrilfen 

Sein Heiligtum. 
Befchenfte ihn mit Ubr und Doſen 

Zum Liebespfand. 
Brut In — und Roſen 

81 
Beftellet Die, ‚ Aufrhher 


Ian ünften Fühn ! 
Gab ihnen Rheinwelnvafte Becher: 
Sie traffeniibn. 

Denn Amor zog des Malers Pinſel 
In voller Glut: 

Die Leinwand ward zur — 
Und Fleiſch, und Blut. 

Die Grazien, ja ſelbſt Cythere 

Erſchoͤpften ſich. 


(b) Volyfrates der Forann Berief ben — (5) Abbe Bignot und bie Mad. Denis waren bie 
aus Abdera nach Ganıos ; durch feime Lieder erwarb Erbin der Berlaffenfchaft d | 
ber Der sehn innigfle 6 nd be ierte feiner geheimen Gifte. ee 


bas Herz diſes Megerirei)' Sin 
* ve ex — a * 3 oa, Jar ba - 5 * Kr —* ein holder" Knabe "nid Aratrtone 


. 33° 31 Ber Ray 


Pr. 


w Diota , ein irden Meingefäfs mit awei Hanbe · 


bebe 


117 de Zur, Amors Ehre 
a Pr girl he F- — 


Der —— en Becher 
*  Bertrib der Neid, 


Lyaus hörte im feinen Lauben : 


Von Zorn entbrannt 

—* er in Kelter ſeine Trauben; 
th war bie Hand. 

er lud zum Serbſtes Wonnefeſte 


onien 
Glaubt Ban es unten fih die Gaͤſte 


zu 9 
€ — Damen, Domherrn, Grafen 
r Goͤtterkoſt. 
Der * trank aus groſſem Hafen 
Den Reb 


Ob es Tokaier , obs Burgunder 
war, weis man: nicht, 
Kein Baier — kein — Plunder, 


Der und 

Ward in ke . 9 iweindteller 
Mie eingelegt 

Der um: zweh Steuer und drei Helfer 
Den Zecher fireft. 

O wenn ich nur Doid ist wäre, 
Saͤng ich die Flur, 

Den bunten Hain ; bie Atmoſphate 
Huch der Natur, 

Die 33664 , Zwetfchgen , und Marillen 


anas; 
Die? Im mit und ohne Hüllen 
Strerfrafs. 

Ein Tiſch —— mit Dioten 
erbeugte 

Dabei nun. tönten albre Zoten 

De Cute, an der alte Klauſe, (f} 
nDde E — 

Ibft der Breihahn 


Bruͤllt einfl: nicht fo beim deutfhenSchmaufe 
Den Stopp 


Dar off dem Arten, m wig die Goſe (f) 


ngsum 


(N rer Ver Bitre im Teutſchland in Baiern, 
‚ Brandenturg, 


< Ein Eatiicgs, mandmal Wofktigsei Babel 
dreier, N 


Halberftadt , und Goslar, 


= Volkire 


uͤch und Frevel lofe 
7% bem Feſtein. 
DerBeingott * * — undStöhnen; 
uUnd hoͤrnt und 
Jit weint kein Wirt Lara ſolche Traͤnen 
Jus Zotenlied. 
Er bringt in Eil’ Anakreonten 
R — —. Kurs ‚ 
m ben ist Birtwofen frobnten ; 
Dort ward der Brauch. 


mn Komm, prad er, — nimm diedeier; 


eig mi, bes a Reh ottes Sei 
ier 
ee 


v Sing Bacchus Geil ; fing feine Stärfr, 
„ Sein Heiligtum 5 
„Der Wein bringt Mut, unb Heldenmerfe, 
v» Bi, Kunft und Ruhm, 
n Trink, Greis, und füle feine Probe !— 
Anafreen 
——— zu des Weines Lobe: 
ſchmaͤkt ihm ſchon. 
26 ri —— ige 
Mehr den Amor. 
yo Sing sr * deinen Weingott nimmer, 
u alter Thor ? ; 
Er m ER Hefen 2 db und im Trinken 


en a ae 


Es In ihm mund J der Kehle! 


Und fe Ki Terre Seele 
tflieht entzuͤkt. 
Die —— riſs ein Schauer 
Zu ti —* — —— 
n I r 
Und Winſelei. 


ieder immer 


— Sampferhirnden 


unfnd, ' ein I (ig Beinbentirnden 


—* —— Muſentrichter, 

—— ie In Tejer 1 runde Dichter 

— Singt * reiner Sittenlehren 
Die Liebe n 

Sonfl Ar 2 "nie — Voltairen 


— — ———— 
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‚Mit‘ — ben ıflen Veinmonats (October) 1783. 


Eifene Kanondfen. 

Bon dem kurfl. Bergamtes Bodenwoͤhrl. feir 
nen Eiſenguswer d bei nachgefestem Drte de 
Erleichterung der Preifen kleine eiſene Eanonöfen 
* eringften Gewichte zu ı ig 5, 8 und 

Mund ae. angefommen , wel em zum. Abs 
* fe alihier eigende dazu te ewblbe 
gegen, DIN ig —— —— ab —* werden. 


wi heierihe Cifenfaftorie 88 aktor he Dünen. _ 


Sogenanntes Wagerl zu Jenanntes Wagerf zu verkaufen. 
"Em Bagerl, fo zım Getreid und andern Sachen 
von den Schrannen nach Haus zu führen fehr bequem 
ift , ſtehet um ein | ein Billiges täglich zu verfaufen. 


Stallung ıc. za verfliften. 
Ru der Kaufinge tgafle ift eine Stallung auf vier 
pferde, nebfl einer Wagenremife taglich zu verflif- 
ten. Das Naͤhere ldht ſich im Zeit. Komt. erfragen. 


Verlorner Ring. 

Es ift ein göldener Ring , worauf ſich =. Herzen 
in Kupfer befinden, verloren worden. Derjenige, 
welcher ſelben gefunden hat, wird erfücht , gegen 
Rekompens dem 3. 8. h dem 3. K. hievon die Ange die Angeige zu machen. 
Berlornes Berfornes göldenes benes Reifel. 

Vorgeſtern ifl ein göfbenes Reifel unwiſſend wo 
verloren worben. Der Finder beliebe felbes dem 


Zeit. Komt. gegen eine Belohnung einzulieferi. 
Zugelaa Hund. 
Es if Jemand ein Pr angelaufen ; der Eigen. 


ur befimöglichft zu bedtenen, Weiter 
Mim Beit. Roms. 


thümer kann ſolchen bei Hn. Doktor Riedl im Klo⸗ 
er Üteninderpan um 
Un ge. 
Ein allbier anfehiger Drieher erbietet fich kleine 
Studenten gegen eine richtige Bezahlung in Koft und 


Wohnung ( dach ohne Bert ) zunehmen. Erver 


ht felbe mir all nothwendiger Wer — 


Momis. zu erfragen. __ 
Berfieig erimgen. 

Rasen man beim kurfuͤrſtl. hodhföbt. Hofrath 
guödigft refolvirt, das das Baron Joſeph Speidhifche 
rnfing , und zwar nach Inhalt des unterm 24 
Sir u 1781. in Druck gelegten Mandats aufden 
Mor. h.a, verfteigert werden folle; als bfeibt ein 
—* ſammentlichen — mit dem An⸗ 
unverhalten, daß man nicht ungeneigt ſeye, de⸗ 
— elben auf Verlangen den Guts Ueherſchlag fo an 
ders in prefentia Rexiſtratoris vorldufig einſehen 

zu laſſen. Aetum Muͤnchen den 29 Ang. 1783. 

Kurfuͤrſtl. — 
Joh. Bapt. Stromayr, furfürft. 
Ratty, und Hofrathefekret. 


2) Dienstag den 7 Dfrob. werben won dem ber: 
pe kurfuͤrſtl. Sitberdicner Lorenz Ant. Henri, 
ie hinterlaffene —— Haus ſahrniſſen, fo 
in Silber und ertra fehönen Leinwanden dann Mas 
lereien, Bettern, Kleidern, Leingewand, Sefleln umd 
Kaͤſten, fo mehr andern beſtehen, Dermittag von 
bis 12 Uhr, und Nachmittag von 3 bis 6 llhr an 








ben Meeifibiethenden verfauft werben. Liebhaber 


mögen fich alfo an bemelbtem Tage in des Verſtorbe⸗ 


nen Wohnung in dem ‚fimer Stod zu ebener 
Erbe an der khwengrube beim dritten Eingang 
ro 149, melden , und dem weitern abmarten. 


Kurfuͤrſtl. Silberdiener Lorenz Heyt · 
fifche Teſtaments⸗ Erecution. 


Anzeige 


— — — 








Wie ber uralt⸗privilegirt⸗ und nunmehro neuer⸗ 
t p. Anno 


dings gnäbigft bewilligte St. Andreasm 
1783. * werden wird. Sonntag den 23 Nov. 
ngt ſich derſelbe an, und dauert bis den 6 Deeemb. 
ohin zanze 14 Taͤge lang, wo entzwiſchen folgende 
derbare Märkte, fo anders gehalten werben : als 
ondtag ben 24 Nov. der Haarmarft. Dienstag. 
25 ber Garn⸗ und Leinwatmarkt. Mittwoch den 
der Viehmarkt. Donnerstag den 27 der Pferdemarkt 
—— den 28 und Samstag den 29 ordin. Markt. 
ondtag den ı Dec. das Rennen, wobei zum erften 
Bewinnft 4, zum zweiten 3 fein roth, zum dritten 2 
Fein braunes, zum vierten ı Elfen fein grün hollaͤndi⸗ 
ſches Tuch, alle 4 mit fchönen Rennſchilden gezieret, 
zum fünften 4 Ellen Barchet, zum fechöten ein mus 
Zeitzaum, zum-fichenten eine Neitpeitfche, und zwat 
alles frei gegeben wird. Dienstag den 2 ber Tuch⸗ 
and Wollmarft. Mittwoch den 3 Schwein-u. Schaf 
markt. Das Schieifen "nimmt feinen Anfang den a 
Dec., und endiget ſich den 2. Dec., und wird dabei im 
— Beſten 5 baiprifche Thaler ‚im Kram ein 
‚ ober 5 Fl. und im Schleder ı Drardor, in 
‚allem alfo 24 51. 20 Kr. aufgeworfen werden. Und 
ba nahbenannte Herrn Kaufleute und Fioranten dies 
Ben mit ftarfen Waarenlagern zu bauen, und 
das Publikum mit beſter Qualität, und billigften 
Spreife zu bedienen ihre Offerta machen : fo fort ben» 
en immer in mehreren Flor und Aufnahıne zu brins 
en von felbflen beeifert find, hat man nebſt bey ein 
olches auf derfelden fhriftliches Anverlangen hiemit 
ffentlich fund zu thun, damit die Innfänbitehe Hans 
delsleute und Krämmer in Städt, Märkten und auf 
dem Lande, fo fich mit frifch«und guten Waaren verſe⸗ 
mwollen, zahlreich erfcheinen , und das benöthigte 
aren- Sortiment einkaufen fönnen : als bei Herren 
Meier und Maner, Georgen Bichel zur Schleich, 
Franz Zav. Stark , Jakob Saliet, Peter Paul Kras 
‚mer, alle von Augsburg, Fohann Jakob Schuß, ven 
Nürnberg. Michael Schildhauer, von alten Frauen⸗ 
hofen, und andern innländifchen Herren Handelslen⸗ 
ten und Profellioniften. et 
Kurfürfit, Pfalzbaieriſche Stadt Neuenoͤtting. 
Dominifus Reumilleg, Bürger 
meiſter und Staorrichter. 


tag von a bis 6 Uhr 


AVERTISSEMENT.  .  ° 
Bei Hienachehenden Furfürftl. Gränig Mautarıte 
werden zu Folge Tommerzienkollegii Anbe⸗ 
fehlung dd. ag paſſato auf den uaͤchſt eintrettend I 3, 
und 14 Oft. Vormittag von 8 bis 11, und Nachmit⸗ 
egen. baar Eonventionsmälltger 
Bezahlung an ben Meiſthietenden verſchiedene neue 
eonfifeirte@old-Calanteriesund andere kurze Kram · 
merwaaren verfauft als goldene uh ketten, detto 
Schlüffel, Perphier(tödt mit Karnolſteine gdene 
Ohrngehänge und detto Stodfnöpf, dann etliche 70 
Duzent mit Perimutter gejierte Randfreuze, auch vile 
Duzent meilingene Kreuzermehrere Duzent feidene 
Beldbeuteln und detto Unrbändel, und fo mehr an⸗ 
ders; wozu alle Kaufsliebhaber freundlich eingela⸗ 
den find, dabei die Herren Gaftwirthe , und Bier⸗ 
hräuer,, wobei fogenannte Briefträger einfehren , 
Höflichft erfucht werden, denenſelben ſolches zu erdfe 
nen, Aft.den 30 Sept. 1783- 1. 
- Rurfürftl, pfalzbeirifhes Graͤnzmautamt 
Simba dor Braunau. 
Koh. Gottlieb Kättenped , Hofe 
kammer⸗ Sekret. und Graͤniz⸗ 
Mautner bieoben. 
Berruf 

Die Oswald Döfchifche bürgerlichen Bierbräuers 
allhier fel. Herren Ereditoren haben ſich dies Orts 
schon öfters um Abführung ihrer Forberungen ge» 
meldet, ea hat aber das ſchon feit Anno 1776. unbe» 
wohnt, und dfters feil.gebottene Haus ſamt benen 
Hausgaͤrti, Stabel und Stallung, Anger und Gar⸗ 
ten vor der Stadt micht Fünnen verkauft , und alfo 
eine Abzahlung gemacht werden. Nun hat ein Kaͤu⸗ 
fer vor ſammentliche Anweſen einen baaren Kauf⸗ 
jchilling zu 1300 Fi. zu geben ſich anerbothen. 

Hd die Herren Erediroren mit dieſen Kaufsan⸗ 
both und der hierüber zu verfaflen » dann ihnen vors 
zulegender Geldrepartitton ſich zuftiden ſtellen wol- 
ien , erwartet man died Orts , das fie in Zeit von 
4 Wochen, das ift bis den 2x Dftob. inchuf. ihre 
fehrifrliche oder mündliche Erflärung im eigner Per⸗ 
kr ‚ oder per Mandatarium ficher abgegeben, aufs 
fer heiten jedannoch wird mit der ganzen Schulden 
Verhandlung fortgefahren , und feiner mehr mit ei⸗ 
ner Einwendung gehört werden. Uft. den 23 Sep 
‚tember 1783. B 
Bürger und Rath der Furfürftt. Graͤnigſtadt 

Schougau. 
Ediktalcitation, 

Nachdem Andreas Pachmanr, feiner Profeilten 
ein Mrühffnecht fich bereits vor 14 Jahren in die 
‚Fremde begeben, von feinem Aufenthalt, Lebeg oder 

d hingegen feither nicht das geringfte zu erfahren 


geweſin di wird elbe hiemlt ehiftafiter 
Eee — —— 


andene Keibserben in Zeit 3z Monaten, weiche ihnen 


erſt⸗ zweit⸗ und dritten peremptorie 
Kraft dies ertheilet werden, entweder in Perfom, 
ober durch einen ordentlich Begwalten fih um fo ges 
wiſſer dies Orts melden, und erforderlich legitimiren 
follen , ats auffer deffen der ſchon im Jahre 1773. 
auf bleiben feines in dem hieſig Eurfürfit, weriien 
Bräuhaus ald Vraͤuknecht geftandenen Bruders yo" 
ſeph Pachmayr fel. ihm angefallene Erbtheil pr. 130 fl. 
43 fr. auf wiederholtes Anhalten und Bitten Feiner 
noch lebenden Mutter und Geſchwiſterten gegen Can⸗ 
—— ausgeſolgt werden würde. G * den 
1 ept. 1783: „ * * — 
Kurfuͤrſit Braͤuamt in Muͤnchen. 
JJJ 0, 
Joſeph Weber, burgerlicher Lodweher wurde 
ſeit ſeiner vom Vatter beſchehenen Hausuͤbernahm 
von zerſchiedenen Glaͤubigeren um Bezahlung dies 
Orts ber ne verſchwiegen und aljo undewu⸗ 
“ten habenden Forderung geklagt. Damit aber dies 
Orts der mahre Schulden» und Vermögenftand ges 
nau Fönne eingefehen , und den Erebiroren zu dem 
Ihrigen verholfen werden ;-ald werben diejenige, fo 
etwann an ihne Weeber eine Forderung zu machen 
haben , nicht unterlaffen, fub termino 4 Wochen 
entweders fchriftfich ober muͤndlich in eigner Berfon, 
ober per Mandatarium ihre Forderungen dies Orts 
einzudingen, mornach weitet rechtliche Verhandlung 
u erwarten ſtehet. Akt. den 23 Sept, 7783, 
ürgerm. u. Rath ber furfl. isftadt Schongau. 


Bücheranzeigen, 

Fieent. Baumgarsnerd Befchreibung der Stadt 
und des Gerichts zu Neuftadt an der Donau Muͤnch. 
1783. 8. bei Joh. Bapt. Strobel. Wir Fündigen 
2. dem Baterlande eine Schrift an, wo noch Feine 
iefer Art in Baiern erfchienen ıft, und, die jeden 6 
deidenkenden mit dem innigfien Bergnügen erfüllen 
muß. Alle nur erdenklichen Dinge von der — 
Lag, von der Geſchichte, dem Feldbau, der Viehzucht, 
den bürgerlichen Gewerben und Gerichtsbarkeit find 
darinn angezeigt, das‘ ganze Kirchen ⸗Maut⸗Forſt⸗ ud 
Landſtraſſenwefen, ale Anſtalten wegen Feuersbruͤn⸗ 
ſten, Uiberſchwemmungen / Krankheiten, Getreidſcha⸗ 
den , Armuth.und Hungersnoth, alles , was die Be⸗ 
völferung, die Bereicherung / den Handel, die Erzie« 
Yang, bie Beywemlichkeit, und die Yeibesübungen ans 
geht; — Furrj alles und alles, was ein gutſehendes 
—— Auge bei einem folchen Gegenſtande mit 
der grditen Genauigkeit nur immer bemerken kann, 
das ſigdet man hier In der heſten Ordnung: und über 
dies iſ noch hinten ein neuſtadtiſcher God. Dipl, anges 


fügt, ber viele merkwuͤrdige und nach ungebrud: - 
te berzoglichbaierifche Urkunden enthaͤt. Man muß 
den Fuhalt des ganzen Werkes lejen , deifen Auflls 
gung hier der Raum nicht zuläht , um fich ganz dar 
mit defannt zu machen, Genug, das dad Bud) al- 
fen baterifchenAdelichen empfohlen zu werben verdient, 
die vieles von Ihren Familien mit aller genealogijchen 
Gewißheit darinn antreffen werben, Furfürfti. und 
ſtaͤndiſchen Beamten und allen bürgerlihen Stadt: 
magiftraten zur Bewahrung ihrer Freiheiten, Ge⸗ 
hichtöfundigen , Pfarrberen, und allen ſtudirenden 

uriften , um zu lernen, wie fie ihren Prarin einzu⸗ 
richten haben, und das das Quid iuris?— noch fange 
nicht genug ſey. Uibrigens wänfchen wir dem Vater⸗ 


‚lande Gluͤf zu einem jungen Manne ‚ wie fie. Baum: 


gartner ‚der nicht aus Büchern , fondern aus eignen 
Erfahrungen auf der Univerfirät ein Fo muͤhevolles 
Werk liefern fonnte, eine noch undetrertene Strafe 
gieng, und von dem wir daher bei feinem guten Be— 
obachtungsgeiſte und feinem eifernen Fleiße die drauch⸗ 
barfte Dienite hoffen Fönnen. koſtet 30 fr. 


Beidem Buchhändler Joh. Nep. Sriz in München 
nächft dem ſchoͤuen Ihurme find folgende Bü 
cher in billigen Preife zu haben: 

‚Don Ferd. Sterzingers Geifter « und Zauberfate- 
ifımus.8.783.12 fr. Ein Fleines aber fehr intereſſan⸗ 
tes Werfen. H. Don Ferd. Sterzinger, der man« 
Ken Aberglauben fo u beitritten, und zur Ehre 
der Neligion fo viele Aufklärung hauptfächlich unter 
dem gemeinen Bolfewerbreitet hat, giebt nun einen 


‚ "Iubegeifperaud, worinner das Wahre von dei Lin 


wahrhäften, und das Glaubwuͤrdige von dem Ulber⸗ 
tribenen abfündert. Wie fehr wäre es zu wünfchen, 
daß diefes Büchelchen in Jedermanns Händen, befon« 
ders unter.das Landvolk fäme. Der Eatholifchen Res 
an und felbft dem Staate liegt daran, daß der 

dlihe Spreu don dem guten Weisen gereiniget 
werde. Die Wichtigkeit difes Werkchen laͤßt fich aus 
folgenden Rubrifen abnehmen: 

1) Was iſt ein Geiſt? 2) Kann uns der böfe Geiſt, ber 
böfe Seind, ober der Teufel mit der ordentlichen Zulafe 


"fung Bottes an der Seele oder am Leibe fhaden ? 3) Gibe 


e6 böje Geiſter in der Luft? 4) Wie iſt dir Kunſt Ju yaue 
bern ‚ und zu hexen auf die Chriften — 5) Siebe 
es ein ausdrückliches Bundniß mit dem Teufel ? 6Kanu 
der Zeufel aus eigenen Kräften nicht erfcbeiten? Mas 
ift eıne He nad) dem gemeinen Kufe in unfern Zeiten? 
8) weichen Begriff foll (ih ein von vorurtheilen gereimig. 
ter Ehrift von dert Zanbern und Heren madhen ? 9) Ir 
es möglich, daß eine Hexe ausfahre, und von bem Teuifef 
durch die Luft zum Sabath geflihret werde? 10) Kön« 
sten bie Heren dem Mädyflen Schaden und Unheil zufüh« 
rend 11) Gtebt es ein Donner-ober Hagelwetter, bad ei« 


ne Deye erroget bat. 12) Kann fi eine Here oder Zau⸗ 


derer in eine Katze oder anderes Thier Derwandeln 2 


dat Feftmacen eine Zauberei? Mas ifl von 
a und Druben , die Fr in ber Nacht auf ben 
Menſchen iegen und ihn druten follten zu glauben ? 
14) Was für Mittel find anzuwenden um bie Borur, 
tbeils des Zauber -und Herenmefens, wie auch der Ge⸗ 
fpenfter und Geifter adzulegm  ma.m. 
Anzeige der, bier angefommenen Fremden. 
Bei Seren Albert, Weingaftgeber , zam ſchwar⸗ 
zeu Adler in der Kaufingerga . 
Den 23. Eeptember. Hr. von Diettrich hochfuͤrßl. 
Steierſcher wirflicher dr er Kath, und _Profeflor 
uris-, auf ber Katoliſchen Univerfität „zu tafburg 
; I x —— — * ——* rd 
; . dom Bebdelli, animerrath, un 
— vom Eirhftätt. Hr. Abbe Köffen, Ede 
ker von Sterned. Den 24. — Zwei HH. vom Zeſchi, 
und Hr. Rofi Präfert, im Königlich Kaiferlihen Ther 
rehiano, ın Innebrud. Hr. Harer Stadt » Serretaire, 
von Regmfpurg- - Hr. Geller Kaufmann von Regen- 
fpurg. Den 25. — Hr. Ked Kaufmann , von Mörb« 
id Hr. von Schmitts geheimer Rath von Men; 
Burg, Hr. von Doder, Hoffammerrath von Neuburg. 
Den 26. — Hr. Niebeder Urmatenr , vom Nantes im 
Bretagne. Hr. Schlehtleirhner, Kaufmann bon Wien. 
Den 27. — Hr. Bezit, Negot. von Straffburg , mit 
Frau und ı Bebienten. Hr. von Braneisfint, Ebier 
von Venedig mit r. Bed. Hr. vom Oummer, Kaufe 
marn von Bogen. De. Coutecher von Gray, in der 
-Srandhe» Eomte. Dr- Buſch mit Frau, und Jungfrau 
Schwefter, Hr. Neichl, Kaufleute von Regenäburg. Hr. 
Molegie, Kaufmann von Yugeburg, Hr. Maper, mit 
‚s Eoni. Kaufmann bon Augsburg. 
Bei Seren Gtürzer, Weingaftgeber zum golbes 
en SHirfche 


u n. 

‚Set. Hr. Sutter mit Frau aus 
MR. Geine aucht Gallizin mit 
ee ur 
i jenten v. Dar Fu A ⸗ 
Ns Mi von Wattingen aus der Cain. Mons 


ehr Kaiferi. Hönigl. Hauptmanm d. Bien. 


t. 
—* be Sare Eoburgiſchen Dragoner Regiment 


Friebel Kaiſ. Koͤnigl. Megiments Chirurgus v. 
es — 28. — Vater Eger Benedictiner d. Aug⸗ 
"foneg, Dr. Graf d. Chriftalmig mit Hrn. vd. Meyr 
- und Bebienten vou Bien. Den 29. — ‚Hr. d. Yigner 
ie Hrn. di Wigenbofer v. Inſoruckh. 
Zeyse.Challerin Weingaftgebin zum goldnen Saan. 


Den agften Gentember. Zwei DD. Profeffores 
Ir. B. Donnerdperg Purfüch Kamerer mit feiner - 
Scau und Yräuk Schwägerin von Igling. Dem 25. 


— atiomtrarböfr. vom Regenipurg mit ihrem 
j — Frau B. Stromern Vicedomin zu Frei⸗ 
fig mit ihrer Fraͤul Tochter. Den 27. = Hr. Par 
tr Subprier mit Sm. Paterffaftner von Maldfaflen. 
Sr. Pfarrer von Wengmürndhen mit » Conſorten. 
dei Frau Maria Arme Bedin, Weingajigeberin 
zum aofdenew Kreuz im bee Kanfingergafle. 
Demar Eepr.Tıtt. H. Graf Spamer, Dbriftwachtmeifter 
in farbat riſchen Inemiter mit ĩ Bedionten. Monf Tou ⸗ 
aillion nnd r Conſorten Kaufrute von Erembtmüniter. 
Se. Eepl, Aaufann von Bamberg mebft x Conſorten. 


Ir 


an der fh 


"a. Den zöften — Therefia Wenberin 


Kitl. Hr. Baron von. Minkenborf , Oberlieutenant im 
War burgiſcheu Dienften mit ı Brdienten. 
Bei Hrn. Merkel, Welngaftgeb in der Wein, 
frraffe bei der blauen Traube, 

Den 23 Sept. Hr.Rrans, Dandeldmann von Regen» 
fourg. Den 24 — Hr. Frie von Strau ing mit 1 Com» 
forten. Den 25 — Titl. Hr. Baron von Eberz , Pfler 
ger von ber Weiden mıt ı Bebienten. 4 

Wöchentliche Geburt , uud Sterblitie, 
Zu der Baruifouspfarre ift getauft worden 
im der vorigen Woche Yiemand, 
geftorben uud begrabim, 

Den aaflen September. Georg Schneider Corpo⸗ 
ral vom löbl. Leibregiment. 38 J.a. Den zöflen — 
Eines herrſchaftl. Kutichers Kind, 7 Monate alt. 
In U. 8. Fr. Stifte » und Pfarrfirche find in 

vorigen Woche getauft worden so Kinder. ag 

Geftorben , uud begraben find folgende: 

Den —— Eines Hrn, Sekretaͤrs Kind 

—— e 1ııM.a Anna Bhnmerin 
Zaglöhners Weib am Lechl so J. a. Einesb. Schu, 
fiermeifters Kind an der Schäflerg. 5/4 3. a. Eines 
Waͤſchers Kind am Lechl 43 a. Den 22 — 30 
Wanımetiperger b. Bierbräu an der Schwäbingerg. 
Ja. Martin Miller Sheibenmuter an der Yömen- 
grube 58 J. a. Eines Mäurers Kind am Playl 12%, 
a. Den 24 — Ebriflopd Eiſenbart furfl. Ebifnaben 
Diener 70 J: a. am der Vedererg. Eines Milchmannd 
Kind auifer dem neuhauſer There 1/2 J. a. Den a6 


— Eined Maurerd zwei Kinder Ya am Kehl. 

O — O l . Hr. Daun e 

fel Eöltoriefer ander Balken 1a ei 

Zu der fi. Peters Pfarr find im ber vorigen Woche 
dem ig Ag wer ı2 Rinder, - 

r un ‘ 

rn —— 
Sr. von bier bei den Fr Ei 

a. Eines b. Mergers 8. auin Anser ee; 





. Kagw. K. vorn Neub. Tb , en 
Eines Tagw. K. —* —— rd 


ıf2 J-a. Des 
Stadt Stadlmaiſters K. auf Unger 6. W. a. Eupfrc- 
fina Neifbergerin I St. aus bem —5— 873. 


von bier bei ben Ehrw. Br. Eliſabeth. 54 Y. a. Bi. 
nes Latern Anıinder Rorkmaiters abgetauffes . aufn 
——— Eines Tagw. K. dor dem Gendi. Thor 


5 a. 
Is ber heil. Geiſtpfarr find im der vorigen Woche 
2 Rinder getauft worben, 

Ein Kind. 





— Getreidpreis 
onnabend, ben 7ten Herbſtmon. 
Von beſter, ae 7a ” 
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Auslaͤndiſche Begebenheiten. 
Teutſchland. Stutt gar d ben zı.Herbfknr. 
Es it unglaublich, wie ſehr die hizigen Baltite: 


ber in der biefigen Stade wüten. Meiſt wer» 
den junge bfühende Perfonen davon hingertifen, 
Die Krankheit geht bei. vilen bis zur Raferd, 
Geftern Abende lagen ı ı Todte su begraben ba. 
Seit 3 Mochen Mer man 95 Perſonen, meiſt 
sont beiten After , welche bier geftorben find, 
Anbeilen empfinden die benachbarten Doͤrfer 
nichts von diſer Krantkheit; Zweifels ohne, weil 
fie eine beſſere Luft gerieten, als wir, 

Wien, den 27 Herbfim, Seit leztem Sonne 
tage iſt der Aurierwerel feht ſtark, indem mitt 
fer Weile drei, memlich von Konfiantinopel, 
Marke, und Petersburg hier eingetroffen find. 
Raum wor erfierer angelangt , ale der Here 
Hof · und Starstansler Fuͤrſt Kauntz dem Ruf 
ſiſchen Geſandten Fuͤrften Galkzin wiſſen lies, 
Das er mit ihm zu ſprechen wuͤnſche, um ibm 
einige Gegenfiände minitertaliter zu eröffnen, 
Der verwichene Mondtag war hiem beftimmt, 
wo eme fehe fange Konferenz smrifchen beiden 
Miniitern gehalten wurde. Der Gegenfianb 
diſet Umerredung iſt noch immer din nudurch⸗ 
dringliches Geheimnis, und man hat blos be⸗ 
merken koͤnnen, dad hierauf unmittelbar ein 


* 


J 
Kürier nach Petersburg abgeſchikt ya 
aber Befehl hatte, vorher zu Plefs bei Seiner 
Maj. dem Kaiſer anſuſprechen. Gonfi melden 
Prioatbriefe and Konftantinepel vom ıo. bifed, 
das Hr. von Bulgafow nan endlich auch das 
don Seiner Monarchin über die Beſtznehmung 
der Erimm erlaffene Manifeft, wovon bie Porte 

noch keine he hatte, füı 

Hh dem Diwan mitgereifet babe. — Der von 
Parts gekommene Kurier bat aur ein Baker 
hinterlaſſen, und fogleich ohne fi aufzuhalten 
feinen Weg nach Ronflantinop-f fortgefeyet, 
Bie man unter der Hand wiſſen will, fo bat 
das Kabinet von Verfailles den £, k. Hofe das 
rin die neue Eroͤffnung gethan, dag wenn Se. 
Maj. der Kaifer dern König Ihr Vertrauen fchen» 
ten wollten , bifer fich in difem Falle anheiſchig 
mache ; dem Hanfe Defterreich bei ber Porte 
noch mehrere Vorteile zuwege jun bringen, ale 
felbes zu erlangen hoffen Könnte: Nachden 
aber der übrige Inhalt gedachter Eröffnung das 
hin gteng , daß der E. P. Hof fich in difem Falle 
ber Streitigkeiten Ruſſlands mit der Porte nicht 
weiter annehmen , und ber Ef. Internunius 
mu Ronfantinspel nicht ferner mit dem bortis 
gen Ruſſiſchen Miniſter gemetufchaftlich zu Wer 
Fe gehen follie, fo if leicht zw erachten, dad ein 


61 
&n Jolder Antrag, der die hochgeſchaͤtte Al- 
Kanz mit Ruffland ganz, untergraben wuͤrde, = 


nie angenommen werden wird, — Mit Ende‘ 
künftigen Monats erwartet man hier den &.E. . 
Feldjeugmeifter und Kapitän der adelichen Gal⸗ 


liuiſchen Leibgarde Fuͤrſten v. Ezartorindkı (de 


Briefen and Warfeau ift er bereits nach Wien 


unterwegs, und kam gar nicht in die polniſche 
Hauptſtadt.) Difer Fuͤrſt gedenket ſich hier mie 
groſſer Pracht ſehen zu laſſen, und ober ſchon 
jaͤhrliche Einkünfte von 2 Millionen poluiſcher 


Gulden befizet , fo ſoll er Dennach zu diſem En -⸗ 


de in Genua und Meiland ein Darleihen vom 
500800 Bulden Rhein. aufgenommen Haben. 
Aus Semlin vernimmt man unterm 17. dir 
ſes/ das der Paſcha von Belgrad fowohl Griechen 
als Juden und Wallachen mit Gewalt zu den 
neuen Arbeiten an’ den Feſtungswerken anhalten 
laſſe. Auch hat man in edachtem Seinlin ber 
mierfet, das £, £. Off sierd bei Nachtszeit im klei⸗ 
nen Rachen ganz nahe z x Feſtung hinfahren, 
Und fi mit Aufnehmung der Werke, und Meſ⸗ 
fen,der Donautiefe befchäftigen ; ihre Arbeiten 
aber ſonach an das Seneraltommando in Perere 
rdein einfeuden. Es it fehr zu bewundern 
ag gerade ur wenlichen Zeit, da die teutſchen 
Regimenter fo beträchtlich vermehret , und in 
Kriegsftand gefezet werden, die Hungarifchen Re⸗ 
imenter , 40 Mann von jeder Kompagnie, auf 
jeitimnite Zeit, das ift, bis zum 7 Lenzm. 1784 
beurfaubet werden. Die Sache uf richtig. Die 
avallerieregimenter werden hingegen alle volle 
ae gemacht , und die Mannfchaft hiezu 
meiſt von der Jnfanterie genommen. — Der 
König von Schweden wird erit gegen das Eude 
dee Windinonats hier eintreifen, und dem Ber» 
nehmen nach in der £. £. Burg die nemlichen 
immer bewohnen, welche der Grosfuͤrſt von 
—5 bewohnet hatte. 
Die hieſige hohe Schule hat nun auch ihr eige⸗ 
nes Forum verloren, und die Mitglider derſelben wer 
den an Zufüunft den Landrechten, und dem Ortsgericht, 


je nachdem fie adelich oder unadelich iind, untergepede 


net fein. — Das neue Findelhaus wird eim febr — 
unuges Gebaude, fo das es coo Aınzer ſoll Fallen 
tönmen 


. Der Bau wird fehr ſtatk betribem und man 


(id allein 900. Lagwerfee, welde heran Her 
5 iss * ſind. — Saar nutmehr von der geift 


dee Kaltul gesogen worden, das 
‚der noch berbebaitenen Bettelmoͤnche o 


‚Aue Abe altherkömmalıdpre Derunren ein aufferordentlio 
" een 


‚toren fo ift man nun auf a 


wie r 
erfolger fein. Die zur Mufb | “ 
e begriffenen loͤſter beftinaiten Kommiſſarien 
ereits mit Erhebung ihres Bermödzendflandes be I 

**8 Die Aufhebungsdekrete folgen naͤ 
— Semliner Briefe verſichern, das die Peſt in 
ben angrenzenden türkifchen Provinzen meiſt 
ganz machgelaifen habe, fo das man. auffer ei⸗ 
nigen falſch von den Türken ‚für pefifälle anger 
benen faulen und anderen bösartigen 
abe von feiner toͤdtlichen Rrankheit mehr 





höre, — Rachdem mehrere Negimente 
ien nad) der Bukkowine verlegt werden ſollen, 
e hat dee Gouverneur diſes Benrte 9. Graf 


don Enjenberg Beiehl erhalten, Magazine an 


zulegen , um die nachfolgenden Truppen gehörig 
verpflegen zu Eönnen. Das bier gelegene Keibr 
hatartion des Regim. Pellegeini iſt nach Dnt 
perleger worden. — Bor Kurzem haben Seine 
Maj. der Kaifer den hiefigen Handelshaͤuſern 
bekannt machen laſſen, das der Riderländer H. 
von Beelen als Kommerzienrath, jedoch ohne 
Beglaubigungsfchreiben, nah Phuadelphin, ge 
ſchitt worden fee, um mir dem amerikauiſchen 
Kougrejfe einen Handlungsfraftar für die oſter⸗ 
reichiſchen Staten zu ſchlieſſen. Die jenigen 
alio , weiche dahin Geſchaͤffte treiben wollten, 
hätten ſich unmittelbar an gedachten Herrn zu 


wenden, . ei 
Aus Saren, den 19 diſes Unſre Hoffe 
mung diee duschleächtigfie turfuͤcſl. Familit 


vermehret ju fehen, iſt am Sonnabend tu 
eine u fruhzeitige Niderkunft Ihrer turfutſti. 
—— vereitelt worden. 

Frankreich, Paris vom 16 Herbftm, Am 
‚Herwichenen Freitage begann —2—— 
ne erſten Verſuche in Gegenwart ei nigev-Eomp 
miſſarien von der, — der — 
ob gleich das Wetter ſehr ſtuͤrmiſch, und veg⸗ 
wicht war, Michts deſtoweniger erhub ſich die 
Maſchine in eine Höhe von 7 bis 8 Zus, meh 
dis um Beweiſe der Thunlichteit genug war, 
Ob fie gleich nur zur Hälfte mit brenubarem 


az angefüllt, und mit einem Gewichte vom . 


600 Pf. belafter, war, und obgleich felbe mit 
Selen von 20 Menſchen ftark zurük gehalten 
wurde, fo ſchlug fie fich dennoch gleich einem 
in Wut aufgebrachten Tiere, in den Lüfren wir 
ber die zurüfzichende Gewalt, und ſtrebte em 
por. Alle Faͤden der Leinivand waren in einer 
fo ſtarken Spanuung aus einander gejerret, das 
man beforgte, man würde die Mafchine micht 
mehr ganz zur Erde bringen ; auch berarfchlug 
man. fi wirtlich, ob man fie nicht fich ſelbſi 
überlajfen wollte. Allein weil fie zur Schau 
für den Kömı aufbehalten werden muſte, fo 
309 man fie mit neuen Kräften zurüke. Ailein 
fie war durch difes Widerftreben gegen den 
Anmerlichen Trib zuſehr beichäbiget worden, 
als das man fie wider zu rechte machen wollte, 
ob fih (don felbt Damen angebothen hatten, 
Tag und Nacht datan zu nähen, und zu fliken. 
Dife Maſchine war 20 Zus. höher, als das 
Thor von 1. Denis, Da fie auf Köften der Aka» 
demie verfertiget worden war, ſo hatte Here 
Montgobter, fo fehr als. möglıch, daran haus» 
halten muͤſſen. Der Uiberzug war von einfar 
shem-Kannepas,, welcher nur mir Papir bebeft 
weder einem fangen. Degen , noch ben Winde 
widerftehen konnte. Allein fürden Berfuch zu 
Derfailles wird die Maichine mit feinen Lein⸗ 
tue von Rouen überzogen, und ſodenn über» 
firniffer. Bis auf den Freitag wird wohl ale 
les fertig fein, da beinahe jedermann dazu die 
Hände bieret, Der az koſtet dem Hn, Rome 


i = au. ine br Zee im 
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wolier ie möge ale ie: er zieht ihn aug 
"allen tieri (sen Marien, 1.9. and tm tan, 
— 


ee 
— Se SH We 
Doit an mie” man vermanlid.; In SeHdk auf Penaker 


—— der KR eine fo gi 4 
bis 50 
— gen; eg z5 Band —— und —— 


rieſt, unfer er zu Eo ver · 
* rm 
J.m in Umſ aͤnden wird er er 
ee eg 
de ſen leiten en ſo wo 
on v es —* d fein Wo 3— 
gen ng Ünteroefen wi ee be Br 
Aucd) feinen anderen, als Dn. vom 
ee. R deſſen gro "eisen 2 « und > Ale 


db mod) ım —— Ungedenten 
— u Örenjarmeen — 
‚bon Bro Derjog von Com, —— v 


Rocha au zu Befehlehabern bekomm n. — Die im 
—— ungen verbreitete Nachricht, bag 12000 M. 
Aalen Eandia VE u algonenen ker 
Juſel am ive:agus sum m 
sweilen in Berl; nehmen — iſtu 
—— Blatt 1 eben unb 


on dem 
a in Conit Feet die Role ode eiurh 
evals le. folgende er 
wir aus der Urjade hieher fejen, 
kunt öfter vom diſem * oder Murtal 8 
n Die Turken nennen de ben wird, „ — 
ujlapde ift ein Hengekänbe, Er war zu Stafe 
en die Artilerie | —— 
der Mitairſchule zu Woel · 
er eine Komantijche Semüthhert beit 
% dere er ziehe ee Kae Lehrer, und durdhmanderfe Wr 
ngellands, wo er fi von häuser 
a po road nährte. Wis er biler Lebensart 
hir * kehrte er zu ſeinen Freunden in Gtaffor 
re Bun id Be die ihm bei ber Artillerie untergubrin 
Uber die Begierde zu machte 


g ihn 
ung für eine ordentli "Lanfbahn; und! 
— Kr —— „pure e er —— Dower u S* 
durchreifte einen cs in due und 
als fein Sid u —— rd; wollte, wandte er „ 
nah Mar ſeilles ſeilles in dem Entichl t ans 
ei * Ai fommen. Ju dem ba Sure 
vu f em un dem Mitlaͤndiſchen 
— — erg = 
— forıde 
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tur Wrtilleriensefen zu Buy 
er (bunt belohnt wurben. . - als 
räinhen , 
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"one Don Eheientum hafın- bie 
Religion an, und er dem 

Reigen t. Arge ——— 
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Aution. ein, Arnglifcher Name ift "Srniamin 
r wel er aber gegen 
———— ro. Dt eine Se Inh 


s alle ——— Zufälle eines fo anomaliſchen 
— ers werben, wie leicht zu erachten, ein Bun 


—— Herese den 19 Herbfim, Das 
durch die Auftritte vom 28 Aerntem. und aten 
ebftm. geärgerte Europa wird ohne Zweifel 
— fein , die dagegen angewandten Mad 
nehmungen. der Negirung zu vernehmen, Eine 
genane Erzaͤlung bes ganzen venerabeln Hurli⸗ 
Yurlis von Seite unfrer Juſtiz wird jedermann 


"in Stand fezen, felbfi von der Sache zu urteie 


den. Die Degebenheit mit Hm. Luzae hatte ſich 
- Donnerstag, ben 28 Aerntem. zugetragen, die 
mie Hn. Hofftede am ı Herbfim, und jene mis 
den 2 Bürgern, welche man fir Statthaͤlteriſch · 
giftunte hielt „und unter difer Rubrike in Arbeit 


ach, geſchah Tags darauf( S.ımfrer Zeitung 


%. CXLVIH, ©. 597 J Nach difen nacheinans 
Fer fo ungeahndet ausgebrochenen Händen hat 
ſich enblih am ztem Herbfim. der venerable 
Magifirat in eine auſſerordentliche Verfammn⸗ 
Jung. uſammen gethan, um über einen Kapp⸗ 
zaum nachzudenken. Was kam nmin aber da 
sor? — Die HH. Buͤrgermeiſter gaben bad 
Raͤthſel auf, wer es wohl im Falle neuer Uns 
ruhen gebihrte, Allarmfchlagen zu Rüifen — 

Kom erfien Yürgermeifter, ald Stabdtgouverneur, 
— zweiten Buͤrgermeiſter, als Bürgerr 
oberiten? Nach langen Debatten folgte endlich 


die Entheidimeg ‚ das jederzeit der Bürgerofft 


mer des Stadtoiertels, worin Aufruhr cili⸗ 


— 


3 Gin — a — 


a — aber'ju glei⸗ 
* Beit den HH Bürgermeiftern davon N 
richt geben ſollte. Die Patres Patriae hatı 
michts wetter auf dem Herjen dachten atıf feine 
Senugthuung für die kurz juvor abſcheulich be» 
Handelten Unfchuldigen , und gengen mit det 
größten Sangfeoid auseinander, Die gap; 
Stadt fieng ein Gezetter über dife Gleichs 
keit an; nannte laut die Aufruͤhrer jene bos⸗ 
Haften Hudibras , weldhe das Färmhorn geblae 
fen, oder felbft Hand angeleger hatten, u 
forderte Rache, Allein anflatt"eines Werbafts 
befehls erſchin & Züge danach ein Vercuf vom 
Stadigericht des wefentlichen Fibahre, das 
man fich in Zutunft ruhiger halten follte,, — 
ſonſt die Sürger der Stab Utrecht allerlei gährelich* 
‚Reiten ausgeſezet wer den daͤrften. Hiebei ward der 
beiden fremden Herren Luzae und. Hofſtede mit 
feinem Worte gedacht ; vermutlich, weil fie us 
einer anderen Provinz waren, 

» Wir erinnerm uns Foren jenes —— Zuges, 


d en Schild ag, Pos, Barakterifi 
5* an eh in ber —* nn 


farre, und Klib mit frofenen Mena weg» 
in or ein. Bf eben — 

ute.bo athot., ** 
in —— —33 oder a 

e fchludyiten, dre neben. % 

Die? ihr —— * da —* o —* 
Brtate 5 — Tach * KR 

eferte der Bauer a en 
— des —R tier, 8— 


—— rei nicht aus ber Utrechter Pfarre. 
Prag, den 25 Herbſim. Dion will hier 
wiſſen, das in einem Zipfel an der tuͤrkiſchen 
Grenze 1000 Türken ins Kaiferliche eingefal⸗ 
fen ſeien, und nicht allerdings zum Beſten geiwrt · 
ſchaftet haben. Da aber ihr Vorhaben durch 
einen Ausſpaͤher gluͤklich entdeket worden , fo 
trafen. fie unſte Grensfoldaren über ihren Be⸗ 
ſuch fo wenig verbiüffe an , das ſie hibſch 
fauber alle auf. die Ruͤfkehre  vergaffen , ine 
dem. 600 getddtet , nnd 406 gefangen wurden, 
"Da dies Aufreiben ber Muſelmaͤnner dar zu nett 

* egeben wird, for feren wir einiges Mistrauen in di⸗ 


Eee — an berichter mich aus diſer Stadt, 
ne Danpigit Adgeordnete au Wien angetom” 


* 
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München 


unſer durchleuchtigfte Murfürft Hat ſich ein 


eues, unſterbliches Denkmal in den dankbaren 
rzen feiner getreuen Baiern geſtiftet, indem 
Hoͤchſt die ſelben vor etlichen Tagen bie überaus 
koſtbare, bei Hoͤchſtders jüngftet Anweſenheit 
zu Rem um bare 24000 Gulden erfaufteT ra⸗ 
Jans ſäule in hieſiger neu erbauten Bildergal · 
lerie aufrichten zu laſſen geruhten. Jeber Ken⸗ 
ner von Kunſtarbeiten ruͤhmet den erhabenen Ge⸗ 
ſchmak des durchleuchtigſten Kaͤufers, und 
Hoͤchſtdeſſen grosmuͤtigſte Freigeiigkeit , ein 
Kunſtwerk, auf deſſen Beſig das Monnment⸗ 
reiche Italien haͤtte ſtolz fein daͤrfen, in Hoͤchſt ⸗ 
dero Landen einheimiſch zu machen. Diſer eben 
ſo praͤchtige als auſſerordentlich kunſtreiche Obe⸗ 
lisk iſt eine ſehr getreue Kopie von ber zu Rom 
Auf den Marsfelde allgemein bewunderten Eos 
lonna bi Trajano, ift 10 Schuhe, 54 301 hoch, 
und hat eine fehr geſchmakvolle Zufammenfes 
jung aus agathartigem Granit, weiſſem Mar 
mor, und ober dem Piedeftal im Rumpfe der 
Saͤule aus fünftfih zufammengefejtem bLazulſtei⸗ 
ne, worauf die aus der Belchreibung des Ori⸗ 


ginals befannten Vorſtellungen in inem Reihen» 


gange bis zum oberen Anfiase umwunden ſind. 
Die Borjichungen ſelbſt Haben nebſt ihrer ſtar⸗ 
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Freitag den zten Beinmonate, (Dftober) 1783. 


fen Wergöldung noch. den vorzuͤglichen Werth, 
das die überaus künftfich nach der Natur aus⸗ 
gebrüften Figuͤrchen ſehr gute Muſter für das 
Zuuſt ſiudium find. Des’ glüklichen Kopiften) 
Ludıpig Balabier Name iſt im Piedefia] auge 
y wie auch das Jahr der Fertigung diſer 
Kunftarbeit 1780, feit welcher Zeit felbe von 
vilen Stoffen in Rom bewundert worden war; 
— — viberhaupt fehen wir unfre 
- Gallerie von Zeit zu Zeit mit neuen Kunſtge⸗ 
ſchenken verherrlichet, wovon wir uns bie mde 
here Beſchreibung auf eine andere Geſegenheit 
vorbehalten. 


Auslaͤndiſche Begebenheiten. 
Teutſchland. Wien, den 27 Herbſtm. In 
der hieſigen Vorſtadt, die Wahringer Gaſſe ge⸗ 
nannt, wird auf Befehl des Kaiſers ein runder 
Turm gebauet , der etliche 60 Zimmer haben 
wird, wovon jebesmal vier einen Dfen haben, 
Die Fenſter des Turmes, gegen die Baffe zu, find 
kaum einen gevierten Schuh gros +, biejenigen 
aber, welche in das Einmwendige des Gebaͤudes 
sehen, find wie andere ehrliche Fenfter geflak-- 
tet. Es darf niemand hinein, und das Einwen. 
bige difes Turnis betrachten ; man erfährt alſd 
nichts von dem inneren Bau vesfelben, fo wie 
man auch deſſen Abſicht nicht weis. Einige ahn⸗ 


praͤchtige 


DER ans ein Marrenfpital; andere ein Stats⸗ 
as die Stelle‘ —— 


gefängnig, d | 
ſoll. — werdienftvolle Dichter Metaftı 
bat num nebſt feiner Lebensbefchreibung von Re» 
ger noch ein anderes Denkmal feiner Verdienſte 
ang der Hand des J. B. Wirth erhalten, ı | 
lich eine Dentmünze , auf deven einer Seite Mer 
taftafios Beuftbild mit der Legende: Sophocli 
Italo Vindobona. und der Unterfchrift: Nat. 
Romae MDCIUC. Obiit Vindobonae 
MDCCLXXXH.; und, auf der anderen bie 
gewöhnlichen Attribute dev Tontunft und Opera 
zu’ find, — In ganz Kärnten iſt kein 
Sufanterift mehr anzutteffen: alle Wachen find 
mit Reiterei befezet. , N 
Prag, den 25. Herbftm, Dit hiefige teut · 
{che Normalſchule der Juden hat anı 14 und 15 
diſes ihre Öffentliche Prüfung gehalten. — Uns 
fer Monarch ſind amı 78. difes zu Kentueriz an 
gekommen. Gegen al, Nachm. traffen Ste mit 
den Generälen Laey und Braun in Thereſienſtadt 
sin, beſahen bie beinahe ſchon in Vertheidi⸗ 
gungsjtand hergeſtellten Feſtungswerke das 
fchon bewohnte Zugenieuchaus, die Infanterie 
Eafernen, das Spital; das Zeughaus, und das 
nen-aufsebaute Kralifche Wirtshaus und kehr⸗ 
ten hierauf um 4U. nach Leutmeriz in Ihre ger 
woͤhnliche Wohnung zum fhwarzen Büren zur 
vübe. Am Morgen begaben Sie Sich noch ein⸗ 
mal nach der Zeitung, befichtigren das Horn⸗ 
werk , und fo anderes , und waren mit bem 
Bane fo wohl zufriden, das Sie den Ingenteur— 
obriftlientenant Bernhardt zum ıwirkl. Ober · 
en, und den Oberlieut. Weiſs zum Kapitaine 
ernannten , worauf Sie wider nach Leutmeriz 
zuruͤkkehrten. Nachm. beſuchten Sie bie im 
difigen Gemeindhauſe befindlichen 48 Soldaten⸗ 
knaben und die Proviantbäferei, und beſchenk⸗ 
ten eritere niit 15 , die Provianıbiter mit 16, 
und die Wache mit 15 Dufaten. Am 20. frühe 
nahm der Monarch noch einer Menge verſam⸗ 
meiten Landvolks ihre Bittſchriften ab, vitt hier⸗ 
auf nach Zahorjzan in dortiges Lazareth, und 
nahm denn die Abreiſe über, AYufha ,„ Neu⸗ 


— 


ſchlos, N Muͤnchengraz, Sobetka, Bit⸗ 
hin, H Horziz, Wihowel, Jaro⸗ 
 micz, Röniggeäg, Leutomifchel, über den ſhoñ 
nen Hengften nach Mähren über Tribau ‚und 


fo weiter nah Dlmüz En 
Slavonien und Ungarn. Auszug. 

Schreibens aus Semlin vom 1 oNerbflm, „wen 

3.d; M. giengen bie zwei Eleineren, dem Herten 


Baron v. Taufferer gehörigen Schiffe, derer ei» 
nes ein Segelihiff, "das andere ein fogenannter 
teutſcher Kellhammer ift, mit verſchidenen Gi» 
tern erbländifcher Kanbesprodufte, ind befondere 
mit oͤſterreichiſchem und ungarifhem Gebirgs · 
wein befaden,, von bier nach Belgrad ab, um 


-pon da ihre weitere Reiſe fortzu Ä 


Hr. Baron v. Taufferer folgte ihnen ba > dar 
auf. mir feiner ‚ Handfungsfregatte nach, und 
Jan ze. am 7.1, Man biefigem Ufer an, um von 
da, fo bald al: ‚möglich; feine Fahr jrortzu er 
zen, von der ihn bisher der Mangel an Waſſer 
aufgehalten hat.’ ee 
* Die Briefe aus Peſth vom 20 Sept. melden: „Dir 
re Tage iſt alhier eine keak. allerhödhite Hofe 
ung kunt gemacht worden, bee zu e die Invali⸗ 
‚ welche bisher das hiefige: } 
bewohnt haben, in verfibibene andere 
werben folen. Schon find am 17.6. DM. fünf U 
hingen derfeiben teild nad) teild mac) Leopolde 
ftadt abgegangen, welden bald mehrere folgen were 
den. Es beifet, der gröfle Teil ded Invalidenhauſes 
werde ber fönigl. Univerſitaͤt eingeräumt werden, wel⸗ 
che von Dfen dabın verlegt werden — 
— Banmar,vomıo Sept. nicht nur in der 
tuͤrkiſchen Hauptitadt, in Adrianopel, und ans 
deren entfernteren Orten werden eine- Menge 
Menfchen durch die Peft Hingerafftz fondern 
die Seuche hat fih nun auch in der Nähe, in 
der Ortomanifchen Grenzfeſtung Belgrad, eine 
gefchlihen , wo ijt ebenfalls täglich einige Leis 
chen ſolcher Opfer zu Grabe getragen werden; 
Es haben daher alle Wachen an unfern ren» 
zen gefchärften Befehl erhalten, ihre Aufmerko 
famteit zu verdoppeln, um alle Gemeinfhaft 
mit den Türken zu verhüten ; und es foll ſo⸗ 
gleih auf jeden der jenſeitigen Unterthanen, 
der difem Befehfe zuwider handeln wollte, Feuer 
gegeben werden. Es ift auıh fogar den Fiſcheru 


ihe gewöhnfiches. Geſchaͤfft 

Savefirome, weil deilen enge Grenzen Gefahr 
befürchten laſſen, unterfagt worden, Die Tuͤr⸗ 
Een in Belgrad, welche Güter, Maierhöfe oder 
Dorffchaften befizen, empfinden einen gewiſſen 
Drang, fo das fie fich einer vor dem andern 
mir viler Hize um Käufer bewerben , indem fie 
alles diſes fobald als möglich für. geringe Preis 
fe an ben Mann zu bringen, oder auf eine ane 
bere Art zu verhandeln wuͤnſchen. Allein Grie⸗ 
chen und Raizen, bie wirklich bar Geld vorraͤ⸗ 
thig haben , halten aͤuſſerſt damit zurüf, Ein 
anfehulicher Mufelmann von groſſem Kredite, 
der ſouſt für andere wohl 50 Beutel Geld vers 
fchaffen konnte, fuchte vor einigen Tagen deren 
nur vier aufjubrirgen; allein alle feine Muͤ⸗ 
be war vergeblich, fo das ihm die Gläubiger, 
feines groſſen Vermoͤgens ungeachtet, gerichte 
lich zu belangen drohten, 

Stankreich. Berfailles, dem 23. bife; 
Der Verſuch mit Hu. von Montgolfiers Flug⸗ 
mafchine ift am vermwichenen Freitage, dem 19, 
difes im erſten Hofe difer Burg gemacht wor, 
den. Ihre Moͤjeſtaͤten fowohl, als die ganze 
koͤn. Famille waren dabei zugegen. Die Maſchi⸗ 
ne war 60 Fus hoch, und 40 breit ; wurde im 
10 Minuten ganz mit brennbarem Gaz ange 
fillet, und ward in dem Augenblife, ala man 
fie von den Beilen, woran fie in einer Höhe von 
200 Klaftern zurüf gehalten ward , losgeſchnit⸗ 
ten hatte, durch dem Weſtiwind fortgeriſſen, wel ⸗ 
cher fie binnen 37 Gefunden horizontal dahin 
trib: endfich neigte fie ſich allmaͤlig, und fiel 
im Walde von Bauereffon nider. Man hatte in 
einem aus Weiden geflochtenen Korbe einen 
Hammel , eine Ente, und] einen Hahn mit 
der Mafchtne aufſahren laifen. Den erſten 
ward fein Yeid 'angefehen. Allein ber Hahn 
hatte fih im Herabfallen den Kopf eingefchkis 
gen. — H. Defterrez , Mathematiker von Kille 
im Flandern hatte ber Aktademie den Plan eines 
Bakofens eingefandt, der noch der Preuffiichen 
Erfindungweit vorgezogen wird, durch Stein 
folen , und alle brennbare Materien geheizet 
werben kann, umd im vil kürzeren Zeit oͤfter alt 


ſonders aufıbem 


* 


619 
gewöhnlich, das Brodeinſchieſſen geſtattet. Die 
Akademie hat difer Erfindung groſſe Lobiprüche 
beigelegt. — Au alle Lanbosgte iſt bee Befehl 
ergangen, bie genauefte Bollzichung des Edikts 
vom zten Aerntem. 1764, Kraft deſſen jeder 
Eingebohrne ſowohl, als Fremde, welcher öf 
fentlich betteln gehet, einzogen werben foll, zu 
betreiben. Des Königs Willen iſt, allen wah ⸗ 
ren Dürftigen mit Hilfe an die Hand zu gehen. 
Die Voͤgte haben den Auftrag, die Pfarrer 
fheiftlich anzugehen, das fie in ihren Kirchen⸗ 
fprengeln Bruderfchaften ber Wohlchätigkeit aus 


ſtellen, und die Reichen an ihre Schufbigkeit 


erinnern ſollen. Jene Dorfichaften, welche auf 
die zärtliche Empfehlung Sr. Mai. eine wahre 
Ruͤkſicht werfen, follen in ber Steuer und Scha⸗ 
jung geringer angefchlagen. werden. — Den 
12, diſes hat ein Donnerwetter in ben Turm 
der Kathedrallicche zukombes eingefchlagen, 
und ı2 Perfonen, welche übers Gewitter laͤute⸗ 
ten, ſehr gefäyrlich verwunbet.j 
* Die HD. Londner machen ſich über unſre Monte 
olfiade , oder unſre Luftfiaered und Ballons volans 
ide —* Ei angal. Örfentlihes Blatt ſagt: „Dias 
haͤtte beſolen, 5200 dergleichen Yufttugeln m Eile zu 
berfertigen, wonon jede einen Soldaten mit in bie Luft 
führen könne, mt deſſen Waffen und völliger Rüflung, 
Mumtion ic. und 200 andere jur Lrausportirung bee 
Pferde, fhweren Artillerie, und dergleichen; damit ger 
denke man ber erbabenen Porte ernitlih beizufteben ; 
bie Türken folten damit einen Emfall in Perersburg 
machen, und die Ruffiiche Marine in Brand ſteken. Se 
übertriben nun diſer locus iſt, jo ſcheinen es doch unfe - 
re DD. Parijer ebenfals em bischen yu bunt au mas 
hen : denn man fieht ſchon manche ehrſame Dame ih⸗ 
re Feſtkleider zerſchneiden, um ihrem Bleinen Favorit⸗ 
föhnchen eine folche fliegende Augel daraus zu machen. 
— Don Strafsburg wird gemeldet, das ber ver⸗ 
fholene Graf von Caglioſtro verſchwunden feie, und 
das die Eimgeweiheten in bad groſſe Wert feines Un 
berjald in ihren Bonds eine Bleine Lüke von mehr ald 
100000 Thalern entdefet haben, 


Stalkn.tombardeidfterr. Aus Mais 
fand wird unterm 15 Herbitm, gefchriben: ‚, Am 
9.d.M. des Abends machte der bevollmächtigte 
Mintiter Graf von Wilzef dem Mailaͤndiſchen 
Patrizier und Dompropite der Metropolitan. 
kirche DMonfig. Don Filippo Bifeonti befannt, 
bas Se. Maj, der Kaiſer in der Abficht,idie Me⸗ 
tropofitanficche von Mailand, welche durch den 





Lot beit 8 und Kardinals Ponobo 
(A Yen u Dina buceramne 
mit fähigen und würdigen Nachfol 


» 
“ger zu verfehen / und zugleich den vornehmfien 
Pflichten und angebornen Rechten eines Landes⸗ 
eſten Genäge zu feiften, im Ruͤkſicht der dem 
onfig. Bifeontt von Seite der Negirung geges 
benen vortheilhaften Zeugniffe ihn zur erledig⸗ 
ten ergbifchöflichen Würde von Mailand allers 
näbigfl zu ernennen geruhet haben. — Zugleich 
en n Se. Maj. dem Papfte das königl Ernen ⸗ 
aungsſchreiben zufenden fallen, auf das ©, 9. 
eu Meuerwählten zu feiner Wirbe kanoniſch 
einweibhen moͤgen. — Sobald die hiefige Stadt 
und Landichaft dife Wahl erfuhr , entftand dar 
über um fo mehr ein allgemeiner Jubel, weit 
fie nicht aur anf eine fo verdienſtodile Perfon, 
fordern auch auf einen Patrifier diſer Stadt, 
und Domberen der Metropolitankirche vor an⸗ 
deren gefalten iſt. Am folgenden Tage des Mor⸗ 
gend erhielt der neuerwaͤhite Erzbifchof von als 
len Seiten die verbindlichſten Gluͤkwuͤnſchungs ⸗ 
fomplimente, Nachmittags wurde in bem Dom 
ein feierliches Herr Gott dich oben wir geftungen, 
und des Abends , fa wie an ben zwei folgenden 
Tagen waren das Rathhaus, und der erzbi⸗ 
ſchoͤſliche Pallaſt, desgleichen verſchidene Kir, 
chen und Haͤuſer herrlich beleuchtet. Am 13. 
und 14: wurde in verſchidenen anderen Kirchen 
ker Ambroſianiſche Lobgeſang angeftimmt , derer 
Eingänge mit verſchidenen Inſchriften in Ber 
fug anf den neuerwählten Erzbifchof gesiert was 
ven." Des Rachmittags am 13. d. M. find 
FF HR. HH. der Erzherzog Ferdinand, und 
Hoͤchſtdeſſen Gemahlin von der nach Air In 
Provence gemachten Reife, wo fich der Erzher⸗ 
zogin K. 9. mit dem befien Erfolge der Bäder 
bedient bat, im vollfommenen Wohlfein glüfs 
lich auhier eingetroffen — Meapel. Die Brie: 
fe aus Neapel vom ıoten Sept. beitätigen die 
uͤngſtangefuͤhrte Nachricht, das der "önig bes 
ſchloſſen habe, eine anfehnliche Seemacht bews 
zuſtellen. Zu dem Ende find bereits die Be— 
fer.’ «wre ker worden, bet dem Schloffe am Dee. 
re (Caftell’amare) ein fehr geräumiges Ar- 


/ 


feraf und eine Schifsiwerfte amyufegen, am ber 
man Schiffe von jeder Gräfe in Bau nehmen 
fann. Dan hat desgleichen ein Verzeichnis afe - 
fer unter Fönigl. Sicilianiſchen Flagge vorhan⸗ 
denen Handlungsſchifſe, und der daranf im 
Dienfte ſtehenden Matrofen gemacht, und hie» 
durch gefunden, das die Zal der erfleren fich 
auf 3000, bie Zal der lezteren aber auf 12,000 
belaufe , die Fiſcherkaͤhne und Fifcher ungezäft, 
— Zugleich vernimmt man aus dem jenfeitigen 


* 


Kalabtien, das am 27, 28 und 29 Aug. dafeibft 
ſe hr heftige Erdſtoͤſſe verfpürt ——— 
he nicht nur den vorigen Schreken erneuerten 
fondern auch vilen Schaden anrichteten, und 
ſelbſt die im dem freien Felde errichteten Batas 


ken, die noch immer den Einwohnern difed Bun 
des zur Wohnung dienen, zu Boden warfen, 
oder zerfiiften. 
Vermifchte Vachrichten. Zu London hat Ein 
gewiſſer Jonas Elliot eine kurators Bou⸗ 
fique eritfnet. Er bietet Perſonen beideriei G 
—— Dienſte an, und im Avertiffemenr, 
as ex in bie Öffentl. Blatter einräfeh lied, ‚vere 
ſoricht er heifigfte Verfe Igenheit , und fchleirige, 
genaue Bedienung. as —*8 

hen , ober di? Wittwe 26 bis 46 7 
fo nimmt er für feine Mühe nur’ ı Guinee; von 
40 bis 60 2 Buincen ; mas aber da druͤber hin⸗ 
aus ift, zalet für die Beflallungsarbeit 5 Guinern, 

ie Manngperſouen find chen fo. tagirt, 

* Ein gewiffer Hr Mlepenior in Parie bat d 
fern den. Vorſchlag getban, der Mafthine PS 
bet Pegaſus in einer weit Öffern als nathrlichen Ordfe 
fe iu geben. Sein Leib müfte dem Gaz zum Nejipiene 
dienen, Kopf und Mähne die Dienfle dee Berficvens 
an Schiffen leiſten, die Flügel die Erhebung mräffigen 
und deren Gefchwindigfeit beftimmenz der Schweil wäs 
ve bad Ruder, umd die vier Füͤſſe in der Stellung eis 
nes galopirenden Pferbs, die an den Aufferften Enden 
mit cmem dem fibrigen Meile ber Machine proportios 
nirten ſchweren Körper beladen fein müften, biemten 
Fatt des Barafis umd würden dem Puftrirter eine ans 
Nändige Stellung verihaffen. Alles müne aus einem 
leiten Seripre von Fifhbein berferr'st und mit emem 
mit elaſtiſchem Gummi beichmiertem Taßet übersogen 
fein. Fin Ventil oder Luftlochtlappe mülle üd mach 
der Milfteer des Luftſchiſſers Öffnen, und "birds 
Nnichtieffen feiner Arie eine Por vn Ga Prrank 
fen , auch die Leichtigteir des Pegafus-märfigen; wenn 
er ji ırma über die Wolken inausſchwingen ollte. 


Der neunte Bogen der gelehrte m Zeitung wird tünfs 
tigen Mondtag ausmegcbin,. 7 


GBefchichte‘ bes Fierouymus Schauers, eines im 


Unglät glüklichen Mannes. 


Ich will euch eine Geſchichte aus dem Volfälerer 
erzäien lieben Leute! eine Geſchichte von einem Mann, 
ber bei all feinem Ungluͤk immer vergnügt war , und 
alfo auch immer glüflih war. Hört ! das iſt euch 
eine groſſe Kunft! da gehört vil dazu ; aber ihr folft 
ist hören , wie man dife Kunſt fernen kann, und wenn, 
ächs fo recht überlege, ſo kommt mirs vor, ald wenns 
feine. gröffere Kunſi gäbe, ald im gröften Unglüf 
vergnügt zu fein; denn wenn man nur vergnügt if, 
fo fehlt einem ja auf der Welt nichts, und eben jo mag 
einer haben, was er will, fo hilft einem alles nichts, 
wenn er niemals zufriden iſt. Nunhoͤrt mir anddchtig zu 

Es war einmal ein Uhrmacher, der hieſs Peter 
Schauer , der Mann war fehr fromm ; auch hatte 
er .. orbentfich, fo das es ihm an nichts 
fehlte. Der hatte ein fehr liebes Mätchen geheivas 
tet , mit difer feiner Frauen befam er ben Hierongs 
mus , und nicht lange darnach ftarb die Frau. Run 


war er alfo mit feinem Kind allein in ber Welt; er, 


nahm fich auch vor, niemals wider zu heiraten, und 
> —* er ſich "eine etwas betagte Weibsperfon, 
die mufte ihm en da lebte er fo fill und 
nn. og ‚ und machte Uhren, da hatte er 
nun genug zu N, * und er erſparte ſich einch huͤb⸗ 
haler Geld. — 
Mer J der Peter Schauer ſo immer ſtill im 
Haufe blieb , und fromm war, fo dachte er immer 
den ganzen Tag an Gott , hat feine Gedanken immer 
bei Sort ‚ und fo murde er ein fehr frommer Mann; 
dafür hielten ihmmugh alle Leute, 


Trım dachte dee -Beter Schauer; er Ahıfnte wichte, 


heſſers thun, ald wenn er feinen Hiereunmus recht 
fromm und gottesfürchtig eräöge, und das machte er 


un fo: N 
. Du Morgens ſtund Peter früh auf, und ars 
Beitere an feinem Handwerk; fo um fiben ilhr denn 
wwehte er feinen Hieronymus. So bald der Jun⸗ 

water war ‚denn fieng Peter an mit ihm zur 
Feten „ aber da betete er nicht fo Neimgebetchen, 
ald: Ach mein berzliebes Jeſulein! fo mas mus 
man den Kindern niemals vorderen ; da lernen fie 
mohl etwas daher plappern , aber nieht bethen. 
Bein ! fo machte es Peter nicht, Dee er fagte 
zu dem Knaben ungefehr fo: Siehſt du, Hierony⸗ 
mus! da find wir wider water ; ſieh, fa werden 






Sonnabend, den ten Weinmpnate 


Er blid immer ſtill 


wir ſein, wenn wir Igeftorben finb, gerabe fo, als 
wir dife Macht waren , nur das wir dann, wem wir 
fromm geweſen find, in den Himmel fommen ; das 
wird uns nun fo vorfommen , ald wenn wir im 
Schlaf herrliche Sachen trdumten , wie wir bei dem 
lieben Gott und’beil den Engeln wären; fo traͤu⸗ 
men wir dann immer fort ‚bis an den jüngften Tag. 
Uns dann wachen wir wiber auf, fo wie mir jejt: 
; dann find wir ganz anders. Danı — 

O! davon kann ich dir nichts fagen, bis du einmal 
ros biſt. Dann guf! wir werden fo gläich fein, 
* mans nicht ausſprechen kann, wenn wir fromm 
weſen find-; find wir aber nicht fromm geweſen, 
En find wir auch fo ungluͤklich, das mans niemand 
fegen Fann. Sieht du! darum mus man fromm 
fein. Und bas —— beſteht darinnen, das 
man unſern Herr Gott und alle Menſchen lieb hat; 
auch wenn einem bie Menſchen boͤſe find, und einem 
unibels thun, guf! dann mus man ihnen nicht wider 
böfe fein, dean bie Leute verfichens nicht beffer ; fie 
wiſſen nicht, das es eine fo groſſe Sünde iſt, wenn 
man ben Leuten böfe iſt, und fie nicht lieb hat, ihre 
Yeltern häbens rg nicht gefagt , darum miffen 
ſie's nicht 5 aber ich ferne bir das alles, damit du 
es So ſprach ber Peter mit feinem Knaben, 
wenn en Morgens wafer murde , and dann fügte 
er ihm auch: Diehſt du , Hieronymus! wenn du fo 
einen Apfel , oder —* oder fo etwas haft, das bu 
e gern hafi, und es nimmt dirs jemand, dann wirft 
u böfe, dann haft du den nicht lieb, der dirs ge» 
nommen hat. Uber fchau! das ift fo ein Fehler in: 
den Dienfchen ; daher fommt die Sünde. Wenn 
dir fo etwas genommen wird, bann denf gleich: guk! 
ba will dich unfer Herr Gott einmal probiren, ob bu 
auch zornig und böfe wirfl, und die Leute haſſeſt; 
darum laͤſſt es unfer Herr Bott den Leuten zu, das 
e dirs ehmen, Da muſst bu dich ger nicht dran 
hren , wenn dir etwas gewommen wird, denn unfer 
Herr Gott meints dann gur mr bir. Ä ’ 
+ Denn der Peter feinem Knaben auf folche Art 
allerhand Gutes vorgefagt hatte, dann zog er ihm 
felber feine Kleider gar ordentlich an; ba mufle dann, 
alles ganz rein und genz fein. Unrxein gfeit oder 
zerriffene Kleider mus mann e an den Kindern lei⸗ 


. den, fonft bleiben fie auch fo nachlaͤſſg, wenn fie 


ros find, und das ift etwas Abfcheufiches, wenn 
Die Menfhen fo hudlich daher kommen, das gefällt 
Soft und ehrlichen Leuten nicht. ’ 

Die Sortfezung nächftens, 


) Brei hate 
im 35 haufe vorhheraus über 3 tiegen 
iſt die Koft 
wen Biigen Preife ın haben. 


Pferde zu verka 

In Aichach Landes Baiern ftehen 2 fhöne 

Be, deren eins 6, das Andere 7 Jahre alt ift, beide 

aber 124 Fdufte hoch find, und —* zum Reiten, 

als a bren können gebraucht werden, mit Zügel und 
irr für zı Karolins zu verfaufen. Kauflieb⸗ 

—— ieben ſich bei dem Stemmerbraͤu allda zu 
en. 





FR . — — —— = r 
HH. ⸗Intereſſenten des im Reben ge weft: 
Eurfürftt. Hoffammerfefretairs , und frei refignire 
ten Öränizmautners H. Franz Js · Sigl fel, Gedenken 
die anerrebte rg ‚, beſtehend in eini⸗ 
n Gefchimu‘, ı8 Paar fildersen Beſtek, fams 
ein, und detto Borlegstöffel zc. Uhren, 
tern , Leinwand und. weiſſen 
nu“ Kupfer » und Meilinggefhirr , fo anderen 
ienötag den 14ten gegenwärtigen Monats Oktob. 
Vormittags von 9 big ı2 Uhr, und nach Tifch. von 
‚bis 6 Uhr an den Meiftbietenden zu verkaufen z 
Seheufung bes Erblaſſers felbft Hingegen ‚ fo in 
der Theatiner Schwahingergaffe zwifchen den Uhrma ⸗ 
her Graſiſchen und dein Fuchsbraͤuhaus gelegen, und 
iu guten Stand hergeftellt, auch noch nebenbei mit 
einem ganzen: Waflerfieften verfehen if, demyenie 
N anzulaſſen, welcher innerhalb 4 Wochen 
t ihrem conpentionaliter erfiefenen Communanwald 
dem Furfürikt. Rath, Kammer⸗ und Hofgerichts Ads 
volaten Lie. Sedlmayr das beſte Anboth geſchlagen 
haben wird. Die Kaufsliebhaber können bei gedach⸗ 
ten Rath Sedlmayr in feiner eigenen ‚fogenannt 
Frau Mayeriſchen Behaufung auf dem Nindermarft 
allhier täglich von 2 bis 4 Uhr Nachmittagszeit ihr 
alliges Kaufsanboth anbringen, auch zugleich über 
ie Deichaffenheit der Sefretair Siglifhen Behaur 
fung felbft nähere Auskunft erholen. Allenfallige 
Raufsliebhabere von hoben Stande belieben denſel⸗ 
ben zu dem Ende nur zu ſich ruffen zu laſſen. 
Bekanntmachung. . 
Da bie von Kern eine Gebohrne von Marx bie 
Hofmark Zalfenau, dis eın ihrem Gemal , Oberlieu⸗ 


et» 





zeich, Kaͤſten, Seſſeln, 


an 


ſowohl in » ald auffer dem Haufe um eie 


reset werbe, Se haben, um hie heit ber © 
Bon Kern, und ber er Herguftellen alle jene, 
weiche an den von Kern eine rechtliche Forderung zu 
machen —— ſolche bei dem kurfuͤrſtl. 34 
binnen einen Termin von en und zwar Aab 
paana praeclufi einzudingen. Muͤnchen den 20 Bus 
guſt Anno 1783. , ge 
Kurfürftl. Hofkanzlei, 
Mogenhofer, kurfürt. Hofratheſekret ar. 
Kundmadung. le 
Nachdem auf biezeitliches ableiten des Martin‘ 
* geweſt Bürgerlichen Weingaftgeb» und Bier⸗ 
äuers allhier fel. die fammentliche Gläubiger u. Fn⸗ 
tereifenten das geziemende Anfuchen geftellet, daß dag 
eſammt Höchtlifche , vorbin Francifen Pduerifche 
ermögen, welches in einer ten eigenthumlichen 
Bräu » und 2 eingebauten — dann 
ferd⸗und Dip len, ben darauf haftenden Wein 
irthsund Bräugerehrigfeiten, dann allen Hausmo · 


bilien, als Bettern, Zinn, Kupfer, fo andern. Item 


tenant unter dem kurfl. loͤbl. Feibregiment allhier ge⸗ 


hoͤriges Gut wegen ‘dem fi dermal gefammelten 
Schufdenftand dergeflalt zu übernehmen — 
das die geſammten Creditores bemeldt ihres Gemahls 
een fo weit ihre Illata in falvo verbleiben werden, 

ezalt, und folglich hierdurch alles im Richtigkeit ges 


ber todt = und iebendigen Baumannsfahrniß * 
Braͤugeſchirr. Ferners einen auffer der Stadt ent 
legenen ludeignen gemauerten Merzenkeller,und dem 
barinn befindlichen mit einer Mauer umfangenen 
Garten , dann einem gleich gegenüber entiegenen 
2 Tagwerch haltenden Hopfengarten ; weiters in eis 
nem vor dem Thor entlegenen mit einer Maur rings⸗ 
um eingefehloffenen Garten bey 3Tagwerch grofß,und 
ber daſelbſtigen Behaufung ; nicht minder den zur ges 
acıten Bräujtatt gehörigen 1001 EinfügsFeldgränds 
7: Tagwerch zweymäbig und 3 Tagwerch einmädige 
Wiejen, und 25 Juchart Holagründen, dann in vors 
raͤthigen Holz, Getreid, und Heu, Hopfen und Ma 
fo andern beitehet , und über Adzug ber —8 
anf 30204 Fl. 57 Kr. eidlich *— worden, an 
ten Meiſtbietenden offentlich werfauft werdenfoll.. 
Als wird ſolches jedermaͤnniglich mit dem Anbang. 
fund gemacht, daß ſich die Kaufsliebhhaber auf Dion» 
tag den 20. des naͤchſtkommenden Monats Detober 
auf altyiefigen Rathhaus Vormittagd von 9 Uhr, 
bis 12 Uhr einfinden , und ihre Kaufsanbothe 
ad Protocollam abgeben, fohin das weitere gewaͤr⸗ 
tigen follen,, zu melchen Ende man ihnen die vorldu⸗ 
ge Einſicht bes jobrigfeitlich errichteten Inventarid 
——— haben will. Aet. den 13 Sept. An. 1783. 
urgermeiſter und Raͤthe der kurfuͤrſtl. 
Stadt Pfaffenhofen in Baiern. 
Jo — —— Wirt, 
tadtfchreiber, mtsbuͤrgermei 
g ſter. 


AVERTISSCSMENT. x 
Bei hienachftehenden kurfuͤrſtl. Gränig- Mautamte 
werben au Folge gnaͤdigſter Eommprzienkollegii Anbe⸗ 


’ 





Sem ee sheet re 


tag von 2 bis 6 uhr gegen baar Fonventionsumdlliger 
an ben Meiftbietenden verichiedene neue 
| old⸗Gallanterie⸗ und andere kurze Krams 
merwaaren verkauft, als goldene Uhrketten, detto 
Schlürfel, Petſchi mit Karniolſteine, gildene 
Dhtnaebänge und detto Stodfuöpf, dann etliche To 
Dhjent mit Perlmutter gezierte Landkreuze, auch vile 
Dujent meffingene Kreuze, mehrere Duzent feidene 
Geldbeuteln und detto Uhrbaͤndel, und jo mehr ans 
bers ; wozu alle Kaufsliebhaber freundfichft eingela« 
den find, dabei die Herren Gaftwirrhe , und Bier⸗ 
bräuer,, wobei fogenannte Briefträger einfehren , 
böflichft erfucht werden, denenſelben joldhes zu ed 
nen. Alt.den 30 Sept. 1783. 
Kurfürftl. pfalzbairifches Grängmautamt. _ 
Simba vor Braunau. 
Joh. Gottlieb Kättenped , Hof 
Fammer » Sefret. und Graͤniz⸗ 
Mautner hieoben. 





i Berrufß. R 

Die Oswald Döfchifche bürgerlichen Bierbräuers 
ollhier fel. Herren Ereditoren. haben ſich dies Orts 
ſchon Öfrers um Abführung ihrer Forderungen ge 


meldet, es hat aber das fehon feit Anno 1776- unbe» ⸗ 


wohnt, und öfters feil gebottene Haus famt denen 
Hausgärtl, Stadel und Stallung, Anger und Gar- 
ten vor der Stadt nicht Eönnen verkauft , und-alfo 
. eine Atzahlung gemacht werden, Nun hat ein Kdu« 
fer vor fammentlihe Anwefen einen baaren Kauf 
fhilling zu 1300 Fl. zu geben ſich anerbothen. 

Ob die ** Creditoren mit dieſen Kaufsan ⸗ 
both und der. hierüber zu verfaſſen » dann Ihnen vor ⸗ 
zulegender Geldrepartition fich zufriden ftellen wol⸗ 
len , erwartet: man dies Orts, das fie in Zeit von 
4 Wochen, das iſt bis den 21 Dftob, ineluſ. ihre 
- fchriftfiche oder münbfiche Erklärung in eigner Per⸗ 
on, oder per Mandatarium ficher abgegeben, aufs 

er deſſen jedannoch wird mit der ganzen Schulden« 
Verhandlung fortgefahren , und feiner mehr mit eis 
ner Einwerdung gehört werden. Akt. den 23 Sep⸗ 
teimber 1783. a, 
Bürger und Rath der Furfürftl. Gränigftadt 
Schongau. Ä 








— 


Berruf, 

Joſeph Weber , burgerlicher sobweber wurde 
feit feiner vom Matter befchehenen Hausübernahm 
von zerſchiedenen Gfdubigeren um van dies 
Orts ber Uibernahm —** und alſo unbewu⸗ 
ſten habenden For Damit aber dies 
Orto der wahre Schulden» und Vermoͤgenſtand ge⸗ 


khane ei ben ECredi d 
| Age NE desaslkliie 
nn an ihne * eine Forderang au 
en 


wochen 
haben, nicht unterlaſſen, termino 4 Woden 
entweders fehriftlich oder muͤndlich in —— Derony 
oder * andatarium ihre Forderungen dies O 
einzudingen , wornach weiter rechtliche Verhandlung 
zu erwarten fichet. Akt. ben 23 Sept.1783. . 
Bürgerm. u Rath der furfl. Graͤnizſtadt Schongau. 


Ediftafeitationen, 
3.7 J dem Philipp Plab. Nageiſchmids Eon 
euräproceife hat eine gewiſſe Katharina — — 
ein Anlehen pr. 200 Gulden eingedungen, ü 
elbe, da fein Creditor hiewieder excipitte, auch mit 
vefer ihrer Foderung in bie vierte Stelle vorgemer? 
fet worden. Nun hat ſich aber gedachte Darchi ge⸗ 
Tin in Zeit-3 Jahren um ihre Foderung nicht — 
der, und iſt auch ihr Aufenthaltsort ganz unbekannt: 
entgegen aber dringen die nächftfolgenden Ereditoreg 
des Plabs auf die Ausfolglaffung difer Gelder anz 
Es fwird daher erfagte Darchingerin , oder aber 
derfelben rechtmaͤſſige Erben inKraftidies (ab termi- 
na 4 Wochen peremptorie mit dem Anhange edift. 
vorgeladen , daß, wenn fie fich immer difer Zeit ent» 
weder in Perfon, oder aber durch einen hinlaͤnglich 
legitimirten Anwald beim hiefigen Stabtgericht nicht 
behörig Kellen werde ‚ man dife 200 ohne 


“ weiters dem naͤchſten Erebitoreu praeftita cautione 


aus de. Si den 
a 


2) Der bereits ſchon 40 Jahr in der Fremde 
befindende Andre Bayrle von hier —*8 — 
ersfohn wird hiemit ediktaliter vorgeladen, dafı fei⸗ 
ber, oder ſeine allenfalls habende Leibserben in Zeit 
3 Monaten, welche ihnen pro omni termine per- 
emptorio in Kraft dis ertheilt find, entweder Fish 
perjönlich hierorts erfcheinen ‚ober fi durd einem 
genugfam Begwalteten fegitimiren, widrigen Falls 
aber —— ſollen, das auf beſtaͤndiges Bitten 
und Andringen deſſen naͤchſten Anberwandten das 
in 166 fl. 40 fr. ſich belaufende Bermoͤgen praeitita 
cautione ausgefolgt werden wird, Aktum Landes 
berg den KgeıTe- 

ürgermeifter und Raͤthe allda. 
0 Miethſchaften. 

Es iſt eine auf dem Plaz mit 2 groffen Zim⸗ 
mern, und einem Alkofe vornheraus, nebſt einem 
Zimmer xukwaͤrts, dann Kuche, Speis, Keller und 
— a de sugie in aan 

rgi zu vermie as oͤbrige im 
Zeit. Komt. erfragen, 





N der Nefisehr Ab FF PAPER 
nd ‚ ge — ae 
i ‚zur verlaflen. 43 
ber Hofflatt iſt Fr ein zum Heizen 
immer mit oder ohne Bett, auch mit 
Mietdzinns halds 
jahrweis zu verſtiften. D 


der Reſtdenzſchwabinger Gaſſe ift täglich 

ein Theriätetel Zimmer ——— Kammer 

and Kabinet monatlich zu verlaſſen. Deuͤ— 

In ——— —* vornheraus * 
Stiege find zwei zu beigende Zimmer mit oder o 

ne Deu ein kunt einem Kabinet täglich zu beziehen, 

Es fucher jemand eine Wohnung füber ı. 

ober z. Stiegen vornheraus in einer gelegenen Gafr 


fe auf künftigen Georgi zu beziehen. 
eefchentsgerechrigfeit zu verfliften. 
€ ifi eine Kaffeefchenfögerechtigfeit nebſt aller 
Zugehör täglich zu verflifften. Das Nähere iſt im 


Zei. Kommt. zu erfragen. 


Bücheranzeigen, 

Ber dem biefigen Buchhändler Tofepb v. Eräz in 
. der Kaufingergaffe im vom barbierfchen Haufe 

find zu finden: 5 
5) Rotadie zu Paſſau gehörige Güter und Rech⸗ 
ge im Defterveich betreffend 2c- 4. 783. 5 fr. 2) Bes 
feuchtung des gräflich wittgenfleinifchen Mefurfes an- 
bieallgemeine Seihäverfmmlung inder&rafSpaue- 
rifchen angeblichen Ehefache. Fol. 783. Sfr. 3) Abs 
genöthigte Anmerkungen eines beleidigtenBaters über 
des Profeſſor Haͤberlins Bertheidigung wegen ſeinem 
Berragen in den Irrungen, welche burch das Ehe» 
bündnis zwiſchen dem Grafen v. Spaur und der rd» 
finn v. Wit ein eutftanden, Fol. 783. 24 fr. 
4) Preifters (Job. Daniel) volltdndige Zeichnungs⸗ 
funft er. 8. 7. Theile. Fol. 783.7 fl zofr. 5) Fa 


€ 
* 





mitte (die liebe fleine) in Engelhain ein Tafchenbädhe ⸗ 


fein für Kinder. 8. 783. 18 fr. 6) Briefwechfel. 
Luſtig, ernfthaft , ſatiriſch und au ein Bischen — 
traurig „ fo mie es der Kefer auch nicht anders finden 
wird. 8.783. 20 fr. 7) Der Teufel üR los, ehr 
Miſchmaſch von Satire, Moral und anderen Klei— 
nigkeiten bie Niemanden als den Kejer was angehen 
deren. 8. 83 36fr. 8) Gebethbuch (neues) für 
tatheliſche Ehriften. 12.783-24 fr. 9) Der wahre 
Chriſt, befchäftiget mit der Heiligung des Tages durch 
Gebeth und Berrarhtung. 8-783.36 fr. ro) Gimei- 
neri (Xav.) Speeimen theologie dogmat. in fy- 
ſtema redattz tom. x St adus. 8. maj. 783. 2 fl. 
ıökr. ar) Lory Mich ſphaͤriſche Trigonometrie. 
mit niÖglichiter Klarheit befchriben. M. X. 8, 783. 
s4 ti. 12) Lugo (Yoh.) filtematifches Handbuch 
für jedermann ber Gef fiäge zu entwerfen hat. 


“ [4 


A ar ber Welt * Erſchaffung 
der Welt bis auf Karl den groffen. gr. 8. 782.2 fl. 
= Du) Bir — —— 
eiten Wiens, . 15)Re ‚Aug.), : 
beutfche —S— 2 Thlerg. —* 

16) * Kuriose ar — — Ne 

ſſmaniſchen? ..8. 78: . 17) Ber 
ordnungen (1; F) über Öcgendänt in materia pube 





lico ecolefiakicis von 1770 big 1783. Fol. l.zı Er 
Pe * Caſp.) 00 ale amm« 
n 


of, und des fehr merfwärdigen obann 
Huß, ber.dafelbft verbrannt worden il.2 Th. Ar8.782 
ıfl.24 ft. 19) Sappelö(Babist,) Gerd r forte 
gepflanzten Religion von Erfchaffung der bis 
* > u. * * * sten in —* 
8. 783. 3 fl. 20) Peter un ‚eine \ e 
Br er Geſchichte 3 merfwürbiger Betrü« 
ger aus dem 17 u.18 Jahrbundert.8.24 kr, 22) Clair · 
ville und Adelheid, eine franz. Anefdote.8.783. 45 fr. 


Beim Job. Bapt. Strobl, Prof. und Buchhändler im 
tifchen Haufe —* 
ende Bücher um beigeſezte Preife zu haben, 
Brief an Her Roiko von Anton Wahrfager.g. 
1783. 10 fr. Beiträge nötbige zu den Merfiwärbi 
feiren Wiens von Fefonie, 8.1783. 7 fr. Dewald 
(3. M) Predigt von dem Ablasfe.gr.B. 1784. 6fr. 
Neupauer ( Fr. Kab.) Rede bei g ders 
lefüngen aus den vaterfänbifchen‘ ‚97.8.1782. 
8 fr. Der Schlafrok an Herrn von** Groshändlern‘ 
‚8.1783. 12 fr. 








in** mit Anmerkungen v. Sonnehfeld 
Barrholotti (F.N.) Streitfehrift wider die derſchide · 
nen Sattungen bes Aberglaubens. 8. 1783. 45 fr. 
Sturm, die Religion im ı8 B——— 1783» 
24 kr. Schedis (E.) neueſter Geſch ftsſtil für Kaufleute 
und Werler. 75* fr. Die Gimpelinfel,oder ber 
Stiefbrader des Finndus,g.1783.36 Fr. Fragmente 
eines Geſpraͤchs über das Berfätns des States mit 
feinen Beamten. 8.1783.12 fr, Eifenhardt Pifpuf? 
oder Eins nad) dem andern 8 1783. zo fr, ti» 
ben bes Herrn. Bischofs yon *** an ben Herrn Keop. 
von Han Biſchof zu King räg über das D 
antafien 3 Theil 1780 3 fl. 30 fr. Tiſſo 
Abhandlung über die Nerven , und deren Kram 
ten 4 Thl. 8 17822 M, Thedens ( Foh. Ehrift. Anton) 
Auterricht fuͤr die Unterwundaͤrzte beidfrmeen 8 178x 
45 fr. Guidonis (D.) Opufeula de adminiftran- 
dis (acramentis Peehitenti=, &Euchariftize in 


—— confeſſariorum grg. 1784, rfl. ı5kr, 
zmeineri (Xaverii)fpecimen Theolo 


ticse in ſyſtema redadte, —— — 
ca adornatæ Tom, II, grs. 1783. 40 kr. 


——— 


“ 


München 
Der in der freitägigen Zeitung befindliche 
Muͤnchner Artikel wird in verſchidenen Stüs 
ten ale unrichtig, und fo vil den angegebenen 
Preis betrifft, als irrig hlemit erklaͤret. 


Don dem hoͤchſten Auſenthalte Unfers durchs 
lenchtigſten Kurfürften erhalten wir unterm 1. bis 
fes aus Mindelheim vom gedachter Stadt boͤblichem 
Magiftrere folgende ausführliche Befchreibung : 

Wie bekannt, traffen Hörhftbiefe'scn am 27 
Heriftm. Abe s um 61}. hier, zu Min’ Iheim 
ein. Aule treue Einwohner bifer geirgneten Stabt 
erireuten fich unausfprechlich bes Heils, das über 

e kommen follte — Ihren burchleuchtigiten Pandes» 
ern das erſte Mal innerhalb ihrer Mingmauern 
berehren zu fönnen. Die Ehrenbezeigungen, womit 
e bie hoͤchſte Ankunft zu feiern Ach beitmöglichfi bes 
rebten, waren folgende. — So buld Se. furfl, 
urchleucht den eine Biertelmeile von Deindelheim 
entlegenen Wald Höflmang vorbei waren, und, wie 
loͤzlich, das game fiahe Mindelthal, und m Mitte 
esſelben bie Stadt von der Anheͤhe herab vor Sich 
ausgebreitet da ligen fahen , fo befanden Sie Sich 
fehon auch unter der erſten feierlichen Ehrenperte, 
worauf bie Inſchrift Hand: ° 


Sebt euch empor, ihr Ehrenporten ! 

Rarl Iheodor, Pr koͤmmt, der groffe Fürft ! 
— Fin Schus aus fihmerem Geſchuͤze verkuͤndigte 
Seine Ankunft, und der erſte Chor von Trompeten 








Mondtag, den öten Weinmonats (Dftober) 1783. 


und Panfen begrüffte den haben Anfommenden. Won 
der 5* Ehrenporte bis zur Stadt hin mar bie 
Straffe im einer Strefe von einer halben Stunde 
beiderfeitö mit einer künftlichen Allee von Tannen» 
Ba ? Be allmaͤlig verhaͤltnis⸗ 
maͤſſig in 17 Schuhe hohe Pyramiden erhoben, derer 
68 errichtet 


waren. Ge, kur Durchleucht 

ruhten aufmerkſam in feierſich langfamet bei 
der Stabt zu nähern, waͤhrend alle ofen: zufanıs 
men ertönten, und ein dreimaliges Sale aus dem 
grosen Geſchuͤze mit 84 Schüffen abgefeuert murde. 
Inferne der Stadt erhub fich die zweite prächtig ge 
sierte Ehrenporte, morauf das Furfürfl. Wappen 
zu fehen war, und bei dem ein zweiter Ehot von 
Trompeten und Paufın auf einer eigens errichteten 
Bühne in grüner Uniform mit reich bordirten rotem - 
Beften die zweite feierliche Begräffung machte. Nahe 
an diſer Forte ſtanden ber biefige@chullehrer und Mach» 
ſchullehrer mit ber fhnmtlihen Schuliugend in fefl- 
lichem Anzuge, welche mit fliegenden Sdhnchen, mit 
Blumenfiransfen in den Hduden , und mir den Fürz- 
lid) zuvor empfangenen VBreismüängen umhaͤngt, und 
unter lauten Jubel die hoͤchſte Ankunft fegnete, die 
Worte : „Gebenedeiet feie deine Anfunft 4 aus un« 
ſchuldigem Herzen onflimmte, das bie Luft erſcholl, 
und die hung verſammelten treuen Unterthanen 
von diſer anmuͤthvonen Szene gerührt im Anaeficht 
ihres Surfen in Freudentränen zerfloſſen. Auf kin 
fer Seite paradirte das kürgeriiche Dragonerkorps zu 
Pferde mirStandarte und ſingendem Sy le Se,rurfl, 
Durci. def on nun am allen Stabthore, 
welch s bie v.ätte Ehrenporre vorftellte, Die Ein 


i ae aft mit Ober + und Untergewehr: 


N 


Beine nun Eher mi gem et Me 


ie tsmmt * 
"DE ehe der me (don nähe — 


raum dom ee n bis weiten 
e ne über DR Schlagpräf üfe war sin Aa, und —* Bay m Dry 5* die —— — 


Bean fefen: 


mit Zierblumen und Pyramiden zu Seiten 
—— und das Thor mehrmal mit einem reichen 
Baldachine behängt , worunter nebft dem kurfuͤrſtl. 
und —— die Aufſchrift ſtand: 
ſchon ba I’ — Zt foliefet euch) — 
a ne Serzen thum fich auf. 
Innerhalb des Thores paradirten das 
grünchsiuft Kreisfontingent ; denn folgte die 
Schü;zenfompagme m ” gräner u 
ren Stantröhren ; hierauf die ganze 5 
r Stadts 
ieutenant mit der bürgerlihen Kompagnie in blaus 
und weifen Uniformen ; enblich bie Graf W *9 
Dragoner; ſammtlich mit klingendem Spile 
dem kurfür Pfleghauſe als der höchiten eg 
wohnung fanden der löhl. Stadrmagiftrat, Mir, 


| wuͤrdige Geiſtlichkeit, denn ſaͤmmtliche fu 


Beamte, und empfiengen A: tiefſter es * 
ren — * Landesfuͤrſten. Tauſende draͤng⸗ 
8 Kb ber and umgaben unter lautem Bibatrufen 

8 beglüfte Pfleghaus. Se, kurfürfid, Durchleucht 
eröffneten fogleich mit eigener Hand die Feniter, 


und befribigten huldvoͤlleſt die Sehnſucht Ihrer 


‚treuen Unterthanen, woſelbſt Hoͤchſtdenſelben ganz 


anerwartet gegenüber eine prächtige mit rotem Das 


maft.gezierte, groſſe, beleuchtete Triumphsühne in 

die Augen fiel, worunter das Furfüritt. Porträt, zu 

beiden Seiten aber die baierıfchen Loͤwen mit Schils 

—— zu ſehen waren, worauf die beiden Chronologen 

hande 
GaVDe feLIX CIVItas In prInCIpe tVo 

ferenlssiMo. 

SaLVe sIs LVX, Laetltia, DeCVs noftrVM, 
Am Fufe der Bühne fland der dritte Ehor mit 
aufen und Trompeten, worauf eine harmoniſche 

Snfrumenteimuft ertönte. Nachdem Seine furs 

fürftlihe Durchleucht die anwefenden *2 

fonen zur unterthaͤnigſten Auſwartung vorg 

fen hatten , begaben Sie Sich zur Mactrafel, 

und denn zur Mube, Die erfie, fo mie alle Nice 
te hindurch, war die Hauptgaſſe der Stadt beleich 
tet. Se. furfl. Durchl. wohnten täglich der vom 

Stadtpfarrer Freih. von Donnersberg in verfhider 

nen Kirchen gelefenen h. Meile bei; begaben Sich 


Den a 
‚günfig. ©. — 


Geburtstag 
a [.den gnaͤdigſten 
ch 
kleinen Schauſpiler 


bie b 
tigen Schlöffer , und Dorffehaften chaften, die ange 
ſten Abwerlungen der Täler, Auen, * 
oͤrſt kriſtallhellen Mind 


pr e, von dem 
tlg, fdinen die Erwartung Sr. fu 


— — 


N rg rg 


des an, und ten ae iu 
—— 


—— es 3 ae wo 















Kinderfhife v. Weilfe, die kleine Achrenieferin, u, 
aufgeführet — * Se. Furt 
all zu 


übernsachen geru 






ulinfpeftor ein 


reizende Lage Mindelheims 54 


⸗ 


. Du 
ucht übertroffen zu haben. Sie ent hloifen S 
alfo gnaͤdigſt, Fhren Aufenthalt über die & je 
filmmten wenigen Täge bis zum 27. Hei 
allgemeinen Sreube u u verlängern. _ 
nun mit * Hul — 
ten auf Fuͤrſprache St. Exc. H 
chenmeiſters Freih. von * 
Miakaaen Helen u bifier Anfeibenhes BDO mare 
un elen zu er Zu 
— naͤch ſtens eine Ode unter dem Ian ER 
ar in un — —— 
en 27. Morgens um 8 il, erhoben SeRu 
Durchl. nad) einem stägigen u Seat 
eim nah Mü chen zurt.e. Bei der wirkl, are 
ud der amtierende Hr, eifter 5auſer Sr 
kurjl, Durchl. mit edler zreimärigfeit auf ja bitbeft 
guädigftes Widerkommen ein, welche ee 
Einladung Höchftfelde mit. gn 
ten. — ind nun entfernten - u den 
nemlichen ——— wie bei bi hoͤchſter An⸗ 
kunft. Tauſend Segenswuͤnſche begleiteten Sie, 
und die verlaſſenen Stadtbewohner ** 
trauernd in ihre Wohnungen zurüfe, 
ſchriften auf den Ehrenporten bei’ kr Ahr we 
ren folgende : 
DoLe InfaVsta CIVitas In abltV ferenlssiMI 
PrinCipis , patris tVI. gr 
I. Stolz ragten eure Häupter empor, ibe Ehren⸗ 
porten, da Er kam. = 
Il, 5eute pigen fie fi teaurig — : denn 
. we Zierde Karl Theodor geht fort. 
III. Er iſt ſchon ferne; Im niber, Ju umnfern 
Herzen bleibt er doch zurut 


“ 


Und nun eine Abfchen erwehe nde Yladheicht aus 
u. vom daflgen durfl, Diez und Bd 


wurde in bie 
——— ee der. Ta» 
n 
unit Dietrichen —2 und aus ſelben die gang 
mit vielen guten Steinen, und Ringen = 
ı dergölbete-Monjiranze, die zz Pfunde w 


nebſt nichreren — gewefenen Votiden, an 
er An die von ben Tafeln 
‚abgenomme » nuren, — Weiſe 
fremdet. Monſtranzchen, wor in ſich bie 
— en x — ——* blib aber unver⸗ 
— —— —— ſtalle, wie ehedor vers 


dem pon ben —— mit 2 —— ver 

— — ZTobernafel gegenwärtig, welches auch zu je” 

rmanns —— nun — — vorgezeiget 

wurde. ach, —— en von den ge 
zaubten a etwas zu mmen m 


werden um fohleimige Anzeige * die —* 
erſuchet. 


Auslaͤndiſche Begebenheiten. 


Polen. Danzig, den gten Herbſtm. Vor-· 


deſice. find 2 Danziger im Bezirke der Stade 
Don den Preuffen umgebracht worden , wel che 
man für Teilnehmer an dem lezten Auffkande 


Häft. Der Refident von Preuffen hat dem Mar 


pn eine Schrift übergeben, wogin Afer * 
als eine Folge der groſſen Verbitierupg bei» 

der Teile zugefchriben , und zugleich das Anſu⸗ 
hen gefiellet wurde, ber Öffentlichen Sicher 
beit vorzuſehen. Der Magiftrat fies nun auf 
der Stelle unter dem Schall der Trompete ſeht 
firenge Strafen wider alle Seindfeligfeiten verru⸗ 
fen. Auch der nemliche Verruf wurde in allen 
benachbarten Preuffifchen Drefchaften ausgekuͤn· 
det. Gegenwaͤrtig iſt alles ruhig in der Stadt, 
und H. Oberſt Pirch fuhr am juͤngſten Sonn⸗ 
abend in einer offenen Kutſche mitten durch die 
Stadt, ohne das der Pöbel die geringfte Bewe⸗ 
gung machte. Man fagt, das ihm auch ches 
vor nicht das geringfle geid gefchehen fein wuͤr⸗ 
de, wenn er nicht gewaffnet erfchinen wäre, 
Auf ein plözlich ausgebreiteres Gerücht machte 
das Bolt Anftalt, das Komtoir von Nieuw 
Barmwaater anzugreifen. Allein Oberfi Pirch 
lies fogigich die, Truppen daſelbſt vermehren, 
und legte 60 Damm in Quartier ‚zu Langefuhr. 
Geſtern iſt eine Eikaffette won Berlin gekom ⸗ 


Im 


r 


623 
„Men, vermutlich mit ber Antwort des Königs, 
‚Wir vernehmen, das alle Schiffäfreibsit der 
"Danziger fowohl als fremden Schiff fort wäh. 
zend veriwrigert werden folle, und das ber 
Preuſſiſche Refident dem Stadtpräfidenten eine 
Schrift übergeben habe , worin er verlanget, 
bad bie Stadt in-Zeit von weim. 1 24 Stun⸗ 
den fich entfchlieffen follte, wie fie fich bieruber 


‚mit Se. Preuffiihen Maj. abſind n wollte, mit 
Verſprechen, das ſie die Schiffe einsweilen 
daluo iure frei vorbeiziehen laſſen wöilg, 


Man erwartet die Antwort der Stadt, welche 

ohne ben von. ‚Polen vermutlich nichts 

unternehmen wird, 
Schweden. Sto 73 olm, den 2 Herbſim. 


Ar ben Reidequipagen des Königs für die italid- 


nifche Reife wird ſehr emfig gearbeitet, E: 7 
Reife Sr. Ma. beginnt am ı Weinm, unter 
beim Namen eines Grafen von Gothland : acht 
Herfonen werden vom Gefolge fein ; die noch 
nicht genannt werden. Die Reife wird über 


"Hamburg nach Wien gehen. : Zu der Rüfteife 


follen Se. = den ueber: Hof befuchen, 


"des De hohen eifenbe — In —S — 


Anſtalten machet. 

Grosbrittanien. London, den ı6 Herhflm, 
Das Gerücht , welches man feit einigen Tagen 
hat ausbreiten wollen, als ob ſich eine Veraͤn⸗ 
derung im Miniſterium eräugnen würde, dauert 
zwar noch ; aber, wie und duͤnkt, ohne einigen 
wahrfcheinlichen Grund zu haben, Wahr ift es, 
das Lord Shelbucne mit feiner Partei alles thuu 
werde, um ben gegenwärtigen Miniſtern unan- 
genehme Stunden zu machen ; allein die Gele 

enbeiten bazu dürften fih wohl nicht eher ex. 

ugnen „ale bie zur Zufammenkunft des Parle- 
ments, Alsdenn wird es fich ausweiſen, ob bas 
gegenwärtige Miniiterium etwas von] ber Ge, 
genpartei zu befürchten habe, yezt gehet die . 
Rede fehr ſtark, das die Miniſter nicht gar ei- 
nig unter fich felbft find, und das verfchibene 
berfelben befonders ihr Angeficht gegen Herrn 
Burke ſezen. Man will, das er austreten , und 
feine General-Zahlmeifterfielle widerlegen werbe 


624. — 

kadendiſh iſt auch von der Politikern De 
Eeies ernannt, um Herrn Burke zu erfegen, 
und fie haben ihr Augenmerk auf Heren William 
Yitt geworfen,‘ das er Lord Cavendiſh's Nach · 
folget als Kanzler von der Erchequer werde. — 


Die Hofjeitung vom Sonnabend meldet , dad ° 


Herr David Hartley den Deſinitivfridenstrab⸗ 
tat zwifchen Sr, Mojeftät und den Hereinigten 
Btaten von Amerika, der am zten diſes gezeich⸗ 


tet worden iff, vom Paris anher gebracht, — Eben» | 


yeracıre Sazette enthält "die Anzeige , das bie 
nengebohrtie koͤn. Prirzeffe am naͤchſten Don, 
trerdtage zn fl. James mir den gewöhnlichen: 


ey ve en werde getauft werden. — Die 
Rachticht, das Sir Joſeph Yorke feinen alten 
—D Brittiſcher Gefandie im Hang wider 

werde, iſt ungegruͤndet. Indeſſen iſt 
gewid, das jemand dazu innerhalb wenigen Tas 
gen werde ernannt werden. — Ein Brief von 
drincetown in Amerifa meldet, das im Eon 
grefs Uneinigkeiten entffänden,; weil man fi 
nicht darüber wergfeichen fünnen, is der Sij 
der Negivung angelegt werden folle, Berfchidene 
Mitglider haben gewollt, das er don einge Pro» 
Wing jur andern ummereke. Die Virginier bar 
den die gröften Anerbietungen gethan, nm den 
Sij des Congreſfes unter ſich zu haben. — Die 
Maltfifcheret auf den Kiften von Srönkand 
ift in difem Jahre für ans fehr Teich ausgefal⸗ 
fene Es find Über 300 Wallfiſche gefangen , 
davon 307 den: Schiffen zugehoͤren, bie von 
Bondon find ausgefchife worben.— Noch iſt der 
Fride nicht feierlich proelamirt worden, nnd bie 
Urfache davon foll fein, das man wuͤnſchet, er 
möge in Irland, zu Dublin, an eben bem Ta» 
ge, mie in London und Edinburg proslamirt 
werdeni— Bir hören ans Dblin, das daſelbſi 
Briefe aus Philadelphia angefominen fein fol» 
fen , darin berichtet wird, das der Eongrefö 
denn Lohaliſten, die nicht die Waffen gegen bie 
verttmigten Staten geführet, fondern bios un · 
ter Brituſchem Schu gelebt, zuruͤk zu kehren 


Erlaubnis gegeben, und das man, ſo vil als 5 


möglich, und die Umſtuͤnde es erlauben wollen, 


Hören zur dem Ihrlgen wider zu delangen behitf · 
ſein werde. Diſe Nachricht bebarf noch vi⸗ 


der Beſtaͤtigung. — Zu ſt. John auf Tervenenne 


HE ungluͤtlicher Beife im Ungufimonat ein Feuer 
Auögebrachen, welches einen Schaden angeriche 
ret, det auf die 30000 Pf. Sterl. geſchaͤzt wird. 
— Die Eongrefs fol eine neue Eommiffion zu 
KHandlungstraftaten mit Aengelland ausgefertis 
‚get haben, und die Commiſſarien, welche da» 
rin ernannt worden , find Doktor Franklin, 
„Herr Say und Here Adams. Herr Laurens, ber 
»gur vorigen Commiffion gehörte, bat fich die 
‚Ertiennung bazu bismal verbethen, weil er gern 
noch Amerika zuruͤkkehren will, Ob diſe neue 
Tommiſſion mit ihren Unterhandlungen beffern 
Fortgang haben werde, als bie vorige, mus 
die Zeit ausweiſen. 

_ Vermifchte Nachrichten. In Rarnten and Train 
nun auch die Reduktion bes Eivilflandes vor 

A gegangen. a Khievenhälter nahm felbe zu 

fange bes ver. Herbftm. vor, nnd’ erklärte wile 
Ditafterialperfonen in. den Ruhefland, die ſich not» 
wendig nun auf häusfichere Birtfchaft beſchraͤnken 
muͤſſen. — Die Duldung der Katholiken in Preuſſen 
macht eben fo gute Fortſchritte, als bie Duſdung 
der — in Oeſterreich. mn der Stadt 
Bernau in der Dlittetmarf tft den Kathofifen, mel 
che feit langer Zeit. ihrem Bottesbienit in einem 
Birthehanfe auf die ungezimendſte Art zu halten 
geamungen waren, nun eriaubet worden, denſel⸗ 
ben in ber butheriſchen Hauptfirde au. halten. Der 
—— Magiſtrat hatte an ſein Ober⸗ 
onſiſtorium das Anfuchen für fie getban. — Der 
Bischof von Eracan wird vermutlich basienige von 
feinem Kirchſerengel verlieren, was im oͤſterr. Por 
fen figt , indem der Kaiſer zu Lemberg ein eigenes 
Bifttum errichten will. Der gedachte Biſchof verliert 
dadurch ein Einkommen von jaͤhtl. 13000 Dufaten.— 
Der Koͤnig v. Neapel hat den griechiichen P ee 
m Sizilien einen eigenen grrechifchen Biſchof bewils 
liget, welcher nÄchftens ernannt werden wird. Ih— 
ve Geiſtlichen brauchen alfe um die Weihen nicht 
mehr nach Rom zu reifen. : 
Die 172 Ziehung zu Stabt am Hof den a Weinm. 

60, 16. 48: 4. 61. 
Die 173 geſchieht den 23 Weinm. 





- 





n : 





Dienstag, den 7ten Weinmonats (Oktober) 1783. 


München, 


Seftern , Morsend um 2 auf SM. haben 


Eich Seine Furfürfil. Durchlencht von bier nach 
Staremberg erhoben. 


Ausländifche Begebenheiten. 

Teutſchland. Wien, den ı Weinm, Des 
Kaiſers Majeftät find Mondtags Nachmittag ge 
‚gen 4 Uhr im beften Wohlfein in biefiger Haupt» 
ſtadt eingetroffen. — Bon bes Erzherzogs Ma⸗ 
gimifian 8. H. vernimmt man, das Hoͤchſtſelbe 
am 22, des eben verloff. Monats des Abends 
in Begleitung des Herrn Fürften von Fuͤrſten · 
berg zu Bruͤnn in Maͤhren angelangt ſeien, und 
Tages darauf Derd Reife nach Freudenthal fort 
geſezt haben. — Den 26 und 27 verfloffenen 
Monats wurde die jährliche oͤſſentliche Prüfung 
der Taubftummen , und zwar zum erſten Malin 
der diſem Inſtitute von Sr. Majeftät allergnaͤ⸗ 
digſt bewilligten Wohnung ( im Stoͤgeriſchen 
Hauſe Nro. 832, naͤchſt dem Stubenthor) gehak 
ten. Der Zulauf war dabei jedesmal fo groß, 
das der Prüfungsort die Menge der Peute, welche 
die Mengterde dahin trieb, kaum faffen konnte ; 
die Prüfung ſelbſt aber iſt fo ausgefallen , das 
jeber fowohl von dem unermuͤdeten Fleiſe der 
Schuͤler, ala auch von den geoffen Früchten 


 bifes Fleiſes zur Senuge überzenger fein konnte. 


Die aus der Sprachlehre, mündlichen Ausfpra« 
che —— „Naturlehre und Rechenkunſi dem 


Taubſtummen von den Anweſenden gemachten 


Aufgaben wurden von jenen mit einer Fertigkeit 
beantwortet, und erklaͤret, welche alle in Ber« 
wunderung und Erſtaunen ſezte, ihnen den lau⸗ 
teften Beifall und mehrere bis zu den 
Thraͤnen ruͤhrte: beſonders überfraffen die von 
Natur aus Ungluͤkliche die Erwartung der An⸗ 
weienden , da fie fowohl von ben erhabenſten 
Geheimniffen unferer Religion fo sichtige und 
deutliche Begriffe, ald man immer haben kann, 
durch gefchribene Saͤze und Zeichen äufferten, als“ 
and) tie ihnen fchriftlich oder mündlich gemach⸗ 
ten Aufträge alfogleich befofgten. 

Aus eimem Privatfchreiben aus Wien ben ı. bie _ 
ſes. Der arch arbeitet nun feit Seiner Wider» 
Funft unermübet im Kabinete. Da fehon feit 6 Th» 
gen feine Erpeditienen Hoͤchſtdenſelben nachgefait: 
worden waren, fo hatten fich notwendig die Ges 

äffte fehr gehdufet. Die Anwefenheit Seiner 

a). wird aber von feiner Dauer feinz ja vile 


wollen behaupten, das Hoͤchſidieſelbe vilkeicht moch 


ute Abende Beftchri d 
nf erh 2* Bat * 
en 
Bier an, und fand ich Mbenbs um Theater ir bee 


Bekanntlich 


x bier war ; allein nd noch 


efen aan in Kroas 


wre Sen Im € ——— als 


vorige Kantonirungsquartiere wider bejogen, 
—J —* ts, als die in — Pa ir 
dafelbft ehr häufigen Megen Schuld 
ungeachtet find die —— ſo ei ae 
das die Truppen auf den eriien Kanonſchuſs ihre 
vorige Stellung an der Grenze Na einnehmen koͤn⸗ 
nen. Die Bollgdligmahung der Neiterregimenter 
wird eifrig Ns ben „und 8 allein ſind gegen 
—— x das einzige Quir aſſierregiment Traut⸗ 
ma —— beim Hoftriegskommiſſariat neu affentirt 
wort 
Zu einer Zeit, wo alled einen naben Krieg bers 
Eınbdiget, wenn man auch bloß —— en, und wine 
auch die Rabınetsarbeiten betrachtet, & ert fich ein Um⸗ 
Rand, der deffen Ausbruch ‚ wo wicht derhinderu beu« 
noch auf eine Zeit verſchieben kann. Man weis, dab 
Frankreichs N als zu fpäte al 
aaa atie. Da Hun die Arone alles mögli 
Em die Porte zu retten, unb weber Meng 
Preuffen von Nur er 28** war, fa 
Pac nd * Konflantitopel bie drodenbe Ges 
“ P ar die Unmöglichkeit , ſolche abzumenden , mit 
b 


ar | Farben ſchüdern, und gab derfelben, als dab ı 


e Mittel an, einen Kongrejs in Konftantinopel 
jn balten , wobei alle erben en ausgeglichen, und 
vom beni Rıt:er ft. Deie amen Frankreichs gar 
rantirt werben ſollten. Der * Diwen nehm dem Antrag 
ai, rd teilte ihn den beiden kaiſerl. Miniflern mit, 
die unlängft Erpreffen an ihre Höfe abgetertiget haben. 
So weit iM die Sache gewiſs. Man will aber noch 

erdis bom guter gen willen, das der Antrag Giatt 
bei, und bie Derhaltungsbefehle zum Congrefd vor 
tigen Taͤgen bon hier aus an den Freih. vom Hers 

wirtli abgegangen feien. Die A 
> dennoch beiderfeit# fortgefezet. 

Regensburg, den 2. diſes. Vor bereitg 
4 Wochen find alle Preuffifche Werbungen vou 
bier abgerufen worden ; die Preuffifhen HH. 
Lient. von Gaza, Brinn, und Pfortbach haben 
wirklich ihre Zurüfberufung erhalten: auch im 
den Orten Baireut , Nürnberg, Nördlingen te. 
geſchah das nemliche, Die hiefige Stadt, das 
gefürfiete Kloſter ft. Emeram, und das Reiches 


uflungen wer⸗ 


ſtift Obermünfter haben kaiſerl. Paniebriefe bes 


fommen. Der Stadt wurde anfsetragen einen 
gewiſſen Michael Schmid, der fich in den oͤſterr. 
Landen befindet, ins Bruderhaus als Pfruͤnd⸗ 
ner aufzunehmen, und ihm den Betreff heraus 


def —— * 
* die Zeit ber an der Grenje kampirenden 
menter der Oguliner, Szlüiner, und Eifaner | 


zu bezalen· — See geht auch ber Cilas 


‚ Königs *q an die Halberſtaͤdtiſcht 
Regirung w 


iber einen an bag Neichatfofter Aders⸗ 
leben ergangenen E, &, Paniäbrief herum, — 
Auch iſt ein Eireulare der Stadt Danzig wegen 
ihrer damaligen Bebrüfungen hier zu leſen. 
Defier,tombatbei, Das kaif.an ben be» 
vollmaͤchtiglen Miniſter Grafen von Wilzet erlaſ⸗ 
ſene Refeript, wodurch Se. Maj. jüngfterwähns 
ter Maſſen den Deompropfitn on Philipp Viſ⸗ 
eonti zur erzbiſchoͤſſichen Würde von Mailand zu 


- ernennen geruber haben, war in folgenden And 


druͤken abgefaflt : 
Metropolitanfirche yon Maplanb, 
burg den — ee Kreide uud no 


ed und Hirtens erledigt wo: tft „ mit 

—* aͤhigen und würdigen Ra ‚verfehen wols 
fen, um bieburch einer der vorn:hm en Wshten, ur und 
den urfprfin —— — eines —*— —* —* 
gu teiften ſo Bir ya e jorgr e Er⸗ 
mwägung gepflogen. icht zufriden die Bitten ded des Ge 
neralrathes der Stadt Mavland, das ed Und gefallen 
möchte, eirten aus ihren wäh. 
in, gerne sugeftanden zu haben, li ir für bir 
fesmal Unſer Augenmerk vorilglich au die liber des 
Kapiteld der ledigen Kirche gerichtet 
felben eine Perfon zu finden , die in 
Verdienſte erworben, und von bem befonberen 
chen und Vorrechten botziane 56* fe wie von ben 
geiſt lichen Bedürfnitien des 
ms habe, und mit allen uͤbrigen * beg 
ſeie, welche die erhadene Würde eines Oberhirten er» 
ſordert. Unter anderen Unfeer Auf — —28 
gen Subjekten, in Rütfiht ermähnter B e, baben 
wir gefunden, das fich biefelben in — — 
be in der Per ſondes gegenwärtigen ———— 
Philipp Vikonti, eines Parripiers von We b, vers 
einbaren, welcher, nach dem Zeu der Kegirum 
zu ben Tugenden eines red) een Priefters un, 
Breimhtbigkeit , Befcheidenbeit, und Klug) 
den jur Regirung ber gran Kirche 
tiſchen Kenntniffen gefellet, und zug —* 
fist, ſich das Zutrauen ber Geiftli 
Bes eben fo zu verdienen, als er fi ie nn 
feiner Mitbürger am erwerben gemufft baf. 
erwogen haben Wir baflır gehalten, das Wie 
Kirche feine vorteilhaftere und —* keine 
an enebmere Wal treffen töunen, als 

nten Dompropften Don Philipp Bann 
Um ver landeöherrlichen Mechte, zur Befezung bes er» 
ledigten Erjbifitumes bon Meiland mer 
Folge deſſen laffen Er det, den dar bei Aus 

e 


Gegenmwärtigen an er Be 
nennungds —ãæ— onsſchr Beni 
ber von Und Ernamte von ihm auf tärenide 


in die ergbifchöfiche Kirche eingeſezt, wub mit Dem que 


Sr 52 


> a ee 


.. Mubübung feines Binteb Rötigen v werbe. Wir 
eg an: 


— mödgrt. Brünn den u. Herbjlm. 1763. 
— In Holge difer Bekaantmachung hat der 
Geperaloitar, Don Benedits Er ba, unter dem 
16 Herbſtin. die Wahl Gr. Maj. allen Kirchen 
bes Ma Kireh ſprengels befannı machen 
laſſen, and die deshalb zu pflegenden Dautjeite 
angeordnet, Dev Stadtmasiſtrat aber has fuͤr 
49 und 20. ein befonderes Dankfeil angeord⸗ 
et, und dem Einwohnern befolen, an diſen 
gen ihre Käufer zu beleihten. —* 
Prag, den 28 Herbſt. Da nach der alle 

hoͤchſien Willenemeinung St, Maj, des Kaifers 
alle ſtudirende Welt · und Ordensgeiltliche, und 
die Übrigen Kandidaten der Theologie mit An» 
fange des künftigen Schuljahres, das iſt / mit 
dem ı Windmon, d. J. in dem Generalfeming« 
rium verfammelt fein ffollen , fo werden nun» 
mehr in dem ehemaligen Altſtaͤdter Jefniten, 
Kollegium alle nötige Bauanſtalten mit ber 
möglichiten Gefchwindigkeit vorgenommen. Zum 


. Metro desfelben Haben Se. Maj, den durch fein 


ſutlichen Wandel berühmten Böhm 


Predigamt, in der Seelſorge, und durch feinen 

einiger 
Dechant Hu. Zippe ernannt, Für das’ biefige 
Dibzefin Prieſterhaus ift das altſtaͤdter ſt. Wen⸗ 
zel Seminarium beſtimmet. Zu ber Einrichtung 
des. ehemaligen Kleinfeirner Profefehaufes ſamt 
Schulgebäude und Kamerhaus für die Landes. 
ſtellen werden ebenfalls. die fchleinigften Vorkeh⸗ 
vungen gemacht. 

Ungarn. Ofen, von 24 Herbfim. Künftig 
wird feinem Orden mehr erlaubt, feinen juns 
gen Geiftlihen durch eigene Profeflorn , die oft 
nue dag Geheufe ihrer Borgänger nachheulen, 
und alfo yon Zeit zu Zeit wider eine nene Brut 
beulender Wölfe zügeln , in der Theologie Un⸗ 
terriche geben zu laſſen: befonbers iſt den 
Haustheotogien von Thomiſten, und Sfotiften 


und dergleichen nunmehr, dad. laͤngſt verdiente 


Anathema auf ewig t, Alle gloͤſter 
und Gerfirn, die noch Me'MBehlsharsins Kid 


P iben Zöglinge auf die 


627 
chen Dafeins genteffen, ſind gehalten / Ahe 
Pd rin 
ftäten zu ſchilen. — Bon einem Wetterſchlage, 
der im vorigen Monat auf ein Haus im Fleteh 
Zörided ftürzte, hat man folgende (onderbart 
Wirkungen bemerket. Der Straf, welcher m 
erſt nach der Herditätte gefahren war, und fie 
yart Teile jertrümmert hatte , toͤdtete eine Gone 
in den Händen einer Weibsperfon , und lies 
diſe, auffer einer Betäubung, unbefchädiget jer · 
ſchmetterte nachher die Kuͤchentuͤre, drang in 
‘den Dfen der Stube, fchlug ein Srüf aus dem 
felben, fuhr denn in eine Kiſte, und riſe an 
den darin gelegenen Beinfleidern bie goldnen 
Schmüre los; von da fiel felber auf eine an der 
"Wand hangende Flinte , und brannte fie, ohne 
Mitwirkung bes Hahnes, indem difee nicht auf 
gezogen war, ab, ſchwaͤrmte alsdenn unter 
der Wiege , worin eben ein Kind gelegen war, 
gleich einem Frrlichte herum, jerſplitterte die 
Zummertüre, umd warf zufejt beide Fenſter vor 
ihrer Stelle, worauf er ohne weitere Schaden 
in die Luft fuhr, 
alien. Kirhenfiat, Es iſt zu Nom 
wine neue Mafchine zur Auspreffung bes Des 
ans dem Rübenfamen erfunden worden, bie 
Alle erforderlichen *Eigenfchaften bat, um 
leicht allgemein zu werden, Und da man gefim. 
den hat, das das dadurch erjeugte Del mich 
nur zur Beleuchtung, fondern auch zum Genue 
ehr wohl gebraucht werben kann, und durch 
Anwendung deſſelben fehr berrächtfihe Sum. 
men erjpart werden fönnen , bie bisher zur Er. 
faufung des Diivendles auffer Landes geſchikt 
worben find, fo haben Ge, Paͤpſtl. Heiligkei 
ſelbſt eine folhe Mafchine errichten laſſen, wo- 
ducch dag Ruͤbſamenoͤl ausgepreflt wird, und 
den Hh, Ant. Chinogi dahin angewiſen, den 
Ban derfelben jedermann einfehen zu laſfen und 
‚zu erklären, zugleich auch befolen, das eine fol 
che Anleiiung zum Beften der übrigen päpftli. 
chen unterthanen auſſerhalb dem Bezirke von 
om zum Druke befördert werde, — Am 19 
n. verfügten fi Se. Heiligkeit in de: 






4 


628 in 2 
tönigf, Saf des. Quirinals, wo ſich Diefelben . 
im Gegenwart von 22 Karbinäfen, deu geſamm⸗ 


sen. Praͤlatur, und einer groffen Menge obrige 


leitlicher Perfonen (Togati) unter einem das 
ſelbſt evrichteten Throne niederlieſſen. Nach⸗ 
den hierauf der Ausſpruch der Richter über 42 
geſchlichteta Prozeile vorgelefen worden war, 


hielt des Papft eine lange Sateinifche Rebe, in 


Bezug aufdie norligenden Rechtshaͤndel, an des 
ser Schluffe Se. Heil. ihre lezte Entfcheid 
Barüber gaben. — Der zu Rom Jebende Kuͤnſi 
Bar Herr' Maron hat gegenwärtig das Bildnis 
der Grosfürflin von Ruffland , weiches ihm 
Ihre kaiſ. H. bei ihren Aufenthalt zu Rom zu 
verfertigen aufgetragen haben, auf eine feines 
guoffen Namens würdige Art zu Stande gebracht. 
Mit ehefiem ſoll daffelbe nun nach Petersburg 
geichikt werden. f 4 
— Neapel. Ein mit Aufange d. Weinmonats 
aus Petersburg zu Neapel angekomener Kurier 
Bat den zwiſchen J. Ruſſiſch⸗ Kaiſerl Maj. und 
dem Könige beider Sicilien geſchloſſenen Hand · 
kungstraktat mitgebracht. ; Die mit Ausarbeis 
tung: diſes Bertrages befchäftigten bevollmaͤch⸗ 
tigten Minifters find von beiden Seiten auf das 
herrlichſie befchenkt worden. Der deshalb nach 
Yereraburg abgefchikte fönigl.Sicilianifche Both» 
ſchafter Duca di ſt. MNiee o la wird nun in Kuye 
gern; wider zu Neapel erwartet. — Der König 
hat ſich am 5. Herbflm. in eigener Perfon, be 
gleitet von. dem Ritter Afton, zu Caſtell 
« Mare an den Ort begeben, wo das neue 
Schiffsarfenaf erbaut werden foll, wozu Ge. M. 
bereits eine Summe von 200,000 Neap. Dus 
faten vorgefiteft. haben. Die Arbeit wird, ſo 
oil möglich, beſchlein het Kıud 
ortugal. Liifabon „ den ıgtem 
Hecblimon. „ Nachfolgende Begebenheit Alt 
gegenwärtig ein Hauptgegenfland bar gejellfchafte 
Schen Geſpraͤche: Eis gewiſſer pf* *** Graf 
und Reichtjtand. verlies wor vilen Fahren, — 
willcicht wegen Jugendlicher Dergehungen, flͤch⸗ 
tig fein Batterland-, and nahm in Franlkreich, 
ohne fich zu erfenmen zu geben, bei einem Frate 


om m « rt j’ wi “ Bu. 


4 : ' A 
HÖRLHen Wegfmente Yeifertbienffe sw. ‚Einige 
Bär nachher kam er in diſe Stadt, und fies 
ſich bei der koͤnigl. Reiterer afd Trompeter wer⸗ 
ben. Zn bifer Gigenfchaft farb er, mit 
Hintevlaffung eines Sohus, der dad Peritten. 
macherhandwerk lernte, fich bieraufverheirate, 
te,umb nun drei Söhne bat, Unterdeſſen ſtarb 
dag Haus , woher er entfproffen war, ohne 
männlichen Erben aus , und da man die Bere 
mutung hatte, der flüchtige nunmehr vechtmiäfe 
ſige Erbe habe ſich nach Portugas begeben, fo 
wandte man fi deshalb. an. die hieſige Regi 
‚wung , um einige Kundſchaft vom ſelbem einzus 
‚Jiehen, Der Generalauffeher des Polizeiweſens, 
der deshalb den Auftrag erhielt, fond nach ſorg⸗ 
‚fältig angeltellterlinterfuchung, das die bejeich- 
nete Perfonder verftorbene Trompeter ſeie. Der 
‚Eu k. Dinifter lies bieranf deifen hinterlaffenen 
‚Sohn, den obbemeldten Peruͤkenmacher, zu fich 
kommen, „uud gab ihm die fröhliche Machricht 
von feiner Herkunft, und dem ihn erwartenden 
Sluͤke. Er wurde nun mit all der Auffern dem» 
felben angene ſſenen Pracht verfehen , und dei 
vornehmſten Perfonen vorgeſtellt, weiche ihm 
mie vil Achtung begegneten, und ihn über das 
schaftene Gluͤk begruͤſſten. Kurz dayanf iſt der 
ſelbe nach Wien gereifet, nm am dem Faiferl, 
Hofe die Belchnung der angeerdten Güter zu 
erhalten, Geine Familie, welche ex zuruͤt fies, 
‚wird ihm bald dahin folgen, 
Vermiſchte Ylachrichten,. Zu Piom im Franfreich 
* ein Winzer einen jungen Menſchen, den er in 
dafigen Weingaͤrten ertanpte, als er eben Trau— 
‚ben nafchte, mit Gewalt in feinen arten ger t, 
daſelbſt nakend auögen en, an einen Baum gebun« 
her 


den, mit Honig chen, Und einen ganzen 
‚Bienenfhwarm "anf den atmen Traubenndfiher ios 
Biegen laſſen. ofen Zuftande flarb 


In bifem bi 
der Ungtüfliche u jaͤmmerlichſten Martertodes. 
Man fand = die Augen ausgefreffen , ben Rnors 
el an ber Vaſe abgenagt, und den Leib von ben 
Stacheln derBitnen Ifmmerlich zugerichtet. - Sein 
unmenfchlicher Mörder hatte ide ein Tach in den 


— ii 7 J 
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.. Berlorne Schubfchnalte.. 
Es iſt unter den Bögen cine filberne Frauenzim⸗ 
mer « Schuhſchnalle nerforen worden. Der Finder 
beliebe ſelbe gegen eine Belöhnung der Kerzlerin im 
der fl. Peters Pfarrkirche einguficfern. 
.,—_ e 
re Berlornes Serben; 
- Bor beifdufig 
nem zugefchnittenen feibenen Kontufch verloren wor⸗ 
ben. Wer felben gefunden hat , beliebe gegen eine 
——— * dem Zeit. Koint. hievon die Anzeige 
u machen, 


Gefundener Ming. 
- Bor 8 Tagen ift ein götdner Ning gefunden wors 
den. Der Finder iſt im Zeit. Komt. zu erfragen. 
Entfrembete filberne Tabafsdofe. 
Am verwichenen Sonntage ift jemand in der St. 
Michaels Hoffirche eine filberne Tabafsdofe , fo bie 


oftaments hat ‚"entfrembet worden... 


erm eines 

Sm ſelbe zu Geſichte koͤmmt, ober fonft eine Nach⸗ 
richt hievon anzugeben weis, beliche ſolches gegen 

Rekompens dem Zeit. Kommt, anzuzeigen. N 
Biffel« Kummeter zu verkaufen, 
Es find a faſt neue Biffel-Rummeter famt deren 
dazu gehörigen Gefchirren, Aufhalten,und —* 
len um einen billigen Preis zu verkaufen. Raufslichs 
habere koͤnnen dabero dns Mehrere in dem Zeit. 


Komt, erfragen. 


In des hieſi —— the und Bi 
eren Stadtraths, und vduüͤr⸗ 
gerl, Hfjeuhmarhers Fran Karl Anhart: Behan⸗ 


eug. 
24 Taͤgen iſt der halbe Theil van ei⸗ 





Mittwoch, ben ten Weinmonats ( Detober) 1783. 


fung in der fogenannten Leederer Gaſſe über zi 
Stiegen, werben nächfifommenden Donnerstag den 
ten dis verſchidene Mobilien in Zinn, Kupfer, 
eibskleid ungen, Bettern, fo andern beſtehend, bem 
meiftbiethenden verkauft, und hiemit ber Anfang um 
9. Uhr Vormittag gemacht werden, welches alfo 
iu jedermanns Nachricht fund gemacht wird, Mun⸗ 
chen ben 6ten Det. 178 


83. 
Kurpfalzbaieriſches Hof⸗Oberrichteramt. 
Verſteigerung. 


B. J. von Hoffietten. 
Nachdeme man beim Furfürftt. hochlöbl. Hefrath 


| gnfbigR refalist, Bas das Baron Sofeph Speidifhe 


ut Irnſing, und zwar nach Inhalt des unterm 24 
Dee. Bın. 1781. in Drud gelegten Mandats aufben 
4Nov. h. a. verfieigert werden folle; als bleibt ein 
ſolches fammentlichen Kaufsliebhabern mit dem Ans 
hang unverhalten, daß man nicht ungeneigt feye, der 
nenfelben auf Verlangen den Guts Ueberſchlag fo ans 
ders in praefentia Regiftratoris vorldufig einfehen 
zu laffen. Aetum Münden den 29 Aug. 1783. 
Aurfürfit. Hofrathsfanzfei, 

Joh. Bapt. Stromayr, Furfürft. 

Rath; und Hofrathsſekret. 








AVERTISSEMEXTS. 
Die 45. Erbsint ereſſenten des im Leben geweſt⸗ 


Furfürfit, Hoffammerſelretairs und frei reſignir⸗ 


ten Graͤnizmaut gers H. Franz Ig Sigt fel. Gedenken 
die anererbte Mobiliarſchaften beſtehend vu eini⸗ 
gen Geſchmuk, ı8 Paar ſilbernen Beſtek, ſamt 


* 


ehffeln , und x betto Vorleg-Löffel ꝛe. Uhren, Bet- 
term, nd und weiſſen Gezeug, Käften, Seſſeln 
inn» Kupfer = und. Meffin ri ; fo anderen". 


iendtag den ı4ten gegen 
Dormitt 


i8 6 Uhr an den M zu verkaufen, 
ie Behaufung des Erblaſſers ſelbſt hingegen ‚ fo in 
der Theatiner Schwabingergaffe zwifchen den Uhrma⸗ 


cher Graftfchen und dem Fuchebrdͤuhaus gelegen, un 
in guten Stand hergeftehlt, auch noch nebenbei mi 
einem ganzen Baer verſehen iſt, demjenis 
ta anjulaſſen, welcher innerhalb 4 Wochen 
ihrem conventionaliter erkieſenen Communanwald 
dern kurfuͤrſil. Rath, Kammersmbd Sof erichts Ad» 
vofaten Lie. Sedlmayr das befte An gefchlagen 
haben wird. Die Haufsliebhaber koͤnnen bei gedachs 
ten Rath Sedlmayr im feiner eigenen fogenannt 
Frau Mayeriſchen Behaufung auf dem Rindermarkt 
allhier täglih_von 2 bis 4 Uhr Nachmirtagszeit ihr 
geidlliges Kaufsanboth anbringen, auch zugleich über 
ie — der Sekretair Sigliſchen Behau⸗ 
fung ſelbſt nähere Auskunft erholen. Allenfallige 
Kaufsliebhabere von hohen Stande belieben denfels 
benzu dem Ende nur zu fich ruffen zu laffen. 


— — — nn 


" 2) Bei —— kurfl. Graͤniz⸗ Mautamte 
werden zu Folge gnaͤdigſter Commerzienkollegii Anbe⸗ 
—8 28 paſſato auf den naͤchſt eintrertend 13, 

d 14 Of, Vormittag von 8 bis 11, und Nachmit« 
tag von 2 bis 6 uhr gegen baar Fonvenrionsmälliger 
Bezahlung an den Meiftbietenden verichiedene neue 
+ eonftfeirteSold-Gallanteriesund andere kurze Krams 


mermwaaren verfanft, als goldene Uhrketten, detto 


Schluͤſſel, Petſchierſiba l mit Karnioliktine ‚ göldene 
Ohrngehaͤnge und detto Stocdfnöpf, dann etliche 70 
ent mit Perlmutter gezierte Landkreuze, auch vile 
Dujent meffingene Kreuze, mehrere Duzent feidene 
Beldbeuteln und detto Lnrbfndel, und jo mehr an⸗ 
ders; wozu alle Kaufsliebhaber freundlichſt eingelar 
ben find, dabei die Herren Gaſtwirthe, und Bier: 
räuer , mobei fogenannte Briefträger einfehren , 
höflichft erfucht werden, denenfelben i olches zu eröf: 
nen, Aft.den 30 Sept. 1783. 
Kurfürftt, pfalzbairifches Gränzmautamt 
Simbach vor Braunau. 

Joh. Sortlieb Kaͤttenpeck, Hof 
fammer « Sefret. und Öränizs 

Mautner hieuber 


3) Es wird anf den erſten November eine Penfion 
errichtet, im welcher die Jugend maͤnnlichen Ser 
fehlechts die Anfangsgründe dei teutſch, lat ciniſch⸗ 
italiänifh und franzöjıfchen Sprache, die Rechen⸗ 
Funft, Geographie, und mehrere andere Wiſſen⸗ 
ſchajten erlernet. Es werden auch Herren Stuben: 





onate Dftob. 
von 9 12 ubnad Lfd von 


s 


ten in Koſt und genommen, und dieſen 
lezte 2 Sprachen unentgeltlich gewiefen. sa . 
Komt. Sch hen m ' rer - ir, 


Simon Maier von dt an der Donau 
iſt allpier angefommen, und befizet das Achte Dite 
— 
‚erten > ‚un e 
ni fi aufhalten m gen, 4 Grund, Be 
und 





aus 

geflalten auszurotsen, - eine —* m 
davon in bie 8* * Derſelhe IE mit 
—— welche eh * onjden 
r zur 
Erprobung, feiner dauerhaften Mittin a Mellen 
(dt, genugfam verſehen, und bietet da dem 
Horhzuverehrenden Publikum biemit fin: fie 
aut Iner 2.-@irgen, ann —— 
us über 2. un fih 14. as 

lang dabier ne \ 





i Unzeige 
Es find allhier verfchiedene für das der 
Rünfe 5 Wi afsahcnSelinnte Sammlnge, 
um billigen Preis zu Faufen ‚ als: 1) Ein aus 
reren pe Stüfen beflehendes Armarium von 
gone iſch⸗ und niathematifchen Erperimenten. 2 
natomifche Arbeiten. 3) Ein NRaturalienfabinet, 
4) Münzabdrüfe, dann verſchiedene babin einfchla> 


gende Bücher, S)Fernerd 166 dide aus 
. der teutſch⸗ niederldudſch⸗ talidniſch und Ni 
Schule. 6) Mehr ein vier —* 
aats 


Art verfertigter, ganz neuer ts⸗ und Gläjeriüg: 
gen. Ein dergleichen zweifigiger , dann ein vpierfuzig 
— Reisſchwimmer. 7) Eine Parfie_mir 
italiſcher Inſtrumente, famt dazu gehörigen Mufi« 
£ulien. Liebhabere belieben. ſich bemi tigungs⸗ 
willen im Zeit. Komt. zu melden ‚nt 







Derreäaf. Ayai 

Nachdem Johann Georg Degl, Hütersfohn, 

ohan Rottmayr Söfdnersfohn von Sallach der 
ig » Neichsftift Obermuͤnſteriſchen Dropftei air dei 
im biefigen Kandgerichte poflirten Eorbonjdger Ma- 
mens Mikfas Fröhlig eine tobtägefährt uLg 
digung ausgeubt, nachhin aber . —— 
fest , ohne daß man ſeither deſſen Aufenthaltsort zu 
verfahren vermag. So ift nach genommen» geticht«, 
lichen Unterfuchung der Sachen von einem kurfürt: 
hochloͤblichen Hoffriegsrathe in München eine Edit 
‚taleitation:gegen ſolche vorzukehren ft verond- 
net worden. u ſchuldigſter deſſen werden 
deninach obig » benannte zween Flüchtlinge mitteſſt 
dies ediftalirer eitirt, und denenfelben bedcutet daß, 
wenn fie in Zeit 6 Wochen von heute anfangend, 


— "Berta ven age Fi eontencin 


erkennt werben wird, _ Zu diefem Ende wird difer 


Berruf mittelſt es Hffentlich Eunt gemacht vom 
Kurfürftt. Plegeund Landgericht Kirchberg. 
Yftum ben ag Sevt, Anno 1783. 


Bücheranzeigen, 
> Beiden’ Buchhändler Joh.Ylep, Friz iu München 
ft dem ſchoͤnen Ihucme find folgende Vi 
in. billigen Preife zu haben: \ 

e heiligen Evangelien und Epifteln auf alle 
Spun und Feſttage des Jahrs, mit Anmerkungen 
und einer hiſtoriſchen Einkeirung von Heinrich Braun 
mit einem — * 1783. ı fl. 

WVon biefem Werke, welches dem Hn. Verfaſſer 
in und auffer Landes fo viel Ehre gemacht , wıd dem 
Publikum fo viel Mugen verihaft hat , habe 
ich eine neue Ausgabe mit jchönem Drufe auf fein 
weiſſes Papir veranflalter. Auffer dem iñ diefes 
Buch in der gewöhnlich angenehmen und deutlichen 
Screibart des Verfaſſers durchgehende umgearbeie 
tet, und wird-fomohl in den Schulen, als in ben Kir⸗ 
chen, auf den Kanzeln, wie auch als ein nothwendig · 
nuͤzlich und: geiſtliche Haustuch nunmehr überaus 
‘und um fo mehr. brauchbar fein, als es mit den 
deutlichſten und —— Anmerkungen, bie 
alle aus den. heil. Baͤtern und beruͤhmteſten Schrift ⸗ 
ausfegern gezogen find, begleitet, und noch keine 

gemein-brauchbare Au 2. in wohlfeiten Preis 
vorhanden if. Am Anfänge koͤmmt eine siforifhe 
Einleitung , in welcher Fürzlich gezeigt wird, wie 
das heilige Evangelium von den Zeiten der Apofteln 
bis auf die unſrigen gekommen. Es fann aud) dem 
gemeinen Mann nicht anders, als zu einem unge: 
meinen Troſte gereihen , wenn er in einer kurſen 
Nachricht , gleich als in einem Gemälde, vor Augen 
fieht, wie jersfältis das heilige Evangelium in unfrer 
roͤmiſch⸗ Fatholifchen Kirche bewahret, und wie ges 
treu ed von einer Zeit zur andern der Nachkommen⸗ 
fchaft überlifert worden ift. "'- 


Bei dem biefigen Buchhändler Joſeph v. Craz im 
der Kaufingergaffe im bon barbierfchen Zaufe 
find zu finden: 

#) Der‘ Herr von Donnerfeld , eine wahre Ge 
ſchichte. 8.783. fle a — 2) Eleonore, fein Roman, 
eine wahre Geſchichte. 2 Theile, 8. 1783.36 Er. 3) 
* re — —— * 
ehr luſtige e. 4 t8. 783. 5 fl. 30 fr. 
4) Sefchichte (pragmatiſche) der ulreformatign 
in Baiern aus. Achten 8783. 1 fL’ıe fr, 
5) Geſchichte der hriftlichen Kirche di a gegen» 
waͤrtige Zeiten, —— — 6) Amalie, 
engliſche Anetdote von Arnaubid.7gg;go ft, 7) He⸗ 


—* 1783 2 fl. zo kr. 
-ıtes Bändihen. 8. 1783 ı fl. 12 fr. Luſtſpile aus 


ſſers (Tob) Gefchichte des Bibelberbots 8.7.8 
* 8) Frij von — ein Roman 8.1783. 
ı fl. 20okr. 9) Rhamin und Sigismunda, eindtomn 
3 .8. 783. ı fl.15 fr.ıo) Ged.eines Landdech. uͤber 

en Hirtenbrief v. Salzburg, 3.783. 4sfr. 11) Paſi⸗ 
li de Paliſſa Rede zur Ehre des hen. ſeraphiſchen Va⸗ 


ters Franziſtus, mit hiſtoriſch⸗ theologiſchen Anmer⸗ 


kungen. In Bindelicien, 8.783, 10 ky. 12) Johann 
an den Caſpar Roif, aus der Sprache des Eli⸗ 


u 
En Üserfezt von Melchior Stoyfo. 8.783. 10 fr. 


13) Troflichrift für Mädchen, weſche längft verhel⸗ 
rarbet zu fein wuͤn chen, nebit gegründeten Urſachen, 
warum fe viele Mädchen keine Männer befommer- 
8. 783. ı8 fr. 

"Beim Job. Bapt. Steobl, Prof. und Buchhändler ına 
jaquementifchen Hanfe in der Hofengaffe find nach- 
fRebende Bücyer um beigefeste Preife zu haben. 

uhlich Geſchichte der zweiten türfifchen. Bela: 
gerung Wiend.gr8.783 1Efl i5f. Schinfs Zufdze und 
erichtigungen zu der Gallerie der deutſchen Schau: 

[ke und Schaufpilerinnen. 8. 1783. 24 fr. Die 

eifen der Päbfte. 8. 1783. ı5fr. Eallifens Eir> 


‚leitungsfäze in die Chirurgie unfver Zeit. ıter Baud 


gr8. 178 & ı fl. zo kr. Der feine Religion na) dem 
wahren Beifie ihrer Grundfäze betrachtende Chriſt, 
oder ein ordentliches und vollſtaͤndiges Betrachtungt⸗ 


‘db dh aufalleTage d. KahrsnahdenSonn-u,feiertägli- 


chen Evangelien. Ein allen Ständen angemeſſenes 
Wert. 6. Theile. grg. 7 fl. zokr. Yobann Hufe an 
Safp. Rojfe. 8. 1783 10 fr. Bibliothek für Den: 
fer, und Maͤnner von Geſchmak, herausgegeben 
‚von Winfopp. ates bis viertes Stüf. 8. 1783. 2f. 
24fr. Piderits Unterricht, was Eltern und Krante 
kenwaͤrter bei denKinderblatternzu beobachten haben. 
8: 1783. 6 fr. Beiträge zur Forſtwiſſenſchaft gus 
er Praktiſchen &eometrie. m. K. grg. 2 fl. 2. 


‚Majers Befchreibung des ganzen menfchlichen Kür: 


pers, mir den wichtigiten neuern anatomifchen Ent: 
defungen bereichert. 2 Bände gr8.1783. zfl. 24 Fr. 
Anleitung zum Aufnehmen und Zeichnen der Gegen- 
ben, vorzüglich zum Militdrifhen Gebrauch. m. ft. 
Walls (Ant.) Bagatellen 


ber ae ar Geſchichte gezogen. m. K. 
8.1783 1 fl.45 fr. Philidors (Andr.) praftifche 
Anweifung zum Schachfpil. a.d. Sr. grg, 2 fl.z5 fr, 
Philotas ein Verſuch zur Beruhigung und Beleh⸗ 
rung für Leidende , und Freunde der Reidenden. 2 
Tpeite, 8. 17832 .ı5fr. Der Baron von Wal, 
lenſtein ein milttärifhes Drama, 8, 1783. 18 fr 

mas Abhandlung von den Krankheiten be: 
nn und Handwerker, 2. Theile. gr8. 1780. 2 fl, 
15 fr. 


dev 
uni u ie — 


zen. Adler in der Hanfing 
Deun Bots; Hr. Baroır 
beim, Hofrath, und Hof. Eavallier, von er * 
— mit r. Bed. Hr: amıme v. DER LEN 
Sodrieh —— "dann mit fine 
rſtl wu vion mit 

Frau, Mandkoch Shochfürſtl. 
Zeller mit deſſen Fr Kauf 
can, von Saljburg, mit Kamme und 1. B 
Den 2. — Hr.von er gg a. bon Dvon, 


it 


‘2. Bedienten. Bar. von La R 
Bonsai, on ie „it 1.Beb. —— 
Krenifen, von W ei! Si. en — Hr. Debs 
ker Saufmann von Schwaͤbiſchg muͤnd. 
——— von er en6.— 
warn von Augsburg, mit. Hrn Sohn. 


aus —— henten. Hr. ch ic 
g* Hr-Mapr,. Ar. er re Dr. Benediet, wit 2 

nf. „. Kanfleute von Augsburg |; 
Dei Seren — Weingaſtgeber zum weiſſen 
Aoͤſſel im Thale, Ks 

Denr. Weinm. Zitl., Frau von Miböf, ‚gewefle 
Sofrichterin von Dieffen. Din 2—. Here Hager Ka⸗ 
enamte oberſchreiber, und Serr Bernfeurßner Bier⸗ 
Bräu vor Burghauſen. Hr. don Kephalitest, Nat und 
Epirnpgus von Bugdburg. Deu 3 — Here Unbree mit 
derfen Bram Bierbraw von Dölk Frau Kollmanin , 
—* von Tölze Deu 4 — Der Moeillinger, 

gaſtgeb von Pfaffendofen. Den 5 — Frau Elinges 
a en Scheer De wei * 
Bei Zerru Sturzer, Weingäftge — 
ner Siefchen, 

Den rWeinne Madame la Comteffe de Karronefh, 
Mademoiſelle ve Navaſilkoff/ Monf. le Eomte Zirdii, 
Monſ de Eenadofl mit dero Erire ans Ruffland, Den 
2 Here von Carlı , Mailändifcher Eavalier mit Bed. 
Zieh Herr Genevat von-Tonfole, im K. Sardiniſ. Dien⸗ 
fen mut Bed. 

Bei Frau Marie Unna Boͤckin, Weingaſtgeberin 
zum gelbeuie Kreuz-in der Kanfingergaffe, ; 
Den 25. September. Till. 9. Baronvon Wickendorf 

mit feiner Frau Gemat. dv. Bamberg. Den, Ort. Ein 
Gerffliher v. St. Ulrich in Augeßurg, Den 3. — 9. 
Goͤbl Bent ſieiat voaMittenmwaid mıt »Eonfort: HOber⸗ 
amtmann zum bl: Creut in Donaumerth mit» Conſort. 
Den 4.— D.0.Wagenhof, Oberbereiter ven Ingo (hebt 
Den Ss, — 9. Hartmann und Weiffenfelder Karhrute 
Yugsburg mit 1 Son. Den 6. — Herr Pellon Ka 
non von Uugeburg mit ı Comjorten. 

Bei Gr. Hagner, Weingaftgeber zum goldenen Zaͤru. 

Den 6 Ötteb. Tith. Herr Oberproviantmeiflet vor 
Mannbeim Hr. Nöfler Rothgerber von Ingolſtadt. 

< ir Retourchaife aus Marmbeim. 


Wöchentliche Geburt, und F 
Ya der Garniſonuspfarre find getauft worden 
in der vorigen Woche 2 Rinder ; 
aforben umb begraben: Niemand. 
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Den 1 
dar nern San! veil dom, 
r er, 
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3 Rinder — 
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60. 16. 48: 4 61. => 
Die 178: gefihieht den. 23 Weinm.-. 















DMherstag , den Herr Weinmonats Brtober) 1783. 


Ausländifche Begebenheiten. 
2 euffchland. Wi en, den a. difes, Die wich 


tige Nachricht eines zu Konſtantinopel zu hal ⸗ 
tenden Kongreſſes, um unter Frankteichs Gas 
tantie alle Streitigkeiten guͤtlich beizufegen, bes 


ſtaͤtiget ſich; und man kann heute mit Zuver · 
la ſſigkeit hinzufügen , das in deſſen Gemächett 
fhon vor einigen Tägen die gehörigen Yufiruf- 
tionen an den E£, £. Internuntius von Seite ber 

ebeimen Hof und Statsfanzlei erlaffen worben 


nd, Wie man noch guten Gründen zu verfis 


hern berechtiger iſt, fo foll Freiherr von Her⸗ 
bert ſich genau nach ihrem Inhalte € chten, und 
fih bievon nicht im Mindeften ohne vorbörige 
Berichtderfiattung entfernen ; überhaupt aber 
im ganzen Laufe der Anterhandlungen , fo wie 
in allen entitehenden Mebenumftänden mit dem 
Ruſſiſchen Minifter Hn. von Bulgakow einmil. 
rhig zu Werke gehn. Die Hauptſchwaͤche des 
Diromanifchen Reichs it der aufferordentlich 
zerruͤttete Zuftand feiner Finanzen, und hierin 
mund man ganz allein die bisherige änfferfie 
Nachgibſamkeit und Schüchternheit des Diwans 
fahen. St. Prieft wurde , bem Verneh⸗ 
men nach, ſchon Im Heumonat um 66 Millio« 
nen Avres, 20 Reihenfihiffe , und 12000 Mar 
troſen angegangen, Man war in fo lange im 





— 


Kabinet zu Verſailles geneigt, dife Hilfe zu ges 


ben, bis ſichs aufflärte, das Angelland und - 


Preuffen nicht auf franzöfifcher Seite fein wir. 
den. jt wurde aber der Porte eröffnen, da 
die angefuchte Hilfe nicht Start haben fänne, 


und difes foll nun die nächfte Veranlaffung des 


unmittelbat darauf fejtgefejten Kongreffes gewe⸗ 


fen fein. Sonſt erfährt man aus Fonſtamino⸗ 
politaner Briefen vom 10 Herbffm, dad ber 
franzöf. Sefandte ſchon zu Anfange des Aeentem, 
feine Zuräfberyfung fehr dringend begehret ba» 
de (das nemliche wird auch aus Parig gefchri: 
ben, und ift ſchon einmal in unfern Blättern 
berichtet worden.) Gtatt deſſen aber, weil er 
ein Dann iſt, der aufferorbentfich groſſes Kre⸗ 
bir bei den Groſſen der Porte befizt, und fo 
zu ſagen, ben ganzen Diwan in feiner Gewalt 
bat, wurde ihm ein fehr ſchmeichelhaftes Schrei⸗ 
ben des Königs au Teile, worin er aufgemuns 
tert wurde, ſich noch ferner den Gefchäfften ſei⸗ 
nes Hofes mit der bisherigen Genammkeit zu uns 
terziehen. — Der Dfi » und Defen ſwallia uz 
traktat Ruſſlands mir Venedig iſt feiner Reiſe 
nahe, und mau brmerkit felbft bier feir einiger 
Beit Öftere Untervedungen das Mitters Fort rind 
mit Fuͤrſien von Gain. Das auf altee chffen 
ordentlich aufmerkfame Frankreich hat desiwer 


630 

gen unlängft bei ber Republik eine Anfrage auf 
ben Schlag ber Hier gefchehenen gethan, was 
für eine Partie memlich die Republik im Falle 


eines Kriegs mit der Porte ergreifen würde? 


Nach der hierüber veruommenen Meinung bes 
Starsrathes ( Configlio de’ Pregadi ) wurde 
geantwortet , das zwar die Republit eine voll» 
fommene Neutralitaͤt In beobachten entſchloſſen 
wäre; muͤſſe ſich aber uͤbrigens nach den Um⸗ 
ſtaͤnden richten, welche, weil fie wicht alle vor⸗ 
berzufehen, nicht mit Gewisheit beftimmen lief 
fen, was in ber Folge für eine Partie zw tref⸗ 
fen fein därfte. — Der König von Reapel hat 
dem dortigen Ruſſiſchen Geſandten erklaͤren laſ⸗ 
fen,das in Folge Seines Beitritts zur bewaffne⸗ 
ten Neutralitaͤt alle feine Häfen ben Rgfiichen 
Kriegsſchifſen offen ſtaͤnden: es feie nun, um 
fie ausbeſſern zu laſſen, nder um Mund und, 
Kriegsvorrarh einzunehmen, Indeſſen ift ber 
Grundſaz pwiſchen beiden kaiſerl. Höfen ange 
somtien , fo lange die Kriegsrüftungen fortzu⸗ 
fesen , bis ſichs aufgekläret haben würde, ob die 
Berlangung eines Eongreifed eine Wirkung ber 
Fridensliebe, oder nur eine politifche Maxime 
war, um die Sache im dig Länge zu ziehen, 
Se. —* der Kaiſer ſollen ſchon ben ic. diſes 
nach Ungarn aͤbgehen. —* waren Höhflfeibe eine 
Stunde lang bier , ald Sie Eih in dat aligemeine 
Krankenhaus begaben, um den Bortgang bes daſigen 
Baues zu bsobadhten, womit Gie auch zufriden waren; 
— nicht fo mir dem Baue bed neuen Polieibanfes, 
welches aus dem vorigen Klofter ber Sihenbüchnerinen 
errichtet wird, Die Arbeit wird nun Tag und Nacht 
fortgefezet. — Die aufgehobenen 3 Nonnentlöfter fol» 
len alle zuſammen in eined eingeſchmolzen werden. 
D e Lorenjerinen und Jakoberinen derlaſſen ihre Haͤu⸗ 
fer, und verfchlieffen ich sm dem Himmeldrortmerinen, 
wenn fie nicht in die freie Welt hinaus tretten wollen. 
Auch in dberermaligen Einſamkeit tragen fie, wenn 
fie bleiben, weltliche Kieider, aber teime Regel und 
feinen Gehorfam ; umb leben alſo Jebiglich jede für ſich. 
Das Klofter der Yorenzerinen fol der dabei gelegenen 
Hauptmart Fügegeben werden, wobei eine Peine Meier 
rei difem recht gut zu Statten koͤmmt. Das Klofter 
der Jakoberinen geben einige Leichtvergeber im ben Ze⸗ 
hen dem Diligencenamte zu, und bringen bie Poſt in 
ihr voriges Haus zurhfe, wo fie — daß ſnige Poſt⸗ 
und Diligeneenamt dem Dome jur — me für 
die Beinen 8* eben, weiche vor dem Dome fies 
ben, und zu deſſen efhönerung , dam:t die Zufahrt 
freı Hehe, weggeriffen werden follen. Bon ber nemlichen 


Urt Spekulationdmacherei it bie Gage, bad Se. Mel. 
zore Kelibeny et ‚Derfejen mirben, um den 
zen, welhen Wien fo le gtjogen hätte, 
ben Böhmen pw gewähren. — —** id 
wicht verpachtet, weil die bürgerl. Ziegelbrenner un 
der Bankier Hönig, bie fi darum gemeldet hatten, 
bie Bedunzniffe „ ehr den Kopf io Kr. zu zalen ; alle - 
14 Läge fremde Gaflenfebrer zw lifern ; bie Polizei 
feld zu bejalen ; und einen etwa entwichenen Mann 
nit 100 Gulden gur zu machen „, nicht —— — 
D. Lachenbauer it an bes P. Plarers Stelle Direktor 
des hieligen Prieflerhaufes geworden. Da nun von Preff 
burg die Kamer und. dad Tonſilium mad Peſth verte- 
et worden, und folglıch jene Stabt gr en Schaden 
bu ‚, fo Haben Se. Mai. beiolen, das alle Faijerfe 
enfioniften und Jubilirte ſich babım begeben folten- 
Auch fagt man, das das Thereſſanum, und das Ema- 
nwelifche Stirt dabin werfeget werden würden. — Pring 
Heinrich von Hengelland wird bei dem ängl. Gefandten 
bier ehefl erwartet. 

Hamburg, ka 19 Herbiim. Während 
der Abwefenheit bed Hu. Ritters de Biviere bes 
vollmaͤchtigten Minifters Sr. allerchtiſtlichſten 
Majeftär bleibt H. Lavengari als Gefhäffträger 
am Niderfärifchen Kreife hier zurüfe. — Die 
milttärifche Bibliothek, eine periodifche Schrift, 
weiche zu Hanover gedruft wird , rechnet bie 
Volksmenge aller Armeen in Europa auf zwei 
Millionen Menſchen. Hieruͤber ergeben ſich 
natürlicher Weiſe folgende ‚menfchenmürbdige Bes 
merfungen: 

’ „Wenn man annimmt, bad bite Anale 
Soldaten in einem Lage nur für eine Livre Arbeit ver⸗ 
richten würbe, fo find (don 2 Millionen Livres für 
en Akerbau, bie Induftrie und bie Handlung verloren. - 
eien wir noch hinzu eine balbe Milton für ihren 
&o:b, Kleidung ıc. nemlich täglich 5 Sols ; fo machet 
dis (don in einem Fahre 91% Millionen 500000 Lige 
red. Rechner man nım nicht mehr ald 500000 ledige 
MDurfche unter ihnen, welche fähig find, Kinder zu er» 
reugen, fo entgeht der Bevoͤllerung eine Million Men- 
en, wenn man auf einen nur 2 Kinder annimmt. 

ie Moͤnche, bie — Cdlibatärs , die zubdufi, 
gen und unnüyen Bebienten, die Seeleute ıc. machen 
ene-andıre Maſſe von Ausgabe und Verlurſt dus, weis 
che vermindert werben könnte, Empfindjame Leſer wer⸗ 
ben Wünſche zum Himmel ſchiken, das man fi in Eu⸗ 
ropa zu einiger Erſparnis ber Menfdyen, und ber Beide 
ſummen jufammen einverfiehen möchte. Nur ein we⸗ 
relfeitiged Einverflänbnis kann die Mittel erleichtern, 
auf dem undanfbaren Boden von Europa die Ernenes 
rung bes menſchlichen Geichlechts hervorzubrin gen. Bits 
leicht wird einſt Yınerifa unferm Europa vile Wohl⸗ 
that durch Witteiferung und Rivalıtät verſchaffen 
vileicht werben wir einſt feine andere Mittel mehr übe» 


zig feben, um von bem neuen Weltteile nicht efrafirt 


werben, als gute, genaue ? Amerifka fans 
Kae febr wenige Zruppen —* nur febe 
=. Beftungen ; bar mur fehr wenige Mächte, und 
ens hoͤchſt aerfhirene Intereſſen. In Europa 
erwehrt oft ein Pleines Witel einen allgemein Auf 
and; ein Funke einen allgemeinen Brand : allein dort 
Hehen die Caciquen, welche bie wilben Nationen beberr- 
{chen , im einen anderen Weltteil auf; und ju Phila⸗ 
beipbia iphrer man nicht das Geringfte von ibren Be, 
wegungen. Sie mögen dahin yiehn: Amerika bleibt 


rupı 

Ungarn.D fen vom 21 Herbfim, Ein Schrei« 
ben aus Sirmien vom 16. difes enchält unter an⸗ 
deren: „Der franzdlifche Kabinersturier, wel ⸗ 
- her beftimme iſt, in Semlin auf Nachrichten 
and KRonflautinopel u harren, bat geſtern 
Abends um 9 Uhr aus gebachter Hauptftabt ber 
Zürten Depefchen erhalten, und ift mittels 
ber Poſt fogleih von dort abgegangen, um 
felbe über Wien nach Frankreich zu bringen, 
Noch bemerket man hier nicht das Zeringſte 
von einiger Bewegung unter den Tuͤrken; ja, 
der gröfte Teil unfrer Nachbarn Höre nur mit 
Wid willen zu, wenn bisweilen ihre eigene 
Landsleute von einem vermutlichen Kriege ſpre⸗ 
hen. Es iſt wahr, das die Mufelmänner bei 
difen Umfländen, wodurch fo manche Gedanken 
un Bebenklichfeiten erreget werden, fehr neu⸗ 
gievig find, und oft Nachrichten über bijes und 
jenes von ben Unſrigen einzuholen fuchen: aber 


es ift auch eben fo gewifs, das bie Klügeren 


unter ihnen ( von dem Pöbel ift hier die Rede 
nicht ) durchaus nichts von einem widrigen 
Erfolge ‚der Unterhandlangen in Konſtantino⸗ 
pel hören wollen. Ihr dermaliges Berragen 
zeichnet fich durch Befcheidenheit und Sanftmut 
ang ; ihr ehemaliger Stolz ift wie verſchwun⸗ 
den: kurz, man hat ſchon bei mehr als einem 
geſehen, wie midergefchlagen fie find, wenn 
man ihren angenehmen Vermutungen von Bei⸗ 
behaltung ‚des Fridend einiges Bedenken entge« 
gen ſezet. Des iſt unmer vil Veränderung is 
dem bekannten Charakter der Duͤrken, und es 
ſcheint faſt, das ein groſſer Teil unter ihnen 
fich nicht weiter mit Kriegsgedanken befallen 
wöle : denn „fo vil wir bier willen, fo haben 
die naͤchſt Belgrad gelagerten Spabig ſich bie 


niſten befanden fich mit i 


631 
auf 6000 Mann uach Haufe geſchlichen, fo, 
das der dortige Paſcha ſich endlich gendtiget 
ſah, fie durch einen ausgerufenen fehr ftarten 
Befehl , bei Verlurſt ihrer Güter und Wuͤr⸗ 
den, wider mach ihrem Poften zuruͤk berufen 
zu laffen, 

Grosbrittanien.Londonben 19 Herbitm, 
Bei Hofe zu fi. James war geſtern feine Cour 
um die gewöhnliche Zeit ; allein gegen Abend 
verfammelten füch der Adel und die Bornehmen, 
um bei der Taufe der neugebohrnen Prinzeile, 
gegenwärtig zu fein, welche vom Exzbifchof Dom, 
Canterbuty getauft wurde,und den, Ramen Ama⸗ 
ka erhalten bat. Die Cerimonie war 
Mal fehr feierlich. Alle Pairs und fremde Din 
hren Gemalinen in bem 
groffen Verſammlungs zimmer, wo die Königin 
auf einem Eanapee mit rotem Sammt mit Gold 
beſezt, worauf weiſſe atlaſſene Kiffen lagen, 
ſaſs. Zur rechten Seite land der König, zu 
den Fuͤſſen der Prinz von Wallis, die Kronptin- 
zeſſe und die Primeſſe Auguſta. Auf jeder 
Seite die übrigen koͤnigl. Kinder nach ihrem Al 
ter, Die Pairs und Miniftee machten den atır 
been Zirkel. Der Prinz von Wallis, die Kron. 
peingeffe , und die Prinzeife Auguſta waren 
Die Taufjeugen. Die Kronprinzeffin vertrat ei⸗ 
genclich Die Stelle der Pringeffin Amalia , Tare 
te des Königs. — Wir willen zuverlaͤſſig, dad 
ber gte Oktober dazu beftimmt ift, an welchem 
Sir Guy Earleton Reu-Pork an die vereinigten 
Staten auslifern wird. Die Divefteurs der 
Ditind.Eompag.hiekten geftern eine Berfammfung 
dm Dftindif. Haufe, um die Depefchen vorzu- 
leſen, welche aus Indien angefommen find, Sie 
find von soten kenzm. difes Jahres datiert, und 
euthalten folgende nähere Nachrichten ; Die 
Brittifehen Truppen haben einen vollfommenen 
Sig. über die vereinizte Sranzöftfche und India⸗ 
nifhe Armee erfochten, welcher die Eroberung 
verfchidener wichtiger Forts veranfaflt hat. 
Unter andesen.baben bie Truppen der Eompag- 
nie ſich Dungelore , der Hauptſtadt des Tip 
Pd Saib, am G6ten Lenzm, bemächtige, Kippo 


——— ——— —— — — —— — —— —— — 


Pre 


Saib beſam ab: in derſelben die ‚aubfie Zeit 
der Belagerung hitdurch· Zulezt, wie er fahr; 
was er ſich ehe meht halten kounte, nahme 
er der Glegenheit wahr, und ſtͤchtete mir den 
vornchmſten Offers, Die bei ihm waren, in 
der Nacht, wenige Tage zuvor, ehe ſich die 
Gornfon ergab. Eine Merige Artillerie if dem 


Sig und die Eroberung find von ſo groſſer 
sgichtigkeit, das man. gar nichts mehr von dev. 
ehrhaligen Mache des Hpder Ali, umd feines: 
nach Am zut Regirung gekommenen Sohnes, 
ver ide Said, wied zu ‚befürchten haben. 


Die ahättichen BWorfätle werden. der Geſchit · 


fichfeit bes Beitriichen Generals vorzuͤglich zu⸗ 
gerhribett, der Gelegenheit wahedahm ‚eben. 


Feind eben dajumal anzugreifen, mie der Tod 


Hyder Mid vhllig ruchbar wurde, und unter 
feiner biöherigen Aontee Furchtſamkeit, Unzu⸗ 
feidenheit und Defertiten über. Hand zu neh» 
men anfiengen, Ebengedachte Berichte melden: 
ferner, das Admiral Hughes und Commodore 
Biterton im Begriff geivefen, Bombay mis 
einer Schiffe von go Kanonen, 4 don 74, % 
don 70’, 6 von-64, 2 von 50, nebſt 5 Zus 
gatten,r Feuer» 2 Bomben; und g Prowtante 
kehrten, gm verlaſſen. Dife Estadre wolkt 111 
Boa anfpreihen, um fi daſelbſt mit 3 ante 
gern Linienſchiffen, die fich dort ausgebe ſſert, zu 
verkimigen ;"fo das die ganze Edfadre 15 Linien⸗ 
ſchiffe Hark geivefen. F 

“Orr FIrland ſcheinet unſer Miniſterium einen groſ⸗ 
fer Einfind auf die Varle mentswalen gehabt zu baben ; 
ob aher difes nicht ein heftiges Ungewitter sufammmens 
ziehert toerbe , möge tmite Leſer aus dem folgenden 
denrteilen. Am Hrn diſes kamen bie Abgeordneten ber 
Eremwilligem der Proviny liter zu Dungennen zuſam⸗ 
men. Yre Berfommiung gefhah in dem Gottedhanie 
der Dirfenter?. Die Amal der Abgeordneten belief ſich 
auf etwa: 500, und alle Eorpd , welche fie rbnnet, 
madıerr 18090 Mann aus. Der untere Teil der Kir 
che wurde blos won den orbneteh eingenommen: 
HF ber Gallerie war eine Menge Zuſchauer, beion- 
ers Damen. Der Oberſte Stewart ward zum Vor⸗ 
figer erwäler , und es wurden verfchidene Reden gi 
tem, unter welchen ſich der Biſchof dom Deren, als Ab⸗ 
a srbuerer ded Corpd don Derrp, befonberd aue 
era, und mit groffers Beifall aufgenemmen wurde, Er 


% 


> 


 Behtifchen General in die Hände gefallen. Dee - 






ed der — "Parfemente, 

rte anze Haus für 3 
——— of, 5* eförg u 

ich eine ſolche Verſammluug don Abgeo 
wie Die gegemmwärtige ik; 
tiere und mehr patriotifhe Nepräinratidir bes 
anfehe, als irgend eine andere in Königreithe, davo 
mir etwas bekannt — Zulezt faſſte die Berſamm⸗ 
kung einmutig eine Menge Reſolutionen, davon die 
folgenden die vorzüglichſten ind Tr) Freiheit iſt da⸗ 
Beburtöreht jedes Irländers und Dritten. Keine Ger » 
walt auf Erden Barf fie deſſelben berauben. ) Nie⸗ 


mand iſt frei, der. zu den gemachten Gefezen En 0 — 
rD⸗ 


ne Zuſtimmung entweder. felbit , oder durch 


3). Der gröfte Zeil bed Unterhauſes des 


te gegeben. 

——— Parlements iſt nicht vom Volke ermäler, - 
2 durch Befebi, Ir —* —* Adels, der Bor- 

nehmen. er Minifter bineingefom 

alio das Ihe nach der Serchfihfei 


Far * ————— 
maſſigkeit dorheſtellet, und einer abfoluten Monarchie - 


oder welches noch ralemee, ift, einer tyrannifchen Arie 
peu vorgebeugt werde ;. ſo wird hiermit von uns 


eine weit getrenere, ehr x 
a ots: ı 


ar 


* 
” 


t 


.- 


eierlich erfläref: 7) das die isige ———— und 
— ichtton⸗ 


wie kange Dauer des Parle 


ution und gan —22 ſeie. 2 Das wir uns _ 


ierlich gegen einander und gegen unſer Natrerland ° 
verbürgen, auf die geſchwindeſte und bollfonmenfe. : 
Meife mit vereinigten Kraͤften difen Kibeln 
fen, ind deshalb um den Beiſtand jedes rechtſ 
und Freiheit liebenden Mannes erſuchen 3) 
ut durche Los für jede Graffhaft gar fi erwälen :. 
wollen , nm-die Provinz Uſter in gi Natios. 
naltorgreis, der am zoten Mindım: 
Dubim fol gehalten werden y y 


— Es if 
ſandt worden, die Ruſſiſche Flotte bei ihrer 

Ankunft daſelbſt mit den noͤtigen Lebensnutteln 

gu verſorgen. — Es eirknliren jeze falſche Gui⸗ 

nen mit ber Jahrzal 1782, die ſehr ſchwer 
von den Achten zu unterfcheiden find. Das Gold 
ſieht etwas höher tot and, als dag Gold ber. 
aͤchten. ie find nur 17 Schillinge werth. 
Auch falſche halbe Guimten , die nur 7 Schil ; 
finge werth find, bat man entdeft. — Mor , 
gen werden wider 34 Mifferhäter ihr Todes ⸗ 


ureheit erhalten. — Meulich ward das Pferd; 


des Könige auf der Jagd durch eine Mühle 
fo erſchrekt, das es in das dabei befindliche . 
tiefe Waller (prang. Aber das Gefolge Seiner 
Majeſtuͤt Fam gleich zu Hilfe, und der Mo⸗ 
tarch nahm keinen Schaden. ar, 


ns 


"r 


- 


; von 
gebörigt Parleniieritäteförmatidu mdge bewirdet werden· 
auch nach nach Gibraltar Drdre gen, 


1 


+ Kara 
‚au 
e Aa 


or 
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Auslaͤndiſche Begebenheiten. 


Teutſchland. Prag, den 2 Weinm. Alle 
eirropäifche teutſche und franzöfifche Zeitungen 
haben nnd ein Langes und Breites hererzält von 
allen den Forderungen , die der roͤmiſch » Eaiferk, 
Hof an die hohe Porte mache, meiſtens mit dem 
ſehr ficheren Zufaze ‚das, wenn dife Punkte nicht 
bewilliget werben follten , Oeſterreich diſe For⸗ 
derungen mit den Waffen geltend machen würde, 


J 


„Der Hauptzankapfel, hieſs es, wäre bie freie 


Schifffahrt auf der Donau nach dem ſchwarzen 
Meere. Wunderlich , das die Zeitungen fich 
um eine Sache fireiten konnten, die ſchon feit 
dem Belgrader Fridensfchluffe vom Jahre 1739 
zwifchen dem roͤmiſch⸗ Faiferlichen Hofe und ber 
Porte fitpufiet, und bis nun ungehindert in 
Ausführung gebracht worden it. Mean leſe 
einmal nachſtehenden Audjug aus gedachten 
Seidensfchluffe von Belgrad im Fahre 1739. 
„ Elfter Artikel. Die Kaufleute von beiben 
Nationen follen mach dem Landen beiber Reiche ihre 
Handlung frei, ſicher und fridlich treiben, und ben 
terthanen und Kaufleuten aus den Probingen bes 
mi Kaiferd , von was Mation fie fein mögen, ſo⸗ 
wohl zu Land, ald zur Ser, auf ihren eigenen Schi 
fen, nach biöber —5 — — unter —*— 
—— Reichen und Mrovingen der fridl 


Zu a und Abgang, freiex Kauf und Verkauf unter Enfr 
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richtung der bigher gewöhnlichen Zoͤlle und Abgaben 

offen und geftattet PA fo das fie im minbeftew micht - 
beläfliget, ondern vilmehr bergeftalt gef 

dat, ben Kaufleuten, fo roͤmiſch⸗ Eaiferkiche Unterthanen 
d, eben bie Gunfl , melde in dem ottomannifchen 
eiche den anderen chriſtli von Tribut befreieten, 
am freundlich Ben gehaltenen Rattonen, unb be» 
nberd den Franzofen, Vengelländern und Holänberu 
eftanden ift, gleicher Geftalt für zugefagden und 
ätigt erachtet, unb fie sben der Morteile und Si» 
cherheit ſich zu erfreuen, und ſolche zu genieffen haben 
follen. Wogegen barm ben Untertbanen und Kaufleus 
ten bed Dftomannif en Meichd,, wenn fie in bie Gren- 
sen ber dem allerburchleuchtigften römifchen Kaifer un« 
terworſeuen Lande fommen ‚auf eben ſoiche Weife bes 
gegriet , umd bie daſelbſt Handlung Zreibende in allen 
ihren eng befchlget uud vertheibiget merben 
follen. Den Vigierern , Zripolitanern und Zunita- 
nern, aud) andern , denen ed zu befehlen nötig, fol 
alled Ernſtes anbefolen werben, das fie in Zukunft 
ben Sridensbedingungen und andern befonberg errich, 
teten Dergleichen in keinerlei Weife entgegen handeln. 
Es follen auch die Einwohner zu Dulcigno auf dem 
hen Meere, und andere in dortigen Gegenden 
wohnende Unterthanen des ottemannifchen Reichs mit 
Nachdruf abgehalten werden, binfüre Seer aubereien 
zu treiben, neh bie Kaufmannsfchiffe anzufallen,, und 
ihnen den zzufügen; zu ſoichein Ende auch ihnen 
die zur R dien nder Fregatten und andere Schiffe 
weggenommen, und andere zu bauen verboten werden, 


dergeſtalt, das ſo oft gleichwohl u Seeraͤu⸗ 
e 


ber ben enb ſchluſſen mi 

‚handeln umterfi a be en 
Sachen zu erfejen, und die gemachten Gefangenen aut. 
Fult 1 bärfe der 


| 
i — —— ln Sa bltere 


En Begen bei 


— verglichen, dad den 


= — ER der 


— ———— 


— * I Sea a *"Taiferlichen anben im 
ige "Behicte, oder aud.der Türkei nach dem 

* ih kaiſerlichen Landen —— — er keinerlei 

* s pro En (amt ber Slam, Beide man * 
Ser nennet, angehalten werben follen. 
— Nun mag es immer wahr fein, das auffer 
der fo lange zugeflaudenen Bewilligung 
ber freien Schiffahrt auf der Donau nach dem 
— Meere Oeſterreich neuerdings ei⸗ 
nige andere vortheilhaftere Forderungen an 
die Porte gemacht babe, zu derer Begueh · 
migung aber die porte ſich auch immer geneig · 
ter ſinden laͤſt. 

talien. Rom; den 9 Herbfim, Die paͤpſt · 
Fihe Megiruug hat durch die Hände des Scharf⸗ 
richters eine gedrufte Schrift in franzöf. Sprar 
che jerreiſſen faffen, welche nur aus vier Blaͤt ⸗ 
tern beſtand, und ben Titel führte: Extrait de 
deux lertres en guife de Brevets,envoy&» 
es aux Ev&ques de France en dare Ju ı9 
Avril 1783. (Ausjug aus zwei in Form ber 
Breven abgefaiften Schreiben an bie Biſchoͤfe 
von Sranfreich , unterm 19 Dfiernm. 1783. ) 
Dife Schrift ift ala boshaft, verwaͤgen, uns 
verſchaͤmt, verläumberifch, gottlos, und mit 
den geöbften Lügen angefüllet — verdammet, 
amd perbannet worden ; und man hat unter dem 
ſchaͤrfſten Strafen verboten, felbe zu verfaus 
fen, ober auch nur bei fich zu tragen. 

Polen. Warfhau, den 20 Herbiim, Die 
fhon vor einigen Pofttagen gegebne Nachricht, 
das fich noch mehrere Ränder in der Nachbar» 
fchaft yon Cuban dem Ruf. Siepter unterwor · 
fen, und Deputiete nach dem Ruſſiſchen lager 
in der Krimm geſchikt hätten, beitätigt ich, in⸗ 
dem fih auch die Prinzen Herachius und Salos 
mon im Georgien unter Ruſſiſche Bormällig- 
keit begeben haben. Man wird alfo der Porte 
von der Seite bei einem etiwanigen Kriege eine 
geoffe Diverfion machen können, — Nash den 


ihren ; doch 
folen felbige zum Aufbruche fertig *72 
geweſen fein, und ſeit geftern will man Nach⸗ 
eicht haben, das fie wirklich über den Dniefter 
gegangen find. — Bei Ehochim foll feit kurzem 
ein Korps tuͤrliſcher Truppen angelommen fein, 
und man ſucht in bafiger Gegend, fo wie in 
der Moldau , das Getreide und andern Vorrath 
zu ſammeln, damit die Nuffen, wenn fie über 
Ben Dnieße ochn, feinen Bora finden ; ob⸗ 
gleich einige behaupten, das felbit die Rufen 
in bafiger Gegend ihre Freunde haben, die ihnen 
zu feiner * allen nötigen Beiftaud leiſten wer⸗ 

2 den. — In Pocutien ſollen gleichfalls vile Ma- 
gazine errichtet worben fein, fo das man eine 
hinlaͤngliche Subfifteng für eine Armee dafelbft 
bat. — Uiber den Sereth in der Moltan fol- 
den die türfifchen Truppen nicht gehen, weil 
ſolcher als die Grenze zwiſchen ihren er den 
Hfterreichifchen Staten angefehen wird. Das 
man aber in der Moldau ſelbſt alles füche au 
Gelde zu machen, was man kann, iſt daraus 
gu erſehen, weil die daſigen Bojaren viles Dich 
and Pferde unter der Hand, fo wie fie können, 
nm einen billigen Preis verkaufen; besiegen 
fieht man, auch jet geoffe Heerden Vieh durch 
Grospolen nach Schlefien treiben. Für das 
Geld, was man dafür befommt , follen Wa- - 
ren, befonders vile Leinwand und Tuͤcher, ein. 
gekauft werden. — Man hat hier Hoffnung, 
das die Sache ber Stadt Danzig durch die 
Groemut des Preuffiihen Monarchen in 
kurzem beigefegt werben bärfte, — In bem 
Öfterreichifchen Eordon wird in kurzem wider 
ein anfehnlicher Transport aus Colo⸗ 
niſten erwartet ‚die ſich daſelbſt etabliren wollen. 


Be met mit bee ans ber pofnifgentifieine 
ee 2 — — — —— 


Eee noch in 


” Um iaten d ſes warb in der Nähe Dom: hen 
ein mechaniſches Werk geenbigt, ein ie. 
———— Ein gewiſ⸗ 
er Baron von Gumprecht ald Mechameus 
et 2 Saßren 3 hg fönigl. Yotnifd Mat. Dienften 
für die hieſige eine Pulver- 
anühle gebauet deren it nach dem eng 
allgemein begmeifelt war. nur alle 
n find bei derſelden cd gemacht, 


mem auch durch Nachlaͤſſigkeit ober Mutwillen dad 

ulver entzündet würde, jo fchaber e6 dem gansett 

erfe vichts, weil alle Walzen in einee befonbern fleir 
“gen Hütte im eimer binlänglichen Entfernung ausein⸗ 
ander Achen, und ihre Bewegun erfolgt durch lange 
oft durch Hebel unterbrocheme Stangen, wilde von 
einem Gternabe aus ber Mitte eines Stales nad 
gueien Seiten fort arbeiten , und au der einen Geite 
6 Stampfen und 4 Polierfäfer, mebft einer Pumpe 
teriben, mad einer entgegengelesten Entfernung aber 
Die Walzen, wo eigentlich das Pulver gearbeitet wird» 
Das Scltenfie dabet if i h 


be, worin gearbeitet wirb , auf 100 Schritte entiernt, 
und diſe ſo groffe, an 45000 Pfund | 
einen einigen Oren, weicher gan leichte giebt, in der 
ertorberlihen Geſchwindigkeit bewegt wird ; da ed doch 
onft in ber Mechanik immer der Fall ift, has man bei 
ermehrung ber Kraft die Geihwindigkeit verhältnis» 
mäffig verliert. Es gereicht übrigens den wertläuftigen 
Kenntmiffen des Generalfelbjeugmeiterd , Grofen von 
Brühl, sur Ehre, das er, aler Einwenbu und Wi⸗ 
berfprüche ungeachtet , das Meelle difer Erfindung in 
dem Modell burchfhauet, und einen groflen Mechani⸗ 
ker in feinem U nicht nur erfannt, fonbern er 
benielben der Gmabe eines Könige empfolen hat 
fen Regirung eine Reihe von Yufmunterumgen bee 
Künfte und ihrer Verebrer darftellt. Sp wie difer por⸗ 
treifliche Farũ man bereits das vollendete ext beſe⸗ 
den, dem Erfinder eine ungemeine —— geaͤuſ⸗ 
fert und ihm koͤniglich beſchenkt hat, wird ohne Zweifel 
der Herr don Gumprecht die Welt noch mit gröfferen 
Produkten feines Senies beglüfem 
Tirkifche Grenze, vom 5. Herbſtin. S⸗ 
ſcheint, als ob fih für den Türkifchen Sof bei 
ten izigen fo bebrohlichen Ausfichten unter ben 
Europäifchen Mächten feine Freunde finden wärs 
den, und bet beite Freund, den jeder Stat in 
ſich felbit Haben mus, der Hauptnerve aller Kraft, 
dad Geld nemlich, will fich aud nicht finden, 
Denn in der Schazfamer der Porte fous fehr 
wuͤſte ausfehen. Ehe noch vor ı2 Jahren mit 
den Ruſſen Krieg geführt wurde , befand fih 
ein ungemeiner Reichtum in derfelben , indem, 
anffer der zum Ruſſiſchen Krieg. beflimmten 
Summe, noch als Wiberfhus 13 Haſſnaelye 
vorraͤtig waren. Unter einer Haſſnau verſte⸗ 
hen die Türken eine Summe von 36000 Deus 
teln; ein Beutel macht befanntlich 500 Piaftern, 
und ein Piafter 40 Parald ( 1 z Krenjer Kai⸗ 
ſergeld) aus. — Der gute Abdul Hamid ſcheu⸗ 
et den Krieg auf das aͤuſſerſte, da er bie Ruhe 
und Woluft vor allen Dingen liebt. Hieran 


iſt feine Auferziehung Schub , die ihn vom 7° 


035 
gen ind Softe Jahr im wohlgepflegter einge 
ſchraͤnkter Trägheit unterhielt. In diſer bei 
allen Osmanniſchen Prinzen vom Haufe ge 
wöhnfichen Einfhränfung würde es ihm ſogleich 
fein keben gefofter Haben, wenn er nur den 9% 
ringſten Verſuch gemacht haͤtte An fremden Spra · 
chen und Wiſſenſchaften, ja fogar in der Kriegds 
Tunft ſich Kenntniffe zu verſchafſen, wie ihm 
neulich in mehrern Zeitungen duch eine wirklich 
unrichtige Karafterifirung angebichtet wurde, 
Seine Befute der Stüfgieffereien und Werften 
find blos eine Art von Eerimonte, welche man ihn 
machen laͤſſt, um ihm bei dem Volk das Anfehen 
eineg Kriegsluftigen Regenten zu geben, wie denn 
‚alle dife Prinzen immer nur fpät, urit laͤngſt er⸗ 
ſchlaffter Seele auf den Thron ſteigen, und auf 
demfelben ſehr oft nichts find, als Automate, die 
feine andere Bewegung haben , als bie, welche 
man ihnen gibt. Inzwiſchen verdient Abdul Has 
mid einen hohen Grad von Bedaurung; er iſt ge 
genmwärtig der ungluͤklichſte und bedrängtefte aller 
Fürften und Menfchen; kann aud) wohl eine Lage 
fchreklicher fein,als die, wo ed darauf ankoͤmmt, 
Ruhm, Ehre, Anfehen des Reich, Länder, Menichen 
Schäz,Thron u. Leben mit einander zu verlieren? 

Türkei. Die Porte foh von dem Entfhlufe 
fe Rufflande, das fehwarze Meer , über wel 
ches dasfelbe nun nad) ber Beſiznehmung von 
der Krimm fa nah Willfüre herrſchen 
kann, mit dem Eafpifchen mittels des Tanais, 
oder Don, ber Wolga, und eines andern Ka- 
nals zu vereinigen, der difen lezten Flus mit 
der Newa verbinden wird, Nachricht erhalten 
haben, fo das fie aud aus bifem Grunde für 
nötig häft, ihre Bemühungen und Anſtalten zu 
verdoppeln. Der Diwan, welcher zugleich be- 


fürchtet, das Volk möchte ihn noch vor der Zeit 


zus Kriegserklaͤrung zwingen ‚ift nun mit einem 
Plane beſchaͤſſtiget, nach welchen der Grosve- 
gie jan der Spise der Hauptarmee den Bewer 
gungen des Ruff:fchen Heeres folgen; difem den 
Wibergang über den Driefter verlegen , und zu» 
gleich die Feſtung Chochim bedeken fol, Zu glei» 
her Zeit wird auch der Kaputhan Pafcha unter 
Begel gehen, um zu verhindern, das die See · 
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macht , welche Rufflanb bem ſchwarzen 
Meere haben könnte, fich nicht im den Häfen 
der Krimm vereinige, Die dritte Abficht des 
Planes ift ‚die jenigen TZartarn von der Krimm, 
die für die neue Regirung noch nicht ganz ger 
wonnen find ,. unter einem neuen Kan, zu ver« 
fammeln ,. um den Ruſſiſchen Truppen alle 
Hilfsmittel zu erſchweren; und ihnen allen moͤg · 
lichen Abbruch zu thun. Unterdeſſen erinnert 
ſich der Türke noch immer mit Grisgram -an 
jene graͤuliche Verwuͤſtung der tuͤrkiſchen Schife 
fe in dem Treffen bei Tfchesme im J. 1770, und 
da er die Ruſſiſchen Schiffe mit brittifhen See⸗ 
leuten häufig verfehen ſieht, fo ahndet ihn für 
feine Marine nicht vil Gutes. 

Es wäre nun ſchon Zeit, die Herrlichkeit bed Halb⸗ 
mondes in Europa jin verfinflern. Im J. 1453 em 
oherfe Mahomet der 2te mit einem Herre bon 4906cD 
M. bad unter dem lezten griechiſchen Kaiſer Couflan- 
tin we mit goooM. Soldaten, und ben imbifjtplinirs 
ten Haufen der Einwohner befeite Conſtantinopel. 

find es volle 330 Jahre, feit dem diſe unrecht⸗ 
‚wäfftgen Befijer Europa mit ihren Grauſamkeiten, mit 
ihrem- wilden Stolze, mit ihrer rohen , abicheulichen 
Volitit, mit ihrer grengeniofen Brutalität geärgert 
baden, Sie fhonten im Kriege jelbft des wehrloſen, 
binfälligen Greiſes, *8 er ger sur * * * 
echte 4— 
Far wein B Wut, tratten. Bblter » und 
Menfchbeitgefege trogenb unter bie Füffe; behandelten 
auswärtige Geſaudte mit unleidlichem Stolye, und konn⸗ 
ven Feine Gefeje , ald bie ihres Aſiatiſchen Hochmuts, 
und ihrer vermunftwibrigen Gittenlebre. 
Dermifchte Nachrichten. Strasburg ben 26 
erbſtm. Den 11. difes — ein mit Steinen be⸗ 
denes Schiff in einen irbel des JUfluſſes, der 
durch etliche ſich Freuzende Muͤhlendaſſer entfleht. 


ie beiden Schiffer, welche eigentlih das Schiff 
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führten, und drei andere, bie ihnen zu Hilfe eilten, 
kaͤmpften vergebens mit dem .reiffenden Stroma. 
Das Schiff ſank, und das Geraͤuſch der Wellen 
ibertönte felbft die lezten erbaͤrmlichen Töne ber mit 
ders Tode ringenden Menſchen. Einer rettete fich 
durch Schwimmen; ein anderer wurde im einer 
Fiſcherkahn aus Rand gebracht. Die drei übrigen 
Hinen eig umviberbringlicer Raub des Todes zu 
ſein. Kaum erblikt der durch ſeine Kupfer 

ruͤhmlichſi befannte Herr Guerin, und fein Freund 
Herr Abbe Simon, welche im der Naͤhe wohnen, 
dife Ungfüffichen ; fo reiföt der erfiere fein Ober» 
kleid, der andere feinen Prieſterrok von Leibe, flürs 
ven fich in den Strom ‚und ch dem ver⸗ 


Mdiogentn Wirbel! Guerin. fafet den einen ‚über, 
‚gibt 
"ben mbern. 


feinem Gehilfen, eilt zuräf, ad rettet 
Jeder trägt feine den Wellen entrife 
fene Beute fiegreih an das Geftade, aber traurend , 
über den Verluſt des fünften, welchen das gierige 
Element ihren Augen und ihrer Hilfe entzogen. 
Man. hat ihn erft den folgenden Tag gefunden. ‘) 
er eine dev geretfeten war noch ganz bei Sinnen, 
ber andere hingegen war. ohne alle Emprindung und 
ohne Pulsfohlag. Ein fehr ſchwacher Arhemzug war 
das einzige Eebensjeichen , das er von ſich gab. Han 
legte ihn gesteid auf die Seite, bielt-ihm den Kopf 
und die Bruft etwas höher Frieb ihm beſtaͤndig mit 
ber flachen Hand, und zog ihm die Kleider aus. Un⸗ 
terbeifen wurden die Kiſichen geholt , welche bie 
Mittel enthalten ‚womit man Ertrunfenen beizu- 
foringen pflegt , ‘und die eine hohe, Obrigkeit am 
bile Orte der Stadt ſo⸗ weis ſich und vaͤtterlich ver+ 
teilt hat. Auch Famen die Herrn Wundaͤrzte Zinf 
und Fiegenhagen mit ihren Gehilfen herbei. Man 
legte den Kranfen auf ein wolleues Hemd, rieb ihn 
fanft mit demfelben , buͤrſtete ihn gelinde an den 
Fusſolen, und ba man vermütete, das er ſchluken 
fönnte, gab man ihm etwas Salmiakgeiſt mit Waſ⸗ 
fer , hielt ihm dieſen auch unter die Raſe, and 
beachte ihm einige Zeit hernach etwas Brechputfer 
bei. Unterdeſſen machten einige Menſchenfreunde 
Anftalten, den Ohumdchtigen in ein warmes Bett 
zu bringen , wofelbft er, nach Derlauf einer halben 
Stunde, durch die Bemühungen der — N. 
WBundärzte, welche die obbemeldten Mittel forriez- 
ten, und noch ein Kliftier von gekochten Tabaksbit⸗ 
tern beifügten , wider zu ſich kam, ſich über feine 
Lage verwunderte, und glaubte ‚ex wire betrunfen. 
Die Herrn Wunddrzte fanden num für gut, dem 
Patienten eine Aber zu öffnen, und demfelben den 
liquorem anodynüum Hofimanni einzugeben , mors 
auf man ihn mach Haufe führte, Den folgenden 
Tag wurde der Kranke von einem Arzte befucht, 
weichen der Puls bewegte , noch eine Aderlaͤſſe zu 
verordnen. Gegenwärtig befindet er fich ; ziemlich 
wohl, nur tlagt er über Schwäche in den Fuͤſſen 
Alle Umftände zeigen abermals zur Genüge, das 
Ertrunkene an einer Ohnmacht, und nicht, wie ei: . 
nige glaubten, an einem, Schlagfluffe ſterben. 
— Der. Kaifer hat zwiſchen den Provinzen Siben« 
bürgen und Bukowina die Maut aufgehoben, um 
sine gebeiiihe Hanblungsverbindung -zwifchen beus 
felben berzuftellen, Auch zuzengg haben Se, 
Dinjenät an die Stelle des verftorbenen Biſchofe 
einen neuen in der Perfon bes ehemaligen Biſchoſe 
von Pedena in Iſtrien ernannt, © = - 
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Ich wollte eud) lejthin eine i 
—— erzaͤlen, ber in & * wird’: 
allein , ba man mir fagte „Rebe Mitbürger! das 
fie -vilen von euchen ae fo will ich mich 
nicht Känger mit felber aufbalten.: —438* nun 
wider in meiner Schreibart ein Hiſtoͤrchen exzalen, 
weil ihr mich. einmal gewöhnt habt : ich hab wu 
Dank für eure Güte, das ihr mich fo manden 
Samstag mit Geduld angehört, und erlaubt habt, 
euch ungeſchminkte Wahrdeiten zu fagen — 
Da ich ed nicht übel gemeint habe, Fann ich 
euch beteuern, meine Lieben! ihr müffet es meiner 
Denfart nicht verübeln , das ich fo geradehin re» 
de, wie ich denke — Schmeichelei_ zu fagen , iſt 
meine Sache nicht, Muͤken von Tugenden kann 
ih in feine Elephanten verwandeln, und feinen 
Bänfelfinger kann ich euch nicht ahgeben. ger 
chefn. ift einmal meine Sache nicht: ich füge, mas 
mir gefällt‘, und mas mir micht gefäut: ift eine 
Handlung nicht gat ; ſo ſag ich ungefcheut, fie iſt 
nicht gut.x wuſte nicht , warum ich wife Umſchweife 
machen follte, Wotf it bei mir Wolf, das R 
Mofs, und der Baͤr, Bär — ich Liebe die Bürs 
er, bie Sache bieibt immer * nensfiche, ich ſchrei⸗ 
de für feinen Karafter , für feinen Stand, fon 
bern nur für Menſchen, und iſt mir‘ daher einers 
fei, ob fie in Gottes freier Luft wie. die Heufchres 
Ben in grünen Joͤpchen herumfpringen , ober mie 
die Papageien in Buntfchefigten Federn in vergüfs 
dete Käfige verſperret find, Zukerbrod eſſen. 
Sch Tobe die Tugend, und haſſe das Laſter, 
und mir n die Tugend im Bettelrot ſchoͤn — und 
das Lafter haͤſſſich im Statöfleide, fo iſt meine 
Denfart ganz ungefünftelt „ freilich nicht gemacht 
fih hinauf zu ſchwingen, verlang mirs auch nicht, 
wenn. man mich nur fo in der Mutelſtraſſe fort 
fommen it, will mich wohl. dort und da; ei» 
nen guten Rath geben, und euch Sachen erzählen 
die euch nicht unnüze fin werden, Ich will euch 
Freuden kennen fernen, die im Leben sUgemein 
find und doch von fehr wenigen gekannt: werden. 
ich will mich mit euch freuen, mit euch frauren , 
ırey ihr trauret und Trofigeönde für euch in den 
ihre igkeiten des Lebens aufſuchen, sch. will euch 
ſchaͤdliche Vorurteile entlarven / und euch auf Be 
trügereien aufmerffam machen‘, dann edle Tha⸗ 
ten erzaͤlen, die ung gemeinfchaftlich pe Tugend» 
£iehe hinführen werden — über. häusliche Ein: 








tracht und Gluͤkſ⸗ eit wollen wir noe benfen 

ee 
"Rah den reinfien Lehrſchen unfrer heifige Re | 

figion wollen wir ſuchen unfere Seele zu bilden me 

unfer Gluͤf in Gottes und Naͤchſtens Liebe au 

ges Ganueten) bie defhate Ohurce ehlıy Bil 
en on 

* katholiſchen Chriſten erzaͤlen. 


Meiswagen zu verkaufen. 

Ein: zum Reifen fehr —— weiſtziger Wa · 
en ; welcher zugleich auf 4 Perſonen gerichtet ver⸗ 
en kann, ſtehet täglich zum Verkauf ſeil. Kaufs⸗ 
liebhaber koͤnnen den Verkdufer im Zeitungekom⸗ 
toir erfragen. 











O fen zu verfaufen. 
Es iſt ein kleiner eiſener Ofen ſamt den Röhren 
um einen billigen Preis zu verfaufen. Das Zeit, 
Komt. gibt hievon das Nähere. 
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Man iff bei der aufgeftellten heil. Geift Spi⸗ 
talvermwaltung. allhier gefinnet , mit all denjenigen 
Perfonen der fünftigen Aufnahme palker eine Orb» 
nung zu treffen, deren Naͤmen deshalben bisher 
allda aufgezeichnet worden , dife haben. alfo ben 
dis Monats fruhe um g Uhr in befagten 
gu erfcheinen, und dem Weiteren abzuwarten. Düns 
chen den gten Oft. 1783. AT. 





Anzeige unge 
Wie ber uraft« privilegirt und nunmehro neuer 
dings gnädigft bewilligte St. Andreasmarft Anno 


1783. gehalten werden wird. Sonntag ben 23. Non. 
at. fich derfelbe an, und dauert bis den. 6 Decemb. 
bin ganze.54 Taͤge lang, wo entzwifchen e 
onderbare Märkte, fo anders gehalten en.: ald 
ondtag den 24 Ron. der Haarnigrkt. Diemetag, 
den 25 Garn⸗ und Feinwatmarft. Mittwoch den. 26 
ber Diehmarft. Donnerstag. den 27 der Pferdemarkt 
Sreiteg ben 28 und Samskag den 29. ordin. Markt. 
ondfag dent Dec. das Kennen, wobei zum-erften 
Gewinnft 4, jum zweiten. 3 fein roth, zum drittenz 
feinbraunes, zum vierten 12 Elfen —— — 
ſches Tuch, alle mit ſchonen üben gezieret, 
we fünften 4 Ellen Barchet, zum fechsten ein fchöner 
faauım, zum fiebenten eine: Reitpeitſche, und zwar 


f 

alles Frei gegeben wirb. Dienstag ben» der Euch» 

und Wollmarkt. Mittwoch den 3 Einer: X 
markt. Das Schieffen nimmt feinen Anfang den x 
Dee., und endiget fich den 2. Dee., und wird babeiim 
zum Beſten 5 baierifche Thaler , im Kranz ein 
aten, oder 5 Fl, und im Schledder ı Drardor,in 
allem aljo 24 F1. 20 Kr. aufgeworfen werben. Und 
da nachbenannte Herrn Koufeute und Fioranten dies 
en Markt mit ſtarken Waarenlagern zu hauen, und 
as Publikum mit beſter Dualitdt-, und billigften 
reife zu bedienen ihre Offerta machen : fo fort den« 


felben immer in mehreren Flor und Aufnahme zu brin ⸗ 


en non felbften beeifert find , hat man mebft bey ein 
Bi es auf berfelben schriftliches Anverlangen hiemit 
entlich Fund zu thun, damit die innländifche Hans 
delsleute und Krämmer in Städt, Märkten und auf 
em Sande, fo ſich mit frifchennd guten Waaren verſe⸗ 
wollen, zahlreich erfeheinen,, und das benöthigte 
aaren-Sortiment einkaufen können : ala bei Herren 
ejer und Maner, Georgen Bichel zur Schleich, 
Franz Zap, Stark, Jakob Salier, Peter Daul Kra⸗ 
mer, alle von Augsburg, Johann Jakob Schü, ven 
Nürnberg. Michael Schudhauer, von alten Frauen« 
hofen, und andern innländifchen Herren Handelsieu« 
ten und Profeflioniften. 

Kurfürftt, Pfalzbaieriſche Stadt Meuenötting. 
Dominifus Neumiller, Bürgers 

meifter und Stadtrichter. 


AVERTISSEMENT. Ä 
Die HH. Erbsintereifenten des im Leben geweſt⸗ 

1. Hoffammerfefretaire , und frei _refigäire 

ten Bränigmautners H. Franz Jg. Sigl fel. Gedeufen 
die anererbte Mobiliarſchaffen, beſtehend in einie 





gen Sefchmuf, 18 Paar filbernen Beſtek, famt 


roͤffeln, umb ı detto een ıc, Uhren, Betr 
tern , keinwand und weiſſen Gezeug, Käften, Seſſeln, 
Zinn⸗ Kupfer » und Meſſinggeſchirr, fo anderen 
Dienstag den 14ten gegenwärtigen Monats Oktob. 
Wormittags von 9 bis 12 Uhr, und nach Tıfh von 

‚bis 6 uhr an den Meiftbietenden zu verkaufen „ 

ie ru Laie Erblaſſers felbft hingegen , fo in 
der Theatiner Schwabingergafle zwifchen den Uhrma⸗ 
her Sraffchen und dem Fuchsbraͤuhaus gelegen, and 


in guten Stand bergeftellt, auch noch nebenbei mit 


einem ganzen Waſſerſteften verjehen iſt, bemjenie 
en kaͤuflich anzulaſſen, welcher innerhalb 4 Wochen 
ei ihrem conventicnafiter erfiefnen Communanwald 
dem furfürflt. Rath, Kammersund Hofgerichts Ad» 
pofaten Lie. Serimayr das beſte Anboth gefchlagen 
haben wird._ Die Kaufsliebhaber tönnen bei gedach · 
ten Rath Sedlmayr in feiner eigenen fogenannt 
Frau Mayerifchen Behaufung auf dem Rindermarkt 


; gegen von 2 bis 4 Uhr Dachmittagszeit * 


jges Kaufsanboth anbringen, a 

ie B| Menei ber —— iii Dar 
fung felbit nähere Ausfunft erholen. alli 
Raufsliebhabere von hoben Stande belieben den 
ben zu dem Ende nur zw fich ruffen zu laffen. 


Proklama. 
Es ed zu —— des Caſpar Baur 
Schuhfliters allhier in der Yu befizenden zum kur · 
pfalgbarerifchen oͤbl. Hoffaftenamte München boden» 
sinnfige-Behaufung, dann dabei verhandenen Stall 
und Gärtel, worauf auch Erbrecht erlangt werden 
kann, am 22. verflöffenen Monats ein zweiter Licie 


. tationstag angeſezt geweſen. Nachdem aber auch 


difesmal ein Känfer um obiges Anweſen nicht er» 
hienen , fohin die Commiffton fruchtlos abgelau⸗ 
[ hingegen des Eafpar Baurs Ereditor Franz Per 
er Ziegler burgerl. Melber in Münden um Anber 
raumung eines britfen Firitationstagd. wiederholter 
fchriftlich fupplicando diesort# eingefommen ifl; als 
wird zu Pieitiv » und Merkaufung der Baur ſchen 
Behaufung fat Zugehör Zreitag der 24. died Mo⸗ 
hats hiemit des Endes willen Angefezet, Damit ſich 
die Kaufsliebhaber an verftandenen Tag in der Amts⸗ 
wohnung in fogenannten Raͤdlwirthehaus in befag- 
ter Au Vormittag bis 9 Uhr melden , und ihr An⸗ 
both ad Protocollum geben fönnen. Sig. ben aten 
Dftober 1783. _ 

Kurpfal baieriſches Gericht ob der Alu. 

3.3. von Hoffletten. 

Ulierhfchaften, 

Es iſt eine auf dem Plaz mit zwei groffen Zim⸗ 
mern und einem Alkofe vornheraus, nebft einem 
Zimmer rufwärts, dann Kuche, Speis, Keller und 
andern Komobitäten verfehene Logis auf jufüuftigen 
Georgi zu vermiethben. Das ubrige laͤßt ſich im 
Zeit. Komt. erfragen. * — 

In der Refidensgaffe if auf sufünftigen Monat 
November vornheraus zur ebenen Erbe ein Zimmer 
nebit einen Kabinet mit Meubeln Monatweis . 

iften. Auch fann hiezu eine Stalung auf ein 
Pferd gegeben werden. D.ü. 


Auf dem Plaz it auf Fünftigen Georgi eine 

ohnung von fünf zu heigenden Zimmern, 2 Garr 
deroben, 1 Kammer, grofen Kuche, morinn man 
das Warfer hinauf fchöpfen fann, dann einem Kelr 
fer, und groffen Holjlege um einen billigen Preis 
zu dermietben, D.i, — * 

Fn einer Hauptgaſſe vornheraus über a Stie⸗ 
gen iſt für eine oder auch 2 ledige Mannsperſonen 
ein Kenn mit Bert verfehenes Zimmer, mit oder 
ohne Koft täglich ju verlaffen. - - 


Es wird eine verfperrte Wagenremife, worin 
man Pi * Regen unterbringen kann, zu fliften 
uht. D.u. 


Mittel wider die Wanzen. 

Bei Franz Meichipöfh — — iſt 
—— as ſchon lang bekannte Arkanum fuͤr die 

anzen, um fie nicht auf 2 ober B Jahren , fon» 
bern vollfommen ausjurotten , vertreibt vom 
Grund aus die Brutt, auf jeden Paquer ift der 
Gebrau . angemerkt, foftet 30 fr. Kogirt 
bei Jakob Fauſter Cattonweber auf dem Kreuz über 
3 Stiegen naͤchſt bem Zofephfpital. 


Berlorne Frauenzimmer Handfchube, 
Es iſt ein paar Frauenzimmer Handſchuh ( for 
Inucire ae melde won Filee, und mit brei 
n 








gerbreiten Spigen befezt find, wırloren worden. 
er Finder beliebe felbe gegen eine gute Belohnung 
dem Zeit, Komt. einzuliefern. 


Verlorner Beutel mit Gelb. 

Am verwichenen Dienstage hat ein armer Dienfl- 
both einen Kleinen ledernen Beutel, worin ſich Kreu⸗ 
der, Groſchen, Zmwölfer und drei 24ger befinden, 
welches zuſamnen mehr ald = Gulden beträgt, ver⸗ 
Ioren. Derjenige, welcher bifes Geld gefunden hat, 
wird infländigft gebetten ‚felbes gegen eine Erkaͤnnt⸗ 


lichkeit im Zeit. Komt. abzugeben. 


— 7 Mnzeige. 

Es find allhier — für das Fach ber 
Künfte und Willenfchaften beſtimmte Sammlungen, 
um billigen Preis zu Faufen , als: ı) Ein aus meh⸗ 
reren Hundert Stäfen befiehendes Armarium von 

hiyſikaliſch und mathematifchen Erperimenten. 2) 
—8 Arbeite, 3)Ein Naturalienkabinet. 
4) Münzatdrüfe, dann verfchiedene bahin einfchla« 
gende Bücher. 5) Ferners 100 Stüf Gemälde aus 
der teutfchniederländifcheitaliänifch-und franzoͤſiſchen 
Schule. 6) Mehr ein — nach der neueſten 
Art verfertigter, ganz neuer Staats⸗und Glaͤſerwa⸗ 

en. Ein dergleichen zweiſiziger, bann ein vierfisig 

Ibgebefter Neisfehmimmer. 7) Eine Partie_ mus 
ſit auiſcher Inſtrumente, famt dazu gehörigen Muſi⸗ 
kalien. Lebhabere belieben ſich ber Beſichtigungs 
willen im Zeit. Komt. zu melden. 


Ankündigung. 
Phyſitaliſches Tagbuch für Liebhaber ber 
Vaturforſchung. 
Aufmunterung und der verſprochene Beiſtand 
mehrerer wuͤrdiger Freunde in und auſſer Teutſch⸗ 
land ſezen mich in Stand, eine ber intereflanteften pe» 
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tiobiſchen Schriften, woran es der am. ide, 
ſchwemmung von politifchen und gelehrten Zeitun⸗ 
gen unferm Teutſchlaude noch immer gemangelt bat, 
ein Tagbuch aus der phyfitalifden Welt anzufün« 
digen, Wir leben ein Jahrhundert, das an wich 
en Nevolationen fomohl , als einzeinen Erdug« 
uiſſen in der Maturwiflenfchaft mehr , als je eines 
ber vorhergehenden, reichhäitig, und fruchtbar iſt. 
An Stoffe kann es mir niemals fehlen; bejonders 
bei der verfprochenen wichtigen linterftügung meis 
ner litterarifchen Gönner und Freunde ; und diſe 
Schrift ſoll wenigft ein genaues Verzeichnis ber 
mertwärdigften Beobachtungen fein, melde auf 
die Naturforfhung einigen Bezug _ haben mögen. 
Die Grenzen difer Schrift find nicht beſchraͤnkter, 
als die ganze Ylatur felbft. Alles alfo, was da— 
bin einſchlaͤgt, gebört in diſes Fach. Die aller- 
neuejten philofophifchen Beobachtungen mit Furzen 
Erlduterungen , und Bemerkungen begleitet , wich 
tige ‚ intereſſante Anzeigen aus der Landwirtſchaft, 
Fer Raturgefchichte , Arzneifunde z. B. von herr» 
che nden Kranfpeiten, Seuchen, Epidemien , und 
. gl. nebft ihren Mitteln unter heher Beftdtigung 
des. Ib. Sanitdtefollegiumd mitgeteilt , meted⸗ 
rologifibe Srahachtungen ‚ nicht in Tabellen, nur 
in Auszügen, gemeinnügige neue Erfindungen , 
merkwuͤrdige Entvetungen , furz, alles, was fich 
anter die Benennung , Vaturbegebenheit, bringen 
laͤſt, find ganz difer Schrift eigener Inhalt. Alm 
fi auch dis zum bärgerlichen Kefer herabzulaſſen, 
wird man *inen populären, verftändlihen Tcn, 
fo vil möglich fein wird , dem Technofogifchen 
borzichen, und die langweilige Fünftlich geründete 
Sprache ber fogenannten gelehrten Abhandlungen 
forafältigft vermeiden. Der deuzen, der aus der 
Allgemeinheit phyſikaliſcher Schlürfe über den Bürs 
gerſtand fich — verbreiten mus, iſt zu 
wichtig, als das man das Anſehen eines Kunſtge⸗ 
Iehrten diſem mächtigen Bebenfen vorziehen foll- 
te. Kurze Anzeigen jener neuen Schriften, weis 
che für die Naturforihung wichtig find, werben 
von Zeit zu Zeit am Ende beigefügt erfcheinen. 
Diſes wire nun einmal ber Man einer für 
jedermann intereilanten periobifchen Schrift, wel: 
he ganz dem Forſchgeiſte unfrer Zeiten angemefs 
fen iſt; und wozu ich mir die Unterküzung aller 
Freunde und Liebhaber der Maturforfchung erbit⸗ 
te, Wer auffer jenen gelehrten Goͤnnern, die mir 
bereits ihre Beiträge fchriftlich zugefichert haben, 
fih noch zu meinem Eorrefpondenten gefälligit mel« 
den wollte, dem verſichere ich die Tragung der 
Portoföften, und einsweilen den ganzen Jahrgang 
zur Erfenntlichfeit. Wibrigens verfpreche ich mir, 











De ‚neinesPland mit gun 
ni Kaftung eines Jahr 
lee, er, B Note ’ mit Hafı 
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Mebiandetan etſcheinen * “and 
fortgefähren- —— Der a tgang: wird 
einer. Kg 
Ausgabe 
—5— koͤſt 
— dem Dent —— Die Be 
ber, um meine "Borkehrangen WER machen zu 
Buchhandlungen werden 2 Sreiabhrüfe von 20 
Bei dem Buchhändler Joh. Nep. Sch in Wänden 
Don Ferd, Stergingers Geiſter -und Zauberkate⸗ 
der manchen Aberglauben ſo herzhaft beftritten, und 
nun einem Jnbegriff heraus , morm er das Wahre 
zu wuͤnſchen, das diſes Büchelgen in ———— 
daran, daß der ſchaͤdliche Spreu von dem guten W 
1) Was iſt ein Geift ? 2) Kann uns der boͤſe Geiſt, 
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drufen. laͤſſen * eNamen der Subfkrib 
chieht unmittelbar an mich unter m 
an e und ich erbitte fie mir je eher, je * 
"Ber die Mühe Subſtribenten zu ſammeln 
über ſich nimmt, erhält dem ııten dlstruf frei; 
Berilliger,. | 
Profeſſor Loren Huͤbner. 
— — — — — — 
Bücheramzeigen,. 
naͤchft dem fchömen Thurme find’ folgende Büs 
her: in. billigen Preife zu haben: _ 
difmus. 8. — 
tereſſantes Werkchen. Herr Don * Sterjinger, 
r Ehre der Religion fo viele Aufflärung hauptſach · 
fie unter dem gemeinen Volke verbreitet hat , gibt 
von dem Unwahrha ten, und- das Glaubwuͤrdige von. 
bem Nibertriebenen abfondert.. Wie fehr wäre es 
Händen ‚. befonders-unter das Landvolf kaͤme. Der 
katholiſchen Religion ,. und feibff dem Staate llegt 
fen gereiniget werde: Die Wichtigleit difes Berk 
chen laͤßt ſich aus folgenden Rubriken abnehmen : 
ber böfe Feind, oder der Teufel mit der ordentlichen 
Zu 
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— einer gruͤnd⸗ 
a Anmeifung den Firnis auf allerhand zu 
ereiten, 8.1783 ı fd. 30fr. Plouquet vollſtaͤn⸗ 
hi er Roſsarzt, Se nrerricht ‚bie Krankheiten ber 
Pferde zu erkennen, und zu curiren, mit angehäng: 
tem Receptbuch 8.1781. —* o fr. Abelards u 
Heloifens zaͤrtlicher Briefwechſel 8. 1783 36 Er. 
‚Handbuch ber prafrifchen Bieharzneifung. 8 1783, 
+ fl. Waurers Betrachtungen. Über einige ſich ın 
die For ſtwiſſenſchaft eingefchlichene irrige Kehrfäze 
and Tuͤnſteleien. 918. 2783 45 fr. Taſchenbuch für 
— — a — auf das Jahr 1780 
Bis 1783. Leben und Thaten ded hf 


tor uehfeon dis der Gluͤkliche genannt, ein 


— für wafer Jahrhundert. 2 Th. 8. 
1783. 2f. 15 fr. Martin Singe en Nachts 
waͤcht ergeſchichte. 8. 1783. 45 fi. ausnarer 
in filtematifcher Ordnung vom Verfaffer er Haus: 
mutter ı Band gr8. 1a: ‚2.0. 30 fr. — 
(Kerl) her nit die Natur. 2.Theile,.grg. 
7783. 31. zofr. Deifelben Werfe der n chen 
ie he Tine —— itet Bank, grs. 1783: 
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Muͤnchen. 


Donnerstag, den hten diſes Abends um 
4 auf 6 U. find unſer durchleuchtigſte Kurfuͤrſt 
ans Starembaerg bier zurüif eingetroffen. 


Mannheim, den 4.difed. Ein neuer Be, 
weis, wie ſehr Se. Furfürftl. Durchleucht auf 
Beförderung der fchönen Kuͤnſte und Willens 
ſchaften in Joren Staren befliffen find, ift die 
groſſe Bögefammlung, welche Höchfiſelbe 
aus der Verlaſſenſchaft des Apothekers Becoeur 
zu Mez juͤngſthin erkauft haben, der wegen dem 

glonderen Geheimniſſe, die Voͤgel fo auszu ⸗ 
opfen, das fie allem Anfalle von verderbenden 
Inſekten Troy bieten, berühmt war. Dife für 
wohl in foitematifche , als trefflich ind Aug fal⸗ 
ſende Ordnung gebrachte Sammlung iſt wirf 
* eine der ſchoͤnſten Zierden des hieſigen kur⸗ 
uͤrſtl. Naturalienkabinets, und wird von al⸗ 
fen ſowohl Fremden, als Einheimiſchen, wele 
hen fie täglich offen echt ‚ wahrhaft bewundert, 


+ Ausländifche Begebenheiten. | 
Teutſchland. Aus dem Holfteinifchen, 
vom 29 Herbiim. Den DH. Kalendermachern 
empfilt fich unfer Witterungspropher auf dad 
driugendſte, und wartet mit dem beborſtehen⸗ 
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uni 2a 
Mondtag, den ızten Weinmo 


nate (Dftober) 1783, ** 
den Witternngslaufe bes Fonmenden Winters 





“auf, den er and feinen im Herbfkäguinoftiune 


gemachten Beobachtungen abgezogen: hat. Bom 
aſten Weinm.bis zten Winde, faͤllt vermiſchte 
Witterung ein, welche jedoch groͤſten Teils zum 
Feuchten geneigt fein toied. "Bom 6 Windm. 
bis a sten Ehriſtmon. wird die Witterung ſehe 
unangenehm fein, wobet fih zuweilen ſchon 
Schnee zeigen , und vile Naͤſſe kommen wird. 
Vom 12ten Ehrifim. bis-ı 7ten Binterm.1784: 
wird es anfänglich noch immer zur Schnerjagd, 
und vorzüglich zur Naͤſſe genelgt fein : gegen 
des Wintermonats Mitte aber tritt her Froft 
ein; und vom ı8ten Winter, bie 25ſten Hor⸗ 
nungs wird ſtarke Kälte einbrechen welche 
dennoch zuweilen durch etwas Thauwetter, und 
Schneejagd unterbrochen werden daͤrfte. Der 
Harfe Froſt wird vom 25 Horn. bie beinahe 
den ganzen Lenzmonat hindurch noch immer fort» 
dauern; gegen Ende des Kkeiijmon. aber tritt 
ine angenehme Fruͤhlingswitterung ein, 

”.Der Verfafler difer Beobarhtrngen iſt ſchon ſeit 
mehrertir zuffen fo -glüflih. - feine orausfsyumgen 
durch dir Sahrung —*8* gefrönet zu Sehen, 
nud bat Ex: Durcteuhobäne währenden Hering bom 
Mekleuburgr Echroerin, dem-ge. frine Bepba 
aljädrig iu, überfenden die Ehre bat, ſchon ine “ 
tichenen Lenfmonat Die lange" Dfırre, und den dar. 
auf erfolgten vilen Regen des num geendigten Game 
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— bon den Capri des Zufalld fi gu 
währen ! 


— Stade, vom 27. Herbſtm. Auſſer den 
Zerbſter Truppen, die neulich aus Amerika 
hier augekommen, ſind in diſen Tagen noch ei⸗ 
ige Commandos von ihnen eingerüft, die für 
fort, um bie Quartiere in ber Stade, die voll 
von Braunfchweigern find, nicht zu beengen, wie 
der zu Schiffe gegangen find, am ihre Reife 
nach ever zu machen, Die Braunfchweigifchen 
Truppen, die auf der Elbe in difen Tagen am 


gekommen find, ruͤken Divifionsmweife ein, und 


fezen fo ihren weitern Marfch, von Hanndı 
vrifchen Off ziers geführt, nah Braunfchweig 
fort. — Den erfien Commandos, die hier im 
Aerntemonat und bis zur Mitte bifed Monats 
ankamen, und zum Teil keine Waffen hatten, 
fah man es an ihren Befichtern und ganzem 
Aufferfichen Aufzuge mit Mitleiden an, wie 
fehr fie das Elend bes Kriegs zum Teil in der 
Gefangenſchaft erfahren Hatten. Die Truppen 
aber , die in difen Tagen eingerüft find, bes 
finden fich in den befien Umſtaͤnden, Sie find 
alle bewafinet , fehen geſund, und einige fo ge 
fund aus, das es ihnen gewifd an nichts mug 
gefehlt haben, und Seeveifen ber Gefimdheit 
mehr zutraͤglich als ſchaͤdlich fein muͤſſen. Ih⸗ 
ze Monttrung iſt ſehr gut, und fo ungewoöͤhn ⸗ 
lich es bei ung ift , den Soldaten in langen 
feinenen Hofen, die bis anf die Schuhe weichen, 
gu ſehen; fo gut nimmt es fih doch aus, und 
wiſſen die Beute nicht genug zu ruͤhmen, wie fehr 
dife Beinkleidver beim Marſche und Ererziven 
ihnen gut bekommen, Die Dreffitre der keute / ih⸗ 
ve Rihtung , Mandver und Marſch macht ih⸗ 
von Befchlehabern Ehre, und beweifer den im 
Kriegsübungen angewandten Fleis. Ihre ger 
naue Wachfamkeit über die Difjiplin im Eorps 
peiger fih an dem befcheidenen und gefittetem 
Weſen der Leute, denen man im geringfien nicht 
nachfagen kann, das fie der Krieg rohe gemacht 


Gabe ; fie find unter ung in foregelmäffiger Stifte, 
das man es kaum in der Stadt merkt, das fie da 
find. Grauen und die meiften Teils in Amerika 
gezeugten Kinder fehen frifh und gefund aus, 
Bilen mierfet man es an, das fie als gute Hause 
bäfter in Amerika eu Anſehnliches gefpart haben. 
ee u —— 
ei Eommande son 5 Dffigierd, Dann. Den, ' 
: ein Commando von ı Dffüier, 46 Mann. 


ı€ bite : ein Commando v —— 

Mann, und ein Commando von 2 Di 

* *8* a Babel 1 — Reini ae —— 

Diner von Merten, 12 D ierd , do Mann. =) 
—— Kegiment, Sber ſtlieut naut Prätoriug, 
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—— — ) —* 
ment Major von 11 
—* — 8 Knete. Den a6. dito bie Div 
wifion unter Orbre bed Dberften von Epebt: ı) 
das —— lieutenant von Menge, 
13 Offners, 7 Unteroffigiert, rg aA ig 
bours, 153 eine, 14 An 

Kegiment von 


—** jor don & antrag, 19 ’ 
D url u 19 Untero —8 * 5 5 Banken, —* * 
nmechte; 
el: de —— ant Hille, — 
niers, 8 Tambours, 219 Gemeine, 1 Kinder, © 10 
Den 4) Regiment son Beer uf. Ye 
fieutenant von Bärner, ı5 Dffigierd; 23 ch, 
4 Tambourd, 244 Gemeine, 14 Kmehte , 10 Frauen. 
Polen. Danzig, den 27 m, "Die. 

Jerungen difer Stade mit dem konigi Tea 
(chen Hofe find nun dahin ausgefchlagen , bas 
diefelbe feit 3 Tagen von allen Geiten einger 
ſchloſſen, und blokirt iſt. Alles iſt geſperret, 
und nichts darf heraus gelaſſen werben, aus⸗ 
genommen die koͤnigl. Preuſſ ſchen Fabrikwa⸗ 
zen, die Ruſſiſchen Waren, die Fahrniſſe der 
in der Stadt ſich befindenden fremden Refiden- 

ten , und die Kleidungsſtüke der Ku au 
Tiiber_difes Berfahren des Preuſſiſchen 
enthaͤlt eine Öffentliche Schrift eine 
fertigung. Die Stadt Danzig hatte ron 
feit undenklicher Zeit das Jus Emporli, oder 
Droit d’Etape angemaffer. ¶ Es it wohl im 
merfen, bad bier bie Rede nicht iſt vom ſoge⸗ 
nannten Stapelrechte, ober Jus Stapulae : 
denn diſe Stade Hat ſelbſt in einer Deutfe 
an H. Refidenten von Junk vom 20 Hor 


1767 eingeſtanden, das fie fich nicht berecht⸗ 


biſes Recht gegen bie Unterthanen 


net glaube 
des Königs von Preuffen auszuüben.) Zu Folge 


bes eriten. Rechtes maſſte fie ſich der Freiheit 


an, fih der Schiffe, weiche aus dem Meere 
Eämen , zu bernächtigen, and ihoen 


Einwohner«: 
das Recht dei ausſchlieſſenden Ankaufs ihrer: 


zu fichern: allein vollommen ohne 


allen Beweis difer Freiheit. Kein König Polens, 
der Preuffeus hatte Hr je diſes aumaſſliche 


vilegium eingeräumet, ober beftätiget, und 

konnte auch Feine That, deren Aechtheit 
man nicht unwiderſprechlich widerlegte, dafür 
aufbringen, Die Danziger fagen zwar zu ihrer 
Verteidigung 4 das ihre Stade an der Weird 
Bios in der Abſicht erbauet worden wäre, um 
Handlung daſelbſt zu treiben. Allein hievon 
Fehlt der Beweis. Und zudem wie koͤnute fich 
dadurch «in anderer Fuͤrſt, deilen Gebiete an 
eben bifen Kiften ligen, die Hände binden , und 
fich das Recht zu gfeiher Abſicht uchnen Safs 
fen ? Richts defto minder hat der König dem 
noch bis zur Stunde die freie Befchiffung difes 
Fluſſes zu Teinem anberen Entzweie verlanget, 
als um feiner eigenen Untertanen Notdurft zu 
ſteuern. Der eingige-und —— Beuth, 
worauf die Danziger ihr Recht gründen, iſt der 
Hanſeebund, woreim fie ehedem befangen waren. 
Doch es iſt zum Lachen, das fie nur auf bife 
Idee kommen konnten , ein Bündnis mit ause 
wärtigen Städten als Stoff zu ausichlieilenden 
Mechten mit Machteile eines Dritten anzuge⸗ 
ben? — ein Buͤndnis, das nun ſchon feit 
mehr ald 2 Jahrhunderten erlofchen ift , und 
nur noch in den Staͤdten Hamburg, Bremen, 
und kuͤbek einige Uiberbleibſel hat! Indeſſen iſt 
diſes „der einzige Grund, worauf ſich Danzig 
ſteifet, und im Kraft deſſen fie von Zeit zu Zeit 
verſuchet hat, ihr anmaſſliches lus emporii, 
ja nach der Hand fo gar auch das fus —— 
ſowohl gegen ihre ehemaligen Preuſſiſchen und 
Polniſchen Unterthanen, als gegen den Koͤnig 
und die Krone Polen ſelbſt geltend zu machen, 
Alle ihre Bemuͤhungen waren immer vergeblich, 
und man weis, das diſes chimutiſche Recht wor» 
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ber von der Republik Polen, noch von jeeiner 
anderen Macht jemals anerfannt morben war, 
— Am roten und zıten Herbfim, hatte der 
Danziger Magiftrat den groifen Rath verfam- 
melt, um ſich über die Schrift des Preuffifchen 
Nefidenten , worauf in amal.24 Stunden Ant« 
wort folgen follte, zu berathen. Allein fo lau⸗ 
ge auch dife Sızungen dauerten , fo war dennoch 
der Entfihlus ganz unerwartet, nichts von den 
eingebildeten Rechten zu vergeben, und ſich 
ganz auf ben König von Polen zu verlaffen, 
Da num der Termin am rıten Mittags fchom 
verſtrichen war, wurde difer vom. Mefidenten 
zwar bis Abend verlängert , doch mit Drohung 
zu erwartender Aufferfter Folgen, Allein au 
Abends war nichts neues befchloffen, Imb num 
erwartet man mit Neugierde die Folgen diſes 
Stetffinnet, 

In dee That die Nachkommenſchaft wied "das 
Unter angen ded Danziger —— egen bie Vreuf⸗ 
fiihen ‚Unterthanen kaum nen: die Ort⸗ 
(haften Alt. und ln & „Srolenberg, Schid⸗ 
44, und Laugfuhr .. den Meer! kiſten, welche ebebem 

Die Vorflädte von * genannt.; Brei 1772 an ben 
König von Preuffen ten wurde rden mit 
Getreide und anderen Bebhrfniffen nicht —— en 
durch die Rhede von a ——— 
en, da die Gegend von B 
ung dam iſt: ale geeuflifcen Sale, wi weiße ie 
befradstet waren, giengen bis üf 
Dife Stadt nach gebachten Drtfchaften vorbei ; ——— nur 
erſt am leiten Dfternmonate fiel-es dem Magıftratein, 
fein vorgebliches Stapelrecht geltend zu maden, und 
— jnar ohne ſich ehevor an einen gerechten Fürften zw 
wenden, von bem er alles hoffen konnte, fieng er das 
mit an. durch bewalinete Schiffe alle Preuflifchen 
Fahrjeuge auf ber Weirel, beten beiberfeitige Geitabe 
von dem baftifchen Meere bie an bie zen von Po- 
len, fo mie ihre Mündung unter Breufiicher Gerichts. 
—— Sichern, REES ihre A 2 zu awin⸗ 

‚ Ihre Labungen an Danyi Ve 3 nad Dem 

— gelegten fe gu verkaufen; und —— 
don diſen die Wreufiihen Unterthanen längft der gi⸗ 
ſte dahin zu bringen, das fie nah Danıig kommen. 
unb gedachte Waren bom den dafigen Kaufleuten um 
den belie bigſt feikgefesten Preie einkaufen mühe. Die 
fand ihrer Si Preufien mujten notwendig teils wegen Ver⸗ 

urſt ibrer ze fffahrt, teild wegen dem geringen Ub⸗ 
fe ihrer en ſehr 
fih alfo genpungen., ihre Klagen dem Monarchen 
Boraumtragen, welder um fejten Brachmonate auf di: 
Truppenmnufterung in diſe Gegend gefommen war. Dat 
Berliner Cabinet werelte mehrere Reſtripte Brerüber 


in Kleninme gerathen , und fa. 


- nnd. da man nichts befto 
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SET m oeännt atte. m Ale ns Seen 
Königs wurden in affer und u Lande mis⸗ 


Denk Kin —— gehemmet. Bdabin 


at Was Cr mar 
a 
—* er — * — re A 
bebarren, fo nen fie wohl no iger, 
14 art r 
——— Masregeln jur Mot ft merbe 
Afrika Tripolis, den 22 Nerntern, Unfen, 
Ben iſt vom Lande. den -ı 5. Brachm. zurüf ger 
tomnien. Da die Conſuis der Fraͤnkiſchen Nas‘ 
tionen ihm ihre Mufivartungen machten , ber | 
fehenfte .er den. Herrn Warnaman Eonful der: 
ä Niderlande mit: —— —* 
ı6 Heum iſt der Sidi» Ahr 
Bender A Mahmur- Hoya nach tie 
—J— abgereifer; von ba er als Abgeſandter nach 
Marokko gehen, und dem afrikaniſchen Kaiſer 
inige —— wir Regirung überbringen: 
Er hat macht bei ſich, einem 
F und kan aftsbund mit Spanier 
und Portugal su ſchlieſſen. Was die Gejand- 
ften betrifft) wogu der Sidi Abderhäman 
—* war, ſo ſcheiut es das fie nicht vor. 
“ werben, : Der Hof von Berſailles, 
nerſt Härte en ſollen, hat 
—— He das he 
feine Zeit: wäre; ſolcher Art Gefandichaften an⸗ 
sineßtuen, Eben die nrmuchen — 
lungen hat man aus dem Haag gemacht, 
die Geſandſchaft aach Wien und —5— * 
trifft S HE nicht einahrerf nach der Stoff daz 
da indem der Fridan zeichen: bern farierk n 
Torfasifchen Hofe und: den baybariichen Negta 
rungen, den man, fü nafe dla‘ te, big, ak 
Stunde nach nicht gefchloilen worden ff, ja (o 


gar von det’ Ankunft der Kommiſſaͤrs eache 
die Porte an die verſchidenen Regirungen abfchie 
ken follte , nicht einmal mehr geſprochen wird. 
Vermiſchte Nachtichten. Dielestere Unternehmun 
der Spanier hat die@eerd ———— ti has 
seo mehr als zuvor die Meere beunrubi und 
zlich erfi den Spaniern 3 Schiffe 
haben , von welchem das eine Yo, 
— ne 







hörte, 
and über drei Millionen wert 
Der ängfi ifche Oberft Thomfon, ebfl an- 
deren Offigiers nach Nufftand sangen 6 ‚ bat einen 
befondern Reifemagen ‚im w in demſel ⸗ 
ben angebrachte Maſchine jede Meile, fort gurüßs 
legt, * anzeigt. — Der — welcher zır 
ondon über Seen und Str6 will, heit 
Wri he und hat derſelbe se fe Ir * 
ſehen laſſen. Es gefchieht vermittels t fin 
reichen Mafchine, die er Diuing Ca p.( Tducherfappe) 
nennt, und: welche allen fogertannten: T ——— 
weit vorzuzieha, als‘ die der S verſchiden 
hoͤlſe geworden find, die in felsigen die Defe unter 
Meer gewagt baben. Bei difer neuen 
iſt Die hr gu ertrinfen, oder zu erififen un näg« 
ti gemacht. Die ganze Majchine m ke fe 
n 


” 







ald 2 Pf. 7 Unger, wird an bem e⸗ 
macht , ſchlieſſt / blos den Koyf ein und‘ de 
und Fuͤſſe frei. Mörighe machte die Probe in 
Fluſſe Men, welcher ven ng 
ton. flieift, an einem Drte Peexleſs· Pool — 

in einer Tiefe von — Er blieb sa 
und + Minuten unt affer, und las auf dem 
Fluſſe 2 Meilen meit auf md A * 4 Bu 
reift idtiemens und daran hanı 

zu Zeit Foſſilien aus dem de Drag ai 
andere Erptrimente machte, und dur 

einer Faſſe age, welche nie ein Sieh 

die vilen Sufhawer lange unterhielt. 

ber Mafchine it Fugelförmig., fie bat z2 Du Da im 
Durchmetfer , und, eine lasicheise um den Weg 
zu ſehen. Oben ſind ⸗ lederue ‚über 
ren, DT mit Mingei verfehen, an den: 
zu verhuͤten? Oiſe Pfeifen: ober Kehren 1 ft 
macht, das fie auf derDbe or 
men, und haben, Wentilem, m er cu 
freien Durdifang, verfhaften , Y: 
perkern Pn dis Ein fngen des 
rappe.venitern, ©9 


— — 
67. An, 85.,23. 1 I * J 
Die 153_gefbießt dem 30. Weinmon 
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Dienstag , ben *4ten Weinmonats (Dftober) 1783. 


München, 


Beförherungen. Ge, furfürfit. Durch⸗ 
feucht haben unterm ıgten Herbitm.. den erſten 
geiftlichen Raths Sekretär Fr.Zav, Gvaff zum 


wirklichen , und ben Landgerichtöfchreiber zu 


Waldek und Kemmath Lieentiat Karl Winhard 
sum karakteriſirten kurfuͤrſtl. Rat; den Coope⸗ 
rator zu Pichersreut Prieſter Michael Weingärte 
ner zum Gupernumerären Kauonikus zu Neu⸗ 
burg; — unterm 20 Herbfim, ben aͤlteſten 
Dberlieutenant des Pfalzgraf Karl Auguſt Zweir 
peükifchen Reitevregimenss Bartholomd Sohns, 
und. den Lieutenant Wilhelm Eafpers zu Nitt» 
meiſtern; den aͤlteſten Eoenes Bertram Heup⸗ 
gen zum Oberlientenant,, uud den Cadet Bals 
duin Nolden zum Eornet bei gebachten Reiter 
regiment guädigft ernannt. 


Ausländifche Begebenheiten. 
" Zeutfhland. Wien, den 8. die. Dei 
Kaiſers Mas. haben am verwichenen Sonntage 
dem Gortesbienfte in der Hofpfarrkirche beige» 
wohnt. Nach Endigung beffelben hatte ber hie, 
fige Ruſſiſch · kaiſerl. Befandte, Fuͤrſt von Galli- 
gu ’ die Ehre ’ Sr. Maj..ben allhier beſindlt⸗ 
chen nach dem koͤnigl. Sardiniſchen Hofe ber 


ſtimmten Ruffifch » Faiferl. bevolmaͤchtigten Mi⸗ 
nifter Fuͤrſten von Iſapow vorzuſtelien, weicher 
Tags darauf von hier nach Turin abgereiſet iſt. 
— Bermög eines an die oͤſterreichiſ. böhmifche 
KHoftanzlei erlaffenen Handbillets ſoll dife Stelle 
Er. Majeſtaͤt dem Kaifer eheſt einen Don 
(log. niachen , wie alle jene Perſonen, weiche 
yon Hofpenfionen leben , angehalten werben 


mögen, in Zukunft zu Preſsburg, oder in ans 


deren Provinziafiäbten von Oeſterreich zu woh · 
nen. Se. Maj. wollen hiedurch bezweken, dad 
bie auſſerordentlich ſtarke Bevoͤlkerung Wiens 
vermindert, und die hohen Zinſe der Wohnun⸗ 
gen herabgeſezet werden. — Am Sten difes iſt 
das erfie Allmoſen aus dem neu errichteten Ar⸗ 
meninfitute bei den ſaͤmmtlichen Pfarren in und 
vor der Stadt audgeteilet worden. Saͤmmt⸗ 
biche Arme wurden fonach in die Kirche gefuͤh⸗ 
ret „wo das Te Deum augeſtimmet wurde. Der - 
Auftritt war ſehr ruͤhrend. — Die ſchon ſeit 
geraumer Zeit leere Kirche der ſogen annten 
Schwarzſpanier ſoll einer neuen Verordnung 
zu Folge abgetragen, und in ein Militaͤrmagazin 
verwandelt werden. — Die Unterhandinngen 
za Konftantinopel werden ohnverzuͤglich ihven 
Arfang nehmen , und dee FE, Internuntius 


6 | 

u den Auftrag, in feinen Vorträgen kurz und 
bündig zu fein, auf gefchwinde und kathegori⸗ 
ſche Antworten zu dringen , und überhaupt dar 


Bin anzuteagen, das der E, k. Hof gegen die 


Mitte des Windmonats ( Novembers ) von bem 
Erfolge der Unterhandlungen mit Gewisheit ur» 
teilen koͤnne. Geſtern iſt ein aufferord.Eourier aus 
Konſtantinopel hier eingetroffen , über deſſen 
Depeſchen ein unducchdeingfiches Stillſchw 

beobachtet wird, — Als einen Beweis ber ſiil⸗ 
len Erbitterung der Porte wider die Rufen 
erzaͤlet man folgendes aus einem Schreiben des 
Batlo ber Republik Venedig am ottomannifchen 
Hofe: Unlaͤngſt begehrte der H. von Bulgakow 
euffifcher Gefandter an der Porte eine öffent, 
liche Audienz bei dem Grosherrn, um ihm bie 
gewöhnlichen Geſchenke wegen des festhin "ges 
ſchloſſenen Kommerztraktats zu überreichen, 
Allein der Broshere antwortete ganz kalt, 
bad eso nicht der Muͤhe werth wäre, wegen einer 
ohnedem fchon kuntbaren Sache eine dergleichen 
auffallende Öffentliche Zerimonie vorzunehmen. 
— Man will heute hier willen, das der RB» 
nig von Schweden feine Reife nach Ftalien, ohne 
Wien zu berühren ‚machen, und erſt in der Au" 
xuͤkreiſe bei Sr. Maj. dem Kaiſer zufprechen werde. 
Ungarn. Baunat, vom 23 Herbilm. Die Tuͤrken 


In Belgrad fahren mit verichidenen Arbeiten, vor ⸗ 


zuͤglich mit Aufwerfung ungeheurer Graͤben, de⸗ 
ver jüngft erwähnet wurde , ringe um die F% 
Kung und an dem ganzen Uſer, mit anhalten« 
dem Eifer fort ; gerade als wenn difer Play 
ſtündlich mit einee Belagerung oder mit einem 
Alberfalle bedroher würde, Es hat aber wirk⸗ 
lich die Furcht, das eines von beiden gefchehen 
bärfte, bereits alle Getmüther unferee Nachbarn 
eingenommen ; und erft difer Eage beſchwerte 
ſich ein anfchnliher Muſelmann, das befonders 
die zwei Mächte vom 17 und 18 diſes bei ihnen 
febr uuruhig gewefen wären, weil fich ploͤzlich 
ein Gerücht , das einige taufend Teurfche zu 
einem Anfalle Vorkehrungen an dem Ufer mach« 
ten, verbreitet hatte. Allein dife Entdefung 
des Irrthums konnte dennoch ihre Beforgniffe 
noch nicht ale zerftreuten, Während befagter 


. 


\ 
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Arbeit , an welcher wie neulich gemelbet wurbe, 
türkifche Unterthanen, Ehriften und Juden ar» 
beiten müffen , flimmen die Muſelmaͤnner mit 
allerhand Inſtrumenten eine betaͤubende Muſik 
an, um jenen beim Graben und Schanzen die 
Zeit zu verkuͤrzen. Wir hoͤren uͤbrigens, das 
unſere achbarn verſchidene Anftalten auch oh · 
ne Befehl ihrer Reglrung unternehmen, weil 
fie Mistrauen gegen ihren Sultan hegen , ihre 
als einen der unglüklihften Monarchen, und 
feinen Thron als erlediget betrachten, ‚Am 20, 
diſes iſt ein mit Senfen und anderen oͤſterreichi⸗ 
(hen Guͤtern belabened , nah dem ſchwarzen 
Meere beſtimmtes, und bem Ruſſiſchen Kauf 
manne Fillimanoım gehöriges Schiff in Peter⸗ 
warbein angekommen. Der Eigenthümer lieg 
es daſelbſt zuruͤkl, und begab fih nad Semlin, 
um duch Verwendung bes kak. Herrn Kom⸗ 
mandanten bei dem Balfa von Belgrad Bei⸗ 
Kand uud Gicherheit zu feiner weiteren Zahrt 
zu bewirken. 

VNach einer reg | foll ein kaiſerl. Befehl 
nah Dfen ergangen fein, die borfigen Feſtungswerker 
einzureiffen, und die Pläge zu verfaufen. - 

-- Dfen den 26 Herbftm, Die Weinlefe hat in afs 
fen Gegenden bifes Reiche zu Ende bes v. M. ihren 
Anfang genommen und ift faft allenthalben ſo er⸗ 
gibig ausgefallen, ald man gehofft bat; am vilen 
Deren hat fie felbft die Erwartung übertroffen. 
In einigen Gegenden difer Stadt Hat ein folcher 
Wi erflus m ſuͤſſen Weine fich ergeben, das man 
dazu nicht Faͤſſer genug auftreiben kann, und 
für ein leeres Fafd, zwei andeve Faͤſſer von der 
nemlichen Gröffe mit Moſt füllet. Aus Sjege ⸗ 
din wird unter dem 29 Herbfim, gefcheiben: 
„Obſchon allhier nah anhaltender ſchoͤner 
Witterung plözlich häufiger Regen einfiel, ber 
durch drei Tage mährte, fo das dadurch in dem 
hiefigen Weingebirgen vile Trauben zur Faͤulung 
übergiengen, und man an dem Ertrage ber Bein, 
leſe gänzlich zu verzweifeln anfieng,, fo hat ſich 
doch am Ende gefunden, das fie noch weit er» 
Hibiger als feit vilen Fahren gewefen iſt. — 
Gfeiche Fruchtbarkeit haben die: Dbfigärren im 
den hiefigen und allen -übrigen Geganden dei 
Reichs, wie wir vernehmen, geuͤuſſert. Es 


ſcheint ſich dadurch die Bemerkung einiger Mar 
turforfcher zu beftätigen, welche dem fo lange 
Zeit Über Europa gelegenen Nebel eine frucht« 
dringende Kraft zuichieiben. — Nach Briefen 
aus Peſt vom 3. Weinm. iſt es keineswegs 
an dem, wie lezthin gemelber worden, das 
das daſige Invalidenhaus zum ‘Teil geräus 
mer, und für die Ofner Lliniverfirät beſtimmt 
wird, Es find zwar aus felbem allerdings eini⸗ 
ge Abteilungen der Invaliden nach Leopolditadt 
und Tyrnau verſezt worben: aber nur aud bee 
Urfache , weil Se. Majejtät der Raifer bei Dero 
hesten Aufenthalte zu Peſt, und der vorgenom⸗ 
menen Befichtigung des Invalidenhauſes gefun⸗ 
ben haben, das da sielbe uͤberladen ſeie, indeifen 
die an obbenannten beiden Orten beſindlichen 
Invalidenhaͤuſer faſt leer ſtehen, und in Folge 
deſſen, zu mehrerer Bequemlichkeit der in Ru⸗ 
he verſezten Invaliden, erwähnte Verteiſung 
angeordnet haben. Die durch widerholte Etd⸗ 
erſchuͤtterung verungluͤkte Stadt Comorn wurde 
vor Kurzim durch einen neuen Unfall bedrohet, 
da am 25 Herbjims.des Abends dafelbfi auf dem 
Schloffe, das Kit der. Erderſchuͤtteruug nicht 
mebr bewohnt wird , unter dem Dache der 
Kaſerne, Feuer ausbrach, das fo heftig auflo⸗ 
derte, das ungeachter der herbeigebrachten Hil⸗ 
fe das ganze Gebäude abbrannte , und die dar 
bei befindliche Kirche nur mit Mühe gerettet 
werben konnte, Als dife Gefahr Nachts um 10 
use Äberftanden war, und man fich zur Ruhe 
begeben hatte, wurden alle Bürger gegen Mite 
ternacht durch das Feuergeläute ber Kloken neu⸗ 
erdings aufgefchreft, und man erfuhr, bad wi⸗ 
der naͤchſt dem Kalvarienberge in einer Bauern⸗ 
Hütte Feuer ausgebrochen feie, und fich über 
das nahegelegene, mir Weisen befäete Feld aus. 
gebreitet babe. Auch diſes Mal war man nod 
fo glütlich,den weiteren Fortgängen des Brau⸗ 
bes. Einhalt zu thun, 

uͤrkei. Man darf fih nicht fehr wun⸗ 
dern, wenn dev Verlurſt der Krimm ben Odma« 
nen fehr nahe geht. In Konflantinopel ift die 


. fe Veränderung mebr als zu fehr bekannt; ale. 


fein das gemeine Volk in den entfernteren Pros 
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643 
vinjen glaubt noch nichts davon, fo bad 48 im» 
mer noch den gewöhnlichen Beiſtand der Tar⸗ 
tarn wider Ruffland Hoffe: Fuͤr difed Mai 
kann aber ihre Erwartung unmöglich befridis 
ger wrden. Die anfehnliche Ruſſiſche Seemacht 
in dem ſchwarzen Deere wirb mit den Gew 
leuten von Peteröburg aus verftärkt, welche zu 
Bande durch Polen nach dee Krimm marſchiren 
mäffen; wie denn auch von ber zu Kronfiade 
figenden Faiferlichen Flotte ein groſſer Teil von 
den Befazungen der Schiffe jüngfl zu Laude nach 
erſt gedachter Halbinfel beordert wurde, indem 
man diſes für eine. weit bequemere 
Hält , See» und Landteuppen mach deu Krimm 
zı ſchiken, als durch eine weite Reife zur Ser. 
Ein Schreiben aus Konftantinopel vom Lauten 
Aerntem. enthält: ’’ Hier werben keine Zeitungen 
gefchriben , und felten bekoͤmmt man auch frei 
de Blätter zu Gefichte, fo das wir vom dem, 
was bei anderen Nationen vorgeht ober geſagt 
wird, wenig Kenntnis haben, Bismweilen eve 
haften wir zwar Briefe; allein, wie es ſcheiut, 
fo find ihre Verfaſſer von unſeren Ungelegen 
Beiten nicht fehr unterichtet, Mach difen Brie⸗ 
fen befteht memfich unfre Seemacht kaum im 
35 bewaffneten Schiffen von verfchibener Groͤſ⸗ 
fe; difen Briefen zu Folge befinder ſich unfve 
Regirung in einer Gleichgiltigkeit, bie beeieni 
gen ähnlich ift, deren man einen ber chemalis 
gen Roͤmiſchen Kaiſer befchuldiger, weicher auf 
die Nachricht, das die Aegyptier einen Aufftaud 
wider ihn erreget hätten, zur Antwort gab: 
KRounen wir denm nicht ohne Agyptifche Leinwaud 
leben * Es iſt aber nichts gewiſſer, ale das 
wir 70 bewaffnete Schiffe, nicht durchans Li, 
nienfchiffe, fondern von verfhidener Groͤſſe ha⸗ 
ben ‚und das die Regirung von dem erwähnten 
ſchlafſuͤchtigen Zuftande noch nicht weit entfernt 
iſt, u. ſ. w. Man fieht wohl , das es fein 
Feind der Mufelmäuner iſt, der diſes ſchreibt. 


» Allein andere, die fih ebenfalls in Konftanti. 


nopel befinden , berichten gerade das Gegenteil, 
und verſichern, das auch eine fpätere Nach 
kommenſchaft bei den Türken nie 70 vollfom. 
men ausgeruͤſtete Kriegsfchifie werde zuſammen 


—* können. Die Muſelmaͤnner gründen auch 
jelbſt wenig Hoſſuuug auf ihre Marine, indem 
fie zu. Waſſer fo vilfaͤltige Niderlagen erlitten, 
Haben. Sie fagen ſelbſt; „Das Gluͤt iſt für 
die Saurs (für die Ungläubigen oder Chriſten) 
jur See und für die Osmanen zu Lande.“ — 
Di e Nachrichten aus der Poluiſchen Ukraine lau · 
ten fo, das es ſich in Kurzem zeigen mus, ob 
die daſigen Ruffif. Truppen von dort aufbre⸗ 
chen, ober Winterquartiere dafelbft haften wer“ 
den. Es find aber vile, die das leztere vermuten. 
Frankreich. Parts den zo Herbſtm. Am, 
Wein. wird der Hof nach Choiſy gehen :. bie 
Aönigin ‚die num ganz gewiſs in gefegneten Um⸗ 
- fände fich befindet , gebt von dort nach Fon⸗ 
tatnebfeaw in Gefellfchaft der Madame, Der 
Dauphin bfeibt zu fa Müctte. Das erſte Schaus 
ſpil zu Fontainebleau it anfben 17 Weinin. 
angefest.— Die Bepoilmärhtigten der roͤmiſch⸗ 
and Ruffiihe kaiſerlichen Majeftäten , welche 
beim: Fridensfhluffe zugegen waren, haben bie, 
gewoͤhnlichen Geſchenke erhalten welche in den 
nit Diamanten befezten Porträts der beiden Sou· 
verain® des Haufes Bourbon befichen : wovon 
jade Einfaſſung gegen 32000 kLivres werth iſt. ⸗ 
.H.Metev befindet ſich gegenwärtig auf einige 
Zeit in feiner: Vatterſtadt Genf — Aus Liſſa⸗ 
bon wirte gemeldet, das ber junge Knab von 
7 Jahren Joſeph Monteiro de Carvalho ein. 
Wunderwert von Fähigkeit feie: Inden ev ſchon 
im difem Alter framoͤſiſch und lateiniſch ſpreche, 
die vatterlaͤndiſche Geſchichte grundaus verſtehe. 
und am ro-Nerntem. oͤffentlich and allen Teie 
ten des Kehetorik defendirte, wobei unzaͤlige Zus 
ſchauer in Erfiaunen gefezer wurden. 
 Wermifchte Ylachrichten. Man weis auch bie 
Reifegefellfehaft des Königs von Schweben : fie be 
fteht aus. folgenden Senator Freih. Karl von 
Evarre; Kämerer Sreib. von Taube, und Freih. 
won. Arınfelr: Adinrant Freih. von Eifen ; Sefre 
tr der Doinifterinfgerchäffte Hr. Frauk; Hofjun« 
far Fr. dom Venron;. Vorſteher ded Collegiums ber 
Altertimer H.. von Adlerbeth-5. Profeſſor der Bild» 
bauertunft 9. Sergeb; Aſſeſſor und erfter Leib» 
hurnqus H. Salomon ic. Difes Gefolg wird uf 


dr Reife durch Grafen von Ferſen vermehrek were. 
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ber, ber fich gegenwaͤrtig zu Paris befindet, und 


Se, Mai. in der Würde eines Kapitainlieutenants 
der koͤn. Ceibwachen begleiten wird. — Die Erz 
herzogin Grosherzogin von Toskana ift am leſten 
Herbitmon. in der Macht von einem Prinzen zu 
Piſa gluͤflich entbunden worden, welcher Tags dar⸗ 
auf von dem Erzbifchofe getaufet, und mit dem Na⸗ 
men Ranieri, Franc-Guifeppe, Giovanni, Mis 


‘ chele befeget worden. Ein Kapuziner Laienbruder 


hatte die Ehre Taufpathe zu fein. — Am ıoten 
Herbitin. haben Sich Ihre Maj. die Königin von 
Sardinien auf dem Schſoſſe Gonvon durch Hin, Leib» 


— Goez die Blattern einimpfen laſſen. Bekannt⸗ 
li 


find Hoͤchſtſelbe 54 Jahre alt; und dennoch 
kamen die Blattern nebſt ben gehörigen Sympto— 
men, gluͤtlich zum Vorſcheine; und am 17 des. n. 
M. ttengen fie fehon an zu trofnen. Ein neuer 
Triumph für die Einimpfung. m Dänemark ift 
indeſſen das Einimpfungsinfitut aufgehoßen wor» 
den. Hingegen ‚verherriichte fü Eopenhagen durch 
eine der edelften Feierlichfeiten fhen am sten Win» 
termon. bifes Jahres, wovon man uns eben erſt 
vor Kurzem Nachricht Iiferte: Die fin. Klub hat- 
te zur Dankbarkeit für die Fin. Exlaubnig, den . 
Namen, des Rönige Rind, führen ju dirfen zu 
Ende vor. Jahres befchloffen, einen Preis von 
so Reichst haſern anf die edelſte Handlung einer Perfon 
eringen Standes zu ſezen, und noch = Fleinere Preife 
dir die naͤchſt guten beizufügen. An 29 Winterm. als 
des Könige Sehurtstage war nun das fchöne Feſt. Die 
3 Preiserhäfter wurden in Kutſchen — Der 
erſte war ein Soldat, welcher die Kinder feines Ka— 
meraden, der einen anderenim Streit zu entleiben 
das Unglüf gehabt , zw fich genommen hatte; der 
jweite ein armer Bürger , ber einen, aus Yıland 
kommenden ganz fremden. Dann aufgenomsien, und 
22 Wochen unterhalten, oft sr: Brod kuͤmmerlich 
mit ſeinen Gaͤſten geteilet hatte; die dritte ein 
Dienſtmaͤdchen, welches den Lohn feiner ſchweren 
Arbeit zur Pflege feiner armen Aeltern, wovon eis 
nes eine Öriefmutter war , angewandt , und oft 
aus Fiebe zu ihnen die Notdurft ſich entzogen hat: 
te. Sobald dife Edeln angekommen waren, nab« 
men fie den oͤberſten Plaz, es ward eine Cantate 
dufgeführt , und nad) einer kurzen Rede die Preife 
ausgeteifer: der Soldat erhielt dem erflen von 50 
Rthir. der Bürger erhielt den aten von 30, und 
das Mädchen den zten von zo Rthle. Hierauf 
mar eine praͤchtige Abendmalzeit, worunter die Ge⸗ 
ſundheit der Belohnten unter Pauken und: Trom⸗ 
peten gerrunfen murde. Der eriie Direktor eröff: 
nrte den Ball mir dem Dienſtmaͤdchen. 
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-Dfen zu verkaufen. 
Es iſt ein Feiner Ofen von Eiſenblech um einen 
billigen’ Preis zu verkaufen. Das Weitere iſt im 
Zeit. Kamt. ju erfragen, 


Geſtohlenes Pferd. 

Auf dem Nerhof feitwärts Schwabhauſen if 
am Mittwoch vor Bartholomdi zur Nachts eit ein 
Pferd entfremder worden. Selbes iſt ein Wallach 


— 


von fichtbrauner Farbe, mit einem Fleinen Stern, 


fieben Jahr alt, und beildufg 15 Faͤuſte hoch. 
Wer hievon Wiffenfchaft hat, oder dem es zum 
Verkauf gebracht worden , oder noch werden fellte, 
wird gesiemend erfucht , folches dem Mathias Wels⸗ 
hofer Bauer auf gebachtem Mothof gegen Erfaz der 
Köften und eine billige Erfänntlichfeit anzuzeigen. 


Berlornes Huͤndchen. 

Vor ungefehe 8 Taͤgen ift im beil. Beifthofe ein 
ſeinmelfarbes Hüntchen, welches aufder Stirne und 
Bruft einen weifen Streif, und am Schweif eine 
weiſſe Spize, dann ungefchnittene Schlanohren und 
um den Hals ein rothes Band mir 2 Köllern hat, 
berforen gegangen. Wem diſes Hündchen zuge'au: 
fen, oder dievon Wiffenfchaft hat , beliebe es gegen 
Rekompens im Zeit. Komt. anzuzeigen. 


Angeige. 

Es find allbier ha 2 für das Fach ber 
Künfte und Wiſſenſchaften beftimmte Sammlımgen, 
um billigen Preis zu kaufen, als: 2) Ein aus mehs 
teren Hundert Stufen beflebendes Armarium von 


— 


aliſch· und mathematiſchen € imenten. 

ig 3) Ei — 

a ann derfchiebene dahin einfchles 
Bücher, <) oem 


t SE — dide aus 
heut en ea 
twa⸗ 


Säule. 6) Mehr ein —— uach der 
Art verfertigter, ganz neuer &taats-umd Gl 
k der Aweifljiger , bann ‚ein vierftjig 


falıfeber Juſtrumente, famt dazu gehörigen Mu 

lien. iebhabere befichen fo ver Sefoptigunge 
willen im Zeit. Komt. zu melden. 
— — th nenn 


._ Stallung- zu vermiethen. . 
es if eine Stallung auf 2 oder 4 Pferde gu 
—* Das Mehrere iſt im Zeit. Komt. iu 
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Ein 
Eines Reisfchwimmer. 7) Eine Partie mu» 








Anzeige 

. Wie der uralt« privilegiet und nummehre neuer · 
* gnddigſt bewilligte St. Andrensmarkt Anno 
1783. gehalten werben wird. Sonntag den 23 Nor. 
N * ich ER . und dauert Kis 8 en 
oHın ganze 14 Tage fung, wo entzwifchen folgende 
fonterbare Märkte, fo anders gehalten werden : old 

Mordtag den 24 Not. der Haarmarkt, Diemsta 
den 25 Garn « und Feinwarnarft. Mit woch den 22 
der Viehmarkt. Donnerstag den 27 Pet Vferbemarkt. 
reitagben 28 und Samstag den 29 ordin. Marft. 
ondtag den ı Dec. das Meinen, wohel zum. erſten 
Geminnftg, zum zweiten 3 fein roth, jun dritten m 


feinbraumes, zum vierten zz Ellen fein rün hollaͤndi⸗ 

—* Tuß, ee n mit bien & | 

* fünften 4 Ellen Barcher, zw 
—5 — a fi rar ‚eine 


he —— —— ee 
— Das Schieſſen u — 
Der,, und ſich den 2. Den und wi babeitin 
aupf zum 
ufaten, oder 5 Ft., und 
allem alfo 24 1, 20 tr; auf 
da nadhbenannte Herrn Kau 8 — ie 
—— mit ſtarken Waarenlagern zu bauen, und 
ublifum mit, beſter Dualitdt , und billigften 
Preife zu bedienen ihre O machen : fo fort den» 
felben immer in mehreren Flor und Aufnahme zu brins 
gen von felbften beeifert find ;, hat man nebft bey ein 
ir auf derfelben ſchriftliches Anverlangen hiemit 
öffentlich Fund zu thun, damit die innländifche Hans 
delsleute und Kraͤmmer in Städt, Märkten und auf 
dem Lande, fo ſich mit frifchund guten Waaren verfe» 
ben wollen , zahlreich er u ‚ und bas benöthigte 
Waaren⸗Sortiment einfaufen können : als bei Herren 
Meer und Maner, Georgen Bichel zur Schleich, 
Franz Aav. Stark, Jakob —— —* Kra⸗ 
De alle von Augsburg, Johann Jakob Schüß, ven 
—— Michael Schilöhauer, von alten Frauen ⸗ 
ofen, und andern innländifchen Herren Handelsleu- 
en und Profeſſioniſten. 


“ Kurfückl Pfalzbaierifche Stadt Neuenötfing. 
Dominifus Reumiller, Bürger 
meifter und Stadtrichter. 


Bekanntmachung. 

- Da am vermwichenen Freitage in der Nacht zu 
Harlaching in das Gotteshaus bei ft. Anna diebifcher 
Weiſe eingebrochen, und. nebft einer neuen Albe auch 
alle den ganzen Dreifiger hindurch eingegangene 
Gelder fammt den Formulen aus dem Opferfaften 
entwendet worden find ; als werben alle und Jede, 
welche hievon etwas erfragen, oder ausfindig machen 
tönnen , hiemit infiändigft erfucht, ſolches dem hieſi⸗ 
gen Zeit. Komt. anzuzeigen. 


AVERTISSEMENT. 

Nachdeme ich Endögefezter mac genauer Ptuͤ⸗ 
fung jener Ingredienzien, mittelſt welcher ich mei— 
nem fabrieirenden Del eine befondere Laͤukere und 
vorzüglich angenehmen Geruch beanbeingen das Ges 
heimnis befize, von einem churfürftt. (ddl. Commer⸗ 
cien » Collegio zu Errihtung einiger derlei Dels 
Fabriquen in Hehe hiefigen Yanden gnädigft privis 
fegirt worden bin ; als werde ich naͤchſtens ‚nach 
tragen , an welchen Orten, und für welchen Preis 


here Fin (höner "> 








nfhilben gezieret, 5A 


en 5 we die BR ‚im Kranz So o 


n, ee A re del 






on ine De tunen, etom 


ee ws burg i T 
firetw DER ı Er er 


* * 
— © 


ö d vw. 






A 


* ande 3 * Be 
mit, einem geſammten Pü 
das wer nur immer einen derl 
fm melt, ober vorrärhi 






1 . e ur F 7 
at 
—** willen unmi A 
dreifiren kann. ü 
Johann Andreas Zatler gndbigft air 
Del » Zabrifant, = von Reufirche 
—8 Be en im Oi « Baiern, 
wohn Mü im Eifenframeri» 
hen Haus in ‚der Aa. | 
Neuhaufertgor.N 2 
Deutlichere | * — 
Der neulich in dem 
Blatt erwähnten Benfion, 





j Winters» Zeit, um a 7 7 uhr „um 
uffiehen, p u 
berb und Frubftuk,ue in vie D 
ft, von 8 bis 107, Lan —* 
10 bis 11 die franzbſiſche von Fr ut 
fienifche — von Mittag bis halb 2 
a 


bei Tiſch, na elben wird 
bduliche Rebe — * von der 
Nebenmenſchen mit Anziehung des, heil 
geliums; von 2. bis, 3 die Schönfhreidki von 
3 bis 4 bie dareinifhe Sprache , von 4 F 
Rechentunſt und Erdbefchreibung, pen 5 m eis 
ne lehrreiche Unterhaltungsftunde ‚ und von 6 
—5* zer ion 2 = 
und um rnach ve 

Ruhe. Zur Sommerszeit, wird lg 6 
geftanden. Es werden 

balbe Penfion genommen z ve 
men, und des Abends nach Haufe 
Meifter der Penfion nicht allein bew 
andere gefchifte Meiſter erſezet. 
Samstag werden einige Stunden 
gewendet. Das übri iſt im Zeit, au 









Es des Eafhär Baur 
Sa eher | in der rang En om tur 


pfalzbaierifchen loͤbl. Hoffaftenamte München hoben 
zinnfige Behaufung,, dann dabei verhandenen Stau 
und Öfriel, worauf aud Erbrecht erlangt werden 
kann, am 22, verfloilenen Monats ein zweiter Licie 
tariondtag ". et geweſen. Nachdem aber auch 
difesmal ein Käufer um obiges Anweſen nicht ers 
chienen , fohin die Commiſſion fruchtlos abgelaus 
—8 hingegen bed Caſpar Baurs Creditor Franz Per 
ter Ziegler burger. Melber in Muͤnchen um Anbes 
raumung eines dritten Licitationstags —— 
ſchriftlich fapplicando diesorts eingetommen iſtʒ als 
wird zu Bieitir « und Verkaufung der Baͤuriſchen 
Behaufung famt Zugehör Freitag der 24. died Mor 
nats hiemit des Endes willen angefeget, damit ſich 
die Kaufstiebhaber an verflandenen Tag in ber Amts» 
wohnung in fogenannten Raͤdlwirthshaus in befag« 
ter Au Vormittag bis 9 Uhr melden , und ihr An⸗ 
both ad Protocollum geben fönnen. Sig. ben aten 
Dftober N Be 

Kurpfalzbaierifches Gericht ob der Au. 

B. J. von Hofitetten. 

— —— — 


Ankuͤndigung. 


Eine Geſellſchaft teutſcher Damen hat den ruͤhm⸗ 


lichen Entſchlus gefaßt, ein periodiſches Werk zu 
verfertigen, — man die anſtaͤndigſte Bil⸗ 
dung des ganzen Frauengeſchlechts zu erzielen fucht, 
Die Auffchrift wird fein : Das Sranen- Journal, der 
Schönften in Teutfihlaud gewidmet. Das 1 — 
welches am lezten Jenner des naͤchſtkuͤnftigen 
erſcheinen wird, weiſet das Bild diſer Schoͤnſten 
auf. Der ganze Jahrgang koſtet nicht mehr als 
8 Gulden Conventionsgeld; ein ſehr geringer Preis, 
wenn man den ganz beſondern koſtſpieligen Inhalt 
betrachtet , ber fir beide Geſchlechter u. ins 
tereffant fein wird. Die Hauptkolleftur hievon ber 
forget bie Frankfurter Faiferliche Reichsoberſtoſtamts 
Zeitungserpedition,, allwo der vollſtaͤndige Plan zu 
haben iſt. Alle wohllöbliche Poſtaͤmter, ir tungd« 
Erpebitionen, Buchhandlungen und Abbrekfomtoire 
belieben fi) daher ihrer Beſtellungen wege an ger 
dachte Zeitungserpedition zu wenden, und die Praͤ⸗ 
numeration, welche auf ein ganzes, oder auch halbes 
Jahr angenommen wird , dahin einzufenden, Ver⸗ 
dienet der fehönfte Beftandteil des Menſchengeſchlech⸗ 
tes bie allgemeine Aufmerffamfeit, fo hoffet bie Ge⸗ 
ſellſhaft von, jedem Meuſchenfreunde die werkthaͤ⸗ 
tigfte Unterflügung und Beförderung. 





Anzeige. 

Im Millberger — nädk ber Hauptwache 
F neue Generajkarten von dem ganzen ruffifchen 
* und deſſen Angraͤnzungen vom Jahr 1783. 
u haben. 


Bei dem hieſigen Buchhaudler el in ber Rau 
fingergaffe im von barbleuf.gaufe find zu finden: 
. 2) Kaifer Rubolph von Habsburg, eine Skigge 
von Leonhard Meilter:8.783.24 fr. 2) Schon 1771 
war Karl Migazzi in Geheim, was er 1733 öffent» 
lich ik, von Anton Zaccaria.8.783. ı5 fr. 3) 
Meues itafidnifch» teutfches und teurfch »itafiänifches 
Wörterbuch, ein zum Leſen und Liberfezen in beiden 
Sprachen nüzliches und unentbehrliches Werk, zwei 
Bände. gr.8. 782. fl. 16 — 4. Anfelmus Rabiofus 
* nach dem Kuͤrbislande. 4 Th. 8. 783. 1fl. 6kr. 
5) Behandlung eberenſeriſcher Unterthanen zur Be⸗ 
erjigung für meine Freunde, und weilte Goti! auch 
r Zofepb den Zweiten.8. 33.3 fr. 6) Theoretifihe 
prafifche Srammatifa ber framzoͤſich⸗ und itafiänifchen 
Sprache nad) der neueften Drthographie, durchge⸗ 
hends mir fehönen Exercitiis, Jtalianismis , mit 
gierfichen Redensarten, nuͤzlichen Gefprächen und ar⸗ 
tigen Eomplimenten gezieret. NB. Hat einen gröffes 
ren und vollfiändigeren Schlüffel als Veneroni und 
alle übrigen Gramairen. Rob x fl. 30 fr. in Pappe“ 
dekel gebunden. ı fl. 40 fr. 7) Verſuch über die In⸗ 
fel Dtaheiti in ber Sudſee und über den Geift und 
die Sitten ihrer Einwohner. 783. 36kr. 8) Die Jta« 
fiänerin zu London, eine fomijche Oper in 2 Aufzug. 
8.783. 15 fr. 9) Hiftorifch gengraphifche Beſchrei⸗ 
bung des Erzſſiftes Köln eine nätpige e zu 
Blfehin 4 Erbbefchreibung. 8. 783 36 fr. 10) Tri 
lers (Wilh.) didtifche Rebensregeln, wie man ein 
hohes Alter erlangen kann. gr. 8.783. s2 ft. 11) 
Ehrift (J. B.) Beiträge zur Landwirtbfchaft und 
Oekonomie, Bekanntmachung einer, Traubenmähle, 
einer Malzdaͤrre und einer Handmühle zum Malz⸗ 
ſchroten, nebft verfchiedenen Behandlungen der Wei- 
ne, von bem Weinbau und den Grundſaͤſen bes Bier 
brauens. mit Kupfern. gr.8. 783. 1 l.8fr. 12) 
Mezger ( M.} maficien de laj chambre de S. A. 
S. E. de Baviere, fix duettes pour deux flutes 
traverfieres, fol. Berlin, 783. fl.3 — 
Anzeige der bier angekommenen Fremden. 
zen Adler in ber Kaufingergaffe, 

Den 7 Weinmonat. Berr Dil, Kaufmann von 
Augsburg. Herr Breuning , Kaufmann von Reuchens 
bad in Sachſen. Herr Franc, Kaufmann von 
Augsburg. Denb.— Hr. Laurier, Negot. von Paris: 
Hr. Rivaur, Negot. von Nancy. Hr. Schröder, Kam- 
merdbrener, von Gr. Kurfl. Durdl. von Maynı. Dr, 
Baron Harbwich „ königlich Faiferl. Hauptmann von 
Bien. Hr. er, Kaufmann von urg. Den 
ee & Basfı f wa Den Ofen ‚ bei 

am e . ndon, mann vom 
Seban. Den 10. — Hr. von Tucher von Nürnberg, 


mit 2. Bebienten. — 


— 





ven 


! en. Gesten 


— — 
sei Frau Maria Anng Bit, —— Be 

1 aa en ——— 

—— 
Aurel en — 
Beigeren Roft, — — zu. ben 3 Mor 
„ven auf dem Rindermarkte. 

Din 10 — in, Douffeupof mit ı Chevalierund 
Do em i ⸗ Hr. von Barth Canonicus 
on —— und Hr, von Stein, von Augsburg, 
danu Hr. Scherer Juriſt von Weiſſenheim. Den 12 — 
g° Yofele, £. 2. Bancogefälen Ynfch. Amtsſchreiber in 

ted; Hr. Beduling aud Gtuttgarb. 

Bei gu. Lungelmayer zum — Bären 
im 


Ben 8 — Hr. von Dit» 
ef. —* —— ne ‚ und Haupt⸗ Galje 
— — Rn Regnfpurg — 2 —— öhnen Den 


9 Frau pichlerin von‘! 
Weiugafigeber zum golde⸗ 


Bei Herrn — 

Den 7 Weinm. Hr, Baron von Holand mit Suite. 
Hr. Ken Chafledhur — Suite von R g. 
2 Chaſſe englifcher 

Diener ımb Bebieuten non Regenfpur 
Bürgermeifiee Gailler von der Rei 
Titl. Herr von Grimell kurpfalib, 

3 Hrn. Sekretär von Memmingen. Den ıc — Hr. von 
BE u aka era 

nn — Hr a ofrath ı 
Bedienten von Anſpach. 

— Den Wemnm ift allhier angekommen Herr von 
Schauer „it. Schufoi ifitator im Defanate Aſtaͤtt, 
togirt bei H. Dof. Schauer im Klaudiklerif- Haufe. Haufe. 

Wöchentliche Geburt · und Scebife 
In der Baruifowspfarze ift getauft werbem ; 
Aa der vorigen Woche ı — 
den und begraben; 
ır Weinm. — Sm. ——— 


— Den Beibgardetrab 
2 a » 
Kimb rim a en hair au VE 


Den g 
ftabt en 
omerzienrath mit 


Bi eh = Weinm. Hr — — 
Se Cum ıc — egen Ai: 





eimanm mit .. er⸗ 


Tee 


1 halbs J. a. 
u auf un 83 
meiſter aus Sachſen 32 | * bei den E. B 
dern. Den so. — M. Bibian a Mechneriun 
—— J 8 nt 33 * a. Eines b — 
. au Eines bs 
in der Ro ıc Mi, — Eines ———— * 
1/4 8 Den 11 — refing b. 
* macher = "hier bei den —— 7* 


a. Sebaſtian Farndoldner 
Den 12 — Note Ha —— —— 
nger 29 3.5 Den 13 — Eines b. 
vom S Ernil. Thor ao... Den — a 
wayrin ein burgerl. Sartnerin am Einias 48 “Mh 
3 ber heil. Geiftpfarr find in der vorigen Woche 
2 Rinder getanft worden, er 
Geftorben , und begraben: ’ 
a Kinder — == 








Getreid 
Conpabenb, ber — — — 


— IHR 


— — — — 


Die < Ziehung zu — den 9 Weinm. 


67. 4: 85. 23. 10. 


Die 153 geſchieht den 30 Weinmon. 
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Wie nöchfie Ziehung gefhieft den zuften Zinn 
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Ausländifche Begebenheiten, 

Feutfchland. Wien, den 11. difes. Am 
sten difes find bier alle Schiffstnechte ‚ Holz⸗ 
ausfchteber , und alle jene Mannsleute verzeich, 
met worden, bie des Waſſers und der Schiff 
fahrt fündig find, welches , dem Vernehmen 
nach, mit dem Bedenten gefchah, ſich ohne Er⸗ 
Faubnis nicht von Wien zu. entfernen. — Das 
Biefige alte Untverfitärshaus, nebft dem botani⸗ 
ſchen Garten foll nächftens an den Meiſtbieten⸗ 
Sen verkaufet, und künftig die Kollegien bei 
den Herren Profefforen in ihren eigenen Woh⸗ 
ungen gehalten werden, Der Kaifer hat kuͤrz⸗ 
lich ein Verzeichnis aller Einfünfte der Univer⸗ 
fität abgeforbert. Die Miberfezung der Borlefer 
Bücher in das Teutfche wird fehr ſtark betriben, 
— So eben nernimmt man, das der H. Fürft 
Erzbifhof zu Goͤrz, H. Graf Rudolph von Ede 
fing, das dafige Erzbiſttum reſignirt habe, — 
In Zukunft follen alle Herren Adoofaten und 
Doktorn der Rechte von Seite ber f.f. Kamen 
beſoldet, amd die Parteien für die Muͤhe ber 
Advofaten , für Stempel und bergleichen eine 
angemeflene Gebühr in das Generaltaxamt zu 
erhegen angehalten werben. Man meis noch 
ütcht „ ob dife der Menfchheit fo vil Ehre ma» 
ende Einrichtung bios die Hauptflabt, oder 
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Donnerstag , den 16ten Weinmonats (Dftober) 1783. 


ww 


aber auch bie fämtlichen Erblande begluͤken 
werde, Feder Rechtfchaffene wuͤnſchet dife An⸗ 


ſtalt, als die füglichfie, ben koſtſpiligen Rabur 


hitereien, und aftenmä ffigen Rechtsverdre⸗ 

hungen ein Ende zu machen — Der Turm, wo⸗ 

von neulich gemeldet worden, ift beſtimmet, ein 

Behaͤltnis für Narren zu feim: er ift fa gebanet, 

dad sale Zimmer durch 4 Defen , wovon jedeg 
von unten bis oben an das Gebäude reicher, ger 

heiget werden fünnen. Des Sibenbüchner Klo- 

fterd unterer Teif wird zu einem Polizeihaufe,und 

dev obere Teil zu einem Arbeitshauſe hergerich⸗ 

tet, welches der dermalige Here Hofrath von 

Sonnenfeld fhon vor langer Zeit in Borfchlag 

gebracht , aber bisher noch nicht hatte bewirs 

Een können. Die dienfilofen Maͤgde follen dav⸗ 

in unter der Aufficht einer gewiſſen Freifrau 

von Eichelburg zur Arbeit angehalten werden 
Der Schottenhof, ein Gebäude, deſſen Einkünfs 

te binlänglich find, alle Abgaben zur befiveiten, 

die der Schotten Präfat zu zalen bat, ift neun 
Sich von den kaiſerl. Ingenieurs anggemeffen 

worden, Run ift aber difes Ausmeſſen immer 

etwas bedenllich, weil bisher gemeinigfich auch 

das Ausziehen dadurch vorhedeuter wurde. 

Man gläubt affo „bie Benediktiner menden: dem 
Schottenhof räumen muͤſſen, unt das Schöne 
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werbe mit bem binten anſtehenden kaiſ. Zeug ⸗ 
hauſe verbunden werden, Das Findelhaus 
koͤmmt ſchon zu Ende diſes Monats auf des Kai« 
fers ausdruͤklichen Befehl unter Dach, damit 
auch im Winter am Einmwendigen gearbeitet 
werden —— 

*a nitionen, wei it umer Zeit bom 
bier Fa werten nad ne Amer: i ug = 
wollm alle Feftungen in wehrbaften Stand ſezen, io 

bad man micht erft die Munition berbeisuichaffen nötig 

babe , wenn fie ſchon da fein follte. Die Blechichmibe, 
unb Flafchner er erſt kuͤrzlich wider Befehl lten, 
600 blechene Flaſchen zu verfertigen. ‘Die Reiterei 
wird ſehr vermehret. — Die Abreiſe Seiner Maj. iſt 
noch derſchoben worben. 

*Die Weinleſe in Nideroͤſterreich hat gegenwärtig 

bereits an den meiſten Orten ihr Ende erseihet, unb 
ift mehreren Berichten zu Folge fo gebeibli ausgefal ⸗ 
len, bas man nicht bald eines fo groffen ſich 
erinnert. Alle Herbflfrüchte ſind nicht minder geſeguet, 
und in einer Menge vorhanden, das man ſich beinahe 
keines glütlicheren Jahrgangs erinnern fan 
— Kaifersheim,ben 30 Herbſtm. Um 26, 
bifes, Abends um 7 U. ftarb Se, Erc, H. Edleftin 
II. unſer würbigfte Reichspräfat und Abbt, Sr, 
rom.kaiſerl. Maj. Erbrath und Erbkaplan, Fur« 
pfälzifcher geheimer Rath, des kurfuͤrſtl. hohen 
Damenordens der h. Eliſabeth Grosalmoſen⸗ 
pfleger, der kurfuͤrſtl. Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten Ehrenmitglid ıt. auf dem Ruͤkwege von ei⸗ 
nem Spazirgange im 57 Jahre ſeines Alters, 
und im ı 3ten feines Praͤlatenſtandes. 
— Berlin, den 4. diſes. In der vortreffli- 
hen biefigen Monatfchrift, weiche hier durch 
die HH. Gedife, und Biefier herausgegeben 
wird, fleht im Stüfe des Weinmonatg eine £d. 
nigliche Eabinetsordre , die ber Monarch an 
das Dberkonfiftorinm zu Breslau bei Seiner 
neulichen Anweſenheit in Schlefien erlaſſen hat⸗ 
te, Alexander ber Groſſe verlangte Anbetung, 
wenn tim jemand etwas uberr-i.ien wollte, 
Hier wird die Rabinetsorhre unter der Uiber⸗ 
fchrift: Friderih, Alexanders Gegen— 
bild, gelifert: fie lauter, wie folgt: 

„Da Se, koͤnigl. Majetät von Preuffen unfer al 
lergnaͤdigſter Herr es niche haben wollen, bad die ger 
meinen Leute ‚menn jie Bittſchriften zu überreichen ba» 
ben, ober aber auch Sei anderer Selegenheit vor Höchſt⸗ 
benfelben auf bie Erbe niberfallen (;denn das fonnen 
fie wohl vor. Bott thun, und wenn fie was abzugeben har 
ben, fo koͤnnen fie bad coum, ohne Dabei niderzufallen) fo 
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Dero 


fihiefelben Breslanifhem Oberkon⸗ 
hm ia m Gmaben, bie —** An 
ir 


fort zu treifen, das bifes in allen evangeliichen 

hier in Schleſſen von den Kanzeln abgelefen werde, 
wie folhes auch dem MWeihbiichofe von Rothkirch in 
Unfehung der katholiſchen Kirchen ebenfalls gefchriben 
worben , aufdas bie Leute das wiſſen, und dad Nider- 
fallen auf die Erde vor Ihnen Finftig umterlaffen. Das 
Dberköniitorium bat aifo cas bie:dnter erforberliche 
u veranlaffen,, und zu beforgen, ettiern 
erntem. Zriberid. 


Frankreich. Paris den 5. diſes. Die Ans 
gelegenheiten der Ortomannifchen Porte ftehen 
nunmehr fo , das wir felbe entweder durch feine 
Politik verten, oder ihrem Schikſale überlaffen 
müffen, Alles bat unfer Hof daran gewandt, 
um die groffen Forderungen der beiden kai⸗ 
ferlichen Mächte abzuwenden: allein alle Be · 
muͤhungen bliben jeuchtlos. Und thätige Hilfe 
von unver Seite! — wie können wir fie ge⸗ 
ben, da wir exit kuͤrzlich einem hoͤchſt koſtſpili⸗ 
gen Krieg geendiger haben, und an zwei Mes 
publiten Schuldforderungen befigen, von denen 
wir die Bezalung nar erſt nach mehreren Jahr⸗ 
dekaden hoff. ı koͤnnen ? Vorgeſtern traff hier 
abermal ein Kourier aus Ronitantinopel von 
unferm vortrefflichen Borfhäfter ft, Prieſt ein; 
allein, fo. vıl noch unters Publikum durchſchluͤpf⸗ 
te, war nichts Befr digendes in deſſen Depes 
fchen. Die beiden triferl. Gefandten an der 
Porte find von ihren groſſen Forderungen ums 
abbringlih, und verlangen durchaus fchnelle , 
entfcheidende Antwort. Am Meiften aber bes 
unrubigen die Porte bie nachteiligen Gerüchte 
aus Perjien, wo ein volllommner Türtenhafg 
ausgebrochen fein -foll, und wo man mit beis 
den Händen nach der Alltanz mit Ruſſland 
greift, So klemm iſt es der Porte noch nie 
gewefen. Der Diwan iſt in der gröften Ber 
fegenheit : man machet Zurütiungen,, aber ohne 
wahren Eudzwek; man moͤchte Krieg Enden; 
aber wird von Ohnmacht zuruͤk gefchreket : 
man möchte nicht für furchtfam angeſehen 
fein, und getrauet fih nicht einmal, öffentlich 
Krieg auf dev Stirne bfifen zu laſſen. Unſer 
Departement ber auswärtigen Gefchäffte iſt nun 
in der groͤſten Ihätigfeit; nur mangelt es an 
wichtigen Allianzen 53 fonft wäre laͤngſt der 


Ausbruch: geſchehen. Unſte Hoffnungen auf 
Schweden find beinahe ganz hinab gefunfen; 
und aus Italien! — — Es gehört ein gewal⸗ 
tig Gewicht dazu, um bie Begenfchale an der 
politifchen Statenmwage , will nicht fagen, hin⸗ 
abzubrüfen, doch mwenigft in gleicher Höhe zu 
erhalten. Doch in einer Monat mud alles 
rein entfchiden fein. Die Stunde ber Ent« 
ſcheidung ift nahe. — Der Kourier, welcher 
die unterzeichneten Fridensartikel nach Spanien 
gebracht hat, iſt zu fi. Ildephonſe am 8ten 
Herbfim. angekommen, nachdem er difen weis 
ten Weg in 4 Tagen, 20 Stunden, biemit in 
einer Stunde beinahe 3 Meilen hinterlegt hat« 
te. Difer, und jener Eilbote, welcher uns die 
Nachricht von den verunglükten ſchwimmenden 
Batterien von Madrid bis hieher in 4 Tagen, 
22 Stunden uͤberbracht hatte , find bie gröften 
Beifpile von fchnellen Nitten, die man in dis 
fem Jahrhunderte aufweilen kanan. — Der 
Marqu. von Noailles, nah Wien beftimmter 
koͤn. Bevollmaͤchtigter hat am 1. diſes bei dem 
König zu Verſailles feine Abſchidsaudienz ges 
habt. Am Hten geht der Hof nach Ehoify, und 


am 9. nach Fontainebfean. Am 4. diſes iſt 


in einer Beifage zur Gazette de France ein 
koͤn. Arret erfchinen, worin die Eröffnung eis 
nes neuen Anleihens von 24 Millionen in Ge⸗ 
ſtalt einer Lorterie, welche im 5. 1791 zu 
Ende gehen foll, anbefolen wird, 

* Die Akademie ber ſchoͤnen Künfte und Wilfenfchafs 
ten zu Umiens hat auf dad nächfte Fahr abermal ben 
Preis auf Sreffets Lobrede serſchoben: felber wirb 
nunmehr dreifach fem, und in brei Mi n, wovon 
jebe zoo Kiores wert ift, beſtehen. Auch wird fie ei⸗ 
nen gleichen Preis jenem Buͤrger aus ber Pikardie 
mitteilen, weſcher die [hönfte Handlung ausgelibet, 
ober das nislihfte Mittel erfunden, oder eine Mar 
ſchine, eine Handirung, ein Werkzeug für den Aker⸗ 
bau, bie Künſte, ober die Handlung entdeket haben 
wird. — Yn einem period (hen Blakte list man, das 
ein Einwohner von Cajenme (einer franzöfilchen Ins 
fel in Südamerika.) durch einen Zufall entbefet habe, 
was für Begetabilien und Mineralien ſich verbinden 
muſſen, nm die magnetiſche Kraft bervorzubringen. 
Dife Entdekung würde von ber gröften R 
fein: wie nicht minder jene, mit der nun alle Parifer 
Briefe angefüllet find, nemlich, die Erfindung bed Hu. 
Quinquet, Dageh, Schnee und Regen nah Beiishen 
buch Elefcisich 


| —8*8 R 
en der f 
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Sie Teen hg Enpang ni ar bie 


ichtigteit 


t hervorzubringen. Die Erfahrung 


berifen, 
. Hkabemie , weiche uns 

ſtaͤndliche Nachricht davon lifern wird. 
zum iſt einsmweilen zum Kinderfpile geworben. Die 
techendiener , und Wichter des Kirchhofs sum h. In⸗ 
nozen, haben fih fo gar anbeifchig ad ' 
! 


id auf 3 
Sols herab, beyalen. r Zuichauer war eine Dienge, 
die voll Erwartung der Dinge Naſen und Mugen ge 
gen Himmel drehten: und mun fieh, ba fam mit 
uft angepumpte, buflichte Schweinsblaſe hinauf ges 
mwatelt, und wollte nicht Höher als ein Par Manns⸗ 
nafen hoch, in die Rüfte fteigen, Das war mun eim 
Gehaber und Geheze , dad ed ein Jammer war: jeber, 
der fih um feine für erften, jmeiten , oder dritten 
Play antgelegten Sols mehr ober weniger ‚bei ber 
Naſe gefneipt ſah, :fieng feine eigene Antivhone Ger 
Br an; bis es emdlid zu Rippenitöflen unb Schedel⸗ 
preiftingen fam, und ber ae er mit feinem 
Semwalttgen Ruhe ſtiftete um iſt es bei harter 
Strafe verboten , ſolche Luſtſtreiche ohne obrigkeit⸗ 
liche Bewilligung aufs Tapet zu bringen. 
Spanien. Madrid, ben 16. Herbfim, 


Algier hat zwar ben Beifall des Hofes erhal 
ten, Allein fie blib ohne erwünfchten Erfolg, 


Die Unternehmung des Don Banyelo wider 
Bi 


Die Algierifhen Seeraͤuber laſſen ſich ſeitdem 


nicht ſeltner auf unſern Meeren ſehen: ſie ha⸗ 
ben erſt kuͤrzlich 3 Priſen gemacht, wovon An 


Schiff dem König gehörte, das von Sevilien nach 


der Levante ſegelte, und auf mehr als 5 Mile 
lionen Realen geſchaͤzet wird. Da unſer Hof 
mit der Porte erſt kuͤrzlich einen Handlungs⸗ 
vertrag errichtet hat, fo find Schiffe ind mit⸗ 
telländifhe Meer abzeſaudt worden, um bie 
Lage difes Ozeans , befonderd die am Archipe⸗ 
lagus genau auszuſpaͤhen, und unſre Seeleute, 
weiche bisher ihre Handlung in das oͤſtliche Eu⸗ 
ropa noch nicht fehr kannten, damit befannter 
zu machen. — Durch das game Königreich 
werden neue Poſtſtationen, und Birrshäufer 
errichtet, und man wird gar bald Spanien fo 
bequem als Frankreich durchreiſen koͤnnen. 
Grosbrittanien. Endefridensvertrag zwi. 
ſchen Brosbeittanien , und ben vereinigten Sta 
ten von Worbdamerike , gefchloffen zu Paris den 


3 Hwbftm. 1788: 


7 Namen der heiligen Dreifaltigfeit. Da es ber 
görtlihen Vorſehung gefallen, die Herjen Gr. ®ros- 
britt. Ma. Georg ded zten 1. und ber vereinigten 
Staten von Nordamerika alfo zu regiren, das fie al» 


und wun figt le dor ben 


e” 





Se: Grobbritt ver unb die vereinigten 
Herrn. David Fer ey re ‚von Grosbrit-, 
t# und den Job, Adanıs , vorhints 
—— bei dem #. Framoſiſchen Doft, Deiegier 
bei dem Comgreife von Seite des Stats von Diafs 
und Oberjufligvorfieber deſſelbigen, wie auch 
Minifter bei den Generalftaten ber 
ei nde, Benjamin Frauflin, Delegir⸗ 
ter» bon Venfilpanien, Prälidenten der Convention ges 
dadyter taten‘, bevollmächtigten Minifter bei dem 
Sofe zu Verſailles, Joh. Jad, Zee bes Eon⸗ 
greffed,. Dberiunligvoriteher von Neuyorf und bepolls 
mächtigten Minifter bei dem Hofe zu id, ande» 
ver Gets; erwälet , ernann und bevollmädtiget, Die 
fen folgender Maſſen verabredeten Endfribensvertrag 
oblig zu ſchlieffen und am unferseichnen. 1) Ee. Gros» 
brittanifche Mai. erfennım gedachte Dereintgte Staten, 
als: -Meuhamspbire, Mafarhufets: Bai, Rhode is and 
mb, Deovidenz, Connekticut, Neuvork, Ren Jet, 
enfblvanien, Delatvare ‚ Marpiano, Birginien, Nor 
und Slisfarolina , Georgien , für freie, alleinherrſchen⸗ 
be und *2 Staten, pflegen mit beufelben ald 
folche Uhrterhamdhurg ‚ flır (ich, ihre Erben und Nach⸗ 
folger, und geben biemir alle Auſtrüche au die Neu 
grung, Eigeutam und Gebietsrechte gedachter Stuten 
oder einen Zeil berieiber, auf. 2) Um allen Streitig- 
eeiten vorzubeugen, welche kuͤnftighin wegen deu ren» 
zen ber vereinigten Starten entjleben könnten, ſollen 
fothe folgender Maffen beſtimmt fein. (Die Beſchrei⸗ 
bung difer Grenen iſt die nemliche, mie folche im den 
Präliminarien enthalten.) 3) Die Inwohner ber vers 
einigten Staten ſollen die Areiheit haben, auf der Ban 
vom Serra nova ben Fiſchſang ausjmüben, 4) Alle bei 
den. Brittem flebende Geldfihulden werden von ihnen 
eingezogen. 5) Wirb ben Starten emofolzn, die fon» 
fihirren Ohıter meützugeben; fo wie 6) diejenigen Per» 
fonen micht zu veufolgen , welche Teil an dem Kriege 
genommen hatten. 7) Sol ein beflänbiger Friben aw'., 
diem Sr. Grodbrift Maß und dem vereinigten Starten 
ohwalten. 8) Me Schiffſahrt des Miſſiſſippiſtromes 
bleibt frei und offen: 9) Alle eroberten: Ränder werden 
unentgeldlicg zurüf gegeben. 10) Die Audwerlung der 
Bekeaͤftigungen diſes Dertrages' geichieht in 5 Monar 
sen, oder früher, wenm es fein fanın, von dem Tage 
ber Unterzeichnung. an: gerechnet. 


Italien. Meiland, ben r. Weinm, 
Por Kurzem bar bie Hiefige kaiſerliche Regi⸗ 
rung den Schlus gefaift, alle öffentliche Gebaͤu · 
de diſer Hauptſtadt der Lombardei mir Wetter. 


⸗ 


— en met 
tühmten Lehrer der Naturkunde, Ritter. Banı 


driaui, mit dem Auhange übertragen, das er 
die Unſchaͤdlichkeit und den Nuzen diſer Anftals 


ten in einer Öffentlichen kureſaen Schrift 
vorher zeigen ſolle, um der Unruhe vor« 
zukommen , welche Borurteil und Unwiſſen · 
beit gemeinfich zu erregen pflegen. Dife Ans 
ſtalten därften ſich unter einer fo. aufgeflär« 
ten Regirung mit der Zeit auf das ganze fand 
erfirefen, wobet aber die weife Verfügung jur 
gleich wird getroffen werben , das es feinem 
Privateigentümer erfaubt fein foll, feine Gebaͤu⸗ 
de anders als unter. der Aufficht Öffentlich an. 
geftellter , der Sache wohl fünbiger Perfonen 
verwahren zu faffen , damit durch Unwiſſenheit 
ber Handwerks » und anderer dergleichen Yente, 
die keine gründliche Kenntuis vom Janern der 
Sache haben, und das, was ſie einmal geſe⸗ 
ben oder gemacht haben, maſchinenmaͤſſig über» 
“ * eben * Schlag, machen zu muͤſſen 
uben, in einer fo wichtigen nnd kizlichen 
che kein. Schaden verurfacht werde, 2 ee 


Holland. Haag, den au diſes. Man 
vernimmt, das Se. Durchleucht Fuͤrſt v. Naſſau⸗ 
Weilburg kuͤrzlich mit dem ıten der Ge⸗ 


neralfiaten eine Unterredung gepflogen., und 
Ihre Eutlaſſung von allen ‚militärischen Wir, 
den, ber Nepublik verlauget haben,‘ Allein nach 
einer befonderen Berſammlung der Generalſta⸗ 
ten hätten Kommiſſarien bei Sr. Durchleucht 
die Sache wider dahin gebracht, das Sie Sich 
bewegen lieſſen, diefelben wider zu behalten. 
Unfer Handel nah Amerika hat wirklich 
fhon einen guten Anfang, genommen, in 
noch ift dev Abfaz unfver Waren daſelbſt fehr 
Hein weil Lineinigkeiten zwiſchen dem verſchide ⸗ 
nen Provinzen diſer noch fehr jugendlichen Re · 
publik herrſchen. 

Jemand bat bie neue Verfa merifa 
ap * mit ſoigenden Rgimen —— 


Sei froh, Amerika! bir biſt num frei — 
—* eng? hg Tirannei. s 
un wird dad Recht dır niemand bil. ulırem; 
Dich felber au tiranniſtren si % t 
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Auslaͤndiſche Begebenheiten, 

Fentfchland. ¶ Da auch; bereits in’unfeen baieri ⸗ 
fdyem Gegenden. vorzüglich in hieſiger Hauptfhadt ber 
BServenban täglih grbffere Fortgäm;e gewinnt, 
o.denben.teie fr-ben Werteifer unfrer Landecicute eime- 

r aufmunternde Nachricht zu lifern indem wir die Fort · 
ritte des Seidenbaus in den Preuſſſſchen Staten ang 


‚ enem Schreiben von. Berlin umſtaͤndſicher anzeigen. 


— Berlin, den 4Weinm; Der königliche 
Stats · und Kabinetsminifter Freiherr vr Herz · 
berg hat im 51 Stuͤt der Berliner Zeitung vom: 


agten Aprilsiı 783 bekanut machen daffen: ‚, da® 


ſo wie er inden Horigen 3 Jahren gewiſſe Preis- 
fe zur Auſmunterung und Befoͤrderung des Sei⸗ 


denbaues in den koͤnigh Preufſiſchen Landen aus ⸗ 


geteilet, er alſo auch in diſem Jahre von zehen 
Perſonen, die zum erſten Dial 6 Pfund veine- 


Seide ſelbſt gewonnen, jeder einen preis von 
2Fridrichod'or erteilen wollte, 


Da fh mın 
anſtatt 1oPerfonen mehr als 24 gemeldet, wel⸗ 


che gehoͤrig beſcheiniget haben, über 6 Pfund 


am erſten Mal gewonnen zu haben, und dar⸗ 


unter vile arme Kuͤſter und Laudleute geweſen, 
die eine Unterſtuͤung verdienen; ſo hat er fuͤr gui 
befunden}, jedem decſelben einem Fridrichsdor 
und einigem eine auf den Seidenbau gefchlagene 
Medaille zunfchiten‘, zugleich auch ihre Namen : 
wit: bee. Anzal der gewonuentu Pfunde Seide: 
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befannt zu nrachen; (Hier folgt das Verzeichnis.) 
— Aus diſem Verzeichnis erhellet, das im di⸗ 
ſem Jahre 1783gegen 26 Perſonen, die zum 
erſten Mal den Seidenbau angefangen, ſchon el⸗ 
menu beträchtlichen Gewiunſt gehabt, zrıb vermute 
lich dabei bleiben werden, ſo wie im vorigen 
Jahr 1782. 53 neue Seidenbauer zu den vori⸗ 
gen gekommen, und die Anzal ſich alſo jaͤhrlich 
vermehret. 


aus Vergnügen ober: Vatterlandeliebe treiben; 
fd hat’ eben-derfelbe Verteiler obgedachter Präs 
mien für gut ‘gefunden ‚, zur. Ehre und zum As 
benfen des Preuffiichen Seidenbaues, eine Me 
daille von Silber 13 Loth ſchwer prägen. ju 
laſſen, um fie an einige Seidenbauer aufferden 
ſchon angezeigten Preifen , wie auch an andere 


Gönner: des Seidenbaues zu verteilen. Dife 


Medaille, welche der geſchikte Kuͤnſtler Ahram⸗ 
fon verſertiget, ſteilet auf der einen Seite vor 
des Königs Bildnis’, mie der Umſchrift: Eri- 
dericus Inſtaurator: und auf ber Gegenſeite 
die Goͤttin des Fleiſes, welche die Seidencocong 
gewöhnlicher: Weife abhafpelt‘,; unter: einem: 
Maulbeerbaum, auf deſſen Blättern Seidenwuͤr⸗ 
mer kriechen, fizet;,, und" einen Korb mit Sti⸗ 
dencocons omgsfüller ,, wie- auch) Kinias: Whhdrr 


Da: alfe einige Perfonen den Seir- 
denbau nicht um des Gelbinnſies willen, fonderm 


* 


630 


Site meben ſich Hangend, mit der Umfcpeife:.. 


Induftrise Sericae Pruſſ. und unter dem 


Fusgeftelle: BR.MDCCLXXXIL, 

* Im: ber. Berlinifchen Realſchule if difes Jahr 
der Seibenbau mit gutem Erfolg betriben worden, ung 
der Don ohgedahhtem Uusteiler ber Seiben 2* da⸗ 
dei angefeſte Schulhaͤlter und Seideniuſpektor Loͤfler 
‚ bat biles Jahr einige 20 junge Leute, die ſich dem Kür 
fer «unb Schulftande widmen, fowohl zur Erzie hung 
der Daulbrerbäume, als ſelbſt am Scidendbau mit bem 
beten Erfolg angeführet und unterrichtet , womit er 
Bunftiges Jahr au fortfahren wird. Auſſer bifer. vom 
einer Privatperfon- berrührenden Ermunterung, gebe 
&e. königl, Majeflär+ jedem Seidenbauer für jedes 
Pfund Seide, was er mehr ald voriges Fahr gewon⸗ 
nen, i A:bir. auch einige gröffere fe: fie laſſen 
au vilen Kanbfüflern Stuben, .oder au ö 
fer zu beiferer Betreibung des Seidenbaurd anlegen, 
willei nt wırb auch eine Amalt gemaht werden, Öfferit» 
liche Seidenmülen anzui:gen, um die von den Landleun⸗ 
ten gewonnene Seidencocons ihnen gegen einem gutem 
Preis abzukaufen, und fie auf Koflen ded Stats ab» 
balpein, unb die Seibe wider verkaufen zu laffen, wo⸗ 
bucch- die biäherige gröfle Schwierigkeit bes Preuſſi⸗ 
ſchen Seibenbaues verfchwWinden wird, weil die weiten 
Seidenbauer and Mangel der Wirkenfchart die Coconb 
ſchlecht abgehaſſpelt, ſchlechte Seide gewonnen, und fie 
** nicht —— —— bie Landſeide — 

uch in Berruf gekonnnen, dahingegen mebrgebachter 
Berteiler br reife Durch die. dit beige ern in 
Briz, wie fuch bed Seibeninfpeftord Tatena, 4 
kam, das bie hiefige Landſeide fo gut als die Italia⸗ 
mifche ift, und werden fann, went die Eocons nur von 
geſchikten Perfonen abgefpounen werben. Die Quan ⸗ 
ficät der in difem Jahr in den Preuſſiſchrn Kanben ges 
Mwonmenen Seide ift noch nicht bekannt. Sie ift ver» 
minchuch gröfler , alt die Dorjährige vom 11006 Pfund, 
weil bie Amal ber Geibenbauer, jo wıe ber Maulbeer⸗ 
bäume jährlich zunimmt, obgleich Die Bäume bifes Jahr 
durch den fpäten Froſt bileg gelitten haben. , 
Polen, Danzig, den 22 Herbiim. Mit 
anfrer armen Stadt wirds täglich ſchlimmer. 
Unſer tolle Pöbel Hat ung ſehr arge Händel ans 
gerichtet, die wir nun teuer genug werben be+ 
jafen müffen, Vor einem Paar Tage wollte 
ein Preuffifcher Offizier, der auf die Grenzen 
unfers Bezirks zum Piker fommandirt war, bie 
Fahne mit dem Preuififchen Adler dafelbft auf 
pflanzen, Allein die Wache drohte ihn mit der 
aufgepflanzten Bajonette zu durchbohren, wenu 
er nicht zuruůk wollte. Im Augenblik war auch 
ein Häufig Geſindel bei der Hand, das mit 
Prügeln und Schanfeln der Wache zu Hilfe kam, 
nnd die Prenffen, welche feinen Befehl hatten, 


Feuer zu geben, in die Flucht jagte. Der jeni- 


nie Haͤu⸗ 


ge ‚ welcher den Pfal auf Befehl bes Offiziers 
An die Erde gefchlagen hatte, wurde in einen 
Moraft gefprenget', woraus er mit genauer 
Hoch fich retten konnte. Die nemliche Thaͤt ⸗ 


lichkeit eraͤuguete ſich wegen einer Barriere, welr 


he die Preuſſen auf einer Straſſe errichten wolle 
"ten. Man hatte fie beinahe verſteiniget. Und 
num hören wir von allen Orten, das Truppen 


4m Anzuge find : (chen (hwärmen ein Par Es⸗ 


kadrous Preuffifhe Hufarn bei "unfeen Grenzen 
herum; ‚und, sin Par Kevld, die ſich an Preuſſi⸗ 
{chen Soldaten vergriffen hatten, find geſtern in 
unfern Augen hart am Grenzſtein an einen 
Pfal aufgehängt worden, Die Unterhandluns 
gen find indeffen noch nicht unterbrochen worden: 
eö find noch. die Kommifferien von ber Regirung 
ga Marienwerder hier, welche nebft dem Preuß 
fiichen Refidenten an einer Ausſaͤhnung mit der 
Stadt arbeiten. Täglich erwarten wir bie Wer · 
ordneten aus Warfchan zurüfe, n. 
— Warſehau den 27 Herbfim. In der 
Moldau iſt gegenwaͤrtig ein ſo groſſer Wor⸗ 
rath von Salz, das man nicht weis, wohin 
damit. Mat verfanfts demnach den Nachbarn 
unter halbem Preiſe, um ber Dienge los zu 
werden. - Meue tuͤrkiſche Truppen, find, nach 
Ehoczim keine gefommen , wohl.aber Spionen 
der Menge ,: worunter fi vile beturbante 
Franzoſen und euch einige Tenrfche befinden, 
Bis Frühjahr hoffen wir noch Ruhe zu haben; 
— Don hier aus Hat der König den Staro⸗ 
fien von Hamerſtein, Grafen von Unruh, ald 
Komiſſaͤr nach Danzig geſchiiltt. 
Schweiz, vom ao Herbfim. Es iſt ſchon 
einmal ſeiner Zeit don einem gewiſſen Melly, 
gebohrnem-Benfer Meldung geſchehen, welcher 
ſich nach Irland begeben harte, und als er dar 
felbſt naturalifirt worden war, nach Genf fh 
Jurut verfügte, um bafelbft noch einige Auſtal⸗ 
ten zu feiner völligen Auswanderung nach Ir⸗ 
land zu treffen. Run von bifem Melly iſt be⸗ 
kannt, das er gleich nach feiner Zurüffunft zu 
Senf in Verhaft genommen, und felbft auf er 
folgte Forderung des Grosbrittaniſchen Hofes 
wicht mehr losgelaflen worden ſeie. Der ganıe 


Hergaug wide: Folgender 

Herr Melly wurde den 24 Wonnem.in Berhaft 
genommen, weil er die Auswanderung der Un ⸗ 
derthanen von Genf beguͤnſtiget hatte, um fo 


mehr, da er den men vorgefchribenen Eid der 
Treue wicht -geleifter hatte, und vom Rathe bee 


200, deſſen Mitglid er war, Deshalb wegge · 
firichen worden war. Man geſtattete ihm, 
feine - Sache zu verteidigen , und, dla er jur 
Andienz des hohen Raths von Genf vorgelapeti 
Ward, erzeigeen ihm = Zrländer von Stande 
Lord Eayer, und der Generalmajor von Balks, 
Die fich eben in Genf befanden, die Ehre, ihm 
zu begleiten. Der Angeklagte fprach nur ſehr 
werig zu feiner Verteidigung : er behauptete, 
das die Entfernung aus feinem Batterlande Fein 
« Verbrechen fein könne , indem fie durch den 
Feidensvertrag jedem Bürger geftatt t würde: 
das ihm fonfi kein Vergehen, auffer n Zeituns 
gen, die bier nichts beweiſen, zur Laſt gelegt 
werden koͤnne: Das er endlich ein. Fremder, ein 
Geländer , undFein Genfer feie,.und dem Magie 
Inn zu Genf teine Rechenfhaft zu geben habe, 
als über das , was er in dem Bezirke von deſ⸗ 
fen Gerichtöbackeit veruͤbet aͤttez uud das er 
uͤber jeden anderen Fall kein Gesicht ‚att:jene® 
bes Königs vom Grosbrittanien anerkennen wür⸗ 
de. Der Rath har hierauf durch einen Aus⸗ 
zug der Regiſter vom 18 Aerntemn. 1783 folgen⸗ 
des a bekannt gemacht : 
emdge des vom Generalprofurator g einen 
ge Melly eingebrachten rn ie ed, worin 
mfelben zur Laſt gelegt wird, bas er die Auswander 
‚zung eines geoſſen Teils ber Unt anen in fremde 
&n befördert habe „ ‚wurde ter Melly zur 
— vor Gericht gefordert, über fein. ſchwe⸗ 
ergeben are eahndet zu erden ‚worüber er Gott 
a bie Obrigkeit um Vergebung bitten , durch ein 


Sa in einem Gefängniffe_ verwaähret, und nachher 
t unb dem un bis, 
fr —* wi 


unfähig ift, hei in J — ber —— 

einzutretten, und bie Köften ſeines Proz zu ey 
zalen gehalten ſein wird. — Unterzeichnet: Pnerari. 
— Hess Melly hat fich inzwiſchen in der Racht 
auf den z7ten Aerntem. geflüchtet — Bikeicht 
wohl nicht ganz ohne weile Vorherſehung der 
Herren Ariſtotraten in Genf! Diſe Nachricht 


vegan unsre gene 


: %; 9 — 4 

rankreich. Parts: vom 2.:difes. Hetr vom. 
"ran ffe ift von dem —* mit allen Ehe 
zen losgefprochen, und die.2 Kapitains feiner, 
Bekunbantenfchiffe nur ein bischen. a olte 
worden. Erſierer hat-fchom bei.dem Könige 
nie fehr gnädige Audien; gehabt. DasB Er 
aber dennoch ſehr ungehalten auf ihn, nd 
wäre nicht zu rathen, das er ſich fo balba 
Öffentlichen Plaͤzen ſehen lieſſe. —Mit der ku 
kugelmacherei hat es nun ſchon wider. ein Ende, 
Füngft hat.ein luſtiger Streich die eruſthafteſten 
Katone unfver Gtadt-Sachen gemacht, Die Un⸗ 
terbeamten an ber Maut zu Peronne unterfiene 
gen fih Troz alles Beſchwoͤrens, eine Kiſte mit. 
Euftballons aufzuſchlieſſen, um ſie zu eigen 
chen, Kaum war.der Dekel in.der Höhe, ale 
bie: Luſfthallons wie Satane herausfuhren, und 
ing Freie davon flogen. Die brutalen Haͤſcher 
fielen vor Schreken zu Boden, und ſchrien dem 
Fluͤchtigen aus vollem Halfe-nach.,, "Arrete, 
arrete de: ‚par: JdeRoi! Bahr halt; {u Rank 
des Könige! 

"* Der König dom Yengelland bafdem 


Herrn Th 
gefagt, er wolle ımter Direftion der fön. Gefellfchafe 
der Wiſſenſchaft auf feine Koften —— mit bder⸗ 





leihen Luftmaſchinen 
en dife ” ſchinen Rı a fba en er 
Banks beſprach mit den —* en Glidern der 
—— alle waren der Meinung, das man feine: 


en.danon erwarten koͤnne, indem man bie. Natur 

— Maſchinen ſchon kenne, und nicht beſſer kennen 
berne, wenn man auch uoch tauſend Er ente da⸗ 
mit anſieuen woͤllte. 

Örosbrittanien. London vom 3. diſes 
Das it: nun ein Jammer an der hieſigen Boͤrſel 
Die Öffentlichen Stoks fangen an zu ſtoken: es 
will nicht aufwaͤrts damit, wies doch fonft nach 
jedem geſchloſſenen Friden Brauch war; fie fal. 
ken vilmehr taͤglich tiefer; fie Yind ſchon a3 ja 
15 von .100.herab, und ihr Sinken hoͤrt nach 
sicht auf. Man glaubte, das-e# ein Kniff 
ber Möller wäre: allein marı fand gar. bald, 
das es ſelbſi den Maͤklern klemm ward, da einer 
ihrer Erſten Nathan Salomo, ein, juͤdiſcher 
Seldjauner einen Brief an die Boͤrſe ſchikte, 


F 
— 


palmätter nach: —* und man Befäschtet , das 
ha: moöchte gar fehe- epidemifch werden 

ad 
| Age a era denn es ift eben. 
(eben; md: man wuͤnſchet, das hieruͤber ein 
zůnſtiger Vorſchlag in Baͤlde erſcheinen möchte, 


Zum Ungluͤle hat der: Koͤnig abermal das Par · 
Terment dis auf den ı 1 Windmonats verſchoben. 


Auch in Holland gehts den Mynheeren fehe zu 


Herzen, das die Fonds in Londom nicht in bie: 


Höhe rollen; und fie siehen nach und nach ihre 
Suͤmmchen ſehr ſtark zuruͤfe Wegen * 
bien wären tmit'eben ganz wohl beruhiget / Vers 


ſchidene Schiffe find aus-difem Weltteile zuruͤk⸗ 


gekommen / welche uns die frohe: Borfchaft per 
bracht haben ‚ das feit dem-Fridensfchluffe mib 
den Matatten‘ ; der aus 17 Artifelm beftand; 
und nun-fchon in allen unfren Zeitungen zu Te« 
fen.ift ,. und feit dem Tode deöHider-Afi-unfre- 
vdortigen ⸗ Angelegenheiten eine "ganz : andere Ge· 
ftaft gewonnen haben, Die oftindifche Eoms 
pagnie, gibt den Maratten alles eroberte zuruͤk 
nur Salſette, und gaudere Juſeln, Elephans- 
ta, Caranja und· Hog ausgenommen, welche 
hie. dehänt;. Die: beiderfeitigen Bundefreunde 
find. in dem Vertrag mit eingeſchloſſen. Die- 
Maratten machen -fihlanheifchig., nicht zu er⸗ 
lauben ;. das auſſer⸗ den ſchon dafelbft befindiis- 
chen: Portugieftfhyen fremde: Europaͤiſche Fak⸗ 
torelen angeleger’ werden:,. weiches ein» ſehr 
wichtigen: Punkt fuͤr unſre oſt indiſche Handinng). 
aber villeicht ein nener Same zu Uneinigkeiten 
pwiſchen uns und Frankreich iſt⸗· Die Kompag⸗ 
nie“ ift nun Willens quſ die Inſel Balambanga 
tm dem⸗orientaliſchen Ozean cite Kolonie anzu 
feger®, wurden: durch den Friden mic’ Holland 
schelteneni Handel: nach den Molukkiſchen Inſeln 
auf alle Mer au benuͤzen 


entähien; hinkenden, ar⸗ 
pen ee 


ift üben Bien uafall 3 


Kleinigkeis, den Nationalkredit fallen zu: - ‚& 


2 ffte won; f | Ay 
a Ari © Slnlee nie 
game 
er, als: mit; 
und niber t 
erfelben 
meiner Etunerch unb Ho. vier b Hemer 


A rang wel rail m A 
enden fen gequetfcher 

er ver, ee a 

in —— rein. zu waſchen. Hier in das Rezept 

— 


* — 3 und miſchet darunter 6Roth % 


ba bifes teurenmäre , 
ee te täß folhe —2* —— 


ie ſe Wã 
28 en re I de kg aa 
—— ſodenn aus — 

— *6 Sollte n Burg 

Kin, ‘die —— — —* end 
re 

r bie len, je fat ange. 

leicher Seſtalt kaun det: Yrioa An mine Bije — 
ſchine und: die gew ———— 
chen· Die lein — — ar ever 


de Wa © getban. rad „ao darin zerauirlet. 
u * vwied die 

uden ; tm fie ſch chmwmiger ifl J * 
wit famt- difem ‚Beine ſſer in di Sir Dakpire et 
und wie bei dem. Thon damt verfahren, 
halten Stunde ulmntman die Wälde a * 
telt und ringt ſie aus, worauf ſie reg Arne 
mit u ange Eriferwafler-in der Mafchine Ybergof- 
fen, und eine halbe Stunde lang darim. wie judor bes 
handeit wirt‘, worauf die ——— Bleche —8 noch 


eh gungen uf —* bee werden. Der 
erit —* as au e —3 —— 
werde SO a ‚mit. * 


—B Teen 8 dep leinenen Zeuge 

könne ‚.die Wirkung der Mafchine tik —5* 

em Oruken und leichtes Quetſchen und ber Mu 
len⸗ davon ſich Buch: die: Erfahrung beftätigem,, 


TE Auf. die groſſen Süne,. ‘ 
Der Hut bewahret wierbefännts. ° 
"Me Kopf, nicht aber · den Verſtaub 


Sonſt paffte wohl ein Fingerhuẽ 
"Bit mahr: ——— 





"Die Gefhichte Ss poten Chin folgt 








Der Mordbrenner, , 


Schne dekte das Land, und Froft feſſelte mit: 
Eis den Lauf der Baͤche — der Eihbaum war. 
feiner Blätter beraubt , und feine Aeſte waren mit 
Meif dicht überzogen — der Wind war fehneibend, 
umd jeder fafs beim Kamin ‚oder bei wärmenden; 
Kohlen; nur Simon war noch nicht zu Haufe, und, 
taufend Sorgen quäften feine jdrtliche Gattinn. 

Simon war ein armer Mann ; er mar zwar 
ner in nidrigen Hütten erjogen — hatte aber doch 
ein fühlbares Herz, das man fo gern in Pallaͤſten 
wermiift, und fein sartes Gefühl verdoppelte das Un⸗ 
glüf feines traurigen Schikfale — — 

Schon drei Tage lag Hannden zu Bette — 
Hanndan , Simons zÄrtliche Gattinn — je, mar 
Sındesmutter. — Zdre Geburt mar du erfh ger 
fährfih — und noch kampfte die arme Leidende 

it einem heftigen Fieber. — 
Le fodt Abend , und niemand auf 


fer einem armen weunzigiährigen Weihe war bei 
° Hannchens Pflege. 
* Diſe ee no an dem fchlechten Lager an⸗ 
er Rindbetterinn, und erflarrte halb für Froſt, 
— kein Stuͤkchen Holz war in der Hütte, — 

Simon war den halben - fhon im Wald, 
und Maubte mit Sorgfalt und Maͤhe in verdorbes 
nen Geßräuhen herum , fammelte etwas weniges 
Holz, umd eilte pit am Abend zu feiner Gattinn. 

kiebe und hiusliche Sorgfalt erleichterte die 
Buͤrde auf Sımons Schultern — er achtete nicht 
den münfamen Weg, noch den fehneidenden Wind, 
und eiſte fröhlich dem Dorfe u. 

Er war ungefähr 40 Schritte vom feinem Haufe 
entfernt, als er eine Stimme hinter ſich hörte — 
Halt ! Diebe, halt ! — Simon , der ſich _Feinet 
döjen That bewuſſt war, fah nicht einmal um, 
und gieng, weil es kalt war, feine Wege haſtig 
ort. — Gaͤhling wurde er aber von einem gtoi 
J Fanghund zu Boden geriſſen, und von Scher⸗ 
en ümtrungen, die ihn als einen Holzdieb & Der» 
oft nahmen, — Vergebens entfehw;digte fih Si⸗ 
won, umfonfl erjäbite er feine husliche Umſtaͤnde 
— die Krankheit femes Weibes — umfonft zeigte 
er, das es nur altes , halb verfaultes, verdorbe— 
ws Holj mar, das er fammelie — umſonſt, er 


Yen. — Der Unglüffiche eilte in feine 


Bing Gefängnis gebracht. — Den andern Doms 
gen befahl ber Beamte , ihm 20 Gtofftreiche 


ee Re VOR Wu de 
fammeltes: Holz aber Tiefs der Beamte che 
Ki Deren eis dem armen Simon zu gönz 


n feine Hütte; aber. 
— pie war der Anstif, ald er hineintrat — Hanns 
hen lebte nicht mehr. — Sie lag —— 
Gen ihrem Kinde, das ebenfalls die Kälte nicht 
ausdauern Fonnte. — Die Alte lag halb todt zur 
Erte , und athmete faum mehr. — Raſerei und 
Wuth erwachte difen Augenblik in Simons Seele, 
— Der Anbdfif einer geraubten Gattinn — eines 
geht ten Sohnes — feine Misshandlung — als 
8 führte fein empörtes.Herz zur Verzweiflung. — 
Er ergriff die halb febende Alte, trug fie zu einem 
benachbarten Bauer — holte Feuer — warf, den 
Körper feiner Gattinn und feines Kindes auf. die 
Strafe, und zündete feine Hütte an. — Die firas 
fende Gerechtigkeit ergriff aber bald den armen Si 
mon — er wurde als ein Mordhrenner dem Pro» 
eſs unterworfen, und feierlich auf einem Scheiter« 
haufen febendig verbrannt. 
> Man fagte, das ſich fein Michter es zu ſonder⸗ 
ficher Ehre gerechnet hatte, bes Nichter eines füls 
en entſezlichen Morbbrenners geweſen zu fein. 
So gibt es traurige Verbindungen von Umſtaͤn⸗ 
den , in melche ein Menfch ohne feine Schuld ges 
rathen fonn „und werinn er Handlungen ausgu⸗ 
üben gendthigt wird, derer er auffer denfelben nie 
fähig gewefen wire, 

D das ſich doch menſchliches Mitleiden im den 
Ze der Dichter regen, uud fie ſolche Unglüflihe 
als Menſchen betrachten möchten , denen die Häns 
de, bie fie zu der böfen That ausfireften,nicht ganz 

gehörten! — beun einmal die Lage, in welcher 
je der Miſetdaͤter befindet , als er zur boͤſen 

hat fchreitet , das Maas feiner, Kenntniffe , die 
Reiben feiner Verberaehenben Hasblungen, die Fangs 
ſamkeit oder Schnelligkeit, mit welcher er fein Wer 
brechen vollſtrekte, Dig Retzungen, melche er dazu 
empfieng, werden in Betracht gezogen werden, fü 
wird man Feine Scheiterhanfen mehr fürs fulde 
Mordbrenner-bauen, wie Simon war, 


Hans und Garten zu verkaufen. 


Bor dem Neuhauſer Thor iſt ein Garten webſt 
Haus und Stadel zu verkaufen. Das Nähere if 
im Zeit, Komt. zu erfragen 











imtenpulber gu habdn) "* ' | 
zu eftenfelbergafle im Zeitungsverlag iff, 
‚ein Dintenpulver.ju haben, woron man auf einen 
Kaffeelöffel voll Pulver, Eflöffel voll Wafler gieſ⸗ 
‚und umruͤhret, fo iſt bie Dinte zum Schreiben 
tig. Das Paket koſtet ra kr 
. , Berfleigerungen. 

1) € wird am Mondtage den zoften biefes 
in dem von — 2 Haufe in der Kaufinger« 
gaſſe im dritten Stof Fruhe um 9 Uhr einige Haus⸗ 

eraͤthſchaften von geringer Gattung, als Tifh, RL 

en, Truhen, und dergleichen ; item ein und aue 
ered Schießgewehr, desgleichen Bett , nebſt einer 
Himmel» Bettſtatt von grünen Damaft ‚.nicht mins 
der einige alte Danns-Tieidungsitäfe, und endlichen 
mas weniges an Prätiofen, als Silber, dann gold» 
und filderne Sakuͤhren an den Meiffbietenden ver- 
fauft. Kaufsliebhabere belieben ſich alfo an befag- 
ten ve. und Stund in obbenannt» von Thierefifchen 
Behaufung bei forhaner Berfteigerung einzufinden, 


2) Inder Stadtfammerer non Reindlifchen Ber 
Naufung auf bem Paradeplaze gebenfet man ver⸗ 
ſchidene Prätiofen, Silber, Porzellan, Mobilien, 
fo anderes an den Meiftbierenden zu verkaufen, 
und Dienstag den 28 diſes Monats Fruͤh um U. 
den Anfang zu machen. München den 18 Olt. 1783. 


’ Nachrichten. 

x) Es dienet zur Nachricht „das Here Moreil, 
furfürftl, Hofzahnarzt fein — habe, und 
gegenwärtig in der Schwadingergaſſe bei Herrn 

Graf Hofuhrmacher über 3 Stiegen logiret. 


.2) Herr Pfahler , weldher zu Wien den oͤffentli⸗ 
hen Dorlefungen über die Grundſaͤze der Unterweis 
fung und Erziehung beigemohnet hat; unb daraus 
Ei worden, biethet dem hiefigen geehrteſten 

ublifo feine Dienfte als Privat » oder Hausichrer 
der Jugend, nebit den fonft gemöhnlichen Gegen» 
ftänden, noch in folgenden an: ndınlid in der Dr⸗ 
tographie, in ber fateinäfth « und deutfchen Sp ach» 
iehre, in der Geographie und Hiſtorie, inder Res 
Henfunft, und in derſchiedenen Faufinannifchen Auf 
fisen. Wer num geſinnet iſt, ‚feine Jugend hierin 
unterweiſen zu laifen , ber beliebe fih im Zeitungs» 
fomt. zu melden. 














Radıridt. 
Bon den beiten Arten veritabel holländifcher 
Blumen wibela find wieder angefommen, und um 
billigen Preife nach ihren Schönheiten zu befommen 
bei dem Furfürftt, Saamen » und Blumenliferanten 
Zobann Leonhard Dies am Rindermarft in Müne 


* 






1 ki 
fuͤllten, auch feinen Biſſarden, Paquetten 
dann doppelt gefüllten, us 
fachen, rofenfarb »roth »"blau » umb ie 
then und Paffedutten ; item viel blümigt 
weiſſe Tagetten, und ganz vollen moblre 
Jonquillen, a aniſch⸗ und perfifche: 
“auch die Iris Suſſiana major, diverfe 2 
Martagond ober türfifhe Binde einer 
Verſammlung der ſchoͤnſten — 
vollen Annemonen, wovon die meiſte 
blumen und zum Treiben tauglich ſind, 
«nach dem hundert, als in eigenen Stüfen« 
ben werden. Don altem mird die umfonft « 
gende Berzeichniß.mehrere Anzeige, auch der 
nenn geben. An fehleiniger Erveiltien fol es ni 
* en, Ir 




















AVERTISSEMENT. 


Nachdeme ih Endsgeſezter nad) genauer 
fung jener ngrebisnzien, mittelft melcher ich 
I — * re —— berg e 
vorz angenehmen Ger ringen 
heimmnis bel von einem hurfürff. bl. Commer · 
cien » Collegio zu Errichtung einiger berfei 
Fabriquen in denen hiefigen Kanden gudigft privis 
[egirt worden J = — Neon rn 44 
tragen, an welchen Orten, und fi re 
—* mein pracipitiered, Del käͤufliich za hekommen 
if. So wohl von hieſigen Gurfürft. I 
Collegio Medico, zu! og iſt mach 
formlichen Unterſuchung difes aller Erubität benom- 
— * — — ———— —* Pan 3 
omohl zu Falt» ald warmen und 


das gemöhnlihe Genueſer ober tiner Baum⸗ 

di w ebramdyen iſt, deſſen die zu machen belier 

bende Probe die Wahrheit befr nic. Da 

nun auch neuerdings an ein hiefiges hurfl. Haupt» 
® 


als alle — * — nt ur 
angen, das fürohin » Saamen 
— 9 he werben folle; als m A 
mit einem gefaınmten Pablico und zu wien. 
das * immer —* un *5— 
elt, oder vorr 
Denen allen — —8 an mich ad» 
N ee Sbigf * 
Johann Audreas Zatler gn privilegirt 
* Del ⸗Fabrikant, gebrtig. von Reuficehen 
vn Kr Sa ea 
wo in im Eifenkrameri» 
fhen Haus in der Reuhauſergaſſe michi 
dem Meubauferthot Nro, 301. 


} Der neufichin dem Mittwoch und Samtftag- Platt : 


erwaͤhnten Penfien , oder Unterrichtehaus fuͤr die 
Jugend mit Koſt, Logis und kehre. Lehrſtunden · Ord⸗ 
nung zu Winters ·Zeit. Morgene um halb 7 N. sum 
Aufftchen, pünetlich fiben Uhr zum Morgens» Ge, 
beth ‚und Fruhſtuk, um I8 Uhr in bie heilige Mefs 
fe, von 8 bis 10, bie beutfch «und. lateinifthe, von 
ı0 bis ı die framgöfifche, von I1 bis 12 die itas 
fienifche Sprachkunft, von Mittag bis Halb 2 Uhr 
bei Tiſch, nad demſelben wird täglich eine aufer⸗ 
bäuliche Rede Folgen , .eon ber Pflicht gegen feinen 
Mebenmenfchen mit Anziehung des he igen Evans 
geliums; won 2 bis 3 die Schönjchreibfunf , von 
bis 4 die lareinifche Sprache, von 4 bis 5 bie 
echenfunft und Erbbefhreibung, von 5 bis 6 tie 
ne lehrreiche Unterhaltungsftunde , und von 6 bi 7 
die frangöfifche Sprache, um halb 8 Uhr zu Tifch, 
und um g Alhr nach verrichteten Nachtgebethe zur 
Ruhe. r Sommerszeit wird um bald 6 Uhr auf⸗ 
anden. Es werben auch junge Herren in die 
be Penfion genommen ‚ welche des Morgens kom⸗ 
men, und bed Abends nad Haufe gehen, Was 
Meiſter der Peufion.nicht allein bewirket, wirb & 
andere gefchifte Meiſter erfezet.. Mittwoch und 
Samstag werden einige Stunden ————— ans 
gewendet. Das übrige.ift im Zeit-Komt.zuerfragen. 


Seiden + und Reichenzeug » Puzerin. 














Km Hofmagnerifcen Haufe vorn heraus über - 


3 Stiegen befindet fih eine Seiben +» und Reichen» 
ſeugpuzerin, weiche ihre Dienſte hiemit jedermäns« 
iglich anbietet. 








Atiethfchaften, 

In der Surggefft ift auf zukünftigen Geor 
eine vornherans über 1 Stiege, fobenn eine ruͤt⸗ 
wärts , mithin für 2 Parteien beyueme Wohnung 
zu vermiethen. Das übrige laͤßt ſich im Zeit.Komt. 

ragen. 
ef ” Es wird eine werfperrte Wagenremife, worin 
man 3 oder 4 Wägen unterbringen kann, zu fliften 


r 


geſucht. D. uͤ. 


Stallung zu vermiethen. 
es if eine Stauung 4 2 ober 4 
verftiften. Das Mehrere ift im Zeit, 


erfragen. a 
Dienftfuchende Mannsleute. 





omt. zu 





Ein junger ſtudirter Menſch, welcher ſchon in 
verſchidenen Kanzleien als Schreiber geſtanden, auch 


kann 
auf ber Lande als Tammerfhreiber oder "Jungen 


ren worden. Der Finder b 


einem 
Blaͤttch 


rbe zu 


— 


ſich wegen feinem Wohlreralten beſtens Jegitimix:n 
* beireiner Herrſchaft in der Stadt oter 


Herren als Hofmeiſter anzukommen. D. 


Ein im Rechnen, und Schreiben wohl geuͤbter 
Menſch ſuchet bei einer Herrſchaft ad Bedienter 
aufgenommen zu werben. 


23 Verlernes gölbenes Meifel. 
Es iſt vor 14 Taͤgen ein göldenes Reifel-verlc, 
iebe felbes gegen ‚eine . 
Belohnung dem Zeit. Komt. einzuhändigen., | 


Verlorne filberne Schnalle. 
Am verwichenen Mondtage iſt eine kleine ſilberne 

Schnalle unwiſſend wo verloren worden. Der Fin⸗ 

der wird erſucht, ſelbe gegen eine Exfäntlichkeit 

ins Zeit. Komt. zu bringen, 

BVerlorner Regenfchirm, 

Es ift unlängft ein ‚veilhenblauer Regenſchirm 
unmwiffend wo verloren ‚. oder ftehen ge wor⸗ 
den. Derjenige, welcher ſelben gefunden hat, be⸗ 
liede es dem Zeit. Komt. gegen eine Belohnung an 
Augeigen. 








> 5 





Derlornes fpanifches Rohr. 
Den ı3ten bifes M. ift ein ſpaniſches Rohr mit 
Anopf vonEscos, worauf ey ein ſilbernei 
en mit den Buchſtaben J. K. beſindet, ver 
loren worden. Der Finder beliebe ſelbes gegen Ro 
kompens im Zeit. Komt. abzugeben. 


Beſtohlenes Pferd. 

Auf dem Rothof feitwärts Schwabhauſen ifl 
am Mittwoch vor Bartholomdizur Naxhtsjeit ein 
Pferd entfremdet worben. Selbes ift ein Wallace 
von lichtbrauner Farbe , mit einem Beinen Stern, 
itben Fahr alt ‚und beildufig 15 Fduft hoch Wer 
ievon Wirlenfchaft hat, oder dem es zum Werfauf 
gebracht worden, oder noch werben he wird gt 
temend erfucht , foldies dem Mathias SBelshiher 
auer auf gedachtem Mothofgegen Erfaz der Kb 
‚fen und eine billige Erfänntlichkeit anjugeigen. 











AVERTISSEMENT, 


- Bon Herrn Franz Joſeph Aloys Oswald , der 
Welmweisheit un — f Hi Doktor, fur 
pfaljbaierifchen Hofmedifus, Kandfchaft und Rent« 
amts-Phyfifus- in Straubing-ıc. iſi ein. Werkchen 
über ben Urfprung und über die Befchaffenbeit des 


im heurigen Sommer anhaltenden Nebels, aber ſo⸗ 


genannten Herrauchs erſchienen mit einem Anhange 
zewiſſer allgemeiner Praͤſervativ · oder Verwahrungs⸗ 
mittel, u welchen in die Zukunft Menfchen 
und Viehe atı 

ber fehr warmen und fang anhaltenden naffen neb⸗ 
fichten oder fehr verdnderlichen Wetter wider die 
ſchaͤtliche Luft , und überhaupts wider alle anftefens 
de Kranfheitem ohne verurfachte Unkoͤſten geſchuͤzet 
werden Finnen. Der Derfafler difer Ausgabe, wel 
cher mit feinen in den Drut befürderten. Werfern 
bisher noch immer bei inländifch » und ausländifchen 


Belehrten allen Beifall gefimden hat, wird auch fich 


bismal difes Lob um fo mehr eigem machen , als dis 
fes Werfchen das allgemeine Wohl zu feinem Eis 
entfichen Endzweke hat, da ſolches nicht nur für 
nfchen und Wiebe allgemeine Präfervativmittel 
wiber die Kranfheiten der Luft, fondern wider alle 
übrige anftefende hizige Krankheiten im ſich enthält, 
und fich folcher Mittel abſonderlich auch jene Per 
fonen mit aröffem Mugen bedienen koͤnnen, welche 


die Kranke befuchen , oder fich bei felden aufhalten - 


müren. IR in der Streoblifhen Buchhandlung zu 
haben, koſtet 7 Er. N 





Bücheranzeigen, J 


Beim Joh. Bapt. Strobl, Prof. und Buchhändler im 
jaquemontifchen Hauſe in ber Hofengaffe find mache 


frebenbe Bucher um beigefezte Preife zu babem, 
Edartöhaufen (Kart von) Ersäbfungen für em. 


yfindfame Heyzen an Sonnabenden nach der Atheit. 
8. ar. Thl. 1784. 45 fr. Bemerkungen uͤber die Fleine 
Shrift: Es leben bie Brölaten ! 8 3783. 6 fr. 
Sekte (die) der Ithaciauer, oder die mit Feuer, 
and Schwerdr zu vertifgende Kezerei bon einem erjins 


toferanten Toleranzpvediger 8 7783. ı8 fr. Hufe. 


iumüberfegt 8 1783. 10 fr. Meifter (Xeonarb) 
a I Rudolph von * Setzze 8 Nürns 
berg 2783. 24 fr. Berfuch über bie Inſel Otahei⸗ 


— an den Fafpar Royko aus der Sprache des 
en 


tiin der Guͤdfee, unt über den Geiſt, und die Site, 


ten ihrer Sinwohner 8 1783. 36 fr. Die Italiaͤne⸗ 
rin zu London. eine Operette von Pfeiffner 8 1783. 
15 fr. Haflenpflug (J.) Schedia ma de eo, quod 
jaftum eft circa infinuationem in Donationibus 
remuneratoriis 4 1782. 8 kr. Doubler (Herten) 
Abhandlung von den Zufdklen , und der Eurart der 
Luſiſeuche bei neugebohrnem Kindern 8 1783: 15 F.. 
Hier (30f.) englifche Pferdezucht 8 1783. 24 fr. 


Renbirs (%,) Gedanken über die den Kloſtergeiſtlichen 


bei Gelegenheit der neuen Pfarrenwichtung jur Drüs 


alle Yahre und Fahreszeiten ſowohl 


’ 


‘ 


fung für die Seelforge vorgelegten Fragen grs 17%: 

1 fl. Huber (Rart of) Reihtferfignn —e— 
ve vom paͤbſtlichen Seegen 81783. 15 fr. Karol 
ne, und Julie. eine moraliſche Erzaͤhiung 8 1783. 
oft. L’Ami des Enfans par M. Berquin IV 
Tom. grı2 1783. 4fl. Zaccaria (Anton). fchom 
1771 war Kardinal Migasji in geheim, was er 1783 
Öffentlih 8 1783. ı5 fr. Lettre für les os fofi- 
tes d’Elephans, & de Rinoceres a Mr de Crufe 
4.1732. 24 kr. Works,os Ofliari IV Vol. 8 
17834 fl. Discours far les Conneoifunces, qun 
older doit acquerir pour remplir une Carriere 
benorable 4 „78% 24kr. Linttique du Cabinet 
fous HenrilV, & Louis XIII terminde par la 
Fronde 1V Tom. gı2 1782.59. Theatre a !’u- 
tage jeunes Perfonnes par Madame la Com- 
telle de genlis 1V Tom. gı23 fl. 45&kr, inter 
richt (Eurzer) wie man fich vor der Ruhe bewahren, 
und fötche heilen folk 8 2783-4 fr. Uehungen (deut: 
ſche) zur Uiberfezung ind Framoͤſiſche Äber ale Ehei 
le der Rede 8 1783. 12 fr. Grammaire Frangoi- 
fe prattique a lulage d’Ecoles 9 1783. 45 km 
Trillers ( Daniel Wilhelm ) didtifche tebensregeln 
oder Belehrung , wie es anzufangen ein hohes Alter 
zu telongen 91783. 12 fr. -Djuarre (C. F.) Ges 
danfen über Bulfanen, Erdbeben, und gegenwärtis 
ge Witterung 8 1783. ı5 ft. 








Bei dem biefigen Buchhändler Jof. ».Crhs im der 
rer im von barbierf. Haufe ind zu 
em; z 


+) Walleriud(Yob.) Betrachtungen über den Ur⸗ 

forung ber Welt,und ihrer Veränderung. gr. 8. 782. 

ı fl.30 kr. 2) Diigazzi (des ge a —— 

Gelegenheitsreden. 8.783. 45 Fr.. 3) Louiſe Tanton, 
verheirathet, fein Roman, ſondern eine wahre Ges 

ſchichte. 2. Th. 8. 783. 45 fr. 8 Karl und Karoline, 
eine Geſchichte. 8.783.30 fr. 5) Sefchichte bes Gra⸗ 
fen Hellterg und ber Gräfin Rehbach. 8. 783.30 Fr. 
6) Faeius (Friedr.) griedifehe Blumenlefe , als ein 
ehr » und Eefebuch in der griechifchen. Sprache, 8. 

733. 30 fr. 7) Es keben die Praͤlaten ! Beobach⸗ 

tüngen auf einer Eleinen Reife in verſchidenen Pr’ 
faturen in Baiern. und Schwaben. = Th.8.783..36 fr. 
8) Dittionnaire de deux Nations franeois alle- 

mand, & allemand frangoig, nouv. edit. aug- 
mentee, 2 tom, gr.8. 782. gfl. gokr. 9) Di- 

ctionnaire complet francois allemand & alle- 

mand francois.a l’ufage a tous ceux, qui venlent 

apprendre a ecrire Sc a parler ceslangues, 2 tom, 

Br: 78,60, nr 
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Mondtag 


München: 

Jede gute neue Anſtalt, wodurch irgendwo 
im Vatterlande etwas zum gemeinfamen Beſten 
ins Leben hervorgeht, verdienet einen Raum in 
diſen Blättern. Jeder loͤbliche Fortſchritt im) 
Verbeſſerung der laͤndlichen Erziehung gehoͤrt 
demnach zur oͤſſentlichen Bemerkung/ beſonders 
wenn er über mancherlei Hinderniſſe, iiber ſchlei⸗ 
chende Kabale, und über den Troz feindfeliger 
. Machtfprecher figreich und ſtandhaft dahin ges 
gleitet ift. Es har gekoſtet — Borurteil nnd Ein- 
wuͤrfe auf die Seite zu räumen, bis endlich auch 
em men verbeiferren teutſchen Schulbaufe zu 
Altoͤrtingen die fo vilen anderen bereits ge» 
währte Beguͤnſtigung ward , eine Sffentliche 
Preisausteilung unter ihre beffere Zöglinge vor« 
zunehmen. Diſe gieng unter hoher Bewilli⸗ 
gung wirklich am 13. diſes Rahm, um ı Uhr 
auf dem daſigen Eongregationgfale mit moͤglich⸗ 
Fler Feterlichkeit unter dem Schalle der Trom⸗ 
peten und Panfen vor fih. H. Eanoniens Per, 
Scholaſtieus teilte nebſt dem Hofmarchifchen 
Yfarroif. Hn. Sierr die Pretfe ‚die im brauchba⸗ 
ven Büchern, und einigen Geldſtuͤken beſtanden, 
unter einem Baldachine, mworımter dag Bild» 
wis unfers durchleuchtigſten Landesvatters auf- 
ehangen war, in Gegenwart einer Menge bie 
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zu Tränen gerührter Aufchauer aus. Dee ges 
fehifte , und unermidere daſige Schullchrer, 
Hi Renk hatte den Eingang zu difer Feierfich ⸗ 
keit mit einer Iwvekmaͤſſigen Anrede gemacht, 

'" Srantfart, den 24 difed. Anfer Pariſer Cor 
refpondent ſchikte ums eine für einen betrübten Era 
ben fo wichtige Nachricht, das wir unmöglich ana 
ders koͤnnen, als das Begehren difes Inglüffefigen 
befannt zu machen ; villeicht finden ſich andere Is 
fige Erden , welche dife fo Bedaurenswürbige Ges 
fhichte zu ihrem Borteil benuͤzen. Der Inhalt if 
folgender: Der alte Herr A—, ein Bönffer aus 
Paris „ befehdftinte fi, wie alle andere Yänfifer 
diſes Meichs und Nengellands mit der verm nſchten 
Montgoftierfchen Eufterfindung. Seine Haushäl 
ferin und fein Vetter mochten ihm immer bie 
Nichtsmärbigkeit diſer Erfindung worflellen, es half 
altes nichts : das gute Mädchen und der Wetter 
ſtellten ihm vergeblich vor, das alle die Meueruns 
gen Fein gutes Ende nehmen. — Umſonſt, er vera 
wis fie zum Stillſchweigen, und behauptete, das 
man Silhouerten vor Portraits gemacht, und das 
ohne Magnet Of » und MWeftindren uns unbekannt 
Ale mdren. Hier flngt nun das Tragifche an. 

ergangenen Freitag, den 3. difes,fkand Herr B— 
in der Abficht brennbare Puft zu machen , früher ala 
gewöhnlich auf; er mollre einen Mintheilen won 
feiner eigenen Erfindung bamit anfuͤllen, und ber 
ganzen begierigen Welt feine Talente befannt une« 


v t 
74 ar 
r 





654 
hen. Zwei im dem befindfi 
waren fehon mit * Buftart —8 


als der 
rg "Herr B—der ihn fehr Tiebte, 


hatte in Geſellſchaft feines Vetters und feiner Haus⸗ 
hälterin einige Schaͤſchen getrunken, als zum Us⸗ 
gür ein anderer Gelehrter dereintrak, und ſich als 
ithelfer anbot. Es wurde aufs neue getrunken; 
während dem Frühftüf befamen-unfre Gelehrte eis 
nen-Steit (wie es immer ‚unter Beuren folder Art 
zu gefchehen pflegt, beim ein jeder will es beſtaͤn⸗ 
big beifer willen , als ber andere. ) Der Wortwe⸗ 
rel verwandelte fich bald iin Handgemenge, und mit 
genauer Roth Fonnte nan die erbitterten Bidermaͤn⸗ 
ner von einander bringen? Der frende Gelehrte 
sog ab; Herrn B— aber fihofs die Galle ijn den 
Diagen, der Milchkaffee gerann zu Kaſe, und hier⸗ 
aus erfolgte ein ſo erſchretliches Magenwehe, mit 
heftiger Folik vermiſcht, das die Umſtehenden in 
die Aufferite Verlegendeit geriethen. Was Raths 
nun = den betroffenen Better and die liebe Haus» 
jungfer $ ur 
bai ohne Sinne, und. Fein Teftament !ivar noch 
u. — Sie verfluchten zwar die Gelehrten 
und 
ten zeine Beſſerung verſchaffte, fo wurden fie ei⸗ 
nig, ein Kliſtir beizubringen. Sie ſuchen — und 
fich zwei Sprigen mit aufgesbgenem Siempfel fin 
ben, fich ihrer Meinung nad) vom Alten mit Fleis 
gefüit, . Sie legen des Alten Geficht nad) der 
Mauer, und treffen die gehörigen Anjtalten ; und 
beide Sprizen in Hoffnung einer fihneilen Hilfe 


werden in feinem Leib abgelaben: kaum war aber _ 


die zweite geleert , als zum Erflaunen der Gegen⸗ 
wärtigen, der Leib des alten Onkels ſchwillt; der 
Alte nad der. Defe des Zimmers ſchwebend ſich 
erhebet , einige Kuftfprünge und Kapriolen macht; 
zum unvorfichtig aufgelaſſenen Fenfier eilet, und 
pumps, wie eim Vogel, wegfliegt. Die unglüflis 
de Hausjungfer Fällt dabei in Ohnmacht, der 
Derter aber , der ‚etwas mehr bei der Sache in 
tereifirt war , that fein Mögliches feinen Onkel 
ju erhaſchen; es blib ihm aber von ‚dem Manne 
nur cin Schub in der Hand, Beide liefen. hier, 
auf aus vollen Kräften nach der Gegend, wo fie 
vermuteten , das der Alte hingeflogen fein Fönnte, 
Sie fanden aber nichts weiter mehr von dem uns 
glüftihen Ikar als feine Schlafimüze, auf dem Weg 
nad der Normandie, und ein Seeſiſchfahrer brach⸗ 
te von Mouen feine abgefallene Perüte, Gig bes 
fürchreten nicht mit Unrecht, ev möchte 130 villeicht 
ohne Hofen auf der eife nah dem Monde bes 
geifien fein, und einen ſtarken Kathart mit jurüfs 


»%« Hringen, - Solkte jemand Nachricht von biſem ent, 


— Die Sache war Eririfh 5” der alre "meines Lebens Ill. Theil: ©. 


ve tolle Erfindungen : da difö aber dem Abs. 
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benen Manne geben Fönnen, dem flehet ein ans - 
ehnfiches Douceur zu Dienften. Der Daun i 


furjer Stafur, hageres Leibe, hat einen difen Kopf, 


breite Stirne, eiien weiten Mund, eine ges 
brüfte platte Nafe, runde Schultern und unge: 
wöhnlich dike Gelenksknochen. Den Tag feiner 
Entweihung hatte er einen Schlafrof von altwät- 
terlichem welfem roſenfarbenem Damaft, zimmer 
farbene fammete Beinkleider, gieut Strümpfe und 
nur einen beſchuhten Bus. Was fünnen wir aus 


‚gegenwärtiger Speoies facti fchlieffen? Was Leis, 


thal LI STE 12 48 gr 
9) Sie haben geihan, was Sie thun konnten. Das 
Schitfal hat Ihre Mühe und unfere Hoffnungen miche 
degünftige. Indeſſen wird der Himmel Ihren treuen 
Eifer belohnen. — — Fin unerwarteter Zufall macht 
oft alle unſere Predigten zu Makulatur. Gluͤklich 
ift dad Volk, das Feine Erjiehungsfpiteme kennt. — 
eidthal” am! Seren‘ Seftetair Muller, Roman 
. 59. 
Dife tolle Geſchichte iſt als eine Sathre auf die igir 
pr Luſtſtreiche anzuſe hen. — Und sun. was Ernſthaf⸗ 


Polen. Warfhan, ‚den 1. diſes. Die 
ſich in Polen befindlichen Ruſſiſch « kaiſ. Trup⸗ 
pen halten ſich bisher noch immer ganz. rubig. 
Doc follen fich ſolche, wie es heiſſt, mehrerer 
Bequenalichkeit wegen und ıwegen der Subfiiten; 
etwas zerteilen. Andere aber behaupten, das 
fie. noch dies Jahr über den Nieſter geben wer- 
ben, um eine gewiſſe Unternehmung bes Wie 
mer Hofes, wenn in Kurzem nicht eine kategy ⸗ 
eifche Antwort aus Konſtantinopel einläuft, in 
hafıger Gegend zu unterflügen. — Mach den 
Briefen von der türkifhen Grenze fou die Pefl 
zimlich nachgelaifen baden. Ob num gleich der 
Poͤbel noch aͤberall nichts mehr als den Krieg 
wünfchet, fo bärfte doch der Diwan Mittel und 
Wege finden, folchen zu befäuftigen, indem man 
ihm weife macht, das der Krieg kuͤnftiges Fruͤh⸗ 
jahr ganz gewis ewfolgen fol, da man doc) in« 
beifen durch Aufopferumg noch einiger Provins 
gen lieber fuchen wird, den. Friden fünftighin 
beizubehaften. Vile von den Aftatifchen Trup» 
pen wollen von feiner fpäten Kampagne was 
hören „ fondern drohen, in ihr Vatterland wi« 
der zuruͤk zu kehren. Bisher Haben fich dire 


Truppen, welche fonft immer groſſe Freiheit | 


gehabt, ganz flille und gelaffen aufgeführet, 
damit fonderlih die Griechen, bie von ihnen 
jederzeit fehr geplagt, und mitgenommen wor« 
den , keine Urfache zu Flagen Haben. Auch den 
Fürften von der Wallachei und Moldau fol 
anbefohlen worden fein, mit den dafıgen Grie⸗ 
chiſchen Einwohnern nach der Billigkeit zu ver» 
fahren ; und nicht zuzugeben , das fie durch ihre 
Beute gedrüft werden. Dife Erinnerung foll auch 
wicht ohne Nuzen fein, und die dafigen Ein⸗ 
mwohner find mit der Aufführung ber jejigen 
Fürften und ihrem Hofitat zimlich zufriden. — 
N. S. So eben geher aus Miemireow in ber 
Ufraine die Nachricht ein, das ſich 10 Meilen 
von da die Peft geäuffert habe, und das noch zz 
Regimenter Ruſſiſche Truppen, nämlich 6 In⸗ 
fanterie « und 5 Kavallerieregimienter eingetrofe 
fen find, ° 

Srosbrittanien. Aus den nen efien 
kondner Nahrihten. Der Irlaͤndiſche 
Bicekoͤnig Lord Northington hat kürzlich die Be 
willigung des Irlaͤndiſchen Parlements hieher 
geſchikt, 506000 Pf, Sterl. für. bie Genfer Auße 
wanderer ju verwenden. Nun mus dife Bewilli⸗ 
gung das groſſe Sigel paſſiren. Die Hälfte 
diſer Summe iſt für Reiſekoͤſten, die andere 
Hälfte für Wohnhäufer beftimme. Auch haben 
die Lords von der Admiralitaͤt ein eigenes Schiff 
befehliget,, um diſe neuen Anſitler von Dftenbe 
nah Warerfort in Zland zu uͤberbringen. H. 
Melly ( wovon wir im vorlejter Zeitung gemel · 
der haben ) ift wirklich zu Ditende, und erwar⸗ 
ter feine Landesſeute, welche ihrem alten Vat⸗ 
terlande auf ewig den Rüfen behren. Dan zälet 
gegen 300 Familien, welche Genf verlaſſen. — 


Der Juͤde Nathan Sılomo, von deifen plöjke 


her Laͤhmung wir wiffen, ift an feinem gerins 
geren Steine des Anſtoſſes geprellet worden, als 
an einer Summe von 700000 Pf. Sterl,, um 
die er zu kurz kam. Die Beftürzung wor hier 


über , unter den Juden befonders , erſtaunlich 


gros, jo das einer ſoalsich dahin trabbte, und 


ſich von Blakfriars⸗Pruͤke in die Themſe ſirzte. 


Aber durch einige Bootsleute iſt er für die. Qua⸗ 


Sterl. geſcheuket, 


fen bee Verzweiflung noch gerettet worben, = 
24 Herbfim. in der Nacht hatten wir im bſtli⸗ 


. shen Teile der Stadt, den man Wapping nen⸗ 


met, eine Feuersbruuſt, welche duch inaue 
zubeſſerndes Schiff, das auf einer Zimmerwerfte - 
in Brand geriet, entftanden war, und 30 ber 
nachbavte Hänfer einäfcherte. Vile Menſchen 
haben ihr Leben dabei eingebisffet. — Run bat 
man ben Borfchlag gemacht, um dem Rationaf 
Eredit empor zu helfen, der Bank von Angellanb 
alle Wereigefchäffte ald ein ausfchlieffendes Mo⸗ 
nopolium zu überlaffen, wofür bie Banf der 
Regirung ein Aequivalent erlegen fol. — Dee 
Amerikanische Eongrefs ift noch zu Princetomn, 
und wird fo lange da bleiben, bis die beftänbi« 
ge Relidenz besfelben feftgefegt fein wird, Ge⸗ 
neral Washington , der bis izt feine Stelle noch 
nicht nidergelegt hat , ıft mit dem Hauptquate 
tier von Neuborough nach Rokingham in ber 
Nahbarfhaft von Princerown aufgebrochen. 
Der Eongrefs hat dem Gen. Green 10000 Pf. 
Sterl. für feine. dem Laube geleifleten Dienſte 
bewiuiget. Birginien hat ihm nach 5000 Pf, 
in fich ein Gut in difer Pros 
olnz zu kaufen. Einige Amerikaner haben zu 
Boflon eine Fabrif von allerhand. Eifenwaren 
angelegt, in welcher fehr gefchikte Leute aus 
Hengelland, Holland und eig re 
»Es follen nun ordentliche : 
Philadelphia und —— ang * der hir 
mung au ju Neumporf errichtet werben, ao ⸗ 


maͤſſig * Europa ſegeln folen. Auch 
vikaner willensihr Augenmert —— —2* 


"g recht guten Eifens zu ten, wozu fie die be⸗ 
Bon Ernie, m haben. — Die Ruſſiſche Eskadre 
ae heat weiche aus bem Baltifchen ing Deittels 


Meer beilimmet iſt, if feit Dem 18 Aerntem. 
— * wegen widriger Winde nicht weiter als bis in 
den Hafen von Reval gekommen, wo fie nun dor An⸗ 
fer kigt. Da fie mir Seeleuten ſehr ſchlecht 


- iR, fo verlanget fie gar fehr einige Britten in Dienjbe 


zu nehmen. 
“* Man befürchtet gar ſehr, das die AUngelegenkeis 
n in immer ernithafter werden bärkten ‚und 
weh Ende mit Irlaͤndern in Händel kommen moͤch⸗ 
te, indem fie ſich gar zu maͤchtig beſtreben unabhaͤngig 
—— int Der Conrier dü bad Rhin lifert 
febr aufiaende Vergleichung zwiſchen den beider: 
— Erklärungen über Freiheit und Unabhaͤngig⸗ 
et, welche thedem Amerika eniworfen, und firılich 


Irland — hat. Beiderſeits iſt die nemliche 


- sat de 
En whrend ime in 
Kahl ber ——— —— —— > 
| A blatt ws — Befehlshaberti. 
Ktalien. Nea pel. Nah einem dem Rs 

nig eingeveichten Verzeichniſſe der Einnahme 
und Ausgabe des Stats fol ſich erſtere auf 3 
Millionen 900000 „ und leztere auf 4 Mil 
Ktonen 300000 Neapolttan. Dufaten belaufen, 
Wegen der Urfachen, warum bie Ausgaben ſtaͤr⸗ 
ker find, zeigte der Fuͤrſt von Eimicile Finam · 
minifter an, das feit einigen Jahren die Kö» 
‚en fie die kön. Jagdbarkeiten, die feehwilligen 
Truppen, und. die Marine fich beträchtlich ner» 
mehrer hätten, und num foll dev Hof durch dem 
Berfauf einiger kön. Güter das Gleichgewicht 

wider herzuſtellen befshloffen. haben. 

Aſtika. Bunte, den 6 Herbſim. Den 20. 
Bes vorigen Monats kam ein Venetianiſches Bir 
wienfhiff mit 64 Kanonen, nebſt einen Fre⸗ 
gatte und einer Schebefe , unter Lommando des 
Ritters Querint auf hiefigee Rhede an. Dee 
difer Schiffe fol die Sache wegen 

8 »78+ zu Maltha verbrannsen Deneriani» 
fehen Kauffabrreiichiffes, beifen Ladung Mohtle 
ſchen Kaufleute zugehöete, und 24000 Dula⸗ 
en werth war, zu Stande bringen. Bekannt» 
fich lied der verfioebene Bey diſes Schiff, das 
wegen der Peſt verdächtig war, von bet Rüfte 
jagen. Nun verlange der jeſige Bey, das bie 
Republik Venedig den Mohriſchen Kaufleuten 
die gedachten 24000 Dufaten bezale, und ihn 
felbft noch ein Präfens raache; wibrigenfalls 
droht er, der Republib den Krieg anzukinbie 
gen, Die Beretaner hingegen verlangen, bad 
der Bey ihnen den Werth des verbrannten 
Schiffes dezale, und beoben, ihn mir Gewalt 
dazu zu bringen, Mile dife Sache ablaufen wer» 
de ‚mus bie Zeis lehren. Indeſſen tft bie Denen 
itanifche Fregatte in der vorigen Nacht wider uns 
“re Segel gegangen, man weis aber nicht, wohn. 
TürfeiLonfiantinopel,den 25 Heebilm, 
Nunmehr gehen die Kriegoruͤſtungen mit ſoicher 
Vebhaftigkeit fort , bad man wohl fehen kann, 
das ed dem Divan nun Eruſt feie, fih den Ruf 


* 


ſiſchen Progreſſen entgegen zu ſezen. Die Equl⸗ 
pagen ber Flotte des Kapitain Pacha find vol. 
zaͤlig, und ev iſt fertig, auf den erſiſen at 
in See zu gehen, Das Bautu der leichten gahr- 
unge von 6 Lid 3 Kanonen dauert noch immer 
fort. Sie können auf 80 Mann einnehmen, und 
find dazu beſtimmt, die Solbasen aus Yen 
Kriegsſchifſen in der Krimm and Land zu feyen, 
die fich wegen ber Untiefen der Küfie micht ganz 
nähern können, Der Grosoener wird, wie 
man verfichert, mit einer ausderlefenen Armee 
in die Moldau rüfen, um Ehoczim sm beken, 

Vermifchte Ylachrichten. Leonhard Miuden, den 
Europa feit einem — heit. 
gröften Lehrer der Matbematif erkannte, und def 
fen Schriften für die Unfterblichfeit. feined Damens 
bürgten, ſtarb zu- Petersburg an einem Schlaafluf: 
fe dm 18. Herbfim. im 77. Jahre feines 


Difer ehrwuͤrdige reis warb im 5.‘ u Bas 
fel gebohren , tratt 1727 bei der 9 fer. 
Akademie der Willenfehaften in Dienfle, wurde 
740 nach Berlin zum Direftor der Mratbematis 
ſchen Klaſſe bei der ber ‚Akademie berufen, 
2 unter der ijt *4 in den 
766 an ihn ergangenen' ie 
an, die num märtig den urff difes groß 
fen Gelehrten fehr bedauert, — Der von 


Schweden iſt am ztem diſes zu Noftof an 
men; hat eins Reife über Braunfchwei 


g fort: 
efezet. Er verkanget nad; gegen Ende difes Die. 
—56 Yıfa einzutzeffen, I Beg u wie 


man verfihert ; über Augsburg, Junspruf, und 
Venedig. — Üeue Erfindung. Fım Zeißsiger 
Inte lugenkomtoir iſt ein fo — 


wit einem auf ber Sole befen ehr zu bes 
fommen. Er iſt auf R In —* wenn ein 
FR —— ein Hu = verliert, uud zu be: 
ürchten iſt, das es am Hufe bat werben 


et 
möchte, da denn diſer Schub angeſchnallet 
werden Fonn ‚ bie ei Drt ange wird , um das 
Pferd da wider befchlagen zu laſſen. 


Bei dem kurfärfil, gnddigf? privilegirten Derfay 
awt alkhier werben dem zoten Fünftigen Don. Ron. 
die im Fahr 3782 von den Monaten Zuims u. ug. 
ligen geblibene Pfänder, Falls man folde n$ 
den 5 Novemb. zuner nicht ausldfen folfte, mittels- 
ker gemöhnlichen Lieitation am den Meifibierenden 
verfauft werden, Alle die jenige alfd , denen daran 
geiegen üit, Fönnen_ihre beliebige Auffalten in Zei: 
ten dorzutehren willen. München deu 20 Dit. 1783. 
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Dienstag , ben zıflen Weinmonats (Oftober) «789. 


München, 


Beefðrderungen. Se. Furfürftt. Durchleucht ha 
ben unterm zten diſes den Marr Joſeph von Goͤhl 
zum wirtlichen Regirungsrathe zu Burghauſen; den 
geheimen Sekretiv Michael Alerander Fink zum 
-Eontrollrur bei der hieſigen Hauptkaſſe; — un⸗ 
‚term rem diſes dem aͤſteßen Interlieutenant des er» 
ledigten Pioſas quiſchen Mräiments Adam Schöpf 
zum. Ober + und den Grafen Anton von Antoneil 
zum Yinterlieutenant ; unterm roten difes den ad⸗ 
jungirten Kaflner zu Dachau J. B. Rogilter zum 
wirffichen Hoftamerrathe; — unterm ııren difes 
des bisherigen © en. Leop. von Hohenhauſiſchen Mes 
giments Haurtmann, Emmanuel Triermeiler zum 
harakteriſteten Major; den? Fahnenjunker des 
Pfalzar· Mar Zmeipräfiichen Regiments Karl Vin⸗ 
tenti zum Anterlieutenant; den dei des Kurprinzen 
Regim fehenden Major Foſ. von Gaza zum Oberſi⸗ 
fentenanr ; desgleichen, des Ereſ Dauniſchen Reqi⸗ 
ments Major Ernſt Grafen vor Daun zum Oberſt⸗ 
fientenant ber dem Gen. von Resenhaufifchen Res 
iment ; den Äfteften —A Frau Kurfuͤr⸗ 
in Durchleucht Dragoner Felrregimcents Hermann 
Stubentand zum Hauptmany; und den Faͤhnrich 
RDilhelm Kawawitz zum Lieutenmut bei gebachtem 
Regim. ernannt. 


Auslaͤndiſche Begebenheiten, 
Feutfihiand. Bien, den 15 diſes. Des 
Erzherzogs Marimiſian tön, D. jind. perwiche⸗ 


⸗ 


nen Freitag dem 10. d. M. aus Schleſien wider 
hier eingetroffen. — Ge. Maj. der Kaiſer has 
ben durch ein. Dekret vom 25 Derbfim, ben Ders 
kauf ſowohl ald die Berfertigung ded fo genanm« 
sen Zichorienwurzeftafers jedermann, ber ſich 
gehörig melden würde, frei, und von biferm im 


Sande erzenoten Kaffee alle Zolladgabe erlaſſenz 


dochmit noͤtiger Worſicht, das nicht etwa ſchaͤdſicht 
Ingredienien dazu genommen werben: Nunmehr 


bat auch der hieſige Ruſſiſche Botſchaͤfter Fürft 


Ballizin nach Erhaltung eines Kouriers aus Pe 
sersbung dem k. k. Hof die offizielle Nachricht 
von beriinteriwerfung der beiden Georgifchen Fuͤr⸗ 
flen Heratling „und Salomon durch eine Ges 
ſandtſchaftsnote überreichen, Es ficht demnach 
zu gewaͤrtigen, ob nicht diſer Umſtand bei den 
Unterhandlungen ein neuer Stein bes Anſtoſſes 
fein daͤrfte, weil diſe Fuͤrſten der Porte zeirher 
einen jaͤhrlichen, obſchon kleinen -Bribur bezal⸗ 
ten. Indeſſen man nun bier den Folgen gu 
dechter Unterhandlungen entgegen ſieht, ‚ziehen 
ſich die kak. Regimenter aus ben Birterafe im» 
mer der Froatifchen und filanonifchen Grenze 
näher heran, und im ben beiden Feſtungen 
Brood und Sradiska find die Kaſernen und Ras 
ſamatten zur Unterbringung mehrever tanfenb 
Marin wen zugerichtet worden. Uach beviems 


— 
u, 


— 


* 
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man ſich ber noch zuͤnſtigen Witterung, ur Das Murren bes türfifchen * über dem 


ben nad) Ungarn noch beſtimmten Reft von Ka⸗ 
nonen vollends -auf der Donau abzuführen, wie 
denn erſt vorgeftern 4 fogenannte Kellhammer 
Schiffe mit Feld » und Belägerungsitüten von 
bier abgefahren find, Die am verwichenen 
Diensiage von Konitantinopel angekonmmenen 
Briefe reichen bis den 26 Herbfim. , uud fezen 
und in Stand , über bie Depeſchen des lezt ⸗ 
erwähnten aufferoedentlichen Kouriers ein wahr. 
fcheinliches Urteil fällen zu  Eönen. Nach eie 
nem difer Briefe ‚hat der Ruſſiſche Miniſter 
H. von Bulgakow kin jeher (hmeichelhaftes 
Schreiben von Seiner Monarchin nebjt einem 
Gefchent von 10500 Rubeln und gO00 Rubeln 
für die Rufftſ. Gefandefchaftstanzlei zu Konftantie 
nopel erhalten, mit der Aeuſſerung, ‚das Sie fich 
vorbehielte , ihm-zu einer anderen Zeit noch 
gröffere Merkmale ihrer Zufribenheit zu gebem; 
Man wid auch wiſſen, das die Porte fortfah⸗ 
re, die groͤſte Gleichgiltigkeit uͤber alles, was 
bisher in der Krimm vorgegangen iſt, zu af⸗ 
ſektiren. Man glaͤubt aber, das diſes Still ⸗ 
ſchweigen gar bald durch eine oſſizielle Anfrage 
gebrochen werden daͤrfte, wozu denn alle bie 
Nüftungen und Heerzuͤge am die türkifchen Gren⸗ 
yon geihähen? Mau verniinmt uͤbrigens von 
zuter Hand , das die Unterhandlungen bereits 
vor dem Bekanntfein des Kongreifes fo weit 
gediehen waren, das der Reisefſendi dem Frei⸗ 
deren von Herbert erfläret habe, das die Por 
te ‚nachdem Se. Maj, der Kaifer eiien fo groſ⸗ 
fen Wert in der freien Schifffahrr auf der Do« 
nau ſezten, geneigt waͤre, dem: Haufe Oeſter⸗ 
reich das linke Ufer diſes Fluſſes bis an den 
Flus Sereth zu uͤberlaſſen, doch gegen voll» 
foınınne anderweitige: Befridigung, und Ge⸗ 
waͤhrleiſtung für ihre: übrigen europaͤiſchen Bes 
ſtzungen. Doch dife Nachricht gehoͤrt noch ums 
ter die Sagen des publikums, wovon mian ben 
Achten Grund nicht einſieht. Uibrigens iſt man 
hier bedacht, die bisherigen Verdienſte des Hn. 
Internuntius zu befohnen. Man ſagt, das die 
fes mittels eined Srafendiploms geſchehen wer⸗ 
de, das eben unter der Ausfertigung fein ſol. 


Reisefſendi iſt fo laut das difer Minifter eheſt 


feine Stelle einem gewiſſen Jsmael Bey über« 
laffen wird, der bei dem Volke ſehr beliebt iſt, 
und im dem lejten Kriege mit den Ruffen ſchon 
einmal Reiseffendt war. — Der franzdi. Graf 
Earaman , der für einen fehr gefchikten Unter» 
bändfer gehalten wird, befindet fich feit eini⸗ 
ger Zeit bier, und wird nach Perersburg ges 
ben, fo bald der neue_franydf. Deinifter Mar» 
quis von Noailles, den man bie 18. —* hier 


erwartet, eingetroffen fein werd, 


* Mach nunmehr zu Stande gefounnenem Gen, 
imftitute iſt das Betteln beim Urreflfivafe verboten ; 
und jedermann eingebunden worben , keinem Bettler 
mehr etwas zu geben: ſondern ſelbe an ihre Pfarrer, 
und an Aug naͤchſtens ie tig werdende Ardeitshaus zu 
verweifen. — Nicht allein bie öffentlihen Kollegien 
auf bir biefigen hohen Schwule, fjoudern auch ber In» 
terricht in den kleineren Schulen zoll kuͤnftig bezalet 
werden. Den botaniſchen Sarten⸗der Univerntät, wie 
au ‚(oger: die There ſianiſche Ritter al ade aue daͤlet nam 
ebenjald zu dem. bedoxſtehenden Aufhebungen. — Die 
Mautnanipnlation daͤrſte eheſt m,den Bf. Staten eine 
groſſe Veränderung eriahren, Der Rechenkamer Praͤ⸗ 
Ndene D. Graf Karl vom Zimiendorf arbeitet bereits 
ſeit einer Zeit an einer neuen Mauttarıfe. Man 
benfet, mir diſer neuen Manivularton einen * 

Mautperfonald in Erfoorung zu dringen, weil 
ſelbe einfacher fein wird, und dennod dem Parteien 
ſchnellere Bertigung verfhaffen (ol. — Rermöge einer 
böchiten Entjhlieffäng , die aber noch nicht publigir? 
mworben , find ale Zauftaren aufgebovem , m. * 
Taufe wird künftig unentgeldlich geihehen. 
Aufhebung made Sr. Maj. um ſo mehr Ehre, * 
nachden bie Be nunsichr aus dem Religions 
fonde bejalet werben , unb die Stollgebübren verrech⸗ 
men mürfen, dad Luerum ceffand blos das h era: 
rium betrifft. — Zu Bolge einer hoftäitgerächlchen 
Verordnung vom gten dijes werben künftig die —— 
reren Militaͤrverbrechen blos durch Kriegerecht a 
urteilet, und denn durch den Hoftriegsrath beſtäti 
werden. ‚Die Dolljiehung der Strafe aber wird 
fort der Eivildehörde vbertragen, weil wie ſich die Der» 
erönung ausdrüfet, ſolche fchwere Verbrechen zum 
Milit aͤr ſtande unwitdig machen. 


— Yın 15. diſes, Machts um 11U. iſt der Mor 
narch von Sch weden zu Erlang unter dem 
Namen eines Grafen von Haak mir 3 Reiſewaͤ⸗ 
gen angefommen, und zum gölbnen Wallñſch 
abgeitigen, Der kön. Schwediſche zweite Ge⸗ 
fandte am Reichstag H. von Bjoͤrnſt ierna war 
ſchon einige Lage vorher zum Empfange daſelbſi 


- Ampeteöffen. - Tags darauf nahm ber erhabne 
Reiſende bei Ihrer Durchleucht ber Fr, Mark 
gräfin das Mittagmal ein, and fezte hierauf 
bie Reife nach Nuͤrnberg fort. 

Holland. Haag, denz. diſes. Esift nun 
gewiſs, das Frankreich alle von ben Britten 
zurüferoberte hollaͤndiſche Befizungen auf bie 
grosmätigfte Weife ohne alle Forderung abtret- 
ten werde. — Unfte innerfichen Unruhen dauern 
fort. Da bie Provinz Friesland darauf beharrer, 
ihren Betreff zum Kriegsſtande nicht zu bejas 
len, ſo hat ein Ausfchufs Ihrer Hochmögenden 
wirklich befchloffen, an ihr die Erekution vorzur 
uchmen. Die riefen find aber dagegen hizig zum 
Raſen, und man bat Gewalt zu befürchten. 
Einige von dem Erbſtatthaͤlter ſich disguſtirt 
fülende Familien difer Provinz treten wafer 
den Blasbolg zum Aufruhr. Auch. die Hands 
voll Studenten auf der hohen Schule zu Frane ⸗ 
fer fhlagen Alarm : fie übergaben den Staten 
von Friesland eine fange, gegipfelte Schrift, 
worin fie fich gleicher Meinung mit Ihren Edel⸗ 
wiögenden bekennen, „und nicht blos won Indig · 
nation , fondern von Zorn und Sprudelgalle 
ſprechen, die ihnen das dem Batterland zuge ⸗ 
fügte hoͤchliche Unrecht ind Blut gejaget hätte. 
Auch die Stade Utrecht Hat üble Laune: fie 
bat, wie befaunt, an den Prinzen Statthälter 
leui brachıo gefchriben , Se. Durchl. möchten 
die meu einruͤkende Befazung nicht eher in bie 
Stadt ziehen laffen, bis die .alte ganz dahin 
wäre. Da nun gerade dad Gegenteil geſchah, 
fo gab es ſehr faure Gefichter ab, die nun vil⸗ 
leicht Unrath zufammen fpintifiren werden. 

* Die riefen haben ebenfalls ben guten Kath uns 
ter ſich entſtehen gefchen, im der Verſammlung der 

@eneraljtaten darauf zu dringen, bas ded Erbſtatt⸗ 


bälter& Generaltapitainswürbe vernichtet , und das 
Kommando ber. Erupren einem Nathe ald Direftor 


des milstärifıhen Departements übergeben werden moͤch ° 


te. Ihre Hochmögenden hatten einfl eine foldhe Rathd« 
tomnnffion ernannt die Seflungswerfe zu unterſuchen. 

Frankreich. Paris, den ıoten diſes. 
Man It nun in allenjöffentlichen Blaͤtternedie 
Antworten, welche verfchidene Mächte unf em 
Hofe auf deren Unfvagej erieiler hatten. . Der 
König von Preufien, heiſſt es, fol gequt⸗ 
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wertet Haben: „, Er würde für ſich zwar ine 
volllommme Nentralität beobachten ; aber nie 
mals zugeben, das fremde Truppen teutfchen 
Boden betraͤtten“. Das wäre nun einmal 
Eathegorifch genug, uud man wüfle, woran 
man fich zu haften hätte, Allein ins Schere‘ 
Küftert man ſich bier ganz andere Reden bed 
Berliner Eabinets ind Ohr, und allem Anfes 
ben nach macht ihre Ton mehrere Bedenklich ⸗ 
feiten , als man wohl gläubt. Das ift aber 
gewiſſer, was bad Kabinet von Petersburg auf 
den Antrag der Bermittelung unfers De 
fes geantwortet hat. Der lezte Courier aus 
Ruflaud bat bife wichtige Antwort gebracht, 
Im Grunde war ber Kaiferin eigene Aeuſſerung 
um ein gutes freundfchaftlicher, ald die muͤnd⸗ 
lichen Antworten, welche von Zeit zu Zeit ihre 
Minister Hier erreilet hatten. Die Kaiſerin 
fagt: Sie habe dem Groäheren nicht die gering. 
ſte Urfache zu einer Klage über fich gegeben : 
man hätte alfo gar feinen Bruch zu befow 
gen. Die Erimm , der Euban „ und. die am 
grenyenden Bezirke, welche fie ihrem Reich eims 
verfeiber hätte, wären ja freie, und unabs 
Hängige Känder geweien, Wozu alfo dihe 

Majeftät 


WBermittelung ? Sollten, aber Ihre 
ſich geswungen fehen, um einen ungerechten Aue 


griff abzurreiben die Waffen zu ergreifen, und 
Ihre Mechte zu verteidigen, indem Sit bei 
Grosheren in deifen eigenen Staten befriegen 
muſten, fo wuͤrden Sie gar nicht entgegen fein, 


die Bermittelung Seiner allerchriſtlichſten Da- 


jeität anzunehmen, ale das allerfuͤglichſte Mic- 
tel, die Bergieffung des Menfchenbiuts zu vers. 
hüten, und die Vorteile beider Kaiferreiche aus: 
zugleichen.“ — Nichts defto weniger fährt man 
fort zu Toulon Kriegsräfitungen zu machen ; 
und H. Malouet, Intendant diſes Hafens har 
ſich auf ausdruͤklichen Befehl des Hofes in 2 
mal 24 Stunden am 10. difes dahin begeben 
weüifen. Das publikum bejiimmet Hn. Bars 
ras von fi, Kaurent zum Befehlshaber der Tou 
loner Estader, die and 9 Reihenſch. und 6 
Fregatten beſtehen wird, RER WDR 

* Dad Kapitel der Denrbiksiner ift aeendiget. O. 
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Warez Ger Enfibeopnung Ken are 


ien, ah Bald nachdem das 

päpklihe Breve vom. 27 Aerntem. wegen Abe 
— verſchidenen Feiertage bier bekannt ges 
macht worden war, indem man dafuͤr eine 
neue Buͤrde mis Faſten, und Meſſe hoͤren ſich 
** fah hat bie Regirung eine andere 
Verordnung ergehen laſſen, wodurch fie im 
Küůlſicht der —— Amale von Prieſtern, 
die eben wegen ihrer Menge hier,inie uͤberall, wo 
* ſie ſo ſehr auf sinantersäufer, ſehr kuͤmmer⸗ 


lehen, und zur Gewinnung ihres Lehensun⸗ 


sgrhaftd zu Arbeiten und allerlerjiinternehmuns 
5 wo nicht zum ſchaͤndlichſten Muͤſſiggang 

b herabmwüsdigen, muͤſſen, welche das Anſehen 
Hres Standes entheiligen — den Praͤlaten eins, 
fhärfer, in Erteilung der priefterfichen Weihe 
vicht aur allein auf Geifiesfaͤhigkeiten, und 
Berdienfie, fondern auch darauf za fehen, ob 
die Randidaten von Hauſe aus ſo vile Einkäufe 
ze haben, als nach den Synoden und der Kir» 
chenordnung vorgefchristn ift. Zugleich iſt al · 
len Landſtellen, welche die Patenten fuͤr die je⸗ 
nigen ausfertigen, welche ſich dem geiſtlichen 
Staͤnde widmen, der Vefel erteilet worden, kein 
ſolches Patent mehr einem Kandidaten abfol⸗ 
gen zu laſſen, bevor eu nicht hinlaͤnglichen Ver⸗ 
wögensftand ermwifen bat, u. f. w. 


Vermiſchte Nachrichten. Im med mau aa 





ter, * 
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gegeben hatten, zu köpfen. Eine ne 
ngere Beldgerung wuͤrde unaushafttich 
Milde im —— eig 
raͤthe im en-vom 7. Kenzm. d. J.: „Um 
die. beffere und forgfäitigere Ergiel r 
Edellente in Schlefien, die fie Attention zu 
tel ; wird Euch hierd durch a eine zu⸗ 
— fie ſaͤmmtlicher in den anvertrau⸗ 
n * Pr aebrige, annoch un A 
— Reltern, und Vormuͤnder 
chen jungen —** von 6 bie 8 Kan jr 
— —* aut ufe Kin fol nen: = 
ochen an. unfern in —538 

ar einzufenden. "Sn dir Lite, wiſen tw 
a 

n ober Vormuͤnder, Ort ihres ent 6, 
Namen der Söhne, derer Alter: Ob fo —* 
Bu ober an welchem ande a —— werben? 

* Behrern fie zum —— anvbertrauen 

ſind? Wie diſe Lehrer heiſſen ſie find. A 
Und aufferden mus von —* in 
Colonne, ſub rubro der 


Da eingejognen for 
md angemerkt ner —2 —9* auf bie 9 


hung der defignirten Ererkute die Bl 
Borjorge , Fleiſs, und Mühe angewendet 
Eind Eu zu Gnaden ara, une w.# 
Die neueſten Driefe aus Danzig. befkdtigen, das 
Preuffifhe Regimenter „ worunter —— 
Egloffſtein, und Sinn genannt werben , feit 
dem 24 Herbfim. neter an der Stadt herangeräfet 
ftien , und diſe förmlich biokieen. Doch hoffer Bin. 
noch gürfiche Ausfshunng, indem. Ruſſland und 
ken fich zugleich ins Mittel geleget haben. — 
Breuffifche Werbung , melde aus einigen var 
ſtadten zurüfberufen worden iſt, befindet ſich noch 
ordentlich zu Baireut, und behauptet alfo noch ur. 
fen Plaz, ungenchtet man ihre Zurüfberufüng nes 
lich ausgeforemger hatte, — Am Sten difes iſt zu 
—* der Friden Öffentlich durch Herolde derk 

t worden. Die naͤhere Beſchreibung der Feierlich · 

iten folgt nähient, 
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Schneidergerechtigfeit in verfaufen. 

In der Eurfürktt. Hofmarft Au althier iſt eine 
Schneidersgerechtigkeit flünbfich zu nerfaufen. Der 
jenige „ welter.feibe su kaufen willens ift „kann das 
Niere im Zeit. Komt. vernehmen. 


Pferde zu verfaufen. 
um einen billigen Preis ſind zwei ſchoͤne lang ger 
föhtveifte Rappen 'gw verfaufen „ deren einer fieben» 
= 2 Pe —8 „jeder aber 16 
e und im en Zug 
Be als im Zug zum Laufen. brauchbar Am. 
fir Seit gr — —— geſtanden. 
as e läpt im Zeit. Komt. en. 
Haus ze. zu verkaufen. 
In dein Markt Frontenhaufen Gerichts Teys⸗ 
bad it eine frei eigenthumliche Behaufung mit der 
anbelögerechtigfeit und vorhandenen Waaren, nedſt 
ausfahrniffen , Wurz- und Baumgarten zu verfaus 
n. Raufsfiebhaber Finnen bei dem Materialiften 
dafelbft. dad Weitere vernehmen. 


Blumenzwibeln zu haben. 

Bon ben n Arten veritabel bolkindifcher 
Blumenzwibels find wieder angefemmen, und um 
billigen hreiſe nach ihren Schönheiten zu kefommen 

rdem furfürftt. Saamen » und Blumenlifer anten 
Johann Leonhard Diet am Rindermarkt in Düne 
en, und befichen folhe in früh wohlriechenden 
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Zullipanen , wie auch in bergfeichen ganz groß 
uten „, au) feinen Bilfarben , Paquetten , = 
onftrofen , dann doppelt gefüllten, und auch eine 
fachen z rofenfarb » rath » bhms» unb weiſſen Hiaein ⸗ 
shen und Parfebutten ; item viel blümigte gelb und 
— Kragen r * A yet wohlritchenden 
onquillen, engliſch · hiſpaniſch⸗ un FJric 
ae Iris Suffiaha major —— * 
Martagons oder türkifche Buͤnde einer ganz neuen 
Verfammlung ber fhänften Ranunglen, und: ganz 

vollen Annemonen, wovon die meiſte vor Wi 
blumen und zum Treiben tauglich find, und Fomohl 
nach dem hundert, als in einzenem Stuͤken abgeger 
ben werden. Bon allem wird die umfonft abzulan« 
gende Verzeichniß mehrere Anzeige , auch der Vreiſe 
An geben. An fehleiniger Erpebition folk ed nicht 
en. 








Gefundene göfdener Uhrfchluͤſſel. 

ESs iſi ein göldener 75 Ab worden, 
Der Eigenthlimer kann felden bei dem Sifberarbeie _ 
ter in der Sendlingergaffe wieder in Empfang 

achmen. 
Berlorner Beutel mit Gelb. 

Am verwichenen Sonatage if. von dem Shegen® 
ga bis zu ben —** barmherzigen Bruͤ⸗ 
ern ein ſeidener gefrifter tet, morin fich nehſt 
verfehiebenen Sübermünzen audy ein Karolin und ein 
Dukat befinden, und beiläufig eine Summe von 22 fl. 
ausmacht ‚ verloren worden. Der redliche Finder 





wird gebefhen,diefes Gelb gegen eine ralfonable Ber 
fohnung dem —* Komt. ee 
— — —— ⸗ 


Es it unldngſt ein Regenſchirm von veilchenblauen 
Taff. unmiffend wo verloren oder Reben gelajfen wor⸗ 
ben, Derjenige , welcher felben * unden hat, ber 
hebe es dem Zeit. Komt. gegen eine Belohnung ans 
zuzeigen. 











Dintenpulver zu haben. 
In der Fuͤrſtenfeldergaſſe im Zeitungsverlag iſt 
ein Dintenpulver zu haben, wodon man auf einen 
Kaffeelöffel voll Pulver, 3 Eplöffel voll Waſfer gieſ⸗ 
fet, und umruͤhret, fo ii die Dinte zum Schreiben 
fertig. Das Paket koſtet 12 fr 


Schwabenfäfer Pulver. 
Das die Schwabenfäfer ausrottente Yulver iſt 
a Verlag ir der Fürftenfeldergaife, und 
Baſſerburgerlaͤdchen das Paket für 46 fr. ju haben. 


Behnfchmergeufillende Eifen, 


:  Dife welche wegen ihrer befonderd ſchnel⸗ 

Klee chon —— iſt widerum friſch im 

En Verlag in der Fürftenfeldergaife zu Haben, 
Gläschen nebft Gebrauchzettel koſtet 24 fr. 

, BE —— 
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- J Anzeige. 
Es mird ein Ofen vom Eifenblech zu Faufen 

. Wer einen folchen zu verfaufen hat , beliehe 
dem Zeit. Komt. zu melden. * 


* 











WVrcerſteigerung. 

In der Stadtkammerer von Reindliſchen Ber 
haufung auf dem Paradeplaze gebenfet man ver⸗ 
ſchidene Praͤtioſen, Silber, Porzellan, Mobilien, 
fo anderes an den Meiſtbietenden zu verkaufen, 
und Mittwoch den 29 dies Monats Fruͤh um 9 U. 
den Anfang zu machen. Münden den 18 Okt. 1783. 


— — — — — 


AVERTISSEMENT. 





Da fih um die Sekretair Sigliſche Behau⸗ 


Jung und um — des Verkaufs bereits meh⸗ 
rere HH. Kaͤufer gemelder haben; fo wird hiemit 
Tund gemacht, daß bie HH. Erbsintereſſenten durch 
den erkieſenen Communanwald den kurfl. Rath, Kam. 
und Hofgerſchts⸗Abdvokat Herrn Lieent. Sedlmayr 
dieſe Behauſung demjenigen kaͤuflich anlaſſen werden, 


gu beſorgen belieben werden. 


- 


ber den agten bes gegenwärtigen Weinmoyate hie 


zum Klockenſtraich von Ave Marin des Abends das 


e Lieitatjonsanboth geſchlogen haben wird. Die 
— Adtus Lieltatfonie gehe in ber Sekreiaire 
Sigliihen Behaufung feloft vor ſich, dahero bie 
Herren Kaufeliebhabere das behörige hiebei ent ve⸗ 
der in eigner Perfon, ober durch legitimirte Auwälb 











Nachrichten. 


Es dienet zur Nachricht, dad Herr Mor 
kurfuͤrſtl. Hofzahnarzt fein —* verdudert Habe, und 
gegenwärtig in der Schwabingergaſſe bei Herrn 

raf Hofuhrmacher über 3 Stiegenalogirer. 


Sn —— 
Verlorne Sakuhr. 

Vorgeſtern iſt von dem Rindermarkt bis an 
die Iſarbruk eine ſilberne Sakuhr verloren worden. 
Der Finder beliebe ſelbe gegen Rekompens im Zeit. 
Komt abzugeben. 











Pfaͤuder auszulöfen. | 
Bei bem furfürftt. guäbigft privifegirten Berfaz« 
anit allhier werben den —* Pa Mon. Rov. 
die im Jahr 1782 von den Monaten Fulius u. Aug. 
Aigen gebtiben: Pfaͤnder, Falls man ſolche Kingfiens 
den 5 Novemb. zuvor nicht auslöfen Di mittels 
eifidieteuden 


‚ber gewöhnlichen Licitation an den 
29 werden. 


| Ale die jenkge alfo, denen daran 
gelegen ift,, koͤnnen ihre belichige Anftalten in Zei 
ten vorzufehren willen. Drünchen ben 20 Dft. 1783. 


Eitat. Anton Gottola. 


Nachdem man vom Anton Gottola bed verſtor⸗ 
denen Regiments Profofen Sohn feit 1758 nıchte 
mehr zu erfahren im Stande war , und feine Ges 
— um bie Ausfieferang deſſen hinterlegten 
n 44 fl. 54 fr. und einem zu 15 f eſchaͤtzten Rin⸗ 
ge beſtehenden Vermoͤgens das Anſuchen geſtellt; 
als wird ſolch a bee Anton Sottola hie⸗ 
mit vorgeruffen , binnen 6 Monaten, vom 
heutigen Tage-an gerechnet , bei nachflehendem 
Orte zu flellen, wo fonft im wibrigen Falle obbe- 
fagtes Vermögen geſtalter Dingen nach an die bir: 
tenden Erben gegen Tantion verabfolget laſſen wär: 
be. Aktum Burghanfen den 17 Weinmonats 178. 


Kurpjalzbaier, Gral, Lieut. Bar. v. Heynenber- 
giſcht Infanterieregiment, 


Beltmaun Obeiſtlieut. 













ehene An 
er RE Bar ausiinifcher Re 
turforfher v —A— 


ne u I, den es — ve * 
diente, aufgenommen ſieht, —— 
Unter zeichnungen je —* je lieber , 


Kloͤſtern, ad Gpumalien, denen das Stu RR 
Naturkunde, und das Freche ben bes 
—— Naturforſchern uneer Weite hats 
terländifchen , nicht gieichgiltig fein 1 * der 


eis des Jahrgangs von 25 
hi geringfte ee mus bie Inzale ver € der St 
benten nach Propottion gros fein, mennniuht 
Unternehmen, welches unferm Vatte 
erfte dijer Art bil Ehre hringen witde, 
terbleiben fall, 








——— 
Bei 7 Buchhaudler men A 
ei dem ſchoͤuen Thurme find FAgende Bü⸗ 


* um billigen Preife zu haben: \, 
pittroffs ( Fe. €. ) Anleitang iur 
Sottes⸗ nach dem er : * 


* I ge er —58 br» 
1 Bo 
— Pre ie bem Franzöffe din Br 
von Wolfgang Abte zu Sleinf, ızter are 1783 1 
24 fr. Stockmanns (F.) gemeinnäzliches Kranken⸗ 
buch zum linterricht ſowohl für Kranfen eſucher, al⸗ 
Di Erste der Kranken ee in A fe Theilen 1783 
fr. Die Religion aus der Philofophie, oder Noth⸗ 
——— der Religion aus dem Dafein Gottes und 
einer nufterblichen Seele erwifen von Wolfg. Froͤlich 
1783 = fi. Geſchichte ber Drutfchen für N Jugend 
ated Bänden 1783 30ft, Karkmann ein vaterlän» 
diſches Schau gi in Aufsägen „1783 zofr. Bei 
eobadhtun es Hrn. Profeilers 
Rat über die Prod ber Berge in ni 
—— von Schwaͤblweis 1783 15 fr. Auguft und 
sure ein Gemälde — Schmachheiten und 
Thorheiten 2 Theile 1783 1 Gemälde igi⸗ 
eh —— — at, —* Auge m 
emäfden und Beſchreibungen 40 
Merren Bofsbärt oder —*;cB echte u 
ned peregrinieten Randitaten eine wahre Ge 
1783 ı Befhreibun ber Stadt je n ie 
raltar, der Inſel Minorka und des net Phi⸗ 
Kipp mit Kupfern 1783 Fe siderlel a Jeſſu 





Prof. Kor, Be f N 
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Top ärier reise Bu, 1. proeh 
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as öffe der Ar 
> a — Hen Bi 94 von — A 86 
Sg he, über dad Duldungsſyſtem. 8.783 
spe 6 .) Theophr m oder Be ehe 


r die unerfahrne Fugend, 4 
SR; zTheile. 8.78 6. 
l et ober jb — r 
fir junge feute, 
| er * En Ede — 
neniS äude 8.783. 1 fl.30 
este 2 a * An 
ophi 
aßte 408 S —2 En Deutfchen 
hrtrung. gr. 8- — Be ift —* dr 
‚von Dan ihren —*— 
pe denn andere zu res von nik 8.783- she. 
Spittler — )das Recht Brodsoder Panis⸗ 
Hd: zu geben, ob ſolches auch bei a... 
mitteldaren Stiftern Statt habe? 4. 783. 2 
11) Kalender füs Bolk in der Stadt * n dem 
Lande, in moralifchen Erzählungen. 8. der 
Vorle ya (drei) über Liebe, Gef este ‚um 
Eheglüf , breien Damen gehalten. 8,783. 30 ft. 
13) Friderici a Iefu, Lexicon theologicum com- 
muniorem Theologorum fenfum, & mentem or- 
dine alphabetico continens, z Partes. $. un ide 
Fi 30ft. 14) Grammatica della — e- 
compofta da M. Chirchmair, $. — — 


Anjzeige der bier — — 


Bei — Albert eu Weingaftgeber , sum ſchwar⸗ 
der Kaufingergaffe, 


Den ısten Beinm. Hr. von Biel, wirkl. Eurpfalzb. 

sehlicer Ro 2 und Teer von Landehnt mie 

— 9. Stupano & Compag. Kaufleute 

bon Triefl. Den ai — H. Graf von Thurn, Saͤchſiſ 

mit s, Beb.von ‚reiten. —— Kauf. 
von Venedig. Hr. Chandon. Kauf. yon Seban. 
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Bei a Maria Anna Bödin J 
—— Brenz im ——— 


obe ya 2* 
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n15.— At Zu An 


nen und. Aräulem von Umberg. 


* — hie 
en von Lanbebu r e 

DE Brennen. Den zo) — —— —* 
gerrmeifter vom Ingolſtatt 
mermannKamerfreiber fu 


"Bei ze. Huberin, Weinge zum —— 
P Rönig in ber Kaufingerga 













Din r4 Derober. Titl. Hr. Graf 0) 
fürſtl — „mit deſſen Kammerdi aus 
Den 1. — Dr. Reichhart Keile rl? 


Uniterjirät , in geht mitı 
Oft Herr von Elofter —— 
Gr Ah, Hr. Etingbrän , fammerftI.v 
Beigerrn Roft, Weingaftgeber, zu d 
ren anf dem Rintermarkt 

dig Oxtober, 


Den .P. Se. Ere 9: von 
mit2 HH. Cavaliert , ı Kammerbiene ee 


6,8.8. Hevren Offiziers. 
Din 21 ug = He ——— von Hei 

Herr Krömrr a ann tt 

dandier von Denggendor. * — on ae 


Bei erru Schliter, Veingaftgebeo zum weiffen 
Böffelim Thale. 

Den 15 Weinm. Herr Pfarrer von Segen bei Yah 
fau, Den 17 — Herr Kolmann, F dree, un 
Hy: Fait, Vierbräuer von Tölz Herr Auguſtin, 
Kanoıt. Kegnl. von Handhoffen mit ı Eonforten. Dem 
19 — Herr Ecdhwars, Termalter vom Killing. Gr Saul⸗ 
te Handelömann von Dachau: mit 6 Conſorten. Der 
25 — Frau Riedlin Handelsirau du Die ſſen mit 7 Conſ. 
Biel. Hr». Wiyiborfen:v. Landshut. 


Bei Zesrn Stürzen, Weingaftgeber zum goldes 
nen Hirfihen, 

Den 17. October. u Hofrath v. Claiſt mit Bedien- 
env. Reichenhall. Den 18. — Hr. Acker Kaufmann v. 
Bordean mit feiner Grau v. Wien. Denig. — Mon- 
feigheur le M: arquis de Nonilles Ambafladeur de France 
an Saktenon Paris. Den ao, — Hr. ger Jene des 
hohen Maltefer Ordens Nitirr, und Kaif. ruff [cher Les 
amtionärdth mit Bediente von Arrgfpurg. mar, — 
Sr Baron d.Perteneit Karf gonigl. Lirutenaut mit no 
3 Herren und Bebientem v. Wienn, 


Bei Su. Lungılmayer zum fihwarzen Bären 
ine Thale. 
Denis. October. Hr Beudenrieder Hof ⸗ und Stabt · 
da er yon Augiburg, mit Hn Widmann , Zim⸗ 
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‚München. 

WVorgeſtern, den zu, difed, Rahm; nady 2 U. 
iſt der Monarch Sſch we dens unter dem: Na⸗ 
ren eines Grafen von Gothland im ſtrengſten 
Intognito. hiereingerroffenund in dem beruͤhm⸗ 
‚gen Gaſtheuſe zum ſchwarzen Adler bei Hn. Al⸗ 
Bert: abgeſtigen. * + " 
Am ar. difes hat die hieſige Garniſonsſchule 
in Gegenwart Sr. Hochw.. bed Furfl:. Om. gehei⸗ 

‚men: Raths und Hofpfarrers Frank, des furl, 
Hn. Hofte iegaraths von Rikauer, und verſchide⸗ 

ner anſehnlicher Perfonen abermal ihre jaͤhrliche 

Pruͤfung mit allgemeinem Beifalle gehalten. 

Vorzüglich nahm ſich hiebei die unvergleichliche 
Hoffmanniſche Lefemerhode. zu jeder⸗ 

mannd Verwunderung aus, indem Kinder von 

4bis 5 Jahren von.ihrer in Zeit eines Monate, 

oder in noch kuͤrzerer Frift erlangten Fertigkeit 
im Leſen Öffentliche Beweiſe ablegten, und jene: 
nur noch von Wenigen miskannte Wahrheit: bes 
ſtaͤtigten, das auſſer diſer Methode kein gruͤnd⸗· 

licher Unterricht in Ruͤkſicht des Leſens und der 

Sprache: erteilet werden: kann, indem: jede an⸗ 
Bere Lehrart anf ermweisfich falſchen Brundfäzen: 
beruhet, die Kinder im Büuchſtabiren ohne Noth⸗ 
gu: (ehr. aufhält „, und. im: Grunde: dennoch gu: 


EEE [2 | 


N 


8— x TH ; NUDRT 4 Ne 8X S 
Donnerstag, dem 23ſten Weinmonats (Oktober) 1783.- 
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keiner. vichtigen?, feſtbleibenden Sprachkenntnis 
führer. Nur bie Muͤhe, ſich nech Beifeitfezung 
aller Vorurteile in die Theorie difer Lehrart bins 
einzudenfen,. und denn bie augenfcheinliche Er, 
fahrung kann hierin Miberzeugung gewähren. Am 
Ende der Prüfung wurden die Preife „weiche: im: 
brauchbaren Büchern befanden, von Sr. Hoch». 
— Sn. Garntſonspfarver, Reiter, ausge⸗ 


Auslaͤndiſche Begebenheiten. 

Teutſchland. Augsburg, den zo, Weinm. 
Geftern Nachmittags um-3,1hr traffen Se. Ma: 
jeftäk. der König von Schmeben im firengften. In⸗ 
Fognifo unter dem Namen eines Grafen von Haga 
in erwuͤnſchtem Wohlergehen: allhier ein, und fi» 
gen ir dem berühmten Gaſthof zu den 3. Mohren 
ab. Gegen 5. Uhr führen Hoͤchſtdieſelben in: Bes 
‚gleitung einiger Schwebifchen: Herren: Cavaliers 
‚ von. Sefoige nach dem-fogenannten Kascnftadel, wo 
„ eine: Geſellſchaft von. Aengellndiſchen Bereitern fe: 
Hensrnurdiger Mroben: ihrer Geſchittichteit ablegte. 
Nach 6 Uhr verfügten ſich Se: khugl. Majeildt 
ine Theater, wo von einer Mengeldndifchen Gefeil: 
ſchaft eine: komiſche Pantvmmimeunde mehrere Pro: 
. sen von: kunſtreichen Boftturen, ungewöhnlicher Kris 
‚ besftärfe: u..f. w:- aufgeführt: wurden, Heart fuh⸗ 
‚ren Se.. Wajefhit. — egeru Mittag zuerſt 
auf das Rath h gus, und | ll richt allein 
Ben ſognannten goͤldnen ober Kaiſerſal fondern: auch 


J» 


662 
Die übri auptjimmer und Merfwürbigfeiten 
mit —* merkſamkeit. Von da begaben 
ſich Hoͤchſtdieſelben in die wegen ihrem majeſtaͤti⸗ 
tifchen Alterthum fehenswürdige habe Domkirche, 
fofort nach den. gleich Funftreichen als müzlichen 
‚Stabtbrunnenthürmen , unweit dem roten. Ther, 
und ui in bie weitberuͤhmte won Schilifche 
—* * — ——* — 
tung, u. ſ. w. Se. Einigliche Daseftdt mit 
flem Wobigefallen — * 
Aus einem Privatſchreiben von 
Bien, ben 18. diſes. Ge. Maj. der Kaiſer har 
ben Befehl ertheler,, in Böhmen abermal 60 
Kiöfter aufzuheben, worunter fich allein 15 im 
der Hauptitadt Prag befinden follen. Wenn 
man nach einem gemachten Kalkul das Bermd« 
gen diſer Tezteren zu jenen der in leztgedachtem 
Königreich ehevor ſchon aufgehoben Klöfter 
ſchlaͤgt, fo koͤmmt eine Summe von 7 Millios 
nen beinahe heraus, die einen berrächtlichen 
Zumar zum Reigionsfonde geben, Esift nun⸗ 
mehr entfchiden,, dad Ge, Maj. der König von 
Schweden Ihre Reife nicht über Wen, fondern 
durch Tirol nehmen werden. Der Aufenthalt 
zu Pifa foll eine geraume Zeit dauern, und ſo⸗ 
"nach werden Seine Majeftär die vornehmſten 
Stadte Italiens beſuchen. Den 135. difes ka⸗ 
men auf einmal 2 Kouriers von Paris hier an. 
Der erſte war an den hieſigen franzoͤſtſchen Ge⸗ 
ſchaͤffttraͤger Hn.von Barthelemi addreſſirt, wel · 
cher denſelben nach einigen Stunden weiter nach 
Konſtantinopel fertigte. Der jweite war von 
bem E £. Sefandten zu Paris, Grafen v. Mercy 
‚bArgenteau, deffen Depeſchen ſogleich bem'Für 
ften von Rauni; übergeben wurden. Dbfchon 
man weis, das dife Depefchen auf die gegenwaͤr⸗ 
tigen Eongrefsunterhandlungen zu Konflantind- 
pel Bezug hatten, fo kann man doc bis dt 
noch feine nähere Umflände bavan berichten, 
Den ı6ten fam ein Zter Keurier vom Peters⸗ 
burg bier an mit Briefen an ven Färften von 
Gallizin. Ein gefiern bier eingelaufenes Pri⸗ 
vatfchreiben aus Petersburg gibt ung bie unver⸗ 
mutete Nachricht, das Ihre Maj. die Kaiferin 
ſich entſchloſſen haben, eine Reife nach dev neuen 
Plfanſtadt Eherfom gu unternehmen, um im 


ir 
ir 


. 
hochſteigener Perſon Aber die Zunahme bifce 


„Stadt, und die dortigen Angeligenheiten urtei« 


Jen zu Eönnen. Das Gefolge der Monarchie 
ſoll fehr glänzend , und zalreich fein, und auf 
jeder Poftitation muͤſſen 500 Pferde in Bereits 
haft gehalten werden. Bon bort foll die Reis 
fe nad ber Krimm gehen , um difes ney ero⸗ 
berte Land in Augenschein zu nehmen, und die 
Gemüter der tartarifhen Nation zu gewinnen. 
Allem Vermuten nach wird diſe Reife aber erſi 
km Binfiigen Fruͤhjahre Start haben, und auch 
größten Teils von dem Erfolge ber Unterhande 
Jungen in Eonftantinopel abhangen. Don die 
fen vernimmt man meuerbings, das fie die bes 
fie Wirkung haben, und das von dev gegenwärs 


. tigen Beugfamkeit der Porte fich alles Hoffen 


laſſe. — Se. M. der Kaifer haben dev heran⸗ 
nahenden rauhen Witterung ungeachtet Sich 
entſchloſſen, eine Reiſe nach Sibenbuͤrgen naͤch⸗ 
ſtens vorzunehmen. Allein der Tag der wirkl. 
Abreiſe iſt noch nicht feſtgeſe jet. — Neulich fol 
der Kaiſer die Nachricht erhalten haben, das der 
Doskaniſche Hof feine Einwilligung zur Ver⸗ 
maͤlung Seines Prinzen mit. der Wuͤrtember · 
giſchen Prinzeſſe gegeben habe. Diſer Winter 


‚wird demnach für unſte Stadt ſehr praͤchtig 


ſein, wenn diſe Sage ſowehl, als auch bie aus 
alien hieher verhoffte Ankunft bed Schwebi« 


ſchen Monarchen ſich beſtaͤtigen ſollte. 


* Dermög eines neuen Geſezes ſind alle 
ſche Unvderſtlaͤten in bem Punkt für gleich erk 
worden, das man ohne neue Preifung auf jeder beu 
»Stallum Agendi erhalten fan. — Oberhalb bems 


‚thore des vor. tbenbüchner Kloflert fieht: dad Po. 


Jizeibaus; und ober dem kleinern Eingange auf 

andere Seite iſt mit groffen Buchſtahen zu lefem: Hier 
tönnen Arbeit fwehende einem Berdienft 
finden. Borwand zum Betteln, unb . 


„gange ift alſo abgeichnitten, und für die F 


and wirtlich Armen iſt durch die Eiebbverfammlung ges 


forget. Naͤchſtens follen alle Weibsleute beicheiben, und 
‚um ihre Nahrungsjmeige befragt werden, wodurch mau 


ber Gajlen» und Wintelb ** weniger erhalten wird. 
„> ber Türkei iſt alles hoͤchſt teuer ; und im Ungarn 

ufferft wohlſeil. Die Mais Dinre Wein koſtet 8 Sr.; 
and von ber.heurigen Weinleſe kauft man den Cimer 
un 18 &r., da er ın deu wohlfeilften Jahren me um“ 
ter 24 Kr. war. Und fo iſt ed dur haus mit allen Per 
bensmitzeln. — Die ganje Gegend um Wien wird non 
auögemeljem. 


Schweden. Stokholm, dem 3. difed. Am 
27. des vor, Mon, haben Ge. Maj. ber König 
Ihre Reife nach Italien angetrerten. Zu dem 
Sefolge des Königs (man fehe N. CLXH, bie 
fee Zeitung in den verm. Mach. ) gehöre noch 
ver Hofmarſchall, Freiherr von Cederſtroͤm. 
Die Regirungsangelegenheiten werben während 
des Monarchen ihren ungehinderten Lauf be 
halten, fo, das fowohl die allgememen „ als 
befonderen Gefchäffte der biefigen kön. Kanplei 
einzugeben find, 

* Am 7. difed Abende um 11 U. ſind Ge. Maj. ums 
ter dem Namen «ined ausländıihen Offyiers gu Braums 
ſchwe ig — 8 und im Hotel d’Angleterre ab» 

eftigen. Da doͤchſtſelbe im ſtrengſten Inkognito reis 
sen ſo verbaten Sie ſich aud das Kogi in dem fürft- 
Schloſſe. Am 8. und 9. war ſowohl Mittags 
ald Abende Tafel am regirenden Hofe, wo Se. kon. 
May. aud jedes Mal enfhyinen. Um 10. bited, Mors 
gens am aı U. haden Hoͤchſtſelbe bie Neife meiter fort 
geist. Ge. Maj. waren eigentlih zu Warnemände 
ans Land geiligen, und hatten a fie von bort nad Zub» 
wigeluft Begihen. Um 16. Abends um 9 U. kamen Gets 
be zu Rüraberg an, und veifeten am 26. Mitt, um 
22 U. wider ab. | ; 
‚Polen. Warfhau, ben 4 dies. Die 
Sorten Nachrichten von der türfifchen Grenze 
meiden „- das, obgleich in der Moldau und 
Wallachei noch alles zimlich-euhig ift, doch man 
daſelbſt bemerke, das in demjenigen Teil difer 
Provimzen, die dem Hauſe Defterreich zugehoͤ⸗ 
ven, fich ſeit kurzem mehrere Lruppen beinden, 
als vorher, und das folche aus Sibenbuͤrgen 
dahin kommen; doch ſollen auch, pie. Türken auf 
‚alles ſeht aufmerkfam fein,ugd mitt einigen euro» 
paͤiſ. Hoͤſen korreſponden; unterhalten, auch Hoff · 
ung haben das man ſich ihrer arnehmen werde, 
welches man auch ſden Truppen, um ihnen Herz 
zu machen bekaunt machen ſoll. Diſen aber will 
die Zeit ju lang werden, weil ſie bisher von allen 
diſen Verſicherungen noch wenig Erfolg geſehen 
haben. Bei den in Polen ſich beſindlichen Ruſ ·˖ 
ſiſch + kaiſerl. Truppen werden fowohl bei der 
Fnfanterie als Cavallerie verſchidene Anſtalten 
gemacht, die einen baldigen Aufbruch diſer 
Truppen vermuten laſſen. Alles wrebän guten 
Stand gelejt. Dre Gezelte und Montirungs 
fluͤle werden unterſucht, und was nötig, ande 


gebeſſert. Bile behatıpten NER nn. 
e den Winter über in Polen bleiben ‚werben, 
Diſes mus ſich nun in kurzem zeigen, weil das 
üble Weiter nunmehr bald anfangen wird, we 
ulsdenn in den dafıgen Gegenden die Wege fehr 
ſchlimm werden wegen bed fetten Bodens. Dan 
weis zuverlaͤſſig, das die ‚andgefprengten Ge⸗ 
züchte, als wenn bie Preuſſen fich der Stadt 
Danzig bemaͤchtigen wollten , gänzlich unges 
gruͤndet find, Auch ift der Hiefige Sowohl al 
der Petersburger Hof überzeugt, das das Bew 
langen des Prewififhen Hofes au gedachte Stade 
wegen der Schiffe gegründet feie, \ 
Grosbrittanien. Auszüge aus. verſchi⸗ 
denen ängl. Blättern vom gten difed. Man bu 
merket in den Berhaltungsbefehlen , welche dem 
Hn. Hartlei aufgetragen worden find, das dee 
König die Amerikaner feine Fehr guten 
Freunde nannte. Hieruͤher machet iin ge⸗ 
wiſſer Journaliſt folgende Mote: Warum 
gibt Er ihnen denn nicht den Namen: Liebe 
Freunde! fo wie anderen Mächten? Sie har 
'ben.ung ja wirklich genug gefoftet, um fie zu 
Diſer liebvallen Benamſung zu beveihrigen. — 


Muter die Schwierigkeiten, womit unſre Regi⸗ 


zung gegenwärtig zu kaͤmpfen hat , gehört uns 
‚fireitig die Berlegenheit , worin fie fich beſin⸗ 
"det, ihre Berbrecher ' welche jum Transport 
verurteilet find, unterzubringen, In Amerika 
will man fie ‚nicht mehr aufnehmen; und im 
Afrika HR die Subordination unter den Angfie 
ſchen Koloniſten zu wenig feſt gegruͤndet, um 
zuͤgelloſe reute ohne Geſeze und Gewiſſen dahin 
‚ga ſchiken. Wurden fie ſich dort zuſammen vote 
sen, To haͤtte man zu beſorgen, das fie ein 
Seeraͤuberneſt gar bald daraus machen daͤrften. 
‚Man fügt, ein teusher Füeft , der auf bie 
ſtreuge Manns zucht feiner Staten Rechnung 
haͤlt, habe unſrer Regirung hieräber Anträge 
‚gemadıt. 
»  .* Die Peierfichteiten ber am 'öten bifeh au Londos 
qufücbenen Aridersaußrufungnahmen Folgenden Bang: 
orgens nach sol. verfammelten fich die erflen Gre⸗ 
wedirfompagrien und biejenigen ber Mhuigl. Leibwache 
a piesd 90€ arm Palaıı u. James, Nach halb au uhr 


} von. W um: me nach Char 
ring > Eroff gieng, wofelbft der gmurite träger. bie 
ren ve; ad, span. 
«4 nach Temple d Thore verſchloſſen waren, 
ſelbſt muſte dee bei- eier Stunde den 
majoriwarten, weil bie Vro jeſſion der wegen der 
gebeuren: womit: die ge⸗ 
fperret war, nicht konnte. Lorde- 
major anfamt , ritt ber ee ee: 
wei Trompeten uud Örenabiers zu. Werd vor» 
aus, um. Plaz im an bie Thore, und. Plopfte- 
nach dreimaltgen ball: mis feinem Stof an: 


felbige ,, worauf en von dem: Marfchail.der Stabt von: 


innen augerufen wurde: Men da? Antw. Der Wafr- 
—— ber dem Einlaſe im bie Stadt: 


begehrt, um. En. Majeftätßridbensprobßlas.. 


mafiomauszurnfen. Nachdem bie Ihore geöffr 
net ,. wurde er —— gelaſſen und ſelbige gleich, 
wider zugemacht. Der- Mar ſchall fübrre ihn sun Lords. 
major, "dera er ‚die. fönigl, Exlaubais mis ,. welche: 
&e. Lordſchaft laſen, ihm wider zurlt gaben, und dem: 
Marfchall: aufteugen ,. bie Dhore an. erdfinen ‚ der dem: 
Wa ger wiber an. bie erſte Stelle zurüif beglei⸗ 
Sere,, woſeliſz en ihn nerliefe,. fagenb : bie Thore: 
inb offen. Der Zug kam herein, mit welchem ſich 
erjenige- der Stadt / der. fehr praͤchtig mtr zalreich mar, 
verparte, welcher. durch zerſchidene Straffen der Stadt 
‚gieag, in. welcher Die Jhroflanatıon. an 3, jerichidrnen: 
rten verlefen wurde. Dab Gebränge, bet difer Feier⸗ 
Vhteit: war aufferordintlid: Der Framoſ⸗ Botichäfe. 
ter. unb-feiner Semalin ſahen ſelbiger aus dem Pallaſt 
des. Aldermann Piket zu. Wachts wurde der Zowrr, 
die. Grbaͤude des Generalpoflants, und. die vornehmſten 
Stee ſen beleuchtet. 


Nordamerika. (aus verſchidenen Aıneritan, 
Zutuugen; vom7 Serbſtin.) Dem Congreſſe find: 
verſchidene Zuſchreiben uͤberreichet worbenf,, um: 
demſelhen das Misfallen: zu bezeigen, welches 
man. über: das Verhalten der. aufruͤhriſchen 
Truppen: zu Philadelphia gefaſſet Habe : dieZür- 
ſchrift des: State: von’ Jerſei, welche von den: 
: Einwohnern: und: dem Militär zudleich unter. 
eichner. var ‚‚träati vorzüglich das Gepraͤge von: 
„ Mnzlicher Erasbenheit: jür die Vereinigung, und: 
. ben, Senat‘, welchen der Mittelpuuft davon ifl.. 
Bier bieten: ihr Leben: und ihre: ganye: Habe zur- 

 Berseidigung, an... Dre Eongrefd. hat ihr An⸗ 


3 


erbietem angensinmer, imd. mr Dr 
feines künftigen Aufenthalts erwäler, wog: mm 
bie gänzlihe Entſchlieſſung im: Windmonat er⸗ 
folgen. wird. Gem, Washingron bat fi mir 
Generalmajor Freiheren von: Otuben auf bie 
noͤrdlichen Grenzen. begeben ,. um hafeldft den 
Paz für Feftungen aus zuſteken, melde Teils 
zur Beſchuͤzung des Handels , Teils andy um 
die Grossritt. Truppen von Canada in 
ten zu halten. ereichter werden follen. — Die 
Eoyalifien werben. noch immer mit: bee Auffen 
ſten Strenge behandelt. Eine groſſe Anzale 
berfelben ift verbanner, und einen „ Marıvel 
genannt ‚in Carolina fo gar ums Leben gebradt 
worden. Man: befiiwchtet: einige Unorbmun: 
von, Seit“ der Soldaten ,. welche ohne Aldi. 
dungsftüfe und Geld, beinahe bettefarr, und 
halbnafend verabſchidet, und ami mi 
zuruͤk gefshifer morben find... Dan Bat Geseits 
Vorſchlaͤge gemacht, wie man alla dife Leute 
auf eine andere. Meiferberubigen. möge, - 

° Yu ic +. mel" 
he Ar ai —— ————— erhelet a 


bie 13 State im legten Ariege‘ 


chen singebifebaben:. Der an 
Bord der Schiffe umb im Gefä gekorben. Di 
—— Tomektitur eıne ı 308 
ungleiche ‘ € s 

enommen:. Man zölte ner bosa Männer wenige jalı 


eidsfente. Die groenmwärtige Boltämenge 
Re: in den he ee —* ' 
auf is der Verteilung der Auflagen für, 4 
Ruͤt ſicht — I 
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Auslänbifche Begebenheiten. 

Zeutichland, Wien,den 1 8.difed. Dat: 
Kananikarftift zu ft. Poͤlten iſt nun, gleich an«, 
Arren ,„ aufgehoben, und der H. Biſchof von: 
Meufiadt, vor Kerens, koͤmmt ige mir fein 
nm Domtapitef nad). fl. Pölten, Die Ant 
quiräten“ und GSchazkamer zu Am.bras „eine 
Stunde von Innsebruk gefegen , mus num ge- 
raͤumet werden , indem der Antragrift, eine 
Fabrik mebi einem Arbeitshaufe tm. daſigen 
Erloffe anzufegen. — Man will verfichern,, 
das Se. Maj. der Kaifer die von den: Ständen. 
der oͤſterr. Niderlanbe zum Beweife ihrer innig · 
fien Ergebenheit angebotene Aufrichtung einer 
eigenen Walloniſchen Garde endfih angenome 
men haben, fo das felbe nun mächitens zu. 
Stande kommen: werde, Was jingft von dem 
Verkaufe bed alten biefigen Univerfitätöge- 
bäubes gemeldet wurde, hat feine gute Richtige 
keit. Es iſt ein banfülliges: Gebaͤude, worin: 
ohnedio faſt nichts: als Berhtfehafen x und 
Schrifcen aufbewahrer wurden; und bie Uni«- 
verſitaͤt hielt daſelbſt ihr Tribunal, welches ijt 
ebenfalls aufgehoben it. Dias groſſe prächtige: 
Gebäude, worin alle Kollegien gegeben werben,, 
bleibt nach ferner zu chen: der Abficht,befkirumen,, 





Freitag, den 24flen Weinmonats (Df 





tober). 1783. 


und folglich werden bie HH: Profeffoen,bie neu⸗ 
lich. ein Mieverſtond «uf ihrer eigene Wohnums 
gen eingefchränft hatte alle ihre Vorlefungen auch. 
noch künftig, fo wie bisher, in difem ber Pal⸗ 
las geheiligeem Size halten kuͤmen. Diefirde; 
au. dem ſo genannten iern wird gen) 
genwaͤrtig abgetragen», ‚und: zu- einem Melmas: _ 
gazine umgelchaffen, da ſelbige wegen ihrer weis. 
ten Entfernung von den. Haͤuſern ſich ohne bio 
nicht. wohl zu einer. andern. Abſicht gebrauchen: 


- Die: Aucfuͤhrung ber Bereits: bekannten Un 
in dem voymal. fogenannten Meme wären hun 
Diaj. für ein Par 1000 Kranfe befhmmer baten, wirt 
in fünftigem Fruͤhjahre ihren Anfang: mebmen. &8& 
ſollen barın alte Kranke, bie bisher in derſchidene Haͤu⸗ 
fer verteilet waren , aufgenommen, und; um ihnen die 
nötige Bequemlichkeit ju verſchaffen bei einem jeden 
Betre für Tiſch und StulKaumgelaffen werden. Der 
Verwalter: in difem allgemeinen Rrankenbanfe erhält 
einen jährlichen Gehalt vom 1200 Bufden, und bie ih» 
zigen Beamten nach Verhältnis: — Die: mebizinifhe 
bat im einem’ an die Pf Miberdflere: Regie 
sung abgeg:benen Gutachten: zu. erfenmen gegeben, daß 
man nicht nur bie Schwämme, falfche T nölipge 
nannt, fondern: überfrupt alle Dänblinge aus or 
tiache ald gefährlich verimeibem wüfe;.weil: es ähnliche 
gidt, die wirflich giftig: ind,, und ich von. den guten 
ir ſehr ſchwer unkerſcheiben faffın, intemblos- hie er. 
8 Battung am. ihren unangenehmen „. und fharfen 
ſchmake erkannt werden kan, Dis-ifEim: der Danpt- 
Fahr durch eine: gpürukte: Wacyriht öffentlich befanys. 





666 
gemacht worben. -- Da in fe alle Bi 
ten auf ber hoben Schule —6 Die nd 
ln BR —* teutſch gegeben * 
nun on x ini ⸗ 
begriff dem Marne» Gratis Sand —— 
teutfcher Wiberfezung erfdyinen. — Ge. Maj. haben 
das fo genannte Abfahrtgeld burchgehends tiefer 
berabgefeger,, und das Hin »umd Herbringen des Ders 
—— ee (ehe — Auch iſt 
e Lohneo 
nen, Die nicht Äberfhritten a uk 0 
Aus Holland, vom ı4 Weinm, Die 
Patres Confcripti', die Senatorn det alten 
Weltbeherrfcherin , waren. nicht fo eifrig, die 
Rechte der römifchen Gtatsbürger zu vertheitts 
gen, als die weifen Repräfentanten des Bara- 
vifchen Volkes gegenwärtig eifrig darauf bedacht 
find, unferer Repubfit allen den Glan; , alle 
die Macht, all das Anfehen und Hochachtung 
wider zu verfchaffen, fo biefelbige unter unfern 
tapfern und unfterblichen Vorfahren genoſſen 
bat. Unermuͤdet in Unterſuchung alles deifen, 


was zum Ruhme und zur Wohlfart difes Star 


teß beitragen kann, befchäfftigen ſich die Mit⸗ 
gider der Regirung unaufhoͤrlich mit Werbefe 
fernugsentärfen , und Reformationsplänen, 
worüber fich die Ration mm deſto herzlicher er⸗ 
freuet, da folche keinen andern Endzwek haben, 
als derfelbigen eine unerfchätterliche Wohlfahrt‘ 
au verfchaffen. — S.P.Q.R.dis war der Wahl« 
ſpruch dev römischen Republik. S.P.Q.B,. dies 


iſt und wird immer der Wahlfpruch der Repub⸗ 


HE der vereinigten Riderlande fein. — 
Die Staten von Holland haben in ihrer fejten 
Verſammlung vier Artikel in Betreff des Milis 
tairs befchloffen: nemlich: 1) Die Befazungen 


follen, auffer in einem unumgänglich‘ deingene, 
den Motbfalle, keiner Veränderung unterwor⸗ 


fen füin. 2) Es fol durchaus fein fremder Of⸗ 


fijiee mehr unter die Nationalregimenter nach‘ 
ber Repartition ihrer Provinz angenommen. 


werden. 3) Es foll nicht mehr erlauber fein, 


Kompagnien oder andere Militairftelen zu ver⸗ 


Faufen und zu kaufen. 4) Den Offiziers foll gar 
kein Titulargradb mehr erteilt werden. Von 
neunzehn Stimmen , aus welchen die Berfamms 


- ling beftand, waren nur die Städte Delft," 


-er Unfertwegen mit Ihnen verhandelt, fo 


Eh BE 
il EA 


m a ei, Enktfirifen, Edam und Mebem 


k don der Oppefitionspartie, und behiefe 
ten ſich vor, ihre Gegenanmerkungen vorzubrine 
gen. Die Strände von Seeland haben beſchloſ⸗ 
fen , der Berfammlung der Generalftaten ihre 


Einwilligung zur Fortfezung des gering erhöhes 


ten Gehaltd einiger Subalternen in Statsaͤm⸗ 
teen bis auf den Neujahrstag 1784 zu erteilen; 


‚auch haben befagte Stände von Seeland ihren 


Herren Deputircen deu Aufifgg gegeben, ſich 
mit ben Abgeordneten det andern Provinzen bas 
bin zu vereinigen; das die genaueſten Unterſu⸗ 
chungen wegen nicht geſchehener Bolljiehung der 
Befehle Ihrer Hochmögenden zur Abfendung ber 
10 Linieuſchiffe mach Breft. angeftellt werden ſol⸗ 


: Jen. — Endlich ibard auch darauf angetraͤgen, 


das der Statdrath erfucht. werden folle, in Zu« 
fimft das Amt eines hohen Kriegsraths gufzu · 
heben. ’ M 

* Suivant la copie d’Utrecht, Mau · wird mit meh⸗ 
rerer * t von obigenr urtheilen koͤnnen, wenn man 
bes Hn. Bernard ebrfurchtöpollen unb uns 


 eigennüzigen Nath am Wilbeim V. Fürs 


ften von Dranien, Stafthälter, General» 
admiral und Capitain ber dereinigten N 
derlarbe, welches in teutſcher Sorache unter der 
Vreſſe ift, gelefen haben wird. — 9. Hoguier ernann⸗ 
ter Minifler er Republik am Hofe zu Liſſabon wirb 
bife Tage nach feinem Poften abgeben. Fürft von Nafe 
fau Weilburg ift am derw. Breitage von bier abge⸗ 
reife. Deſſen Pringeife Tochter fol naͤchſtens mit. 
dem aten Primen von Baben- Durlach zu Kirchheim-⸗ 
Polanden der Ketibenz bed gebachten Fürſten von Nafe 
fau » Werlburg vermälet werden. — Auf bie Beichwer« > 
be bet Stabt Utrecht bem. Uusahten berinlten 
Garnifon erft nach bem Einrüken ber Neuen bat ber 
Erbſtatthaͤlter ihr nun "geantwortet, das, wenn ber’ 
Stadt bie Garnifon , wıe man wohl fähe , zur Laſt 
fiefe, felbe wohl gar abgruommen, und auf bie Grem⸗ 
deze beſſer verleget werden koͤnnte. Der 
ter Magiſtrat hat —* hierauf verſammelt Noch weis’ 
man dad Reſultat nicht. — Das Schreiben bed Kai⸗ 
ers vonMarefto an die Generalitaten lautet folgen« 
er Malen : „ Im Namen bes —— und güs 
tigen Gottes! Es ift weber Kraft noch Macht, ald bei 
bem groffen hohen Gott. Bon wegen Möbollah Mor 
bammed, Sohn von Abbollah. Gott feie feim Beſchir⸗ 
mer! Mir Haben Unferm Umbaffabeur, Taleb Omar 
Yob, Vollmacht gegeben zu allem, und dasjenige, mag’ 
bon Uns 
ebilligt werben. An die hohen Mächte ber Miderläns 
Eu die Staten ber vereinigten Provinzen. Pride ſeie 
hbembiejenigen, welche bem rechten Weg folgen, Bir 


» 


—— | 
Senden Anen Hufen Umbaffabeur , Taleb Omar Job; 
Km Sie für J diejenigen Baden, nd 
nen geichriben haben, und wobdon Uns Ihr Com 
i Blount geſagt bat, das fie bei} zu find, 
unb ſchiken Bir Uns — mit Schiffen. Sie 
werben von ihm eine Lifte, mit Unſerm Sigel geſigelt, 
erhalten. Vollbringen Sie alſo alled , was daranf ge» 
meldet iſt, und geben Sie Unferm g Diener 
Slauben in allem, was er fagen wird, indem Wir ihm 
Auftrag dazu geben. Der Befehl iu difem Brief if 
ben ıcten der Monats Guimada des zweiten, im Jahe 
2197, gegeben , am welchem er auch gefhriben ift. ’ 
Irland. Dublin, den 30 Herbfim. Die 
Freiwilligen haben in ihrer Berfammlung bes 
ſchloſſen, die nenn Richter diſes Königreichs zu 
fragen, ob ihre Zuſammenkunft der Berfaffung 
angemeffen wäre, oder nicht. Werben fie dag 
verneinen, fo gedenken fie fich blos an das Par⸗ 
lement allein zu wenden, — Die Wollarbeiter 
bifer Stadt haben ihre traurige age am 25. bie " 
ſes durch ein Öffentliche Hantlung an Tag .ger- 
leget, welche eben fo fonderbar , als rühren! 
war. Sie hielten in unfren Hauptſtraſſen eine 


Prozeffion mit einem goldnen Vlies, weiches 
mit den. Aitributen des Uiberfluſſes und dei 


Reichtums ausgeſchmuͤket war; und dad fie in 
der Folge in Schwarz einhuͤllten, als ein Em⸗ 
blem, oder eine Vorſtellung der bedauerns⸗ 


würdigen Lage unſter Manufakturen. Kerl, weile. , 


che ebenfalls ganz ſchwarz gekleidet waren, nad. 
lange Floͤre herabhängen hatten, trugen die 
Flägliche Mafchine , und eine Menge Leute folg-- 
ten mit ſchwarzen Kleidern, zeigten die leeren 
Weberfchiffe her, und beweinten ihre Armut, 
Einige von difen Klägern trugen Standarten, 
worauf man die Worte lad : Entweder 
Schuz oder Brod, Zu gleicher Zeit teil 
ten fie Zedelchen aus, worin fie ihren Eläglichen 
Zuftand erzälten, und die Hilfe ihrer Mitbuͤr 
ger anflehten. Waͤhrend difer ganzen Cerimo⸗ 
nie betrugen fie fich übrigens ſehr 
ohne geringfie Unordnung. 

. ‚Türkei. Die lezten Nachrichten uns Kon 
ſtantinopel melden fchon von dem guten Forte’ 
Yange der angefangenen Unterhandlungen. Es 
ſcheint, das ſich ver Troz der Muſelmaͤnner als 


vubig, und 


‚xer 


Ware ae guet BR 
habe, Worzdgfich IE der frame 


mäßg geleget 


zoͤſiſche Geſandte aͤuſſerſt geichäfftig, die Die 


einiger. Glider des Diwans, welche noch zu 
ſehr volkiſch find, um alle. die böfen Folgen ei⸗ 
nes Krieges bei gegenwärtigen Zerruͤttungen 
des ottomanniſchen Meiches einzufehen , mit 
Hugen Einwendungen zu dämpfen Man fpricht, 
das naͤchſtens eine förmliche Erklärung von Geis 
te der Porte erfcheinen werde, worin fie ihre 
gegenwärtigen Gefinnungen an den Tag zu le⸗ 
gen gedenket. Doc foll ehevor dem Volke im 
einer der Mofcheen eine ſehr bewegliche Anrede 
von dem Mufti ſelbſt gehuften werden, um afe 
lem Aufruhre zuvorzufommen. Gelingt diſes 
nicht, fo wird man ja gleichwohl bei den Ha⸗ 
ven an die Kriegserkiärung gezogen, und ſich 
feinem Schikſale überlaffen muͤſſen. Inzwiſchen, 
da ſich von dem Ausgange ber, Sachen noch 
nichts Zuverläffiges beſt immen laͤſt, beſchaͤffti⸗ 


gen ſich einige mit der Schilderung des Zuſtan- 


des dev Ottomannen: fie ifeen folgende aufer⸗ 
bauliche Slinitung von ihrer politiſchen, und 
moralifchen Wirtichaft, die ihnen für jede gefähr« 
Hehe Rusficht wenig gutes zu hofſen übrig läfl, - ° 
n In einem jeden State mus, ungeachtet aller. 
Deränderungen, die fi durch Todesfälle der Beherr⸗ 
ſcher eräugnen fönnen, derjenige Geift immer here 
ſchend bleiben, der für die Fortdauer der guten Ein⸗ 
richtungen , welche bereitd vorhanden find, ober aud, 
für die Verbefferung derfelben, und für alle basirtige 
waht, und forget, wodurch eın groffes Reich aufecde: 
erhalten wird. Mie es aber ſcheint, To bar ſich diſe 
belebende Seele aus dem rürkifchen Reiche verloren. 
Unter andern hat die Kriegsjucht der Türken fchon 
bon den Zeiten Solimans ber fehr merklich abgenom-- 
men, und jelbft Mufelmänner Magen über ben augen⸗ 
einlichen Verfall, indem fie bekenmen, das Seſele und 
eligion unter ihren Landesleuten für nichts geachtet 
werden. Die Janitſcharen ſchreien num nicht mehr fo 
flart nach Krieg; die merften find fogar froh, wenn 
fie ſich von der Orber, 
Geld loskaufen und in Rube bleiben können. Sie ha⸗ 
0. —* Be Ist ger ——— 
a njlich abge elt. Die grimmigen Unfälle ih⸗ 
as eiterei oder der Spahis kind jmar jumeilen Pr 
£ 
. "Allein fie find hbrigend michtd anders , ald ein 
warm ohnt alle Keiegtı 
"Kommando , und find nie in 
stehen gemeiniglid nur truppenmeife 
ind, Dam geſteht, das ihr Anprellen 


chwadronen eingeteilet: 


bei; 


°‘ 


den Feind gu ziehen, mit 


ich , und mm bat Urfohe auf guter Hut au‘ 
t, ohne Drbmung, obrie . 





668 
der dar vortrefflich ee, 
* —ã— — elle md 
etwa einem Streit befommen * wird 
fein Unfchen oder Drohung ihrer Befehl inch 
en fönnen, Aber auch die Offizier find im ihre 
N Aufferft hinlaͤſſig umd träge; und hievon 
w unter andern jur efahe an, meil diem 
ide nicht mehr Gitte if, getvewe und eifrige Dem 
beiohuen Was endlich ihre Khirjten betrifft, ſo 
i feit einem Jahrhunderte „ befonders feit der 
Sic Mahomets bed Vierten „ eine allgemeine 
ımerfung , das fle weber bie Mojefl! ‚noch den an? 
&ftrofenen Mur der Beherrfiber befigen. Der Mus 
arm kam feihft nicht begreifen, wie undermerkt 
ine Nation fo tief Herabgefunten, ift._ Alle diſe Maͤn⸗ 
L, — mu die Porte vil zu fehr, als das fie 
aus dem ‚ beifo viſen Korberungen, ehe 
ne Bermittelung und iremde Unterfligung beramsjus 
en — dem folgen Oywan war es chebem: 
— er le 
‚one m igen 
8 und Hof loszubrechen. ni 
— Am zgften dei vorigen Monats wurde 
das Bairamsſeſt mit den. gewöhnlichen: Feier ⸗ 
lichteiten begaugen, und da felbiges eben. auf; 
einen Feiertag. einfiet, fo mufie der Sroshere 
ſich nach der Moſchee begeben, um 
daſelbſt fern. Geberh zu verrichten. Die bei die 
ir Gelegenheit unnermeidliche Vermiſchung des· 
Bolkes machte, das: die Peſt aufs neue dire 
waffen überhand: nahm, das man am einen 
Tage an 800 Todte zälte, welche dutch verſchi⸗ 
dene Thore der Stadr zum Meere getragen: 
wurden, Es laͤſt jedoch gegenwaͤrtig diſes Ui- 
bet ſchon wider nach, obgleich ſelbſt in den 
Quariiexen der Ausländer noch vile Anſtekung 
herrſcht. Fünf Tage nach dem Bairamefeft 
wurde das alle Jahre gewöhnliche Tewdfchihat, 
eder die Lifte der Lwilpromotionen befannt ge» 
wacht, wodurch die meiften Perfonen in beim 
Böchiien Würden beftätigr wurden. 
dermiſchte Yacheichten. Die Regirung Algier 
olt msn won Spanien.auf das Eilfertigfte den Frie 
n: nach. den. niit: den; Marokkanern gefehloffinen 
Bebingniffen begehren (menn. cin italiaͤniſches Blatt 
mehr unrecht Hat.) — Und bat nod) überdaw ein 
sihriftliches Anfuchen an den Dearotkanifhen Kaifer 
eu, bas er die neue Befihieil.ng, die ihr auf 
änftiges — wird, aufzuſchieben trach⸗ 
ten, ıbr Vermitñer fein, oder widrigen Falls ihr 
wenigſi das Zaichen von 30000 M. Hilſetruppen 


men. laſſen mödte.. Der *8 
‚eben der Agirtt in Gegenwart des’ 
ut fefeht und erteilte hierauf zur Antidott, Babe 


folchen Anträgen kein Gehör geben Eönne, um fo me 
da ihm die-von feinem-großfen Freund Karl bl erhol · 
tenen Freuudſchaftsbejtigungen in friſchem Anden⸗⸗ 
Een wären. Nach einer ſolchen beſchamenden Ant⸗ 
ort kehrte er dem Algieriſchen Abgefandten den 
rRuͤken, befal den Brief auf den Boden zu were 
fen, und mit Füffen zu tretten, 5 Derfahe 
ren gebachtem Abgeiandten Scham und Zittern in 
Geſicht und Blut jagte. — Aus Warfchau wird 
demelwet , dad der wegen feiner Abenteuer fo ver» 
rüfene Hbsr Etaniffewsfi , weſcher ſchon fo lange 
die Difpenfarion von den. Weihen, zu denen er ers’ 
weislicher Weife gezmungen worden war „ u Rom’ 
gefuchet hatte, endlich dieſelhe durdy Wermittelun 
der Polniſchen Geilichkeit ſelbſt erhalten hahe , fo. 
as ev nunmehr von allen. geiftlichen Pflichten und 

erbindungen nn foßgefprachen worden if. 
Man fagt,das ſich difer Erpriefler in Rurzem mit 
einer vornehmen jungen Wittwe in ithauen ver · 
heiraten. werde. — Aud) in.den Böhmifchen. eins 
yon hat man feit vilen Jahren: fo einen rei⸗ 
hen Segen wicht gefunden. Wa man ſonſt 80, ober 
106 Eimer aüßgepreffet hat „ gewinnt man heuer 
250 bi#' 300; und fo faſt durchgehende 2 Drittei- 
fe mehr... Auch dad Getreid if im manchen Krei» 
fen fir wohl geraten, das man es ohlfeil 
heit des Preiſes nicht einmal verkaufen mag. Da 
aun vom. Rheine ber, aus Frankreich aus Ober: 
ſaxen, ja. aus allen Weingegenden gleicht na 
richten einlaufen , fö merden mir nicht mehr nd» 
tig haben „ fauern Effaffer für Rurgunder,und De 
Berreicher für Moster zu trinken, und dennoch gleich 
ſchwere Muͤnze dafuͤr zu bezalen. 








Wenn allenfallo einige bet hieſigen ſowohl 
als. auswärtigen 55. Subſtribenten auf gegenwar⸗ 
gnaͤdigſt privilegirte Zeitung ohne alles. Ders 
Pen bes hiefigen Zeitungssgauptlarnhtoirs nicht 
Aumern der Zeitungs« fowohl, ale Mittwoch⸗ 
md Sonnabenbsblätter ; wie auch. bee gelehrten 
Jeitung richtig, erhalten haben follten ; den. ganzen 
Jphrgang aber vollftanbig, zu. befizen wänfchen , fo 
belieben ſie ſich unmittelbar an. den Eurfürftlichen. 
ufalzbaier. wirfl, Rath, geheimen Sekretär , uut 
Zerrihglueriegee Is L. Dronin outer beffen. Ads 
dreſſe zu wenden, und bie abgängigen: Ylummm 
anzuzeigen, wogegen. man fshleinigen: Erſa; vor. 
fpricht dk 


” 


| 





fein am Rande der dm 
ne Farcht der Zufunft fein Auge ſchlieſſt. 
Selig der der im Serrn ent 
wenn er auch im ſchlechten Huͤtten auf 
farftem Strohe feine Serie aushaucer ; breimal 
fe! ger als der, der auf feibenem Betten figt , und 
sn Merzweifl ee... 
Wie gros ift der Gedanke, bag wir einmab 

t werden und wie wir am 
felden „ geheftet an ſinnlichen Begierden, Sklaven 
unſerer Keidenfchaften , träumen wir diſes Beben 
dahin, ald wenn wir nie erwachen müflen. Wir 
ſpeiſen tdgfich pulverifirte Leihen, trinken ausge, 
sogene menfchlihe Säfte, tanzen auf todten Wol- 
fen herum, wir ziehen Helden aus dem Grabe her⸗ 
aus, und fallen fie die Schaubühne beſteigen — 
Und bifes alles um den Gedanken zu vergeflen, das 
wir auch fierben werden? : 
r * ß —— in lege 

u bist ja der ie er en, dem me) o⸗ 
gen, ter frühe Bine Bekanntſchaft gemacht at on 
Reiner 2m wandeln mir in feligere Gegenden jen⸗ 
ſeiis des Grabes — Du —* uns 
von Auge, und lehreſt und bdeutficher fehen. 

D, ittert nicht, —— meme. Bis 

der ! vor dem Tode, DES fiehet in eurer Macht, 
ihn ſchoͤn, oben fürchterlich zu machen; mit der 
Mins emes quttbätigen Freundes nahet er ſich dem 
Sterbbette des Frommenz nur ber Boͤſe fieht 
> mie ein fchröfendes Gefpenit „ vor dem feine 

cele erzittert. * 

Zeh wandle gern om Abend auf ben Leichhoͤfen here 
um ‚und unterhalte mich gern mit; je jermobertem 


ders 


Gebeinen — da ſuche ih die Groͤſſe der Menſchen 
auf — da — ihr Anfehen — und finde, das Koͤr⸗ 
ger vom Königen Staude find, wie Bettler Staube. 
D ! denfe ich denn, wie iſt es m + dab 
—* — die von jeder Minute abhan⸗ 
gen — fo böfe — fo.larterhaft fein können — — 
d ihr — bie ihr die Menſchen unterbrütet! o ihr, 
derer Herz nie das fe Ret des Wohlmollend 
durchdrungen dat — ihr „ bie w nie eine Thra⸗ 
ne für einen Leidenden bergoſſen Fhmme mit. mir 
and beſuchet eure Kafät Grabſtatte — Sche 
eine Handvoll Staub, bie ver verweht, 


— 
a — Bohnwung 
* zu enge 
mut. —— — 
Dip in difen Geflden des Todes, herrſcht 
üe & Eon, fing Sihmeichelei erhebt en 


‚ und feine 2. ee 


bor. — — 
ie Mogenbüike find vorüber, in denen ihr wie 
ü gi iges Luft i 

ein —* Euch für emige Dinuten- der 


 " Die‘ Stimme des Numachtigen foßert | 
see Shake = nn 3 
ruft bie me eines. 
Eheradd — ber Unendliche will fie ——— 
er * off Gebäude bewohnt herr» 

gro € bewohnt — 

führe Ferte 5 — 5* Diener gehalten, find. 
in’ —— Wägen gefahren , Fe 
Mahlzeiten gegeden, haben gejagt — gefifäht, md 
getanzt — Karten gefpilt, und geritten, ddu, 
arme Bettlers Seele! wird der ub fortfah⸗ 
= ach My: im erg was 
eun du für die Meenfchheit gethan ? ich has 
be meinen Biffen ſchwarzen Brob ul ; 
ner- Brüder, der noch drmer, als idy war, — 
erben fih über feine —— 
uih8 wird ihm die Gätrheit empor heben 10 
Bryoͤder! weht. unfere 
em! am Tage des Gerichts — 
ne getröfnet, nie mit dem U q 
* an rg feines N enom⸗ 
—— in v wird j — 
rich, wie der Tod des —2 * — 


a Jortfezung folgt.) 
a Eijerne Schildftange zu verfaufen. 

Es iſt eine eiferne gut (bet i 

weicher ein jehed„Hanhwerfagihen Harn Tut 

werben fann , um einen billigen Preis zu verkaufen, 

pen en können das Mehrere im Zeit. Kom, 


effimmung.: wehe 
v nie eine Thrde‘ 


— 





—— — 
Verßeigerungen. 
In bder Stadtrammerer vom Reindliſchen Be⸗ 


auf dem Para den se 
Mehr, Sihers Mar vr 


LA nn 








Zu ER Kornmeſſer Göttners Vehaufung auf 
Hr Heuptweche imrjweite zweiten Stof gebeufet man ver⸗ 
iedene Präriofen,, Silber Bert « und Waͤſchge · 
zeug, Mobilien,' —— = eiffbietenden 
Don ala — en — a 
na um 9HUhr 
wachen. München den.23 DEE 


AVERTISSEMENT. 


Da ſich um bie —— Sigliſch 
fung und um Beendig Seter 


rere HH. Käufer Pr Bar ra ve wird 
u gemacht, daß die HH. Erheneefiten 
den erfi * Communanwald den kurfl. Rat 
und Hofgerichts⸗Advokat Herrn Leent. Dane 
dieſe Behaufung demjenigen kauflich anlaſſen werben 
der den 2gten des gegenwärtigen Weinmonats bis 
zum Klockenſtreich vom Ave Maria des Abends das 
beſte Licitatidnsandoth geſchlagen haben wird. Dies 
ſer lezte Actus Licitationis gehet in der Sekretaire 
Sigliſchen Behauſung feldft vor. ſich, dahero Die 
Herren Kaufsliebhabere das behörige hiebei entwe ⸗ 
der in eigner Perfon, oder durch legitimirte Anwälbe 
zu beforgen belieben werben. 








Narerz 





Tr — — e ñ —ñ— 
Mit gnaͤdigſter Erlaubnis 
* einem geehrteſten Publikum ein glhhier 
durchreiſender Fremder folgende noth nie geſehene 
Thiere und kuͤnſtlich gearbeitete Sachen zu zeigen 
die Ehre haben: 1) Einen von einem groſſen Künfts 
ler Frankreichs verfertigten Schmuffchranf mit ei⸗ 
ner Toilette; welche zwei Stüfein Sranfreich Too 
Eivres gefojtet-haben. 2) Einen 10 Fus lang, und 
110 Jahr alten Erocodill aus Egupten, ſamt feiner 
Brut miÄnnlichen und —— Geſchlechts. 3) Zwei 
Crocodillen aus Afrika, deren einer 5 der andere7 
Fuß lang iſt. 4) Drei furinamifche Leguars, oder 
Kogowarts aus Java, welche dem Crocodill fehr äbn« 
lic) jind, nur daß fie am Kopf mir Lappen umgeben 
find. 5) Den Jchneumon oder die Seemaus, die 
das Crocodill, wenn es ſchlaͤft, toͤdtet. Diefes Thier 
ift wegen feiner bunten und flammigten Haare fe 
henswuͤrdig. 6) Eine junge Beutelraze aus Afrika, 
melde 4 Veenfehenhände ‚und einen Kopf wie ein 
Hund hat, 7) Den Jokusfiſch mit zwei Beinen, 
langen Schmanze und runden Kopf, aus Afıen. 8) 
Einen Jungen Waldteufel aus Karolina. 9) Zwei 


uam etenden — 
den ber Safıng au * ündhen a EEE 


2) ge Run auge 


ee sk Belieben. Der 









ft. — Be udn fe 
tg Bi 


D 
*8 Te ale Ole tags won 9° bis 


22 uhr / und ttags von 2 bis 7 Uhr zu ſehen.⸗ 
te a Eine: 
* iſt bei den Faberbr rbrdu, sen. R: 


Buͤcherlo 
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gr —* Rieger —* Buchs 
nen Thurm iſt eine — 
bier pa —— Buͤchern. Das nee a 
Kreuzer 5 * 


De IT TI — — 





Enoet. Anton Gottola. 4 Hash 


Nachdem man vom Anten Gottola des verſtor⸗ 
benen Regiments Profofen Sohn * 1758 nıchte 
mehr zu exfahren im Stande mir , eine Ges 
ſchwiſterte um die Ausfieferung” Nike 
in 44 fl. 54 fr. und einem zu a5 hten Rin⸗ 

——— Vermögens das Anſuchen geſtellt; 
als wird folch Tandesahnefender Anton Bottola Hit» 
mit vorgeruffen, fih binnen 6 Monaten, vom 
heutigen, Tage an gerechnet“, ber nachſtehendem 
Orte zu de , wo fonft im wibrigen Falle obbe ⸗ 
fügtes : Einer gie er Dingen nad an bie bit⸗ 
tenden ben geo? n Kaution verab — 
de, Aftum Burghaufen den 27 Weinmonats x783. 


8 paier. «Gral. bieut. Bar. 0. Hegnenb 
—— ee —— Ba 0 N 


Weltmann Obriftlieut. 


Berforage Beutel mit Gelb. 
An verwichenen ——— ad von dem zu 
garten bis zu den ehrwürdigen barmberzt 
ern ein feidener * * worin ſich nebſt 
verſchiedenen Silbermuͤnzen auch ein Karolin und ein 
Dukat befinden, und beilduftg rn von 22 he 
ausmachth, verloren worden, —— 
wird gebethen, dieſes Geld geg * * ah 
(ehnung dem Zeit. Komt. einzuhefer 


Dintenpulver zu baten; 


In ber Fürftenfeldergaffe im Zeitungsverlag ifl 
ein Bintenpälver ju haben, wovon nran auf emen 











* Kaffeetöffel voll Palver, —* voll Waſſer eh 


t+ und umruͤhret, fe ift die Dinte zum = 
ertig. Das Paket boſtet az ir z 


Schmahenfäfer Pulmer. 
Das bie Schwahrnfäfer ausrottende Vulver iſt 
im Zeit. Verlag in ber Fürftenfeidergaffe, und 
MR afferburgerfädchen das Paket für 45 fr. zu haben. 








Blumenzwibeln zu haben, 


Bon den beiten Orten veritabel boländifcher 
Blumenzwibeln find wieder angekommen, und um 
billigen greife nac ihren Schönheiten ju bekommen 
bei dem kurfürſtl. Taamen » und Bluneihiferanten 
Kohann Leonhard Diek am Rindermarft in Düne 
chen, und beftehen ſolche im früh wohlriechenden 
Zullipanen, wie auch in dergleichen ganz groß ger 
füllten , auch feinen Bilfarden , Payuetten , und 
Meonftrofen, dann doppeit gefüllten, und auch eine 
fachen, rofenfarb+ roth » "blau » und weiſſen Hiaein⸗ 
ten und Paffedutten; item viel btuͤmigte gelb und 
weiſſe Tazetten, und ganz vollen wohlriechenden 
Jonquillen, enzlifch« hiſpaniſch⸗ und perſiſchen Jris, 
auch die Iris Suſſiana major , diverſe Narciſſen, 
Wartagons oder kuͤrkiſche Buͤnde einer ganz neuen 
Verſaumlung der ſchoͤnſten fen ‚ und gang 
vollen Annemonen, wovon bie meiſte Kor Winters 
blumen und zum Treiben kauglich find, und ſowohl 
nach dem hundert, als in einzelnen Stüfen abgege · 
ben werden. Bon allem wird die umfonft abzulans 
gende Derzeichniß mehrere Anzeige, auch der Dreije 








wegen ‚geben. An fchleiniger Erpedition foll ed nicht 
fehlen, 
Miethſchaften. 
Auf dem Plaz iſt igen Georgi eine Woh⸗ 


mung von fünf zu heizenden Zimmern, zwei Gardero⸗ 
ben, einer Kammer, groſſen Kuche, worin man das 
Waſſer Fehr bequem herauf fchipfen kann, dann ei⸗ 
nem Keller und groſſen Holzlege um einen billigen 
Zinns zu vermiethen. Das übrige iſt im Zeit. Konıt, 
zu erfragen. . 


In einer Hauptgaffe über 2 Stiegen iſt eine 
Wohnung won 4 zu heizenden Zimmern, 2 Kabine⸗ 
tern , etlichen Kammern, 2 Kuchen, und 2 Speifen, 
nebſt alter Bequemlichkeit täglich gu beziehen. D.ü. 











Undweit 11. 2. Fraukirche find zwei wohl einges 
richtete Zimmer, eine Garderebe, nebſt einer Bew 
— und Wagenremiſſe monatlich zu verlaſ⸗ 
en. Mr = 


In einer gelegenen Gaſſe vornheraus ‚über zwei 
Stiegen find etliche Zimmer mit oder ohne Drehen 
34 zu beziehen. Dash, — 


‚mit oder vhue Meubentt 


sen Dienfchen taͤglich zu vermierhen. D. a. 


Auf den Maz vornheraut oͤber 2 Stiegm fjr ein 
gu beizendes mit 3 —5— verſehenes Zimmoer, 
zlich zn verlaſſen. D. uͤ. 


In der Meuhdufergaffe hintenaus über 2 Stiegen 
ift eine Kammer nebft Bert für eine huuette Manns» 
perfon täglich zu verſtiſten. D. uͤ. 

In ver Sendlingergaffe Aber.2 Stiegen ift ein 
au heizendes-und meublirtes Zimuter für euren hone · 








In der Relidenz«Schwabingergaffe iſt räglicheim 
eingerichtete Zimmer fammt einer Kammer und Kar 


‚ binet mronailich zu verlaſſen. D. uͤ. 








Auf dem Färbergraben äf:ein fchön meubliztek 
m. mit 2 Fenflern um ein billiges zu verla 
as 


ü. 
Es ſuchet jemand ein umeingerichteted mit ei⸗ 
nem eigenen Eingang verſehenes Zimmer ‚um dem 
* en Zinus von 12 bis 15 Gulden zu miethen. 
Das auͤ. 
*Es wird eine verſperrte Wagenrenſe ‚worin 
man 3.oder 4 Wigen- unterbringen kann, zu ſtiften 
gefuht. D. u. 





Dienſtſuchende Mannsleute, j 
Ein geiftlicher Herr, welcher gruͤndlich ranbfh 
ſpricht, und ſchon bei Jungen Herren ale De der 
geftauden, fuchet wieder einen, derlei Dienft, auch 
allenfalls als Hausfapelian bei einer Herifchaft in 
der- Stade oder auf dem Lande anzufommen, 
erbietet ſich auch junge Herren in der framoͤſiſches 
Sprache Stundenmeis zu unterrichten. 
Ein junger ſtudirter Menſch, welcher ſchon in ver» 
chidenen Kanzleien als Schreiber geſtanden auch 
ch wegen ſeinem Wohloerhalten beſſens Tegitimiren 
kann, jucher bei einer Herrfchaft in der Stadt oder 


auf dem Lande als Kanmerſchreiber Er jungen 


Herren als Hofmeiſter anzukommen. D. ü. 

Ein junger wohlgewachſener Menſch Iwelcher 
nebſt dem Barbiren auch die Muſit verſtehet, ſuchet 
als Bediemer aufgenommen zu werden. D.uͤ. 


Nachricht. 

Es dienet zur Nachticht, das Herr More, 
kurfuͤrſtl. Hofzahnarzt ſein Eogie veraͤndert habe, und 
gegenwärtig in der Schwabingergaſſe bei Her 
Graf Hofuhrmacher über 3 Stiegen logiret. 


—— — — 

















— Anzeigen, 
1) Eure duch in Ferthenlhen Dienften ſtehende 
Perſon ſuchet nebſtbei gegen Stellung einer hinlaͤng 





schen Meaflautiomeine Klofferhauspfleg, ober herr» 
gänaftliche — auf dem Land, welche aber 
won Miüncdhen-nur 4 bis 6 Stunden entlegen wäre, 

verfehen. Das Weitere kann imZeit. Komt, ers 
Fragt werben. 


— RETTET FITETETETTE TRETEN 
jetet ſichjemand in ber franzoͤſiſchen Spra⸗ 
35* ſonderbar leichte und — Art Unter⸗ 


w geben, Derienige, welcher ſich deſſen be⸗ 
hen will, kann das ere im Zeit. Komt. ver 
vehmen. 





— — — — 
Gefundene ſilberne Scharnierſchnalle. 


Den 13ten dieſes iſt eine ſilberne Scharnier⸗ 
ſhncte gefunden worden. Der Finder laͤßt ſich im 
Zeit, KWan. erfragen: 

en 


Verlorner Regenſchirm. 

J ein Regenſchirur von! vriſchenblauen 
u —— po veraren oder ftehen geieffen mon« 
Sen... Dechemnge, weicher. felden gefunden hat , ber 
fiebe ed. dem Zeit. Komt. gegen. eine-Belohnung. ans- 
auseigen.: 








Bücheranzeigen; 
; Bapt. Strobl, Prof. und Buchhändler im 
Den Hauſe te der Hofengaffefind undhe 
henube Bücher um beigefezte’Preife zu babem, , 
Eartshauſen ( Karſvon) Erzählungen für. em · 
5 ya an Sonnabenden nach ber —* 
4.46 kr. Merz (Aoyſens) ſyſtem. 
Mierhodedie Broteflanten zu.überzeugen 8.783-36fr. 
Prait& , prolodique de la-prononeiation-frangoi= 
f& par Mr, De Bancourt. 8.1783. zakr.. Frideri«- 
ei (äjefuCarmel;), Lexicontheologicum. gr.g. 
7784. 10.45 kr. Stockmann Goſeph Kanken⸗ 
kuch..2 Eh. 8; 1733; 36 kr. Pittroff (Fran Chri⸗ 
fian) Anleitung zur Sottesgefährtheit. Zr, Thl. gr. 
8%: 1783.. u fl, 30 fr. Gedanken (freimmitbige): ei⸗ 
nes fisiers über Joſephs Thaten in einem Roma» 
ne. 8.1783. ı fr. Georgi (Joh. Gottl.) Rufflanb.- 
Befchreibung. aller Nationen des ruſſiſchen Reichs⸗ 
ihre Yebensart, Religion, Gebraͤuche 12T. mit ittlum, 
8. ar. 1783. 15. fl. Kartmann einvarerländisches: 
Shaufpil. 8: 1783.20 Ft.. Beitrap zu den Beobach · 
tungen des Hrn. Vrofeſſors Reichmayr uͤber die Er 
fhlitterung der Berge in der Gegend. von Schmähls 
weis; ar.8. 17783. 15 fie Earaceiolt: (des Herrir 
Marauie) wahrer Mentor. 8. 1784. i8 kr. Rats 
tenfpil (neues) beftehend in z0 ragen „ mad Ante 


E ai A 


u — 


worten gar naterhaltun 
— bed Bergulgens in Seſen⸗ 








Ben dem zten Theil der ausführlichen Geſchichte 
der Reife des Papftes Pius des Serten, fo ee 
— ——— worden, ſind annoch Exemplare im 
—— Zeitungskomtoir in folgenden Preifen zu has 


Ein Exemplar des zweiten Teils auf Schreib⸗ 
mer u Kae 
ufDu. — — — 55 fr. 

— —beö dritten Teils auf Schreibe 


papier — — "to 

auf Drukpapie ⸗ — 1. Gr 
SEin iliuminirtes Kupfe — — 24 fr. 
. Ein fohmwarzed - — — 12 kr 





EEE TESTS TE TEE 
Anjzeige von dem erfien Theil ber Befchichte: 
j des Zuffitenteioge, - 
' Da einige Tir. Hn. Praͤnumeranten auf den 
erfien. Theil der Geſchichte des Zuffitenteiege ihre 
xemplare noch nicht im hieſigen Zeitungs: Hauptr 
mtoir haben abholen laſſen; ala wird fotches noch⸗ 
mal betannt gemacht, damit fie ſelbe gegen. Zurdt- 
gebung, der Pränumerarionsfcheine in. Empfang neh: 
en: fünnen. | 








Auch) find von difem Theil noch etliche Erems 
—* ig, und das Stuͤt für r fh ra fe; zu 
N 2. ® 4 * 

Ban: Magazin. nüglicher und hmer Beh 
tür fin auch * —* Bände: um ben: Yrd- 
numevafiondpreis für 3 fl. 36 fr. zu: haben. 














Wenn allenfalls einige ber Bieiigen fewohf,. 
als auswärtigen 55, Subftribenten auf gegmwärs“ 
tige guädigft privilegivte Zeitung. ohne alles Ver; 
fchulden des bieligen Zeitungs: Janptkomtoirs nicht 
alle Anumern ber Zeitungs« fowoht, als UFittwoch- 
und Sommnbendsblätter , wie auch ber gelehrtem 
Zeitung richtig erhalten haben follten; den ganzen 
ziabrgaug aber vollftändig. zu: befizen wünfchen , fo 
jeliebrn: jie ſich ummitteibar au Sem Burfürftlichen 
vfalzbaite. wirtl,. Rath , geheimen Sekretir, un‘ 
Zritomgsserteger 1b bi; Drouin ander deſſen Ads 
Öreffe zur wenden, und die abgängigen Ylumren 
anzuzeigen, wogegen man: fshleinigen Erſaz ver⸗ 


“.\ 


München _ 

Se; Mai. der König von Schweden: haben 
den 24. bifes Frühe anf } auf 6 U, die: Nelfe 
nach Fralien von hier wider angetrettem, Gleich 
mach Ihrer Ankunft am 21. difes harten Hoͤchſt ⸗ 
diefelben zn Fuſſe die biefige Stabt befichtigerz. 
und fich denm Abends im das Hoftheater verfüg 
get, wo Sie dem Schaufpife, der flattem 
hafte Ehemann, und bem Ballet bie and 
Ende beizumohnen geruhten. Den 22. Mor» 
gens gegen 10 U. haben Eich Se; Majeftät nach 
Nomphenburg erhoben, und ‚die funfürftliche 
Eommterrefidenz dafelbft in Augenfchein genom⸗ 
men, ‚Abends wohnten Höchftfelbe: abermal 
dem Schauſpile Athehſtan, und dem dar⸗ 
auf gefolgten heroifchen Ballete, die werlaſ⸗ 
fene Calypfo bei „. und ſpeiſeten hierauf 
mit unſerm durchleuchtigſten Kurfuͤrſten bei 
Hofe, Den azflen. frühe um Kauf 9 u. 
haben. umfer durchleuchtigfte Kurfuͤrſt des As⸗ 
nigs Majeſtaͤt im Gaſthofe abgeholet; und‘ 
hierauf Nth ſtdieſelben nah Schleisheim 
begleitet. Mittage un 12 U. trafen Höchfts- 
diefelbem auf dem Paradeplaz aus Gchleise 
Yeim zuruͤf ein Seiner Majeſtaͤt befichtigtem: 
wir hoͤchſten Vergnuͤgen bie zu den Wachen he ⸗ 


4 Zeitung. | 





ARTE 
Mondtag , den 27ſten Weinmonats (Oktober) 1783; 
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ſtimmte Mannſchaft, und verfügten Sich hier⸗ 
auf zu Fuſe im Hoͤchſtdero Abſteigquartier. 
Mittags wohnten Se, Majı ber Tafel bei Ho⸗ 
fe bei, nachdem Sie vorher alle Merkwuͤrbig⸗ 
keiten und Schäze der Eurfürfil; Reſidenz in 
Augenfchein genommen hatten; befichtigten: 
hierauf die Bildergalerie mit allen Merkwuͤr⸗ 
malen- eines Renners ‚ nad verfügten ſich für 
denn in den Gafihof zurüfe, Abends fanden 
Eich Se, Maj. bei der Hofakabemie ein , wo 
fich die durchleuchtigſten hoͤchſten Herrſchaften 
nebſt dem ſaͤmmtlichen hohen Adel verfanmmele. 
hatten, ſpeiſeten hierauf. bei. Hofe, und ver⸗ 
fügten Sich denn nach genommenem zärtliche 
ſten Abſchide von unſerm durchleuchtigſten 
Lurfuͤrſten, und Ihren Durchleuchten der vers 
wittweten Frau Kurfuͤrſt in, und verwittis, Frau 
Herzogin in den Gaſthof zurüfe,. 
Kurfl.hoͤchſte Verordnung — Wir Hart 
Theodor Wir: haben von Unſerm geiſtli 
chen Rathe zu wiederholt · und dringend ſten· Ben 
richten hoͤchft unlieb vernommen, was fuͤr eine 
verlehtt · und uͤble Wirtſchaft mit dam; Bermds 
gen deu ſtaͤndiſchen Gotteshaͤu ſer getrieben wer · 
dei, und wie vile ber gefreiten Stände;, benen 
ben. Rirhenfäap.at: Jandeefüsfiirgen. Enade. 


j 
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Übertragen iſt, fo willt „na 


nipulicen, dag fie hiervon nicht nur für fih 
ſelbſt beträchtliche Vorlehen entnehmen, ohne 
biefefben ordentlich, und landesgebraͤuchig zu 
verſichern, ſoudern ſich noch uͤberdis unter; ale 
lerlei Vorwaͤnden an ausſtehenden Intereſſen 
Nachlaͤſſe dem Tauſend nach erlauben; das fer⸗ 


ners die Kirchenrechnungen öfter vile Fahre 


fang unterlaffen , oder ohne Orduung und Zus 
verlaͤſſigkeit hergeſtellet, auch die Beamte uud 
Pfarrer, wen fie ja noch reden und mah⸗ 
nen wollten, gemeiniglich dadurch verſcheuet 
werden, weil jene gebroͤdte Diener , diſe aber 
mit ihren Revenuͤen unter ſtaͤndiſcher Jurisdik⸗ 
tion und Zwang befangen find, Und ob zwar 
die Städte und Märkte auffer ben Regirungs⸗ 
ſtaͤbten fichere Kirchenrechnungen zu den Rent⸗ 
deputatidnen ad iuſtificandum einſchiken muͤſ⸗ 
fen, ſo werde doch blos der Kulkul juſtificitt, 
auf gute oder ſchlechte Verwaltung der Renten 


- aber nicht gefehen: aus welch » allem dann nichts 


anders, als ber gänzliche Untergang und Bere 
derben der Sottedhäufer und milden Stiftungen 
folgen kann, und mus; wovon Ing bie haͤufi⸗ 
gen Beifptele nicht unbefannt find; wo Srähde 
ihren Gotteshäufern vile taufend Gulden Kapi ⸗ 
tal und Intereſſen im Rukſtande geblieben, und 
die auf ſolche Art mishandelten Gotteshaͤuſer, 
und milden Stiftungen, beſonders bei Städt. 
und Märkten, aus nemlicher Urfache izt in den 
bebauerlichſten Verfall gerathen, dusgefäuget, 
and zu Grund gerichter ſind. Gleichwie Wir 
aber ohne Hintanfezung einer der wichtigften Un ⸗ 
ferer Regentenpflichten bei folh uͤberhandneh⸗ 
menden, anumd für ſich ſelbſt hoͤchſt unver 
antwertlichen Unweſen nicht Finger mehr-gleich« 
guͤltiq fein können, ſondern vilmehr alles Ern⸗ 
fies und feſt entſchloſſen ſind, den fo empfind« 
fich feidenden Gotteshäufern auf all verfängli« 
che Art ud Weiſe aufsnhelfen, und von nun 
an eine ordentliche und dauerhafte Vermoͤgens ⸗ 
ſicherheit verfchaffen zu fallen; alſo wollen und 
befehlen Wir aus landes » und oberlirchenſchuz · 


“ Geerficer Mecht and Obligenheit Hiermit gnd 
mit dem Kirchenveumögen un ’ een — — das 1) ee 


die ſich des Kircheuſchuzes zu erfreuen haben, 
alljaͤhrlichen die Kicchenvechnungen, wie es bei 
Unfern Pfleggerichten geſchiehet, verfaſſen, und 
ablegen , von Beamten und Pfarrern unters 
ſchreiben, danu gehörig juftifieivem laſſen ſol⸗ 
den, damit diſe Rechnungen, fo oft es nötig 
fein wird, Unferm getitlichen Rarhe zue Eins 
ſicht vorgeleget werdentöunen, Und da Wir 
anbei wohl einfehen, wie widerfpeechend es fei, 
wenn die Kirchen. ihte Vormunder und Schuss 
berven zu Schuldnern haben, und auf verflans . 
bene Weile ihr Vermögen ber aͤuſſerſten Bew, 
luftögefahre ausgefät fehen mülfen; fo gebieten 
Wir 2) weiters gnädigit, das fein Staub vom 
beifen Kicchenmitteln unter was immer für Vor⸗ 
wande bei Verluſt des Kirchenſchuzes Etwas für 
fich zu entlehnen fich beige en Tajfen folle, und 
Bieferilgen , "die bereits won ihren Gotteöhäus 
fern Geld aufgenontmen Haben, folches in Zeit 
eines Monats bei Unſerm geiftlichen Rathe un. 
ter obbemeldter Strafe anzeigen follen, um 
den davfeihenden Gotteshäufern ein für allemal 
bie gebührende dauerhafte Sicherheit verſchaf-⸗ 
Ken zu können. Diſes meinen Wir ernfklich,, 
und damit fih Niemand mit dee Unwiſſenheit 
entfchuldigen koͤnne, ſoll dife Unfee gnaͤdigſte 
Generalverorbnung nicht nur behoͤrig verfünber, 
fondern auch von oftermeldt: Unferm geiſtlichen 
Rathe von mu» und fortan jeberjeit genaueſt 
daroh gehalten werden, Gegeben in Unſer 
Haupt» und Reſidenzſtadt Muͤnchen dem neun« 
chenden Sept. im-eintanfend, ſibenhundert und 
drei und achtzigfien Jare. 
Karl Theodor Ku ter; 
| k — Rreitmahr'vt, 
Ad Mändatum Seren. Dai, Dai. Dücis & 
Proprium, "r 21 
3. Georg Nemmerkurſuͤrſtl. 
wirfi.Rath,unb uch. 
Mannheim, den 21. Weinm. Die gefkrige. 
Öffentliche Berfammlung der Akabemie ber Wiſſen⸗ 
ſchaften eröffnete der beſtaͤndige Sekretaͤr, Hr. Hof 
xath Lamey, mit einer banfbauen] Euanerung am 


| bingnäffe feine 


‚ tuge, und führer ben 


| 


‚ ee 26 auf eben Ta 

| | Aa bu F — 323 
das teuerſte Leben ihres gg nd gaädige 
Stifters. Sobenn las Hr. geiftfier Nath 
' Hemmer, als beftdnbiger Sefrerär der meteorolos 
ı gifhen Klaſſe, das Arteil der lade. er die 
Breisfcheiften ab , melde über bie vor ahren 
örfene 5** von Erfindnng eines vergleiche 
ren Feuchtigfeitgmeffers eingelaufen waren. Die 
ihrteil Hiel dahim aus das aus Mangel der vbl⸗ 
gen —— der in ber Frage enthaltenen Bes 
ifer Schriften den ausgefesten Preis 
—— 4 = ach rang Der pe” er 
‚ die fi du ndern. und vorjüge 
fihe Erläuterung der Sache ausgezeichnet haben, 
als eine Ermunferung geteilet werden ſolle. Die 
eine ik lateiniſch mit dem Denffpruche , Comarus 
ad hy etrum perfictendum ; die andere iſt 
itafisniih mit einem beigefügten lateinischen Auss 
Sentſpruch, Sic a princi- 
piis afcendit motus, Die Verfafler difer beiden 
Schriften haben ———— Schau 
mänje von 25 Dafaten von der Mademie zu em⸗ 
pfangen , bie ihnen zugefehitt werden fol , fobalb 
r ch nennen werben: denn in dem Falle , 100 
er Preis nicht als Verdienit zuerkannt wird, pfle- 
get die Afadınie die verfigelten Namenzedel nicht 
zu eröffnen. Diejenigen Derfaffer welche Werks 
ben , werben ermahnet, den 
ammt dem Zalangsorte, anzugeis 
Nach ing Mes Tirteiles fas Hr. vom 
eine framgöfirhe Abhandlung Über die Bes 
fruchtung der Planzen ‚ ihren Samen , und mehe 
rere babin ge Stüfe vor. Den Beſchluſs 
machte Herr Drofeffor and Rrgirungsrat Zentner 
mit einem teutfchen Auffaze, der den Titel führte: 
„Was Können bie — 26 in der Geſchichte ih⸗ 
res Vatterlandes leiſten Laͤſſt ſich nunmehr eine 
teutiche Gefchichte im Groſſen mir gegruͤndeter Hoffe 
nung eines «glüflichen Erfolges bearbeiten, ober wel⸗ 
che Hinderniffe fiehen difem Unternehmen noch im 
Wege 74, Auf das Zahr.2785 hat die Atade⸗ 
mie folgende Preisfrage aufgefiellt i ,, Kann man 
aus der Aufferlichen Geſtalt eines Berges, und vor⸗ 
züglich aus den Steinarten, woraus er beficht, ers 
tennen , ob berfelbe erzführende Gänge, oder Er 
fager enthalte 7 Welche unter bifen Stein » und 
Bergarten machen cher zu einem ald zum andern 
Erze Hoffnung , und welche ‚find Hingegen taub? 
Kann man aus der Weiffe, mie diſe i 
dem Innern des Berges aufgeſezt ſind, auch eine 

Anzeige des Daſeins eines Erſes gichen ? 


uge mit äberfi 
veis derfelben 


en. 
efer 


garden in 
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Schweden. Stethoim, den 7. diſes. 
Hr Mu. die Königin haben Sich am abge 
wichenen Moudtage mit Ihren koͤn. Hoheiten 
dem Kronprinzen / dem Herzoge und der Herzogin 
von Suaͤdermanniaud, dem Herzoge von Oſt⸗ 
gothlaud, und der koͤn. Prinzeſſe von dem koͤn. 
Eirfifchtoife Drottningholm in die hieſige Fön. 
Refidenz begeben. — Während der Abmwelene 
beit Sr. Maj. des Königs find Se. Ein. Hoheit, 
der Herzog von Suͤdermannland von Gr. Mai, 
zum Oberbefehlshaber der Truppen ermannf. 
worden. Des Hn.Reichrathe Grafen v. Sparre 
Ere., der auch zum Gefolge des Königs gehörte 
bat die Reiſe über Berlin, Prag und Wien ger 
nommen, und werden vermutlich erſt in Jene 
fien bei Sr, Maj, eintreffen. ) 
Frankreich. Toutoufe, den 30 Herbflm. 
Die Akademie der Wilfenfchaften und ſchoͤnen 
Künfte difer Stade wirft für "den Preis, dem 
fie im 3.1786 austeilen wird., folgendes auf?. 


Zu beſtimmen die Mirtel und Weife ‚wie man 


eine gejimmerte Prüfe 24 Fus breit, und ohne 
oche, oder Pfeiler über einen 450 Zus breiten 
tus, deifen beiderfeitige Bejtade gegen 2 Fus 
* * Waſſer flaͤche erhoͤhet ſind, bauen Fine 
ne? Der Preis beſteht in 1000 kLivres. 
Schriften werden an Hn. Abbe de Rey immer⸗ 
währenden Sekretaͤr der Aklademie kurz vor En⸗ 
de des Winterm. — eingeſandt. 
In einer der‘ Blaͤtter wird folgende ruͤh ⸗ 
vende Vefbidhte * —— —— et. Ein gi 
35 Monate (oder 2 Jahre 11 Monate) alt, dem S 
rath und Vorſteher der Kaufmaunichaft zu Paris, Hn- 
won Caumartin gebobrnen Gchweiser angehörig, mar 
Mitrwochs,den 24. bed verwich. Mon. wiſchen 6 unb 
I. Abends plöslich verſchwunden; eben fo auch ein 
eines Hundchen, welches dem Schweuer zug e. 
Man brachte die mod übrige Zeit des Tages, und vem 
ganzen folgenden Donnerstag mit Suchen zu. Allein 
alle Mühe war vergebend. Breitag Morgens gegen zz 
U. fiel ed dem Kamerbiener ein, auf ben zu 
gegen, der in-einer aͤuſſerſten Ete des Gebaͤudet fi 
and. Un der Stiege, die dahin führte, war bie Tür 
re jzu einem kleinen Klei haͤltnis. Aus diſem hoͤr⸗ 
te —— klaͤgliches 
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that bee Pefechumgi — 86 % 
vnd Ir * thun. Da m ——— 
daran gab, fo lief es eiligfk im dem. be+ Gt» 
däubehiberab, mb weih‘ed von Ducit febr war, 
erauitte e 8 in- fihtlicher Eile; Itef aber fogleich wie 
der nm A ebältnig hinauf. Mami berichtert dem 
Seren , und: ber Frau bom Haufe, das man das Hünde 
en gefunden. hätte: in ed war um einen-fo 
reren ‚at dad Söhndsem zw thum: Uns 
Aerde folgte man dem Tieren auf bas Klei älte 
v "ieh : man fand das Kind- beim Eingange ind, 
MHebättnid halb todt ligem: dad-Hlındlein Ans mit 
efen, und Gebelle gleihfam vom Tobfen lafe zu we» 
m, undhatte ed vermutlich mitben Pfoͤttchen bi 
am bifen Ort: aus friner Hoͤlle hervor 4 en.. Die 
re eltern war unaus ſprechlich; fe nahmen 
auf die. Aernme, das mım fchon wider fin 
erhofet hatte; und erfrifchten es mit einem 
Walter, dad ihm fogleich ſeht wohl bekam. Das 
diem mar mun gamı fröhlich, und berußigel: er⸗ 
fallete dad. Heauß mit. eimem munteren Gebelle, dad je⸗ 
Yermianı herbei lofte, und verlies dom dem Augenbli«- 
fe an bad Kind nicht mebr. 
Vermifchte lscheichten.. Neue: Erfindung: 
ter- Morgueg si ein, Stansffaner au Mars: 
pin, hat einen befünder- künfifichen Weker erfuns 
en, der. nicht allein wie bie gewöhnlichen  Aefer: 
zur beflinmten Stunde weft, , fondern durch die: 
wernfiche Bewegung in einer anfdenaXtamin oder Ofen; 
fiehenden Vaſt Licht anzünder, auch wennjman Wäll,, 
ju_ gleicher Zeit , bie Bett » oder Stubenvorhänge, 
auch die Fenfterkiden a Wacht man: vom 
felöit In der Nacht auf-,umd man will, Licht has 
en , fo.darf man. nur.an einem Scharen zier 
1“ das am Wefer. iſt. . Dem Erfinder ders 
ufe das. Stäf für: 250 Livres. — — Zw eis 
nem Mufler einer aufrichtigen Lobrede wollen: 
wir folgende schöne - Bobfprüche hier einrüßen , wels 
che eine‘ ——— Feder zum Lobe des kuͤrz⸗ 
uch zw Roᷣaoberg· in ·Preuſſen geflorbenen „.ders 
Benfluollen&enerallieutenants von Stutterheim ent⸗ 
worfen hat; — — verdienſt. Komm, mein Geiftt 
und traure bei dem Grabe eines Manneg, deffen 
zeitlichen Glanz ist der: Staub dekt. Wuͤrde ünd 
Berdienft zeichneten Ihn lebend unter feinen. Ne⸗ 
benmenfchen ‚aus, weiche von der Gnade feines Kö⸗ 
gs berlimmt ronvden.- Die Vorfehung hat in Ihn⸗ 
Talente gelegt‘, „die ganz durch feine eigene Vearbeie- 
tungen zu ‚eigentümlicher Tugenden hervorſtrahlten, 
Fn durdh eine“ vihahrige Erfahrung im berr 
Kriegeichule des gröffen Feſde rich s zum Helden; 
Ltderen, Hell waren feine Begriffe; unernrüdet ſein⸗ 
Dienfteifer , und unberoenich eine Gitandhafigfeit 
in alien: Gefäbten feines Berufe;. Ig ſeinen Ans 
ordnungen war er vorfichtig „ghnelt I feinen Un⸗ 
sernehmungen , das Schreftzadee Remde: . Hnter, 


em 

Fans 
fich in der 
Aa 














kung. er 00 ‚Nerbend t ieh 
ger zu dem groflen Beberrfher der 

te). zu conjervireu.. Verſtum * 
Neid derkrieche ſich, dad der Seria 
Hier ligt die Hülle des komglſic 
—— ti KASREFROE x 
zen Adlerordend , von. Stut, 

ein Menſch, wie alle Menſche 
ten haben muffe, .umb 


“ 





Herz wünscht: Ihm Bift.. 
"Mie- fehr geiberıh 
fte zu belohnen gewohnt Ib, 
dem allerhörhften Pönigl $ 
wohlfelige. Ormeral von: © 
vor. feinem Tode erhielt; 
Dein lieber· Generallien 


Dir geht ed-fehr nahe ‚das 2 
zen Schreiben dom ale-9 





(6 . * « 

: Da ten Eurer tatterları | 
de geleifletem: trenem and erfpei nfe wir 

bei Der undergefllüch bleib ' Euch; | 
rurem Undermoͤgen zu 
wech, vU- menge verfoflen: 


I; Boris. on 


München, 


Beförderungen. Unternt roten Aerntem. 
haben Se kurfuͤrſtl. Durchleucht den. Stadt» 
Lauingifhen Rathskonſulenten Karl: Gremmel 
zum Pfalzueuburgiſchen Regirungsrath; und 
unterm 3 Weinm, dem Beneiijtaren Jakob Ant, 
Heril zum Domtbellar dei- hieſigem Ehorftifte 


zu ernennen gerubet, 


Ausländifhe Begebenheiten. 
Teutfehland. Wien, den 22..difee, Seine 
taiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt haben allergnädigft ge» 
ruhet, den Landtag für diſes Erzherzogtum Oe⸗ 
ſterreich unter der Enns auf den 20, d. M. aus⸗ 
zuſchreiben, auch eine ſtaͤndiſche Deputation 
- + zum Empfange. der Poſtulaten den 18. obbe⸗ 
: fägtem Monats zur Audienz it der Bi £, Burg: 


vorzulaſſen. Zu diſer Andienz find die Herren De · 
en zu beſtimmter Zeit dahin aus dem Land⸗ 
auſe in folgenber Ordnung abgrfahren, Dec HH: 


Deputirten Lioreibebicnten, ſodenn die. Hausoffi ⸗ 
gie IE Herrin Landmarſchalls traten“ dern Zune 
ge vor, und die Landſchaftetrompeter dem er⸗ 


Balamagen nach: im: difem- befanden ſich 


* rg Hi. Häupter der 3.obeten Staͤnde / alt St. 
Exeell. ers Anton Erofiund Hexr von Pergeit,. 
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Nib. Oeſterreich. Landmarſchall, als Yrkfes des 
loͤbl. Herrenſtandes, Herr Urban Abbe su Moͤlk, 
des loͤbl. Praͤlatenſtaudes Prüfe, und Herr 
Kudivig von Hacque, als Präfes des fEbE; Nike 
terjkondes,, FJu dem zweiten Galäwagen was 
ven die deei älteren Herren !andesverorhnere, 
Herr Andreas Abbt zu Seiffenfteim, Herr Zenu 
Marcheſe de Montecucoli, Herr Philipp Edler 
von Managetta umd Lerchenau. In bem-drite 
ten Gallawagen folgten die jungen Herren Bew 
ordnete ; als Herr Amanbus Abbt de Monte 


Serrato, Herr Franz Anton Graf von Ham 


dig, und Herr Fran; Anton von: Manenbe 

weicher einer loͤbi. Ri. Oeſt. —*t 
Ins Herr Franz Anton von Bach im feinem 
Wagen folgte „amd mit den Deputirten des piene 


ten Standes ,. als den. ‚zinneren Rothöhrrren 


der Stadt. Wien, Herr Johann Adam Geiger 
and Herrn Fram Hieronymus Hartl), denn dem 
Einnehmer der landesfuͤrſiſ. Städte und Mick 
te, Hrn Dietrich, ben Zug befhloffen;...Zg 


„ser Drbuung gelangte die Deputetion unter. Pa, 


.” 


redirung der Militaͤrwache in der E/E; Bierg; 

9 forann fi felbe in das ——— 
begaben/ und’ nach einer Weite vor Se}; £ 
Mej. gelaſſen wurden;, ©s, Eis, dec-Hr, kand 


ar Pi hlelt eine Aurede, welche Se, k. E;. 


Majeſtaͤt allergnädigft beantwortet , und bie Pos 
ftulaten dem Heren Landmarſchall eigenhändig 
Sibergaben, wonach allein voriger Ordnuung 
von der Burg in das Laudshaus jurükfuhren, 


Der Landtag wurte hierauf-ben 20, diſes, mit ⸗ 


tels Publicirung der: Poftufaten , gehalten. — 
Sonntags den 19, d.M, wurde das Hauptfeſt 
bes k. £, militairifchen Maria» Thereſia · Ordens 
bei Hofe. mit den gewöhnlichen Feierlichkeiten 
begangen, errriait 5 
"Der aus Meersburg bier angelommene ehmali- 
Dr lifhe Grfandte am Ruffiihtaiferi. Hofe, Hr. 
ier Harris, hatte gleihfals am verwichenen 
Sonntage die Ehre, dürch ben hieſigen Gefandten Sr. 
Grosbrittanifchen Mai. fowohl Er. f. f. Mai. als Sr. 
* Hoh. dem Erjherjoge Marimilian vorgeſtellt zu 
werden. 


Aus einem Privatfchreiben von Wien 
den 22. difed. Die mit lezter Poft mitgeteilte 


Nachricht wegen der von der Ruffifihen Kaiſe⸗ 
rin befchloffenen Reife nach Cherſon beftätiget 
ſichz doch wird folche erft nach dem Frühjahre, 
wie gefagt, vor fich gehen, wozu einsweilen 
die bendtigten Befehle zur Ausbeflerung ber Wege 
gegeben worden find. Auch unfers Kaifers Reir 
fe nach Sibenbürgen bleibt feitgefezer; der Tag 
der Abreife iſt aber noch unbeſtimmt. Indeſ⸗ 
ſen hat man hier von guter Hand, das die Un⸗ 
terhandlungen zu Petersburg zwiſchen Grafen 
von Oſtermann, und dem dortigen aͤngliſchen 
Seſandten Han. Fhiherbert wirklich Thon fo weit 
gediehen find, das man der wirkl. Umterzeich ⸗ 


Mung einer Allianz zwiſchen Ruſſland und der 


Keone Aengelland entgegenfteht. Die gute Aus⸗ 
ſicht zum Friden,feit dem bie Art von Eongreffe 
in Konftantinopel beſteht, beſtaͤtiget ſich von 
mehr als einer Seite, und wenn nicht wider 
alles Vermuten unvorhergefehene Hinderniſſe 
bazwifchen fommen , fo darf man bie Beibehal- 
tung des Fridens von nun an als ficher anfer 
ben, Es iſt hiebei auffallend, das der franzoͤ⸗ 
fifche. Sefandte Hr. von ft. Prieft in Konftanti- 
nopel dem Diwan eben hzt zum Dringendften 
eincäth, den Friden felbft mit. berrächtlichen 


Aufopferungen zu erfaufen. Sobald nun ger 


„genwärtig bie vorläufigen Punkte des zwifchen 
den 3. Kaifermächten zu etvichtenden Hauptvers 
‚trage in ber tuͤttiſchen Mefidenz ins Reine ger 
bracht, und ausgewereit fein werden, fo iſt 
= tag; fodenn erſt einen fonderheitlichen 
ongrefs in Semlin zu veranftalten, ido durch 
einen k. E und einen tuͤr iſchen Bevollmächtig. 
ten der befondere Vertrag zwiſchen beiden Hoͤ— 
fen aufgefeget, und durch Uibergabe der abju— 
— Stuͤke in Erfüllung gebracht werden 
Bl Ja TI EHE - TE 


Das ehmal. Gibenbüchner Klofter fhirtet nun ei 
nen vwirklihen Nuzen. Wis Wollte . = 
von ber Polizeiwache befezet, und züchtiget. fis 
ge fdner und mutwilige Bettler: « % 
aber fteuert es dem a ange. Man bat bite 100 

offe und kleine Epinnräder, Spindeln , In und 
ergl. dahin angefchaffer — In allen Sechäfen be# f. 
£, Eitorals ift nunmehr burch die Gonverneurs auf Bes 
feöl bes Hofes befannt gemacht worden, has bie Schif- 
e unter P. f. Flagge künftig Yany ungefchent im mit 
telländifchen Meere fdiffen £ Er em ſich ber 

Broshert verbindlich gemacht habe, allen von ben bat- 

 barifpen Regierungen verut ſachten Schade zu bergli- 
ten. Dife Nachricht iſt eine ungesieifelte Beftätigung 
ber fridlichen ———— — So eben bernin ß 
das das zu Klaufendurg in Gibenbürgen ligenb Fur. 
vegiment Fram Giulai, weldes fhon Befehl erhalten 
batte, in din Wallachei durch den Paſs Kotenturn ein, 
zuruͤken, Gegenbefehle empfangen babe. } 


‚ Polen, Mit der Stadt Damig flcht es noch 
immer ſehr miſſlich. Zu noch mehrerer Ein. 
fhränfung der Danziger Schifffahrr haben die 


koͤnigl. Preuffiihen Eommiffärs, Oberſter vor 


Pic , der koͤnigl. Reſident von Lindenomsti , 


und Regierungsrarh Meier folgende gefhärftere 


Note gehen laffen : 
* Die unterzeichneten Commilfarien Er. Mai 

bed Königs von Preuffen haben bie Ehre, dem f a 

lich Polniſchen Commiffär, Hm. Legationrath Hen. 

Buch) srmehrnß je erhfuenn bad 6 be uf 

ergebenft iu er 

Pie Hefe der Kefldenten und Confuls Brig fe 
. von ud nad —— paſſirt worden, weil bie 

Commiſſarien gt das die Stadt ihre Mishellig- 

keiten mit dem Souverain nicht fo weit treiben wircbe, 

Da ſolche aber Se. Majeftät den König, unfern allergriäs 


bdigſten Herrn durch ihren offenbaren Troj möcigt, fe 


auf eine unfreumbliche Art zu bebanbeln-, und 
Öchbiefelben and dem Grund ſich auch bie Mediation 
% königlich, Polniſchen Hofes, Cwie ben HH. Com» 

miſſairs bekannt fem'wicd, ) zu dekliniren gemüſſigt 


gefchen, fo muz nun auch in Unfehung ber Stabt Dan 
ig dalfelde Derfahren , wie bei emenm feindlichen 
Dit Statt finden, hiernach fönmen dergleichen La⸗ 
dungen nun Peineswege mehr auf bioffe Atteſte frei, 
elaffen werben. Die Damiger Fahrzeuge au fich find 
es erfte im Fahrwaflır ſammtlich arretirt, und wer⸗ 
den, wo fie fich im Prenffifchen Gewäflern finden lafr 
fen, überall angebalten werben ; arf difen kann au 
folglich Eine Ladung fremder Mächte pafjirt werben. 
Hiernähft können a er au ım einem 1. mben 
Schiff Dampiger Waren micht-g laden werden , da ber 
eirdmte Seemächte und namentlich —— es als 
einen im dem Bolferrecht gegruͤndeten Gar in Öffint- 
lichen Schriften angenommen haben ; Que les eſſe te 
d’un ennemi peuvent eıre fuifis quoiqu au'bord d'un 
vaiffeau am. Und folglich ed Danzigern, ihre War 
ren auf Fremden Schiffen zu verſchiffen, ebe ı jo wenig 
erlaubt fein mus. Die Tognition , für weſſen Net? 
nung die Waren verfandt oder empfangen werden, ge 
böct nachdem Eee +» und Nölferrechte unſtreitig fe 
die Gerichtäböfe, und bie dazu delegieren Eodumiffariet 
derjenigen Puiffance, welche die Hemmung der Schiff⸗ 
X angeordnet, und foliglich auch in gegenwaͤrtigem 
al um fo mehr für Uns, als es ohnehin bei den ges 
bäuften Geſchaͤften ber HH. Refidenten ſich eraͤugnen 
könnte, bas ihre Aufmerffamkeit durch die Damiger 
Faufmannſchaft getärfcht würde. Der Hr. Eegafiond» 
eatl) werde alfo auch bie Schiffe , welche dero Pälle 
erhalten, und deren Ablaber geiälligft anweiſen durch 
untadelhafte Dokumente zu doziren, das Schiff und 
Ladung wirklich refpektive Roͤmiſchtkaiſerl. und Lübelis 
ſchen infaffen gehören, an bie berlangten Dale 
erfolgen werden. Die außgeflelten Attefte wrrben er» 
gebentt remittiet. Damig den 20. Herbſtm. 1783. 
von Wird. Diener, v. Lindenowsky. 


Frankreich. Paris, den ıztem bifeds 
Herr Franklin hat kürzlich dem Herrn be Fleury, 
Major des Regiments Saintonge und Obriſt⸗ 
lieut. im Dienfte der vereinigten Staten von 
Amerifa eine Medaille eingehändiger , welche 
ihm von dem Eongreffe nach der Einnahme von 
Stonypoint beftimmer worden wat. Difes 
Fort, welches von 30 Feldftüken, und 600 M. 
auserfefener Mannfchaft verteibiget wurde, if 
in der Nacht aufden 15 Heum, 1779 durch eine 
Abreilung von rroo Mann unter Geu. Wayne 
erobert worden. Here von Fleury, welcher 
den Vortrabb führte , fprang der erſte in die 
Berſchanzung, und rifs mit der Hand die aͤng⸗ 
liſche Fahne herunter, Die nun zum Anden 
- ten difer herrlichen That geprägte Münze ſtel⸗ 


let auf einer Seite das Fort Stonypoint mit 
der Eegende vor; Aggeres, paludes » hoftes 


—ñ— 


l 
» 
— 


vili: und auf dem Rande: Sronypoint ex- 
pugn, XV, Iul, MDCCLXXIX, und auf 
der anderen Geite it ein Kriegsheld zu fehen , 
welcher eine Fahne ergreift, und mit Füfe 
fen tritt , mic der Legende; Virtutis et 
audaciae Menum,-et praemium ; und auf 
dem Rande: D. de Fleury equiti Gallo pri- 
mo ſuper muros, Refp, Amer DD. 

— Verſailles, yom 18 diſes. Zu Fontaine 
bleau, wo fich dermalen der Hof aufhält, gebt 
es recht luſtig und-in Freuden zu. Unter, alle 


675 


dei abwechſeinden Ergözlichkeiten iſt alle zwei 


Tage Theater, Der Spaniſche Botfchafter 


" Graf von Aranda haͤlt dafslbft eine trefiliche Tar 


fel, auch diejenigen unferer Minifter find es 
nicht minder. Von vornehmen Angelländern, 
die brav Geld zu verzehren haben , wimmelt es 
gu Fontainebleau. Gerzig ſolcher Gentelmens 
haben den viedlichen Speiſebereiter, der alle 
ſeine Kollegen im Kochen uͤbertrifft, bem 
Musje le Züfte von Verſailles mit ſich 
genommen, ber ihnen täglich eine Tafel vom 
achtzig Gedeken mit Leferbiifen garniven mus, 
E gehet. die Mede , die beiden. königl. Prin⸗ 
gen von Wales und Wilhelm Heinrich werben 
incognito nach Berfailles kommen. 


“ Am 13. diſes haben Sich die HH Dillon, Pila⸗ 


bü Roller, und von Ben due wirklich mit dem 
uftballon auf 20 Bus x im Garten bed 9. Revil⸗ 


“Ion, im ber Worfiadt ft. Matpime , im bie Luft adfger 


—— der Seren von Ehe 
Man wirb nun die Maſchine naͤchſtens nad) 
neblear bringen, we denn die Luftſchifferei wi 


rired war zugegen. 
ontais 
ch von 


Statten gehen fol. — — — — Herren , melde 


gende Stelle zu fielen: Jemand, ber von der Möglich 


€ 
Pens ſolchen ——— abgeben wollen, belieben 

it einer kuſtreiſe überzeiget war,batte ſich e Jahre 
mit difem Gegenſtande —— bie al. 
der Bögel abgemwogen-, und fie mit den Sch 


-- und dem Federraume proportionirlich beredinet. 3 


dem er die Maſchine fertig batte, ethielt er nicht, 
alsda@er von eınır Anhöhe beifäufig hundert Klaftern 
in der Breite durchſiog; aber anbei immer Kiefer zur 
Erde Sant. Bei einem feiner lejzten Verſuche kam ein 
Lleiner Windſids, führte ihn aus feiner Richtung, uny 


erabe nber die Deffmang eines Zugbrunnendi im 


en er firher — ri wäre , wem ihm nicht fer - 


ne weit anfgefpreiteten Sihgel anfgebalten hätten. 
Italien. Turin, vom i. diſes. Die kön, 


” 
- 
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Sardiniſche Eiegemacht befiche: gegeuwaͤrtig 
aus 38000: Mann ‚ und wird" noch anſehulich 
vermehrt, - Damit. dife neuen Bermehrnngen: 
den Finanzen des. Stats nicht ſchaden, iſt Bes 
fehl"gegeben , das alle Güter: der Geiſtlichkeit 
15 Jahrelang zwei Dritteife von den Abgaben. 
welche die wehtlichen Güser.bejalen, entrichten, 
follem. - / t 
— Neapel, den 23. Herbfimonate; Mus: 
den Aften eines Prozeffed bat man. eine Natuv⸗ 
begebenheit erfahren, welche in ben Jahrbuͤ⸗ 
sheen des menfchlichen Geſchlechts aufgezeichnet 
zu merden verdient, In Terra di. Seni— 
"fe, jur Pfarrkirche Maria Heimfuchung.gehöe 
rig, bat am 26. Hormunge 1728 eine gewif-- 
fe Biftorta Suarini, Gemalin des Carl 
Dafe, in-einer Niderkunft neun Mäds»- 
‚eben: geböhren ,. von denen 6 am dritten. des 
folgenden Lenzmonats in erwaͤhnter Pfarrkirche 
die heilige Tauſe empjtengen, Die erfigebohrn- 
ne Tochter erhielt den Namen Katharinaz 
die: zweite Beonardaz; die dritte Mofa; die. 
vierte Jfabeiia;. die fünfte Juliaz und die 
ferte Beatrir,. Die übrigen: 3-maren vor 
der Taufe aeftorben, — Die Brrufent. Operm 
fängerin Sa brichima ,. die in Neapel. vom: 
Brafen ba U’ Arer a ein Kapital gezogen hat⸗ 
te, von deſſen Zinſen fie nach ihrem Abſchide 
vom Theater auf einem prächtigen Fus in Dai⸗ 
fand lebte ,. ſezte in ihrem Teflamente den Gra⸗ 
fen zum Etben ein ‚und fägte dem Pfarrer, der 
fie ermahnte, das: Vermögen ihrem eigenen: 
Bohne zu hinterla fin: dat das Gut dem Seren, 
won dem es kaͤme, wider: heimfallen muͤſte Al⸗ 
lein man-fagr , das der Graf keine Luſt bezeige, 
fich fuͤr diſe Erbſchaft ji atklaͤren⸗ ⸗ Dre Bo⸗ 
den. von Kalabrien iſt leider noch nicht ruhig 
geworden. Der Veſud, welcher in diſen Jah⸗ 
ve noch krin Feuer geworfen hatte, fies vorige: 
Roche einen dichten Rauch, und hie und da 
Feuerfunken aus. Dis machte: und: auſmerk⸗ 
ſam, and man bemerkte; . das die von dem Tepe. 
ten Ausbruche ſormirten Erdſchollen ihre: Rich⸗ 
inng gegen Oſten und Süden genommen haben. 


u; bgfeich-Hie-Seispflamge auffer dem Gebiete don 


Galerno. meiftend nur in der Prodin; des ih 
hums Kirra, und in einem Kantone bes: jemfeitigen 
beuiyd, bie Propinıdon Teramo genannt, ger 
dauet wird, ſo gibt doch diſes Produkt einen jäbrlis 
den Beirag. von beilänfig 130000 Dulatın. ZuTe- 
Same wird der Reis ſchon in die jwei hunderte 
eaflegt , und 86 voor daſelbſt, ungeachtet der Ein» 
rn en und Uuflagen , dennoch alle Yahre bei 
goco Zentuer von difer Frucht , weldye. zu 40000 Dur 
kat en berechnet werben. Dife Peine Propinz ,. welche 
weder eiuen Hafen, noch-Meerbufen im fich i 
ligt längft dem fanbigen Ufer des Udriatifchen Meeres ; 
ernacht grängt felbige an den gefährlichen 
Trento,. ımd- am bie Appeninifhen. „die 
von Uncona ſcheiden; gegen Weſten trennen. eben 
Appeninen fie von bem übrigen Zeile. deb jenfei- 
tigen Abrugzzo, und gegen Mittag firdmt ber Flus 
Defcara jmifden ihr und dene disfeitigen Teile von 
Abrınyo. r Boden iſt groͤſten Teils unter Waller 
aefest , in das bie. vornehmſten Silſek wellen bifer Pro» 
win; im Reisbau beſtehen. Difes kewog einen patriv- 
tiſchen Bürger: difer Probinz Meichior Deifit o, 
dem Könige eine Abbandkung über: den Audan dei Fei⸗ 
ſeb in der Provinz vom Leramo (IMemoria fulld Coi- 
tivazione del rifo nella Provincia di Teramo) ju über 
reihen. Gie enthält vile ninlicht Dorfchläge , bifen 
Anbau immer höher zu treiben, einer praktifchen 
—* für den Landmann, ſich auf difen Zweig 
der Ageifuktur mit Dorteil zu Tegen. 
Vermifchte Ylachrichten, Der König von Portu 
ge fich am = —— fehr iR Fu 
rank. Jin ganze Kbnigreich find öentlihe- Gt: 
Bere anbefolen worden. — 8 wird man ein neuer 
Ktterarifcher Feldzug nach China geſchthen. Die 
Ruſſiſche Kaiferin ſchikt edıen Gefandten na Pe: 
fin 5. und num will: Lord Shelburne aus den dn 
ſchen Mniwerfitdten junge- Beute: von geprüften Ta: 
lenten mitſchilen, welche uͤber alle Teile der Natur: 
forſchung ein Taghuch halten ſollen. Der Lord be: 
fireiter die Reiſe ‚.ouch- alle bendtigten Jnflrumente 
von Dolönd‘, um fie gehörig aussunäften. Man 
frat,, das auch der König brsi Gelehrte reifen laſſen 
werde. — Vene Brfindumg.. Her Blott in Pas 
ris hat ein mechaniſches Bett: erfinden, melches fe 
angerichtet iſt, das der darin ligende Pranfe. feir 
nem Kör, r und feinen Glidern alle Stellungen 96 
ben, und fich bewegen fann, wies ihm beliebt, und 
Rot thut. Ein Mind von. 12. Jahren fann bie 
Maſckige bewegen, nur Schade, das fie für die 
merften- Kranken zu teuer iſt 


Die 173 Ziehung zu Stadt am Hof den 23 Weinm 


44 23. 5. 78 64. 
Die 174 geſchitht dem 17 Winden. 


———— 
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Mittwoch, den 29ſten Weinmonats (Oetober) 1783. 


Ofen zu verkaufen. 
ner: Ei ehet 
— —— 
Nachricht. 


Ber 
weitere 


Haus ıc. zu verfaufen. 

In dem Markt Bronttohöaßen Gerichts Tone 
kach iſt einefrei eigenthumitche Bedauſang mit der 
Srandeldgerechtigkeit und vorhandenen Waaren, nebft 
Hausfahrnüfen‘, Wurz und Baumgarten zu verkau⸗ 
fen. Raufstiebhaber- können bei dem Materialiſten 
bdaſelbſt das Weitere vernehmen. 








Blumenzwibeln zu haben, 

Es find hollaͤndiſche Tuhpanenzmibeln „. dann 
Hyacinthen und Narciſſen um feinen billigen Preis 
ju verkaufen. Das Naͤhere iſt im Zeit. Komt. zu 
erfragen. 








Gefundene Schluͤſſeln. 
Vorgeſtern find in der Sendlingergaſſe naͤchſt am 


Thor zwei ſranzoͤſiſche Schluͤſſeln gefunden worden; 
derjenige, welcher, felbe verloren hat, Fannj ben i 





Ginder im Zeitungsfomtoir erfragen. 


Gefundener Haudſchuh 


Den 21. dieſes iſt ein feidener Handſchuh gefun 


der morden.. Wer: fich-hiezu rechtfertigen kann, .be> 
fkehe ſich im Zeit, Roms, zu melden. 


Berterner Dkantelfaf: 
Am vermichenen 5*5 in der Nacht iſt 
ie, en nchen ein Mantelfa 
en worben,, n fih 2 paar ſchwarzſeidene 

end 4° paar daumwollene Strämpf, ſodenn reine 
Veſte und Beinkieider von rothem Sammet, nebſt 
4 mit: den: Buchſtaben P. A. S. gezeichnete Hemden, 

etliche weiſe Huls binden beſin den. Der Finder: 

erſucht gegen eine Belohnung von = batris 
—— dem Zeit, Komt. hievon bie Anzeige zu 
macen.- * 








Berlorne Tabalsdoft. — 

Den 18, dieſes iſt won ber Hauptwache bis a 

bie Iſarbruke eine ſchildkroͤttene auf dem Dekel mit 

enen Blumen und fonſtigen Zierathen em 5 

abafsdoſe verloren worden: er felbe gehn en 

—— befiebe es gegen eine raiſenable Belohnung 
Zeit. Komt. zu melden. 


Verlotne Hatökerre: 
Am verwichenen Dienstag bes. Rachmittagt zwi. 
n 2 und 3 Uhr iſt vom dem Färbergraben bie 
die Kaufingergaſſe eine füherne Halskette mit fer 
Gängen verforen wi a, Der Finder wird erſucht, 
ſilbe gegeg eine gute Belohnung dem Zeit, Konıt, 
digen, . 
=, ,Berlörner Regenkhirm.. 
&% ift unldnaff ein Megenfkhitm von veilchenblauen 











Aßunwiſſend wo verleren ober fliehen gelaflen wor _ 


„T 


l; 


den. Oerjenige, welcher felben gefanden hat, be⸗ 
—* es dem Zeit, Komt. gegen eine Belohnung ans 
zuzeigen. 











Verſteigerungen. 
In bes Kornmeſſer Goͤttners Behauſung auf 
ber Hauptwache im zweiten Stok gedenket man ver⸗ 
ſchiedene —— + Silber» Bett ⸗ und Waͤſchge⸗ 
zeug, Mobilien, fo anderes an den Meiſtbieten 
on ‚ und Donnerftag den zoften diefes 
onats Dftober Fruh um 9 Uhr den Anfang zu 
machen. Münden den 23. Oft. 1783. 











” Andʒeige 
Wie der uralt ⸗ privilegirt und nunmehro neuer. 
dings —5— bewilligte St. Andreasmarkt p. Anne 
„gehalten werden wird. Sonntag den 23. Nov. 
fängt ſich derfeibe an , und bauert bis den 6. Decemb. 
fohin ganze 14 Täge lang , wo entzwiſchen folgende 
Dee Märkte, fo anders gehalten werden: ale 


onbtag den 24. Rov. der Haarmarft. Dienstag - 


25. der Garn-ımb Leinwatmarkt. Mittwoch den 20, 
«ber Viehmarkt. Donnerstag den 27. deripferdemarft. 
Freitag den 28. und Samstag den 29. grdin. Markt. 
onbtag den 1. Dec. das Rennen, wobei zum erſten 
Gewinnſi 4, zum zweiten 3 fein roth, zum dritten 2 
en brauneg, jum vierten 14 Ellen fein grün hollaͤndi⸗ 
ches Tuch, alle 4 mit fchönen Rennſchilden gezierek, 
um fünften g Ellen Barchet, zum fechöten ein fchöner 
eitzaum, zum fiebenten eine Reitpeitfche, und zwar 
alles frei gegeben wird. Dienstag den 2, der Tuch 
nnd Wollmarkt. Mittwoch den 3. Schwein · u. Schaf 
markt. Das Schieſſen nimmt ſeinen Anfang den i. 
Dec., und endiget fich den 2. Dec., und wird babeiim 
Haupt zum Beften 5 baierifche Thaler, im Kranzein 
Dufaten, oder 5 Fl. und im Schiefer ı Mapbor, in 
allem alfo 24 51. 20 Kr. aufgeworfen werden. And 
ba nahbenannte Herrn Kaufleute und Fioranten dier 
en Markt mit ftarfen Warenlagern zu bauen , und 
as Publifum mit befter Qualität, und billigften 

. Preife zu bedienen ihre Offerta machen: fo fort den 
eiben immer inmehreren Flor und Aufnahme zu brine 
en von felbften beeifert find , hat man nebft bei ein 
olches auf derfelden fhriftlihes Anverlangen hiemit 
fFentlich Fund zu thun ‚damit die innländafche Han⸗ 
belfeute und Krämmer in Städt, Diärkten und auf 
dem Eande, fo fich mit frifch » und guten Waaren vers 
*ben wollen „ahlreich erfcheinen , und das-benöthige 
e Woaren-Sortiment einkaufen können: als beilHers 
ren Mejer und Maner, Georgen Bichel zur Schleich, 
Franz Rav. Stark , Jakob Salier , Peter Paul tra» 
Bier, ale von Augsburg, zohann Jakob Schüß, wen 


Noͤrnberg, Mihad Schilbhauer , von Aitenfrauen- 
pie, und andern innländifcheu Herren Handelöleis 
ien und Prof Mioniften. _ , — 
Kurfuͤrſtl. Pfal;baierifche Stadt Neuoͤtting. 
Dominikus Neumiller, Bürger 
meiſter und Stadtrichter. 

Mit gnaͤdigſter Erlaubnis 
. Bird einem geehrteften Publikum ein allhier 
durchreifender Fremder folgende noch nie geſehene 
Thiere und tuͤnſtlich gearbeitete Sachen zu jeigen 
die Ehre haben: 1) Einen won einem groffen Kuͤnſt · 
ler Frankreichs verfertigten Schmuffchranf mit ei⸗ 
ner Zoilette; welche zwei Stuͤte in Frankreich ro-oo 
Livres gefoftet haben. 2) Einen 10 Fus lang, und 
110 Jahr alten Erocodill aus Egnpten, famt feiner 
Brut männlichen und weiblichen Gefchlechts. 3) Zwei 
Erocodillen aus Afrita, beren einer 5 der andere 7 
uß lang iſt. 4) Drei jurmamiſche Leguars, oder 
ogowarts aus Fava, weiche dem Erocodill fehr aͤhn⸗ 
lich find, nur daß fie am Kopf mit Lappen umgeben 
find. 5) Den Ichnermon oder die Seemaus, bie 


- das Erocedill, wenn es ſchlaͤft, tͤdtet. Dieſes Thier 


iſt wegen feiner bunten und flammigten Haare ſe⸗ 
Benni, 6) Eine junge — aus Afri 
welche 4 Menſchenhaͤnde, und einen Kopf wie ein 
Hund hat, 7) Den Jokusſiſch mit zwei Beinen, 
Jangen Schwanze und. runden sa ‚ aus Afien. 8) 
Einen jungen Waldreufel aus Karolina. 9) Zwei 
Schildkröten , deren eine zwei, bie andere 4 Fuß 
lang ift. 10) Einen Wallfiſch Rachen aus Norden, 
11) Eine Ruthe von einem Wallfiſch, 8 Fuß lang. 
12) Einen nordiſchen Bafılisfen. 13) Einen aͤghp⸗ 
tischen Delphin, fo 4 F iſt. * 
Dieſe obige Stuͤte ſind Vormittags von 9 bis 
12 Uhr, und’ Nachmittags von 2 bis 7 Uhr zu ſehen. 
Standsperfonen zalen nach Belieben. Der iſte Pla; 
foftet 12 fr. Derateöft. Der zte zkr. Seine 
Logis if bei dem Faberbräu. u? 


Binherlotterie, 

Bei Martin Rieger burgerlichen Buchbinder 
naͤchſt dem ſchoͤnen Thurm iſt eine Lotterie ohue 
Sehr von brauchbaren Büchern. Das Loos koſiet 

ujer, 

















Nachricht. 

Es bienet zur Nachricht, das Here More, 
Furfürftt. Hofzahnarzt fein Logie verändert habe, und 
gegenwärtig in der Schmabingergarfe bei „Herrn 
Graf Hofuhrmacher über 3 Stiegen logiret. 


BR Bücheranzeigen, * 
* ob. Bapt. Bm, Pest. und — 
uemontifchen uicm Rofengaffe " 
ftebende Bücher um beigefeste Preife Yen 


Nachtrag zu ber Frage, was iſt der Staat 


7 
8. 1783. 18 fr. Eckartshauſen (Karl von) Erzaͤh⸗ 


lungen An Sonnabenden 3tes Baͤndgen. 8. 178 
45 fr. wovon ber Irnhalt folgender iſt: Der ſch 


— Abend. En be — _ — 
etr en feinen Feind, Die gute Roſine, 
oder Einos dir uns nner. — oder das 


Dpfer eines fremmen Vorurtheils. Der Maler im 
Athen. Ein edler Zug eined Baiers. Eine eble 
That einer Bäierin. , Die zwo Mädchen. Eine 
ſchoͤne Handlung eines jungen Ztalieners, Eint 
wunderlche Bekanntſchaft eines Me tfnechtd mit ei⸗ 
. Die Thie hatz, nebſt 
einer unterthänigften Borſteilung e nes Bärens an 
die Menſchheit. Eine Liebsberanntfchaft , die leie 
‚ ber bei und nicht mehr Mode iſt. Richt alle Men⸗ 
ſchen lieben ihre Brüder. An das Publitum. Der 
Kutſcher. Eine Geſchichte für Wucherer und Wur 
cherinen, Geldaufſchwoͤrer und Geldanfbringerungn. 
Katarinchen. Krankheit, und. Wiebergeneien eines 
guten Pudels, und fein Tod. Ein Eheverfprechen 
aus ben alten Zeiten, ober etwas, das unfere = 
Inte Herren eine Kapuzinat nennen werben. 
fromme Jäger Ehrifto » oder eine Vehre für die, 
welche- bie Geſpenſter h echten, und bie dem Wild» 
ſchieſſen — Roſa, oder die gute Magd. 
Die Schreibtafel , oder meine Gedanken in einfamen 
Stunden. Eine doppelte Mordgefchichte eines uns 
tüflihen Weibes und eines Kindes. Die Geſchichte 
es guten Pater Philipps. Hermand Klage. Die 
Blitne, Die Klopfjagd. er Philoſoph in ber 


nem abelichen Todtenf 


Kohlhuͤtte. Geſchichte eines Mörders mit unver⸗ 
dorbenem Herzen. Der Mordbrenner. chichte 
einer ungluͤtlichen Familie. — 








Bon dem zten Theil der ausführlichen Geſchichte 
ber Neife des Papftes Pius des Serten, fo in Wien 
herausgegeben worden, find annoch Erempfare im 
yıefigen Zeitungsfomtoir in folgenden Preifen zu ha« 

en: 


Ein Eremplar des zweiten Teils auf Schrei 
papier — — — — sh 


auf Drukp. — — — 39 kr. 

— —res dritten Teils auf Schreib» 
papie ⸗¶ — — ı fl. ao fr 
‚ auf Drufpapier — — af. SH, 
. Ein illuminirtes Kupfre — —2424 fe 
— — ‚12.fr 


Ein fhwarzes — 


ling, Doftor der Med, aus Meklenburg. 


ö Anzeige ber hier angefommenen Geemben. 


Bei Seren Albert af sum ſchwar⸗ 
: sen Adler Braun 5 dh 
- ? Den 20 Weinm. Se. konigliche Majeſtaͤt aus 
Schweden, unter dem Namen Grafvon Haga. 
Suite 
Herr Graf von Ferfien , Kapitaine bes Barbes, ia 
Dienften & Fönigl, Menjeftät. 
25 Baron Eifen, Obriſtſtallmeiſter. 
err Graf von Armenfeld, Kammerberr, 
Herr von Scheawell, Kammerknab. 


Den 21 — Herr Bay, Buchhändler bon Straß · 
burg mit Frau. und Dademoifelle Tochter. Den 
zz — Hr. Baron von Jeſcenack, Eavalier aus 
Hungarn mit TYebient. "Den a5 — Herr Graf 
Zeil von Zeil, Domdechant von Sakburg, mit Kam« 
merdiener und ı Bed. Den 26 — —— 
Werne, Doktor ber Med. aus Osnabruͤf in Weſi⸗ 
phalen. Herren Kutter, Kaufleute von Mavenfpur: 
mit zweien Eonforten. Herr Graf von See m 
Kammerdiener und 2 Bedienten. Herr Pfarrer vom 
Partenfirh. 

Bei Hu. Haguer, Weingaftgeber zum goldenen 


Titl, Herr Graf von Kollorebo, Hauptmann bes 
i Leibregiments, von Mannheim. 
Gradimel, Rothgaͤrber von Ebingen. Herr 
mit gr eg gr BR Di 
rin, von Hegne mit Yungfer ter. Frau 
radeln, urgerl. Millerm von Tölz 
eitinger, Aüfſchlaͤgers Sohn von Eggenfelden. 
Herr Roth, Rothgerber mit einen Eonforten vom 
Weiſſenburg. | | 
ı Bei Sau Maria Yının Bödin, Weingafigeberin 
zum goldenen Arenz in der Raufingergaſſe 
Den 23. — Hr. Hettrich, Forſtmeiſtersſohn 
bon Wien. Den 25. — Hr. Baigl, Sciffmeiftere- 
ſohn von Rofenheim. Hr. Sriefin, Hr. Dtto, Hr, 
Ehehart, Geiſtl. von Ulm. Den 26. — Hr. Fuche, 
Graf Prenfinger. Pfleger, mit 1 Hrn. Eonforten von 
Au. Hr. Eſchler, Hr. Weeger, Hr! Mayr, Zus 
riſten von Salzburg. 5 


y Bei Hecrm Stürzer, Weingaftgeber zum golbe, 
wen Hirfchen, 


Den 22. — Monſieur de Themffon, Dberft 
mit deffen Bedimung ans Engeland. Den 23. — 
‚HıBraf.von kamberg mit deſſe Fraͤulein Schwaſtern 


ertmaistfcher Lauimeret / mit Euite t:Mugfhurg. 
a & Bibel, Engler Hauptmann Eu a 
dienten von. ngofflatt, Den 24, — Hr. d. Site 
kl, mit kn au, Kammerjungfe | ‚ und Bediens ii 


ten v. Eberfeld. % 
Beysr.Thallerin Weingaftgebin zum golduen Hans, 
Dem 27. — Hr. Lodk, mit z Eonforten, Kauf⸗ 

leut von Nürnberg: Hr. Hodenadfy 8 
won Steingaden mit feiner Frau. 
Bei sr. Zuberin ‚. Weingaftgebin- zum römifchen 
König in der Raufingergaffes 


Den 23. — Pr Brandmapr , Poſthalter vdn 


Mosburg ,. mit-2 Eonf. Den 24. — Monf. Hr 
fort ,. —5 Offitier vonder Gard, mit Kam⸗ 
werd, Hr. Stiegenbräi, mit 3 Cenſ. von Toͤlz. 
Bei Gersn-Schliter,_ Weingaftgeber:zuns weiffen- 

Böffel ins Thale, 
Den-22 Weinm,.Titl. Herr Schuldirektor von 

Frenfing.. Den 23 Herr Dietienborffer, Eederer 

don Mofenheim nit. 1.Eonf.. Den 24.— Hr.Sihre, 

der, Bierbräu von Tölz mit.4Eomf.. Herr Mairkar 

cher, von Burgh . 

Kaufmann von Tit ſmaning. Den 25 — Hr.WBange 

fer , Lotweber von Augsburg mit 6 Eonf. _ 
Bei: sen Miertel, Welugaftgeb in der Wein, 

ſtraſſe bei der: blauen Traube, 
Denaz— Herr Nahl, Kunflmaler vor Kaſlel. 


err Kraus, Kaufmann von Regensburg. D 
= Frau Strafferin, Handelöftan von Eine 


jenfelb.. Den. 27 — Herr Weingaſtgeb don Santt 


Beonhard: . 


Woͤchentliche Geburt, und Sterbliſte. 
u der Barnifouspfarre find getäuft worben:;; 
in bee vorigen Woche 2 Rinder; 
geftorbew. und begraben ! Niemand. 
a-W. 2: Fr: Sturs· nadı Pfarrkirche, finb imber 
dorigen Woche getauftt; worden 11 Amder. 
Geftorbeu-,. und: begraben find folgende: 











Den. 22. Wein: . Eines Bierwirths Kind in: 


der bergoal, Darifhen Puma AT: a.. Den .23, 
— Eines Zinmer⸗Patllers Kind. 4... am zer 
tbor.. Denz4r— Ti. H. 30h: Bapt.Fertor,furfl, 


hofgernhtsabbofat 39 J. a. an der Schaͤfterg. 


Is der ſt. Peters Pfarr find in der voriges Woche‘ 


getauft: worden g, Rinder, 
Geſtor ben · umb' begraben find folgende: 


Den 21: Weinm;. Emerentiana Keillin, b. 
Die wohläthohr 


Hrgerin aufm Kreuz 33 37 D 
‚er, väule Juligna von Schenbran im Herzogſpi⸗ 


— 
tale 70 J. O. 






oflerrichtee = 


en mit 1.Cpnf.. Herr, Strobl, 


Den 22. — Maria Anna Pridlin, 






\ ; - *2 ines b. We⸗ 
aufm Kreuz 8 Wa. Eines Stadttap⸗ 
-®. in der Sendl. Galle 8W. a. Eines 
Nafiebers K. beim’ Angerthört: SF. 0. Eines 
8 bei den Sauſtaͤllen 7 5. Den 24. 
Eines 6, Weberm. K. aufın Anger 10 W.a. 
Eines Tag: K. vorm Sendl. Thor 8T. a. An: 
ton Gruͤn von OHa, Viehhirt, bei den Wohlehrw, 
Barmherz. Brüdern 56.5. Den 25: — Ulrich 
Alth, ein Biehhirk von &chamsrieth in der obern 
Pfalz. 70 J. a. 

Ju ber heil. Briftpfärr find in der vorigen Woche 

2 Riuber getanft worben, $ 

Geftorben, uud begraben:. 

Den 2ı Weinm. Ein Kind auf der Kindsſtube 
Jahr alt. Den 23 — Zwei Kinder , dad erfie 
Pe —* —— ar 23 —Micaeı 

PR J.alt. Den 2 — Magda 
Ina. Greinlin 52 Jahr alt. 











Die 173 Ziehung zu Stadt am Hof ben 23 Beinm. 
ab 23. wi 
Die 174. gefchieht den. 13 Windmon.. 








Wenn allenfalls. einige der hieſigen fowohl, 
ld auswärtigen HH: Subftribenten auf gegenwär; 
tige geädigft privilegirte- Zeitung ohne alles Ver⸗ 
ſchulden des: biefigen Zeitungs-Hanptkomtoies wicht _ 
alle Numern der Zeitungs» ſowohl 4: als Mittwoch 
md Bommabenbeblätter , wie auch ber gelehrten 
Zeitung. richtig. erhalten "haben follten; ben ganzen 
Jahrgang.aber volltändig-zu befigen wünfdken , fo 
belieben: fie: fich unmittelbar an der Burfürftlichen 
pfalzbaier; wird, Rath, geheimen Sekretär , und 
Zeitungsurrtegen I. L. Dronin: unteer deffen- Ad» 
deefle zu wenden, umb- bie abgängigen: Ulnmerm 
—— wogegen man ſchleinigen Erſaz ver 


» 


* 





Muͤnchen. 
Beförderungen. Ge. kurfuͤrſtl. Durchleucht 
haben unterm 18. Weinm. den Karl Elofamann 
zum Furpfäßziich » geiftlichen Adminifitations 


Kollefter und Suiftäfhaffner zu fi. Perer zu: 


Kreuznach ; unterm zı.dedn. M. den beigeorb» 
weten Landſchreiber des Oberamts Lautern 
Vhilipp von Horn zum kurpfaͤlziſch · wirffichen 
Hofkriegsrathe ;. und ben Dominif Kögifter 
zum geiftlichen Adminiſtrationspfleger zu Euſer · 
thal, und Schaffaer zu Merlheim gnaͤdigſt 
ernannt. Va | 

Auch die hiefigen Vaͤtter Theatiner bar 
ben zum Andenken, bad Se. päpfil. Heiligkeit 
gleich folgenden Tag mach Ihrer Ankunft im 


difer Furfürftl. Kpfticche das heil, Meffopfer zır _ 


verrichten gerubten , ein Ehrendenkmal geſezet, 
indem fie. ſolgende mit goldnen Buchſtaben in 
fhwarzen Marmor eingehauene Jnuſchrift nebſt 
dem Brufibilde Seiner Heiligkeit zur Evangt⸗ 
lienſeite des Choraltars ‚gufeichten lteffen ; 

_ PERENNEM IMEMORIAM 

‚PIE VI-PONTIFICIS "OPTHMF MAXIME |; 
NANDOBONA ROMAM REDEVNTIS 


C IN ARA HAC 
PRAESENTIBWS. 
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Donnerstag , den zoſten Weinmonats (Dftober) 1789. 


" OMNIV: — ——— PORVLIQ 
‚wi VE 
| IMVLTITVDINE 
IV RAL. MAIF-CIIWECCLXXKIE 
HOCCE ENERGIE VMMAER. 
. g 
-  MONVMENTVM 


ins PONt CVRARYNT- 
DZVOTISSIMI CLERICT REGYLARRS 
MONACENSES. 

Heidelberg , ben 20, Weinm. Auch in hiefi: 
ger Gegend gibt es fo gar unter dem fonft rar 
ben Sifchergefchlechte Rente , welche burch Thaten, 
die mehr ald Dienfchenpflicht find, fh auszeichnen, 
‚Ein Einwohner aus dem hiefiger Stadt über 
figenden Dorfe Meuenheim fuhr füngf Ser ? 
lange vor Anbruch des Tages über ber * 
feine Ruderſtange zerbrach ungläfficher Weiſe, un 
er flürgte mitten in den Fius Sein erſte⸗ Schreien 
und das dazu gefommene Rufen einer gerade ge⸗ 
‚gen über nicht weit vom Ufer fichenden S 
the weten einen — Reker im nein 
Dorfe wohnenden Fiſcher aus feinem. Sc B: 
"bifer ſpringt gleich aus dem Bette, ohne Kleidung 
"Huft er an das Mfer, nimmt ven weitem ein Blatı 
den im Waller wahr, und get num ſicher das 
‚einer feiner Mitbürger ungläflich gemefen. Sqhna 
«begibt. er ſich mir feinem Machen auf den Flus 

ei Suchen bemerft er endlich, das das 
afer den Ingläffichen noch einmal im bie Höhe 
warf, ſtraks eifet er herbei, und war ſo gluͤtſich, 
Etenden, ber ſchen gan; Barı uud ople Em 


6 | 

ndung war , gu ergreifen, und nad angewand⸗ 
Ier äufferfier Muͤhe ee eigener Bebensgefahr 
in “feinen Machen zu ziehen - Hierauf bringt er 
ihn mit Hilfe zweier herbei gefommener Maͤnner 
nach Haus ins Bette, und laͤn eilends den im Dr 
te gebürtigen Wundarjt , ber ein unter dem db» 
lichen der guddigften Frau — Dragoner Leibe 
regiment ftehender Feldſcherer iſt, aus der Stadt 
holen. Difer_ nicht minder von Menſchenliche bes 
felet , fief auf der Stelle herbei, und wuſſte ſei⸗ 
ne nad Geftaͤndnis der Aerzte felbft fehr geſchikt 
ur Hand genommene Hilfsmittel fo fleiſſig und 
orgfam anzuwenden, bad der Ungluͤkliche jedoch erſt 


nah Verlauf einer Stunde gleichfam zum Leben 


wider gebracht wurde, und nun wider vollkommen 
bergeftellet ift. Der Fiſcher heiſſt Franz Adelhelm, 
und der Wundarzt Anton Braun ; jenem find 1 
- einiger Belohnung dreilfig , und difem gehen Gul⸗ 
den hugedacht worden, um andere zu gleichmäilis 
gem Eifer in derlei ähnlichen Faͤlen aufzumuntern, 


Ausländifche Begebenheiten, 

Teutſchland. Frankfurt, den 7. diſes. 
In der. Nacht vom 8 zum gten Herbſtm. find 
ju Trier in der Trierifchen Vorſtadt, das heili ⸗ 
ge Kreuz genannt, 3 Kirchen, fi. Matthäus, 
Maternus und Duirinus nebft 26 Käufern eins 
gehfchert worden, Die erſtere Kirche harte man 
wegen einer-ded folgenden Tages veranflalteren 
Prozeſſion prächtig ausgeſchmuͤlet. Das Feuer 
. fol angelegt worden fein, mm die Kirchenfchäge 
u vauben. — Den jeitherigen Auswanderun⸗ 
gen im Reich foll buch die fhärfiten Masre⸗ 
geln vorgebauet werben, 


Wien, den 25. difed. Der an dem Hiefis » 


' gen Hofe ernannte franzöfifche Botſchaͤfter Mar⸗ 
quis de Noailles iſt den 22 diſes bier einge 
troffen; und geſtern hatte er die Ehre bei Sr. 
k. k. Majeſtaͤt die Antrittsaudienz zu erhalten, 
und ſeine Beglaͤubigungsbriefe zu uͤberreichen. 
Der am hieſigen Hofe bevollmaͤchtigte Ruſſi⸗ 
ſche Miniſter Fuͤrſt von Gallizin hat durch 
einen am 22, diſes aus Petersburg bier ein⸗ 
getroffenen Kurier bad Ordenszeichen bes 
Ritters ber erften Klaffe des Bladimirordend 
erhalten. 

in Par herrliche Anekdoten vomfKaifer Jofeob 


* 


147.) 
TI! Ein Mann, der "auf feinem Säle & 

führte , landete hier an, um felbes zu verkau⸗ 
fen. Nach gefchehenem Derkaufe befragte man 
ihn , was fein Schiff koſte; denn Ge, Maj. 
hätten befolen, ale Schiffe, die man bekommen 
konnte, zufammen zu kaufen. De Mann 
verfiherte, das es ihn 70 Gulden gef ktre; 
würde aber verlachet, und ihm gefägt, der Kate 
fer bezale keines teurer als um 20 G. ; man gälte 
ihm alſo das Geld auf, und noͤtigte ihn einzuſtrei⸗ 
hen. Der arme Mann that ed mit 
pochenden Herzen; gieng fort anf die meue 
Prüfe zwiſchen der Roſſau und dem Augam 
ten, und meinte ba bittere Tränen, Der Dir 
bei häufte fih umihn her. Joſe p h kam eben 
vom Augarten geritten , fragte um die Urfache 
des Zuſammenlaufs, befal hierauf dem Dan» 
ne Ihm au folgen, ritt langſam in das Waf 
ferbauanat , fies. fi das Protokoll aufſchlagen, 
fand 80 Gulden für das Schiff !eimgefchriben , 
ſchikte um zwei Polizeidiener, fies den Beamı 
ten ins Zuchthang führen, ( dee nun fchon Gaſ⸗ 
fen kehrt) dem arınen Danne aber die 60 üb» 
rigen Gulden besalen , gab ihm auch file ben 
grligtenen Kummer noch ein befonderes Geſchenk. 
— Der Menfhenfreund! . ... Ad Se Mai. 
fesehin in Ungarn waren , 408 unter den ges 
fangenen Gaſſenkehrern ein ſchoͤner alter Dann 
deffen Aufmerkſamkeit auf fih. ‚Warum at 
beitet ihr in Eifen? — Ich ſchlug einen 
Hafen in meinem Hanfe töbt, — Was habt 
ihe ſonſt verbrohen ? — Nichts. — Gonft 
nichts? Nein, gnädigfter Herr! — Wer it 
euer Oberer ? ich will für euch bitten. — O 
nein: eure Gnaden ! nur dad nicht, Es hat 


ſchon einmal fo ein gmädigee Herr für mic 


gebeten ; hat mir aber nur nachher 50 Prügel 


"gefeuchtet; ald er weg war: — Der Kaifer 


gieng hin zum Verwalter, erfuhr, das bie 
Ausſage fich beftätigte, lies ben Gefangenen 
108’ machen, und dem Verwalter die nemi 
chen Eiſen anfchlagen, auch fogleich zo Prüs 
gel zurätzalen. — Der Gerechtet 

Prag den 23. Weinm. Mir- erhalten wer» 


ſchibene Nachrichten, mit denen wie denn auch 
unfern Pefeen, da fie mehr Wahrſcheinlichkeits⸗ 
gepräge, als alle Türfenkriegsgerüchte haben, 
hach der Ordnung aufjuwarten , die Ehre has 
ben, — Graͤß vom ısten Weinm. Die hie 
fige Feſtung iſt kaſſirt, und wird zu einem 
Bucht » und Arbeitshaufe zubereitet. Uibertret ⸗ 
ter der Gefeze vom hohen und nidrigen Stau—⸗ 
den werden darin befiraft werden. Die aber 
auf Lebenszeit zur Abbuͤſſung ihrer Verbrechen 
erurteilt find, für die werden die Wohnungen 

in den Kafematten zugerichtet, Zu dem neuen 
Mormalgottesdienſt werben auch ſchon ‚alle 
Pfarreien eingeteilt, und ſoll mit dem erſten 
Windmonat ſchon alles in vollem Gange fein, 
Der Hr. Praͤlat von Boͤhlau hat allhier ſein 
Haug um 10000 Fl. verkauft, Allein in dem 
Augenblike, ala ibm ber Käufer dife Summe 
zmjähkte, tratt der Ein. Fiskus ing Zimmer, 
und firich ihm obgedachten Kauffchilling vor 
der Naſe weg , da ohne allerhoͤchſten Hoſton⸗ 
ſens fein Geiſtlicher befugt iſt, kirchliche oder 
eigene Realitaͤteen zu veraͤuſſern, weder auch 
neue Adquiſitionen zu machen. — Mariar 
sell nom ı5ten Weiom. Allhier haben Ge. 
Map der Kaifer die Stüfgiefferei, uhd das 
ganze Eifenguswerk übernommen, welches ſonſt 
dem Stift Kambrecht zugehoͤrte. — Graz vom 
ıören Weinm. Das die hielige Umiverfirät auf 
dem alten Zus , fo wie fie war, ohne einige 
Beränderung oder Vermehrung der Lehrſt uͤle 
mit bem erſten Windmonat, wider eröffnet wer» 
den foll, davom iſt eine allerhoͤchſte Hofreſolu⸗ 
tion bereits eingetroffen. Den an dad Graf 
Lesliſche Haus anjtoffenden fogenannten , den 
Canonicis Regular, zugehörigen Seccauer⸗ 
‚hof haben Se, Excell. der Hr, Graf Leslie ger 
kauft, weldher Kauf auch von hoͤchſten Drten 
gebilliger worden, Difer Here wird einen praͤch⸗ 
tigen Palaft bauen, — Aus Dfen vom 2r 
fien Weinm. ESs etabliren ſich hieſelbſt, in 
Peſt, und auch in Temeswar etliche 1000 (wir 
können nicht wiffen, ob hier nicht um eine 
Nude zuvil ſiche) Familien aus Holland, Der 


— — 
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Seſandte von Wien war ſelbſt da, und befchtie 
die Gegend, wo felbe ſich niderlaffen wollen, 
Grankreich. Paris, den 17. diſes. Ge 
heren Nachrichten . aus Liſſabon zu ‚Folge‘ if 
der kön. Poreugieftfhe Hof zu dem Bourboni⸗ 
fhen Familienvertrage nicht beigetretten, wie 
einige auswärrige Öffentliche Zeitungen unſaͤngſt 
derig angeführer haben , ſondern ſeſbiger hat 
wur ben Beitritt unfrer Krone zu dem im J. 
1779 mit der Krone Spanien geſchloſſenen Fri⸗ 
densvertrag zugelaffen; dabei aber har Portwr 
gal die Feithaltung feiner vorigen Berträge mit 
anderen Mächten fih ausdeütlich vorbehalten, 
— Herr Delarue bat eine Maſchine erfun⸗ 
ben, mittels wekher man die beladenen Schiffe 
ohne groffe Befchwerde, und ohne Zugpferde dem 
Flus aufwärts, und zwar fehr fehnell leiten 
Kann: Die Ganze befteht in einer groſſen und 
mehreren Eleinen Rädern. — Die Akademit 
von Montauban wird den 25 Nerntem, bei 
naͤchſten Jahrs einen Preis auf die beite kobrede 
über Kanzler Seguier, und einen von dev Dichte 
Eunft auf das beite Gedicht über den Friden Eu⸗ 
ropens unter Ludwig XV austeilen, Am ı3 
Bonnem. des n, J. wird ſie aus der Bandwirt» 
(Haft einen Preis über die Frage geben: ,, War 
rum greift dev Brand das Getreid an, und wie 
kann man ihm abhelfen 7 Die Antworten der 
fejteren mülfen im Horn, an Hn.de Lade, Schaz« 
meilter Frankreichs eingefandt werden. — Auf 
die HH. Montgolfiers haben verfihidene Unter» 
zeichner eine Medaille prägen , und fie amız. 
difes duch Hi. Fajas de ft. Fond wirklich über 
reichen Jajfen : fie ıft unter dem Titel: Ecienne 
etiofeph Monrgolfier , fr&res, n&s à An- 
nonai en Vivaraıs, inventeurs en ſociété 
du globe atroftarique aun auch in Kupfer 
gellohen ; darunter fichen folgende vier 
Beilen : 

Montgolfier, que 1’ Europe entiere 

Ne fcaurait aflez reverer 

A des airs iranchi la carricre, 

Quand Toeil de fes rivaux cherche & la mefurer. 


— Feder ehrliche Naturforfcher lacht in den 
Bufen über dife mene Erfindung, die ſchon vor 


€ 


* 


able 


beſagten 
denen Truppen wider zu 
Een k — 5 mit Mi; „vera 
In ür einen Monat nach 
Ki das Word — x * un — 
Ford im Frland gebracht len. 
* Befehl wi erga * alle H F Krieger 
* angene auf.iveien » Diejenigen, 
im bem Eönigl. * ae ein 
78— waren, werden nach portsmouth geſandt, 
And denn allda zu Schiffe ſebracht werden, um nach 
dem nächften Seehafen der en Nideriande 
abjugeben, yene aus dem nördlichen Teile beſtei⸗ 
Due Frechtſhiffe zu Harwich, die aber, welche i 
insors fich- aufbielten „ follen nach dem Have » 
Ei gebracht , und alsdann —5 en din 
eret abgeführt werden. — Von beafter ia det 
Kutter &hafer in 16 * Fahrt zu Biomonth eine 
gelaufen. Die bafige Sun beſteht ‚bermalen 
and dem ı2. —* 39. 56. = üsd 5gfien Regimente, 
Bonn der Ham 14 vigade „ velche die Regi⸗ 
merter Reden, ka! hatte und Sidow ausmachen, 
Urtillexiekompagnien und 300 Seuerwerfern — 36 
adir ſcllen verfihtbene Schiffe in Eommiffton he 
fejr fein ‚ telche, wenn noch andere dazu 
erne Fürchterfiche Flotte aus machen bärften, Der Koͤ⸗ 
mig von Spanien ſcheint eine anſehuliche Macht wihe 
rend dem Friden unterhalten: zu Im Teils um 
ben barbariſchen —— Zuͤgel wg ao 
Teuls um die Ruhe in dem 
za handhaben‘, wenn bie Ruffen eine —* ee 
dre in der Abficht dahin abgehen laſſen ſollten, um 
feindfefig wider bie Türken zu Werte zu gehen. 
Vermifchte acpricyten. Zu Niemierdw in dei 
ukrer.e wurde im vorigen Heroſtmonat aus einer tn 
hebenten Monar traͤchtigen Kube, welche Du Nee 
o lachtete, ein lebendiges T ne z den G· 
ſchlechts (welches aber wenig ach ſtath) 
geſchnittes, deſſen Keib ganz glatt, — —8 dun⸗ 


—5—— und der vo 


eichs wegen dem X ge ; 


—8 


‚we unſchdzbaren Flaͤſchgen, die * 


Ne mit der Bernanft 


kelroth von —* fſaſt ale 

e Teil ne 
in fichtbraunen Seren bewaren. 
A Bi im Sof: tie ® Stirn und der 


* 
Ki Br nat ein le 9 — 


unter, ber ganz vom oe e 

—— —* eb ion, um 

ſchnitt —* gan) als am mia * 38 

Inwendig weder Knochen nech Knorpeln 

de kun — — 18, der im Kleinen vollfomuen F 
hantens Ruͤſſel vorftellt , iſt ein dier Pinien 3 

—— gg Kr ‚um welches kurze Ha⸗ 


ches 
——— tief tm um 
s ei chen Kopf une 


if, find Er einen Zoll in der e schalten, 

aben Augenwimmern mit Hare — 

chenaugen, 8 ſtatt der —— find Fünf 

ange in die Höhe ſtehende Ha 5 

des Geſichts iſt menſchlich 

84 ga Beriocn m ——— fraufen 
arigen Bart, die Zunge iſt vame gPinien 

gefpalten ; Matt der oberen —— on 

in. der- untern Kinnlade vier 


Kinn iſt * gros, rund und 
braunem, kurzhar ha — * 1 I 


je Fänge des 
sen, der Sererfe bis am die Sauer dern 

e des Rüfgrads 15 cs np t 
Hfunde. Der — rar © Vinzent Pos 
bifes Monftrum m der Ra in — 
bewahren laſſen. — Zu Paris —— 
Fontaineblenu abgelaufen fein 
wirtlich der 3er Euia af 
unentbehrlichen 


und vom Ende 
—3— 34— 
tofi hat ein * von Glas verfer 
die Nachricht, wider neue Monrgolfierfche 
Es foH 
— füs Paris gar ſeht 


— 


fen, ind Unerme en, imb 
vn öffichen Vorgeßirg, —— —— 
quartier nehmen. wörde nun den hen der 


Nation erhöhen , wenn einer ährer - 

Vie erſte Kolonie im Monde anlegen, 

Einwohnern, einen Hambelstraftat we folfte ! 

‚Und ein Gluͤk mürde es für die armen Menfcen: 

kinder fein, wenn ſie ihre Bagatellſachen 
28 


zu haben find, umſezen, und vertaufchen nr 
bon beiten ber "berlihmte. Dithter Ariofto je 
angefüllet fein « 2 


taͤglich verlieren. 


—— 


—— — — 


BIRNEN, 


N PARTIEN, 
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Freitag , ben Zrffen Weinmonats (Oktober) 1784. 


Ausländifche Begebenheiten, 
 Zeutichland. Wien, den 25 Weinen, Die 
fer Toge find Hier 2 junge Ruffeſche Off ziers 
von Pereröburg eingerwoffen-, weiche für den 

rſten Gallijin ven Bladimirorden brachten : 

geben von hier nach Florenj wım. bei dem. 
dortigen Ruff ichen Sefandten Grafen von Mor 
venigo einen gleichen Auftrag: zu vollziehen. 
Man erwarter bier in Curzem den Prinzen Fer⸗ 
dinand von Würtemberg aus Klagenfürt. Man 
wit wiſſen, bag diſer Prins frin gegenwäerigeg 
Regiment aufgeben , und dafür bei einem hieſi ⸗ 
pen werde angeſtellet werben „ um ber Prinzeſſe 
Eliſaberh deſto beſſer Geſellſchaft Iriften zu koͤn⸗ 
nen. — Zu Fofge einer neuen hoftfriegsraͤthli⸗ 
frchen Werorkunng werden Bei jedem Feldbatails 
fon 2 Wundärzte angeſtellet, die auch in Fri⸗ 
dens zeiten jederzeit bleiben werden, um einfk 
in der Zeiten: des Krieges fich ihrer mit Nuzen 
bebienen. zu koͤnnen. — Nachdem die unlängfk 
von Verfaillsd, Pereraburg, und Konſtantind⸗ 
pel angeloınmenen Kuriers wider weiter befoͤr⸗ 
dert worden find, fo herrſchet izt in den pofte 
tifchen Angelegenheiten eine Stille, die beinahe 
auf den Gedanken einer allfeitigen Zufridenſtel⸗ 
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ruͤhrt aber einzig von, den gegenwaͤrtigen Unter · 
handlungen in Konſtantinopel her + von deuen 
ſich die guͤnſtige Wendung immer mehr beſtaͤtl⸗ 
get, Wenn fih nur Ruſſland, wie es it bae⸗ 
Uufehen hat, mit deu Keimm md Muban bes 
geräget,, fo bleibt unfer Hof alteln zu je 
übrig, Man weis, das der Diwan eig 
auf Anftiften der abergläubigen IHMermad erklaͤret 
habe, dao er, ohne ſchnurgerade dem 
Mapomeds zuwider zu handeln, fo groffe Pros 
vırzem , old mam.verfangte , anmẽglich oe 
Schwerrfireih aufopfern koͤune. Miein mar 
foll die befondere Yolicit aebrauchen, der Porte 
vorzuftelter, das die Tartarei eine freie, uͤn⸗ 
abhaͤngige Provinz war, bie Blog von ihrem 
Kan abhieng, Ber fie auch bahin geben fönnte, 
wen eu wollte ; das ofo-felbe niemals an Das 
homeds Altoron Teil Haben Fonnte. Die For 
derungen Oeſterrtichs beteäffen ebenfalls nicht, 
fo zu fagen ‚das Yarrimoninm ber Porte, fon. 
Bern. erſt nenerdings dem Tiefen Dusch Fridend 
fehlüffe zugefonmmene Provinzen , die alſo durch 
Fridensſchlͤſſe wider an ihre vorige Defizer zu⸗ 
rüffalen fönnten, ohne das jemals eim Joe 
davon im uralten mahometanifchen Geſeze erit« 
halten ſein keunde. Ed fickt nun zu crwarten 
’ 
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ob die chriſtliche Dollmetſcherel den Aberglau ⸗ 
ben.der Ulemas zurecht weiſen kann. Neapel 
ſoll ſich offenbar fuͤr Ruſſlands Sache erklaͤret 
haben: die Kaiſerin hat der Königin einen Zo⸗ 


belpelz von 40000. am Werthe uͤbermacht. 


Einbeimiſche Nachrichten. Mittels Hand» 
billets Sr. Mai. des Kaiſers an die — *7* iſt 
den ſaͤmmtlichen Hausinhabern in und vor der Stadt 
ambefolen worden, fünftig keinen anberen Hausmeis 
fter „ als einen Invaliden anzunehmen, dem jeber 
——— jaͤhrlich 24 G., ober, wenn er ihn nicht 

aben will, 72 Gulden bezalen fol. — — Vor brei 
Zagen ſind 2 Gefangene aus dem Zuchthaufe , bie 
aus bem feinen Stavtgraben am Therefientore Schlam 
hinaus ſchleppten, nach jerbrochenen Fuseiſen bavon 
gelaufen. Einer wurde gleich wider eingeholet: aber 
ber andere ſchlug lich durch bis unweit.des Augartens, 
wo er in die Donau ſprang, und and jenfeitige Ges 
Made ſchwamm. Allein da er ſah, das man ihm auch 
bier auffangen wollte, kehrte er in die Donau zurüf 
und ertranf. — Es wird bier einem vorgeblichen 
Geiſtlichen nachgeſpuͤret, der ſchon 8 Male in der Tür» 
kei bald ald Türk, bald ald Griech, bald ald Chriſt, 
bald als -Soldat, und endlich ald Priefter mar, und 
‚ein Exjbetrüger fein fol. 

— en ie 
e 0 weite ze. ıc. Na m ee mehr 
a6 been Erfahrung gezeigt hat, das Mei der bier 
Yandes eingeführten Trankiteuer der Erfolg der abger 
des Unteribans keineswegs ente 
Fwrochen, fonbern von allen Orten dagegen Klagen bor- 
getommenh (md, fo wollen Wir vom 1. BWindm. gegen. 
war igen Jahres, bie durch das. Patent vom ı. Wonnem. 
1780 in Deflerreich untur ber End, auf Wein, Obſt⸗ 
moft, Meth, Brandwein und Rofogko gelegte Zranf« 
feuer aufgehoben , folglich dad Publitum von den bei 
Einhedung berfeiben vorgeſchribenen manigfält 
zeigen, Pollettirungen, und bergleihen , losgeſagt ba» 
ben. — Nur wird die auf das Bier in eben bem Pa» 
tete beſonders gelegte Trantſteuer, mithin au, was 
in beffelben zweiter. Ubteilung fowoßl wegen 
—* diſer run ‚ als im Unfehung ber Stra 
anf die Hintergehung verordnet tt, noch für Fünftig 
teftätigt. — Gegen dife aufgehobene Trankſteuer aber 
follen zu Bedekung bes Öffentlichen -Aufmandes, an 
gefangen von eben dem 1. Winbm., über die, bei den 
riefigen Linien anf den Eimer eingehenden Weins bis⸗ 
ber gelegteu so Kr. noch 10 fr. , zufanuım alfo von 
dem Eimer ı Sl. entrichtet; vom dem vormals beflau- 
denen Abgaben aber nur allein folgende wider einge» 
führet werben: — Das ehemalige Taz⸗ und Ums 
ed ‚ wofürben Inhabern ber Eriaz mit dem nemlichen 
efrage, der ihnen nach ben eingelegten, ſchon berich- 
tigten Faſſionen des Ertraͤgniſſes, und dem hiernach 
Gehasfereen Einlöfungs » — Quantum ger 
büdet, künftig von dem Werariunt geleiſtet wird. Das 
für übernimmt auch diſes durch das N. De. Handgra⸗ 
fenanıt die Einbringung ded Taz⸗ und Umgeldes mit 


ilten Erleichterung 


igen An⸗ 


dem mensfichen fatirten Quantum Kon ben Befljeri,mels 


chen erwähnter Maffen der gleiche Beben zum Erfas 
se angewifen, folglich dadurch verhindert wird, das 
der Weinſchank auch künftig mit keiner höheren Abga« 
be als bisher von den Beligerm des Tages fatiret wor» 
ben, beleget werden möge. — Dad Liniengeld an 
ben Linien Unferer Hauptitedt Wien, nah dem Pa- 
tente der erflen Eimührung, und war obne einigen 
Unterſchid wiſchen eigenen und gemieteren Pferden. 
— Das Pafſagegeld auf dem Lande mach dem 
vormaligen Fuffe, und am eben denfelben Dertern; wo 
es vorhin abgenommen worden, in fo ferne nicht vil« 
leicht nad) der Zeit_eine Abänderung der Gtationen 
folte notwendig befunden werden. — Die ehemalige 
Wegmauf an ben mit den Pinien ber Stadt Wien 
im Zuſammenhange itebenden Kandfchranten, mut 
Ausnahme der Gloknijer —— -- Die auf 
dem Bande auf den Häuferm gelegene Drittel- 
fteuer, in gleidge Zeile auf dad Ruſtikale und Do- 
minifale., das Wegfronrelutitiondgeld, fammt 
der Abgabe von Haus und Uiherländmweingärs» 
ten. — Endlich der. ehemalige Handgrafenamtsd 
Auffhlag von Körnern und dem fogenannten jungen 
Vieh. — Dife Einrichtungen werden Statt haben, 
bie zu feiner Zeit durch eine allgemeine angemef- 
fee. Fandescektiitatiou eine mehrere Verrinfahung 
der Abgaben wird bewerkilelliget werden können, Wien 
ben x. Winbie. 1783. " > \ 
Prag , den. 23. Weimn. Der neue Fuͤrſthi⸗ 
fchof von Palau, um fih Sr. Majs nicht zu wis 
derfegen, um ſich bei dem. Kapitel Feinen Verdacht 
zu erweken, und um fich in. Rom. nicht verhafft 
zu machen, wich der Beftdtigung der Paſſauer Wal _ 
aus, una gieng wider nad feinem ehmaligen Biſt⸗ 
tam Gurk, und übernahm ba die Heerde, die im⸗ 
mer noch um ben Verlurſt ihres Hirten bangte, 
ald wo er ruhig, fergeniod, und — 9 — mit 
dem Heile feiner Schäfchen befchäftigre. Aber den 
Augenblif Fam ein Hofbefret, das Se. Maj. uns 
gehalten wären, warum das Gubernium feinen 
neuen Bischof für Gurk vorfchläge, indem der vor 
tige legitime zum Fürfien von Vaffau erwälet wor: 
ben ſeie? — Die Daflaner Sachen wären bis auf 
den Reichsſchlus ausgeglichen. Der Fürft — 
in Kurzem nad Wien, um zu ſchlieſſen, und ſich 
in Paſſau Huldigen zu laſſen. niber 200000 
Gulden Revenuͤen bleiben dem Kapitel, dem Für- 
fien 80000. Die Güter in der Monarchie blei- 
ben dem Kaifer, wofür Se. Majeſt. ein Aequiva⸗ 
lent (die Grafjchaft Hohenembs in Schwaben) bei 
den Reichsſchlus verfprechen und fo ift der gan 
je Handel zur allgemeinen Zufridenheit ber erlauch⸗ 
ten Zamilie gefchlichtet worden. Se. Ma. haben 
den neuen Biſchof won Gurk zwar noch nicht ers 
nannt, aber feſtgeſezt, das der neue Bifchof vors 
ist fchon nach dem neuen Syſtem flatt. 32000 Eh 


nur. 12800 genieffen folle, fo wie ein jeber Biſchof 
iu der_ Monarchie ; ein Erzbifhof aber 20000 Fi. 
u hoffen habe, — Ein Mautoffiziant , der feit vie 
Im Sabre: her das Aerarium durch — 
Mauizertel mit einer Summe an 60000 Fl, 
veruntreuer hat,ift auf 8 Jahre ind Zuchtbaus- Eon« 
demnirt, und kehrt Gaſſen. Das erfie Mal ver: 
band er fich die Augen, aber man loͤſte ihm die 
die Binde ab, und alles Volk lief zufammen, ihn: 
gu ſehen. Er präfentirte anfänglich ganz freimuͤ⸗ 
Lg aus feiner fildernen Dofe Tabaf, und wiſchte 
fih mit einem feidenen Schnapftuche. Gleich aber. 
verbrofs ihn das heftige Zudringen des Volks, wel⸗ 
es er durch Kothanſprizen wegſcheuchte; ungluͤkli⸗ 
er Weile‘ traff A ein Par vorfibergehende Das 
men, wofür er fduberfiche 25 Streihe befam, und 
ſeitdem kehrt er ganz rudiq. 
Und nun doch auch ein Bischen umgeſehen nad 


Türkenfriegsgerüchten! — Mit der Konzentrirung der 


Truppen it man no um Bein Dardreit‘ —— 
Die Beurlaubten von Migani geben aus Zilly bis Ty⸗ 
rol. Die alten und undrauchbaren Gewehre haben ſo⸗ 
gleich müͤſſen ins Zeughaus abgelifert werden, an des 
ver Statt nene ausgereift worden. Bon alen Regimen⸗ 
tern werben nun mehrere, als jemald bdeurlaubet. Der 
bei den Regimentern angefonmem Effig, bavon ein 
jedes ı5 Einer bekommen bat, fährgt an zu derderben. 

Alles i * im fertigen Stande, fo eng beiſam⸗ 
men, und mit allen nur erdenklichen Kriegsbeb 2 
fen verfeben, bas auf dem erſten Wink das inneröler« 
reichiſche Korpe aufbrechen famn,ungeachtet 6000 Dann 
beurlaubt find. Die Zurltbaltung der Puiffanzen 
ſchreibt man blos dem Berweilen ‚bed Königs von Preufe 

n ju, alt der noch Leine entſcheidende Ertiärung von 

ch gegeben bat. — So vil von drauffen ber. — Don 
Daheim man nicht vil. Die Zurichtung bed Bes 
reralfeminariunsd wirb mın um fo eifriger betriben, da 


ter Termin des Einzugd bereits vor der Türe ifl. Das _ 


erjbifhöfliche Wappen mit ber Inſchrift über dem Haupt ⸗ 
tore koͤmmt ei: an beifen Sta:it koͤmmt ein kaiſ. 
ne bin, mit der Aufſchrift: Inftructioni Cleri, Re- 
igionis Firmamento vouit Iofephus II, Aug. an. 1783. 
Holland, Haag, ben 18. diſes. Der Prinz 
von Raffau » Weilburg fol unter der Bedingung 
in ‚heikfndifchen Dienſten gebliben fein, das er nicht 
gehalten fein will, zu der beffimmten Zeit in feis 
nem Bouvernement ober bei feinem Regimente hier 
zu erfcheinen , und dife Bedingung fol ihm zuges 
(tanden fein. — Des Bifhofs von Osnapruͤk kön. 
Hoheit haben Ihren Hochm 
Nachricht gegeben, das Sie bie Regirung Ihres 
Biſttums angetretten haben, und ber Hannbverif. Res 
fident, H. Buttmeiſter, hat das Schreiben übergeben. 


Polen, Femberg, den 4 Weinm. Herr 


Graf von Rewuski, der fich ſchon einige Dale 


. Änem ı 


nden eigenhändig: 


68 
mit dem Herrn General Roslomsfi —*—* 
beſindet ſich gegenwaͤrtig hier, um die ihm von 
einer” verſtorbenen anverwandten Dame ver⸗ 
wachte Erbichaft zu übernehmen. Der Graf tft 
ein wohl gewarenee Mann, von ſehr einneh ⸗ 
mender Bildung. Da er aber auch den Ruhm 
eines aufgeklaͤrten Gerftes hat, indem er in vie 
fen Wiſſenſchaften groſſe Kenutniſſe befizt ‚ übers 
dis auch gegen jedermann dertfefig und im Um⸗ 
gange fehr herablaffend iſt, und, wie man es 
ung erzäft,, im allen feinen übrigen Handlungen 
eben fo vil Klugheit , ald Menfchenliebe und: 
Grosmut biifen laͤſſt, ſo wundert man fich um 
fo mehr, das feine Erbitterung weber duch 
die Zweifämpfe, wozu er feinen Gegner zwang, 
noch durch die Vorſtellungen der beiberfeitigen 
Freunde befänftiger tft. Man hat zwar feit ge 
Taumer Zeit! von feiner neuen Ausforderung ge 
hört, fo das man die Sachen für beigelegt hak 
ten follte; inzwifchen find aber feine Freunde, 
Bie ihn wegen feiner vortrefflichen Eigenfchaf 
ten fchäzen umb Hieben , dennoch nicht aujfer 
Sorgen. Um dem Ungluͤke, welches man bei 
jafigen Kampfe diſer Männer ber 
fürchtet, vorzubeugen , follen Ge. Majeftät bee 
König ihnen alles Duelliren, ohne Ausnahme 
der Gegend, die fie etwa in auswärtigen Lau— 
den wählen möchten, bei Berlurit aller ihres 
Würden und Güter verboten haben. Dife fo 
langwirige, gegen alle Erinnerungen fich ſtraͤu⸗ 
bende, unverföhnliche Feindfchaft des: Grafen 
fällt den Generale Koelowoki äufferft empfind. 
kb, fo das er dem Vernehmen nah feinen 
noch nicht zehnjährigen Sohn durch ſtaͤte Ui⸗ 
bung mit Piftolen und durch tägliche Erzaͤlun⸗ 
gen von dem hoͤchſt feindfeligen Betragen des 
Grafen von Rzewuski zur Rache gegen den Geg- 
ner feines Vatters, im Fall fejterer doch noch 
in einem Zweifanpfe fein Leben laſſen follte, 
vorzubereiten fucht, 

Grosbrittanien. London, vom 17 Weinm. 
L. North wird gleich nach der Zufammenkunft des 
Parlements in dem Oberhaus Befiz nehmen, 
und wahricheinlich der neue Lord Advokat Hein- 


— ihm in ber 


Baubury in dem Unterhaus folgen, Luke Gare 


Biner und Edvard Beitingham Swan, zwei ane 
gefehene Frländifche Edelleute, welche ſich nur 
fünf Tage bier aufgehalten „ jmd am Sonntag, 
widerum nach diſem Königreich zuvüßgeveifer ; 
ihre hiefige Gefchäffte Haben die ganze Aufmerk ⸗ 
ſamkeit des Miniſteriums auf fich gezogen Nach 
einem, Bericht, von Dublin, haben fich die Ab⸗ 
gefandte ber. Freiwilligen von dev Provinz Kein» 
füer. diſer Tage daſelbſt vor der koͤnigl. Börfe 
verfammelt, von da fie fich iu Prozeſſion nach 
Scholl: begaben ‚ um bie verſchidenen wichtigen 
Natipnafforderungen, welche bei der bevorſte⸗ 


henden Parlementsſtzung in Erwägung komme. 


follen , zu uͤherlegen. Ein Detafchement vom, 
den, Freiwilligen der Stade Dublim hatte bei die 
fe Gelegenheit auf den beiden Seiten die Strafe 
fen von der Börfe bis am die Tholſel befeit, 
Beonge Ogle befand fich an dem Haupt bifer 
Abgefandten , weiche aus, mehr ald 80 Edelleu⸗ 
ten, aldı Repräfentanten der Independent Kom⸗ 

ig nom keinfter beftanden, “uzwifchen ve 

er.man, dag Gouvernement habe ſich bei der, 
heuorfiehenden Parlementäfyung eine eutſchei⸗ 
dende Mejoritaͤt in, dem Unterhaus, verfichert „ 
worucch-es-hoflet, den innerlichen Friden in diſem 
Königreich zu firhern. — Das nochmalige Untere, 
nehmen den Royal+ Georg zu Portsmouth aus 
dem Waller zu, bringen , iſt aberrak fehl ger 
ſchlagen; alled Bemühen, fo Hr. Traeey, weh 
eher diſe Geſchaͤffte über ich hat, angemender, 
was vergebend , er iſt dahes, da das Schiff 
tiber ſaſt noch niche in, Bewegung gebracht 
werben. fönnen, gänzlich abgeſchrekt, und har 
entfävet, er wolle weirer feine Verfuche miehr 
wagen, Die nach Gibraldar beftimme geweſe⸗ 
nen Schiffe find munmehr unter Segel gegan⸗ 
gen, am Bord ber Kriegsſchiffe befindet ſich 
der Koͤnigin Regiment und Royal-JIrhand. 

Afrika, Der an ven Höfen zu Wien und 
Sistens geweſene Botſchafter Abdul Metaf, 
Etatthalter don Tanger, iſt ghüflich zu Maroko 
angelommen. Der im feiner Begleitung zur 
Ruswerlung der Ratififationen nach Tanger ab» 


ee Ba. Bönigf. Heow Onfefcstain Taffanı, 
er yon Livorno aus sinige Tage ſpaͤter anf ehr 
nem: befonbern Fahrzeuge abgefegelt war , fange 
te am ı2ten Aerntem. auf. dev Rhede vov Tan 
an, wo er wegen wibriger Winde bie zum 
s5ten wor Anker ligen mufte, als ihm endlich 
eine Schaluppe an das Land brachte. Bei ſei⸗ 
ven Ausſteigen wurden 24 Kanonen von hey 
Geftung abgefenert , und die Marokaniſche War 
machte ihm Parade. Am Ufr fafd zu deffen 
empfang ver Sohn des Statthalters, der in Ab⸗ 
weſenheit feines Vatters die Viceſtatthalterſchaſt 
geführt hatte, auf dem Boden, und war vom 
den anmwefenden Spanifchen , Portugiefifchen , 
Benetianifchen , Schwediihen , und Daͤniſchen 


mente erhalten hatte, wurde er von dem Vice⸗ 
gouperneur zu Pferde, for wie von obbenam ⸗ 
ten Herren Eonfuln , unter Begleitung ber 
Müft in: das ihm angewifene Haus geführt, 
Er wurden auch Auf ber Feſtung drei Fahnen, 
und in jedem Eonfulshaufe eine Scwrlitommungde 
fohne ausgefiekt. Der ehemalige Here Bote. 
ſchafter Abdul Melak iſt am 17ten Aerntemt. 
zu Tanger angekommen, um von feinem om 


vernemente wider Befiz zu nehmen. Kurz date 


auf has er dem k. F. Hexen Hoffekretair einen 
feierlichen Befuch abgeſtattet, den bifer an eben 
dem Tage erwibert © 

* Fin PBrivatichreiben won bem Brite, welcher ben 

andten nach Marokko begleitete, aus Langer, wel 
des nach Wie gefandt worden iff, meldet, daß die 
Arnutt der Leute nicht vil Gewinn boffen laſſe. Das 
Land iſt zwar herrlich, aber die Traͤgheit der Unter⸗ 
thauen —* fh mit ben freiwilligen Früchten der 
Erde. Die Meiber find übherhaupt ha doch gibt! 
es unter. ber Jfuͤdinen ertı äglicye Geſichter, die am N 
mitgefanmmenn Chriſſen nichte weiter ald dre Meligion 
uörıfteien findın, Der. Gefandte iſt vom Kaifer mit 
vilen Ehren empfangen, much umarmet worden. Noch 
am neml Tage , umb ben darau- tolgendem warb fele 
Ber nmidtbar : denn er harte ſich in fern Gerail ders 
krochem Am Item Tage Magten Fr. Hoheit über Len⸗ 
denfchmerjen. Die Mefiden; iſt von Tanger nod) ao. 


‚ Meilen weit entfernt, wo Aral Melak Statthälter if 


mn nn 


In der geffrigen Beitung 5 677 München bei 
kereksetersunen hı8, ———— dera 
zum kurft wie. Hoöftrieaſscathe — — bi 
von Horn zum kurſt. wirkl Hofgerichtöratbe. 


Unbang zur renöner Zeitung Ne CLXX, 
Sonnabend, den ıfien Windmonats (Movember) 1783. 
— — — —— m — cc 


Sortfegang ber Gefchichte Simons des qutew 
‘ Chriſten. 


Es lebte in einer laͤndlichen Gegend ein gutes 
Mädchen: fie wurde Rofine genannt. —* 
Benke ich an diſes gute, vortreffliche Kind ,. b 
pers Enaı ei: war ihr Herz, ganz: Wohlmols 

Üe Serie : Heiterkeit: mar an ihrer Gtirne, 
und Menſchenliebe in ihrem Auge. Kein ftolger 
Bedankte, keine Begierde nidriger Wohlluſt ent» 
ehrtem jemals ihr Herz, ein ſchuͤender Engel‘ F 
vete zu ihrer Seite einher, und war der Wächter 
isrer Unſchuld. Keine Kofeterie fchmüfte ihr Haupt 
fit elenden Lumpen um‘ tbeures Geld, von bem 
Nuslande erfauft.. Ungefünftelt‘ floffen ihre Ka⸗ 
Kaniendaare über ihren blühenden Naken, ſelbſt 
jewürfte-Reinwar und —— Kleidung zierten ih⸗ 
Feit ——— Veh, Uuſchud bluͤhete auf natuͤr⸗ 
hehen VBangen, und ihr rabenfhwarzed Aug er⸗ 
köhte ihr ungegwungenes Weſen. 

Noch’ beucht mir‘, das ich fie fehe — fo ſehe 
— wie ich fie ſah, als fie hingieng „ ihrem Naͤch⸗ 
fen Gutes zwthun. 

Dr wer feit ——— Dirnen der 
Staͤdte, am die Andſiche Unſchuld F vergebens 
aget Ahr Mir pariſiſchen Paz die Reize ber 
jet. — Mas find die Vlite buhleriſcher Mädchen 
wagen der Bliken unverdorbener tugendhafter 
Schönen ? 

Roſenfarb war‘ meines Mädchens Kleid, als 
+ fie ſah — lange braune Loken floſſen über ih 
e * nal und Feldblumen ſtetten in ih⸗ 
nr am en. j 

Wo gehen Sie Bin, Jungfer Roſine? ſchrie 
4 ihr zu: wohin? fo eilfertig. Ich deſuche ei⸗ 
ven Kranken, erwiderte Roſine: ich beſuche den 
ten Perti: wollten Sie wohl mir mir gehen ? 
N ja, von Herzen gerne! erwiderte ih: und ich 
eng mir Rofiren, und da famen wie in die. Hüt- 
e bed alten. Berti. iR 

Simon Perti war gegen Achtzig Fahre alt, er 
var bereits die Hälfte feines Lebens Viehhirt in 
hortiger Gegend , er hatte den Ruf eines arıneı, 
sber ehrlichen Mames. Ich tratt kaum mit for 
inen auf feine mibrige Stube, ald em mir ſchon 
KEeundfich entgegen laͤchelte — Ich kann ja © 
sicht genug banken! rief er auf: das er mir im 
meinen lezten Taͤgen noch fo vil Gutes erweiſet — 
Schen Sie, mein Herr! fuhr er fort: alles, was 


Eie bier bequemes für mich iſes alles. 
he ich der guten Mofine zu —* 
auf faulem Strohe ſchlafen, wann fie 
ee Kiden si 
echte , und hält mir auf ihre Käflen 
kenwaͤrter, den Sie bier fehen : aber — * 
auch ſegnen, und wird ihr flatt des armen M 
‚der feines Danfed mehr if schnfach. danken. 
aſs e8 gut fein „ lieber Pi 4, te Rofine: 
laſs es gut wre forge für bein undbeit ; 
da habe ich dir eine gute Suppe gebraht — ie, 
Heber Alter! Roſine nahm einen Stuhl, und 
ſich zu.dem Kranken bin, und ich muſte mich. an ihre 
Seite fegen: der alte Pertt afs feine Suppe mit 
viler Luft : mir ſchmaͤft noch alles, fo fieng er an, 
als wenn ich erfi im die Melt fäme, und ich Gm 
doch ſchon an der Echweile hinaus zu geher — * 
hebe Kinder !-fuhe Perti fort : die Stunde unfes 
rer Erlbſung iff nich re — ich fehe dem 
Tod mit viler 5*— uft entgegen, habe mich mit 
m fehon manche Stunde in. meinem Leben . 
f alten, wir find ſchon alte Bekannte N und 
; baher nicht das erfiemal, —. 


3 


lichen 
er Stänfhmerien ſo geduldig) — 
Rande der Grube fo ne war. 2 — 
— —— an: lehre * doe 
uch die Kunſt einſt oð ruhi ‘wie du hi 
—Bitdie's lehren , fagte. eh = 


eo. M ! mas« ich gerdan und has 
‚be — Ich fand mein Gläf und mein Bergnügen 
in meinem Glauben, ben Troſt in meiner Religion, 


und fo arm, fo elend ich war — hätte.ich dach 
meine Herzensruhe mit keinem Kbnig vertaufchet — 
“wenn ihe mir zuhören wollet, fo wil ich euch mei» 

‚ ne Kebensgefehichte erzählen, weit ihy gure Kinder 
feit , fo wird euch die Weile, wie ich hoffe, nicht 
fang werden. Perti richtete fih auf, md R 
machte ihm feine Kuͤſſen zu recht, damit er bes 
quemlicher ſtzen möchte — Perti danfte dem from» 

- mas Mäbden mit einem Haͤndedruk unb fieng 

» wie Geſchichte feines Lebens fo zu en an. 

; Die Sortfezung folgt.) 

Dlumenzoibeln zu. haben. 

Es find helldadiihe Tulpanenzwibeln , Bam 

Hyacint hea und Narciſſen uam einen billigen Preis 








" — Das Mahere If im Zeit Komt: ju· 


Kr 
— — Kr Wa Eügfipßen Fräüe 
Schuhmacher hauſe vornheraus ü eh Fa 
ra die Ko" ſowohl in · als auffer 
emen billigen Preis ju —— 
Mit amdbigfter Erlaubnis 
Wird’ einem gechrteften —59 — u 
daur — rem folgende n wen 
Thiere mb Fü ” gende tete Sachen: * —— 
— Ehre Haben: 1) ao von einem groſſen Kü 
— eichs ver ——— Schmukſchrank gr eis 
ner Toilette; weicher üfe iin Franfreid‘ 10000 
Nores gefoftet haben. Einen 10 Fus lang, und 
— * — 
Brut maͤnnlichen und wei echts. wer 
Erxocodillen ans Afrika‘, ‚deren Erin ver ng 
F lang ifk 2 Drei furmamifi ' orte ober 
Wgqowarts aus Java⸗ weſche dem 
N nd, nur —8 ſie am —— 
5) Den Ichnevmon — 
ae (chläft , töbter. Seth 
or egen fer bunten und ae —DB * 
ine junge Beutelraze aus Afrika, 
—— ———— und einen Kopf‘ wie ehr: 
Hund 7) Den Joku mit‘ zwei Beinen, 
kant ai RER und randen Kopf, aus Mfien. 8). 
Einen jungen Walbtenfel aus -Kärslina. g) Ziver 
Ehiffröter, deren — ‚die andere Fu 
Bang ifl,. 10) Unfch Rüchen aus Norden. 
st) Fine Rute von einem BAurfh,. Fuß lang. 
»2): Einen nordiſchen Bäftieten, - 19 danpe 
m. Den; fo ee 35 
Diefe o üte find’ Vormittags hon:g Ha: 
12 Uhr, er are 2 467 hr zu ſehen. 
Standeperfonen zalen nach Belieben. Der ıfte Pinz 
Poflet sa-fr; Derate ölr,- Datz 3 it.- Seine: 
Logis if bei dem —— 


thſchaften. 
PR... der Kefideniaife vornheraus ur ebenen Er⸗ 
ſchoͤn eingerichtetes Ziminer, Kabinet und 
Su td glich au begiehen, auch kann hiezu ee‘ 
taliimg für ı Pferd gegeben werben; Das übrige“ 
laͤßt 1äßt fh Im im. Zeit. Komt. erfragen. #, 
ie Er ergaſſe ib täglich ein mit. Bett, 
ab Den ee an —— 
quemes Zimmer mdnat⸗ oder jahrweis um einen bil⸗ 
tigen Zind zu verſa ſen. D. 
Unmeit 11. 8. Frau Matrfirche if’ein- eiagetich 
tetes Zimmer über ein Stiege für einem honeten 
Menfchen 4 ju vermiethen. D. 6, 
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X. Stuͤk, Weinmonat. ' 





Münden. 

1. Dom uuferm beliebten teutfchen Arnaud Sm, 
Hofrstb Karl vou Mlartshaufen find nun drei 
Bändchen Erzaͤlungen in der Stroblifchen Buchs 
bantlung von der zweiten Auflage zu haben, Sie 

führen folgende Titel: 

a) 2in Bäubdchen Erzälungen zur Bildung jums 
ger Leute, Sie fich richterlichenn GBefchäfften weis 
ben, aus alltäglichen Har*lungen gezogen, Sir 
ftes Bändchen iu Dftav,.-126 Seiten. 

* Difed Baͤndchen iſt, fo vil wir wiſſen, bereits 
in das Framößſche überfezet worten ‚und 
eine ſehr vortheilhafte Anzeige in einem g 
ten framöf. Journale erhalten, 

b) Die beleidigten Rechte der Wrewfchbeit , oder 
Richrergefchichten aus unferm Jahrhamdert, zur 
Bildung junger Leute , bie fich richterlichen Ges 
ſchaſftea widmen, Zweites Bändchen, im 8, 144 
Seiten. 


c) Mrzälungen fhr empfindfame Kersm am 
Scnuabenben nach der Arbeit, Deittes Händchen, 
in 8.246 Seiten, . — 

Alte drei Baͤndchen find mit ſchoͤnen Titelku⸗ 
pfern von Weiſſenhahn gezieret. Da man ſelbe bes 
reirg in diſer Zeitung mit dem verdienten Kobe, 
fo wie fie ein zeln die Preſſe verlieffen, angezeiget hat, 
fo bat man gegenwärtig nichts weiter beizufezen, 
ald das der durch fie geiliftere Mugen um fo tes 
niger zweideutig fein fann , als man beinahe feis 
ne unfrer modiſchen Echriftchen fo ſchnell, und 
ſo gierig vergriffen fah, als gegenwärtige ı für 
empfinbfane Herzen ganz harmopifirende Bandchen 
die jede unfreundliche Thorheit unfers gar fehr au 
Sand herabgefunfenen Jahrhunderts mit fiebvoller 
Schonung ded wunden Teils befülen, und zu heis 
fen fuchen; Boshaftigkeit aber dem darren Fluche, 
und Wibermuth der Werachtung eblerer Seelen ohs 
ne Schimpfen und Galle uͤberantworten. Dod) 
es gibt auch Maͤgen, denen. diſe Koft nicht beha⸗ 
gen will ; umd.es gebt liebloſe Kritiker ( wer follte ts 
„glauben :),.die jede fanjten Ton ber empfindenden 

hilauthropie mit ungetäniem Geräufhe hinweg dis 


wit Seeibeitsfchriften, 


deklamiren bemuͤhet ſind. Und num d 
—— het ſi un diſen zur fer 


Ein Füngling vol Empfindfamfeit 

Selokt von fawfter Abendjeit 

Kömmt aus dem nahen Kofenthal, 

Behorcht dab Lich der Nachtigall ; 

Und weint, und fieht zum Himmel anf, 

Und ale bie Froͤſche quakten drauf, 

So wirft er Steine iu ben Teich; 

Und fhreit : Der Henter hole euch. 

Hm! fprach der Kritifud unterm Gerpäfferg 
00 Dee Kerl verſtehts nicht beſſer. 

II. Nachtrag zu ber Frage: Was ift ber 

Staat? Don einem Rechtsgelehrten und Publicis 
‚ften im teutfchen Reiche beantwortet, Gedrukt 


| 1783. 
Da bife Schrift, ein man aus gutem Grup 
de vermuten kann, richt nad) jedermanns Geſchma⸗ 
ke fein därfte, fo befchränfer man fi blos mit 
ber Anzeige ihrer Beranlarfung, und ihres Inhaits. 
Der Berfarfer bifer in gut polemifchen Teutjchen 
Stil _nidergefesten Heinen Schrift hat feinen er» 
Ken Schritt zur Vertheidiqung Firchlicher gerecht» 
ſame vor furgem durch ein Meines Werkgen } 
"Was ift der Staat Y ,, angefündiget, @in genife 
fer Ludwig, Auguft Hartberg aus Defterreich ſchrib 
dagegeh eine Wiberlegung , unter dem Titel: Das 
‚zweitemal: Was ift der Etaat Y_ Er reienfirte 
obige Schrift fehr unglimpflich, und beitfend; bes 
ſchuldigte fie ſchon in der Vorrede werfährerifcher 
Defiamationen , falſcher Seitenbeſch F 
mühjetiger Mönchsphiloiophie, und theofogiferemer 
Rechthaberei; nannte den Verfaſſer einen grosfjires 
henden Prafer , der feine Echrift von der erilen 
bis auf die feiteZeife mit;Falfchheiten, Indiingereimt 
eiten .angehdufet habe; taufte ihm einen Wahre 
itsverdreher, Heuchler, Mentmacher ic. und cns, 
eres Gelichter mehr, — Wider difen Hartberg 


ab. bie og eines Eibelg, Nonfo, und am. 
berer —* hier ſtatkes kLeſen. Der Verfaſ⸗ 
fer Hat zur Abſicht, die ala puren Entwürfe der 
ehemaligen Portrojafift en, tianer., oder 
runder gefagt, der Janſeniſten, de nach feiner a): 
nz gewiſe mehr, als bloſſe Schrefbilder für Kine 
er wären, in ben neuen —— — 
finden, die Unzertrennlichkeit der geiftlichen Güter, 
bie Unaufbeblichkeit der geifklichen Geluͤbde, ( im 
welcher nach ſeiner Idee b) auch durch feinen Papft dis 
—* werden ebnnte! ) und die Unrechtmaſſigkeit 
—— Reformationen zu behaupten , und 
daB allmälige Heranwimmeln ber groͤſten, 

Sunrfdefihten Hanfen von Kezern , flarken Ger 
ftern, Sheiften, und Atheiften die Augen zu Üffnen. 


a )Coxuei — Doktor, und Profeſſor zu Loͤ⸗ 
den, nachherd Biſchof in Horcn ‚und ner Lehr⸗ 
jünger des berüchtigten Michael Bains , Schrif⸗ 
ten durch die Paͤpſte a de ‚ Gregor ben zıtem, 
und Urban bem Sten 79 Propoiitionen derbammt wur⸗ 
den, —— als 42 Opus poſthumum feinen Augu- 
ftinum ; difes Buch enthielt im Grunde nichts —— 
als bie dur bie KAirche längft verworfen geweſene Ke⸗ 
yerei der Praedeftination. 

u — Bude bei⸗ 


Der durch erwehnten Zen 

gefeiten Proteftation , ehindert 
derurfachte diſes die Erubelu in ange die Bir 
ſchoͤſe brachten die Sache naher Kom, und Papit Ju⸗ 
Bone der Aote ermennte der Unterfuchung > Willen 

Kommiffion ; diſe nach einem ——— 
en Pruͤfungsgeſchaͤft verdanmmte g aus bem Ibten 
Buche als kezeriſch berausgejogene Saͤze, die Bulle hier⸗ 
über.ergebt 1553 , fie wird von ber ganıen Kirche als 
entfheidend angenommen, bie Gegenpartei lauguet, 
bad bie 5 verdammten Gäze in dem Augultino enthal⸗ 
‘ten , der nachfolgende Duft Alexander ‘der 7te unter 
‚fedt es —— erklaͤrt das Gegenteil, und bes 

aͤtiget durch eime neuere bie vorige Bulle, ſtellt ein 
ormular an Frankreichs Bilchöfe , worinnen bie mehr⸗ 
‚gemelbten 5 Gäze in-jonemGinne derbanımt wurden , im 
welchem ſolche in.des Janſens Werte gelehrt waren , "bie 
Biſchoͤſe nahmen es an, Lubwig der 14te, umtem 
ſtuͤnet es mit feinen ganzen königlichen Anfehen, unb «6 
wird von bem Elers ſowohl feculari , als regulari uns 
«terjeisbriet. 

Ein Priefder de P Oratoire de France Namens Queſ⸗ 

ned wagt ed, im feinen.BReflexionibus ber das neue Te⸗ 
ftament bie u rslehre bes Fanfenius widerum-ein« 
jumifchen, ber ig, und bie e widerfeiten 
8 mie vorhin, fodern den Bapft Klemens ben zıten 
auf , difre verdammte zu Unfange des ı8 ee 
bas ‚Bert widerum in rot — 
und * diſe Bulle wird bekanut gemacht, und von 
beiden — befolgt. 


| gan fann aud) von Fr re Papı 


4 eich und 


fänmtlicher Go 
»ito 
6» aufgelöfl werden. .. % 
Dun men — 
u techifmus. 1 Sci, 
zu. ler nachſt dem A 8. 


BEA luͤkliche gar in —** Aber⸗ 
m fat aufs übe gemacht ei⸗ 
nen SR ndigen, 5 el gu geben, 
um feine Diitbürger zu —— was ——— 
oͤttiichen Worts, und ber B Gei 
———— und Teufeleien 5 8* 
Hier wird alles durch Frag and * gefagt , 
— immer bie — und Htpenverfechter 
Bei n verlangen , amd cd kommen Di 
ie in bem — Herenfriege n 
uͤhrt worden. Es ſcheint zwar als wenn 
aige —— des Seiſter + und Za 
eine Arbeit von gar geringer Muͤhe ſei 
diſen Katehifmus — 






udirt 
ſchwer es fei: ein ſyſtematiſch Rep 14 


zen, dazu man ve Materialien erft u 
und ſchiklich machen mus. 

Mir wiünfchen dem unermäbeten dem Bir: 
faſſer, das er feine lautere Abſicht erreiche, dem 
Nebenmenſchen, der fih no mit ben Borurteilen 
in der Geifterlehre — ange 
die Augen geöffnet zu haben. 


Die lezte Frage ſcheint uns- die 
wichtigſte zu fin: . % 
Was für Mittel find auzuwenden, min die 
‚Vorurteile des Zauber » und — wie auch 
‚der Geſpeuſter und Geiſter abzulegen? 
Darauf geben wir bie wohlgeſe jtte Autwort, 


wie fie im Katehifmus ſteht: 


So lange die dinder unter *2 ihrer Mütter 
„„, Ammen, Kinderwärterinnen und Mägbe ftehen , 
" werden fie mit. Zauber » Heren ⸗ vnd * 

— chichten meiſtens unterhalten. Man 
en weichen Verſtand diſer Kinder Dieabeithen: 
chrekbarſten Bilder ein, badurch 
die * Ein ge — —— gedadt 
5 —* Zermege ef Ir wird, Dit dergleichen 
erführerifchen Begriffen £ommen fie un 

n tm De ucht der Lehrmeiſter und 
— wird durch keine 


nen; ihr: 
— — gebeſſert, das fühulofe Micro von 





* 


£ Zaubern , Seſpenfſern und geiffigen 
5 32 wird in den Schulen — 
und mod; mehr dem Gedaͤchmiſſe eingeprigt. 
n Man waͤchſt mit difen Ideen auf, und behält 
pe fie bis in bad Grab. Iſt etwa einer. der das 
BSGluͤt hat mit einem gelchrren Manne befannt 
zu werben, ber ihm die Berurteile difer Ideen 
und verworrenen. are wet fo koſtet es 
ihiu nicht eine Meine be diſe abzuſegen, den 
* eg der fabelhaften Geiſterlehren aus ſeinem 
er Kopfe zu jagen, und felben von allen Teufer 
leien zu reinigen. Daalfo vie Wurzel aller dis 
„fer Vorurteile und falfchen Begriffe in ber Auf⸗ 
m ersicehung flefer ‚fo iſt das beſte und Fräftigfte 
„, Mittel, den Kindern eine beffere Auferzichung 
2, zu geben. Die Mütter, Aınmen, Kinderwaͤr⸗ 
+, terinnen , und Maͤgde follen anflatt der erloge⸗ 
nen Zauberpoffer und erdichteten Poltergeiſter 
„, die wahrhaften Geſchichten aus der Bibel den 
1, Kindern einprägen ; diefelbe mit feinem Ylictas 
1, und Rienbauffchrefen; und Gott allein bie Ehre 
m geben , das Gute zu belohnen , und das Böfe 
ey zu Arafen. Das zweite Mittel iſt, das die Schul⸗ 
am nnd Schufmelflerinen ihrer untergebenen 
„ Jugend eine wahre und reine Geiflerlehra, die 
„„, don dem Sauertrige der Vorurteile gereiniget iſt, 
„ beibringen, derfelden das Fabulofe und Erlogene 
„ in den Zanber » und Öefpenflergefchichten zeigen, 
n und die Iinvermögenheit des Satans. aus ber 
yı heiligen Schrifr und Vernunftiehre vorſtellen. 
So dbiſes gefchieht, algbenn iſt zu hoffen, das 
dem State mehr gefünbere und unverzagtere 
„» pfe gelifert werden: 

IV. Ppᷣliliop Wilbelm Gerten Reifen duedy 
Schwaben, Yaiern , angrengende Schweiz, Srans 
Fer, unt die Rheinifchen Provinzen ze. im —— 

79— 1782. nebft : von ot 
x ‚ Sandfcheiften ıc-} Röm. Altertumer, Polit. 
Verfa jung, Kandwirtfchaft und Laubespvedutten, 
&itten , Kleidertrachten ıc. m. R. Z, Teil vom 
Schwaben und Badern, Auf Roſten des Verfafs 
fire, Stendal, gebrutt bei D. C, Franzen 1783. 
in gr. 8. Bog. 28. 3 

‘Der Hauptendzwek des Herrn Gerkend, eines 
groffen Diplomatiters aus der Altenmark Brandens 

rg , ifb befonders diſer, die diteften: Handfchrife 
ten und gebruften Bücher Fririfch gu beurteilen, und: 
ihr ui * fer —— 
zeichen anzugeben, uud in dieſem litterariſchen 

e ſagt er von er in 
ch ben Biblietheken, die Schwa⸗ 


ben und Baiern borchucher mehr als Yraz 


billon , 8. Pez und Gerbert gethan haben, . 

P. Beiträge zur Beftimmung des Alters unferer- 
Erde, und ihrer Bewohner der Menſchen von Bufes 
mann kaift Eömi öffentlichen Lehrer der Vlaties 
Bande in Lemberg. Zwei Teile in gr. 8. Wien, ges 
drutt und verlegt bei Joferh: Berold E, k. Reiche » 
Sofbuchör. und Univ. BuchHändlern,. 1782 1, 1787. 

In dem erften Teile folgert der Herr Berfap- 
fer aus hiſtoriſchen Gründen, das die Juͤdiſche Zeit 
rechnung die ficherfte unter allen: ander fei. In 
dem zweiten Teile werden vile mineralogifche Sa— 

beftimmt ‚ phnfifch , und in ihrem Zufammens 

nge' vorgelegt ‚, und die Kette der Naturarbeiten 
entwitelt. Das Mefultat davon iſt, das wir aus 
dem phyſiſchen Zuftende unferer Erde nichts auf 
ein gewiſſes Alter‘ derfelben fchlieffen koͤnnen. 

FA Verfach über die erfte Geftalt und ie 
vblterung Tyrols , vom Rarl Michaelen 1798, 
in $. Bog. 13. 

* Der Herr Verfaſſer, der zuvor ut der 
allgemeinen. Sefchichte auf der Univerfitär in Ins⸗ 
pruf war, jr aber zweiter Bibliothefär bei der 
Ef. Bibliothek zu Wien iſt, behauptet in feinen 
so Raviteln folgende Sise. 

1. Man mus zuer(f unterfüchen, nad) welchem Zeit ⸗ 
raume Tyrol habe koͤnnen bewohnt we u. darum 


feine voraus gehende Nat urgeſchichte zu Rath sieben. 


2. Tyrol mus kenntſichen Spuren, und 
sufammenhaltenden Gruͤnden zufolge mehrere Fahre 
hunderte nach der allgemeinen Flute ein: groffer 
Landſee aewefen fein, 

3, Man erwiget und befichtiger bifes WI bef- 
fer von erhacenen Arhöhen herab : allmo man au 
noch fehr wahrſcheinliche Spuren von den altem 
Eimbern, die dort hinaufgefommen waren, antrifft. 

4 Der überaus hohe Urſprung unferer Fläffe 
und Bäche mufle zu a Erhaltung bed Ge⸗ 
waͤſſers im: Thale auch viles beitragen. 

5.. Das zwifchen ber kaſpiſchen See , und um 
fern Landfee hierin ein groffer Unterfchib: gu nme 
chen feie , beweiſen und auch — Beiſpile. 

6. Die an unſern Eisbergen unterhalbs befihb» 
—* dr hi et wiberbieibfel vor» 
maliger wemmung zu-fein. - Ä 
- 7% Die Dauer * Lanbſees koͤnnte ma bei⸗ 
Kurs nad) dem Ebenmaſſe der vormaligen theſſa⸗ 
uſchen Flute beredmen. 

8. Iy Betrachtung aber umfrer koſtbaren Floſ⸗ 
gebirgt Bönnte des Anfang / diſes Gewaͤfſers im Lan⸗ 


—* 


de du berſelben Entflehung bequemer. ven einem 
Meere dur die Ebbe und ge hergenonumen 
werden , welches ſich fodenn allındlig wegzog, und 
ben See dem füllen Fluswaſſer übeilies. 

- 9. Aus den Anzeigen. der Magnetnadel nimmt 
man ab, das die allgemeine Flate befonders durch 
einen Sturz des Meers von Süden gen Norden 
wirklich ereugt worden: worauf ſich felbes von 
Oſten gegen Weiten ing 

10. Die allmälige Abnahme des Meers bes 
fördern noch andere Nebenurfachen, 

Zufäze zum WTäuchner » Intelligenzblats 
te oderLekture verfchidenen Juhalts zum Unterrich⸗ 
te, Vergnügen und zur Veredlung meiner Mit⸗ 
bürger. Erſten Bandes ıftes und ates5eft. Münr 
chen verlegt im Satelligenztomtoir 1783. in 4. 

Herrliche 
fommengetragen , und fiher wird jedermann , ‚der 
dife Bearbeitungen zu nügen weis, dem Hm. Es 
kretaͤr Sinauer danfen, Zum rfien Hefte find fols 
pente Gegenftände ik Nach der Zueignungds 
chrift an den Hn. Regirungsrath und Kabinersjes 
kretaͤr Stephan von Stengel , und Vorrede. 

) An den Schöpfer. 2) Kurze Geſchichte der 
teutfchen Liedern. 3) Das Lob der ‚Frauen. 4) 
Ein par Worte an die Aeltern im Vertrauen ges 
fagt. 5) Bon den Geſundheitsverbrechen poruchs 
mer und veicher Perfonen. 6) Liber die neulichen 
mwerfwürdigen Naturereignüffe. 7) Nachricht von der 
afeintiiben Rurpfal. 8) Kurze Anzeigen von neuen 

üchern, die —— und Wehe der Menſchheit und 
der Staaten behandeln. 9) Fabeln und Ezaͤhlungen. 

Zum zweiten Hefte: 1) Zufridenhent wit feis 
nem Stande, .2) Fortſezung von der kurzen Ge⸗ 

ichte der teutſchen Kirchenlieder. 3) Dis Bild 
er rechtſchaffenen Gerichtobeamten. - 4) Beſchlus 
ber par Worte an die eltern im Vertrauen gefagt. 
5) Bon der Schädlichkeit der Blumenin deu Ber 
mern. 6) Hn. Job. Georg Wisgersd Pırägfaueis 
bers in Amberg, Befchreivung ver Bredenwinder« 
böle. 7) Die gegenwärtige Verfaffung in der Türs 
Fei befonders in der europiifchen. 8) Kurze Ans 
tigen von neuen Büchern 26. 9) Anekdoten. 10) 
Haben und Erzählungen. 
sm zten Hefte, das bereits unter der Breite 
figt, tommicn vor : 1) Das wahre Gi. 2) Furts 
[tsung von der Geſchichte der teutſchen Kirchenlies 
er. 3) Philoſophiſche Berrayiung über dag 
Deönchswefen. 4) Bon Merforgung der Arien 


Rei umerm Dorfüpsgen. 5) Berblus von der 


aterialien find in difen Zufäzen zu⸗ 


Schöbfichkeit der -Blamen in den Zintmern.- 6) 
Ha. Aegidius Fiſcher Rede, die ori der ſeierüchen 
Pıdımenverteilung in Mindihe.m gehalten worden. 


chlus von der gegenwärtigen Verfaſſung in der Tuͤr⸗ 
ei, 9) Kurze Anzeigen von Büchern, die das Wohl 
der Menfchheit und der Statenbehandeln. 10) Fa⸗ 
bein und Erzaͤhlungen. 

Jeder Band enthält zwölf Hefte. Der Preis des 
ganzen Bandes it} 2 51, 24 Kr. davon die Hälfte mit _ 
ı 51. ı2 Kr. bei Emyfang bes ferten. Heftes, und der 
Nachſchus nad Einpfang des 12ten Heftes entrichtet 
wird. Die Beitellung Fann im privilegirten Intelli⸗ 

enzfoir, auf allen Löbl. Reicht: - rpoftdintern, und 

n den Hauptftädten bei den Herven Commiſſlonarn 
der ‚Sntelligenzblärter gemacht werben. 
Ingolſtadt. 

Prima Eleminta Analuſeos Infinitorurs cum 
applicatione ad Theoremata et Problemata, quo- 
rum vjus folet eſſe frequentior : h« ex Prac- 
kectionibws Vicelini .Schloegl Can. Äeg. Polling. 
Ser. Elect, Bav. Palat. Confih_ Eco. Act, SS. 
Theol, et Phil. Doct. vniuer/ae Mathejeos, et Oecono- 


ke Anlezung für Junge Iaſektenſa amler. 8) Bes 


miae P. P. U, PT, Facult. Milos. Decuni, 
edita a loan. B. Goetz Selingport, Palat ; cum 
pro conjequenda Doctorätus Philofophici Jaurea 


publice di/putaret. Ingoifladii die 12 Aug. An- 
no 1783. Litteris Sebajl, Haberberger ‚. Liect. 
Vniuer/. Typographi, 4, 122 pag. . 
Prima | Analyfeos infinitorum rudimen 
adeo fedulo collecta hoc in opuiculo reperies, 
Mathefeos fublimioris curiole lectur, vt, quae 
in L.a Caillio, Scherifero, Eulero, caeteris que 
abitrufioris huius doctrinse praeceptoribus, di- 
fperümvhabentur, heic curate vnicum fub in- 
tuitum redacta fint. Nouiter quidem inuenti 
reperies aihil, ( quid enim noui ad doctrinam 
Elementorum adiicias ? ) at vero julertiam mi- 


' raberis, quae rudimento cuiuis adplicai- nes 


ſuas (ubiecit, et in ea, quae circa calculo- 
rum, dilereptialis et integralis, infinita pae- 
ne corollaria verlari folet, theorematum ſub- 
tilitate ‚ laborem obftupefves haud plan: wulga« 
rem. Inuenies heich praemillis autea noiivni- 
bus generalibus adplicationes calculi integralis 
1) ad Theoreima Piytnagoricun ; Quadratum 
Hypothenuiae aequatur Summae quadratorum 
laterum : 2 ) ad T’woriam vectum , cenır 
grruitatis, Aequilibrii, ac motus olcillstorü : 
3) ad Theogiam penuulvrum , cum Probiema- 


tig „practicis de: motu vniformiter acceferate ı, 
4) ad determinandum momentum ftaticum ro- 
tae directae; item frietionis eylindri erecti ... 
fabin adplicationes Calculi differentialis his 13 
ad inueniendum efiectum maximum poſſibilem 
alicujus machinse 2) ad Theoriam lucis refractae 
et reflexae 2 ad inueniendos focos lentium et 
fpeculorum Sectionis conicae cuiusuis ‚, Motum 
praeterea, Situm , et Maguitudinem imaginis, 


Augsburg. 
Bei Matthäus Miegers fel. Söhnen, 

‚ I. Gefcbichte von dem Urſprung, und Forte 
gang der Longobardiſchen und Lentfchen Lebens 
echte , wie auch berfelben allgemeinen, und reiches _ 
gerichtlichen Obſervanz, befonders in Veränfier 
eungsfallen, 1783. 8. 230 Seiten, j 

Der ungenannte Verfaſſer fcheint feinen Ges 
genftand, der ſich vorzüglich aufdie Veräufferungs« 
fäle beſchraͤnket, ganz exishöpfer zu haben. Seine 
Hauptabſicht iſt, zu zeigen, wie fich die longobar⸗ 
difchen Geſeze mit den» utfchen Lehenrechten, und 
dem Keichsherfommen in den Lehensverdufferungen 
vereinigen laſſen, und mie forgfältig in folhen 

dilen die Theorie von den Lehenrechten mit der 

bſervanz, welche gegenwärtig, je zu meilen KH 
arbitrarifch, eingeführet it, abgemogen werben müfs 
fe , da festere manchmal mehr als bie Geſeze 
entjcheidet. Freilich wäre es zu wuͤnſchen, das 
man ein vollformmnes , auf alle Fälle genau 
paffentes Lebrbuch der sen vehenrechtögelehr» 
ſamkeit befälfe : allein da bei fo gerfchidenen In⸗ 
tereilen der Lehenhoͤfe jener Zeitpunft ber Verei⸗ 
niqung noch ferne fein dÄrfte, fo können folche einzel⸗ 
ne Behandlungen „ befonders mit einer Genauigfeit , 
wie gegenwärtige , gefchriben, und mit Anwendun⸗ 
gen begleitet „- nichts weniger als entbehrlid, fein. 

Il, Keu. Patr. Friderici a Ieſu, Ordin. Car- 
nel. — Fou. Bau. Iæctoris emer. etc. Le- 
xicon Tneologicum, communiorem Theologorum 

Sen/jum, et Mentem ordine alphabetico conti- 
nuens. AusuflaeP’indelicorum. 1784. 8. Pag.698.. 
cum indice rerum locwpietifkmo, Ä 

Was nur in einem der jerschidenen Teile ber 
Ootresgelebrtheit (in weitem Verſtande genommen) 
einſglaͤgt, iſt bier zu finden, und zwar mit -beis 
fügter binlängticher Ertlärung altes deſſen, was 
ber diyen Gegenſtand von den allerälteiten Theo⸗ 
fogen gelehret worden iſt. In dijer Ruͤtſicht kann 
es dem Forſcher gute Dienjie leiſen. Flokeln, 


„amd zierſiches kateın iſt hier uicht zu ſuchen, aber 
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platte‘, wafte Mahrheif,,-wie fie aus bem Wunde 
ber meilten Ord ologen kam, und Feine dee 
dahin gehörigen Eruditionen iſt weggelaſſen. Durch» 
gehends ſcheint der H. V. jenem Wablfpruche des 
5. Bernards ( Epift. 77. ) gefolget gu fen: 
e, Non quaerimus pugnas verborum, nouita- 
tes queque inxta apoftolicam doctrinam euita 
uimus ; Patrum tantum apponimus fententias, 
ac verba proferimus, et non noftra: 

enim /apientiores ſumus, quam Patres noflri. » 

III, Richtige Begriffe von Bliz, und Bliss. 
ableitern aus Prfahrungen gezogen von Jakob 
KLaugenbucher. Gamt beigefügten Verhaltungeras 
geln bei Gewittern. Augsburg. 1783, 8. 449. 

Langenbuchers Verdienſte um die Elektrizität 
find zu befannt, als das Naturforfchern wicht Jede 
feiner Schriften ein fehdgbares Geſchenk fein ſoll⸗ 
te. Ob es aber mit den Begriffen vom Blige eben 
ß gar richtig ſtehe, als der Titel verſpricht, laſ⸗ 

en wir einer Schrift zu beurteilen uͤber, welche 
und unter der Ankuͤndigung: Phyſikaliſches Cagbuch 
für Liebhaber ber Naturforſchung, von einer Ge⸗ 
ſellſchaft naturforfchender Freunde nerfprochen wird. 
Die ſchon fo lange widerfirittene Lehre des Maffei, 
das Blize nur aus der Erde aufwärts fahren, Bits 
mit die Atmoſphaͤre fich immer —* verhalte, hat 
geſicherte Gruͤnde aus elektriſchen Erſcheinungen wider 
ſich, wonon jedes Elektrometer die unfdugbarften Be⸗ 
weiſe an die Hand gibt. Die Berhaltungsgefee uns 
ter Donnerwettern verdienen alle Aufmerffamfeit. 

IP. Berweinnüzliches Rrankenbuch zum Unter» 
richt fowohl für Hramtenbefucher , als zum Tro⸗ 
fe der Kranken felbft it zween Zeilen, derer ber 
erfte das Betragen bei Befuchung der Rranten , 
der zweite Bebeter, Ermahnungen, und Troͤftun— 
gen für Kranke und Sterbende im fich enthä:t, 
Herausgegeben von Jof. Stotmaun, Welcpriefter, 
Augsburg, 1783. 8. 384. Seiten. 

‚ Die Abi.cht des Hn. Verfaſſers if, auch den 
Laien ein Buch in die Hände zw geben, das ihr 
nen im Nothfalle dienen koͤnnte, wenn fie in Ers 
manglung eines Geiſtlichen irgend einem dahinſchei⸗ 
denden Bruder die festen Dienfte zu leiten haben, 
Am Ende find Gebere für die Kranfcn bis jur 
Stunde ihres lezten Athemzugs angehängt. 

V. Drei Gelegeuheiteredeu, gehalten von P. 
Joachim Braupftein, Rouventualen, b. 3. Stifte, 
predigee iu Solothuru. Augsburg 1783. 8. 88.5, 

Diſe drei Selegenheitsreden find von wahrhaft. 
praktiſchem Nuzen. Die erſte Nede handelt in ſeht 
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— f. 14. T. Die falfhen Chriſten 
wichtö durch die Beibehaltung der felben. 

- Die are Rede: — Bon ben P 
Geſchlechter ‚gegen einander, 1, 
ten des. mänfı 
H.T. Die p De des weibfichen Geſchlechtes ge⸗ 
aen das mänmlihe, 

Die ze Reber — Trauersebe: über Maria 


:T. Die Pflich⸗ 


weiland roͤmiſche Kaiſeria. I. T. Mas 


Ther 

eig Therefia ſezte ſich allen ſittlichen Verwirrun⸗ 
en- ihres Zeitalters entgegen als eine apoſtoliſche 
ringeffin. IT. E. Marie Thereſia fete fih al» 

ken: poiitiſchen Verwirrungen ihres Zeitalters ent« 

gegen als eine faiferliche Yrinzeffin. 

In ber nämlichen Buchhaudlung find unter 
‚Ser‘ Preffe: 1) juliün Koeiots Yriefters des Ora⸗ 
toriums fammtliche Predigten auf ale Sonn «und 
Zefttäge des ganzen Jahrs, wie auch für den: 

Soent und ie Fallen, ganz meu Üherfejt, ab» 
geändert „. nach kem heutigen Geſchmat eingerich ⸗ 
tet, und fuͤr die Tanzen Teutſchlandes brauchbar 

emacht. Acht Bände. Augsburg 1784. 2) Franz 
Kart Riente,. ber h. Schrift- Lict. und Pfarrers zu 
Stetten bet Haigerfach Lexiton ber chriſtlichen Sit⸗ 
tenlehre‘,. in. weichem bie wichrigften "Wahrheiten: 
"son. den. mehreſten Gegenffänden der Religion zur 

ͤzlichen — alle „zu geſchwinder Ver⸗ 

fung einer Mebe für Prediger, und zur anges 
nehmen Erklärung des Fakechiſmus für die Chri⸗ 
flenfehrer in alphabetifcher Ordnung: vorgeftelle® 
werden. Zwei Bände „ Augsburg. 1784. 


Neuburg, den 27. Herbſtmonats. 
Bon da aus erhielten wir" folgende Nachricht: 
gu "23. September hatten mir Bas Gläf , dem 
Infang: eines Inſtituts allhıer zu feiern, welches: 
dur kinen fürtrefflichen‘ Endzwek den Beifall eis 
wer: einfichtövollen Welt zu erhalten hofft... Ange 
keitet durch Yen Trid der Natur, ber die‘ Mens 


+ 


ſchen zum: —J— — auffordert, und über». 
J 


zeugt don deu Vorteilen, die eine“ gemeinſchaftli⸗ 
de Bearbeitung „ und werelſeitige nnterſthzung in 
Men Klaffen der Kenniniſſe, und der Aufflaͤrung 
gemein ſich allhter eine Anzahl von 42. 

dinnern zu einer Ceegeſellſchaft. Den Plan der⸗ 
felben will man eben: nicht anruhnen. Ordnung⸗ 


— ber beiden 
Geſchlecht es gegen das weibliche. 


Ebeling, Pfeffel 


* 


wahrer Nugen mb Ser borgeſtekte Entzwek wa⸗ 
ren die Richtſchnuren, die bei feiner Zuſammen⸗ 
fesung vor Mugen lagen. Wochentlich werden. breis 
mal Zufammentünfte gehalten , und die vorzuͤglich⸗ 
fien —— Schriften, und Zeitungen N 
nd durch die Unterſtuͤzung der itgfiher formohf, 
als auch auswaͤrtiger Gönner, denen hiemit der ver» 
bindlichſte Dank tm Namen ber ganzen Geſellſchaft 
erflattet wird, ift bereits. die Bibliorhef mit einem 
MWorrath von mehr denn z00 guten Büchern des 
chert, bie ia⸗ oder auch aufler den. Zuſammen⸗ 
fünften benüget werden fönen. Der Beitrag, dem 
ei Mitglid zu entrichten verbunden ift , beſteht 
rl. 12 Kr. Den Beſuch Ne und 
— ſchat ſich die- Geſe jur 
Bei der Eröffnung bieft Hr. Kanonifus vom 
Zautphoeus „ in deilen Behaufung die Zufammen« 
Eünfte geſchehen, eine Antebe vom der gemauen 
Verbindung deu Tugend mit ber Aufklärung, bie 
f viles Andringen der ganzen Geſellſchaft allhier, 
druft, and willeiht mit der Zeit mitgeteilet 
werden wird. Er ſtellte die Unldugbarfeit feines 
Sazes mir einer Beredſamkeit dar „ und ermun⸗ 
te im Schlus die, — t zur Beharr⸗ 
keit und Mut gegen die Anfälle der Dummheit 
und- Eigennügigfeit mit dem mirmflen Selbſtgefül, 
und- unumftöflichen Gründen , und wir wänfcen. 
nur, das fein Zufpruch ſich fo. tief in. die Herzen 


aller Mitgfiver eingegraben habe, das er nie erids 


fondern den biöher gezeigten Eifer und Brir 
i. immens erhalten: möge, “ 


Bram 
zu einer allgemeinen Reviſſen 


des geſammten Erziehungs » und Schulweſens 
von einer Geſellſchaft praktifcher Erzieher. 


Hr. Campe, difer durch feine vilen , überaus 
möglichen: Erziehungefchriftem ruͤhmlichſt befarmte 
Gelehrte vor Tritton, unweit Hamburg. bat eb _ 
waternommen „ einen alle‘ Zmeige ber Erziehung 
umfailenden Plan für eine Geſellſchaft rner 
@rsiehjer aufzuſezen, und Öffentlich bekannt zw ma⸗ 
den» Er hat die gefchifteften und berühmteften 
PM öitardeiter, einen Befewiz;, Sunt‘, Ehlers . Sufdh, 
‚ Kerfe, Trapp , Gedite, Stw 
ve, Kieberfühn, Salzmann, Villaume, v. Has. 
MR ;; Barthı, York, Breker, Schummel, N 


— 


nun 


⸗er u. ſo w. erhalten, wovon jeder zum Banzen ſei⸗ 
men Beitrag verſpricht. Damit aber auch diejeni⸗ 
en: würdigen Männer , welche entweder aus Bes 
—* ihr Licht im Verborgenen feuchten lafr 
n , ober derer Öffentfich anerkannte Verbienfte in 
Schul» und Erziehungsfachen dem Hn ; Herausgeber 
verborgen gebliben find ‚gu Bervollklommnung dis 
ſes Werks etwas beitragen mögen, fo 84 
ampe in Verbindung mit Hn. Buchhändler Bohn 
son — alle noch mit feinem Namen be⸗ 
feste Rubriken bes nachſtehenden Plans, wie auch 
diejenigen, bei denen zwar ſchon ein oder der an 
dere Ramen ſteht, zu derer volliiändigen Beate 
beitung aber noch mehrere Beiträge auch von an⸗ 
‚dern erfordert werden, und bie deshalb mit NB. 
be zeichnet find‘, zu öffentlichen ——— unter 
| —— edingungen aus. Die ganze Geſell⸗ 
aft prüft. die eingefandten Preisfhriften, die man, 
nad) Ser-befannten Gewohnheit , mit einem Denk 
vr und mit dem verfigelten Namen des Vers 
affers zu verfehen bittet, unb diejenige, welche 
durch die meiſten Stimmen für werth erlitt wird, 
das fie aufgenommen werde, erhält, ed mag nun 
—— Statt gefunden haben, oder nicht, ei⸗ 
nen der gedrukten Bogenzahl angemeſſenen Preis, 
dergeſtalt, das drei hollaͤndiſche Dufaten für jeden 
Bogen gerechnet werden, und alſo der, einer Preis⸗ 
ſchrift von einem Alphabete yuerkante Preis in 
‚neun und fechzig Dufsten bejichen wird. Die 
Buͤrgſchaft für die richtige Ausgebung difer Preis 
e leiſtet, auſſer dem Unterfchribnen, die Bohnſche 
uchhandlung in Hamburg , und es iſt gleich vil, 
‘9b. bie ei neigt ‚ bie man je eher je lieber zu 
erhalten wuͤnſcht, jenem oder diſer jugefandt wer⸗ 
ben. Man fehränft aber diſe Oreisfragen vor der 
‚Hand nur auf den erſten oder theoretifchen Teil 
des Plans ein , weil vermuthlich wohl erfi einige 
Jahre verftreichen därften , bevor, nach DBollen« 
“dung diſes erften Teils, zur Ausarbeitung des 
gmeiten, melder eine vollſt ndige planmäffig e 
ordnete Schufenzifopledie enthalten ſoll, wird fün- 
nen gefihritten werben. 
* Unter ber Borandferung, dad das Publikum bie 

fed Unternehmen durch eine anfehnlihe Zal von Un⸗ 
terfbritten unferflügen' wird, bietet jmanj die refp. Hn. 
ESubſkribenten, welche zwilhen jeit und bem erflen 
März 1784 bei einem ber Mitgliber , oder bei dem 
‚Herausgeber und ben mit ihm zu bifem Gefdyäfte ver» 
bundenen Buchhandlung, ober in jeder anbern teut⸗ 


" Alphabet 


I. 
I · Geſchichte des 


79 

ſchen Buchbanblung , ober bei dem Poſtamke des * 
oder endlich Mjedem freundſchaftlichen Beforderer 
Werks unterzeichnen wollen, jedes gebeftete und mir 
einem Umſchlagetitel verſehene Miphaberh ju dem ges 
eingen Preife von ko ag. ım Goibe,, ven Loufed or zw 
5 Ahle. gerehner, an; eim Preis, ber’in Bet acht 
ber vilen Koften, weite die wertläuftige Korreſpon⸗ 
den;, das Hin und derfenden Det Baudfrikten u das be⸗ 
ſtimte hohe Honorar derurſachen werden, ſo unge woͤhn ⸗ 
Jich ring iſt, Das einheber, der bameis, bad man ein 
h folicher Schriften ist faſt durchgaͤngig zu ı 

ARrbir. verkauft, leicht die Bemerfung machen wirh, 
dad Gewinnfucht anbifer Unternehmung wohl Erınen 
Zeil haben könne. Dafern aber air Be ber Subſtri⸗ 
benten ber Erwartung michr entfprechen follte : fo bes 
bält man ſich vor, den Gubftriptionäpreis um eine 
—————— zu erhoͤhn, wovon je⸗ 
doch die reſp. bſtribenten erſt benachrichtiget wer⸗ 


den ſollen. 
Srundris 
der intendierten allgemeinen Reviſion 


bes 
geſammten Erziehungs und Schulmelens, 


T — ——— — 
Eruehungs⸗ unt Sch * 


2. Zwek der Erziehung überhaupt. — Verſchidenheit 
ber Zweke derſelben Bei verſchideuen Razionen — 
Worauf fie im Teutſchland Überhaupt und in ders. 
rg teutfchen Staaten imdbefonbere abzweken 

‘ 14 ’ ’ , 


Eh lölide Uihentreiönngder € — 5* 
i 
* Shan ber Eltern —— 
4. Yuseinanberfejung ber -allgemeinften * ber 
De 


@rziehung. une , 
5. Notwendige Erfoderniffe einer guten Erziehung 
Seiten der Eltern, vor und mad ber Geburt 
Kinded — wahre ehelihe Liebe — moralifche Gh- 
«te — Haͤuslichteit — fimple, wiäflige, arbeitfame 
Eebensart u.f. w. ‚Campe... 
6. Diäterit furSchwangere. Markus Herz inderlin. 
7. Allgemeine Gr e der koͤrperlichen a ehung 


* Sr die Pepertige @ryiehung mn den ern Jahn 
erli ung in den - 
ber Einbheit. 8 Inn PEN 
9. Diötetit fhr junge Kinder. — Vorfihriften, wie’ 
maar ſich hei ben ——— 


au verhalten babe. Markus Herj 
„20, Allgemeine Grundfäge der Gelener; 3 


-# ampe. 
sr. Anwendung derſelben anf beſondere vorſch 
. ———— den — Jahren der 
mpe. 
NB, 13, en bei'ben erſten Unarten —— — 


— Wei — it u: 
Eigenfin Fee Dilan Botheit u. ſ. m. 


’ 


m Een 


so 
13. Mittel, die Aufmerkſamteit junge 


mn. 24. Spejielle Beifpi 


hbu 
SB. at. — der Erlenfäigteiten 
4) Verſtandes. 
) Der male 


und fie früh zu üben nach gi ——— — 
1 zu üben nad) an er 

u fireben. — Rothwendigkeit bifer —— 
— aus einer Wergleicheng Det Nuzend : 


liſchen 2 mit un —— 


Fiebertühn. 
5* — 
der ſittlichen iR 8 ver Arad . 
. r 
a wie Kr ihe müflen in ben — Kinderfelem 

erwatt und geRärtt werben ? welche — 


by wie müffen die aueh Tribe erwekt * Jica⸗ 
geſchwaͤcht werden? Lieberkl ahn Campe. 
RB. 15. Epesielle Vorfchriften, die fttliche Erziehung 


Nuzen der anſchauli 


—— —— chtlichet Tugenbübun — welche 


* Zeit und Umstände a bie 
— —— Traopp. —3— unf. Ebeling. Campe, 
» Warnung vor padagogiſchen nfteleien Si 4 fine 
dung folcher Begenbinungen. Cam 

«) Ton der Bibung ber aͤuſſerlichen item. e 
nie. -. 
. Bon Belohnungen und Strafen. Was man vom 
"pofitiven und wirtlihen Belohnungen und Strafen 
fich jun verfprechen babe ? Welche, bei welchen Sub» » 
nie: unter welchen Umſtaͤnden fie un. 


r find Erin 
2%. let Verzeichnis gewöhnlicher Baht, ent 
bie Artliche Ergebung. 
29. Bon der nothwendigen Sorge für Erkalkın 
— — ſowohl unter den koͤrperlichen un 
geittigen Kräften hberbaupt,, als auch unter den mar 
A atältigen Fähigkeiten der Erle infonderheit. . Be 


ere Warnung vor dem Modeiehler, die Eu-⸗ 


— *3* zu uͤberſpannen, nebſt Vorſchriften, wie 
S and it welchem Grade diſe Selenfähigkeit zu —* 


amıpe. 


WB. 20. Hmfländliche Befchreibung einer Menge gime 


nafifcher Yerdıd 


Der Bernunft 


©) Des Orbächtnile Gedite. Bahrt. 
d) Der Sinnestrafte. € 
e) Did Binet und Eharflind. Er 
Hierher gehört ante andern eine Samlung- 
m 


>} Dei —— fuͤhls und der Beurtellung Bes 
“ Snten und Böoͤſen, des a und Unrechte. 
Hierher gehört eine Samlung Kleiner un. 

gen folder — i denen die B 
deteilung, ob fie gut oder boͤſe genannt — 
werben verdienen, etwas mislich iſt, nach 

Ast der Diberotſchen. — 

‚angenehmen um und 


XB. 22. Unweiſuug umd ——— 
nüglach m —— en 

a) Dur Gewöhnung par Sauter aͤri eit. 

I ie warn ſie dass. gewöhnen # nun 


wird man den 


s 


RER UFENDOER VER Sauberbeiten fhekelde 
BGeſchlechter. Empfrblung derbeguemften u 
leichteſten zu bewerkſtelligenden ——— 


WB, c) Durch — Spile. — —— Sam i 


kung der be 
d) —— — Sinersüder, — Bu 
a * r 
— n, die —* einer ten en 


wi in 112; ba Ära m Seh A 2 
» in Anſehung seifiger und moraliſcher Fehler. 
" Trapp. Villaume. Ebeling. 
Pfeffel. Lerſe. 
u » Gang Frionbere Borfchriften , wie die junge 
Eh vor dem Gift mucht ju verwahren 
. fe. — Traurige Erfal ung vou den ſchreklichen 
em der Onanie. — Erfreuliche Erfahrungen 
j er beroährt gefundene Mittel, ſowohl len * 
ie vorjubetigen , als auch Diejenigen un 
ber, — damit — waren Be 
von zu heilen. - Campe. ume 


45. terrichte wer und 
J——— —— fire In de 


26. ı. Trapp. ° 


Ri = : er Keil, x 
welcher eine pla‘m vo chern 
alle Zeile dea Frei u von — 


Hein einfachſten Elementen an * demjenigen SGta⸗ 
de enthalten ſoll; ben ein —6* 
—— erreicht haben — er ind. geſchaͤſti 
— en treten oder die —— anfangen wi 

af — Unterricht bie Nichtſudirenden wird 
auf a 


is zum Diergebuten ), 
der, Def famte Unterricht fl — uf 
woͤl Sabre vom fechsten bid zum adhtze ) fale 
tuliert „und.dem 4 ig eng in.brei, teils im bier 
Kurfus, jeder Kurſu in genau beffimte Leljios 
‚nen jerfhniften werben, * — weder auf ent ⸗ 
ſchidene Dumkoͤpfe mies, fondern auf 


“ Kinder von mittlern — Ruͤkſicht nimt. Je⸗ 


dem Kurſus witd eine ins Beſondere ſtei 
Methoden; mei 
a len —— 
34 ee in pr chen Zeile 
m. fin a 


Die het ei nid, Baahntue, 
Be ihre Werfe und «in der gegenmärtie 
ünchner gelehrten 3 —— zu laſ⸗ 
7— geneigt „fing; werden hiemit erſuchet, folche 
unmittelbar unter der Auffhrift des furpfalsßaite 
rifchen wirt, Mathe, eheimen Sefretäis, und Pe 
t 5 erfegerd U de ‚ jedoch —— 
en zu laſſen, wogegen bie genaueſte art 
hchteit und Rh — zugeſichert wird. * 


— ben 


[2 


Muͤnchen 


Verruf. Sr. kurfuͤrſtl Durchleucht zu Pfalz 
baiern Unſerm gnaͤdigſten Herrn HE) ſehr mies 


fällig gu vernehmen geweſen, das die ſowohl 
unter der vorig, als jesigen hochſten Reatrung 


öfters ergangenen Münzverrufe von Dero Une 
terthanen nicht gehorſamſt befolget, fondern 
Die im fränfifchen Kreife und anderwärts am 
geprägten ſogenannten Egnventiond: Serer, und 
derlei Groſchen, wicht minder auch nudwar 
tige Kremer auf das neue, befonder® in der 
obern YPfalı, wider ungefchent angenommen , 
und auegegeben werden. Da aber 

Baht Se. furfürftt. Durchleucht nicht kaͤnger 
gefiatten können , dad difer Ihro zum böchften 


isfallen gereichende Ungehorfam der Unter⸗ 


thanen, nnd vie Lauigkeit der Obrigfeiten 
im Bolljiehung Dero Mandaten noch ferner 
. zum Nachteil des gemeinen Weſens fortwaͤhre: 

Als haben Hoͤchſigemeldt · Se, kurfuͤrſil Durch⸗ 
leucht gemaͤs einer ar die kurfuͤrſtlicht obere 
Landes regirung erfolat » gnaͤdigſten Speciclan ⸗ 
befehhung vorn zten Weinm. bie vormals er⸗ 
laſſenen Muͤnzmandaten, und beſonders bhe 
som ten Ehriſtmonats 1773, md 30 März 
2780, hiemit widerholen, und erneuern, folge 





Miondtag „ben raten BWindmonars ( Movemder) 1782. 
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fich nochmals gnädigft, jeboch ernſtlich, bes 
fehlen wollen , das durch die Ortsobrigfeiten 
die angeſchaften Viſitativnen, und ſteiſigen 
Nachſichthaltungen, befonders bei ben Gewerke 
Senten wie auch anf den Wocentnb andere " 
Märkten, wo zumweilen Etwas zur Probe ein 
Faufen, ober wereln zu laſfen iſt, nach Verfluſt 
einer vierzehntaͤgigen Erefwtionefrift, als weh 
He von dev Verkuͤnd · und Affigirung die an 
gerechner , noch zum Uiberfluſo onberanmt 
wird, uneinftenig von Zeit zu Zeit vorgenoms 
men, mithin alle antrefiende auswärtige Ges 
wer, Groſchen und Kreuzer, dann alle wie im» 
mer Ramen habende fülberne,, und Eupferne 
—* Scheidrmingen ohne weiters conſifeirt, 

abar folche nebſ der, in oben berührten 
Mandat vom Ten Chrifimonats gefesten , von 
dem Audgeber nnd Einnehmer nnnachläffig zu 
erhofenden Strafe auf dir eben barinvorgefähti» 
bene Weife verteiler werden follem , wornach fich 
sJedermann gehorſamft zu Halten , und für 
Smaden zw hüten willen » die Obrigkeiten aber 
im ſtrenger Erequirung Sifed guösıgilen Gehe 
thes um fo weniger mehr Crwaz an ihrem 
Plichten aad Eifer ermangetn kaffen werben » 
ws Se Turin, Darchleucht im Falle weiever 


686 
Unterbleibung bes Vollzuges bie verbiente Bes 
ſtrafung an dem Verſchuldeten gewis wahr zu 
machen entſchloſſen find. Gegeben in der Haupt ⸗ 
and Refidenzitade München den ı 7ten Weiumo⸗ 
nats 1783. 
Ex Commiffione ferenif. ‚Dni. Dni. 
Ducis, et Electoris fpeciali, F 
Georg Kroi 
—2——— — 


Mannheim, den Bi Weinm. Nachdem die das 
hie e turfuͤrſil. loͤlſiche Artillerie jeit mehreren 
—9 mit allen in ihr Gefach einſchlagenden Li 
bungen durch Scheibenſchieſſen aus verfchidenem, 
ſchwerem Geſchuͤze, blind und ar Haubisgrana» 
tens und Bombenwerfen täglich Vor: und Nachmit⸗ 
tags befchäftiger gewefen ; fo geichah ed, das fie 
geilern vor Mittag in höchfter Gegenwart Ihrer 
urfürfl. Durchleucht, Höchftwelche zu dem Ende 
von Ogersheim auf den Uibungeplaz, bei dem for 
—— Roſengarten, heruͤber zu kommen ge⸗ 
uheten „ ſehr ſchoͤne Proben Zhrer Kenntniſſe 
Und Uibungen, nnter Anleitung ihres Anführers, 
Artillerichauptmanns und Vorfichers der kurpfaͤlzi⸗ 
ſchen Hauptkriegsſchule, Hn. Manger, ablegte. 
Auch it durch fie die Anlegung einer Mine veran⸗ 
flaitet worden, deren Sprengung auf Dorgen Nach⸗ 
mittag bevorftehet. 


Ausländifche Begebenheiten. 


Teutſchland. geilbrunn , vom 18. Weinm. 
Anfee Baadbnifche Nachbarn find voll Jubel wegen ber 
Büte ihres wohlthätigen Regenten, welcher im Heu⸗ 
monat im garen Lande bie Leibeigenfcaft mit Auf⸗ 
opferung einer reinen jährlichen Cameralrevenlie ven 

.. aufgeboben hat. Der beliebte Dihter, Kreis 


err von Drais, hat diſe herrliche Begebenbeit ſchoͤn 


befungen ; nichts iſt aber rübrender, als die eigenen Ges 
danken bes Hn.Marggrafen Durchleucht , bei der Dan» 
fagung des ganzen Landes. Hier find nur einige ber» 
ausgenommene Stüfe. \ 

Er, der Herr Marggraf, verlangt dafür feie 
nen Dank, was Er für Regenten» Pflicht hält, 
Er fieht den ganzen Stat als eine ‚Familie an, 
wo jedes Individuum das feinige zum Wohl des 
Ganzen beizutragen bat: ber Regent und alle 


Stände haben aljo nur ein Hauptintereſſe. Frei⸗ 


beit im gefellfchaftiichen Leben ift der freie Ge⸗ 
nus des Eigentums unter dem Schur der Geſeze. 


— Sie kann nur für gute Meufchen fein, denn 


der Boshafte hört auf frei zu Handeln, — Ans 


* 


Freiheit folgt Reichtum; bifer beſtehet In Ber 
winnung ber erfien Naturprodukte. — Hier iſt 
das Intereſſe gemeinfchaftlich , vom kandesfuͤr⸗ 
fien bis zum Hirten. jeder Stand mus deu 
andern unterftüzen ; der Reiche drüfe den Ars 
men nicht ; — der Arme beneide nicht den 
Reichen. Redliche Armut it ehrbarer , ale mit 
Unrecht erworbener Reichtum ; Einwohner der 
Städte — begehret nicht dem Landmann die im 
Schweisſs feines Angeſichts bervorgebrachte 
Produkte um geringe Preife abzub ingen. Ui⸗ 
berfluſs und Unwerth iſt nicht Reichtum. Das 
gel und Theurung iſt Elend ; Uiberfluſſs und 
hoher Werth iſt Wohlttand, br, die ihr Ge 
. werbe und Handel treibt, begehret nicht duch 
ausfchlieffende Vrechte die Gewerbe und dem 
Handel ern Mitbuͤrger eingufchränten. — 
Weg inſt Allem Neid, mir der Selbiiheit , die 
„andern ba tfagen will, was ſie für fich ſelbſt 
für azlich dt — Menfchen aller Klaſſen im 
Star, Freunde, Landgleure, Patrioten, freie 
teutfhe Männer, — vereinigt euch- mit 
Pie jum⸗ allgemeinen Wohl — Seit lieber tu« 
gendhaft und arm, ald Jatlerhaft und reich. — 
Laſſt euch die Lehre dee groͤſten Sittenlehrerg 
zur Nachnbirung dienen: Alles was ihr wollt, 
das euch die Leute chun follen, das thut ihr 
Ihnen 1. — — Diener des Wortes Gottes, ger 
braucht die ganze Stärke eures Arms, um Gutes 
zu ftiften; die wahre Ehre ſt das Zeugnis unjerd 
Gewiſſens, das wir edle Handlungen aus edlen 
Beweggründen vollbringen. Der Beifall des 
Publikums iſt nur in fo weit Ehre, als er mit 
dem Zeugnis unfere Gewiſſens uͤbereinkoͤmmt — 
Moͤchte Tugend, Religion und Ehre ung zu eis 
"nem freien, opulenten, ‚gefitteten, chriſtlichen 
Volk noch immer mehr heran waren machen ! 
Das it mein Verlangen; dis find meine Win, 
(he. Karlsruhe den 19 Derbfim. 1783. 
Karl Iriderich Marggraf zu Banben, 
Wien, den 1. Windm. 1783. Rachdem 
Se. £. £, apoſt. Majeſtaͤt den bisherigen Direk⸗ 
tor Hn. Johann Freiheren o. Fries auf deſſen 
bittliche Vorſtellung von dee weiteren Dbforge 
bes zur ununterbrochenen gnaͤdigſten Zufridene 


hein des allechochſten k.k. Hofes durch 24 Johre 
wüzlich , und rühmlichit dirigirren k. k. 
. werks. Produften « Verſchleisweſens vom ıflen 
Windm. diſes Jahrs anfangend allermildeſt zu 
entl digen, dabet abet auch Denſelben, und 
„berlen Deſzendenz beiderlei Geſchlechtes zum oͤf⸗ 
fentlichen Beweis feiner ſowohl in vilen an⸗ 
Ber wichtigen Statsangelegenheiten dem allere 
hoͤchſten k. £. Hof geleiſteten erſprieſſlichen Dien⸗ 
ſte in des heil. roͤm. Reichs, und ber k. k. 
Erblande Grafenſtand zu erheben geruhet ha⸗ 
beu; als wied auf Verfügung ber hochloͤbl. k. k. 
Hoftatner in Muͤnz· und Bergweſen einsweilen 
und bis allerhoͤchſt gedacht Seine Majeſtaͤt we⸗ 
gen der künftigen Verwaltung des Bergwerks 
Produtten⸗ Verſchleisweſens allenfalls ein ande⸗ 
ces reſolviren werden, der k. k. wirkliche Kath, 
und Direktionsbuchhälter Hr. Johann Michael 
Schith und der erite Direktionsſtrittural Pr, 
JIsnaz Franz Gengl, Pr. k. k. Bergwerks⸗ 
Produften-Berfhleisdireftion, mit 
ihrer Namensunterfchrift ſirmiren. 
Eranffurt, vom 11. Herbfim. (Auf Ber» 
langen) Mir glaubten, bad bei den in verwichenem 
Jahre von der Meiflerhand bes kurpfaͤlz. Hoftamer⸗ 
Fatıs und Arhitttd Hr. von Quaglio verfertigten 
Dekorationen ſchon alles erihöpft wäre, was K 
und Beihitiichfeit hervorbringen kann: allein diejeni · 
en neuen Dekorationen, welche wir von der Hand dis 
«4 berühmten Künftlers mit guädigitem Bormilfen, und 
öhiter Erlaubnis Er. karft. Durchleucht von Praly 
iern bife Reſſe erhalten haben, hberfteigen alle Er» 
wartung : der Derwichenen Diendtag in Jemire und 
Aror das erfle Mal zum Borfhern gefommene erleich ⸗ 
tere Sal verurſachte bei den Zuſchauern ein freudiges 
Erftaunen: das Auge konnte ich nicht, fatt feben, und 
jeder Kenner muſte gefteben, das in diſer Art nichts 
boiltommmered gefehen werben kann, Wir vile, und 
fange DBerbindlichkeiten find wir bem on. von Quaglio 


fhuipig ? j 

Grosbrittanien. ( Da yes dem Befchichtfor- 
ſcher nicht gleichgiltig, fein kann, die durch dem 
gegenwärtigen Fridens ſchlus erhaltenen neueu Vor⸗ 
teile der 3 Buropäifchen Machte grankreich, Spar 
wien, und Grosbrittanien in einer Uiberſicht zu 
beſizen, fo lifera wir einen Auszug aus dem jüngft 
erit ganz zu Stande getommenen Lrattaten,) _ 


Kurzer Inhalt des Definitiv » Fridens  Traktate 
zwiſchen Aengeland und grankreich. 
1) Zwifchen beiden Maͤcht en ſoll ein chriſtlichck, 


4 


erg⸗ 


687 
Pe beftänbiger Fride zu Waſſer und 
. 2) Der Weſtohalche Fridenstraltat / von 12648 
die Fridenstraktate von dimegen, von 1678 und 
1679, von Ryswik von 1697; der Fridtus⸗ und 
— von Uetrecht von 1713, der vom 
aden von 1714, die Triple: Allianz von Haag 
von die Quadrupel⸗Atlianz von London von 
2718 , ber Ftidenstraktat von Wien vor 173% 
der Fridenstraftat von Yafen ven a8 und der vom: 
Paris von 1763 dienen zur Baſis des gegenwärtie . 
n , und werben aufs beſte erneuert, und beftdtigtr 
© wie alle zwiſchen den beiden Mächten vor dem 
Kriege —— Traktate 
3) Alle Gefangene und Geiſſel werben von beis 
den Seiten ohne Ramion ausgewerelt. Alle, nach! 
Ablauf des Termins zur Aufhoͤrung der Feindfelig« 
keiten, genommene Schiffe werden jurüfgegeben. 
4) Aengelland behält Terreneuve fund die das 
bei ligenden Fuſein, nach dem ızten Artikel des 
netrechter Frideng, ft. Pierre und Miquelon auge 
genommen, die an Frankreich abgetretten werben. 
5) Aengelland entfagt dem Recht, vom € 
Bonavifta bis Eap 1. Fohn an der. Öflichen Mi 
bon Terreneuve zu ſiſchen. Die Fifcherel der Sram 
jofen fol von Eap fl. John bit Cap Rayn gehen. 
6) Die Franzgofen fallen die Fiſcherei in d 
Golf won fl. Laurenz, nach dem Sten Artibel des 
Parifer Fridens, fortfeen. A— 
„7 Yengelland gibt ft. Zuria an us 
rüß, cedirt und garantirt ihm auch bie Juſel Tabago. 
8) Franfreih gibt auch die Inſeln Grenada, 
Grenadinen, ft. Vinzents, Dominifa, ft. Chriſto⸗ 
s pher’s, Nevis und Montferrat an Aengelland zurüf, 
O) Aengelland cedirt und garantirt an Frank 
reich den Flus Senegal, 2 den dazu -gehörie 
n Dependenzien und Forts ft. Louis, Pobdor, Gas 
am, Arguin und Portendie; auch wirb die Juſel 
Boree den Franzofen zurüfgegeben. 
10) Franfreich garantirt dagegen Aengelland 
den Befiz des Forts James und des Fluſſes Gambia. 
11) Es follen Eommiffarien dahın gefandt wers 
‚ den, bie Grenzen dee Befizungen zu beflimmen, 
ie Aengelländer follen den Gummihandel vom 
luſſe ſt. John bis zu Portendie treiben. 
12) Det den übrigen Befizungen beider Na— 
tionen an der Kiſte von Afrifa bleibts beim vorigen. 
13) Nengelland gibt Frankreich alle, Befizun- 
gen zurüf, die ihm zw u des Krieges auf 
ber Kifte von Drira und in Bengalen gehörten) - 
mit_der Freiheit, um Ehandernagor einen Graben 
ja führen, der das Wafler ableitet, Nengeltant 


rt 
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wit auch deu borligen Framdſiſchen untetth 
den Handel an der Kıfle von Orixa, Ebromand 
and Walaber ‚ar } A wi die Fran zoͤfiſche Oſt⸗ 
indiſche Compagnie ihn fuͤhrte. 
1 = on ern- und Karifat follen ebenfalls 
den Framzoſen überfifert, und garantiert werden. 
Sie follen auch noch als eine Zugabe zu Pondicher 
en die beiden Diftrifre von Balanour und about, 
und zu Karikal noch die 4 Magans haben, 

15) Frentreich foll im den Beſig von Mahe 
und Suratte wider eintretten, und hier fo Hand» 
kung treiben + arg »zten Artikel difes Trab 

8 beflimmt worden. 4 
er 16) Wenn nach dem ıöten Praͤminarartiket 
Lie Altieten der Hengelländer und Franzofen in 

inbien in Zeit bon 4 Monaten der gegenmärs« 
figen Pazirifation, wicht beigetretten find, fo follen 
5 vom beiden Nationen nicht den geringflen Bei⸗ 

ab haben. 


» 37): Wengelland entfägt allen Artikeln, die ſich auf 
— Fridenstraktat beziehen. 
8) Gleich nah der Ausmertlung der Ras 
sirrtationen „ follen Commiſſarien ernannt werden, 
am die Handlungsangelegenheiten beider Nationen 
zu reguliren. In Zeit von 2 Yahren, vom ıflen 
Winterm- 1784 angerechnet „ foll alles zu Stans 
“ m Alle Befizungen, die in difem Trafrat nicht 
eingefallen, und von den Waffen beider Mtie⸗ 
wen erobert worden, follen zurüfgeneben merben, 
20) St, Pierre und Miquelen follen 3_Mos 
aate wach: der Ratirifation diſes Traktats, fo wie 
fl. Luzia und Gore, erdumt werden „ ober früs 
ber, wo möglich. Eben — ſoll Aengelland 3 Monate 
nad) der Ratiftfation, oder früher „ wider m dem 
Befis von Grenada , der Grenndinen, fi. Binzente, 
Dominifa , fl. Ehriftopbers , Nevis und Montfers 
rat fretten. Frankreich fol! in Dflindien die ihm 
wider eingerdumten Oerter 6 Monate nach der Ras 
tikfarion, oder früher, in Beſiz nehmen, aud) in 
eben dem Termin die Oerter in Oſtindien an Aen⸗ 
gelland zuräf geben , Die deffen oder feiner Ailür- 
ten Waffen daſelbſt genommen haben möchten. 
21) Der Ausfpruch über die Priſen vor den Feind⸗ 
geligfeiten ſoll den Gerichtshoͤfen überlaffen werden. 
22) Bei den Prozeilen in den eroberten Shfeln 
fell der Ausfpruch der legten Juſtanz gelten. 
3) Beide Mächte garmtiren ſich diſen Fri 
otrattat. 
ni 24) Die Ratififafionen ſollen zu Verſailles * 
renas mady ber Unterzeichnung diſes rattatd 
ober früher ausgewerelt werben, ’ 


⸗ 


Weide did Shen bereit. ide. 
nn a rien 
: Burger Inhalt des Definitivfeidens pwilchen 
Aengellandb und Spanien. 
») Sauter fo, wieder mit Frankreich. 
2) Lautet ebenfalls fo, wie der mit Frankrrich 
3) Lauter ebenfahs fo, wie der mit Franfreichı, 
4) Der König von Aengelland trirt dem König 


von Spanien Minorfa ab. 


. 5) Der König von Aengelland tritt dem König 
hen Spanien Dfrund Weftflorida ab. Die Brittiv 
den Unterthanen koͤnnen ungehindert, mein fie 
tollen, diſe Befizungen verlaſſen. Auch nimmt 
Amgelland ale feine ihm gehtrige Effekten und Ar 
ee 
- e nder koͤnuen in den Difirikten 
groifchen den 5 Lüffen Walle, oder Bei — Ris 
ordo Hol; fäilm , und megführen. Sie Schiff 
her auf difen Fluͤſſen iſt beiden Rationen gemein. 
ie Grenzen follen von Eommiflarien Vehlennnt 
——— 
n ben i 
ben. Sie koͤnnen dafelbft auch Haͤuf⸗ Er Dasae 


» 
jine, aber feime Veſtu . 


as 
aber werfe anlegen, und sem 
alle ‚hiebei gemachten Fipufstionen bern er 
* recht des Knigs ven Spanien keinen Eintrag 
7) Spanien gibt Nengelland die © ook - 
Se ae 
8) Alle eroberten Plate, die in difem Traktat 
nicht eingefchloifen find, werden wider zuräfgegehen, 
9) Sleich nah den Auswerelungen der Ratifls 
Fntionen difes Traftats ſouen Kommiffarien jur 
Regulirung ber —— — * 
Mationen ernannt werben, weiche Reglements im 
Zeit von —** fertig fein follen. 

10) Uengelland wird OſtJerida 3 Monate nach 
der Ratififation,, oder noch üher , räumen, und 
Aengelland ſoll ir eben diſein Termin, oder früher, 
wider von Providenze, und den Bahamas Befiz nehnıen 

11) Beide Midee gavantırem ſich dien Traftaf, 

22) Die Ratinkatıon foll zu Verfailled in Zeit 
von 2 Monat, oder früher , vom Tage der Untet« 


zeichnung ‚an, ausgewerelt werben. 
Werfüilles „ den aten Sept. 1783. 
Mancheſter. 
Graf von Urunbe, 


Die 553 Ziehung zu Dründen den go iBeimn. 
70. 5% 73. 51. 2% 
Die 354 geſchieht den as Windmen. 
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Dienstag + 


Auslaͤndiſche Begebenheiten, 

Wien, den 29. Weinm. Gommtags ben 26, 
». M. wohnten Ge. Maj. der Kaifer, und des 
Erzherzogs Maximilian K. H. dem Gortesbien- 
- fie im der Pfarrkdbeche bei. „Mac geembigtent 
Soettredienſte hatte der allbiet angelangte Fran. 
söht, Borhichafter , Marquis de Moailles, 
die Ehre Sr. K. H. dem Erzh. Marimiltan: vor- 
geitelle zu werden, 

Das ehimalige Mlofler der aufgehobenen 
Eirdenbiichner » Nonnen, iſt auf Alerhoͤchſten 
Befehl zum Theil für ein freiwilliges Arbeit. 
haus, und zum Theil für Policeiverbrecher zu 
einem Beiferungahnnd jugerichtet worden, Mache 
dem der daran voraınommeme Bau vollendet 
war, fo find vor Kurzem die Gefangenen aus 
dem vorigen Policeriroihaufe, und dem. auf: 
gehobenen Beriefiouer dabim überbracht wor 
dem In dem Beiferungshaufe muͤſſen die Ge⸗ 
fangene, ohne Unterſchied, ihren Unterhalt 
durch Arbeit ſich verdienen; hingegen in dem 
freiwilligen Avbeitshaufe „über. deſſen Eingang 
| folgende ud vicheifi angebracht fi: Hier koͤn⸗ 
nen Arbeitſuchende einer Verdienſt fin⸗ 
den, werden alle ſich freiwillig meldende Pev 
ſenen, ahna Unterſchicd bes Geſchlechtes, mit 
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ten Windmenarg (Movember) 1788. 








kerfchiedenen Handarbeiten verfeßen, und 
—— nach dem Werthe ihres Verdienfie⸗ * 


Aus einen Privarfhreiben von Wien 


Halb Fahren erfolgten Abfezung des Wallach⸗ 
fchen Fuͤrſten Ypfilanti wurde befanntiich def 
fen gewefter Privarfefrerär , Namens Ra ize⸗ 
wich, ein Raguſaͤer, zum kaiferh Fonful in 
ver Batlachei ernannt, und reſibirte ſeit 
deme im Butareſt. Der kak. Hof, um ſeinen 
Einfluß auf die an der Donau gelegene Provins . 
yen zu vermehren , erhob gedachten Daizewich- . 
wor einigen Momaten zu dem Rang eines £, &- 
Genrraltonfule und Agentens auch für die Mol ⸗ 
bau, und noeifigiore diefes der Porte, damit 
fie cha in Biefer neuen Eigenſchaft anerfennen 
möge, Diefe wollte fange: nicht daran „ und 


macht gewalti.e Schwürigkeitem Endlich vew 


ninunt man aus den am Sonntag angefommmes 
nen Konitantinepolitanerbriefen vom 9: Weinm, 
daß diefe Anerkennung auf Zureden bes Franzis 
ſtſch » und Aengliſchen Geſandten geſchehen, da⸗ 
ber aber durch beſondere Briefe den Hoſpodarn 
der Ballade ‚und der Moldau eingebunden 
worbun., bei fhwerer Strafe ſich mit biefenwe- 
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ſonſtige Berfnäpfung eimulaffen, Gonft-mel 
den: gedachte Briefe noch, daß der Aenglifche 
Gefandee , Ritter Aınslin feit einiger Zeit mir 


den Minifiern der beeden kaiſerl. Höfen einmuͤ⸗ 


thig zu Werk gebe, und unlängit dem Reisefſendi 
die offiniele Erklärung gethan, daß der König 
fein Herr gerne ſaͤhe, daß der Großherr ein. 
mal mit Ernſt daran gedenfe , ſich mit den 2 
kaiſerlichen Höfen auszugleichen, und daß bei 
längerem Berzug biesfalls ein allgemeiner Krieg 
zu befürchten flünde, von welchem es vorzuſe⸗ 
ben fete, daß er keine günftige Diverfion für 
die Porte hervorbringen werde, 


Ecs iſt bereits bekannt, daß Frankreich ger 


ſinnet gewefen feie , eine Esfadre in den Archi · 
pelagus zu ſchicken. Man vernimmt von gu⸗ 
ter Hand, daß der hieſtge Hof dem Kabinet von 
Verſailles die Bemerkung gemacht, daß, wenn 


s 


dleſes geſchaͤhe, Rußland hiedurch zu andere 


weiten Vorkehrungen verleitet werden daͤrfte, 
und daß die Folge hievon fein wuͤrde, daß bie 


gegenwärtige lInterhandfungen, und bie in Kon⸗ 


ftantinopel befichende Art von Kongreß ſicher 
abgebrochen , und der Blutvergießung Gelegen⸗ 
heit gegeben würde, weiche man zu vermeiden 
eben ist noch bie fiärkfie Hofnung habe, 


Üachricht von verfchiedenen zur Verbejferung und 


Vermehrung der Seelſorge, zum Unterrichte „ und 
Verwendung ſowohl der Ordensgeiſtlichen, ale der 


weltlichen KAlerifei, und über andere Difeiplinars. 


auftaltın ergebenden allerhoͤchſten ka:ferlichen Vers 
ordnungen, 
Der Abgang an einer zureichenden Menge von 
—5* auf dem offenem Lande, bie zu groſſe 
ntfernung fo mancher Gemeinde von ihren Seel⸗ 
forgern, und daraus der Mangel angeiftlihem Unter» 
richte, Troft und Beiftande muͤſſen in allen den ienie 
gen Gegenden nur zu ſehr ſei empfunden worden, 
die fich in diefer traurigen Lage befunden haben. — 
Die häufigen und auf alle &egenftände ſich erſtrecken⸗ 
den Sammlungen ver fogenannten Bettelmoͤnche, 
- Die Art, und die Folgen dieſer Sammlung find alls 
gerkin für laͤſig bekannt. — Für die Taufe, durch 
ie allein der Ehrift ycheiliget wird, muß nach der 
Stolordnung bald mehr, bald werig"r bezahlt wer 
den. — Die vielen gefüfteten Meſſen und andere 


a —— 
Dieſe — Gebrechen und Unordnungen 


Andachts waren In einem Orte Äberhäuft, 
und blieben ſtaͤts für jedermann gleichſam im Dun- 
fein , blos dem Trauen , und Glauben , ob. und wie: 
die Abfiht der Stifier, und die über fich genommes 
nen Pflichten befolgt werben ? aͤberlaſſen. — Die 
Orbensgeiftlihket wurde an den menigiten Orten 
sur unmittelbaren Geeljorge verwendet , und diente 
zur Aushilfe nur felren. — Gleichwohl aber zohen 
ihre Kirchen die Pfarrkinder immer von den wejents 
lichen Pfarrandachten ab, und machten es Pfar— 
ern unmöglich , jemals ihre Pfarrkinder wahrhaft 
zu kennen. Dex Seeijorge entgrengen überdieh fo 
viele auferbauliche und gelehrte Maͤnner, die fich 
unter allen Drdensgerfklichen befinden. — In der 
Lehrart der Theologie Fonnte vıöher Peine Einförs 
migkeit herrſchen, weil fie theils mach den verfchies 
benen Syitemen oder Orbensftifter, theils nach ven 
einzelnen Grundfägen eines seven Biſchoffs, beynas 
be in jebem Drden , und in jeber Diljes ver 
Een war; das war bie Duelle fo vielfäriger 
chulſtreitigkeiten und bekannter Anftände,.. — 
sebermann , fo das Patronatörecht hatte, vergab 
die erledigten jfarreien oder Benerizien nach Gut- 
dünfen; und ber Bifchof mufle den —* entaten 
annehmen, fo fern er nur nicht eine ſͤrmuche ka. 
*6 une ihn zu machen hatte, Was 
edte, und durch weiche Wege biefeiben öfters 
elangt find, iſt allgemein hekannt. — 


abzuftellen war der Aufmerffamfeit und Sorgfalt 
eines für dad allgemeine Befte jorgfältigk wachen 
den, und in dem erkannten Guten ſtandhäft und un- 
erſchrocken zu Werke gehenden Kandesfüriten würs 
dig. Daher aber Se. Majeftät,um denfelben abe 
end folgende Einrichtung ju treffen, nothwen⸗ 


funden haben. 

Ä (Die Sortfegung folgt.) 
Auszug eins Schreibens aus Kon. 
ſtantinopel vom gten Weinm. Die Rarifi, 
fation des jüngithin zwiſchen Rußland und der 
Porte gefchloffenen Traktats iſt ohne einziges 
Zeremontel zwiſchen dem Heren von Bulgakow 
und dem Reiseffendi anf dem Landhaus biefes 
lejteren nunmehr ausgewechiett worden, Die 
tiesfallige Konferenz war kurz und froſtig. Die 
Gaͤhrung im Diwan ift nah immer die naͤm⸗ 
liche. Nämlich der für den Krieg eingenomme⸗ 
ne Kapukan Paſcha mit feiner Parther (heine 
das Uebergewicht über den Sultan und ſeinen 


Bezier zu — und bie Ruͤſtungen ges 
ben noch immer ihren Gang fort, Alle aus⸗ 
wärtige Minifter geben fi Mühe , den Diwan 
zu einem gütlichen Vergleich zu bereden, finden 
aber in deſſen Hartnäfıgfeit , und Rache, vor» 
zuͤglich gegen Rußland, fehr ſtarke Hinderniffe, 

Aus allen diefem iſt gu entnehmen , daß 
die Unterhandlungen fich in die Länge zu ziehen 
feinen , und das wohl der ganze Wihter vor 
über gehen därfte, bevor was beftimmtes bes 
ſchloſſen ſein wırd, JIndeſſen find ale kaiſerl. 
Truppen ruhig in ihren Kantonirungen, und 


von Aufbruͤchen und Maͤrſchen iſt gar keine 


Rede. 


Kroatien. Die feierliche Einſezung des Ban 


aus von Kroatien , Dalmazien und Sklavonien, 


des Herrn Grafen Fran; Eſterhazy von Galan⸗ 
tha, Ritters des goldenen Vlieſſes, und vom 
Groskrenze des königlichen fi. Stephansordens, 
- Seiner Röm, 8. 8. Maj. wirtl. geheimen Rache, 

Kämmerers, koͤnigl. Hungariſch · Siebenbürgifchen 
Hoftanzlers ꝛc. und des von Sr. Excell. als ih» 
ven. Stelloertretter ernannten Herrn Grafen 
Franz von Syncſemy gieng in der Perfon des 
leztern am zoften difes Monats zu Agram vor 
fh. Der aus dem ganzen Reiche zu dieſer 
Feierlichkeit verfammelte Adel war uͤberaus 
zahlreich. Es waren darunter auch viele vors 
nehme Fremde, worunter fich der k.k. Obriſt⸗ 
fientenant Prinz von Würtemberg befand, Der 
Herr Bannalflatthalter hat, um auch das ger 
meine Bolf an der allgemeinen Freude des Reis 
des Antheil nehmen zum loſſen, ftatt der fonfk 
gewoͤhnlichen freien Gaftgebereien, wobe oft 
wachtheilige Unordnungen entfichen , an jedes 
dee unterhabenden 7 Eomitaten 300 Gulden ge⸗ 
geben , um fie unter die armen Einwohner zu 
vercheilen , welche durch Werter» oder Feuer⸗ 
fchaden gekraͤnket worden find. 

Am 22. verlieh der Herr Statthalter Ayram, 
um ſich nach Karlſtadt zu begeben , wo er den 
Herru Grafen von Almaffy zum Obergeſpanu 
des Sreveriner Eomitatd einſetzen wird. 

Stalien, Toskana, Die Erzherzogiuu 


Sroßher zogien HE. auf ven beiten Mege bei 
Wiederherſtellung, und wird eheſtens das Kiar 
besbette verlaffen. Die im Haven von kivor» 

no gelegene 2 Kriegefregatten uud ı Brigane 

eine ‚ unter Commando des Ritter Curtig * 

am 11. Dtt, wieder unter Segel gegangen. 

eben dieſem Tage kam ber General Fücht Fer 
v.Lichtenftein von Pifa dafelbit am, 

Kirchenftaat, Nachden der Architelt 
Antinori das Eoloſſaliſche Pferde auf dem 
Quirinalplage mit einer von ihm erfundenen 
Mafchine in die Hoͤhe gehoben, und auf eine" 
anderen Platz verfegt hatte, "mm dem anfjus 
rishtenden großen Obelisk Plas zu fchaffeniy’ 
fo wurde nun, zur Erhaltung des Andenkens 
diefer allerdings wichtigen Unternehmung, im’ 
das Fußgeſtelle des befagten Pferdes ein ſtei⸗ 
nernes Kuͤſtchen gefest, und in felbes 12 Denke 
münjen von Bronje gelegt, die auf einer Gew 
te das Bildnig des Papſtes, und auf der om. 
dern folgende Janfchrift Hatten: Obeliscum. 
ruinis Maufölei Auguftalis a tot‘ fecalis 
— efodi , inftaurari ; deneri & 

53* is ad‘ "Yaxadum: te 
oblıguum verfis e ne MB 
CCLXXXII, Pon a PR denr Vote 
dertheile des befagten Rgens Funden folgen 
de Worte: Non tenuis gloria; auf dem 
Hintertheile Anno 1783 und oben ber Name‘ 
loannes Antinori. 

Prag den 26 Weinm. Ss Haben Se. 
röm, E. £, ap. Majeſt. unfer allergnädigiter 
tandesvater unterm 4. laufenden Monats vom 
allerhoͤchſten Throne dem Hrn. Lorenz EAmort 
Hormallehrer bey St. Stephan in der Neuſtadt 
‚in allermildeſt er Ruͤckſicht feines bisher 

Schulwefen unermüdet angewandten Fleißes, 
vorzuglich aber, weil er der erſte mar, welcher 
an den Öffenttichen deutſchen Schulen die Sei⸗ 
dentultur eingeführr, viele Rinder, Geiſiliche, 
Lihrer, und andere Perfonen unentgeldlich uns 
terwieſen, eine goldene Medaille durch das hoch⸗ 
loͤbliche . k. Landesgubernium, mitteit des Hen. 
Grafen von Klebelsherg Neuſtaͤdter Stadıhaupt- 


‚gefügtem alleranädigften Befehl, daß er, Hr · 
—— nun am eine freye Wohmng, 
die er ſonſt nicht Batte,genigilen follte, Dow 
tiefeiter Dantbarteit burchdrungen verfammmelte 
der Hr, Lehrer feine Jugend, führte fie indie Sr, 
a in welcher auch die zoͤg · 
finge son dem loͤblichen Mihasf Graf Balkie 
fischen ufanteriesegimente, als Schüler erſchie⸗ 
nen. „Dier wurde von dem Herrn Prior" Ehe 
fasins Kytribine eine beilige Meſſe ‚gebakten, 
and, für das Heil Er. Mai. dern, für das game, 
ae. buzchlautigßie Erzhaug das beihen « Sebet 
augeſti 


mint. J 

Es fi zwar eine hoͤchſte Ver ordnung, wel- 
&s ang Gelegenheit der Unglücksfällen von tole 
fen und würhenden Hunden erfloifen „ in den 
Eöniglichen Prager Städten unserm 32. May 
8. 3 zu jedermanns Wiſſenſchaft und Nachah⸗ 
mung. fund gemacht worden; Nachdem aber 
höcfien Orts befunden worden ; in allen Laͤn⸗ 


dern. bießfalls eine Gfeichförmigfeit feftzufegen ; . 


ch diefe Anfiolt auf mindere Städte, Märkte 
= Asa dem Lande nach Maaß verfhien 
dener Lokal» und andern Umftänben zu verbrei· 
te.5 fo: wird, ammit neuerdings auf allerhoͤch · 
ion Befebt bekannt: gemacht, daß bie Anſtalt 
dahim getroſſen worden ; damit alle Hunde, wel⸗ 
che ohne Halsband nicht. altern, auf abſeitigen 
Drten, fonderm auch auf dem Haupt + oder 
auberen Bäffen, ſowohl in Srädten, ald Marfte 
Resten und Dörfern hernmirren, fe mögen wen 
immer. gehören , durch den Abdecker ohne wei 
ters aufgefungen,. nad gfeich auf der Stelle er» 
ſchlagen werben; es hat daher jedermann, wer 
der immer ſeyn moͤge, welcher einen Hund groß 
ader: Hein: unterhalten will, folchen von num 
an mit einem: Halsbande zu vesfehen, Soll 
te sin Hund irgendwo in einem Haufe erkrau⸗ 

ken, ober gas mit Wuth befallen werden, oder 
auch nur davon befallen zu werden vorfpühren 
hoffen ‚ fo hat der Eigenchümer folchen alfo» 
girich dem Abdecker entweder ſchon getoͤdtet. 


— 


aber pur — ſbergeben, In Unterlaſ⸗ 


ſungsfall r Haufeigenthiimer verbun⸗ 
den, hievon der Polizeybehärde die Anzeige zu 
wachen, als im widrigenfall, ſowohl ber In⸗ 
Baber des Hundes , als auch der Hausmeifter 
und Inſpektor, wenn felber hievon eine Wi 
ſenſchaft gehabt, und ſolches nach vorfäufiger 
fruchtloſer Warnung gegen den Inhaber des 
kranken Hundes bey der Polizenbehörde nicht. 
angezeigt zu haben überführer wiirde , in ber 
Hauptſtadt zum Erlag einer Beldficafe von 24. 


Dukaten, im den Kreis » umd Vandfläbten vom 
6 Dufaten , in den Märften von 3 


und auf dem fände von 6 Gulden bey haben 
den Dernrögen, oder im Ermanglung beifen mit 
einer Stägigen Arbeit in Eifen ohne aller Ruͤk⸗ 
fiht wird angehaften werben. Gleichwit dann. 
auch diefe Geldſtrafe bloß für denjenigen bes 
Bimmet wird , welcher non verordnungswidtis 
gen Verhehlung eines kranken Hundes die Ans 
zeige bey; der Polizenbehörde machet nnd feine 
Anzeige gehörig erprobet, Auf die genaue Be⸗ 
folgung dieſer Berordnung haben daher insbe⸗⸗ 
fondere in den Städten und Märkten die Das 
aiſtraten und in den’ Dörfern, dort, wo Wirtdr. 
ſchaftsbeamte find, diefelbe wo deren aber feir 
ne find, die Richter und „Jäger genauefl zu wa⸗ 
hen, alle Hausväter und zugleich alle Haus, 
meifier und Inſpektores aber, wenn fie ſich 
nicht unnachfichtlich der oben feſtgeſetzten Stra⸗ 
fe ſchuldig machen wollen, ihre Aufmerkfamfeit 
zu verwenden, 
Prag ten 8. Oktober 1783. 











Br VO TT DL 
Die Herren Gchriftiteller und Buchhändler , 
welche ihre Werfe ,„ und Bücher in der Manch⸗ 
ner. gelehuten Zeitung ankündigen zu laſſen ges 


» neigt find ; werden hiemir erfucher , folche, unmit⸗ 


teilbar unter der Aufſchrift des kurpfalzbaieriſchen 
wirft. Matt, geheimen Sekretaͤr, und Zeitungs 
verlegern: 5. X. Drouin, Jedoch franko einlaufen zu 
— wogegen die genaueſte Unpartheilichkeit und 

Rigung jthermanniglich zugeſichert wird. 





Mitwoch, den sten Windmonats (Oetober J 1783. 


Reiswagen zu verfaufen. 

Es iſt ein zweifigiger Reiswagen , weicher auch 
für 4 Verfonen gerichter werben kann, taͤglich zu ver⸗ 
kaufen. Kaufsliebhaber können den Veridufer im 
Zeit, Komt. erfragen. . 

Dfen zu verkaufen, 

Ein fehönen Dfen von Fifegb/ech ſehet zum Ver · 
kauf feil. Das Zeit. Komit. giebt hieuon. bie weitere 
Dachricht. 
Berlorne feibene Strümpfe. 

Am vermichenen Donnerstag iff ein paar weiße 
feidene Str nrpfe verloren worden. Der Finder bes 
liebe Ade gegen eine Beichnung Ihe Zeitungsfomt, 
zu bringen. 





Terlorne Cadahr,' 
Den 3. dieſes fi eine tombakene zu Schramhau⸗ 
fen verfertigte Zaduhr rut 2 Gehaͤufen, wo auf dem 
einen ruckwdtts die Buchſtaben D. L., und die Jahr⸗ 
zahl 1780. ſich befindet, verloren worden. Der Fin 
der wird erfüct, Selbe gegen eine Belohnung von. 
» bairischen Thaler im Zeif Komt. abzugeben. 
Berlorner Rojenfrang. 
Den r, Mefes if won. Sem Bierbraͤu Sterneder 
im Thallan, bis in den Siegelgarten ein Nofenfrang 
amt phiſtaranen Batter unfer , einem derer. Ablaßs 
pſendinct und einem filkernen Wulburgandidchen, 
nebfF einem ın Silber gefahren Kreuz verloren wor⸗ 
dem. Der under beiiche felben geden erue ulige 
Belohnung dem Seren Shhder Wimgsfgiber im 


Thol enge. — 


—F 
—— 


Kılan } 
N. Sid Pal. 
Pa IE 





WVerlorner Mops, 

Am verwichenen Mondtag iff ein Mops mit einem 
rothen haldband, moran fich die Buchflaben M.B.J.K, 
wah g RXbuerka befinden, herforen gegangen... Wem 
biefer zugefaufen iſt, befiebe es dem Silberarbeiter 
am auf dem Faͤrbergraben gegen cin Rekompens 
du melden. 


5 r — — 
Aus Unverſehen mitgenommener Huth. 

Den 26. vorigen Dronats hat jemand einen gofds 
Sorbirten Hut in einer; unwilfenb weicher Kirche, am 
ſtatt des feinigen , fo ohne Borde iſt, ausm 
hen mitgenommen. Derjenige, welchen der erfiene 
zugehoͤret, kann felben gegen Zuräfgebung des ander 
ren im Zeit. Koint. wieder eririgen. 

Entfremdetes Mferd. 

Den 27.0. it su Helfendorf im Wirthöhanfe et 
me durchaus ſchwarze Stoͤtte, ohngefähr 15 Kauft 
mittleren Leibt,s ıf2 Jahr alt einem Bauern entfr 
der worden ; wer bievon ermge Wiſſenſchaft Bat) ober 
dem cs altenfall& zum Berfauf follte angebotben wers 
den, beliche ſoiches gegen sine Ertänntlichfeit dem 3. 
K. anjitpeigen, 














Rabhrrdten. 

r) Derienige, weicher noch Belieben traͤgt die 
Ingend, männlichen Gefahfechrs, in das oft ermähn: 
fe Unterrichtshaus zu thun, wird erſucht, ſich laͤng· 
ſtens binnen 14 Tıkq zu mein. Das Zeit, Komt. 
Rebt hicvon die nähere Nustunft, * 





— 





alt sur Batriht, daf Kerr Doren 


N 


. 


genwaͤrtig in der Schwabingergaſſe bei Hn. Br 
a te über 3 ee Senke 


3) Es iſt faͤthlich ausgebreitet worden, ald wollte 
ber — turfuͤrſt. wirflihe Lammerdiener, und 
dermalige Burgpfleger in Hertog Mar Kaſpar von 
Radl niemand mehr, wie vor, mit feiner Kunſt ber 
dienen. Es mag zwar feine ſelbſt eigne Dien 
weigerung gegen ein und andere hierzu Anlaß gr: 
ben haben: e6 bienet aber zär Nachricht, daß berlei 
ee ‚Jene, fo gute Zähler find, nie» 
mails werben zu befürchten haben. 


m 


Bebormmtmehung. | 

Bei dem bieileitigen Regiment hat: fich durch 
ben Tod des Anton Zachlaituer Korporaln, wels. 
cher vom Marft Maurtirchen dafigen Gerichts ges 
bürtig , feiner Profekion ein Schneider, deifen Va⸗ 
ter als Bräumeifter ſchon verftorben, den 13 Sept, 
diek laufenden Yahres Fine Erbſchaft anbegeben, 














wer ſich hiezu genugfam legitimiren Fann, ber hat _ 


fi) innerhalb zwei Monate bei hieuntfichendem 
Regiment zu melden. Straubing den 31 DEt. 1783. 
Vom Eurfürft. General Graf Wahliſchen 
Fnfanterie» Regim. Commando wegen 
Freih. von Staell Obriſt. 


Citatio Edittalis. 

Priefter Joſeph Anton Schäffler, dießortig « ger 
weiter Dom » Chorbivari äft fehon vor anderthalb 
Jahren mit Tod abgegangen. Da nun aber deſſen 
Bruter ur Kajefan Schäffier , ein gelernter 
Koch, der ſich der Sage nach ſchon vor 40 Jahren 
nach Moſeaun begeben haben folle, aus der Berlaf 
fenfehaft des Wirflorbenen achtag Guſden nach⸗ 
gufuchen hat. So wird kaum ermeldter Kajetan 
Schäffler hiemit Öffentlich vorgeladen, daß er, ober 
defen allenfalls vorhandene Erben fih inner ab 
fechs Monaten peremptorie beim nachiiehenden rb⸗· 
ſchafts Auseinanderfegungs « Gerichte entweders 
felbjt , oder durch einen zureichenden Mandatarium 
um fo gewilfer flellen follen, als man nad) Auspluß 
diefes Termins das Geld feinen übrigen Gefchmifle 
rigen , oder nachſten Befreunden, die ſich zum Theil 
bereits darum gemeldet haben, gefägindkig verabe 
folgen laſſen würde. Freyſingen den 29. Off. 1783. 

Domkapıtel des Fuͤrſil. Hochſtifts allda, 





Bucheranzeigen. 
Bei dem Buchhändler Joh. Ylep, Friz in Manchen 
bei dein fihönen Churme ſind folgende Bir 
cher um billigen Preiſe zu haben: 


Dbernberger (5.3.3 hiſtoriſche Aohandlung von 


iehen iſt, gezeigt werden 1783 3. 
lings (3. ©.) lehrreihe un 


Ben Freiheiten und Privilegien des landſaͤßigen A 
in ber De 1783 24 fr. Heerfort und Klaͤr⸗ 
hen. Etwas für empfindfame Seelen 2 Theile 1783 
2 fl. 30fr. Der Roman meines Lebens, 4 Theile 
mit Kupfern 1783 4.22 kr. Geſchichte Peter Clau⸗ 
ens, ıter Theil, ra ıfl.e2tr. Angenehmer und 
uffiger Zeitvertreib für Junge Leute in Öejellichaften 
1783 24 fr. Kinder» Theater, ber 
©. Elaudius 178330 fr. _Jmarre (G 
= —* Bulkanen, * dgegenwirs 
en Witterung 1783 ı5 fr. Nachricht von einer 
bevorfichenhen —* Revolution der Eike Br 

















sh. Meyers (5. a theoretijche Einleitung im 
—58 Wech el · und Boarenhandlung / wor iun 
er n 


rung Anfang und Fortgang der Handtı 
der Münzen, des W ‚ md ber tiefe, 
was dabei zu beobachten und ber Nutzen fo daraus zu 
ch⸗ 
d angenehme Uebungen 
des lateinifchen Strs für untere und mittlere Klaſſen 
178335 #r. Erwas zum nügfichern Gebrauch, der 
Schelleriſchen Gramatik auf Schulen 1783 20 fr. 
Gedanien über Hebammen, un mmenanftalten 
auf dem Lande 1783 15 fr. _ Franzöftich- praftifche 
Sprachlehre zum Gebrauch für Schulen 1783 45 ft. 
Deurfche Uedungen zur Ueberſetzung un das Sranzöfis 
ſche über alle Theile der Rede 1783 ı2 Er. 


> 











Beim Joh. Bapt, Strobl, Prof. und Buchhaͤndler ım 
1 ifchen Haufe in ber Aoſeugaſſe find nach⸗ 
ftebende Bücher um beigeſezte Preiſe zu haben. 


. Nachtrag zu der Frage: mas ift der Staat? won 
einem Nechtsgelehrten, und Publieiften im deutjchen 
Reihe. 8 1784.48 fr. Obernberger ( Fgna Fo⸗ 
feph Lieent.) hillorifhe Abhanblang von den Freihei⸗ 
ten , und Privilegien des landfäßigen Adels in der 
Dperpfalz 98 1784.24 fr, Hubers, vermifchte Ge⸗ 
dichte 8 179 3..45 fr. Kitteratur (neueſte juriſtiſche) 
ges St, 8 1784. 36 fr... Mufter der lattinifchen 
Sprache aus den alten Schriftſtellern bderielben 8 

779 ı fl. ranfe (der bis zu jener Auflöfung bes 
thende 8 1783. 30 Fr. —— nn 
neuburgifche) des im Kriffmonat 1782 verſammelt 
gewejenen engen Ausfchukes 4. 1783. 36 kr. Frtd⸗ 
lich (Wolfgang) die Religion aus der Philofophie 
oder Norhwendigfeit der Religion aus dem Dafein 
Gottes, und newer geifigen unfterblihen Seele ers 
wieſen 8 1784.24 fr. ° ahontani.( Zofephze.) far 
techetiſcher unterricht für Chriſten wider den Unglau⸗ 
ben unferer Zaten 8 1784. 15 fr. Berfehmörwg 
des Faro zu Genua von Schiller eın Trauerfpiel gr.3 
1785.48 fr. Lucy Hopeles ein Zrauerfpiel 8 1783. 


} 


«4 fr. Line von Waller ein Trauerfpiel 8278 
e5fr. Fritz Klingers Pebenswanberung in Briefen 
g18 1783. 36fr. Carrach, thefaurus Linguarum 
latinz, ac germanicæ. g8 1777.6fl. Kirfchü 
Adami Fried, ) abundantifimum Cornncopis 
inguse latine, & germanicz ſelectum. g8 
6 fl. Junii (Melchioris) viroram infignium M, 
T. Cioeronis, Plinii, Manutii, & Mureti Epi- 
piſtola 8.45 kr. Eicerons (M. Tullius) vermiſch⸗ 
te Briefe meuüberfegt von A. Ehrift. Borher 8 1732 
ıfl. 45fr. Diodors von Sieilien Bibliothef der Ge⸗ 
Er von Strotb 8 1782 2 fl. 5ofr. Juſtins 
eitgeſchichte, überfegt von 5. P. Oftertag 8 1781 
Minus, Eajus, Naturgeſchichte von 
Große 8 1781 2 fl. Sellufs, Katilina, und Zus 
urtha überfegt von Hoͤbs 1782 54 fr. Renophons 
eldzug des juͤngern Kyrus son Grillo 8 1781 rl, 


ı fl. a5 fr. 











Bi dem biegen Buchhändler If, w.Cckz tube 


Kaufingergaffe im vom barbi. Haufe find zu 
finden; 


1) Eftors (J. G.) neue Heine Sähriften.- Ft 


Theile. 8.783. 3 2) Srangöfich-praßtäfehe Sprad 


leyre zum Gebrauch für Schulen. 8. 783 45 fr. 
3) Deutfche Uebungen jur Weberfegung ins Fran⸗ 
Fi e über alle Theile der Rebe. 8.783. ı2 fr. 
Angenehmer und lufliger Zeitvertreib für junge 
dur in Geſellſchaften. 8. 784.24 fr. 
gung einiger werrätherifchen Briefe von Hiftorie 
und Kunſt. 8. 783. 24 fr. 6) Sturms ( heit, ) 
Gebete und Kieder für Kinder. 8. 783. ıg fr. 
‚Heerfort und Klaͤrchen, etwas für empfindfame See 
fen. 2 Theile, verberferte Auflage. 8.784. 2 fl, zofr. 
8) Begebenheiten des Mathurin Bonice, erften Ber 
wobners der Sktaseninfel, Mmiſters des’ Bart 
von Zufara. z Theile, 4. Franzbſ. 8. 783. 1 fl.a5 fr. 
9) Allmanad) fürs fhöne Geſchlecht. 8. 783. 24 fr‘ 
10) Zreuholds Briefe an Elifen über ‚die einer 
Dame anftändige Kenntniffe, 4 Theile. 8. 783. 


2. 11) Wegelins Briefe über ben Werth der 


Gerichte. gr. 8. 793. 2 fl. 2o fr. 12) Cam 
3.9.) Sittenbücel Tür die a 8.783. 2 

13) De la Eroig, philoſophiſche Bet 

den urſprung des gefellfchaftlichen Lebens zur Ber» 
heiferung der peinlichen Gefeggebung. gr. 8. 783. 
zfl. 15 &r. 14) Roͤthige Beiträge zu ben 


wuͤrdigkeiten Wiens. 8.793. 7 ft. 25) Sragmens ' 


te zur mineralogifch » und boranifhen Geſchichte 
Steyermarkts und Kaͤrnthens. 8. 783. 24 fr. 16) 
Die Seete der Ithacianer, oder die mit Feuer und 
Schwerd vertilgende Ketzerei. gr, 8, 783. 18 Ft, 


5) Sortite 


rachtungen The 


Unzeige ber Hier angefommmenen Fremden. 
Bei Seren Albert, Weingaftgeber , sum ſchwar ⸗ 
sen Adler in ber Kaufingergaffe, 

‚Den 29 Weinm. Here Graf von Solard , Ritt 
meiſter unterm Prinz Coburgiſchen Dragunerregim. 
in koͤnigl. kaſſerl Dieniten, mit ı Bebienten. R 

Den 31 — Here von Mareiant , von Benedig, 
Herr Bofadi, Marhematilus aus Mailand. 

Den 2 Windm. Here Hebenftreit, Doktor der 
Medicin von Leipjig. 

. Den 3 — Se. Ereell. Here Graf von Marcos 
fini , Obriftfämmerer‘, und wirkl. geheimer Math, 
auch Direftor ber Porcellan » Manufaftur, Seiner 
Eurfürftt. Durchl. Sachſen, mit Grau Gemahlin, 

uite 
Herr Sekretaire. 
Kammerjungfer, 2 Kammerbiemer, und 4 Bed. 

Herr Dbheil, Profeilor aus Dreden, 

Herr Bezold, Dofter Died. aus Dresben. 
Brei Sr.Ihallerin Weingaftgebin zum goldnen Hahn, 

Den 31. Weinm. Hr. Popp, Stabtoberriche 
ter in Landshut, mit feiner Frau. Fr. B. Stro⸗ 
merin, Vicebomin in Freifing, mit ihrer Jungfer. 
Den 1. Windm. Hr. B. Lerchenfeld , <hurfück, 
Kammerer und Abminifträtor zu Mindlheim, mit 
Bedienten. 

Bei herru Schliter, Weingaſtgeber zum weiſſes 

Den 28 Weinm.. Herr Braͤumeiſter von Hang. 
Den 29 — Herr Schreder Bierbrdu v. Til; mir. r, 
Eonf; Herr Grandauer, Bierbraͤu von Graͤſng. Herr 

lhard, Wirth von Dambad. Den 30— Frau 
alter Labbergerin, von Burghaufen. Den 31 — 
itl, Herr von Rainer, Dberklieutenant von der 
Arrillerie von Buighaufen mit Herrn Sohn, Herr 
Amah, Lieut, anter dem loͤbl. Gtaf Hegnenbergif. 
. von Burghauſen. Den 2 Windm. Herr 
chweller, Schiffmeifter von Haag mit ı Conſorten. 


Bei Zerrs Gtürzer, Weingaftgeber zum golder 
wen girſchen. | 


‚Den 29 Beinm. Herr Graf von Schasberg mit 
Dero Suite von Duͤſſeldorf. Den zı Herr von 
Stakhmayr, Baadiſcher Miniſier Refident mit Dere 
Suite. Den 2 Windm. Heri von Nonper, gebeiiner 
Rath mit ı Bed. von Neuburg. Den 3 — Mouf. . 
Molimare mir Deſſen Famile aus Mailand, 

Bei Frau Marin Unna Bölin, Weiugatigeberiu 

sum goldenen Kreuz in der Kaufingergaffe, 

" Den 30 Weinm, Monfieur Earron du Bal, 


mit deſſen d Herrn Sohn Bo 
—* Den eig Fir. Herr —* 


von. Gugl, und Titl. Herr Baron von Badenreith, 

Megierungsrdthe von Landehut. Den 3 — Herr 

is Arpofat mit 2 Herrn Sbhne von 

Srenfing. 

Bei: Sen; Merdel, Weingaftgeb it ber Wen, 
» Reaffe bei der blauen Traube, 


Den 29. Weinm. Hr. Doch, Beufmenn: aut 


bant. D — Hr. Wiefer, Handelömann. 
—— et — v. 
raunau 


— in bee Raufingergaſſe. 
Weinm. Titf. Hr. Mutſchelle, Propft 
matten ind Bitendtting , mit:Bedtenten: ns 


1. ee Miedlein, Profef web. Galjburg, mit 2 


r. —— ep ne bei e > Bu 
1, Domberr ju Sreofin r. war 
Bub ee or v. Aloſter Bellobrum, mit 3 Eont 
r. if von Mainj. ” Schlicht, Pros 
feffor son Galjdurg , mit # Conſ. Den & Binbm. 
—— Ehyrurgus , mit deſſen Hrn, Sohn vom 
Atten 


Wschentliche: Geburt · und Sterbliſte. 


—— der use ne er 
viſtorber aud begraben. 


Den Men Weinm. Iran: Dacia: Eva Hackſoſelicn 
A eh Hrn. Brabantens Epefraußg. sapralt. 


——,— 


a Stifte - und Pfarrfiedr: nd m der 
— ee ode —* worden 7 Ander. 


** .- und — —* folgende: 


darf. Präg Een 65.3: a. —— eins dar 
den» — Kind, ws a. in an: der Römwengrube: 
Hahrne Fran: 


Den 37. — 
ophia Cprälina-, erden ver Safe, gebohrne: 
Fr N ss cat , Idrer Durchleucht der — 
ten. Bra Frau Herzogin D:berhufmeifterin 16,79. 
Emes Shrebers Aind, nv ıfy Je „am 
gälfel. Den 28. — Brb Hrn. hullehrers am: 
12 WM. altes Sim en Ekhardin⸗ eines Zeug 
veners Weib ,. 6 — am: Plagl. Den 31. — 
nis porn. Aam enerd Kind, 1/2 }: a-, an bes 
en ı. Windm. M. Kirı Mahrin, 


erig, D 
* au umerin, R a, im Thal. Sunek 5 
Fıner 


Päunters Amd,“ W; a, am der Cederery. 
ametppztisee an. ben ee ı ul 





* 
echl 


m 


Be der St. Dedere Dfaere firbAt ber vneigen 
getauft worden r2 Kinder, — 


Geſtorben und begraben find folgende: 


Den 28. Weinm: DEU. Marinin vorm. 
YHartbor, 44.3.0. Dereſſa berim,, * dle⸗ 
Ken Een Sul 

er Een alle, 4 Ya am 
fuedhr Bei Min guboheem, bei nun: —— 
Brüdern, 53 3.0. Der 29 — Eme 


8. hinter ben Mänerm,. ıfa % 
Eined Maurerd 8. aufın —— Er; Bam 
Eterlin, Schneiberin aub der u, bei den wohlehrm. 


Er. Etifabetb.,34 J.a. Den 2. — Fr. 
feauın , gebeime Rathstamelliſtens — Taͤrber⸗ 


graben, 42 Ya. 
—— — — r 


Won ber heil, Geiftpfarre in biefe Bode ter 
„me Eifte eingeſchickt worden. 
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Die 322 Ziehung: zu Deannbeim der den zı zu Wehen, 
27. 17. 22. 26. 13. 
Die 323 Ziehung gefihiehet den 22 Windmon, 


Die 353 Ziehung zu Münden den go Weinm 


S+ 73. 57% 2% 
Die 554; geſchieht den 21 Windmon, 
Dahrige 
Dir Herren: Schrifiiieller und Buchhäriter, 
melde ihre: Werfen und Bücher in der Manch 
ner gelehrten Zeitung mkuͤndigen zu laſſen ge» 
neigt find ; menden. hiemit erfuchet „ ſolche anmit⸗ 
telbar unter der Auſſchrift bes kurpfalzbaieriſchen 
wirtl. Math, geheimen Setretaͤr, und Zeitungs⸗ 
verlegern 3.8. Drouin, jedoth fiankd eütiaafen ze 
laſſen, wogegen die genaueſie Unpastheilichkeir und 
Belegung jrdermanuinlich zugefihert win, 
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. Donnerstag, den 6ten Windmonats (Noevember) 1789. Zu ’ 
— ö —ñ⸗ —— — — ——— 


Auslaͤndiſche Begebenheiten. PER ER rg 263 neue Srelfrger 
Bien, den i. Vindm. Geſtern früh erben‘ inter Di di. * eile und vorzüglich von ben 
ben fich Se. Majefiär ber Kaifer in die Gegen" Sefofker und Stifte —— ſten befundenen 
kainz, und beluſtiaten ſich allda mit der Yagb, daß gewählt werden, fa 
Einige Xasaftere, melde Se, Dajekt degteis' ber Herrfaftenund Fiftafen Ber geiſt 
geien-, ‚harten die Ehre, nach der Yagb mit licher Stifte die neuen ®relforger, die ' Pd rung 
Hörftderofeiben das Mittagmaf in bee Burg eier rn Der ‚ aus ihrem eignen Geiftli chen,. 


Ber ⸗ 


2.21 


pr 


y 


s | aften ab ifkti 
ein zunehmen. —— und den übrigen —— —— 
Sortſetzung der R. K. Verorbnungen im Betreff/ Sauglichteit rei werden füllen, * 
der Klerlſei und andern Diſeiplinarauſtalten. => —* eten —— wenn fie — 
— Aal 4 „vom 7 iſchoffe id b Pe 

2) Wo bie. Seefforger an der Zahl zu wenige fonfeich Sie —— Aura .n 3 ß 


ober kon ihrem Gemeinden „zu entfernt find, Mers- * 1 tigen 
den nah Maaß der Voffömenge entweher tiger. ar ven fimplicia beneficis, 
ne neue Pforrer, oder Lokalplaͤne beflimmet, oder 6) Jeder monn vom Bifdh fi : 
bie ar ga Warren ju weit entlegenen Orts Kin auch Stifte, „.Klditer, a mil 
pr en, er ca edit; darth weiche Werän- gen, bleiben vellfommen % ihrem ifsigen 6 — 
rung. in Fa -menaub weiter , als böcflend! Hr alfo bie neuen Seelforget‘ werten s or 5 
eint *8 e * zu —* Pfarrkirche haten ſoll. fgionstaife auf folgende Nor befoldet+' die ae 
—— ARE NE arröfe müngeln, were, mit einem Gehalte von, 600 fl, hie vofaff farrer 
en Mefeiten ,  tmenm die Drtsherrfchaften folche sofl,,die Knoyeratorm mit. —— 
nicht ſelbſt freiwillig herſtellen, aus dem Religionde ⸗· 7) Die von aciftihen Ei fl- 3:doch. haben 
—* erranet, Dann aber bat Präfentationsrehf der Ereiforger nur has Yon die — a 
= — —— — — ———————— fern für ihren ünterhatf fatirre On —— 
neuen Kirchen, ober arme. un "alte Pfarreien = a hg ————— denſelden zu —3* 
ben: mit Jarauuenten der aufgehobenen Kiöfter md:  &prenzel von —— Ortsfapläne,, deren 
an verſehen. Nach djeſen Grund ⸗ derben find von biefem —*— ae 
ee Mn ie Die tgshühren Bafin aan, damar 


bie alıen Pfarrer an ihrem Einkommen feinen Abs 
"> — ya 

9) Ueberhaupt alfo Kleiben bie alten Pfarrer 
An dem Genuffe ihrer geflifteten Einfünfte. Nur 
bie Beiträge, welche die getrennten, und nun mit 
eigenen Seelforgern verjehenen Gemeinden ihren 
vorigen Pfarrer. für den alle 8 oder 14 Tage ger 
haltenen Gottestienft gereicht haben, hören auf, 
weil der ehemalige Pfarrer auch dergleichen Ans 
dachtsuͤbungen für fie nicht mehr zu verrichten hat. 

10) Alle Rebenfirchen , und andere Kapellen 
find fünftig an denjenigen Orten , bie bereits mit 
einer Pfarrei, oder Anti verfehen find, in 
Abſicht auf den öffentlichen Gebrauch , nicht mehr 
mörhig. Doch ift Güterbefigern, und andern uns 
benommen ; mit Erfaubnik des Ordinarius, fich 
ihrer Hausfapelle, ober dergleichen zum Meiefen 
gu gebrauchen. 


11) Don Klöftern werben diejenigen, melde. 
entweder zu Derfehung ber eigenen Pfarreien, oder 


zur Aushilfe der forge nothmendig find , beis 
ehalten, und wird für Herelben ti ene 


Zahl von Geiſtlichen, mit einem auf alle Vorfälle: 


berechneten,gureichenden Liberfchuife beſtimmet. Die 
übrigen für die Seelſorge ganz entbehrlächen Klde 
fter geben nad) und nad) ein, und werben in dies 
fem Maſſe mit den noch beflehenden ihres Orbens 
vereint. — Da aber die au 
nzien ausgefegten Kioftergeifllihen nicht, zu ber 
Iefgefenten nzahl der Geiftlihen , die Fünftig in 

fern zu verbleiben haben, gehören, fo wird den 


Klöftern, ſobdald von der beflimmten Zahl eim Geiſt⸗ 


fiber mit. Tode abgeht , die Aufnahme eines ans 
dern geflattet : Eben fo wie die. alten, und ſchon 
unbrauchbaren Emeriten in der feilzufegenden Za 
nicht mitbegriffen find , und für ſich lebenslängfi 
in den Kloͤſtern ihres Ordens verforgt bleiben. 

| (Die Sortfegung folgt, ) 


TDirol. Infpruf,den 26. Weinm, Ges 
fleen Sonnabends um halb 8 Uhr frühe trafen 
bes Königs von Schweden Majeftät, im fireng- 
ſten Inkognito, unter dem Namen eined Gra« 
fen von Haga hier ein , und ftiegen im Gaſthofe 
zum goldenen Adler ab. Der Durchl. Erzher⸗ 
zogin Mariä Etiſabeth koͤnigl. Hoheit geruheren 
kurz darauf Hoͤchſtdero ‚Dberithofmeitteramtss 
vertretter den ka k. Kämmerer und D. Defterr, 
Bubernialvarh, Grafen von Eorerh zu Sr. 
Mo;. abzufchieken, und dein erhabenen Reifenden 


Hoͤchſidero Freude über die glücklich erfolgte 


farreien und Kapla⸗ 


Ankunft begengen, zugleich aber ſidenſelben 
gum Mittagmahl einladen zu laſſen. Nach einer 
durch einige Stunden genoſſenen Ruhe begaben 
fich Se. Maj ˖ gegen 2 Uhr Nachmittags in Be⸗ 
gleitung Hoͤchſt dero Reiſegeſaͤhrten, dei königl. 
Sardehauptmanns von Fehrſen, und des koͤnigl. 
Kaͤmmerers Freih. von Taube in die k. k. Reſi⸗ 
denz, wo Hoͤchſtdieſelbe an einer mit 20 Gede⸗ 
ken beſetzten Lafel das Mittagmahl einnahmen. 
Rah ſolchem hatte der. geſammte hieſige Adel 
die Ehre, feine Aufwartung zn machen, und 
gegen 5 Uhr nahmen Se. Maj. don der Durchl. 
Erzherzogin U fchieb , verfügten ſich darauf 
nah dem Schloife Ambras, um bie dort ver 
wahrte Seltenheiten zu fehen, und festen nad 
8 Uhr Abends Dero Reife nach Italien fort. 
Grosbrittanien. London,den a2 Weinm, 


Die Tesstern aus, Oftindien erhaftenen Berichte 


enthalten die weitaus ſehende Nachricht, daß eine 
ungluͤckliche Zerwuͤrfuiß zwiſchen Lorb Maecart⸗ 
ney, Chef der Landtruppen, und Admiral Huͤg · 
hes entſtanden, welches den Unternehmungen 
ſehr hinderlich geweſen ſeie, weil unter der See 
und Landmacht das gemtinfhaftliche gute Wer. 
nehmen, welches zu allen Zeiten ihren Dpera- 
tionen einen guten Ausfhlag giebt, in dem Oft. 
indifchen Dienft aber vor allem auch hoͤchſt norh- 
wendig iſt, durchaus mangle. Admiral Häghes 
hat nah Haus gefchrieben , und erklärt , daß 
man unverzüglich Vorkehrnngen treffen mine, 
daß Eintracht zwifchen Bedienfleten der Krone, 
und denjenigen der Dftindif: Komp. wieder her. 
geſtellet werde, ohne welche die beiderfeitigen 
Angeleg nheiten mit fchnellen Schritten ihrem 
Untergang entgegen eilten, — Men verfichert 
von untriiglicher Hand , daß die Oſtindiſchen 
Gefchäfte die erften fern werden, die dem Un« 
terhaus vorgelegt werden folen; benm nach 
Dfien muß dermalen dieſes Land feine Blicke 
richten, um feine Hiffsquellen zu vermehren, 
amd fernem Kredit einen Schwung zu geben, Es 
iſt diesfalls ſchon ein Plan entworfen , und je 
des Mitglied des Unterhauſes aufgefoderr, feine 
Pflichten zu erfüllen , feinen Beifall ſolchen 
Maasregeln zu geben, die mit Klugheit erfüllt 


d, und die eimen, den Beduͤrfniſſen dei 

aard amngemeflenen Ertrag Bervorbriugen 
werden, 

Holland. Haag, den 2ı Weinm. Unſer ber 
vollmaͤchtigter Minifter bei ben vereinigten 


Staaten von Amerika, Herr von Berkel , iſi in 


den Linienſchiſſe Oberyſſel, mebit den übrigen 


Schiffen, die ihn begleitet haben, glücklich zu 


Vorketown angekommen. 

Der Peofeilor Joſeph Pap von Fagaras zu 
Vaſarhely in Siebenbürgen har den Preis bes 
Siolpiſchen befannten Bermäctniffes von 250 
Gulden für feine eingefandte.Differtation erhal ⸗ 
zen. Die Preisfrage war folgende: Welches iſt 
Die befte Beweisart ,„ daß es nicht wider bie. 
göttliche Bolltommenheit freie, eine Welt ev» 
Schaffen zu haben, worinn ſich Boͤſes befindet, 

Man verfihert,, der König von Schweden 
werde auf feiner Mürfreife von Pifa durch die 
Schweiz nah Frankreich , und von da über 
Wien, Dresden und Berlin nach Schweden zus 
südtchren, wo Ge. Majeſtaͤt gegen Ende des 
Maid.1734 einutreffen gedenken, 

Es find abermals verfchiedene Kriegsfregat⸗ 


ten aus dem Texel nach Aengelland gefegels, um | 


uunfere dort befindlichen Kriegögefangenen ab» 
zuholen. 

Man verſichert, daß die Generalſtaaten in 
der vorigen Woche den Etat der Hollaͤndiſchen 
Marine fuͤrs Fahr 1784 feſtgeſetzt haben Sie 
ſoll aus 42 Schiffen der drei erſten Ordnungen 
beſtehen, uud dieſe Schiffe ſollen alle ihre voll ⸗ 
zaͤhlige Equipagen haben, Dieſes iſt gewiß eine 
anſehnliche Flotte in Friedenszeiten. 


Der Schwediſche Hof hat eine Anleihe von 


ı Million und 500000 Yulden zu 5 Procent in 
Amſterdam auf den Comtoirs der Herren Hope 
& Eompagnie und Fiſeaux & Grand eröff 
nen laffen. Das Kapital fol nah 15 Jahren, 
oder, wenn es der Mönig für gut befindet, nach 
den erlien 8 Jahren, wieder ausbezahlt werden, 

Amftervam, den 22 Weinm. Unfer Sees 
wefen bat abermals einen Verluſt erlitten. Bor+ 
getern Morgens kam auf dem Kriegefchif Rhin⸗ 
fande von 54 Kunonen, welches an des Rhede 


ER = 695 
bed Terels vor Anker log, Ferner aus. Man 
weiß noch nicht , buch was für einen Zufall 
dieſes Unglück entflanden ft, Nur fo viel hat 
man bemerkt, daß es gleich nah Ausſchiffung 
des Pulvers und des fchweren Geſchuͤtzes erfolge 
te, denn man war im Begrif dieſes Schiff abzu⸗ 
tackeln. In weniger als einer Stunde wurde 
ed völlig eingeäfchert, und da auch das Anters 
Tauwerk dejfelben im Brand war, fo waren 
auch die übrigen Kriegs« und Handlungsfchiffe 
in groffer Gefahr entzünber zu werden. Zum 
Btücf aber gieng Fein Wind, und die Auſtalten 
waren fehr gut. Zwanzig Schafuppen umring⸗ 
ten das brennende Schif, und zogen es mir Geis 
lern gegen dem lifer, um es jiranden zu ma⸗ 
chen , wo es noch bis auf den Abeub brannte, 
Der Schaden iſt eben nicht groß, weil es ein 
aftes Schif war ; aber deſto mehr werben bie 
daber ums Leben gekommenen Dienfchen bedau⸗ 
ver, die Beſatzung beſtund aus 170 Mann, 
wovon über 52 das Leben verloren haben, 

Bekanntlich bat unfere Oftindifche Eompag- 
mie fchon vor einem halben Jahr bei den Gene 
ralſt aaten einen Geldvorſchuß von 14 Millionen 
erfucht , und dabei ihren durch die Aengelluͤnder 
erlittenen ungeheuven Verluſt geſchildert. Die 
ſes Geſuch hat fie gegenwärtig auf eine beingen- 
be Art wiederholt, man glaubt aber nicht, daß 
es werde genehmigt werden, weil einige Provin⸗ 


. yon , Holland und Seeland ausgenommen, ſelbſt 


Mangel an Geld leiden. — Auf den nuͤchſten 
Frühling fon befchloifen worden fein, 32 Kriegs. 
ſchiſſe und Zregarten im der See zu halten. 
Noch aber ficht man auf den Schifföwerften 
dazu wenig Anſtalten, und mehrere Kriegfchif- 
fe, die zu Anfang des Kriegs angefangen wur: 
ben, find noch nicht geendigt. — Der feit Jahr 
und Tag bekannte und gefangen figende Faͤhn ⸗ 
drich Wirte ift noch nicht frei. Gleichwohl, 
fo groß mar anfänglich fen Verbrechen aus: 
ſchrie, fo war er doch mehr unvorfichtig und 
leichtglaubig, als treulos. Der Gärtner Bra 
kel fügt auch noch, und fein Proceß ift noch 
unentfchieden, wird es auch wohl bleiben. We- 
gen der nicht beſolgten Abſendung ber 20. 


Kriegerhhiffe, nach Breſt, fol noch einmat eine 
genauere. , gefchärftere Unterfuhung angeflele. 
werben, Wehe denem , welche ſtrafbar eufun« 
ben werden „ ober fich nicht gehörig verantwor · 
tem koͤnnen, denn bie Erbitterung ber Parthien 
iſt groͤſſer, als jemals. — Der Königlich Frane 
zoͤſiſche Geſchaͤfftstraͤger im Haag bat den Ger, 
neralftaaten erflärt, dat; dev König von Sranfs 
veich Bereit fer, der Mepublik die Pläge wieder 
zurück zu geben, die durch feine glückliche Waf⸗ 
fen während. dem Krieg mit den Aengellaͤndern 
— oder wieder erobert worden ſtien. 


ie Zuruckgabe ſoll, wie alle Zeitungen verſi ⸗ 


atis geſchehen. — Der Courierswech⸗ 
pet en den Höfen Wien, Petersburg und 
London iſt ungewöhnlich ſtark. Hier iff man 
ſaſt durchgehende der Meinung, dag Aengellaud, 
auf den Fall, daß Frankreich beim Ausbruch 
des Tuͤrkenkrieges Tuͤrkiſche Parthie nimmt, ſich 


Öffentlich mic feiner Marine für Defierreich und 
Rußland erklären, und dagegen ihm zur Wie⸗ 


dereroberung von Norbamerifa hilfreiche Hand 


geleiſtet werden fol. u biefem Fall. würde, 


ich unſtveitig die Hülfe unferer Repub⸗ 
eg a die auch nicht wohl abgeſchla · 
gen werden dürfte. 


Portugal. Liſſabon, den 23 Herbfin, 


Die Koͤnigi. Familie iſt geſtern von Mafra 
nach dem Luſtſchloſſe Quelus zuruͤckgekehrt, von 
da fie ſich nach ihren gewoͤhnlichen Refidenz 
Belem begeben wird. Ge. Majeflät, ber de 
nig „ beſinden fich im dev Beſſerung. Ss find 
2 reiche Portugiefifhe Schiffe von Ehina hier 
angekommen. Der Hof füngt ‘an , ſich vor⸗ 
zͤglich mit Finanz Angelegenheiten zu befchäff- 
tigen. Die Schulden‘ des verftorbenen Königs 
Joſeph des Eviten folten- begabt werden, Die 
big zu 200000 Realen mir einmal , umb bie, 
welche höher find „ in Terminen, Don Phila— 


defphia und Bofiom: find verfchiebene Schiſſe 


angekommen. 

Vermiſchte Nachrichten. Bei Worms umf bei 
Bingen har man in einigen Dörfern angefangen, 
re Erfindung Weiniöce zu pfropfen, Zweigen im 


ffen auszuführen; man, erſpart dadurch 

ker De, alte — zu 
fen,fondern da man auf ihre Wurzel pfrop ge⸗ 
winnt man 4 Jahre des Ertrags; miem fie im’ 
attn Jahre Trauben dringen „fe reifen 14 Tage 
über-ald die gewöhnlich exzpgene , auch koͤnnen 
lechte Trauben auf diefe yerbeilerr werden. „u. 


In Ewitabeechia entftund am gten u. M. ein: 
flrdt 


erliches Donnerwerter. Der Bliz ſchlug am 
chiedenen Orten der Stabr ein, unter anderem, 
in die. neue Dulvermühle, zum Gluͤc aber ohne ju 
entzänden. Ein anderer ſchlug in den Thurm, an 
welchem er groſſe Bejchäbigung anrichtete, befons 
ders in dem Zimmer des Thurmumkrters an Geh 
edtbfchaften. 
Neulich ward am Hofe zu Paris ein mechaniſches 
Kunfttüd gezeigt. Es belebt in einer Suppe vom. 
78 Zoll , die eine Art von Trompete vor den Mund 
nimmt. Durch dieſe Trompete faun man die dup⸗ 
pe fcagen-» was man will, worauf fie allental mit 
* ed and antwortet... Ehe; fie antwortet, 
hört mon in dem Innern der Puppe.ein Kleines Ges, 
rduſch. Die Puppe wird oben. am Boden mır Bäns 
dern veſtgemacht, ımb hängt. Man kann fie aber 
aud) losmachen, und in die Hand nehınen. ' Nie 
mand Tann. bis jest den Dredmismits: dieſes Aus” 
tomate ergründen, Den Erfinder ifk> ein Franzofe,’ 
und er yat fie in Port aematht. In Spanien 
kam er über dieſes Kunſiſtuͤck in Fnquiſition, und 
er mußte den Merhanisinus- zeigen, um. ſich aus 
felbiger zu befreit 


Zu Brüffel werben die Montzofffanifdse Ma⸗ 
fhinen nuchgemadt,.. Eine derjelben wurde in Ge⸗ 
enwart des Hofes in die Höhe gelaſſen, fo da 
& in 30° Minuten aus den Mugen verſchwand. 
Derfelven find verſchiedene Zettel angehängt wors 
den, daf derienige ıo Yauisd’or erhalten foll, ber 

fie. wieder Kringen würde, i 


Am 20, Weinm. Morgens um halb 3. Mär“ 
wurde Me Stadr Altenburg durch eime-Feuersbrunft 
Deingsfunt , modurdr „auf tem. Kommarft, ein: 
Sheil der Breuen-Keſſel-und ‚Hillgaffe 4x. Hdus 
fer in die Aſche gelegt, und dabei viele. dafıge Eins 


wohner in groffen Verluſt und aͤuſſerſte Verrübnif, 


verfegt worden j 


Die 322 Ziehung zu Mannheim: deu 32 Weinm. 
u z 27. 17. 22, 26. 13. 
Die 323 Ziehnng geſchiehet den 21 Wind 
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Freitag , den ten Windmonats (November) 1782. 


München, den 4 YBindmonat. 

Se. kurfuͤrſtl. Durchleucht als zweiter Stif⸗ 
ger des biefigen Chorſtifts haben demfelben 
Hoͤch ſtders Hoftapelle, und zu biefem Ende bie 
@ürer und das Vermögen des aufachobenen 
Kiofkers Inderſtorf gnädigft einzuverleiben ger 

et, 
—— die Herren Hoftopluͤne unter dem Bor» 
fin der geifütichen Raths Bicepräfidenten (Titl } 
Herr Praͤlat von Häffelin in das Kapitel aufe 
genommen, Heut als auf den hoͤchſten Rar 
smenstag Sr. kurfuͤrſtl. Durchleucht wurde diefe 
Vereinigung des Ehorflifts und ber kurfuͤrſtl. 
KHoftapelte durch Se. Excellen; Herrn Dbrifte 
fimmereen Meichögrofen von Königsfeld, ale 
hiezu wegen Unbäsfichkeit des Herrn Dhrifihofr 
meifters Grafen won Seinsheim Excell. befon- 
ders abgeorbneten Bevollmächtigten, dann obie 
gen geiftfichen Roths · Vieepraͤfidenten im Namen 
dieſes hohen Eoltegit feierlichſt vollzogen. Ber 
welcher Selegenheit Se, Excell. Herr Graf vor 
Spanr als Probſt das Ehrenzeichen feines Stifte 


hurch den Herrn Bevollmaͤchtigten den neuen 


——— Brühe am 
Anch haben Se, furfürfit, 
nämıcpen Lage ebengedadir Hihhtere Dbrif 


Sefteen am bald 4 Uht Nachmittags 


bofmeifierm ( Titl.) Reichegtaſen dv. Seinchein 
Ercelenz mit dem Srosfren; deg Hohen Maitha⸗ 
ferordene zu beehremgnäbigft geruber, - 
Unsländifche Begebenheiten, 
Ausder Wiener Zeitung den ı Windm, @&$ 
haben ©, E. 8. Mojefiät allergnaͤdigfi geeuhes, 
für das am gteu diefed Monats zu frierhde Des 
densfeft vom beif. Könige Stephan nachſtehend⸗ 
Beförderung vor genommen 
— 53 ung * ie verliehen 
em ir, ern Fuͤrſten Heinrich von R 
X}. &rafen von Blauen, — 
Hrn. Baron von Reiſchach, wirkl. Staatsminiſter. 
Hrn. Srafen Johann Philipp von Kobenzel , geheie 
men Hof- und Staatsvicefanjter, 
Hrn. Grafen Anton von Nofis ‚oberften Ysggras 
fen m Böhmen. 
Hrn. Örafen Jakob von Durazzo, Sr.t.F. Majeftdt 
Bothſchafter bei der Keyubtif Venedig. 
Kin. Srafen Fofeph vom Kaunitz Nietberg, Or. E.£, 
Mas; Bothbihafter am Ein, Spanifehen Hofe, 
Hrn. Erafen Ludwig von Kobenjk, Sr. £.£. Majeftdt 
aufſerordentl. Gefandter am Kuff, faif. Hofe. 
Ju Rommandeurs find ernannt worden: 
Kerr Tran Franz Karl von Kreifel, Praͤſbent bet 
— Bei, var file, ienrffing ke 
„Baron Joh. . von Viecpraͤßdent bei 
dem N. Defl. Appellasiondgerichte. 


Hr. Varon Tobiad Phiſipp von Gebler, Vieekanzler 


bei der boͤhmiſch⸗ oͤſterreichſſchen Hoftanzlei. 

Hr, Graf Georg Banfi , Hngarıf. Sievenbürgijcher 

‘ MWVicefanzler. 

Ht. Baron Wolfgang Banft von Lofoncz ;F,f.Staats- 
rath, und Fön, Siebenbürgifher Gabernialrath. 

Hr. Graf von Telefy, Thefaurar. von. Siebenbürgen. 

Hr. Franz Gyoͤryg von Radvany, koͤnigl. wirklicher, 
und erfler-Statthaltereirath. 

Hr. Heinrich von Krumpipen, k. £. Staatsſekret. in 
ben k. koͤn. Niederlanden. 

Das Kleistrenz haben erhalten : 

Herr Graf Peter Verri , Praͤſident des Kameral⸗ 
magiftrats in Mailand. 

Hr. von Deüllendorf , Rechnungsfammerpräfident in 
den k. £, Niederlanden. 

Kr. Joſeph von Jidenezky, Ungarische Siebenbürgis 

ſcher Hofrath, und Ordensͤſchatzme ſter. 

Hr. Joh. Math, von Puchberg ‚E.t. Hofrath. 

Hr. Paul von Szlari, Beifizer der Fön. Ungarifchen 
Septempiraltafel. | 

Hr. Franz. don Koͤlloͤſy, f. Ungar. Hoffammerrath. 

Hr. Anton von Bedefovich, Bicebanus von Eroatien. 


Aus einem Privarfhreiben aus Wien 
den 1-Windem. Den Urfulnerinen, Elifaberhine- 
rinen und Salefianerinen fieht nun dad näms 
liche Schickſal bevor , welches die Übrigen 
Nonnen bereits betroffen hat. Das Nemjahr 
wird die Kundmachung ihrer Aufhebung mit fich 
bringen; doch will man an Hejteven noch zweife 
len. Dahingegen wird ber Karmeliterorden 
ganz aufgehoben, Die Auflöfung des Kapuzi— 


‚nerordeng wird auf folgende Art vor fich gehen : ' 


Die Priefter werden in zwei, und bie Brüder 
in drei Battungen abgereilet. DiejenigePriefter, 
welche ganz mühfelig , ſchwach und alt find, bes 
fomnfen jährlich 230, die übrigen 200 Sulden. 
Die erfte Gattung der Brüder, weldhe abermaf 
die Dienftunfähtgen ‚enthält , bleibt bel dem 
Kloſter zur Obforge, und erhaͤlt jäͤhrlich 70 
BGulden, die zweite Gattung begreift die jenigen 
in fich, welche weder ganz kraftlos, noch volle 
Eräftig find, und diefe werden zur Kranken, 
warte im allgemeinen Krankenhauſe verwendet, 
Die dritte Battung, worunter endlich die ger 
hören ‚welche noch in den blühenden Jahren 
find, wird zu den verjchiedenen Gewerben , 


- Fanart 
Handwerfen, und Künften wieder abgefchickt, 
die fie erlernt haben. j 

Die Baumeitter ſollen eine Vorſtellung ges 
macht haben, daß es dem unrerircdifihen Ger 
wölbern einen fehr groſſen Schaden thue, wenn 
das Holz ganz hereingefuͤhret, und erſt, wie es 
bisher gefchahe, auf den Gaſſen der Stadt zer⸗ 
bauen wird; beingbend würden die engen Gaſ⸗ 
fen dadurch fo angefüllt, day man nicht durch⸗ 
fahren, ja oft nicht durch feibe gehen. koͤnne. 
Es wird alſo, hieß es, in Zukunft alles Holz ° 

„auf der Holjliätte, einem Plag zwiſchen Stade 
und Vorſtaͤdten muͤſſen zechauen , und deun 
erſt dürfen heveingeführt werden. j 


Beſchluß der R. R. Verordnungen in Betreff 
ber Klerifei und andern Diferplinaranftalten, 


- 12) Da durch die Anftellung mehrerer Stifte» 
geiftlihen auf den Pfarreien, in der Stiften bins 
lönghch Raum wird, fo follen in Zutunft in den 
groͤſſern Gebaͤuden derjelben, nicht nur die ih— 
res Ordens, ſondern alle emeritirten, gehrechlichen 
Geiſtliche von der geſammten Seelferge, unterges 
bracht werden, Dieſe Emeriten behalten ihre ‘Pens 
fion, und wird daher ihnen von denStiften nur bie 
5 leer ſiehende Wohnung unentgeldlich ver⸗ 
chaft. 
13) Nah Maaß der vermehrten Seelſorger, 
wird auch eine verhaͤltaismaͤßige Anzahl mehrerer 
Dechante aufgeitellet -werden , wodurch dem : fich 
augzeichnenden Pfarrern Gelegenheit zu einer bes. 
lohnenden Beförderung verfhaft werden kann. 
Wie denn von nun auch anbefohlen wird, daß, zwar 
jedermann , mithin auch ganzen Corporibus, dag 
ihnen zuſtehende Recht der Bentunung oder Wahl 
zu Domherrnitellen fönftig unbenommen bleibt, fie 
Jedoch niemanden, von welchem Stande er immer 
fein möge, dazu auszuwählen befugt ſind, aid wel— 
der , werrigiieng 10 Jahre, in der Sechorge zuge⸗ 
bracht, und ſich darin befonders ausgezeichnet hat. 

14) Zum allgemeinen Beſten, ſowohl der Un⸗ 
terthenen, als der ſammelnden Orden ſelbſt, haben 
Se. Maj. von den erſten Dovember- dieſes laufen— 
den Jahrs, die Sammlung der fümmtlichen Klo— 
ſtergeiſtlichen, von welcher Gattung, and unter 
was immer für einem Namen, oder Borwande es 
fein möge, die barmberzigen Bruͤder allein ausges 
nommen, welche bloß für die Verpflegung mehres 
ser 'armen Kranken fammeld, da fie fuͤr ihren eig⸗ 


nn. kt aa fich geſtiftet find, bergefl 

AR ‚daR ec dorher von ber at 
fang "tebenden Betteimönchen; nach Maß ihrer tig. 
nnen-Fafionen, ber jährliche Unterhalt bei dem Res 
figionsfond angewiefen wird, Wer baher fich im⸗ 
mer, auffer den Barmherzigen, in ber Stadt, ober 
auf dem Rande für einen Sammler ausgiebt, zeich⸗ 
net fich ſelbſt für, einen Betruͤger aus, und foll 
als ein jolher von jedermann angehalten, angezeigt, 
und zur billigen Strafe gezogen werben. 

15) Ebenfalls wird von dem 1. November an, 
die in der Stolordnung beñndliche Tape auf die 
heilige Taufe aͤrzlich aufgehoben ; daß alſo nies 
mand , weder für die Taufe ſelbſt, noch für das 

" Einfhreiben in das Taufbuch , welches nur eine 
Folge des Taufaftes iſt, das geringfle zu bezahlen 
bat. Dosjenige, fo die Pfarrer ermeifen koͤnnen, 
daß ihnen dadurch von ihrer Kongrua entgehe, 
* ihnen aus der Religionskaſſe ſogleich erſetzt 
werden. 

16) Zur ewigen Sicherſtellung aller geſtifteten 
Meſſen nnd Antachten werten drefefben 5 
en beflimmte Geiſtliche dergeſtalt vertheilt, daß 
jeder, was ihm davon zugetheilt worden, ſicher 
und gewiß verrichten , und feine übernommene 
Pflicht beobachten fenne. Zu mehrerer Gewißheit 
des zeſammten Publikums aber wird bei der Stif⸗ 
tungebuchhalteret jedem Stifter, oder deſſen Er 
ben, der Namen und der Ort desjenigen Geifls 
lichen befannt gemacht werden, welcher mit Bes 
obachtung ihrer Stiftung beladen iſt; fo mie aud) 
bei einer fich ereignenden Aenderung benfelben bie 
Anzeige davon gemacht werden wird. 

7) Der Ungleichheit, in den Unterrichte der 
zum geiftlichen Stande fich widmenden Jugend ab» 
uhelfen, werben Generalſemingrien errichtet. In 

jeſen Pflanzſchulen der Kleriſei werden gleichfhr⸗ 

mige Lehrbuͤcher und die beſten Profeſſores gemähs 
ker, den Zoͤglingen zu einer anſtaͤndigen, ſittlich 
guten Pebensart Anleitung gegeben, und bie Achten 

Grundfäge, fomohl in Abficht auf die Echre , al$ 
die de Nächftenliebe, durch eine Giährige Ause 
bildung beigebracht werden. Ohne diefen , in ben 
Seminarien erhaltenen vollſtaͤndigen Unterricht, und 
eine von dem Ordinarius hierüber angeitellte nd 
Bere Prüfung, wird niemand, von mas immersfür 
einem Stande er fein mag, zu höheren Weihen ger 
langen,noch weiters zur Erelforge berivendet wer⸗ 
den koͤnnen. Jeder fich dem geifllihen Stande 
widmen mollende Juͤngling alfo, wird von den Fhir 
Worhifchen Studien am, In einem eigenen, biejs 
_ 


0,9 
beftimmten Hauſe zu dem dieſem Stande entfprc 
chenden, ordentlichen und erbaufichen Kebenswantet 
'angeleitet , und wenn er noch über dies, entweder 
in dem, von ihm bei feinem Eintritte in bad Ge 
minarium gewählten Orbensflofter , oder in dem 
befondern Priefterhaufe ded Ordinarius, in deu 
Pflichten feines Berufes befeiliget worden, erft 
alsdann zur Seelforge ald vollfonmen tächtig Ans 
geftellet werben Fünnen. 

18) Endlich , um zu den Pfarreien und Bene 
fijien zunerläfig die tauglichfien und geſchickteſten 
Geiftliche zu waͤhlen, zugleich aber das jedem zu- 
ſtehende Praͤſentationsrecht nicht zu beeintraͤchtigen, 
wird bei Erledigung einer jeden Pfarrei oder Los 
falfaplanei jedesmal von dem Ordinarius der Kon 
furs veranftaltet, dem Patron aber nur aus denen, 
welche von ben zur Seelforge, gefoberten Fähigfeir 
ten in der erften Klaſſe vorzuͤgliche Beweiſe abge» 
legt haben, die vollfommen freie Wahl zugeſtan⸗ 
den. Wien den 24. Dftober 1783. 


Prag, den 30. Weinmonat. Aus ei⸗ 
nem Brief vonder Ungarifhen Gräne 
som 15 Weinm. Bon unferen Graͤnzen, heißt 
es in diefem Schreiben, mag es bei ihnen wohl 
graufemere und verwornere Berichte geben, 
als es wirklich if. Ich (der Korrefponbent ) 
war faft an allen Orten von einer Aufferiien 
Spige unfrer Graͤnzen big an das antere Auf 
ferfie Ende. Es war feine bloſſe Luſtreiſe. Un— 
fer Herr Brigadier nebft einem Major nahmen, 
mich als den dritten Dann mit, um alle Ders 
Auderungen an der tuͤrliſchen Graͤnze zu beobach« 
ten. Wir begaben ung am allererfien nah 
Semeswar. An den Feftungswerfern, fo viel 
man auch Laͤrmens davon gemacht hat, iſt nichts 
befonders zu fehen. Die Stadt feibft aber ver» 
dient Ihrer Schönheit wegen einen der eriien 
Päge unter Oeſterreichs (hönen Städten. Tom 
da reiften wir das Bannat durch. Bei Sein⸗ 
Yin haben wir die Feſtung Belgrad von zwei 
Seiten nach der möglichften Genauigkeit erami- 
nirt. Bon der Donaufeite fonnten wir ganz ge⸗ 
non 64 Embrafuren ( Schiehfcharten ) zählen, 
die theild mit montierten, theils mit unmenttrs 
ten Stücken verſehen, theils auch noch ganz 
ker find, — Dis Türken arbelten nun an ei 


7008 
nem Kanaf, um bie Shift ia He ade briu⸗ 
gen, und bequemer abladen zu könuen, — Au 
Sortiftkationsarbeit haben fie dies ganje Jahr 
nichts, als einen halben Mond gegen dev Spitze 
zwiſchen der Donau und Sau gemachte, Auf 
der Saufeite zählten wir 56 Enibrafuren , die 
auf die naͤmliche Net, wie die erſten verfehen 
ind, Die Landfeite aber kann man nicht ſehen. 
ben fo wenig kann man dad Lagen ausnchmen, 
Man fiehet nur 10 oder 12 Zekter , das übrige 
iſt alles verbaut, Bermög einigen Nachrichten 
follen noch an govo Mann daſtehen, nachdem 
bereits einmal devſelden fo diel zuruͤck gegangen 
find, — Einige Tuͤrken ‚ mit denen wir gefpro» 
hen, wie auch Fremde + fo von dannen gefoms 
wien, und bei uns Kontumagy halten, fageny 
fie koͤnnen unmögkich glauben, daß es von um 
ferer Seite mit ihnen zu einem Kriege kommen 
follte, Bei diefer Gelegenheit verfügten wie uns 
auch nach Pererwardein; diefe State iſt fo feft 
und gut gebaut, daß unſer Monarch es fein 
Gibraltar genennt. — Bei Kaminieg , eine 
Meine Stunde oberhalb Belgrad ift eine Schiffs 
bruͤcke ſchon fertig. Ich habe ſie ſelbſt gefe⸗ 
ben; nun aber foll fie wieder abgetragen wei 
den. Unſere Beurlaubten find abgegangen, und 
follen erſt den 3 April wieder eintreffen, 
Berlin, vom 23 Herbitmunat, 
Wahrhafte Darftellung der gegenwärtigen Irruug 
mit der Stadt Danzig. 

Seine Königf, Majeität von Preuffen ges 
rathen feit einiger Zeit, ganz unvermuther, 
und zu ihrem größten Verdruß, in eine Strei, 
tigkeit mit der Statt Danzig, weiche Auffe 
ben in Europa, und bey dem nicht untercich, 
teren Theil des Publifums ungleiche Auslegung 
gen erwecken kann. Daffelbe iſt gemeiniglich 
geneigt zu glauben, daß der Maͤchtigere gegen 
den Mindermaͤchtigen allezeit Unrecht und weit 
aus ſehende Abfichten haben muͤſſe. Daß die⸗ 
ſes aber gegenwärtig der Fall nicht fei: daß die 
Grade Damzig nicht einen Schein Nechteus für 
fi Habe; daß Sr, Koͤnigl. Majeftär aus aß 
ter · pofttifhen Abfichten einen gleichſam aus 
der Luft geriſſenen Zaut anzwinget, welchen 


Wan kaum von einem vlel aachazeres S 
vermuthen ſollie; daß aber Hoͤchſtdie eiben ip 
zes Orts dabei, mit derjenigen Gerechtigkeit 
Hiebe und Mäßigung, wovon Sie jederzeit ber 
ganyen Welt fo viele ungegweifehte Proben dam 

zu Werke gehen, ſolches wird ein jeber 
ec leicht erfenuen, wenn man ihm 


aur den Urſprung dieſer Itrung, den Fortgang 


und die gegenwärtige Lage berfelben mit den 
wahren Iharhandlungen und den wefentlichen 
beiderfeitigen Gründen in der Kürze vorlegt, 
Da die Krone Polen durch den su Wat 
ſchau am 18. Sept. 1773. bekanntlich geſchloſ⸗ 
ſenen Tractat Sr, Königl. Majeſtaͤt von reuſ⸗ 
fen das ganze ehemalige ſogenannte Polnische 
Preuffen- abtrat; fo wurde nichts davon aus 
geihloifen als die Städte Danzig und Thoren 
mit ihren Gebieren, und auffer biefem Auss 
drucke wurde nichts weiter für die Stadt Da 
zio bedumgen, Solchem zufolge erhielten “ 
KRönigl, Majeſtaͤt durch diefe Abtrerung die vor. 
bin der Krone Polen unmittelbar sugehörige 
and anf ber Pommerelliſchen Seite der Weich. 
fet brfegene Dexter und Fleden: tangfüuhr, _ 
Alt · und Neu⸗Schottland, Schidlis und Stroke 
jenberg, welche man, weil fie nahe au und 


bay Danzig liegen, gemeinhin Vorſtaͤdte vom 


Danzig zu nennen pflege, Die Einwohner die, 
fer Flechen führten, fo ange fie mit der Stadt 
Danzig unter einer, nemlich der Polnifchen 
Heecfhaft Funden, ihren freuen Handel anf 
dee Weichſel durch die Stadt Danzig nach bey 
übrigen Diftvicten_pom, Preuſſen, und holten 
ihre Beduͤrfniſſe entweder von dort ,. ade 
nach Butfinden aus der Stadt Damig. Die 
fer freye Handel und Schiffahrt hat, fo vid 
man bier weiß, dergeflalt ütımer fortgedauere, 
auch nach dein vorgedachte Oerter, nebſt dem 
übrigen Podmifchen Preuſſen an Se, Mönigk 
Majeftät von Preuſſen gediehen, und von der 
Stadt Danzig getrennt worden. — Mut im 
WMonat April des laufenden Jahres Feng ber 
Magiſtrat der Stadt Danzig an, den 


‚ aten der unterhalb und dieffeitd der Stadr Das 


zig belegenen obbenannten Preußiſchen Flecken 


au ueterſagen, da Me Ihre Getraidesunb an⸗ 
dere Bedärfniffe and dem oberhalb der Stadt 
und jenfeitd ber Weichfel belegenen Königl, 
Preußiſchen Gebret holen möchten „ verlangte 
von ihnen , alle in dem Koͤnigl. Gebier aufge 
kaufte Schiffeladungen in der Stadt Danzig 
für die von derfelben feitgefeste Preife zu ver» 
fanfen, und ihre Bebürfniffe den Danzigerg 
für eben derfelben willtührliche Jaeiſe wieder 
abzufaufen. Solchem zufelge wurden olle aus 
dem Loͤnial. Gebiete kommende Schiffeder Prem 
Kifchen Unterthanen, von der auf dem Dang 

© Blockhauſe dazu ausdrücklich beitellten Mi⸗ 
ig gewaltfam angehalten, und mit unerträge 
lichen Bebrohungen und Befhimpfungen der 
Eigenthümer, auf die Danziger Märkte gebracht, 
Durch diefe Neuerung wurde alfo die feit une 
Benktlichen Zeiten beſtandene freie Schiffahrt und 
Handlung der Königl, Preußiſchen Untesrhansg 
auf dem freien im feiner Mündung und in feir 
ner größten Länge Seiner Königlichen Mejeät 
ingehörigen Weichſelſtrom, auf eine fo unge 
rechte ald gewaltfame Weife, unterbrochen, und 
auch zu Lande wurde ben durch das Danziger 
Gebiet getrennten dieſſeitigen Unterthanen als 
le Zufuhr ihrer gegenfeitigen Producte untere 
fagt. Die Königl. Unterthanen, welche hier» 


burch der Willführ und dem Eigennug der _ 


Damiger Kaufleute ganz Preif gegeben waren, 
führten bei Sr. Koͤnigl. Majeftät darüber die 
wahmuͤthigſten Befchwerden und Klagen. Hoͤchſt⸗ 
diefefbe lieffen zuföcderfi dem Magiſtrat gu Dans 
iig durch Ihren Reſidenten vou Lindenowski 
muͤndliche und ſchriftliche Vorſtellung thun; da 
ſelbige aber oft ohne alle, immer ohne befrie ⸗ 
digende Antwort blieben, ſo erließ das Koͤnigl. 
Preuß iſche Cabinets Miniſterium ben 20. zur 
nius und a4. Jul. bie unter No, 5. and 3. bei⸗ 
gefügte gewiß fo buͤndige als gemäfigte Borfich 


fungs » Schreiben an den Danziger Magilivat; 


erhielt aber von demfelben die unter No. 2. umd 
4. angefehloffene alkegeit abjehlägige ‚ unbefüirte, 
und dumfele, nichts alö unbedeutende und ihre 
Widerlegung ſelbſt mit fihführende Ausſluͤchte, 
„nehaltende Antwortſchreiben. Wenn ein unbe⸗ 


yor 
fanaene Vublikum me diefen 
iefer ; ſo wird ſelbiges fi dadurch ſchon von dem 
— Zuſammenhange und Grunde diefer 
treitſache, wie auch von dem offenbaren Un⸗ 
techte der Stadt Danzig, und von dem fo kla⸗ 
een Rechte Sr. Kin. Majeftät und Zhrer UM 
terthanen, unterrichten und Aberzengen koͤnnen. 
Auffer diefen Briefen lieh das Eönigl. Preuf⸗ 
ſiſche Deinifierium dem Magifirar zu Dansi 
annoch oͤftere mündliche Borfiellungen 4 
den Reſidenten von Lindenowsti thun, und fov⸗ 
derte ihn auf, die Gründe feines Berfahrens 
anzugeben; man trug eime gemeinſchaftliche Mus 
terfuchuug der Beſchwerden und eine gürfiche 
Beilegung der Sache an, man verficherte ihm 
die Befriedigung jeder gegründeten Forderung, 
und verlangte nur, das wenigiteng bis zum güte 
lichen Ausırag der Sache, den dieifeitigen Un⸗ 
terthanen bie freiheit der Weichfel · Schiffahrt 
und ihres Commereii zu Lande, ſo wie bisberd 
gelaifen werden möchte. Aber auch diefe An⸗ 
träge lehnte die Stadt Danzig jederzeit ab, Es 
blieb alfo Sr. koͤnigl. Majeſtaͤt kein anderer Weg 
als die Repreifalien uud der Selbfthilfe übrig, 
bei welchem doch alle mögliche Stufen von Maͤß 
figung beobachtet worden, aber bishero gang 
vergeblich. Sie befablen zuforderft ım Monat 
Augufi zhrem Oberſten von Pirch, mit einem 


kleinen Truppen ⸗Commando die Weichiel auf 


ber Holminfel und im dieſſeitigen Gebiet zu bes 
ſetzen, und alle Danziger Schiffe, weiche von 
bee Stade nach der Diifee, oder aus der See 
nach der Stadt fahren würden, ohne weitere 
Bewaltchätigfeit zuruͤck zu weiſen, die Schiffe 
fremder Nationen aber ungehindert paßiren zu 
Saiten, Auch dieſes blieb ohne Wirfung; viele 
mehr fchien diefe ganze Angelegenheit nicht meht 
das Geſchaͤfte eines weilen und erfeuchteren Mas» 
giſtrats, ſondern eines aufgebrachten und ums 
baͤudigen Poͤbels zu werden, Kein Preußifcher 
Unterthau und Bedienter durfte fich mehr mit 
Eicherheit anf dem Danziger Gebiet ſehen laß 
fen ; der Obriſt vom Pirch wurde mit feinen um 
tevhabenden Soldaten auf dem freien und ges 
meinfchaflichen Weichfelfteom , da er ein Preuf 
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firhes Fahrens auf demfelben begleiten, und 
durchdringen wollte, von dem Danziger P 
auf das. gröbfte infuftivet, ohne daß bie in bei 
Nähe befindliche Garniſon des Danziger Bloc 
baufes ſolches zu verhindern fnchte; der Weſt⸗ 
preußiſche Negierungsrath Meyer wurde in der 
Stadt mit Gefahr feines Lebens angegriffen, 
and der Magiſtrat aͤuſſerte, daß er nicht im 
Stande fei dem Pöbelhaften Unfug Einhalt zu 
thun , wie er denn überhaupt in diefer ganzen 
Sache immer vorgiebt , daß er fich durch bie 
Schluͤſſe und Vorſchriften der Bürger und der 
enbrittenDrdnung eingefchränft 
fehe , und nichts anders thun Eönne, Bei dieſem 
fortdauernden Unfinn wurde man Preußifher 
Sets gezwungen, die Mepreffalten auf einen 
neuen Grad zu werftärken ; man ließ nunmehr 
‘20 auch den Handel der Danziger zu Lande uns 
terbrechen, und ihre Schiffe im Neufahrwaſſer 
oder Haven anhalten, Auch biefe Maasregeln 
blieben ohne Wirkung. Die einzige fchelnbare 
Erklärung der Stadt Danzig war jegt: daß fie 
dieſe Sache ihrem Souverain dem Könige von 
Kohlen überlaffen habe. Da diefelbe in andern 
Sällen, wenn es ihr nicht gelegen iſt, bie Ho⸗ 
heit ber Krone Pohlen nicht erkennen, 5. B. bie 
zwifchen Preuffen und Pohlen zu Aufhebung bed 
Abſchoſſes gefchloffene Eonvention nicht anneh⸗ 
wien will ; fo hatie man jetzt nicht Urſach die 
Beilegung einer fo ungerechten und nachtheili« 
gen Neuerung der Mediation eines entfernten 
Hofes zu überlaffen. Dennoch lieh man den Bee 
miühungen des von bes Königs von Pohlen Ma⸗ 
jeftär nach Daryig gefändten Grafen von Unruh 


ihren Gang. Aber auch diefer Eonnte es durch 


alle Borftellungen bei der Stadt nicht weiter 
- Bringen, als daf fie endlich fich entfchloß, ſal 
voiuremur bis zu Ende dieſes Jahrs 
und zwar nur für die zur Conſumtion 
gehörende Bedürfniffe, den königf, Une 
terthanen bie Schiffahrts. und Handlungsfrels 
heit wieder gu geſtatten, wenn dagegen Prenfit 
fiber Seits alle Repreſſalien gleich wieder aufe 
gehoben würden. Ein fo binterfifttger Antrag 
konnte unmöglich angenommen werden,da Dam 


sig dadurch eine, indirekte Anerkennung ihrer 
Anmaffung und die Aufhebung der Repreifalien, 
welche man nicht leicht wieder anfängt, gfeich 
erhaften, ben bieffeitigen Interchanen aber nur 
die ihnen von jeher gebührende freie Schiffahrt 
in zwei Wintermonaten, in welchen fie ohne» 
dem fchon durch die Matur unterbrochen ift, 
nachgegeben hätte, nachhero aber ihren Wider» 
ſpruch gewiß; wieder angefangen haben würde, 
Da alfo Ge, Königl. Majeftät gar Feine 
Hoffnung weiter übrig ſahen, ſolche freie Schif⸗ 
fahrt durch gütliche Mittel von Vorfiellungen, 
Unterhanblung, und felbft gemäßigte Repreffas 
lien von der Stadt Danzig zu erhalten; fo har 
ben Sie ſich wider Willen genöthiget gefehen , 
ernftlichere Maafregeln zu ergreifen, Eolden 
nah haben Höchftorefelbe nunmehro Dero Ges 
neralmajor Kreiherrn von Eglofftein befehliger, 
mit vier Bataillions Infanterie amd vier Eftas 
drons Eavallerie das Gebiet der Stadt Danzig, 
welches bis dahin von den Königl, Truppen 
nit berühret worden, zu befegen, und bie 
Stadt Danzig von allen Seiten zu Waffer und 
zu Lande, jedoch nur in der Entfernung einzu⸗ 
ſchliefſen, dabei aber die firengte Manns zucht 
zu beobachten, auch bie Shih: fremder Nas 
tionen fernerhim pafiiren zu laffen, Much dies 
fer Schritt hat den Uebermuth der Stadt Dans 
zig noch nicht brechen Fhunen, uud hat nichts 
weiter hervor gebracht , als wieder eine unbe⸗ 
ſtimmte Unwort an den Grmeral von Eglofs 
fein vom 16, dieſes, in welder man blog bie 
vorige auf zwei Monate Tautende Erklaͤrung 
wiederholet, und die —* diſſeits aus Nach⸗ 
— geſchehene Autraͤge als verbindlich ans 
ehen will, da man fie doch jenſeits nicht au⸗ 
genommen , und’Se. Kbntgl. Majeftät zu dies 
* Ihro fo unangenehmen Magßregeln gend⸗ 
thiget. Hoͤchſtdieſelbe müſſen alſo bie anjetzo 
verhängte Repreſſalien noch fortſegen. Wie 
aber Se. Koͤnigl. Maſeſtaͤt niemals einige finds 
felige, noch fonft Traktatenwidrige Abſichten 
gan die Stadt Danzig gehabt , noch jest has 
n, fondern ganz gettergt find , das Kommer⸗ 
cium derfelben ‚mach dem eigenen Vortheil der 


diſſeitigen Lande beſtmogſichſt zu befdtdern 


fo werden auch dieſe abgendthigte Reprefſalien 
nicht länger fortdauern, als bis die Stadt Dans 
jig den feeien Handel der diſſeitigen Untertha⸗ 
nen auf dem vorigen Fuß wieder herſtellt, ih⸗ 
nen und ihren Effeften bie freie Parlage zw 
Weſſer und zu Lande durch das Danziger Ger 
bier feierlich zuaeftehet, und Sr. Konigl. Mai. 
für die Dero Bedienten und Unterthanen zuges 
fügte Beleidigungen die gehörige Genugthuung 
leifter haben wird. Söbald jolches geichehen, 
Bei Die jegigen Repreſſalien gleich aufjbren, 
Wuenn dieſe wohrhafte Erzählung des bishe⸗ 


figen Borgangs nicht zureichen follte , von 


dem unftreitigen Mechte Sr. Königl. Majeftät 
im dieſer Sache und dem Unfng der Stade Dar 
g eine zireichende Ueberzeugung zu geben; fo 
jeride kurigefafite Gründe gefihehen wird, 
‘ —— man. den Streit nah dem Na⸗ 
tur⸗ uad Völkerrecht ‚der einzigen Richtſchnur 
viſchen unabhängigen Staaten in folhen Fäls 
fen, .wo auẽdrüclliche Verträge ſolches nicht 
geändert haben ; fo Fonnen Ge. Königl. Maj. 
wohl unftreitig verlangen, daß Ihren ſaͤmmt⸗ 
lichen Unterthanen der freie Durchgang zu Waſ⸗ 
fer: und Lande Durch das Fleine Gebiet der Stadt 
Danzig verfiattet werde, mit eben dem Recht, 
alg die Stadt Danzig von des an Majtr 
fhät verlangt und erhält, daß ihre Bürger dee 
Durchgangs und ber freien Schiffahrt in dem 
Komigl, zehnmal weiter ausgedehnten Territo- 
rio und auf der Ge, Kodnigl. Majeftät viel 
weiter zugehdrigen Weichfel ſich bedienen. Die 
Stadt Danzig Faun wicht das fogenannte Star 
pelcecht ; Feine Freiheitsbriefe der vorigen 
Dberherren von Preuſſen; Feine Verträge mit 
benachbarten Stagten; nicht einmal den Beſitz⸗ 
frand, und überhaupt micht den gerihgiten 
Grund anflıhren, welche ihr dem Alleinhandel 
in. Pohlen, Preuſſen und auf der Weichſel zus 
eignen, und den alten oder neuen Unterthanen 
Er; Kbnigl.. Majeftät von Preuſſen die natürs 


fie Freiheit durch das Danziger Gebiet zu 


aun man boch hoffen, daß ſolches durch fol⸗ 
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aßiren ‚anf bem heineinſcheftlichen Keihfelr 
om zu ſchiffen, und ihren eigenchünriichen 
F zu treiben , einigermaffen einſchraͤuken 
ſollten. Sie hat auch bishero Feines von bie 
fen Rechten oder Gründen angeführt, ſondern 
ihe Magiftrat hat vielmehr in einem; dem Kds- 
nigl. Preußiſchen Refidenten von Su 20 
Februar 1767. zugeftellten Pro Memoria *) 
mir ausdrüdlihen Worten eingeftanden: ,, daß 
die Stade Danzig ſich niemals ein jus ftaptı- 
lae wider die Königl, Preuß. Unterchanen zuges 
eignet und es etwas ungerechte® geweſen fein 
würde, wenn fie Die fremden nah dem Ko⸗ 
nigreich Preuffen oder von bannen Durchgehetts 
be Waaren angehalten haben follte, denen viel⸗ 
mehr zu aller Zeit frei durchzugehen verſtattet 
worden, „ Wenn auch bamals mur von den 
Eimwohnern des alten Königreichs Preuffen die 
Rede gewefen: fo ift doch Fein Grund vorhan⸗ 
den, warum die Stadt Danzig, ba fie ge⸗ 
ſtehet, fein jus ftapulae ju haben, ſolches ges 
gen die Einwohner von dem ehernaligen Po 
miſchen Preuffen, und auch noch jego, ' da ſie 
Preußiiche Unterthanen gervorden , follte 
brauchen Fonnen, Die Stadt Danzig tt 
alſo nichts für fih anzuführen, als daß fie‘ 
zum Alleinbandel an ber See und an der‘ 
Weichſel angelegt fei, und: daß fie als eine‘ 
ehemalige Hanſee / Stadt zwar nicht das jus 
ftapulae, doch das jusemporii habe, Aber 
der erfie Sag ift ein Zirfelgrumd und jie Farm“ 
alte dieſe witlführlichen Behauptungen mit Feis 
nem Vertrage oder landesherrlichen Privilegio 
erweiſen; es fällt auch in die Augen, daß Das 
fett Jahrhunderten erlofchene Bundniß der Han: 
fe » Städte ihr Feine Rechte noch Freiheiten in 
einem Staate geben kann, als in fo weit fels 
bige von pajlen Landesherrn anerkannt oder 
beftättiget find. Dieh iſt aber niemals gefchehr 
en ; vielmehr fegen die meilten Friedenstrakta⸗ 
ten zwiſchen Pohlen und Preuſſen, befonbers 
der von 1436 , austrücklich fell; commercia 
terra matique libera ſunto. Hätten auch 
die Regeuten von Pohlen und Preuſſen der 


* — 

r— t DEM ben‘ haften Alleinhanbel 
J— der Wei —— —* Nach⸗ 
eheil ihrer aͤbr gen Unterthanen ausdrůclich oder 
burh bloſſe Nechſicht überlaſſen, welches doch 


feinesiwrgs erwieſen iſt; fo wurde dieſes Se. 


König). Majefiät van Preuſſen doch nicht ver 
binden, die naturliche Freiheit und. Rechte Ih⸗ 
ver —— der Gewinnſucht ber. Ihnen 
mnden Siadt Danzig auf eben ſolche Art aufs 
zuopfern, nachdem dieſe Stadt von dem uͤb⸗ 
tigen Preuſſen getrennt, umb ihr ber angeblis 
de Alleinjandel durch ben Abtretungs » Zraftat 
von 1773. wicht ausbedungen, noch vorbehals 
tan iſt, Nie auch nicht einmal den Beſitzſtand 
davon gegen die Kodnigl. Unterthanen erweiſen 
kann, ſondern dieſe vielmehr bis sum gegen⸗ 
Vrigen Jaht unſtreitig ihre freie Schiffahrt auf 
der Weichſei und durch die Stadt Danzig ges 
trieben haben, Es fcheinet se daß die Stadt 
nornemlich befürchtet , daß ihr Seehandel durch 
die neben ihr liegende Khnigl. Städte werde vers 
mindert, werben; aber von bemielben iſt bishe⸗ 
zo uod feine Rebe geweſenn, uhd eine folde 
vielleicht eingebildete Beſorgniß hätte jie nicht 
dahin bringen ſollen, ſich ein Stapel » Recht, 
weiches fie ſelbſt miche zu haben geſtehet, gegem 
die Königf, kAnterthanen ohne nn Befuguiß 
auzumaßen, und ihnen die rehtmäßige und vom 
ie felhft anerkannte freie Saifehn und Han⸗ 
dei im Lande abzwfchueiden. Ge. Königl. Mas 
jefhät konnten biefes unmbglich verftatten und 
zugeben, daß ihre dieſſeits Der Weichſel in dem 
weniger fruchtbatken Pommerellen wohnenden 
Anterrhanen ihre Bebürfuigfe aus Damzig theuer 
Faser, und nicht vielmehr folche wohlfetler 
ans ihren jenfeirs der Weichſel liegenden Landen 
hofeti; uud burch Danzig führen follten, Wenu 
tar Danziger Magiſtrat puweilen ſich geaͤuſſert, 
daß er ihnen allenfalls Die Durchfuhre ihrer Con⸗ 
funttion verſtatten wolfe , fo konnte man ſol⸗ 
hes dach nicht als ee Guade annehmen, und 
yie Kbpigl. Unterthauen der Willkühr und dem 
defannten Uebermuch der Danziger uͤberlaſſen, 
auch dieſen eier Mecht auerkennen, mas jie Nies 


Be iſt. Im einem amS. 


meld g Ge, Königl. Mojeftät ſuchen ges 
wiß nicht den Untergang der Stadt Danzig 
ober ihres Handels. Außer Ihrer erprobten 
Gerechtigkeitsliebe, if Ihnen und Ihren Un⸗ 
tenthanen felbft daran gelegen, daß die Stadt 
und berfeiben Handel blühend fei und bieibe ; 
aber fir muß in ihren Schranken bleiben, und 
nicht verlangen , def ihren überflüßigen Vor⸗ 
theifen und ihrer Gewinnſucht die Erhaltı 
der Rbnigl, Unterthanen aufgeopfert und —VD 
Recht und Billigkeit bei Seite ge werdi. 
Ohut Noth fürchtet fie, daß die Kbnigl. Staͤd⸗ 
te ihren Handel ruiniren und ganz an fich zie⸗ 
ben ‚werben. Dazu bat fie zu viele Vo 
und Vortheile, die ihr niemand entziehen wi 
d Fan man auch erweilen, daß die Kbnigl, 
Städte in vorigen Zeiten ſchon eimen viel ſtaͤr⸗ 
keren Handel gehabt -_ als jegt, 
ie Sortfe folgt F 
*) Zn noch mehrerer —— Erg 2 
die eigenen Worte des obgebarhten Pro Mer Ne 
Stadt Danzig in ihrem gamen Umfange beufägen: 
Durd) dab jus fapulae werben die ju Lande oder auf 
Etrdmen eingefommene Waaren, zum Verkauf ent 
mweber fürjer oder känger, mach Maaßgebung eines Pre 
vilegii oder Dergleis angehalten, und dor Berlauf 
folcher Zriemiht weiter ın chem verſtattet, oder auch 
gar wieder kenn Das jus emporüi jft don 
einer ganz andern Beibaffenbeit , und betwifft die Waas 
ren , die sur Get durch dem eignen Haben des Orts von 
Fremden eingeführet werden; die daſelbſt allein an die 
dortige Bere zu verfanfen fit, und die man micht 
weiter 5 führen erlaubet. Das jus ſtapuia hat fich Die 
Stadt Danzig wiber die Königl. Preuftſche Unterthas 
nen niemals. zugeeignet, und wurde es etwas ung 
teß geweſen fein, wentr fie die fremben und dem 
nigreich Preuſſen oder von dannen durchgehenben Ban- 
ren angehniten haben follte, deren vielmehr zw aller 
Zeit frei Durch zu gehen verftattet worden. „Das 
enporũ aber hat bie Stadt in Unſchung der über 77 
dich ibren Haden q enen MWaaren „ m. f. w. 
Kann das Ungerechte ber jepigen Anmaſſung der Stadt 
Danzig ſtaͤrker und deutlicher anerkannt werden, alg 
es bier von ihr ſelbſt geförhen tft, ba dab zwar auch 
* unbefugte dom ihr behauptete jus emporii auf 
em vortiegenden Fall feine Anwendung leidet, im mel- 
ten feewärts ur ping Waaren die Res 
rib 1788. dem Seh. Finanz 
Ri eichart uͤbergegebenen #ro Memoria bat ber 
K6IED Se June empori ee Fapulae umfldndtrd aaa 
ir urs 1 u u r , 
führt , uud nur erſteres ſich eignen ———— 


chem von 


Anhang zur Mm üncdhner Zeltung Nr CLXXVT, 
Sonnabend, den Sten W 


. _ Vermifchte Ylacheichten. Folgende merkwuͤrdige 
Anekdote von dem ist regierenden König in Schwes 
ben iſt vielleicht vielen unferer Lefer noch unbefannt: 
Der König, machte vor einigen Jahren den jungen 
Grafen vom W. zum Mevifionsfefretdr. Dieſer 
Mann war wegen feiner Geſchicklichkeit und feines 
Fleißes allgemein geſchaͤtzt, und deſſen ungeachtet 
machte einer von den alten Reichsraͤthen dem Könige 
‚den Einwurf, daß er noch zu Jung wäre, und Se, 
Majeſtaͤt ihm nicht mohl ein fo wichtiges Amt ans 
vertrauen könnten. Hierauf erwiederte der Mio» 
narch: „Wenn man bei diefen „Jahren König fein 
Fann, fo muß man wohl auch Revifionsfefretär fein 
koͤnnen.“ Der Graf war nämlich damals eben fu 
alt, ald der König, daer die Megierung übernahm. 


Die Biographie bes verfiorhenen Freiherrn von 
Gleichen hat nran zu Fuld hei ſchwerer Strafe ver 
botten. __., 

Kürzlich fand ein Adersmann in der Grafſchaft 
Gent im Graben eine kleine Urne, worin 5 Silber 
früde folgenden Gepräges beitndluh gewefen: auf 
einer Seite iſt die Arche Nodh mit einer Taube und 
8353 „uf der Umſchrift ſtehen mit hebraͤiſchen 
Buchſt 
ber andern Seite befindet fich ein dopf mit Ben Wor⸗ 
ten: Noah König der neuen Welt, im Jahre der al⸗ 
ten Welt zwei mol fünf. 


Baubadt , vom 26 Weimm, Geffern fiel der er⸗ 
freuliche Zag ber sojfhrigen Yubelhuchjeit des 
Durchlauchtjgen Färften Friedrich Ernft zu Fſen⸗ 
burg und Büdingen, amd Hoͤchſtdero Frauen Gemah⸗ 
fin Hochfürfil; Durchl. eim, welche fröhliche und 
—— Begebenheit in Anweſenheit vieler 
remben behen Herrſchaften und andern Derfonen 
bon Stande zum allgemeinen Vergnuͤgen gefeiert: 
werben, ; 

Bonn, vom 28 Weinm, Geflern in Ber Nacht iff 

Grafen» Rheinderf eine groffe Feueröbrunft ente 
——— So viel man weis, find einige Haͤuſer 
nebft dem mit Getreide angefüllten Scheuern, dars 
unter auch das Haus zum Anfer genannt, ein Raub 
der ge ieh ift — der * 
von hier mit Feuerſpri in f, um bene 
Feuer Einhalt zu thum. IE 

Röls , vom 30 Weimn. Geine kurfuͤrſtliche 
Guben find heute gegen 4 He Racyuitrags auf 


en die Ramen Sem, Cham und Japhet; auf 


indngenats (November) 1787, 


Dero Hochſtifte Münfter , unter Abfeurung be 
Kanonen von den biefigen Stabtwillen, in chf 
erwuͤnſchtem Wohlfein über die Aiegende Krk 
allhier —* nnd haben unverwent die R 
nach ihrer Reſidenzſtadt Bonn forigefeht, 


Fortfegung 


der wahrbaften Darftellung der gegemvärtigen Ir⸗ 
rung mit ber Stadt Danzig. 


„Denn man alle diefe Umſtaͤnde und Gründe 
ohne Vorurtheil und in ihrem Umfange erwäget, 
fo wird jeder Unpartheifcher finden , daß Se. #ds 
nigl. Drajeftät nicht die Stadt Danzig beleibigem, 
fondern von ihr beleidiget werden; daß man nichtg 
unrechtmaͤßiges von an berlanget ; daß man feine 

harte, fondern gernöhnfihe Mittel gegen fie ger 
raucht, daß fie fin ihre Freiheit nichts zu fuͤrch⸗ 
ten habe, und daß fie alle Kepreffalien , alles Un 
59 ‚ von fi abwenden kann, wenn fie Sr, 
dnigl. Majeftät nur einige Genugthuung fleifter, 
und Ihren Unterthanen die freie Durdfahrt, zu 


-Waffer und zu Bande zugeftehet, fo wie elbige - 
fehet, fo mie fie felige 


in ben dieffertigen Landen 


No. 1. irfteo Schreiben des Roͤnigl. Preufifchen 
Minifterii am den Magiſtrat ber Stadt Dam 
sig vom. .zoften Junii 1783. 


Sr. Könige, Maieftdt , unſer olergndbigffer 
Herr , werden feit einiger Ze bem bitterſten 
und häufigen Magen beheillget , da bie Stadt Dans 
sig Ihren Unterthanen, beſonders ben Einwohs 


nein don & Lan 2 ⸗ 
——— Kae J gfuhr, Neu» Schottland 


amzjig —— Qrten ni 
derſlatten wolle, Getraide, Wolle und — 
ürfniffe und Waaren, die fie in den Königf, 
wen zu ihrem Gebrauch auffaufen, auf dem 
freien Weichfelfirom durch die Stadt oder auch 
8 Lande durch das Städtifche Gebiet ‚aus einer 
egend des Königl. Territorii in die andere zu ver⸗ 
fahren, und daß man fie nöthigen wolle, ſolches 
5* in Danzig —5— dort zu verkaufen. Die 
rſtellungen, bie der K 12288 v. Lindenows⸗ 
—* a. N ga iähero — ſind ohne 
gewe Ex one Antwort gebli 
ben. Gr, kön, Mojepdt können bielhe" nicht 


anders als er inlöseränfgt 4, und ſich Feirien- - 
en 


Bearifime ‚was die Stabt Dani. mit biefer 
eigenmächtigen Neuerung für einen Endzweck has 
Be. Wenn fie auf ein angebliches Stapelrecht zit» 
len mollte, welches doch mit feinem Privilegio, 
noch fonft auf einige Art erwiefen werden Fann, 
sind weder von ben Regenten Don. kr m ‚ noch 
von Preußen jemals anerkannt und verflattet wor⸗ 
den, auch von Sr. König. Majeſtaͤt niemals aner⸗ 
kannt werden kann; ſo kann folhes doch nicht auf 
ſolche Sachen und Waareu erfiredet werben , wel, 
“he die um Danzig herumwohnende Koͤnigl. Uns 
tert hanen aus den Königl. Banden kaufen, und zu ihret 
eigenen Nothdutft, und Conſumtion durch der Stadt 
Danzig Gebiet tranfportiren laffen. Dadurch wird 
ber Danziger Kaufmannfhaft Fein real 
faͤget, uıd es würde eine ſchreiende Unbilligkeit Dom 
ihr fein, zu verlangen , daß die Kunigl. Unterthas 
nen ihre Erzeugniſſe erft auf den Marft der Stadt 
Bent bringen ; und daß die oberhalb und .unter« 
halb Danzig wohnende Königl, Unterthanen ſelbi⸗ 
ge von den Danzigern wieder Faufen ſoilten, wel⸗ 
ches unmöglich zugegeben werden Fann. Das bon 
ber Stadt Danzig zuweilen vorgefhügte Jus em- 
porii, weſches chen fo ungegründet , als das an⸗ 
geblihe Stapelrecht iſt, und dieſſeits eben fo weni 
anerfannt wird , kann auf den gegenwärtigen Fa 
wen angewendet werbeu; da es nicht au 
bie freie Durchfahrt der Seewärts einfommend 
Wagren, fondern nur derjenigen -anfommt, welche 
die Koͤnigl. Unterthanen aus einem Theil des Königl, 
Zertitorn in das andere durch das Gebiet der 
Stadt Danzig tranfportiren wollen. Dieſes iſt auch 
feit undenklihen Zeiten frei gemefen, nnd von der 
Stadt Danzig nicht gehindert morden, fordern mas 
fängt jeßp nur damit.cine Neuerung an, ohne Zweifel 
aus niedrigen Trieben von Habfucht, Neid und Miß⸗ 
gunft gegen die. um Damzig wohnende Königl. Unter 
—* Dieſelbe, beſonders die, welche zwiſchen 
anzig und ‚der See in der Gegend won Pommes 
vellen, welche ihnen nicht geaugſame Lebens » und 
Unterhaltsmittel diefern Fan, wohnen, würden ſehr 
übel daran fein, wenn fie einem folden ungerech⸗ 
ten Zwang wuterworfen, und naht die Freiheit has 
ben follten, fich ihre Beduͤrfniſſe aus den Koͤnigl. 
Landen zu polen. Seine Königliche Majeſtaͤt füns 
nen und werden auch eine folde ungerechte und 
eigenmächtige Neuerung niemals zugeben, und fehen 
fie vielmehr als eine ‚shro Sei angethane 
grobe Beleidigung an , welche nırgends in der Welt 
gerechtfertiget werden fann. - Wir. wären‘ aljo ‚die 
Herren auf Er: K. Maj hoͤchſten und ausdruͤcklichen 


"das Korn , und andere Waaren und 


Befehl Siermit angelegentfüchfk erfudhen, bie ſchlen 
fr und zureichende Magßregeln zunehmen, baf * 
oͤnigl. Unterthanen nicht weiter verwe se } 
eduͤrfniſſe, 
welche fie aus einem Theil der Koͤnigl. Lande in 
das andere bringen woilen, auf dem freien Weiche" 
felſtrom durch die Stadt Danzig und ihr Gebiet 
zu tranfportiven, Wenn man ſolches noch weiter 
verhindern wollte ; fo werden die Herren leicht er» 
achten, daß es Sr. Königl. Majeſtaͤt nicht an Mit⸗ 
tein fehle, um fi durch gerechte Repreſſalien, die’ 
ber Stadt Danzig fehr zur Lat fallen würden, ei⸗ 
ve fo prompte als zweckmaͤßige Remedur und Sa. 
tiöfaction zu verſchaffen. Wir hoffen, daß die 
Herren es dazu nicht kommen laſſen, fondern durch 
eine baldige und willfährige Verfügung und Aurts ı 
wort uns beruhigen und und Anlaß „eben werben 
Fonen hinwiederum zu begeugen , daß wir denfels. 
ben 6. Berlin, den zojlen Zun. 1785. + 


Sintenſtein. Gerzberg. * 
{Die Sortfegung folgt.) 


Sortſezuug bee Geſchichte Simons bes guten 
Chriſten. 
Weil ich noch ein kleiner Babe war, und die 
Gaͤnſe im Dorf hütere, fo habe ich oft des Abende 
den Himmel. augejeben ; und bie Sterne betrach⸗ 
tet, die fo ſchoͤn über nme glaͤnzten; da dachte ich 
oft: wie ſchoͤn muß alles das fein, was da oben 
Wi; und wie groß muß ber Herr fein , ber diefes 
alles gemacht bat; da kam mir der Gedanke, daß 
biefer große Here, der fo viele Macht e, bie: 
ſes alles herfür zu bringen, feine Urſachen muͤſſe 
gehabt haben; dann ich bin nur ein ſchwacher 
Menfch , dachte ich, und handle doch immer aus 
Urſachen, um: fo viel. mehr muf dieſer große Herr 
feine Beweggründe. gehabt haben, dieſes alles zu 
thun, was er fhat — denn erinnerte ich mich, daß 
ich immer von meinen Upgpofuater erjdblen ge 
hoͤrt habe, dak Gott dem Menſchen die Vernunft. 
gab, um daß er felbe gebrauche — Je nun! fo 
will ic) auch eininal ſehen, wie id deun bie meis, 
nige gebrauchen Fan, und auf welche Entdeduns, 
gen der Wahrheit fie mich führen wird — — Ich 
werde ungefähr ein Babe von 12 Jahren geweſen 
fein, als ach die Naͤchte über die Pferde, hüten. 
mußte. En Rt, 
Da brachte ich manche Macht ſchtafies zu — 
ad beſah immer den großen Steruhinnel, "und 


ich weiß nicht, was ich alles troͤſtendes Sei dieſem 


Anblick im Herjen fuͤhlte. 

Eincs Tages — ich denke es noch, als wenn 
es heut waͤre, ſaß ich unter einer hohen Kinde: 
es war Mittag, und die Sonne ſchieu dukerft 
warm — da fah ich, wie ſich meine Pferbe unter 
einer andern Yinde verfannnelt hatten, und im 
Schatten firh abkuͤhlten; umwelt den Dit, wo ich 
ſaß, war eine reine Waſſerquelle — und ein ans 
genehmes Küfrchen fireichte won felber zur hochen 
Kinde herad — id) kann es cuch nicht fagen, wie 
mir in biefer Stunde wohl war — 0! dachte ich, 
der große Herr , der biefe Welt und den Sterns 
himmel ſchaff, der muß <in guter Herr fein, was 
ich ſehe — iſt zum Wohl feiner Geſchoͤpfe — bie: 
Sonne brennt itzt fo heiß am Wittag, und muß 


fo heiß bremsen, damit unfere Feldfrüchten zeitig 


werden ; wie wurde es aber uns armen Gefchös 
pfen ergeben — wenn es fein Laub — feine Yin 
de gäbe — werm kein fühlender Schatten wire, 
Feine erquickende Waſſerquelle — Diefe find aber 
alte — umb der gute Gott hat fie zu unferm Wohl 


erfchaflen. 
DieSortfezung folgt.) 
Hauskrippe zu verkaufen. 








Eine ſchoͤne —*—* mit mehrenthes gut 


und reichen Zeug gelteideten Figuren ſtehet zum 
Berkauf feil. Kaufsliebhaber —XX Zeit. Kom. 
das Nähere vernehmen. / 


Drittel wider die Wangen, 

. Im Dult gaschen bei dem Fleischhacker hinten 

hinaus über « * iſt eine approbirte Wanzen⸗ 
ſalbe zu haben, und koſtet für eine Bettſtaͤtte an 
zuſtreichen ı2 fr. 


Befanntmathung. 
Bei dem dieſſeitigen Regiment hat fih durch 
den Tod des Anton Zachlaitner. Korporaln , wel 














cher vom Markt Maurkirchen dafigen Gerichts ge⸗ 


buͤrtig, feiner Profeßion ein Schneider, deffen Ba« 
ter als Braͤumeiſter ſchon verftorben, den 13 Sept. 
dieß faufenden Jahres eine Erbſchaft anbegeben, 
wer ſich hie; Pgenugfam fegitimiren kann, der hat 
ich innerhalb zwei Monate bei hieuntſtehendem 
egiment zu meiden. Straubingden 31 Okt. 1783. 
Dom furfürfil. General Graf Wabliſchen 
Infanterie » Regim. Commando wegen 


Freih. von Staell Obriſt. 


zuſuchen bat. 


folgen laſſen 





VYrieſter h Unton Schaͤffler, dießori z 
welter Dee iſt ſchon An e 
— mit Tod abgegangen. Da nun aber deſſen 


ruder Johann Kazerun Schäffier,, ein gelernter 
Koch, der ſich der Sage nad) ſchon vor go Jahren 
nad Moſcau begehen haben folle, aus ber Derlafe 
ſenſchaft des Verſtorbenen achtzig Gulden nache 
Ep wird kaum ermeldter Kajetan 
Schaͤffler hiemit öffentlich vorgeladen, daß er, ober. 
deſſen allenfalls vorhandene Erben ſich innerhalb 
echs Monaten peremptorie beim nachſtehenden 
chafts⸗ Auseinanderfegungs « Gerichte entweders 


ſelbſt, Ser durch einen zureithenden Mandatarium 


um fo Er flellen follen, als man nad) Ausftuß 

dieſes Termins das Geld feinen Übrigen Geſchwiſt⸗ 
rigen, oder naͤchſten Befreunden , die fich sum Theil - 
bereits darum gemeldet haben, gefägmäßig verab⸗ 

rde, Frenfingen den 29.DEt. 2783. 
Domfapitel des Fürft. Hochſtifts allda. 
— — — — —— 7 


Ediktaleitation. ne Be 
Nachdem von hieuntfichendem Ort auf das ton 

der geſammten Ereditorfchaft in des Martin Hoͤchtlz 

geweſt buͤrgerſ. Weingaftgeb und Bierbraͤuers als 








bier fel. binterlaffenen Ereditweien unterm 21.7 


Det. abhin ad Pretocollum geſtellte Anſuchen der 
Edittalptoceh wirkt. vefoloirt erden als coill man⸗ 
in Folge deſſen den 2, December des laufenden 
Jahrs ad producendam & kiquidandüm, dem‘. 
zten Jänner Anno 1734 ad excipiendum und 
endlich den 4. Febr. darauf ad cancludendum yu ı 
dem Ende anberaumet haben , daß fih fanımentl. 
ubiger and Intereſſenten welche an dem Abs 
ckibten ‚oder an das Soͤchtl. vormals Fram ta⸗ 
duriſ. Vermoͤgen rechtliche Sprüche, und Anfode ⸗ 
rungen zuhaben vernieinen, fruͤhezeitig auf dem hieſi⸗ 
gen Rathhaus in perſona oder durch genugfam 
informiert » und ſpecialiter bevollmächtigte Anmdls 
te fielen, und ihre Rechtsnothdurft ſowohl in pun-. 
&o Liquidi als Prioritatis &cc. gebührend vor⸗ 
und anbringen, im widrigen Fall aber nicht mehr, 
gehört, fondern ipfo fatto ‚präciubiert fein follen, 
Damit ſich aber niemand mit ber Unwiſſenheit ent: 
ſchuldigen koͤnne, ifl gegenwärtige Edietalvorladung 
met nur mittels Eireularpatents adsgefhrieben, 
fendern auch) in gedruckten Zeitungen, und Jntelli⸗ 
genzblättern bekannt gemacht worden. Det. den 
3. November Anno 1783. 
Buͤrgermeiſter und Rath der churfl. Stadt 
i faffenhofen. a 
Joh. Anton Schmauy; Stadrichreiber, < 
Anſeim Woͤrl, Amrsbärgermeifier 


‘ 


Miethſchaften.) 
dem vormals Siegliſchen dermalen Frauen⸗ 
—— Haufe in der Schwabingergaſſe iſt taͤg⸗ 
lich eine Wohnung von vier zum Heizen bequemen 
Zimmern, etlichen Kammern, Kuche, Holzlege und 
Keller , nebſt all übrigen Bequemlichkeiten vornhin⸗ 
aus über 2 Stiegem zu vermiethen. Das Weitere 
iſt ‚bei dem nunmehrigen Hausinhaber zu erfragen. 
Auf dem Pat iſt auf fünftigen Georgi eine mit 
agroifen Zimmern und einem Alfofe vornheraus , 
dann-einem Zimmer hintenhinaus,nebft Kuche,Speis 
und Keller, famt_anderen Komobditäten verfehene 
Wohnung zu verfiften, Das übrige laͤßt Sch im 
Zeit. Komt. erfragen. 


In der Nofengaife Über 3 Stiegen ruͤckwaͤrts 
Ge0 2 änppritite Zimmer täglich zu beyiehen. D. uͤ. 

Auf. den Rindermarkt hintenhinaus Über zwei 
Stiegen ift ein uneingerichtetes Zimmer mit oder 
ahne Koſt für einen fedigen Herrn zu verlaſſen. 
Das übrige, 

Es if eine Stallung auf 2 oder 4 Pferde taͤg⸗ 
ich zu verſtiften. D.u — 

Sul der Sendlingergaſſe iſt täglich ein mit Bett 
und Deubehn verfehenes, wie auch zum Heizen ber 
quemes Zimmer monat » oder Jahrweis um einen 
billigen Zins zu verlaſſey. De uͤ. 

uf dem Rindermarkt in einem wohlgelegenen 
Hauſe ſind etliche meublirte Zimmer vornheraus, 
nebſt Küche, Kammer und anderen Bequemlichkei⸗ 
ten Monat⸗Viertel⸗ oder halb Jahrweis zu vers 
miethen. D. ü. 

* Es wird eine verfperrte Wagenremife, worin 
man 3. oder 4 Waͤgen unterbringen kann, zu fliften: 
geſucht. D. DW * 


Dienſtſuchende Deannsleute, 

Ein von Erfahrniß wohl: beiehrter Kleriker, wel⸗ 
her die Jugend nebſt den normol⸗ und lateinifchen 
Klaften au in-ber Erdkunde „ Naturlehre, Heral- 
dik, Gebräuche der Roͤmer, Meßkunſt, der buͤr⸗ 
gerlichen ſowohl als kriegeriſchen 
weisheit, u. ſ. w. zu untexrichten ſich erbietet, ſuchet 
bei jungen Herren als Hofmeiſter anzukommen. D.ü, 

Ein junger fhudierter Menſch, welcher ſchon in 
verfchiedenen Kanzleien als Schreiber geſtanden, auch 

y wegen feinem Wohlverhalten: beflens legitimiren 
ann, fuchet ber einer Herrfchaft in ber Stadt ober,‘ 
auf dem Lande als Kainmerichreiber ober bei jungen 
Herren als Hofmeiſter anzukommen. J 








aukunſt, Welt⸗ 


er, 

fpricht , und bie Stelle eines Schrei 

che Jahre verfehen hat, ſuchet bet einer Herrſchaft 
in der Stadt oder auf dem Lande ald Kammerfchreie 
ber angufommen. 


Es erbietet fih jemand in der franssfifche 
Sprache auf eine ſonderbar leichte und 
Unterricht zu geben. Das nähere iſt im Zeit. Kr 
su vernehmen. 


Ein junger Menſch, der eine fehöne Handſchrift 
bat, ae en bei verfchiebenen —— * 
ge » fucher wieder eine derlei Eondir 
0% : 4: 2 2 


Ein junger Menſch, welcher nebft d d 
Handſchrift auch im — — BD — 
ER ; ai als Schreiber aufgenommen zu werden, 


Ein Honeter Meuſch, welchet Dat Fanbäg. 


. Ein im Rechnen und Schreiben gebt 
ſachet herrfchaftliche Livree. —8 EHER 
Ein Menſch, welcher nebft dem Barbiren : 
die Mufif verjieher /ſuchet als ——— 
genommen zu werden. Das uͤ. — 











Anzeigen. 


1) Es iſt bei dem Verfaſfer fo wie bei deſſen 
auswärtigen Herrn Verleger, als be ra en 
Freydmayer burgeri.Buchbinder dabier inder Schaf: 
fergasfe nebſt bem f ün fren erft fertig gewordenen 
Band des baieriich » Öfonomifcyen Hauspaters mir 
emer Kupfertafeb, auch um 6 Kreuzer extra zu ha⸗ 
ben. Kürzeite Anleitung zur Pflanzung der Maul. 
beerbdume, zur ‚Erziehung der. Seidenwürne und 
bie davon gewonnene Serde jugurichten für jeden 
Landınann „und Bayern. ae Abhandlung dies 
net denjenigen zum nüßfichen Gebrauch, melde den 
Ara paar —— zum: und iſt zu 
riefen Endzwek von dem Herrn Verfaſſer gefliſſent⸗ 
lich herausgegeben worden. Be 











2) Bei Maria Anna Voͤtterin, verwitt. Hofe 
huchdruckerin iſt —— zu haben das Portrait 
bed dermalen reiſenden Koönigs von Schweden Gu— 

v des Dritten, im Preiſe wie die kleine Wiener 
ortranue für 36fe,. Herr 3.5 von Big hat fol 
es uch dem Leben gezeichnet, und nut euer ger 
hmatvollen Freiheit auf das Kupfer gebracht. Ken 
nern der Iadisrkuns braucht man die Arbeit nicht 
erit anzuruͤhmen, welche iynen um fo merfwärdiger 
pi — als das Bildniß nur ſchnell gehaſcht wer⸗ 
mi 
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Minden. J 

Den sten dieſes feierte die kurpfalzbaieriſche 
Geſellſchaft firtlich » und landwirthſchaftlicher 
Wilfenfchaften‘ zu Burghauſen mehrmal . mit 
wärmeften Gefühle undegränzter Ehrfurcht dag 
hoͤchſte Namensfeſt ihres Durchleuchtigſi en 
Landesvaters, des werfeften Fuͤrſt en, und wohle 
thaͤtigſten Regenten Karl Theodor mittelſt ei⸗ 


ner Öffentlichen Hauptverſammlung.* 1— 


Anfangs wurden die neuen Mitglieder fund 
gemacht, hierauf wurde von dem Herrn Yo» 
Bann Grafen von Auerſperg Domberen zu 
Paſſau und Ofnüg, der ſich durch feine ger 
lehrte Schriften einen unfterblichen Ruhm er⸗ 
worben hat, eine bindige, wohlgefeste, und alls 
gennin nuͤtzliche Abbondlung von Dem Ver⸗ 
haͤltniſſe der Viehzucht zum: Ackerbau vore 
geleſen. — 

Dieſer zierlichen Schrift folgten noch drei 
Merfgen: als des beſtaͤndigen, — geſellſchaftli- 
chen Vicepraͤſidenten Freiherrn von Hartmann 
fernore Kuren, — und gepruͤfte Mittel gegen 
einige aͤußerliche Zufaͤlle der Pferde. — Eben 
deſſelben gepruͤſte Mittel gegen die Kehle 

t, oder den ſogenannten Strengel der 
ferde, — Und des Herrn Doktor Kellers 


Sarniſons · und Stadtphyſikus zu kandehut nüße 
liche Entdeckung uͤber die Hornviehſeuche. 
Heil dem Sandsmann , dem fo gute Mittel 


‚ an bie Hand gegeben werden, um gut Haus zu 


halten! 
Eeinem Vaterlande nuſtzlich fer, und für bat alle 
gemeine Wohl deſſelben ſich vrrwenden dem atheitfar 
men Landmann den Weg amdeichmen , wodurch be 
be reich und beglüdt werben fann ; aber nebenbei 
bemüben mit einem beißen Eifer bei allen Schwierig⸗ 
Reiten durchzubrechen, um den Endjwert bes Guten, bie 
wirkliche Verbeſſetung des Zuſtandes der Einwohner 
zu erlangen: dies find die edle Geſmnungen, von bes 
nen rirans dem gelehrten Reben und Ütbandiungen 
Biefer erlauchten Gefellfhaft übergengt find,- und durch 
weiche fie ſchon von 18. Jahren ber dem Landmann 
die Augen zu feiner Wohlfahrt geöftnet hat. 
Rußland. Perersburg, den 74 Wenn, 
Am leztverwichenen Krönungsfefte haben Ihro 
Paif, Majeftät die Beftätigungsakte des Ver⸗ 
gleichs unterzeichnet , welcher mit Sr. Hoheit, 
dem Zaaren von Kartalinien und Kachet, Her 
raflins dem Zweiten gefchloflen worden, und - 
in weichem Hochderfelbe für fih und feine 
Nachfolger im der Regierung. den allerhöchftemw 
Schutz und die Oberherrichaft Ihro kaiſ. Dias 
jefiät und Allerhoͤchſtderoſelben Nachfolger auf 
dem Rußiſchen Throne über die Völker fomohl 
des Kartaliniſchen, als Kacherfshen Reiche, ame 


\ 


706: 
erkennt. Der Hauptinhalt ber 23 Artikel dies 
ſes Vergleichs tft folgender : 

‚after Artikel, Se. Durchl. der Zaar von Kar⸗ 
talinien und Kachet, entfagt für ſich und feine 
Nachfolger in der Regierung auf immer aller Art 
ber Abhaͤngigkeit von Perfien oder von einer ans 
bern Macht, und erklärt hiemit vor der ganzen 
Weit, daß er über ſich und feine Nachfolger Feis 
ne andere Dberherrfhaft erkenne, ald die Ober 
herrſchaft und den allerhöchften Schug Ihro Kai⸗ 


fert. Majeſtaͤt und Alterhöchfiderofelben hoben Mache 


folger auf dem Rußifch» Kaiferl. Throne, welchem 
Throne er Treue und kLeiſtung jeder von ihm ges 
forderten Beihülfe angelobet. i 
ter Art. Ihro Kaiferl, Majeidt nehmen die 
aufrichtige Angelobung Sr. Durchl. an, und ver« 
pean dagegen für ſich und Allerhoͤchſtderoſelben 
tachfolger , dem Durchl. Zaaren von Kartalinien 
und Kachet ſtets mit Gnade md Huld zugetban zu 
bleiben, und ihnen-die Beibehaltung , nicht alleın 
aller zeigen Befigungen des Durchl. Zaaren, Hes 
raflius Teimurafowirfh , fondern auch die ihnen 
etwan Fünftig noch zu Theil werdende Befigungen 
tr bürgen. 
zter Art. Der burch Erbrecht zur Regierun 
gelangeude Zaar hat von feiner Antretung berfele 
ben ſogleich dem Rußiſch Kaiſerl. Hofe Nachricht 
iu geben, und durch feinen demfelben zugeferfigten 
Gefaubien um die Kaiferl, Beftätigung feiner Re⸗ 
tenwuͤrde anzuhaften ; fobald ihm alsbenn die 
chen feiner Inviſtitur, nämlich ein Diplom, eis 
ne Sahne mir dem Rußiſchen Reichswapen, in defs 
fen Mitte das Wapen des Kartalinifchen und Ras 
chetichen Reichs enthalten if, ein Saͤbel, ein Com⸗ 
mandoftab und ein Hermelin-Mantel überfandt 
worden, bat der Zaar beim Empfang derjelden, in 
Beiſein des Rußiſchen Ministers, feierlich feinen 
Eid, der Anerkennung der Oberherrſchaft und des 
Schutzes des Rußiſchen Monarchen, und feiner 
Treue und feines Eifers für Allerhoͤchſtdenſelben, 
nach der vorgejchriebenen Formel, abzuſegen. 
gter Art. Se, Durdl. der Zaar , verfprict, 
ohne vorhergegangene Beiſtimmung von Zeiten der 
vornehmſten Befeblähaber an den Grenzen und des 
bei demſelben aceredirirten Minifters xhro Kaiſerl. 
Mayeildt, mit feinen von denen angrenicnden Mes 
— irgend eine Gemeinſchaft zu pflegen, und 
alls von denſelben Abgeordnete oder Briefe an ihn 
einkänen, über die An» oder Nichtannahme derfel« 
ben , und über die Beantwortung der Zufchriften, 
mit gedachten Befehlshabern und dem Nußifch Kaie 
fer. Miniſter, zu Mathe zu gehen. 


Y und 
5* 


Fter Art. Da Se. Durchl an dem Hofe Jhro 
— Rail pa Mn, Ran 
f od wollen 
digen in —* Range mit den Minifern vn 


m Eharafter der regierenden Fürflen anneh⸗ 
men, und auch Allerhoͤchſt ſelbſt an dem Hofe Sr, 
Durchl. einen Minifter oder Reſideuten halten, 

6er Art. - Kaiferl. Majekdr verfprechen 
erhöchfiberefelben Nachkommen : 

Völker obenbeuannter Reiche, als fo ge» 

nau mit dem Rußiſchen Meiche verbundene, zu bes 
traten, daß Allerhöchfidiefelnen die Feinde derfels 
ben als ‚ihre eigene ende anfehen wollen; folglich 


ſollen auch diefe Bölfer in dem mit ber Ottoman« 


niſchen Pforte, ober mit Perfien, oder mit irgend 
einer andern Macht geſchloſſenen Frieden mit ein⸗ 
begriffen fein. 2) Dem Ducchl. Zaaren, Heraklius 
Teimuraſowitſch, den Erben und der Nachkommen ⸗ 
ſchaft feines Haufes Hers-wad unverändert die Res 


‚gierung des Kartalinifhen und Kachetiſchen Reichs 


ju erhalten. 3) Die Handhabung der innern Re 
gierung bes Landes, Mlusfhreibung und Hebung 
er Abgaben ıe. ganz und allein dam Durchl. Zaa⸗ 
ven zu uͤberlaſſen. : 
7ter Art. Se. Durchl. der Zaar, gelobet für 
[9 und feine Rachfommenfhaft: ı) Mit feinen 
ruppen zu Ihro Kaiſerl. Majeſtaͤt Dienſt fiers 


bereit zu fein. 2) In Ihro Kaiſerl. Dienſtangele⸗ 


genheiten mir Allerhoͤchſtderoſelben Befehlsha 
du Rathe zu gehen, den Forderungen derſelben zu 
— und Fuhro Karfert. Majeſtaͤt Untertha⸗ 
em für Beleidigung und Druck zu ſchuͤtzen. 3) 
ei Beförderungen und Erhöhungen ber in feinem 
Dienfte befindfichen vorzuͤglich auf diejenigen zu ad 
ten, bie fih ums Meich verbient gemacht haben, 
als von deſſen Schug die Sicherheit und das Wohl 
des Kartalimiſchen und Kachetiſchen Reichs abhängt. 
ter Art. Ihro Kaiſerl. Majeſtaͤt geruben auch 
hi bewilligen: 1) daß der erſte Erzbiſchof oftge- 
achter Reiche gleichen Rang mir ben Rußiſchen Ars 
chireien der gten Claſſe, und namentlich ben Platz 
nach dem Tobolsk, haben fol, und errheilen aller⸗ 
gnädigit ihm aufimmer den Zirel: „, Mitglied des 
heitiggten Synods.“ (Was die Grufinuce Kircht 
— 8 ſoll von a in einem befondern 
tikel "gehandelt werden. 
gter rt. 2) Daß der Rartafinifche und Ras 
chetiſche Adel in Allerhoͤchſtderoſelben Meiche mit 
dem Drußifchen gleicher Vorzüge und gleicher Bor 
theile theilbaftig fein foll. F 
zorer Art. Alle ın Kartalinienf und Kachet 
Eingeboͤhrne koͤnnen fih in Rukiand niederiunen, 


and ſich 
‚bie man 


apitulation frei gemacht hat, können , wenn fie 


es verlangen, und nur das für ihre Austöfung und | 


cüd kehren ; eben dipes verfpricht auch Se. Durchl. 
ber Zaar, aufs heiligfte, mit denen in die Gefan⸗ 
genfchaft der Nachbarn gerathenen Rußiſchen Une 
certhanen zu befolgen. 
ziter Art. Kartaliniſche und Kachetſche Kauf 
leute tönnen frei mit ihren Waaren nad Rufland 
ceiſen, und follen daſelbſt aller Rechte und Vorzüge 
der eingebohrnen Rußiſchen Unterthanen theilhafti 
fein ; -und der Zaar verſpricht, zum Beſten des 
firchen Handels ‚in und durch fein Land. mach andern 
Gegenden hin, gememjcaftlich mit den Mußifchen 
Be fehlshabern, oder mit Ihro kaiſ. Majeſtaͤt Mi⸗ 
niſter, allgemeine Erleichterung zu verſchaffen. 
ı2ter At. Diefer Vergleich gilt auf ewig. 
zter Art. Die Ratifikationen dieſes Bergleiche 
follen immerhalb 6 Monaten, oder noch eher, gegen 
einander ausgemwechfelt werben. b F 
Veſtung Georg, den 24ſten Julii 1783. 
Pawel Potemtin, tl 
Furſt Iwan Bagration, 
Furſt Barfewan Tſchawdſchawatſew. 
elcher der Zaar don Kartalinien und 
J 


Heife Ausgelegte —— nach ihrer Heimath zu⸗ 


ri 
“ 1e 
ed faifer!. unb ber Anerkennung deb 
' uged und berÖberberrichaft bed Ruffil.Monarr 
en über die Kartalinischen und Kochetichen Zas 
ren, zu leiften hat. We 
„Ich Endesbenannter gelobe, und ſchwoͤre vor 
dern Allmaͤchtigen bei feinem o.. Evangelio ‚ daß 
ich weil und ſchuldig bin, Ihro Laif. Marefdt der 
Allerdurchleuchtigſten Kaiferin und Selbfiherrfcherin 
aller Reuilen , Katharina Alexewna, und Alterhöchd» 
derofelben Sohne, Sr. Kaif. Hoheit , dem Groß ⸗ 
fürften Paul Petrowitſch, ald dem gefegmähigen 
DMachfolger auf dem Rufifch » Kaiferl. Throne, und 
allen hoben Machfolgern auf diefem Throne trea, eif⸗ 
rig und zugethan zu fein, indem ich für mich and 
meine. Erben und Nachfolger, und im Namen aller 
meiner Reiche und Gebiete, auf ewige Zeit den als 
ferhächfien Schug und die Oberherrſhaft Ihrer 
Kaiferl. Majefidt und Allerhoͤchſtderoſelben hohen 
Nachfolger über mich und meine Nachfolger , bie 
Kartalinichen und Kachetſchen Zaaren, anerfenne , 
und zufolge dem entziehe sch mid) jeder über mid) 
und meine Gebiete habender Herrichaft und Macht, 
unter welchem Titel und Namen es auch fein möge, 
und entfage dem Schuß jedes andern Beherrſchers 


eiblidre Angelobung ber Tr | 
J neh obung ne gegen 


wieder anfdBig machen; Gefan⸗ 
Kufifcher hund Malen at 


707 
ober Regenten, wab -nerpflichte mich nach meinem 
ar chriſtlichen —— die Feinde des Nuffifchen 

eichs als meine eigene Feinde zu betrachten, gebor« 
ſam und wo ich zum Dienſt Ihro Kaiferl, Majeiidt 
und des Rußiſchen Reichs gefordert werbe, ohne 
Schonung meines Lebens bis auf ben festen Tropfen 
Blutes in jedem Fall bereit zu ſeinz mit den. Kriegt⸗ 
und Cipilbefehlshabern und Unterbedienten Ihro kaiß 
Mojeſtaͤt mit aufrichtiger Einigkeit umzugehen, und 
ſobald ich irgend eine dem Vortheil und der Ehre 
Ihro Majeſtaͤt und Ihrem Reiche nachtheilige Sache 
oder Anfchlag erfahre, ſogleich zu erkennen zu geben; 
mit einem Worte fo zu verfahren, wie es mir nach 
meinem mit ber Ruſſiſchen Ration Pia, de 


babenden Glauben und. nach meiner Pflicht , in Be- 
trat des Schuges und der Oberberrfhaft Ihro 
Kaiferl. Majeſtaͤt obliegt, und ich fchuldig bin. Zur 
Bekraͤftigung diefes meines Eides Fülle ich das Wort 
und das Kreuz meines Erloͤſers. Amen. 

Barfchan, den 22 Weinm, Dan vebet 
von einer groffen Berfammlung der Herrſchaf⸗ 
ten ,. die hier gehalten werden foll; einige fas 
gen, daß es in Anfehung dev Stadt Danzig fei, 
anbere geben andere Urſachen dazu an, Inzwi⸗ 
chen da weder Zeit noch Stund dazu beftimme 
Wird, fo fann aud noch wichts Gewilles dar 
von gefagt werben, J —— 

Das Geruͤcht, als wenn im kuͤnftigen Jahr 
die Kaiſerin von Rußland mit dem Großfuͤrſten 
und der Großfuͤrſtin eine Reiſe nach Cher⸗ 
fon unternehmen, um ſich dert als Känis 
gin der Krimm, Cubans ꝛc. kroͤnen zu laſ⸗ 
ſen, dauert zwar nach fort, bedarf aber noch 
Beftättigung, eben ſo wie der Zufas, daß auch 
die Prinzen Heraklins und Salomo als Könige 
von Georgien gekroͤnet werden dürften, und 
daß ber römifhe Kaifer diefen Feierlichkeiten 
beimohnen werde, ‘ 

Die Befchente, welche dem Sroßfultaniund 


feinen Miniſtern von Seiten Rußlands wegen bes 


getroffenen Kommerztraftard überfandt worden, 
belaufen fih auf 600000 Piafter am Werth, 

Smirna, den 18 Herbitm. Seit dem 24 
Auguſt iſt hier niemand mehr an der Peft ge 
ſtorben. Geſtern hat hier, abermals ein Arme 
niſches Haus einen Bankerott von 150000 kb. 
wenthalern gemacht, 


Rebung deren eu der wahthaften Darſtel⸗ 
ag der gegenwärtigen ir der St 
an edel N 


No,I1,Ofntiwortfehreiten des Ratho der Stedt Danzig 


vom zten. Julii 1783. 


Zochgebohrue · und Gochwohlgebchrtiej' *- 
zgzochzuehrende Herren · und hohe Gönner!" 
Mit der innigſten — aller der Ehr⸗ 
erhierung , weiche Ew. Excellenjien edelmuͤthige 
und — Geſinnungen uns von jeher zur under⸗ 
zruͤchlichen Pflicht gemacht, ſiutten wir Hochdenen⸗ 
em ünfere demuͤthige Dankiogeng für die Mits 
ng der gegen und von dm Einwohnern zu 
Sgelu muͤhle, Langeforth und Neufchttttand gefuͤhr⸗ 
fen: Beſchwerden, und bie dadurch Hochgeneigt ges 
aönnte —A ab,. Em, Ew ꝛc. ꝛtc. den Ins 
grund berfelben und die wahre Veranlaſſung des 
aithier bisher beobachteten Betragens mit derjenis 
gen Freimithigfert- vorſulegen, weide nach Hoch⸗ 
dero erhabenen Gedenfungsart und nod)- bisher als 
kemal die: befle: Empfehlung geweſen. * 
Fafn feheien wir und, die gegen und geführte 
Klagen zu. berähren., als hindern wir die uns be 
machbarte Fbnigf. Preußiſche Untertanen, anders 
meher ald aus diefer Stadt ihre Bebärfnfe jederdt 


tuführen zu taflen» zetem der nur eine kurze Zeit af 


hiefigen Gegenden ſich aufzuhalten Gelegenheit gehaht⸗ 
Bann e8 bei einen ganzflüchtigen Beobahtungnicht: 
entgangen fein, daß ſo wenig auch bie Einwohner dieſe 

Stadt das. Gläd haben’, aus dem Fleinen Bezirk, 
der das hiefige Gebiet ausmacht, das geringite zum 
unentbehrfichften vebensunterhalt gehörige Protuft;- 
fo bald es das uns ringsum umgsbende Koͤnigk Preufs- 
fifche Gebiet: paßiren muf, zu erhalten. ohne daß 


eö, wenn: ed nicht als Eontrebande confifeiret-wird, - 


dech durch die auf- demfelben eingeforderte Zoͤlle 
und Necifen vertheuert worden , denitoch die ges 
dachten Föniglichen Einwohner aus dem fich weit 
um ſie her verbreitenden @önigl. Gebiet, alles, fö 
daſſelbe nicht zu ihrem Unterhalt allein‘; forderd 
auch für die unter ihmeıretabfirte Manufafturen und 
Fabrifen liefert, durch das hiefige Territorium,.ohne 
die mindeft: Abcabe, ohne die geringile Hinderung, 
auf denen sffentlichen Landſtrahen fich zuführen lajs 
fen koͤnnen, bie von den unfrigen bloß auf ihre eis 
gen Foren jhrlich unterhaften werden, Es iſt auch 
unmöglich {m denken, daß gemeldete. Koͤnigl. Unter 
thanen allen Vorrath, der ihnen auf gebachte Weife 
iugeführer werben fan, verbrauchen follten, wenn 
fie nicht, ihrem eigenen anderweitigen Geſtaͤndniſſe, 


noch, das almählichfte Etabliſſement ciats von Sr, 


R. Maj. Selb tverbotenen Handels auf dem’ platten 
Lande zur Abſicht hörten, +» Ward: mir ſchaͤtzen und 
glücklich, auf. die tiefflen Kenntniffe Ew. Ercellens 
dien uns berufen: zu koͤnnen, daR, fo wenig diefe 
Stadt es jemals wagen dürfen „ ſelbſt ihre Strap 
nachbarn zur Anherebringumg ihrer Waaren und 
Produkte anzuhalten , eben fo unftreitig gewik Die 
ganie Subſiſtenz ihrer: ſelbſt und ihrer Handlung 
arauf beruhet, daß an dem hieſigen Ausfluk. dep 
Weichſel, außer ihr Feine Handlung. und ſiaͤdtſches 
Gewerbe getrieben, daher ihr Haven ihren alkeinis 
gen Difpofition überfaflen, und alle-zur Handlung 
anhero gefommene Waaren entweder an hiefige Buͤr⸗ 
er- verkauft, oder nah Belieben zuruͤckgefuͤhrt more 
en; mit welcher Verfaſſung auch jene weafte, unter 
verſchiedenen Veraͤnderungen der Oberherrſchaft er⸗ 
neuerte Verfügungen: genau uͤhereinkommen, nach 
welchen auf ben zu ihren Zeiten gewoͤhnlichen alten 
Straſſen zu Waſſer, d.i. auf der Weichſeh und ans 
dern Strömen , und zu Lande, eine ewig zu bes 
wahrende zollfreie Faber , mit Beibehaltung jegiie 
cher damals eriftirenden echte und ‘Privilegien fell» 


| get ft... Vermoͤge dieſer urſpruͤnglichen 


Finrichtung , ohne welche die Stadt: nad) ihrer üb» 
vigen Lage und Verfaſſung zu jein aufdören müfte, 
alte Waaren, ſo die Weichſel herab zur Hand» 

ng, anhero gekommen, nie das aud in diefer. Ab⸗ 
ficht angelegte Blockhaus vorbeigebracht „mie bei der 
Stadr auf dem platten Lande zum. öffentlichen Hans 
det geloßt, noch weniger durch die Stadt und ihres 
Vellungswerfe als- einen wffenen Ort geführer , 
fondern in die Stabt zu Markte gebracht , und 
den hieſigen Bürgern zum auswärtigen Debit 
hberlaffen worden, und nur „ nachdem diejenigen 
Königlichen Einwohner, welche jezt wiber die Stabi 
Belhmerde führen „feit kurzer Zeit „ Anfangs 
heimlich „ und bei der Macht „ bald darauf ff» 
fentlich: es veinzuführen geficht , daß Güter, die 
zum Theil- in dem hiefigen Gebiete aufgefanft wor» 
den „ die. Stadt vorbeiseführt „ in Shellmuͤhl ges 
fofet werden-, und daſelbſt auf Fentlichen Marft 
hatten ſollen, hat wie hieſige Kaufmanſchaft, der 
diefes nene Etabliſſement , nachdem fie faum den 
dritten Theif der vorigen Handlung mehr übrig 


behalten, auch diefes gunzlich zu entreißen gedros 


het „ bewogen ‚, babin Sorge zu tragen‘, daß bie 
alte Verfafſung beibehalten, und der völlige 
Untergang der hiefigen Handiung, wo möglich, noch 
aufgehalten. werden möchte. 
: (Die Sortfegung folgt, ) 
Heute wird das Xte Stüf des gelehrten Bogen 
ausgegeben. 


ar SINE DH, 
— — 
—? — ” 





Dienstag, den ııtem Windmenats (Nobember) 1783. 





München. 
Da der in ber Erfinger Realzeitung ımter 
dem igten verfloffenen Monats eingerückte Ar 
titel N. 80. Seite 665 und 666. zum befonde» 
ren Mißvergmügen Sr. kurfürfil. Durdfeuche 
gereichet , auch allerdings für den Hrn. Fürfte 
Difchof zu fFreifing ſehr befeidigend iſt; ale 
wid ſolcher Artikel hiemit Öffentlich widerſpro⸗ 
chen, und fuͤr falſch erklaͤret. 
Manheimer Sternwarte, den 4 Windm. 
Ein angenehmes Phänomen ſiellte ſich ge⸗ 
een um 74 Uhr Abends in einer Nordlicht ähne 
ſichen Ericheinung gerats in Weſt dem Auge 
dar. Weiſſe, durchſichtige Dünfte gefiaktetem 
einen Rugelandfchnitt, deffen Schuen Ränge bei 
‚200 Grab mafe, und noch durchſichtigere Strei⸗ 
fen erhoben fh unter Winkeln von Jo bie 5o 
Graden aus der Mitte diefer Sehne gegen Sb 
bis in die Mitte des Waſſermanuns, gegen Nor⸗ 
den bis an den Volarfiern, oben durch den 
Schwanen bifderen Heine Wölfgen einen mit 
dem Kugelausſchnitt eoncentriſchen Bogen , ge⸗ 
rade and Wet dem Scheidel zu fand ein länge 
lichten etwas dichteren und bel leuchtender 
Streife, der eine Bewegung nach Nordoſt äufr- 
feste; nm zu Uhr durchſnlit er den Erpheud, und 


“ 
* 


ein anderer noch hellerer den kleinen Baͤren, da 
fih von dem regulaͤren des ganzen Phänomens 
ſchon vief verftafrer, und in ein irregulaͤres Ger 
mrifche von Duͤnſten amsgearter hatte, Die 
Euft war ruhig, ber Wind kam von Norden, 
ber Schweremeffer land von ı bis 31, Abenda 
Fin, die Feuchtigkeit bat mach kamberte Feuch⸗ 
figfeitemefler um 75 Gran in einem’ @ubiffug 
Luft zugenommen, die Magnetnadel wich fer 
22 Uhr um 8 Grad mehr mach Weft ‚der Hin 
meh heiterte fich immer mehr and, 


Auslaͤndiſche Begebenheiten. 
Aus der Wiener Zeitung, den s Nov. 
Eormabends om Feſte aller Heiligen, alt 
einem der Drdensräge des göldenen Vlieſſed, 
wohnten des Kaifers Ma. in Begleitung aller 
bier anmwefenden Rittegabefagten Ordens ‚in der 
Hofpfarrtische dem Hochamte bei, welches durch 
den” päpfilihen Herru Runtind abgefungen 
wurde, 7 
An dem darauf folgenden Sonntage war 
Vormittags bei Hofe der gewoͤhnliche Gottes⸗ 
wenſt. Des Abends wurden die Vigilen, und 
Mondtags den Zten d. M. das Gerlenamt für 
Die Abgeichiedenen gehalten „ zwohet fidp, Seine 


» 


Dat im Begleltung des Erzherzogs Dias 2 
t. k. Univerſitaͤtsbibliothek mit zu beforgen hat, 


milian Fön, Hoheit , und des gefammten Hof⸗ 
ſtaates jedesmal einfanden, 

Dienstags Vormittags gerubeten Se. Mai. 
‚die aljährig gewoͤhnliche fl. Hubertsjagd in der 
Gegend. von Stammersdorf zu halten, Ver⸗ 
fchiedene Eavaliere , welche ernatınt waren, Ge, 
Mas. dahin. zu begleiten, hatten nach der Ruͤk⸗ 
kehr von der Jagdluſt die.Ehre, an ber Tafel 
Br. Maf. das Mittogmal zu nehmen, 


Der k. k. Genzralmajor, Herr Graf von 


Ryewusky ‚hat am verwichenen Sonntage im 
Beifein des vor Kurzem allhier eingetroffenen 
koͤnigl. Gallizifchen abelichen Gardehauptmanns 
Herrn Füriten Adam von Cjartorynsky, in die 
Hände des £, £.eriten Obriſthofmeiſters, Herru 
Fürften von Stahremberg, den Eid.der Treue, 
ald Kapitainfieutenant .bei erſagter adelichen. 
Leibwache abgelegt. en 
In biefiger Stadt iſt das für Deflerreich 
unter und ob der Euns bejiimmte fehr geräu« 
mige ‚und nut groſſen Koften zubereitete Gene: 
ral-Seminarium zu Stande gebracht, und am 
lezt werwichenen Donnerstage ,: mämlich am 
30 Weinm. ‚den Zöglingen des geiſtlichen Stans 
bes. zum Eintritte-ecöffner worden. Bei Zus 
richtung des Gebäudes wurde hauptſaͤchlich auf 
Gefundheit, Reinlichkeit, und fo viel ed nur 
immer möglich war., auch auf Bequemlichkeit 
geſehen. Die Studien daſelbſt werben von dem 
wirklichen Herrn Hofrathe , und Prälaren zu 
Braunan, Direktor des theologifchen Studiums 
‚ Inden £,f. Staaten geleitet, und zwar nad 
dem von ihm für die General» Geminarien eis 


. gends ‚entworfenen Plane, Zum Reftor aber 


dieſes General: Sceminaftum haben Se. Maj, 


den Heren Johann Lachenbauer, ehemaligen 


Pfarrer bei der ft. Karlskirche, in Rukſicht ſei⸗ 
wer bekaunten Verdienſte, zu ernennen geruhet. 
Auſſer dem Herrn Rektor ſind in dieſem Gene⸗ 
ral · Seminarium auch noch zween Vicerektoren 
angeſt ellt worden: der erſte iſt Here Martin 
Lorenz, Rektor der Gottesgelehrtheit, und ches 
maliger Kuſtos der £. k. Unioerſitaͤtsbibliothek; 
der zuurttt Viccec· OR , welcher das litterariſche 


Sach, und zuglelch auch das gelſtliche Fach bet 
ft Herr Johann Nep. Dankesreither, Doktor 


“ber Gottesgelehrtheit, und ehemaliger oͤffentli⸗ 
cher Lehrer der Dogmatik und Polemik an dem 


tk. k. Lyceum zu fing. Die Anzahl der Zöglinge, 
‚weiche theils ſchon eingetretten find, theils 
‚noch erwartet werben , bärfte fich heuer auf 
‚208, belaufen. Dber dem Eingange diefes Ge⸗ 
:neral» Seminarium it folgende Auffcheifte zu 


leſen: 

ASsTRVOTIONI CLERI 
AEIIGIONIS FIR 
vovt 


X 
IOSEPHVS II, AVG. 
MDCCLAXXXILU, 


Wir-hatten feit einiger Zeit in Hiefiger Ge, 
send anhaltend heitere, teofene, und noch im» 
mer gemäßigte Witterung. Die Waͤſſer in als 
len Flürfen nehmen daln gewaltig ab, befon« 
ders iſt dieſes an der Donan ſichtbar, weiche 
feit ein Baar Wochen fo fehr abnimmt, daß 
fie von dem Punkte der geoifen Hoͤhe im Jahr 
1768, nad welchem fie auf dem am Tabor bes 
findlichen Waſſermaaßſtabe gemeffen wird , ger 
ſtern fhon bis auf 14 Schuh, 6 Zoll herabge⸗ 
ſunken war (welche Tiefe fie feit vielen Jahren 
‚nicht erreicht hat ):und an vielen Drten teofne 
Sandbänfe und Fuhrten laͤßt, fo daß die Schif- 
fahrt auf felber ſehr befchwerlich ifk. 

Aus Trieft vom 23 Weinm., Heute ha- 
ben ſich die Mitglieder der bereits im J.1779. 
mit einem wirklichen Föhb von 500,000 Gul ⸗ 
ben errichteten Aſſekuranzkammer verfammiet,' 
Ohnerachtet der vielen zeither erfittenen Im: 
gluͤcksfaͤe find dennoch bis izt jährlich anſehn⸗ 
liche Dividenten unter die Zntereffenten ver 
theilt worden. Heuer aber, wo die erfegten 
Schäden fi auf 225,000 Gulden belaufen, iſt 
ein Zufhuß von 75000 Gulden nörhig gemwefen, 
welcher auch bereits von den Herren Futerefs 
fenten mit 75 Gulden 26 fr, für jede Aktie ent ⸗ 
‚richtet worden ift, Es iſt gewiß, daß dieſer 
Umftahd den Kredit gebachter Kompagnie nöth⸗ 
wendig. vermehren muß, um fo mehr, wenn 
man betrachtet, daß bdiefelbe noch mie vor Ge⸗ 


sicht belangt worden , obſchon fie biͤhet 436, . 


396 Gulden 43 Ev. vergütet Hat, unter welcher 
Summe 120000 Gulden begtiffen find, die fit 
5108 wegen den Spaniern hat erfegen muͤſſen. 
Uebrigens nachdem. bei Gelgenheit diefer Berk 
ſammlung einer der Herren Direktoren gewoͤhn⸗ 
Sicher maſſen Hat aussrerten muͤſſen, fo iſi dies⸗ 
mal das. desfallige Load auf den Heren Jakob, 
vormals Alerander Bital, gefallen, und au 
deſſen Stelle ifk der Herr Pandolph Friedrich 
Oeſterreicher, als eines ber beftverbienteften 
Mitglieder, durch Mehrheit der Stimmen eve 
wählt worden, / Ä nnd 
Aus einem Privatfchreiben von-Ißien 
den 5 Winden. Den festen des abgewichenen Mo⸗ 
mars ift ein aufferordentfiher Kurier von Per 
tersburg bier eingetroffen „ der eine Depefche 
hes dortig aufferordendiichen Gefandtens Gras 
ſens von Kobengl mitbrachte. Kurz darauf 
wurde ein Kurier an den Grafenilferei nach 
Paris abgefertiget, der Ordre fol gehabt ha» 
ben, von dort unmittelbar nach, Madrid zu 
geben, 


Am ꝛten diefed gieng von bier ein Kurier 


Mit Briefen an den Herrn General Fürft Karl 
Lichtenſtein nach Italien ab, mit dem Befehl 
ſolche dem Fuͤrſten zu übergeben, wo er ihn 
finden würde, Inter diefen Briefen foll einer 
an den König von Schweden gemwefen fein, wel 
M& gedachten Monarchen eigenhändig uͤberge⸗ 
ben werben follte. Ä 

In Prag find neuerdingen wieder 3 falfche 
Bankozettelmacher eingekerkert worden, 
Methode zu berrügen ift noch bie feinfle, die 
man je gebraucht hat; fie befigen das Gcheims 
mi, jede Schrift aus dem Papiere wegzubrin⸗ 
den, nun löfchen fie aus den Bankozstten von 
fünf Gulden, die fünf Gulden aus, und 
druckten mir einem kuͤnſtlich nachgemachten 
Stempel 100 Gulden dafür hin, ausgegeben 
follen fie bis jest noch nicht mehr als etwa 20. 
Bertel haben, aber zu Haufe Sagen im Vor⸗ 
rath gegen 18000 Gulden, 


Der Fiſchmarkt wird nun zum Gchanzd, 


bie Obfller unten die Weinaͤrber, die Fleiſch⸗ 


ten bärften num bie in Siebenbürgen, 


Ihre 


— SE ER AL 
pr ‚aber tu bie Kafematen nächfl dem rothen 
burn uͤberſetzt. ie 

* Da ed von dem vorgefchlagenen Kongreſſe zu 
Konftantinopel, und deifen Unterhandlungen ſeit ge⸗ 
zaumer Zeit ſtill if; fo wollen: einige Politiker ud 
dieſem Beobachtet haben; daß der Ruͤſſiſch Kaiferl.Hof 
aus Liebe des Friedens mit dem Beſitz der Krimm und 
Aubanſchen Za:tarei zufrieden zu fein ſcheine, und es 
becuralen nur noch auf der Befriedigung des Roͤmiſch 
Karferlihen Hofes von Geiten der Vorte berube ‚m 
deren geichwinderen ——— Erzielung mu 
die beide hoͤchſte Höfe in Gemäßheit ihrer anfänglichen 
U:bereintunft alte ihre ein 9 und Unfehen aurbieteit 
‚würden. Bei diefen jedoch ſehr yweifelbaften Ausſich⸗ 
ten, Skla⸗ 
vonien, und in den Bannat biſher konzentrirte 8.K. 
Truppen in verſchiedene Corps zuſammengezogen wer⸗ 
den, und vermuthlich ihre Richtung anf Belgrad, und 
in die Wallachei nehmen. 


— * zu der ** Darf 
i er gegenwärtigen Frrungen mit der St 
| —* pn ed —— 


Wir ſchmeicheln und. daß es uns gelingen 
werde , durch dieſe in der Wahrheit - gegründete 
Vorſtellung, weiche ‚bereits ‚in unferer —— 
Antwort vom zflen Man d. F. des Koͤnigl. Reſt⸗ 
denten, Herrn von Lindenowsky Hochwohlgeb. mit⸗ 
zut eilenwir-nicht ermangelt haden@w.Em.EreiErr. 
v lee wie entfernt wir ‚oder die hiefige 

Jaufmannfchaft find, die-benachbarten Königl. An« 
tertpanen an dem Einkauf ihrer Beduͤrfniſſe aus 
den fie weit und breit umgebenden König, Kindere 
su behindern , und unfere Ew. Ew. Exc. Ere. wie 
wir we; boffen , bekannte tieffte Ehrfurcht für 
Se. Könige. Majeität von Preußen laſſen Leinen 
Wunfch und wichtiger als den, baf wir fo glücs 
lich ſeyn möchten, Höchftdeffen unentbehrlidher Hufe 
de in jedem Zeitpunft und unter ‚allen Umſtaͤnden 
und würbig pa: machen» und-den Koͤnigl. Untertha« 
wen zur Erhaltung jeder ihrer zur eigenen Eonfumtion 
——— rip fobald fie uns —— 
annt geworden, wie bisher immer gefchehen, frei⸗ 
witig Die Hlnde zu Beten, TE 

In dem ’ehrerbiefigen Vertrauen, ju welchem 
Ew. Ew. Exc. Exe. uas fo oft den Muth gemacht, 

Hochdieſelben um die Erwerbung 


sagen wir es 
die Släds-für uns anzutreten, damit wir, von 
‚den —— egen und angebrachten unge 


indeten Klagen befteiet, noch ferner im Stande 
leiden er keiftung jeder uns möglichen 
Dienftgeflifenheit den Koͤnigl — Unterhanen 
unſere Bereitwilligfeit, fo wie Ew. Ew. Ere. Ere. 
die unverienliche Ehrerbierung zu Tage zu legen, 
mit welcher wir „unter den eifrigſten Wuͤnſchen für 
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dero dauerhaften WB chen Ew Ew. 
— 
demuͤthig empfehlen, Geben im Danzig, den aten 


1783. — 
€». En. Ert. Exe. dienftmwillige 
Bürgermeiftere and Bath dee Stadt 
'Dansig. 


No. Il. Zweites Schreibeu_des Roͤnigt. Preußi⸗ 
fee Wiinifterit an deu Vath der Stadt Dans 
zig vom zaften, “Juli, 

&e. Könige. Majeſtaͤt, unfer aller: * 
Kerr ‚haben nicht anders als mit dem größten Be⸗ 
fremden aus dem von den ‚Herren unterm zten bes 
fenfenden Monats an uns erlaſſenen Antwortfihreis 
ken erfehen koͤnnen, daß dieſelbe ſich nach nicht ente 

sieben) wollen, Hoͤchſtdero Ynterthanen die freie 

chiffahrt auf der Weichfel zu verftatten, fondern 
fetches nur, ohne die in unferm vorigen Schrei⸗ 
hen enthaltene fo triftige ald glimpfllihe Gründe 
sıp beantworten „.mit leeren Ausfluͤchten und mit 
dankeln und unbeffimmten Wendungen abzulehnen 
chen. Wir haften nicht nöthig,ung in einen Fe⸗ 
berftreit nnd in eine weitlduftige Wiberlegung ders, 
fsiben einzulaſſen, da felbige in unſerm vorigen 

Schreiben bereits am enthalten iſt, und wir 

— * — zi er ⸗ —* * — 

anzig durch Feine verbiudli rivile r 

2 berechtiget iſt, das Mo — des 

Kaufhandels von Pohlen und ak 

ausschließenden Gebrauch des Weichfelftroms zu ver⸗ 

langen, wie folches —— dem oͤten Artikel des 
zwilchen Pohlen und Preußen im Jahr 1436 ges 
troffenen Friedene ſchluſſes ausdrücklich zuwider ſtrei⸗ 

tet ; — wenn ee Ar die — 2 

unter der vorigen Megierüng „die t 

unter derſelben a ihe gemeinſchaftlich gefiandene 

Einwohner non dem Yohlnifhen Preußen em 

en , ihre Märkte allein zu befuchen „ und ſich der, 
uchfahrt auf dem Weichſelſtrom zu enthalten, 
welches bach nicht zugeſtanden wird, fondern das 


Gegentheil durch verfhiebene Beifpiefe bewiefen wer«, 
den kann „ fo würde doch dieſes, nachdem das übe, 


sige Preußen von. der Stadt Danzig getrennet und 
an Sr, Koͤnigl. Majeflät abgetreten iſt, Hoͤchſtdie⸗ 
fie nicht Binder, noch Ihnen and Ihren Unter⸗ 
Hanen die natürliche und durch Feine Vertraͤge ein⸗ 
zeſchraͤnkte Freiheit, ihren Kandel zu treiben, und 


die Schiffahrt auf einem bie. beiderfertige Lande 


durchſchneidenden Strom zu gebrauchen, beuehmen. 
Es it ohnedem vorjego nicht die Rede von dem 
Haudet, der aus und nach ber Ser auf der Weiche 


jel geteteben werden kaun, fondern lediglich von dem⸗ 


en und den 


— bie Shnlat. 
a a Su N kun —*8 


de 

andern zb ihrer eigenen Mothdurft führen wollen, 
Diefes kann ihnen unmöglich von’ ber Stadt Dan» 
sig durch die Sperrung der Weichfehund Landwe⸗ 
vr. werben , wenn diefe Stadt. fich wicht 
ern ber ßten, unrechtin Figen und auf nichts ge 
fündeten Alleinhandel in Preuken anmaßen ni. 
e. Koͤnigl. Majeſtaͤt fönnen einen folchen ganz uns 
erhörten und wiberrechtlichen Bedruck Ihrer Unter⸗ 

thanen unmöglich länger geſtatten und nachſehen 

wir > alſo die ‚dem hiedurch angelegentii 
und auf das dringendfle erfuche binnen 3 Tas 
gen gegen und ju etflären: ob Bie dem ober - und 
unterhalb Danzig Königt. unterthanen 

bie freie Bolten: zu Waller und zu Lande 
Tranfport ihrer Beduͤrfaiſſe und zur eigenen Kon 
amtion gegen. Vorzeigung er Aceiſe = Pas 
ier » Zettel verfatten wollen, oder wicht ? In 

term Fall £önnen die Herren ficher erwarten, —* 
es wird Sr. Loͤnigl. Majeſtaͤt von nientanden vers 
dacht werben koͤnnen, wenn Hschüdiefelben das Wider⸗ 
vergeltunge » Recht an den Damiger Einwohner 
fofort ansüb, und fein Schiff von und zum Fahre 
wafler eher paßiren laſſen werben, als bie die Stadt 
Danzig von ihrer — abgeſtanden. Wir 
erwarten hieruͤber eine ſchleunige und beſtimmte Er» 
Färung und Antwort, und verbleiben übrigens ıc. ic. 
Berlin, den 24fien zei 1782. 
Sinfenftein, " 


Vermiſchte Nachrichten, - 

Ans dem k. k. Pohlen wirb berichter, daß die 
Nationalmede, gefchorne Köpfe zu tragen „. bereits 
aufler Acht geſetzt fei. Verſteht fich freilich aur von 
dem jungen Nachwuchs, und hat das immer feie 
gute Urſachen, nämlich damit man bei einer vorzu⸗ 
nehmenden Mefrutirung nicht erſt auf das Wa 
thum der Haare warten dürfe, 

Jüngft wurde bei einem Saſtmahle, weiches 
der Herzog von Chariris Herren uud Damen gab, 
julegt ( das war eben gut ausgedacht ) eine Spei⸗ 
fe aufgesragen, wovon ber Dedel verfiegelt war, 
— er wilfen, -_ —* da unter dem 

ıegeh verborgen ſege; und der Herzog e, da 

man ben Koch fragen muͤßte. Diefer mar —— 
iu finden. Dieß reiste bie Ungeduld einer der ans 
weferden Damen ; fie riß deu Dedel mit Gewalt 
weg; und ich: es waren aeroflatifche (mit breun⸗ 
barer Luft me) Würfte , welche augenblid« 
A — — —— en Bogen, und nicht 

ber wollten, Öttigten war 
bob ein doppelte Spaß: de 
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Mittwod) , den 12ten Windmonats ( Detober) 1783, 





tWerforner Beutel mit Geld. ; 


verwichenen Sonntage hat ein armer Dienflr 
hr dem —— * bis ins Thal einen le⸗ 
dernen Beutel FA i — n nn 
inder wird inftändigfi gebetren „ dieſe— " 
One Erfännrlchfeit dem Zeit. Korft. enzulefern. 


— ee here 
Vetlorne Sackuhr. 


zoften vermichenen Monate i im Thal eis 
ne ——* von Dreiffer Sternle im Schramhauſen 
verfestigte Sackuhr mit zwei Schluͤſſeln, deren eis 
ner von Mefing, und der andere von Stadt if, ver» 
joren worden. Der Finder beliebe felbe gegen eine 
gute Belohnung dem Zeit. Komt. zu überbringen. 
Verlorner feidener Handſchuh. 

Dem ten dieſes iſt von dem Roſenthal bie im 
die entspre ein rothfeidener Handſchuh vers 
foren gegangen. Wer felben gefunden, wird ers 
ſucht, es dem Zeit. Komt. zu melden. 











—Valor ner Landroſenkrang. 

Den grem dieſes iſt von der fi. Peterspfarrkir ⸗ 
Ve an —* die Sendlingergaſſe ein Landroſenkranz 
dertioen wotden woran ein im Silber gefaßtes 
Kreuz;,. ein ſabernes Petſchierſtoͤckel, und andere 
berlei Stüde ſich beſinden. Der Finder wird ger 


Bet ſeiden gegen eine Belohnung der Kerzletin 


Aei ſ. einjuhaͤndigen. 
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ann.Schwabhauſen den 7 Nob 183. 
eoſeph Guggoenberger. Von halt 
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Verlorne Schlüffeln. 

Am verwichenen Mittwoch ſind zwei an einander 
geheftete Hausſchluͤſſeln verloren worden. Der 
Finder wird erſucht, ſelbe im Zeit. Komt. abzugeben... 
N a — — rn 








Nota. 

Wecgen der aus dem hieſig 
Sonnabendsblatte des 8. 
— —— —— rer 
nehmen gewefenen Anfündigung einer 
Innehnung- Derffiftung an ber Schmäbingergaffe 
“wird hiemit auf Derlangen bie warnend » und 
<yertäfige Nachricht eingerädt, daf der Os 
ver noch nicht ber vom erwähnten Kaufe, ſon⸗ 
"dern deſſelben Kauf beim kurfürdfich «bochld 
Hoftath allhier wirklich im Streit befangen, uns 
“son da aus ſchon am ten die der Innſtand ger 
“gen die Ausantwortung obengebachten Haufes hoch⸗ 
richterlich anbefohlen worden ſeie. 


Kundmachungen. 

- 7) Bor einigen Wochen hat ein fremder Paſſa⸗ 
„ger diesorts übermachtet , und aus Unverſehen eine 
„gute Yagdflinte zuruͤckgelaſſen, ohne daß. feither 
hierwegen eine Nachfrage gehalten, ober ſelbe abr 
„gefordert worden iſt; ſoſchemnach wird dieſes kund 
daß, wer ſich zu gedachter Flinte ge 
fegitimiren wird, ſoiche bier taͤglich wieder a 












er allda. 


‚+ 








deſſen allenfalls vorhandene 


2) Einem hochgeehrten Vublikum wirb hilemit 
Euro getan, daß ber meu aufgeftellte Gerichts⸗ 
both zu Ettal, Murnau, und Ammergau Ulrie 
Steigenberger ſeine —5 Einkehr bei dem G 

rainerbrau in ber Sendlingergafie nehmen werde, 
er alfo dahin, oder auch im die loͤbliche Stifter 
und Kloͤſter Schiehborf , —w Habach et⸗ 
was zu verſchicken hat, der beliede es in des eben 
gemeidtenilgenainerÖrdupaufe gütig zuzuſprechen. 


Citatio Ediktalis, 

“ Priefter Joſeph Anton Schäffler, dießortig ges 
weiter Dom s Ehorvicari ifk ſchon vor anderthalb 
—— mit Tod abgegangen.* Da nun aber deſſen 

ruber Johann Kajetan Schäffier , ein gelernter 
Koch, der fich der Sage nach ſchon vor 40 ‚Jahren 
nah Mofcau begeben haben folle, aus der Berlafe 





ſenſchaft des Verſtorbenen achtzig Gulden nach— 


ler bat. So wird kaum ermeldter Kajetan 
Schäffler hiemit öffentlich vorgeladen, daß er , oder 

Erben fih innerhalb 
ſechs Monaten peremptorie beim nachiiehenden Erb 
Fun Auseinanderfegungd » Gerichte entweders 
ſelbſt, ober burch einen zureichenden Maudatarium 
um fo gewifler ſtellen follen, als man nach Ausfluß 
„biefes Termins das Geld feinen Übrigen Gejchwifl- 
Figen , oder naͤchſten Befreunden, die fich zum Theil 
bereits ge haben , gefägmäßig verab⸗ 
folgen laſſen wärbe. Freyſingen den 29. Okt. 1783. 
Domkapitel bes Fuͤrſtl. Hochſtifts allda. 


Ediktaleitation. 


Nachdem von hieuntiehendem Ort auf das von 
„ber gefammten Ereditorfhaft in des Martin Hoͤchtls 
eiveft bärgerl. Weingaftgeb und Bierbräuers all 
ter fel. hinterlaſſenen Ereditwefen unterm 21. 
Det. abhin ad Protocollum geſtelite Anfuchen der 
Edictafprocek wirkf. reſolvirt worden ; als will man 
‚an Folge deifen den x. December ded laufenden 
Jahrs ad producendum & liquidandum, ben 
zten Fduner Anno 1784 ad excipiendum und 
endlich den 4. Fehr. darauf ad concludendum ju 
dem Ende anberaumet haben , daß ſich fammentl. 
Glaͤubiger und Intereſſenten, welche an den Abs 











gelisten, ober an das Höchtl. vormals Francifta 


uriſ. Vermögen rechtliche Spräche , und Anfodes 
rungen zubaben vermeinen, frünezeitig auf dem hiefis 
ge; Rathhaus in perſoua oder durch gegugſam 
Informiert» und fpecialiter bevollmaͤchtigfe Marmdls 
fe ſtellen, und ihre Kechrsno: turft ſowohl in pun- 
cto Liquidi als Prioritatis &c. gebührend vors 
und anbringen, im widrigen Zall aber nicht mehr 


ſcheu Werkes freier Küufte und Wirfen 


gestrt, fonbern ipfo fa&to prächubiert fein follen 
amit ſich aber miewand mit der Unwiſſenheit ent« 
ſchuldigen könne, iſt gegenwärtige Edictalvorladung 
nicht nur mittels Eireularpatents ausgejchrieben, 
fondern au in gebrudten Zeitungen,- und Zutellis 
genzblättern befannt gemacht worden. Det. den 
3. November Auno 1783. 
Bürgermeifter und Rath der hurfl, Stadt 
Paffenhofen. 


a 
Joh. Anton ** Stadtſchreiber. 
Auſelm Woͤtl, Amisbürgermeifter. 








Anzeige. 
Zu Augsburg in der gemeinſchaftlichen Handlung 
ber kaiſ. pr. Sr. R. Aiademie f. K. u. W. iſt das 
Portrait des dermalen reijenden Königs von Schwe- 
‚ben Guftav bes Dritten , im Preife wie bie Fleine 
Wiener. Portraite jür 30 kr. zuhaben. Herr 5.5. 
von Goͤtz hat ſolches nach dem Leben gezeichnet, und 
mit einer geſchmakvollen ‚Freiheit ar das Kupfer 
"gebracht. Kennern det Radierfunft braucht man 
ve Arbeit nicht erſt anzurühmen , welche ihnen um 


. fo merfwürdiger fein wird, als das Bildniß nur 


ſchnell gehafcht werden fonnte, . 
Da man Vermoͤg einer im Drud erfchienener 
Anzeige, die Ausgabe eines —— periodi: 
haften vor: 
geichlagen , und felches mit den zwölf gefrönten 
Häuptern Europens zu zieren verfproden, fo Fann 
obiges ‘Portrait einsweilen zur Probe dienen, mie bie 
übrige Eilfe auf ähnliche Weife nachfolgen werden. 
Hievonift das mehrere in befagter Anzeige bereits 
weitläuftig erinnert worden, welche den Freunden ber 
Künfte und Wiſſenſchaften zu ihrer Benarhrichtigung 
in, der afabemifchen Handlung fo Jange, ald die 
Eremplarien der dazu beitimmten Auflage noch nicht 
„vergriffen feyn, gratis geliefert werben follen. 
Franzöfifch zu lernen. 
Es erbieret ſich Jemand in der franzäfifchen 
Sprache auf eine fonderbar leichte und faßliche Art 
Anterricht zu geben. Derzenige , welcher. ſich def» 
fen bedienen will, kann das nähere im Zeit. Komt. 
vernehmen. j , 











Bücheranzeigen, . 

Bei dem. Buchhändler Job. Ylep, Friz in Müuchen 
bei dem ſchoͤueu Thurme find folgende Büs 
cher um billigen Preife zu haben: 

Abhandlungen ( vier ) der landwirthfchafrfichen 

Gefchlichaft zu Burghauſen, x.) von dem Verhaͤlt⸗ 

niffe der Viebzucht zum Ackerbau von Grafen von 


nn —— 


Yueröberg 2.) Fernere Kuren und Mittel 
gegen einige adußer iche Zufälte der Pferde.3) gepruͤf⸗ 
te Drittel gegen die Kehlſucht oder den fogensuns 
ten Strengel der Pferde, beide von Baron Hurt 
mann 4.) mügliche Entdeckung über bie Horuvieh⸗ 
ſeuche von Doktor Keller 12kr. Heims (Ad.) 
geiſtliche Reden 2 Theile grg zZ fl. zokr. Predig⸗ 
ken (ſechs) gegen Despotifmus, Dumheit, Aber 
glauben, Ungerechtigteit, Untreue und Müfigang 


1783 48 fr. Rahontani (Abts) Fatechetäfcher Uns 


terricht für Ehriften wider den Unglauben unfrer 
Zeiten 1783 ısär. Hiftorifch » geographifche Bes 
ſchreibung ven Amerika für FJuͤnglinge 1783 ı fl. 
15 fr. journal für die Gartenfunit Ztes Stüd 
24 fr. Defonomifhe Beiträge und Bemerkungen 
ur Landwirthſchaft auf das Jahr 1784 ı2 fr. 

an zur Errichtung einer Erziehungs = Anftalt für 
junge — von Goecking 15 kr. Chirur⸗ 
sifce Novellen, von Friedr. Masqque zofr. Ders 
a hiftorifch und oͤkonomiſche Aufſaͤtze 20 fr. 
Alfred König der Angelfachfen von Albr. von Hals 
ter 24 fr. Singfpiele nah auslaͤndiſchen Muftern 
für die deutſche Schaubühne, von ©. F. Großmann 
1783 ı fl. Kindertheater, von G.€.Elaudius 1783 


30 kr. Baumer (J.W.) Anthropologia anato- . 


mico phylica 783 ı fi.32okr. Keusf (Ch.Fr.) 
prims Linese Encyclopædiæ & Methodologis 
univerſæ (cientie medicz 1783 dl. .. 
Deim Joh, Bapt, Strobl, Prof. und Buchhändler im 
jaquemortifchen Haufe, in ber Rofengaffe find nach 
ſteheude Bücher um beigefeste Preife zu haben, 
Die Wiener Büdhlfchreiber nach dem Leben ge⸗ 
fchildert won einem Wiener 1783. 4 fr. Zeitvers 
kreib (angenehmer und fufliger ) für junge Leute 
in Gefellfchaften 8 1784. 24 fr. — einis 
ger verrächerifcher Briefe von Hifkorie, und Kunft 
8 1783. 24 fr. Sturm (Ehriftoph Ehriftian) Ge⸗ 
bete, und Lieder für Kınder 8 1783. 20 fr. Heer⸗ 
fort , und Klaͤrchen, etwas für empfindfame Ser» 
len 2 Thl. 8 1784 2 fl. 30 fr. Berichtigungen bes 
ruͤhmter Staats , Finanz , Yolieei,Cameral, Com⸗ 
merz,und oeconomiſcher Schriften dieſes Jahrhun⸗ 
derts 5r. B.grg 1 fl. zo fr. Pfeifers Grundfäge 
der. Iiniverfal » Cameral Wiſſenſchafft oder deren 
vier wichtigſten Saufen, nämlih der Staats Res 
gierungsfunft, der pPoliceiwiſſenſchaft, der allgemeis 
nen Staatsoeconomie, und der — — 
2 Thl. 48 1783 6 fl. Horvatlı ( Mich, )’Hifo- 
sia litteraria Prudentiee paforalis grg 1783 ıd, 
Platners ( D. 5. Zaharid ) gründhe Einleitung 
in. die Ehirurgte 2 Thl. m. K. 81783 24. Phar⸗ 
maropee (oefterreichiiche) prowneiaf rg 1783 ı fl. 


Anleitung (allgemeine ) zut Vorbeugung ſowohl, 


‚als, zur Heilung 
"Meinten (Jakob) Werlesbuch 


Heilung ber Hundswuth ArR 17783. 12 fi. 

e He FJ —— 
gründe der Arzne wiſſenſchaft für die Wundaͤrzte 
8 1783. 13 fr. — ( Friedrich) chirurgiſche 
Novellen 8 1783. 20 fr. "Drefl, und Hernicong, 
oder die belohnte Treue, ein Trauerfpiel 8 1783, - 
12 fr. Mendelſohns (Moſes) philoſophiſche 
Schriften = Thl. 8. 1783. ı fl. An Abridge- 
ment of Amsworths Dietionari ef the katin ton- 
ue ja two Volumes grg London 1758 7 H. 
ictionaire (hiftorique & critigue) ou recher« 
ches fur la vie, le Caraötere, les Maurs, & 
les opinions de plulieures hommes celebres ti- 
rees des Dietionaires des Mrs, Bayle, & Chau- 


‘fepıe 2 Tom.grg 1773 ıı fl, Dictionaire uni 


verfel, hitorique, & critique des Moeurs &c. 
par une fociete de gens de Lettres 4 Tom. gr 
8 » Paris 10 fl. zokr. Lettures amulantes ou 
shoix varie de Romans, conte. moraux, & 
Anecdotes hiftoriques par une feciete litterai- 
re de jolies femmes 4 tom, geiz 1774 3fl.gokr. 
Roͤchlings, lehrreiche, und angenehme Hebungen 
des lateiniſchen Stils 8 1783. 45 fr. Auffäge 
( vermifchte, biflorifche, und veconomifche ) 8 1784: 
zo fr. Befhreibung (hiftorifch-geographifche) von 
Amerika für Fünglinge 8 1784. ı fl. ı5 fr. Auer 
pers € Johann Grafen vom ıc.) Abhandlung won 
em Verhaͤltniße der Viehzucht zum Aderbaue 4 
2783. ı2 kr. Vorſchlaͤge zu gätlicher Beilegung 
des über bie Religianstnehkäeht der. Grafenfolle- 
gien in Franken und Weltphalen entftandenen Strei- 
tes 4 1783,15 fr. Ehriftan (Thomas) Furze Ges 
ſchichte der Epidemie 8 1782. go fr. Deconomis 
fche Beiträge, und Bemerfungen jur Landwirth⸗ 
fchaft auf das Jahr 1784 oder Unterricht für den 
Landmann ald eine Fortfegung bes ehemaligen Land⸗ 
wirthfchaft» Kalenders 4. ı2 fr, Alte, und neue 
Regierungsform des Königs von Schweden mit eis 
nem kurzen Vorbericht herausgegeben nom M. H. 
72.24 fr. Effard, Tafchenrbudp für 
Kinder, und Kinderfreunde mt 6 8.8. 1784 45 fr. 
Bibliothek der neueſten Reiſebeſchreibungen 6tes 
Baͤndchen, mit K. 98. 1784. ı fh zoft. Son 
nerat (Herrn) Reife nach Oſtindien, und Sfina 
mit 17 Kupf. 98. 1784. ı fl. 30 fr/Oeuvres me- 

s eu Vers, ö en profe par M. le Koy de 
Lozembrune 16 1783. 1 dl, 15kr. 


Anzeige der bier angefonmenen Frensden. 
Ba Sn. Haguer, Weingaftgeber zum goldenen Baͤrn. 

Den 10 Windm, Herr Fiſchbacher, Verwalter zu 
Schönbrunn , und Fandgerichts Profurator zu Da: 





chau. Hear Schulz, Mitterſchreiber zu Dachau 


ser Chnrurgusnon Eggenfelden. Herr Sriemudt 
Eee von — Kerr Obermayt, F— 
delemann von Nuͤrnberg. Herr Kreyß, Hopfenhand⸗ 
jer von Oberellſpach. Herr Konzad Apprik, Han⸗ 
delsmann von Erenburg. Herr Ardınmer von Manns 
beim, Here Schmid von Heidelberg, 

Yet Frau Marie Anua Bödin, Weingaflgrberim 
.." zum goldenen Mreus im der Baufingergaffe. 

 "Den’z Windm. Titl. Herr von Meder, Kanzler 
ver St, uirich in. Augsburg. Mouſ. Sermaf,furfl. 
Hofrath und Agent zur Augsburg. ı 2. — Her 
Zimmermann ‚ Ramerfreiber von Freifing. Monſ. 
Sehr, Kaufmann: aus. Stalien mit zEon, Dem 
9— Here Tyrck und Herr. Aaberi Teckerl, Neger 
-Hanten aus der Shirt, - . 

Bei Stürzer, Fre zum gelbe» 


- Den 4. Windm. Herr von Bertalogi mir Belege 
ten ausber Schweiz. Herr Hoffammerrath vom 
Slaift, von, Reichenhall mit. Bedienten.. Den s — 
‚Herr Graf von Diettrichftain mit 2. Vebienten vom 
Augsburg Den 6— Monf. Chevalier Kaibarın, 
Seutenant unterm Negiment Katermann Infanterie 
ant, k. mit Bed. von Salzburg. Den gten — Herr 
von. Heybler „.von. Prag mit. Bedienten. 


Bei Seren Schlider, Weingaftgeber suis weiffes 
 Wffel im Thale, 


Den 6 Winden, Herr Damerer , Vürgermeifter 
son Aybling. Den 7— Herr Braun, und Here 
Bofchenrieder‘, Bierbrduer von Holfirden. Den 
‘g — Tirk, Herr Baron von. Gumbbenberg, kurfl. 
Kammerer von Bettmeß mit Bedienten. Hr. Diet ⸗ 
daſen, Advofat aus Holinftein.mit 1 Eonforten. 

Den 9 — Herren Häderer , Pfiſter, und Wibmer, 
Surfen aus der Schweiz. 
Bei Seren Albert , Weingaftgeber, zum ſchwar⸗ 
zen Adler in der Raufingergaffe, 

Den 4 — Herr Tſchuck, Apothefer von. Kemp⸗ 
zen. Here Dobler , Juriſt von Salzburg. Den 

‚9 — Hero von Brettſchneider, Kaufmann, und 
Mechfeib vr aus Riga in Liefland, mit deſſen Frau 
and i Beb. Den 10 — Herr von. Mareiani , 
Hoffavalier am Rußiſchen, und Prinz Anthaftzerbs 

fischen. Hof. “2 

Bei Sr. Thallerin Weingaftgebin zum goldnen Hahn, 

Den 7 Windm. Herr von Ikſtdtt, Chorhert in 

Randehut mit 5 Bedienren. Here Graf von. Gens 
doiſtorf , Furfürftt.. Fammerer, mit Herrn. Verwal · 
ter und r Medienten von Landshut. Den zo — 

Kerr Praͤlat von Ensdorf, aus der obern Pfalz. 
Den 12 —. Herr Baron Strommer „ Wicedom 
non Feyſing Herr Faber, Juriſt mit 3 Conſorten. 


WE GöR hä ohne. 

Pa der Barnifonepfarre ſiad getauft worden: 
in. ber vorigen Woche 3 Kinders) 

4 geſtorden und begrabent Niemand. 

20 U. £. Fr. Gritts + und Parrtiche find im. de 
vorigen Woche getauft —* 3 er 
Geftorben , und begraben find ſolgende: 

Den 2 Windm. Eines Saternanzinderd 10 T 
‚alted Kind am Platzl. Den — Eined Bäder 
‚Kind am kechel 4 Fahr alt. Den 5 — Eines Hofı 
kammer⸗ Kanzleibothen Kind an ber — 
8 W. a. Eines Bedientens Kind im Thal 4 WB. alt. 
‚Den 8 — Lorenz Lachenmayr, Steinſchleifer dmi Ledi 
‚83 3. alt. en gten Windmonats A, V. P, 
milianus , Kapujiger, 52 Jaht alt. 


' 35 ber St, Peters: Pfarre find im ber 
Da en 


Geftorben und begraben find folgende: 
Den gten Windm. Euphroſina Helmeinin verm 
‚ Qurfl. Tafeldeckerin in der —— ya 
Tpercha. Kautin, Rofolibrennerin aufn Unger, 
65 5.0. KalWinter, Schubflider bei den e 
‚barmherz. Brüdern , 64 J. « Den 5. — , 
.bara Stephanin, bürgerl, Malerin in der Neuhaus 
ſergaſſe 76 3.0. Eines Schneiders Kinb vorm 
Iſarthor, 23 5.0. Magdalena Ellin, Sanm 
‚Jerin W. im Sifergdifel, 2. %.% Der 6. — 
Georg. Diainer, Gartenwirrd vorm Sendk Thor, 
48.3.0. Einst Bürgers und Perückenmachers . 
‚aufm Platz, $ 3.0. Den 7. — M.. Ratborina 
Lahermanrin, Wittib von Schrobenhaufen, in ber 
Meuhauf. Gaſſe, 73 J. a. Den 8.— Georg Rn 
* — bei den ehrm. bdarmh. Brübern, 
‚Je der heit. Geiftpfaer find im der | 
5 2 Rinder getauft ee u 
r Geftorben , ums begraben: 
Dem 4 Windm. 3. Kinder, Den 5 
Sadenmanein , 75 Jahre alt. — 








Getreid reic 
Sonnabend, den Sten Windmon. 1785, 
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Ausländifche Begebenheiten. 

Wien, ben 8 Weinm, Am verwichenen Done 
neretage iſt in der Pfarrkirche bei den PP. Augu⸗ 
ſtiner Barfuͤſſern das alljaͤhrlich gewöhnliche 
Seelenamt für alle in dem Kriegsdienſte des 
Durchleuchtigfien Erzhauſes Defterreich Abge⸗ 
ſtorbene gehaften worden, wobei ein aus Waffen 
aller Art, und and verfchiedenem: mtlät ariſchen 
Ehrenzeichen prächtig ausgezterted nnd herrlich 
aufgerichtetes Trauergeruͤſte in Mitte ber Kirche 
aufgerichtet war. Des Kaiſers Mas. haben ſich 
and der Hofburg durch den Auguflineegang uns 
ter Bortretung ber Hn. Generale,: Stabs +» und 
Dberoffiziere dahin begeben, und dem Seelen» 
amte beigewohnt, wobei fich auch die ganze Bes 

ung einfand, 
* —— ber Kaiſer hat ben Esquire Joh. 
Dillon, Herrn zu Lißmullen, in der SGrafſchaft 
Meath in Jeland, welcher durch den ſo lebhaft 
als freimmächigem Eifer, womit er in dem Parla⸗ 
mente von Irland ſich um die Serecht ſame der 
daſtgen Katholiken angenommen, dieſen ſeinen 
Farhofifchen Mitbürgern die Wohlthat der chriſt · 
lichen / Duldang und die Sicherheit von ferne» 
ren Berfolgungen erwirfthar:, im Ruckſicht deſ⸗ 
fer ſamt ſeinen Machl ommen aus ‚eigenes hoͤch · 





Donnerstag, ben z3tem Windmonato Rosen 


IRRE SL! 





% de 


ber); 2783. 


fien Antriebe in ben, erbländifchen Freiberen« 
ſand zu echeben geruhet. 

Als am zten d. M. die alle Mondtage in je⸗ 
ber Pfarrkirche Nachmittag um 2 Uhr gewoͤhn · 
liche Austheilung der Allmofengelder gefchah, 
fanden: ſich der Herr Erzbifchof Kardinal Diie 
gam und Herr Graf von Buequni , der Errich⸗ 
ter dieſes heilfamen Juſtitutes gang unvermm> 
thet zur Freude der Armen, und jur Aneifer 
zung der gegenwärtigen Wohlthäter, in der fl. 
Srephansfirche dabei ein, Se, Eminenz hielten 
beiidiefer Gelegenheit eine Aurede an die Armen, 
um ihnen ben Werth der erhaltenen Gaben fuͤhl · 
bar zu machen, und fie am ihre Pflicht jr erim 
neren, für ihre grosmürhigen Mobfthärer träge 
lich zu bethen; umd zu dem Ende verorbneten Sie 
au, daß jedesmal vor Austheilung des Ali 
mofen ein Priefier eine eigene hiezu verfafite Gew 
bethe ſormel vorbethen fol, um dadurch Troft 
und Geduld für die Armen, und Bohn für ihre 
Wohlchäter von Gott zu erflchen. 

Die belobte Einrichtung zur Verpflegung 
dev Armen iſt bereits zu Ere ms ſchon einge» 
führt. Die Briefe ans deminämtigen Orte fer 
tzen hinzu? j, Nebii dem Wöhre Haben tt beuer 
auch san Saftan erwuͤnſchtes Gebeihen ‚und ba 
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. bie bisherige Witterung beffen Wachethum ſche 
suträglich war, fo ift der Preis dieſes Probüfs 
tes ziemlich gefallen, fo daß von dem Beten 
das Pfund um 16 Gulden verkauft wird, 

Aus der Prager Zeitung den 6 Wind, 
Aus Gräg fchreibt man, daß am z6ten bes 
vorigen Monats eine Staffete an den dortigen 
Kommandirenden gekommen, mit ber Nachricht, 
daß fih in Dalmatien und in dem Venetiani⸗ 
ſchen Spuren von dev Peft zeigen ; weiiwegen 
er alle noͤthige Anfoite srefjen ‚. und einen 
Kordon ziehen folle, 

Am 27ten giengen 2 Staffeten eb; eine an 
dag Zetwisifche, die Andere an das Shurnife 
Negiment, mit dem Befehle, daß felbe fogleich 
aufbrechen, und vun Kroatien an Jängft den 
venetianiſchen Sränzen den Korbon ziehen follen. 

Am nämlihenTage langte auch vom Gou⸗ 
verneur Bar, Brigido zu Triefl eine’ Gtaffete 
an, die bem Gubernium Nachricht brachte, daß 
in Venedig wirkfich die Pefl ausgebrochen ſei. 
Es ergieng deshalb ſogleich an alle Eivilbeamter 
ein Befehl , vermög welchem alles Megoz mit: 
Ren wenetianifchen Städten aufgehoben fein, und; 
eine ſtrenge Kontumaz aufgeſtellet werden: ſoll. 
Indeß ift dieſer unvermuthete Zufall zu neu, 
als daß man ausfuͤhrlichen Bericht —— er⸗ 
ſtatten könnte, 
Die Konzentration ber Truppen Bleibt une 
abäuderlich feſtgeſetzt. Es iſt diefes eigentlich 
eine genauere Zuſammennaͤheruntz der Reginien«: 
ter, „ohne deß fie eben noch im eine einzige Ar⸗ 


mee formirt wären. Denn Offyiers und Gem _ habe 


meine befommen ans ihren Konzentrirungs⸗ 
quartieren ‚auch Helaub ins Ausland, und zwar 
quf fo lange, ald fie wollen. Man macht in⸗ 
deſſen ſchon zum Poraus eine Bemerkung, daß 
dieſe Konzentration mit der Gefahr, faſt eben 
ſo viele Menſchen, als in einer Schlacht zu ver⸗ 
lieren, verbunden ſei, beſonders weil die Mann⸗ 
ſchaft wegen der Menge uͤberall zu dicht einquar⸗ 
tjert iſt, das Regiment Durlach in Graͤtz aus⸗ 
genommen. In Trieſt, Fiume, und zu Karl⸗ 
flade jſt nicht nur alles voll Kranken unter dem 


”Yy 
Ari, 


Gemeinen, fonbern auch bie meiften —— 
empfinden eine Art von Unthaͤtigkeit, viele aber 
Find wirklich krankt. 

Frankreich. Paris, den 30 Weinm. Herr 
Amelot ſcheinet unveraͤnderlich eniſchloſſen zu 
fein, das Staatsſekretariat, fo ev verwaltet, 
aufjugeben , wogegen feinem Sohne die erite be» 
fie Intendanz verfprochen ift. Seine obige Stel. 


Se wird durch den Freiheren von Breteuil erſe⸗ 


get werden. Die Wittwe und Kinder des che 
maligen Minifterd des Seeweſeas, Heren von 
Boynes ‚haben ein Ghadengehalt von 30000 
Pfund erhalten, — Zu l'Orient wird das Kriegs⸗ 
gericht wegen dem. Seetreffen vom ı2 Diterm. 
1782.gehalten, wohin der Marquis von Dau- 
dreuil, Herr von Bougainwille, und alle ober. 
ſte Dffiyiere vorgeladen find, welche befagtem 


Treffen als Anführer beigewohner haben, 


Se. Maj. haben die Ländereien ber foge 
nannten Inſel Adam ‚welche 850000 Pf. jähr: 
liche Eintünfte abwerfen , nebſt andern von dem 
Prinzen von Eonty erfauften Gätern, als einen 
Zuwachs zu dem Unterhalte der beiden koͤnigl. 
Sperren Brüder befiimmt, = Der Herzog von: 
Ehartres wird an feinens Pallaſte ein neues 
Theater für die Ital. luſtige Oper erbauen, 
welches Schaufpiel gänzlich von feiner Willen: 
abhängen wird. 

Nach einer neuen Berechnung Eoften die Of⸗ 
fiieve ‚ Gemeine und Matrofen: dem kön. Ger 
weſen heutigen Lages jährlich 30: Millionen, 
auſtatt daß ſie ſonſt nur 8 Dinionen gekoſtet 
n. 

Ein junger Itlander, bei — man fuͤr 
eine betraͤchtliche Summe Wechſelbriefe an bie 
hieſigen Wechſeler gefunden, der: alſo nicht 
ſchlecht geſtanden, ein reicher Wucherer und ein 
Dechſeler von: Befancon RNamens Fleur, deſſen 
Bruder, ein Abbe, vor 30 Jahren auf dem: 
Nichtplage dahier fein Leben geendiget, haben 
ſich feit Kurzem ſelbſt entleibet. Lezterm find 
von ſichern Staͤnden 4 Millionen anvertrauet 
worden welche verloten fein daͤrften. Die 
Art ſeines Todes war ertrinken in einem Fluſſe. 


Einige behaupten f daß ein Tod durch einen au 


fall erfolge: ſei. Roc ein Beiſpiel gortlofer: 
Selbſtermordung hat man feit Kurzem -an dem 
Herzoge von Eaylus, welcher fih auf dem Wall 
erfchoffen, zu welcher Verzweiflung ihn feine 
viele Schulden gebracht haben, — Andere was . 
ren nicht fo thöricht,, die wuften Bankerot zu 
machen, ohne ſich fo erſchrecklich zu behandeln, , 
Einer davon, den dad Handelshaus Ondt, Roche 
u,Comp. dahier gemacht, beläuft fich auf 3 Mi, 
einer zu Duͤnkirchen auf 1500 taufend, und einer 
au Bordeaur auf 1200 taufend Pfund, 
Geſtern ftarb der berühmte Belehrte, Herr 
von Alembert, Mitglied der hiefigen gelehrrem 
Öefeltfchaften nach langem Siechen im 66 Jahre 
feines Alters. Genug tft ihn zu nennen, um den 
Verluſt auszudrücken, welchen die Wiſſenſchaften 
dadurch erleiden. Die Beträbniß feiner Freun⸗ 
den, und einer groffen Anzahl Menfchen ‚die er 
ſich durch Wohlthaͤtigkeit verbindlich gemacht 
hatte, und anderer, die ihn wegen feinen uͤbri⸗ 
gen glänzenden Tugenden lebten und hochſchaͤtz ⸗ 
ten, iſt ohne Graͤnzen. Seine ſittlichen Haupt · 
eigenſchaften waren Sauftmuth, Ehrlichkeit und, 
Wohlehätigkeit, feine Ehre und Gluͤcksumſtaͤnde 
die Früchten feines Fleifed und Arbeit. 
"Der AÄengl. Kapitän Asgill ift mit feiner ſchö⸗ 
nen Schwefter bei Hofe eingeführer worden, all» 
wo fie mit Ehre überfchürter werden, Er er 
zählt, daß er zwei Monate lang deu Salgen,wo« 
van ee hängen füllte, vor den Fenſtern ſeines 
Gefaͤngniſſes habe anfhauen muͤſſen. Dreimal 
wurde ee nach der Richtſtaͤtte geführt, und eben 
fo oft die Hinrichtung aufgeſchoben, bis er end» 
lich durch die mächtige Fuͤrſprache unſeres Hofes 
die Freiheit erhielt. Er ſagt aus, daß die Heran⸗ 
nahung dieſes ſchmaͤhlichen Todes ihn nicht ſo 
ſehr gequaͤlet habe, als eine Menge Volkes, ſo 
ihn für ein geringes Geld täglich in feiner dreis 
monatlichen Gefangenfhaft fehen konnte, und. 
verlangte, daß man ihm dem, billigen Vergel. 
tungsrechte , wozu ihn das Loos verurtheilt hate . 
te, nicht entziehen möchte, Ein ſchwaͤcherer an 
Muth und Staͤrke des Geiſtes wuͤrde ein eben 


ſo gewaltfames, als langwieriges Schickſal * 
ſo lange ausgehalten haben. AN, 


- Der wichtige Imhalt deren ju der mahrbaften Dace: 
ſtellung der gegenwärtigen Frrungen mit der Stadt 


Danzig gehörigen Schreiben , welche wir wegen Mans - 


gel ded Raums noch. nicht zu Ende —* haben, no⸗ 
thigte und, eine kurze Zeit von aͤngellaͤndiſchen und 
amerikaniſchen Begebenheiten zu ſchweigen. Bor heute 
hoffen wir demnach unſere Leſer mit folgenden sur Ber 
nüge ſchadlos zu halten. Te ——— 
Großbrittanien. London, ben Weinm. 
Die Vermuthung, weiche mar hatte, daR der Ans 
ang der Sitzungen des Irlaͤndiſchen Parlemente 
ogleih einige Aufklärung über die — —— 
eg. gedachten Königreiches verſchaffen würde, iſ 
nicht eingetroffen. Wir haben die vorgefallenen 
Debatten in beiden Hdufern bis jum ıdten Ei, 
ba das Parkement feine Sitzung bis zum 27ſten 
verſchob; allein fie enthalten nichts Merkwuͤrdiges, 
es wäre denn, daß man den miklungenen Verſuch 
der Miniſterial· Varthei dahin rechnen wolle , eine 
parlementifchei Dankfagung zu verhindern, die dere 
Lord Temple für feine Adminifrarien gu überreis 
hen iſt beſchloſſen worden Man mögte daraus 
vielleicht den Schluß ziehen können, daß bie Op⸗ 
pojitionsparthei mächtiger fi, als das Miiniftes 
rium sermuther hätte. Mean er von Seiten defs 
felben den Frländern fehr deutlic) zu ver dehen ge» 
ge aben, daß ihr Verlangen, Jährlich ein aan ' 
Pariement zu haben, folle gewähret werden. DB. 
aber dieſe damit ſich werden begnügen laffen, und 
feine ausgebreitetere. Parlementsreform durch mehr * 
gleihmäßige Kepräfentation, und daß der Wicefd«‘ 
nig von den Frlaͤndern felbit ſolle ernennet werden, 
verlangen möchten, muß ſich mit der Zeit auswel⸗ 
Bi Daß fie das erite wenigitend‘ begehren wer⸗ 
", füllte man fait vermuthen. Uebrigens iſt bie x 
ddreſſe des Parlements an den Koͤnig voll von Ver⸗ 
ſicherungen, daß man die Einigkeit mit. dem Schwe ⸗ 
ſterlande aufs Beſte befoͤrdern wolle. J 
Die FIrlaͤnder haben neulich einen ihrer vor⸗ 
nehmften Patrioten, Huffey Burgh, erfler Baron - 
der Irlaͤndiſchen Ercheauer verlohren. Der Mann “ 
hat bis an fein Ende einen unverdnderlichen wahr» · 
haft Roͤmiſchen Patriotismus erwiefen. Nichts 
konnte ihn erſchuͤttern, bis ihm der Tod ſeine Frau 
entriß. Er verfiel darüber in Gram und Schwer: 
mut, bie ihm toͤdteten. Mergebens verfuchten ſei⸗ 
ne Freunde ihn aufzurichten und zu tröffen. Er 
antwortete immer mit einer Zeile vom Moung :. 
When ſuch friends part, 'tĩs the furviver dies. .. 


» 
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—* Probſt vom Univerſitdts Eollegio, in, Dublin 
dewirbt ſich eifrig um die erledigte Stelle, und es 
heift , daß er fie erhalten, und um ihn deſto flärs 
fer fürd Miniſterium zu interefiren, zum Lord wers 
de gemächt merden. 

Am Mitterwochen find die folgenden Kriegs: 
ihiffe unter dem Admiral Gambier nad) der Sta: 
sion. von zu. aus dem Haven von Plymouth 
eſegelt: Europa von 50 Kanonen, Janus von 44, 
zlora von 36, Ibhigenig von 32 und Swan von 1 

In der Grafſchaft Rorthumberland haben ver» 
schiedene vornehme und begüterte Einwohner am 
Zien diefed eine Zufammenfunft zu Aluwick gehal« 
ten, am eime Eleine erſchienene Schrift, „über 
die Fiqwibirung der Mationat Schuld , die Abfchafe 
fung der Zehnten und Reformation der Einkünfte 
der Kirche, in Erwägung zu ziehen. Sir Fran» 
eis Blake und andere hielten bei dieſer Gelegenheit 
ſich fehr wohl fchickende Reden, und man Fam end» 
sch zu der Nefolutien, dem High Sheriff der Graf⸗ 
schaft zw erfüchen, eine zwote Zufammenkunft über 
diefe Angelegenheit auszufchreiben , damit man ei⸗ 
ne Bitefehrift ans Parleınent aufſetze, um daſſel⸗ 
be zu erſuchen, ſich über gedachte Schrift zu ber 
rathſchlagen. 

Americaniſche Nachrichten. 


Der Congreß hatte den General Waſhing⸗ 


tan auf den 16ten Auguſt nach Princeton eine, 
haben laffen , und wie derfelbe durch ziwet Mite 
glieder deifelben in die Berfammlung war eine 
geführt worden, hielt der Präfident folgende 
Rede an ihn: 
—* FR eim ungenteined Dergni- 
“ ge —* —2 zu gern ‚und Ihneun wegen 
Ei glädlchen Ausgangs bes Krieges , darinn Sie id) 
fo a bervorge haben, Süd zu wünfchen.' 
- Die dereinigten 


‚dab bie Borfehung während eines fo lan 

gefährlichen -unb fo latigen Krieged das fe 
eines Seuera's gnäbigft erbalten hat, der dad un⸗ 
unterbrochene Bertrauen und bie Piebe feiner Mit» 


en, 


taaten find befonders Mira 


bürger verbient hat , unb beides beige. Bei anberım 


Matıonen haben manche für ihre geleifteten Dienfte 
den Danf Rn Ka dat Ru Bar 
empfangen ; aber en, mein Here, g t ganz 
befonderer Ruhm. Ihre Dienfte haben, das weſent⸗ 
Tichfte dazu beigetragen, 
und Unabhaͤngigkeit zu ver ; 
deften Grımb zu legen; Gie verdienen die dankbare 


Publicum ſchuſdig war, 


m Vaterſande Freiheit 
aſſen, uud dieſelbe auf 


Erkenutlichkeit einer freien und unabhängigen Nation. | 


Der Congreß bat dad Vergnügen, Em. 
diefer Erkenntſichkeit zu verſcheru. ® 
„ Die Seindfeligkeiten haben nun zwar aufgehört, 


reellen bon , 


ab 


—— wollen, * —* un ne 

ebendzeiten zu tler iſt u wary 
Sie in die ——— de an ae 
find. Man bat eine Eommifion niedergefegt, die fi) 
mit —— ne * gr unter ° 
rem Beiflande Plan w ‚bi 

Segenſtaud betreffen. * an HI BUN: 
I... General Waſhington gab hierauf folgende Aut» 

Here Prafibent I * 

empfinde die Ehre dieſer Aufnahme zu fe 
. Fe ſtaͤrk ſten Dankbarkeit dur» 
eachtet der Eongreß mein Beben Höher zu 
int, ie den bereinigten Staaten ge» 
even Dienfte wirklich verbienen ; fo muß ich bodp. 
bie Weisheit und Eintracht des großer Raths der Was 
tion, die Standhaftigkeit meiner Mitbhrger und den 
Muth unferer Truppen ald fihtbare Wirkungen der 
tlihen Borfehung anfehen, bie ein fo gluͤcliches 
be des Krieges — haben, und fichere 
Vorboten umferer künftigen Btüdjeligkeit find. 

1m Gerühbrt von den Itigen Gefinnn welche ber 
—** er meine biöberigen Dienfbe heget, und bins 
langlich durch das Zufrauen und bie Fiebe meiner it 
börger belohnt, fann id; micht einen Augenblick ans 

eben, meine beiten Bemähungen, nad. dem Willen 

ex bödflen Gewalt , mit anzuwenden, bawit bad Wohl 
der Nation in Zeiten des Friedens hinlänglich gelichert 
felr möge. Wenn aber der Definitiv.Briedemdtrattat 
wirt: graeichnet fein, und die Brittifchen Truppen uns: 
fere Länder völlig geräumer haben, muß ih um Er⸗ 
laubniß bitten, m ben friebendoollen Schatten eines 

tlebens zuräd zu Sehren, » - 

Vielleicht, mein, Herr, möchte ſich mir keine ber 
fere Gelegenheit barbieten, als die gegenwärtige, Bott 
meinen demätbigen Danf zu opfern ‚, und meinem Ba, 
terlande für nnumterbrochene Unterſtͤgung und bem 
et für ‚die manchen ausnehmenden Erweije der 
Ehre, die ih während bes Krieges erhalten, meine 
Ertänntlichfeit zu bejengen. — 

Holland. Haag, den 28 Weinm. Die Staas 
tem von Holland nehmen die linterfuchung der 
Urfachen, welche die Erpedition der Schiffe nach 
Breſt ſgehindert haben, fehr zu Herzen , und fie 
haben den Herren von Berkel und Zeeberg, Pen⸗ 
ſibnairen der Städte Amflerbam und Harlem, 
ben Auftrag gegeben , dieſe Sache zu betreiben, 
Ebengedachte Staaten haben auch an die Staus 
ten ber übrigen Provinzen einen Eircularbrief 
erfoffen, um die Mißbraͤuche bei dee Arm 
der Republik abzufhaffen, - 


Die Fortfegung ber Danziger &adhe folge mädhftemd,)* 
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Aus laͤndiſche Begebenheiten. 


Wien den 5 Windm. Der Hr. Joach. Egon Lande 


graf von Fuͤrſtenberg iſt von allen Obrigkeiten 
in Niederoͤſterreich der erſte geweſen, welcher 
bei feiner Herrſchaft Weitra, in Vereinigung 
der dem. Freiheren von Gemingen gehörigen 
Stodt Gmünd, das gemeinnügige Armenver ⸗ 
forgungsinititur fhon den 20 Auguſt vorigen 
Jahrs aus eigenem Antriebe feiner Menfchens 
nebe eingeführt, und dabei durch feine .eifrige, 
thärige , und lobwürdige Derivendung ed dahin 
gebracht hat , dab in dem vorigen nicht garger 
fegneten Jahre nicht nur 110 Arme verfozger, 
fondern auch nach Abſchlag der für die verforg- 
ten Armen ansgefegten Koſten, ein Ueberfhuß 
arm baaren Gelde pr. 599 - fl. Zzu fr, nebft eini. 
gen Naturafien erhalten worden fei; uͤber wel⸗ 
che lobwürdige Berwendung Se. Maj. beiden 
diefen Dominien das allerhoͤchſte Wohlgefallen 
durch Belobungsdekrete zu erkeimen zu geben 
wien haben, : * 

s einem Privatſchreiben von Wien 
ben 5. ulm, 6 den —* 
Graͤmzen kommen ‚ verſichern, daf dort alles vor 
Truppen wimmele / und auch noch in den letzten Die 
ffriften vom Keain, und daß unter andern im Zil⸗ 
fen 2000; und im Laibach 4000. Mann liegen, 38 


Grä; aber, und näher heraus liegen ſaſt gar kei⸗ 
neitruppen mehr. 

Die Fonzentrirte Truppen. follen mirkfich im Be⸗ 
megung geſetzt fein, und daher iſt Belgrad, md _ 
bie Wallachei einer Ueberrunmelung a ehtr- 
auf die erſte Nachricht, dafı die. Porte noch ee 
gefliſſentlich zaudere, oder gu eine abfchlägige Ar 
wort wegen Meberloflung des ganzen nee h 
der Donau ertheife, deſſen geben bie Inte 
handlungen noch fort, und man ermartet- mit 
Sehnſucht, mas man nah ber Helfte hiced 
Monats für Menigfeiten hören werde, dem mar 
will, daß den ıaten fihon m dem Kongreß. über: 
Krieg ‚oder Frieden entfchieden erben elle Die: 
Zurüflungen gehen ihren vorigen Gang fort ‚-und. 
nichts deflomeniger ift die Beurlaubung der Danur 
ſchaſt bei denen in Hungarn fiegenden Regimentern 
gar keinen Schnierigfeiten unterworfen, woraus. 
* —* füheres. auf die Zukunft geichloffen wers- 

en.Tann. 

Das berühmte, Marienbild von Mariazell‘ in- 
Steiermark foll nad Wien übertragen, und ber 
bortige Schad der Neligiongfafle einverleibt werben, 

Dirjen Tagen iſt ein fremder, Major. bier arr 
rektirt. worden, der iht im militar Stockhaus fi 

eh, man befhuldigt ihn ,. ex habe Aerilferiften zu 
ebouchirem gefucht,, und habe wirffid einige'andes 
re. grok ‚gewwachfene Leute mit ‚fchöner Manier über 
bie iränze gebracht, unter dem: Wormande fie al 
Bediente zu fih zunehmen. 
Das. sequliste Korherrenſtift Kloſter Neuburg 


- 


— 


opnweit hier ſoll nächttens aufgehoben gerden. Die“ 


Öönen Gaͤt d 
Ben ag a 
en 


Die oft gsde⸗ 
kret erhalten haben (Siehe dero 270) noch 
bis Fünftiges Frübiahe ge leiten ; doch 
haften fie keine Schulen mehr, melde bioß m 
die Urfulinerinnen fo lang fortfegen werden, bie 
wirklich aufgehoben find. Yänger, als big zum neuen 
Jahre, wird leigteres Jedoch nicht verſchobenwerden. 

„Die mit. der Gerichtäbarfeit bed Loͤblichen Dias 
giſtrats vereinbarte Gerichter, mehmlic das K. K. 
Obriſthofgericht, dann das K. K. Stadt» und Lands 
gericht , imgfeichen die Lniverfitäts » und Conſiſto⸗ 
tiafgerihte , mit den darımter geflandenen unade, 
lichen find nun in ihrer Wirklichkeit. Die heilſa— 
me Adficht Sr. Mai. um den Lauf der Prozeſſe 
zu befördern, und alle zeitherige Umweege abzus 
Fürzen; wird tägfich erreichet. Wenn mar nur 
betrachtet , daß die Rechtsfreunde bei der vorigen 
Verfaſſung öfters auf einer Tagſatzung bei drei 
und mehreren Gerichten erſcheinen, mithin um ei» 
ner beisumohnen, bie übrigen zum Aufenthalt der 
Dartheien erfireden laßen muften ; fo fiehet man 
ſchon den großen Vorſchritt, melden der Sad 
walter bei dem gegenwärtig vereinigten Gerichte 
machen ann, wozu dre dem Hrn. Burgermeifter zuger 
es Vieebuͤrgermeiſter und die auf 42.vermehrre 

nzabl der Herren Raͤthe augleic vieles beitraget. 

‚ Geftern Abend fiel bier der erfte Schnee, und 
mit demfelben eine fo durchdringende Kälte ein, 
daf die Witterung einen Sprung von einem Dos 
nate gemacht zu haben fehien; und an einigen Stel» 
len auf dem Bande fiel der Schnee fo tief, daß man 
ihn um Weihnachten nicht tiefer zu fehen gemöhnt iſt. 

So eben gehet das Gerüchte , daß die Poll» 
meifter in Böhmen und Mähren Ffünftig nur Ad⸗ 
miniftratoren fein follen, die feine eigene Pferde 
mehr halten dörfen, fondern die Poſten durch Baus 
ernpferde verfehen laifen muͤſſen. Ob es wirklich 
an dem, ja fat nur thunlich feie? will man nicht 
entfcheiden. Laͤßet es fih ins Werk feren, fo Fann 
man nichts anderes daraus ſchlieſſen, aid daß Se. 
Maj. Höchftmelcher das Wohl ihrer Unterrhanen 
insgemein fo nahe am Herzen liegt, auch dem Lands 
wann dadurch eine Hilfe und Erleichterung zuflief 
fen lafen molle. 

So, wie man auf die Erhaltung ber unterirrs 
diſchen Gewoͤlber dur den Verbott bes Holzhauens 
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in der Stabt;bebadht eben fo 

Bub er Stube in tiber , Inbem 

ter, ald Sch 

borthin, wo 












der Fiſchmarkt * 
Die Zuͤchtlinge fon | 
um Sohpaden auf ** 
ür das 58 hacken nur ı 
oviel nur für das. Hereinführen begablt 
—* * ni und legtered oft, s 
garn, von 2 Die Bürgerfo 
you Preüburg fi ——— en, daß 
zur Schadloshaltung die U sung der Un 
verfität von Dfen wünfche,. Allein ber Grm 
die Statthalterei und die königf, Kammer imdi 
Mitte des Landes zu verlegen / iR auc 
Univerfirät, um fie, weil fie bereits. 
ten Drte iſt, auch da zu laſſen. 
Diefe vorınals in Tyrnau 
fene Untverfität wurde von dem Karbinaf Pa;- 
mann, Primasen ded Königreichs Ungarn , ge- 
ftifter, vom Kaifer Ferdinand dem Zweiten mit 


befondern Freiheiten verfehen, von Georg Eip: 






pat mit der juriflifchen, won der geoffen The. 
refia im Jahr 1772 mit ber medichwifchen Fa- 
kultät vermehrt, und eudlich 1777 mach Den 


überferse, Seit biefer Zeit t fi in Thr⸗ 
nau nur eine Akademie, Aa = 

Bei dem Preiburger Stadtmagiſtrat iſt zur 
Ausgleihung des Abgangs det dafigen en 
gelder der Freiherr Fohanıı von Schilſon durch 
ein Hofdekret zum Kommiffär ernannt , ein 
Mann, der fich bei einer Kommigion ih Deben- 
burg befonderd ausgepeichnet hat. Die Statt« 
halterei hat überdies noch Pie zmeen Herren 
Grafen, Efaty und Appong, ji eben diefem 
Seſchaͤfte beſticumet. ar > ——— 

Geftern ward in Be Stadt mit den 
Knaben bes Erzherzog » | erdinandiſchen Regi 
ments, in dem Haufe des Herrn Kard als vor 
Bathiany, wovon Ge. Eminenz einen Theil 







——— fuͤr ur er Si ag 
die gewöhnliche Prüfung gehalten, welche 

fommandirende Herr General won Schaft, 
Sr. Durchleucht dev Prinz Coburg, General 


er 


r 


Thun und Herr von Efernel, nebſt dem Heren 


Abt von Felbiger mit Dero Gegenwart beehrs 


‚ten. Die Sleißigerh wurden von’ dem foms 
mandivenden Herrn Generale ſowohl mir Geld 
als Ehrenzeichen befchenke. Der Eifer, womit 
ber Oberſte des Regiments, Here von Stuard, 
die Erziehung diefer Jugend fich angelegen fein 
laͤßt, wird allenthafben jeher gerühmt. 

Aus Peſt wird unter bem 24 dieſes berich⸗ 
tet: Morgen werden wiebernm 8 Kompagnien 
aus dem hieſigen Invalidenhauſe nah Tyrnau 
und Leopoldſtadt abmarfchiren , und es bleiben 
nur 4 Kofnpaguien anf einige Zeit zur Wache, 
md Pflegung ber Kranken noch zuruͤck. Den 
am befagten Haufe angeflellt gewefenen Herrn 
Kammandanten, Freiherrn von Gaſtheim, Ges 
ueralmajor haben Se. Majeflät der Kaifer mit 
Beibehaltung des gauzen Gehafts in den Ruhe 
ſtand geſetzt. | 
Bielfaͤltige Briefe ans verfchiebenen Gegen 
den diefes Reiches wiederholen bie Nachricht, 
daß alle Landesproduften daſelbſt beftend gera« 
then haben, und ein ſehr groſſer Ueberfluß 
von allen Gattungen vorhanden fei, welcher 
ben Preis davon fehr tief herabfeger, Aus ben 
Gegenden der Theiße fchreibt man, daß man 
allda Gerſte, Haber, Korn u. d,gl. für Baum 
fruͤchte, welche etwas ſeltener in jenen Gegen. 
den find, und für allerlei andere Bebürfuiffe 

"umtaufche, Der Marktpreis der Feldfrüchte 

zu Szegedin war vom 16 bis zu Weinm. fol⸗ 

gender : Waizen ber Preßb. Meg. 45 kr. Halbe 
getraide — 34 kr. Korn — 24 fr. Haaber — 
184kr. Gerſte — 18 fr. Hen der Zentner 27 Er, 

Zn den umliegenden Dörfern wurden diefe Gat⸗ 

tungen auch noch wohlfeiler hindangegeben. 

Kroatien. Die Einſeßung des Hrn. Paul 
Almaffy von Zfadany im die Wirbe als Gou⸗ 
verneur bes Hafens von Fiume, fo wie bes 
ganzen Ungarifchen Littorale , und ale Ober⸗ 
geſpann bes Szeveriner + Comitats, iſt durch 
den Hru. Banalſtatthalter, Hrn. Grafen Franz 
von Szeeſeny, in der koͤnigl. freien Stadt Karl⸗ 


ſtadt am 23 Weinm. vor fich gegangen. Da ber 


Hr, Banalflatıhalter Tags vorher von Agram 


\ 

719. 

dahin reifte , wurde derſelbe van den Mbgeor:» 
neten des erwähnten Comitats an deſſen Gränze 
ud in der Stadt feibit von dem Stadtrichter 
Hru. Georg Pareſeties, und dem ſaͤmmtlichen 
Stadtmagiſtrate, unter dem Donner ber Kar 
nonen anf das feterlichite empfangen, Die Ju⸗ 
ſtallation gieng am folgenden Tage mit dem ger 
woͤhnlichen Feierlichkeiten vor ſich. Die dabet 
gehaltenen Reden enthieften befondere Lobſpruͤ⸗ 
He auf den Herrn Maslath von Siekhely, dem 
Vorgänger bes Herrn aon Almaſſh, durch defr 
fen Verwendung und Sorgfalt nicht nur bas 
Gjeverinerchmitat die wich igſten Bortheife er⸗ 
veichte,, fondern, in fo ferne dieſelben auf bie 
Beförderung des Handels Bezug hatten, and 
das gefammte Königreich gewonnen hat, wel 
ches von ben Einfichten, dem Eifer, und ber 
Baterlandsliebe des Hu, von Almaſſy fich nicht 
weniger verfpuechen zu Eönnen glaubt, Auch dieſe 
Feierlichkeit wurde durch die Anweſenheit eined 
sahlveichen Adels von allen Seiten des Reiche, 
als auch des Prinzen Ferdinand von Wuͤrtem⸗ 
berg, und der Generale Gyulay, Klebeck, Baſſe 
um. verherrlicht, — — 
Am 24 Okt, wurde eine Verſammlung ber 
Lomitatsſtaͤnde gehalten, worinn der neu eins 
gefeste Hes Obergefpaun das -erfiemal den Bor» 
fig einnahm. Zu felber har Hr. Fram Sifjos 
patadi, ber nunmehr zum Präfidenten der Bas 
naltafel ernannt worden iſt, fein bisher beklei⸗ 
detes Amt als Vicegefpann des Szeverinereomi⸗ 
tates feierlich niedergelegt , welches demnach dee, 
bisherigen Agramercomitatsnotar, Hru. Ehache 
kovies übertragen worden iſt. ar 

Nro IV, Sortfegung deren zu der wahrhaften Bar: 

fteQung der Irrungen mit ber Stadt Danzig 
gehörigen Schreiben, 

Zweites Antwortfhreiben des Raths zu Danzig 
an das Koͤnigl. Preufifche Dinifterium vom 
ııten Augufl 1783. 

Bochgebohrne und Sochebelgebohrne Herrren, 
"Hochzuehrende Herren und Böuner 1 
Ew. Kw. Exc. Exc. abermalige verehrliche Zus 
ſchrift, vom 2aſten des verwichenen Monats, die 

Klagen der Einwohner von Schellmäbl, Langeforth 

und Neu: Schottland, über die behinderte Zufuhr 

ihrer Konfumtiond » Bedürfmilfe aus dem Rönigl; 


20 — — 
een Gebiet betreffend, haben wir mit ber 
ſch —— — entgegen genommen. 8och · 
der Verlangen zu F enthalten wir uns, alles 
datj wiederhofentlich. zu berühren, mis auf 
——— gedachter Einwohner nicht einen un 
mittelbare Bejug hat, und begnuͤgen uns nur mit 
Wenigem eine Beraulbigung- aus. dem Wege zu 
rinmen, zu: welcher die Stadt. irgend: eine Veran⸗ 
aflına jemals. gegeben zu-haben fich nieht bewußt 
ſt. Zu. feinen Dee hat diefe Stadt, welcher ge⸗ 
seumättig.faft feine Handlung mehr a FR 
fe worden, auf-eirien Akleinhandek- ir, Preupen die‘ 
entfernteiten Anfprüche genracht. So viel blühens, 
ser Panbliingsitädte , als beide Provinzen die ſes Nas 

ins enthalten ,; und ihre ungeſtoͤrte Eommunicas- 
tton, felbfi- durch das Gebiete Meier Stadt, zu Lan⸗ 
ve und auf der. Weichfel, haben-in jeder Zeits Pe ⸗ 
abgegeben. Aber. 


* jebon die‘ beſten Beweiſe 
Bee allaemeinen Handlungs freiheit vn hat 
2. Matlir‘der. Sache 28 mir fich'gebrat>t, daß amı 
kirfigen- Ausfink der Weichſel, wo zwei Handlungse 
und Marktpläge neben einander: nich befiehen fün« 
nen, der Stadt Danzig- die Handlung allein über” 
faffen worden it. Daß diefe Verfaſſung vor dem 3% 
ve 1436 Statt gefunden, iſt eine aus der Seſchich⸗ 
te befannte Sache, und daß ebeh dieſelbe der am 
Testen Tage des vorhergehenden Jahres gefchloiler 
ne Friebe (falls felbiger überhaupt auf den gegen« 
wärtigerr Fall angewendet werden kann) durch die‘ 
veitgefegte Zollfreie und ungebinderte Fahrt: auf ale 
Ie damals: eriftivende Hanblungspläke, deren allhier 
die Stadt Danzig der einzige geweſen, befeftiget 
habe, macht der unter allen nachmaligen Berdnder 
rungen der Dberherrfehaft beftärigre' Inhalt deſſel⸗ 
den unmiderfrrechlid, So ſchwer es daher bie 
Stadt Danzig.feit emigen „Sahren- empfinden muß, 
daß die aus ihrem 'Fleinen- Gebiete fonit frei anhe · 
vo, gebrachte. Eonfumtions » Bebürfniffe jet , entw 
weder als Contrebande sonfifeırt, oder durch hohe 
Zölle und Assijen vertheuert werden; fa hat fie 
dech von ihrer Seite dem freien Transport‘ alle 
Warren ind Güter auf den oͤffentlichen Panditrafe 
fen , die durch das hiefige: Gebiet gehen, nicht die 
geringe Handlung in den Weg gelegt. Diefes um 
gleiche gegenfeitige Verfahren hat beveits die Wir, 
fung schakt, daß diejenigen Koͤnigl Einwohner, mels 
he ent gegen die Stadt über eine verhinderte 

fuhr ıbrer Confumtiöns » Bebürfnitle Be den 
füpren , den Heberfluß der etſten und nothweddig« 
sten dieser Beduͤrfniſſe an hiefige Einwohner tiigs 
lic und zu wohlfeilern Preifen , als fie aus jenen 
irfachen hier feil geboten werden fönnen , gu ver⸗ 


ehrerbietigfie er» 
Kw, iv. Exc. Exe. von dieſer unferen 
auptung durch eine zu ——— enaue Un⸗ 
terſuchung Sich überzeugen zu laſſen, weſche z 
wie wir zuverlaßig gewi ſind, es abe allem 
fel ſetzen wird daß nicht eine mehr als reit 1 
Eonſumtions Berforgung, ſondern daß in dem obs" 
angeführten dichte vor der Stadt gelegenenvoffes 
nen Fleden ganz. neu einzuführende. Etabliffemeng 
einer Handlung, welche bem hiefigen. ——— 
letzten Stoß gehen: müßte , die nerborgene Abficht ; 
der mehrgemeldeten Koͤnigl. Unterthanen fen. I 
fo: bereitwillig wir uns bereits.in unferm Antwort⸗ 
Schreiben vom 2ten des lauſenden Monats, nıik 
einer. Aufrichtigkeit erläret- haben , di.=a Königk- 
Uärerhanen zur Etlangung Jeder Eonfumtiond Bes 
dürfniffe, deren wahren Mangel fie Ew. Cw 
rc. barzuthun im Stande fein: werden, Feine Hins 
derung in den * kegens fo getröften wir und, 
a ehe 
obiger‘, unferer Behauptung nad zes fi 
—— wird , daß mehrgemeldete Ph Send 
thanen an allen Conſumtions · Bedärfniffen mieMans 
gel, fondern wahren Ueberfluß gehabt, Hodhgenei 
gab: dieſelben dahin zu begleiten, daß fie ne 
obenangefuͤhrten überflüßigen Eonfumrions« Ber: 
forgung; die ihnen in fo langen. vorızen Zeiten ein 
Genüge geiban , auch ferner 82* eny: das al⸗ 
te nachbarliche freundfchaftliche * gegen die⸗ 
fe Stadt fortjegen, und ſich, ſobald fie einen fie 
treffenden wahren Mängel darthug werden, jeder 
Wiilf HHrigkeit, die nur mit der Beibehaltüng der 
urſpruͤnglichen hiefigen Handlung befiehen. Bann, ſich 
verfichert halten mögen. Wir nehmen. ums die 
Freiheit , diefer unferer pflichtmäßigen. Erflärung 
die unterdienſtlichſte Bitte betzufuͤgen, es; wollen 
Ew. Eee. die Geneigtheit haben, Durch die wirffams 
fie Empfehlung biefer unferer. Dienfibereitwilligkeit, 
biefer Stadt zinv Erhaltung der unentb en 
Koͤnigl. Gnade, zur Abmendung des gänzlichen. Un⸗ 
terganges ihrer geſchwaͤchten Handlung, zw einer 
addigſen Erhoͤrung unfers unkdugft vorgetragenen 
nfachens um’ die Zoll» und Aeriſefreie Commu⸗ 
nicatten mit dem hiefigen Gebiete, und zur Wans 
deſung derer —— tlich zu. fein, 
Inter den aufrichtigſten Wünfchen für Bw. Mre.. 
unvetnderliche Gluͤckſengkeit und den Flot Sochdes 
cd preiswuͤrdigſten Miniſteriums haben wir die 
Ehre zochders Gnade dieſe Stadt und und ehr⸗ 
erbietigſt zu empfehlen. Gegeben Danzig, den is 
sen Augufi 1733» 
Bürgermeittere und Math der. Stadt or 
Wiegortiezung folge) 


taufen'im Stande; find... Auf das ehrerbi 
wir 


Anhang zur Muͤnchner Zeitung N= CLXXX, 


‚ Sonnabend, den 1Sten Windmonats (Movemder) 1783, 


”s, 


Bei diefem Gebanfen fagte mir mein Herz — 
daß mir das Wohl der Geſchͤpfe — den gitigen 
Sort muͤſſe bewogen haben, diefe berrfihe Welten 
zu erſchaffen. Ja rief ich auf: nur. unfer Wohl 
muß dein Entzweck geweſen fein. Großer Herr, 
Simnels und Erde! mas bewog dich, mich aus ei» 
nem Nichts herfür zu ziehm? mır Gefüht und Ber 
wußtſein zu geben 7 Wenn gs deine Güte nicht ges 
wefen wäre — D teAH m, ‚um dieſe 
fehöne Gegenden zu fehen ; Ohren, die angenehmen 
Eieder der Machtigalten in, dieſen Wäldern, und 
das Rauſchen der Bäche im dieſen Fiuren zu bös 
ren ; ih habe die Macht, die Balfamgeräde 
der ofen su riechen ; habe Geſchmack nach ber 
Arbeit an der Koſt, die da mir giebfl ; finde Wohle 
luſt beim Trunf der erfrifchenden Quehe, und Bet« 

nügen im ruhigen Schlaf , und foirder neue Stäts 


Sertſezung der Geſchichte Simons des guten 
Ehrifte 


e beim Erwaden. — - 
Alles diefes iſt dein 







bin „ei 
Menſch — und du g 
Natur, wie jedem 
dur , daß fein 
Dak wir alle Br 
erfchaffen — fo dachte ich ; und fan dann meinen 
zerriſſenen Kärtel an — und füßte ihn, und war 
mir meinem Schkffal zufrieden — und hätte ihn 
mit feiner Krone vertaufcht , ihr werdet glauben, 
liebe Leute! daß ich vielleicht nie in der Stadt 
war; ihr betrügt euch aber — ih war in ber 
Stadt, und fah alle die Misbraͤuche — bie mir 
auf dem Pande nicht fennen — mie war ich, er» 
ſtaunt, Hergensfreunde ! als ich Tag lange Mahl 
eiten fab — und ſah, mie man Eſſen und Trin« 
en zum Gefchdfft machte — da mwurmte es mir 
im Kopf herum , wie boch bie Menſchen auf hie 
k Einfälle gekommen find — mas heißt das? 
achte ih — p den ganzen ficken Tag tiber nichts 
als eſſen — frinfen, und mieder eifm — und 
nichts dabei thun, als auffiehen, und ſich wieder 
niederfegen — Das ift ein Durmelthierleben — 
fo dachte ih ; und gieng wieder in meine Hütte — 
and beforgte meine Pferde — und dort fam mir 
nah im Sinn — Dieine Pferde find glatte ſchlech⸗ 
te Bauernroffe , und fe eiſen doch mie, fs wenn 
fie hungert ‚, und trinfen nie, als wenn fie duͤrſtet 
ww in ber Sieit — Eile mai? — 


ep sRirche As ft. 


tier fchente d 
d fehtteft mir 4 1; 
find, Alte zu'seinen Endjmetk-" 


fönnt euch leicht eindilden, was ich mic gedacht has 
be — — m Herzen ſag ich euch, hat's mir wehe 
gethon, wenn ich da die Menſchen, um ſich zu 
vergn 33 eſſen fah — da Mencher — mit fie 
nem Biſſen Brod zufrieden gewefen wäre , um 
die Beduͤrſniß feines Magens zu Rillen. Eeud 
mag die Sache nicht wunderlich vorkommen — 
warum 7 weil ihr’d gewöhnt feib — aber benft 
nar: wenn fo ein glatter Naturmenſch, wie ich 
mar — alle dieſe Seltenheiten fieht , mie ibm 
diefes alles ganz unbegreiflih vworfommen muß, 
Eins muß ich euch noch fagen: müßt es meiner Ein» 
fatt nicht übel haben: eins das konnte ich gar nicht 
beareifen — Da fah ich Beute — bie flols und 
hoffärtig waren, weil ihre eltern reicher und vors 
nehmer , wie fie's heißen , als bie unfrigen gewe⸗ 
fen find — and die — das gieng mir gar nicht 
ein, behgmdelten ihren armen, Nachſten wie einen 
ee ü 
— jr ig — ‚aber ich Fann, bei 
ı „jo menig_ dafür, daß ich eim 
Hl be re I dafür ie 
* — reiche Leaute find ich bin nun auch der 
ofn * water, und wenn i 
hun auf mei Siterer Hol; märe, und bie Dee 
herumfchlüge ‚daß fie bie Beine brechen möchten, fo 
murden bie Bauern nicht viel mit mir zufrieden 
— ud es mÄre ja doch nicht fo grod gefehlt — 
ich wire ja ein Menſch, und meine Pferde waͤren 
Thiere, und doch murde mir niemand Recht ge⸗ 
ben — mie kaun ich euch alfo Mecht geben, die Ihe 
meine Mitmenſchen ſeid — und eures gleichen oh⸗ 
ne Urſache erniedriget — fo dachte ich ; aber eg 
war freilich nur eine Hüters Phiofophie. — — — 
| (Die Sortfegung folge.) 
— e —— ————— 
Eiſene Kanonoͤſen. 
Don dem kurfl. ſeinen Eifengnswerf find bei nachae 
ſetzten Ortt zu Erleichterung der Preifen klein⸗ * 
Kanon-Defen im geringſten Gewichte zw ı Zentner, 
3, 5,8 und 9 Yfund sc. am en, weiche in dem 
zum Altenhofe allhier eigends dazu beffimmten Ges 
woͤlbe nebſt allen Eifen « und Aägelforten gegen bil 
ligſte Preife können abgefangt werden. 


v 


, Münden ten 22 Auguſt 1783. 
x. Rurpfekgbaisrifche Eifenfofterie Muͤnchen. 


Mlover er dh ur Aha das iſt nicht recht 
mr ein Viehh 
n 
jr 
1 


: Eontrehaffe zu berfanfen, - 

er Steiner für 24 Gulden zw verkaufe 

Güte wegen hat man foldhen fogar mit dus} 

teral verforget , daß er auch im Fall um iae 

über Land geführt, und dadurch vor allem Anſtoß 
bewahret werden kann. Kaufliebhaber Fonmen im 

Zeit. Komt. das Nähere vernehmen. 


Dfen zu: verfaufen, 


Ein ſchoner Ofen vom Eiſenblech ehe him Bere 
kauf Das Zeitungskomtoir giebt hievon die 
weitere Nachricht. 














Ediktaleitatiom. 
Nachdem von hieuntſtehendem Orr auf dag vom 


ber ge —— Creditorſchaft indes Martin Höchtle 


buͤrgerl. Weingaftgeb und Bierbraͤuers all» 
Br ſel. hinterfaffenen Ereditwefen- unterm zr. 
Det.. abbin ad. Protocollum geftellte Anfuchen: ber 
Edictalprot eß wirkf"vefolvirt — 5 Ag. will man 
im Folge deſſen 
Jahrs ad produsendyum 8 dan 
ae Jaͤnner Ver 94 ad —— m- ee 
dlich den 4. F —F Qu 
dem Ende —— af ſich ra Mentl,. 
Gläubiger — —* m alb⸗ 


ii er an dus 
ef a rechtliche Spräde, und A 
= en vernteinen, fruͤhezeitig auf dem Dee is 
en Rathhaus in perfona oder durch genugſam 
—5 und ſpeeialiter bevollmaͤchtigtt Anwaͤl⸗ 
te ſtellen, und ihre Rechtsnothdurft ſowohl in pun- 
&o Liquidi als Prioritatis &e. gebührend vor: 
und anbringen, im widrigen Fall aber nicht mehr 
ehört, fondern ipfo fatto prächudierr fein follen 
Somit fih aber niemand mit der Unwiſſenheit ent— 
ſchuldigen koͤnne, iſt gegenwaͤrtige Edictafvorladung 
Kicht nur wittels Tircularpatents ausgefchrieben, 
fondern auch in gedruckten Zeitungen, und Yntellis 
genzbidttern befannt gemacht worden. Act, den 
3. November Anno 7785 
Birgermeilter und Natkı ber churfl. Stadt 
Pfaffenhofen. 
Joh. Anton Schmaus, Stadiſchreiber. 
Anſelm Woͤrl, Amtsbürgermeifler, 


Mierhſchaften. 
Auft f Georgi eine mit 
2 gro a a Bro et 
dann einem Zimmer hintenhinaus, weh Tuche 


23 and geller ſamt ande 
Es iſt ein Contrebaſſe vom beim ber Inte —— nn 
teller auf 24 


— * ** Er oder weis os ge ——— 


andſchrifton⸗ 
F ya h — 
er geſtan ! 


agodit dten berſe 
2 ein groffer Mer 


fh zu 
— — 
ve dom el 


2 u der ———— 44 ade A 4 
—f 
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— Memife sd 


Dien ſtſuchenbe — A 
* Se —— ch 
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order ud ads Fahnen 


di 

Ei Menſch, wel 
richt, und dir — dam — 
he Jahre verſehen hat, ſuchet bei ei rd 


az Tem 







un et fh; - det 


dem Sand ala Schreie 
tabs oder auf dem 


Framgöfifeh zur lerven 
ESs erbieter fi —* in * dſiſe 7* 
Sprache auf eine fonderbar feichte und 3 
Anterricht zu geben, gehe e, wel 


fen bedienen wilE „kann das nd ere im Zeit, * 
vernehmen. 


Entfremdete ſilberne Tabakdofe, 


Den ırten dieſes Monats iſt im der Abendsan⸗ 
dacht bei fi. Peter eine füberne Tobafsdofe , fo auf 
dem Detel geſtochen, umd inwendig mit der ff. Mag⸗ 
dalenaͤ⸗ Bildniß verfehen iſt entfrembet worden. 
Derjenige, weicher Bievon einige Wiſſenſchaft hat, 
oder felbe zu Geſichte bekoͤmmt, beliebe es —* 
Rekompens im Zeit, Komt. zu meiden. 


—— Schtüfl, 


bi Kiofier 
Sue —5* Si Bertoren ges 
—— wire Ebethen ſelben bem 
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dmonatsi ( November) 1782. 


en. Ateiten laſſen Sich Höchfigedadhtsgge.Fi eftt. 
Sy andeshetrl Verordnung. Ser auvſte Zur hleucht nicht ermüden:, biefeg we 
Ourchl. haben nach Dors unermuͤdeten landesvaã⸗ Werk, wovon die Erhaltung vieler taiıfend une 
errfinhen Sorgfalt bereits ımterm 27 Aug.1r782 ſchuldigen Kinder ‚ und felbft der Mütter aba. 
a imtliche Dero Pfleg und tandgerichten; hanger ‚zum erwünfchten Vollzug zu befördern; 
Dofmäcchen Sad: » und Mazktr zu dem Ende dann: demnächiieng die weitere 
obrigfeiren fürchl. Landen zu niert kurfuͤrſtk gnaͤdigſte Entſchließung in dieſem Bes 
und der. obern Pfatz bie Bnädigfte Werord nung treff wird kund gemacht werden. 
ergeben laſſen, wie und auf was Art den Immittels wird Mur gründliche Sie 
ungluͤcklichen Zufaͤllen, welchen die Rindsmät», tung ber Sache den Furfürftg, Pfleg · und Lande 
ter bi den Miederfinften- durch die Unwiſſen ·  gerichten fammt ‚und ſonbers ammit ernfige» 
heit. und Ungeſchicklichkeit der Hebammen nur meſſenſt aufgetragen, nit Augiehung: deotucors 
gar ji oft ausgeſent find, verfänglich geſteuert porirten · Hofmaͤrchen, Stabtiund Marktsobrig⸗ 
werben ſolle; feiteır genau zu uͤber legen + nie viele Oebammen 
Die hieruber erftatteten Berichte Haben im jedem Bezirk; eigentlich" erfordert werden 7 
‚aber, Außer fehirienigen/ die Sache nicht fO wit diefelben einzutheilen? und welche Opte file 
vollſtaͤndig enfchöpfer,, als die Wichtigkeit des ihe Wohnungen zu⸗ beffimmen ? damit niche 
Grgerftände‘ es erfordert; rre,als noͤthie, angeſtellet dennoch aber 
iſt daraus · bedauetlich zu vernen⸗ Feine zır weit entferntfei, um den Bedaͤrfen⸗ 
men geweſen/ das; die deeſans gerroffengen fr den geſchwind genng betuſtehen. 
Kalten von‘ Dero getreuen Unterthanen nicht Dem weiters auch in Semaͤßheit der vori · 
Mir dert erwarteten Dank erkennet, noch hie⸗ gen kirfuͤrſil gnaͤdigſten Verordnung nochmdl 
Bu, Meets freiwilligen: Beitrags: zu der nu Am Vergeichnig beizufůgen Hff , ioag für Heb · 
armgänblichen- Hören, Di Hände füugfänfiige amien wirklich vorhanden, wid ſeibe Geißen, 5 
werkthaͤrig geborhen turabert- wollen; = — di 
Ungtacht · dieſet uud bh andera Beſchwer won ſie gepruͤſet und approbiet morber find, 
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3. noch jebes Pfleg⸗ und Lanbgericht aus⸗ 
druͤcklich angewieſen iſt, mit den anli<genden Ger 
tichten / und Hofmärchen in Aufehung der ver« 
miſchten Ortſchaften, und beren Lage, der Ein« 
theilung halber , die vertraͤuliche Abredt zu 


‚uehtnen,- 

Fu diefee Maaf Haben alfo die Pfleg⸗ und 
Landgerichte, jedes ind befondere, ein en m 
richtig und genaues Verzeichniß nach der hier 
anliegenden Tabell zu verfaffen, darinn bie zur 
Wohnung beftimmten Ortfhaften, deren Ent 
legenheit und die Anzahl der Hebammen anzu⸗ 
zeigen, zugleich mitbei berfommen zu fallen, 
was einer tüchtigen Hebamme auf dern Lande zu 
einem jährlichen Gehalt an Geld oder Natura 
lien , und aus was für einem Fondo auszutder⸗ 
fen feie, folches ſofort laͤngſtens innerhalb vier 
Wochen unfehlbar anher gehorſamſt einzuſenden. 
Detmjenigen Pfleg « und Landgerichte hinge 
gen; welche bisher anf die erſtere in Sachen, eb⸗ 
laſſene guädigfte Verordnung dom 27 Auguft 
vorigen Jahrs den unterihäuigiten Befolgungs⸗ 
bericht abzuſtatten verfaumt haben, wird ihre 
Prafbare Nachläfigkerr in hoͤchſten Ungnaden 
emmis derwieſen, und ihren unter so Reichs ⸗ 
thafer Straf befohten , miche nur in der anber 
raumten Friſt den abgängigen Bericht noch 
Bachzutragen, ſondern auch gegenwärtiger Ders 
ordnung sach ihrem ganyen Junhalt pflichtſchul · 
digft nachzukommen, ſolches den Jukorpora⸗ 
tions oxtſchaften ebenfalls der Befolgungsmwillen 
zu <ommumiciren , mithin das. vorangeführte 
Berzeichnig über die in ihren Gerichtsbezirk er» 
forderlichen Hebammen ſeparatim untertijär 
nigſt einzufchifen, München ben 27.Dft.1782. 

Rurpfalzbairifche obere Landesregierung, 

; Konrad Ruprecht, 

Furfurftl, obern Yandesregierungs«Sef. 
— Mit hoffnungsvollem Blick beſchaut der 
Gärtner von Zeit gu Zeit die zarten Keime muͤ⸗ 
hefamer und berrächtlicher Zöglinge, und preift 
fih im voraus glücklich, wenn ihre frühe Zus 
gend ſchon ihrer männlichen Hoffnung entfpricht. 
— Se blüher vor unſeren forfchenden Augen 


— 


me ih 


— - 


jedes Merk unſeres unfehäshaeen Banbesvater, 


Ändbefondere aber jene hingepflanzte Probe fei- 
‚nes Menſchheitvollen Regentenherzens, bie 
durch Ihn errichtete, und mit allem Vorſchub 
bekleidete Hebammenſchule. So fol ſich 
Menfhheit im dem Keime ſchon unterflügen, 
und der Füngfing ‚ unb ber Mann, und der 
‚werben über ihre weiteve Fürfehurig kei. 
he zu Hagen finden, — Die Lehrbe- 
gierde, bie fo zahlreiche, und ununterbroches 
ne Beſuche dieſer Oorſaͤle, ſchenken dem Titl. 
kurfl. wirkt geheimden Much Leib und Proto⸗ 
medieus von Harrer und dem unter feinem 
Vorſtande aufgefiellten zweien Profefforen in 
der Geburtsfunde, Herrn Giel und Orf das 
ganz verdiente Reſuitat: Daß richtige tiefe 
Kaͤnntnis, und unvergeßliher belohnungswuͤr⸗ 
diger Eifer, ihre Erfullung ſeie. — Die 
Anzahl der Frequentierenden belaufet ſich uͤſer 
hundert, ohne diejenigen mit einſurechnen, wel, 
che vieles Vergnuͤgen ſinden, unterweilen beu 
oͤffentlichen Vorleſungen beimwohnen, Red⸗ 
fich feuern viele unſerer Landbeamten bei, 
was an ihnen Sieger, ber Verbreitung des 
Mutzens diefer gätigen Verfügung zu from» 
men, da von verfchiebenen laͤndlichen Gegenden 
ausgefuchte Perfonen anhero g werden, 
gründlichen Unterricht zu erlernen. 
On weißt's allein AMwiſſender von Oben! 


Wie viele Greife einſt Den bilfig loben; 
Der jegt bie Urſach ihres Alters pflanzt. — 


Ausländifche Begebenheiteit, 


Frankreich, : Lion, den zoflen Weinm, 
Dreisarnte fuͤr Gelehrte. Dis Akademie 
des Willenfchaften dieſer Stadt heifher über 
ausgeſetzte Preife, die Eutloͤſung folgender Auf- 
gaben fürs künftige Jahr, 1. Eine gruͤndliche 
Erklärung über die Vortheile und Schwierig 
keiten, der eingebogenen Gewölber „ es fei im 
Öffentlichen oder Privatgebäuden, 2. Ein Ber 
weis über ‚eben diefe Erklärung ; ob es. Fälle 
gäbe, in: weichen jeue ganz -eunden Gewölbern 
vorziehen, und was dieſes für Säle find? 3. 


Geomet riſch zu Gefktımenen ., welche Ba 
ferne, —*& beßte —— wäre, ſo 
ren in der Echöhung zu geben, um i ee n 

wendige Feſtigkeit zu erhalten, und herzufi 
len. So. viel aus der Mathematik — 
Den Preis des Aderbaues erhalten, 
theoretiſch und praktiſche Beobachtungen über 
bie befte Art von Zäunen, welche zut Einſchlieſ⸗ 
ſung der Felder, Weingärten, und des funigen \ 

Solees beſtummet find. Für den Preis dee 
Buͤnſten, iſt die nuͤtzlichſte Art des Fleißßes und 
der Beſchaͤfftigung zu beſtimmen, welchen Be⸗ 
ſitzer oder Inuwohnere in waldichten Eb 
verwenden koͤnnen, ohne dem Feld bau hinder· 
lich zu ſein. Abſicht auf die Lionet 
Fabriquen, ſind Ay ne Stagen zu bes 
Antworten. Was für Mittel dienen mı id» 
‚sem Flor, und welche könnten ihn hemmen7 
Welche find es ſelbſt, die ihren Wohlftand un⸗ 
miseefbar erhalten und ‚verfihern ? — Wei 
ters hat die Akademie auf das Jahr 1785 die 
Austheiluug zweier Yreife ſeſtgeſetzet: den er⸗ 
ſten auf die phyſikaliſche Nachforſchung und 
Beurtheilung der Aufldfung des Alauns im Wei⸗- 
ne, fo wo auf. feine Erhaltung, als auf die 
Befundheit in feinem Gebrauche Rücficht zu 
nehmen... Den zweiten auf die Entlöfung der 
Frage; War bie Entdeckung von Amerika dem 
menfchiichen Geſchlechte nüslich oder ſchaͤdlich? 
*) Wenn daraus gutes erfolget, welche find die 
Mittel es zu erhaftenumd zu vermehren? Wenn 
aber daraus uͤbles erfolger, wilche find bie 
Mittel dieſem Uebel abzuhelfen 1-— 

*, Dem menſchlichen Befchlechte? verſtehet fich bie» 
Frage mohl von dem arfammten menſchlichen Ges 
ſechte, ober dem enropäiichen imsbefonderd ? Mit 

ner ohne Abſicht auf den Wohlitand der Ameritaner ?— 
'Kontaineblau, denag Weinm, Der H.. 

* von Andlau, welchen Ge. Maj. der König 
zum bevollmächtigten Miniſter zu Bruͤßl er⸗ 
mannt, hatte den zöflen biefed bie Ehre, durch 
Heren Grafen von Vergennes Präfidenten des 
E. Rache der Finden, Miniſtet und Staats 
fetzefär der auswärtigen Geſchaͤſten, Sr. Maj. 
dorgeſtellet zn werden, und Uriaub zu nehmen, 


— — — 





— — — 


* 


ara ſich an fein Weflimerumgtort wi * 
Dee Greif von Montmorin Ada, Geſandter in 
Spanien iſt mit Urlaub auf der Hüfreife, Eher 
walier de Burgoine, Gefandichaftsfekreteir ble⸗ 
bet zu Madrid, um waͤhrend deſſen Adadfey 


heit ſein Amt ju vertretten. 


— Am Alerheiligenfeſte freie Ihrer Dis 
der Königin waͤhreuder Andacht einige che 
zu, utid Lage davauf den aten dieſes 

— die gute Hoffnung, welche mas vor hen 


geſegneten Leibegumſtaͤnden Ihrer Majeſiaͤt 


Ichöpfte, durch eine fruͤhezeitige Nederkunft nach 
einer 3 monatlichen Schwangerſchaft Fe 
gerichtet. Indeſſen find: Hoͤchſtdie ſelbe vor 
„allen boͤſen Folgen vollfommen ae, Ge 
zette de France, . 

Holland. Haag, den 3 Binden, Da ber 
Londnechof noch immer darauf beharrer, daß 
die Sache. vollends in Aengeland ausgemachet 
‚werden foll, bie Republik hingegen von ib 
Sedanken abzuſtehen noch wicht entichloffen iſt, 
fo bleibet es mit dem Endfrichtndvertgage nach 
immer auf der alten Stelle. ' Paris , erwie 
dert die Republik, iſt einmal zum Dre des 
Eongrefles mit allfeitiger Bewilligung beſtim⸗ 
met worden, und dabei muͤſte es auth bleiben. 
he foß anı 784 ihren en 

en Hertn zu wer Haben, daß der 
ſchon vorläufig ale en nach —* be⸗ 
ſtimmte Freyherr von Leyden bisheriger Beſand⸗ 
ter zu Stocdhohn , feinem Hofe nicht angenehm 
fe, Die Hoöfunng bei gegenwärtigen Unruhen 
zu Bebienungen und Ehrenſtellen zu gefangen 
wird Insbefonders bei den In der Hafen Repub» 
Jit fich verbreiteten Denoniften groß. Viele uns 
wer ihnen machen fich wegen ihren groſſen Reich» 
thämern eben ‘fo -groffen Anhang, Sie haben 
die gegenwärtigen Unruhen zu erregen trenlich 
Beigehoffen. Ihre Hofnungen moͤchten wohl 
ſehlſchlagen. 
- Raut Rachrichten von eben daher ſollte ſich 
unterm 29 Weinm. das Geruͤcht verbreitet haben, 
dag ſich die Einwohner zu Middelburg geweigert 
einem Regiment, fo ſich um auda Bar 


———& zu thun genaͤhert hatte, Ben Eins 
Yang in ihre Stadt zu geſtatten, ja ſie haͤtten 
ſogar auf deſſen Schiffe bereits Feuer zu geben 
unternommen. — Ein Gerücht, deſſen Wahrheit 
verdruͤßliche Folgen erwecken könnte. m 


NroV;; Sortfegüng, deren · zu der wahrhaften Dar⸗ 
ſtelluug der Irrungen mit der Stadt. Dauzig 
> un u, gebörigen Schreiben, _ 5 
"Schreiben des Magiſtrats zu Danzig an dem 
i General * von —5 XF 
Mit dankbaren Geſinnungen ſehen wir und auf⸗ 
gefordert in der gegenwärtigen-Ungelegenheit Ew. 
Hochwohlgeb. und‘ darch dieſelbe Er. Koͤn. Maj. 
son Preuſſen, dasjenige mit beſcheidener Ohnerſchro⸗ 
ckenheit vorzutragen „ was den Augen Dero Durd«- 
leuchtigſten Souverains ſelbſt untergelegt, von bei. 
harten Drangſalen uns befreien kenn, die nun ſchon 
fange Zeir diefe Stadt und ihre Einwohner gedrüe 
«it, und den gänzfichen Untergang fie in der Nähe 
ſehen laſſen. Jedes Gluͤck, To dieſen Nmnen fühe- 
ven barf Jeber. Hoffnung, von der gegenwärtigen 
Noh befreiet zu werden, würden.wir uns ſelbſt un⸗ 
we th und unfähig achten, wenn unfer Gewiſſen uns 
das ſtrafbare Zeugnik gäbe, die tiefite Verehrung, 
melde Sr. König. Majeſtat von Preuffen wir fehub 
dig find, nur auf einen Augenblick: aus den Aue 
gen gefeßt-, der auf irgend einen ung auf Hoͤchſtde⸗ 
erfelben Befehl eröffneten Antrag bie beicheibenfie 
Erfiärung :urücgehaften zu haben, fobald eine Er; 
Eldrung von uns verlangt worden; wovon unfern 
Theils des Herm Grafen von Umub Ere. Theils- 
Yes Herin Refidenten vom Lindenowsky ubergebene 
Antworten vom 6ten / gren und zotmn diefes Monats 
af: berfelben vum Hten,. ten und Hten eben deſſel⸗ 
ben’ an uns ergangene Anträge.,. ſo verfchiedenen 
Inhaltes auch jeder derſelben geweſen, die übers 
gendften Beweiſe abgegeben. Auch würden, wir. 
* abermals veränderte Zumuthungen, welche ven 
söten diefes der Hetr Kiiegesrath’und Mefident von 
Lindenowsky an des Herrn Grafen’ vom Unruhrre 
bereits entworfen hatte, ehe‘ derſelbe noch unſere 
Antwort von- eben dem Tuge auf-den- Antrag. vom 
naͤchſtergangenen erhalten koͤnnen, zu beantworten 
nicht unterlaffen ‚haben „wenn hochgedatht en Herin 
Graſen Excell. uns bei Mittheilung derſelben nicht 
dir Anzeige gethan, wie er bereits ſelbſt den 14ten 
dieſes did Erflaͤrung zegeben,“ daß da die darin ent⸗ 
haltene drei Pımfte, die von Gr. K 


a." 





ben Pohlen, unſerm BD Dia bieſer 
Stadt ertheilte Befehle aͤberſchritten, die Erwar⸗ 
tung neuer Berhaltungsbefehle, um melde des Hrn. 
Erafen Ereelf. per Eftaffette felbft wre ge · 
than, das einzige ſchuldige Betragen der Stadt m 


dtfer Sache wire,” a 
(Dirgertiezung: folge‘) 


Vermiſchte Nachrichten. 4 


- Wertheim-ven gren Winam. Ihro Dreh. 
der. regierende Fuͤrſt zu Böwenflein + — 
haben die beiden Herrn van Hinkeldey, Vater u 
Sohn, und den. Herrn Heß ihrer Dienſten un⸗ 
vermuthet eutlaſſen. — 
Wiederum eine neue Art, die ſo widerſpenſti⸗ 
ge Lungenſucht zu heilen. Gott bewehre bach eins 
mal eine „ und bringefie:zur thätigen Aushbung? 
err Dr.. Ealliend in Paris ift ter glückliche Er» 
der berfelben, und re beſteht nur darinn ,. daß er 
em. Kranken reine und derhlogiſtiſirte ur einath · 
men fäht, Er ſah wirklich mach jehen Tagen al 
Symptomen. ber Krankheit hierüber verſchwinden 
Diefes iſt aber won dein” zweiten Grade dieſer 
Krankheit zu verflehen , obwohl er auch indem drit» 
ten Grade den Berfuch wit gluͤcklichem Erfolg an 
flellet haben fol. Diefe Kur ſoll auſſerdem, daß fie hei 
dem Patienten angenehme Empfindungen verurjadhet, 
noch diefen Vortheil ganı haben ?, Der Krante 
darf fich an fein Diät binden F!' 7 
Mademoiſelle von Paradis Kar auf Erſuchen 
verſchiedener Freunde und Muſikliebhaber Iren 
Weg noch einmal durch Mannheim genommen, und 
har den 12. dieſes in dem’ Komdbienhaufe ein - großes 
Konzert gegeben, in weſchem fich felche zu zn» 
malen auf dem. Sorte Piano hat hören laſſen. 
Verzwelfelt an der tbarkeit eurer Frauen 
nicht, Fhr alle , die —2—— ein paar Dutzend 
Fahre vergeblich um eine Wiege voll Plage gen Him⸗ 
mel rufen! Zu Naſſabeiern naͤchſt Mindeiheim ge⸗ 
bahr ven 19 Brachmon. eine 48 jährige Bäuerin im 
22 Jahre ihrer Unfruchtbarfeit eine huͤbſche, his heu⸗ 
te geſunde Tochter. Ihre Eye war vorherol ſtets ru⸗ 
big,.und noch Bezeugen des ganzen. Dorfes, ganz 


vdergnuͤgt. 


Die 174. Ziehung jur Stadtamhof ben r3 Windm. 
13: 275 223, 424 
Die 775 Zlehnng Hefchiehet den. 4. Chriſtin. 
— — — J Bu nn 
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Dienstag , den 19ten Windmenats; ( Motembtr) 1789, 


Auslaͤndiſche Begebenheiten. 

Dienmtdenaz Windm: Se. kAcMaj. nahmen 
den 9. d. M. bei Begehung des Titnlärfefles don 
dem Rönigl. ungarifchen St. Stephansorden zus 
eich die fi e ders juͤngſthin ers - 
nannten hier anweſenden Groffragye,. Roms- 
manbeurd und Ritter in” ber: Hofpfarrkirche⸗ 
vor. Zadem Ende gernhten- Se, Maj am be⸗ 


ſagten ‚Tage um rr Uhr des Mörgend, mit ei⸗ 


nem- prächtigen Ordenokleide · angethan, wovon 


ein kaiſerl Edellnabe den. Schlepp- nachtrug, 


in Gefolge des hieſigen Hrn, Kardinalerzbiſcho⸗ 
fes, und des-pApfif.Hrn.Runtins, und unter un⸗ 
mitteſbarer Vortrettung · des · & €; Kümmerers, 
Ken. Sraſen von Nüdasd, ‚der "das enıblöfte 
Schwerd teng, - fo wie der bier anmefenben: 
Herrn Erodfrenze, Kommandeurs und Ritter; 
in ihren Otdenekleidungen, und mit den Ordens ⸗ 
zeichen: behangen, wie auch ber kek. gehtimen 


Raͤthe, Kämmerer und Truchſeſſe, und unter 


Paradirung der kaͤnigh. Ungariſchen adelichen 
keibgarden in Galauniformen nach der Hofkir⸗ 
he ſich zu erheben. Se, Maj. lieſſen fich allda 
auf einem hertlichen Throne nieder, und ertheil⸗n 
ten mit dem Gchiverde dem hier befindlichen: 
neuernaunten Groskrenzen, Kommandeurs und. 


Rittern, nachdem fie ehevor bie Eidespflicht 
geleiſtet, deſſen Formel in Abweſenhen des koͤn⸗ 


Ungariſch · Siebenbuͤrgiſchen Hofkanzler, vom: 


dem Hen. Vicekanzler Grafen Kart von Palfg 
vorgeleſen wurde, den 


nachfolgendenn Hochamt als Allerdurcht Grods 
meiſter, dann die übrige anweſende Groskrenze 
das Opfer ab,. 


Aüs Privarbtiefen aus Wien vom ıa Wind, 
Berwichenen Freitag gieng ein - außerordentlicher: 
Kurter mit“ Depefihen-vom bier nach Konftantinopel 
ab‘, morinn dem · Freiherrn von“Herbert"unter ans 
dern wiederholt anempfohlen wird , bei dem Divan 
auf eine ſchleunige und beflimmte. Antwort zu 


a =} i 

Sonutage langte der erdindre Kürier von 
Konftantinopel an, def Briefe bis zum 23. Dit, 
reichen. Nach diefen haͤt die Pet'in-gebachfer Haupts- 


iniſter, der fomohl mit Herbert, ais Yul, 
und dem Meis-Effenbi Rh — 
dorten oͤffentlich — — verfhiebtne angeſehene Pers: 
fonen:erfidtt , dab die groͤßte Hoffnung, 

alles ohne —— ehen wie: 

z ut —— envor en Abit de übe 
e Folgen; e Zufammerziehung- ber fonzentrirs- 
ten. Armeen in zwei Korps d Armee in —** anf 


urbs, den Nitterfehlag:, und übergas- 
ben ſodann jedem ind befonders das. Ordendyeie- 
hen. Se. Majefät ſtatteten darauf während‘ 


[= 


da ſeie, daß 


* 


| —* fo ziemlich — * und ber Neamgäfihe 


—— der Soldaten bel ihig rauher Wite 
terung machen wuͤrde, hat 3 gsrath nach 
falls an Sc Warte arreten allerunters 
ften Vort fehl 
—* mmandi in Ungarn er 
re Ordres die Truppen einswe 
gen SD. haben zu beläffen, 


—* dis auf weites 


wirklich ein Billet ‚erfaffen, wodurch Sie € 
ſchlag forderen , wie es einzuleiten, daß. die Poſt⸗ 
pre al Ngeisaft ‚ und der Poſtdienſt durch kon⸗ 
birte Bauernpferde verrichtet werden könne, 
ae aljo das juͤngſthin verbreitete &eräiht des 


* Hof eingelaufen baf er 

Zar abgefordert habe. Auf höchiten Befehl ſoll 
die, Sache genan unterfucht „ und ber Pfarrer 
bei "Befund At einer nahmhaften Geldbuſſe ‚ges 
firaft werden: Ber diefer Gelegendeit iſt die Gra⸗ 
tis⸗ Taufe noch dahin. erweitert worden, daß nicht 
— den Meßnern etwas mehr veradreichet wer» 


Don der Meife des Kaifers nach Siebenbürgen 
if: EN feine Nede mehr, 


Auen Schiff , der Graf Kobenzel, hat fich nach 


Argierern gefchlagen , und- war fo glüclich, einen: 
dadon in Grund zu bohren , worauf die z andere, 
die Flucht nahmen. Es hat aber dabei 4 Mann, 
von der Equipage verfohren. > 

‚Die Arbeiten an den 2 neuen böhmifchen Fer 
fingen werden ist mit größerem Eifer ats jemals 
betrieben, und jedes böhmifh und Maͤhriſche In⸗ 
fanterie Regiment hat biezu neuerdings eine bes 
—— Anzahl von Mannſchaft abſchicken muͤſ—⸗ 


Das juͤngſthin zu Porto Re glücklich vom Sta- 
pel gelaſſene der Triefter Komp. gehörige Schiff, der 
Faiferl. Adler genannt , ift auf 60) Kanonen ger 
bohrt, und it beftimmt wine Reife nah Oſtin⸗ 
dien zu machen. — 

Heute wird der Transport der auf dem Svielberg 
befindiich geweſten Kriminalarreſtanten bieher erwar⸗ 
tet, die dſterreich ſchen Landeskinder werden in das 
hietige ‚ die boͤhmiſchen hingegen in das Fragerzuchts 
haus untergebracht. Man vermurbet, daß dieje Fer 
fung fünftighin für geheime Staatsverbrecher ber 
immet worden feıe. 


Den 6ten dies hat der & 


Brig wird. 
en den ira a arrer iſt die Rage 


r das Taufen eine 


chulfurg der heutfchen 


Kollegien der 3 Fakultaͤten, nämlich ver Philoſophie, 


‚an ſaͤmmtliche Ge - 
in ihren geitheris » 


Mai. haben an bie Sff.Höhm. offanzlei ; 
nen —* 


| Grant hen Gefandten am längften -beip 


uslaufen v. Trieſt nad Marfeille mit 3 





b 
bene pt 


en 
antun Gert Sudan ne entre in ale * 


re Fan nders Sn m m Dudeiate 


RT Yon ———— ware) Ä dem 
Tag, »ald die Orbensritter von. Sr. Maje 
moan deobachtete bei dieſer 
48 Se. Maj. der Kaijer mit den Aen 







Vor vier Tagen giengen Se. Majefldt auf 
fr armfelig gekleideten Menſchen zu, den — 
ſeſebe für * von dem Gaͤrtner 
‚arbeiter hielten: Warum ſteht er bier m 
eht wicht ju feiner it? Eu 
Ser ſechs ganzer Ya re als Ho reger thlicher a 
auiter ohne mindeſten Gehalt, und komme ae 
‚Eurer Mojeftät mein duf —5 vo 
Das iſt nicht möglich, der Hoftriegsrath 
ne Keute gut. Er kann alfe allda re angeftel: hr 
fein, fagte der Monarch, uud ſiellte an ihn v 
dene Fragen, ale bei welchem ee ment a: 
er? Fit der Hr. Hofrafh mit n B 
rob? Gicht es unter dem 
eher iſt der deſchickteſte, und ber nachldßigſte 
Arbeiter, u, d. gi. die der Beamte, ohne jedoch je⸗ 
mand zu ſchaden zum Vergnügen: wre per chen fehr 
geihict beantwortete, und andurch an T leur 


dak das Leid nicht allemal den ‚Dann. — * 
— gab N der EN —— * * 


Equipirung 15 Dukaten, 
ſprechen, ſich ſeinetwegen b a % —— 
zu erkundigen, und r ſeine weitere Verſorgung 


bedacht zu ſein. 

Die Frau Baroneſſe von Adelburg Oberſt⸗Li⸗ 
eutenantswittwe hat das Arbeithaus in Verpach⸗ 
tung genommen; eis vefigt die Kunſt aus * 
ſtlechteſten Werd den kat en Flache * 
tigen. Sie iſt gehalten allen Menſchen, bie Ar- 
beit ſuchen, ſolche zu» en ;.ber: Kaiſer feibf 
ei ſich einige Paar eften und Beinkleider de⸗ 

eller. 

Defter. Lombardei. Auszug aus einem. 
Schreiben aus Mantna unterm 31. Weinmon. " 
„‚Seftern um 17;M. traf der König von Schwe 
den, von Verona kommend, in dem angenom 
menen Inkognito allhıer ein, und ſtieg in dem 


Saſthauſe bei ben 3 Eronen ab. Mac einer 
£urien Ruhe begaben ſich Se. Mojeſtaͤt zu Fuß 
in einige Sffentliche Gebäude, zur Befihrigung 
merkwuͤrdiger Gemälde , und nachher ebenfalls 
auffer das Puſterla · Stadtthor, um den königf. 
Herzogl. Palaft zu fehen, der ein Werk des bes 
ruhmten Ginfio Romano ifl. Der Koͤnig kehrte 
hernach wieder zurück ‚und verlieh unfere Stade 
nach einem Aufenthalte. von einigen Stunden,” 

D anzig. Die trogigen Minen, welche diefe 
Stadt bereitö machet, därfen wohl ſchwerlich 
Sosbrechen, ohne fich felbft den gröjten Schar 
den zu verfesen.. Die gefchloifenen Stadt 
tbore, die aufgezogenen Zugbrücen ‚alle Wähle, 
befest von Soldaren, ſchweren Kanonen, Artil⸗ 
feriften, die Tag und Nacht ihre brennenden 
Runten links und rechts herum drehen, ſprechen 
laut: Widerfegung! — Judeſſen bleibt Gener 
tal Eglofitein hart auf feiner Forderung. Die 
Stadt hoffet wegen den fur; von ber Blokade 
erhaltenen 600 polniſchen Dchfen, die Einſchlieſ⸗ 
fung wohl ein halbes Jahr aushalten zu kön 


nen; wie wenig aber diefe Hofnung.bem guzen 


Fortgauge des Kommetzes entſpriche; melde 
traurige und weitgreifende Folgen eben dieſes 
in Kurzem darüber: aufjuweifen haben würde, 
laſſet fich ſehr leicht errathen. Der dürre Mans 
gel , begleitet von feiner abgehaͤrmten Schwefter 
Theuerung, laſſet ſich bereits auf allen Straf 
fen der Stadt ungefcheur blicken, Die £, preuf 
fifche Truppen , deren Hauptquartier zu Ohra 
iſt, und die naͤchſtens mit zivei- nfanterieregis 
mentet verſtaͤrket werden follen, halten ſich 
ganz ruhig, und forgen hingegen befio beſſer, 


daß ihnen nichts mangle, Die Forderungen, 


worauf General Ealofitein ausdruͤcklich beſte⸗ 
ben muß, find: 1) Daß fih die Stadt wegen 
des Dergangenen entfchuldige, und feierlich ver» 
ſpreche, daß kein preußifcher Offizier oder Sol⸗ 
dat innerhalb ihren Mauern mißhandelt werde, 
2) Alten Waaren hin und her zu Waffer und zu 
Lande freien Durchiug geftarte , 3) in die freie 
Durchfahrt der Effekten, welche mit preußie 


ſchen paͤſſen perſehen ſind, durch die Stadt und: 


dereun 


727 
Beaͤngen einwillige,, —— 
alle bisherigen Koͤſten Schadlos Halte, 


. Gresbrittanien. Bonden den 28 Weinm. Nach 


glaubwuͤrdigen Nachrichten fol es falſch ſein, daß 
Amerika an inneren Zwiſt, und vernachläfigter 
Kultur darniederliege. In ben Provinzen Pen 
ſylvanien, Maryland, Virginien und Karofine 
soll das Land eben fo ſchoͤn als: var dem Kriege 
Süden, Die Binwohner find, auffer den Lohali⸗ 
fen ruhig und zufrieden... Die europäifchen 
Güter, welche in Amerika benutzet werben, fol 
Ien fih auf 15 bis 20 Prozent ertragen, Nur 
find die Kaufleute in dee vortheilhaften Aus⸗ 
wahl der Ladungen noch fehr unerfahren, 

Rußland, Uiber den juͤngſthin zu. Stande ger 
Eommenen Bertrag der Kaiferiun , mit dem Prin⸗ 
zen von Georgien, theilt ein berühmter deutſcher &er 
lehrter ( Hr. Buſchiug) nachſtehende hiftorifche Er- 
laͤuterung mit: 

„In dem Rußiſch⸗Kaiſerl. Titel ſteht ſchon 
ſeit Pefers des Groſſen Zeiten, auch jener eines 
Zerru der Kartaliniſchen und Georgianiſchen Za⸗ 
ven. Das hier genannte Katalinien iſt das Pan), 
welches auch Carduel ober Hattadheift, aber das 


. gigentliche Georgien. ‚Fürft Wadtang, ein Sohn 


des Königs von Lardrei, Namens Taimuras, wur⸗ 
de Fuͤrſt von Racheri, Er nahm zweimal , ndms 
fh ım J. 1686, und im J. 1699 feine Zuflucht 
nah Rußland, wo er auch im 5. 1714 veritarb, 
nachdem er em Teftament gemacht‘, worinn er Pe 
tern den Groſſen zuni Erben feines Staates (Ha 
cheti) eingefegt ‚hatte, » Deilelben ditefter Bruder 
Leon oder Levan, der uͤber Rarbuel. (oder Geor⸗ 
gien) herrſchte, hatte einen Sohn, Wachtang ge» 
nannt', ber ihm auf dem Throne folgte, und im 
J. 1722 ſich ebenfalls in Zaar Peters bes Groffen 
Schug begab , uud endlich, nachdem er von dem 
Türfen verjagt worden war, ſammt feiner Famil 
le nach Rußland zog. Bon diefem kommen die Ge⸗ 
orgianifhen Zarewitiche in Nufland her. — Bon 
ben nachherigen Fürften von Kacheti, hat Hera 
Hins in Rußland , wohin er von feinem Vater 
gefickt worden, bie chrifllihe Religion ange 
nommen. Sein Sohn Taımuras , der ji 
geia über Kacheti, und Karduel herrfchte, mar 
der Water des jegigen Zaren Heraklius, der ihm 
in der Regierung über Kacheti und Rarbuel folgte, 
und nun ein Herr von 60 Jahren fein mag. Ju 
bein legten Kriege zwifchen den Ruben und Of 


ö— r — —— — — —— — — — — — — 


BB: —— ee 
Ye auf, —— aus R 
vet und - Bequeinfihfeiten des th — 


* an feinem Hofe: TERN Nunmehr. hat er 


enen bar an j‘ —* 
—86 A ir Jul. 3 ul.d. Sem 


Feten’ —— dem Rußlſchen iche ale er 
foͤr mlich untergeben, und inıdiefer- — 
Eid der Treue geleiſtet. — Was 

denrift fo haben ſie die meiften : Sehe» mit dos 

übrigen. Afioten- gemein. . Die beiden F siden 
mer find’ übrigend , mie es heiſt, 34 Veh Bol 
reich; denn fie ſollen etwas mehr als 20,000 Ber: 
fonen männlichen. Geſchlechts enthalten. "Die Haupts- 

und‘ be Tiſtis, eine zwar nicht: groſſe 
aber w — Stadt, iſt von Petersburg ums 

Ihr 4d6 deutſche Meilen entlegen. 

Afrika. Marofo, Ein Schreibenaus.Tam- 
ger vom: 15° Kerbfim.: meldet : Heute · wurde 
von dem Statthalter dieſes Planes dem vor Aurs 
jem von feiner. Geſandſchuft aus Wien und Li⸗ 
vorno zuruͤckzekommenen Ab dul Malek allen: 
hier anmefenden- Eonfuln und / Zahlungsevorſte ⸗ 
been die Nachricht ertheilet, daß der erſtgebohr⸗ 
ne Prinz Mula Al zn Fetz; wo er die Statt⸗ 
halterwuͤrde begleitete, den 7ten dr DR. im 40ten 
Jahre feines Alters am Durchfalle verſtorben 
ſei. Er war ein ſtiler und gela ffener Prinz, von 
dem die Natlon, ‚die ihn allgemein liebte, eine 
gute Regierung erwartete. Vermuthlich wird 
aun fein jüngerer Bruder Minumm(gebi17$o) 
zum Thronfolger beftimmt werben‘, ‚welcher der 
tiebling- feiner Neltern, aber wie es heißt, bei‘ 
weiten nicht von fo ſanftmuͤthigen Sitten ,. wie. 
Kin verflorbener Brader ift./? 

Ad N.V. Sortfegung deren zu. ber wahrhaften Dass 
ſtellung der Irrungen mit der Stadt Danzig 
gehörigen Schreiben, 

Ew..Hochmohlgeb. danen der Gehorſam — 
Unterhanen gegen: ihren Oberherra - die.” wichtic 
Empfehlung iſt, fürdten wir unter biefen Um * 
den keinesweges zu miß fallen, wenn wir auch nun⸗ 
mehro, nach dem einmuͤthigen Sinn geſammte Orb» 
nungen dieſer Stadt auf Dero uns am gefrigen 
Tage bekannte Anträge hiermit auf unferedem 
nigl. Preuß. Kriegesrath und Reſidenten, Herrn: 
don Lindenowsky, den gten dieſes ertheilte Antwort, 
bie wir in Beilage fub Litt. As hiebeizuflgen die 
Ehre haben, Bezug nehmen, und da wir der an 
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etober 1783. 
dienfiwiltigfte 
Buͤrgermeiſter und —— SR; Danzig; 
— — folgt.) 
Nurzgefaßte Rucheiehn 
Maker biedere/ —— —R ichiger 
Zeit- auf ganz melankoliſche Gedanken 
Anichen fehrieh iingft en ‚fran Öfen Die 
fter folgenden a, nt xt, und bin 
rent. Ich wollfe: —* ve * 34 Le, an 
und ein "cHrift geworden, ſo wate ich weber 

Türte, noch reihe Hirte aber» vielleicht —— 
ernet , und waͤre fein Augeneuge von: der Ti 4 
zu welcher ber halbo Mond herabgeſunken iñ Meie 
ne Augen fahen den. Glanz, ber —** Se b 

ben fie’ gang was — und ebähren mir, 
ih gran bin ‚noch "Thränen: & frent mich, daß 
* —* en ind — fie, ſo Me fie 
mid um Dinge gefragt, die ich ihnen zu erörtern 
mich hätte ſchaͤmen ——— — 


Nro, nd er 


a 


—* 


— ala diımmis.ndor 





Eifene Kanonöfen, 


Mon demfürft.feinen Eifengaswerffind bei nachge« 
fertnOrte zu Erleichterung der Preifen kleine eifene 
Kanon«Defen in geringfien Gewichte zu x Zentne 
3.5, 8unbg Pfund ıc, angefömnten,/melche in b 
som ur ldter eigends dazu beflimmten Ge 
wolde mebft alfen Eifen « und MAgeferren gegen bile 
Kafle Preiſe Fönuen abgelangt werden. 

ünden den 22 Aüguf 1783. 
Karpfalzbaieriſche Eifenfatrorie München, 
‚Eontrebaffe zu verfaufen. . 
Es iſt ein Eontrebaffe. von dem beruͤhmten Mei⸗ 
9 Steiner fürs Gulden zu verkaufen. Seiner 
uͤte wegen hat man ſolchen ſogar mit einem ut: 
teral verforget , daß er auch im Fall unbefchddigt 
über Sand geführt, und badurd vor allem Anftoß 
beroahret werben kann, Kaufliebhaber Fünnen im 
Zeit. Komt. das Mähere vernehmen. 


Sanier Bauernhof zu verkaufen. 

Dem hieſigen Stift u. Joſt Dierramsgell ift unldngfl 
ein ganzer Hof (das Schwaiger Gut jü kochen im 
kurfl. Pfleqund Landgericht Wolfrathshaufen ), frei 
anheim gefallen. Es wird fohhrdiefer Hof, beflehend 
hi einem Has, Stadl, Stallung ; Wagenſchupfen, 
and einem ' Bakhans-, ach zigehörigen Aekern 
orid Wiefen / fanıt Garken und guten Holgmache hie: 
mit "Äfentith feil Acherhen. Wer man foldhes Gut 
gi’ erkaufen , oder aber mittels Anheirathung einer 
hierauf vorhandenen Tochter ſelbes an ſich zu bringen 
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uſt und Mermögen hätte: der kant entweder 
Harte peivifegirten -Zeitungsfemkoien oder abet 
aber Hei ailhieſigem Richteramt das mehrere erſah⸗ 
ie oe tramegelf 
er Hofmarchs · Geri e jan 
- Kirenr; Riederauer, , 
| Kurfürft. Hofgerichts-Mbnofit; 
ne und Hofmarfs = Nichter dafeibft, . 
0 Feiftehendes Alawier.. 1 
Ein ned ganz neues mit. vier-Verdnberungen 
verſtheyes Hammerklavier ſtehet um einen-billigen 
Preis feil. Das Zeit Komt. giebt hievon das Mdherr 
Kaleſche zu verkaufen. — 
Eine faſt neue mit grauem Tuͤch gefutterte und 
eib angeſtrichene Kaleſche ſtehet im einen billigen 
reis zu verkaufen. Kaufsliebhaber fönnen im Zeit. 
mt. das Weitere vernehmen, 2 I 


Gerände — 
Den Asten dieſes Pr —— traſſe vuſſerhalb Haib⸗ 


uſen ein mit grünen Luc überzogenes Giyfiffen- weis 
e —— jemand aus einer Ehaife een bat, 
geinben worden. Derienı &, welcher felbes verloren hat, 
iebe fich bei bem alkhie gen Hoffattler zu melden; 
egen geblicherted — * Mohr... 
— iſt im ber ſt. Peterdpfarekicche ei 
ENoht mit einem: tombatenen und hergoidelen 
gnopf liegen· geblieben, Derſenige me 
ſich aenommen ; mirdgabetten gegen Mekopend 
bon tem Zet-Komt. die Ameige zu machen: 1 


Aunbmachunen 
) Se. farfürfl. Dow. ertheilten wir Endedgefogten 





"Gab gnäi rivi mich bei obhabenden 
——— Dane Bun 
su Öngen. Die Erben umd Eıgenth 
er gu men belieben , werbem. im 
(fd dermal in ber Schäflergafien in des Jofeph Konees 
Gtod ık) —— —— — Fr an 
de Seien. Deines Gontiel I. Ink. 
DHL > er, . 
guäd,priv.gebund. Bicherverleg.alida 
2) @6 wird denen, ſo daran gelegen, Kraft bied und 
este, 


mer; fo fih mer 
meinem Quartier 


daß bei Heren Hagmer bu Weingaftgeber 
goldenen Bären in ee in — 
ih oU in Commißion aufgegeben, umb biefe 
täglich. um billigen ‚Pröis käuflichen--anzulaffen find. 
Franzöfifch zu fernen." 

Es erbietet fi Bu in der franzöfifchen 
Sprache auf eine fonderbar leichte und faßliche Art 
Unterricht-zu geben. Derjenige , welcher fich deſ⸗ 
fen bedienen, will ‚ kann das nähere im Zeit. Komt. 
bernehmen. 


Extraftus de 8 Eufpfalzbmeriichen Hofraths- Protor 
. fol, Münden den 14 Nov. 1783. 

Nro 5. Ferdin and Siber, burgerlicher Frauenbaa⸗ 
der entgegen den Reichegraf Kronsfefd-Tärringifchen 
Eon ufenten Rıc.Wager ux. nomine um guädigfe 
Sn anzaufhebung und. derſelben öffentliche Bekannt: 

achung. 

s Refolutio, 

1. Dem. Supplicanten binmieder zu bedeuten, 
baß man den fub dato 4. hujus provilorio mode 
verhängten Inſtand aufgehoben , und ihme die Bes 
außung des bereits erfauften Sefretair Sigfifchen 
—* fo fang bewilliget haben wolle, bis das pun- 

um juris retractus verabſcheidet fein erde, Wo 
übrigens ihme frei geſtellt wird, die heuti guddigfte 
Refolution-ebenfalls den Zeitungen einverlethen;oder 
bierinnen befannt machen zu laffen. 

Kurfuͤrſtl. Hofkanzlei. 

Sefret. Pindl. 

AVvVERIISSEMEINT. 
Da die Erfahrung aus taͤglich vorkommenden 
Fällen misbeliedig lehtet, und es dereits zur Are 
ven Gewohnheit werben will, dag fih verſchie⸗ 
entliche Leute in hiefig Kurfl.Haupt« undRefidenz- 
ſtadt München aufhalten,welche ganz ungefcheuet fich 
nicht nur mit Winfel_+ Agenterien, fondern auch 
mit vorgeblichen Empfe lungen bei hohem Miniſte⸗ 
rie, Ständen, Näthen, dann anderen Dicafteriafs 
Perfonen abzugeben, die unmilfende Beute mit li⸗ 
fügen Borfpieglungen, und unverantwortentl. Auf⸗ 
zuͤgen in die beſchwerlichſfe Umwege zu führen ; 
in ber Hauptſache aber zu ihren Bortheil mit um 


rauchen laſſen 


— 


«erlaubten, bereits im Codice — 
verbothenen, einer Coneußion nicht usähnlichen Ep» 
— * rn ee Do — Ban 
unchri sun « und za neiden 
* en ; auch ſeibſt die höchfte, und hohe Gerichts: 
-ftellen mit den ungleicheft und fälrchlich a 
ten Erfindungen , und betruͤgeriſchen Vorgebungen 
zu behehligen, und hierdurch bie arıme Parteien in 
größtem Schaden veventlich einzuleiten unterfan: 
en ; ald wird auf gnaͤdigſte nfehlung eines Kurs 
Hirn, hochloͤbl. Hofrarhs jedermdan ernſtlich 
gewarnet, ſich vor derlei Schaden zu hüten, ſohin 
* allen vorkommenden Faͤllen an die Kurfuͤrſtliche 
ordeutlich immatriculirte Hofgericht ⸗Abvotaten 
Cderen Raͤmen zu jedermanns Wiſſenſchaft gegen⸗ 
waͤrtig nachgeſetzet werden, hinkuͤnftig um fo meb- 
rers zu wenden, und durch allerhand unerlaubte 
—— erg e Zahl deren Winkel: 
enten nicht ‚ Und um fo weniger zu ver⸗ 
= en, als ſich eh die Schuld felbflen beiiumef: 
ſen haben, wenn man bei weireren derlei Vorkomm⸗ 
niffen nicht nur auf bie Zurüdgabe folder wiber: 
rechtlich ausgelegten, und abgedrungene Gelder nicht 
weiters erkennen, fondern vielmehr dieſe der Ar— 
men.» Caſſa ohne weiters zu erfennen, und noch an⸗ 
bei die folhergeftalten ſchuldig befunbene, denen 
hoͤchſten Verordnungen zuwider handelnde felbit in 
das Duplum zu = erwähnter Armen · Caſſa verfeh- 
len lafſen werde, Net, Muoͤnchen, ben —— 1783. 
Nämen, deren immatriculirt Ehurfürftl. wi 
Hof» Gerichts » Advocaten: Lie. Trender , Ried; 
maier,Edler won Speduer , Thaller Senier, Brud- 
maier, Priflinger, Ziegler, Prunner, Riedl, Ta 
felmaier, Feichtmaier, Faig, Keth, Gruber, Srei- 
ner, Holderer, Jellmuͤller , Scharl, Paur, 
Dellerer, Mayr, —5* — Elbel, Leeb/ v. Kaspar, 
Thaller jun., Reeder, Pehl, Fabris, Pak, Haimmerl, 
Mußinan, Deitinger, Hueber, Obermayr, Sedl⸗ 
— Stegen * tockhammer, Kleber, Koͤck, 
Seyfried, Riederauer. 

Sp * ah Sl hurk. wirft 
Johann Andrea f 5 

Hofraths⸗ Serretdr. 











Proclama, 
Zu Verfaufung des Johann Kochs Bauerns zu 


Walchſtadt befizenden einer allhiefigen Hofmarchs 
Herrſchaft Leibgedings« weis grundbaren halben Hof 


ff zwar am ısten dies ein pweiterkicitationdtag an 


efest geweſen. Da aber auch biefesmal ‚ein Räus 
* um obigen Hof ſich nicht ‚gemeldet, mithin —* 
Tommißion fruchtlos abgelaufen, Hy erm 
ten Jobann Roche Erebiter der kurfuͤrſil. Kdmmerer 


u Straubing Herr Reichsgraf 


und 
Kajetan von Sbrwarfh um Anſehung eines britten 


Licitationstags das Anſuchen geſtellet. Als wird 
gu Lieitir⸗ und Verkauſung des Kochiſchen halben 
Hofs ſammt⸗ vorhandener ſammentlicher Haus⸗ 
und Baumanns ſahrniß Mondtag ber 22 Decemtie 
Anno dies biemit zu dem Ende angeſetzet, bamit 
‘die Kaufsliebhabere am verſtandenen Tag in ber all 
hiefigen Aints · Verwaltungswohnung Vormittag bie 
g’ulbr 18 melden, und ihr Anboth ad Protocollum 
geben koͤnnen. Sig. denzı Dft. 
Hochfreiherrl. Gumppenbergiſche Hofmarchs · 
Gericht Euraſpurg. 
Zohan Nikol. Niggl, 
— Hofmarchsrichter. 





Ediftalcitation. 
Foferh "Gollmg, Gürtlersfohn von Thierhaup- 
ten ın Baiern ; Feiner Profekion ein Bader, iſt 
ſchon Über 40 Jahre her Landes abweſend, und 
folle waͤhrendem oͤſterreichiſchen Sueceßions⸗Krieg, 
ohmriſſend wie unter die oͤſterreichiſ. Truppen als 
— gekommen fein, ohne das von deſſen Le 
en oder Tas dermalen das geringſte befannt iſt. 
Da nun berfelbe,, aut Vertrags, vom 16. Febr. 
1773 zum dlterlichen Erb ı128fl: zo fr. zu ſuchen 
bat, welches Erb, vermoͤg gnaͤdigſter Reſolutio 
vom 22 Sept. Arno dieß vom der anfänglich Genf 
erkannten Tonfifeation mit dem Anhang befre 
worden, daß in Betreff ber hierum fupplicirenden 
Gollingiſchen Geſchwiſtrigen ben Rechten gendß 
verfahren werden ſolle; ſo wird obiger Joſep 
Goiling, oder deſſen allenfallige Leibserben, fra 
dieß dergeſtalten dorgeladen, daß er oder dieſer 
ſich bei Fieuntflehendem Amt in Zeit 3 Monaten 
a dato dieh ‚anfangend, peremptorie melden, und 
fegitimieren follen , außer deffen nach Verfluß dies 
- feö Termind gedachtes Erbgut den Rechten gemdf, 
unter feinen Geſchwiſtrigen vertheilet, und denfel» 
den gegen Caution ausgehändiget werden wurde. 
Attum, den gten Nov. 1783. 
Klofter Hofmarksgericht Thierhaupten. 
fie. Joh. Adam Miller, Hofrichter. 





Bucheranzeigen. 

Bei dem Buchhändler Zoh. Vep. Frig in München 
nächft den ſchoͤnen Thurme find folgende Bü: 
cher om. billigen Preife zu haben: 

Sailers (Joh. Mich: >-wolliändiges Lefe-s und 

Bettbuch zum Gebrauche der Katholiken. 2 Theile, 


. tretär und 2 Bebienten. Den 16 — Herr 
in Buchhändler von Straßburg. PFieute- 
». Golmatın , unterm loͤbl. General Rambald, 


‚auf Scheeibpapier mitırz 'Kupferir. Eier. 
batfelbige auf Dructpayier.ohne * * tur 
and Jůgendgeſchichte Jeſu von Sebaft. :Meutichelle, 
-1783.-20 fr. Raynals Wilhelm Thom.) philoſophi⸗ 
ſche und politifche Geſchichte der Beſitzungen, umb 
Handlung der Europaͤer in beiden Fudien er Banb 
nach der neueften Ausgabe überfegt, und. mit. An⸗ 
mertungen verfehen.45 fr. Nobertfons ( Dr.Wilh,) 
Geſchichte der Regierung Kaifer Karls des Fünfte, 
nebſt einem Abriß des Wachsthume u ange 
des »gegellfchaftlichen Lebens in Europa bis * das 
aGte a Are, 15 — Karat 
'anmatbiger te zur ung ber Rechtſchaf⸗ 
fenheit uud Tugend 5ter Band. zöfr, 


Bei dem birfigen Buchhändler Jof, v. Cräs iu ber 
KRaufingergaffe im von barbi, Haufe find zw 
‚finden: F 
1) Dlivier (J. A.) 12 neue engliſche Taͤnze, 

nebſt —— egleitung. ı 2 +45 kr 

2) Bıbliorhef für Männer. und Denker von: Ge⸗ 

fhmad, herausgegeben von —5* 5 Stuͤck. gr. 

8. 783.2 fl, zo kr. » Raynals (W. Thom.) phi⸗ 

loſophiſche und politiſche Geſchichte der Beſitun⸗ 

en und Handlung der Europder in beiden In—⸗ 
n. ztet Band, 8. 7 84 .4) Abhandluns 
iſche) "der Tg ae 





gen —— four * 
emie der Wiſſenſchaften iu Petersburg. 2 
—— 8 ale * EHEN 
buch eines Ruſſen auf feiner Neife nad) Riga.8.783. 
54 fr. 6) Briefe über Schiffahrt und Handlung 
in Ungarn, Solavonien und Kroatien. 8: 783. 20fri 
7) 58*8 (J. H.) feine Kiuderbibliothek, 7. 8. 
u. gtes Bändchen. 8. — EP ) Seeofe 
ficiere (die) oder Tugend und Ehre-auf der Pro 
ein Luſiſp. in 5 Aften.-8, 783.45 .Fr.. 9) 
—— — Zwiſt, ein Luſtſp. in 5 Aufz. 8% 
783. 24 fr. 











Anzeige der hier angefommenen Fremden, 


Bei Siren Albert , Weingaftgeber , zum ſchwar⸗ 
sen Adler in der Kaufingergaife, 

Den 12 Windm. Herr Winfler Kaufmann von Wien. 
Dan 15 — Herr Sraf yon Niocinsdi’Oener n 2 
der koͤn. polniſchen Truppen mit Sr; Gemahlin, On. Se⸗ 

ap, mit Sr. 


ieregiment im furpfalzbaierif. 
ader, Kautmann von Challon. Herr Mayer, Kaum. ' 
von Augsburg Mit ı Eonf. Herr ‚ Kaufmann ron 
Menjoy. Herr Lotte: und Kaufleute vom 
Auzeburqg. Herr Tihuf, Apotheker von Kempten. 


eh zaten Mi Windm. 


* ee dam 


hr a Frau — Weingaflgtktenn 
Kr ee Rrenz-in- der en 
windm. Tiet; gr err Baron Biernbie, 
* .-_ —— ent, —— denn lobi 


Ze. fra er⸗ Regiment. Men: 12. 
— Banmeifter -aus ni elland Dem: 13. 
ui; meter a zu Et. Ulridh.in: 122 


mein 2 Gh Fe —— 


— —— weiſſen 


Den za Mint — Ser rer 

| — 1 DD. 
ep 13 „sera See IE: dv. Hil 55 
Be f ee Fe hi ee 
Bei Se, Huberin‘, Weingaftgebin use 

ae bnig In dee Raufingergaffe,. 

Den 2 Halt Brau 
jan! Eonf. . Dora, Bräuin don na Sehe 


Su —* eur, —— golden - 


R Dani Re Epreileng 

3 Birke erde RR 

tr don don Mergentheim, mit —e Tue. Hr. Graf 
Ko, rbend Mitter; mit — 


hd. Miernberg, 
eh Oife, Negierungds Kath — ve 
Den''1s.' — Monſieur Be ._ 


* Le, engliſche Edelleute mir 
— und Bebienten. 
yeuen Bäru; - 


r ir Pintwig — — de 
Tuenfing: — Kerr Rene, Bonfenpagbier fenbauiee von Deumapt. 
— —— EEE BE 


Wöchentliche Seburt · aud Sterbliſte. 

" Gasser Garnifonepfarre find getauft worden; 
in der vorigen Woche 3 Rinder: 01 m 
‚'deftorben uud begraben fin: |, | 

„Den roten Windm; Maria Anna Gerreritt, 
BE —— im churfl. —n 
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abgetäuftes Kind am P 


— * uw enge * 
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atmet % chergaͤſſel, 76 3:4. 
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ea Feet — % 3 un lc 
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Donnerstag ‚den 2oſten Windmonats ( Novemher) 179% . 


München: 

Befoͤrdernn gen. Am sten-biefes Haben 
Se; Kurfuͤrſil. Duck; Hoͤchſtdero wirkl. ges 
heimden LegationsRath Martin: Joſeph vom 
George als Eomtroleur. General ber Domainen 
und Financen des Marquiſats Bergenopgom, 
und zugleich als beigeordneten Pommtffaire Ges 
neral im den Drederfanden ; und’ unterm 9. — 
den wirkl. geheimden Rath, und geiftlichen. 
Raths· Vicepräfidenten, Tit. Praͤlaten Hoͤfelin 
auf unterthaͤnigſtes Anſuchen der“ mit dent 
chorſt iſt ju U. & 5: unnmehro vereinigten Hofs 
Fapelle- nm Viceprobſt befagten Ehorftifts' zu ers 
mennen gnädigit geruhet. 

Hoͤchſtlandes herrliche Verordnung. Wie 
wohl in-der gnädigfien, am ı5ten Jänner 1781 
erlaifenen Garn » und Wollenhandel. berreffens 
den Verordnung enthalten ft‘, daß von jener 
Zeit am jedermann verpöhnt fein ſolle, jene 
Waare bei gefreitsumd ungefteiten Hänfern zu 
erkanfen ; fd find hleruͤber jedenndch von eini⸗ 
gen Stellen. Zweifel. erreget worden. 

Se kurfuͤrſtliche Durchleucht wurden az 
ber veranlaffet,, Eingangs gedachte Verordnung; 
gu allem Ueberfluße, mach mehr zu erläntektr,. 
und erklaͤren hiemit gnaͤdigſt, ba mchrerwähns 


ser Garn »und Mollenhantel. ber gefreits und 
ungefreiten Häufern mr Hausnothdurft jeder⸗ 
mann ‚. wie andy den Zeug + und keinwebern zu 
Beſchlagung ihres’ Gewerbes ſowohl in eigner 
Perfon,.al durch ihre Untergebenen, ohne. daß 
Nezu ein obrigkertliches Atteſtat nothweudig iſt 
Pfund» und eentenweis erlaubt; Kingegen zum» 
Wicderverfaufe nur jenen Leuten bie von Hoͤchſt⸗ 
dero obern Landesregierung: mit Patenten vers 
— find, rende, 
amit fh nun hiernach jebermann gehor⸗ 
ſamſt achten möge; ſo iſt dieſe —e— 
terung auf die gewoͤhnliche Art ju verfänden; 
und an den hiezu beſtimmten Drtem Öffentlich: 
anzuhefren München am 7ten November 1783, 
Ex Commiſſione ferenif, Dni. Dat, 
Ducis, er Eiectoris-fpeciali,. 

£it. Ignaz Yofeph Warner; 

kurfuͤrſtl. obern N 
— ſekretaͤr. 

ann beim ben 1a Windın; Ihre Kurfurm 
Durchlegcht unfere gndSigfte Landesfuͤrſti —* 
heute Nachmittag um 4 ühr mit’ Höchftihem Hof 
ſtaate und Gefolge von Ogersheim Hiertyerrerhoben, 

und das dafıge Kefidenzfchlo®: wiederumsbefohen, 
„ santetn.den 13ten: Windnt.. Ihr roten Diez 
8 babewdie gelehrten — der ins 
ſMichen Öfanomifchen. Gefetichuft: micher ange 


— —— — — 


” 30 
ngen, die jdhtlich mit der Feirung bes Höce 
im Mamensfeltes - Unſers Dufchlauchtigſt » und ' 
‚vielgeliebteflen Kurfürften ‚eröffnet werden. Zu⸗ 
erft ias Herr Hofrath ‚und Profeifor Schmid eine 
Eleine Rede, in welcher er. bie —— der 
— t und die eifrigſten Wuͤnſche «der IL 
für das hoͤchſte Wohl unfers theuerſten Lan⸗ 
despaters auszadrücten ſich ‚beeiferte; amd darauf 
wärd eine ‚Abhandlung des „Direktors dev Geſel⸗ 
ſchaft, Herrn a Mebdicud, abg 
worin auf eine anf die Erfahrung ‚gegründete Weir 
fe, Monopolium geprüft. und beurtheiet, und ſer⸗ 
ner — ic ob. die Ausfuhr roher Landee⸗ 
erzielungen zu verhindern, und wie weit, bei ge⸗ 
* er Lage und Gewerbsleitung in ‚Europa, 
ie "Einfuhr gewiſſer auslaͤndiſcher Fabrikaten 
verbleten, wenn man die Unterthanen zu Fabri⸗ 
fen ermuntern, und ihnen Abſatz und Dauer ‚were 
ſchaffen will. 


Auslaͤndiſche Begebenheiten. 


Teutſchland. Aus der Wiener — 
15. Windm, Die von den Staͤnden der Reiche 
Dalmatien, Kroatien. und Sflavonien juͤngſthin auf 
dem Randtage zu Agram ermählte Deputirten übers 
brachten am zı. dief. M. dem —*— anweſenden 
Banus und Kanzler, Herrn Grafen v. Eſterhazy 
im Namen deren Ständen ein Schreiben, in wel⸗ 
chem dieſelben, nach alter Gewohnheit Se. Exeell. 
zum oberften Kapitain des Adels jener Laͤnder ers 
nennen, und als ihren Banus bewillfommen. Zu⸗ 
leich äberreichten Sie Sr. Ercell. die Jnfignien 
einer erhabenen Würde, die Fahne und den Sfeps 
ter , ober den fogenannten Kommandoftab, worauf 
Hochſelbe nach gehaltener bündiger Anrede und ers 
rung angemeifener Antwort die Deputirte ent 


en. 
* Bon Krems in Unteröfterreich wird berichtet, 
„daß das neu zu errichtende Armeninjtitut unter 
dem Titel: der Verfammlung zur thätigen Liebe 
es Ylächften am gten dieſes im gebachter F. f. und 
landes fuͤrſil. Stadt feierlich eingeführt worden feie. 
Es wurden 140 Arme an der Zahl unter Yäutung der 
Glocken, und unter Trompeten» und — 
von dem Armenhauſe in Begleitung des Herrn Der 
chant und Stadtpfarrers, Riklas Ernft Gru— 
ber, in bie ft. Veits Pfarrkirche geführer, allwo ein 
feierlicher Umgang gehalten wurde, den der K. K. 
N. De. er und Kreishauptmann des 
Biertel O. M. B. Freiherr Ehriftoph von Gudenus, 
die Herren Bürgermeifter und Rath, fo wie auch die 


«‘ 


Buͤrgerſchaft bedleiteten. ‚Rab geenigtem m Sottes. 
dienſt ehrten die Armen in —— das 
und 


"Hrmenhaus,zurüf, 0 gurseifly: 
-sherls im Armenhauſe »felbft, theils im Privat 
es — ** erhielten, und nun nach 
Nalt ihrer Rörperlichen Gebrechen werforgt- werden, 
a : * 
rt vom 7ten i a der Klagen ⸗ 
rter am — Tage —— 
31u. abermal eine Feuersbrunſt ausgebrochen, die den 


don dem im Fruͤhling entſtandenen Feuer Ne⸗ 
uern ein« 


Ba nee 
F e, Ohne eine zufällige ung und dit 2 
ſamen Anſtalten ed. nn Dong hl Ti 
vonSchlangenberg wären die uͤbrigen Vorſtadte 
und die Stadt vielleicht ſelbſt in Raub der Flammen 
‚geworden ‚ die ein heftiger Wind 8 — 5 
Geſtern Abends langte der koak, Dbriftli 
"Prinz Ferd. von Wärtemberg von Laibach hier an, 
‚um —— Reiſe 9 Wien us von —— 
Frau erzogin Maria Anna zu beurlauben 
5* * * ‚feine Un gel Sr. Könik £ 
Hoheit verhinderte, worauf heute der Herr Prin 
De nach Laibach jurüd kehrte. vn 
Ungarn. Die bei dem koͤnigl. Statthaltereirath 


vorgenommene neue Einrichtung iſt ven ig ben 


reits zu Stand gebracht, und’ von Sr. Mei, deu 
ſtaͤttiget worden. 


wird man nächitens befannt machen. 


ſchafter 
en ber erſtere von Genua 
ieher zurüc gefommen. 


arquis de Vergennes find vor 
und lezterer von Paris 


der Generallieut. Graf Simeon a. Woronzoff als be⸗ 
vollmaͤchtigter Minifter ‚ber Kaiferin von Rußland 
bei hiefiger Nepublif hier eingetroffen, EI 
Meapel. Die Koͤnigin, weldhe am 23, Det. 
mit eimem leichten ——— 2 
den neueſten Briefen zufolge wieder vollfomm 
hergeftellet. 4 


4 


Der 8. 8. Hr. General Für Carl don bich⸗ 


tenſtein iſt am, 22, Dftob, [. angefoms: 
men. Am 24. begab ſich ei &afertar 
wo er von J. J. ‚auf. das. beßte empfan: 
gen wurbe. i - 
Paut Nachrichten vom 21. Weinm. drohet der 
böse Nachbar Vefuw auf ein neues einen graͤuli⸗ 
lichen Ausbruch. Bon Tag gu Tage drehen 
kere Flammen -unte 


belrauch aus. feinem — ar 


ines Schreibens aus Kla⸗ 


Die wichtigfien Deränderungen 

Italien. Venedig den a5 Weinm, Derf.f. br. 
PR —— — * Fu Sun 
⸗ 


inige Zeit vorher iſt auch 


— — — nn — — 





. Den 
Be zu DVerfailles 






Die Caiſſe d’Efeomte ſcheint wi 


* und m wird ſie * 
ie Oli ah Unterfhied fee rd 


ſagt, das Ediet zur Werminderung der 
te eit bed Parker 9 Parlements “ don 
unter der Preife, und da man vermuthet, daß fich 
das Parlement gegen die Negiftrirung deſſelben fer 
* werbe, fo werde der König den 4ten Decem ⸗ 
dedhalb ein Lit de juſtice Halten, 
Das Arrer des Staatsrathe, wodurch tie Ge⸗ 
neral» Pacht der Abgaben aufgehoben , und ſelbi⸗ 
ge nunmehr als eine Negie vom Könige ſelbſt ade 
miniffrirt werben foll, ift durch folgenden Umſtand 
-befchleunigt worden: Die Staaten von Nmerifa 
er ſich erboten, zur we eines 34 
—** an der Ferme allen möthigen T 
fir ern. Diefes Anerbieten * ſehr dern * 
mmen, und den Generatpd ac — 
ſeſe aber "fragten, fie reine den Vorſch 
annehmen, weil fie mit ——— au e⸗ 
tat zur ae Hi Toba — n, der 
dort eihafter 5 rend Men ton 


ein mit es b er ge Amerika zu 
an, und die Genera ag * 
ung nicht angehmen. 


hierauf, er werde felbige Bad Au and — 
Die Commis der Generalpächter verlangten aber 
ausgehende Rechte für den Tobad , bie der Eapis 
tain zu gesien fi weigerte. Er Plagte bei Hofe, 
erhielt Genugtbuuny, und das vorgedachte Königl, 
Arret ‚ward dadur befchleunigt. 


- Der Graf von Treffan , General » Lientenant 
der Königl. Armeen, Commandant im ranzdfifchen 
Rothringen , einer der Vierzigen der ranzöfifchen: 
Akademie, Mitglied der Akademie von Paris, Lon⸗ 

on, Berlin, Edenburg , ber ſich auch durch vers 
ene gelehrte Wer "sefannt gemacht hat , iſt 
diefer Tage mit Tode abgegangen. 

Unfer Ambailadeur am Spanifcen Hofe , ber 

Graf von Montmorin , iſt aus Madrid hier ange 
kommen. 

Spanien, Bon da aus erhält man unterm 19 
Weinmonatd fölgende Nachricht : ’* Seit-einiger 

t befanden fich 10 Linienſchiffe in Earracca , wo 
e:Ausbefferun et der find ; eim fogenannter 
elöbiarus fleckte in der Nacht — den heil: 


| einahteg ER 


B der beim — 1.S 
— der ‚dar Kae Erlaffung KR ten, N - 


ag mar . 


31 
ton Paola enAnntdon r 
Satttesckn fa m in Mn aan Sa 
Ar Ft fo — es Pi au * * 
—— zu: a e find verſchie _ 
—5 ek Eh — ——— 
‚der, —* Strenge geſtrafet deden 
— — und Ehrenbes 
Kir — thauft von Madrid wieder ‚nach Car · 
agena abg angen 


ua Find m& teniber 21,539 Bid 
dach Ma Marfeilie be lle de Met eier erh we 
el von — hi 4 Procent ausgehende‘ RAN 
nicht bezahlt worden, 


Portugall. N den — Det Rit⸗ — 


ter Pinto, Portugief. Minſter eh 

iſt mit dem kezten Vacketboot aus onden hier ange⸗ 

Kapt 2 und: .. * mit — ng ‚ei 

r lang zur Beforgung ſei 

ER dier aufhalten, Diefes ‚gehahre mei ie * 
etboot bat Feine ade (dam meinen’, weit 

die Befehlshaber derfelben in Aengelland, unter 

‚Strafe —— FR ihrer —— rofl 

‚müffen, auf alle e den 

* ta Nie linie nach bie —J— 


1 Bd Did: SER * A 


‚fen und ⸗ Dilli iin Dafer am Din; 
diefe lezten find für ea e fu wen, ‚ und follen 
in — nach werden. 

Se, Mai. der —— vor Ihter —— 
keit wieder * eſelben vor 
—*8 Ri dt 1 ommen find, 

to Maj. der —* und der koͤnigl. 
87 Sero Andacht in dem neuen Kloſter zum 
erzen unfers Heilandes verrichtet haben , worauf 
ie wiederum bes * nach dem Luſtſchloſſe 
Quelus zuruͤckgekehrt find. 
. Sn der vorigen Bode find berfiiebene € Saft 
von Brafilien mitProduften der dortigen Colonie hier 


glälich angefommen. 
Beſchlaß deren zu ber wahrhaften Darftellung der 


Irrungen 'mit ber — Danziggehörigen 


Li A, 


„Rönigt. Majeſtaͤt von reuffen Kriegs 
we tadt aecreditirten Reſidenten, 


3 5 
23 Lindenoweky, hat anf die an eluen Rath ge 
bangte Rote vom ten diefed Monats derſelbe die 


Ehre ‚.in dienflliher Antwort zaförderff nochmals _ 


diegenige Erfkirimg hiermit zu wiederholen, welche 


derſelbe nadı dem. Sinne geſammter Dibnungen- 


Siefer Stadt bereits den 6ten biefed Monats des 
eg Stadt von-Sr. Königl. Wafeſtat von Poh⸗ 
feny.t acer 

bitirten Herrn Grafen· von. Unrub- Exc. ſchriftlich 
ertheilet? „Wie nämlich die Ordnuugen dieſer 
DSabt ſich bereit: und willig, bezeigen wollen, der 
Mierhichen Erklaͤrung Sr: Koͤnigl. Mojeſtaͤt, ih⸗ 
vesalfergndbigflen Herrn , „äuisige die Verfügung 
ſa treffen, daß bis zu Ehtt dieſes Jahres. falvo. 
jure der Stadt , denjenigen Conſumtions · Beduͤr f⸗ 
niffen ‚welche den Einwohnern ber jmifchen dieſer. 
Stabt und derfelben. Haven gelegenen Flecken Lang ⸗ 


fuhr; Neufchottland und Scheimühfe , die Weich - 


felcherab werden zugeführet werben , feine Hinbes 


in ben: We egt: werben, ſobald dieſelbe 
her u ren Grafen von Un⸗ 


ee die VBerficherung werden erhalten haben, 
da 


von Seiten hochgedachten He 


uw gleicher. Zeit alle ſeit dem 22ſten Augu 
i ar — de Stadt außerordentlich von 
ai Preuß. ‚Seite. verfügte Bediüfungen aufs 
ehoben und die dorgedachten dato fuhfiftirte freie 
Sahrr u Wailer und zu Rande werde wieder her⸗ 
getellet werden.” Ein Kath , welcher die von dem 


rem allerhöchſten Könige und Herin, acere⸗ 


hwaͤblſch · und frinkifchen Kreiſe zu Augſpurg p 

von einem Schlag — * un ik 
ben der befiten-angemendeten Hilfsmittel imgeadhret 
Tags barauf um sobre früh. Das Leidweſen über 
biefen unvermutheten- Zufall iſt allgemein. 


‚Kerr Parhamer beffagte- ſich neulich gelegen» 
heitlich bei dein Mönarchen über die Hinderniſſen die 
ihm fo mandmalin Wege gelegt werben, und übers 
das viele Schmähreben, fo oft uͤber ihn losgehen 
Laffen Sie die Thoren fchruhgen , wie auch ich es 
mache ; ſprach ber in allem weife. ſprechende Mo» 


narch, 

Am ten’ biefes farb’ zu Maſſenheim au 
ihrem Landgut die Duschleuchtigfte Hai man 
dalena Benedietina, gebohrne Prinzekin von An 
halt » Eöthen , Eanomkin gu Gandersheim, ihres 
Alters 44: Fahre: 


Bom 9. Windmonats vernimmt man aus Ber» 
In ‚Se. Maj. ber König ‚haben den Hry. de la 
Veanr,.nebfidem, dof. Sie. ihm ven Profeſſor Titel 
te „anbefohlen,, ein Werk zur Verbeilerung 
des franz rer Stils und Zierlichkeit dieſer Spras 
che zu ver fertigen. Eben dieſes gemeinnuͤtzige Werk 
lieget bereits unter der Preſſe. Die Hefte er⸗ 
pen, —— und der erſte wird bereits 
en 1. Jaͤnner kuͤnftiges Jahrs abgeliefert. 
Der von der rußiſchen Kaiferin zu. dero General; 


von feiner feite demſelben ertheilte Conſul in. Thfeann ernannte. Hr.Cakamai aus Fivorne. 


Serrm Refenten mfetben 
klaͤrung danfbarlich erkennet, nimmt feinen Au« 
nblich: Anftand,. obiger. gefdmmter Ordnungen 
Färung aufolge, zu verfichern, daß derſelden in- 
folcher bezeigte Bereitwilligkeit noch am heutigem 
Easein-Ihre Erfüllung mwerde.gefeger werden; .for 
Yald ein Math die veſte Verficherung erhaften Haben 
wärb ‚. daß zu eben ber Zeit alle jeit dem 22 Aulyuft; 
dieſes Jahres gegen.die Stadt. aufferordenrlich von 
Briten des höchflen. Koͤnigl. Preußiſchen Hdfes ver⸗ 
fünte Bebräckungen. ohne Musnahne anfgehoben ;. 
und jede vorgedachten Dato ſubſiſtirt, und bisher 
jenmte freie Fahrt zu Waſſer und zu Lande werde 
ieder: hergefleller- werden. Ein Math erſuchet 
ben Herrn KReſidenten, dieſe deſſelben Verficherung 
geneigt aufzunehmen , und die Erlangumg der gebts 
tenen Hufhebung aller biäher vornangezeigten Drang. 
fake dieſer Stadt angedeihen zu ſaſſen. Actum in 
Senatu ben gten Dercber 1763⸗ 
Bürgermeiftere unb R-ch der Stadt Danzig: 


Vermiſchte Nachrichten. ° 
Dn 14 biefes wurden Se. Ercell. der Hr.@raf: 
Hartig, Sr, K. Maj. arsredierter Gefandter beim 


hat den 220. M. an ſein Coaſular⸗Haus dafelbff dad 


rufiſche Wappen angehaͤngt Außer fi 
hatte die rußiſche — nie Pe — 
dieſer Stadt. 


Die Luftkugelfabrikanten wuͤnſchen nur noch eine 
augliche Art Segel heraus zur rafiniren, dann hat 
ihr Gef äfte'feinen- vollen Zwed erreichei. Mittels 
eines Ballet , der 140 Fuß im Durchſchnitt häft, 
Finnen demnach) 40 bewaffnete Soldaten in einem 
blechernen Schiffe aber dem Hduptersr eines feindlis 
hen Rriegesheeres fürchterlich herumflängniren ‚und 
mit ffeinernen Kugeln alles ſauber bei dungen und Stif 
Ms auf der 3 Schnurbort in Grund und Bor 
den, hineinfageln; ‚Kerr du Mofter und fein Gehüls 
fe beliebten neulich bei einer folhen Luftreife and 
einer fo: gerraftigen Hoͤbe auf unferen’ Erben. Pas 
neten hrriiieber zu guckken, daß ihm * ‚größer 
wicht, ats eine "umgeftälpte raabe-Tirolerfüppe vor» 

— Faͤhrt er fort berwägnere zu 


wagen, fe fans leicht noch barauf anfommen, Dur 


er: feinen guten dicken Erben » Planeteu , der ihn 
— ebohren, und mi 
ner Erherähes fuchen muß, — — 








Deutſchland. Wien dem 15 Wind. Hier 
folgen die verfprochene Hanptpunften der wich⸗ 
tigſten Beränderungen „. weiche ſich in ber vor⸗ 
gendnumenen neuen Einrichtuug bei dem koͤnigl. 
Sꝛatthaltertirath in Imgarn- ergeben haben, 

) Ale beſonderen Commtikionen find’ anf aller⸗ 
höchften: Befehl abgeichaft worden: ‚alle Gefchäfte 
ſollen demnach in künftige in dem geſammten Mathe. 
vorgetragen/ und behandelt werden... Nur allein 
die geiffliche Conmißion hat. ihr. fernereg Verbfeiben, 
bis alle Pfarr «und Kircheneinrichtungen zu Stande 
gefännmen fein werden. 

2) Damit bei den Geſchaften Feine Verzögerung: 
Statt-Habe,: fo-follen ind fünftige auf alle von dem 
Statthaltereirathe erinffene Kreisfchreiben „ die ver⸗ 


langten Antworten; Gutachten oder Erläuterung „ 


won den Provinzialffellen, in Zeit von einem Monat’ 
eingefandt werten „; und auch wohl gefdmsinder „ im’ 
—— Be ——— 
vd enen Zeit nicht 

gefehlichter werben koͤnnen, fo: iſt die Urſache daven 


nau einzubsrichten, und zugleich zu bemerken, was 


ierinfalla bis dahin gefchehen-fei, auf das Ber Nat 
rer und — 28 ſtets > 
beſitze. a 


——— mit dieſe pr⸗ 
riddiſchen· e um: fo‘, mögen; 
2“ — —2* alle ate 4 

Esmitate ine ng, und menm 


an 


es die Umftände erfordern, audy äfters Ä 
— gehalten — * Fee ee: 


3) Da die Angelegenheiten der Fönigl. Freifkäbs 
te bisher, mie die Erfahrung gelehret —5* 
verzoͤgert wurden, weil ſſe von einer zweifachen Fa 
fe abhiengen, fo werden nun vom x Windn, an, for 
wohl dirpolitifchen als Öfenemifehen Gefihäfte erfa 
ten Stätte, davon die leztern bisher von der Pönigl- 
Kanımer ‚entweder allein , oder mit Zugiehung des 
tönigl. Statthaltereiraths beforgt wurden, dieſem 
da 2 allen we er mit Ausnahm ber 
Rechtsſachen, melde bei ihren vorige i 
ftühfen verbleiben. — 

4) Die Bittſchriſten werden bei Ber Statthal⸗ 
teren nicht angenemmen, wenn die untergeordneten 
Stellen übergangen morben find.: 
5) In den Aufferiften und Zufihriften wer⸗ 
den alle Titulaturen und Eurialien , Kürge halber, 
wegbfeiben. | 
u 9 Sir en, Biken und_andere 

naden verliehen werden, wird eine gewiſſe 
Me: Ze — ß — 

et, Stand. bes bei ofterwaͤhnten Stadthalte⸗ 

reirath angeflellten Perſonale befteht nebjt —* Pri⸗ 
mad des Reichs, Fuͤrſt und Kardinal Bathia- 
#y , dann dem Grafen Balaffa ais Thefauras 
rius aus 21 Hofräthen, 8 Sefretairen:, 9 Ron» 
pifien, x Megiffrator, » Vireregiftrator, > Abe 
junften , 2 Regiftranten 4 Kanzeliftem, 2 Ac- 
9 ng ‚(Das Protofolum: Erhibiterum: z Pro» 

olliſf, » Abjunft, 4 Kanzelliſtey, Erpedi- 


BR . 


20 Neceffi 
ted 


eftphalen. Osnabrüd, den 6 Windm. 


&. Königl. Hoheite unfer Bifchof, Haben beim +. . 


Antritt Dero Regierung verfhiedene Einrichtun. 


gen zu machen geruhet, und-folgende Herren er» · 


wennet : Zu geheimen Häthen, den hiefigen Dom» 
probſt Freiheren von Weichs; den Domdechant 
von Hacke; den Laudrath von bein Bufche, Hu. 
su Huuefeld; und · den ehemaligen kurfuͤrſtlichen 
2) geheimen Rath und Ritter des Bbr 
wenordene Freiherru v. Monfter-Landegge. Zum 
Oberſtallmeiſter, den Domdechaut ju Minden, 
Herrn v. Vincke. Zum Viceoberſtallmeiſter den 

reih.v. Freytag zu Goͤdens. Zum Ober juͤgermei⸗ 

er den Dombervn v. Boͤſelager, Zum Oberhof⸗ 
marſchall den Freih. von Monfter, zu Laugelage. 
Zu Kammerherren : den Katferl, Kämmerer, 
Freiherrn von Hammerftein ; ben Land» Dros 
Men, Schele; den Heren v. Morfen; und den 
Domherrn von dem Bufche, zu Wiekrinde, Zu 
Kammerjunfern: den Domberen von Eorf ; den 
Königl,. Dänifhen Kammerjunfer non Dinck⸗ 
lage ; und den Hanndorifihen Hauptmann ber 
Garde , Ober » Adjutant und Mitter des Gt, 
Joſeph · Ordens, Freiherrn von Löw, zu Stein, 
' fart. ° Auch den Heren Kanzlei Direetor Hart 
mann zum Bier» Kanzler, ben Herrn Kanzlei» 
Rath Gruner zum Vice» Direetor , den Zuftip 
rath Möfer zum geheimen Juſtizrath und ge 
helmen Referendarins, und die Droften, Herrn 
von Böfelager zu Honeburg , von Böfelager 
zu Eggermichlen, von Hammerftein zu Korten, 
von Vincke zu Dftenwalde , von Schele zu 
Schelenburg , und von dem Buſche zu Ippen⸗ 
burg, zu Landdrofien, Alle die Herren erhal. 
sen ſehr anfehnliche Salarien. 


Aus Heffen, vom 6 Windm. Die Land . 


Hräflihen Truppen find nun zwar größtentheile 
aus Mord-America zuruͤck; allein der fandgraf 
sieht die jährliche Subfitie, die er bis dafür 
genoſſen, noch auf ein ganzes Jahr, weil in 


—A —A 
Buchhalterei Tund 2 
7 Reiteffigionten , 9_Räne 


Kern. zz R 6,7 
gelliften , 6 Aeı fen, Raffa. x Einnn 
2 Kontrofor, ı tiguibator, = Kanzel. 36 Fr 


Truppen gänzlich auf Koften der Krone Eng: 
hand gefihehen; fie haben auch eben dew hoben 
Seid genoffen, deu die Engliſchen Truppen tes 
halten, und ihre Briefe find poſtfrei beforgt 
worden. Mach eben dieſen Grumbfägen, und 
unter eben diefen Bedingungen, find bie Trac, 
taten mit Braunfchweig, Hanagu, Knfpach, 
Waldeck und Zerbſt abgefaßt gemefen. .... 
Holland vom ıı Windm. Das zu Rotter- 
bam niebergefegte Kriegsgericht ſprach ben Hrn, 
Grafen von Byland nicht allein von aller Be⸗ 
ſchuldigung los, Tondern erklärte ihn fogar als 
einen vechtfchaffenen und tapferen Offizier, Er 
wechifertigte fich ganz darüber, daß er fich.am 
Hornung 1784, mit feiner „Fregatte Mars von 
34 Kanonen und 230 Mann Schifsvoll auf der 
Rhede von ſt. Suſtache 3 engliſchen Schiffen von 
80, 74 und 64 Kanonen, fo zur Flotte des 
Admirals Rodney gehörten, ergab, Dbipes Urs 
theil des Kriegsgerichte wurde von bee Prinzens 
Statthalsers Durchleucht zugleich begnehmiget 
— DVliefinger Briefe melden ,- daß am vierten 
bie Forts ft, Donaes, Paul und Job von taufend 





ine ton; u 
REN . Tondon,’ + Beim, - 
der. Eiinftigen Woche werben 12 Richter vr 


and bei bein Ford Mansfield eine Ber 
en, um. über 2 Bills zu ber —* 


| de Leu bei Anfang ber Situngen er date 
eis 
ne. b 


nentt demſelben vorgelegt werden follen. 
ne, betrifft den Schleihhandel, der jegs zum Schas 
den aller rechtfchaffenen Kaufleute und der Ein- 
künfte des Laudes zu einer außerordentlichen ‚Höhe 
gefiegen Hi; die_andere die öffentlichen Fonds, um 
dem Spielen in felbigen und dem oft daburch vers 
wrfachten ‚zellen vorzubeugen, Bei dieſer legten 
BI wird auch ein Vorſchlag zur Erniedrigung der 
Fntereilen übrfommen. a 
Das Miniſterium hat. nunmehr bie Urſachen 
des neulichen fo großen Sinkens der Fonds ansges 
uden, Es ift durch einen tief angelegten Plan 


er Stocks Kir verurfacht worden. Herr For 


bat fi vorzüglich Muͤhe gegeben., biefes zu enthes 
den, und er -hat auch einen Plan aufgefegt, bie 
Stocks wieder gu ihrer dorigen Höhe zu bringen. 
Er, Lord John -Eavendifh uud Bord North büben 
—— *— —— gti nach Eroͤff⸗ 
nun arlemen e ekannt 

ern, du dchten PN} { Pet 


ww 
fe einen heben Prei Yen werden. Diefe Nach⸗ 
richt wird in unſern Öffentlichen Bidirern fie > 
* audgegeden... 
ie neueſten Brieſe von Eharlestown melden, 
das die dajcipft liegenden nach Loudon ‚beflimmten 
Schiffe mit Reis den 26ſten diefes, und die nach 
Eomes den ıflen Novemder haben ſegein wollen. 
Es find diefer Tagen wieder verfhiedene Shhif⸗ 
fe aus Philadelphia und einige aus Virginien mit 
Tobad im unſern Haͤven angefommen, 
Von America, und befonderd aus Maryland, 
Find. Eomuuftonen für unfere Kaufleute eingegans 
ngen „ibie fih auf Boooo Pf. Steri. belaufen. 
lebrigens iſt man in America moch fo fehr gegen 
die Lohaliſten aufgebracht , daß werfhiedene Ders 
fommiungen fich erklärt haben, ‚fie wuͤrden ſich nicht 
durch bie Acte ihrer Commiſſarien zu Paris: in Din« 
ef Brei bie Enpaliflen betreffen, für verpflich» 


As die ſetzten Schiffe von Weu-Worf abaien- 
mar Erg es 
—* zonatiiten Me 
— tat Shlmung Der El 


man glaubte ‚die tndfiche Räumung diefer 


Stochändier fchlagen alfo jegt 
‚ihre reellen Etods nicht - dem 
— 8 um Beate Th cr Sardat 


: "2 
rer ac Fa nagunge 9 


Don Pbrladefihia wird gemeldet; daf em Mike 
ed tn Eon es * ben Kor erhal · 
ten habe, weil es in ber Be deſſelben 
behauptet haͤtte, er ſei der Meinung, das Zwei⸗ 


drittel der Einwohner von Nord » Karolina der 


alten Regierungsforin „noch ergeben- wären, daß man 
alſo a feföi —* wachfames Auge halten nur. 
it * a 5*— — Sof ar 
mit Kupfer : n, für: am , 
Herr Adams ifi aus dem Hang hier angefoms 
men; und hat bereits einige Eonferenzen mit Herru 
Ber geiabt. ? 
Die Schiffe, welche neulich unter Commando 
des Adwmirals Gambier nach 6 glengen, 
fegelten fo plöglich ab, daß verfchiebene Dffietere 
ihr Leinen und übrige Kleidungsftüce zuruͤckgelaſſen 
haben ‚ welches ihnen in dem dortigen Elima fehr 
— ſein muß. 

Die folgende Kriegsſchiffe find ſeit ber Alnter- 
geichnung der Präliminar «Artikel vom Ara ge 
laſſen worden; Eulloden von - 66 Po la 74 
Europa 50, Charon von 44, 9 nir und Yeba vom 
36, Wertelape , Heroine und Iris von 32, Nofe 
von 28, Rattier und Weagle von 16, 5 
tion und eg von 14 Kanonen. Die en 


—3* if uud 
vr cm tie 
Händer 3 Linien * 
Die Borhen na ara geben fehr 1. es 
nd ben dortigen Freiwilligen unter ber Hand ſchon 
orſchlaͤge getban, daR, wenn fie in ihren Forbes 
nn nicht zu gusſchweifend find, alles angewandt 
werden foll, Irlands, wahre —J u befdr⸗ 
dern. Den armen Fabrikanten zu Fubhn, 
feine Arbeit. haben, wird Gelb vorgeſchoſſen. 
ind auch noch verfehiedene Genfer Emigranten‘ im 
Irland angefommen, 4 
eute haben die Subferibenten zur. biesjähris 
gen Anleihe ihren fünften Termin bejahlt. 
Die: Dflindifche-Eompagnie hat ang 
ans Dftindienferhaften , dire .fie geflernsunterfi 
bat. Ihr Indalt iſt noch nicht dekannt; nur ſagt 
man, daß Aneinigfeiten in Bengalen entſtanden 
Wir haben hier Nachrichten aus Tonſtantinorel 
dom ten diefes , weiche melden, daß der Friede 
vielleicht nicht unterbrochen - werden ‚dürfte; daß 
aber der Großſultan verlange, daß die bermitteln⸗ 
den Höfe den mit Rußland. zn ſchließenden Txrarı 
tat garantiren möchten.  Sonft verſichert inan, bag 
der wiſchen Mrofbritennien und Nuklaad zu ſchlief⸗ 
fende Tractat einer Unterzeichnung nahe fei. 





a 


u Ehatham wird der neue Anbau vomtiniene 
iften aufs — betrieben." Der Leviat han 
‚74 Kanonen wir# im Mai: vom Stapel lau⸗ 
m.. Sonſt werken daſelbſt und zu Rocheſter moch 
der Royal George von 100, Queen Charlotte von 
So imd Bellerophom vom 74 Kantuen gebaut. Auf. 
unfere Schifföwerftem find jetzt folgende Arbeiter 
angeftellt : Zu. Deptforb 350°, zu Woolwich 600, 


Ei 


u-Chatbamı 750; zu Portsmouth 800, zu Ply⸗ 


ınouth g00 , am Shrerneß und Harwich 450. — 
Italien. Aus den Bädern bei Piſa den 3 Winden, 
Geftern Abende gelangen Se. Waj. der König vom 
Shwebenmit einem zahlreichen Gefolge hier an. 
Nachdem Höoͤchſtdieſelbe die für Sie beftimmte: 
Zimmer in Augenfchein genommen Hatten, fo bee 
daben Sie ſich nach Pifa , um Sr. Koͤnigl. Hoheit: 


dem: Grosherzog eine Vifite abzuſtatten, und 


kehrton hierauf Abends nach den Baͤdern zuruͤck. 
ſtute fruͤh haben des Grosherzogs Koöͤnigl. Ho⸗ 
Ei in. Begleitung: dee’ 4 älteren Grosherzogl. 
Prinzen Gr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Schweden, 
die fich.einige Zeit hier der Bäder wegen aufzu⸗ 
haften gedenken, bie Gegenvifise abgeſtattet. 
Bologna, den 3 Windm, Im Kirchenſtaa⸗ 


seinar biediesjährige Wein» und Oelerute fehre. 


gefeguet. — Se. Schwediſche Majeftär haben 


m. Agenten in Rom’, Heren Piranefi, Dee 


rtrait mit groſſen Briltanten befest und el⸗ 
ner doppelten goldenen. Kette verehret, welches 
ee umbängen hatte, als er bei Sr, Heiligkeit 
Aundien; hatte. — Dev Kapuziner Geneval, Pa⸗ 


ser General · von Nackelsburg iſt von Senua nach 


: Bonder Weichfef vom 27 Welnm. Mar 
sürlicher Weife muͤſſen verfchiedene Nrtifel vom 
Peovifionen in Dawsig jest fehr im Preife fleis 
gen, da die Stadt eingeſchloſſen iſt. So koſtet 
zum Exempel das Pfund Butter „ welches ſonſt 
3 Groſchen galt, 6 Groſchen. Ein Wagem Heu; 
dee fonft a. Thaler gale, koſtet jet 15: Thaler. 
Diefe Theurung mafj nothwenbig täglich zuneh ⸗ 
wen, daher man auch- alle Augenblicke dem 
Zeitpunkt entgegen ſieht, daß die Stadt die Ver⸗ 
gleichspunfte annehmen , und daburch die verbr’ 
ge Ruhe wisder herſtellen werde, 


. den Flotte gefprochen, Guſtav aber 


Vermiſchte Nachrichten: 

Frankreich ſoll Schweden nicht nur groͤſſere 
—5 — „As gewoͤhnich, angedoten, ſondern 
auch überdich Verfeildge wegen Finnland gethag 
und von einer au die Mükischen an u A 

auf feiner 
dermaligen Reiſe —* eit dorbehalten haben 
Die Hollaͤndiſche Schiffahrt mu auch mit uns 
ter den Danziger Steeitigkeiten feiben, inbenm die 
Schiffe aufgehaften. werben, wo oft von einem Tas 
e viel dnget „ befonbers zur jeßigene da 
he täglich die Witterung dndern ———— 
——— — dee 
w Speier ſiehet man 14 * 
ſten Nutzen der in Mannheim durch den = 
Hofrat; Drag veramftalteren Kr . 
in dem erſten Kranfenmärter Krauß ber ber Kas 
tholiſchen Geiſtlichteit. Fhrwahr diefer Stand n 
einem für das Wohl der Menſchen uner 
Manıre um fo mehr befondern Danf mi 
öfters: Biefe Herren im ihren Kränkhei 
berlei Häfefeiftung vorzüglich benöthiger 

Ein bekanntes Blatt liefert folgentng Ham⸗ 

melgeſpraͤch · 


Dir Ente, ber Hammel und der n, in 
Gronöfeeb Enfmafhin : w 











Wie gätig: iſt Herr Montgolfier ? 
Aus bloſſem Eifer „ und zu dienen,- ' 
MBerfowigt er To groſſe kuͤnſtliche Maſchinen, 
Und hebt damit uns im bie Höh. 
Der Sammer, 
Aus Eifer und ju- dienen ? Ei, 
Dr denkſt fehr ftolz, bei meiner Treu! — 
zu bitte dich laß dieſen hum ſchwinden. 
o frhr ich Schoͤps bin ‚ kann ich doch 
In dieſer Neife feine Wohlthot noch 
Fr und dem mindeſten Nutzen ſinden. 
Auch moͤcht ich lieber ſtatt die Bahn 
mm Monde für ihn aufzuſpaͤhen 
tich anf der Mirfe bort „auf lee und Zimiam, 
Und hm den Künfter ſelbſt, in der Maſchine fehen.— 
Was ſageſt du dayır, Gebatter n! 
er — bw | 
Getroffen, lieber Schöps ! Bergmügen fans 
Ind — wicht gewaͤhren .. 
a, weh bort hübſche Hlihner wären! — 
Mrrd — dort gefagt in allen Ehren — 
©be für die. Welt vor groffens Nutzen fei, 
Dran zweifl ich faſt. Denn, wie man ſpricht, 
Zu welchem Endzweck bie Maſchinen 


Voß Isichrer Luft den Menſchen diemen. _ 


Anhang zur Muͤnchner Zeitung N CEXXXIV, 


Sonnabend, ben zajten Bindmonats (November) 1783. 


Sortfezung der Gefchichte Simons des guten 
Chriftens, 


Eins Hüters Philoſophie, liebe Peute! ja ei⸗ 
ne Hüterd Philoſophie — Gott erbarme  — 
ihe wiſſet es felbif „ wie man in großen Städten 
oft denfet — ich kann euch fchmören , daß ich um 
aller Weit willen nicht hätte unter dieſem Haufen 
von Menſchen fein mögen — — Welcher Inter» 
ſcheid unter biefen Kerkern von Mauern, und den 
ofrenen freien Land — dort unter den laͤrmenden 
Menfchen lebt man fo dahin, als wenn feine Son⸗ 
ne über ums aufgieng — als wenn es Feine Racht 
abe, die der Ruhe der Menſchen geweiht ift — 
ater da — wo ich num bin: da — wo ich meine 
Lebenstage arm , aber doch glücklich verlebet has 
be — hie iſt alles für den Menfchen,, der Gort 
liebt, Paradied. Bei früher Dimmerung , als der 
Mrorgensfierm noch am Himmel giänzte , wedte 
mich der Lerchengeſang aus meiner Ruhe — da 
fah id) ben umfchufdigen Vogel, wie er ſich hoch 
über meine. Scheitel erhob, und mit. angenehmen 
Lied, den Schöpfer um fein Dafein zu: danfehi fchien 
— mein Amt begleitete ihren fehnellen Flug , fe 
lang ich fie fehe die. laͤndliche Sängerin — und 
als ich fie nicht mehr ſah — fo warf ich mich bei- 
manchem Hügel auf meine Knie, und huldigte dem 

m ort bei dem Aufgang ber Sonne ; de 

ucht: es mir, daß ich feine Maͤjeſtaͤt — feine Al⸗ 

macht bewundern koͤnnte — da deuchte es mir, als 

wenn mir bad Morgenroth, wie ein Herold ver» 

tändigre — Menſchen des Schöpfers Güte, wird 
für cuch wieber erneuert. — £ 

Stile Rub — unfanfres Gefühl, das mir das 
Dafcin verfündigte, floß durch meine, gerührte See⸗ 
le; ich fünf manchmal an einen Baum hin , und 
bethete aus warmen Kerzen. 

kLiebe reunde.! weil wir ehem von Gebeth rem 
den; fo m # ich euch fagen, daß ich Feine ange» 
nehmae Stunden in meinem Leben Eannte, afs bie, 
im denen ich bethete — ich machte mir auch von 
dem Bethen einen ganz andern Begriff , als ſich 
viele Leute davon machen. — Berhen „ dachte ich, 

eißt mit Gott reden: das Herz muf alſo mehr: 
theit, ald der Mund haben; Gott iſt unſer Das 
ker ; wir find jeine Kinder : was alfo ein Rind zu 
feinem Vater fagen ſoll, das folf auch der Menſch 
vr. Gott ſagen — Ihn bemundern „ ihm. danken, 


ihm bitten; in dieſem ſchraͤnkt ſich alles Geheth 
ein, wenn ich ale mein Morgengebeth verrichte⸗ 
ft — fo dachte ich zuvor, Simon — du will 
wieder mit Gett reden? was willſt du ihm affo 
ſagen ? und da fiel mir fogleich ein — ich will 
ihm danfen , das er mir gab; ihn bitten, daß er 
mir meine Sünden verzeihen möchte , dann fieng 
ich zu bethen an; und redete mit Gott nicht ane 
derſt, ald wie ich da mit euch rede — mern mich 
was fchmerjte , Flagte ich es ihm — wenn mich 
was freute, theilte ich meine Freude mit ihm 

wenn ich fehle. — meinte ich, und fagte ihm: d 

es mich ſchmerzte, und daß er mir es wieder ver⸗ 
geben möchte ‚indem ich es nicht mehr thun woll⸗ 
te — und fo war mein Gebetb am Morgen. — 
Nachdem ich nun Gott alles gefagt hatte, was ich 
fühlte, fo überdachte ich feine heiligen Bebothe — 


und das Gebeth, das uns Ehriflus gelehrt hat.» 


(Der Befchluf folgt.) 





Ganzer Bauernhof zw verfaufen. 

Dem hiefigenStift u.Rloft. Vietramszell iff unlängft 
eintganzer Hof Cdas Schwaiger Bur zu Yochen ine 
Furtl Pflege Landgericht olfrothehaufen ‘frei 
anheim: gefallen. Es wirb ein dleſer Hof/ deſtehen 
in einem Haus, Stadl, Stallung, Wagenfhupfen, 
und. einem Bakhaus,, au zugehörigen Ackern 
und Wicfen, famt Garten und guten Holjwachs hie: 
mit öffentlich feif gebothen. et nun füldhes Gut 

ı erfaufen, oder über mitteld Anheirathung einer 
— vorhandenen Tochter ſelbes am ſich zu. bringerr 
Luſt und Vermögen hätte: der kann entweber im 
kurfuͤrſtl. privilegirten Zeitungsfsmtoir, ober aber 
bei allhiefigem Richteramt das mehrere erfahren. 
Akt. den 15 Nov. 7783. 


Klofier Hofmarchs · Gericht Dietramszell. 
Licent. Riederaner, 


Kurfürfit, Hofgerichts⸗Adrokat, 
und Hofmarks⸗Richter daſelbſt. 


Faſanen und Rebhuͤhner zu haben. 

- Bei ben Schleibingersrdu: ir der Schwabinger ⸗ 
fie ſind wieder friſche Fafanen und Rebhuͤhner aud 
öhmen angefammen,, und: um einen billigen Preia 

zu haben. | 





* 


Bon dem kutfi. feinen —— ad bei nachse · 
er Prei 


fegtenDrte zu Erleichterung n fleine eifene 

Konon»Defen im geringfien Gewichte zu:ı Zentner, 

3, 5,8 und g Pfimd ze. angekommen, welche in dem 

sam Altenhofe allhier eigends dazu beftimmten Ges 

mölbe nebft allen Eifen « und Rägelforten gegen .bile 

ligſte Preife Fönnen abgelangt werben. ⸗ 
Muͤnchen den 22 Auguſt 1783. 


‚Kurpfalzbaierifche Eifenfaftorie Muͤnchen. 











Dintenpufver zu haben. 

In ber Fürftenfeldergaffe. im Zeitungsverlag iſt 
— — ng — wi einen 
Kaffeeiöffel: vol Pulver, Esibfiel voll Waſſer giefs 
In und umrühret, \ die Dinte zum Schreiben 
ertig. Das Paket koſtet ız fr. 











Zahnſchmerzenſlillende Eſſen. 

Dieſe Eſſenz, weiche wegen ihrer beſonders 
ſchneilen Wirkung (chen Be ift wiederum frifi 
im Zeitungs.» Derlage in der Fuͤrſtenfeldergaſſe 
zu haben. Das Glaschen nebſt Gebrauchs ettel Eos 
flet 24 Kreuser. 











Werlhofifche Zahnarznei. 

Da diefe Arznei bereits nach Verdienſten vergrife 
en worden ift, fe Eann man nun mit einer neuen Lies 
erung aufwarten, welche-ebenfalld aus unter hoher 
uftorität verfiegelten Paketen befteht. „Der Vor⸗ 
— — wor allen anderen iſt: 13) * 
ſelbe die Glaſur der Zaͤhne erhält, 2) Dieſe fo 
wohl befeſtiget, als das Zahnfleiſch geſund machet z 
und 3) überaus angenehm zu gebrauchen ifl. Der 
Bebrauchzettel wird unentgeltlich ausgegeben, Auch 

find die dazu dienlichen Buͤrſichen im 2. ® zu haben. 








Kundmachung. 


Se. furfürfti. Durchl. ertbeilten mie 
dat vn e Privilegium mich bei obhabenden 
Verlaſſenſchaften, au Derfaffung ber Eatalogen, 
gung und wirklicher Derfteigerung gebrauchen la 
au konnen. Die Erben und Eigenthämer, fo ih meis 
ner zu bedienen belieben, werben in mernem Quarti 
(fo dermal in ber Schäflergaffen im bet Joferb Koflerd 
burgerlihen Kergengieffers Abehaufung am dritten 
Stod ıft ) mehrere Auskunft erhalten „jaich verfpres 
che Iebermann ſattſames Contento zu leiften. 


Dhrlivp Jakob Falter, kurfi pfalibair. 
— gr Ä gen 


Säulen misheliebig. t 
‚gerlichen Gewohnheit werden will, daß fich verfchie 
Venstiche veute in_hiefig Kurfl. Haupt · und Refibeng- 


- „AVERTISSEMENT, 


Da die —— aus tdofich vorkommenden 
ig lehret, unb es bereits zur dr. 


nit nur mit Winkel» Agenterien, fondern a 
wit vorgeblichen Empfehlungen bei hohem Miniſie⸗ 
rio, Ständen, Räthen, dann anderen Dicafteriaf- 
ng abzugeben, die unwiſſende Beute mit fie 
igen DBorfpieglungen, und unverantwortentl. Auf⸗ 
zuͤgen in die befehmerlichfie Umwege zu führen ; 
ia der Hauptfache aber zu ihren Vorteil mit un. 
erlaubten, bereits in Codice criminali fihärfeft: 
verbothenen, einer Eoncußion nicht undhnlichen Er: 
actionen,, und übermäßigen Dowceurs» Forderuns 
gen unchriſtlich ge und zu befchneiden 
pflegen ; auch ſelbſt die hoͤchſte, und hohe Gerichts: 
flellen mit, den ungleiheit und fälfchlih ausgedach⸗ 
ten Erfindungen , und berrägerifchen Worgebungen 
su behehligen., und. hierdurch die arme Parteien in 
geößtem Schaden freventlich einzuleiten unterfan: 
en ; als wird auf sn Anfehlung eines Kur⸗ 
Bann. hochloͤbſ. Hofratbs jedermanniglich ernftlich 
gewarner, fih vor deriei Schaden zu hüten, fohin 
in allen vorkommenden Faͤllen an die Kurfürfiliche 
ordentlich imimatriculirte Hofgerichts Aduocaten 
(deren Almen zu jedermanns Wirfenfchaft gegen 
waͤrtig nachgejeget werden) binkünftig um fo mebs 
vers zu wenden, und durch allerhand unerlaubte 
Douceurs » Berfprechungen die Zahl deren Winfels 
Agenten nicht ſelbſt, und um fo weniger zu ver» 
mehren, als ſich felbe die Schuld ſelbſten beizumef 
fen haben, wenn man bei weiteren derlei Borfomms 
niſſen nicht nur auf die Zurücgabe folder wider: 
cechtlich ausgelegten, und abgebrungene Gelder nicht 
weiters erkennen, fondern vielmehr diefe der Ars 
men» Caſſa ohne weiters zu erkennen, und noch an⸗ 
bei die foldyergetalten fhuldig befundene, denen 
hoͤchſten Verordnungen zuwider handelnde felbft in 
das Dapfum zu eben ermwähnter Armen ⸗Caſſa verfehs 
len laſſen werde. Act. München, ben 12, Nov, 1783. 


Naͤmen, deren immatrieufirt Ehurfürftt, wirkt, 
Hof» Gerichts » Advocaten: Lie. Erender, Nieb 
maler, Edler von Spedner ‚ Thaller Senior, Pruck⸗ 
maier, Priflinger, Ziegler, Prunner, Riedl, Tar 
felmaier, Feichtmaier, Faig, Keth, Gruber, Grei⸗ 
ner, Holberer, Fellmüller, erger, Scharl, Paur, 
Oellerer, Mayr, Gaͤnghofer, Elbel, Leeb v. Kasparı 
Thaller jun., Reeder, Peßl, Fabris, Pas, Haimmerk, 
Mußinan, Deitinger, Hucber, Obermahr, Sobfe 


ſtadt München aufhalten, welche ganz * 
u 


zune Danjer/ Stochammer, Kleber, Köck, 
d, Riederauer, - 
Eßhurfuͤrſtl. Hof» Kanzlä. 
Johann Andreas Poͤßl, churfl. wirkt, 
Hofraths⸗ Seeretär. 


Ein hochedel und wohlweiſer Rath der kurfuͤrſti. 
Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Muͤnchen laͤßt dem ‚wor ei⸗ 
niger-Zeit von bier —— bürgerf. Schnei⸗ 
dermeiſter Joſeph Mathias Miller hiemit bedeuten, 
daß ſich derſelbe unter einem peremtoriſchen Termin 
bon 6 Wochen um fo gewiſſer dahrer wieder ftellen, 
und mit feiner hinterlarfenen Kreditorſchaft ek 
feit pflegen folle, ald man auffer deifen nach Berflu 
biefes Termind mit ſeinennnoch verhandenen Bermöds 

n beim biefigen Stad 

ahren laſſen wurde, - 
sten Nob. 1783. 


Stadt « Schreiberei allda. 


Citat. Anton Gottola. 


NMadhdem man von Anton Goktola des verflor« 
benen" Regiments» Profofendfohn feit 1758 nichts 
mehr zu erfahren-im Stande war, und feine Bes 
fowiftrige um die Auslieferung deſſen hinterfegren 
n 











cl. München in Sen.-Civ. 











44 #. 34 fr. und einem gu 15 f pe Kine 
n 


ge beftehenden Vermögens das uchen geſtellt: 
ald wird ſolch landesabweſender Anton Gottola hies 
mit wörgerufen, fi binnen 6 Monaten, vom 
heutigen Tage am gerechnet , bei nachſtehendem 
Orte zu flellen, wo fonft im widrigen Fate obbe⸗ 
fagtes Vermögen geftalter Dingen nah an dre hits 
tenden Erken gegen Kaution verabfolget laſſen wuͤr⸗ 
de, Aktum Burghaufen den 17. Weinmonats 1783, 
Kurpfalzbaier. Gral. Lieut. Bar. v. Hegnenber· 
gifches Fnfanterie» Regiment, 
Weltmann, Obriſtlieut. 














Proclama. 


u Verfaufung des Johann Kochs Bauerns za 


Valchſtadt befigenden einer —* Hofmarchs · 
Herrſchaft Leibgedings- weis grundbaren halben Hof 
if zwar am ı5ten dies ein jweiterficitationdtag an« 

fest gemwefen. Da aber auch biefesmal ein Kaͤu⸗ 
& um obigen Hof fith nicht gemeldet „mithin diefe 


Eommißion fruchtlos abgelaufen ‚hingegen ermeld» 


ten Johann Kochs Creditot der kurfürftl, Kämmerer 
und Regierungsrath zu Straybing Herr Keichgraf 
Kajetan von Hörwarth um Anfegung eines dritten 


richt Priorirätsmdßig vers” 


Lieitationstags das Anſuchen geſtellet. Als wird 
su Licitir⸗ und Verkaufung des Kochiſchen halben 
Hofs ſammt vorhandener ſammentlicher Haus⸗ 
und Baumannẽ fahrniß Mondtag der 22 December 
Anno dies hiemit zu dem Ende angejezet, damit 
die Kaufsliebhabere anı verftandenen Tag in der alls 
biefigen Amts ⸗Verwaltungs wohnuug Bormittag bis 
9 Uhr fih meiden, und ihr Anboth ad-Protocollum 
‚geben Fönnen. Sig. den 3ı Oft. 
Hocfreiherri. Sumppenbergifche Hofmarchẽ⸗ 
Geriht Eurafpurg. 
Johann Nikol. Niggk 
Hofmarderichter, 








Zimmer gu vermieten. F 

In einer gelegenen Gaſſe iſt ein Zimmer mit, 
ober ohne Einrichtung, auch mit oder ohne Koſi 
täglich zu vermieten. Das übrige laͤßt ſich im Zeit, 
Komt. erfragen, 


Dienſllſuchende Mannsleute. 

Ein von Erfahruiß wohl belehrter Kleriker, wel. 
er die Jugend nebſt ben normal s und latemmifchen 
Klaffen auch in der Erkunde ‚ Naturiehre, Heraldik, 
Gebräuche der Römer, Mekfunft, der bürgerlichen 





ſowohl als Friegerifcien Baukunft , Weltmeisheit, 


u, ſ. w. zu unterrichten ſich erbietet, ſuchet bei jungen 
Herren ale hg anzukommen. Diñ. 
in’ honeter Menſch, welcher gut franjoͤſiſch 
ſpricht, und die Stelle eines Schreibers ſchon etlicht 
ahre verfehen hat., fuchet bei einer Herrfchaft im 
r Stadt oder auf dein Lande -ald Kammerſchreiber 
anzukommen. D.ü. 

Ein Junger Menſch, welcher nebſt der fchönen” 
Handſchrift auch em gutes KRoncept hat, und ſchon 
bei verjchiedenen Gerichtern auf dem Lande af 
— —— geſtanden iſt, ſuchet in der Stadt oder 
a Lande als Schreiber wieder anyufommen, 

ü 


Ein Meaſch, der frifiren ‚gut fchreiben , uns 
rechnen kann, anbei auch die Schneiderei verſtehet, 
ſuchet als Bebienter-angenommen zu werden. D.. 





Düdperanzeigen, 
Beim Job, Bapt. Strobl, Prof. und Buchhändler im 
jaquemoutifchen Haufe, im der Uoſengaſſe fimb nach 
fiebeude Bücher um beigefezte Preife gu haben, 


De Conventu kıtomorum apud aquas wil- 
helminas prope Hanauviam, 98, 1783, ı fl. 3G 
kr. Sutzers Joh. Georg) über die deſte Arc 
die elaſſifchen Fächer der Men mir der Zugens 


ru Tefen. 8.2784. 15 kr. Luthers Wunſch iſt ers 


faͤnet g. 1783. 9 fr. Wer war dann Gregor der. 


VH vom dem man fo vieles fehreibt , und redet ? 


9.1783. 30 fr. Die Noethwendigkeit der geiftlichen- 


Hrhenshäufer , worauf ſich die einzige Glückſeligkeit 
tined Staates gründet. 8. 1783. 20 fr. Ganganel⸗ 


(t , Luther, un pe tg * — 
ine Bewequngen in der roͤmiſchen Kirche. 8. 1784. ' 
* Thomas) philoſophiſche, 


g fr. 
und pofstifche Chefchichte der Befizungen, und Hand« 
fungen der Europder in beiden Jndien, ır. B. 
wach der neueſten Ausgabt überfeht, und mit Ans 
merfumgen verfehen. 8. 1783. 45 fr. Hiller —8 
Ham) Sammlung der Lieder aus dem Kinderfreuns 
de, die noch nicht eomponirt waren, mit neuen 

elodien. 4. 7782. ı fl. Etwas zum vernünftigen 
henfen für die Freimaurer. 8. #783. 18 fr. 

‚ Weber den Verfall bes ——— in der 
fathofifchen Kirche als Beitrag zur neueſten Kits 


chen: und ———— 8. 1784. 12 fr. 


Efai fur les Oblats, für les Moines - lais, fur 
tes lettres de pain. 8. 1783. 10 kr. Iſt's recht 
den Eathofifchen Prieftern zw geſtatten 8.1783. 
48 kr. Dberndergers ( Janaz Joſ. Licent.) hiſto⸗ 
rische Abhandlung vom den Freiheiten , umd Privis 
tegien des landſaͤßigen Adels in der Obernpfalz. 
1784. 24 kr. kLandtagshandlungen (pfalzneu⸗ 
Brite) des im Mrifimonat 1782 verfammelt ger 
deſenen enger Ausſchußes. 4 1783. 36 fr. Bau- 
meifteri CM. Frid, Chrift. } inftitutiones Philo- 
fophier rationalis methodo Welfir conferipte, 
9. 1775.30 kr. Refarmirtes auf bes neue über» 
fehenes: und_corrigirte® Ingelſtaͤdter Rechenbuͤchlein 
auf die weiße und ſchwarze Muͤnz gerihtet. 1783. 
»5, ft. en ( : —— re u 
u anzen zu töbtem. 98. 2783. 3fr. 1er 
un @älibat der gerfllichen , umd die Bevoͤlke⸗ 
rung; im Fathofifchen Staaten aus Gründen der po 
ftiichen Redenfunft. “ 1734. 36 fr.  Steibele 
prattiſches Rehirbuch für Hebammen, m. K. 98. 
w730. 2 B. 24 ft. 








Bei dene Zschhändter Jod. Ylep. Seiz iu München 


u möchft dem fehiuen Thurme find folgende Bio 
cher um büligew Preife zu haben? 


Joſeph mb feiner Väter Leben örberumg 
einer ir migteit für Bibel in Pre⸗ 


und Berfaufen, 


entworfen von J. D. Weilern ” 


Mues —** Rechenbuͤchlein auf Re käme 


\ re 
gerichtet, für alte die mir Kaufen 
ormundfihaften, und allerl:i Zins⸗ 
rechnungen au thun haben, 1783. 15 fr. Wenden⸗ 
ſchiegel € 3. B.) Beweis⸗ und Gegenbeweis » zu 
nach Innhalt des Codicis bavar.judiciarii, mit fa» 


—* ntworten, Beweis +» und Gegenbeweisartikeln, 


und we 


verhoͤren, nebſt andern Schriften: und Ent« 
fcheidungen nad) dem Zuſammenhange diefes Procef 
ſes eingerichtet, und mit Formularen und Anmerf. 


“ erfläret. 1783. ı2fr. Gemeinnügiges Wochenblatt 


auf das Jaht 1733. 2fl. Eilai für les oblats ſur le 
Moines tais furles lettreg du pain, par un Jaris- 
eonfulte de Baviere. 1785. zokr. seen 





Bei bern biefigen Buchhändler Jof. v. Craʒ inder 
ru im von barbi. Haufe find zw; 


1) Timophanes von Korinth, ein Trowerfptel ir 
2 Aufz. 8. 783. 24 Pt. 2) Denfnürbigfewten der Res 
gierung Heinrich des Vierten Königs vom Franf- 
reich. 8. 783. — 45 fr. 3) Ergdhlungen. ( ber 
fuftigende } 8.783. ı5 fr. 4) Frölich (Wolfg) die 
Religion aus der Philofophie, erwiejen in einem phi⸗ 
loſophiſchen Geſproͤch 784. 24 fr. 5) Bibliotdef der 
Romane 5 bie grer Band. 8.783-.6 fl. 6) Geſchichte 
der —— Frank, ober Liebe iſt he Din 
2 Baͤnd⸗e 8.783. 4M. 7) Gefene für das Kingreie 
Aüheing unter Joſeph TI. gr: 8. 783.54 tr. 8) Le⸗ 
bensiguf meiner Tochter Therefe v. Siiberbach.2 Th, 
8.783.2 fl. 8) Ndelheit und Theodor, oder Briefe 
über Erziehung. 3 Theile a. d. Franz. von Winfopp, 
und mit Morrede und Anmerkungen von Campe. 
Schreibpapier 4. Drudpapier 2 Rus gylleber 
den Chlibat der Geiſtlichen, und die Berölferung in 
fathnlifchen Staaten , aus Bründen ber politiſchen 
Rechenkunſt von Auquſtin Schelle. gr.3.784. Z6 Kr. 
0) Rouſſeau ( 3.) Geſtaͤndniſſe gebſt den Selbfibe: 
trachtungen des einſamen Naturfreundes 2 Theile, 
8.783. 2 rg fr. ın) Vater Roderich unter ſei⸗ 
wen Findern, ein Bolfsbuch 733.2fl. zafr. 12) 
Berhatungäregelm für unerfahrme Reiſende zu Pfer⸗ 
de.8.79°.12fr 13) Effai für les oblats far fesMoi- 
nes-Lais fur les lettres de Pain, Panis brieft, par 
un Jüriseonfulte de Baviere. gr. $. 783. roft. 14): 
ueber ten Verfall des Pfar t in der 
Fathelifchen Kirche. 8. 784. ıztr. 
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* München. 


Hoͤchſtlandes herrliche Verordnung: Da 
ir Anfehung des Landfulturmwefens, und besfel- 
ben Behandlung neuerlich einige Anitände ſich 
erhoben ; als finden Wir Uns hlerdurch veran · 
taſſet, die unter voriger Regierung dießfalls 
ergangenen fandeöhervlichen Bervrdnungen, ſon ⸗ 
derbar jene vom 2ten Junii 1773, und 6ten 
Mai 1775 neuerdings zu wiederholen, und zur 
beſtaͤttigen. In Gemaͤßheit derer, und der Unſ⸗ 
rer nachgeſezten obern Landesregierung ertheil⸗ 
sen Inſtruktion folk 

mo, Die Beforgung de# Landkulturwe⸗ 
ſens ebengenannter obern Landesregierung noch 
ſernershin, hauptſaͤchtich fo weit es auf all» 
gerneine Einrichtung, und Anſtalten dabei ans 
Sötmmt , ia der nämtichen Maaß zuftehen, nnd 
Überrrägen bleiben, wıe folches der ehemaligen 
gandötonomiefommißion nach Juhalt des ob · 
angezogenen Gener almandats vom atem Junii 
1773 oblag. Entgegen wird 
"do, Die unterſuch « und Entſcheidung der 
in confraditorio fehwebenden Partikulardor⸗ 
fälle den ordentlichen Obrigkeiten überlajlen, 
welche jrdoch in klaren, und allſchon durch bie 
in Kulturſachen erla ſſenen Generalien deutlich 


entfchiedemen Fällen gar feinen Prozeß mu ge 
fasten, fondern gleich mit der Erefntion zur ver⸗ 


+ fahren , jene Fälle aber, welche 


3tio.kn facto, vel iure noch wirkfich weifel⸗ 
haft find, fohin eognitipnem caufae unaus- 
weichlich erfordern, mit kutz · und fummerifch, 
doch gemigliher Bernehmung der Yntereffenten 
zu entſcheiden haben, falva quidem appel- 
latione : wober jedoch 

410. Richt nur das Fatafe anf 14 Täge 
eingefchrönft, fondern auch über die erfie nur 
noch eine, und zwar die naͤchſt höhere Znfiany 
allein Platz haben fol, damit ale unnöthige 
Meitläufigteis hierin abgefchnitten , fohın dee 
Tauers: und Landmann im Feine ſchwere Unfds 
fien eingeleitet , und Yon der Kultur abge 
fchröft werde. Gleid wie übrigens RL, 
Fto. Diejenigen, welche ihre oͤden Grüne 
de, worauf fie das Eigenthums · oder Weidrecht 
beigebracht baden , weder felbfi kultiviren, nach 
andere kultiviren laflen wolkn , pro legiti 
mis conractoribus um fo minder andeſe⸗ 
ben werden können ; als fie nach Maaßgab des 
Beneralmandats vom 26ten Mat 1775. $. 6- 
to. duch gefließene Auberachtlaffung der Kul⸗ 
tar,, womit ihnen bes. Porzug gegen Exıra- 


“ 
4 


neos eingeräumt worden, ihr Necht, unb ius 
contradicendi verlieren , fo hat man fich 
duch ihren Widerfpruch nicht mehr hindern zu 
laſſen, und die Kultur dergleichen oͤden Gruͤn⸗ 
be nach beutliher Dorfchrift des nämlichen 
Mandats $. 4to. ohne weiters anzuordnen. 
Faſt die nämliche Befchaffenheit hat es mit jes 
nen, welche nur mit unwahrfcheinlihen Gruͤn⸗ 
dee, oder gar .offenbarem Unrecht contrabicie 
ven, bie in den Seneralmandaten allfchon ent» 
(hiedenen Fragen in Zmwifel ziehen , und auf 
ſolche Weife das ius in theſi beftreiten, oder 
fih dem, was das Geſez von Amtswegen ver⸗ 
fügt, wilfen will , nicht fügen wollen. Diefe 
find ſo wenig, als die vorhergehenden pro le- 
itimis contradidtoribus zu achten, und iſt 
fuͤr fol» alle kein Prozeß, fondern nur die Ere- 
Bution mehr übrig. Die kurfürfil, Hofkam · 
Üfee Concurrirt , 
GSGſto. Mit ihrer gutächtlihen Meinung in 
kandkultursſachen nur. bei Seneralernricht · und 
Beranftaltungen , in Partitularfällen, und 
Strittigkeiten aber mit der auch ſonſt gewoͤhn⸗ 
lich · und fiatutenmäßigen Kammeralerinuerung, 
ſo weit etwa das kurfuͤrſtl. Intereſſe mit ein⸗ 
ſchlaͤgt. In Faͤllen 
77o. Bo in Kultursʒwiſtigkeiten ein Lo⸗ 
kalaugenſchein unausbleiblich erford vr wird, iſt 
ſolcher jederzeit durch ein naͤchſt entlegenes Ge⸗ 
richt vornehmen zu laſſen, oder wenigſtens nur 
ein einziger Kommiſſaxius, und ein Kanzeliſt 
darzu abzuordnen , fo fort auf die möglichite 
Beſchraͤnkung der Unkoͤſten vorzüglicher Bedacht 
zu nehmen. Wenn endlich 
8V0. Ungeachtet gegenwärtig » nochmaliger 
Erläuterung gleichwohl in Partikularvorfallen⸗ 
beiten billige Zweifel und Anſtaͤnde ſich circa 
* forum ergeben follten , bat Unfere obere Lan» 
desregierung folche bei der hoͤchſten Stelle ber 
wichtlich anzuzeigen , und die Entſcheidung von 
dort zu erwarten; wie nicht weniger ein Glei⸗ 
‚ches bei den ad forum iuftitiae vermwiefenen, 
aber alldort etwa fäumig traftirten Kufturdfar 
den zu beobachten, damit Wir folche in behoͤ⸗ 


ag 


rige Bewegung bringen, ober gar avoeiren, und 


durch die obere Landesregierung hierin vergrei⸗ 
fen laſſen moͤgen. | 
Wornach ſich alfo Jedermann ſchuldgehor⸗ 
ſamſt zu achten weis. Gegeben in Unſrer Haupt · 
und Reſidenzſtadt München am 7ten Noyem ⸗ 
bers 1783. 
Rx Commiffione ferenif. Dni. Dal. 
Ducis, et Electoris ſpeciali. 
Lie. Ignaz Joſeph Ba 
fur; PAR Be — —X 
gierungsfefretär, 


Mannheim, den 18 Windmon, Geſtern 
Abends um 6 Uhr find Se, Hochfuͤrſtl. Durchl. 
Pfaljgraf M primiltan von Zweibrüfen bei Ih⸗ 
ger Kurfuͤrſtl. Durchl. dahier eingerroffen, 

Die Akademie der Wiſſenſchaften hat neu⸗ 
lich gemeldeter Maſſen den zwei Verfaſſern der 
über die Feuchtemeſſer eingelaufenen Pteisſchrif⸗ 
ten, welche die Denkſpruͤche führen, conatus 
ad hygrometrum perficiendum, und ſic a 
princıpiis aſcendit motus, jedem die Hälfte 
des wusgefezt - geweſenen Preifes als eine Ermuna 
terung in der Seschin gehaltenen oͤffentlichen Si⸗ 
gung zugedacht , und bat diefelben zur Des 
kanntmachung ıhrer Namen offentlich aufgefos 
dert, weil vie Akademie, bie den Preisichrifien 
beigefchloffenen verfiegelten Namenzettel ohne 
Einwilligung der Verfaſſer nicht zu ‚eröffnen 
pfleger , wenn der Preis nicht mit vollem Rech⸗ 
te verbiener wird. Diefe beiden Gelehrten ha⸗ 
ben fich nun gemeldet, und die von ihnen auge — 
gebenen Namen haben fich durch die in der ger 
fteigen wöchentlichen afademifhen Sizung ers 
Öffneten Zettel bewaͤhret. Der eine ilt der ber 
ruͤhmte Profeffor und Borficher der Sternwars 
te zu Padua ‚Fofeph Toaldo, den Europa ald 
Vater der Witterungskunde verehret; ber ande⸗ 
ve iſt Vincentius Ehiminello , des erſten Vetter 
und Mitarbeiter auf befagter Warte. Beide har 
ben auf diefe Ermunterung ihre Arbeit wieder 
jur Hand genommen, um ber Akademie , wo 


möglich „ eine volllommene Genüge zu leiſten. 


‘ 
5 


J 


Ausländifche Begebenheiten. 

Wien. Aus Privatbriefen vom ı5 Wind, 
Da auf allerhöchften Befehl alle Negimenter 
kompletirt werben follen, und hiezu eine ftarfe 


Rekrutenaushebung noͤthig iſt, fo ift Öffentlich 
ı befannt gemacht worden , daß fich ja feine Seele 


erfrechen folle, das geringfte einzuwenden, wenn 
die Konfkriptionsfommiffarien in Begleitung 
der Militaͤr oder Grundwache die Häufer durche 
ſuchen, und die konfkribirten Perfonen zur Aſ⸗ 
fentirung mit fich nehmen würden. Bon 160 auf 
foßche Art affentirten kommen aber nur 40 
wirklich zum Gewehrftande , die übrigen wer⸗ 
den gleich nach der Aſſentirung auf unbeftimmte 
Zeit. wieder beurlauber, 

Um das Aerarium nach und nach von ber 
übergroffen Laft der Penfionen im Eivilftande 
zu befreien, haben Be. £,£. Majejtät ben bei dem 
Militär fchon zuvor eingeführten Kautionserfag 
auch Auf erfieen Stand aus zudehnen, allergnaͤ⸗ 


digſt befchloffen. Nach Berlauf einer gewiſſen 


Zeit wird alfo fein Einilbeamter ohne vorherge⸗ 
ſchehenem und. feinem Kazxakter und Befoldung 


s agemeffentn Rantiongerlag , die Erlaubuiß er» 


halten, fich unter das fanfte, Joch der heiligen 


Ehe zu fhmiegen. Wellen Herz dem umgeach» 


ter zu fehr an eime weibliche Seele gekerter iſt, 
als daß er fo eine angenehme Hälfte feines Fer 
bens entbehren- könnte , deilen Braut müßte, 
falls ihre Gelichter die Kaution nicht aufbringen 
konn, auf eine Penfion feierliche Verzicht thun. 
— Das Borhaben , daß Fünftig gegen Aufhe⸗ 
bung eines groifen Theiled der Befoldungen , 
welche die Profefforen genoſſen, die Kollegien 
auf Hiefiger Univerſitaͤt bezahlet werben follen, 
iſt noch für heuer nichts mehr als ein Borhaben 
geblieben; aber das heilſame Projeft , die mes 


diziniſchen Kollegien tem tfch zus leſen, ift wirk⸗ 


lich fhon in Ausäbung gebracht worden, — 
Bor Kurzem find ame fhulfähigen Kinder von 


6 bis 12 Jahren befchrieben worden, Der Eude 


ginef. diefer werfen Anſtalt iſt, theils um auch 
Rindern , welche bisher in den Schulen ber Non⸗ 


‚new erzogen wurden, theile auch demjenigen gu⸗ 


ten Unterricht zu verfchaffen , deren PAIR NG 
muths halber nicht im Stande waren ‚‚fie gegen 
gewöhnliche Bebühr in die öffentliche Schule zu 
ſchiken. Bei diefer Befchreibung, der fich jeder 


Hausinhaber, Sequefter oder Adminiſtrator 


eigenhändig zu unterzeichnen verbunden warb, , 
mußte Namen und Alter der Kinder, Namen 
und Stand der Neltern,, Namen und Wohnort 


des Hauslehrers nebft einer @rläuterung ob⸗ 


die Kinder zu Hauſe, oder in welcher Schule, 
zu welcher Zeit ſie lernten, und wie ſtark die 
Anzahl der Schuͤler war, pünktlich angemerkt 
werben, Künftig wird alfo bei jeder Pfarrei 
eine Mormalfchule errichtet werden , weiche die 
Kinder unentgeltlich befuchen können. Al⸗ 
fo wieder eine herrliche That des erhbabenen 
Menfhenfreundes am Throne, der für 
bie Wohlfahrt der Armen eben fo väterlich forget, 
als für die moralifche Gtükfeligkeit der Reichen ! 


Noch ei der_ hi det! Im b 
Spiele ber Soibasen Daben Se, Mair, dire 


‚ genborfer * 
* der ndarzneilunft angeſtellet. Wide bei den 


eigen Wundärzten ſtehende Lehrlinge müffen mım dem 
allerhöchtten Bett zufolge, die Öffentlichen Vorleſun⸗ 
en über die Wunbarineitunft, bie igt, ohnehin in teufs 
der Sprache gehalten werden, befuchen, undb-man wird 
im Zukunft nicht mebr die einzige Rlıtficht auf bie haub. 
weridmäflige.-Gemohnbeit nehmen, ob ber Junge ſei⸗ 
ne Lehrjahre —— ausgehalten, ſondern man wirb 
fragen, ob er dei einer zwekmaͤſſigen Pruͤfung ben aufs 
gefreliten Lehrern genug gethan In. Man kann ſich 
alſo mit gutem Srunde Hoffnung machen, daß man bie 
mit der Bei Wundaͤrzte erhalten wird, welche ein Bis» 
hen mehr wiffen, ald einen hübſchen Bart wegjundh- 
men , oder eine Aber zu oͤffnen. — In der Leopolds 
Vorſtadt befindet fi) eine Werbung von Dragonren, 
bei welcher, wie es gemeiniglich gefchiebt, nur Austin 
ber angenommen werben. Dem ungeachtet ift ber feine 


ſte Politiker noch nicht im Stande , aus diefem Um⸗ 


fand einen fichern Beweis ded künftigen Krieges her⸗ 


ausqukluͤgeln. 


So eben erhalten wir durch ein ander⸗ 
weites Privarfchreiben von Wien d, d. 18 biefes 
die Nachricht : als wenn Se. Maj. der Kaifer am 
nämlichen Tage frühe abgereifet fein follten, nach» 
dem die nothigen Wägen mit den unentbehrfichften 


- Bebärfniffen ſchon am vorigen Freitage voraus 
. gegangen waren, 


Man fagt, es hätten 2000 
Türken einen Ueberfall gewaget, und 700 kaiſ. 


Soldaten getddtet. Diefed fol der Beweggrund 


740 | 
F Reife fein, da Se, Majeſtaͤt ſelbſt nun in 
"Gegenwart die Sache unterſuchen, und die ge 
börigen Anftalten trefien wollen, 

Das Findelhaus fol noch einmal fo groß 
gebaut werden, als die Anlage war. So bald 
es vollendet iſt, wird dem Vernehmen nach an 
alle Vorſteher und Richter der Gründe und 
Vorſtaͤdte der Befehl ergehen, alle Haushaltungen 
zu uuterfuchen, und anzuzeigen, wo bie Aeltern 
ihren Kindern feine Erziehung geben, fondern 
fie wie die Bäume im Walde ohne Bildung aufe 
wachſen, und auf der Gaſſe herumlaufen laſ⸗ 
ſen. Solche Kinder werden hernach auch in 

das Findelhaus kommen, und ihnen dort bie 
Erziehung gegeben werden, die noͤt hig iſt, um 
dem Staate nicht unnuͤz zu fein, denn Be. 
Mareftät: wollen die Anzahl der Taugenichts 
vermindert willen, die dem Staat pie Laſt 
allen. 

; Mit Anfang des neuen Jahrs wird der Gas 
ge nach, bie prieſterliche Einſegnung bei al 
fen Eheverbindungen mit 30 fl. muͤſſen bezahle 
werden, ba hingegen nebit dem, daß izt ſchon 
feit dem erfien d. DM. die Taufe unentgeltlich 
ausgefpenbet wird, auch die Todeen ohne Bes 
zahlung werden begraben werben, 

— Mit Triefter Rachrichten vom 7. Winbs 
monat erfahren wir , daß wegen einer Furcht 


vor der Peſt die Poſt und das Negoz mit Bene ⸗ 


dig nur 24 Stunden gefperrt war, und daß auf 
des Heren Borhichafters Grafen von Durazzo 
Rapport alles wieder aufgehoben worden ſei. 
Jedoch ift von Kroatien an der ganzen Graͤn⸗ 
je längft des Benerianifchen Dalmarien der Kor⸗ 
don von den frainerifchen und friaulſchen Re⸗ 
gimentern gezogen. Die Konzentrirung ift, nach 
dem eigentlichen Ausdrufe des Korrefponden- 
ten, in ftatu quo, 

Augsburg, ben 20 Windm, „So eben 
kann ich Ere, ke, die Nachricht ertheilen, daß ger 
fiern Abendg um 6 Ubr die Leiche weiland Seiner 
Ercellenz des in den fräntifchen und ſchwaͤbiſchen 


Neichsfreifen bevollmächtigten F. k. Minifters, 


de hochgebohrnen Herrn Adam Franz d. h. Rt. 


Grafen von Hartig, Sr.kk. Majeftät wick. 
Sichen geheimen Raths, und des hoben königl, 
St. Stephansordens Commenthurs ıc, in der 
Geſandſchaftskapelle, wo derſelbe ſeit dem aGten 
dieſes Öffentlich ausgeſezt war, verſchloſſen wur. 
de. Sodann gieng der Zug unter Begleitung 
ber hiefigen Stadtgarde in folgender: Drbmun 
aus dem E.-£. Gefandfchaftsquartier bis zum 
Portal ber Domkirche. Als: 
1) 8 herefchaftliche Bediente mit Wachsfafehn, 
2) 2 Pebeild mit Klagftäben, . 
3) 4 Fakeltraͤger. 

4) Der Geſaudſchafts · Portier. 

5) 4 Bediente mit Fakeln. 

6) Des Herrn Miniſters Stallmeiſter, wel⸗ 
her aufeinem ſchwar ſammetnen Polſt er 
das koͤnigl. St. Stephansordens Kom⸗ 

maudur⸗Kreuz trug 

T) 4 Bediente mit Feten, 

8) Folgte der Leichnam anf einem Trauer 
wagen , ber von 6 Pferden geführt 
ward. Den Wagen umgaben bie zeige 
nen DBebiente mit Wachsfafeln. j 

9) Die herrſchaftlichen Hausoff ziers Seiner 
Exeellenz in tiefer Trauer. . 

Den Beſchluß machte die Hesefepaftliche Die 
nerfhaft mit 18 Fakeln. 

Unter dem Portal wurde der vom Wagen 

ı Heraßgenommene Leichnam von 4 Herren Dom⸗ 

kapitularen und ber Parrgeiftlichfeit empfan: 
gen, von den Stuhlbrädern durch die Domkir⸗ 
che in den großen Kreujgang getragen, und vor 
dem Gitter der Mariakapelle in die eigends ver- 
fertigte neue Kruft beigeftit. 

Heute, den ‘20. dieſes, iſt ber feierliche Got« 
tesdienft mit aller feinen getragenen hohen Ra, 
rakteren gebührerden Solemmität in der zur 


hieſtgen Kathedral gehörigen Pfarrkirche zu 


St. Johann gehalten worden. Es erfchienes 
bei diefer Feierlichkeit 4. die Hauptklage füh⸗ 
rende hochadeliche Dames, der Stift und uͤbrigt 
Gradt » Adel, und der geſammte hieſige Reichs⸗ 
ſtaͤdiſche Magiſtrat in der Trauer. 

Rußland. Petersburg den au Weinm. 


- 


2 


verfloſſenen Sonntag hatte Herr v. Fi r⸗Ser⸗ 
bert, aufferordenthiher Geſandter St. Maje⸗ 
ftaͤt von Großbritanien die erjte Audienz bei der 
Kaiferin Majeftät, und die-aller Gnade, 
feine Beglaubigungsbriefe zu überreichen. — 
In Rußland iſt Befehl zu einer allgemeis 
nen Refrutenaushebung im Reiche ausgegans 
gen, welche immer einen Mann von 200 teift, 
und damit der Armee gegen ſoooo Nefrusen 
verſchaft. Schon daraus ſchließt man in Ruß⸗ 
land auf einen unvermeiblihen Krieg. Daun 
wird auch die, nach dem mitteländifchen Mer⸗ 
re gerichtete, zwar noch immer zu Reval lies 
gende ruf. Eskadre, von vielen daͤuiſchen Mar 
trofen verſtaͤrkt, welche mit Erlaubniß ihres 
Hofs auf derfelben Dienfie nehmen, 
Pohlen vom 24 Weinm. Es war eine 
allgemeine Sage, daß all die wichtigen Linters 
handlungen zwiſchen den 3 Maͤchten bis Ende 
* des Novemberd berichtiget würden, Nun bes 
fürchtet man aber wieder, daß Die Unruhen in 
Georgien , ober bie Abfichten der beiden Für 
Ben Heraklius und Salomo , die ſich unter 
ußlands Schug begeben wollen , oder viels 
"mehr ſchon begeben haben, wieder eine neue 
- MWergbgerung verurfachen werden, denn 28 iſt 
"nicht zu vermurhen, daß die Pforte bei einer 
folgen Gegebenheit ſtillſchweigend zufehen kou⸗ 
neandem ſie in der Folge auch in jener Gegeud 
feindlichen Anfälen ausgeſezt fein würde, 
2.0 ug der Krimm hören wir, daß bafelbft 
alles ruhig, fei. Die Ruffen fahren beftändig fort, 
beſſere Einrichtungen dafelbft zu machen, wodurch 
fie zugleih den 
“ fhaffen, etwas verdienen zu koͤnnen; und Das 
fe werden ihnen Die Leute‘ and ſtaͤts mehr 
gewogen. Schon ist zieht ber Handel, und 
“der baraus ſchon zu hoffende Geminn viele 
Freunde nach diefem Lande, weil man fih vor 
den Drohungen der Türken, deren ſchlechte Ver⸗ 
aſſung zu Waffer und zu Lande zu gut bekanut 
A micht im gerinaften fürchtet. * 
Mogador vom 28. Auguſt. Der Dey 
von Algier hat durch einen Kommiſſarius ein 


inwohnern Gelegenheit ver⸗ 


74 
Schttiben an den Kaiſer von Marokko gelüte, 


worinn er ihm inſtaͤndig bittet, er moͤchte wi⸗ 


ſchen Algier und der Krone Spanien als Bits 
mittlere auftreten, und vor allen Dingen Tas 
zauf antragen , daB Fein neues Bombarbement 
weranftaltet werde. Im Fall dieſes aber nicht 
zu verhindern fein möchte, fo erſuche der Dep 
den Raifer von Marokko um ein Hilfstorps 
vor 50000 Mann, 

Bald nachher, als der Kaiſer dieſen Brief 
erhalten, hat er ſaͤmmtliche europaͤiſche Kos 
ſuls zu ſich entbieten, und in deren Gegenwart 
das obige Schreiben laut verlefen laſſen, das 
rauf aber dein ebenfalls anweſenden algierifchen 
Kommiſſarius geantworset: Solche Vorſchlaͤ⸗ 
ge Fonnten keineswegs genehmiget werben, Da 
ber Kaiſer bie — ten und Gefcheufe ſeines 
‚groffen Freundes Karls IH noch wicht vergeſſen 


2 

Hollmd. Der Hamburger Korrefponbent 
fiefert mittels eines Schreibens dus dem Haag 
vom 8. diefes folgende Nachricht. Am Dous 


‘habe 


‘ 


turstage erhielten bie Gemeraljtaaten einen Kou⸗ 


rier mit der Nachricht, daß ein Korps von 500 


Mann ’dfterreichiicher Zrouppen die Forts, St, 


Donaes und St. Paul, in Bell, genommen, 
und die dafelbft befindlichen Holland. Trouppen 


nach Sluis in Flandern gefandt haben. Man 


fagt , es waͤren dieſes Repreſſalien wegen des 
Vorgangs mit der Begrabung bed Todten zn 
Dotie. Wegen bes erſtgedachten Forts ift bis⸗ 
her, in F des Beſizungsrechts zmifhen 
Holland und Defterreich „ noch nichts Sicheres 
ausgetnacht geweſen. Eben fo iſt es auch mit 
Doele. Vorgeſtern Abends iſt ein Kourier nach 
Grave und Vanlo abgegangen, Der, wie man 
ſagt, Nachricht uͤberbriugen ſoll, die Garniſon 
zu Stevenwaard zw verſtaͤrken, welches eine 
Veſtung iſt, die an ber Grenze ber Grafſchaft 
Horn an der Seite von Lüttich liegt „ mo auch 
Dphoven liegt , welches der Fuͤrſt Biſchof von 
Zattich auf Verlangen bes Kaiſers fo wiederher⸗ 
ftetlem ſoll, wie e8 vor 1769 geweint, ba « 
die Geueralſtaaten zerfiöhren laſſen. Der hie⸗ 


Ei tale Geſandte Herr Baron von Reiſch⸗ 
; bat biefer Sache wegen ebenfalls einen 
Korier aus Bruͤſſel erhalten. Die Staaten 
won Holland, welche ih erſt am a gten dieſes 
wieder verfammeln woliten, werben ſich, eben⸗ 
eldeten 
* wvieder verfammeln/ und es iſt die größte 
KHoffuung * F —— aufs freundſchaftlichſte 
werde eget werden. = 
| Apr: vom 3ı Weinm. Der bieige 
Mortugiefifihe Chargé d’ Affaires foll auf 
Befehl feines Hofes umferm Minifterio die 
Nochwendigkeit vorgeftellt haben , einen weuen 
Handlangetraftat zu fhließert , barinn dad Kd⸗ 
migreich Irland mit eingefchloffen iſt, da dafs 
fe — — m. — —— 
und Portugal bereit fer, bie Einführung Der 
Manufafturen und Handlungsprodukte deſſel⸗ 
den zu geffatten. Noch foll Feine Antwort hiers 
auf erfolgt fein, weil fih das Minifterium- in 
einem flarfen Dilemma befindet, und fi noch 
nicht einig werben kann, wie man in bie 
toichtigen Angelegenheit verfahren foll. Wird 
ein neuer Handhmgstraftat auf bie wor mels 
dete Weiſt geſchloſſen, fo leiden unfere Engl 
hen Monufafturen die bisher in Portugal fo 
geoffen Abgang gefunden, ben größten Schas 
den, und nufere Fabrikauten und Kaufleute 
werben laut barlıber ſchreien; lehnt man das 
erlangen des Portugieſiſchen Hofes, der dem 
Frlandern gümnftig zu fein ſcheint, ab, fo were 
den die Zeländer Lärm daruͤber anfangen , 
und ung vorwerfen, daß bie eingeräumte Hande 
hıngsfreiheit nicht — gemeint geweſen. 
Slechwohi erfodert es das Intereſſe Englands, 
Sie Portugieſen, unfere alten Freunde, nicht 
pr beleidigen, und bie bereits ſchon fehr ums 
igen Irlaͤnder nicht mod; mehr aufzubringen, 
sn ihren noch mehr Veranlaſſung zu Klagen 
gi geben. - 
Bermifchte Nachrichten. 
Em faſt hundertjaͤhriger Greis in konbon 
ven Profeiton ein Schneider, hatte 12 Söhne, 


Dorfalls wegen, fhon am Mitte” 


de alle Soldaten waren, Bor einiger Zeit bes 

kamen fie Urlaub, und bedienten fich deſſelben, 
ihren alten Vater einmal zu beficchen. Als fie: 
‚Tamen ‚hatte er fein Brod, * Kein Brod !fchrie 
einer , und hat dem Baterlande ı2 Vertheidi⸗ 
ger gegeben } bem guten Vater muß Hilfe ge⸗ 
fchaft werben. „, Aber wie? erwiederten die au⸗ 
dern. — Iſt denn fein Leihhaus hier ? fagte 
der juͤngſte. — Ein Leihhaus? was kann bas 
helfen , da wir nichtd zu verpfänden haben — 
Barum nicht ? Unſer Bater hat fein Handwerf 
als Schneider fange genug getrieben ; er ftirbe 


- Hungers, dies beweifer feine Ehrlichkeit zur Ger 


nüge. Wir dienen alle feit verfchiedenen Jah⸗ 
ren, und haben unfere Ehre niemals mit einie 
ger Schande befleft. Lahr und biefe Ehre 
verfezen; man wird und doch wohl 5o Pf. 
Sterling auf ein folches Pfand leihen. Diefer 
Gedanke erweite Anfangs Gelächter , und dann 
Beifall ; die 12 Brüber ſchrieben, und unterzeiche 
neten folgendes Billet : 

„Zwoͤlf Engländer , alle Soldaten, eifrig 


“ g Im Dienfte des Königs und. des Vaterlandes, 


sr Söhne eined Schneiders, ber in einem Ale 


- ter vom beinahe 200 Jahren in die aͤuſſer⸗ 


„ſte Armuth geratben ift, bitten die Direk⸗ 
„tion des Leihhauſes um die Summe von 50 
»r Bund, ihven unglütlichen Vater zu unters 
„ſtuzen. Zur Sicherheit darüber verpfänben 
y wie unfere Ehre, und verfpvechen , befagte 
„» Summe nach Berlauf eines Jahres wieder 
„ iu bezahlen.“ 

Diefes Billet übergaben fie der Direktion, 
und die 50 Pfund wurden ihnen wirklich aus⸗ 
bezahlt. Dan zerriß aber das Biller, und ver 
ſprach den Alten zu werforgen, fo Jange er noch 
Seben würde, Kaum wurde dieſe Begebenheit 
befannt, fo liefen Bornehme und Geringe, Reis 


- he und Arme, und feiner mit leeren Händen, 


den Schneider zu fehen. Der Dann Fam auf 
diefe Art in fo gute Umſtaͤnde, daß er nun im 
Stande if, feinen rechtſchaſſenen Söhnen ein 
kleines Sapital zur Belohnung ihrer kindlichen 
Treue zu hinterlaſſen. 
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Paris, den 31. Oft. Um 6 Uhr Abends 
wurde die Reiche des berühmten Enzyklopedi⸗ 
fien, Hrn, V’Alembert zur Erde beftättiger. 
Die Erefutoren feines Teſtaments verlangten, 
er follte in die Kirche begraben, ihm ein Mo» 
mument aufgerichtet, und eine prächtige Auf 
ſchrift darein gegraben werden, Allein man 
fands für beſſer, fein Haupt ſchlechtweg ohne 
Pomp in die Grube eines für Unchriſten bes 
flimmten Orts zu verfenfen, Das Publikum 
erwartete , fein Univerſalerbe, die Exekutoren, 
einige Abgeordnete der Akademie, und feine 
übrigen Freunde würden ihn bis zu feiner Grab⸗ 
fiärte begleiten, allein fo weit veichte die phie 
lofophifche Freundfchaft nicht. Er ſoll, wie 
eine gewilfe Zeitung ( Gazerte de Cologne, 


10. Novemb. ) fhreibi, während feiner. 


Krankheit im gar üblen Humor gewefen fein, 
fo daß feine keute ang dem Haufe hätten lau⸗ 
fen mögen, a ch bis zu feinem Tode nichts von 
einem Ehrijten an ſich habın biifen laſſen. 


Von einer andern Seite (Supplement au Nou- 
wellifte poliique Nro. CLXXVII wird bieß feierlich 
widerfprochen. Herr deAlembert fol vielmehr die legten 
Tage vor feinem Ende alle Heiterkeit des Beiftes wies 
dee erhalten, und feine Seele unter manchem bon mpt 


aus gehaucht haben. 


Kyrnan der Nohe vom 14. Windm. 
Von einiger Zeit gieng allhier bie betrübte 
Nachricht ein, daß der wegen feiner in ganz 
Europa befanuten grojfen Gelehrfamkeit allents 
halben verehrte Herr Geheimerath und Protefs 
for Neller ohnlängit an einem Schlagfluß_zu 
Trier geitorben. Ein wichtiger Verlurſt fuͤr 
die —5 Uuiverſitaͤt und uͤberhaupt für Das 
ganze geichrte Publikum , welches durch viele 
gelehrte Werke dieſes einſichtsvollen Manues bes 
geicheet wurde. Er dinterließ bei jedem, der 
den Wohlfeligen zu kennen die Ehre hatte, ein 
unausldichliches Andenken, und bei feinen ehe⸗ 
maligen und gegenwärtigen Schüleen die leb · 
hafteſte Dankerkenntlichleit. 


Nachricht an das Publikum. * 


Dit feierliher Empfindung wenden wir uns 
an unfer werthes gets ztes Leſerpublikum, und 
danken demſelhen für den ütigen Beifall, den es 
bisher gegenmärtiger pohtifcher Schrift in fo reie 
chem Draafe gefchenft hat : danken allen den Ebs 
ben, die und durch Wort und That unterfiägten, 
unſer meit umfaffendes Vorhaben ausführen, und 
den Pichhaber politifcher- und gelehrter Nachrichten 


durch Zuverläffigfeit, Moanigfaltigkeit, Abwechee 


fung , und andere einer folhen Schrift fo nöthige 
Cipenfgaften auf eine angenehme Art unterhalten, 
und befriedigen zu Fönnen: banken auch dem Man⸗ 
ne, der, mie ec in einer dieſer Tage verbreiteten 
Machricht felbft — bisher die beſchwerliche 
Verbeſſerung ber Muͤnchnert Zeitung mit fehr gluͤk⸗ 
lichem Erfolge ind Werk geſezt hat Mur dafür 
Finnen wir ıhm nicht danfen, daß er biefe Fr 
drufte Nachricht und Ankündigung einer gang frle 
7% Zeitung eben durch eine Perfon verbreiten 
ließ, welche dei dem Verleger gegenwärtiger Schri 

in Sold ſiehet. Eine, Firteife, welche beinahe eis 
* Fe von Brod und Handwerföneid aͤhnlich fehen 

es 


Zt, ba gegenwärtiger Jahrgang allgemadh 
fein Ende zu nehmen beginnet , und da es bereite 
einem groilen Theile des Yublıtums Gefannt iſt, 
daß der Diann, der bisher bie Mühe auf ſich ges 
nommen hatte, bie Münchner Zeitung zu ve af 
fen, ſich diefer Arbeit (wenigft in Münden) nicht 
mehr unterjiehet: fo wird man mohl ein biechen 
begierig fein ‚ zu willen, welche Geſtalt diefeSchrift 
künftig erhalten werde, ob der neue Verfaſſer ders 
ſelben ſuͤß oder fauer fehe, ob er hinke, oder feie 
nen Weg gerade fortgehe, ob er mit der bedenfs 
lichen Antsmine eines Diftatord, mit dem verach⸗ 
tenden Seitenblif eines beiſſenden, ſchadefrohen 
Spötters auftretten, ober aber feine Saiten im 
gelten, trauten Ton eines Bibermannes und 
Bruders anflimmen werde. Wirklich ift das Pubs 
fifum in aller Betrachtung berechtiget , cine Erhlus 
terung der Frage zu verlangen , wie € fünftig 
mit den Mündnerifchen Staats gelzhrten un 
vermifchten Nachrichten zu halten fei, und was man 
fih davon ju verfprechen habe. 


Man fieht fi im Stande, mit aller Gewiß ⸗ 
heit antworten zu innen, daß man die Wünfche 
und Erwartungen der Leſer, fa wie es biöher ge, 


* 


dh, auch in Zufunft vollkommen befrfebigen , 
und weder Mühe noch Koften jparen werde, fich 
des Dankes der ebleren Baiern ebenfalls würdig 
machen. Gute Korrefpondenzen,. die man. ber 
“ reits mit ſchweren Koffen bei dieſem Gejchäft 
emterhielt , und Fünftig in noch gröfferer Menge 
unterhalten wird ‚ bie beflen auständi An Zeituns 
in deutſcher, franzoͤſtſcher, italiäntfcher und ans 
Fr Sprachen, die man ſich nebſt vielen wichtis 
en Fournalen ſiets beigelegt‘ Hat ‚ und überhaupt 
2 unbegrängter Fleiß | nholung der wichtige 
fien Nachrichten follen — Baͤrgt ſein, d 
unſere —* jede denkwuͤrdige Begebenheit wo nicht 
früher „ doch menigft eben fo früh im der umfrigen, 
als in jeder andern Zeitung zu leſen Friegen wer» 
dm. Man wird mir allem Ernfie daran fein, 
aus einer Menge Neuigkeiten allemal die intereſ⸗ 
fantefien , bie wichtigſten umd diejenigen berauss 
zabeben , welche das fichere Gepräge ber Wehr⸗ 


it fragen. . 
— deu Ton, im welchem dieſe Schrift ab» 
gefakt werden türfte, betrift, fo wird man den⸗ 
yenigen wählen, von weichen man aus guten Gruͤn⸗ 
den, und aus Erfahrung glauben Fann „ daß er 
Allen gefallen werde. Der politifche Kannengieſ⸗ 
fer , der bei einer Taſſe Kaffer, oder bei einem 
Glas Bier fo gerne Armeen im Schlachtordnung 
ftellet, Feſtungen erobert, und troz einen ſchwarzen 

ufaren Millionen Menfchen ohne Parden im die 
Home haut , ſoll —— eben fo huͤbſch wegleſen, 
als der ernſtere Liebhaber der Stagtenkunde, als 
der Liebhaber der gegenwärtigen Geſchichte der 
Welt. Kurz, an Deutlichkeit im Ausdruke, Zier⸗ 
ſichkeit und uͤnterhaſtender Laune ſoll es dieſer 
Schrift nie mangelu. Der Verfaſſer iſt zwar eben 
fo wenig gefonnen , vor der Zeit feinem eigenen 
Unternehmen einen prächtigen Beifall zuzuklatſchen, 
und jur Anhörung deifelben mit vielem Gerdufche 
alles a aufzuwefen : indeß glaubt er 
doch, dieſes freimärhige Geſtaͤndniß nicht ſowohl 
ſich felbſt, als vielmehr feinen Leſern ſchuldig zu 


ein. 

ſ uUeber Zankſucht, perſoͤnliche Anſpielungsſucht, 
und heimlichen Groll — Uebel, die ſich über man» 
che Schrift unvermerkt ausbreiten, fol fich gewiß 
Feine Menfchenzunge beflagen können. Die Gut: 
möthbigkeit und teutfche Geradheit des neuen Ders 
faſſers bat vor dieſen fürchterfichen Gefpenflern, 
wie fie immer Namen haben mögen, einen natürs 
lichen Abſcheu. Er ift ein Mann, der fein liebes 
Stuͤtchen Brod gerne in Ruhe und Eintracht ver 


efchon ° 


Frieden verzehren zu 


zehret, und ber es feinem freunblichen | 
mag nun am Donauflcom wohnen „ oder an = 
Salza, von ganzem Herzen goͤnnet, wenn es ion. 
gut. wird, auch das (einige in Genuͤgſamteit und " 
nen, 

Wer übrigens zw wiſſen verfangt, wie es mit 
dem Preis und der Ausgabe biefer Zeitung gehal⸗ 
ten werden wird, dem kann man dienen, daR 


bei der vori Einricht dei . 
Mondtage, Dienfrage . Dan € kr itas 
* F die politiſche Zeitung, alle "bie 
n 


entlichen Anzeigen, und alle Sonnabende bad 
gewöhnliche Blatt im nämlichen Format, Druf 


und Papier, wıe bisher richtig erfcheinen. Die ges 


fehrte Zeitung „ wovon alle Monate ein Bogen 
heraustömmmt ‚ wird ebemfalts fortgejest, und man 
wied ſichs aufs forgfflrigite angelegen fein kaffen, 
nicht nur jedes eingefanbte, vaterliudifhe oder ber 
nachborte Produft nat der eineut jeben ehrlirben« 
den Manne eigenen Maͤſſ igung anzıizeigen, fondern 
auch jede dem Forſcher ung Liebhaber der Wi 

fehaften wichtige litterariſche Reuigkeit einzur 

Bor allem kann man verſichern, daß man alle par ⸗ 
ig gänzlich vermeiden, und wo es immer 
möglich ift, den Inhalt eines jeben neu herandges 
Eommenen Buches in. einem getreuen und Fernbhafs 
sen Auszugt heriegen. wird, bamit der Leſer alles 
mal gleich wille , was er in bemfelben zu finden 


babe. 

Wer pohtiihe Zeitung md Mittwochblatt zu⸗ 
fonumen nimmt, berahlet für den Jahrgang 5 fl. 
Deihsraänse. Das Ponnabendblatf wird mit den» 
felben gratis hlagegeben. Auſſer biefem Falle fos - 
fer die Zeitung allein 3 fl» 30 fr. und das Mitt 
wochdlatt ebeufults befonders ı fi, 30 Pr. Den ge 
lehren Bogen bezahlen die HH. Subffribenten, 
meld,e die Zeitung haften, JÄhrlih mir 48 fr. bie 
übrigen aber mit a fr a2 fr. Die auswärtigen HH, 
Subftribenten koͤnnen fih am bie Sbbf. Poſtaäͤmter 
wenden, wo fe aufs ſchleinigſte bedient werden follen. 

Aber etwas an ben Derleger diejer Zeitung eins 
zuſchiken hat, behebe es unter folgender Addreſſe 
gu thun: 

An den kurpfalzbaieriſchen wirft. Math, wirkl. 
geheimen Sekretaͤr, und Zeitungsverleger Joſeph 


Kudwig Deouin, 
Die 554 Ziehung zu München den zı Windm, . 


13. 7%. 79%. 56. I 
Die 555 geſchieht den 11 Chriſtm. 
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— * München, BTL , p 
Deu Aa flem dieſes Nonats mb ScEmeifenz 
ver wirtl. geheime Math md geifklihe Macher 
Vierpraͤſident Eitk. Here Pruͤlat Häfen ols 

Biceprobſt bei u. Eransmfift- allhier ſeier lich 
eangeſeʒt worden. : BP ñ Br 


Teutſchland. Wien den ng: Winden. Dies 
r Kaifers Maj. Haben am verw. Sonntage,mit Sr. 
2: dem Erzherwge Marimiltan, dem gewoͤhn · 

uichen· Gottesdienſte in der Hofpfarrkicche bei⸗ 
geroohnt. Noch Eudigung deſſelben war. Cerele, 
wvobei fich aebſt dem fremden Han, Bothſchaftern 
und Miniſtern, der vor einigen. Tagen allbier 
angelangte E. k. Dbrifilientenant , Prinz Fer ⸗ 
...YHinand von Würtumberg ‚-einfand, 


An eben-bemeldten- Tage, hat der Hr, Graf 


7 Yöhanıı v. Efokh,-in der Würde als Juder Er 


Rt, Mof. den: Eid der Treue geleiftet. 
Der Hr. Aloys Fürft und Regierer dep 
Hauſes von-und zur Bichtenftein ,. hat ſich mit 
der hochsebohr. Reichsgräfinn Earolina von 


Manderſtcheid⸗ Blankenheim und Geroldſtein, Ca· 


noniſfinn gu, Eiten und Vreden, der Tochter 


veil. des hochatb. Kun. Wilhelm regierenden : 
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1 Dienstag „den agſlen Bindmenats ( Nevember) 1783. 


Na e Manderfheit» nnkenhein ung 
Beroldſtein/ und weil, der hochgeb. Frau For 


Dukaten verrufen werden. Da 
ih des Mönigreiche Ungarn, in- Segenmart Sr, 





banza Neichagräfnir von: kinburg · Styrum, 
vermaͤhlet. Die prieſterliche Trauung iſt zu 


Feldfperg am 16. d. M. in der Stille vollzo⸗ 
„gen worden. 77 iind St! 


ſoll mit dem’ hieflgen Poflivefen. —— — 
rung vorgenommten ‚und daffelbe nach vuß iſ Fuß 


eingerichtet werden. Allein wenn man bedenkt, 


das es ohnehin ineinenfehr vortheilhaften Ber. 


faſſung ſich befindet, und beveits ſchon fange auf: 
den /hoͤchſten Brad der Sicherheit war pen 


worden ,. ſo duͤrften wohl die Ruſſen mehr Hr» 
ſache haben, „das unfrige nachzuahmen; ala wir 


das ihrige. Vermuthlich ift- alfo- das ganze 


eine bloife Sage der Neuigfeltderfinder. — Dem 
Vernehmen nach werden: hier die päpftlichen 

ruf a ſte zwar immer 
geringer als die kaiſerlichen waren, dem un⸗ 
geashter aber bei ung ſehr im Umlaufe ſind, fo 
ſcheinet man: zu: beforgen ‚ es möchten zu viele 
Faiferliche auſſer Land wandern, und ſich im 
Begentheile zu viele päpfiliche dafün hevemfchleis 
chen. — Die Anzahl’ den Hofbefreiten Sant. 
werfer, welche die Freiheit: zu arbeiten: erhiel⸗ 
ten, shne dabei verbunden: zu: fein ,- 


2046 _ JRR 
nd Bürger zu werben, Kae Zeit ſo sin Ziekufavech as Berne Kitanaleete 
in Ruͤkſicht/ 

dieſen Punkt eine Einſchraͤnkung zu machen. 


— * daß man ſich genoͤthiget 
a 


Es ſoll daher der Befehl ergangen fein, bis auf 
‚Weitere Verordnung keinen neuen Hofbefreiten 
Mehr zu machen. — Di 


werftorbenen Raaber Bi "Grafen 


Fünfte dieſes Bisthumes die ungemein hob 


hinaulaufen „sieht künftig der Hof felbft. Auch - 


die Übrigen Bifchöferin Ingarn.wlırden bei dies 
ſer Gelegenheit beſchtutten, uid ⸗ edem Fünftig 
bloe 12000 Gulden jährlich angewieſen. Den 

Hui gieht der Hof. Daß dieſes Bewe · 


gungen zverurſachet, und von den Biſchoͤſen 
haͤufige Vorſtellungen dagegen gemacht worden, 


kann man fich leicht denken z alleinder Mo⸗ 
nacch hat erklärt ‚ daß-ed lediglich bei feinem 
«vorigen Entſchluſſe verbleiben ſoll — Das näme 
ichiche gilt von dem menein’Bifchofegu Linz, Hrn. 
v. Herber ſt ein. Sein jährliches 
Gtkhalt wird ſich gleichfalls nicht hoͤher, als auf 
rooo Gulden belaufen. fein: Seneräfvifaring 
erhaͤlt jaͤhrlich 3000, und jeder der 6 Domher⸗ 
wen, aus denent das Kapitel beſtehen mird, tat 
„gend Gulden. Alle ·dieſe Beſoldungen werden 
aus dem eingezohenen paſſauiſchen Diszefalford 
erholet/ weswegen eine eigene Hoftommißion 
ommfgeftelletsift. — Zufolge eines allergnädigften 
Handbillets an den oberſten Baninfpektör Gras 
Heu Ern ſt Kauniz wollen Se Maj. daß Ih · 
wen in moͤglichſter Geſchwindigkeit genaue Riſſe 
von den 3 aufgehobenen Nondenklöſtern uͤber⸗ 
reichet werden, um die vorzunehmende Veraͤn⸗ 
derung dieſer Gebäude deſto genauer beſtimmen 
szu koͤnnen. — Der neue Banus von Kroazien 
iſt vor einigen Tagen von Gr. Maj. durch ein 
allergnaͤdigſtes Handbillet auch zum BD litäre 
fommandanten aller Graͤnztrouppen ernannt 
worden, — Aus einer von der Staatskanzlei 
an. bie vereinigren Hofitellen erfaffenen Rote er» 
fieht man, daß bes Könige v. Sardinien Maj⸗ 
alle Eaiferliche Schiffe, die künftig in feinen Här 
fen von Nißza und Villafranka einfaufen wire 
den, für zollfrei erklären laſſen. Es iſtzdeshalb 


Alaſſen worden. 


elle des juͤngſt 







— Den 54 dies fertigt 
und Staatskanzle " N nad 


hl in Hu 


cfaͤle Anden meiftbietenden 


die Pächter werden fuͤr den Mugen 10% 
für das Fahr..1784 Iu geniehen ‚hätten, mit el» 
- t t:von 1 300,000 ‚fl.«e 
«get werden. Die Eobats- Regie hebt fi alſo 
ſchon mit dem 1igen.Fünftigen. Jahres an, und 
‚hat vier Direfteurs „, nämlich die Hrn, 2. 
Schofulanınud Stmitfch,daunidie hellen 
"Juden Hoͤ ni g erhalten „ welche.über dieſes 
SGeſchaͤft die Oberaufficht gemeinſchaftlich fühs 
ren werden. naͤhrlich 4000 N. 
‚Gehalt, und noch ‚Nberdas ‘von allem/ was fie 
"Aber 2 Millionen fieben hundert raufend Gul · 
‘den mehr einbringen werden ; ao" Proyent 
an, — "Det Bär innen Rare 
Tigft von Hier na ) 
"hatte ihn ine Stafette bewogen weſche Ah 
die traurige Nachricht brachte, daß eines fei- 
ter ſchoͤnſten Schloͤſſer durch eine entſt andene 
Henersbrunft in Rauch aufgegangen, und ſelbſt 
‚feine Prinzeffen Tochter ein ungluͤklicher Raub 
der raſenden Flamme geworden ei.. 
Der Dberfilientenant «Prim v on Wue · 
temberg iſt hier angekommen, nm einige Zeit 


bei ferner Schwefter ver Prinzeffin Elifabety 


uzubringen, 

"Steyermart.Die zu Wien beveits feit Oſtern 
beftehende heilfame Gottesdietift- und Andachts · 
ordnung wird num auch mit Anfange des Qibuent- 
fonntags zu Graͤ z Statt haben. Die des halb er · 
ſchienene Vorſchrift iſt mit jener von Wien OH, 


— y üfb wieder 
auhier gerröffen. — Man ſagt, es 


u 


— 


Eonmen ·gleichlautend. Der; farren. 2— 
‚Ffänfe ſein in der Stadt zwei, and drei in ben 


Worſtã dien. Erſtere find die Hauptpfarre zum, 


heil. Blut, welche 4300 Seelen in ihrem Bes 
»igtebe zählt, und die Pfarr bei den PP. Fran⸗ 
diskanern mit zrua Seelen, In den Borfläds 
sgen find die Pfarre bei den PP: Minoriten, mit 
15947 Seelen; die, Marre bei den PP..Doml 
fanern mit 6550 Seelen, und ·die Pfarre-hei 
den PP. Auguftinern Barfüllern nit 4760 See- 
sifen — (Uns derhiebeigefhehenenZähfung ergiebt 
ſich daß die gefammte.Zahlaller Einwohner 
‚yon Graͤß gegenwaͤrtig 24,268 Seelen betrags) 


Durch eine Gubernialverordnung vom 33. 


Weinm. iſt allen Herrſchaften und. Gerichis ⸗ 
ſtuͤhlen anbefohlen worden „ die Bittſchriften, 
in Betref des erlittenen Wetterſchabens, fuͤr 
die Unterthanen, kuͤnftighin vor dem lezten 
Sept. jedes Jahrs einzureichen, da im Untere 
laſfungoſalle ‚die Herrſchaften. und Gerichtaſtuͤh · 
fe, gute Entſchaͤdigung der Unterthanen aus ih⸗ 
rem Eigenen, duch mit Vorbehalt des Regref—⸗ 
ſes wider den an der Verſaͤumniß Schuld ha» 
henden Beamten, angehalten werden ſollen. 
Der Sraͤn e Merkur machte vor fur 
‚gem folgende Tandwirthfchaftliche Erſahrnug be» 
konnt, ' Ein Landwirth in unferer Gegend, 
deſſen Getraidböden immer von den ſoge ⸗ 
nannten Wippeln, oder Kornwürmern, heim» 
‚gefucht wurden, verfuchte.unter anderen Gegen. 
mitteln, auch den Gebrauch der Hollunderſtau⸗ 
de ; die er in einem SEonomifchen Buche em ⸗ 
pfohlen fand. Er legte auf jeden Getraidehau⸗ 
fen nur einige „Zweige berfelben , und fand bes 
‚anderen Morgend , mit eben fo groſſem Ber» 
‚gmügen als Erfiaunen, daß oberwähnte Inſek⸗ 
ger fein Getreide gänzlich, verlaflen, und zwar 
‚nicht, wie bei dem Bebrauche einiger aͤhnlichen 
Mittel, ſich an die Wände des Bodens zuruͤk⸗ 
‚gezogen, fonbern ſich völlig aus felben entfernt 
‚hatten, Da er fih nun fchon buch 3 Jahre 
‚ammerfort des nämlichen Mittels bebient, und 
fein Getreide baburch von allem Ungeziefer rein 
erhaͤlt, fo glaubt er, feine Erfahrung ſeie bins 


/Al 
Hänglich bewährt , umi<fie bekannt zu macın, N 
‘und allen Abrigen’Landioierhen zu Ahrem Be- 
“ften zu empfehlen. Der wjähriuche Landtas 
“des Steieriſchen Stände, iſt zu Brds, am 
10. d. M. mit den dabei gewoͤhnlichen Feier⸗ 
Nichkeiten eroͤfnet worden. 11 
Prag, den a6 Windm. Den aten dieſte 
mahm ver Normalunterricht an der koͤnigl. neu ⸗ 
Nadier Prager Hauptſchille der regulirien Prie⸗ 
ſter ter frommen Schulen ſeinen Anfang. Der 
Zulauf der lehrbegierigen Jugend war au 
dedentlich, und das Andringen der Aeltarn gieng 
in Anſehung der Aufsahmeibis zur Ungeſtim 
migkeit. Es kamen ſowohl von Wiſſehrad, as 
aus dem entlegenen Invalidenhauſe Aeltern, bie 
um die Aufnahme ihrer Kinder baren, Wegen 
der fon im vorigen Jahre aufgenommenen 
ſtarken Anzahl Sthäler konnte man unmöglich 
‚allen willfahren , und Aeltern und Kinder. wute 
den betrůbt zurückgewieſen, um fich an ambere 
Schulen zu wenden, Der Mangel: am dom 
erfoderlichen Naume und die geringe Anzahl ber 
Lehrer für fol eine Menge Kinder machten ce 
nothwendig, eher an die Verminderung als auf 
die Bermehrung der Jugend zu denken. Unge 
achtet deffen gefchäh- es doch, daß gleich den an 
dern Tag gegen 30 Juͤnglinge in einer zwoten 
Alaſſe feinen Sit hatten, Man muße daher 
alle Winkel mir Baͤnken befegen, und die fpäter 
Ankommenden, auch die,welche im vorigen Jahre 
die Schule beſuchten, abweiſen. Wie betruͤbt um 
Bes und unangenehm für Aeltern ſein mußte; 
fo rührend und beſchwerlich war es fuͤr den Die 
xeltor dieſer Schule, deſſen Wunſche dahin ge⸗ 
hen, ſich dur einen geräumigern Play und 
durch Vermehtung der Lehrer in den Stand ge- 
ft zu ſchen, Aeltern ihrem Anſuchen will, 
Fahren zu koͤnnen, und det lehrbegierigen Ju⸗ 
gend den nörhigen Unterricht mitzutheilen. 
Bannat. Den zı Weinm. find für bden:ie 
Semlin anmwefenden framzdſiſchen Kabinersfon- 
tier. Depefchen aus Koſtantinopel angekommen, 
die er fogleich übernahm , mm ſelvage uber 
Wien nach Franfreich zu überbringen, 


— Bericht and erwehnter Graͤnzſtadt mel⸗ 
det, daß der Baſſa in Belgrad allen Spahis, 
"Sie awbdem jenfeitigen Ufer kampiren, auf. das 
ſchaͤrfſte verboten. habe, weder zu Unterrebuns 
gen, noch Gefchäfte wegen. zu uns Berüber zu 
'Fonimen; Dieſer Bericht fügt noch ‚bei, daß 
giefe- Bölfee ans dem innern. türkifchen. Provin« 
“zen im Anmarſche fein, und daß. unter ben 
Muſelmaͤnnern verfchiedene Bewegungen bemer ⸗ 
ket werben, F 

Die tuͤrkiſchen Truppen bei. Belgrad find 
ber das fo, langwierige mäßige Harren noch 
dfters- fehr: umpufrieden,. befonderd die Spahis, 
"and der Balfa hat immer mehr Mühe „ fie ger 
hHdrig in Schranten zu. halten. Die feute find 
"ehr zu Gewaltthaͤtigkeiten geneigt, oden drohen 


nach Haufe zu Heben ‚ wenn fie nicht bald an⸗ 


“Here Geſchaͤfte befommen, Viele fehleichen- Hich- 
heimlich fort ,; und kehren zu den. Ihrigen zus 
" güß,. ob man gleich fagt „ daß der. dafige Rome 
*.monbant neuen geſchaͤrften Befehl von dem: 
Grosherrn erhalten habe,. alle diefe Truppen, 
wie fie feit einiger Zeit verfammelt find, naͤchſt 
. Belgrad überwintern zu laflen.. In der Feſtung 
befuͤrchtet man, daß, wenn fie noch lange in 
S rangeftäbrtee Ruhe und im Muͤßiggange beifame 
:: men. bleiben-,. zulezt: unter ihnen: felbit und: bes 
sonders zwiſchen den Spahis und Janitſcharen, 


owie bekanntlich ſchon zum öfteren über Rang und: 
Worzug geſtritien haben ,. ein blutiges Handge - 


menge entfliehen: dürfte, Geſtern war daſelbſt 
Aff anmoi vieh Laͤrmens unter den Janitſcha- 


ren, welche ſich zuſammen rotteten, und Miene 


machten, nicht nur die Wohnung des Tefters 
dars, fondern auch jene ihred eigenen Aga bes 
fſiuͤrmen zu wollen, weil fie diefe beiden Maͤnner 


einer Zuruͤthaltung ihres Soldes beſchuld igten. 


In lurzer Zeit ſah man, wegen Gefahr einer bes 


2 vorſtehenden Plünderung „ den ganzen: Kom 


merspfazund' alle Haudblungsgewölber geſperrt. 


Zum Gluͤke Bamen: nach einigen Stunden.die Gele 


20 ame. Konflantinopel: an ,„ worauf. fogläch 
von dem Wällen 24. Kanonen abgefeuers wur⸗ 
ten ‚ um hiedurch die frohe Zeitung. anzufüne 


de. Der Hauptmann von NaffaurWeilbur, 
giſchen Negimente , der das Kommende ber 


* 


"digen. Die Miszähfung eng mn vor fich, mit 
e warb alles wieder ruhig. 
Bereinigte Niederlande. Zur mehrer 


Berichtigung des Dorfalles wegen des u Den» 


"Doele beerdigten holändifchen Soldaten für 
"gen wir nach folgendes bei, Da am 17. 2b« 
"rigen Monats die Leiche eines hollaͤndiſchen 


/ Soldaten, durch wine Abtheilung des holaͤndi⸗ 


ſchen Sarnifon vom Lieffenshoek, im bie Grab⸗ 
" Hätte des innerhalb ber Oeſterreichiſchen Sraͤn⸗ 
"ge. gelegenen Dovfes, Den» Dorle, gebracht 
wurde „ am allda beftattet zu werben, fo hielt 
der bafelbft beſindliche Oeſterreichiſche Atmann 
die Barnifon: an, als Uebertreter bes kaiſerk. 
Verbotes, vermoͤge deſſen kein fremder Soldat 
vas Euif, Gebiet. betveten fol! — Enoch mehr 
aber aus der Urſache, weil bie vorzunehmende 
Handhıng als eine Verlezung der Seritoriafger 
vechtſame amufehen- war.) — Inbeſſen niit 
de der Todte dennoch begraben „ und die hol⸗ 
laͤndiſchen Soldaten famen wieder in obbemeld« 
tes Fort zuruͤk. Es blieb hiebei big zum g8, 
Oktob., da ein Detachement aüs Gent herbei 
beorbext wurde, bus, nachdem es zu Den, Dbe 
Fe angelommen war , Tags darauf ſich unter 
“ Waffen fezte,auf dem Gottedaler die 
eingefezte Leiche auegraben fiel, 
dent Forr führte. " Der man a 
baum dafelbit anfangte „wehhren zug 
war „ verlangte mar, daß er auff 










Bamifon hat ‚bat uin Verſchub ‚bie er die Beſeh⸗ 
fe des Kriegsrathes eingeholt hätte, derin do⸗ 


viger Nacht zu Lillo verſamnmelt woyden ‚wär; 
da aber Drfterreichifche Seite: dieſes Begetren 


abgeſchlagen wurde, öffnete man den Sching- 


baum. Hierauf vülten vie E, F Trnppenbis 


nahe an das Statinher, wo man die Leiche 


miederfezte, und dann wieder geradesweges mach 
* Game zurätfchrin Das bemeldte Detache ment 
war durch einen Majdr kommandirt, und hurch 
eine Gerichtoperſon von Bent begleiten, 


— 


Fer 
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Mittwoch, den 26ten Windmonats ( Movember) 1783. 


Virthshaus zu verkaufen. - 
In der Hochfuͤrſtl. Salzburgifchen Stadt Muͤl⸗ 
dorf ift ein recht wohl gebautes Wirthshaus, zu den 
N Mohren genannt, welches nicht allein weiß » und 
raunes Bier zu ſchenken das Recht hat, fondern auch 


mitder Getreidhandels und Fehenröflersgerechtige. 


feit verfehen it, um einen billigen Kauffchilling_ zu 
haben. — koͤnnen bei Herrn Schaͤke⸗ 
mann als Vertaͤufer gedachten, Wirthshauſes das 
Mähere vernehmen. * 








Ganzer Bauernhof zu verkaufen. 


Dem biefigenStift u. Kloſt. Dietramszell ift unlängfl 
ein ganzer Hof (das Schwaiger Gur zu Yochen im 
Furfi.Pflegund Landgericht Wolfratbshaufen ) frei 
anheim gefallen.&s wird fohin dieſer Hof, beſtehend 
in einem Haus, Stadl, Stallung, Wagenſchupfen, 
und einem Bakhaus, auch zugehoͤrigen Aekern 
und Wieſen, ſamt Garten und — Holzwachs hie⸗ 
mit bffentlich feil gebothen. er nun folches Gut 
zu erfaufen, oder aber- mitteld Anheirathung einer 
bierauf vorhandenen Tochter felbes an fich zu bringen 
Luſt und Vermögen hätte: der Fann entweder im 
furfuͤrſtl. privilegerten Zeitungsfomtoir, oder aber 
bei allpiefigem Nichteramt das mehrere erfahren, 
Akt. den zz Nov. 1783. 

Kloſter Hofmarchs ⸗ Gericht Dietramgzell, 
Leent. Riederauer, 
Kurfürftt. Hofgerichts-Advokat, 
und Hofmarks⸗Richter daſelbſt. 


Rahridt, 
Die ſonannt ſchaͤfferiſche Behauſung im der Au 


ndchft. Muͤnchen, welche durchaus und 
wohlgebaut, auch zu 
bequemlich hergerichtet if, wird der 
daran liegenden gut angelegten en Gars 
ten dergeſtaft öffentlich feil gebothen, daß diejeni ⸗ 
ge, die Alenfalls zum Erkauf dieſer Mealitäten Luft 
tragen , fich zeitig an den dießfalls bebollmacht ig⸗ 
ten Hof Zahlamtsoffizianten Groſch der weiteren 
Benehmungs Willen wenden, um nach genommes 
ner jedermann frei flehender Beſichtigung bei fels 
ben ihr Anhoth anzeigen, fo fort das weitere ges 
waͤrtigen muͤſſen. 
Franz Raver Groſch !in der Hofſattlers⸗ 
Behauſung in der Reſidenzſchwaͤbinges⸗ 
gaſſe wohnhaft. 














Eiſene Kanonoͤfen. 

Von dem kurfl. ſeinen Eifenguswerffind dei nachge⸗ 
ſetzten Orte zu Erleichterung der Preiſen kleine eifene 
Kanon⸗Oefen im geringſten Gewichte zu ı Zentner, 
3, 5, 8 und 9 Pfund ze. angefommen, welche in dem 
zum Altenhofe allhier eigends dazu beflummten Ges 
mwölbe nebſt allen Eifen + und Nägelforten gegen bil⸗ 
ligſte Preife können abgelangt werben, 


München den 22 Auguſt 1783. 
KAurpfalzbaierifche Eifenfaftorie München. 


Verlornes Geh, 


Dan er, bleſes hat eine Frau von ber Senblin⸗ 
ger⸗bis in bie Dienersgaſſe 5 ganze in Notenpapier 


eingewifelte Karolins nebft einer Mard’or verloren. 


Der Finder wird um fo mehr gebetten‘, ſoiches ge» 

gen eine gute Belohnung dem Zeit. Komt. anzuſei⸗ 
en, als diefes Gold derfelben nicht angehöret , * 
ern ſelbes wieder erſezen, und gut machen muß, 











Verlorner Anbaͤngbeutel. 


Am verwichenen Freitage iſt anf dem Eiermarkt 
ein rother Anhängbeutel, worin ſich nebſi anderer 
Münze auch ein halber Ritterguiden befindet , der⸗ 
Ioren worden. Der Finder wird erfucht , gegen ei⸗ 
ne Erfänntlichkeit hievon dem Zeitungsfomtoir die 
Anzeige zu machen. 














Derlornes Händchen, 


Den 23ten diefes iſt ein braunes mit weißen Fle⸗ 
fen gejeichnetes Hündchen verloren gegangen. Dere 
jenige, weichen ſelbes zugelaufen if ‚ beliebe es ges 
gen eine Belohnung in des Uhrmachers Sat 
Haus.in der Theatiner Schwahingergafle über zmei 
Stiegen zu melden, 











Verlorne Huͤndin. 


Vor beildufig g Taͤgen iſt eine braune Hündin mit 
einer weißen Kehle verloren gegangen. Wem dieſe 
fngelaufen iſt, oder fonft eine Nachricht hievon hat, 
beliebe es gegen eine Erkaͤnntlichkeit im Zeit. Komt. 
anzuzeigen. 








Effeltenverſteigerung. 
Das kurfuͤrſtl. Probſtei-Gericht Altenoͤtting 


gedenket auf jüngft -erfolgtes Merabfterben des 
(Fitl.) Hrn. Marimilian von Delling, geweſt hoch⸗ 
fuͤrſtlich Salzburgiſ. und Steifingif eiftl. Raths, 
dann Stifts » Dehants, und geiſil. Direftors bei 
ber heil. Kapelle zu m... deſſen hinterlafs 
fene Effeften , beftchend in Prätiofen, Silber, Bü- 
chern, Gemaͤlden, Zins, Kupfer, Bertern, Wds 
ſche, und Leingewand, fo andern,. auf Fünftigen 
Mondtag ‚den. 1. Chriſtmonats den Meifibiethenden 
anzulaffen ; Kaufslichhaber mögen daherd vorange⸗ 
zeigten Tag frähezeitig in der allhiefigen Defanates 
Wohnung auf felbft eigene Unkoͤſten fich einfinden, 
und der DBerfleigerung abwarten. 


su Lönnen. Die Erben und @igenth 


en, 


_ fürgegangen werden muß. 


- Einem geehrten Publifum bienet zur Nachricht, 
baß der. neu angeftellte NMeuöttinger Both ‚Dar 
thias Freit elsperger, alle 14 Taͤge alihier in DRü..chen 
und zwar Dienstags richtig eintreffe, den Don⸗ 
nerötag darauf aber wieder abgehe. Diejenige, 
welche mit bemfelben eine Beftellung zu machen has 


ben, belieben ich bei Herrn Schlider im Thal an» 


zufragen. 


3 











Kundmachung. 

&e. kurfuͤrſtl. Durchl. ertheilten mir Enbesgeſetzten 
dad gnaͤdigſte Privilegium mich bei obhabenden Bücher» 
Berlaffenihaften , su Berfaffung ber Eatalogen , Schä- 
Sung und wirklicher DVerfteigerung —— laſen 

tbümer, fo ſich mei⸗ 
ner zu bedienen belieben, werben in meinem Quartier 
(fo dermal in ber —— in bed Jofeph Koflerd 
burgerlichen Kergengielferd EEbehauſung am britten _ 
Stock ıft ) mehrere Auskunft erhalten, ja ich verſpre⸗ 
che Jedermaun ſattſames Contento zu leiften, 


Philipp Jakob Falter, furfl.pfalbair. 
gnäd.priv.gebund. Bücherverleg.alda 








Berrnf. 


- Michael Hörmann, gemeft bärgerl. Bef all: 
hier in Kuͤebach, und deſſen Eheweib Katharina nach 
im Beben, haben ihr Hausweſen dermaſſen mit 
Schulden uͤberhaͤufet, und zu Markt und, zu Feld 
fo fehr hinabfommen. fallen, daß die zuruͤkgelaſſe⸗ 
ne Wittib, obige Katharina Hörmanin, aus Man⸗ 
gel des Kredits hierauf ohnmoͤglich mehr. fort zu 
haufen im Stande ift , daher ‚dann zur Verbütung 
einer noch mehreren Deterioration, und hieraus for 
wohl für eine loͤbl. Lehenherrſchaft, als für die üb: 
tigen Kreditorn , inuner gröffer erfolgenden Scha- 
dens mit Veraͤußerung des gefammten Vermoͤgens 

Diefes Anweſen beſte⸗ 
bet in einer gemauerten Behauſung, Bakenſtatt, 
Hausbronnen, und einem Getreidſtadel, welcher aber 
dermalen vollfommen eingegangen. Hierbei dezeis 
gen ſich weiters ı gröffer Grasgarten gleich neben 
der Behauſung, und 4 Juchart Aekergruͤnde, mel: 
che fammentl., Stäfe, wie die Behaufung ſelbſt, 
zum loͤbl. Klofter Kuͤebach Lehenbaar. AU denje 
nigen, welche zur Erfaufing diefer bürgerl. Behaus 
fung fammt Zugehör Luſt tragen , wird biemit 
ehnverhaften gelaſſen, daß fie bei hienachſtehendem 
Klofter Hofmarksgericht „ das über ſolche buͤrgerl. 


Behaufung ; berfaßte Ynbentarium einfehen , und 
Das zu machen vorhabende A zanboth täglich ad 
Protocollum gelangen laffen Fönnen, wo ınan 4 
dann nicht Ray wird, mit Beiziebung der 16 l. 
Lehenberrfhaft, und Glaͤubigern, nicht alleın einen 
billigen Kauf abzuſchließen, fondern auch all ande: 
ve Weg zum Behelf eines Käufers all mögliche 
Huͤlf zu leiten. Akt. den 19, Novembers 1733. 


Stift und Kloſter Hofmarksgericht Kuͤebach. 


Karolus Karl Hof» und Marks ⸗ 
richter. 








Ediktaleitation. 


Ein hochedel und wohlweiſer Math ber — 
Haupt⸗ und Reſidenzſtadt München laͤßt dem ver ei⸗ 
niger Zeit von hier ausgetretteuen buͤrgerl. Schneie 
dermeilter Joſeph Mathias Miller hiemit bedeuten, 
daß fich derfelbe unter einem peremtorifchen Termin 
von 6 Wochen um fo gewiffer dahier wieder ſtellen, 


und mit feiner hinterlaffenen Kreditorfchaft. ma 


feit pflegen ſolle, ald man auffer deifen nach Verfl 

dieſes Termins mit femem noch verhandenen Vermod⸗ 
en beim biefigen a ver⸗ 
hren laſſen wurde. Concl, Münden in Sen. Civ. 
n sten Rob. 1783. t 
Stadt ⸗ Schreiberei allda. 
BDDucherauzeigen. — * 
Beim Joh. Bapt. Strobl, Prof. und Buchhaͤudler im 
jaquemontifchen Haufe, in ber Nofengaffe find wach 

ſteheude Bücher um beigefezte Preife zu haben, 


—— (Maximilian) Faſtenbeherzigung ei⸗ 
nes ernflen Faſchingsgeſpraͤches Uber die Stuzers 
tracht unferer Abbate und Sterbefüttel der Moͤn⸗ 
che. 8. 1783. 12 fr. Verſuch über das Schaf: Bes 
nözungsfuftem im Königreich Boͤheim. 8. 1783. 8 
‚Fr. beilen (acht ſtatiſtiſche) zur bequemen les 
berficht der Größe, Bevoͤlkerung, Reichthum, und 
Maͤcht der vornchmften europdijchen Staaten. gr. 
. 8. 1783. 1 fl. zokr. Wahrheiten (wöchentliche ) 
für,und über die Prediger in Wien, 5 — hr. Band. 
8. 1783. 2 fl. Wahrheiten für; und überbie Frauen⸗ 
° zimmer in Wien, eine Wochenfchrift. zr. Thl. 8. 
1783. 45 fr... Kaliſta, die büffente Schöne , ein 
Traueripiel. 8. 1783. 24 fr. Mädchen ( das gus 
te) eine‘ Operette, 8. 1783. s2fr. Die Waiſe, 
oder die ungluͤtliche Heirath und das gerettete 





nebig,ober die entbefte Verſchwoͤrung, 2 Trauer 
hir 9.45 fr, Brieftelter (berlinifher) fin das 
emeine Leben. 8.1784. 1 fl. 15 fr. Thoalde 
of. Herrn Abt ) Wıtrerungsiehre für den Felde 
bau. 98. 1784. 36 fr. Schmibs ( Ehrift. Hein.) 
Abriß der Belehrfamkeit für enzyklopediſche Vorles 
fingen. 8. 1783. 1. fl. 3> fr. Romane, Fleine Era © 
sehlungen , und Schwänte, 30. B. 8. 1783. ı fr 
45 Fr. William, der Glauben , und die Audacht 
bes Chriften. 8. 1783. 8 fr. Briefe an eine Freun⸗ 
din über Schönheit , Grazie, und Gefhmaf. Bu 
1734: ıfl. Beſchreibung des neuerbauten Schaus 
ſpielhauſes zu DBreflau, m. K. 4. 1783. fr. 
Schwarzens ( Job. Wilhelnt ) Leſebuch für Kinder 
aus der Maturgefchichte, ır. Thl. 8. 1784. 30 fr. 
Döfenfe de Mr, l’Abbe Raynal, & de Mr. Bo- 
relly eontre les Attaques clandeflines des quel- 
gues Chenilles Littéraires. g9. 1784. 30 kr. 
Traite detaches de Hiſtoire pour l’Inftruftion 
de la Jeunefse, 8. 1783. ı fl. Rorleri (Joh, & 
Burch.) Deeifiones, quibus jus ſucceſſionis he- 
reditariz tam regulare ex Tefamento, & ab 
‘inteftato, quam Anomalum ex Pato in ufum _ 
fori Luei expofitum, & refponüs prudentum 
firmatum, 4. 1783. 2 fl, ı5kr. 








„ Yuzeige ber hier angefommenen Fremden. 


‚Bei Herrn Albert, Weingaftgebse , zum (wave 
geru Adler In ber Kauflugergaffe. 


Den 22 Windm. Se, Durchleucht Herzog bon 
St. Niccola, aus Neapel mit Durchl. Herzogin Sr. 
Frau Gemahlin und feinem Prinzen. 


! Suite 


Kammerherr, Aumonnier, Sefret. Valet de Cham- 
‚bre, Kammerfrau und ı Bed. " 


Den 19 — Herr von Summer, Wechfelherr mit 
tr. Gemahlin von Boßen mit ı Bed. Den zo — 
err Fuͤrorth, Kaufmann von Karlsruhe. Hr. Boͤck 
aufmann von Heidelberg. Hr. Keßler, Kaufmana 

von’ Alzey. Herr Luffert , Raufınann von Mont» 
peilard. Hr; Kolb, Kaufmann von Machen. Hr. Linde- 
mann, Rammerdiener Sr. Durdt. der Fr. Fürftin 
van Fürktenderg. Den 21 — Mir. Marquis Miros 
tinil et Mr. Brack von Paris mit ı Bed. Den 22 
— Herr Graf Faumgarten von Ering, mit 2 Bed. 
Hann , Kaufmann von Rotterdam. Den 23— 
3 Weiflenfelder , Kaufmann von Augsburg, 


Bei Scan Maria Unna Bödin, Weingafigeberin 


Den 19 Windm. Titl. Herr Baron von Lerchen⸗ 
feld, kurfuͤrſil Rammerer mit Bedieuten von rfing. 
en 22 — Madame Seiner, Pflegskommiſſarin 
von der Stadt Eſchabach mit ı Eonforten. Hr. Zims 
mermaan, Kammerfchreiber: von Freifing. Den 23 
— Hr. Roſner, Hr. Weninger Juriften von Salz» 
burg, Herr Herzig, Geiftlicher von Ingolſtadt. Den 
24— Herr Recher, Herr Beringer, Negotianten 
aus Schwaben, Ä 
Bei 51, Lungelmayer zum fchwarzen Bares 
en im 


Thale, 


Den 14 Windm. Herr Hirfchherger, Verwalter 
von Aham mit 1.Confort. Den 18 — Herr Eflers 
mann, Pofhalter Von Peif. Den 18 — Se. Hoch⸗ 
würben Herr Oſtler, Hochfuͤrſil. Bishöfl. Freyſin⸗ 
gifcher geiſtlicher Rats und Detimations⸗Commiſſair 
von Fregfing mit ı Conſort. Herr von Kaufmann, 

&f. Yontonnier Hauptmann von Wien, | 
Bei Sr. Challerin Weingaftgebiu zum goldnen Sche, 

Den ıgten Windm. Zwei Paffagier aus Franfe 
reih. Den 20 — Zwei junge Herren Baron Viereck 
won Gerzen mit Herrn Hofmeifter und x Bedienten. 
Herr P. Boͤck, Profeilor in Salzburg. Den 23 — 
Here von Degen, Hoffamgler in Freifing. 

Bei Hu. Hagner, Weingaftgeber zum goldenen Baͤrn. 

Den 20, Windm. Hr. Poftmeifter von Mn, 
mit ı Eonf. Ftem Hr. Ewalter von Holzhaufen 
wit ı hm. Conſ. 

Bei Herrn Gtürzer, Weingaftgeber sum golde⸗ 
nen SHirfchen, 


Den 19. Windm. Hr. Baron v. Lerchenfeldt 
mit. Bedienten v. Regenfpurg. Hr. Bürgermeifter 
Baudrerl, und 2 Eonforten v. Donaumerth. Hr. 
s, Pfleiner, Eonfulent mit 3 Eonforten v. Augfpurg. 








Wichentliche Beburt + und Sterblifle, 
a der Barnifonspfarre find getauft worbem : 
im ber wörigen Woche 4 Rinder; 
geftorben uud begraben find: 

Den 18 Windm. Philipp Hunſcheb, herrfchaftfis, 
her Gartner 26 Jahr alt. Den 22 — Herr Kaſpar 
Krab , Seldfcherer , und Hausmeifter im Lazaret, 
63 Jahr alt. Ye 


u U. 2. Fr. Stifte s und Pfarrkirche And im 
borigen Woche getauft worden 4 Kinder. 
Geftorben , und begraben find folgende: 
Den 18. Windm. Des Zwuͤrchmeiſters in der 
Herzog » Mariihen Burg 3 Wochen altes Kind, 
Eines Wäfhers am Lehel abgetauftes Mind. Den 
19. — Benebift > Wachter an der Stifte 
firhe, 87 3.0. Den zı. — Eines berefhaftl. 
Bedientens Kind an der Kaufingergaife, J 5a. 








— — 


Zn der St. Petere / Pfarre find in der vorige 
"getauft — 13 Rinder, — 


., WBeftorben und begraben find folgende: 


en 19 Windm. Foferh Stöger, L.St. Schrei⸗ 
ber Im Thal 34 J. a. Den zoten — Joſeph Fen⸗ 
drich, Tagwerker im Hofholzgarten erfallen im Her⸗ 
gogſpital 54 Jahr alt. Eines Tagwerkers Kind vor 
dem Sendlingerthor 24 J. alt. Eines Burgers und 
Schneidermeifters Kind auf tem Pla; 12 J. ait. Den 
21 — Katharina Fruchoierin, Gartnerin von kier 
bei den Ehrw. Fr. Eliſabeth. 3 Jahr alt. Den 23 — 
DM, Therefia Porscnin , von Würzburg, auhier beim 
furfürft. Hof in Dienften allda 67 3. alt. Barbara 
Gtetterin, W. Hauptmautamtshothin in der Pens 
haufergafie 473. a. 


I Ss Sl. — IR Da Ba aaa Woche 
* ., „Riemand Atanft mahten, — 
Geſtorben, und begraben: 

Den 17 Windm. Barbara Pei i 
Yabıe alt. | RUM IN 
u Getreibpreis, 
Sonmabend, dem aaſten Windmon. ıy83. 











Bon beſter, mitt! i ® 
ae LT RL * 
mein [io] 36 
Gehen ; 1, 3 > 
Saer Ii-l Kae 3lıs 


Die 554 Ziehung zu München den 21 Windm, 


13, 7% 70. 56 1. 
Die 555. gefchieht: den 1x Ehrifien 











rim A 
NA 


BAHR: 
- or 


Donnerstag, ben zrflen Windmonats November): #793, 


Auslaͤndiſche Begebenheiten:- 
Teutſchland. Wien den’ 22 Windmot, 
Ss ift bekannt, daß Se. Ef. Mojeftät mittels 


Ders Internunzius zu Ronftantinopel, Herrn 


Baron von Herbert mitder Oſmaniſ. Pforte 
unter: dem 6 Aug, einen feierlichen Kontrakt pre 
Sicher ſtelung der Schiffart gegen de Augriffe der 
afrifanif; and aller andern ber otromanniſ Pforte 


untergebenen Seeraͤuber, geſchloſſen haben, wo⸗ 


Durch ſich Die Pforte arheiſchig macht wenn gegen 
alle Erwartung ein kikFahrzeug aufgehalten oder 
hinwezgenommen wuͤrde, daſfelbe ſammt La⸗ 
dung und: Marmfchaft nach gemachter Anzeige 
Uangſt in Zeit'von 6 Monaten nicht nur zurüfe 
zufiellen , fondern: auch allen zugefuͤgten Scha⸗ 
den zu evfegen.- 
freien und ſichern Schiffahrt haben Set, Maj. 
zu Derd Hoenten in Algier den Hrn. Brantdl, 
za Tunis den Hn. Nyſem und zur i ri poti den In, 


Zur Handhabung  befagter: 


2 —— 29 * — Br 
— ——— 
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Warfınamı augeſtellet, Und um mine auch ſo⸗ 


wohl der Oſmamiſ. Pforte als den barbariſchen 
Regierungen einen Beweis von Alechöchftdeun 


Ihren: 


laſſen: Daß, wenn ein Cigenthänses "dder 


us 





w Ar 


maßziher Weiſe K-kuöfagge und Patente führte 


felbigenn, auſſer fiſeirung feines es 
—* — ge 2 
uo e angemeſſene oder 

bevorſtuͤnde· —— 


— Eben vernehnen wir; daß Exit; f: Mai; 
geſiauet fein follten; son Gier nach Florenz ab» 
zugehen, um bie Sache wegen ber Mariage des 
‚Prinzen vom Toffana vollends zu Stande zu 

dringen. Ein anderes Schreiben aber: melder, 
allerhoͤchſt Selbe hätten: ſich ensfchloffen, gegen 
„ben Aten oder rorem Ehrifimonats eine Meife 
nach Piſa zir machen , um: Bei diefer Gefegen» 
beit auch dem Monarchen Schwebeng einen: Bes 
ſuch abzuſtatten. Doch wollten Se. Majeftät 
noch vorher die Antwort des Divans' auf. dag 
lezterwaͤhnte Uſtimatum abwarten, von ıwels 
chem man mn gar nicht: mehr zweifeln will, 
daß e8: nicht den Wünfthen Oeſterreichs gemäß 
fein werde, — In Miederfand iſt ein neues 
Darlehen vom 17 Minonen eröfuet worden, 
um ſolches in das eſige Banko’zis:ft« 
gen ſondern, um damit die alten Siaais⸗ 
ſchulden·/die ſeither immer zu 5 und 6 Bros. 
get liefen · abzuſt oſſen/ gleichwie folches mit den: 


Kapitän. eines firmen: Echiſſes, wanrecht ˖Grankfurter, Vrußler und Geunefer Geldern 


r 


# Mehrere „ wilde neuerlich, ans 
i nüttte: nächtlichen Amerita antamen, - berichten, 
af man in Penwvanien, Maryland, Virginien ze. 

Beinahe keine Epur eines Belege mehr antrefs 

ſo gut find diefe Gegenden ist fultivirt. — Dee 

reß bat, diefen Mah:ichren zufolge, den Ort fei- 

nes fünftigen Sijes noch nicht beſtimmet; allein man 


em ſicher, biefer werde zu Philadelphia „ oder zu 
renton 


aufgefchlagen werden. . Die Lage biefer smp 

Staͤdte, welche gleichſam im Mittelpunfre zwiſchen dem 
mitternaͤchtlichen und mittaͤgigem Amerika hegen, 
hiezu deſonders bequem zu fein. — Alle europäifi 
Staaten :eeifern fich, mit diefer meuen Republik 
dungsdindniffe zu fließen. Den Porcu * — 
-orh immer die großen Vortheile, die Re don einft 
daher geiogen hatten, fo fehr im Sinne, daß bereits 
wicht wenige Kaufleute von Lidbonne ben Borfaz ge- 
64 haben , ihr Sluͤtk da nochmal zu verſuchen. Au 

ind wirklich einige Ameritaner nad diefer Haupftadt 
gefommen, um jwifchen den zwo Mächten einen Koms 
merz» und Freundſchaftetraktat aufzurichten. (Gazet- 
‚„xe de France, ) 

Danzig. Bald darauf, nachdem der hiefige 
Buͤrgerrath wegen der bekannten Affaire feinen 
Entſchluß fhriftlich von fi gab, und dem fön, 
zreußifchen Refidenten dafelbft mirtheilte, wurde 
Berfelbe laut Nachrichten vom 27 Weinm, abge 
zufen , die Stadt wurde noch weit. mehr gefpet+ 


zeit, and ihr alle Kommunikation von anffen 


 abgefchrütten , ohne daß diefes, einige Gemuͤths⸗ 


harte. Wirklich ſcheinet ihr Much fich zugleich 
nit. ihren Drangfalen zu vergröſſern. Als ſich 
der Magiftrat neuerdings verſammelte, uns ſich 
- zu berathfchlagen,, was in dieſer keitifchen Lage 
gu thun, und ob es nicht beſſer wäre, in alle 
‚Koderungen bes preußifchen Hofes zu willigen, 
Als fich der Gefahr eines gänzlichen Ruins ange 


‚zufesen, fo hatte das Bol kaum Nachricht dar - 


von erhalten, als ey in ungeheurer Menge zum 
Rathhauſe herbeilief, und drohte, den erſten 


Hürgermeifter, der ihm aufſtieße, zum Zen 


fies herabzuſtuͤrzen, wofern man das geringſte 
von ihren alten Rechten vergeben würde. Dev. 


Magiſtrat getraute fich alfo nicht, etwas zu 


beſchließen; es wurde aber deshalb nochmal «ie 
ne Staffette nach Warſchau gefandt. ( Courier 
‘du bas - rhin. > — Im Berlin iſt eine 
Schrift im Druf erfchienen unser. dem Titel: 
Wahrhafte Darſtelluns des geaenwärsigen Ir⸗ 


fen abgetreten ; die Städte Danzig und 


ſo viel man weiß, auch n 


rung mit bee Stadt Damzig, Den Fin 


und Inhalt wir Hier zu mehrerer Auftlärung 
Diefer Sache herlegen wollen. 


Im Eingange heißt ie Geber u 


„er kann aus dem U ebiefer Freung, 

Pr Burtgange derfelben , aus den wahren Thatharfbe 
a, lungen und den wefentlichen Gründen beider Theile 
‚a, erfehen „ daß die Stadt Danzig aus afterpohi 


ti⸗ 
hen Abſichten einen gleichſam aus der Luft 
“ — fa ur 


, fenen Zank gegen Se. königl. Majeſtaͤt erh 

4 melden man kaum von einem viel mächtigen 
a Staate vermuthen follte, and daß Hoͤchſtdieſel⸗ 
s, ben deifen ungeachtet mit Mäßigung und Dere 
#, bekannten Gerechtigkeitsliebe zu Yberke a 


Hierauf folgen theils Erfid 


en für das Kedt ber 


Preußiſchen Unterthanen, auf der Weichfel frei u > 


handeln „ theils Thathandlungen der Danziger , und 
dann auch Gründe wider das Verfahren derfelben, 
Dur) den im J. 1773. 30 —— geſchloſſe · 
nen Frieden wurde das ganze ehem ig fo genann 
Pohuſche Preußen an Er ajeſtaͤt von. f 
ds 
ren mut ihren Gebiethen waren davon ausgeſchloſ⸗ 
gen: für Danzig ward nichts weiter bedungen. 
‚Durch diefen Frieden erhielten Se. k. Majeftdt bie 
‚vorhin zu der Krone Pohlen unmittelbar gehdrh 
ga der Weichſel een Oerter und Fle⸗ 
‚sen. Ale dieſe Dexter führten , während fie mit 
Damig unter der Pohlifchen Herrihaft. fanden, 


- ‚einen — Handel auf ber Weichfel durch die 


! 
Y 


nach. den Übrigen Diftriften von Preu 
‚fen. . Diefer freie Handel und Schrahrt iin 


nebt dem Übrigen Pohlifchen Preußen an Se. 
Majeſtaͤt gekommen, und von der Stadt Danzig 
‚getrennet waren. 

Erſt im April dieſes Jahrs verlangte. der M 
giſtrat von den Einwohnern gedachter ‚Slefen, 
an dem koͤnigl. Gebiethe au ar Schiffsladun⸗ 
gen in der Stadt Danzig fuͤr die geſezten Preiſe 
du vertaufen, und ähre % 
ig für die wilkuͤhrlichen Preife zu faufen. Die 
Danziger giengen weiter, fie leßen durch die Wa⸗ 
hen alle aus dem koͤnigl. Gebiethe kommenden 
Scife der Preußifchen Unterthanen anhalten, und 
die Yadungen auf die Danziger Märkte bringen, 


Dieß ‚störte den freien Handel, weil der Weich⸗ 


self. om in feiner Mündung und in feiner größten 
Ye Sr. f.M. zu Tr ‘ i e 
Der koͤnigl. fehibent in Danzig that muͤnd⸗ 


Uche and ſchriftliche Vorſtellungen, welche nachher 


⸗ 


achdem beſagte Oerter 


eduͤrfniſſe nur in Dan⸗ 
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IR Hal SRERERENLE 
Ausländifche Begebenheiten, ... 

Teuiſchland. Privarnachrichren aus Wem 
unterm Zaften Windm, Weil die Ronferenzrage 
zu Konſtantinopel bereits zu Ende gegangen „fo 
würde dieſe Tage ein Kourier vom hieſigen Hofe 
Schr abgeſertiget, den den Auftung habın. jo, 
ſich affogteich: ‚> wenn die. vom hiefigen Bevolk- 
maͤcht igten ¶ gemachten Finalvortraͤge nicht al ⸗ 
lerdings wären begnehmiget worden, ‚zu dem 
rußiſchen Graͤnzt rouppen zu begeben, an deren 
Befehishaber er beſondere Depeſchen mic ſich 
‚führer. — Es wird andy. verfichent,, daß zu Per 
terwarbein;,. dev Graͤnzfeſtung von Kroatien, 
Tagtund Nacht am den Feſtuugswerkern geaye 
beiten werde, — Mit: häufiger Aushebung der’ 
Mannfchaft zum Militaͤr ſtand wird ſowohl in’ 
‚der Stadt ſelbſt, als auſſerhalb derſelben, und 
in allen kaiſerl Erblanden noch immer ſehr eiſ⸗ 
rig fortgefahrem Täglich ſieht man ganze Trupe 
pen vom Lande durch die Herrſchaften hieher 
biefeen: Auch werden dit jungen. deute von 15 
Bis: 30 Jahre aufe neue‘ konfteibitt, — Da: 
mut alle Soldaten, den’ Halt der Deſettion al⸗ 
Fein andgenommien unter die buͤrgerliche pein · 
nche Gericht oba rleit gehörenıfollen,- fo werden 
nur die Staabe. Audtoren mehr bleiben, die 





Freiteg „den 28hen Windmonarer € 
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Movemberz 1789: 
"Übrigen aber entlaffen werden· — "get die 
Zrantſteuer aufgehoben iſt ſo wurde Meulich 
ein Feiler erofner, im welchem Geihälreuzen 
wein gefchenfer vitd. Der edle Rebenſaft reiyte 
je Aa ſo Ehr dag er nnmdgfidh den 
Kellen vorbeigehen konnte, ohne hinabzuſteigen, 
und fich da Erquikung zu ſchaffen. Zum uneluͤk 
fiät —* Serränfe ſeine Nerven zu. ſchi 
und dote ihn zu viel Friegerifchen Geift ein, Er- 
‚gerierh mir ee pers. in Ziff, 
309 vom Leder, und bith ben einen biß auf Die 
halbe Bruſt entzwei,.den andern aber findher 
durch und durch. Er wurde arrettet/ ind‘ man 
„fügt, er fire‘ ſchon fi dem inden Thurme, ind 
‚werde naͤchſtens thätige Beweife: empfangen, 
daß en feinen kriegeriſchen Muth am unrechten 
Die angewandt. habe. Eine Tage 
wiohier-einenfo fürchtenlichen Sturmmind; 
er nicht nur Fenſter gerenimmierte, Daãcher ab. 
Befte „ fondern auch den Elephönte,. * 
dem Graben aufseinen Ekhaufe halbe Han 
in Lebenegröſſe als ein Ebeubild wie ihn 
Maximillan hleher gebracht, hatie ‚aufgelegt. 
‚war ; ſamt · dem bavanfı ſizenden Werl vorn der. 
Mauer ldorih reihe" dem heftigen 
Sturne, Welchen vlel Unglut verurfachte „fuhr: 





‚Wan gerſichert für daß bie 
Nent für | en. gu 
Daß diefe Sache dem Parlemeunt averde vorge» 
Uegt werden. — 

DODer Kougreß ft woicklich mit Eruſt dar 
cauf bedacht ,„ einen Kommeritraktat mit Eng 
‘fand zu machen. Auch wird wird nähftend 


sein amerilaniſcher ibevolimäcdtigter Minis 


thier erwartet. S, 
Frankreich. Paris. Der ĩſte Wirt, 
oil der-für:die. Nübkehr „des Hofes von 50a» 
ta ine b lau beſtimmte Lay. geweien fein. Hicl» 
rte ſich derſelbe dort-Kinger auf, fe wuͤrde ein 
Zewiſſer Matkt,'der allda den æg ſten gehalten 
wird, durch die rinzige Segenwart· des Koͤnige 
ceinem alten Herkornmen gemäß frank und frei 
(fein , nad Ge. Majeſtaͤt muͤßte ben Gouverneur 
rund die — 5— den dadurch erlittenen Bet⸗ 
Aurſt eurfädigen. — 
Da leſthime Fon. Arret, wodurch 
» eraipacht · aufgehoben wirb, "tft nun der 
Segenſtand, weicher Paris und das ganze Reich 


Ein Privatſchrerben aus jeurr Stadt 
womn 3% Srůtt ſich daruber alſo aus: 
Das konigl Lirret von Weinm. cbrach 


gleichſam :anfreiamal hervor,·dhe daß jemand 
sum ‚Boraus einige Wiſſenſchaftt davon gehabt 
Arte ; Die Generalpaͤchter ſelbſt, heißt «6, haben 
nicht eher etwas davon erfahren , ald in beim 
Augenblike, da felbes fund gemacht wurde, naͤm · 
lich den 27 Weinm. Die Veranlaffung biefes 
‘Herers find ſowohl die neuen Verfügungen, die 
man im D:rfchleiße ‘des Salyes. treffen will, 
:welches, wie man verſichert, im ganzen Reiche 
"&inen „gleichen Preis, nämlich :3 Gone vom 
Pfunde (gegenwaͤrtig zahlt man zu Paris 14 kKw. 
son Pfunde) gefegt werden: foll,.ald auch die 
Beſchwerden der Amerikaner ‚in Betref ber 


übermäßigen 36Ue ,'die auf ihren Tobak gelegt 


find, Und folglich mit ihnen fo wie auch mit 
Grosbrittanien vortheilhafte Handlungsvertraͤ⸗ 
Be zu ſchlleen, mußte man. nothwendiger Wels 
ſe um voraus die Hiaderniſſe ud denn‘ Ark 


ce anferm Hofe bereits sin Arquivas 


‚ ‚755 
schumen ‚welche‘ —— en 
tfegen tönen. 

. Holland. Fall zur :nämlühen"Zeit „"ba'tte 
Ho uanderdie bereits / er aaͤhlte Tertitorialverle · 
ung bei Den «Duelle deruͤbten „geihabreime 


ahnliche am ſt. Paul ⸗Canale. Ein Schreiben 


«aus Bräffel vom 5Wind giebt davon aich⸗ 
ſtehenden Bericht: 

Da die Hollaͤnder durch "Gewält\treten . 
Eaiſerl. Unterthanen aus dem Dotf: Wefteaptl. 
ffe, welche sim oͤſt. Pauls⸗ Eamäle ſiſchten, ihre 
Neze hinweggenommen haben, uuter Bedro⸗ 
hung dieſelben nach Slůis (Eclüuſe) auf Hollaͤu⸗ 
diſches Gebiet in Sefangenſchaft zw führen ‚der 
ſie nur durch Erlegung einer wwillkuͤhrlich vorge ⸗ 
ſchriebenen Seldbuſſe enrgehen: konnten, und de 
dieſe That eine:offenbare Verlezung des kaiſerl. 
Sebietes ĩſt, indem der ſt. Paulus . Tam al 
diesſeits der im Fahr 1664 feſtgeſe jſten Graͤnzen 
iegtals · welche die einzigen und wahren Graͤn⸗ 
Jen find, welche zwiſchen don Gebiete Sr. Kalſ. 

Maj. und jenemoder General ſtaaten in 5 la n« 
dern beſtehen,weil der Haagervertrag vom 
„3.7718 Fdurch welchen in den vorigen Graͤnzen 
uige Aenderung beitimmt worden bekaunter · 
maſſen von beiden · Theilen ohne Ausbung ges 
Fölteben , cund feit.jemer Zeit ſtets für nn und 
wichtig angefchen. worden dit, — fo haben die 
ibärgerl. :Beantten von dem "Brügger grey: 
thume, welchen⸗es obfiegt, bir ZDerordnungen 
Sr. Kaiſerl. Maj. auf das genaueſte zu hand ⸗ 
haben, den venigen Hollaͤndiſchen Soldaten und 

Unteroffizteren , welche gegen ben ‚Inhalt des 
‚Baiferi. Edikts vom rı Mai 1751 , und-dom 
12 Mai des dauf, Jahre, ſich in den kleinen Fe: 
fen des. Paul, f. Donat undft.yob 
aufbielten , die diesſeits der Linie -obbefagter 
(Brämen vom J. 1664, und folglich auf kaiſ. 
Grunde'liegen , bedeutet ‚da obſchon fie fich 
rin dem. Falle "befänden ‚in Folge’ obberübrter 
tarſerl. Verordnung angehalten zu werben , fo 
wollte man ſie doch zu ihrem zu Sluͤrs in Be: 
ſuung negenden Meattnente zuruͤkkehren laſſen. 
Nachdem dieſes ohne Schwierigkeit befolgt wor⸗ 


Anhang sur Muͤnchner Selfung Nr» CLXXXVIN, 


Sonnabend, den agfien Windmonats (Movember) 1783. . 


Beſchluß dee GBefchichte Simons des guten 
2 Chriften. 

"Da fand ich in kurzem die wichtiaften Pflich- 
ten der Religion enthalten, fand das Menfchengläs 
fe und Menſchenwohl, den Endzwek unſeres Das 
feind ausmahen.. er 

Ich gieng nie in die Kirche, liebe Freunde} 
ehe ich nicht Zuvor überdachte , ob ich märdig wid» 
re, mich dem Tempel des Allgätigen zu nahen — 
ich durchforfchte mein Herz, ob es feinen Groll 
gegen feinen Mächten , feinen Haß gegen meinen 

itmenfchen fühlte — Wie will ich, elender Wurm ! 
fo dachte ich: den Unendlichen um Vergebung mei 
wer Sünden bitten — ich, der ich halle — ich, 
der ich meinem Bruder nicht vergeben will — dann 

ieng ich hin , verzeihte jedem aus Herzensgrunde, 
* mir Boͤſes gethan hatte — ich reichre ihm 
meine Hand — und forch: Bruder! ich verzeih 
dir — vergieb auch mir, wenn ich dir was zur Leis 


de — N 
—— * wohl er wohl zer} ih es 
euch niemals werde fagen fünnen — unb innerer  fene Effekten , befichend in Sr 


Seelentroſt durchſtroͤnte mein Herz. 

So lebte ich meine Tage einfam dahin — bes 
feidigte niemanden, fiebte jeden Menſchen als meis 
nen Bruder — und vergab jedem, ber mich be 
leidigte — mit meinen ſchlechten Fezen — die meis 
nen Körper bedeften — bedefte ich zumeilen jenen, 
der gar nichts hatte, fich zu bebefen ; meine Wafs 
ferfuppe theilte ich mit dem, der nichts zu eſſen 
Hatte — und meine ſchlechte Hütte mit dem, der 
ohme Wohnung war. 

Ich war niemals unzufrieden, weil ich dachte, 
daß der Herr, der im Himmel iſt, über jebes Ges 
chöpfe wacht; und auch des arınen Perti ingedenf 
ein wird 

Nun bin ich im hohen Alter — und banfe 
Bott, u er mir die Neichthümer der Natur ges 
nießen laſſen — denn ich mar immer geiund — 
und bin bereit , dieje Hülle zu verlaffen: wenn 
immer ed dem Allguͤtigen gefallen fol — — fa 
ſagte Perti — und drukte Rofinen noch bei der 
Hand — fein Bhf war. Danfbarfeit und Seelene 
gefühl — allein — feine Worte often, fein Aue 

e war ſtarr — er ſtarb — fanft fiarb er ben 
od des Frommen. — 

Eine file Thräne floß aus Rofinnend Ange, 
fie er mich wehmürhig an — und Arm in Arm 


Simons Hülle, — 


_ „Den andern Morgen wurbe Kae begraben, 
und Rofinne pflüfte Blumen auf fein —* und 
wande Kränze von Rofen — und fie befuchte noch 
manchen einfamen Abend den Kirchhof — und dach» 
te Über Tod und Emigfeit nach, auf dem Grab 
hügel des frommen Simons. 


— —⸗ e7⸗—⸗ —ñ— 
Adelicher Hofmarkts⸗Siz zu verkaufen. 
Man gedenket ginen nicht weit von hiefiger Stadt e d 
Tegenen obigen Hofmarfts, Sij, wobe fi ein “ 
ned Schloß , Garten , Bauhaus und Stabel , eigene 
fbau und Holjgrimde, Unterrbanen nnd Zehenb br« 
» m berfaufen; bad Zeitungsfomtoir wird daß 
mehrere anzeigen. 


Effeftenverfleigerung. 


Das Furfürft, Probflei » Gericht Altenötting 
edenket auf. Magſt erfolgtes Merabfterben des 
Zitl.) Hrn. Darimilion von Delting, geweft hoch- 
uͤrſtlich Satzkurgif. und Freifingif. eifH. athe, 
dann Stifts » Dechants, und geiftl. irdters bei 
der heil. Kapelle zu ——— deſſen hinterlafe 
tioſen, Eilber, Buͤ— 

chern, Gemdiden, Zinn, Kupfer, Bettern, id 
ſche, und Leingewand, fo andern, auf künftigen 
Deondtag den 1. Ehrifimonats den Meiſtbiethenben 
anzulaffen ; Kaufeliebhaber mögen bahero vorange⸗ 
* Tag frühegeitig in der allhiefigen Defanats, 
ohnung auf feldft eigene Unkoͤſten ſich einfinden, 











- und der Berfleigerung abwarten. 





AVERTISSEMENTS. 


2) Das Hochfuͤrſtl. Paffauifche Gericht Wald⸗ 
kirchen machet hiemit einem geehrten Publikum * 
vielmehr_ben Herren Hanblungefreunden befannt, 
mas maſſen unterm 18 ‚Febr. dies inlebenden 1783, 
Jehrs Herr Martin sell, burgeri. Speeereihan⸗ 
delsm aun in dem Hochfuͤrſil. —— Markt 
Waldtirchen das Zeitliche verlaffen habe. Wer nun 
eine rechtmaͤßige | an gedachten Hrn. Mar. 
in Jell ſel. zu ffellen. hat, behiebe folhe von heut 
Dato an binnen 6 Wochen, 3 Tdgen beim hiefigen 
Gericht der Ordnung nach anzugeben, ald im Wis 
brigen und nach Verlauf diefes peremtorifchen Ter, 
mins fein einzicer Herr-Ereditor mehr angehöret 
fondern mit dem ewigen Stilffhmeigen abgemiejen 
werden wurde. Aktum den 24 Dev, 1783. 

Hochfuͤrſtl. Paflauifhes Gesiwt- 
Wahd lirchen. 


4 " 


Münchner gelehrte Zeirung. 
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Münden Ä 
L: Don dem Verhaͤltniße der Viehzucht: 


Aderbaue, 

' Eine Abhandlung , welche im jetslaufenden 1783 
Jahre zu Burghaufen im Baiern_bei Jakobkuzen⸗ 
EN: furfürfit, Megierungs Buchdrukers ſel. 
Erbinmen gedruft worden, und auch bei Joh. Nep.- 

rig , Buchhändler am ſchoͤren Thurme zu fin’ 
en if. 6 Boͤgen ſtark in 4. famt zween Amhäns 

1. Don fann zur@mpfehlung dieſes praftifchnüge 

MWerfehens zum voraus melden, daf es an dem‘ 
böcfterfr. Namensfeft.etes Durchlauchtigftem! 
Kurfürften Rarl Theodor , Pfalzgrafen bei Khein, 
Serzogs in Ober⸗ uud Yliederbaierir ıc, ıc. bei gehal⸗ 
tener feierlichen Hauptverfanmlung zu Burghaufen 
den 4 Wintermonats heurigen „Jahres vom (P T.) 
Herrn Johaun Grafen von Auerfperg, Domberrn 
zu Paffau und Olmuz, Mitgliehe der öfonomifchen 
een zu Rurgbaufen und Wien, dann der 

efe 

wie auch dei Prediger » Ynftiturs za München abs 
gen worden fei. . Wer feft entſchloſſen iſt, nicht 
loß aufs Geradewohl Aferfelder anzulegen, ohne 
vorher verfichert zu fein, daß er ſo viele Fütterei 
habe, als vonnoͤthen ift, die aehbrige Anzahl des 
Biehes zu. halten, und won biefem die gehörige 
Quantität des Düngers zu befommen ‚, ber leſe 
die Gegenſtaͤnde diefer öfonomifchen Abhandlung. 
Der hohe Verfaſſer hat bierinn Wahrheiten ent: 
decket, die den meiften unfererj&andwirthen noch 
Geheimniffe find, nnd die zu unterfuchen fich noch 
wenige Defonomen bie Muͤhe gegeben haben.” Ta 
der Herr Verfaſſer, um das gehörige Verhaͤſtniß 
zwiſchen dem Aferbaue und der Viehzucht jedem 
auch unfubierten Landwirth Mar vor Augen: zu 
legen, nicht nur bad Erdreich, fondern. auch bie 
Beftanbtbeile ber Bewächfe unterfuchet,, fo berufet 
ſich derfelbe ſowohl auf bie chemiſche als natürli⸗ 
ehe Aufibſung, umb: behauptet, daß in jedem Koͤr⸗ 
per. des Thierreishes. eben ſo, wie: in jebem Kotner 


aft naturforfihender Freunde zu Berlin, 


tes Pflanzenreiches drei Beſtandtheile, naͤmſich und 
erſtlich eine fefte und feuerbeftaubige Erbe‘, zwei⸗ 
tens ſubtile und Slichte:Theile, und driftend Woafs 


‚fer enthalten feien, 


Hierzu ſetzet derfelbe auch die Salze , welche ſur 
es. ie dienen „ ba ſie ein Mel abgeben , 
welches die Fetten und Öhichten Sübſtanzen mit dem 
waͤſſerigen Theilen werbinder,, und aud dem Dele 
die Eigenfehaft geben ſich in Waſſer zu verbünnen, 
es fei gleich Alkaliſches oder Mittelfalz mithin Gips, 
Kalf, Salzaide, Mergel, ja feld das Fuͤchen⸗ 
falz. : Dieß al es erläutert ber Herr Verfaſſer niit 
Beifpielen, Da aber der Erde, wenn man Fruͤch⸗ 
te. davon erhalten will, mach jeder Aernte jene 
Befiandtheite , die ſich theils durch bie Ansdims 
flumg verioren, theild im die Gewaͤchſe hineingezo⸗ 
gen haben, wieder erſetzet werben muͤſſen, fo iſt 
nothwendig, daf das Feid auf behoͤrige Art bear⸗ 
beitet md gedüuger werde. ‚Hier bringet ber Herr 
Verfaſſer breierlei Arten von vor ‚ naͤm⸗ 
fich .mit Mergel, Salpeter md Mit. Nun wirb 
der Unterſchied zwifchen bem wahren und falſchen 
Moergel, dann dem Geifenftein gezeiget , bie Art 
fich einen guten Dünger , bloß mit DBerfertigimg 
des Salpeters, und ohne Vieh ‚- zu werfchaffen 
erfläret : fo wie man fich einer folhen Düngung 
in Preuffen , Sramtreidy Fannover bebienet. Der _ 
Auswurf des Thieres endlich gleichwie derſelbe die 
beite Düngung ift, alfo folk eim Landwirth fo viel 
Bieh halten und gut füttern, als ihm zur Erzeu⸗ 
gung. des Düngers „ dem er für feine Felder nothe 
wendig hat erforderlich iſt. Damit aber der Land» 
with nicht mehr Grund zu Aferfeldern verwende , 
als er mittels der Fütterung Vieh ernähren und 
durch feinen Dünger gut zu begefen im Stande 
— fo muß nach der Richtſchnur des Herrn Ver⸗ 

ers zmwifchen den MWiefen und Aekern bad wah—⸗ 

te Verhaͤltniß richtig beobachtet werben. Diefes 
Verhaͤltniß zu beflimmen betrachtet der Herr Ber, 
faffer vier Gegenſtaͤnde, 1. die gewöhnliche Kr; 
der naturlichen v 2, die gewöhnt 


Weichen Werfen überfeste, und in der Schwarz 
kopfñſchen Buchhandlung zu Nürnberg im Jahre 
1779. wieder aufgelegte Abhandlung fo befannt ges 
macht, daß man zu Vergroͤſſerung feines Ruhms 
in diefem Fache kaum mehr was fagen koͤnne: mit 
dieſem nicht zu Frieden lieferte auch der wohlthäs 
tige Herr Verfaſſer im Jahre 1779. eine Schrift 
von den Unfällen und Krankheiten der Schafe, 
von derfglben Urſachen und Ir ‚uellen, dann auch 
ben dagegen zu braucenden Furfehung » und Hei: 
lungsmitteln , in feinen Erfahrungen aber vom 
Johre 1730. entdefte er feine Heiluugemerhode bei 
Menſchen ynd Vieh über die gefahrlichſten Wuns 
den nebſt einer ſchten Abſchrift feines Eoflbaren 
Balfams , and erfprieklichen Pflafters . welche bee⸗ 
de Stüfe auch in den entferniten Kindern die beften 
Wirkungen erjeuget haben. Da nun feithero weis 
tere Ruren, welche der Hr. Verfaſſer bei dufferfichen 
Zufaͤllen der Pferde vornahm, fich durch einen qlüfs 
chen Erfolg beftättiger haben , fo macht berfelße 
dieie feine weitere Kuren in gegenmärtiger Schrift 
durch den Druf befannt , nämlich die fichere und 
untruͤgkche Heilungsntittel der Befchwulte , — ber 
De rentungen , — der Derbrellungen der Füſſe — 
der FIIlaßgallen ( eines fehr üblen und hartnaͤfigen 


Gauee;, der Zornklüfte, — ber Dermaglung, — ' 


Ber Trapfen, — der Gefchwulfte am Schlanche, — 
der Stolibentel, dei fogenannten Saarwurme , — 
des Inken und Beiffen au süßen, nnd. der flüßis 
gen Augen, nämlich ſowohl bey Mienfchen , als 
Vieh, mo der Gebrauch des Freiherrn von Hart: 
mannifchen Augenwaſſers in den verzweifelten Hıns 
ſtaͤnden mit dem erwuͤnſchten Erfolge gefrönet wor⸗ 
den if. Hierauf folgt noch ein Furzer Anhang über 
jene weiter geprüften Mittel, womit Seeiherr von 
Hartmann die bösartigften Keblfuchten , ober ben 
fogenannten Srrengel ber Pferde noch immer mut 

lutlichften Erfolge geheilet hat. Der Herr Der» 
—* theilet hierin dem geehrten Publikum zwei 
Seheimniſſe mit, naͤmlich und erftlich den «es 
brauch ſowohl, ald die Derfertigungs » Ark feines 
kraͤftigen Kehlpulvers, womit fomohl er als andere 
fleifige Landwirthe bei ihren mit ber Kehlfucht 
befallenen Pferden die ſchleunigſte Hiffe und befte 
Wirkung allemat ghüffich bewirket haben, bann 
zweitens denGebrauch des Schmammes von den Ha⸗ 
felnußftauden , melcher die auflerordentliche Kraft 
an ſich haben foll, daR, wenn folder beſtaͤn⸗ 
dig ind Waller geleget wird, moon man dem. 


‚ferbe zu 
von der Keh 


‚bon welchen die magern Thiere 


feinen) yeicheb „wein PR. 
hlſucht befa llen werde. 57 
II. Die medieiniſche obbemeldte Schrift des 
Herrn Garnifons » und Stadtphyſikus Keller zu 
Landshut. verdient, nicht minder m etwas analis 
firt, und dem Landmwirtbe empfohlen zu werden. 


Der Hanptgegenfiond diefer gemeinnüglihen Schrift 
iſt die Vertreibung der‘ damals berrfchenden Vieh⸗ 


fenche , welche der Herr Derfalfer ein giftiges und 
hitiges anſteckendes Faulficher des Hornviches nen⸗ 
net, und welches nach feinem Sage ans einer Pers 
ditung des Geblürd, fo befonderd um die Herzenege⸗ 
gend fteft, zu entſtehen yflegt, Ein Faulfeber, 
welche ere laͤnger verfchontt 
"bleiben, die fettern aber weil fie eben darum eine 
Grundlage mehr zur Faulnık der Säfte herumtra⸗ 
en, weit eher ergriffenwerden. Den Grund biefer 
Faulniß ſuchet der H. V. nicht in der Lnft, fondern 
the.ls in demfaulenden Waſſer, movon das Vieh trin⸗ 
ket, theils in der allzu ſchnell aufeinander folgende Ab⸗ 
wechs ung der Sit auf die Kaͤlte, und der Kaͤlte auf 
bie His, u. endlich in dem allzu frühen Austriebe des 
Viehes auf bie Werten, wie auch in Unterſaſſung der 
Neinlichfeit und guter Obficht in Ställen, Heu, 
Etroh, Streue, dann im Genufe der Milch oder 
des Diebe eine Fränffichten Viehes. Der Herr 
Verfaiter theiler feine Schrift in 3 dohen ein der 
erite enthält die Veranlaſſung und Abſicht dieſer 
Schrift der ꝛte die — der herrſchen⸗ 
den Viehſeuche nach den Beobachtungen ſamt der⸗ 
felben Urſachen; ber Zte bie Kennzeichen dieſer 
Viehkrankheit, der gte die bewehrten und hands 
famere Hilfämittel, der ste macht den Beſchluß. 
Der Herr Verfaſſer rathet nicht nur ſolche Mit⸗ 
tel ein, weiche Wermöglichere: ſich anſchaffen füns 
nen , fondern auch ſolch , melche den. Armen nicht 
zu ſchwer fallen. Seine Abſicht Mar der ihm an⸗ 
vertrauten: Buͤrgerſchaft zu Landshut Vorbewah⸗ 
rungs⸗und Warnungsweiſe durch eine gute Aus⸗ 
wahl bewehrterer und handſameret Mittel: zu. dies 
nen , und atfo feine Pflicht zu erfüllen. Dant fei 
dem Hn. Verfaſſer für fo patriotifche gute Geſin⸗ 
nungen | - u —* ars 
IV. Die heiligen Svangelien und Epiſteln, 
oder Lektionen auf alie Sonn: und Sefttage des 
Jahres mit Anmerkungen und einer hiſtoriſchen 
Kinleitung.von Geinrih Braum, der Bat 
tesgelehrheit Doktor , des hoben Maitheſerritter⸗ 
ordens Bommenthur zu Acham, Sr, tusfl, VDurchl 


fo nütlicher fein, ta ſie ohne Fine meitere Fofifpies 
fige Beihilfe diefen Prozeß übersehen, und fi zu 
wirklichen praftifhen Ausfügrungen darinn vorbes 
eeitenfönnen, 


VII. Geburt uud Jugendgefchichte Jeſu, von 
S. 07. Mrünchen bei Job. Uep. Fritz 1784. 8 
Bogen in 8. 

Das erfie Werfchen von diefer —— im ka⸗ 
tholiſchen Deutſchland fiſtematiſch ausgedacht, mit 
Geſchmake und im populaͤreſten Tone geſchrieben, 
fo daß es dem gelehrten Leſer nicht unangenehm, 
dem gemeinen Manne verſtaͤndlich, und ſelbſt dem 
Begriffen der Ingend angemeilen if. Moͤchte es 
doch bald in Jedermanns befonders in aller Pfars 
rer und Schullehrer Händen fein, Der Verfuffer 
bayet feine Erzählung der Gefhichte Jefu nicht 
anf kochemſche Muthmaffungen uud Lngrüude ; 
fordern auf das Hauptbud aller Ehriften das hei⸗ 
fige Evangelium. Was in der görtlihen Schrift 
des alten Bundes von den göttlihen Anſtalten zur 


Ankunft Zefa, von ber Nothwendigfeit der Erlös 


fung wegen des Sündenfalles Adams, von ben 
vorhergehenden Weiffagungen und Kennzeichen bes 
kommenden Meſſias enthalten iſt, liefert er und 
vortreflich in einer Emfeitung. Dann fängt bie 
Evangelifche Geburt und Jugendgeſchichte Feſu 
an, und mas in ben vier heiligen Evangelien 
davon enthalten ift , das liefert er und in einem 
wohl gewählten Inbe A und in der niedlichiten 
Schreibart. Der Der ae hat, wie er in der 
Vorrede fagt ; einen groffen Reft von der ganzen 
Gefchichte Jeſu in feinem Schreibfaften liegen, 
indeften. hätte er nur dieſe Geburr und Jugend⸗ 
eſchichte Jeſu der Welt zur Probe vorgeiegt. 
öchte er doch die Winfche des Publikums bad 
beiridigen , und dieſes bei den dermaligen Dtelis 
ionsumftänden B. noͤthig als nüglihe Werk ches 
—* zum Drufe befördern. - Der Verfaſſer iſt 
(das Publifum foll und muß ihn kennen lernen 
der Til hocfürfll. — 129 — geiſtliche Rath un 
Ranonifus Sebaſtian Mutſchelle. 


Bücher Nachrichten. 


Mannheim. 


Bereits vor vier Monaten haben die Heraus 
er ber hifterifchen Schriftieler Herr el, 
us, und Solmart zu Mannheim mit Lurpfalze 


85 
harerifcher gnaͤdigſter Kongeffion dem geehrteſten 
bdeutfchen Publifum eine Sammlung der beftem 
Scheit ſteller, welche. die Gefchichte , befonbere 
Rechten, Sitten, und Gewohnheiten ber Völker, 
nach ihren Grundſaͤtzin abgebaubelt Haben, am 
gekündiget , und dieſe Ankündigung unterm g9ten 
Herbſtmonat wiederholet. 

Sie haben wer fprodhen , monatlich einen Band 
won ohngefehr einem Alphabet ſtark, für den ges 
ringen Preis zu 24 Fr. zu liefern, um einem jeden 
Herrn Liebhaber die Auſchaſrung ihrer Sammlung 
keicht und angenehm zu machen, 

Sie Haben auch ihr Berfprechen bisher treu⸗ 
lich gehalten ; fünf Bände der Sammlung , reiche 
eins der vortreflihften und neueſten Werte im der 
Völker « Geſchichte, naͤmlich Echmidts Befchichte 
der Deutfchen, enthalten, haben bereits Die Prof 
fe verlaſſen und der fechete wird bald nachfolgen. 

Ihre Schon erflärte Abſicht it, durch ihr 
% mu ben Liebhahern der hiſtoriſchen Litteratur 

te rarſten, und nuͤtzlichſten Bücher in dem möge 
lichſt wohlfeilen Preis zu liefern ; eine Probe davon 
iſt die ebenermehnte Schmidts Gefchichte der Deuts 
fihen , bie bisher 12 fl. rojtete, die fie aber voll» 
er: ‚nämlic in fo weit die Stettiniſche Hands 
ung in Ilm folche herausgegeben hat, für den ge» 
ringen Preis zu ar 48 fr. ihren Liebhabern und 
Subftribenten ſiefern. I 
An Schöuheit des Druf und Papiers werden 

e me etwas ermangelu (allen :, fie ſchmeicheln ſich, 
aß bie bereits von ihnen ausgebene Bände noch 
ſchoͤner als, bie Probe ſelbſten ausgefallen feien. 
Sie bitten alle ihre Herren Liebhaber, auch 
jene Freunde, die nech zu hrerSammlung beitretien 
wollen, ſich an die von Neid und Bosheit aus- 
geſtreute falſche Geruͤchte, aldwenn fie des Schmidts 
Geihichte der Deutſchen, wegen dem darauf hafter« 
ben faiferlichen privilegium, nicht vollftändıg liefern 
würden, nicht. zu ſtoͤhren; nach einer ‚getroffenen 
Konvention mit der Hanprverlegerinn end fie voͤl⸗ 
fig berechtiget , die bereits bekannte 5 Theile von 
Schmidts Gefcpichte ohngeftört nadhzubrufen: Zur 
Sichergeit ihrer Herren Subf ribenten verbinden 
fie ſich auch, alle Eremplarien gegen Erſatz des 
doppelten Werths wieder zuräczunehmen,, wenn 
fie das Werf nicht ganz ausliefern; mehr wird 
wohl niemand begehren jfönnen. _ 

Sie haben ſchon in ihrer erften Nachricht ber 
merke, daß fie Feine Worausjapfung begebren , 


* 


* 


handlungen vieler Naturprobufte ‚die er zwar fürs 


treffih, und kurz abgehandelt , allein dadurch die 


anze Ausgabe des erſten Theils jebr verzögert hat, 
0, dab er Anfangs Juni er| 
46 abzuliefern im Stande war, 


Da der erfte Theil des geographifchen Werfs ſtatt 
46 Bogen wohl Bo und mehrere Bogen und das meiſt 
Einfertungen ſtark werden wird, fo will derfelbe 
bie bern wartende Herren Subftribenten ierdurch 
Öffentlich um gütige Nachſicht und Seduft bitten ; 
fie follen den eriten Theil ohnfehlbar bis Ende Des 
zember Monats diefes Jabrs ganz erhalten, mobei 
er Ihnen für das fchuldige Intereſſe ihrer Gebults 
auslage, eine fürtreflihe Arbeit, und alle typo⸗ 
graphifhe Schönheit des Werks verfpridt. 


Der zweite Theil der Geographie ift im abe 
gewichenen Dftober Monats erfihienen. _ Er 
ſchmeichelt ſich, dab folhe allen Beifall finden 
wird. Er enthält: die geographifchen Einleitungen 
und Befchreibungen von Böhmen, Mähren , den 
beiden Kaufizen und von ©ber:und Wieder »Defters 
reich nebſt iuem Homännifchen Landkarten Katalog. 
Da an den folgenden Theilen immer mehrere denn 
nur gerade ein Herr Verfaſſer arbeitet, fo wird, 
mo nicht mit dem Schluß des erfien Theils zugleich, 
doch menigftens gleich darnach, ber- dritte Theil 
der. Geographie folgen. ’ 
Die Geographie der ſaͤmmtlichen Reichsſtaͤdte 
in einen, und die Geographie der hohen deutſchen 
Ordenslande und der unnnitrelbaren freien Reichs— 
ritterfchaft, in einen andern Theil oder Band er« 
ſcheinet befonders, und können diejenige Geographie 
Freunde, die ſchon vollfhi.dige Geographien befte 
Ken, ſolche beide Wände zufammen oder jeden al 
feine haben, wenn fie darauf zu fubfiribieren bes 
fen; die jenigen Freunde aber, fo auf die ganze 
Sammlung der geographifchen Werfe bereits ſub— 
ffribirt haben und noch fubffribiren , erhalten ſolche 
beide Bände, in der ohnehin feitgeftellten Ordnung « 

Die Subffription auf die neue Sammlung geo⸗ 
graphiſch⸗ hiftorifch ftaatiftifcher Schriften , bleibt‘ 
nun noch bis Ende Februar Monats 1784 offen,‘ 
«ls bis dorthin auch 3 Theile der geographiſchen 
Werke ausgeliefert fein werden. Zur diejenigen, 
die etwann von der Einrichtung des ganzen Werks 
noch nicht unterrichtet find, wird hier die Anzeige 
dabon eingerüft. u 

‚ Die Erdbefchreibung macht den Anfang, und 
wird ohngefaͤhr 20 bis 22 Bände in ord, Oktav 


20 Bogen flatt 


a — 
Hark werden, jeden bon 44, 46, 48 Bogen. E⸗ 
koſtet ein ſoſcher Band oder Theil auf Drukpapier 
x fl. auf fein Schreipapier ı fl. 20 Fr. in der Sub⸗ 


ſtription — aufferdem 1 fl. 35 fr. — 2 fl. — Alle 


3 Monate erſcheinet fiher ein Theil, oder wohl 
deren 5 bis 6 des Jahrs. r | 
Man wählt zu diefer Sammlung lauter neue, 
mein gedrukte, und mit dem allgemeinen Beifall 
geſtempelte groſſe und koſtbare Werke; liefert da⸗ 
raus die nuͤtzlichſten und brauchbarſten woͤrtlichen 
Auszüge im beiten Zuſammenhange, und ergänzt 
aus autentifchen fchrifrlihen Nachrichten. ! 
Die eriten 6 Theile der Erdebeichreibung mas 
hen den Anfang mit Befchreibung des ganzen deut⸗ 
fhen Reichs — nad) wörfliher Maasgabe der ber 
rühmteften nnd neueften Geographien, die wir ge. 
enwärtig befigen ; aus guten Topographien, Reis 
ebefchreibungen, geographifhen Magazinen, u. d. gl. 
werden bie nöthigen Berichtigungen aciogen , und 
fomit das Ganze, fo vollſtaͤndig als nur immer 
möglich gemadt. 
Wem die Wichtigkeit des Werks nur einiger⸗ 
maflen einleuchtet, der wird nicht fragen warum, 
durchs ganze Zahr nur 4 Theile erfcheinen. Was 
Drdentliches Tann nicht überjagt werden ; und ein 
MWerf von Wichtigkeit , braucht Zeit um nuͤtzlich 
und brauchbar an das Picht zu tretten. 
Jeder Liebhaber verbindet ſich ſchriftlich, vor’ 
erfte die Geographie mit auszuhalten, und bei, 
Ablieferung eines ieden Theil, ven beſtimmfen 
Preiß a fl. ohne Weigerung zu zahlen. Die fers 
nern Herren Subffribenten wuͤnſcht ınan Bakero bald 
zu willen , weil folche dem Werk vorgebruft werben. 
Wer die Sure har Subfiribenten zu fammeln, 
dem affordiret der Herr Verleger auf 10 Exem— 
plare das rote frei für feine Bemuͤhung. Man 
Fann fich in den meiſten Buchhandlungen des deut 
fchen Reichs fubfiribiren „-o: . an ihm ſelbſt wen 
den. Briefe u. d. gi. erkitter sr fich frei. Auf 
die auswärrig fubffribirten Eremplare beforget er 
bas Porto auf das gefchmeidigfie, die Einballage 
aber giebt er frei. 
Zur Einpfehtung bes Werks wird genug gefagt. 
fein , wenn man verfichert , daß unter den vielen 
Werfen, woraus gezogen wird, die vortreffichen 
Werfe der Herren Achenwall, Buͤſching, Dahm, 
Nikolai, Schloͤzer, Suhzer, Robertfon, i.d. gl. vars‘ 
ausftehen. j 
Zu Wien hat der Herr Buchhaͤndler Tomicy am der 
Prtersticche die Büte, die Subftribtiouen aus allen 
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VDaterlaͤndiſche Begebenheiten. 

Mannheim, der2z Winde; Berwiche 
ven⸗Samstag find des regierenden Hrm; Marge 
grafen von Bader Hochfürftl. Durchl mit De · 
rd Durchſ. Erb · md’ übrigembeiden Prinzen hier 
Kngefommen, und haben ihr Abſteigquartier Im 
Yem Gaſthauſe zum Pfaͤlzer Hof genommen. 
Um Sonntage begaben fih Hoͤchſtdieſelbe in 
das deutſche National ⸗Schauſpiel, worin die 
Fomtfche Operette, die Dorſdeputirten, aufge 
führer mmnrde, Geſtern Vormirtag haben Gie 
hieſige Stadt wieder verlaſſen 

Nachdem das hieſige Gewuͤſſer derr ganzen 
Herbſt über fo klein geweſen, daß der Masſtab 


7 Schuhe umer dem Mittelwaſſer geſtanden,, 


welches zu dem aufferorbeutlichen niedern Waß 
fer gehoͤret, fo iſt es ſen 6 Tagen wieder dev 


geſtalt geſtiegen, daß geſtern der Stand 173 Zoll 


über dem Mittelwaſſer fich befunden; mithin 
das Steigen une 8 Schuhe betragen. Wenn 


nun die Fluͤſſe bei-dem Anfange diefer fchnellen 


Waͤchſe ſchon die mittlere Höhe gehabt 'härten, 
fo müßte eine ber auſſerordentlichſten Lebere 
ſchwemmungen erfolget fein, 


Ausländifche Begebenheiten: 


Kurje Nachrichten and Wien vom 23 Windm. 
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Mondtag, den riten Ehriftmonats Deember) 1780 ;- 





Infere Boligei-mird um 300. Mann herflärfetmerbeır, 
weit überall ju dem Linie ber Stadt Poliyeiwächter 
follen veriegf” werden, welche die Vicht haben , jeden 
Reiſenden Pinsin zu ap Wirklich bauet man 
ſchon die uben fuͤt fie, und · bis zum neuen Jah⸗ 
Thifer Diönan® bet —— 
‚’ on vr F 
Jahr den groͤßten Thril des Sommers zu Dien jur 
ingen;.ed 1 daher ber Befehl ertheifet- worden 
6 dortige Sihloof im wohnbaren Ctanb zu ferem, 
Dir fämtlichen Kanzleiew werbeit zwar bier verblei en, 
aber die Geſandtſchaftem heißt #4, werben mit bi - 
geben. — DBermög eines diefer. Zage erlafenen aller» 
— — * find alle Trinitarier Klöfter im 
n E 8 @rblanden anfgeheber. Das hiefige im ber. 
Vorſtadt Mftergaffe- if den Minoriten zus 
angeriefen worden, — Das Invalidenhaus zu Pr 
mn günzlich geränmet, und wird it für die Unwer 
tät hergerichtet. — Stgleih der Befebt, alie Kole ien, 
außer der Theologie und dem geil. echt teut ſch zum 
eſen, erſt für, vor Erbſnung ber. Kollegier er gen 
ift ,_fo find doch ſchn das Ratım » und das *8 
we Staatsrecht bed: Hru. Hofraths 6, Martini im eis 
ner tentichen Ueberſezung erſchienen. AQuch vom ber 
Ueberſezung des bürgeriichen Rechtes madı der Orbe 
mung der beften des eins iſt Mittwoche ber’ 
erfie Bogen-in der Baßlerihen Budbandiumg heraue 
gefommen, unb wird jeden Mittwoch und Sonnabend 
* —— eier bis et Rn Enbe iſt 
— ange m man , ba \ ae 
ſianum — werben würde: Pur def er. 
mutbung jur. Wirklichkeit gedichen, md horgeflern ifl 
das förmliche Auſhebungsdekrte erfolgt. Die Clıvanı 
bleiben zwar moch bis zum 31 Oftob. kunftigen yo 
beifammen, naher aber muͤſſen diejenigen, weiche un⸗ 


wate nach dem Oberhauſe; festen: fih auf den 
Thron, lichen die Gemeinen and dem linterhau« 
fe dahın kommen, und ermunterten Buch eine 
ſchoͤne und rährende Rede alle Glieder , zum 
gerneinfamen Wohl des Staates mit patrioti⸗ 
ſchem Eifer zu arbriten, „Die Zeit des Friedens / 
beit es unter andern, wird Ihre Aufmerk 
ſamkeit auf alles erfordern ‚ was der Staͤrke der 
Nation nach einem fo langen und koſtbaren 
Kriege wieder aufpelfen fann, Die Sicherheit 
und das Wochsthum der Nevenüen auf eine meie 
nen Unterthanen am wenigſten läftige Art wird 
einer der erjien Gegenfiände ihrer Beratſchla⸗ 
gung fein. Sie haben in verfchtedenen weſent ⸗ 
fihen Theilen gelten, Gefährliche Betruͤge⸗ 
reien haben dag Haupt empor gehoben, und 
beunrubigende Gewaltthätigkeiten find began« 
gen worden, Dan hat ed an feiner Mühe 
fehlen laſſen, diefe verwegene Aeuſſerungen in 
ben Zaum zu halten, und die wahren Urſa⸗ 
chen derjelben zu ergründen. Ich zweiſte nicht, 
daß nicht die Weisheit meines Parlements bei 
den Vorfällen, bei welchen. die Macht dev Rer 
‚gterung ihrer großen Sorge und Wachſamkeit 
wicht gleich koͤmmt, folche Maaßregeln ergrei ⸗ 
fen werde, die zur Ausführung von Dingen, 
welche das wefentliche Intereſſe der Nation fo 
ſehr angeben , für nörhig erfunden werde. — 
Die vornehmften Gegenſtaͤnde, womit ſich dag 
Parlement beſchaͤf igen wird, find: 1) Die 
E: haltung der Ehre der Krone. 2) Die Vermin⸗ 
"derung der Nationalfhuld und der Auflagen, 
‚3) Die Behauptung des Nationalkredits. 4) 
Die Freiheit des Handels und Unterflüzung der 
Kaufleute. 5) Die Unterhaltung einer reſpek⸗ 
tablen Marine, 6) Die Befriedigung Frlands. 
7) Die Unterſtuͤzung der Oftindif. Kompagnie, 


Rrländifches Parlament. 


Am 27. Weinm, ernenerte diefed Parlement feine 
Sizungen, und es gieng fehr hizig zu. — An ges 
dachtem Tage erſuchte Herr — das unterhaus, 
dem Vizekoͤnig eine Bittſchrift zu uͤberreichen, daß 
e im Haven zu Dublin angekommenen Kornſchif⸗ 

e ihre Kadungen ungehinsert verkaufen möchten, 






bis die Parlemeatsalte,/ die biefem iu Wege 


Se ‚geändert werben, on —— 
in HSuu 
rathen; —* derglei Ar * 


en ae * 
wuͤrde. Sine Aa die Güter und Lund 
— 5 
—8 reiche Eradte gehabt, aber 
gen 


ſchoͤnen zur Saatzeit fo bequemen We 1 
mod nicht Zeit verübrigen Fönnen, um das Getra 
de auszudreihen. Wollte man diefen Schifien 
Ausladen erlauben, fo würde der Frldndiihe Laube 
mann darunter leiden, Ohne an die Armen in Dub⸗ 


fin weiter zu gebenfen, wurde der Antrag verwor ⸗ 
en, und die Motleidenden ihrem — übers 
aſſen. Am Dienftage, den 2giten Weimm, , leg 
te Sir Henry Eavendifh dem Haufe folgende Mes 
on zur Bewilligung vor: „, Daß die mſtaͤn⸗ 
e des Königsreichs es erfordern, alle Staats aus⸗ 
gaben fo viel, ‚als immer moͤglich, und mit der 
Sicherheit und Ehre derRazion be kann, abs 
zukuͤrzen.“ Er fagte, fein Antrag grimbe fih auf 
die Staatsrechnungen , welche auf der Tafel des 
Haufes lägen. Zm Jahre 1755 hatte Irland fer 
ne Mazionalfehuld , fondern vielmehr. 470000 Pf, 
Sterl. in feiner Schazkammer gehabt. Jezt ſei 
die Razion beinahe zwo. Millionen jchuldig. Im 
Jahre 1755 hätte Irland auf feiner Penfiontufte 
nur 78000 Pf. Sterl. gehabt,im Fahre 1771 
re die Summe auf 165000 gefliegen , und 
ch feitdem immer vermehrt, um das Syſtem der 
eftechungen und den Einfluß der Krone im Par⸗ 
a Diem oh fh Hr. Zi 
. diefem hob t. Flood von feinem 
Seel auf, and ſichelte ſehr haͤmiſch auf Hr, Grate 
tan. Kaum Hatten etwelche Glieder ein bischen da⸗ 
zwiſchen geſprochen, fo war Grattan mit der Ant⸗ 
wort fertig; da ich nie Apoſtate geworben, fagte 
er, fo kann ih meinen Narafter. rechrfertigen ; 
man hat der Regierung vorgeworfen, daß fie 4oco, 
Irlaͤnder nah Amerika geichift, um ihre Mitbruͤ⸗ 
der dort 2** en, doch Hr. Algob ift fehr ges 
shift uns ‚diefe Abſendung aufzukldren, wenn wie 
ihn bitren mögen. Daß Irlands iezige Landınacht 
auf 15050. Mann gefest fei, da Nie Krieges» 
eiten kaum die Hälfte davon im Reiche war, das 
bei muß man bedenfen, daß man bamals Frland 
in Unterdrüfung hielt, und Amerika follte bezwun⸗ 
a er yo en eu ‚unfere io wieder 
erlangt, und find wohl in, diefem Zuflande 15000 
Manıt zu viel? — Mein : a EA nie: 


) 
* 
+ 


% 


Muͤnchner 


BE DEREN — —— 


DH 


y 
IE 


* 
IE 2 4] 28 
Ai Pay Sur ER 


— ku Ele; dee 
RT HE 


—— — * 
* TA "AL 





— 


— 
—— 


> 

vr 
—* 
ur 


" En 9 
N 1 Fir, 
EN 2 
N 


BERN 


—0— 
—J 


Dienstag, ben zten Chrifimenats ( December) 1783. 


. Ausländifche Begebenheiten, 
Deuiſchland. Wien den 26 Windm, An⸗ 
fatt des Militärs wird künftig die Polizeiwache 


an den Pinten ſtehen, um Konteebonde , und 


Bederlichen Gefindel des vher abinhaitn, Da« 
für foß bei ver böͤhm. 
ber Poft, bei der Regierung und den Landrechten 
Wilitaͤrwache hingeſtelet werden, Zum Des 
Huf der Fremden hat bis Polijeikommißion ver. 
ordnet, am jedem Efhaufe eins Tafel, worauf 
der Name der Straffe gefchrieben ſteht, quszu⸗ 
hängen , fo wie Diefes in den Vorſtaͤdten ſchon 
muvor gang und gäbe war. — Die fogenannte 
t , die bisher ein befünders Deyarres 
ment ausmachte, iſt unter dieſem Namen ımb 
unter diefer Seſtalt anfgehoben, Die Mitglie⸗ 
der derſelben find heise in die Graatsfanzlei , 
x theife in die waͤlſche und micberländifche Depav⸗ 
temento, und im die oͤflerreich. boͤhmiſche Hop 


WMaaßgabe feiner vormaligen Verrichtungen, 


und der verſchiedenen Gegenſtaͤnde, ie er ms . 
. entzifferw Harte, — Gchom ſeit dem dorigen 


GSaͤkulum wird bei ſi. Stephau früh morgens 
von4 bie s uhr, und Nachmittags yon a bie 
a uhe ein eigened Glätchen geläuskt, Eine 


- me hatte wegen einer epidemi 


‚Hoflanzlei,, bei 


cdlaͤutii. Cie 


welhe damals heftig Teresa hg v 


Braͤune genannt wurde, dieſe Geiftung 
echt Zu Bäutung biefer Offofe —— 


ner Mann mit einer Befofdung von jährlichen 
306 Gulden angeficher. Der — 
Aufmerkfanıkeie Mchts entgehen, hat mum Dem 
Klingklang, das Feiner Deenfchenfecke niit, ben 
Abſchied gegeben , und »erordner, daß das Stiß 
tüngstapital künftig zu Ciner edlern Abficht, zur 
Bildung der Menſchen verwender, und 


dem biefigen newen Genexaf » Seminatinm ans 


von * Von —* it wird von der Hof · 
n Patent entworfen, : 
das Länten bei Gewittern ae 


‚ foH. &o beeifern fih Monarchen (auch iu Ber 


Hin iſt unlaͤngſt ein gleiches Mandat ergangen) 


in die Werte, unnige und fchäpfi 
. he anfuubeben. — Se, Maxft. ph wa 


Ien., daß die theolegifche Fainitau von der Int 
verfitaͤt zu Peſt geitennet, and su Preßburg 
ihren Wohnfiz haben fol, Des hiefige Ungarke 
ſche Aoleglum der fogenannten Badmaniten, 


und jenes der unitten Griechen bei ſt. Barbara 


wird Babes vom ıflen Windm 
Jahres anfhören ‚und ars Ve Borken 
derriniget wecden. — 


—— aufzuwarten / nãmſich mit der, 
daß die Generalpacht vermudg'eines unttrm gten 
Windm. nn jten Arret neuerdinge sieber 
" eingeführte, und beftärtiget iſt. Keuner des fran · 

Iſiſchen —S——— konnten eine ſolche ‚Be 

„änderung „welche unuͤberwindliche Schwierig · 
keiten nothwendig machten, leicht voraus ſehen. 
Wirklich ſollen Die Generalpuͤchter gu Beztu · 

ag der Freude über’ ihre Wider! 

Er Saiffe PEfeomte 6 Millionen vorgeftteftt 

ben. — Die ploniche Abſe juug des. vorlgen 


Seneralkontroulleurs der Finanzen Hru. dO vr - 


Mm efion giebt nachdenklichen Köpfen um-fo mehe 

‘ Stoß zu allerlei Marhinaffungen, da er zuvor 
Wwieſe Stelle nach viehfättigen Weigern tur auf 
ausdruͤtliches Seheiß des Königs überattien 
hat. Zuver ſichtlich auf dieſen Umſtaich tratt er 
gach feine Stelle nicht eher ab, als bis er hie 
Fu einen eigenhäudigen Befehl von’ dem Kötrig 

erhielt. Sein Nachfolger Hr. Calonne, der 

bisher die Stelle eines Intendauten von Flan⸗ 

dern und Artdis bekleidete, ſchikte am 10: 

Zir? ulacbtief an jeben der, 40 Gentralpaͤ 
“nd Ind fi fie zu einer Audienz auf den arten. * 
* Sie erfchienen, und waren liber die Art ihrer Auf · 

nehmung fehr zufrieden... Am ı zten Windm. 

„Iegte er der Rehnungsfammer den gewöhnlichen 

, Eid der Treue ab. — Daß das Freiforps von 

Freniden des Düc del au zů n aufgehüben, und 

dafür ein Hnfarenregiment zum Lauddienfte er» 

„ richtet worden, tft beinahe Feine Neuigfeit mehr, 

Am ıaten diefes Monats wurde das Parlement 

wieder eroͤſnet, und der. Hr. Erſbiſchof zu Par 
ris hielt am nämlichen Tape, ehe diefe Feier, 

“ ichkeit anhub, den gewöhnftchen Gottesdienſt, 

„ welcher. inggemein. die rouge.- meſſe genannt 
! „wird, Seitdem fpricht man iyt von dreien Par, 

"Jementen, ‚ die in dem. Serichtsbejicke des hiefi- 

gen aufgerichtet werden follten. In diefem Falle 

„will man, daß * den Rachen von der grdfe 

„fen Kammer "bie —— an die Spjse 
R "perfelben geftellt wer Ilen, — 

hert Bade daß ai n u Ealate teirklich eine 

— —— erischeflftfiigel’weefterige, die mit ei⸗ 
wem günftigen Wind die Meerengt übsefezen nd 


Man verfir 


ommen fol > 


vu Dpunnen; 
Sluͤk fee Peuten rein ‚ıben Luft« 
—— vallen Sal. mirzugeben, 
mwenn es etwa obelieben follte, mit 
„Ahnen Die Geſchichte des — rerumna- 
tura An 8 EAN, 
ODer waten d Alddes 
een 
den Verlurſt inb,, — deutie, mg —* 


ſchaften am dem Hinſche den dreier «Gelehrt 
Euler Be a 
ar 


verſchiedenen Mit “Ebbe lmge 
nt en x ” 
Dünnematt.R ——— a den rien 
Windwm Zufolge eines aus dem Defonomie und 
Rowmmer ſtollegio unter dem 1 2tem dieſes bekanut 
gemachten koͤn Plakats iſt von den Chineſiſ. und 
Oſtindiſchen ſeidenen Warten, welche in Zukuuft 
‚ heimgebracht, mınd zum Merbrauch Im Lande 
verkauft werden/ eine ne nämlich 
von Damaſten, Arlaffen, Zlditeings und Baf- 
ten‘ zo Present, und son den uͤbrigen ganz oder 
feiderten Wagren gProcent zu behahlen. 
— ** FOL auch "don allen den Ehinefis 
4 Dftindifchen Baaren, welche 
* ———— und andern vorräthig., und ur 
weioli nicht vor "dem Anfange ' 
a rzöften Jahres eingefuͤhret find, erieget * 
‚ben, Bon denen, die jur Aucfuhr nath frem⸗ 
den Orten ober —— Nah den König, Fu 
ſchen Juſeln verhandelt werden, iſi die Werhd- 
hungsabgabe ohne Unterfchieb nur mit 2 Pro 
Jent zn entrichten. — Ein Bauer gu Svenſtrub 
im Amte Ningfted in Seelandhar bei dem Um · 
werfen eines Hiügels auf demiFelbe eine mirgto, 
ben Steinen Kingsum beſezte Örabftätte gefun⸗ 
den , worinn ein Gerippe eines, Menſchen .ge] 
gen, und bei der Seite deifelben ein. groffer go 
dener Ring von 63 Dukaten am Werth. Man 
vermeint, es ſei dies die Grabſtaͤtte eines alten 
Daniſchen Könige , mit dem Namen Soend ge. 
weſen, von weichen dies Dorf Svendſtrup ger 
mennet worden ijt, 
Bei den Weftindifchen Truppen haben Se. 
“-Mojerict, der König, den Rammerberen, Da» 
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Deittwoch ‚den Zten Ehrifimonats ( Desember) 1783. 


Ehaife zu verkaufen, 
Es iſt eine ſehr bequeme, mir ‚gelb » und grüne 
fehielenden Sammet gefütrerte zweiſizige Chaiſe (fo 
sich wierfigig und zum Pafen kann gebraucht werden) 
um ein billiges zu verkaufen, Das Zeit. Komt. gibt 
das Nähere. 
‚seftehende Drehbant. 
Eine Schöne Drehdant nebit dem Schwungrab 
fiehet um einen: fehr billigen Preis feil. Den Ber: 
Bäufer kann man im Zeit Konu. erfragen. 


Eifene Kanonöfen, - 

Bon dem Furfl,feinen Eiſenguswerk ſind bei nachge⸗ 
fegtenDrte zw Erleichterung der Preifen kleine eifene 
KanonsDefen im geringſten Gewichte zu r Zentner, 
3, 5,8 und 9 Pfund zw. angefoutmen, welche indem 
zum Altenhofe allhier eigends dazu beftimmten Ges 
wölbe nebft allen Eifen « und Naͤgelſorten gegen bile 
Bafle vr. koͤnnen abgelangt werben. 

Münden beit 22 Augufl 1733. 

Kurpfalzbaterifche aftorie Münden. _ 

Haus und Garten zu verkaufen. 
Die ſonanut ſchaͤfferiſche Behauſung in’ der Ns 
mich Deünchen „ weiche durchaus gemauerk „ und' 
wehlgebaut, aud zu mehrern erträgfichen inſen 
bequemlich hergerichtet iſt, wird hiemit nebſt den 
daran liegenden gut angeiegten ig gran 
“sen dergeſtalt Bffentlich. feil gebothen , daß diejeni⸗ 

e, die alfenfalls zum Erfauf biefer Realitäten Luft 
fragen‘, fih geitig an den bießfalle: bevolimächtige 
ten Hof Zahlamtso Greſch der weiteren 


- 


. Uhrgehdu von det in 03 jaffe biß in die 
Hofkapelle, oder in der Ref 


Benehmungs Willen wenden, um nach genemme 
‚ner jedermann Ifrei ſtehender Beſichtigung ber ſel⸗ 
ben ihr Anboth! anzeigen, fo fort das neitete ges 
mörtigen muͤſſen. Ä 
Srang Aaver Groſch in der Hoflattlers 
Brhaufung in der Mefidenzfchwäbinge» 
gaffe wohnhaft. 

Reie wagen jo de —8 
Ein vierſiziger Reiswagen iſt am einen billiger 
Preis tdelich zu verkaufen. Kauffiedhabere Fünnen 

im Zeif. Komt. das Nähere vernehmen. 
Eihneidergercchrigkeit zu verkaufen 

Es iſt eine Schneidergererhtigkeit in der Au um 
200 Fl. zu verkaufen. Der Eigentümer if im Zeit, 





Lomt. zuerfragen. - 


—— Hoſenſchnalle. 
Ten 45. v. M. iſt eine filberne Hoſenſchnalle ge 
funden worden. Wer ſelbe verforen hat, beliebe fich 


„bei den fogenannten RofenbufchrFungfern im Fingers 


güöchen zu melden. 
efundenes Uhrglas. 


DB rgeflern üfk ein Sakuhrglas mit: Tombaf unb 
bdergoldefen —2 


g gefunden worden. Wer ſel⸗ 


bes verloren hat, Fanm den Finder im 3.R. erfragen, 


: rnes Ubrgehdus. 
Es iff ein gelb « und vergölderes —— 
0 h 
enz ſelbſt verloren. ge⸗ 
gangen: Der Finder beliebe ſoichet gegen Nekoin⸗ 
dens im Zeit· omt. abzugeben . 


3 fättern eiaverlcibet. Att. ben 19. Re 







—— uhd Rath der farpfaljbeirif 


‚Stadt Erbin 
antmacun 


: 2) Des | fit, © 
—* Bu einem geehrten Publikum und 
wielmehr dem „Herren Handkingefreunden bekannt, 
was maſſen unterm 18 Febr; dies -inlebenden-1783. 

hrs Herr Deavtin Zell, burgerl. Specerubane 
Konen key Hochfuͤrſll. auiſchen Markt 
n 
eine reditmäßige Forderung.an gedachten Hrn. Date 
Kin Ye fel..zu ftellen hat, beitebe ſolche von 
Dato an binnen 6. Wochen, 3 Tigen beim hieſigen 
Gericht der Ordnung mach anzugeben , als im wie 
drigen und nach Derkauf dieſes peremtoriſchen Ter⸗ 
mins fein ‚einziger Herr Creditor mehr angehörek, 
fonbern — — EN. 
d tum.den 24 Rov.1783- 
a Hocfün. Parfauifdes Gericht Wotbfirchen. 
2) © ift vor Ausgange des Monate Di 
berd jüngftpin auf der DBettelfuhr eime Franfe 
Moannsperſon allhie im ig * * 
nach empfangenen X 
—— — ** in dem dießortigen Spi⸗ 








ner nachtlangen 
(das Leben geendet hat. Die Schwachheit : 
Feines war +" der Hieherkunft fo groß, d 


er .nur-befien Name. Zohannes Weeber aus Tis 
zol, und-micht. mehr den eigentlichen Geburtsort 
anzugeben vermochte. Da num mad deilen Tode 
bei ihm Weeber an 24gern umb k. k. fiebenzehen 
Kreuzerftüfen eine Münze —— worden, * 
äßer die’ vdeſtrittene Funeral » ſo andere Koͤſten n 
a.d 21. beſteht. Als wird ein ſolches jur Jeder» 
manns Eirfenf ft, und des Endeswillen fund ges 
macht, ‚damit ſich die allenfalld von dem Defunfto 
norhanden rechimaͤff g legıtimmirte Erben, bei.dem 
Hiefigen Marfts Magiſtrate inner einen hiemit be⸗ 
fimmend 3 monatlich peremptoriichen Termin, eut» 
weders verfönlic „oder durch .hinlänglich begwal⸗ 
tete Abordnung zu melden, und verſtandne Verlaſ⸗ 
fenfchaft , halt die Kleiderſtuͤle aus Hofen, alten 
Pumpen beſtanden, zu erheben willen, mit dem 
Inverhaft‘, daR, wenn fich einer dem ‚präfigirten 
al A Dato an, —7 — gen, man —5* 
"ten Geldbetrag dem hieſigen Spital, wohin der⸗ 
lei —— geeignet find, zuwenden wuͤr⸗ 
de. Alt. den 19. November 1783. 
Kurfürfli. Baan Markt Bogen. & Äinmwerer} 
und. Näthe allda. 
Franz Maier, Kaͤmmerer. 
Johann Georg Kner, Marttſchreider. 


Perfunirhe Gericht Wale 


itfiche verfaflen habe. Wernum . 


Aun ſt wexden 


Sie 


- 


Die ( T. T.) Herrn Abonnenten der muſi⸗ 
garitihen Blümenlefe für ‚Klauterlieh: 
aber und des. Elementarbuchs der Ton» 
eziemend gebethen bei Empfang.der 
Testen. Stuͤrr für dieß Jahr die nun bold Hier an- 
kommen werden, ſich geneigtefl ‚zu erklaͤren, ob 
"2 zu — esung ‚zu entſchließen geru⸗ 
hen. Eine neur Ankuͤndung don dieſen und. eini⸗ 
en andern muſtkaliſchen Werken ſtehet obbelobren 
ẽ. ) Herten. Abonnenten fo wohl als allen uͤb⸗ 
rigen reſp. Herren Liebhabern der Zonfunit bei 
Endsgenannten amentgeltlich zu Dienften, weicher 
bier noch «beizufügen iſt, daß nebſtdem in beſag ⸗ 
ter ge | fefigefezten Pränumergziond- Preis 
fen für die Transportföften bis hieher »für "den 
Fahrgang eines jeden beeder ‚periodifcher ‚Werke 
48 fe. Cfür.bie- einzelnen Stüfe 2, 4 bie 6 fr..) 
deſonders zu bezahlen find. Diejenigen .( T. T. 
Herren Abonnenten, die die Prämumeration<hiers 
auf noch ausſtaͤndig ſind, werden un ſchleunige 
Abführung derfelden gebetben. — Beſtel⸗ 
fangen werben nicht anderſt als poſtfrei, und ge⸗ 
gen beigelegte oder angewieſene Bezahlung zangt- 
genommen und befolgt. 
Joh. Phil. Schwab, Haudelsm. in wer 
Neuhaufer » Gaſſe dem Burgerfsalgtr 
enuͤber in München. 
J Ediftaleitationen 7 
3) Ein hochedel und wohlwerfen Rath der kurfuͤrſil 
Hauptsund, Refidenzfbadt Mincen-Idht dem vor.ei’ 
iger Zeit von hier ausgetrettenen buͤrger Schuei⸗ 
dermeiiter Joſeph Mathias Miller hiemit bedeuten, 
daß ſich derſeibe unter einem peremtorifchen Termin 
von 6 Wochen um ‚fo gewiſſer dahier wieder ſtellen, 
und mit feiner binterlaflenen Kredit orſchaft Nichtig: 
keit pflegen folle, ald man auffer.deifen noch Verfluß 
diefes Termins mit feinem noch verhandenen Beriub- 
en beim hiefigen Stadtgericht Prioritdtsundkig ver» 
Füseen laſſen wurde. ‚Coach. Minden insen;Civ. 
den sten Nob. 1783. 
Stadt » Schreiberei wilba. 

2) Der bereits fihan 34 Jahr in der Fremde ober 
außer Lands abweſend Fe there Anton, dei Er⸗ 
harden Kirfchners Baͤtens zu Peiß dieß Gerichts ſel. 
Sohn, feiner Profeßion ein Baͤk, wird hiemit edikta⸗ 
‚liter vorgeladen, daß ſelber oder feine allenfalls vor⸗ 
handene Leibserben in einer Zeitfriſt von 6 Monaten, 
welche ihnen xro omni eym ino xeremotorio in Kraft 
dieß ertheilet ſind, eutweders ſelbſt perſonlich hier⸗ 
orts erſcheinen, oder ſich durch einen geaugfen 58: 
gwalteten legitimiven, ——— aber gewärtigen 
‚follen, daß auf vejkändiges Vitten und Anbringen der 
verhandenen, Geſchwiſterren das vermoͤg Nebergab⸗- 
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Domerstagi, den aten Chriſtmenats ( December) 1788 








München. —— 
Hoͤchſtlandeoherrliche Verordnung. € 
Hl war ſchon lang den Bandärzteı, oder fopt« 
nannten. Wurzelgrabernd und Waldmännen ale 


abgelegenen Orten nicht nur herum pr ziehen, 
fondern auch daſelbſt ſich rortenmweife zn verſam⸗ 


mel, fo fort von den Unterthanen auf allen» 


fe medizmifche Praris aus fehr guten Gruͤnden 


ſchaͤrfeſt vtrbothen, und ihnen bisher noch bloß 
zu es ‚ und in Ber Abſicht, daß 
fre nicht aus Mangel beffeiben ihren Gemeln« 
den zu Laſt fallen. möchten, mir Ertheilnung 
Ber Parente auf den Vieharzneihandel, jedoch 
mit der ansdrätlichen Beſchraͤnkung, willfahret 
worden, daß: fie bei der Konſiſtativnsſt rafe, und 
Bet. Verlurſt des Patents keine für Menſchen 
dienliche Arzeneimittel mirführen, und verkau⸗ 
fen ſollten. Nachdem ſich aber durch die vom: 
einigen Landbeamten pflihtmänt erſtatteten Der 
gichte nnläugbar geoffenbart‘ hat , daß fih ger 
Bachte Londaͤrzte, des nachdruͤklichen Verbothes 
ungeachtet, neuerdings unterſtanden haben Ihr 
alte# gemein“ fhäbliches Handwerk theild oͤf⸗ 


fet Arten den benoͤthigten Unterhalt fowohf 
für fich, als auch für ihre Pferde zu erpreffen;; 


fo haben Se. kurfuͤrſtliche Durchleucht auf die 


amterrtjänlgft gemachte Anzeige „ und in: huld⸗ 
veirhefter Erwägung , daß dee Privarvortheili 


dem allgemeiner in alter Fällen ausweichen 


müffe, am often des jüngft verfloffenen Wein⸗ 


monats an Hoͤchſtdero obere Landesregierung: bie 
heiſame Enefchliefiung zw erlaffen geruber;, daß 
“im Zukunft dieſen ſchaͤdlichen Leuten Feine Par 

tente mehr gegeben, ſondern ſie zur Handarbeit 
oder andern ehrlichen Profeßion angewieſen, 


ſentlich, meiſtentheilt aber heimlich zu treiben, 


bin uebft: den Wiehärgeneien‘ verſchiedene fuͤr 
Menſchen beſtimmte Medikamente zu verkaufen/ 
und immerfort mit ihrem Weib, und Kindern, 


jn: fogar mit. Pferd’ und Wägen in den dieffeis ‘ 


tigen Landen „ beſonders an einſchichtigen und 


fohtm, wenn fie ſich auf dem fernern Herum . 


vagiren betretten eßen, Arzuneimittel für Die 


und Menſchen verkaufen, oder wohl gar Kuren: 
unterriehmen: swrben , in das Arbeitshaus 


 üÄbrerfiefert werden follen , mit dem weſtern M 


hange, daß man zu ihrer Warnung jene hoͤch ⸗ 
ſte Verfügung zum: vdraus verkuͤnden, umd'er" 


waͤhnte dente durch ihre Obvigfeiten Befchrieben;- 
fofort jene, die · ſich auf eine erlaubte Art nicht 


zu ernähren‘ wiſſen, genetakmandatmaͤßid ver⸗ 
pflegt werben ſollen, In Gemaͤßhen deſſen iſt 


Reonbenmte ‚ worumter der erſte Fitter des Die 
-dens vom Hofenbande , fm Ritterkleidung nebſt 
Zepter war, welcher das Patent Sr. Hoheit z 
ale Ritter dieſes Ordens trug, giengen in ihren 
Gallatleidern vor. Die Krone wurde auf einem 
Yolfter von karmeſinrothen Sammer, von Lord 
Lewisham, einem Sr. Kön Hoheit Kammerheren 
getragen. Hierauf folgte der Prinz im Drnat 

it den Juſignen des Ordens vom Hofenbande, 
M.. Einfadungäfchrift tragend, in Begleitung 
feines Oheims, des Herzogs von Eumberland 
und den Herzogen von Richmond und Portland, 
Mach gewöhnlichen Verbeugungen gegen der 
Derfammlung wurde die Schrift und Patent 
dem Grafen von Mansfield als Sprecher auf 
dem Wollfaf überreicht , von dem Pariement⸗ 
Schreiber an dem Tiſch, neben welchen der 
Yrinz und die übrigen der Prozeßion firnden, 
verlefen, und Se. Konigl. Hoheit Hierauf nad) 
Dero Siz zur Rechten neben den Thron ger 
führt, und Krone und Politer vor felbigen hin, 
auf einen Seſſel gelegt. Nachdem fich der Prinz 
wie gewöhntich bedekt hatte, war die Ceremo⸗ 
nie zu Ende, Etwas Zeit hernach traten Seine 
Mojeflät der König indie Berfamıtung , fe 
ten fich anf den Thron, und nachdem Hoͤchſt · 
dieſelbigen Dero huldreiche Rede gehalten hat⸗ 
ten, verlieſſen ſie das Haus; warfen beim 
Seggehen einen zaͤrtlich vaͤterlichen Blik auf 
den Prinzen, der das Wonnegefühl des Monar- 
chen bet diefem erſten feierlichen Auftritt feines 
Sohng febhaft ausdrüfte., Ge. Koͤnigl. Hoheit 
ſchwuren hierauf in der Verſammlung bie Eide 
der Treue und der Oberherrſchaft; und machten, 
und unterfchrieben bie Deklaration, fhwuren, 
und unterzeichneten auch zugleid den Eid der 
Abſchwoͤrung. — Seitdem das Minifterium eine 
anfehnliche Mehrheit in den veiden Häufern des 
Parlements für ſich hat , ift daſſelbe wegen der 
Irlaͤndiſchen Angelegenheiten nicht mehr in der 
bisherigen Verlegenheit; gleichwohl wird eine 
Beränderung in den allgemeinen Ausgaben bes 
fagten Königreichs vorgenommen werden müfr 
fen. Seine Einkünften belaufen fich beiläufig auf 
411,500 Pf. Sterl. davon nur die Helfte im 
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Unslaufe des Landes iſt. — Am zo. dieſes ent, 
wikelte fih zu Dublin ein wichtiger and ganz 
neuer Aufteitt. Das Korps der Delegirten . 
aus den Provinzen und Städten Irlands ver» 
ſammelte fich dafelbit. Man erwäblte den Gra⸗ 
fen Eharfemont zum Borjteher, and trug Ent 
Schlieffungen vor, uͤber welche am folgenden {as 
ge berathſchlaget werden follte. In dieſen Eut⸗ 
rchlieſſungen wird die lebhafte Empfindung Ir⸗ 
Jands gegen die Aufmerkſamkeit des Königs, auf 
die verfaßungsmaͤßigen Gerechtſame, und bie 
Handlung feiner getreuen Anterthanen in Ir⸗ 
land und ihre Bertrebnng „ jede Gelegenheit zu 


ergreifen , um ihre Neigung gegen Se. Maje⸗ 


ſtaͤt, Auerhoͤchſtdero Haus und Regierung an 
Den Tag zu legen, ausgedruͤkt. — 
ein heftiges Verlangen , ihre Bereinigung mit 
Großbrittanien unzertrennlich zu machen; al» 
ein fie begehren auch unter den Nepräfehtanten 
Des Volks ın dem Frlaͤndiſchen Umerhauſe eıne 
Verminderung. Die Berfammlung ward durch 
ein jahlveiches Korps von Freiwilligen begleitet, 

Frankteich. Parisden 18 Windm DBer-, 
Hoifenen Freitag war auffergrdentliche Sitzung 
der Adminilitagoren und Aktioniſten der Eatile 
d'Eſcompte; fie dauerte lang in die Nacht hin» 
ein, Es gieng aber dabei eben fo heftig nicht 
zw, als man Anfangs vermuthete. Dan marh« 
ze den VBorfchlag, 1000 neue Aktionen zu 3000 
giv. zu machen , und um fie mit dem vorigen in 
Gleichheit zu ſezen, fügte man noch 500 fiv. 
hinzu, 52 Stimmen gegen 23 waren dafür. Zu 
gleicher zeit wurden 9 neue Kommiſſaͤrs erwaͤh⸗ 
Jet. Da ber Generaffontrouleur den Nuzen, 
welchen die Kaffe der Bank, dem Kommerje 
and Finan;wefen leiſtet, fo gründlich darget han 
bat, fo laͤßt fih gar nicht zweifeln, daß fie als 
len Schuz der Regierung geuieſſen wirde, — 
Der tönigl, Staatsfefreräe von dem Departe- 
ment dev koͤnigl. Hofsaltung hat nun feine Ent 
laſſung erhalten; in feine Stelle iſt Freiherr 
v. Breteuil getretten. Man fpricht laut neuern 
Nachrichten vom 22 Windm, ftarf , daß vier 
Finanzvoriicher ernannt werden, und in den 
Herren ‚Bouward von Fouraueux ehemaligen 
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Freitag, den zten Ehriftmanats ( Drrember) 1783. 





München. 

Peförderiingen. Se. Kurfuͤrſth. Durchl. 
haben unterm Zten Weinm. den Maximilian 
von Subenrauch , Hinaften Sohn, höchftdero 
geheimen Raths und Bizefammer, Direftord 
v. Stubensanh auf bie Salzbeamtens · Stelle 
in Drünchen mir Beilegung des Hoftammerrarhe 
Charakters beisuordnen ; dem Priefier ulrich 
Wagrer zum karakteriſirten wir klichen 9 
chen Rath; ben 30 dito den bieheriaen Mn 
vor . des. Yeing-Mühelm- von Bifgnfi 
Regiments Kajıran Eudot fer zum 
für gu Trgunſtein, dem Pfa 
Johann 
deiſtlichen Rath; den — den 
zum Unterlieutenant beim Pfal 
bruͤkiſchen Regiment; den 14ten 
Oberumgelder zu Burglengenfeld von Meichener 
zum wirklich Pfalzueuburgiſch ; karakteriſirten 
Hoftammerrath, den Regierungsrarh zu Am⸗ 
berg Joſeph Maximilian Baron von Frank 
zum wirklichen Rentkammerrathe, den Sadt 
ſchreiber zu Donauwoͤrth und Reichspflegwoͤr · 
thiſchen Gerichtſchreiber Johann Georg Reiner 
zum turfuͤrſtl. Mar; den 15 — Dero Edbel. 
inaben Peter Johaun Grafen von Pocci zum 








Unterlieutenant bei Höchfidero Leibregiment,den 
Kadeten bed General von Hegnenbergifchen Re» 
giments Egidi Nuef zum Unterlientenant beim 
Graf Wahlifchen Fnfanterieregiment, den Ed» 
mund Baron von Blanfart zum Unterlieutenant 
beim General v. Ofl eaiſchen Regiment ; den a 3— 
den Hauptmann des General Joſeph von Hy. 
henhauſiſchen Regiments zum farakterifirten 
Major, den DOberlieutenant des General Peg» 
poſd von Hohenhanfifchen Regiments Philipp 
Eharior zum Hauvtmann beim Gienerat Joſeph 
von Hohenhaufiſchen Regiment, den Remeuan 
des Fuͤrſt Iſenbutgiſchen cuiraßierreg. Feli⸗ 
Baron v. Fuͤll zum far Srerifieten Rittmeifter, 
ben Horner gedachten Regiments Joſeph Mir 
chel zum Lieutenant, und den Kadeten des Pfalz⸗ 
graf Mar Zweibrüfifchen Regiments Ferdinand 


Baron von Fuͤll zum Korneten bei erwehnten 
Kuiraßierregiment; den 25 — den Eurfürftf, 


Kämmerer Titl. Franz Freih. von Neſſelrode ale 
Amtmann des guͤſchiſchen Amts Eysficchen gnäs 
digſt ernann:, 

Aus laͤndiſche Begebenheiten. 

Teutſchland. Wien den 29 Wind, Die Re⸗ 
kroutenaushebung dauert hier noch immer fort. Taͤg⸗ 
Sic) ſteht man neu geworbene, oder vielmehr Audges 
hobene Soldaten in die Kriegskanzlei führen, weiche 


Das türfifche Miniſterium ſoll ganz umgeaͤndert 
‚worden, und niemand als der Großvezier und der 
Kapitain Pacha in ihrem Poſten geblieben fein. 

— Eine jungſt herausgekonmene Schrift ‚giebt fols 
gende Zotaljumme der ganzen tuͤrkiſchen Armee in als 
!jen Staaten des ofmanifchen Reiches an: 


Un. Infanterie, 
anitfhären — ——... 11349. Mann. , 
bopticiv — — ⏑E — 
Kumbadidid — — 20 — 
Mebtrdihin — — 6X — 
Boftandihig — — 1000 — 
Serradſche — — 60 — 
Milij von Cairo ⸗— 3000 m 
Leventi — — zacoo — 
Seetruppen — — ißgeco — 
Infanterie: 207400 Ma 
Un Kavallerie, 
Spahi — — 10000 Mann 
Eapyınd u. Timar  — 132054 — 
Dichebebbihip — — 10 — 
Seghban — — 4000 — 
Mit ladſchiy — — booo ⸗ 
Feiwillige — — 10x00 — 
Tartarn — — boo0o — 


Eavallerie; 240054 Mann. 
Grobrittanien. London vom 14 Windin 
Yarlernentsgefchäfte! Kaum hatte der König das 
Dberhaus verlafen, fo ruͤhmte Lord Gcarbor 
roush deifen Rede als eine , die nie ihres glei⸗ 
chen gehabt, und fchlug deßhalb eine Addreffe. 
vor, worinn die Mede vom Throne, wie ge⸗ 
woͤhnlich, wiederholt, und der Gluͤkwunſch wer 
‚gen‘ einer neugebohenen Peinzepin beigefügt 
‚wurde. Lord Hampbden, ber. zugleich mit dem 
Prinzen von Wallis den Eid abgldegt ( da viele 
prächtig gefhmütte Damen famt 100 Fremden 
don Diſtinktion jugegen waren ) und zum erſten⸗ 
male im Oberhauſe ſeinen Siz genommen bat» 
te, unterſtuͤzte obigen Antrag, und freute da» 
‚bei mit Lobfpriichen ben neuen Miniſtern ſehr 
seichlichen Weihrauch, indem er den Freiden, 
den das vorige Miniſterium zu unterhandeln 
angefangen, einen uͤbereilten, ſcandaloͤſen und 
"unfichern Frieden nannte. Hierauf nahm Graf 
Temple, der neulich ale Bicefönig von Irland 
während der vorigen Adminiſiration zuruͤkge⸗ 
tommen, das Wort: er wollte zwar die Ad» 


dreife nicht hinderner erſuche aber dad Haut 
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wegen den gegenwärtigen Muiſtern anf ſeiner 
Hut zu fein , und: alle ihre Schritte in Adht 
«zu nehmen. Man koͤnne diefen Leuten nıchi adeit 
rauen , da ſie ganz unkonſtitutionsmaßig vor 
B Monaten das Kabinet belagert, dabei dm Koͤ⸗ 
ig gendthtgt, feine vorigen Miniſter zu entlaf 
fen, und fie in ihre Stelle zu ſezen. Was faun 
‚man, fragte er, von folhen Leuten erwarten, 
Die faſt immer zuvor gegen einander geweſen, 
davon der eine, wie er erſter Miniſter war, 
micht Klugheit genug beſaß den Frieden zu er» 
hatten ; wit er gebrochen, war er viel zu Schwach, 
ben Krieg mit Nachdruk und Ehren fortafegen; 
wie Friede gemacht werden follte, da wollte ſich 
niemand mit ihm einlaffen. Andere müßten es erſt 
für ihn chun; uud wie er fih hernach mit ſei⸗ 
men Gehuͤlfen wieber eingedrängt , rühmen fie 
ſich nun, daß fie die Präliminarartifel ſehr ver⸗ 
beſſert, und der Nation geoffen Bortheil zuge⸗ 
wandt haben. Man vergleiche die von ben vor 
tigen Miuiſtern gemachten Präliminarien mit 
dem Definitivtraftat, und man wird.fehen, daß 

ſie fait wörtlich unverändert geblieben , und daß 
das nene Miniſterium nichts mehr gethan, als 
was ihm das vorhergehende ſchon worgearbeitet . 
hat. Wit den Friedenstraktaten mit Holland 
find fie noch nicht einen Schert: weiter, und den 
Handlumgstraftat mit Amerika ,„ an dem ung 
doch fo viel gelegen iſt, haben fie gänzlich abe 
gebrochen. — Der Sprecher begab: ſich nach 
angehoͤrter Rebe aus dem Dberhaufe ind inter 
Hang , und las da des Königs Rede wieder vor: 
‚Lord Dffory hielt ihr eine Lobrede, dach nicht 
‚ganz fo mit Herabwirdigung dev vorigen Mi⸗ 
niſter, wie es im Oberhanfe geſchah. „Er ger 
Hand es ein, daß die Präliminavartifel mir dem 
Definitiotraftat einerlei wären ; doch würde 
‚man in ein paar Stellen weſentliche Verbeſſe⸗ 
‚zungen antteffen, 3. B. die zum Beften der Ein⸗ 
wohner der Inſel Tabago gemarhten Stipulatio⸗ 
men, die genamere Beſtimmung des Gummihau—⸗ 
dels aufder Käfte von Afrika, — Sir Francis 
Baſſet unzerftüzte diesfalls den Lord Ofſory, und 
wünschte dem Haufe Blhk], daß eudlich nach fo 


Anhang zur Münchner Beltung N» EXCH, 


Sonnabend, den ten Chriſtmonats (December) 2783, 


Kine edle That des Deters Neſſi eines biefigen 
Raminfegers Geſellen. 

Der , der das Ungläf nie erfahren Int — ber 
Der ſich nicht gang in der Lage hineindenkt, in. der 
fein armer Mebenmenfch iſt — der fühler niemald 
wahres Mitleiden im feinem Buſen. Seine Seele‘ 
Kennt fein jeitliches Theinehmen , und die Thraͤne, 
die auf feinem Auge bei dem Anblif des Yeibenden 
Fieker , iſt nicht die warme Thräne der guten Seele, 

Nur durch reifes Nachdenken und durch fe 
Neberlegung adeln wir unfere Seele, und bilden fie 
ı mehrer Menfchfichfeit. Der der zu träg iſt, Über 
ch ſelbſt nachzudenken, der, der fish ſcheut bie 
Schwachheiten ſeines Herzens zu entdeken, der wird 
in dieſer der Menſchheit nuͤzlihen Kunſt wicht weit 
lommen. Aus Mangel der Kenntniß feines Naͤch⸗ 
ſtens ut die. Weit voll von Ungluͤtlichen. Es giebt 
wenig Menſchen, bie wahre Herzensguͤte Hr 


aber viele tragen die Maske ber Gutherzigkeit. Es 


iſt Mode empfinbfem zu fein — fich ben Ton des 
Oditleids zu geben,über rährende Etellen zu weinen, 
alles das iſt Mode, blofe Diode , man macht mit, 
und das Herz hat keinen Antheil. Hätte das 
Herz Antheil_ am manden Thaten, fo wurden wit 
gan andere Menſchen fein? Die Zahl ver Ikngfüfe 
chen wurde fih bald vermindern, ich bin noch wicht 
ütig, menn sch manchen Armen Nahrung und Klei⸗ 
6* gebe, mein Nachſter iſt nicht nur keib, er iſt 
auch Seele » und Menſchenpflicht, iſt auch für dieſe 
ga forgen, feine Irthuͤmer, in welchen ihn. Mangel 
von Erziehung oder Bosheit geftürzt hat, Hi auch 
SE und fodert —— & Rettung 
wur. r ’ gut er elegenheiten 
nd Geſchenke der Serie, und tugenöhaftes Beiſpiel 
auch Almoſen. 
— (Die Fortfegung folgt..}i 
Hdufer ze. zu verkaufen. - 

Gr dem furfürfik. t Velden befinden ſich 
hernachfolgende Behauſungen zum freien Verkauf, 
als: r)eine bLederersbehauſung nedft 2 hierauf haften⸗ 
den berlei —— einen Wurzgaͤrtel, und eis‘ 
nen hinter der Behauſung berindlichen Anger und 
Ater; 2) eine Deepgeräbehuufung und derlei herech · 
tigkeit, dabei ſichauch ein Aker zu ndchft d 117 
fung befin bet, der aber jedoch auf Wiederlofung ders 
mal vertauft if: und 3) eine —— 
nebſt der daber zu exereiren ſeienden a Ä 
tigfeit- Wer alfo ein ober die andere obiger frei eis: 
genshumlichen Behauſungen nebſt ben darauf haft en⸗ 


uſung, 


den Gerechtigkeiten zur kaufen Willens iſt, der darf 
ſich nur dei dafigen Magiftrat melden , 5* 

chert ſein, daß man fo viel moͤglich und die Umſian 
es zulaſſen, eines leidentlichen Kaufe mit fein verbe 
Kammerer und Rath des kurfl. Markts Weiden, 
Franz Hamberger, Kammerer 
Joh. Nep. Kropf, Marktſchreiber 

Reiswagen zu verkaufen. 

Ein vierſigiger Reit wagen iſt um einen billigen 
Preis täglich zu verkaufen. Kaufliebhabere koͤnen 
im Zeif. Kommt, das Naͤhere vernehmen, 

Feuſtehende Drehbanf. 

Eine fihöne Drehbanf , nebft dem Schmungrad 
fehet um einen fehr billigen Preis feil. Den Ber 
kduſer kann man im Zeit. Komt. erfragen. 


Eifene Ranmöfen. 3 
Von dem Eurft.feimen Eiſenguswerk find bei nachge⸗ 
fegtenDrte zu Erleichterung der Breifen Ffene eifene 
Kanon · Oefen ins geringſten Gewichte zu ı Zenitner, 
34 5, 8 und 9 Pfund 2e- angefommen, weiche in dem’ 
zum Altenhofe allhier eigends dazu beſtimmten Ge⸗ 
wölbe nebſt allen Eiſen · und N ten gegen bil⸗ 
Bali: rei koͤnnen abgelaugt werben. 


neben deu 22 Ni u 

Rurpfalsbaierifehe Eifenfaftorie Münden. 
— — — ——— — — — ———— 
ngen. 


Bekanntmachu 
=) Bei hieuntſtehenden Ort und zwar in dem auch 
chfuͤrſil. Markt Iſen fieher in dem gewöhnlichen, 
fandfall ein fremdes Pferd. Wenn fich hierzu 
der Eigenthämer fegitimiren kann, hat fich derfelbe 
im Zeit 14 Taͤgen um fo gewiſſer hier zu melden, als 
man nach Verfluß obigen Termins das Pferd ſeil 
gen, und dem Meiſtbietenden verfaufen wurde, . 
ktum den 3 Dee: 1783. 
Hochfürftt. Frl. Peggericht Burgrhain. _ 
2) Das Hochfürft. Palfeuifche Gericht Wald« 
Kirchen machet hiemit einem geehrten Publikum and 
vielnteht den Herren Hanblungsfresnden befannt, 
was maffen unterm 28 ‚Febr. died imiebenden 1783. 
Japır Ser Martin Self, burgerl. Specereihan« 
beiömann in dem Sochfürikt. Paſſautſchen Markt 
Waldkirchen das Zeitliche verlaifen habe. Wer nun 
eine rechtmaͤßige Forderung am gedachten Han. Mars" 
fie Jenl fet. zu ſtellen hat, bekebe foiche von heut 
Dato am binnen 6 Wochen , 3 Taͤgen beim biefigen 
Gericht. der Ordnung: sach anzugeben , ald im mie 
drigen und nad) Derlauf biefed peremtorifcen Ter⸗ 











dendem Ort Morgens um Uhr einfinden. dann bi 
allda nargelegt werdende Muſter einfeben, fort ei 
Bedingniken und Lieferungsteiften, mit mehreveng, 
vernehmen mögen. Muͤnchen den 29 Row. 1783. 
Kurnfal; » Hafkeiegsrathsfanglei. } 
Stein, Hofkriegsrathsſekret. 
Ediktalcitationen. 
a)Rahdem Bert Brundaur Beſizer eines zur hier‘ 
figen Pfleggerichts⸗ Jurisdiktion zum Stift undFrau⸗ 
enkloſter Rieberviebad) aber grundbaren Guͤtels zu 
Piſchlſtorf vorhin ſchon 6 Fahr abweſend gemefen,im 
heurigen Jahre aber wieder einige Zeit zu Haufe ' 
war ‚ im abgerichenen Monat Auguft hingegen ſich 
mehrmol von selben entfernet: und. unwiſſend mohin, 
begeben hat, Fofort das Aumefen ohne habenden« 
Mayr inımer ſchlechter werben, und endtich im oͤden 
Stand gerathen müßt. So wird ermeldrer Veit» 
Brunbaur hiemit bergeftaiten ebiktafiser eitirt, daß 
er lich längftend inner 3 Monat peremptorie bei: 
hieſigem Pflegsgerichte flellch, und das Guͤtl m 
ben, öder folches, ſelbſt an einen anfländigen Kaͤu⸗ 
for abtretten folle s auſſer deifen man folches nach 
Merfluß obigen Termins an fein Bruubauerns 
Stieffohn mit Ausiehung der Grundherefhaft von 
Ag an wegen verkaufen wurde. Geſchehen bem 
24 Weinmonats 1783. 
Kurfuͤrſtl. Pfleg» und Bandgericht Teysbach. 

‚ Heinrich Thomas Karner, 
en 
fommisfde mit gndd. Lie. ab/ens. 
Franz Zar. Winhard, Gerichtſchr. 

e) Demnab Johann Preyß des untengefejten Furl, 
Landrichterames Unterthan zu Reuth von feinem ins 
gehabten halben Hof daſelbſt heimlichen entwichen, 
und auf ihn ‚ refp. fein Gut ein großer Schuldenfaft 
fih veroffenbaret, fahin auf Anmelden einiger feiner 
Glaubigern man zu Herſtellung einer foͤrulichen 
Schuldenbeſchreibung veranlaffet werden. Als wir 
det. erfagter Johann Preyß ſab termino 30 





peremptorie zu hieſigen Amte vorgeladen, um in 


Sachen Red und Antwort zugeben, ober widrigen 
Falls zu gemwärtigen, daß man dem ungeachtet in 
Sachen verfahren werde, wie Rechtens iſt. Aktum 
Kemnatb den 25 Nov. 1783. : 
Kurfuͤrſtl. Pfalzbaier. Landgericht: Waldef, 
von Spedner, 


2 Der bereits fchon 34 Jahr in der Fremde ober 
auper Lands abmefenb ie befindende Anton, bes Ers 
harden Kirfchners Bäfens zu Peiß dieß Gerichts fel. 
Sohn, feiner Profefion ein Bäf, wird hiemit edikta⸗ 
liter vorgelaben, daß jelber oder feine allenfalls vors 
handene Leibserben im einer Zeitfrift won 6 Monaten, 


welche ihnen pro omni termino.neremptorio in Kraft 
dieß ertheilet find , entwebers felfit perjönlich hiet⸗ 
orte erfcheinen , oder fich durch einen — Be⸗ 
gwalteten legitimiren, wibrigenfalls aber — 
ollen, daß auf beſtaͤndiges Bitten und Andringen: 
verhanderen. Gefchwifterten das vermög Uebergab⸗ 
und Bertragsbriefe dd. 6 April1769, auf-bemeldtem 
Baͤkengut zu gefagten Peiß zu ſuchen habende Erb ⸗ 
theil pr. 400 Fl. praeflita.cautione-ausgefolget wer · 
ben wird. Aft.den 29 Pop. 1783. ' 4 
Kurfl. Pfatzbateriiches Pfleggericht Aybling. 


’ Wohnung zu vermiethen. 
In der Fürftenfeldergaffe ift eine Wohnung kon 
Fin? Zimmern, Kammer , Kuche, Speis , Holzlege 
ſamt Keller und all übrigen Bequemlichkeiten auf 
:Fünftigen-Georgi zu wermiethen. Das übrige iſt im 
Zeit. Komt. zu erfragen. 


Berlorner Schliefer. 
» Den ıten biefes iſt in der Franziskanerkirche ein 
Schliefer von ſchwarzem Atlas liegen geblieben. Ders 
Jenige, welcher felben gefunden ‚hat , wird erſucht, 











ſolchen derKerzterin in gebachter Kirche. einzuhaͤndigen. 





Anzeige. 

Die (C. T.) Herren Abonnenten der mufi- 
falifhen Blumenlefe für Klavierlieb⸗ 
haber und des Elementarbuhs Ber Ton» 
kunſt werden gen gebetben bei Empfang der 
lejten Stuͤke für .bieß Jahr, die nun bald bier .ans 
Fommen werden, fid geneigte zu erklaͤren, ob 
Sie fich zu deren — zu entſchließen geru⸗ 
ben. Eine neue Ankuͤndung von dieſen und einis 
gen ‚ändern mufikalifchen Werfen ſtehet obbelobten 
(T.T.) Herren Abonnenten fo wohl als alten üb- 
rigen 'refp. Herren Liebhabern der Tonkunſt bei 
Endsgenannten unentgeltlich zu Dienften, weicher 
bier noch beizufügen iſt, dab nebſtdem in hefag« 
ter Anfündung feſtgeſezten Praͤnumerazions- Preis 


- fen f® die Tränsportföften bis hieher für den 


Jahrgang ‚eines jeden beeder periodifher Werte 
48 fr. (für die einzelnen Stüke 2, 4 bis 6 fr.) 
befönders zu bezahlen find. Diejenigen ( T.T. ) 
Herren Abonnenten, die die Pränumeration hier⸗ 
auf noch ausftdndig find , werben um jehleunige 
Abfuͤhrung derſelben gebetben. Briefe und Beitel- 
lungen werden nicht anderſt als poftfrei, und ges 
gen beigelegte oder angewieſene Bezahlung ange» 
genommen und befolgt. 
ob. Phil. Schwab, Handelim. in der 
7,7, Nenhaufer Galle dem Burgerſaal ges 
2 genüber in- München, R | 
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Momtag den gten 


Mönchen x 

Befbrderungen. Ge, Murficik Durcht 
Haben am 30 Weinmi-den Yrany Joſeph v Guͤn · 
cher zum Dontizellay Bei Dem’ kurfuͤrſit Tone 
giatftife zur Landshut emanaf, und deu goftem 
ham, Derd roötinächtigren Geſaudten zum 
ſchuuͤbiß Kueisfonvtat von Zelling den Karütıen 
Ained wirklichen Hofraths gnaͤdigſt ertheilt. 

Aus laͤndiſche Begebenheiten, 

Teutſchland. Berti He Ehriflim,: ein 
Schweizer / der ſich ſchon lange Zeit hier aufhaͤlt, 
hat eine mathematiſche Korre ſponden erfunden, 
wodurch mar einem andern ftine Gedanken auf 
sine weite Entfernung‘ mircheifen kann. Ein: 
zuͤrſt wuͤrde mittels einer ſolchen Maſchine, 100% 
fern fie die hinlaͤngliche Groͤſſe hat, ſeine Ber 
fehle auf 2d0 Meilen weit erthellen, und laͤngſt 
in Zeit- von einer Stunde die Antwort darauf 
wieder erhalten koͤrnen. Das wäre man: freilich 
eine: allerliebſie Erttapof: Aber went bie 
Herren Natur kuͤndiger noch lange fd eifrig fort» 
fahren , der lieben Mutter Natur alle Arkana⸗ 
abzuforfcyen, fo fehlen ſie ung noch die Gr 
heimniſſe aus umfeen Herzen. Der Erfinder, 
eruchnsen Maſchint iſt auch, enbistig.,. das gan 
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Be Scheimniß, gegem einen, billigen Freiß diebha⸗ 


bern zur eatdeken, amd ihnen alle hiezn erfoden- 


AbesKtuntigrife zu lernen. — Ginige politifche 
‚Blüten —— Em bene » Yap bie Un⸗ 
wrarhmnng Sc.K,M. in Betveff D Höchfks- 
arhalt der Toduppen welche Danzig umzingeln, 


‚nicht wenig koſte. Allein dieſe Herren, welche 


dergleichen Meinungen hegen, betruͤgen ih, Die 


preußiſchen Teduppen eſſen und trinken wirk · 


lich nicht auf Rechnung des Könige; fie nehen 
ihren Unterhaft meiſt auf Koſten der Damiger, 
and ein Sachverſtaͤndiges hat derechnet, daß 
Biefer Unterhalt ——— auf 700 
Dukaten zu ſtehen konnne — Die Roh der 
armen Danjziger fcheiner die Preuſſen wirklich 
einigermaſſen zu vruhren. So ſehr ſit Anfan 


‚ale Zuſuhr von Viktualien zu — 
iſſe 


ten, ſo liehen fie doch kuͤrzlich 3: Heime 
mit Setraid von: Thorm- bineim 15; andere 


‚dergleichen Zufuhten erwarten von dem Me 


narchen moch nähere Beſthle zum- Einfaf, 
— Auſſer dem RXuſſiſch ——— no 
len ſich auch der Wicher und Fendenerfür Dam 
Dp verwenden. Was ten Warſchauer Hof 


‚zu verwandeln, und 


fie ſouen künftig. den Unterthanen auf immer 
in Verpachtung und zur Nuzmieſſung uͤberloſ⸗ 
fen werden. Allerhoͤch ſtdieſelben haben dem 
Vernehmen nach, auf dem Kaiferlichen, Bute 
5 oLitfch bereits den Aufung dazu gemacht. 
— 3 if gu vermuthen, daß diefem Beiſpie ⸗ 
fe des Monarchen aud die meiften Guürerbefi- 
zer folgen werben , went fie fehen, daß ihre 
infünfte , Ratt zu fallen, fi noch vermehs 
zen. Auch für die Bevölkerung ift diefe Ein. 


richtung ſehr vortheilgaft, befonders auf Doͤr . 


fern;indem jeder Landmann, der ſolche Grund» 
Rüfe ir Pacht übernimmt , fo daß er fie für 
fi und feine Nachkoͤmmlinge als ein Eigen- 
thunı benuzen kann, ſich nochmwendig verehligen 
maß: — Um bei dem Beoölkerungsplane mehr 
Ordnung einzuführen, haben Se. Majeſt. am 
“die Provinzialitellen den Befehl ergehen laſſen, 
Fünftig ale Fahre mit Anfang des Nodembers 
den Bericht abzugeben, wie viel Wohupläze fü« 
wohl auf den Kamerguͤtern, ober auf jenen ber 
erlofchenen Geſellſchaft und ber anfgehöbenen 
Röfter „alt Auch auf den reger 
ee Anftedier fr und’ ob ſie mit 
'deh erförberlichen Häufeen , Grundftäfen und 
den nöchigen Vich verfehen werden können, das 
mit:man den Winter hindurch, nady erlangtem 
Serichte, zeitlich die dießfaͤligen Anftalten trefe 
‚fen möge; und damit auch die Bertheilung fol» 
her Anfiedfer in die verfchiedenen Provinzen, 
der Ordnung nach gefchehe,fo haben Se, Ma 
jeftät ‚alle dergleichen Leute nach Wien anzıneis 
‚fen befohlen, und von da follen fie aladann im 
den Teutfchen ſowohl als den Ungariſchen Erb- 
landern, beſonders aber in dem Teniedwarer 
Diſtritte, vertheilet werden. Dieß wird zu 
den Ende fund gemacht, damit die Grundherz 
(haften, welche einige Anſiedler auf ihre Güs 
E zu ‚erhalten wünfchen , fich Außen mögen, 
‚wie vieleran der Zahl fie verlangen , und auf 
welche Art fie diefelben anftellen wollen, 


Italien. Sr. Maj. der König von Schwe ˖ 
den haben von Pifa ans sin ſehr gefäniges 


Se. Mai. geßnnet fein, Se H 


Spanien. Madrid, Briefe ans 
| tftadt melden, daß der Hof mitten 
UBER! ‚feiner: | at * en M { 









tig in Foren. Ctanten ben Kakhnh 
möglichen Schug angebeihen zu 


beten. Zugleich meldete das 


Beſuch in Rom abzuffatten, W 
tete mau .biefen Monarchen den 22 
in Rom, Zu diefem allen fezet atan na 
zu, dafs derſelbe eutfchloffen fei, —* 
aller 


‚Sammlung ſchwediſcher Matureprodukte ein 


Gefchent zu machen, ° ; 

— Zu Bolfens ( im Kicchenftaat ) und 
in den umliegenden Gegenden hatte ſich 
ten Winden, ein fuͤrchterliches Erdbeben ereig · 
net. Die Stoͤſſe waren fo mächtig, und’ das 


3 


‚Schreten der Einwohner fo groß, daß fich die 


felben haufenweiſe auf das freie Feld hinaus 
fluͤchteten. ah RT RE 










Prinzen von Aftnrien Königfichen Hoheit , 
‘wichtige - Staats» Arigelegenheiten fehr . 
Berarhfchlagungen hafte.. In dieſem König 
weich jwar bis gegen bie —* dieſes Monats 
eine gany auſſerordentliche Troͤckne bie, wene 
fie noch Sänger angehalten hätte , den Expeng 
niffen auf das künftige Jahr aufferorbeutlichen 
Schaden zugefügt haben würde; alleim der num 
häufig gefallene. Regen macht die Hofnung zu 
"einem künftigen gefegneten Jahrgang — 
‚aufleben. — Zn Karthagena wird mit aller Eil 
fertigteit an denen daſelbſt ſiegenden Kriegs _ 
Adyiffen und Fahrzeugen gearbeitet, um fie in 
den Stand zu ftellen, feiner Zeit wiber bie 
Stadt und den Hafen von Algier ausjufaufen , 
und die Bombardierung derſelben wieder au 
‚jufangen, wo fie felbige-jüngft gelaffen haben. . 
Bortugal. Auf Anrathen der Aerzte hat der 
König in der Hälfte des Weinmonats angen 
fid) der mineralifchen Bäder von Ace * * 














Ausländifche Begebenheiten. > 
Feutfehland, Wien. Sonntägd den goſten 
verfloffenen Monats verfammelten fih bei Ho⸗ 
fe, zu Begehung bed Tirulatfeftes von dem Ow 
ben ded goldenen Vließes, nach 10 Uhr Bormit 
Ordenstleiduug ange han, in der kaiſetl Narbe. 
fisibe, von wo ans dieſelben SHE, Day, 
Höcftiweiche ebenfalls das Dederisfleid anhats 
ten, und Sich, unter Vortrettung bes gefamms 
ten Hoffiaates, und in Gefolge des Päpftlichen 
Herven Muntius, nach der Hoflirche erhoben, da⸗ 
bin begleiteten, und allda dem von dem Herrn 
Erjbifchofe Kardinal Migazzt gehaltenen Hoch« 
amte beimohnten, Nach geeudigrem Gottesdien · 
fie gerubten Se, Majeſtaͤt unier dem Balda ⸗ 
ine mit den Herren Rittern, die an einer bes 
fonderen: nächft dabei ſtehenden Tafel ſaſſen, uns 
ger Aufmwartung des Hofſt aates, und Paradirung 
der adelichen Garden dad Mittagmabl einzunehs 
men. — Nachdem die hier befindliche Kir» 
hengemeinbe der augeburgifchen Confeßionsder⸗ 
wandten: buch das allerhoͤchſte Toleranzparent 
vom 13 Dkt, 1781. die Erlaubhiß ethaften bat; 
eim eigengs Berhhaus zu errichten, und biefer Bau 
ıheile durch eigene Geld, theils duvch eine auge⸗ 







Zeitung. 
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flellie Kollekte nunmehr vollendet ift, ſo geſchah 
Den 30 Bindm. frub um 9 Uhr die Einweihung 
und. der erſte Gottesdienſt dafelbft in Gegen» 
wart einer zahlreichen Menge vom augsburgi ⸗ 
(chem Confeßionsverwandten fowohl, als von 
Rarholiten, Die Feigrlichkeit began mit einer 

afirumental · und Dot uſik, nach einem ei» 
geng dazu verfertigten Terte; dann hielt Herr 
508, als aufgeſtellter Paſtor diefer Gemeinde 
( Se. Dia, gerubten ihn gleichfalls zum Super 
intendenten in den gefammten inneräflerreichi« 
{hen Landen zu ernennen) eine ‚fchöne Predigt 
über die Heiligkeit der chriſtlichen Tempel nah 
Moſe 1. 28. und endlich wurde ein Hert Gott dich 
loben wir nebſt einem von Lavater verfaßten Pica 
de gefungen, Alle übrigen Lieder, deren ſich 
die Gemeinde kuͤnftig bedienen wird, nnd welche 
ihr. eigentliches Befangbuch ausmachen, find von 
Kramer. Klopfiok , Gellert, fapater „ Sturm 
und ‚andern, ‚berühmten Männttn. en dem 
oben erwehnten Paſtor hat die Gemeinde auch 
noch einen Diakon, Hrn. Samnel Sach 
And einen Schulehrer zum Unteweicht ihrer Ju⸗ 
gend in Religionsfachen, Hrn, DR Kl fer erhalten, 


— Privarbriefe ans Wien unterm 3 Chrift 
monat verſichern, daß zu Eherfon die Peſt fo 


» 


zeit zu halten, um auf denerſten Befehl wie · 


der gleich na ihrem Beſtimmungs orte aufore⸗ 
en zu koͤnnen. Die beurlaubten Spahis, von 
denen manche für Bretter , Rohe und derglei⸗ 
hen zu ihren Hütten , Küchen und Stalkın 
gen einen Aufwand von 5o und mehr Piaflern 
gemacht hatten, wollten alles dieſes an die Ein» 
wohner von Belgrad kaͤuflich übe: laffen, wofür 
aber biefe allzu geringe Preife boten , fo daß 
jene zum Entſchluͤſſe ſchritten, alles, was fie 
guräklaffen mußten, in Brand zu ſteken, wel» 
ches den 13 diefes wirklich bewerkſtelliget wur⸗ 
de. — Man hat fichere Rachricht, daß 62 
mit Pontons beladene türkische Schiffe, deren 
Sahrt nah Jomailov gerichtet war, in vers 
feiedenen Gegenden unter Belgrad auf Sands 
bänfe gerathen find, wo fie ale noch feit fizen ; 
denn die Donau, die Morava nnd andere Flüfs 
fe haben ſehr wenig Weiler. Es find zwar 
täglich uber go Arbeiter bejchäfftiget, um die 
Gchiffe wieder Hort zu machen 5 aber vergebens, 
— Ferner har man bemerkt, daß zu Semen⸗ 
dria, am den jenſeitigen Ufern, ſeit geräumer 
Zeit ungefähr 200 Mann Tuͤrken, mit Kanos 
nen verfehen, alle Naͤchte herum patroufiren. 
Auch haben verfchiedene von den Ufern des 
fhmalen Saveftroms , in dem tärfifchen Las 
ger bei Belgrad viele Teutſche Cwenigſtens auf 
diefe Art gekleidet) mit Zerngläfeen entdekt, die 
ich geineiniglich mit Papieren in ber Hand bes 
chaͤfftigten. 

— Der aroſſe Wald, der aus der Türkei bis Lau⸗ 
bad und Trieſt reichet, ift von der Gränge an durch⸗ 
gehauet, und von Diſtanz m Dikan, mit Redouten 
verjeben. — Eim kaiſ. General p* aus Semlin bes 
richtet daß er das ganje Ufer längs ber Donau mit 
einigen Ingenieursoffiziers rekognoſciret, außgeiliegen, 
und Kager der Spahis bepbachtet habe. Keitere® 
fanb er febr unerbeurlach, ohne Zelten, nur bloße Bar 
taquen , in deren jeber 30 bis 40 Mann zufanınen fer 
Ten ; rings herum find bie Pferde angebunden ; Deu 
wmd Hader liegt da untereinander in hen Däufen zw 
Griele der Winde und des Wetterd. — Das Janitichar 
zen Lager if eben jo burcdeinander geworfen , wie je 
nes der Spabit. Die Feſtung iſt im einem wirklich 
fehledten Zußande, doch mit einer ungeheuern Mens 
ge Artillerie beſezt. — Un ber Feſtung iſt ein Thurm 


$ 
wo alle Gefaugene bineimyefperret werben. Im Abm 


baden die Jahridaren auch Hren Aza eitignarkietet. 


und dewachen ihn fehe fireng, ohne daß der Kommau⸗ 


dant cs Ach merken laffen barf, aid wenn er drum würß⸗ 


te. — Er traut fi micht einmal aus bem Zimmer. 
Doch hieit er Kürzlich Mufterung vor der Stadt. Das 
fdiebt fo: er reitet ind Lager, und befieht die Maun⸗ 
{tat ; dann müffen fie 2 umb 2 nad ber Stadt im 
in Zimmer fommen ; an diefe thut er unbedeutende 


Fragen. ber legt ihm 2 Pi i oljter‘ 
und sch J ——— — pre rt 
n. 


Haken. Toskana. Der Hr. Graf von 
Haga ift am 16 Wind. zum brittenmal nach 
Liooeno gekommen, um das daſige Theater zu 


„„befuchen ; bes Abends kehrte der Hr. Graf nach 


den Bädern bei Pifa zuruͤk, welche derſelbe am 
19,Rov. verlieh, um fih nach Genua zu ber 
. geben, und allda der Krönung bes nenerwaͤhl⸗ 
ten Doge beizuwohnen. — Der Eriherzogiu 
Herzogin von Parma K. H. haben Piſa am 17. 
Windin. des Abends verlaſſen, und bie Reife 
über Rom nad Meapel angerretten. — Die 
Schiffahrt und Handlung im Hafen von Livor ⸗ 
no iſt immerfort micht nur ſehr lebhaft, ſon⸗ 
been hat feit der Heeſtelung des Friedens auch 
noch beträchtlich zugenommen, Beſonders 
koömmt dafelbft die Aenglifche Flagge ſehr haͤu⸗ 
fig an. — Der bekannte Doktor Mefmer ift 
num nach Maltha gegangen, hat aber daſelbſt, 
wie man fchreibt, mit feinen magnetifgen und 
elektrifchen Kuren noch fein Glüf gemacht. — 
Zu Venedig haben fieben Senatoren ben Auf 
trag erhalten, gute, anwenbbare Geſeze zu ver« 
fertigen , welche den ſchaͤdlichen Luxrus und übere 
fluͤßigen Kleiderpracht einfchränfen follten. Vor⸗ 
zuͤglich foll hiedurch dem zu eitlen Puz der frauen« 
zimmer, der hiezu unentbehrlichen Einfuhr frem · 
der Modeiwaaren , und der hieraus erfolgenden 
Geldänswanderung Einhalt gethan werden. — 
Der König von Sardinien foll, wie ein frangd« 
fiſches Blatt ſchreibt. zu einer Aushebung von 
10000 Mann Beſehl gegeben haben, um feine 
Tronppen damit jun veritärten. Die neuen 
Bataillons, die man bereits errichtet hat, fol- 
len mit dem Ariillerieklorps vereiniget werben. 
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Mittwoch, den zoten Chriffmonats ( December) 1784. 


i fmarkts⸗ Sig zu derkaufen. bequemlich hergerichtet iſt, wird hiemit nebkt bew 
En ei nicht weit don biefiger Stadt ent daran liegenden gut ängelegtem gerdumi en Garten 
lenenen abelichrn Hofmarfts » Bir wobei ſich ein ſchoͤ⸗ detgeſtalten Öffentlich feıl ‚etorgen ‚da Biejenige, 
... ned Schloff, Oarterr, Bauhaus und a $ie allenfalls zum Ctfan? bdiefer Menlitären euft 
zen dolsgrimbe, Unterehanen nnd ebene De fragen, fich.zeitiq an bew diekfalts Devolimächfige 
— — — ten Hoſzahlamtsoffinanten Groſch der weiteren Ber 
— — — nehmungswillen wenden, und nach genommener Ms 
Haͤuſer ze. zu veriüufem dermann frei ſtehender —J— bei 
In dem 34— — — a fi — anzeigen, fofort weitere 
olgende Behanfangen zum freien Verkauf, ;’ : ri 
Ben — ——— nebit = hierauf haften⸗ Franz Fat. Groſch in der Hoffattlers Behau⸗ 
Sen berfei Gerechtigfeiten, einen Wurzgärtel, und eie . fung in der Reſidenzſchw ngergaf. wohnhaft 
nen hinter der Behauſung beſindlichen Anger und — een m zu verfanfen. 
Nferz 2) eine Meigersbehauftmg und derlei Gerech⸗ Ein vierkigiger Reiswagen iff um einen billigen 
figfeir ‚dabei fich auch ein Afer zu nächft der Behau  Mreis täglich zu verfaufen. KRaufliebhabere Fünnen 
fung befindet, der aber jedoch auf Wiederfofung ders im Zeik. Komt. das Nähere vernehmen, N 
mal verkauft ist; und 3) eine abermalige Behauſung, —  Ülfene Suslallie.. — 
nebfi der dabei zu erereiren feienden Riemersgerech⸗ . Bon dem hurfl.feinen Exien Ant bei nadger 
tigkeit. Wer alfo ein oder die andere obiger eitie  gentenDrte zu Erleichterung = —* —* 
aenthumlichen Behanfungen mehft den derguß haften, Kanon Oefen im geringäen Gewicte zu x Zentner, 
den —— zu kaufen Willens iſt, der darf 3, 5, 8 and 9 Pfund sc. angefonnnen, weidhe-in bem 
fih wur bei bafigen Magirtret melden, umd verir Am Aftenhofe alihier eigends. dazu beflimmten Ge⸗ 
ehert fein, daß man fo viel möglich and die umflände Wib⸗ meh allen Eifen « und Nikg — — Kb 
«3 zulaſſen, eines leidentlichen Kaufs mir fein werde, tigfe Preife Rünnen abgekingt werben. 
Kammererv ud Rath ded —— —— —94 chen Ben 2 Muanft * 
ranz 2a er“ : "u ‘ 
oh. Nep. Kropf, Marktſchreiber — or —* Minden, 
Haus und Garten zu verkaufen. on fundenes Gelb. zu 
Die —5 Schaͤfferiſche Behauſung in der — (ratimicen ann, See dt Hi Ba; Den. wer ſich 
u, nacht München, welche durchaus gemauert und  Surgerl. Keingafgeber Dam Holontn Wäken — 
Voblgebaut, auch zu mehrern ertraͤglichen Zinfee  Maradeplas au melden. 


- 














- Derru * 

x) Sn ber hieſig Roskoeſif Wein⸗ und Vier gaſt⸗ 
gebs Ehleute Gantſache iſt der 29. Olt. abgewiche⸗ 
nen Monats zur bifentlichen Verkaufung derer 
Behauſung, und ſolcher Gerechtigkeiten anberaumet, 
und wirklich abgehalten worden. Da ſich aber an 
dieſem Tag fein Käufer geſtellet, als hat dir Kre⸗ 
ditorfchaft um einen berlei weitern Tag dus Je 
ſuchen geſtellt. Diefem Begehren Statt zu thuu, 
wirdet demnach der zı Jänner eintretenden 178% 
Jahrs zum weitern Öffentlichen Verkaufstag ame 
deſezt. Kaufsliebhabere wollen alfo an ſoſchen Tag 
auf hiefigem Rathhaus erfcheinen , und ihre Aus 
bothe ad Protocollum geben. Ehevor aber. fü 
wen dieſelbe die fchöne große Behauſung zu Plas 
nebft andern in Augenſchein nehmen , wie auch die 
alljährliche Ausgabe in Erfahrung bringen. Und 
damit iedermdnniglich von diefer Verhaudlung Wil 
fenfhaft befomme, wirdet foldes den öffenplichen 
Zeitungsblättern einverleibet. Mit. ben 29. No⸗ 
vembers 1783. 

Burgermeifter und Math der Furpfalzbairif. 

Stadt Erding. 
“ 2) Daan dem , zu Liritirung des Quirin Rre.t 
mayrifhen Wirthöcheleuten fel. zu Solln, hinter 
laſſenen Vermögen , weldes in dem Mün ve 
Sonnabendölatt von 23. September Anno di 
fammt ihren Umfang befhriebener zu erfehen, auf 
Domerflag den 2. Dft.,abhin angeſeztem Ta e 
u 


fein- Käufer ſich gemeldet ; hingegen die geb 


Quirin Freitinagrif. Kreditores Kuf die Bezahlung _ 


ihrer Forderung andringen, und um einen weiteren 
briztafionstag gebetben »abenzals wird zuſolchem 
Donnerflag ter 18, dieß Monats anni: dergeftalten 
anberanmt, daß biejenige,welche ſoache Tafern, fammt 
Buachtr, an fih zu erfaufen Luſt tragen, an dem 
immten Tag Vormittag in loco Solln, in ber 
ee Wirthshaus vom 9 bis 12 Ahr erfcheinen, 
olher Lizitation beiwohnen, und beifen Kaufsans 
borh ad Protoeollum geben können. Akt. den 6. 
Deseinder 1783. — 
Hoͤchgraͤfl. Zedif. Hofmarksgericht Koͤnigswißen, 
und Solln. 
diktalcirafionen. 
ı)Rachdern Veit Brunbaur Befizer eines zur hies 
figen Pfleggerihts-Jurisbiftion, zum Stift und Staus 
enfiofter NRederviebach aber grundbaren Guͤtels zu 
f vordinfchon 6 Jahr abweſeud gemefen,im 
heutigen Jahre aber wieder Sale anit zu a 
ı 


war , im abgewichenen Monat Augujt hingegen 
mehrmal —— entfernt: um h en 


begeben hat, fofert das, Anweſen ohnehaben 
Fe a pe get 


Stand gerathen müßt. So wird ermeldter Veit 
Brunbaur hiemit dergeftalten ebiftaliter citirt, 

er fich laͤngſtens inner 3 Monat peremptorie b 
biefigem Pflegsgerichte ftellen, und das Bär bezie⸗ 
ben, oder foiches felbft an einen aufldnbigen Adur 
fer abtretten ſolle; auffer deſſen man ſoiches mn: 
Verfluß obigen Termins an fein Brumbauern 
Stieffohn mit Zuziehung der Grundherrfhaft van 
Obrigkeits wegen verein warde. Geſchehen deu 


Kurfürftt. Pfleg⸗ und Bandgericht Teysbach. 
Heinrich Thomas Karner, 
wirft. Hoffammercath,und Pfleydr 
fommilfär mit gnaͤd. Lie. ab/ens, 
Franz Kay. Winhard, Gerichtſchr. 


— 0.00 


2) Der bereits fchon 34 Jahr in der Fremde ober 
außer Hands abmefend ſich befindende Mton, des Er.“ 
harden Kirſchners Baͤkeus zu Peiß dieß Gerichts fel 
Sohn, feiner Profeßion ein Baͤk, wird hiemit edifta, 
diter vorgelaben, daß felber oder feine allenfalls vor, 
handene Feibserben.in einer Zeitfrift von 6 Monaten 
welche ihren pro ommi termino peremptorio in Kraft 
dieß ertheilet find, entweders ſelbſt periönlich hier⸗ 
orts erſcheinen, oder ſich durch einen genugſam Bes 
gwalteten legitimiren, widrigenfalls — en 
ſollen, daß auf beſtaͤndiges Bitten und Andringen der 
verhandenen Geſchwiſterten das vermoͤg Ueberg ab⸗ 
und Vertragsbriefe dd. 6 April 1769, auf bemeldtem 
Baͤkengut zu gefagten Peiß zu fuchen habende Erb ⸗ 
theil pr. 400 FI. prapftita cautione audgefolget wer- 
den wird. Aft.den 29 Nov. 178. +, A 

Kurfl. Pfalzbaieriſches Pfleggericht Aybling. 

Anzeige der hier angefommmenen Fremden. 

Bei Herrn Albert , Weingaftgeber , sum ſchwar⸗ 

zen Adler im ber gergaffe, 

Den zten — Eärfll. Gnaden Er. Furſtin 
von Fuͤrſtenberg mit Suite. Herr Deſarnod, Kaufmann 
vonFyon. Den 4 — Hr. Prof. Werkmeiſter von Neres⸗ 

im. Den 5 — Hr.Baron Gebel, von Landshut m. Bed. 

en6 — Hr.Kranmer, Kaufmann von St.allen. Den 
7 — Hr. Dahn, Kaufınann von Monjope. Hr. Schlem« 
mer, Kaufmann von Branffurt am Dayn. Hr. Baron 
Birn, kaif. Rittmeifter mit ı Bed. Den 8— Hr. Deyius 
Kammerbiener beim sürften von Wallerftein. 

Bei Sr, Ehallerin Weingaftgebin zum goldnen Hahn, 

Den x Ehriftm. Hr.d. Münfterer von Burghauſen 

ere v. Bram, Hochfürftt. — mit ſeiner Frau 

en ⁊ — Herr Sailler, Sürgermeiſter von Landehut. 

Den 5 — Ge. Exrenl.Here Baron Daxsberg, Vicedom 

in Landshut mit Bed. Ge. Excell. Hetr Graf Toͤrring, 

in Regeusburg und Probſt zu Straubing mit 

1 Eomf. und 2 Beb. Here Graf Sprett, Obriftlieutenant 
vom4dhl.Aurpring Regim. mit feiner Fr. Graͤſin, Junge : 
fer. und Bed. Din 6 — Hr. Baron Segeſſer von Lande- 
— Derhneliihreing, Domherr in ðrei · 


24 Weinmonats 1783. 
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Donnerstag , ben zıten Ehriftmonats ( December) 1783, 





München. 

Bei bem ben Zten dieſes feierlichſt gehalte 
nen Feſte des Eurfürftl. baieriſ, hohen Ritteror⸗ 
dens St. Georgii wurden unter bei dieſem ho⸗ 
ben Orden herkommlichen erhabenen Ceremo⸗ 
nien in der prächtigft ausgezierten furfürfil, Res 
fidenzfirche zu Rittern gefchlagen und eingeklei⸗ 
det Aerr Philipp Karl Freiherr von Bierrpg, 
turfürfil, Kammerer, und der loͤbl. Reibgarde der 
Hatſchier erfier Brigadier und Oberlieuzenant, 
dann BrunoriusDant& loſeph des H. R. R. Gr. 
son Serego Aligeri, auch kurfuͤrſtl. Kammerer, 
und des intfürfil. loͤbl. Leibregiments Haupt⸗ 
mann; bes erſten Herrn Aufſchwoͤrer waren Se, 
Ereell. Herr Baron von Belderbuſch, bed ho⸗ 
ben teutſchen Ritterordens Kommenthur, und. 
Freiherr von Hornflein, des hoben teutſchen 
Mitterordens Ritter, bes mveiten Se, Excell. des 
HR. R. Graf Fugger von Kirchberg uud Weir 
ſenhorn, anf Zünnenberg ‚, und Hr, Graf Vincent 
Nucius v. Minueci, des haben Malthoaͤſerordens 
Aengliſch » Baieriſcher Zunge Kommendeur. 
Die auf dieſein hohen Ordensfeſt gegenwaͤrtigen 
Ritter waren am her Zahl 49. Des Mit 
tagd war praͤchtige Nistevrafel ; Abende gro⸗ 
ix Hofafahemmhe im ham Gewlichih beiuehteren, 


‚Uniform erfchienen. 


Kaiſerſaal, wobernebii dem zahlreicheſten Adel 
die geſammten Großkrenzherren, Rommeir 
thurn und Ritter in ihren koſtbaren Rittergaus 
Nach dieſem Feſt werden 
in ber ſchwatz behaͤngten Furfürfil, Reſidenz⸗ 
Kirche für,ben verſtorbenen Großtommenshurn 
des Heil. R. R. Grafen von Haslang, dann der 
3 Rittern Element des DRR, Freih. v. Sumpp · 
berg und Masimilian von Mayrhofen die ge> 
—— —* Gortesbienfie gehalten werden, 
wobei die gefammte hohe Ritterfchaft ſchwarz ep» 
feines , und zu Opfer geht. * ve * 
Auslaͤudiſche Begebenheiten. 
Teutſchland. Wien den —— Des 
Kaifers Majeſtaͤt find Heute Morgens in Be 
gleitung des K.R. Seneralmajors Graf Franz 
ven Kins ky nach Florenz abgereifer, Des Erz 
herogs Marimiftan X. Hoheit werden ju glete’ 
her Zeit biefe Hanprfabt verfoffen , um fi 
nach Miengentheim zu begeben. | 
Frankreich. Paris den 28 Windm, Schon 
lange Haget man über das keuchende Handfungds 
wefen der Sanbfchaft Berry und Bonrbonsie, 
weil Beime Gelegenheit zum Abfaz ihrer Produk, 
te vorhanten il. Es find dahero bie meiſten 
Sater daleloſt ſchlecht bebaut. Ungeheute Wil 


um halb Vhr. erſchien, der in einer Mebe, die 


—* — * Perg den un ber Er 
vorlegte. nothwen agte er, 

See ecke: ih 
ordne, die Berfammlung der Intereifenten den 


Compagnie ſich nicht über Kg hin⸗ 


wegſeze, wie es geſchah, das Parlement den 
Herrn Haſtings, Generals Gouverneur von Ben⸗ 
al, zuräfberufen wollte, welchen Befehl die Ver⸗ 
Kennen verwarf, und Hrn. Haflings gegen 
Willen des Parlements in feinem Gouver⸗ 
nement beſtaͤttigte. MWerurfachte dich Feine Ver⸗ 
wirrung , fragte Herr For, und befieht nicht bie 
Eompagnie aus Leuten, welde entweder aus polis 
tifhen, oder aus en Beweggründen 
handeln ? Die eriten ſtimmen für den Gouverneur, 
daß er an feiner Stelle bleiben foll, weil fie ihm 
zum Freunde haben wollen, damit er ihre Anver⸗ 
wandten in Indien befördern und. bereichern möge: 
die andern , damit die jährlichen Intereſſen durdy 
den Gouverneur und durd feine Pluͤnderung ber 
armen Indianer fteigen möchten, wodurch diefe Uns 
tüflichen zweimal beraubt werden. Wenw bie 
lecht beflellte Megierung in Indien nicht bewe⸗ 
get, fagte Hr. For , wo Anardie und Verwir⸗ 
tung herrſchet, fo verdienen doch die Finanzen ber. 
Eompagnie beherziget zu werden, welche fich im ei⸗ 
nem fehr Edglichen Zuſtande befinden. Man ere 
innere fich , daß bie Compagnie im vorigen Jahre 
bei dem Parlement angehalten, 500000, Pf. Sterl. 
‚auf Dbligajionem bergen zu doͤrfen, daß fie um 
Pf. Sterl. werth Erchequer » Billd ange⸗ 

ut; daß fie gebethen, den der Regierung fehule 
digen Zoll von 700000. Pf. Sterl. entweder zu 
erlaffen, oder den Zahlungs« Termin zu verlängern, 
Iſt es nicht fonneklar, daß die Regierung blos deß⸗ 
wegen jur Compagnie treite, um fie vom Bans 
terotte zu retten? Oder iſt nicht die Compagnie 
ohne Hilfe der Regierung verloren ? Die Schule 
den der Compagnie belaufen ſich izt auf 11. Millios 
nen und 200000. Pf. Sterl. Der ganze Schaz 


der Compagnie betragt iegt nicht mehr als 3. Mile: 


lionen,, und 200000, Pf. Sterl. fo, daß nad Ab» 
zug 8. Millionen übrig bleiben, welche die Geſell⸗ 
fchaft ſchuldig if, und nicht bezahlen Fan, Diefe 
Summe muß Schauder erwefen, wenn man fie 
mit dem Kapital der utereifenten vergleicht ! 
Allein der Razion Liegt dennoch ſehr viel an ber 


Erhaltung der Compagnie ‚ indem. die Vortheile, 
welche die Megierung an zihrlihen Zoll von ihr 
jieht , —5— 1. Million und 300000, P. Sterl. 


ausmachen. Defwegen ifi es um fo nothmendiger, 


755 
bie Negi ieſe Sache in die: Häube neh⸗ 
m Se e he ae, 


das 
——— Lieſſen wir die 2. 
welche für die Compagnie auf den We⸗ 
ge ſind, opue Arcepti natura ke ale dus 


vüfe ehren, fo würde die — rufen: die 
engliſche Nazton ſei banferot 4 denn ſonſt Hätte fie 
eine Geſellſchaft, von der x An z Million 
309000. Pf. Sterl. an Einkünften zieht „ wicht 
zu Grunde gehen laſſen. Man bat baber ... 
allen diejen Fläglichen Umſtaͤnden vorzubeugen. Aber 
einen noch gröffern Schauber würde bie Itegierung 
in Indien und der Beamten der Compagnie das 
(bf erweken, wenn wir das Bild der Unmenſch⸗ 
ichkeit, der falſchen Politik, der Graufankeit, der 
Naubbegierde, und der Brutalität vor Augen hät, 
ten, womit die dortigen Beamten alle ihre Schrit- 
te bezeichnen. Allein es ift Zeit einen Plan zur befr 
feren Berwaltung der Oſtindiſchen Angelegenheiten 
vorzufchlagen, Es follen 7. Eommiffarien , deren 
Amt 3. bis 5. Fahre dauern möchte, mit aller 
Vollmacht von der Krone ernannt werden, um Die 
Beamten in Dflindien ein» und abzuſezen. Sie 
len die Regierung des Landes in — ‚haben. 
t Perfonen follen ihnen als Beifiger oder Alfı- 
fienten gegeben werden, welche die Handlungs An 
— beforgen ſollten. Dieſe ſollen aus 
r Compagnie genommen, aber-den 7. vorherge ⸗ 
nannten Commiſſarien untergeordnet fein. Dieſe 
Commiſſion ſoll bier in Engelland unter. den Aus 
gen des, Parlements niedergefejt werben, damit 
das Parlement allzeit in ihrem PBrotoroll = Bud 
nachfehen koͤnne. Auch foll die Gerichtspflege in 
Indien verbeffert werden ꝛc. Machdem dieß alles 
der Hr. Staatsfehretär For in dem ernfihafteften 
und buͤndigſten Rednertone vorgeftellt hatte, fo en 
digte er mit einem Bedauern , daß fein wärbiger 
Kollege , Lord North, Kranfheitswegen abweſend 
fei, und er von deſſen Gefchiklichfeit und beredten 
Zunge nicht koͤnne unterflüzt werden. Gleich nach 
dieſen Worten erhielt bie ernſthafte Scene, eine 
ganz neue Geflalt, indem die Oppofitions-Parthei 
in ein lautes Gelächter ausbrad.. Hr. So feite 
ſich nieder, und Hr. William. Pitt ſprach, der Plan 
wegen der neuen Einrichtung der Oſtindiſchen An 
gelegenheiten fei in feinen Augen der alerdefpotifchite, 
den er je gehört ; das unglüfliche Syſteni der Be: 
ſtechungen kaͤme baburch.aufs Höchfle, und die je. 
zigen Miniſter, wenn fie fchen einmal vom Staat?» 
ruder entfernt wären, würden dadurch ‚dennoch ihre 
Kreaturen haben. _. y 
Spanien. Madrid den 10 Windm, Zu 
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=, München 
Landesherri. Verordnung. Gleichtie Se 
Kurfuͤrſtl. Durchl Hoͤchſtihro Unterthanen bei? 
jed thuulichen Zeitumſtaͤnden, wie moͤglich das⸗ 
häusliche Fortkommen zu erleichteren, und lan⸗ 
desvaͤterlich die Gelegenheit: zu verſchaffen 
wärnfcher,. bag biejelben ſowohl ihre Getteid⸗⸗ 
feüdsren , old undere‘ @infer‘ » mb Orslehune 
gen mit mehteremn Schwunge: außer Land» 
verlaͤuſlich abſezen Fünnen ; fo find Hochſtdieſel⸗ 
ben auch ber den einberichteten geſegneten Um⸗ 
ſtaͤnden der vorgeweſenen Getreidaͤrnte und deſ⸗ 
fen hikannten Ergiebigkeit kurmildeſt beiwogen⸗ 
worden, die auf die Ansfuhr ſammtlichin⸗ Se ⸗ 
treidſorten vorhin regulirte Eſſito ⸗Auſlagen 
durch ein ſpecial gnaͤdigſtes Refkeipt vom zo. 
bes Weinmonats abhin ſolchergeſtalten zu mde 
deriren, und auf die Anno 1765. eingeflihrte 
fölche Berordnung wiederum jurukzuftzen, dag! 
nämlich von jedem außer Land gehenden Schaͤft 
Malz; Korn und Haaber, dannanderen Se⸗ 
treidſorten kůnftig nicht mehreks- zur @ffiter> 
Mautgebuͤhr als 18 Er; zuLand und 20 fr.: 
zu Wüffer von Zeit des Empfangs gegenwaͤrti⸗ 
gen’ Paͤtents eingehoben wer den ſollen mit ale: 
leiniger Ausnahme dev Gerſten, für weiche tin! 





Term ARAR 
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Ratſhi $es infändifchen Bierfiitisefens‘ ab je 
dem Schäffelvon ZeitMichaeli bis Georgi bei der 
Andfuhr: zu. Land 54 Er. , umd ji. Waffer-ı fi. 

Maut und.Accid zu bezahlen, von Georgi hinge⸗ — 
gen bis Michaeli bie Gerſten ven übrigen Getreid⸗ 
ſorien mit ber. hieoben verordneten Belegungs 
zu parificiven‘, und gleich zu halten iſt. Es wird: 
daher dieſe kurmildeſte kurſſ. hoͤchſte Eutſchne 
Eung den ſamtlichen Sränzmancämtern ip Bei 





ern. und der obern Pfalz durch ‚aeg ; 
Pete mit dem gemefgffn: frag, Plan, 
gemacht‘, ſich mir; erung der Efuo⸗ 


Mautgebühr'ab dem anfer- Band’ gehenden Ge⸗ 
tteld bei Empfaug dies an dieſe hohte Anbe⸗ 
fchlung genaueſt juchaften, und ſich nicht mine” 
deſte Contraventivn bei ſchwereſter · Beſirafung 
za Schuld kommen zu laſſen derktieivegen die 
richtige‘ Einlieferung dieſes Patents mit dem 
Daro iund Unterſchrift gr rekdguofeiren iſt 
nee SER rn 
Bon kurfuͤrſil. Fanralmautamts Deputation 
—V — —— BE | VRR j 6A” 
die ſammtlich Furfürftt. Drantämter in Waiery. . 

... mad der obern Mil af — ** ; FR 
Sram Kaver: Kraufi 

EürfügfihgeheimnHoftan, Set. 
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Raben Ge. Mai, ber Kaifer geruhet Gaben 
ven Herjogzl. Modmifcgen Gtantd «und Konferenjmie 
-ifter Hrn. Marchefe Paolueci zu Dero wirklichen ge⸗ 
Peimen Rath jüngfihie zu ernennen, ſo hat'berfelbe in 
Semaͤßheit deſſen am verfloffenen Sonntage den ger 
wWoͤhnlichen Eib.in bie Hände bed Monarchen abgelegt. 
Dem ſich ern Beruchmen nach ſoll der Gebrauch des 
geſtecwelten Pappiers num auch eheſtens in dem k. ?. 
Authelle von Bohlen eingeführt werden. — Der Probſt 
Vathamer fol fihon dad Dekret bekommen Haben, ver⸗ 
mög welchem fein Waiſenhaus aufgehoben -ift .. und 
Die darin befimblichen „Kinder zu ahren Aeltern unh 
Berwandten zuehttehren Köumen: — Die Brüberfchaftts 
elber werden künftig alle-sur Meligiomslaffe gezogen. 
Die Schotten Haben [Kom einen Beitrag hin gm 
Befert.. 

Hungam. Slav onien, von röten 
Winden, Faſt ſollte man auf die Vermuthung 
gerathen, daß bie neueſten Nachrichten aus 
Bosnien dit Sache uͤbertreiben; fo ſehr ſiud 
fie alle in klaͤgſichem Tone geſtimmt. „Der 
Sammer über das Elend, heißt es, welches. 
die Peik in dieſem Lande angerichtet hate, iſt 
unbeſchreiblich, indem ganze Dörfer oͤde Regen, 
uud auch die Staͤdte beinahe die Hälfee ihren, 
Einwohner verloren: Haben, ine große An⸗ 
zahl derfefben hat bie Seuche hingerafit; wich‘ 
haben ſich gefluͤchtet. Ein Meufch flieht vor 
dem andern, um nicht angeſtekt zu werben, und, 
der vernünftigfie Theil fucht feinen Aufenthalt 
in hohen Gebirgen. Diefes iſt auch unſtreitig 
das befie Rettungsurittel; denn mian hat unter‘ 
jenen, die im Bebirgen wohnen, noch ‚nicht bie’ 
geringfte Spur einer Peſt entbeft. Ungeachtet’ 
man aber bie Zahl derjenigen, die ander Seu⸗ 


he verfiorben find, auf 160000 Menſchen 
(hät; fo if doch möglid., daß ein großer: 
Theil derſelben ſich unter den Verlaufenen noch 
am Leben befinder. Biefed Uebel aAſt nun and 


in Berbie ausgebrochen. # — Der in Bla 


vonien an dem Saveftrome Hin gezugeneBräny 
korbon hat den ſcharfen Befehl 'echaften, dene 
Soden, al 


jenigen Mann, der peſtfangende 


89 
Meidungsflüfe, Schnitewaaren und * 
wenn er ſie an dem Ufer ſindet, in die Haͤn⸗ 
‚de nimmt, oder fie fo gar aus dem Muller 
steht, auf der Stelle mig dem Tode zu beſtra⸗ 
fen, weil die Türken oͤſters ſolche Stüke gefliefe 
fentfich ‚an unfer „Ufer werfen , um auch un 
air dee Seuche -anzufiefen, — Zu Belgrad, 
fo fchreibt :man aus den Bannat unterm 
22 Windm. ift man gegenwärtig. mit Ausbeſe 
ferung und Reinigung .der daſigen Kaſematten 
ſehr eifrig befhäfftiger , indem daſelbſt 10000 
Dann friſche Truppen, vermuthlich ſtatt dei 
jenigen, die nun nach Hauſe ziehen, erwartet 
werden, denen fie groͤßteutheils zu Wintergquame 
tieren dienen ſollen. Alle dieſe Vorkehrungen 
auf dieſer und jener Seite ſind ein ſtarker 
Beweis, daß in Konſtantinopel immer noch 
nichts ausgemacht iſt. — Es iſt dem Verneh⸗ 
‚men nach beſchloſſen, daß gleich nach dem Neu⸗ 
Jahre das Landarchiv zu Preßburg, und bie 
‚bisher zu Pefih gehaltene. Septempiral «und 
Königliche Tafel aber erſt um ben Aerntemo⸗ 
ar bes. Fünftigen Jahres nach Dfen in das 
Moſter der ehemaligen Klariſſerinnen kommen 
ſoll. — Ass Siebenbürgen wird geſchrieben, daß 
in dieſem Sande die Dreißigſte oder-Zölle fürs 
Vieh, das über die Sraͤnze nach Hungarn geht, 
gänzlich aufgehöben find; dem da die Gegen⸗ 
den naͤchſt Siebenbürgen ihrr Vieh meiſtens aut 
dieſem Lande holen, und es nun in den angraͤn⸗ 
zenden Diſtrikten ziemlich theuer zu werden 
beginnt, fo fu: man hiedurch wohffeilere Prei · 
fe zu bewirken. — Nach einem Schreiben aus 
Trogybanten wurde am 26 Weinmonats fruͤh 
nah 3 Uhr ſowohl baſelbſt, ale in Kapuie 
eine ziemlich ſtarke Erderfchätterung verſpuͤrt. 
Die Leute hoͤrten anfangfich ein daher rollen⸗ 
bes Geraſſel, worauf der Stoß erfolgte; und 
ſie bemerkten, dag Stühle, Tifche und derglei⸗ 
‚chen ſich bewegten, und bas Hohjwerk an Di» 
chern krachte. Ein feitemes Phänomen in dor 
tiger Gegend, weil ſich niemand erinnert, je 
mals die geringfie Erſchuͤtterung empfunden 
zu Haben. 


| 


| 


— 


Landesherrſiche Verordnung. 


Es iſt zwar ein ſchon langſt bekannte, ſchaͤrfeſte 
Anbefehlung und wieberhofter Verbott, daß bei den 
Eurkl, und oberpfaͤlziſ. Gränzflationen und Einbruchs ⸗ 

mtern auf das fich ins Fand einfchleihende Raͤu⸗ 
berund anderes -liederfiches Gefind und verdaͤch⸗ 
tige Landſtreicher genaue Auffiht gehalten , und 
derlei verdaͤchtige Leute im Mangel hinlaͤnglicher 
itimation, keineswegs ins Land herein pafirt, 
fondern auf.der Stelle wiederum zuruͤk aewiefen 
werben ſotlen. Nachdem aber zu dato berglei- 
chen gefährliche Baganten und Raubergefind noch 
vielfältig im Land herumftreichen , und in mehreren 
Orten wir vo gewaltfame Raubereien und Mißhand · 
lungen veruͤbet werden, und folglich der widrige Er⸗ 
folg keineswegs den anbefohlenen Eifer und fleißige 
Obſorg der kurfl. Graͤnſbegmten, vielmehr aber 
—* ee beſtaͤttigetz Als ift von Sei» 
ten der furfl.Öbertanbsregierung und des auch Furfl, 
Hoffriegsrarks dieſertwegen der wiederholte geſchaͤrf⸗ 
se Auftrag zii beſſern gehorfamſten Befolgung an bie 
Braͤnzaͤmker, und furl, Dfteggerichter ‚dann Mili⸗ 
tärpoflitungen fursdin erlaſſen werten, im deſſen 
rg Berfelg,donn auch den ſammtl. Haupt⸗ 
und kurfi. Graͤnzmautdmtern, dann Eintritsſtationen 
hiemit die gemaͤſſenſſe Aubefehlung erneuert wird, 
daß ſolche bei ben Graͤnzen erſcheinende gefaͤhrlich 
und verdaͤchtige Leute, —— und Land ſtreicher, 
laͤcherlich oder aͤrgerliche Büffer ‚und dergleichen an» 
deres, unter was immer befchönigten Vorwand ober 
Kleidung vorkommendes Geſind ohne genugfame ker 
gifimation ihrer Wanderung nicht über die Graͤnze 
eingelaffen, fondern —— wiederum zuräf gewie ⸗ 
fen, und Falls man ſolche inner Land in Staͤdten und 
Märkten ‚ dann Dorficaften bei deren Eintritt at⸗ 
trapiet, verfaͤnglich angehalten, und der nächfien Ju⸗ 
eisdittionsobrigfeit außgeliefert werden fallen. Di 
turfl. Sränzämter haben dahero auch 2 untergebes 
ne Woarenbefhauer, Mautdiener , Auffeher, und 
Brukwaͤchter, jonderbar bei den Fluͤſſen, Heberfahr 
ten and Bruͤken, dann fonfigen Paſſogen auf bie 
genaue Auf» und Nachſicht ernfigemäifenit anzuwei⸗ 
fen , und wicht weniger zu Verhinderung aller in diſ⸗ 
feitiger Landen gefloblenen und heimlich außer Rand 
raktizirenden Effekten , Mobilien, und Waaren den 
—5 Bedacht nehmen zu laſſen, gleich auch all 


brige Poligeis und Furisdiffionsobrigkeiten befehlir 


t worden, daß der heimliche Ab BDerf 
cher inner Tan 2**5* ee 
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ler, Faden, oder andere Interfchleifgebere durch ber⸗ 
borgene Spechbeftellungen, wie möglich, veraugs 
konftet, und der fehuldig befimdene erempfarifch bes 
fraft werden folle, Man verficher fich bei ſchweren 
Einfehen , aud dei Vermeidung aller Schadenserfes 
gung ‚wenn ein derfei einfommendes Geſind auf die 
mautdmtlihe Paßlerlaſſung erweislicher maffen ſich 
belenden laſſen wuͤrde: der genaueſten Befolgung dies 
ſes aufgetragenen Geſchaͤfts, und iſt dieſes Patent 
der beſchehenen richtigen Vorweiſung halber behoͤrig 
iR unterfchreiben, und den inklabirten Beiſtatſonen 
ievom ſchleunige Machricht zu ertheilen. Münden 
den 6 Ehriſim #753. tom 
Kırförkt, Kameralmaut⸗Deputation 


an 
die ſammtliche Eurfürftt. Drautämter in 
Baiern und in der ubern Pfalz alfo 
abgangen. 
en ** 
urfl. geheimer, u . 
kammer ⸗Sekret. de 
Ebhaiſe zu verfaufen. 

Es ift eine fehr begueme,, mit getb und gränfchies 
‚enden Sammer gefltteste jweifizige Chaife( fo and 
dierſtzig und zum Paten fann ad werden) um 
ein Bilfiges zu verfaufen. Das Mdhere ift im Zeit, 








Kommt. zu erfragen. 
Tafel · Service zu verkaufen, 


Es iſt ein gam neuer Tafel⸗Serdi weißem 

Burger Fayence, welcher auch auf eine Zefa von — 
6 Perſonen kann gebraucht werden, um einen ſehr billi⸗ 
gen Preis zu verkaufen. Kaufsliebhaber Fönnen das 


weitere inı Zeit. Komt. vernehmen. 





Adelicher Hofmarkts⸗ Gi zu verfaufen, 

Mar gebenfet einen nicht weit von hiefiger Stadt ent⸗ 
legenen adelichen Hofmarkts, Giz, woher fi ein ſchoͤ⸗ 
nes Schloß , Garten , Bauhaus und Stadel, eigene 

ofbau und Heligrände, linterthanen nnd Behend bes 

ben, im berfaufen ; dad Zeitungsfomtoir wird bad 
mehrere anjeigen, i 


Pohlniſcher Buche zu gewinnen, 

Bei der 558 Ziehung in Minden i welche ben 12tem 
ebr. 1784. geſchiehet, fan auf den erfien Zug ein ſieben⸗ 
—6 * —— werben, Wo 

.248r. i 
—* —ã iu haben find, die ſes in 
Verxſteiger ngen 
3) Auf Fünfligen Dienetag den 23 d. Min ber 





Fru 
Uhr werben auf dem Stadtrathhauſe v 
—* dem Meifldietenden — 1 ——— 
macht wird vom Oberbormundſchalisamt München. 
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hiffaher Ihree Unterthauen auf beim ſchwav 
eere gat keine Hinderrik in den 


ede. Um die eye Jets Bei 
erhäften, Beftiihrhee die Kaiferin Im 
von dd Tagen, biunen —— 
—— > 
: seibeutige nwore Ihre Maj. ad 
det Witrel zu bedienen‘, Dig fie.in Zänden 
ei, — Der Derog von Man 


te wor hai e unfeen 
falls eine ung ‚ und fleilte 
Regierinigeforht Ver verkinigten Geh 







Hg die Konferemen wegen Mefer&ache € 
Hhu⸗ London, oder ji Haag Hoc fich 


u Was’ unfer af R 


fer Midtfter hieranf ga 
ee’ 5ae / A noch pie Zeit unbekannt, 


in. Pond d.- Die Herren 






die braven Yanktfcharem, wenn wir Arieg ha⸗ 


ben follen,, über ihre Feinde eben fo hizig, wie 
über die Mandelluchen, berfallen werden!’ 
Holland. Unfere Oftindifche Geſellſchaft hält 
fehr dringend um die ſchon laͤngſt gefuchte Bei⸗ 
ſteuer von 14 Millionen an. — Die Kriegs⸗ 
fregatte Eeres, unter den -Befchlen des Barous 
‚vor Eappelle, welche einen Theil unferer Kriegs⸗ 
‚gefangenen. in Aenglaud an Bord genommen 
hatte, war in der Änfferften Gefahr , vor dem 
Texel zu Grunde zu gehen; doch ift fie mit wer 
‚nigem Schaden noch glüflich gerettet worden. — 
Noch kaun mian nichts ficheres von der Unter⸗ 
‚zeichnung des Definitivrraftats zwifchen Groß⸗ 
brittanien, und der Republit melden. Zufolge 
Nachrichten aus Frankreich hat der Herzog von 
Manchefter den KHolländifchen Ambafjadeurs 
‚aufs neue zu verfichen gegeben , daß erfagte 
Unterzeichnung nicht zu Paris gefchehen koͤnnte. 
— in franzdfiches Blatt ( le nouvellifte 
politique ) läßt die Defterreicher das Fort St. 
Donär ohne Barmherzigkeit abbrechen z'ein an» 
ders teutſches Blatt aber ift fo gutherzig, es 
anangetaſtet gu. laſſen. Mach diefem widerfährt 
nur den Forts St. Job und St, Paul das obige 
Schikſal. So viel beftärtiget ſich indeflen, daß 
Freiherr von Reiſchach wegen Deo- Doele noch 
immer anf Satisfaktion dringet, und Wien noch 
nicht geantiwortet habe. 
Danzig. _— ” verſchiedene Nachrichten 
egen einander ha  p gehe bie Danziger 
L fehr he ‚ und: bald hoͤchſt unangenehme 
Nasen. Die Urſache der iezigen Lage biefer 
Stadt it, „, meil die Danziger auf ihrem Gebiete 
„die Paflage der nach vielen Preu n zwifchen 
„ dem Haven ’und der Stadt gelegenen Dörfern 
dbeſtimmten -Bebensmittel auf der Weichfel bins 
„, derten; ‘' welche Erklärung Hr. von indenorde 
it Preuß, Refident, fhon 16 22. Auguf den 
ggg Herren Refidenten in Danzig machte, als 
Oberſt von Pird mit einem Preußifchen 
a an beiden fern der Weichfel die 
ruffage der der Dani er Schiffe hinderte. Herr, von 
—— ort verſchiedene Noten zu uͤber⸗ 
eben; unter — {md die 3. Punkte vom ıoten 
ee merfwürdig : 1. Die Stadt fol gine Des 


‚ned Paifes frei —— 


‚Hrn. Lord North, und dem Staats 


‚ gutation abfenden , um. Se, Majeſtaͤt, bag 
- von Preuſſen, um 


Berzeibung zu 35 
ſoll die or an bei dem Hra.&e 

Eglofftein vor. ben Shoren der * 

2. Der Magiſtrat ſoll ſchriftlich 

überhaupt allzeit alle Doodufte —* = * 
Preuß. Unterthanen zu a und zu Land wol 

ie paßiren laſſen. 3. Daß alles, was unter dem 
Dame fünigl. Effeften a iſt, vermittels ei⸗ 


eſe Foderungen ſollten 
in 24. Stunden "beantwortet werden, in melden 


kurzen Srift der —— folgende Entfehlieliung 


von fih gab: ie Stadt von * Veraͤn⸗ 
derung der Sacıen —— Bericht nah Warſchau 
abſtatten wuͤrde, um eine Entfchlieſſung darüb 


einzuholen.“ Es beſezten aber indeſſen die zu: 


Truppen das Danziger» Gebiet, und b 

Stadt am 17. Dftober. , Po daß Danzigs Unfall 
aufs hoͤchſte geitiegen. "Daß der Pöbel während 
diefer Zeit ſeht ſtarrkoͤpſig geweſen, Haben —— 
ſchon an — welcdyer fogar gedrohet, f 
zinigen Magiſtrats⸗Perſonen, die etwas n 

big zu fein ſchienen, Rn vergreifen. — 

aber ein oͤffentliches Blatt, daß die Stadt pro 
umber nad Hilfe fleht , und ihre Troͤſter, andem 
— *5 
For, in London gefunden habe, 


tin Paar Getreide Lieferanten nach Mer 
nd ſie fotlen nur gutes. ben 3 va 


wollten es Ichon gen bringen , daß 
"Bonduer» Hof auf das kebhafteſte bei Sn, Dee 
dt dem Kaifer , und der Kuiferin von Rußlaud 
annehmen werde, Die Lieferanten: haben dieſen 
Troft unter den Pöbel gebracht... der ihn 
Neue übermütbig macht , indem in. allen Biergela⸗ 
n auf ge des Herta Lord Morth und 
Kor waker getrunfen wird. Allein es ſoll fich ſchon 
wieder eine truͤbe Wolfe uͤber dieſe Freude verbrfis 
— bie aus Petersburg durch eine Staffete nach 
anzig — Depeſchen * es in einem 
rm eiben, find wenig teöfllich efen. 
Der Kupfer Sof foll —* Pa er Fönne fich 
der Stadt nicht annehmen , weil ber Preußiſche Hof 
nichts verlange, als was recht und billig fſei; die Stadt 
möge ſich alfo je eher je lieber mit felbem —— 
— Wieder ein anders Blatt meidet gar, daß di 
Danziger auf ihr Anſuchen um Hilfe und Seidam 
von allen Seiten eine abfchldgige- Antwort erhalten 
haben ‚‚und daß ihmen der Kath ertheilt, worden, 
an die billigen Foderungen des Preußiſchen Hofes 
einzuwilligen. — 34 ven — gehört auch 
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Dienstag , den- ıöten Ehrifimanats (Derember) 1783. 





Auslaͤndiſche Begebenbeiten. 

Zeutfehland. Wien. Montags den 8. 

d. W.am Fefttage ber Empfängnit Mar 
riä, wurde da ber hiefigen Metropolitanfive 
che ein feierliched Hochamt gehalten , welchem 
der loͤbl. Stadtmagiſtrat, und der Magiſirat 
der Univerfiät beiwohnten. — Die alljährlich 
gewoͤhnliche Wahl des lezteren ift am 30. des 
v. M. vorgenommen worden: in felber iſt Hr. 
fe Genre von Hechtendurg , beid. Rechte Dot · 
tor, und der £. f. Di. Oeſt. Regierung wirklie 
der Rath, wie auch k. k. Kammerprofurator, 
zum Rektor Magmifitus , nnd bei den 4 Far 
Eufräten find nachſtehende Dekanen eingefest 
morden , ala bei der Theefogifchen: der 
wohlehrw. Hr. Aut. Spendon , Doktor der 
Sheotogie, ber erzbifhöl. Kur Kooperator, 
und E £ Examinator; bei der Juridi— 
{den if Hr. Joſ. Schwabil Edker v. Adlers ⸗ 
burg B. R. D, auch Hof + und Gerichtsadvo⸗ 
Bat, ſo wie bei dee Mediziniſchen Hr. 30h. 
Michaet Schofulan, Dokter der Weltweisheit 
und der Arzneifunde (jum viertenmaf) beläte 
igt; und endlich bei der Phrlofophifhen 
kultaͤt Hr. Franz v. Fichtel „ des h. t. R, 
itzer, und Doltor ber frtien Kuͤnſte und 


der Weltweisheit, ernannt worden. — m 
Abwefenheit Sr, Majeſtaͤt des Kaifers, fo 
melden Peivatbriefe vom ıotem Ehrifim. haben 
bes Hru. Fürjien von Kauniz Durchl. die Ge⸗ 
neraldirefjion alter ijt laufenden Gefhäfte, Mit 
den wichtigern Gegenftänten, welche der allere 
hoͤchſten Unterfchrift benschiget find „ werben 
wöchentlich 2 Kourriers nach Floren; abgehen. 
Eoliten mittlerweile wichtige Berichte 

Kouſtantinopel eintreffen ,„ fo: iſt der —24— 
vorhanden ; ſolche dem Monarchen durch auſ⸗ 
ferordentliche Kouriers alſogleich überbringen zu 
laſſen, ohne ſich an die gewoͤhnlichen zu: bins 
den. — Am Albende vor der Äbreiſe haben 
Se, Maj. den Kapitän ber E gallizifchen ade 
fihen Garde auf eine fehr angenehme: Art 
uͤberraſchet. Hoͤchſt dieſelbe ſchikten ihm nämlich 
ein fehr ſchmeichtihaftes Dekver zu, woburd er 
zum Inhaber des fihönen Kuͤraß er R-giments 
Voghera ernannt warb. Die Freude des Fürs 
fen ward hierüber fo groß, daß er d m Adju⸗ 
tgnten bes Hen. Gelbmarfchaie Habit für defk 
fen Ueberbringung 200 ganze Souverainsdvr 
einhändigte. Des andeen Tags un halb fechd 
Uhr frühe uͤbertaſchte der Juͤrſt auch ſeinerſeits 
Se. Mai. beim Siſteigen in den Reiſewagen, 


En 


* 


brochen fein wird, Or an mit einer fuͤrchterlb⸗ 
chen Macht zu belagern. Den Plan zu dieſem 
Feldzuge ſollen aͤngliſche Ingenieurs hergegeben 
haben, welche, wie bekaunt, in algieriſche 
Dienſte getretten. 

Holland, vom 19 Wiudm. Die Befiznch, 
mung des Eleinen Forts St.Donat von Seite der 
£. k. Truppen hat im ganzen Holländifchen Flan⸗ 
dern einen Schreken verbreitet, fo zwar, daß 
die Generalitaaten zur Beruhigung der Leute es 
für nöchig fanden , die Beſazung in Sluy's mit 
2 Bätallionen zu verſtaͤrken. Es ift aber bie 
her diefe Furcht ziemlich verſchwunden, und 
man glaubt , feine weitern unangenehmen Fol. 
gen befürchten zu dbärfen, — Bon diefem Bor, 
falle melden wirklich Briefe ans Bruͤſſel unterm 
20 Windm. welche obige Hofnung beftättigen, 
daß die Gränzberichtigung in Flandern bald auf 
die gütlichfte Weife mit den Generalitaaten zu 
Stande kommen werde, In dem Memoire, 
welches von dem FE. £. General ˖ Gouvernement an 
den Minifter der Nepublif zu Brüffel, Herrn 
Baron Hop übergeben worden, lautet es um 
ter andern wirflih : ,, Der Bacon von Hop 
wird erfucht,, die Gefinnungen ihrer Hochmoͤ⸗ 
genden über den Geiſt und Ziel der vorgefchlas 
genen Negoziazion zu erforfchen, und bie dies⸗ 
fälligen Abfichten der Generaljiaaten fo bald 
als möglih dem Generalgouvernement befannt 
zu machen , auf daß felbes Sr. Maj. darüber 
Bericht ertheilen, und an einer Arbeit thätig 
mitwirken könne , deren Gegenfiand und Ends 
zivek eine ſichere, deutliche und eine der beider» 
feitigen Zuträglichkeit angemeſſene Lage fein , und 
endlich , dem gemeinfchaftlichen Wunfche zu Fol 
ge, gegen alle mögliche Beränderungen die fe⸗ 
fieften Regeln einer volllommenen Eintracht, 
einer wahren Freundſchaft, des beften Einver- 
ftändniffes , und des dauerhafteften Bertraueng 
ficher ftellen wird, 

* Eben meldet ein Schreiben aus dem Haag bom 
a. Ehriftm. baf ber faiferl. Minifter bereit eine Ant» 
wort bon Wien erbalten, und felbige ben Gliebern der 
Megierung mitgetheilet habe. - Man bofit, bie Sache 


werde nun in den Mieberlanden durch Kommillarien 
beigelegt werden. . . 


: 297 
London unterm ar, Wind. Siſtern eve 
fuchte Lord Cavendiſh gleich beim Anfange der 
Sizung um Erlaubnif, eine Bi, zur Verbeſ⸗ 
ferung der Duitungstare, einbringen zu dürfen, 
und es ſtrafbar zu machen, wenn jemand, wie 
bisher gefchehen, eine Quitung ohne Stempel 
oäbe. Es waren viele dagegen, und Herr Mm 
wuham, ein Parlementsglied für London, er⸗ 
Elärte, daß er in Furgem auf die gänzliche Wi⸗ 
berrufung dieſer der ganzen Nazion fo gehaͤßi⸗ 
gen Akte und Auflage antragen werbe. — Lord 
Mahon warf es den Minifteen, welche die Las 
re gemacht, ſehr beigend vor, daß einer uns 
ter ihnen es im Parlement zum Luxus gerech⸗ 
net, eine Duitung zu fordern, Er gab zu 
verſtehen, daß manche unter denen, welche die 
Alte gemacht, fich diefer Art des Lurud nicht 
fhuldig machten, weil fie ihre Schulden nicht 
bezahlten. Die Minifter entfchuldigten fichz 
daß fie niemanden zwängen , eine Quitung zu 
nehmen; aber daß es nochwendig fei, daß, 
wenn die Tape nicht ganz mneinträglich fein 
folle , eine Steafe darauf zu fezen, in den bes 
ſtimmten Fällen eine Quitung auf ungeſtempel⸗ 
tem Papiere zu geben, Zufest warb dem forb 
Eavendifh die verlangte Erlaubniß ertheilt. 
Der Rath von London hatte aber am darauf 
folgenden Sonnabend eine Bittſchrift dem Par⸗ 
lement zu uͤberreichen beſchloſſen, um bie Tas 
ren auf Duittungen zu widerrufen —— Dort 
der Dflindif. Kompagnie unterm 24. Wind; 
Da die in diefem Haufe niedergefezte Komifion 
allen übeln Folgen vorzubeugen wuͤnſchet, wel⸗ 
che von der falſchen Angabe der von Bombay 
und Anjengo eingelanfenen Nachrichten entftes 
hen möchten; fo hielt dieſelbe für nörhig, fols 
gendes befannt zu machen, Sir Edward Huge 
bes ift am 13. April zu Madraß angekommen, 
ohne etwas von ber fran;öfifchen Flotte an 
fihtig zu werden, Sir Eyre Eoste traf am 
24. April zu Madraß ein, brachte zo, Late 
Rupeen mit, und farb om 26ſten. Genevaf 
Stuard marfhirte an der Spije der Brittis 
ſchen Armee nad Euddalore, um. dem Tippo 
Said nachyujolgen, der das Earnatic verlaffen 
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‚.. . Klavier ‚iu. verfan 
Es iſt ein neues mit fünf ga verfe 
henes von Hra, Mölzt im burg verfertigte® 
Klavier zu verkaufen, Kaufcliebhaber Finnen das 
Beitere im Zeit. Komt. erfragen. 


++ Syühmerbund zu verkaufen. : 
es it ein weiher ſtokhaaricht und mit braunen 
Fleken nezeichneter Hund, weicher auch auf das eif⸗ 
rigſte fomohl im Winter als im Sommer ins Waf- 
fer gehet , und alles apportiret, für eime Karolin zu 
verkaͤufen. Den Berfdufer kann nıau im Z. K. erfragen. 
—- — 
Dafel-Gervire zu verkaufen. 

Es il ein ganz neuer Tafe-Serpire vom weißem ſtraf⸗ 
burger Fayente, welcher auch auf eine Tafel von 12 unb 
6 Verfonen kann gehrancht werben, um einen fehr billi» 
gen Preis zu verfaufen. Kauidliebbaber Böonnen das 
weitere im Zeit. Komt. vernehmen. 





—— 














Feilfiehender Reiswagen. J 
Ein vierſtziger Rejswagen iſt um einen billigen 
Preis zu verkaufen. Kaufsliebhabere koͤnnen da 


Nähere im Zeit. Komt. vernehmen. 5 
Kanape zu verkanfen. 

Es iſt ein grün überzogenes gut Fonbitionirteg 

‚Kanape um einen billigen Preis za verfauftn. Das 

Mehrere iſt im Zeit. Komt. zu erfragen. 


Gefundene Hofen. _ 
Am verwichenen Mondtagr ift im Grottenthaf 
‘eine noch ganz neue ſchwarz manſcheſterne Hofen ge 
fanden worden ; wer ſelbe verloren hat, der kann ſich 
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Hei, ‚Schufter, Weingaſtgeber, fonfl genaunen 
EGfel meiden — 


Entfremdeter Mannsrok. 

Sen gten dieſes iſt ein ſchwarzer mit Damis 
gefuͤtterter und mit kameelhaarnen Knöpfen verfeht- 
ner faſt gang neuer Mannsr ot entfremdet 
Derjcnige, welchem ein derlei Rot zum Berfa 
bracht wird, beliebe ſolches gegen eine rechtſchaffen⸗ 
Belohnung im Zeit. Komt. zu melden, 

. Diebſtahl. 

In JIhmminſter iſt den iten vorigen Monats ale 
am St. Korbimani Vorabend dem Hrn. Pfarruikar 
‚su Hettenehauſen vom einem heimlich in feine Wohr 
nung und Srhlofitimer eingefehlichenen Diebe der 
darin gehandcne Rafın mit einem Stemmeifen ge- 
maltthätig aufgefpeert, uud alles Geld von nerfahie- 
denen Sorten, als Eonvenrionsthalern „Kopfitäten 
‚and anderen Scheibmänzen, worunter auch ein Bafd« 
‚Küf von 12 Düfaten, worauf die Stadt Peipgig 
ſamt deren Name —8— iſt, entwendet worden. 
‚Ein gering bemittelter Mann hatte gedachtes Bolb- 
ſtuͤt als ein von ſeinen Vater ererbies Angedenfen 
"bei benteldten Hrn. Pfarrdikar gegen ein geringes 
Anlehen depeniret. Diefer alfo erfucher , ind bittet 
jedermann , dem folches Goldftüf zu Geſichte fimmt, 
felbes fogleich zur Verarreſtirung und Zuräfftellung 

-gu- befördern gegen eine Belohnung von 3 -Dufaten. 
Depofitarins erbittet fich auch von demjenigen, der 
"diefes Soldſtuͤt etwa fehom eingewechfelt hätte, tie 
Zuruͤtſte lung beifelben, mit der getveulichen Zufiche» 
zung aller Schadloshaltung. 








der nunmehrig Reithmayrif. Bräuflatt berorten an« 
noch fiegende Heurathgut ad 350 fl. allbereits 
fon Hfters umterthänigft petendo eingefommen, 
und auch anerft untern 14. & pref. 24. dieß von 
Einer durfl. hochloͤbl. Regierung Straubing indeme 
der guätigfte Befelch anhero erfolget „ daß er 
Meithmanr ebiktaliter vorgeladen, und nad Der» 
Auf der beflimmter Zeit folhes Erbtheil beifen 
Geſchwiſtrigten praeftita Cautione juratoria aus- 
efolgt laſſen werden ſolle. Als wirdet er abwe⸗ 
end —* Reithmayr hiemit rechtl. ediktaliter vor⸗ 
ge daß derſelbe, oder deſſen legitime verhan⸗ 
en eheleibl. Erben in Zeit Ateljahrs peremptorie 
bei hinnachfiehendem Orte erfcheinen follen, obige 
so fl. in Empfang zu nehmen, außer deſſen die. 
FAN Geld deilen Geſchwiſtern praeftita cautione ju- 
ratoria jugetheilet werden wurde. Gegeben den 
29. November 1783. 
Kurfl. Mark Riedenburg in Oberbayern an ber 
Altmühl. 





Anzeige der hier angefommenen Fremden. 
Bei Gerem Stürzer, Weiugaftgeber sum gelbes 
nen SHirfchen, 


Den 10 Ehriflm. Herr Baron von Seeberach aus 
Stalin mit ı Bed. Den 11 — Madame de Parabis 
mit 2 Eonforten, Fungfer und Bed. Den ı Ser 

‚Mitord Arondelle mit Mir. Semes mit ı Kammer 
‚2 Bedienten aus england. Den 16 — Monfeig- 
'neur le Pringe Czartoriski mit Ih. Ereell, Herra 
General Wiessibosky und übrigen Suite, koͤmmt 
von Wien. Herr Obrift von Janſens, in kurpfalz⸗ 
kaierifhen Dienſten mit Hrn. Sekret. und Bedient. 
Madame Fontaine mit ı Bed. 


5 Bei Seren Albert , Weingaftgeber , sum ſchwar⸗ 
gen Adler im der Rauſfingergaſſe. 


Den gten Ehrifim. Hr. Baron von Aspeck, aus 
Weftubalen mit2 Bed. Den iz — Herren Mayer 
und Mamer, Kaufleute v. Augsburg. Hr. Thorough⸗ 
gooblen , Kaufmann von Norwitſch. Hr. v. Breu« 
ning, geheimer Staatsrat, 2 Sefret. ı Rammerb, 
‚und 2 Bed. von der Suite des Erzherzogs Marımie 
‚an. Hr. von Marciani, Hoftavalier von Prinz An» 
hait / Zerbſtiſchen Hof. Den 12 — Hr. Breue, Kauf⸗ 
mann von Paris, Hr. Profeilor Werkmeiſter, von 
Heresheim, Den 13 — Herr von Aman, Haupt 
mann in —— — Dienſten v.Salgburg. 
Hr. Baron Muͤnzesheim, Hauptmann unter Prinz 
Durlachiſchen Infanterie » Negum. in £.F. Dienften. 

‚von. Schiffer, Faͤhndrich unterm Prinz Durla⸗ 
Sign Infanterie Regim. in k.h. Dienſten. ODen 14— 


Herr Seit, —** von —* urt am Main. 
er faner, Kaufmann von Frankfurt am Main, 
15 — Herr Rath v. Olenhauſen / don Heibeiberg, 
Bey Sr. Zuberin Weingaftgeb.in der Aaufingergafft. 
Den 10 Ehriftm. Tief, Herr Baron v. Motſtho⸗ 
Ins , £. £. Oberlieut. aus Prag, mit Bed; Den ıı — 
Herr Divr , Doftor von Augsburg. Den 15 — 
Herr Karolus Larl, Verwalter v. Kuͤhebach, mit x 
Eonforten. \ 
Bei Fr. Thallerin Weingaftgebin zum golbnen Hahn. 
Den 13 Chriſtm. Here von Ehrue, Rapitelfyadi« 
kus von Freiſing. Mſr. Reinolti, — von Rt 
nöburg. Der. Pourcelan, Paflagier v. Augsburg. 
en 14 — Herr Baron yberg von Hellnfperg 
mit feinee Fr. Gemahlin und Suite von Straßburg. 
t Baron Fraunhoven von Reu ⸗ Fraunhoven m 
edienten. Den 15 — Herr Graf Senbeiftorf,furfl. 
Kammerer mit beffen Berwalter von Laudshut. 
Bei Sean Maria Anna Bödin, Weingaflgeberin 


‚Deng Chriſtm. Titl. Freiherr von Lobs,Rapitaim 
mit deilen Fr. Gemahlin , fommen von Augsburg. 


- Mfe. Hatter, Kaufınann aus Trieſt. Den — 


gen Hambigter , Naturalienhaͤndler von Wien. 
rill, Kaufmann von augsburg. Herr Saur, Land⸗ 
getichts⸗Phyſikus von Toͤlz. Zum Walburga 
drtlin, Galanteriehänbkerin von Freiſing. Den 1 
fe Georg —— aus Macedenien mit a Eonf. 
Herr Engl, Wirth von Hanan. Here Andonk 
Schiffhreider von Nofenheim. Kern Vfarret vos 
Inſing. 
Bei Sn. Zaguer, Weingaftgeber sum goldenen Baͤrn. 
Titl. Freiherr om Au, Hauptmann bed loͤbl. 
Leibregimeuts. Hr. Kreyße, Hopfenhänbler vom 
Oberciſpach. Hr. Huber vom Lindau, Hr. Sigl, 
Wirth von Bernersreith. —* 














Wochentliche Geburt «uud Sterblifte, 
Tu der Barnifonspfarre ift getauft werben < 
in der vorigen Woche ı Kind: 
-geftorben aud begraben find: 

Den: 11 Chriſim. Eined Soldaten Kind 1a 
olt.Den 12— Anton Reumaper, m Dienften itl 
Herrn General v. Wadenſpanner. 42 J. alt. 

u U. £. Fr. Stifte » und Marrfi 
; Segen Woche getauft ak — 
Geftorben ' uud begraben find folgende: 
Den 5 Ehriftm, Eines Hoftängers Kind an ber 
Sdhwaͤbingergoffe 8T.a. Den 7 — Regina Buͤchl 


mayrin / * 
Eines Hoffa 


* * m n Oedi 2 Das 
artnen Kind ER 14 Ba. 


Deng — Katharina Serlmayrin, gewefene Hofku⸗ 

&elmagb hinter den Mäusen, 84 J. 9 Din io— 

Johann Georg ag Milchmann vorm Neuhaus 

ſerthare 42 3.0. Den ıs —Titl. Herr Joh. Vin 

ije 8. * Hört. ehr: Hauptmann an der 

atupugergf t 35% 353,0 Den 12 — Eines Tagloͤh⸗ 
en 13 


ers Kınd Z 


u dır St. 


— Balentin Saillinger, 


auer rin gi ähäfelbach 55 J. a. an der Neu 


auſer⸗ 
imes Hofftallkaechts Kind om Plazl 16 W. a. 


Petero⸗·Pfarre fi find im der vorigen Woche 
getauft worbeu 10 Rinder, 


GSeſtorben and begraben find folgende: 
Den ro Ehriftin. Eines Mauerers R. aufm Are 


4Wa. 


Eimes B. und Schuhmachers Kind im 


9 —* —5* a u ee Die Woh —— M. 


Preſt ſſorsfrau 
ER ———— nackt 66% 3.0. . Hr. Joh. 


a. Den 12 — Eines herrſchaftlichen 


7 SE Raths u. Buchhandler in der mer 

Br —23 En aufın Faͤrbergraben abgetauft. Ei⸗ 

us ABeberfnappens Kind im Schmidgäkl 8 M.a. 
Su der heil. Geiftpfare iſt in der vorigen Woche 


Niemand ‚getauft worden. 


Gefßorben, aud begeaben : 
a Kinder. 
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Getreibpreis. 


— —* 13ten Chriftmon. 1797. 
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Zlehung Ga Münden den 11 esriffn. 
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356 gefieht den 2 Jiner 1784. — 


gu 7 485° .* gun 
br bene Pie Die Bfeeiheit, fi —— 
md —32 Ende biefed Jahres ein 
des Publikum nochmal baram zu 
es bie Beftelumgen gegenwaͤrtiger Blälter 
‚ges Yabr. entweder = biejigen pribileg. 
toir , oder bei ben —— — 55 
machen belieben wolle. —— 
welchen unſere ee rn bißber, —— fonder⸗ 
‘peitlich erſt neuerdings Kenner aus det erſten und bes 
vopmteften Stadt Teutſchlands biefer 3 gütigfl 
et baden ‚läßt und auch für die Zukunft um 
eneigteren Zufpruch erwarten, da wer ums bu 
‚Beiihafımg gan; neuer, widtiger Yonrnale, und 


Erxrichtung ganz frifeher Korreisondenien and rat 


‘geich , Italicu und bei brrübmtefien Stärken Teutſch⸗ 
lands im dem Stand gefeit haben , nafere Schriſt auf 
jeinen- —— immer hoͤhern Srad der Vollkemmenheit za 
bringen, fo daß wir dem Publidum mit gutem Gewiſ⸗ 
fen aufichern. könne, daß ſelbiges eine Zeitung er 
ten wird, welche ed am Zuven ſſigkeit, ern ne ide 
keit und inmerer Güte einer jeden andern wo nicht 
Gevorthun, doch TER ee — — 
Der Preis derfeiben iſt vbereits befannt. : Der 
Jahrgang far famt dem Mitwochblatt koftet 5 fl. 5* 
alkein ı fl. z0 fr. -Dieienige aber, die die Zeitiin 
mithalten , befommert dat Eonnabenbhlat gratis, er 
* ch, rn —*8 für dag Sonu⸗ 
endbla i Die A. ebtre 
welche kimftig ef, ‘eine ———— Kae 
Bürfte, umb beren Einrichtung 53 Kine ge⸗ 
‚macht werden ſoͤll, wird benen , die auch bie poli» 
Bag —— halten ı für 48 fr. —— don ander 
ı f. 12 fr. — I: 


Schon mehrmal hat mon une den eriitn 
Morronrf gemacht: ald mürden die'Mäinen ur 
Karaktere der hier ankommenden und ii denen 
Herren Weingaſtgeber logierenden en gegen⸗ 
waͤrtigem blatt öfters fehr ig daten 
ieibt. — Da ums aber nichts weniger als dieſes 
Laſt falten kann, fondern dlos denen von —*24 
‚obiger Herren Weingaſtgebern cingeſchikten unles ba⸗ 
ren Liſten zuzuſchreiben id; ſo hat —** —— 
Berdrießlicht eiten zu vermeiden, diejenigen „Der 
Weinwirthe hiemit erſuchen wollen, am Brent 
Ki se ernfihaft- zu bedeuten, auf da * 

ro die einſchikeade kLiſten deutſicher und les barer 
fehreiben, und ung der Mühe wieder aufs neu leſen 
Fe an m — —— 
deu i t 
farm oder —— ren St Mall Beh er —— 
v..ge 
-shiges fehen wird« Te‘ 
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Auslaͤndiſche Begebenheiten. 


Teutſchland. Laut Briefen aus Wien vom 
sten dieſes hat Se, Excell. Herr Ferdinand Graf 
von Schall , des furpfälziichen hohen Ritteror⸗ 
dend des heil. Huberts Kanzler, Sr. kurfürfif, 
Durchl. unſers guätigften Herrn Kämmerer, 
wirkl. geheimer Rath und Praͤſident der geifili- 
Ahen Adminiſtrazion, Bergiſcher Landhofineie 
ſter nnd Landkommiſſarius, auch Ritter des 
Pfaͤlziſchen Loͤwenordens, nah ausgeftandener 
Jangivierigen Krankheit daſelbſt das Zeitliche 
wit dem Ewigen verwechſelt. 

Prag. Am 24 Winter, wurde im Gräfich 
Herganfchen Schloffe zu Milleſchau eine Jubel ⸗ 
hochzeit zweier altem Verehſichten tn Beiſein der 
Pfarrgemeinde und einiger 40 blos Geſchwiſter 
Kinder. und Schwaͤger, wie auch der hochgraͤfli⸗ 
den dewiie verbr feierlich; gehafen. Abmds 
wurde an zmd Tafeln, jede zu 25 Gebeken, auf 
gräfliche Koſten, geſpeiſtt, und Nachts ein Ba 
gehalten, Dieſes Brautpaar, ihre Aeltern und 
Kinder haben dem / graͤflichen Haufe zuſammen 
240 Jahve gediener; die Braut hat demſelben 
als Kindofram 5 junge Hevren und = Gräufeim 
criogen, und die Muner des Braͤufigame hat 
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Doennersteg der 18ten Chriſtmonats ( December) 1783. 


bis in ihe 92 Jahr als Hebamme 266 Kinder 
auf die Welt bringen Helfen. 
Aus Weſtpreußen den 26 Wind. Ya 
Ber vorigen Macht iſt in der Alee ach Langen. 
fuhrt die ganze Danziger Wache aus 28 Mann 
Irfanterte mit Unteroffizier und S Reutern mis 
Pferden von einem Preufifchen Kommando Hus 
faren und Infanterie mıfgehoben , und Mittags 
wm ı3 T, unter Begleitung von ı Huſarenoffi⸗ 
ner und 5 Gemeinen, auch einen Offizier ». pirch 
und 10 Bemeinen bis an das Neugardtſche Thor 
gebracht worden, Dez Zulauf von Menfchen 
war dabei fehr groß. Vorm Danziger Schlag 
Baum kehrte das Preußifche Komimande um, und 
de Danziger Wache fief in die Stadt, Ueber⸗ 
haupt ſind bei der noch näheren Einfchliefung 
alle ausgeſtellten Wachen aufgehoben ‚und nad) 
der Gradi mrũtgefchitt worden. Um 72 Ihe 
Mittags ruͤtte das Barkitisn Ffeliev von 
Krotow munter Ruͤhenng der Trommel in d 
Borfladt Neugarden, und nachben es die nd. 
ihigen Wachen aucgeſtelle, Bezug es die Sina 
tiere, Die Preußiſchen Vachen Rechen nun dich» 
se ar Newgardſchen Thore. In der Kaltſchane 
ſind den Preußiſchen Truppen 4 Kanonen auf 
bauch geblieben, — Eben vermnnne 
„u £ 
* 
— 
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a der Weichfel Cde 
daß es ur geroißf 









Heiegsrath 

Wr a ſih 16 16 Dam 

und dafeibt die Umerhandlungen mit 
dem Herrn von Peterfon anzufangen, — 

bat aber ber Herr General non Eglofitein d 
Drdre erhalten, die Blokade fo lange — 
ben, big die Sache ausgeglichen und beendiget iſt. 
- Pereinigte Niederlande. alsee hr, den 
Chriſtm. Ein Schreiben meldet, daß ſich 
Ge Kongrei von Amſterdam diefer Tagen hier 
berfammeln fol, Man will willen, es werde das 
reikorps diefem erlauchten Tribunale ind Ge⸗ 
chr ſtehen. Täglich gefchehen ba viele Auss 
chweifungen, und das, was fie Patriotiſmus 
eiffen , gefchieht mir ‚einem heftigen Aufbrans 
n. Selbſt die Studenten fhwören unter ih ⸗ 
re Fahne. Sie haben zur Montierung unſe 
rer tapfern Konföderirten eine Kollekte ange 
ftellt ‚ und diejenigen, die ihre Mutterpfennin⸗ 
ge nicht hergeben wollten, mußten fich dem 
groͤbſten Beleidigungen der andern ausſezen. 
Diefe gehen fo weit, daß ein junger Student, 
der Sohn eines Rathsherrn aus Diane, in ei⸗ 
nır Rede, die er unter Auflicht eines gewiſſen 
Profeſſors hielt, ſich zu ſagen erkuͤhnte, man 
foll:e die Kliuge ſchaͤrfen, und fie denjenigen 
durch den Leib jagen, die nebſt den Butg ſinn · 
ten der Kollekte nicht beigetretten wären, Der 
Fleine Katilina hielt die Rede in der Momur 
be3 Freikorpe, mit Dorbehalt, die Fra, ein 
audermal vorzubringen, ob man nicht die Fah ⸗ 


. x 








chen Vorfchrungen ju 
än dem Arſenale alle foıht 
‚sen als weißen Meere 
ſchiffe bereits entmannet und geößtentheits 
er , 10 daß man nic * —— 
eht, die ſich um 





** Unterdeſſen / iſt in > 

iheren ‚eine nene Beränderung vorgegamgeny und 

Der bisherige nern Hari Eſſendi, zur 

‚Würde eines Oberhofma * zu 

Muftafa Eſſeudi, der mei. ge Fermane 

ler aber in deſſen Stelle gefezt werden; 

gegen iſt der Hafine Vichajadi, ein Favorit 

Sultans, ganz unvermuthet in Ungnade 

Ten, hat ‚aber dennoch die — 

Le o erhalten. — 34 dem 

DT nien, don u he 

Meldung thaten, * Ah 

es bloß einige unruhige Köpfe waren, 

dem Baſſa von Skender oder En 

er ſeine Truppen juſammenzog, um 

nach Bosnien anzıit —— —— ten, und m 

ins ‚Feld zu stehen ſich weigerten. Nach. dieſem Bei- 

fpıele wuͤrden fich bald mehrere gerichtet haben; 

allein, der Baſſa befolgte ſogleich die gewoͤhn⸗ 

liche Tuͤrkiſche Politik, das ft: ser ließ einige 

auf der Stelle erdroſſeln, worauf die — 

dem Zuge. willig folgten. m 
London, vom 27 Binden. ‚Bie man'and 

öffentlichen Blättern ıfieht „ fo geht. man der 

Oſtindiſchen Handlungsgeſellſchaft aus allen Efen 

zu Leibe. In unſerm lezten Blatt machten wir 

den Vorfall von Bonbay und Anjengo befannt, 

doch nur nach dem Zuſchnitte der Korıpagnie, 

wodurch fie ſich von den falſchen Angaben wecht⸗ 

⸗ 


‚fertigte. Judeß laſen wir fchen anberstn wis 
ber: folgende Raceicht: Nachdem die Oſtindiſche 
Kompanie am 24 Windm. von den erfittenen 
Anfaͤllen in Indien einen ſehr verwirrten Be⸗ 
wicht herausgegeben hatte ; To cheilte ber Hof 
gleich Tags darauf in der London · Gazette einen 
Auszug aus den Briefen der Selekt Committer 
zu Bombay „mit,: woraus man mir Ummush 
erficht, daß Dur ſt ‚nah. Golde, R reit 
und Mißhelligkeit unter den Generals und 
Staabsofferen in Indien eben fo, wie in A⸗ 
merita alles Ungluͤk veranlaffen ; und es b% 
Frärtigen diefe Ge tichten die traurige Wahr 
dar mir der Tugend der alten Britten auch a 
les Gluͤk von ihren Nachkommen gewichen ſei — 
Wenn wir aber zur erſten Duelle, woraus wir 
den Aufang dieſes Vorfalls (höpfen, zurüte keh⸗ 
zen, ſo leſen wir wieder das Grgentheil, indem 
es heißt, daß die anthentifchen Nachrichten aus 
dem Diiindifchen Hanfe durch die Hofzeitung 
völlig beitärtiget worden feren. Eben fo unge 
wiß find bisher noch die Nachrichten von bem 
Innern Zuftande der Kompagnie; wir mach» 
ten meulich die Rede des Hrn. Fox befannt, der 
Bfferatlich im Parlement behauptere, die Öfkins 
diſche Kompagnie fei netto 8 Millionen Pf, Sterl. 
Tchuldig , und fönne nicht Heller verth daran be⸗ 
zahlen. Und heut lieſet man in einem fran⸗ 
zöſiſchen Blatt die Bilanz des Debits und Kre⸗ 
Biss der Oſtindiſchen Nompagnie, wo fih aus 
der vorgelegten Liſte zeigt, daß der Kredit von 
14,,311,173. Pfand Sterling dem Debit von 
14,311,173. Mund Sterling auf ein Haar 
gleich wiege. — Die Kompagnie macht alſo 
Enwendungen gegen die Bill ded Hrn, For; 
jeber vom Oſtindiſchen Hauſe fchreiet Ach und 
Weh uͤber dieſe Bill, und man nennt dad Vor⸗ 
haben der Minijter die aͤrgſten Eingriffe in die 
durchs Parlement der Kompagnie beitärigtem 
uud auf gewille Jahre verlichenen Privilegien, 
Man heit es der Ehre der. Razion zu nahe 
treten, und Trene und Glauben verlesen. In⸗ 
deilen ‚find andere Leute der Meinung, bie Mir 
nifter werden von ihren Abfichten auf die Kom⸗ 


sa 
wagnie möcht. Mlichen fenkem- ſie auf ale 
Weiſe durchſezen, da ihre Gewalt michts ſp 
ehr vergroͤßern, und ihr Jutereſſe Faͤrlen dan, 
als die Beſczung der inträgliden Aenter in 
Indien iu Händen zu haben, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Aus Dublin fcreibt man, daß ſich eine 
Beſellſchaft Genfiher Emigranten zu Waterford 
niedergelaſſen habe, um allda eime beträchtliche 
Manufaktur von Uhren und Fubelen zu er ⸗ 
richten, 

Ein Schreiben aus Yaris vom ı Ehrifim. 
benachrichtet, daß fich feit dem Freitage der 
Herzog von Eumberland, Bruder bed Königs 
won Aengland, in Paris befinde, 

Den 27 verfloffenen Windm. hielt bie Fr 
nigliche Akademie zu Paris eine Berfammlung, 
und bejezte den Plaz des verftorbenen Herrn 
d Alembert, ba Herr Marmontel zum beſtaͤn⸗ 
digen Sekretär ernannt wurde. 

Briefe aus Stofholm melden , ba ber Ba» 
von Taube, Oberhofprediger des Könige, Di 
dee erhalten habe, Ge. Majeftär nach Frafien 
zu folgen. 

In Haag fpricht man von einem Eommerp 
Traktat, der zwifchen der Republik und dem 
Wiener.» Hofe vielleicht zu Stande kommen 


duͤrftez and heißt es dabei, der Kaiſer ſuche 


die Schelde inskuͤnftige mehr zum Ruzen feiner 
Unterthanen zu gebrauchen, j 
Briefe ans Liſſabon melden, daß bie das 


‚Feibft aus Brafitien angetommenen 22 Schiffe 


Ladungen mitgebracht Härten „ die auf 42 Mil 
Ikonen gefchäzt werden, davon die Hälfte den 
Portugiefen , und die andere Häsfte den Aeng⸗ 
laͤndern gehöre. 

Aus Eadir wirb gemeldet , daß den 2ı [tem 
Winden, die tönigl. Fregatte, die heil. Jungfer 
Barbara aus Buenos Ayres mir. achtmalhun® 
Verttaufend Piafier an geprägten Gelde ange 
tommen, Diefe Baarſchaft iſt dem Publikum, 
wochdyes dieſe Heilige unbekannter Weiſe Angit lich 
darum angerufen hat, fee willlommen, Ju 


fuhr. von oo Dilkonem, r 


* Eine framdfiſthe Zeitung fit odige Summe anf 
ce Yanlen Mafız. | 


» Million. $ce 


In der Nacht vom 24. zum 25. Winter, 
kam zu Parid Feuev- im. der Muͤnze aus, wel 
ches aber bald wieder geloͤſcht ward „ fo daß 
das Prägen neuer Münzen , weiches ir fehr 
lebhaft betrieben wird, dadurch nicht gehindert 
wurbe. 5 

Dein Berneßmen nach werden die neuen 
Intendanten der Finanzen von: Partie am 30. 
Windm. ernannt werden. Die Beſoldung eis 
ned Intendanten beläuft ſich auf 75000. Livres. 
Auch in Frankfurt hat das Liebhaber Kor 
gert: unter der Direktion des Hrn. Angelo Vio: 
im verwichenen Monat feinen Anfang genommen, 

Ein: wirdiger Pattiot in Bauyen tn der 
Oberlanfig,, sin hieſiger Narhöhere und Obers 
laͤmmerer, Hr. Joh: Ehriftoph: Prenzel, Hat 
dem Diangel des Öffentlichen Unterrichts armer 
Kinder auf eine menfchenfreundliche Ars abge 
Yolfen, indem er eine Freiſchule für: 220 arme 
Kinder beiderfer Gefchlechts, von 5 bie ‘9, und 
vom 9: bis 15 Fahren geftifrer hat; wobei in» 
fonderheit 20 Soldatenfinder den: Vorzug de£ 
festem Unterrichts genießen: folen, Der Unter⸗ 
wicht ſoll fich nicht allein auf Lefen, Schreiben; 
Rechnen und Chriſtenthum einſchraͤnken, foms 
dern fo mie es die Fähigkeit der Kinder erlaubt; 
ih auch Auf die gemeinnüzigflen Kennmiife 
vom ber: Erdbefchreibung , varerländifchen Gr» 
ſchichte, Naturlehre und Naturgeſchichte aude 
dehner, wobei man hauptſuͤchlich auf ihre kuͤnf⸗ 
tige Beſtimmung, als Kuͤnſtler, Handwerfer;, 
und überhaupt als gute und brauchbare Buͤr⸗ 
ger: des Etaats, NRükficht nehmer wird. Der 
Stifter hat zu: diefem Zwek eim neugebautes 
Haus von dem: Magiſtrat foei. erkauft, wo zus 
gleich die zwei bei’ diefer Schufe angeftellten Lehr 
zer freie Wohnung haben werden. Zu: dieſer 
Deſoldung has er ein auſthuliches Kapital auf 

- \ ir . . WE 


‚in Rittergut 


gen getroffen ,: welche dieſem mienfehenfren 

den Inſtitut eine fefte Daum verfpeechen. Aut 
gten d. DR. ward über bie Thuͤre des dazu Des 
ſtimmten Hanfes eine Tafel aufgefleikt, mit der 
Aufſchrift and Mark. X, v. 74. und darunter 


ſteht: Atmenfchule, aus Liebe zu Jefu und fehe 


wen. Liebiimgen aufgerchtet 1783. - 


Bon der tuͤrliſch · oͤſterreichiſchen Gränze 
Nest man folgendes: es iſt eine alte verfallene 
roͤmiſche Straſſe, welche aus Sichenbürgen iu 
die Moldau und Wallachet führe, an bevem 
Wieberherftelung und Brauchbarmachung bie 
ber täglich 2000 kaiſ. Soldaten und Baueru 


- gearbeitet haben. Auf diefer Straffe ‚fagt man, 


werde ber Einmarſch ber Faif. Truppen in ob⸗ 
gedachte Provinzen gefchehen,, wenn die eilher 
dende Stunde gefommen fein wird, — Als die 
Türken in vorigen Monate im Begriff waren, 
ine Brite über den Sauflrom zu fchlagen, 
ruͤkte fogleich ein Faif. Detaſchament an, deffen 
Kommandeur erklärte, er habe Befehl Feuer 
zu geben , im Fall von dem Bruͤkenbau nicht 
abgeflanden würde, Die Tiefen antıworteten: 
die Kaiſerlichen hätten ja, auch nicht weit von 
Peterwardein eine Brite über die Donau ger 
fhlagen. Hierauf wurbe ihnen aber bedeutet: 
diefe Brüfe über die Donau fei ganz auf kaiſ. 
Grundgebier gefchlagen ,„ hingegen feh, nur das 
eine Ufer ber Sau tücfifh, das andere aber öfter 
seichtfches Gebiet. Die Türken landen nach 
diefer Erflärung von ihrem Vorhaben ab, und 
zogen fich ſtille zuruͤk. 


Die Gerüchte, als wenn in Frankreich balb 
viele Kloͤſter aufgehoben werben follten, dauern 
swar fort , haden aber dis ijt beinen zuverlaͤf⸗ 
figen Grund. 





Die 3a4 Ziehung jo Dramnheim den sEhrifim, 
45: 43. 7 38. 23. 
„Die 325 gefhieht den 2 Jaͤuer 1784, 
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Befoͤrderungen. Ihre kurfürfif. Ourchſ. 
haben den 5.8. ken Auditor Bei Hoͤchſt dero Leib ⸗ 





zum id reſ. Biene Sat Deputakidus⸗ 
rathe gnäbigff erırannt , und den wirkl. geiſtſ. 
Mathe und ber fusfüuftl. Hoftapelle Altern Dis 
wertor Italdi dem Karakter Hoͤchſtdero geiflf, 
geheimen Rathe „dem Fahnenjunker des Furt. 
Leibregin nts Peter Baron v. Vie regg auf Hit · 
tenſtorf die Wjunktion anf das Oberforffrtieie 
ſteramt Pruk; den 16 — Bein General lieuter 
nant, geheimen Kriegẽrath und Referendar Tirf; 
Freiherrn v. Belderbuſch die Gouverneursſtelle 
ber Reſidenzſtadt und Veſtung Mannheim gnär 
digſt verlieben, 
Den rzten d. Miuließ fich Hier in dem Schau⸗ 
ſpielhaufe die beruͤhmte Mademoiſelle be Parabis 
auf dern Forte Piand hoͤren, und aͤrndete durch 
ihr trefliches Spiel den unbegraͤnzten Beifäll 
aller Muſikverſtaͤnd igen ein ſo daß von dem 
Publito abermalen ein Concert auverlanget wor⸗ 
ben, Mad den Werth ihrer Kunſt doch mehr‘ 
erhöhen mul, iſt, daf ſie an beiden Augen des 
Geſichtes gänzlich beranber iſt. 


:  Ausländifche Begebenheiten. 
Teutſchland. Wien den 13 Ehriftin. Vor 
der Reiſegeſchichte Sr. Ef: Mas. nach Floren; iſt 
bisher noch nichts bekauut, als daß ſich Mer⸗ 
böcitdiefetben auf der ddten Stazion Wiene · 
isch Neuſiadt mit dem dortigen Biſch ofe Kereus 
— — 
yſtem die Uebertragung feines Bishumes 
St. Poͤlten erheiſche; Hoͤchſtſelbe Men ra 
Sorge tragen, dag weder feine (tes Hin. Bi⸗ 
ſchofes) Ronventenz, noch jene der Domherren 
„bei diefev Veränderung erwas leiden duůrften — 
Eden diejey ‚allgemeinen Veränderung zufolge 
geher das Bischum. von Pedena im oͤſt erreichi 
fehen Inrien ein, und wird nicht niehr. erfesr, 
Dev Herr Bifchof dafelbſt, Freiherr von Pikar ⸗ 
di iſt von Sr. Maj. zum Biſchofe von Zeng im 
Doimazien ernannt warden. — Hr. Graf Kyns· 
fu, der Sr Mar auf AAllerhoͤchſtderd Reife zu 
begleiten die Gnade hat iſt „wie man verfichert, 
zum Oberfihofmeiften des Prinzen von Tostang 
beſtimmt. — Nach dev Zuruͤkkunft Se, Maj. 
aus Itaſien ſollen auch die pohlniſchen· Gardi⸗ 
ſten als Kourters an auswaͤrtige Hoöͤfe gebraucht 
werden. — An die afrikaniſchen Regierungen 


find ‚300 ſogenannte Skontrini geſchikt wordem 
damit, wenn die Korſaren derſelben ein mit 


— — — — — 
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einem . k. Flaggenpatent und gewoͤhnlichem 
Skontrino verſehenes Schif auf ber Ste antref⸗ 
fen, ſie dieſe Skontrini gegen einander halten, 
und daraus gleich erſehen koͤnnen, ob es aͤcht 
ſei, oder nicht. — Man traͤgt ſich hier mit 
der Sage, es ſei entſchleden, daß dem König» 
reich Hungarn die freie Einfuhr in Oeſterreich 
werde geſtattet werden. Zwar behaupten eini⸗ 
ge, dieſe Freiheit erſtreke ſich nur auf den Wein 
‚allein ; andere hingegen verfichern , die freie 
Einfuhr werde allgemein fein, Dafür follen 
ſich aber die Hungarn aller Anlagen, Steuern 
und Gaben fo gut unterziehen muͤſſen, als Oeſter⸗ 
‚reiche übrige Unterthanen. Eben fo fol das 
Großfuͤrſtenthum Siebenbuͤrgen in Arfehung 
der Kontribuzionen auf den erblaͤndiſchen Fuß 
gefezt werden. — 
hieſige Domkapitel ſtehen in Gefahr, ihre 


Stiftmeſſen zu verlieren. Auch ließ erfterer an’ 


elle Mönche, die dermal auf allerhoͤchſten Bes 
fehl die öffentlichen Kollegien befuchen muͤſſen/ 
ein Defvet ‚ergehen, worin er verbietet, mit 
Seinem weltlichen Frequentanten Befanntfchaft 
zu machen, vermuthlich um nicht mit weitli« 
den Gefinnungen angefüetet zu werden, Damit 
dieſes deſto gewiſſer defolget werde, muß aus je⸗ 
dem Kloſter ein alter Moͤnch den juͤngern nach 
der Univerſitaͤt begleiten. — Den to d. M. 
wurden in einer ziemlichen Entfernung von den 
biniengraͤben die Plaͤze zu den kuͤnftigen Gottes« 

aͤlern ausgeſtekt. Die bisherigen werden mit 
YUnfangg des Jahres 1784 für immer geſperret 
werden. Auch wollen Se. Maj. daß in Zukunft 
alle Leichen bei nächtliher Weile ohne Gepränge 
dahin geführt , von einem ho gr dayı beſtimm⸗ 
ten Priefter eingeweiher, beerbiget werden 
follen, — Am rıtend, M. find wirflich die hie⸗ 
figen Borftadtlinten von der Polizeiwache, und 
hingegen die neulich angebenteten Ranpleipoften 
is der Stadt von der Militaͤrwache befest wor⸗ 
den. — Die Hiefigen oͤſſentlichen Verbrecher, 
befonders bie, welche von Spielberg hieher ge⸗ 
bracht worden, und hier zum Gaſſenkehren uud 
andern, Affentlichen Arbeiten beſtimmt waren, 


Der He. Kardinal und das 6 


ngarı hun geſtungeban 


werden unaͤchſtent nach 
‚abgeführt werden. Einer dieſer Ketls ſchlich 


ſich juͤngſt mit einem Meſſer in das Zimmer 
des Zuchthausverwalters, und hatte nichts 
ringers ‚im Sinne, «als ihn ‚bet naͤchtlicher Die 
‚au ermorden, fich einiger Habſchaften zu bemaͤch · 
tigen, und ſodaun Durch einen huͤbſchen Bots · 
zſprung zum Fenſter herab mrit der Flucht zu 
sretten. Allein der Hund des Werwalters ‚der 
efich auf diefe feinen Kniſſe nicht fo. gut verftund, 
‚gab Laut, der Kerl wurde entdekt, und von der 
rherbeigerufenen Wache aus Vorſicht, damit ‚er 
ſich Fünftjg durch einen uͤbereilten Sprung · kein 
Bein zerſchmettern moͤße/ in Sicherheit —— 
— Die Soldaten, welche bercits die Baflen ’ 
gren, a. re —— und werden, wenn 
ng verfloſſen iſt, wieder gu ihren 
mente, * ren. Eme audere Zunft von Saſ⸗ 
ehrern it auf Pe Balerren gefihitt worben. ;Huter 
— herrlichen Kammer t fol auch ein Faß bin⸗ 
r fein, meldyer (ein Weib: a. bom Boden berad- 


“Arien, wo ‚fie aber an ihrem Rote im Herabfallen han: 
8 n blieb, hernach in ‚einen Waſſerkeſſel — * — 
—*— für die Vapeurs in * 
*5* gut iſt) wo Je aber * * 
es Mannes weber eritifte, noch Et enbl 
aeien (werten denen * 
‚ei einer tollen Leibenſcha 
Haupt werden nur Jo ** er 
—— welche ee t u hen Zob.verbienet 
— Das befannte Urmeninflitut ** in 8* 
—— * gut, md bie —* 2 
o viel Heberfuß an mo en Beitr kam, I * 
—28* noch etwab an die —— der 
eben koͤnnen. Freilich ſcheinen bigher «im dem Cu 
‚Sehen ber Dhrftigen mehr , und folglich der Beitras 
‚genden weniger zu fein, als in ber Haupt ſtadt ans 
‚indeffen hat man aus mehr ald einem Grunde d 


„fe Hofmung, daß ſich dieſe Sache fehr bald auögleichen, 
‚and die ** Anftalt ihres erreichten Endiwekes 
‚gegen einen eben fo herrlichen Ruhm ten wer- 
Yarda Ellen ——— 5 ve ge 
een um Unterricht in "neh: 


ber 
— * will, ‚erhält für * bis am deſſelben Seife 
ahr, jährlich 24 fl. — » ehe Geld im Lande zu be- 
alten , welches Yen # für Schnik ſchnaf 
auswanderte, find ale ' * ten Dane 
— 5 en er —— „B —— 
FH 
Auch * —5— "fir Gelb —* Ben 1a 
Ken Sa under Es einen fim er 
et balb — neh tbtenfel, 
—** — * 


£ ei ifter Minis aEbeitet unter b 
— —— 
wirklich an einer arroſtatiſchen Maſchine von 30 —* 
int Durchſchnitte. Man iſt ſehr begierig, wie ber 
ausfallen wird. ‚Leute ,.bie gerne im Großva⸗ 
a we bleiben, fcheinen nk der Luftchaiſe nicht 
‚ganz zufrieden zu fein. — Was die Unzerhandlunugen 
In Konfantimopel betrift, fo gehen jie ihren gewoͤhn⸗ 
“fichen: langfamen Gang. Indeß ift doch gar feine Res 
de von Beindfeligfeiren. Der bielige Do bleibt ſeinem 
‚Siftem — nicht anzugreifen, ſondern im schlimme 
»Sten Fall den Bruch der Osmanen abzuwarten. Zi 
‚Sriedebleiben fote, wie es ſehr wahrſcheinlich iſt, 
werben Se. Diaj. fünftiges Jahr, wie man bie ar 
ba wiffen will ‚eine Reiſe mad Spanien machen. 
Hungarn vom ı 3 Ehsifim, Da der größte 
Theil dev Ungarifchen Nazion fchon ſeit langer 
Zeit den Wunfch geheget hat, daß die Reiche 
‚ftellen ‘in den Mittelpunkt des Landes verleger 
‚werden möchten, ſo haben Serk.k. Maj. juͤngſt · 
hin beſchloſſen, da mit kuͤnftigem Jahre ſowohl 


der koͤnigl. Statthaltereirath, als auch die koͤn. 
Ungariſche Kammer von Presburg, fo wie die 


beiden hoͤchſten Reichsgerichte, die ſogenannte 
Septemviral «und die koͤrigl. Tafel von Peſth 
nach Ofen uͤberſezt werden ſollen. Den heiden 
erfigenanhten koͤnigl. Stellen foll das biaher der 
Seiſtlichkeit gewidmete SGeminarium , ‚und den 
‚beiden Gerichtttafein das erledigte Gebäude der 
ehemaligen Elarifferhonnen eingeräumt werben, 
Da nun hiedurch der Zufammenjluß in ber Stadt 
Dfen ſtark gunehmen, und "die Bebürfniffe af 
fee Art werden vermehret werben, fo tft bereits 
der Bedacht dahin genommen worden, alles, was 
die Öffentliche Rochdurftund Bequemlichkeit ers 
fodert, herbeizuſchaſſen, auıtd allen denjenigen, 
weiche tue Hänfer oder Krambuden erbauen, 
find verfchiedene Begünftigungen verwilligt wor⸗ 
den, Auf diefe Art wird demnach die Stadt 
Dfen, welche ehemals das Haupt des Reicht 
war , durch die Sorge St. Maj. ihr voriges An« 
fehen wieder erhalten. Der Magiſtrat gerührt 
von diefer Uebergeugung hat aus feinem Mittel 
einen Deputirten nad Wien abgefaubt, um Sr, 
Maj. den Dank der Stadt für gene Anordnung 
gu bezeigen. — Auszug eines Schreibend aus 
Meihen in Siebenbürgen vom 16 Windm. 
Vermoͤge des in dev Moldau und Wallachei auf 
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Veranlaſſung Sr.k. k. Maj. bekanut genratt 3 
Generalpardons kommen fehr viele unſerer Des 
ſerteurs, die ſchon vor vielen Jahren entiwichen 
waren, theils an tuͤrkiſ. theils in verſchiedenen 
anderu Kleidertrachten wieder zu uns heruͤber. Ith 
ſelbſt habe deren mehrere aus meiner Stazion 
inach SagzNeghentransportivenlaffen. Diefe zur 
rruͤkgekomenen Deſerteurs fagen alle einhellig aug, 
ibaß die Einwohner in der ganzen Wallachei den 
Zeutfchen mit der größten Sehnfucht erwarten. 

Bohlen. Die Rarhrichten., in Berref der 
Stade Danzig, fauten noch ,umie zuvor. Fur 
deſſen der Magiftratder Stabt ſich ganz leidend 


“ swerbielt, und die ganze Sache dem Pohlnifchen 


Hofe überlaffen hat, machte der drirte Staub, 
cin ſicherer Hofmung auf die Unterſtuͤzung frem⸗ 
der Höfe, die deshalb angegangen worden , ſich 
immerfort zur Wehre gefalit ‚und beharret auf 
‚feinen Aufprühen. Bei goo Kaufınanndbiener 
haben -fich entfchloffen die Waffen ju ergreifen, 
und ſich auf eigene Koften fehr ‚prächtig zu ruͤ⸗ 
ften. Zadeffen nimmt der Mangel in der Stabt 
täglich zu , und idthiget die Einwohner Liſt 
and Gewalt zu gebraushen ‚um ſich zu erhalten. 
Der juͤngſthin giüklich ıbewerfitekligte Werfuch 
der Danziger Schlächter, eine Anzahl Ochſen 
‚in die Stadt zu bringen, hat jüngfihin mit 70 
Stuͤke wiederholet werden wollen. Um den gefafie 
ten Anſchlag auszuführen, mußten die Eigen, 
sthümer der Dehfen felbe von Beit zu Zeit näher 
‚ander Stadt weiden, und wenn fie nahe genug 
‚gefommen wären, wollte man allenfalld mit Ge⸗ 
:walt aus der Stadt kommen, um fie abzuhv⸗ 
len; allein die Preußiſchen Poften waren anf 
ihrer Hut; fie entdeften bald das Borhaben, - 
and ließen die Ochſen nicht durch. Als hierauf 
‚die Danziger Gewalt anmwandten, gebrauchten 
‚die Preugifchen Neuter ihre Saͤbel, womit fie 
jedoch nur Hache Hiebe austheilten , und bie 
Viehtreiber, wovon einige leicht verwundet 
worden, in die Flucht trieben. Die Ochſen 
wurden in Bas Death gebracht „und für 
‚eine guse ji erklärt. B 
Frankreich, Paris, vom 17. Windm. 


806 | — 

Der neue Gentralkontrolleur empfndet ſchon 
die ganze Laſt feiner Wuͤrde. Wir brauchen 
im Ernſte einen Dann von fo unerſchoͤpflichen 
Defoureen, als Herr von Ealonme tft, um: 
unfere Finanzen, die‘ am der Schwindfucht Frank‘ 
zu liegen fcheinen , wieder herzuſtellen. Was 


uns die Nunabhängigkeit dev vereinigten Staab 


tem gefofter Hat, mag ungefähr 600 Millionen 
Livres betragen, Wahrhaftig eine theues eve 
kaufte Ehre !— Bom 17. bis zum 22. Winter, 
find zu Bourdeaux 12. Bankerote quogebrochen; 
die Herren Arvides r Mill, g00,000 Livves, 
ein Hans 3. Millionen ; die Gebruͤdere Raphael 
"ı Mi. 860, 000 Livres. Der Einbuß trift 
meiſtens Privatperſonen, die Geld oder Waar 
ren diefen Häufern anvertrauer haben Die 


Haͤuſer ſelbſt verlieren auch viel dabei, doch 


fammeln fie. fig — welches: zum Ruhm der 
europaͤiſchen Gefezgebung gefagt fe — gemeis 


niglich dabei fo viel, daß fie wieder auf ihrem 


alten Weg forttraben koͤnnen. 

BDerfailtes, Den 7. Ehriim. Dem’ z. dieſes Mo⸗ 
nate farb allda um bakb 10. Uhr Abende - die Prinzeſ⸗ 
fin von. Artoie in einem Alter von 7. Jahren unb 3.- 
Monaten. 
als den 8: diefed, im den Abtei Sc..Denys begraben. 

‚Wegen dem Ablriben biefer Prinzehßin wird der Hofi 
- San 9. dieſes anf 2x. Tage die Trauer anziehen. 
Holland. Die ven den Staaten von Hole 


Fond ernannten Kommmffaits zur Umterfuchung: 


‚ „ber Nugelegenheitentder Oftindifchen Handfungee 


geſellſchaft, weiche um Unterſtuͤzung augeſucht 
Hat, haben Ihren Großmoͤgenden folgenden Be⸗ 
richt abgeſtattet: „Die Geſellſchaft glaubt ſich 
heifen zu koͤnnen, wenn fie auſſer den Geldern, 
welche fie von dem beträchtlichen Verkaufe ih— 
„rer Waaren zu erwarten hat, wenigſtens 6. 
Miltonen von den Staaten erhäft, weil fie fich 
hiedurch in den &tand ſezen kam, ihre &as 
Aen wieder in Ordnung zu beingen. PP Hiite 
auf ſe Uen Ihre Großmoͤgenden befhlaffen haben, 
beſagtet Gefellſchaft 6 Millionen zu bewilligen, 
„und die andern Provinzen an ihrer Seite gleich 
faus zu ermahnen, hitzu ſo viel, als ihnen 
beliebt, betzutragen. — Unſer Schif, die Mar⸗ 
garetha Dordthea, wurde im Jahr 1780 auf 


Die Leiche derfelben wurbe am Montage, 


der Reife von Rotterdam nach Marfeilte durch 
einen Englifchen Kaper genömmen, und ze 
Mahon aufgebracht, Ein Theil der Ladung 
warb daſelbſt eingezogen, und der Neft, nebſt 
dem Schiffe frei gegeben, worauf es fich mit 
einen königlichen Paffe verfah,um gerade nach 
Rotterdam zurüf zu gehen, Mlein 24 warb 
zum zweitenmal genommen. Syst haben nach 
‚Briefen, die wir eben aus London erhalten, vie 
Lords der Admiralitaͤt das Urtheil gefält: daß 
der. Kaper alle Koſten, Schaden „ verlohrnen 
‚Gewinn’und alled , wie es Namen haben mag, 
erfezen fol, Er wurde dabei ‚wegen bes ver. 
lezten koͤnigl. Paſſes, feiner geleiteten Buͤr 
ſchaft verluſtig erklaͤrt. 
Großbrittanien. Londombdenıg Winbie, 
Aus Maryland wird folgendes gemelder: ‚, Die 
-Ausfichten fange zun zwar nach ben Kriege 
unruhen an, fich wieder anfjukfäten ; indeſfen 
haben wir noch fin Schiff von London oder 
"Glasgow gefehen, ungeachtet feit der Bekannt⸗ 
machung des Friedens beveits 4 Moriaze vers 
firichen find, Baltimore ziehe alle Hand 
lung an. fih, und wird vermuthlich der Haupt 
haven in: Maryfand werden. Seit drei Mor 
naten find daſelbſt über 300 Schiffe ans Spas 
nien, Frankreich, Portugal, Holland, Därts 
nemarf, England und Irland angelangt, Un⸗ 
fere Aernte iſt in Anfehung: des Waizend , bes 
Indianiſchen Korns und: des Tobaks vortreff⸗ 
lich ausgefallen. — Am 19. Windm. wurden 
im Unterhauſe dit Subfidien in Erwaͤgung ge⸗ 
nommen, und dem von dem Admital Pigor, 
einen dev Adiniralitätsfommitfarien ; gemach— 
‚ten Vortrage zu Folge befchloffen,, daß im 
künftigen Jahre bei der koͤnigl. Flotte 26,000 
Matroſen, mit Einbegdif von 4495, Mann 
Seetruppene, ſollten erhalten werden , wozu 
die Summe non“ 1,352;000 P. St. erfoderlich 
iſt. Admiral Pigot legte hierauf den Plan vor, 
wieviel und was für Schiffe zum Schuze der 
sverfchiebenen Befizungen bes Neiches, im Diem . 
Be bfeiben: würden; wre 


Ku Tebſt einer Beilage‘, )) 
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2) Rach deme der beim Furfürftt, ——— ih 
Stadtricht eramt Freiſtadt in der obern Pfalz geſtan⸗ 
dene Amtöfchreiber Johann Georg Schmid, unge⸗ 
: fehr 36:yahe alt, mättlern Sat — und 
Bupferigen , dann mit. rothen Wimmern unermeng ⸗ 
— Angeſichts, mit ſchwarz gebundenen Haaremn, 
weißgrau tuͤchernen Rok und oichen Kannſol⸗ —* 
RAaenen Hoſen, blauen Sträinyfen und alten ſchwar · 
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' München. | 
Befördertingen. Ihre kurfuͤrſtl. Durchl. 
haben ‚den 3.d. den Firmus Kollmann, For, 
yerwälten zu Wiefenfteig und deffen adjungir⸗ 
ten Sohn das Prädikat ein:s Zorfimieiftere und 
den Brimverwalter, zu Grafenan und Schönberg 
anz Kader Saurer den Karakter einss wirtl. 
‚Nentkanımertarhs guädigft verliehen; den T6— 
Ders Öeneralmaior Zofeph Freih. v. Hohe nhau · 
“fen zum Seneraltieut, ; den 18 — Dero Kim 
‚imerer, dann abefichen Negierungs- und Oberap⸗ 
pellations · Gerichts Rath Franz Freiheren von 
Leoprechting zum Präfidenten bei der geifit, Ad» 

miniſtration zu Heibelderg gnaͤdigſt ernantıt. 

Während Se, Majeltät der König von Schwer 
den einige Tage zu München gegenwärtig war, 
fo ganoß der Furfürfiliche Kabinets Portait» 
mahler, Hery Drandt, die ausnehmende Gnade 
Er. tönigf. Majeſtaͤt nicht nur feine vollendeten 
Etüfe vorzeigen zu dürfen, ſondern Hoͤchſige ⸗ 
dachte koͤnigh. Majeſtaͤt fogar mach dem Leben 
abzuzeichnen. Der Kuͤnſtler war mit ſeiner 
zreffenden Hand fo gluͤklich, daß wirklich vor 
ein paar Tagen dag mit Oelfarben ganz nach 
dem Leben und. Frappant gemrahlte Bruftbifde 
üffentlich bei Hofe den Kennernugen vorgeſtellt 


wurde. Se, kurfl. Durchl.ac. und die ſammenifi⸗ 
en hoben Herrſchaften hierüber einen fo ” 
-Ben Beifall ‚ daß von ben Derehrern des großen 
oͤnigs wirklich Kopien beftellt worden find, _ 


Ausländifche Begebenheiten. 

Frankreich. Paris, den 10. Chriſtim. 
Einer Königl. Verordnung vom 1. d. jm Folge 
fol das im Ehriftm, 2782 verostnete Aulei⸗ 
hen ber ro Millionen Erbrenthen nur für die 
bisher bereits gehobenen 5 Minlonen ftatt bar 
ben, und die biesfanfige Ziehung den 10. dies 
fes, dem Edikte gemäß, vor fih gehen. — 
Dagegen arbeitet der Herr von Ealonne an eis 
nem andern Edifte zu einem wenen Anfeihen 
anf Leibrenthen, welches den Theifnehmern gro» 
fe Bortheile bringen foH, indem anf einen Kopf 
12 Prozente fallen werden, Diefes Auleihen 
ſoll zu gaͤnzlicher Tilgung der Kriegsſchalden 
verwendet werden, wodurch aber dis Staatd, 
ſchald überhaupt auf zoo Millionen anwach⸗ 
fen wird, — Das bekannte Kriegsgericht, wie 
aus Paris erzählt wird, das über das Betra⸗ 
gen ber Offtzire in der ungluͤklichen See Schladjt 
gegen den Admiral Rodney angefteikt ift, nimmt 
sine ſonderbare Wendung. Der Graf von Graf 
fe behanptere nämlich von jeher, er Habe dem 


eine x, 6 — on 
— * u ha be hr ſich Mae 
ndung, und wollen troknen ine 
ji FrH = ar über die Seine fpayieren, Hin Pre 
. tifntier aus Epon bat eine Subifriegion von 200. Loms⸗ 
‚ b’ors eröffnet, welche Summe; bei einem Notarius hin⸗ 
| un t, und nicht eber, ausgejahlt werden * dis 
ka erfuch geender fein wird. Erw 2 dem 
Ufer der Seme tm andern , 16mal —6 it 
noch mehrerer Seſhwindigkeit sehen, alt Bu im 
Salop uͤber Pontneuf lauft. 
Italien. Neapel. Der Er herzogin Herjo · 
gin von Parma K. H. find am 22 verw, Mon, 
. am Abendzeit zu Eaferta angelangt. Der König 
und die Königin waren Fr, K. H. auf dem Wege 
‘ entgegen gekommen, und empfiengen Höchftfele 
be mit allen Aufferungen des lebhafteften Ber 
gnägend. Am folgenden Tage befahen J. K. H. in 
Begfeitung FF. MM. die Merkwuͤrdigkeiten in 
den Gegenden von Caſerta / wo bes Abends im Hof⸗ 
‚theater zum erfienmal die Oper: her. X bier von 
Sevilien, mit der Mufit des H. Pa wo⸗ 
mit des Kaiſers Mai, den König’ —2* hat · 
"ten, aufgeführt wurde, und allgemeinen Bei 
fa erhalten, Seit dem werden täglich bei 
Hofe alle Arten von Ergdgungen gegeben. — 
. Schon vor einigen Jahren wurden auf 
"des Röwgs 1m junge leute nach Aengland, = 
nah Franfreih, und eben fo. diele nach Spas 
nien gefchift, um fich in der Kunft des Marine 
wefens ju bilden, Bon ihnen find nun 24 mit 
ziemfichen Kenntuiffen ‚von biefer Wiffenfchaft 
bereichert zurüf-gefommen, und ige ſchiken fich 
wieder andere and eben der Abficht zu einer 
folhen Reife an. — Bevot ber Geheral Afton 
zum Beſten unſers Seeweſens in das Mintite» 
rinm trat, mußte immer ein eigener Mann 
verfendet. werden, um das nöthige Schifgbaus 
hol; beiqufchaffen. Run iſt aber 18 wohhbe- 
foldeten Perfonen in verfchiebehen Gegenden das 
"Königreich die Sorgfalt aufgetragen, ſtets «ir 
nen hirilänglichen Vorrath diefes Holzes in Ber 
reitſchaft zu halten, 


Fondon. Als einen Beitrag zur ſonderbaren 
Belhaffenheit ber änglifchen Juſtizverfaſſung 
fiefern wir nachflehende Anekdote von einem 


—** Soldaten , ya zu *5 
verdammet wurde. Dieſer — 
Anden Kopf gefeit, ſich, bevor er ur 
ftaͤtte geſchieppet wuͤrde, zn le wor» 
(de er auch — oͤftern mit dem See der 
* ganzem Ernſte fi 
derung, daß dirk das rinpige "ice 
* ihm Ruhe im Tode zu verſchaffen. Er habe 
Imämlich ein Mädchen in den Stand verfejt, der 
fie nun bafd zur Mutter machen wuͤrde; er hiel⸗ 
te daher fein Andenken für befhimpft ‚ten: er 
Bas ihr zugefügte Leid a Bu die 5* 
wieder verguͤten koͤnn Alle 
Beitien, ihn von — Fire abzubringen, 
waren vergeblih. Er befland einmal Sagen 


Hm Eant1le Gate vor ben Richter, und 


dieſer fällt den Spruch: daß ein zum Tode ver» 


urtheiiter Menſch ber ſich felbfi Fein Recht 


‚mehr habe ‚ and folglich mit feiner Perfon auch 


' ee weiter fchalten könne, 


ee hei m 
n unferer Zeitun 
we des —* Yin. ne Dad 


*— 
einem Tode mit Hrn. Voltaire 


: —— —— indem $’ Alemberts 
3 See e; wie es bie Epefut 
eſtaments verlangten , fondern in’einem für 


— beſtimmten Orte verſenkt wurde. Nun 
ift die Geiſtlichkeit von einer beſſeren Selen und 
hellerer Denfungsart — 5; nd bie 
Domherren von Notre » Dame und St. Louis de 
Louvre haben an’ den Pfarrer von_ Gt, Germain 
eine Deputätion abgefahift , um fih im Namem 
"ihrer Kapitel über das pet dieſes Geiſtlichen zu 
beſchweren, welches er be ber keichenbeſtattung des 
Herrn d’Aleinbert geäuffert hat. 
IR Vermiſchte Nachrichten. 
PR Karolina flarh vergangenen Sommer ein = 
Panzer ohne nahe —*. * 
rn im Sinn; feine drei weitlaͤu 
ſtaͤtte den beiden befiverdienten Gener Ion Mashinge 
‘ton und Green zu dermachen. Es fiel ihm !aber 
ein , daß * Nachkommenſchaft von einem Namens 
WAWBꝛ em erſten Anpflanzer des Reiſet, als bes 
ehäften Keichthumes diefer Provinz, vorhanden 
Po und biefe feste er zu Erben feiner Güter ein. — 
18: v. M. überfiel einen Neifenden in ber Ge⸗ 
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e Neth uſchaffen ums Sant 
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I Gen au zu machen , fell es site 
eit haben. 
lich feine Richtig — Se 


der arißtiden Güter 5 * Feldet * 
— — egeben „ und in ‚zeit 

pre Aus meſſung vor ſich gebeu ; den eh 
Bauer zu 2 flaannehmen; d ern. 
- dazu — er grafis auf einen. ——— 
Areid ein Schaf, ſo ihm für a — zokr. zu —— 
wird, welchen gofr.er rue, ER eire 
- fchaft zu entrichten „und noch bazu.ız P N 
von abzugeben * Die Robett bezahlt * 

mit 97Gulden, N —3 —* 

ſchaff etwas zu fahren hat, die nd 

mit 36 Kreuzer bezahlt mird. 
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Einri dtung 


fbeint nicht nad) Fehr Yauerns Kopf zu fein, und "pe 


man erwartet, wie es gehen wird ; 14 Täge hit 
den Bauern bei ber Yublikagion Vebent;rit vu: aeſtou⸗ 
den worden. 
Dran will behaupten daß vielleicht — 
deur hang der Definisusfrieden: mit Aengland mer 
ge echleſſen werde, weit der — 8 Hof erfl 


aben foll, es waͤre ihnr gleichgültig, wo dieſer Frie⸗ | ! 
de gefchtisen werde „ wenn:er nur Feine. fin Branfe | | 


reich nachtheifige: Punkte enthieltes 
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Dienstag , den 23ſten Chriſtmonats ( December) 1783. 





Ausländifhhe Begebenheiten. 

Feutichland. Wien den 17 Chriſtm. Bom 
des Raiferd Maj. verrimmt man, daß Aller 
hoͤchſt dieſelben auf der Reife nach Italien am 8, 
dieſes Monats um Mittagszeit im befiem Wohl« 
fein zu Klagenfurs angelangt ſeien, wo Ge, 
Mar. in der Erzherzogl. Refidenz abzufteigen, 
nnd bei Hoͤchſthers Durchl. Fran Schwefier, ber 
Erjherzogin Maria Anne K. 9. dad Mittagd- 
mahl einzunehmen gerubten. Mach der Tafel 
geiich es Er. Max die Krankenfiuben der Eltſabe-⸗ 
thinerinen , bas Erſehungshaus ber Militaͤrju⸗ 
gend vorm Rießifchen Regimente, das Militär 
jrantenhaug , und das k. E. Iherefinnifche Wat- 
ſenhaus zu befuchen, wo Se. Mas, allenthalben 
zum Zerchen ber Zufriedenheit und Huld, anfehn» 
fiche Gefchenbe zunükießen, Des Abends ver 
fügten ſich Ge. Mai. im das zu Devo Nachtlager 
defiimmne Gaſthaus zum goldenen Hirfchen, wo 
Höchitfelbe den Fuͤr ſtbiſchof von Paffau, den 
Herrn Bifchof von Bavant, den HevrmAppellar 
jionepräfidenten ben Grafen von Brenner „und 
den Herrn Kreishauptmann Grafen: von Wichoft 
zur Bubienp vorliehen „ endlich aber fi wieber 
ir dad xzogliche Schloß begaben, und al 
4 are Unmittelbar hirvauſ 


kehrten Se. Maj. in das Saſthaus zuruͤk, um 
der Ruhe zu pflegen. Des folgenden Tags nach 
verrichtetem Gottesdienſte und dem bei J. K. H. 
eingenommenen Fruͤhſtüke ſezten Se, Moj. um 
7 Uhr frühe Dero Reiſe nach piſa on n 
die Exelle des juͤngſthin 

ſen von Hartig haben Se, Maj. 

ſchen Seſandten bei der Reichsverfammlung von 
Megensburg, Herren Ferdinand Srafen zu Tram 
manneborf» Weinsberg zu Dero bevolimaͤchtig · 
ten Miniſter an dem fränfifchen Kreiſe, mit Bet 
behaftung feiner bisherigen Stelle ernannt, Die 
von dem Verſt orbenen zugleich beforgte Geſand⸗ 
ſchaft am ſchwaͤbiſchen Kreife haben Se. Maj. 
Deco zu München reſidirenden bedollmaͤcht igten 
Miniſter, Freiherrn von dehrbach, zu übertra» 
gen geruhet. —⸗ Aus dem Ef, Iandesfürfilichen 
Markte Lauglors in Niederditerveich wir ge 
meldet, daß das heilſame nen der 
Verſammlang zur thaͤtigen Liebe des Naͤhſten⸗ 
auch allda angenommen , und am 35 derwicder 
wen Monats auf das feierlichfie eingefuͤhrt wor 
den if. Die Armen find dabei aus bem füe fie 


guftmuren gebvachten Geldwortarhe beſchentt, 
and theils in Armenhaͤuſerne theils ber Yeivas- 
perſonen untergebracht worden, 109 fie mach ih⸗ 


2 RER Betücfniffen, genäßret m > 


Siungatttr Die Hingfihen — 
zung der koͤnigl. Stellen , und ber —— 
wach Ofen wird noch verſchiedene andere 
änderungen veranlaſſen; denn nunmehr koͤnnen 
weder die Uniderſitat, noch bie Thereſtaniſche 
Ritterakademie in dem daſigen Schloſſe ver- 
bleiben. Es haben daher Se. 8. Maj. ber 
ſchloſſen, daß die Univerfität nach Peſth über 
fezt werden fol, wornach der Zuridifchen, Phi⸗ 


Iofophifchen und Medizinifchen Fakultät vers 
ſch dazu beſtimmte Häufer,den praktiſchen 
Vorleſungen aber über Heilungs ⸗ und Hebam⸗ 


ude das erledigte Gebäude der ehemali⸗ 

gen Elariſſernonnen argerwiefen find, Eben fo 
werden die Bibliothek, die Naturalienfammfung, 
das Phufifhe Muſaͤum⸗, der-Botanifche und 
Defonomifhe Garten ; und die Veterinarſchule 
allda ihre Plä;e erhalten. Im Übrigen, ſo wie 
das Archighninaſium, und die Naßionalſchule zu 
Dfen verbleiben, und allda, ein eigenes Haus 
erhalten, fo wird aud das bisher bei den Bär 
tern der ſrommen Schulen befindliche Gymuas 
fium zu Peſth fernerhin fein Verbleiben har 
ben. — Was die vierte Fakultaͤt ber Univer⸗ 
firät „, nämlich die Theologifche , betrift, fo wirb 
felbe zu Presburg, zu Erlau und zu Agram, im 
den dafelbft zu errichtenden Generalfeminarien 
gelehrt werden, doc) alfo , daß felbe immerfort 
von ber Univerſitaͤt zu Peſt in Anfehung ber 
Befdrberungen zur Doktorwirde abhängig vers 
bleiben, — Ein Öffentlihes Blatt melder aus 
Defterreih auch folgendes : Die Kriegszur is 
ſtungen dauren noch immer fort, Unſere Arınce 
an der tuͤrkiſchen Sränze kann auf die erſte Or⸗ 
dre zufommenrüfen, und, die Artilleriſten haben 
Drdre, 70000 Kanouene Patronen zu machen, 
Dan verfichert auch , der Ruß. Hof habe unferm 
Geſandten zu Perersburg die Erklärung gethan, 
„er wolle aus Liebe zum Frieden mit dem Beftz 
der Arimm unb bes Euban zufrieden ſein, ohne 
auf fernere Schabloshnltung wegen der Koften 
Anſpruch zu machen, weiche die großem Burks 













gebe, , und nicht ben '; 
mehr erwele, = a 1 
‚gen fortfejen wo) est. kaͤme es der 
Pforte ju, Sr. Mojeftät, dem Kaifer, —5 
ze Forderungen zu bewilligen, ſo wie bei, 
de kaiſerl. Höfe-den Plan dazu, verabreberhäts 
ten, Und wenn auch Rußland auf die vorgedachte 
Art zufriedengeftellt werden ſollte; fo 
dennoch nicht nachlaſſen bie Prätenfione | 
Eaiferl, Hofes mit feiner ganzen Macht 
fügen, als wozu der Hr.v, Bulgakow us 
tinopel bereits die nöthigen Jnſtrut 





zen haͤtte.“ — Bollte nun ber Divan — 
nicht befriedigend autworten; fo koͤnnte es leicht 
fein, daß die Belagerung von Belgr 
fanges:wihehe ; au. die Truppen in die 
hei einrilften. Man erwartet: indeffen bie int. 
port ber Pforte auf diefen felbiger befanntäe- 
machten Entfchluß, den ein außerordentlicher 
Kourier bereits deu 7ten Wind, son Wien 
nach Konftantinopel gebracht hat. 
Malt Am 5Sept, dieng aus dem Hafer. 
von Malta: der Kapitän Wilhelm Lorenzi mit ei- 
ner Polafre don 130 Mann und 24 Kin. unter 
Malteſiſcher Flagge, und richtete feinen Weg 
gegen die Barbateiz; aber zwei Tage nachher 
hatte er widrige Winde, wodurch er "in die der 
vantifche Geibaͤſſer in die Nähe von Alexandria 
verfchlagen wurde; hier fiieh ihm. eine tuͤrkiſche 
Schebeke mit Holz befracheet auf, die er hin ⸗ 
weguahm, Da aber die Mannſchaft deſſelben 
an das Land entkam, und dem daſigen 
ihren Vorfall erzählte, fo ertheifte diefer alfo» 
gleich Befehle, daß eimKriegsfahrzeug von 32 
Kanonen mit 250 Türken und go Griechen bes 
fejt, unter Kommando des NaidNetomet Cam 
diotto in See gehen follte ‚mit dem Anftrage, 
das chriſtliche Fahrzeug TE, und vr 
eher zurüfzufehren , bis: felbe® erbeutet oder in 
Grund gebohrer wäre, " Nach langem vergebfis 
chen Suchen traf das tuͤrkiſche 


uq am ar Weinm. auf die Malteſiſche Polakre, 
und feierte alfopfeich.feine ganze Artillerie ges 
gen felbes mit fo viel Nachdruk ab, daß 14 
Maltefer davon getödtet, und 20 verwundet 
wurden, Jndeſſen verfohr ber Kapitain Forenzt 
hiedurch noch nicht den Muth, und flößte duch 
fein Betragen und Zureden feinen Leuten ſo viel 
ein , daß fie durch 2 Stunden das Gefecht aus⸗ 
bielten, und ihr Feuer in dem Maße als bas 
Tuͤrkiſche abnahm, ſtets verboppelten,, fo daft 
fie dieſen endlich nicht mehr Zeit zum laden 
Heften Da die Türken hiedurch in Verwir⸗ 
zung und Verlegenheit gerathen waren, erfahen 
die Malteſer diefen Augenbfik , ruͤkten Bord 
an Bord, enterten das Türkifche Fahrzeug, 
erfliegen ed mit den Waffen in der Hand, firele 
ten bie Wibderftanbleiftenden zu Boden, unb 
verfperrten bie im untern Theile des Schiffes 
befindfiche Mannfchaft: So wurden fie Heren 
des Tuͤrkiſchen ihnen weit überlegenen Fahrzeu ⸗ 
ges. In dem Untertheile des Schiffes fanden 
fie 6 chrififiche Sklaven, die fie alfogleich im 
Freiheit fezten. Bei dem Kampfe blieben 58 
Zürfen und 4 Griechen, und go wurden ver⸗ 
wundet, Die Maltefer hatten nur 15 Dodte 
und zo Berwundete — Am 3. Windm. fang 
te die Malteſiſche Polakre mit ihrer Beute, 
und bem Gefangenen Rais famt 188 Sklaven 
im Hafen, von Malta an: Alles Volk lief zur 
fanmen um biefes Schaufpiel zu fehen , und 
pries den Much des Kapitain Lorenzi. 
Danziger » Angelegenheiten. Von ber 
Meichiel, den 25. Windn, Auf die Nachricht, 
daß die Bataillons von Eglofitein und Krokom 
zur Verſtaͤrkung der Blofade erwartet, und bie 
Quartiere in den Danziger Vorftädten, welche 
bisher noch wicht befest waren, angefagt wären ; 
ſchikte der Danziger Magiſtrat einen Adjudan⸗ 
ten an den General von Egloffſtein, um zu fra⸗ 
gen ob es wahr fei, daß bis am ihre Shore 
md. unten. ihr Gefchäz Truppen kommen ſoll ⸗ 
tem?’ Div General antwortete darauf im Wed 
feutlihen : Des Röutgs Langmuch. gegem die 
Stadt habe ein Eude; das Berragen des Dias 


| BEER... 
siftuats, der aun in. gVochen meber bie lej · 


ten Forderungen beantwortet, noch ihm bie Et⸗ 


re angethan haͤtte, einen aus ihrem Mittel an 


ihn zu ſchiken, wolle ſelbſt das Ungluͤk der 


Stadt und der Einwohner , und Sie müßten. 
alfo erwarten, was er ıhum werde.“ — Nach—⸗ 
bem den .26. Windm. Mittags das Bataillon 
von Krokow in die Danziger Vorſtaͤdte Neu⸗ 
gardten und Peterhagen eingerüft;. fa 
liegen nun in ber erſtern Vorſtadt 3. und in 
der leztern 2. Kompagnien, bie ihre Wachen bis 
auf 100 Schritt vor das Danziger Thor po» 
fiirt haben. Morgen fol das Bart. von 
Eglofiftein einrüfen, wodurch denn Dans 
zig alle nur mögfihe Zufuhr abgefchnitten 
wird. Seitdem erſteres Batt. eingeräft, find 
die Thore der Stadt völlig gefchloffen, und 
werben nur für die anfommende und abreiten« 
de Poften eröffnet, Der Mangel an Lebens 
mitteln nimmt in der Stadt zu, vornämlicd 
an Fleifch , aber in dem: Geſinnungen scheint 
noch keine Beränberung zu fommen, — Den 
28./WBindm, fchikte der Magiſtrat einen Adju⸗ 
tanten an den General von Eglofiteim, mit ber 
Erklärung; dag, da fie nunmehr aan; enge 
eingeſchloſſen, und ihnen zu ihrer Deotheidie 
gung nichts mehr Äbrig fei, afs bie Elemeute, 
fo wären fie gendthigt, den Kneib abzubrenner, 
und ben Werder unter-Waffer zn fegen. Der 
General erwiederte darauf, daß ihnen noch im⸗ 
mer das beſte Mittel uͤbrig ſei, den gerechten 
Forderungen des Königs zu gnuͤgen, wo nicht, 
fo hienge es ‚won ihnen ab, ihre Unterthanen 
zu verbrennen oder zu erſaͤnfen, er würde, 
want die Häufer abgebrannt wären , alsdenn 
ihre Thore beifer obferviren koͤnuen. An eben 
biefem Tage ließ der Magiftrat, ber Bürgers 
(Haft durch Trompetenfhall folgendes’ gedrukte 
Mandat publiziven : t 
Demmad bei diefen bebenklichen Zeiten €. Rath für 
nöthig erachtet, die in ben ſaͤmntlichen aufgerichteten 
Fahnen fene Buͤrgerſchaft auf gewiſſe und bes 
Kimmite Lärmpläje anzumerfen:;, bamit eim jeber wilfe, 
wohin er jich au, verfügen babe ; ald wirb hiemit ver⸗ 
ordnet und Deilgeitsts' daß; ſobald durch bfenerumg 





gr 
der EEE Schlagung ber Sturmglofe mit ı2 
oder Trommelfchtag in der Stadt das Zeichen 
„ve £ gegeben wird , alödenn fämmtliche Bürgers 
fahren, weldye nicht ſchon bereits auf der Wache And 
—— als möglich mit geladenem Gewehr, wo⸗ 
i ach zugleich eine Perfon aus bem Mittel E, Raths 
und eine aus dem E. E, Gericht , und zwar bei dem 
Koggenguartier Herr Joachim Wilhelm Weidhmann 
and Herr Michael Gabriel Shmibt , Hobenguntier 
Herr Zob. Ludewig vom Dorne unb Gere Peter Do⸗ 
debof, Breitemauartier Herr Gabr. foren; Brämer unb 
Herr — Sottſr. Meyer , und Fiſcherquartier Herr 
Karl Friedrich Gralach nnd Herr Joh. Ya, Lichten- 
berger, gegenwärtig fein wird,auf ihrem alten und ges 
wöhnlihen Allarmplaͤzen in ber Etadt, und zwar die 
aus dem Koggenquartier beim nemerr anfe am 
Lreegentbor , die aus dem Hobenguartier anf dem Do⸗ 
mimfäplam, bie and dem Breitenquartier bei St. Bars 
tbolomäifiche , und die aus dem Fiſcherquartier auf 
Langgarten bei St. Barbarakirche ſich zu verfammein 
babrn werben, von welchen Allarmpläßen ſie alsdenn 
nach Bewandniß ber Umſtaͤnde nach denen Orten, wo 
fie am noͤthigſten, weiter werben kommandirt werben. 
Ir folcher Zeit bed gegebenen Allarmzeichens aber fote 
ten alle und jede Einwohner in und außerhalb ber Stabt 
ernftlich biemit ermabnet fein, daß diejenige, bie auf bie 
Made geſtellt ſind, ihre VPoſlen micht verlafjen , und Dies 
jenigen, jo zu ben Bürgerfabnen micht gehören , Tich 
Wille und ruhig in ihren Häufern verhalten, damit feis 
me Konfufion entftehe, und jeder feinen Beruf mit ges 
teoflen Muth ungebindert er er fünne. Bei eis 
nen fehleumigen Vorfall zur Rachtzeit wird indeſſen 
ein jeder Hauswirth am allen Orten, wo feine Öffent- 
liche Laternen vorhanden find, eine große Laterne mit 
einem barinn brennenden Bichr vor feinem 
underzügtich ausjubängen, und ſolche ur cht 
bi mit Picht zu verforgen gehalten fein. & ge 
ben —* unſerm Nathbaufe, den abſten Wınbm. ur. 


Bürgermeifter und Rath ber Stadt 
Dansig. 


Gelehrte Nachrichten. 2 

Auguſtin Golino, for der kaudniſchen 
Rechte auf der Umiverfudt zu Meapel, hiek bei 
Eröffuung der Studien, der jährlichen Gewohn⸗ 
beit zu Folge , dießmal eine lateiniſche Mebe, 
worin er. folgenden Gaz bewies : Srudio Jir- 
verarum nihil megis obſtat, quam mul- 
ta feiendi libido,, Nichts iR dem Fortgam 
ge ig ben Wiffenfchaftenr mehr im Mege, als 
eine gar’ zu heftige Wißbegierde, Eine Gem 
ger, welche bie Liebhaber der fo beltebten über 
teicheıren Vielwiſſerei, mit der fo viel Mut 
gemacht wind, wohl beherzigen dürften, 


Der Herr Profeſſor Märter ,. welcher vor 
einiger Zeit auf Koſten Sr, Majeftät des Kai⸗ 
ſers nach Nord-und Südamerika abgefchift 
wurde, um die Naturgefchichte mit neuen Ents 
befungen zu bereichern, iſt mit feiner Reiſege⸗ 
ſeſchaft am 9 Herbfim. nach vierzigrägiger 
Reife glütih in Philadelphia eingetroffen. Er 


wird diefen Winter hindurch die füdfichen Pros 


vinzen von Nordamerika befuchen, umb 
im Fruͤhjahre und Sommer fih mit Be 
‚bung und Sammlung natürlicher Seftenheiten 
in dem Jnnern des Landes befchäftigen, 


Vermiſchte Nachrichten. 
Dedenburg, den 3. Ehrifim. So vie 
le Beifpiele vom toͤdtlichen Rohlendampfe, und 
immer moch fo-viel Unvorfichtigkeit! Den 28 
bes vorigen Monate , in ber Nacht, fanden 
bei einem hieſigen Hufſchmiede 4 Perfonen 
durch Erftifung ihren Tod , umter denen auch 
der eigene Sohn, ein wohl gewachſener arbeit. 
famer Füngling ſich befand. Roh nn 10 übe 
Abends beurlaubte ſich von diefen VBerunglüß 
ten einer ihrer Freunde , indem er ausdruͤflich 
erflärte , daß ihm die herbeigebrachten Kohlen 
zu beſchwerlich fielen. Warnung genug ; aber 
fie hatten zu wenig darauf geachtet. Sie Ieg» 
sen fich endlich zu Berte ; und fruͤh um 4 u. ale 
die gewöhnliche Stunde zur Arbeit rief, fand 
det Weler fie alle todt. Schuͤtteln, Nberläf 
fe und dergleichen waren ohne Wirkung, Viel⸗ 
leicht wurden aber eben nicht die beſten Mirtel 
angewandt, oder man hatte, weil fein einpie 
ger gerettet wurde, nicht fange genug damit 
angehalten. 
Zu BWirsburg wird: am einem neuen tent⸗ 
ſchen Gefangbuche anf Befehl des Hrn. Fuͤrſt- 
biſchofes gearbeitet, und die Inſtrumentalmu⸗ 
fit fol im den wirzburgiſchen Banden, nach und 
mach abgefchaft werden, 


a — ofen roigfendumg ern Eheifktage, wird, 











: wieh dar odiſe ten Arie 
2 .- | #jifen Stat ber gilcheten Zi 
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Spiegeln , Wandleuchter zu haten. 

Bei Etias. Hatet, Epiegelmanher und Glasſchnei⸗ 
ber find alle Gartımaen von Spiegeln mit ober ohne 
Nabmen , wie auch Wandleuchter and Porträtgiäfer 
zu haben. Er leniret hinter der t Peterskirche im 
Safkerbauſe uͤber eine Stiege an der Rofſchwenmme 

Tafel » Serdite au verkoufen. 

Es iſt eim gang ner Tafel-Serpice won weißen 
ffrafturger Fanence, welcher auch auf eine Tafel vom 
24,12 u.6 Verfonen kan gebraucht werden, um einen 
. fehe biffigen Preis zur verfanfen. Kaufeliebhabere 
Können das Weitere im Zeit, Komt. vernehmen, 

7 Teo dagen zu verfaufen. | 
Ein vierfiziger Reiswagen iſt um eimen Sıllagers 
Preis täglich zu verfaafer. 
im Zeit. Kot. das Naͤhere vernehmen. 

St en zu verfanfen. 

Ein fchöner ziweifigiger Statas wagen itehet um ei⸗ 
nen billigen Breis feif. Das Weitere liſt im Zeit. X. 
suerftagen, _ 

Rübenfaomen zu haben, 

Es wird einem geehrten Pobſitum Ar wiſſen iger 
macht; Faß heum eine groffe Menge des allerbeften 
Sridenfaamns Am Floſter Mallersdorf ge ig 
worden. Wer derfei zum behamdefn Belieben traͤgt, 
der 'molfe ſich entweder im bemeſdten Rioffer , oder 
im Greifing dei (Tit.) Heren profeifor Wolfgang ige 


ger meiden, und das Naͤhere vernehmen. 





Merlorner qſerer Mind. 
Es if ein gölbener une rothen und grünen Steh 


Kauftiehabere können. 
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Mittwoch , den 2aſten Chriſtmonats ( Decanber) 1783. 
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nei befegter' Ring. verloren worden, Ber dieſen ger 
fundem bat, wird erſucht, felber gegen eine gute 
Belohnung ind Zeit. Komt, zu bringen. 
WVerborne Pelzhaube. 
Es hat jemand eine Peljhaube vor grünen Sam⸗ 
met vom Sg bis zum Rathausthurm verforem, 
Dar Eimer Betiebe ſeibe gegen die Belohnung von 
r baterit. Thaler ber Kerzierin m ver St, Peters⸗ 
kirche einzuhaͤndigen. De 
Perforner baterif. Thaler. Ei 
Am verfloſſenen Sonutag iſt em bairifcher Thar 
Pal een —— — Wer‘ 
elben gefunden bat es gegen eine Erkaͤnnt ⸗ 
—————— — —— 
I Berlörge Floͤtetraver. 
Hit dieſes hat em Mei ender bonlugshurg nach 
München eine im ehem braunledernen Saf gebuns 
bene ! loͤtetraver verlsrem, welche von gelten Burs 





ba „und mir Helfenbein gamirk iſt, eine fıl 
herne Klöppe hat, ımd anf jeben Thal ver Namen 
A, Grenfer ‚auf dent untern Theil Dresden dabei 
gebreiftie ut, und nur aus dem Kopf + Interim = find 
Mritpefftuf mit N. 4. bezeichnet, beſtehet. Da man 
ndn mehr glaͤubt, ſelbe feie aus dem Wagen gefoms 
nieh ; als verloren morben 5 ſo mird Jedermann ge⸗ 
betten „ melde dieſe Flöte zu Geſicht oder zu kau⸗ 
m Immt, felbe gegen eine gite Belohnung in 
Zeit. Komt. zu bringen. We 
er Berlorne Befte. —— 
Dei 2ſten dieſes um 8 Vhr des Abende sim 








der Prahgers gaſſe eine Veſte 


auf Tiegerart gezeich⸗ 
net üft ‚ verloren worden ; der ale Ar eine, ges" 


gen Refompens im Zeit. Kümt. a 

2 - DBerfleigerung. 

‚Den 2tten des künftigen Monats Znner 
und folgenden Taͤgen Fruh um 9 U.bis 12. und Na 
miftags don 2 bis 4 Uhr merden verfciebene Dio« 
—— —— ——— 
en, Spiegeln, Ti e ‚fo anderes. dem 
Meiftbierenden gegen gleid har Beyahlunp verfteh 
fi Liebhabere Fönnen ſich alsdaun in der Behau⸗ 
u 


— 


ng-bei.Zitl, Heren Truchfeß von Dengelbach nebem - 


em Franziſtanerbraͤu über ‚eine Stiege einfinden. 
Naehridten. rd 
a) Gleich außerhalb dem Thor dahier fl eine 
Oekonomie mit zugehörigen dreisund zwei 


Aengern , ein Getreiditadel ya ’ 8 — 
pferde » Kühe» Schwein» und Schafſtallungen mit 


darin findlichen befondern Brunnen vom beten 
Warfer, ſammt einer Wohnung dabei zu verftiften, 
das dabei findliche Schtif und Geſchirr aber zu lie 
fe. Auch iſt zugfeich oder befonders ein mit defe 
ter. Erde, mir.einem Glashaus, Frühberter, Spam 
gelbetter, Ballziır, Gloriett, dann guten Dbftbaum;, 
und dazu we Wintereinſez⸗ much nebſtbei ein 
wit beten Obſthͤumen befezter Obfigarten , beede 
abgefdndert., Ind werfchloflen , zu verkiften. . Weis 
tere Auskunft giebt dos Zeit. Kommt. - + 

2) Yeonhard Pauli, Gerichid und Miarftsbosh zu 
Wolfratshaufen, der alle Dienftag und Freitag 
um Pollingerbrfuer in der Senblingergaife zu 

nchen koͤmmt, und Mittwochs und Samflags 
allda abgeht , hat eine ganz befandere Art Eichen 
eätdeft, die ben Linden durchgebends und in allem 
Ähnlich find, fich auch wie das. Lindenholz hearbeis 
ten laßt. Er hat eine hinldngl. Duantitit Saas 
men geſammelt, und biethet folchen einem geneig- 
ten Publiko um fehr billigen Preis feil. 
Abgedrungeue Erinnerung, j 

Dean bat ſich die Freiheit genommen, bei Ver⸗ 
lag des juͤngſt in Druf erſchienenen Schauſpieles, 
Die Entführte betitelt, fowohl Sprache nis 
Gang wider alle Sitten und Willen des Ver ſaſ⸗ 
ſers zu aͤndern — Nach erlittener Verſtuͤmmlung 
erreiche das Stuͤt die erſte Idee des Dichters nun 
nicht mehr Wir er ſich alfozu feiner Rechtfertigang 
gedrungen, ſolches gegenwärtig als fremd zu ertlären. 
AVERTISSEMENTS. 

1) Dem hoben Adel und den Herren Liebhabern 
ber Geſchlecht⸗ und Warpengefchichte dienet hiemtt 
sur Nachricht, daß in Nürnberg die Herausgabe 
eined Generalwappen Werkes veranflaltet wird, 
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mehre, Bet: 


. and gegen die im Aver 


maerer / Senerallieut, und Inhaber eines Fnfantes | 


% 


Solches hat ſchon bor einigen Monaten feinen An 
fan ommea, und wird mit monatlichen Nus, 
gaben fortgefei. 8 Bere anf. Verlangen 
ehr ur, 
fige Zn —— en demſelben einge⸗ 
a tere bievon — * das Aver * 
t.bei 3.9. Schwab , —— 
dem Burgerſaal geatnäber 
feht,, wo aud 
angenommen wird, und wo die erſten 15 


erau 
aben dermal zu haben find. Auch kommen monat 
1a ng zu diefem fe, Wappen» 


als ein 
tafeln von Civbilperſenen ſehener und 
weltl. Beditnungen beraug, * 
nebſt diefem adelichen Werk, oder der Anhang. als 
dein, — werden, Der Fi ei⸗ 


mes Wappens iſt wie bei dem adel, Wierfe, 


2) 3umalen bei dem Furfürftt. HodläbL.Ho 
aller Ar "Ableiben bes he BAHN Somars, 











rie⸗Regiments Joſeph Grafen von Pie 
den 21. Jdnner.n intreteuben Sat 3 
—587 rg * Beau 18 TR 
er Bllte, ‚oder in deren Zerſchlagung ad praeapa- ' 
candum Concurlum guddigit nr —— 
fo wird ein ſolches zu dem Ente kund gemacht, dar 
mit Jene, welche an obbemeldtem abaeleikten Gras 
fen eine -rehtl. Foberung baben, obpräjigirten Tag 
bei fothanen Kommißten wel im perfona, wel per- - - 





Mandatsrios, ſatis inſtractos erſcheinen ‚mögen, 
Aft, DR ben - | Ott. — 4 *4 
a 


ne 


Deffentfihe Vorladung. * 
Bereitg vor mehreren Fahren-ift Barbaro Wan · 
rig, burgerl. Batin dahier „eine gebo 
nterlaſſung eines ehelichen Leideserhen derſtorben 
welche ein gerichtliches Teſtament in ihren Lebszeiten 
nech verfaſſen haſſen, und in ſelbem ihres Bruberg, 
Michel Fond Kinderen,. oder beifelben ‚nÄcdhfen Uns 


gerwandten mit einem Leatg ad z00 fl. bat. 
Und. mie nun bereits zu diefer RR ändige Ge⸗ 
ſchwiſtrigte um deren Ausfolglaffang.bäs bittliche Un: 
ſuchen geſtellet, und ſich mit [chriftichentirkunden ad. 


Acta legitimiret haben, man aber nicht vergew 
iſtob nicht mehrere derlei Erben aͤhweſend fein . 
dörften ; als werben allesdierenige, weiche zu fothas 
ner —— einen — en bermei« 
nen, durd gegenwärtige öffentliche. digung 
peremptorie dergeſtaſten vorgelaben, daß wenn der, 
oder diefelbe im Zeit 3 Monde welche ‚bnendür 
die erſte, zweite und dritte Frift hiemmit anbera 


Wird, entweders in Perfon , ober durch 25— 
Bevollmächtigten Anwald vor dieſſeitigen Eurfürflk, 
Oberamt ſich nicht melden, und ihre Unfprücde zur 
ſothanen Yegat ad 500 fl. geltend machen werben, ſo⸗ 
Bann diefes den gegenwärtig fich hervorgethanenen 
Erben ohne weiters wirklich jugetheiler werben wur⸗ 
be. Aktum Henbef-den 9 Ehrifim. 1783. 
Kurfürfti, Pfalzbairifches Pflegamt allda. 
Johann Ehriſtoph Heffner 
J.U.Lic, Regierungsroth und 
Pflegskommiſſarius. 
Berruf. 

Joſeph Turmayer, lediger Bauersſohn von 
Kürchberg daſelbſtig ‚Eurpfalzbaierif. Landgerichts 
hat ben % Movemb, abhin die biefige Hofwirths 
Tochter, Agnes —— mit vielen Meſſer⸗ 
fichen ploͤzlich, und varfezliherwers ermordet; nach⸗ 
bin aber die Flucht ergriffen, ohne das bis hiehero 
ohngeadtet denen zahlreich ausgelsffenen Stefbries 
fen von ihme das geringfte mehr in Erfahrenheit 

ebracht werben koͤnnte. Mach denen hieldnpifchen 
öbl. Kriminalgefez in Parte 2da. Cap. 10mo. $.ar. 
wird nun. tiefer flüchtige Böswicht mittels dieß 
offentlihen Verrufs folhergelalten ediötaliter ci» 
tirt , daß er fih m Zeit eines Jahr zur Berant- 
wortung bieſſorts perfönlich, oder mirteld eines bes 
faubten Anwalts ftellen, eder gewärtig fein ſolle, 
An nah Verflüß dieſes Zettſaufs ohne meiters 
fein Sammentliches Vermögen, jedoch mit Vorbe⸗ 
haft der verdient geſezmaſſigen Strafe eingezogen, 
und dem Fifco quflllig gemacht werde, zu dem 
Ede diefe offemliche Vorladung gefehieht. Alt. den 


g. Desemd. 1783. ! 
Kurfürik. änfalshaierifches u t Kürchberg. 
. . . bon Pener. 











Eıtation. 

Beede Gebruͤdere Philipp und Michael Koͤrb⸗ 
fer Iedigen Soͤldners Soͤhne von Haugenrieth des 
Baron Nofenbufchifhen Hofmarksgerichts Euchen« 
hofen befinden ſich ſchon 40. Jahr abweſend, wel 
she vermuryhlich in Militaire Dienſte getretten fein 
merben ; da nun vom dieſen ihrem Aufenthalt, Les 
hen oder Tod bisher nichts zu vernehmen gewefen, 
indeifen ‚aber deren Befreundte öfters um Abfol 
laffung, des ihnen angefallen väter - und märter 
chen Vermoͤgen gebeihen; ald werden befagt bee 
de Körblerifhe Sebrädere, oder deren ehelichẽ keibs⸗ 
erben hiemit vorgeladen, daB felbe ſich um. ihre 
Erbſchaft inner 3. Monatfrift als von i. Yänner 
bis legten Därzen Anno 1784. melden , und bei 
tieffeitigem Hofmarfsgericht erheben follen,, außer 
deilen man ſolche nad 
Termins an deren Wefreundte pr 


erfluß obig yeremptorifchen 
wlita Cautione- 


audfofgen Läffen werde. Actum den rd. Dezemb. 


nnd 1783. 
Hoch freiherrlich —— Hofmarksgericht 
Eichenhoſen. 

Paul Hofer, Wermilter, 
Auzeige. 

Im Miltberger Laden in ber Kaufingergaffe 
nat der Hauptwace find die Kuftmafhinen was 
neue Reujahrwuͤnſche zu haben. 





— — — 


Anzeige, 

Da der Berfalfer der kurzgefaßten Geſchichte ber 
Baiern, diefe umzuarbeiten , und auch feine Gedichte 
x. herauszugeben, nimmermehr gedenfet; fo wird 
folches dem hbochzunerehrenden Publikum hiemit be⸗ 
Fannt gemacht. 





In ber Seigifchen Buchhandlung wärhft dem ſcho⸗ 
sen Thurme find zu haben.: . £ 

Wagners (Ignaz) — auf die Feſttage 
bes ganıen Jahres, nebft «einem Anhange von Lod⸗ 
und Getegenheitsreden. ı fl.zofr. Sailers ( J. M.) 
vollſtaͤndiges Leſe⸗ und Bettduch zum Gebrauche der 
Katholiken 2 Theile mit 1x ſchoͤnen Kupfern auf 
Schreibpapier 3 fl. zo kr. ohne Kupfer auf Drukpas 
pier 2 fl. Höpfners( 3. €.) katholiſcher ie 
mus, in welchem, was immer bie Religion, .bit 
Lehren , Sitten , Sakramente „und Gebräuche der 
Kirche betrift, gehndfich erklärt wird. 4 Baͤnde. 8. 
8083: 4fl. Rinnte (Fr. T) reg der chriſtlichen 
Ölaubenssund Sittenlehre. 2 Baͤnde 1783. 2 f,45 fr. 
Auguſtins (des heil.) drei Bücher von der chriſti Leh⸗ 
re 1783-24 fr. Kandlers (Kaf) Naturrecht erfte Abh. 
3 ————— —— 

n inſonderheit. 2783. 30 vita (Joham von) 
Grundfdze von. ber wahren und faffchen Andacht, 
—*— von J. A. Weiſſenbath 1783. 40 kr. Prenner 
(Fat. Ermahnungen an den Rranken, wie ſich derſel⸗ 
‚bein feiner Krankheit erhalten, und zu dem Tod bes 
reiten müffe. ıofr. Briefe über Sicifien und Mal: 
tha von Herrn Grafen von Borch, mit Karten und 
24 Kupferſtichen. 2 Theile, 1783. 3 fl. 45 fr. 
Bayrers (L.) Predigten über gerfchrebene Gegenſtaͤn⸗ 
de, ater Theil. ı fl. Luby ( Aut.) Theologlae me- 
walis in ſyſtema redattae Pars tertia 1733. ı A.. 
24 kr, ‚Hartmann (.P.) lus Ecclefafticum potif- 
fine publicum in Synopſi fyitematica.delineatum 
saftatui (iermaniae, ac. Bavarise accomodatum, 
1783. ı fl. Lumper-(P.G.) Hiftogie theolägico- 
critica.de vita, fcriptis-atque doftrina fanftorum 
Patrum. Pars ilda 1783.2f. Weifienbach (I.A,) 
Loci Patrum illuftres ad pleraque Capita divino- 
sum Librorum, 4783. 46. kr. | N 





Anzeige der hier’ angefommenen Fremden. 


s Bei serrn Albert , Weingaftgeber, som ſchwar⸗ 
zen Adler in der Kaufingergaffe, 


Den 1% Ehriflnt. Hr. Baron dom Harteing, Obriſt⸗ 
wachtmeifter unterm Er Hambaldif. —— — 
tm furpfalzbaieriſ. Dienſten. Hr.v. Zech Salzgegeuſchrei⸗ 
ber von Donauwerth, Den — Hr. Moſct, Miftene 
rath von Et rich in Augsburg. Grau Banderbourgs 
mit 2 Igfer Töchtern, Handelsfi an von Mannheim. Dez 
zo — Hr.Gohbr mit Hrr- Sohn, Kauf. AUngeburg. Hr, 
v, E.alieri Kapellmeiiter in R.P.Dienfien. Hr. v.Gtratt« 
mann von Wien. Hr.o.Bartfih,von Wien. "Sr. Sreibold, 
Kammervirtuos am Kurmapnzifchen Hof, mit ı Bed. 
Hr. Bar. v. Gebeck mit Kammerjungfer unb 2 Brb- 
vor Landshut 

Sei Fr. Thallerin Weigaftgebin zum goldnen Sahır. 


Den 19. Ehriſtur. Hr. Schwarz, Graf Sandijeliſcher 
BVerwalter mit ı Comforter. Gr. ven Schwab, Ober⸗ 


. Beutenmit von General Graf Piofarg Regimente, vom 


Diandeim. Den ar. — Ein geifil. Herr von Frgolftatt. 
Zei Herrir Tauaz Streicher, Weingaftgeber zum 


goldenen Krtın. 

Den eChriſtm· Herr —* Gaigliſcher Schif⸗ 
ſchrriber vom Roſendeim. Herc Georg Kaufmann aus 
Macedonien. Derr Einer Beulen v. Augsburg⸗ 
Den zı — ar Lenger Herr Stettner, Herr Wirz Juri⸗ 


Ben von Saliburg. Den 22 ein geiftl. Herr don Toͤlz. 
Bei Seren Gtürzer, Weingaftgeber zum gelbe ° 


nen Sirfchen, 
Den 17 Chriftne. Eier Prias Eiartorgkfi, mit eimene- 


Kanımerbiener und z Bed. aus Pohlen. Herr Obriſt 
Miefiofodtr mit ı Bebient-v. Wien. Dem mi Madas 
me Fontaine, Bücherbändlerin v. Mannheim, koͤmmt d. 
Bier. A, r.Danjt, Paffagier u. Wien. Derig — 


Mir. Steled, Kaufmann aus Coͤlln, koͤnmt v. Unglpurg- 
Den 20. — Hr. d. — Hanau. Hr. Reinhard 
unt dero Sram, und x Bedienten v. Stuttgaͤrth. Hr. 


Gfel v. Heillbronn- 


Bet Sn. hagner Weingaftgeder zum goldenen Bärır, 


Den 19. Ehriffme. Hr. Schmid von Heidfberg. Wolf 
Ledi v Freident hall naͤchſt Stuttgard nic z Conf Indrue 
AKremmer and Mannheim. 2 Pferbhänbler vom 


hönmberg, und Oberalteid. 5.Hr. Juriſt von Wien. - 








Wöchentliche Geburt · nnd Sterblifte. 
"Fa der Barnifonspfarre find getanft werben: 
im der vorigen Woche z Rinder: 

geſtorden und begrabea find : 


Der 18. Ehrifim. & — — ent. ‚of 
’ n ’ 


in Eisl — 
30 


Seſtorben [ 
Den 13. Ehriffm IR. Jofephe Kanperin, b, Golbe 


Priegtrathiermditor , 

Ind, ER alt. 

In U 2. Fr. Brite » md Warrficiie And im der 
boriger Woche getauft worben 17 Kinder, 
ud. begraben Fa 4 folgende: 


— Witte an ber Diemerdga 2 Den 
— Johann Georg Basen, ı b. ee 
* — ag asia > DM. Ik 
erwa ittwe, 79 * der En, 
Kanditors Kind am echt, 6 MD. „Eee 
guzers Kmd am Plaf, 3 Da, “on: I. — —— 
Zimmermanns ſKind im Thal, 6 ıw ı@ Fa. Eineb 
Milchmanns Kınd vorm Neuhanferthore , % W. a, 
Den 18. — V.P. Disconus Zänkl ; Or £ Fraweifei, 
64% a. Eines Goldarbeiter‘ And am eg 
for ‚3% 3. a. Eines kurfl. Ritterportiers Kan der 
dmwengrube, 3. a. 


In der. St. Peters: Pfarre find im ber vorigen Woche 
getauft worden 7 Kinder, 
Geftorben und begraben find folgende: 


Den ı Chr naz Jobdel, I. &t., Eifenbanr | 
—— bu um en karm berz —— 
en 57 Eines kurfl. T. Raths und 

En 


2a — — Fraͤulein Tochter in der 

Röbrlipefergaffe,, 6 Miklas Kraus, 

Mann im Fildergä * Ehe zen S 
d- 


—8* K. aufm Krrui, es 
n Mocker, B. und Kifttermtiiter = 61 %.g. 
Den 2 = ns — vorn Dillh —*— —— 
im Örnberhaus, 24 J. ines B. und Kochs = im‘ 
— Terufmufergaife i⸗ 7. a. Srämiffe Maprin, l 
— Hofbedientens Tochter im Joſer ——— 
Den 20: — Eines Zimmermann ®. aufne, 
äöläeg, Ma. Eints 5 mo Stabtmuifanteng. 
auim Unger, x %a., Den 22 — M. Ypolonig, 
Erecherin ‚ Hofitallfirechtin im Thal, 45%: Dem’ 
22. — Eines DB. und Aurſchners Ki ur ver — 
feldergaſſe, i0 W. a. 


Ir ber heil Beiftvfare AALERRENRE 
2 Ritter getauft worden, : 
Geftorben , und begeben: Niemand. 
ben roflen Chriſtmon. 1783. 
es > u) mittler, — — 


Weizen — 
Korn 


Sa 3 Bi: ir 


 Bröingifher ©, terißperie 
— dem 18ten Ehriflur. 1783. 
befler,, — — — 
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Freitag ‚ den. z6ffen Ehrifmenats ( December ; 1783. 


Münden. 

Fandesherrt. Verordnung. RahdemSe. 
Eurfürfik Durchl. zu Pfalzbaiern ıc. gnaͤd igſi bee 
ſchloſſen, Pie hinnach benannten Dukaten, gatıe 
je und halbe Sonderaindb’or im Höchitdero 
Hiremelichem Erblauden a Dfaı , und Baier 
anf einen gfeichmäßig höhere Wertly, wie im 
der k. £; Erbfimatem und: ander Landen zu fer 


en, 
eremnijer Dukaten , 


Den PK ‚banız Baieriſchen, 
and Safzönrger Dukaten zu — 5 fr 12 lr. 
Den Hollaͤndiſchen, und übrige 


- Eonflitutionsmäßige fogenannte ovr 


dinäre Dufaten aber ,. wenn fie volle 


wvichtig u — — — — 5 ſ.. 9 217 


: Dam. den ganzen Sonvrainu · 
»Dor we — — — — 15 fl. 25 &. 


Hub: den halben detts sw: PR. guäfe. 


Als wir man ein ſoichis jebertman zur Willen“ ⸗ 


Khafr und Nachachtung mir dem Aihang Fand‘ 
atthan haben, daß diefer Erhoͤ vor: 
sun an feinen Bnfang nenmum ſolle. Gegiben 


4 





und fowefivem ze- Safer, und zwar dem - 
Slorentiner ,. Gighiatoy, 
- nd Wenepaniichen Zechin zu — 5 N. 14 kr. 


in der kurfürſtl. Haupt · und Refidenzfladt Muͤn⸗ 
chen dem Wten Chriſim. 1783. 
Ex Coimilliöne: ferenif. Dni. Dai, 
Dacis, er Electoris ſpeciali. 
Iddh Georg Raßhofer. 
Eurfüsfif,. ober Bandesregierungd 
Sekret. 


Ansländifche Begebenheiten. 
Teutſchland. Wicır ben 17. Chriflen, Dat: 
Ober ſihofmeiſteramt hat vorgefierum Kamen: 


er Rn hr Bere, 
- Bor erlaſſen, daß Fein Dikafterta 


We anjfeie 
gefchäften mit ander Unterthauen Forcefpondte: 
ver, und ihnen-Feine Art vor Ageuten machen 


- fol, and war bei Strafe ber Kaſſazion. — &e«- 
: Fern kam die Poſt von Konſtantinopel mit dem’ 


Briefen vom 25 Winden, Sie enthafteh, daß 
die Pforte wegen bes Unterwerfung des Prinzen 
Heraklius eben die Gleichguůͤltigkeit affektire; wie 
wegen der Beſztiehmung der Krimmm.. Die Bere 
ſammluugen des Divans fahren nichts beflo men 
miger fort , Baßd bei’diefem, Bafb-bti jenem 


Sroßen gehaften zu werten, jedoch noch im» 
- mer ohne Aufchein der geringen Wirfung; Dee 


Kapirän Boffe kom neulifp aus jenen Kriegen 





u 


rath, der am 18 Windm, bel dem Großvejler 


gehalten wurde, fo heifer und fo Erebötorh zu⸗ 
ruͤk, als es nur Immer ein Argumentant nach 
einer Diſputazion sr Logica ſein kann. Das 
mag jur Probe dienen, mie ſich bie da 
Herumbalgen. Den zıflen darauf 

fich der erſte Portenbollmierfch zu dent Herrn 
von Bulgafow, ‚und nachher referirte er hier ⸗ 


über unmittelbar dem Großvezier. Das Kom⸗ 


mumkatum muß aber von feinem .fonderfichen 
Belange gewefen fein, weil man night beiner» 
Eet, aß der rußiſche Miniſter hierauf einen 
Kourier abgefchikt habe, wie doch fonft ge 
woͤhnlich nach bergleihen Mittheilungen ger 
fhiche, * 
i i 20, Chriſtin. Es bes 
— ya Be 
ojen angelommen. eſelbe beſahen ſogleich 


das dortige Matbhaut. 
Megifrans weilte den Monarchen wegen ber herge⸗ 


fellten freien Handlung mir-einee-Reerbewilltommen; 


allein Se. Maj. unterbrachen fie gleich. anſangs mit ‚bes 
Worten: Es iM ſchon recht, mid freufd. Hier 
auf befahen Ge. Mai. die Niederlagen Derfciebener 
Kanflarte, nnd Die Normalſchule. Ste beſchenkteu bei 
diefer Gelegenheit den Schulmeifter, der ein Ereres 
mit if, nit 6 Dukaten, und gaben ihm noch beſon⸗ 
ders 4 Dukaten, um damit bie am beſten lerneuden 
soei Kinder , männlichen ‚wub weiblichen Geſchlechts 
u belohnen. — Dermal folen fih Se. Maj. wirklich 
n Ram befinden. Man will behaupten, daß Hödit« 
eide mit Sr. paͤbſti. Heifigteit wegen Aufhebung ber 
ſten im Unterhaublungen ſtehen follen. — Die im 
ungarı konzentrirten Truppen «haben den —— 
erhalten, alle, ſowohl in, als auslaͤndiſche Beurlaub⸗ 
te eiligſt einzuberufen. — Am 17.6. M. kamen auf ein⸗ 
mal ſween Kouriers von Kouflantinopel hier an. Der 
erfte hatte Depeichen flır ben Hof, weldge, ohne ex» 
brochen zu merben, fogleich mittels eines andern Kou⸗ 
riers nad) Floren befördert tuurden; und der weite 
war an ben biefigen großbrittauiſchen Geſandten Mit 
ter Keith beorderf, der bie mit bemfelben erhaltenen 
Briefibaften unmittelbar barauf neh London abſchik⸗ 
te. Der biefige framoͤſiſche Bothihäfter fand Fred auf 
dat äufferfte beteoſen, daß er nicht auch zu gleicher 
Zeit einen Kourier erhalten; allein feine Sorge war 
ungegrünbet, indem er auch feiner Seitd ben toten 
um 9 Uhr frühe den erwarteten Kourier erhielt. Man 
bat noch nicht entdeken können, was bie Urfacherbier 
er gähen Bewegung fein möge. — Mit Unfange des 
ahred 1784 werden, wie man vernimmt ‚alle Neben⸗ 
irchen geſperret, und bie Gotteöbienfle mur im bem 
Pfartrlirchen gehalten werden. In ber Weihnacht die 
Metten mit Inſtrumentalmuſik zu haften „ ift dem 


— 
J 


h 
Die Deputajion ‚bed dortigen 






— u © 
14 ’ . 2 
— ud dieſe Mafchtne näprr im Augene 
’ H ’ q ſt * t te ak > 
Aechöchften Verfügungen in Anfehung bes Gtws 
dienweſens in Hungarn, ſoll der geiſitzche Une ⸗ 
terricht des Klerus nur allein in 2 h 
Presbuug, Erlau ‚und Agram vor ih geben. 


V 


Daher werden ‚ı) die bisherigen eheologifchen 


Schulen zu Raab, zu Fuͤnſtirchen und zu Sroß · 
waradein aufhoͤren; 2) Da die ꝓhiloſophiſcher 
Wiſſenſchaften won der Gottesgelehrtheit uner⸗ 
treunbar ſind, fo werden ſelbe in Hintunft eben · 
falls zu Presburg, Erlau und Azram,, aber’ 
nicht mehr in deu vorher ‚genannten gelehret 
werben; doch iſt hievon Großwarabein audgee- 
nommen, an deſſen Smnaſium nicht nur Die 
Lehrſtuͤhle der Philoſophie verbleiben ſondern 
auch die Juridiſche Fakultaͤt eingeſuͤhret wird, 
3) unter den Profeſſoren, die durch dieſe Ver⸗ 
aͤnderungen eihr Lehramt verlieren, wird ein neuer 
Konkurs ‚Statt finden; und mit ben ſaͤhigſten 
follen die neuen Lehrſtuͤhle beſezet werden. 
Die Bibliothek ber Ofneruniverficht, und dent, 
welche fich zu Fünfkiechen befindet, werden ver⸗ 
einbaret,, und dann fo vercheilet werben, daß 
die Peſther + Uniberfität einen, und bie “ 
ger. Akademie den audern Theil, nach Maßgabe 
ihrer Bedurfniſſe davon erhalten ſoll. — Rebſt 
dem iſt feſtgeſezt worden, daß zu Presburg und £ 
zu Elan ehr , gu Agram aber vier theologifäge 
Lehrer .auzufichen „ und daß dad Kauoniſche 
Recht ſtets durch einen weltlichen Lehrer vorzu · 
tragen ſei. — Mitglieder jeder tolerirten Reli⸗ 
gion duͤrfen ungehindert alle Schulen beſuchen, 
auch koͤnnen gelehrte Proteſtanten Anſpruch auf 
Profeſſorſtellen machen, die Proſeſſur dev Theo⸗ 


J 


Peiefterweiße, oder ein geiſiliches Auu erhal · 
ren, ber nicht 6 Jahre im Seminar zugebracht. 
Die geiſtlichen Zoslicge aus dem 2 
Kollegium zu Wien werden nach > 
Die Aluumen des dafigen unirtgriechiſchen 
giums von der heil. Barbara, nah Erlau ver-" 
ſezt werden, — Außer der Theologiſchen und 
Philoſophiſchen Falultaͤt wirb Lie Akademie zu 






Vvᷣresburg auch eine Juridiſche erhalten. — Die 


bisherigen Atademien zu Tyrnau, Raab uub Ka⸗ 
ſchau uchmen mit mähtkünftigen Schuliahre 
ein Ende. — Bas die afademifche Steenwarte 
betrift, fo bleibt felbe fernerhin an dem Schlof« 
fe zu Dfen, — Die Konvifte werden aufgeher . 
ben, und in Gnabengehafte ( Stipendien ) ver⸗ 
wandet. Dadurch wird, weil, der Foud 
derſelben fich auf 19000 Gulden beläuft, bie 
Zahl der Stipendiften vermehret, uud bei an 
dern ; weiche bisher einen unzulaͤnglichen Ge⸗ 


halt joben, derfelbe erhoͤhet werden. — Aus 


Komora wirb gemelder , dag am 4 d. M. Mor, 
gend am 5) Uhr allda ein ——— —* 
fe ‚vernommen , und zu gleiches Zeit in mehres | 
ven Häufern Teihte Erpftöe — worden 
feienz; aber weit fuͤrchterlicher find diejenigen 
geweſen, melde am 10. d. M. vor 3 U. More 
gend die Stadt mehrmalen fo ſtark erſchuͤttert 
baden, daß die alten Mauerrizen fih wieder 
vom weuen Sfneten, und auch feifche fich zeige 
ten, Im übrigen aber ift dadurch niemand be» 


ſchaͤdigt worden. 

kondon den 2 Ehriftm, Die 3 8 
der Oſtindiſchen Kompagnie hatten eine 
mehrere Stunden lange Andienz bei korh Worth; 


allein, wie man aus bem Ansgange ber Debate 
ge diefen Morgen um 4 Uhr gefehen Hat, ohne 
einige Wirkung. Eben fo wenig hat die Bitt · 

ſchrift der Stade kondon ‚welche ber Lord Mayor 

dem Parlement uͤberveichte, etwas ausgerichtet, 
In dee Bittſchrift wich die gegenwärtige Oſtin⸗ 
diſche Bill Reichsverfufungewibrig genannt, und ' 
behauptet, daß fie von der Art fei, daß fie bei 
jedem efjrlichen Wengländer Furcht und Beforge 


— wmemand wird die 


- ap: 
niſſe erineten Müfle. Herr For fest ſich Tabellen 
über alle Einwendungen uud Gefchrei, das zuan : 
gegen ihn macht, ſehr gleichgültig hinweg, und 
da er, wenn er Meifter der Oſtindiſchen Kom⸗ 
pagnie wird, große Belohnungen und eine Men ⸗ 
ge Brod und Fiſche zu vercheilen Haben wird, fo 
Halten fich alte, welche daran Theil zu uchmen 
anänfhen, fehr eifrig und weft an chn. Herr 
Burke heißt es, werbe als einer der vornehm ⸗ 
ſten Regierungsbeamten ſelbſt nach Indien ge⸗ 
ba, und der Komoödienſchreiber, Herr Sheridau, 
sverde, ald ein großer Freund Herru Foxes, die 
aisdena erledigte ſehr einträglihe Seneralzahl⸗ 
mmeiltersjielle erhalten. — Von Bencoolen, une 
form Dftindifchen Etablifement anf der Inſel 
Sumarra find fehr unangehme Nachrichten ein⸗ 
gelaufen. Eine epidemifche Seuche hat daſelbſt 
geherrfcht, und die Menfchen find wie Fliegen 
weogeftorben; bie, welche lebend geblieben, be⸗ 
ſinden ſich in ſehr kraͤuklichen und ſchwaͤchlichen 
Umſtaͤnden. Die Hollaͤndiſchen Etabliſſements 
N gedachter Inſel haben ein Ähnliches Schil · 
{ erfahren, 


— ie 


Be 
201. ertheilten Nachrichten vom Bu 


Lefern noch Bolgendes ſebr behaglich dienen. ae⸗ 
———— 
ie i die Ma | 


ni 
e als einen verheereudes 
2 beripläte, (ondern rd pen Menichen! Furcht 
"eingejagt, w eine ähnliche Mal 

ne auf die Erbe eher inten fahen, ohne baf fie Bow 
ber im ber Uereoitatit Lektion genommen hatten. 
der dieſen Borfall iß die aus Fonbon vom 2. 
eommene Nachricht eben fo nd, als bi 
ern den Krähen. Es Hefe: wie der 

vor g. ; in ‚die Put — 
end don — — 

e 


EP: 


R 
: 
eE 





— 

e onen 
Strbıne Bann ihr. 
Ste Sal m and ey — Beh —* * 
— eh 

t un S 
BC uf Sin ru dann fo kön, 
Der lie kann —* yet verweilen, 
Er muß auch im der Daͤmmerung gehn. 


Bott if * Liebe! — Gott ift Fieber 
mi Sfany und Dunfel fegr er Freudenquell, 

‚Hast macht Er und bie Tage träbe, 
Und morgen, wacht Er, fie und heil, 


’ ww.) A rund 


Hier rüßen wit einen par im Druf ſchon er · 
ſchienenen Brief ein, weicher obwohl zum keſen nieht 
‚angenehm, doch manchem vielleicht willfonmen ſein 


[4 


Es it mir jederzeit, ei wahres Vergnuͤgen Ih⸗ 
Kent zu Schreiben. Aber der Inhalt meines hentigen 
—2 — iſt von der Art ſehr unter⸗ 
jeden. Es iſt jert wicht die Zeit, dafs mir und 
amt dem Apollo und den Muſen unterhalten. Ich 
mus Ihnen der beweinenswͤrdigen Zufland einer 
unferer gemeinfchoftlicen Seinbinen melden, welche 
in Begyriff iſt zu leben, woßurd mein Schmerz 
a wir, Ich habe ſie da ſie 
— ** wurde, ich habe ſie von Tage au Tage zur 
—* ſehen, und nad Maaßgabe wie ſie zugahm, 
‚bekam fie mehrere Reize, die mir ſelbige aufrichtig, 
Reber machten. Allein ich ſehe * an dem Ende ih⸗ 
n st bargegen ifl. Diefer er 
m ES meine Lehens deit. Der Zuſtand ihrer Mat · 
— dauert ſchon feit wer Monaten, wo wir und 
—** von einander abföndern ‚ und welches wir 
‚täglich sam Schmerz durdtrungen — Ach Freund? 
—8 Freundin iſt vomallen 5388* t8 * 
Itben; ich ſage unfere Freundin, meil 
‚falls die eurige fi, und wann ich ſie euch de > 
‚ne; thue ich es blos um eure Empfindlichkeit zu 
wonen — Unſere Freundin if von * — 


"men, and koͤnnen derſichern, dak das an 


Reber überfatten; — * PT 
runde richtet ‚ Ind Schritt vor Schritt 

se Dan glaubt daß es die Abze Tg te 

Mag es fein mas «8 will, 06 macht der Ra 

mesıltebels? Sie iſt jest am) 


Rande des 8, 
—— Anger ale. fünf Stck 


habe 
ihren Namen verborgen —2 — es — 
Wunde wieder auf, welche durchbohrt. a is 
—* euch fagen.— Diefe geterue Freundin, die wir 
verlieren, biefe unttennbare Gefährtin, nach 
Fein be — ** "a ben 2 
—— ’ 
a jgt-biny. und de he Beffe ders A 
ie angen , vak mem 10 ud GI müne. 
Dero er > ergebenfter Diener, 


— A am das Pnbliku ‚Publitum, 
ema ittenblatt, welches 
—— a efün- 
Diget. Da nan biefes einige Befer u Die Wer: 
Fhunaa führen ten Fönnte , al8 würde dadurch unjer ges 
wöhnliches Sonnabentbtatt entbehrlich : —* er 
bemüßiget, dem Yublifum diefen "yrthum 
2* 


Sittenblatt von ——3 en ganz unter Wege 
im * ungleich höher #, ann ein. jebes derſel · 
ben 4.Kr., das umfrige h Dingehen „ es mag gleich ge» 
rumiger oder reichhaltiger fer, nur ı Rr., und ben 
—— I wg along mithalten , gar nichts 
et ‚auch wird es, wie big hehen , insfünfs 
tig wieder enthaften: — * 


1) —— Erzählungen und Angeigen edler 





ur — —S in 


—34 I und dor ber Statt erfe 2 
Ä * * RM a nehige ohee Hk 


nu „ Seuche Manns-and Weibsfeute,NB, 
diefe werd ’ 
"Ei 


ten 10. Dejemb. 1783. 
Hochfuͤrſtl. Frenfingif. Hofmarksgericht Oberhu 
Baron von St 


mi, 
rommer, Vizedom und 


Landpfleger. 

Citatio Laictalis. 

hilipp Oberbachmajer, Schellenbergers Sohn 
am Schelleuberg dieſſeitigen Landgerichts zog vor 





40 Zahren mit ben bajerif. Kriegevölfern ins Hine 


gara, und Barthimd Oberbachmajer deſſen Bru⸗ 
„der begab ſich vor 12 Jahren vom Haus weg um? 
wijfend wohin. Weber diefer, weder jener lieh 


von feinem eigentlichen Aufenthalte zeither was wife _ 


fen. Ihre reundten und Beriwandten wollen 
alio deu Tod derfelden wegen ihrem hohen Alter 
mit gutem Grunde veruinthen, und dringen * 
das ıhaen ihre vi Briefes vom dato zıten J 
‚mer 1755 auf dem väterlichen Bermögen noch gut · 
habende Heivathgüter a 10 » mit 20 fl. zur Ders 
theiung oᷣbrigkteũl. ausgefolgt werben möchten, ; 
welches man au praftita Cautione unbedenklich 
qugeben werde, wofern ſich gefagte beide Schellen⸗ 
ergerd Söhne, ober ihre allenfallfige Leibeserben 
in Zeit. 6 Monate peremptorie darum nicht mel⸗ 
"den wärben beim .: 
- urpfaljbaierif. Landgerichte der freien Reichs⸗ 


Ara 
Seſchrieben den zı Chriſtmonats, 
a0. 1763 a re 
J. 8. tößel, Landr. 


er manr, biefortig le rgerl. Bier: 
Oräuers Sohn, feiner Profeſſion ein "Dräufne ht 
if ungefähr vor etlich 30 „Fahre von bier wege und 
” feir diſer Zeit niemal nach) ı Haufe —* 
um, und da deſſen eheleibl. annoch lebende Ge⸗ 
föwifrigte fomobl dießorts, als auch deit hoͤchſten 
Stelle um Ausfolglah deſſen betreffenden, und aufs 
der nunmehrig Reithmayriſ. Bräuftart dberorten aus 
noch liegende. Heuratbgut ad 350 fl. allbereits 
ſchou — unterthaͤnigſt petendo eingefommen, 
und auch anerft untern 14. & praef. 24. dieß vom 
einer Furfl. hochlobl. Regierung Straubing indeme 
‘der gnaͤbigſte Befelch anhero erfolge , daß er 
Fe ediftaliter worgeladen, unb nad) Ber 
fr der beflimmter Zeit folhes Exstheil beffen 
Geſchwiſtrigten praeftita Cautione juratocig Al» 
efolgt Taflen werden ſolle. Alz mi | 
fend Peter Reithmayr bieimit.xr iter 
geladen, daß beifelte, ‘oder deifen fegitime werde: 
den eheleibl, Erben in Zeit Ateljahrs pereinptorie 





‘be praeftita Cautione außfolgen fäffen wurde. Akt. 


bei sr ee erſcheinen ſollen 
ratoria zugetheilet werden wurde. Gegcthen 
29. November 1783. 


Kurfl. Mark Riedenhurg in Oberbayern an ber 
Alrmühl >» 





ı Deffentlihe Beorladang. 

Bereits nor mehreren Fahren ift Barbara Diay- 
-rin, burgerl.Bäfin dahier , eine gebohrne Lohin obye 
Hinterlaffung eines e | Beibeserben verſtorben, 
welche ein gerichtliches Teftament in ihren Lebsgeiten 
noch A laſſen, und. in ſelbem ihres Bruders, 
Michel, Lohs Kinderen, oder deilelben udchſten An- 
‚verwandten mit: einem Legat ad 500 fl. F that. 
Und wie nun bereitsju dieſer Erbſchaft = band | 
cwiftrigte um deren Ausfolglaffang das bittliche An⸗ 
ſuchen geſtellet, und ſich mit — —— ad 
Aka Itgitimitet Haben , man aber nicht vergewiflet 


“it, 06 nicht‘ mebrere derlei Erben abwefend ‚fein 
-Hörften‘; als werdemialle diejenige, welche zu fother 


ner Pegatserbfchaft einen Zufpruch zu haben vermen· 
nen, durch gegenwärtige Öffentliche: Verkündigung 
peremptörie bergeflalten vorgelaben, daß. wenn det, 
oder dieſelbe in Zeit ZMonaten;, nelche ihnen für 
die exſte Iweite und dritte Friſt hiemit anberaumet 
wird, entweders im- herfon „aber, durch genitafanı 
bevolimächtigten Anwald vor Lieifeirigen 
‚Dbderamt fich nicht melden, und ihre Anfpräde zur 
forhanen Kegat ad 500 fl, geltend machen werden, fü 
bann dieſes den gegenwaͤrtig ſich hervorgethanenen 
Erben ohne weiters wirklich zugetheilet werben wur⸗ 
de, Aktum Hendef den 9 Ehriftm.1783.. ., 
Rurfürt. Pfalzbairiſches Pflegamt allda. 
—— Heffner 
. VIic. Regierungerath und 
pflegstommiſſarius. 


Wohnung zu vermiethen. 

RER an der Drefibenz iſt eine Woßnang-diber 
‘x Stiege von 5 zum Heizen fehr bequemen Am 
mern, Ruche, Speis and- Keller nebſt aller: Be⸗ 
quemlichkeit auf Georgi zu vermiethen. Das uͤb⸗ 
xeige iſt im Zeit. Komt zu er 

Due Tu Stall zu vermieihen. 
> der Schwahingergafle unweit der Mefibens 
4 Dierde ſanmt seiner verjchlof- 
ſenen Wogenremife: höglich zu vermiethen. 





—9Keiswagen zu verkaufen. 
Ein vierfiziger Reiswagen it umr. einen billigen 
Preis täglich zu verfanfen. Kauſfſliebhaberej koͤnnen 
um Zeit. Komt. das Nähere vernehmen. ing 
Tintenpulver zu haben. — 
zu Zeitungsverfag in der Fürftenfeldergaffe iſt 
ehr Zintenpulver zu 








Kaffeeli Iuer 3 EICHE voll affer get, 
: Kaffeelöffel voll Pulver 3 ERlöffel voll Waſſer gief- 
ſet und umrähret , fo if die Tinte zum Schre. 
ben fertig. 





Gefundene Schriften. 
8 find vor erlihen Taͤgen einige, einen m 
Hochfürfil.Anhalt: Zerbfifchen Dienften geflandenen 
Herrn Oberlieutenant betrefende Schriften gi ‚ 
en; werden, Der Finder laͤßt fich im Zeit. Komt. 
erfragen. 


Verlorner Megenfchirt. 1“ “ 
nift zwiſchen 11 aud 22 Uhr ein dunk 
—— wo: * geblieben. 

lohnung bem 








Bor 
other 
“ Der Finder beliebe ſelden gegen eine 
Zeit. Romt. za überhiefern. 


Berlohrne Safuhr,. 

Den azten dieſes iſt vom Kühgaßchen bis an 
den Hatſchierſtall eine ſilberne Sakuhr von 3 Ge⸗ 
"häufen. verlohren worden. Wer ſelbe gefunden bat, 
‚beltebe es gegen eine Belohnung im Zeit. Komt. 
anzuzeigen, 

















Wbecerlohrner Rofenfran. 

ift ein Roſenkranz mit filbernen Blaͤttein 
— derlei Kreuz vom Frauen Freithof bis 
in die Kaufingergaffe verlohren worden. Der 2. 
der wird erſucht, felben dee Kerzlerin in U. L. Frau 
Vfarrkirche einzuhndigen, 


Bücheramzeigen, 
Beim Doch, Bapt. Strobl, Prof. und Buchhändler im 
jaanemontifchen Hanfe im ber Rofengaffe find mach 
ſteheude Bücher um beigefszte reife zu Haben, 
Friedel , Johann , Briefe fünfzig aus Wien 
verſchiedenen Innhalts an einen Freund: in. Berlin 
gırayıfl.zoft, Kisling, Franz Jakob, freund ⸗ 
ſchaftſiches Geſrraͤch zwiſchen einem Oberamtmann 
und Burggraf über die Verwaltang eines Land⸗ 
utö 8. 1783. 45 fr. Zimmers, Johan, Empfin⸗ 
ala über das Denfmaal, weiches Peter dem I, 








en 


! Huhn C. W. ı 
el 


um , und Biſcho 
ve bie — 


Katharina bie II fei errichtet 98 1782; ra 
uhr ritäten oder — 
—G884 was 1683 vor, und in der denfiwär- 
Belagerung Wiens vom 7. Julius bis 22, 
September vorgelaufen 8 1783. 36 fr. Schmeig 
Pe Verſuch über die vejterreichifche — 
ung 81 330 fr. ie Otte von, Bi⸗ 
3. ı0 fr. \ 
nad, eine Abhandlung für 
Künftler und Aterthumsfenner $ 2783. r J de 
ſchenſpieler, der bewunderungswürdige, dber 
ne Zanfendfünftier 8 1783...45 Er. 
imderfpiele, kurzweilige, nebfl 450 Kork ur 
Sahne, für junge Yeute 8 1734. 36 fr. Tas 
Br Ro * J * 1784 38 Kae Ge: 
echt, hauptfächlich aber zum’ 
‚für Mägbchen 15 fr. Serena, oder der —S 
weiblihe Stolz eine Geſchichte von Keppier 8 1783. 
‚gofr. Sriederih, K. J., Epiſtel des alten Gott» 
Bons an die Dogmatiften 8 1784. 15 Fr. fs 
und Reiſehuch allgemeines ı2. 1784. 30 Pr. Be 
‚mann , Chriftian, Hausbuch auseriefenesfür bei 
xLandmaun g8 1784 ı I Martini, Bes SGreiberrn 
don, Eehrbegriff des Natur, Staat, un r⸗ 
‚rechts ır. Thl. g8 1783. 24 Fr. 
Bei dem hiefigen Buchhändler Jof. v.Crh; in dee 
. Ranfingergaffe im von barbi. Haufe find zu finden; 
ı) Dater Roderich unter feinen Kindern, ein 
Volfsbuch. 8. 783.2 fl. go fr. 2) Scheibemantel 
( Sottfr. ) Kirchengefezbud für die beiden ewangr- 
hfchen Konfeffionen ın Pohlen und Lithauen. 8. 783. 
ı fl. 15 fr, 3) Roflens (Leon.) aſtronomiſches 
Handbuch, darınn alles was zur Aftronomie sehr 
ret, aufs deutlichfte erfläret und durch Figuren et» 
Idutert wird. Neue Auf. 4 Bände. 4. 9 fl. 15 Fk. 
4) zen: ( Hrn. dv.) Begebenheiten Telemachs 
m. Kupf. 8.1 fl.zofr, 53) Sponfels —8 
geihifterie. 8, 15 fr.- 6) Karakftere (die) bei 
phraft und de la Bruyere, gr. 8.1 &; 7) 5 
( 30h. Rep. ) Beweis, daß das Glokenlduten bei 
Bewittern ſchaͤdlich fei, nebſt Verhaltungsregelm bei 
©ewittern. 8. 784. 20 fr. 

* Ein treffliches Werfchen für bie Herrn Be 
amte und Pfarrer auf dem Lande, und für 
alle diejenigen, denen es nicht recht iſt, 
man bei Gewittern nicht mehr Kuten darf. 

8) Berfchiedene Neujahrswuͤnſche. 


ne Den 23ften dieſes il das Xllte Stuf der gelehr⸗ 
ten Zeitung ausgegeben worden. Diejenige, mielche 
—— noch nicht erhalten haben, belieben ſich ju 
m en. 
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Mondtag , den 29ſten Ehriftinenats ( December) r785- 





Auslaͤndiſche Begebenheiten. 

Teutſchland. Wien den zo Chriſtin. Wie 
man vermmmt , fo ift den Biefigen Juden 
die Wahl gelaifen worden, entweder ſich dar 
Soldatenbeſchreibung wie jeder andere Einwoh⸗ 
ner zu anterwerfen, oder 25000 M. Auslaͤn⸗ 
der zu ſtelen, und die Anzadl derſelben inımer 
voU zu haften ; oderraber einige taufend auf ei» 
gene Kofien zu unterhalten. — Bei den faiferh.. 
Truppen ift eine nene Art, die Delinquenten 
mit Ruthen zu‘ zuͤchtigen, eingeſuhrt. Anſtatt 
daß fie, wie ehental „durch eine beſt immte An ⸗ 
zahl Taufen ſollen, werden fie an eine Banf ges 
bunden , nud die dazu beorbneten gehen Mann 
für Mann vorbei, und geben ifinen eihen Streich 
mit der Rurhe. Diefer Bang wird fo oft wie 
derhoft , als fie fonft hätten laufen muͤſſen. — 
Im Nilitaͤrſpitale farb jünpft ein Rekroure,wel, 
her erſt ein Paar Monate zuvor zum Militär 
gezogen wurde, Bor feinem Ende gab er num 
von dem Gelbe, das er ber fich Hatte, einige 
Gulden feinen Beichtvater in der Abſicht, bar 
er für ihn einige Meſſen leſen ſoUte; ben Reſt 
aber, Ber in sı FH. az kt. beitund, befahl: er, 
Er. Do. dem Kaiſer eimubändigen. Es iſt 
Pit, ſagte er, daß ich dem Kaiſer an bes 


Rofkerr, die ich ihm im Gpitafe verurſachet has 


de, wenigſt fo viel, als mie möglich ift, erſeze 
Meltbürger! lernet von Menfchen aus niedris 
gem Stande Gewiſſenhaftigkeit und Edeimurh!— 
Der Erzherzogin Elifaberh koͤnigl. Hoheit nahe 
mem vor einigen Fahren ein Mädchen, das vor 
Ihrer Thuͤre niedergelegt worden war „und das 
Sie aus der Tanfe gehoben hatten, an Kindes⸗ 
ſtatt ap, und fihenften dernfelben ein anfehnfi 
ches Parhengeld, wozn noch jährlih soo Fl. 
zu einer fänftigen Ausftattung zugelegt wurden, 


‚fo daß izt fchon ein Kapital von 16000 Gulden 


beifammen war, als zur groͤßten Beeruͤbniß 
der Erjherzogin das Mädchen ſtarb. Da das 
Kind gefunden warb, befand fich Dei demſelben 
die abgefchnittene Hälfte eines angefchriebenen 
Zettels. Wer fich nun mit der andern Hälfte 
desſelden rechtfertigen kann, daß bag Kind ihm 
gehöre, dem Haben Ihre Kön, Hoheit die geſam⸗ 
melteı 16000 Bufden zu. geben Befchloifen. 
—Boͤhmen. Jaro mirz vom 8 Chriſtm. Am 
sten d. M. hatten wir in hieſiger Gegend ein 
warnendes Beiſpiel fuͤr jebermaun, um ſich vor 
Untreue und Berrätherei zu hüten, indem ein, 
Fonft anfehnficher Mann, Namens Ignaz Bas 
bel, bürgerlicher Zimmermeiſter zu Pardubiz, 
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ein gebohrner Schleſier, Na abe alt, 
wegen dieſes Derbrechend Aau-fe h —F 


werken von Pleß, mit dem vom 

zum Tode hingerichtet wurde, Er war im lez⸗ 
tern Kriegslaͤrm vor 4 Jahren mit feinen drei 
Sohnen aus Schlefien entwichen, und ließ ſich 
hei den Kaiferlichen.ale Spion gebrauchen. Er 
war vorher bei Habeſſchwerdt, als die Preußen 
das dortige Blokhaus erbauten, ald Pollirer an. 
geflellt, und ward alsdann, als es von den k. k. 
Truppen angezündet wurde, auch deſſen Verraͤ⸗ 
then. . Außer den beträchtlichen Geſchenken von 
der Generalitaͤt zur Vergeltung feiner Dienite, 
erhielt er auf fein Borgeben , fein ganzes Ders 
mögen im Preußiſchen zuruͤk gelaffen zu haben, 
nieht nur ein Hand in Parbubig famt Grund⸗ 
füten, auf 2500 Gulden am Werth, fondern 
zur Belohnung noch 600 fl. baar Geld, eine jaͤhr⸗ 
liche Penfion von 200 Gulden auf die ganze Le⸗ 
Fengzeit, und bie Verforgung dreier feiner Kin 
der, Er bekam uͤberdieß auch Verdienſt bei dem 
neuen Feflungtbaue , indem er als Holjliefe 
rant angeftellt war. Er nahın nun alle Fe 
Fangemwerke von Pleß und Königgräz auf, zeich⸗ 
tete fie gleich einem Ingenieur auf das feinfte 
ab, und fihikre die Aiſſe durch fein Weib ins 
Preußiſche, wo fie immer einer Wirthin bei 
Glaz übergeben wurden, Da unter diefer Des 
fe mehrere verborgen lagen, fo gab ein wegen 
etlicher Gulden bei der Theilung entitandener 
Zwiſt einem bderfelben Anlaß ‚das Geheimniß zum 
verrathen. Nach einem Arreſte von 10 Wo⸗ 
hen in Koͤniggraͤz wurde er nebſt feinen 6 Theil⸗ 
nehmern nach Pleß gebracht , wo ihnen bei ver, 
ſammeltem Kitegsrechte das von Sr. Majeftät 
ſelbſt beftättigte Urtheil verleſen, und folches 
an dem erfiern außer den Werken an einem 
anf dem höchften der dortigen Hügel errichte- 
ten Schnellgalgen volljogen wurde, fo daß er 
mit dem Gefichre nach den Gränzen fehen muß» 
te. Sein Weib war verurtheilet worden, der 
Hinrichtung ihres Mannes zuzuſehen, und ald» 
dann frei nah Haufe zn gehen , mit dem. Bw 
vinge, fih niemals aus der Stadt zu entfernen, 
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worüber dem, bafızen Magiſtrate die gename 
Dbforge alfgefragen van; weil fie aber in den 
erſten Tagen der Ansfejung ihres Maunes ſehr 
ſchwach geworden war, und von einer Ohn⸗ 
macht in bie andere fiel, fo ward ihe der er⸗ 
ſte Theil der Strafe.nachgelaffen. Einer von 
den Mitſchuldigen, ein Preußtfcher Deſerteur 
famt Weib, ift zu Kriegsdienfien nah Mans 
tua beruccheifet worden , wohin er nun ges 
ſchloſſen transportivet wird; zween, ein Gold» 
ſchmied und ein Baner, follen mach vorgenom⸗ 
mener Abfchäzung ihres Vermoͤgens nach: Ba- 
dien geihikt werden, wo fie eben fo viel an 
Berrag befommen ; der Angeber, als der ſie⸗ 
bente, ift auf freien Fuß geſtellt, mit dem Wer. 
bote, ſich niemals einet kaiſerlichen Feſtung zu 
mähern. 

Spanien. Madrid. Man fpricht bier ſehr 
ſtatk von einer allgemeinen Refderhe det Beift. 
lichkeit. Vermoͤg eines Auszuges and dem Reg⸗ 
lement, den man fi Bier in Betreff dieſer Sa 
che hie und da herumgiebt, wird es in dreißig 
Artikeln beftehen, welche ganz im Geſchmake der 
Neformazionen des Kaifers verfaßt fein foHen. 
Alle Kloſtergeiſtliche follen Fünftig ihrem Bi⸗ 
fchofe unterworfen fein; ihre Abhängigkeit von 
auswärtigen Ordensgeneralen höret auf; dafür 
follen alle reguläre Prieiter eines jeden Ordens 
in Spanien einen Generafvilar aus ihrer Na» 
Kon ernennen, welcher fich ſodann beftändig am 
Hofe aufzuhaten Hat, Die Ablegung der Or. 
densgelübde darf nicht mehr ver erreichten 25- 
Pen Zahre des Alters geſchehen. Fu. Gegenden, 
wo ſich mehrere Kloͤſter des nämfichen Ordens 
befinden , follen dieſe auf eim einziges zuſam⸗ 
menfhmelzen ıc. Eine andere Nachricht meldet 
und ſogar, daß Se. päpfil, Heiligkeit ,„wenigft 
in Unfehung einiger Artikel, wirflih ein Be 
ſtaͤttigungebreve an den Hof zu Madrid erlaffen 
haben follen, — Der Hof bat nunmehr de 
nige Briefe aus Algier vom 22 Auguft befann 
machen laſſen, aus welchen erhellet „daß. das 
Bpanifche Bombardement daſelbſt großen Scha⸗ 
den verurſacht hat... Es find unter andern drei 


Bemben in bat Schloß Aleazaba gefallen/ woo- 
hin ſich Ber Dey ectirirt hatte, weil es adfden 
erhabenſten Theil der Stadt liegt. Eine Bombe 
iſt neben einem Pulsermagazin — 
wenn es in bie Luft geflogen wäre, dem Unter 
gang der ganzen Stadt nach ſich gezogen haben 
wuͤrde. Ss ift feine Strafe in Algier, in wel · 
cher nicht niedergeſtuͤrzte Hänfer zu fehen. Auf 
ben Pallaſt des Dey find 5 Bomben gefallen, und 
von den 14 Häufern , welche die Franken in der 
Staͤdt haben, iſt nur das Haus des Holländi- 
fchen Konſuls, und das Hofpital verfchont ges 
blieben. Die Zahl der Gerödreren und Verwun⸗ 
deren kann nicht beftimmt werden. Aber man 
ſagt, daß unter andern auf einer Batterie von 
3 Mörfern 40 Algierer auf einmal todtgeſchoſ⸗ 
fen worden find, Die Algterer verlangen nun« 
mehr ſchr nah dem Frieden, und hätte das 
Spaniſche Feuer noch 4 bie 5 Tage länger ge» 
dauert, fo würden die Tuͤrken gegen den Dey 
revoltirt haben. Man fagrauch, daß, wenn 
die Spanifche Flotte künftiges Jahr wieder fonts 
men follte, man den Dey dem Kopf abfchlagen 
würde, inden das Vollk nicht leiden will, dab 
los durch den Eigenfinn des Deys, der fich von 
dem Kommendanten der Kavallerie fetten laͤßt 
die ganze Stadt verheert werbe. 

Italien. Die neueften Berichte aus Ftalien 
befiättigen es wiederholt, daß Se. Majeftät, ber 
König von Schweden, nach dem Gebrauch ber 
Baͤder von Piſa, eine Fehr merkliche Linde» 
tung an Dero Arm verfpüren. Hoͤchſt dieſel⸗ 


ben haben Dero nach Senna unternommene Rei . 


fe ſehr bald geentigt, und find am 24 Windm. 
"mit Ihrem ganzen Gefolge zu Florenz angelangt, 
wofelbit Sie in dem großen Gaſthauſe des Dof- 
tor Bannini abgeftiegen find. — Der Rußiſche 
Minifter an: der Republik Venedig Herr Graf 
von Worenzow hat bisher noch nicht feine feier» 
liche Antrirtsaudienz wei dem Doge und Senate 
gehabt, um feine Beglaubigungefchreiben zu 
überreichen. Einige Schwierigkeiten ber Etiquet ⸗ 
te follen die Urfache des Verſchubes fein. — 
eben daher unterm 29 Windm, Der Den zu 
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Algier har ein Latferl. Schiff, welches von einem 
‚Eofaren genonimen sone ſogieich in Fbeiheht ſe · 
gen laſſen, und dem Raid des Koſaren inch 
MWerweis gegeben, auch eiw öffentliches Prokla⸗ 
ma ergehen laſſen, künftig der ‚Fatjeri. Flagge 
alle Ehrerbietung zu begengen, - „Eng 
BGrosbrittanien. London, dens Ehriftw. 
‚Dartements Nachrichten ad dem O berhäm- 
fe. Die Brittifhen Staatsfonds und bie Dfl- 
Andifchen Angelegenheiten waren fchonlange Zeit 
ber wichtige Gegenftand der Parlements» Gt 
»fchäfte, Der Nazionalkredit liegt im Zügen, 
ſchreit man auf einer Seite, die Oftinbifche 
Handlung ift Bankerot, ruft wieber ein ande 
zer Haufe. Man möchte alfo -glauben, daß 
die Parlementsglieder im dieſer Ruͤkſicht micht 
anderſt, ald mit gefalteten, ernfihaften , und 
"tiefdentenden Mienen bei den Sizungen erſchei⸗ 
‘nen wirden ; allein man irret fich; der Brit. 
"se bleibt, noch immer bei feiner Heiterkeit. Man 
‚gedenke nur der Schüderungen der Herren Tem 
pie, Pitt, North, For, und mehr andever, 
‚welche diefe von der gegenwärtigen Berfaffung 
nashten , daß man fait meinen foßfte, es wär 
alles aufe Aufferike gefomıen aher 
die Nachrichten von der Siyung, e den : 
dieſes gehalten ward, dagegen hält, ſo fcheinen 
alle die ernfihaften gemachten Schilderungen nue 
redneriſche Ausdrüfe geivefen zu fein, Gleich 
‘im Anfange ſpaßte Lord Fervers mit ber Fra 
‘ge: ob die Prüfung der Definitivtraftaten noch 
vor Weihnachten vorgenommen werde? Lord 
"Abingdon, den dieſe Frage auf die Fülle brach⸗ 
te, hielt eine lange Rede, worinn er die Koa- 
lizion bitter angriff; er kounte es aber nicht 
‚aushalten bis and ‚Ende ernfihaft zu bleiben, 
fondern er gerieth anf viele laͤcherliche Dinge. 
“ Laſſen fie mich Mylords, ſpaßte er zulezt, 
ihnen ein Bild von dieſer Koalizion vorſtel⸗ 
len, welches keine Frucht der Einbildung, der 
s, Metapher, ber Rednerſiguren iſt; nein, ein 
4 BUd, das nach dem Leben eutworfen, und 
nach den Originalen gezeichnet if. Schen 
or We, bier iſt es! (Er holte hier einen laͤcher⸗ 
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lichen Kupferflich, darauf ford North ind 
u» Nr. For in Karifarne vorgeſtellt wurden), 


„" mb The coalition diffedted., d. #. vr . 
rs, Koaliyion zerghiedert, unterfchrieben if, aub 


jr der Tafıhe, und rief dabei aud: Ecce ho⸗ 
», munculos! ‚Mylmwbe,. vera copia exa- 
Amioata.) Er erſuchte, daß der Kupferjiich 
‚auf die Tafet des Haufes: mögte gelegt werben, 
damit Ihre Herrlichkeiten denſelben näher. bes 
trachten koͤnnten. Er verficherte auch, daß der. 
ſelbe von giößerer Wichtigkeit fei, ale alle Par 
piere, welche während diefer ganzen Seſſion 
Auf die Tafel des Hanfes mögren gelegt werden, 


Vermiſchte Nachrichten. 

‘ Bon Negenäbtim erfahren wir, daß ein ge⸗ 
wiſſer ſehr herühmter —2— und Mechaniker das 
felbſt wirklich beichdftinet ſei, eme Montgolfieri⸗ 
ſche Luftmaſchine don ziemleher Groͤſſe zu verfere 
tigen. Wenn es die Witterung zuläßt, fo ſoll ſie, 
als die erite im unfern Gegenden den 24ſten Hors 
nung künftigen Jahres abfliegen. Das ift nun 
freilich fo eine Nachricht, ven der ſich unfer einen 
«nicht fo dreuſt zu behaupten getrauet, daß fie wahr 
Fön Wir geben fie bin , wie wir he erhalten 
den. In dem Briefe, der ung felbige-mittheilte, 
wer weder ein Name unterfchrieben, nach der Ort 
des Einfenders genannt. 

Den neueſten Berichten zu Folge , find Se. Koͤn. 
Majeftär von Portugaf von der gehabten Unbaͤßlich⸗ 
feit zum größten Vergnügen der tinterthanen gene⸗ 
Er Schon den 17 Windm. giengen Se.K.Mar. ie 

egleitung der — Familie in dem Gare 
ten des Hrn. von Viſme, Aenglifhen Regozianten 
zu Benehifa, wieder fpazieren , allmo Hoͤchſtdieſel⸗ 
ben die Ordnung und den guten Gefchmaf in Bere 
theilung der fo maninfaltigen und vielen Baͤume 
über alles bemunberten, — Run find auch ben ı5 
Windm. zu Liſabon zwei. Schiffe, woräber man 
jehon fange fo fehr beforgt war, mit reichen Yabune 

«eu in den. Hafen gelau 
lie, fam von Bengal und Madras; das andere, 
Et. Favier, aus China. 
Augenblike verfchiebene andere Schiffe aus Aſien. 

Ganz Paris behauptet, ber König habe dem 
Vater’ bed Herrn Montgoftier, einem ehrmärdigen 
Greifen , einen Adelsbrief ertheit „ demjenigen’ fee 
aer Soͤhuen, ber vor Seiner Majefldr ben Berfi 


"Die 


Das eine, &t. Eula⸗ 
Man erwartet noch alle - 


mie bem duftball gemacht, ein Jahrgehalt bon atau⸗ 


‚gend Livres ausgeworfen, nebſt den Orden des hein⸗ 


gen Michgels. Das gleiche Jahrgehalt has 
Herren Charles, Nobent ne 8 re 


‚ren. Dery Marquis von Arlandes „der in F.Dienften 
iſt, und über das Parifer Miltair werflog, Ruh 


+ bat ver König dem Kriegsminiſter enpfeb 
fafien ‚am ihm eine Stelle nach feinen Verdienfim 
einzuräumen. 

Trautenaw, den x. Ehriftin. Aus dem eine 
Meile von bier gelegenen Marktfleken — — 
wird folgender. unangenehmer Vorfail berichtet : 
Der in bdafiger Gegend angeſezte Proteffantif e 
Prediger wollte vor einigen Wochen eine ecde 
auf den Katbolifchen Kirchhof begraben, der Böhel 
widerfezte fich aber dem Vorhaben, und zwang Die 
Begleitung mit Gewalt, die keiche wieher zuräf zu 
nehmen, und unbegraben ſtehen zu lalfen. Man 
fiattete davon fofort böhern Dres den noͤthigen 
Bericht ab-, und es murde ein flarfes Kommando 
Soldaten dahin gefhitt, den Tumult za 

) Kommando widerſezte man on I 
mit Gewalt, bis daſſelbe Feuer gab, worauf der 
Poͤbel den Kirchhof verließz aber num Voller Mache 
nad einem benachbarten Klofer eilte, die dortigen 
Geiſtlichen mißhandelte, und ſich daduͤrch vermen⸗ 
liches Recht ſchaffen wollte, weil er von biefen 
Geiſtlichen, wie man fagt, zu jener That War ans 
gereizt worden. 

Die Nachrichten aus Bordeatig faufen noch ms 
mer wegen der dortigen vielen Bankerotte fer 
folhnn. Man verhner , daß verſchiedene dortige 

artikuliers an. 60 Millionen veriohren haben. - 


Ein Schweiner Soldat in einer Frany. Graͤm⸗ 


ſtadt fol das Ungläf gehabt haben, der erſte Maär⸗ 


„sirer der neuen Kunfk zu werden. Der gute Schwer 


ger verſtund wenig Franzoͤſiſch, und hatte von des 
nen mit Gaz get ten Bonteillen gehert, durch 
Huͤlfe deren feine Kammaraden befertiren wollten. 
‘Er füllte alfo, indem er Gaze für Gaz verſtund, 
‘jwet Bouteillen mit Ganze oder feiner Peinmand, 
dand ſich ſolche unter bie Achſeln, ſchwung ſich nun 


getroſt in den Stadtgraben hinunter „ und brach 


beide Beine: 





Die 176 Ziehung zu Stadt am Hof den 24 Chriſtm. 
* 22. 78. 38. 7. 46. 
Die. 177. Ziehung geſchiehet den 15. Jaͤner 





= 


Dienstag , den often 


München. 


Nachricht vom dem Freundſchaftsbund der 
herrſchaft ſichen Pivveebetviunten. Dad Herren 
Buudegenoſſen im einer Tabelle die Einlagen, 
und die mildthaͤtigen Aus ga bens fuͤr Dienfilofe, 
Kranfe, und fehr Bedurftige oͤſſenttkich bekannt 
mercheen, fo rüken wir zur ferneren und grölfts 
zen Anfnahme dieſes rühmlichen menfchenfteund» 
fihen Unternehmene nur den Zuftand und bie 
Verwaltung ber Kaffe ehr: 

Railerefi von vorigen Jahre 492 fl. 18 fr. 
Eimmahm von der hohen But- 

thäter — — — 208 — 15 — 
Ertraͤgug der Bundsverwand» 


ee ee 
Summa 830 fl. 3. 
Ausgaben im Jahr 7783 IST — 207 — 


goſſereſt für das Jahr 784, 678 fl 42 im 


Ausländifhe Begebenheiten. 
Zeutfchland.. Wien den 24 Chriſtm. Das 
Heilfanıe und dem Staate fo: mürfiche Armen⸗ 
veriorgumgstnitttut breitet ſich auf dem Lande 
immer mehr und mehr aus. Durch die eifrige 


Kerwendung. ded Herrn Regierungarathes und 


Ehrift 





= 


ments ( December) 7782. 


Kräshauptmanng, Freiherra son Sala, wurbe 


‘es in dem B.O. W W. von 96 Domtnien, und 


545 Pfarreien angenommen. Den sg Windm. 
wurde ed in der Fanderfürftl. Stadt St. Pölten, 
und zu gleicher Zeit bei allen Pfarreien auf dern 
Lande ei Das Almoſen wird bei den 
wörhenrlihen Sammiungen Hintängfich einge — 
bracht, fo daß gegenwärtig wirklich 4565 Arme 
inſtiturmaͤßig davon verforgt werdet, Die Freu» 
de des Volkes über diefe nuͤliche Verauſtal⸗ 
tung. iſt allgemein. Bet der thaͤtigen Mitwir⸗ 
kung des f. f. Seren Kreichanptmanne, worüber 
ihm &e, Dar, bereits die allerboͤchſte Jufrieden⸗ 
heit mit Zuſtellung eines Beſobungsdekretes zu 
erkennen gegeben haben, darf. man hoſſen, daß 
es den erwuͤnſchten weitern Fortgang nehmen, 
und andere benachdarte Obrigkeiten zur Mache 
folge aufmunrern werde. — Es haben Se, EE, 
Majeitär vermoͤg hoͤchſter Entſchlieſſimg vom: 
13 Windmad. J dev bieherigen Tabaksp schtunge 
Gefellfchafe zu bedeuten geruhet, daßß Soͤchſtſelbe 
bei dem am lezten Ehriften: des Ja 784 bevorſto⸗ 
henden Ende dee Pachtung, dieſes Gefaͤll nicht 
weiters verpachten, fondern: ſolches durch eine 


hiezu ernandte Ditekzion fir Rechnung des ale 


ksrhöchften Aera riums verwalten laſſen wollten... 


[4 


‚ ta das eine Rab.ded ; 
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Laut Privatbriefen and Wien vom 24 Chriffm.' “ 

wurde auf dem Wege zwiſchen Rovoredo and Man⸗ 
1 ‚ worinn Se. Maj. 
fuhren, des ftarfen ————— entzuͤndet, und wuͤr⸗ 
be das Feuer unfehldar —— zu Grund ges 
richtet haben, wenn nicht‘das Gefolge Waſſer in Fla⸗ 
ſchen bei ſich gehabt ‚und damit geloͤſchet hatte. 
— Es gehet die Rebe, daß nach der Wiederkunft 
des Monarchen die zeither der Staatskanzlei ein« 
verfeibten Departements-ber Niederlande und „Star 
lies der boͤhmiſch öfterreichifchen Hofkanglei einvers 
leibt werben dürften. — Nach der Ausfage eines 
geftstn von Florenz angefommenen Kouriers waren 
Se Maj. gefinnet, heute.in Rom einzutreffen, ſich 
da nicht aufzuhalten, und gleich den andern Mor⸗ 

en als den 25. Chriſtm. die Reiſe nach Neapel 
ortzuſezen. — Man ſagt, Duß hier naͤchſtens ei⸗ 
ne Polizei zu Pferde folle errichtet werden. — Der 
Generalmajor von Geneyne iſt neuerdings nach Hun⸗ 
garn abgeſchikt worden, um beiden daſigen Trup⸗ 
‚nen verfchiedene Einrichtungen zu treffen — Unſere 
vielen Auchebungen ſcheinen mebr dahin abzuzwe⸗ 
fen, mande Klaſſen von Einwohnern au dergfeichen 
Dinge zu gemöhnen, Als die Regimente vollzjaͤhlig zu 
‚machen... Der Umſtand, daß der größte Theil der 
gehobenen ‚wieder eutlaſſen wird, und ſich nur 
vfoberungsfalle: zu ſteilen hat , ‚fcheinet bieſes 
zu beſtaͤttigen. — Die Lampen in hiefigen Kirchen 
werden zum Siefigen Religionsfond verwendet wer⸗ 
ten. Nur eine beim Hochaltar wird ‚bleiben. — 
Die gegründete Erwartung , daR die Ankunft dreier 
Kouriers aus Ronfigntinopel auf einen *— un⸗ 
bedeutenden Vorfali Bezug haben duͤrfte, iſt ‚nicht 
ganı unerfuͤllt geblieben. ‚Folgender Qluszug ‚eines 
ei biefer Gelegenheit ‚aus der ‚türkifchen Reſidenz, 
hieher gelangten Schreibens vom 30. Windm. fol 
hierüber, wie man es verfihert ‚willen ‚will, meh— 
werd Kicht verbreiten :_ + Sie werden bereits aus 
meinen vorigen Briefen willen, daß der Verzug 
einer —— Aeuſſecung des Dirans uͤber 
die fo oft wieder lten Anfoderungen ber beiden 
kaiſ. Höfe allezeit ſorgfaͤltig in den Dekmantel eiupt- 
buͤilet ward, daß die Pforte vorher erft für ‚bie 
Zufunft vor Ähnlichen Anfprücher-gefichert zu ‚fein 
wuͤnſchte. Dieß war das Stefenpferd., anf mel. 
chem die Mmiſter der Pforre fleißig herumritten, 
und es machte hiebei allezeit ine gute Figur, be 
fonders beim Wolf, weil es fich hiedurch in nichts 
Beſtimmtes einlieh. Auch gab das ten heiden kaiſ. 
Hifen immer Hofnung, folyiich feinen Aulaß zum 
Bruch. Die Befeitigung dieſes Vorwandes tar 


aus 
im 
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eier bat e der Rinne von Pe, 
| mach einer-langen ; 
Mesiealmare Entfernung —— 


ſe von dem Muͤtelpunkt ‚der Unterhandlungen noth ⸗ 
wendig machte, iſt man mit der Pforte einſtimmig 
‚eins geworden, 1) daß zween befondere Traftaten 
serrichtet‘, 2) beide von england und Frankreich 
gemeinſchaftlich — 3) der zwiſchen Muß: 
land und rer Pforte ins befondere aber noch won 
‚dem römifchen Kaifer , und 4) jener zwifshen dies 
fem feztern und dem türfifchen „Reich ans beſonde⸗ 
re von Rußland werbürger werden folle. Der „Dis 
svan hat ſich erffäref,, daß er biemit zufrieden fei, 
sand es ſtehet alfo izt zu erwarten, ob das türkis 
sehe Miniterium , feinem fo oft gethanenen Ver— 
‚fprechen gemaͤk,, fich auf die Anfoderungen Ruß— 
Hands und Deiterreichs naͤhet und beftummter her: 
auslaſſen werde ze. 


Maͤhren. Eine Nachricht von Ollmuz ent ⸗ 
ſhaͤlt eine weitlaͤufge Beſchreibung von dem 
Jubelfeſte, welches den 28 Weinm. Sr. Excell. 
Dem Hru. Generalſeldmarſchall · Lieutenant Ba- 
con von Bender zu Ehren gefeiert wurde, nach⸗ 
dem er durch 50 Fahre in den Sftevreichifchen 
Kriegsdienſten rühntlich geſtanden. Wir ziehen 
nur das Merkwuͤrdigere aus: Nachmittags um 
.4 Uber führten einige Hecren-Offipiers ein mili⸗ 
tärifhes Schaufpiel auf, betiselt: der Solda⸗ 
senftand, Gfeich darauf tanzten 13 junge vom 
Adel , und Offigierkinder «in pantomimifches 
Ballet, betitelt: das Zubelfeft im Tempel des 
‚Kriegsgotts. Unter ben verſchiedenen Dekora⸗ 
‚sonen des Theaters nehmen wir vorzuͤglich diefe 
‚einzige'herang „welche ung mit den in verſchie⸗ 
denen Bataillen uud. Belagerungen von Sr,Er- 
cellenz dem Hrn, Zubilanten gelegten Berdien- 
ſten befanne macht. Bon den ewftern hat er ı2 
mitgemacht , nämlich 4737 die Bataille bei Ba» 
nialuka. 1739 bet Keuzfa und Bantſchowa. 
1741 bei Mollwiz. 1745 bei Striegau, und. 
Trautenau. 1746 bei Roueous. 1747 bei Las. 
feld. #757 bei Prag , Goͤrlize, und Breslau. 
1760 bet Torgau. 'Belagerungen has er 10 bei. 
gewohnt, als; 1737 vor Banialuka. 1738 in 
Natfcha, 1741 inMeiß. 1742 in Eger. 1742 
vor Prag, 1742 Einnahme Leutmerlz. 1757 in 


Vrah · 1757. Einnahme Babel. 1757 Bres· 

Aau. 1758 vor Neiß. Die Feierlichkeit dauerte 
durch acht Tage, und jedermann wetteiferte, 
‚feine Liebe und Achtung für des Herrn Fubilau« 
sten Ercell, auf eine auszeichnende Art an Tag 
zu legen. 

Ungarkı, den ı2 Chriſtm. Den Muhameda ⸗ 

- nernin Bosnien macht eine Borbedeutung ſehr viele 
‚Sorgen and Kummer. Als fie zur Feſtung Berbir 
‚ben Grundfkein legten, und ſich daber vieler Zevemos 
mien bedienten , ‚erfchien unter andern au) ein Ders 
wiſch aus Banialufa , der die Fahne des Gaibia 2 
bei ſich fuͤhrte; und nachdem fie Über dieſen Stein 
reine Menge Gebete aus dem Koran berumgenrurmelt 
hatten, wurde ſelbige mit vielen Umſtaͤnden in der 
Mäde gepflanzt. „Nun uch ſagen die Mufelmän« 
‘ner, der Stein mar kaum gejenft, als auf emmal 
ein Nordwuid entitand , nad) deifen Richtung Gar 
diens Fahne nach Bosnien landeinwaͤrts waͤhte.“ 
Der Derwiſch erſchrak heftig, und ermahnte daher 
‘bie Umſtehenden zum Gebete, damit Mahomet da$ 
Aebel abwenden mchte, welches feiner Meinung nad 
dieſem menen Drte drohte ; denn, fagte er, die Chri⸗ 
Fen werden unſer Ufer bejieigenz hätte aber die Fahr 
ne gegen utfere Nachbarn gewehet, fo würden wir 
das ihrige betreten. Bei diefen Umſtaͤnden nun et» 
‚weuert 6 die Sage ihres Ordensmannes wieder, 
und fie find Überhaupt fehr beforgt, indem ihnen dieft 
Borherverkündigung . gleichfam noch vor den Augen 
ſchwebt. Diefes iſt grog: fie in dem feften 4 
me, daß weiß gekleidere Männer ſich in den Beſu 
ihrer Mauern jegen werben , noch mehr zu beſtaͤrken. 
Bei den Türken, bejonders unter dem gememen 
Volke, herrſcht ungemein viel Aberglaube. 

*) Diefer Gaibia war rm Whubamedanr, fondern ein 
Cbhriſt; indeſſen verehren ilm aber die Tuͤrten bermoch 
«ld einen der größten Propheten , und geben ihm ben 
Kang gleich) nach Mahonıcten. 

Brö el, den 4. Eheifim. Der Haven in 
Oſtende ift durch die nunmehr völlig zu Stande ge» 
‚brachte Erweiterung feines Keflels, einer der ger 
rdumigften und bequemſten in Europa geworben, 
indem feine innere Weite. 
Hafter in der Oberfläche hält. Die Ufer, von bps 
‚nen er auf beiden Seiten eingefaßt ift, find. Jedes 
‚300. Quabratkiafrer ang; und da der Haven be⸗ 
fta.dıg mir: Water angeſuͤllt iſt, ohyne das die Eh» 
(be. und Fluth bet was dummer; für einer Witte⸗ 
rung, einige Wirkung auf denjelben haben, ſo wer⸗ 
‚den die Seite darinn nie gehindert, auch in FEN 
großer Anzahl auf einmal ein und auszuladen, Dier 


über 13000 Quadrat ⸗· — 


a rg 825 
a drei There abgeſoͤndert, wel⸗ 


ſer 
he durch breite. Durchfahrten einen gemginſchaft ⸗ 


 Aichen Zufemmenhang haben; und 25 fehlt. 


durchaus nicht von allen, was zur Sicherheit ind 
Bequemlichkeit der Schiffe erfordert wird. Fünf 
meue Gaſſen, die nach dem Baſſin Führen, erleich 
ern den Transport der Waaren von und nad) der 
Stadt und dem Haven, deffenwerlängerte Einfahrt 
amın auch Für die Schiffe viel ficherer gemacht Älf; 
amd bei nähtlicher Zeit giebt ein ſhner Leucht⸗ 
Khurm den Ankommenden die fichere Anzeige der 

füfte und des Havens. ‚Die Anftalten und zugleich 
die Vergröfferung der Stadt, mie auch die Frei, 
heiten , die man dafelbft genießt, und die leichte 
Seme inſchaft mit den innern Provinzen fowohl zu 
Maifer als zu Lande, müflen der Handlung und 
Schiffahrt ſolche Vortheile verſchaffen, wovon ‚man 
anderwärts nur wenige antreffen wird. In unge, 
1adr 12 Tagen find daſelbſt 33 Santlungefchiffe ans 
‚gelangt. ‘ / 


Großhbrittanien.London. Aus dem Unterhaufe, 
Hr,5or teart mit den neuen Oſtindi ſieben Kom⸗ 
miſſarien hervor, damit das Parlement fie billigen 
amd beftärtigenamöchte. Unter die ſen war auch der 
Oberſt North, Sohn des Lord Rorıh, wel 


en Hr. For in feiner Aurede ſchr lohie, und 


dabei ſagte/ er währe. La bei feier Ernen ⸗ 
nung die Oppofigionöpasthei anf Unfoften dee 
Noalizion ein Gelächter erregen würde, allein 
“ee wuͤrde fich wenig daran Kehren, Hierauf 
«wurde wirklich aus vollem Halſe gelacht, aber 
dennoch die vorgeſchlagenen Kommiſſarien ges 


billiget und beſtaͤttiget. He. For erklärte wei⸗ 


“tee; daß. dieſe vorgeſchlagenen Herren fo umei · 


gennuͤzig wären, daß fie erfoderlichen Falls oh ⸗ 


ine Gehalt ihr Amt verwälten, und ſogar ih» 
re eintraͤglichen Aemter, die ſie von der Kro⸗ 
ne haben, niederlegen wollten, damit fie ſich 
gan, den’ Ditindifchen Angelegenheiten widmen 
tkoͤnnten. Und uͤber dieſe Uneigennüyigkeit wur⸗ 
de ſpottiſch gelacht, bie Sir William Dolben 


das, Wort nahm, den Kommiſſarien anſehnli⸗ 


che Schalte zu bemilligen. — : Hierauf folgte 
«ine tragiſche Syene: Der. Attorney General 
‚hat durchgedrungen, und der meineibige Mrkin» 
fon wurde aus dem Parlement Beftoffen, deilen 


P2 
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Rame and der Parlententsliſte a 
und die Wefüche ind Fournaf des Seuſes ein- 
gerüft. — Gobalt bie geendigt war „ ſpruch 
der Aldermaun von London, Hr. Newnham, 
and wollte die Taxe auf Quittungen widervu⸗ 
fen... Miele ſtimmten ihm bei, und ſagten, die 
gehaͤßige Tare ſolle ſchlechterdings widerrufen: 
werben: und man Könnte wohl dine weit beſſe⸗ 
re und eintraͤglichere anlegen, ſchrien einige, 
und krammten Ber dieſer Gelegenheit alle ihre: 
Projekte and.. Hr. Ceeil Woay- ſchlug sine-Aufe 
fage von 0. Schillingen auf jebe Dienftnugb 
vor, welche jaͤhrlich 400000, Pf; Ster. eftie 
Bringen wuͤrde. Hr. Coote fihlug vor, man 
moͤchte auf alle Kirchſtuͤhle eine juͤhrliche Auf⸗ 
lage machen; uͤberdieñ ſollte von jedem: Dante 
male, ſagte er, das einem Verſtorbenen in 
ver Kirche erridrter wird „ ron Pf. Sterl. von: 
jredem Leiihengleine aber: 2. Pf. Sterſ. entrich⸗ 
‚ter werden. Da lachte Hr, Sheriban, der Er⸗ 
Ander der Quittungstore, über bie vorgeſchla⸗ 
gene Bare auf Grabſchriften und Leichenſi eine, 
und fpottete nidit wenig, da ert fügte, die In⸗ 
ſchriften anf die Gräber könnten auf diefe Ant 
-sben als Duittungen: augefehen. werden, daß; bie 
Schuld der Natur bezahlt fen. — JIndeſſeer 
ward Aldermann Newnhams Antrag durch. die: 
Mehrheit. der Stimmen veuwurfen:, und bie 
Dnitrungstare bfieb. — — Aus dem Dfür 
indifhen Haufe... Den’ ztem biefed- mar 
aid eine allgemeine Berfammlung;, und 48: 
wurde: durch alle Rechnungsgattungen bewie · 
fen „dal; ſich Here "Bor „welcher neulich 
Sie Schulden der Rompagnie über 12. Wil- 
Honem angefezt, nur um 6. Millionen 400009. 


Pf. Sterl. Überwechner habe: So etwas Bone ⸗· 


te manı doch für feine Kleinihteit halren, und 
deſßwegen hielt: Hr. Potterran die’ verſammiel · 
ten: Intere ſſenten eine Rede, darinn er über: 
Bas Berragen: der Minifter bitterlich Hagre,umd 
das Menhalten Ber Regierung: ungerecht und 
‚ganfam'hieß: Wir koͤnnen die Handlung um 
tem ſplchen Leuten, die nichts davon verfichen, 
ſagie em, nicht ſprtſezen; es iſt beifer, wir neh⸗ 


men anſern Freibrief, gehen damit nad ©. 
James, und legen ihn am Fuſſe des Thronis 


dor dem König nieder ,. mit der Vorſtellung, 
die Geſellſchaft sei auf ſolche Weite banferdt, 
Hr. Warfon unterſtuͤzte diefen Gehanfen, und - 
empfahl den Jmtereffenten darüber nachzuden⸗ 
fen, und in einer nach wenigen: Tagen zu hals 
tenden Verſammlung fich darüber zu vergleich en. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Zu Cambrai in den franzoſiſchen Niederlanden 
ereignete ſich den g Chriſtm. eine Begebenheit, weide 
bie daſigen Einwohner in groſſen Schreken fezte. Tin» 
gefähr um 4 dr Morgens hörte man wiederholte 
entfezliche Kndile, welche den Knaͤllen mehrerer 
nonen Ähnlich waren. Alle Einwohner wurden dar» 
über wache, und gerietben vor Furcht auffer ſich. 
Eine Viertelftunde darauf fanden ſich !diefe Donner 
zu wiederhoftenmalen ein, waren aber ungfeich chwa⸗ 
her als die vorigen. Die ndmlichen Erfpeineugen 
wurden auch in dem umliegenden Gegenden mahrger 
nommen. Man weis nicht, ob das die Wirfungzis 
nes Erdbebens, oder ſonſt irgend ein gewaltfamer 
Ausbruch geweſen. Der Barometer hatte vorber 
keine ſolche —— — angefändiget. Bits 
man ſich naher aus den Häufern begab, fand’ man 
einige Strafen zerftört „ and an Gehduben. groffe 
Steinmaſſen abgeriffen. 

Der Mardkaniſche Gefantte will den ganzem 
Winter hindurch im Haag verbleiben, weil es ihm 
daſelbſt fo fehr gefättt. Diefer junge Mann von 34 
Jahren liebt Mufif „eff Fehr geſpraͤchig, wei ſich un 
Italiaͤniſchen, Sramzöfifhen, Spaniſchen inb hor⸗ 
tugieſiſchen verfiindtich aus zudruͤken „um ſtudiert igt 
das Heilfndifche mit vielem Fietfe. Män ſagt, daß 
er bei feiner Anmefendeit im Amfferdanr für 180000 
Gulden an Waaren arfauft habe, 

Die Türkische Armee vermehrt ſich immer mehr 
und mehr, und heeitet ſich auch weiter aus. Em 
ganz neuerlich bei dem Aengliſchen Geſandten zu 
Wien eingetroffener Kourier von Konflantinapel har 
mitgebs acht, daß ım Bulgarien und andern Taͤrki⸗ 
fchen der Deiterreichifche Grenze nahen Provingen. 
über 1530000 Türfen unter den Waffen ftehen. 

Warſchau, den 10 Chriſtm. In ber Krimm 
und Kuban ſoll men eimqe anſehnliche Tartarn ent» 
dekt haben, welche Venfionen vom den Tuͤrken bes 
kommen, und em” verbotene Korreſondenz nach 
Fonſtautinopel unterhoſten haben, 

Doımerffage, am neuen Jahrotage/ wird keine Zeitung 
ausgegeben, 





Spiegeln sc. zu verfanfen. a 
Bei Elias Häfel, Spiegelmacher und Glacſchnei⸗ 

der find alle I von Epiegelmmit ober 

Mahmen , wie auch Wanbfeuchter und Porträtgl 


su haben. Er fogtret hinterher St. Peterstirche im 
Bäterhaufe über eine Stiege an der Rohſchwemme. 


Ein — —— ift um einen bdiſligen 
Preis täglich zu verfaufen.. Raufliebhabere können 
im Zeit. Rerat. bus Nähere vernehmen. 

Feitfichendes Hammerflavier. 
Ein faſt zeues Hammerklavier mir einer The 
mung ‚_ umb Verdnderung, ſtehet zu verkaufen, 


Das nähere iſt mır Zeit. Komt. zu erfragen. 
Gefundene Schlüffel. 





Den 28. biefes (ind = groffe und ı Peiner mit 


Bindfaden zufämmmen ‚gebundene Schtäffeln gefuns 
den worden. Wer felbe verforew hat, kann den 
Finder im Zeit. Kom. erfragen. 
Berlomer Abbe Müntel. Ben 
Dorgefterw hat jemand einen ſchwarz feibenem, 
Abbe Mantel unwilfend wo. verloren, 
Verlorner Rofenfrang: 
Den z7flen dieſes im ber Fruh zwiſchen 6 und? 
Uhr iſt ein im Silber gefaßter Roſenkranz mit einen 
im Sitber gefaßten Kreuzchen und ſildernen Blatt eln 
auf dem khor ber den P.P. Auguſtinern verloren 
worden Der Finder wird erſucht, ſeſben gegen sine 
Belahnung der Kerzlerin allda einzuhändigen | 





ev felben 
gefuuden hat „ befiche e8 im Zeit. Kommt. zu melden⸗ 


ak 7 ' J RER —— * 
zuffen Ehriſtmonats ( December) 178% 


fraug, woran ſich 2 Stüfe von Helfenbein, 
bernes Herzchen, etlihe Ablakpfennige , nebit 
hald abgebrocenen Glaube fich befinden, verf 
worden. «Der — 22* gegen Rekom⸗ 
pens dem Zeit. Kumt. einpulte san 
riorner Hanbfhug, 
Den asften d. M. ift ein roth leberner mit Pig 
beſezter Handſchuh von der Kaffern bis in das Herr 
zogſpital verloren morden. Wer ſelben gefimben 
hat, beficbe es dem Zeit. Komt. anjırjeigen, 


Verlorner Mofenfrang. ’ 

‚Den agften diefes ift ein roth korallener Kap 
nem 

oren 





u. Verorner Tambpfalter, 
Es N venzsftlent.M.mi,. 5, Süfis 
ein Landpſalter nt 2 filbernen philtgranenen Ablaks 
pfenninge, nebit einem heil, Kreuppartikel verloren 
worden. Der Finder wird gebettem, ſelben gegen 
eine Belohnang ins Zeit. Komt. zu bringen, 4 

 Werforner Sthlicfer, 
Am verwichenen Sonntag in der Nacht if ein 
ſchwarz atlaſſener Schliefer in der Kaufingergaffe 
derloden worden, Der Kinder beliebe es gegen eine Er⸗ 
tanntlichkeit im Zeit. Komt, anzugeben, 





Auzeigen. 

1) Den balſamiſchen Seifenſyrup des kurfuͤrſtli— 
den Herrn — Bader dis 
ein beinahe‘ iſches  Säffsmitrel in Schleims 
und Obftrufrior heiten Gar das wohllöbliche 
Kollegin meditam allhier approbirt, ind nam iſt 
hieſer Syrup bei den hießgen Herren Stadtape⸗ 
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schau Er Thßnen Mm * — 
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söfifehen als andern Bufe 


and iR , he - 
et» und weizerart. 

rankenthaler Porzelan, und — 
ein Waarenlager iſt in Muͤ 

im —— 





De zıten des. —— — —E 
und folgendenTäigen en um-g.U.bid.22.und 
mittagẽ von 2 bis 4 uhr nett —— — 


dilien/ als Malereien , Kupferſtiche, Gewehre, Dee 


ten, Spiegeln, Eifche, Stühle, Zinn, fo anderes dem 
Meijtdierenden gegen-gteich baare Bezahlung verfteir- 
gert , Liebhabere können’ ſich alsdann in der Be De 
fung 6& Ziel, Hetrn Truchſeß von Dengelbad) : 

dein Franziſtanerbraͤu uber eine Stiege pe ei 


—— — — 





Nachrichten. 

4 Nachdem die dritte Klaffe der Fechten Kurpſal⸗ 
sifchen Klaſſen » Kotterie zu Mannheim gänzlich votks; 
bracht ‚und die erſte Kiaſſe der ‚ftebenten Rotferie 
auf: den., 14 Hornung ndcilfünftigen Jahres feſtge · 
um worden ; als wırd-ein-geehries Pudlıkum hiervon 
a iemend benachrichtiget , und zu Theilnehmung an 

biefer ſehr vorrheilbaftenvorterie eingeladen. Dlans-u, 
Beyer bei Be bekannten Kollefteurs aller Or⸗ 
344 Muͤnchen den 23 Chriſtm. 1783» 

on Kurpfätifger laffen-SotterierRommipiops. . 
wegen.  ___ 

. 2)E8 dienet zur Nachricht, daß der ‚dab der Fiefenausbuger, 
Sehaltian Weinart feine Wohnung verändert habe, 
und dermal bei dem Apotheker in der Mofengatfe 








über 2. Stiegen logiret. 
AVERTISSEMENT. 'n 


Zumalen bei dem Furfürftt. hochlöhl. Hofrath 
allhier uͤber Ableiben des — furfürfti." Kam⸗ 
merer, Generallieut. und Fuhaber eines Jurfanter 
de · Neginens Joſeph Grafen von Piofasque guf 
den ar. Zdnner nächileintretenden «Jahres zwiſchen 
deifelben Kreditoren eine Kommißion zur Tentirung, 
der Güte, oder in deren Zerfchlagung ad BIEDE:, 
randum Concurfum anddigit detreriret worden ; 
fo wird eim folches zu dem Ende Fund gemacht, das, 





—* hat, Selen. IE site: un 
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Jet L — mache 
* — * Freund 
pert verkauft, iſt aber. ang dem Kay- 


fer dem gewöhnlichen. * a von hier. 





——— Da * das un⸗ 
—— u! e erfaufte 
Sand Beamer, dc Bess tigf Ei \ —R ein⸗ 
gean ortet werde s wirb odn einem. 
hebt. bob MN En der Purfünt.. 
Sau er —— ffa Pac ar ter: 
e-hiemit vo und dem⸗ 

* anbei bebeuter „er, Hätte: fich 6% 


‚hen peremptorie dahier wieder juflellen, und.den 

aeroöhnlichen Rebers um bie 

keit —* gewiſſer anszuhdudigen , ‚als man midi, 

— dieſelbe dem —— gippert von Ob· 

ER feitöwwegen einant worten laſſen wurde;, Conec. 
uͤnchen ĩn Sen, ciu. den 5 — 1788 i» 

| Staͤdtſchreihtrei allda IH? 


Fler Sohiahlmait rg nr} 
orcı majdr ohn 
— 






Beburtdorte ag Hl. ausgemachtes anliegend, um das 
ren Befelafun jene nächte Ern bitten. zn 
biejer Fo e wird him , Lorenz Schindimajer« Jen 


onatlicher. n biemiit gefezer, daß er .oder 
J — melden, 
und das Be R 


Kr —*— Fe widrigen & 
‚Sollen, e inen hierortigen 
Den gegen aution nusgefofgt werde, Gefhehes 


ı WISE .Z 


ats 1783. i 
ee re Beihiters Hertſchaftegericht * 
| Ya 5 Grielmejer, pfleger. 








Bücheranzeigen, 
In der Joh. Nep. Fritz Buchhandlung nachſt dem 
fehönen Thurme find zu haben ; E 


—* Kalender Sachſen Gothaiſcher zum Nuzen 
und Vergnügen auf das Jahr 1783. 1. 32ir 
wohl deutſch als framoͤſiſch· Neues Spiel ber 
era in 50. 85 und 5o. Antworten jur Un⸗ 
erhatlung des Berguügens m Geſellſchafften 48 fr. 
Micole (des Herrn theologiſch » und fittliche Unters 
richte won den Saframenten , aus dem Franzdfis 
überfejt. 2 Bände grg 1784 21. ig fr, Al 
ini (B.S.) Hiftoria mufcalorum Hominis cum 
Figuris Editio altera, notis ↄaueta 4 ıma). 1784. 
2 zo kr. Die Entführte ein Schaufptel in 
Aufzügen 3. 1783. 15 Me Weinachts Gefchenf f. 
die Jugend‘ d in Märhfeln und Nufgaben- 
zur Anterbaltung 8. 1784. #2 Er, Rath ehrfurchts⸗ 
voller und uneigennuͤziger an Willhelm dem sten 
Fuͤrſten von. Oranien, von F. Bernard, einem wah— 
ren Freunde des Waterkandes 8. 1783 30 fr. Neuß 
27 Staars Kanzlei. gr. Theil 8. Um 1784 
45 tr. Storcjenau geiftliche Reden auf alle Sonn» 
—J7 des ze * —* ——— fr —— 
elöheimd Jugend und feine 83. 
* Tr. ichs (Philipp Adams) Lebens Geſchich ⸗ 
te gefchrieben von Franz Oberthur 8.1784 36 Er. 
Die Weintefe ein Singſpiel in 2. Aufzügen-8» 1783. 
1g.fr. Die Befcichte Hlerentins von. Fahlendorn 
von Stilling zZ Theile 8. 1 fl. 9 fr. Unterricht 
gründlicher vom Mechnungsrefen in 2. Theilen 8. 
1784 24 fr: Tableau de L’Allemagne & de la 
Littersture-allemande par um Anglois,a-Berlin 
poumses amis a Londres' 8. 1782,1 a.gkr &- 
moire pour servir 4 L’Histoire du Siege de 
Gibraltar 8. 1783. ıskr, Voyages autour da 
monde °& vers les deux Poles par terre & 
ar Mer pendaut Jes anuees 1767°— 1776. ꝑat 
r de, Pages ı1ı. Tomes $. 1783 @ fl. 36 kr. 


Voyage-mineralogique‘& physique de braxeb 


nn Bi 


- 


les 4 Lausmme par Le Comte Gregoirerde R 
‚gr. 178 Yokr; Portraits desckeijde-f ran: 
ce par Nr ‚Mereier , jeeonde Eigiti 


IV. Fomes gri2. ug83, 8ll.24 Kr. 


—— —ñ— —ñ— —ñ ⸗—— 4 y 
Beim Joh. Bapt, Strobl, Prof. und Suchhäudter im 
- jagtemontifchen Haufe im der Hofeugaffe ſiud nach 








fteheude Büscyer um beigefeste Preife zu haben. 


Dewe Jahrswuͤnſche · auf Taffet zir. auf gefrbt 


Papier 2 fr. Gemaͤlde aus dem Leben der Menſchen 


84 tr; Fedderien ( Jah . fie 
— * 58 en en 


ar Weſtenrieder ( Prof. ) Beſchreibung des 
u 


ums oder Starembergeröfers und ber herumlie⸗ 


genden Schlöffer ſamt Finer Landkarte und, Boden⸗ 


wenken. gr. 8. 1784. ı fl. -Ditimel und Laura von 
3.6. v.ötellelrode 8. 1794. 12 fr. Virgils Aeneis 
——— a ya 1784. 1 e 

uths ( Phil. Zak. von)‘ ng —* 
1784.2 fl. Crilla (J. —— *2* 
aoͤber Landesverweiſungen, Arbeitshaͤuſer und Bettel⸗ 


Kunft, a. d. Franzoſ. ſamt einer Vorrede von St 

zer 8 1784. 54 fr. Erholungsſtunden des 

von Gefühl , oder vermifchte Anekdoren-aus dem 

Franzöfifchen des Herrn Arnaud ır. Bandes zB. 
oft. Albini, Bertiardi Regefridi, Hiftoria Mu- 


ſchube. 8.1784. 9 fr. Mabli (Abbe) vonder Yet 
die Geſchichte zu schreiben , dder über bie hiſtori 
annes 


calorum hominis cum curis gr4, 1784 40 
20 kr. Nikole des Herru⸗ ee 


e linterrichte von den Sakramenten 2 Thl 
2784 2 fl. ı5fr. Eella, 5. Jakob, Antwort a 
‚eines ungenannten Gedanten Uber meine‘ Abhand · 
lung don Strafen unehlicher Schwaͤngerungen bes 
Befonders von denen dieß falls — 
fopulazionen 8 1784. i5 ft., SAifmann/ 

Verfuch über das Leben des Freiherrn von Leibniz 


98 1783: Bernard, 5. , Ehrfurchtevoller , und 
uneigennäziger Rath an elm dem fünften 
ften von Oranien in Betreff des m gegemmi 


Berfailung. der Republik zu faflenden ' es 
8. 1783,, 30 Kr. Sunmlung ‚neue der; r⸗ 
Digften Reiſegeſchichten inſonderheit der bewährte: 
” Nachrichten von den Laͤndern, und Wölkern 


ganzen Erdkreiſes mit Kupfern und Laudkar⸗ 
ten za. Baͤnde grgs 2749. a 306 fl. 











Anzeige der hier angekommenen Freuiden. 
Bei Je. Thaleein Weingaftgebin zum gofbmen Gabn. 
Be Ereril. Hr Baron v.Egborf, Wir 


m 9 
originale |, 


sbieiten, Den az Em 


he 


geiflichet Herr Profefler von Ingoljteht. Ein Paſcha⸗ 
gier von Megentburg. 


Bei Herrn Gtürzer, Weingaftgeber sam golden 
nen Hirfchen. 


im. Den 24— Herr von Ernfl, Hoftam⸗ 


fammerrath und Bergwerksdireftor and der S 


Bei zerrn Ignaz Streicher, Weiugaßseien zum 
goldenen Kreuz, — 


Den 26 Chriſtm. Titl. He Joh. Ner Gebhard, 
fürſtl. —— Ho frath und Er er 
der zu Freifing. Hr. ee n Böfing. 
Dın 24, — Hr. Brentano , Upotbetrr von Ingolfladt, 
Den 27 — Madame Lebli, Marchand de Mode v.Wien. 
Den — 2geiftlihe Heren von Breifing- 


Bei Seren Albert , Weing aftgeber,, zum ſchwar⸗ 
zen Adler in ber Hanfingergaffe. 


Den 23 Ehrifim.Hr-Biffinger, Prof.der Mahler kunſt 
von Düffelborf. Hr. Graf von Veriere mit Fr. Gemahe 
un von Bruffel. * 24 — Hr. Wid mann, von Salz⸗ 
burg. De Fuche Pe a bon Frautfurt am Meon. 
Den 26 — Hr.-Dofib, Kaufmann von Ungöburg. Hıre 
Dottor Eibel, Abvofat von Augtburg. Den 27 — Hrır 
von Grabii und Hr. don Zuccato , Ofiitiert hei der Hero 
zogl. MWirtembergif. leichten Yägerge de, Hr. Mefiers 
mann ‚ritterfchaftl. Umtmann won Strafdurg. Den 28 
— Hr.Bourarb, Kaufmann von Wien mit ı Bed. Herr 
v. Frohn, furpfälzif gedzim Setret. von Düfjelborf. Hr. 
ee —— * a 8 Kath von 

lenhauſen mit ı Beb. von Heibe en 29— Here 
Eampagholi , Mufifus mit ı Bed, 


Bei Sn. Haguer, Weingaftgeber zum goldenen Baͤrn. 


Den 23 Chriſtm. Herr Schwarz, Wirth von Grrifs 
fenberg. Sr. Heinefin, Handeldfrau von Eichftäft. Hr. 
Bürfund Here Echmid, beebe aus Mannheim. Hr. Hure 
Ber, von Lindau. Hr. Hellwig, von Mannheim. 








Wöchentliche Beburt- und Sterblifte. 


Fu ber Barnifonspfarre find getauft worden : 
in der vorigen Woche z Rinder: 


geftorben nmub begraben find: 

Den a0. Chriſtm Herr Johann Baptiſt don Lern 
art , Gefreiter dom löbf. Prinz, Mar. Regiment, 70 
Malt, im Lazaret. 

Ir. L. Fr. Stifte » nnd Parrfiche find im der 
vorigen Woche getauft worden 4 Kinder, 
Beftorben ‚umb begraben findfolgender 

Dewsı.Ehrifl. Des Titt. DREHEN Don 
Fran, Anton Freiherrn vor Schmid , Aefl, Kamme⸗ 
‚re, und KRebifionsrathd, 30 Lage altes Pränfe Toͤh⸗ 


kräm im Thal, 79 ° 


tvlein an der ag Kafpar Hann, b. Bier⸗ 
er 


Hr. Johann Nep. Ele 


uuger, Burf. mis Regiſtrator im Auguſtinerſto⸗ 


J— * Ehriftu. Hr. vom Bertoldy mit ı Conſort. | 

.„ von 

werrath und Ealibeamter von Hallein. Hr.v.Claif,Hefs ; 
reis. 


fe, —— 

2 pen Den g* —J en te —8 — 

RT — 
n 

Ken ". —— oft 


Den 23. — 
we am Angugk dl, 64 Ya. Den — — 
Ba >. ge Een. Des TI 
(onen ur re au Mocen altes Kind. Den 
26. — . oR, Eehurdhlent Knecht an der Lebe» 


rergaffe , 48 


der Gt, —— find iu der vorigen 
* getauft worben 9 Kinder, Sy 


—— und begeaßeh And folgender — 
Den 23. Ehrigm, Jatob Bei, 1, Sugm. 
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Schaͤffel fl. r P; * 
Weigen 10 
Korn — 

Gerſten 6/30 15 
Daber 4 3! ; 





Lrdingifcher Getreidpreis . 
Mawoch, den agften Ehriftm. 1783. 
Don Gefter , miftler, geringfier Sattum 
Weisen 


Ei | 


Die Die 176 2 Ziehung zu Stadt am Hof den 24 Ehrifm, 


22. 78: 38 7. 46: 
Die 177, Ziehung geſchiehet den 13, Icher, 


Schaͤfſel 
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er gelehrte Zeitung. 
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. + Bücheranzeigen. .· 
Sdttraubing. 


P. Petri Harturann Pres terı 
risprudentiae Ecclefiafticae Profefforis in Ald 
Ius Ecclefiafticum, potiffime publicum im Syno 


ach 


riae adcommodatınn, infertis Pofitionibus publice pro= 
ypugnandis Alderspachü ab Adın. Reu. P. Carolo Glas, 


Sy- . 
ftematica delineatnm, et Statui Germaniae, ac Baua- ° 


teri Ciftercienfis, et Iu- 


et Rel, Pr, Conitantino Stadtler menfe Augufto, —* 


na 1783. Straubingae typis Mariae Catkärinae 
tzin. in 8uo paginae 294. - 

Sehr gute, wichtige und unfern Zeiten ange» 
meflene Säje , die ihrem Verfaſſer Ehre: machen, 
und ſowohl von feiner Belcfenheit in der Kirchen⸗ 

chichte, ald geändlichen Einfiht in allen Theiley 

er geiftlichen Rechte zeugen fönnen. Wir wüns 
ſchen diefem gelehrten and gefehiften Lehrer Unter: 


flügung von feinen Obern, und Nachahmung von - 


feinen Ordensbruͤdern. Gelehrte Leute machen die 
Klöfter immer anfehmlicher , als alled andere, und 
Bringen denselben eine gewiſſe und dauerhafte Zus 
neigung aller *5 — Weltleute zuwege. 
echte nicht eben Diefem Herrn Profeffor aufgetra⸗ 
werden, daß (rin pag. 50. erfüllet würbe ? 
2%. Eruditus quidam et fanto labori now i r ex 
tot fragmentis inde difperfis Compendium iuris 
ecclefiaftieo - bawarici adernaret. Verunf hoe vix fie- 


ri poffe autumo, vsque dum antea Compendium hi- ' 


ftoriae Ecclefiaftico - * 
nobis oſſeratur, vbi non folunr Religionis vicifitwli- 
nes, et nada facta narrantnr, fed vbi per cestas p& 
riodos et epochas procedendo et ex monumentis et 


taricae pragmatice confcriptung- 


factis authenticis adnotatur ; quomodo in quauis po- 
seftas ecclefiafticn, et illa principis territorialis fe fe - 


ad inuicem habduerint quoad elecriones , vifitationes, 
eollationes beneficiorum , quoad iramunitatem Cleri- 
corunrtam perfonalens, 
fciplinae ec icae capita. „ 

Meuburg an der Donau. 


Rev, P, Se ieRauch Haueiäutiet Andecenls, ht. 
Philofophiae Profefforis 8 f8 PHILOSOPAHTAE 
CORPORVM, quam Neuburgi ad Damubium dieXX, 
Augulli au. MDOCHKLAXIH Sublice derndir 


pam realem, et cetera di- . - 


Er.Maur. ® 


rus Buger Benedictimus je Andecenfis. Typis Ber- 
wardi Stadiberger.. 8. 86. pag. 

_ Chariffimus Author Corporum tam coeleftium quana _ 
terreftrium, ex quibus Mundus hic afpectatiilis con.® 
Rat ‚notitiaur, & quidem non qualemeunque ‚fed tti- 
plicem illam , quae in itione hiftorica, phyfica 
et matbematica confiftere intelligitur, vocat in vefk 
bulo epufculi fui Corporum Philofophiam, : Non con- 
sentus triplici hac cognitibne theoretica, eam ad pra- 
xin, id eft, ad vfus vitae quotidianos, etiam oeco- 
nomicos quantam fieri potelt, fingulari cura appli- 
eauit, Non folum igitar corpora naturalia praefatur 
Author defecribit, fuasque diftribuit in claffes , atque 
cognofcere decet, quae ſunt vel ffunt, fed etiam 
fas rerum, quae funt vel fiunt, inueltigat, imo, quod ° 
eaput eit, cauſſarum ipſarum vires menfurat. VeLe- 
etorem de veritate tellimonii, quod de hoc opufeulo 
bactenus perhibuimus, comsincamus, fumma falten 
capita ad rem praefentem recenfere ivuatz et primo 
quidem de corporibus coeleftibus deiizet de terreftri« · 
bus. Illa dividie Author in ftellas fixas er planetas, 
expenditque fitum, mom, firuram, mutationem, 
et reliqua, quae huo referri folent. Haec diftinguit . 
in orgamica et non organicas ilaque rorfus in anima- 
Ha et plantas. Vnde, cum Communi Philofophorum, 
triplex regnum Naturae eonfiderandum afumit, ani- 
male feilicet, vegetabile et minerale. His i 
raemifhs fit tranfieus ad Mathefin , quaeduabus ab- 
ohuitur —— y arithmetiea ſchcet er geometria, 
quae mathefin puram conftituunt. A ones Arith- 
meticae er geometrine ad obiecta Particufaria { 
lat Author Mathefin mixtam > veluti 
Geoftaticam, Hydroftaticam etc. am offeruntitrcom, 
hlures pofitiones 1 ex  Arichmetica communi, 2 ex 
deeimali, 3 ex literali , et quidem non mode forinulae 
de fractionibus , de calco exponentium et radica- 
lum, de potentüs et radieibus, de permutatione et 
cofibinatione , fed etiam de Proportionibms > Pro- 
greflionibus tam Arichmeticis quam geomerritis , er 
de aequationibus. Hisce peractis pergit praelaudatus 
Auchor ad geometriam tam elementärem et ad. 
nometriam planam ‚quamad fublimioren few fphaeri« 
cam ; im vtraque theormata et problemata ın me- 
dium producuntur, Inde fit progreffio ad calculum 
infiniteffmalemn , eumque em ‚vi et ad 
differentiales fecundos, Ad lm denique calkuli dif- 
Serentialis —— calenlam integralem, His fün- 
damentis fup t Author ſaam Mathefin adplicaram, 


0° * ; j 
Ab in’tio, Tratim träctat de Dynamica, adedque de 
moru rectilineo et Curuilineo, dein de Geoftauica et 
Mechanica, wbi Veitis et planum inclinatum pro 
mathinis fundamentalibus admittuntyr', im de Hy- 
droftatica, Aereomerria , Hydraulica , Optica, Ca- 


t prica, Dioptrica, et Aftronomia, ad cuius pw 


fterioris intelligentiam faciliorem Trigonometria fphae- 
rica praemittitur,. Pofitiones in diuerfis hisce ſcien- 
tiis afferri (olitas etiam hic inuenies , benigne Le- 
etor! et infuper miraberis claritatem,. His accedit 
Phyfica‘, quae’ad mentem eximii authoris definitur 
effe fcientia rarionis fufficientis eorum , quae per na- 
turam corporum mundım-hunc afpectabilem compo- 
Yentium effe, fierique poflunt ac debent. Metho- 
dum illius addifcendae et docendae, a regulis, ma- 
xipe Neuutonianis, deriuat; ipfam autem phyficam 
in, generalem pro more diftinguit et perticılarem : 
in Ula disquirit in proprietaces corporum vaiuerfales 
aeque ac disiunctiuas, prioris generis funt diuifibilicas, 
figura , impenetrabilitas, porofitas, Vacuum , Cöhae- 
. fio,, Elafticitas, Mobilitas et Grauitas. Polterioris 
vero motus, aequilibrium , firmitas , atque fluiditas 
Praecipuis poſitionibus deſuper in medium allatis pari 
paſſu provehitur Author ad phyſicam patticularem, 
vbi primo agit de elementis corporum chemicis, dein 
de. corporibus terreftribus ipfis in triplici naturae re- 
gno — ac tandem de corporibus coeleſti- 
bus. Pro elementis corporum chemteis author ven- 
ditat ignem, aerem, aquam et terram, ea que, non 
- vt,pura ; fed, prout in gorporibus occurrunt , parti- 
culis heterogeneis plurimum commixta confiderat, 


y u 


Igitur de igue primo, de calore, Namma, lumine et ‚ 
coloribus, fecundo de aere, eiusque grauitate , ela- 


figitare et viribus attractiuis, et ſpectatim de fono- 
tertio de aqua er quarto de terra et falibus, vbi per- 
uti)ia agricultugae- paſſim fparguntur principia , quin 
et denijue de corporibus in triplici naturae regno re- 
petiundis. Agmen totius opufculi claudie doctrina de 
corporibus coeleitibus; vbi de veritate ſxſtematis Co- 


pefnico - Neuutoniani vix dubitare videtur, Tora haec . 
ope'la, quamuis ad Mathefin et phyfican receus ad- - 


difcendam non fufhitiat, ad recollectionem tamen 


veriusgue feientiae culuis Canditato , quam maxime ; 


feruiet, Cum eaim non nifi pofitiones et thefes in 
oidine ad defenfiouem. publicam inibi contineantnr, 


nop n.fi iniquus Lector ‚pleniorem materigrum tra- . 


ctionem a praedicta Synopfi Philofophiae corporum 
requirit., Synopfis limites transgreflus eſſet Author, fi 
£.ılior fuiſſet. " 

55. Augsburg. 

- Katholifches Gebet + und Erbanungsbuch, von 
Zeinrich Braun , kurfürſtl. wirkl. geiftlichen und 
Bücher Zenſurrath, Ranonikus bei dem kurfurſtl. 
Kollegiatftife in Wrünchen ıx. Augsb. bei den Bes 
brudern Veith, 1785. ge. 8. 1 Alphabeth, und 
4 Bogen, ohne Deditazion und Vorride, 

In einem Lande, wo der gemeine Dann gar 


nichts fieft , wo er, dhne Nahrung Für hers and 
Verftand , beinahe im. Stande einer: rohen Wild» 
heit dahin lebt ‚wo er don feiner Nelizion , die ihn 
zum rechtfchaffenen Dann, zum Menſchen bilden folls 
te, oft irrige, und oft nur dumfle Begriffe hat, 
zuweilen fogar durch ſchlecht gefchriebene Andachts⸗ 
bucyer irre geführt wird , in einem ſolchen Lande 
iſt gewiß nichts nöthiger , als ein gut gefchriebes 
nes, wahre Frömmigkeit und Tugend verbreitendes 
Geber s und Erbauungsbud), 


Der Mann, ber ung bereits vor mehr dann 20 
Jahren die Arme reichte, und aus dem fchreflichen 
uſt des Nichtswiſſens mitleidig herauszog, der 


und Teutſch lehrte, Buͤcher Fennen tehrte, und 


Geſchmak einflößte (wir berufen uns bier auf das 
Zeugniß der unpartheiiſchen JInlaͤnder , und 
der Kenner des Auslandes ) , der nachher unfere 
Schulen vom Pebantifmus und Eifenroft deifelden 


- Zeitalter reinigte , praftifche, -fürd gememfame 


Leben brauchbare Wiſſenſchaften auf die Kathedern 
führte, und eben dadurch vernünftige Denkungs⸗ 
art, und gute moralische Gefühle auf die Schäler 
verbreitete , ber Mann unternimmt nun auch die 
verdienfiliche Handlung , uns zu praftifhen Chris 


ſten zu bilden. 


Er bat fein vähmliches Vorhaben gluͤklich er» 
reicht , bat nicht nur Gebetformeln zum Mach» 
fagen, foudern hauptfächtich erbaulihe Gedanken 
und Grundſaͤze zur Auftlaͤrung des Verſtandes in 
goͤttlichen Dingen , und zur Beſſerung des Herzens 
in Bejirebung nad) hriftlicher Wollkogmmienhett In ei⸗ 
nem Tone geliefert „ ber unftreitig aus dem Herzen 
des Verfaſſers gefloifen iſt, und ſich in das Herz je⸗ 
des eınpfänglichen Kefers hinwieder — wird. 

Muh Sturms und Tiedes Manier ſciket 
der Berfailer einerjeden Andacht, die. auf befondere 
Zeiten und Umſtaͤnde paſſet, koͤrnichte undrührente 


"Betrachtungen voraus, dinn folgen gut gewählte, 


auf den Gegenfand parfende Palmen, oder wenizft 
einjelne Stellen derfelben „ mit erklaͤrenden Anmere 
Fungen, mo fie nethig find, und endlich die Geheie 
felpti. Auf ſoſche Art zerfällt das ganze Werf in fols 
genze Rubriten: Morgenandachten, Audachzen beim 
Kirchengange, bei der Meſſe, Beichtund Tom mus 
nionandachren , Andachten vor und nach der Predigt, 
Abendandachten, Gebete auf die Seite des Herrn, 
auf die Feſte Marid, auf alle Sonntage , auf die 
Fee des Kirchemahrs nach dem roͤmiſchen Mila, 

ILjemeine and. vermischt: Kirchengebete ın ver ſchie⸗ 
*—— Augelegenheiten, Vorbereitung zum Tode / und 


enbfich "einige Pitaneien' mit Erflfrung einiger in 
denfelben vorkommenden muyflifchen Redensarten. — 
Vorzüglichen Beifall verdienen bie eingerüften es 
fäindfamen Interbaltungen mit, Gott, morinn die 

igenfchaften undBollfommenheiten Gottes, fo theos 
logiſch wichtig, mit fo viel Herzenswaͤrme, und, wie 
alles übrige, mit Popularität vorgetragen, und aus 
ſchauend dargeftellt werden. 

Wenn wir je etwas aus diefem ſchoͤnen Ans 
dachte buch mwegwänfchten , fo waͤren es einige Yitas 
neien, welche —— im Innern des Beten⸗ 
den wenig Salbung hervorbringen. Aber vermuth⸗ 
fihb war der Hr. Verfaffer genoͤthiget, dem 
Strom feiner Zeit zu folgen. 

3: M. 


Wien, 

Das Evangelium zergliedert nach bem hifteris 
fchen Zufammenhange ber vier Evangeliiten , famt 
erbaulichen Anmerkungen. Mach dem Sranzöfifchen 
herausgegeben, von Jofeph Mayer E. e. Soffaplam, 
Wien, gebrutt bei Mathias Andreas Schmidt 1733 
Bishero 2 Bände in gr. 8. 


Die Abſicht des franzöfifhen Hrn. Auftors iſt 
faubfich Feine andere, als "durch diefe evangelische 
efchichte , die einen fo munberbaren Zufammenhang 
von vier Evangeliften oder Geſchichtſchreibern hat, 
den ſirkeſten Beweis für das Chriſtenthum zu ges 
ben. Es hat zwar das Chriſtenthum eine ungemeine 
Menge der vertreſlichſten Gruͤnde für ſich, und 
die Feinde beifelben dürfen ſich auf feine Art bes 
ſchweren, daß man fich nicht —— babe, ihrer Ue⸗ 
berjeugung alle mögliche Mittel daczubieten; allein 
nicht alle Gründe find für alle Leſer. Einige haben 
ein Gefallen an tiefjinnigen Betrachtungen / und ihr 
Berftand und ihre Vernunft muͤſſen völliges Genüge 
haben, wenn fie ſich zum Beifall bequemen follen. 
Sie finden unter der Anzahl der Gründe, die bisher 
befannt geworden , allerdings auch folche, wie fie ſu⸗ 
chen. Es giebt andere Geiſter, deren Herz empfind⸗ 
ficher ift, und die fich gleichfam mit, Vergnügen, und 
auf eine Art, die den Verſtand und das Herz zus 
feich einnimmt , überfähren laſſen wollen, Diefe 
—* vorzügliche Liebhaber derjenigen Gruͤnde, die man 
aus der Gefhichte entwifelt. Und fie baden Recht. 
Diefe Gründe erheiſchen feine zu ſtark angefirengte 
Kiirffamfeit des Verſtandes, bie Schluͤſſe find nicht 
weit hergeholet, fonbern fie bieten fich dem Ders 
Rande gleichiam von felbit an. Man fpürt etwas 
darin „das eine heimliche Gewalt über uns hat, und 
was Merlin Gefallen , oder Mißfallen erveget, 
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und bie Ueberzeugung feichter macht. Sie find ans 
nenehmer , ald die abgezogenen Gruͤnde. Für biefe 
Gattung ber Menſchen iſt diefes Werk befonders 
—*— Dem Herrn Ueberſezer iſt man vielen 

anf-fhufdig, daß er eine fo erbauliche Schrift 


uns Teutfchen gemeinnuͤzlich gemacht hat. 
Ankündigungen und Nachrichten. 
München 2% 


Ankündigung einer Augenmufi, 

Der durch verſchiedene Schriften ruͤhmlich be⸗ 
Fannte kurpfalzbai. Hof» und Buͤcherzenſurrath Herr 
Karl von Prtartshaufen ift entfchloffen bem Publi⸗ 
fum ein Werk zu liefern, welches hier das einzige in 
feiner Art ift, nämlich; eine Augenmufit, oder eine 
Harmonie der Sarben,. Um diefe Harmonie hervor» 
bringen zu fönnen verfpricht er eine —— 
des Inſtruments dieſer ſeiner Augenmufif : fo aufs 
fallend dieß gang neue Jnſtrument der Augenmuſik 
vielen Leſern fein wird, fo fehr verdient es auch un. 
fere ganze Aufmerkfamfeit. Schon Güzot hat 
ung berichtet , daß auch in Louvre ein Tifch won der« 
gleiten Kompofizion aufgeftelle, und mit vielem 

ergnügen angefehen worden fei. Herr v. Ecarts⸗ 
haufen verfihert aber, daß fein Inſtrument von 
diefem weit unterfchieden , und fo eingerichtet fei, 
daß hierauf ordentliche Konzerte gefpielt werden koͤn⸗ 
nen. Auch wird ‚wie er weiters fagt, das ndmliche 
Inſirument mit einer für das Gehör. wicht unange⸗ 
nehmen Harmonika verbunden fein , die mit den Fars 
sen abwechſelnd, Aug und Gehör zugleich augenchm 
veizen wird : der Herr Verfaſſer iſt auch unferer 
Meinung nach nicht übel daran: . Daß unter dem 
Worte Muſika immer bei den Gelehrten mehr als 
einerlei Sache verflanden worden, kaun men aus den 
Schriftſtellern gar leicht wahrnehmen, Bald wird 
die Poefie , bald eine Eompofizienart, bald ein gans 
jer Accord, ja fo gar eine-jede harmonifche Vro⸗ 
porzion darunter verftanden. Daher behauptet der 
Herr Verfaſſer, daß jeder Sinn diefer angenehmen 
Eindrüfe der Harmonie nach feiner Art —* fe. I 
Eintheilun ars Werks ift demnach folgende : 

1. at nit. Don ber Harmonie der Dinge 
überhaupt. 2. Bon der Disharmonie. 3. Bon 
der Muſik. 4. Von den Tönen und ihren Eintheifuns 
gen. 5. Bon ber Wirfung der Harmonie der Toͤ⸗ 
ne auf den Rervenbau. 6. Bon den Wirfungen 
der Harmonie auf die Seele. 7. Befchreibung fis 
ner ganz feirenen Harmonika. 8. Don dem eich. 


. 9, Treſſiche Struktur des menſchlichen Auges, 10, 


San den Farben. ır. Von der tonähnlichen Ein 
theilung der Farben. 12. Bon der Harmonie der 
arben. 13: Bon der Augenmuſik. 14. Von ben 

irkungen derfelben auf bie Nerven, 15 Bon deu 
Wirkungen berfelben auf bie Seele. 16. 
bung des — iner Augenmuſik. 17. Von 
dem Geruch. 18. Bon Eintheilungen der Gerüche 
nad) ber Tonfunf 19. Bon ber Harmonie bet Ge⸗ 
ruͤche, und fo fortvom Gefühl und Gefchmafe. Da 
diefes Werk mit verfchiedenen Kupfertafeln verfehen 
werben-muß,fo ann basStüf um feinen anderen Preis 
als um 2 fl.30 fr.geliefert werben. Der H. Verfaſſer 
wird es ſo bad unter die Prefle geben, als er hin 
—** Subffrikenten haben wird, Die ihm die Un⸗ 
koͤſten der Auflage erfegen. Die Briefe muͤſſen pofl« 
‚frei binnen Längftens drei Dronaten eingefendet wer⸗ 


den unter der Abdreffe: Un Hofrath Karl v,Edarter 


haufen in München. Abzugeben in der Raufinger⸗ 
gaffe bei dem Kifenhändler Gloner, 


Augsburg. 


1. Dafeloft ift jüngft eine Wachricht von der 
gemeinfchaftlichen Haublung der Kaiferl, privile⸗ 
girten franziszifchen Reichs⸗Akademie freier Röus 
fte und Wiffenfchaften in Augsburg, 1783. In 8. 
4. Bogen, herausgekommen. 

Diefe Reichsakadenfie ertheilet darin hinlaͤng⸗ 
liche Nachricht von der ganzen Einrichtung und 
- Abficht einer won ihr errichteten und kaiſ. privile⸗ 
givten gemeinfhaftlihen Handlung. Ihre Abficht 
ft, daß ſich ein jeher derfelben zu feinem eigenen 
Nuzen bedienen -Fann , und einem jeden: theilnchs 
menden , ohne Schaden und Machtheil eines jeben 
rebfich denfenden im akgemeinen folche Vortheile 
verſchaffet werden follten , die man ohne einem 
folchen gemeinfehaftlihen und allgemein ausgebreis 
teten Inſtitute niemals erwarten darf. Die Lin 
richtung diefer gemeinfchaftlichen Handlung beſte⸗ 
het in drei Hauptklaffen von Gliedern , den Stif⸗ 
tern nämlich, das ift , die den afademifch gemein 
Khaftlichen Handlungsfond ſowohl an baarem Gelb. 
als Kredit unterftügen. Den arbeitenden Gliedern, 
das ift, gefhiften Köpfen mit arbeitfamen und ges 
fchäftigen Händen : und drittens den handelnden, 
oder bie den Derfehleiß der Waaren befdrdern. 
um ein fo allgemein nüzlihes Vorhaben deſto ges 
fchminder zu bemerfftelligen , gebeufet man nicht 
nur in den berühmteften Mefidenzörtern verſchiede⸗ 
ne Hauptlager , Air auch entweder zu Augs⸗ 
burg, oder, wo fonft bie vortheifhaftefte Befürdes 


Befchrei« 


verwandten fich zwanglos, Öffentlich und 


Morgens 9 Uhr bis 12 Uhr, und 
: tags von 2 bis 8 U. das Kabinet geöffnet fein wird, 


rungen gu Hoffen, eihen General⸗ Sauntole 
errichten , und an demfelben für die übrigen Ale 
wegen beruKorrefpondenz befondere Direktores ber: 
* zu beſtellen, daß man einem jeden einige 
er auswärtigen Korrefpondenten, und Waarenlas 
ger eben fo, wie befondere Artifel von Waaren, 
auch ganz allein zu beforgen überlaffen wird. Nicht 
aur jeder Gelehrter, Kuͤnſtler oder Berleger, fons 
dern auch jeber Fabrifant und Handelsmann, ivel- 
her entweder etwas bendthigt, oder der etwas ver: 
fchleißen will, hat die Freiheit ſich entweder gleich 


an das akademiſch —— Waarenlager, 
oder an den J 


am adchſten liegenden Haupt» 
plaz zu wenden. Wer das vortheilbafte und nuͤz⸗ 
tiche diefes großen Unternehmens genauer einfehen 
will, wird pag. ar die Bedingniffe darinn finden, 
woju er fi zu feinem eignen Vortheil und zum 
Nuzen des Staats anheiſchig machen foll : und 
hingegen auch die billigiien Bortheile pag. 43. wahr» 
nehmen, die Ihm daflır zugefihert werden. Was 
bie Aufnahme ber arbeitenden Glieder in biefe Aka⸗ 
demie und bie afademifchen Gefeze betrift, fo wird 
Bep: 57. angezeigt, daß weder Amt , Stand, noch 

dazion oder Religion Jemand von dem Beitritt 


bei dem afabemifhen Juſtitute uͤberhaupts aus: 


ſchließet, fondern einem jeden frei flehet, Autheil 
daran ju nehmen , ober nicht. — 


II, Die zwote Yladhridye genannter Arademie 


“ £ündigef uns ein Ubabemifches&efetabimer für Aunft« 


uud Wiffenfchaft übende Freuude un Beförberer an. 

Den beftimmten Ort, wo rechtſchaffene Bie⸗ 
bermänner aus beiberlei Religions « und —— 
ei ohne 
alle Gefahr beſorglicher Vorurtheile und uͤbeln Aus⸗ 


BEN auch ohne häusliche Ungelegenheiten be⸗ 


« fprechen 
. fr werden fann , giebt der füch für die Wohl« 


nnen, wo das Leſekabinet ungehindert ges 


ahrt der Faiferk franzissifchen prinfiegierten Aka⸗ 
emie ganz aufopfernde Präfident, Hr. Joh. Das 
N. Edler von Herzberg her. 
age der ganzen Woche von 
Nachmit- 


niel Ser ,.des 6. r. 
Ob nun gleich alle 


fo ſollen doch die Abendflunden von 6 bis 8, oder 


9 Uhr befordern gefellfcyaftlichen Unterredungen 


oder Abhandlungen dergeftalt gewidmet fein , daß 
an jedem Tage-von einem bejondern Gegenflande 
ber Litteratur oder Kunft etwas abgelefen oder 


ſchriftlich vorgefragen werben fol. In En 


der. bildenden Känfte wird ‚jedes Produkt 


ſes und Ldnnmerjes im dieß Kabinet aufgenommen, 


und nach Belieben auch zum Verkauf ausgeſezet. 


Micht nur den Abonnenten, ſondern auch andern 
Herfonen ſtehet frei, das Kabiner zu beſuchen, um 
die Öffentlich aufgeflellten Produkte zu fehen. Als 
les, was von Woche zu Woche im Lefefabinet vor⸗ 
gelegt wird, ſoll in dem afabemifchen Journal, ober 

- gebruften Briefmechfel regenfirt werben. “Die eins 
ehenden Abonnentengelder ſollen in zween gleiche 
heile ‚gefiabert, ein Theil zur Beſtreitung der un: 
entbehrfichen Köften, der andere aber zur Anfchafr 


fung und Vermehrung bes Lefefabinets mit neuen _ 


" und fhönen Sachen, dann zu Safarien und Hono⸗ 
“ rarien verwendet werben. Leber alles, was in 
dieſem Kabinet vorgezeigt wird, foll nicht nur ein 
genaues Verzeichniß gehalten, fondern auch hievon 
alle Wochen ein Bogen in den donnerſtaͤgigen Ber» 
‘ fammlungen vorgefefen, und in der Fünftigen Woche 
en ausgegeben werden. . Diejenigen , welche 
das Journal oder den Briefmechfel von Kunſtſachen 
ſelbſt mithalten wollen, glei noch einen befons 
dern Vortheil, weil fie ais Abonnenten nicht mehr‘ 
als ı fl. 30 fr. für die 52 Bogen anſtatt = fl. bes 
koblen därfen. Man fann auch diefes Journal oder 
riefwechfel ohne oder mit Kupferftihe, mit Bild» 
niffen vorzuͤglicher Künftler oder Gelehrten oder fonft 
berühmter Männer gegen die billigften Preife has 
ben. Ueberdieß folgt auch eine Anzeige aller dere 
jenigen Materien, welche fomohl in der Probe einer 
neuen Zeitung, ald in der angetündigten Sortfes 
zung, und in der Anzeige des akademiſchen Brief: 
us Ari befindlich find. _ Endlich werden 21 os 
“gen mit dem Verzelchniſſe neuer Bücher geliefett, 
und diefes alles nebft dem Verzeichniſſe des Pr 
* zen afademifchen Kunftverlags auf 33 Quartblätter 
“denjenigen für wenige g fl. übergeben , welche ſich 
roch darum melden wollen, ehe die wenigen Exem⸗ 
plarien vergriffen fein möchten. Endlich muͤſſen mir 
auch bier melden, daß jeder, der Luft und Ge: 
ſchitlichteit befizet, ich entweder in Konzerten, So- 
lo , oder gewöhnlichen —— zu uͤben, 
eben fo freudig, als ausm — durchreiſende 
Tonkuͤnſtler, aufgenommen werden wird. Die Ta: 
lent e und Verdienſte ber Spielenden fowohl, als 
die Befchaffenheit der _Kompofizionen werden geles 
gentlich im gebachten Yournale auch angezeigt, und 
Juweilen rezenfirt werden; fo wie alle andere vor⸗ 
bandene und aufgeftelte Arbeiten und Kunſiſachen 
aus allen Fochern der Künfte und Wiffenfchaften. 
LII. Die dritte Nachricht gedachter Afademie 


gedrukten atsdemifchen Briefwechſel. 


En .93 

klndiget Ans ntue Küpfer zu Evangelienbuͤchern und 
Bibeln an, Es find nämlich in der gemeinſchaftli⸗ 
chen Handlung ber Reichsafademie von Augsburg 
nicht nur dermalen ſchon etfich und achtzig fertige E⸗ 
vangelienfupfer auf alle Sonn » und Feiertage zu har 
ben, fondern man iſt auch entſchloſſen, diefe Anzahl 
mit noch mehreren Kupfern zu vergröflern ‚und ſolche 
einzeln, in verfehiebener Art und Weife , fomodl 
ſchwarz, als a la Eraion, und auch iluminirt , auf 
allerhand Papier und Größe herauszugeben. Auch 
wird man hufdie ndmfiche Weife, wie an Sonn-und 
Feiertagen die Evangelien, alfo an den übrigen Ta⸗ 
gen in der Woche —— ‚ aber nicht, wie. 
bie erftern, im der Höhe, fondern dieſe leztere über 
Quer , und zwar jeden Tag ein neues Blatt, mie 
eine Zeitung ausgeben, und mit denfelben durch Poſt ⸗ 
und andere Zeitungserpebizionen verfenden. Indeſ⸗ 
fen £onnen jedem Liebhaber nebft ben Evangelien in 
die Höhe, bereit 172 Blätter aus dem alten, und 
86 aus dem neuen Teflament über Quer, in verſchie⸗ 


denen Farben und Preifen, auch illuminirt, nach 


Merianıfchen Originalien, meiſtens von Badenehr 
in ſchwarzer Kunſt, oder auf aͤngliſche Manier im 
fogenannten Sammetſtich entweder nur zur Einſicht, 
ober gfeich zu eigenem ſelbſt beliebigen Gebra 
übergeben werben. Man iſt auch nicht entgegen, 
mit denfenigen in befondere Taufchhändel einzufat ha 
welche der gemeinfchaftlichen Handlung mit anſt aͤn⸗ 
digen Artikeln ſelbſtbeliebige Dfferte machen wollen. 
Mit einem Worte: um die Bequemlichkeit der Kaͤu⸗ 
fer zu befördern , und ben Verſchleiß zu erleichtern, 
fo werben den Fiebhabern die Kupfer , melde ſie im» 
mer verlangen, für billige Preife und Zahkungsfri⸗ 
ſten, gegen binlängliche Sicherheit, oder Beftellungs: 
weife auf vorläufiges Anerfuchen überfandt werbeit, 
IP. Ferners liefert die gemeinfchaftliche Sand, 
‘ Jung der Raiferl, Seanziszifchen privilegarten Reichs 
atademie für Künfte und Wiffenfehaften eine Schrift 
"von 2 Bogen in 8. unter dem Titel: Tägliche Beis 
Ingen von gelehrten Sachen zu andern Zeitungen, ' 
- ober, Anfang zu Beiträgen in dem allgemeinen und 
tem € Diefe Fleine 
Brofhüre it zu Augsburg mir allerhoͤchſt kaiſ. Freie 
it nebſt obigen Stüfen erfchienen. Bon diefen 
Inzöägen wird täglich ein Quattblatt ausgegeben: 
hierinn find zu finden neue Sachen, und Ber en 
‚gen auf Univerfitäten, Akademien, in Difafterien, 
“bei Aemtern und Gerichtensc. ir 2, "ichiedenen Laͤn⸗ 
“dern. Ueberdieß wird im biefe: * “.ctblättern ein 
ordentliches r foftematifches Verzeichniß nicht nur 


t 
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6 ganzen akademſſchen —— — ſonderu 
auch aller neuen Kunſtſachen, und ändern raren Buͤ⸗ 
her gegeben, die entweder in dem gkademiſchen Ber 
fefabinet , ober auch in andern Bibliothefen in 
Augsburg , und Kunfkfabineten zu finden, oder mel» 
he der gemeinfchaftlichen Handlung zum offentlichen 
eBerkauf eingefendet werben. Anfänglich foll daher 
in diefem allgemeinen und gebruften Briefmechfel 
aile Tage wenigftens ein Bogen mit Neuigkeiten 
von ber jedem Tage beftimmten Kunft und W 
fchaft fo fang zur angenehmen Abwechslung geliefert, 
auch , fo viel moͤglich, für jeden Tag eine Frage 
jur Beantwortung — werden, bis endlich 
nach und nach fo viel Stoff zuſammen koͤmmt, daß 
man aus jeder Kunft und Wiſſenſchaft befonders 
säalich etwas neues , auch befriedigende Antworten 
auf vorgelegte Fragen zu liefern im Stande fein 
wird. Ein jeder alfo , der etwas liefet „ oder ſelbſt 
verfertiget , — und zwar erſterer ſeine Gedanken 
und Kritik über das — der andere aber den 
Innhalt, oder kurzen Auszu ſeiner Arbeiten oder 
ansete auf Univerſitaͤten, Akademien, oder Pris 
watgefeitfchaften der Gelehrten und Künftler ſich er⸗ 
signende Merfwürbigfeiten dem akademiſchen In⸗ 
nute des allgemeinen Briefwechſels nach Augs⸗— 
burg einſenden, auch allenfalls anzeigen, wer ſchon 
vorher auf diefer Materie etwas gefchrieben, mor+ 
'z die Authoren in ihrem Dreinungen von einander 
“abgehen? wie, womit, oder wodurch biefed, oder 
jenes noch werbeifert oder mit Mujen angewendet 


renden Fünne? Damit num bie afademifche Abſicht 


in aller Rindern ausgebreitet werde, fo wird von 
Diefem akgemeinen , und gebruften —e 
porher noch eine Anzeige der täglichen Lieferungen 
in Form eines gelehrten Allmanachs vorangefchis 
fet, und nach nnd nad) in verfchiedenen Sprachen 
ausgegeben werden. Mit dem 1784. Fahre were 
den die 366 Materien des erfien Jahrgangs, dem 
Yubfifum durch den gelehrten Almanach befannt 
genacht: Sie können zu den obbeımeldten und ver 
zenfirren dreiew Wlachrichten gebunden werben, als 
weice den Anfang des erften Jahrgangs formiren, 
und folgende Titel haben. 

L Anzeige von ber Sortfesung der täglichen 
atademifchen Vlenigkeiten, für gelehrte Runftler, 
und Ihre Liebhaber. 

An⸗ctae von, and Einladung zu eimem, afl- 
— ——— Sriefwechſel, gleich ei⸗ 
ner Zeitung, unter dem Titel: » Tägliche Veuiqg⸗ 
Reiten, zur Lehre, zur Stinfe, zur Beſſerung, und 


% 


iſſen⸗ 


Ber, 2 
Bi 


- II. Deel und dreißig wöchentliche Beilagen 
su jeber Zeitung, worinn mebft einigen auberm 
auswärtigen Büchern das ganze Verzeichnif bes 
atademiſchen Waarenlagers von Runſtſachen ber 
findlich iſt. 4 

Fuͤr den ganzen — eines woͤchentlichen 
Quartblatts zahlt man jaͤhrlich nur 30. fr. wer 


. aber die ganze Sammlung aus allen Fakultaͤten, 


Künften und Wiſſenſchaften für alle ſieben Tage 
in jeder Woche, nemlich alle 366, Quartblaͤtter, 
oder 91. Boͤgen haben will , bezahlt jährlich nicht 
mehr , ald 3. f. Einem jeden Mitarbeiter, ber 
nur für einen einzigen Tag des ganzen Jahres in 
einem ſelbſt beliebigen Lieblingsfache zu einem eins 
sigen Drufdogen einen gefchriebenen Tert, aber et» 
was mürdiges und tüchfiges, liefern wird, bat fich 
hievon nit nur ein Eremplar unentgeltlich zu 
verfprechen, fondern bekommt noch 364 andere: won 
den übrigen — Mitarbeitern eingeſchik⸗ 
te und gedrufte Bogen: wer aber zu zwei, drei, 
oder mehreren Materien , und zu jeder Materie 
wenigſtens einen Druftert in diefem Briefwechſel 
jährlich liefern wird, der foH alötenn eben fo oft 
von diefem Brieſwechſel 364 Bogen Fompler erhaften, 
fo viel zu. den dazu erforderlichen Bogen tüchrige und 
brauchbare Abhandlungen geliefert werden. Deus 
jenigen endlich, die zu ſechs Eremplarien dieſes 
Briefiwechieis - Fiebhaber und Käufer zu fammeln 
fib bemühen wollen, wird hiemit das fiebente 


. Erempfar für ihre —— verſprochen, 


und was dergleichen wichtige Vortheile mehr "find, 

V. Endlich it auch, von der afademifchen Kunfts 
handlung in der Leipziger Herbftmeile im Fahre 
1783. zum Vorſchein gekommen Vorrede zu einem 


» Phyfitalifchen Tabellen » Werte mit ober obne 


Tert, welches Fiebhabern der Naturgefhichte befons 
ders werth fein muß. 


Zweibrüfen — Deflau. 

Die Herausgeber der Oeuvres de Rouſseau 
in Zmeibrüfen werden auch bie Werfe des Dion» 
tesquieu , und des Helverins in der Originalſpra⸗ 
che, und in eben dem ſchoͤnen er ‚ wie jene 
des Rouſſtau liefern. Jeder Baud koſtet 27 
Kreuzer. In Münden nimmt Herr Sekret 
Zaupſer Subffripgion an. 

Bei eben demfeiben kann man auf die drei 
fchönen, Fournele Citteratur und -Völkertunde , 


- Staatsmaterinlien, und „Journal de Læcture, wels 


he in dem Berlag der gelehrten Buchhändiäng in 


— —ñ ⸗ — — 


—— — — —— 


Deſſau herauskommen, und von beren jedem ber 
Jahrgang vier — Wohrung, den 
eichöthafer zu ıfl. 48 kr. nach hiefiger Münze ko⸗ 
ftet, fubfiribiren ⸗ 


Ellrich. 


Bereits im 7ten und gten Stuͤke unſerer des 
lehrten Zeitung iſt das Publifum zur Subfkripzion 
auf das teutfhe Journal eingeladen worden, wels 
ches der durch fo manche gelieferte, trefliche Geis 
flesprodufte berühmte Kanzleidireftor in Ellrich, 
Herr Goefinge mit Anfange des Jahres 1784 here 
ausgeben wird. Es ft ung wegen Mangel des 
Raums eine Unmöglichkeit, Plan und Einrichtung 
diefes weitumfaftenden Werkes, welches gedachter 
Hr. Verfafler mit-ungebeuren Koften und Schwies 
rigkeiten zu bearbeiten unternimmt , ganz herzus 
fielen. So viel fünnen wir unterdeflen verfichern, 
daß der Hr. Verf. mit Beihilfe geprüfter Maͤn⸗ 
ner und Korrefpondenten aus allen Gegenden, fich 
in den Stand gefezt ficht, ein Werk zu liefern, 
welches ein Univerfal» Intelligenz von ganz Teutſch⸗ 
land werden , und getreue Notiz von allen politis 
ſchen ‚dfonsmifchen ‚ fitterarifchen,, phififalifchen und 
hiftorijchen Gegenſtaͤnden und Begebenheiten des ger 
genwaͤrtigen Zeitalters geben 'mird. Folglich ein Buch 
welches dem Kamerdfiften und Staatsmanne , fo 
wie dem Handelömanne und Gelehrten beinahe 
unentbehrlich if! Wir laden daher das lejende, 
mißbegierige Publikum nochmal zur Subffripzion 
ein. Der ganze Yabrgang wird bei hundert oder 
noch mehr gedrufte Bogen enthalten ,. und dem 
ungeachtet nicht mehr als 9 fl. Reichsmuͤnze koſten. 
Dafür erhalten die Yiehhaber diefes Journal Stüf- 
weife und geheftet; auch Poftfrei, fo weit es naͤm⸗ 
lich angehen kann. Wer Luſt hat, barauf zu ſub⸗ 
firibiven, dem ſtehet dazu das hiefige privil. Zei⸗ 
tungsfomtoir zu Dienften. 


Demäthige Lrinnerung an den (alvo titulo 
Hecen Int lligenzer in Munchen, eine feinem Blatt 
einverleibte fehr einfeitige Anmerkung betreffend, 

(Lin eingelandtes Stuf. ) 

Im Münchner Intelligenzblatte Nro LI vom 

12 Chriſtm. ©. 458 ſiehet eine Anmertung , welche 


der Hr. Verfarfer wirklich entweder aus uͤbelverſtan ⸗ 
dener Dieniifertigkeit, oder aber aus Mangel an 


beiferm Stof eingerüft zu haben fcheiner. "Bon : 


“ der heiligen Pe der Seelſorge, heißt es daſelbſt, 
geben heut zu Tage nur gar ju viele Prieſter weg. »» 


— — — — ——— nn 


95 
Fir Diener bes geheiligten Altars iff ed feine Des 
hftigung Romanzen (folite Heiffen Romane) Zei⸗ 
tungen, Somiten, und andere nichts. bedeutende 
Schritten zu verfaflen tc.“ j Be. 
Gewiß ift.nichts leichters, als im entſcheidenden 
Ton einen leeren Machtſpruch heraugzubonnern ; 
ob aber derfeibe wirkich.niederfchlagende Kraft has 
be, oder nur ſchwacher Dunft fei, der in der Luft 
gerplajt , davon follte wohl einen jeden Schriftſiel⸗ 
ler, ehe er etwas niederſchreidt, eine gereinigte 
Mhilofopbie überführen , wofern er berfelben nur bie 
geringfle Dofis im Leibe bat. 

- Gerügte Anmerkung zerfällt in zwo Fragen , bie 
bier ganz kurz unterſucht werden muͤſſen: ſtens, 
find Romane , Zeitungen, Komoͤdien webebeutende 
Schriften? Zweitens, int es wirklich für einen Prie⸗ 
fier unanſtaͤndig, dergleichen zu verfarfen? 

- Romane und Komötien ‚wofern fie ihrer wahren 
Bellimmung getreu bleiben , find eine Schule der 
Eitten. Die andern, welche in unferm Heraen, ans 

jatt dem Gefühle der Sittlichkeit, das Gefühl un 
diger Feidenfchaft aufweken, verdienen. nicht uns 
ter diefe Klaffe gezäbfet zu werden. Kalte Philojor 
— unterrichtet unfern Verſtand; troken bewieſene 
doral uͤberzeuget und zwat von ihrer Wahrheit, 
reift uns aber nicht hin, fie zu befolgen, Poeſie 
it Sprache ans Herz, mag fie uns.vorfagt, hat einen 
bleibenden — Sind nun Romone und Komds 
dien wahre Wirkung der Poeſie, find’fie wahre: Her⸗ 


- zjemdiprache, wer. fann ay ihrem Nuzen, an ihrer 


Schd;barfeir noch zweifeln ?. Tauſeud, und taufend 
Seelen danken dem edlen Hermes für feinen vor« 
treflihen Roman.: Sophiens Reifen von 
Memel nach Sachfen, und taufend emfame 
Juͤnglinge, deren Tugend vielleicht in ihren Univer— 
—38 gefheitert hätte, danken dem ehrlichen 

uͤhler in Ulm für ſeinen Briefwechſel dreier⸗ 
akademiſcher Freuude. Ohne mich dem Spotte des 
kennenden Pudlikums auszufegen , wollte ich es nicht 
wagen , einen. Roman, , oder eine Komödie, wozu 
ſo groſſe und fchörferifche Talente geh.ren, welche 
fo viele Vorbereitung ‚ fo wiele vorhergegangene. £efs 
türe und Uebung erheijchen, und worin fich bereits 


die anfehnlichften Maͤnner Europens hervorgethan 


haben, für ein umbedeutendes Ding zu erildvrn, 
«Zeitungen find micht& anders, als die gegen» 
wärtige Gefchichte ber Welt ; ſoll ung biefe nicht 
eben fo-gut, ober noch mehr intereßiren, als bie 
Geſchichte vergangener Zeiten? Allggefitteten Na⸗ 
sionen haben ihre. eıgenen Zeitungen. gufzumeifen , 
und alle : lefen und —— — begierig. 





Stastämdnner 


fältig in die Hdnde zu nehmen, und daraus nähere 


Kenntnik des nrannigfaltigen Verhditnifles der&tan- 


ten , und ihrer bermaligen innern Einrichtung ju 
holen. Die —— 
weit manchen patriotifhen Si 
chen Nachahmung auf, und die Schilderu 
ſchiedener Sitten , Gebräuche und Vorfäl 
Finder ‚giebt dem gemeinen Manne Interricht und 
- -MVergnügen. Das find-mun Proben des innern 
Werthes, die ich hier auführe, ehne von dem Aufs 
fern Meldung zu thun, ohne das Kommerz, dag 
fe, beleben, und ben Umlauf des Geldes, den fie 
befördern, mit in Anfchlag zu bringen. 

Aus der, Auflöfung der. erſten Frage flieht nun 
euch die Auflöfung der zwoten. Der Beruf bes 
DE iſt, ſich für das Seelenheil feines che 

en zu verwenden‘, folglich , zur Beſſerung der 
Sitten deſſelben fein möglichjies beizutragen. Cr 
mag diefen hohen Endzwek durch eine Predigt, oder 
durch eine Komödie, durch afzetifche Schriften, ober 
dar einen Roman bemirfen, fo hat er einen 
Theil feines Berufes erfüllet. Die berühmteften 
Schriftſteller, welche Plane zu guten Vflanzhfus 
fern für Weltprieſter gefiefert haben , dehaupfen, 
daß fich dieſelben in der Poeſie und Geſchichte vors 
güglich uͤben ſollten. Salignak Fenelon, auch ein 
priefter , bildete als Hofmeifker feinen Prinzen 
durch eimen bon ihm gefchrießbenen Noman zum 

offen Monarchen. Pauf Sarpi , ein Servit in 

enedig, war Gefchichtsfundiger, und Dichter zur 
leich. Der unfterbliche Daslt Alemens der XIV, 
* als er noch Minorit war, die reizenbſten 
Gedichte „ ſelbſt kaͤndelnde Schaͤferlieder nicht auss 
genommen, verfertiget. Der neuefie, und erſte 
Gefchichtfchreiber Teutfchlande, Herr Michael gs 
xaz Schmid in Wien, iſt ein Prieffer. 


Wenn ed vermdg des Ylaturrechts für einen - 


jeden Menſchen Pflicht iſt, Feines feiner Talente 
unbenuͤzt zu fallen, fo iſt es für dem Prieffer, wenn 
er Gefchiflichfeit in ber Poefie oder Geſchichte bes 
fit, eben fo gut Pflicht , wie fin dem Laien, feis 
ae Mitmenſchen auch in dieſem Fache zu mizen, 
Und wenn durch ein folches Produkt auch wirflich 
mcht anders geleiftet , als ein erfaubtes Mergnügen 
des Naͤchſten befördert wird, fo if auch ſchon das 
Jurch einer Maturspflicht genug gethan. 

So viel fei indeifen genug zur Widerlegung ei» 
ner im \ntelligenzblatte ohne Beweis hingemorfes 
nen Anmerkung. Sollte dieſer littergriſche Hocus- 
pocus , wie man faſt vermuthen dürfte, von ei» 


tens nicht für unwuͤrbig ‚fi forge 
N 


(gut getroffener Anftalten 

tatiftifer zur _glüflie > 

ag ver⸗ 
e der 


| 


ewi ion aus bekannten Urſachen her⸗ 
—3* are —* —* —* Abs 
I zu fehr an den Tag gelegt. 


4 


Vebrigens wüns . 


t der Verfaſſer gegenmärt Auffazes dem . 
* nice —*2 als 


PAR Fntelligenzer ni 
chiften Weltpriefler zum Mitarbeiter. 


— — — 


Ulachriht an das Publikum. 





einen ges 
D. K. SS, Tb.Lic. 


Der V gegenwaͤrti hrten Zeitung 
er ——— rtiger gelehrten Zeitung 


iſt entſchloſſen, 


en kuͤnffig eine folhe Geſtalt 


zu geben ‚.daf fie zweierlei Gattungen von Pefern . 


nicht umwillfommen fein fol. Dem Bücerfreunde 
überhaupt ſoll fie von der Herausgabe nicht bloß 
einheimifcher ‚ ſondern auch auslaͤndiſcher guter Pros 
dukte Nachricht ertheilen, und ihn vor den fehlechten 
warnen ; und dem fanmelnden und philofophirens 


den Hiſtoriker folt fie ein eben nicht unwichtiger Beis 


*2* zur Gelehrtengeſchichte von Baiern ſein. Es 
wird alſo dieſe 
1) Anzeige und 


8 te Zeitung kuͤnftig enthalten 
eurtbeilung neu herausgefommes' 


ner vaterländifcher und fremder Bücher, 2) Ans . 
Eündigungen einheimifcher und ausländifcher Wers 


fe. 3) Nachrichten vom teutſchen und lateinifchen 
Schulweſen in Baiern, von der Univerfitdt zu In⸗ 
olftadt, Preisaufgaben der kurbair. Afademie in 


üncden , und Unternehinyngen der fittlih und 


landwirthſchaftlichen Geſeilſch 
wie auch vom Theater. 4) Hoͤchſtlandesherrliche 
Verordnungen: und Anflalten, welche auf die Bit- 
keratur einen Einfluß ya. s) Beförderungen 
gelehrter Baiern. 6) Tohfälle derſelben nebft fürs 
gen Lebensumſtaͤnden, mo man fie immer erhalten 
Fann. 7) Am Ende des Jahres eime ſimple Ans 

ige und Leberficht aller dieſes Fahr hindurch in 
ern berausgefonmenen Schriften oder veranftals 


zu rer! wer 


teren neuen Auflagen. — ingefandte Beiträge - 


hiezu werden uns jederzeit willfommen fein. Da aber 
diefe Zeitung das Gepräge der ſtrengſten Unparthei⸗ 
lichkeit tragen fol, und eimgefandte Mejenfionen 
geoffeurbeiie den Verdacht einer Partheilichfeit wir 
er fich haben , fo kann von denfelben Fein — 
gemacht werden, wenn nicht das rejenſirte Bu 
7 Einficht zugleich mit eingefandt wird. Um end» 
ich alle Verwirrung zu vermeiden, und niemand, 


» m ı.- 


der etwas Gutes eingefandt hat ‚feinen gebührens 


den Ruhm zu rauben, fo mird der Verfaſſer am 
Ende einer Jeden Rezenfion , die er felb# verfertis 
gr hat , die Anfangsbuchftasen feines Namens J. 
„oder bie feines ordentlichen Mitarbeiters J. 
beidruten laſſe. 
——— — 
BRAYESISCHEK”, 
HaBarrf- 
Rißt 
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